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Jmkm  kiemit  der  erste  Band  der  deutuhen  Reidutagtalaen  in  «Ne  ITett  friM,  Ucgi 

es  uilr  oh  einige  Xachrichtcn  rormtjjziuichipkcn ,  die  sich  fheils  mtf  die  Geschichte  der 
bi^erigen  Sammiwwim  im  allgemeinen  theils  auf  Ursprung  und  Art  unseyer  Ausgabe 
insbesondere  und  endlich  avj  die  Ergebnisse  des  vorliegenden  Bandes  ausschließlich 
bttithetL 

Man  weiß  daß  tme  erhebliche  ZaM  älterer  allgemeiner  Sammlungen  von  Itekks- 
abschieden  vorausgegangen  tat,  dns  srnjcnanntc  Corpus  recessuum  imperii.  Bs  schien 
unerl^Uich  eine  Geschichte  und  Bibliographie  desselben  hier  mitzuiheilen.  Außerdetn 
«lud  utoeh  «iefo  Werite  emdUeiM»,  toekfte  theäi  aumihU^kh  der  Müüteävmg  wn  Beidtp- 
tagsstücken  gewidmet  sind,  theils  nur  beiläufig  Dokumente  bieten  die  sieh  mtf  mikh» 
]'t  r-nnirnlu}Uii'ii  />t;it/u'n.  Da  sie  aber  außerhalb  der  Enticiekluncj^reihc  der  Gesommt- 
ausgaben  stehen,  so  können  sie,  und  da  i/ire  AnaalU  für  eine  specialisierende  Avifzählung 
«m  diutm  Orte  «u  groß  ist,  «o  miUM  ti»  hier  antfier  BelraM  M«6cii.  8i»  mrdm  im 
tiaadn»  immer  da  fmg^iüui  «anlm,  «w  «Iis  ümm  eiiAaiteiim  ^ftidbe  onefc  «on 
uvi:-;  mifijetheilt  oder  benützt  xind,  und  sie  mögen,  soireif  dieß  zweckentsprechend  ist, 
zu  beaonijerer  Bcspiechunc}  kunnneii  in  dem  ]'orxcnrte  derjenigen  Bände  Jiir  dereti 
Periode  sie  von  be»ondtrer  Wicldigkeil  sind.  Dort  können  im  entspredienden  Fall  auch 
eakhe  Werke  der  BrOrterung  wUeraogen  werde»,  toddte  darMtender  Natur  «Auf  und 
Meiutücke  nur  als  Beilagen  mittheilen,  wie  auch  ein  Theil  der  Urkunden- Literatur 
in  «elcher  Reichs{(U]ssfücke  Jiin  und  wider  bald  mehr  bald  weniger  zahlreich  zerstre^d 
eind.  t\ir  dießmai  genügte  die  Ausjiihnmg  (/«r  oben  beieichneten  begrämteren  At^fgabe 
eoUetändig. 

Was  nun  die  j«M  begonnene  Sammhmg  t'iwtoonJere  betrifft,  so  schien  e$  die 
&iehc  dieses  Vorworts,  ihren  Ursprung  vnd  Fortgang  kurz  durzuleejen  und  Plan  und 
Methode  derselben  au  entwickeln.  Da  sich  utisere  Edition  in  nicht  wenigen  Dingen  von 
den  früheren  uniereiätieidet,  so  geht  daram  amdk  ttr  VerhitUn0  ins  dieeen  Aemor.  Zur 
Veretändigung  detjensgen,  wdike  «de  HietorUter  oder  auA  eds  Sjffrad^Sondier  kß^fHg 
das  Buch  benütsen  wollen,  muß  im  voraus  gesagt  werden  tro«  sie  hier  sm  finden  hoffen 
dürfen  und  was  nicht,  münsen  die  Grundsätze  angegeben  nein  welche  hei  Begräuzung 
Auswiüü  und  EintheUung  des  6tvffs  die  ieitaiden  icurenj  muß  eitie  Erläuterung  vor- 
liegen lüter  die  Art  der  epraMithen  Behmdbmg  der  Texte,  über  deren  hietörieche 
Bearbeitung  und  Erklärung ,  sowie  über  die  entsjmchende  Einrichtung  des  Drucks. 

Ffflifh  mag  es  /i  /  mc  eruünschf  sein.  Lei  jeilem  einseinen  Bande  eine  Zn- 
sammenj'assung  derjenigen  Ergebnisse  vorangestciit  su  finden,  welche  sich  durch  die 
emente  BduukUung  edwn  Mbmnler  &itdte  oder  durch  eretmalige  Au/findungcn  und 
deren  Zneanmenstellung  für  die  Qeeehidäe  des  betreffenden  Zeiträume  vortät^  heraue- 
gestellt  haben.    Es  soll  hiebei  aeinf  teme  OeedMsktedmr^ttmg  der  Feriode  idugeatken 

Dtnttclie  Belcbklag«- Akten,  i.    ,  ] 


Digitized  by  Google 


Vorwort. 


sein,  welche  späteren  lienrbeihingen  zu  iiherlos.'^en  ist  und  grösseres  MateriaJ  und  rtei- 
teren  Raum  in  Anspruch  nimmt.  Nur  das  unmittdtxir  Vorliegende  sott  sujsammmge- 
fiurt  werden,  und  ntir  die  HmipIpuiMe  kOimen  dabei  t'n  Betradtt  kommen.  Und  aveh 
didwi  wird  Maßhalten  geboten  $ein,  da  da$  bUeresae  der  Neuheit,  dus  so  viele  der 
mitiicthciltcn  Ti'.rtr.  begleitet ,  leicht  zu  weiterer  Ausdehnung  dieses  nJIgemcinen  (^x-r- 
Uickes  reisen  könnte.  Es  wäre  nahe  genug  gelegen,  dabei  über  den  ersten  Baiui  hinaus- 
zugreifen  tmd  eine  gemeine  hrUixeihe  Umsdiau  über  die  GeeeMekte  der  Rdikiit^  im 
14.  und  15.  Jahrhrntdert,  loelcfte  docft  sunOefttf  die  Ättfgedie  de»  Werke»  «intf,  glei^ 
hier  anzusehließen.  Aber  dieß  hätte,  bei  dem  forttcühr enden  Amcacksen  neuen  Stoffs 
für  die  küi^ligen  Bünde,  leicht  Veranlassung  su  fiehmtpimigen  geben  h'innen  die  in  der 
Folge  widerrufen  wei'den  inüätm.  Es  erschien  daher  einzig  thunlich,  stt  jedem  Baude 
eine  (eaondere  Benaebrkhtigung  llber  mIm  wichtigsten  hitttnitdten  ErgdmiMe  mil* 

L  Cksehlekte  der  lilslierigeii  Sttunlnngeii« 

«NM-       Schon  m  15.  Jahrhundert  fieng  num  an,  eitiMln«  Baeketage-AHenttaehef  oder 

Liueh  mehrere  zusammen ,  absiuirudsen.  So  erschienen  für  sich  allein  die  Goldene  Bulle 
KarVs  IV  von  1356  \  die  fieformalion  Friedrichs  III  von  1442-,  der  Ansehhg  des 
gemeinen  Zugs  wider  die  Türken  von  1474^,  eim  Prasetalistc  des  Frankfwter  Wahl- 
lags  von  li96\  die  Wbrmeer  Runmergeriehteordnuu^  von  1495  ^  Und  eo  erMhüenen 
ovdk  mdmsre  ausammenj  eei  ee  nun  daß  «te  alfo  ca^  eine  eiKdge  Vtnamadung  gehiSren 
wie  SU  dem  Wormser  TtHcJislag  von  1495^,  oder  au  dein  Augsburger  von  1500',  oder 
daß  Stücke  aus  sehr  verschiedenen  Zeiten  zn^annnengesteUt  tcerden  wie  die  (Joldene  Butte 
mit  Friedrichs  III  liifomiation'^  oder  mit  diesen  beiden  lutch  die  Reformation  Sigmund'» 
von  li31  tneitehen  nute*.  Ja  ee  gab,  voenn  amh  nvrßtr  <fen  Frimttgdraituh  der  Städte 
gedruckt,  eine  ganze  HcJaticn  über  die  Verhandlungen  des  Wormscr  Iteiehslages  von 
1495  mit  eingeschalteten  Aktenstücken,  welche  nni  dem  Ulmer  Wilhehn  Besserer  und 
dem  Augsburger  Johann  Langenmantel  verfusst  war Aber  als  wirkliche  Sammlung 
von  Reithetageedeten  i»t  dodk  ikeine  diewr  PubUhUionBn  m  erJt»ttnen;  auch  da,  wo 
tttthreres  vereinigt  i»t,  werden  doch  nur  von  einander  entlegene  Stücke  zusammengefa»^, 
oder  Sil  ^"  -'rtu-n  sich  rntr  auf  eine  eintige  Versnmwlung.  Gh  ichwol  haben  irir  hiir 
die  Wurzeln  äts  eigentlichen  sogenannten  Corporis  rceessuum  imjterii  ;5U  suchen.  Offe$k- 
bar  beruht  die  erste  Ausgabe  der  allgemeinen  Sammlung,  was  den  Augsburger  BeidtUag 
von  1500  betriß,  ^  ««»«m  »okken  Abdrudt*K   VieüeiiAt  i»t  dowelfte  der  FM  beim 

1  8oU74  PWUri,  400  S  696,  Hain  nr.  4075;  1476  Uoßfmann  UU.  125  iir.  299,  PäiUr  l.  e.,  Bof« 
«r.  4076;  rgL  auch  Pülter  2,  401  f.,  Upen  hibl.  1,      /.,  Hain  nr.  407.?.  4(>:4.  um. 

3  WtArtdmiUidi  1474  Paiu»  ^mao/m  bU  l&20p.  32  nr.  52;  äanu  1476  A«««  SimmttMg  1,  170  tu.* 
9  1474  Poimr  81  nr.  48,  Hain  nr.  1133. 

4  1486  Patuer  161  /.  nr.  230. 

»  1495  Stmdumktrg  atndidtnibm  47  S  1*,  Ponnr  218  nr.  402,  Hain  nr.  12063. 
•  «.  L  fl.  Bain  mr.  MSI,  datstOa  ißtl  M  J^mmt  318  nr.  403. 

It.  L  «..mtl  mA  1500  m  AnfA^;  Panmr  345  f.  nr.  08,  Ibm  nr.  19O0S,  WJhr  jh  15 

KT.  m  17«.  ' 

5  WiMimnUA  w  NtnAtrg  1474  Panair  31  f.  nr.  51,  Batn  mr.  4077;  W6  Brndtenhirt 

Sendichreilm  ■}?  S  Pamtr  Ä9  nr.  (13:  1)7(>   A,„J:Ih,j  J'.inzer  89  nr.  64,  IM»  nr.  4078;  1484  üb» 

Hoffmann  bibl.  11  /.  nr.  52,  Panw  147  nr.  200.  Hain  nr.  4080. 

»  1485  Aniflkry  Ogf^iiHMii  HU.  197  nr.  309,  Smehmhtr^  Htkmit  itrtrtm  138  nk  9,  Pmimt  ISS 
«r.  319,  Hain  nr.  40»/. 

Van  Dali  de  ftac*  625 — 891  «Ctt/sr  abyedrtukl  aa*  dem  t^iingtr  Archiv^  vgl.  ibiä.  824  art.  IL 
31  und  Senehtnberg  Send$chrt{ben  47  ^  14. 

U  ffl.  mu  ith  mt  nr.  3  dtr  mtm/atgtndM  AinfMdhhmg  tagt. 
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Wbrmter  Tag  «on  1495.    Ja  überJumpt  kOmte  es  liei  (dien  darin  mttgetluüUn 

Stücke7i  so  -iifjcrjnngcn  s-rin .  (Infi  s!v  nicht  am  den  nandschrißcn  sondern  ous  voran- 
gehenden 6onderabdrücken  einzelner  Stücke  oder  einselmr  Reichstage  etUnmnmm  sind. 
Verinuthlich  haben  aMh  die  Verm^rungen ,  wdtlkä  die  folgendem  Amgabai  de$  COTfm  oll- 
mähUA  erfahren^  ihmn  Unprung  ««ieM  in  hatubehrifUicA««  Jfatermltei  gAtM,  «ondem 
in  «Mien  besonderen  Drucken ,  tcic  sie  gleich  nach  Beendigung  der  Reichstage  von  einein 
oder  mehr  Stücken  derselben  zu  ermheinen  pjiegten^.  In  der  Zwischoiz^-it  z-u-ischen 
iwei  atufeinander  folgenden  Ausgaben  konnte  man  sich  in  Ansehung  des  durch  neue 
Beiduiage  immer  ßritch  anwmhwnden  Stoff»  damit  ZmtIU^^,  defi  man  der  ütHurigtn 
Sammlung  die  kürzlich  hinzugekommenen  Stücke  eben  abgehaUemiBr  Versammlungen  in 
solchen  besonderen  Ahdriieken  (inj'fhjtc  und  Jicdxmd,  bis  bei  der  künßigen  Außcnje  auch 
diese  in  den  Körper  der  Sammlung  selbst  aufgenommen  werden  kotmten.  Diese  Sonder- 
ddrüd»,  deren  «n  den  etwwItMn  Atugaben  im  gansun  wAr  «ieb  ongduimden  eind,  teer' 
dm  hei  WUem  Abdrücken  der  einzelnen  Reichstagsstücke  ang^Ührt  iMnlen;  SV  der 
jedesmaligen  Anxrjahe  sillisl  gehören  sie  tcesentlich  nicht,  sie  hßnnc-n  da  sein  oder 
fehlen.  Aber  man  sieht  wie  auf  diese  Art  die  Sammlung  immer  größer  und  größer 
wurde.  Es  situl  in  Wähirheit  nicht  verschiedene  Sammlungen,  sondern  es  ist  dem  Wesen 
naek  immer  eine  wnd  dieedbe,  me  wädut  nur  immer  miäw  an,  eo  dtfi  eUe  epttteren 
aUgeineinen  Kollectionen  der  Reichstagsordnungen  eigentlich  nichts  änderet  torstellen  als 
ertpeitcrte  Auflagen  des  Einen  sogenannten  Corjnts  rcccssuum  imperii,  dessen  erste  Auf- 
lage bei  Hannsen  Schobsser  su  München  im  Jahr  1501  erschien.  Von  da  an  ist  es  eine 
fortlaufende  Reihe  von  Anflogen  dee  nemUAen  Werket^  deren  feMe  Sprouen  U$  Im 
vorige  Jahrhundert  hineingehen. 

Es  ist  unrerkennfMJtr  daß  die  grsrizgeljerische  Thäfigkeit  Maximilian's  I  au  solchem  thr 
Sammeln  den  Anstoß  gab'^i  dieß  bestimmte  sugleich  den  Charakter  der  ersten  Anegabe  die^**^ 
wir  e&en  genanait  hohen,  eSekate»  teetentUdk  kiemit  m  DUm»,  nur  die  R^ormation  FMed- 
riek*e  III  wurde  voraageutet,  dann  kommt  man  ee^brt  am  1495,  und  mit  1500  wird  g^ 
schlössen.  Die  Goldene  Bulle  kam  erst  hinzu  in  der  Au  flage,  welche  ich  unter  nr.  4  trciter 
unten  heschreilx'  und  die  irnhnicheivUeh  ins  Jahr  150?  zu  xetzcn  int.  Und  auch  da  ist 
sie  nur  an^  Schlüsse  beigejügt;  erst  in  der  folgt nden  Auflage ,  die  idi  unter  nr.  5  weiter 
Wien  ai^äkre  und  die  wo!  in»  Jahr  iSOS  geetdlt  werden  dtnf,  eröffinet  tis  dm 
Beigen,  und  so  bleibt  es  denn  auch  für  die  Folge.  Aber  wie  sie  nun  immer  den  eralen 
Platz  behauptet,  so  icird  dnrchceg  die  Zeit  Sigmunde  vollkommen  übersprungen  von 
Friedrich's  III  aktenreiciien  Versammlungen  erscheint  nur  jene  R^ormation  von  l-i42, 
tmd  da*  «ddM»  iet  immer  da»  JoAr  1495  «tid  die  folgende  Maximiliaiiiiadte  Oesete* 
gebung*  tt. ».  f.  Nur  die  htate  Auigabe  von  i747,  die  wir  als  die  Neue  Sammbuigf 
mit  Abkürzung  ihres  bekannten  Titef!^  (i^.  unter  vr.  .?f'  unserer  Anfz<ihhing),  citieren, 
macht  dnron  einf  Ausnahme.  Abgesehen  von  dieser,  gehen  auch  die  spätesten  nicht 
hinaus  über  das  Jahr  1654,  bleiben  also  vor  dem  permanenten  Regensbwger  Reiche- 
tag  «Mm. 

Dem  Inhalte  noA  »ind  die  hislerigen  KoUektUmen,  OuA  Wider  lAgeeehen  von  nr 
der  Neuen  Sammlung  von  17 i7  welche  doch  sclum  n-eiter  ausgreiß,  ziemlich  begrämt. 
Auf  eine  Zusammenstellung  aller  zur  Geschichte  eines  Reidutagt  gehörigen  Akten  war 

1  Vgl.  Sen<^ttnUrg  Sendtehreiben  47  S-  i^- 
>  Wi*  Smuhmbtrg  tirioitf  136  riehtig  bMtrht. 

*  Mm  twtrm  oveA  «CeM  dt«  BidMaffflkedt;  du  ituwitAtn  At  ombrn  JVMm  Ksmutamm,  wr 

Amt/Uilunff  dir  yraßin  Lücken;  nicht  einmal  die  1C07  :u  Amli-rii  et  •rlirittncn  Alle  Reicht- Ahschiid  r»d 
Haadikmg*»  kamen  dem  Corpus  r««<MUHm  imptrii  «u  gut  ($.  unten  m  der  Avftählwg  dtr  Ausgaben  nr.  25 
äs  wdte  Ar  Mtfan  JuniriiiiifM^  «trf  sbtiup  puig  u  A  WIM  Meßtet  ttiXAglais-fhHeiwm  mUr  FM- 
rtdis  F.  Bagtanrng  tndiim. 
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es  nicht  abg9Uk«n,  4a»  Corpus  i-ecesswim  im}>erü  hatte  es  nur  mit  dem  F.rijvhnis  der 
Reichstage  zu  Ihun  wie  dieses  in  Form  eines  AUchieds  oder  Landfriedens  oder  einer 
Monstigm  Meichsordnung  und  ikitzung  eines  Dekretes  Mandates  Ediktes  etc.  fertig  vorlagf 
OuätaU'  oder  Verordnungtikn^  hatU  vnd  als  giltiges  Bnduntht  cmmueken  war,  fijdU 
mit  der  Art  und  ]\'c'ise  u-ic  es  zu  Stande  kam.  Dieß  drOdkm  mch  die  Titel  der  Edt> 
tinnen  entaprecliend  niis.  Dnhcr  konnten  srdchc  Auf z-<  ichnungen  über  die  Verhandlungen 
selbst,  urie  sie  z.  B.  Datt  de  pace  825—691  und  Müller  im  Reichstagstheatrum  vte{/ac/i 
mittheiUf  keine»  Ptat»  finden.  Es  Jeiüen  (äk  Ausschreiben^  Prüma-  «nd  Qaartkt' 
UeUm,  JfwfniUftHim  der  A»CNhq/lm,  Werlmngen  und  JVofKWiKpfieH,  JVofofeoff«,  Övt- 
achten,  die  Anschlüge  sofern  auch  sie  nur  vorübergehende  Bedeutvmg  Aa6en,  Gesandt- 
seh^tsberichte ,  Relationen  ,  Diarien,  Korresprindenz-en. 
Hr  Wissenschaftlichen  Werth  haben  diese  Suuimiungm  alle  nicht;  auch  von  der  soge- 

'^nowifen  Nenen  Saamhmg  «hhi  1747  läßt  aielk  htam  eiam  anderes  »agen,  so  «ain- 
hqße  Gelehrte  jener  Zeit  auch  dabei  betlieiligt  tooran.  Schon  der  Zweck  v  ar  nicht  der 
historische ,  man  icoUle  eine  Sanonlung  haben  zum  praktischen  Gehrancft  in  lYngcn  des 
Staatsrechts,  und  es  findet  Tadel  wenn  etwas  mtfgcnommen  ist  was  keine  Giltigkeit 
nuhr  beanspruchen  kann  (»chon  bei  MauriHn»  p.  135  S  36  (nterimistiewn,  anck  Sencken^ 
berg  Sendedir.  p.  49  $  iS).  Der  Äv^f&trmg  naeh  sind  es  danmn  «wiM  AuMlnidbar^ 
arbeiten f  die  eine  gibt  die  Vorlage  ah  für  die  andere;  auch  die  Fehler  der  frühem 
gehn  friedlich  in  die  spätem  Uber ,  wenn  sie  sich  nicht  gar  vermehren.  Die  Irrthümer 
welche  schon  im  Jahr  166i  Mauritiua'  gerügt  halte,  finden  sich  theilweise  noch  in  der 
Ausgabe  von  1720  vor,  md  sind  erst  in  dar  von  1747  aä»  korrigiert.  AuA  da,  wo 
durch  die  Titel- AnhSndigmg  größere  Erwartungen  erregt  wurden  (nr.  17—20,  23 — 28, 
34  —  riehiiren  hieher;  in  nr.  14.  ^5.  29  —  3.?  tcird  sogar  Knüationirung  mit  dem 
Original  behauptet ^  in  nr.  2Ö  der  Ucrausyeber  vorgesetit;  über  nr.  39  s.  u.  niüieres), 
datf  man  «olcfcen  Äußerungen  keinen  aüiugraßen  Qkmben  eebesdmL.  Im  ganaen  sind 
aUe  dieee  FmbUhaiionen  der  Art,  defi  eis  bei  einer  kent»  nsmanmsleUei^en  Heraiiisgidte 
von  Reichslagsakten ,  mit  einiger  Ausnalime  der  Neuen  Sammluvg  ran  17i7 ,  nicht  in 
Betracht  kommen  können;  es  müste  sich  denn  neigen,  daß  ein  oder  das  andere  Stück 
sich  nur  in  einer  aolche$k  edierten  Kollektion  vorfände  und  arthivalisch  oder  im  ältesten 
Sonderdrudt  ii<eftl  «dbr  vntfmUreiben  wSre,  wc»  o(er  gm»  unwahrsAeiniiA  iH.  Es 
vertoknt  stA  nicht  eimnai,  die  üntereneksmg^  in  wdchm  VetitdUnle  jede  sokkt  8am$n- 

1  Eriau  MamrUtiu  dt  imptrü  rutttihus  trtdiitn  mtrst  1664,  dann  in  der  von  HtrtiuM  rtrafislalieien 
^■»■liiiiy  4tr  DkmUMtmmn  «iwMttcM  StnJA.  1724  %conaeh  idt  eititrt.  Diu*  ättüt  M  4mi  f.  f. 
g.  $t.  98.  Dm  MHmtt  BtUpid  M,  daß  »hon  im  dtr  Ämgabe  tm  tSSR  fit.        ^  AfHkä  mm 

ätm  Boten-Eid  im  Augtburger  Al^iehied  von  150(7  aufgefallen  itt,  dtr  hU  daUm  im  den  Sammlungen  stand, 
und  dtfi  JiMcr  AHQui  in.  alltm  foignidtin  AutffaUn  «Mi^wfr,  Mid  tagar  «ii  ^  mm  1790  moA  ftUt  ■^mAmi 
IVmiHHw  p.  198  f.  98  hmitt  1884  mf  i^utn  FMtr  anfmirluam  gmadk$  Imita;  in  der  Kaum  Sammhmf 

art,  8  trschritit  er  zurrst  iiiJir  :    rf/L  ihid.  nt.  u.  ■ —  Miinyil  der  friüieren  Summlttftgen  tind 

am/gt/nkri  bei  iAmnUue  p.  134—137  g.  36—38  (den  di»  mdttm  n«u*rtn  PnUidtten  läerinn  aM«Arci6m, 
AmmtIi  JAmt  MUL  fmr.  jmU.  p.  SOBf;  WerUitfiBiifa  jmU  mudtM  tptefmm  frtmum,  letondart  hlif^eti 

du  Au^yale  ron  1Ü92 ,  p.  W-P?,  rgt.  p.  104;  Strurt  ULI.  jurit  teteeta  p.  540— 542;  Mater  bMiotk. 
p.  508—511,  und  überhaupt  die 

vgl  56-59,  wo  er  p.  63  dit  eben  von  nnt  bmiiMt  BtHurhMf  wtUhtllt,  diffl  JfaiHiM  Dittirtation  ttAon  m 
langt  [ttit  IfSCiJ  m  der  Wtlt  eti  und  das  Corpxu  reetsruvn  !>n;"Tii  indessen  dreimal  >eider  ije.drucJä ,  ohne 
daß  man  du  ron  jenem  bemerkten  Fehler  rerbettert  kdUt;  iitncktttbtrg  SeHdschreibm  ;>.  48—50;  rgl.  Sj.ener 
Tenttehet  jus  publicum  1723.  1,  262  nt.  c  u»d  Pf^gkif»  |Vriw>.  iUnttr.  1754.  4,  415  art.  104.  —  OoUasi 
btabtiehtigtt  «<ii  tkkrißehen  htrautamftlu»:  Warmmg  cor  dmm  am  MagnU  i<y  Bihtm  Albin  nnd  Stnhtektr 
gtdrmilSm  Raiek»  Mt^ieden;  dar  IM  rtiilwiJtrt»  {An  ts  htrtnuvngeben  oder  mmA  mir  t^amfeuttn;  t.  Motu- 
ritine  p.  136  §.  37  und  IJoffmamn  bibl.  p.  12  nr.  5G.  l'tbri'jemt  iH  mir  keine  ron  Strokeektr  gedrmtkle  Smf 
gaha  ktkmati  im  Gigenthtä  fkt  mtu  Um  Prwikg  vom  27.  Jan.  1642,  imM«  Jhmmm  Mytim»  «rkUtf 
iOmiUk  Mar  kmor,  daß  mnr  «Moft  Jatantet  Smhtkst  im  Mkr  1638  akk  PriaiUf  aritsüm,  litr  wigm 
«Mtokr  thuUsds  Ukum  üibroMek  dbwtt  jinriti  Aofto,    «mUm  tu  (hr  AinfsMimg  dar  Jmsjettm  «r.  98. 
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lung  zu  üirm  Vorgängern  $fAe,  an  Ende  m  fOhrtn,  da  het  dem  dm^iidüiUtUdtm 

Mangel  an  Selbständigkeit  und  richtiger  TextbAmkUung  doch  kein  Gebrauch  txm  ihnen 
zu  machen  ist.  Qleichwol  iit  hierüber  einiges,  wo  es  sich  mit  nicht  uUzu  großer  Mühe 
ergab,  in  dem  unten  mitiuHmienden  Verzeichnis  beigebrackt  worden.  Niemand  wird 
begierig  sein  mehr  darUbet  au  eirfdkren  und  eine  noch  eingehendere  Untersuchung  zu 
vertangen. 

Auf  die  Frage,  ob  diese  Sammlungen  offidellen  Charakter  haben  oder  nur  "f 
Privatsnche  sind,  ist  nicht  ganz  einfach  zu  antworten.  Zunächst  entscheidet  darüber''^^. 
das  Vorltandensein  eines  Privilegiums  an  und  für  sich  Jioch  nicht.  Der  Stand  der  Sache 
tif  aber  in  dieeem  Punkte  in  vendUedenen  Aiugaben  auek  ein  eehr  9enekiee^ner;  die 
fünf  ersten,  dann  die  Wagnerischen  und  SeMifiritdUH  und  die  Sch&wuettersche  nr.  35 
sind  ohne  alh  S/mr  eines  Privilegiums;  dagegen  die  Behemischen,  die  zwei  ktsten  Albin'- 
sehen  nr.  26  und  27 ,  die  Mylius-Heü'sche  nr.  28 ,  die  SciUinwetter'sche  nr.  38  und  die 
Sem  Anegabe  wm  t7i7  drvdun  immer  (die  ÄuemAm»  eSnm  Saoemfian  mA  mr*  SO 
kmnmt  nkkt  in  Betracht,  $.  ebendort)  eins  vor  und  ervMnm  es  auch  afuf  dem  TütA, 
die  zwei  ersten  Alh!n'schen  nr.  24  und  '25,  die  //fjT.scfteji  nr.  29—33  und  die  Sch&n- 
wetter'schen  nr.  34.  36.  37  thun  nur  das  kt^ere.  Doch  kommt  es  darauf  auch  nicht 
an,  ein  Privileg  maeht  das  BuA  natftrlieh  noch  nicht  qfficiell  (Senckenb.  Vision,  p.  140 
I  7)f  «t  kommt  danntf  an  ob  ee  «fellMeM  noA  eine  beeenden  Ävfierung  dariüer  ent- 
hdU,  und  so  etwas  ist  nun  (dlerdings  in  den  TVactt  sehen  Abdrücken  von  1527  nr.  6 
und  7  der  Fall.  Man  hatte  nemlich  in  dem  Wormser  Abschied  von  1521  (Xew  Samm- 
lung von  1747.  2,  207'  $  21)  eine  sachverständige  Kommission  in  Aussicht  genommen^ 
«H  am  den  UAmrigen  Beidie^hdwiiingen  «md  'Abei^deden  atte  Ariäk^,  die  dm  JSamuwr- 
gerieht  betnffen,  auszusuchen ,  in  Ordnung  des  gewöhnlichen  gerichtlichen  Processes  ms 
bringen,  su  ruhricicren,  und  solches  drucken  -u  lassen,  „damit  man  des  Wissens,  und 
sich  hinfähro  ein  jeder  desto  baß  damadi  zu  richten  habe:  Auch  Irrung  und  Versduntnuß, 
so  b^  männig^A  «HM  UmniueakeU  dereeSten  crwoeftMn,  f&rkommen  werde*.  FrtSUdK 
ttf  domft  oj^bttior  keine  eUbgemeHne  Baemmhiing  mm  RtiAaeSmäi&edm  od»  Reiehetag»- 
akten  beabsichtigt ,  sondern  eine  ZusammenslcUung  und  Kodifikation  nur  der  Bestim- 
mungen ül>er  das  Kammergericht.  T^nd  auch  zu  dieser  beschränkten  Vnternehmung  icar 
es  noch  nicht  gekommen  ^,  als  Peter  2'rach  1527  seine  allgemeine  Sammlung  druckte.  Die 
gMbte  Abeieht  «cMm  dam»  «mdi  dadmtdt  einigermafien  erretolU  werde»  «•  kIHmm, 
wenn  man  sämmtliche  bisherigen  Beichs-Ordnwujen  und  Abschiede  ausammen  eMraeUe, 
woruräer  ja  insonderheit  auch  die  Artikel  und  Ordmni(]en  üfter  das  Kammergericht 
begriffen  waren i  so  beruhigte  man  sidk  damit,  die  Trach'sche  Sammlung  ins  Leben  m» 
rufen,  ihr  Ptiolhg  wm  SI.  JwU  1527  beruft  sich  autdrOekUth  m(f  die  Wormeer  An- 
ordnung von  1521^.  Deshalb  heißt  es  denn  cntch  auf  dem  Titel  dieser  KoUection: 
arß  fieuelch  kfiiterlicher  nt<iie.-ifnt  Statthalters  vnd  regiments  im  haiUgen  rich^;  und 
Karl  f  selbst  setgt  in  dem  genannten  Privileg,  daß  er  dem  Peter  Traeh  habe  befehlen 
Urnen  alle  und  jede  Reichtordnungen  in  einen  Drudt  und  Bu^  ms  brktgen.  Ahm 
demSt  M  doch  «odk  nieMt  woU»  geea^,  ab  dtfi  die  Verankmmg  dams  von  aüer' 
höchster  Stelle  au:S(jin(j,  eine  amtliche  Garantie  für  die  Authenticiiät  des  Textes  und 
eine  Nachricht  über  deshalb  zu  treffende  oder  getroffene  Maßregeln  ist  darin  nicht  aus- 
gesprochen.  Au»  war  freilich  durch  den  Speirer  Abschied  von  1526*,  da  mcm  von 
Mkerm  AbmMadm  mmnamVleeige  Abdt^itdee  bikommm  hätte,  verordnest,  dt^  von  dem 

i  Wie  »die»  mu  dim  Traehisehe»  PriviUg  com  27.  Juni  1427  herrorgdtt,  i.  nr.  6.  (rfl.  auch  dtn 
Biigam9  dtr  AmgO^  r.M.  wem  15SS     Ar  JV&mh  Samudmtg  nm  1747.  3,  HJ 

8  t.  tbmdaictbtt. 

4  j«M  ganwif-ywn  1747.  t,        f  M. 
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gaamptt»  mRM  dem  Drwkfur  Au  huigau  Ori^iMi  dufcK  Andrmn  iNicfor,  IToyntei- 
«chm  und  ^SiiUktBanältvmg  Sdtretarien,  mitgetheiU,  und  kein  Abdruck  Glaubwürdig' 
kn't  haben  solle,  er  sei  dann  durch  den  genannten  Andresen  Rilcker  kollationiert  aus- 
kultiert und  mit  setner  Hand  unterschrtcben.  Abei'  diese  Maßregel  bezieht  sich  dem 
Wwttaut  muih  docfc  nur  auf  jenen  enkudne»  Äb$(^kd  ■ ,  und  Moter  bemerkt  wol  mit 
Reckt  dafi  t»  den  fohn-nden  Zeiten  dieet  nOthige  Sortifall  under  unterlassen  worden 
nei'^.  Und  icas  die  Trach'schc  Sammlung  mn  1.~27  IxlrißX,  so  ist  in  ihr  srlL^t  luchb 
darüber  angedeutet^  ob  jener  Andreas  Eücker  auch  nur  für  den  Stirer  Abschied 
von  1526  dtwch  etwaige  Jieviekm  det  Dmdäale»  dabei  beüeüigi  war.  Bedenkt  nian 
daau,  dqjS  gerade  m  dt'esrr  EoUddion  an  einer  Steile  ein  ganzer  FaragraiA  amg^äilen 
ist  der  in  den  bisherigen  Ausgaben  gestanden  hatte  so  wird  icenigstens  für  das  übrige^ 
was  darin  steht,  jn!e  s^oh-hc  Brfhfillgung  ganz  unwahrscheinlich.  Verfofgfn  wir  dann 
die  Sache  weilet'  durch  die  übriyen  Editionen  hindurch,  so  ist  in  den  nun  nachkom- 
menden WagneristAen  &iU|0!riNfte»  tmd  B^emisehen  AbdrUtken  bis  nr.  21  ntdus. 
nicht  einmal  mehr  von  etnein  hoJkeit  A/eftrag  die  Rede.  Anders  steht  es  dann  wider 
mit  der  Ausg(d>c  Caspar  Bchnn's  von  1585  und  mit  derjenigen  seiner  Erben  ton  1594, 
sofern  dort  das  Privileg  sagt,  der  Qenwmle  Ikohe  dm  Druck  dem  K.  Rudo\f  11  zu 
Qtkortmn  «nUernommen  j  öfter  dte/S  vidlmeklt  n«ir  Redensart;  «oU  u  jedoth  em^Ueh 
gemetnt  eeSn,  so  Hegt  darin  eben  nidUs  andres  ah  ein  ganz  allgemeiner  Av^trag  des 
Reich!^ofHrhiinpts ,  wührend  iHc  rnUc  Anxfilhntng  dem  Buchdrucker  iiht  rlissen  blieb.  Die 
fnlgmdeH  Editionen  ermlUen  dann  wider  nichts  dergleichen  öfter  «Tire  Veranlassung, 
bis  die  von  16i2  auf  dent  Titelblatt  ausführt,  daß  sie  »Auß  Cliurfürsll.  Mayntzischen 
gnadi^ien  Spedtd  As/dd^*  «raekeme,  tmd  d^  der  ReidtOutßntfk  md  Mainaiti^  ge- 
heime und  Hofrtilh  Ft  k-r  Oslenminn  der  Herausgeber  sei*,  tahher  stobst  in  seiner  Vor- 
rede erkUirt ,  dem  Erzkurtzlcr  l;omme  durch  die  I*rärogative  des  Main^r  Sfnhh  die 
Rekognition  der  Sammlung  zu,  wie  aucft  dem  Reichsgesetz  gemäß  der  Druck  nur  in 
Maiws  gesdieiken  dürfet  Die  lebUere  B^uptung  m(  entschieden  vnrichtig,  sofern  die 
dafür  atigeführte  Gesetzes- Stelle  kein  Wort  sagt  von  dem  ausschließlichen  Rechte  todekee 
Miiinz  (ds  Druckort  Juiben  xoJl;  mteh  irnrt'ii  ja  ftd;(i,sch  nämmtliche  Aiix/jahen  hiii  15i1 
inclus.  niclii  in  Mainz  gedruckt  worden,  und  das  gleiche  ist  der  Fall  mit  den  späteren 
nach  1692.  Seit  hundert  Jahren  aU&rding$  utot  bis  dahin  Mainz  der  stehende  Druckort 
geMiebe»,  «ciid  so  konnte  das  ob  eine  Art  aum  Reckt  gewordenen  Usus  ang^dten  werden. 
Dieß,  uml  tceiter  nichts,  ist  denn  auch  in  vorsichtiger  Weise  in  der  Dedikation  des 
Verlegers  Iln-man  M)ih'iis  Birchmans  an  den  Bischof  von  Mainz,  die  in  einigen  Exem- 
plaren von  iUi'J  steht,  gesagt ,  itidem  die  Widmung  sich  selbst  dadurch  motiviert ^  daß 
der  Brebisekaf  kraft  seines  Kamleramts  es  eieft  kedte  angdegen  sein  lassen  dajS  dem 
eilipefrelene»  Mniniii  dnrdl  einen  Widerabdruck  der  Abschiede  abgeholfen  werde,  diese 
auch  7H  solchem  Ende  in  seiner  Haupt-  und  Residenzstadt  Mainz-  dem  uralten  löhlichen 
Uerkomnwn  gemäß  von  neuem  übersehen  korrigiert  verbessert  utul  widerum  aufgelegt 
werden,  teo&ei  depwtte  den  Dediketor  mir  Vorlegung  des  WeHu  habe  hrauAen  und  ms 
dem  Ende  mit.  einem  kaiserUt^en  Prieiteg  versehen  lassen  woUen.   Was  aber  das  Sanakr^ 

t  Spmtr  TVutwftw  Jut  pMüian  1,  363  itf*  e  mttnt  frei! ich,  dt»  UatMtrtmy  dtr  Anordmmg  trfatim 

für  diese  eine  hiUicie  txlensiram  in/frpre/ad'cnm.  A!i'-r  ( ,<  m(  jcdt  n  i'.tlfs  (laiiz  »n/ff  rcr/il  wf  iu  jtiqtn,  der 
Reicktal>*ekitd  ron  1526  tetis»  dit  PiMieiirung  dtr  Heichaluchitde  inibe^f/ndere  oder  auch  i»  einem  Oofjw« 
UtßmiU  MaituUdu  JRma/ri,  whI  m  Mim  M  enAHs  iahbn  olh  iU  JUUimw  der  BdAMiMMk  uHUr 

MabaUehtr  Giyiefimhallun^i  und  Pririltffitn  herausgJummm, 
3  JdMtr  Teuttchet  Slaattrmht      59  $.  27. 
I  9.  ttm  puf.  tV  m*.  1. 

<  *.  nr.  28,  unten  in  <lir  Atiftählwnci. 

9  Vti  et  imprutia,  «x        imperii,  aiium  iocum  quam  Moguntiam  rtstmm  ignorat^  abtr  datu  eiltenC 
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(imt  betrifft,  »o  scheint  hier  der  erste  ftdl  vnrsuliegen^  wo  dasselbe  «ine  MrfcAfl 
Killtion  veranlasst,  uiul  viel'DH'hr  uls  dii-sc  Vcranlaasinig  <l<irf  tcol  auch  in  dem  ganzen 
Verhäitni»  nicht  gesehen  werden  trotz  der  Betheiligung  Oslcrmanna  dessen  Namen  man 
ulff  da»  TädblaU  mhte.*  An  «ine  wnüiehe  Garantie  oder  Approbation  des  Texte»  durc/i 
dk  Mainaitdte  JKonsIei  iü  doA  dabei  nkht  s»  dendten.  *  Di*  JtA^nden  S  Anklagen, 
nr.  29 — 33,  wovon  4  aus  1660  und  1  aus  1666,  sind  dann  alle  auff  Churf'&rsllichcn 
M(tintst^chen  gnädigsten  lipfchJ  ?n  Dntrk  gegeben,  u-i>m!l  frnl  die  Angtihe  zummmcn' 
hängt  daß  sie  aus  den  Originuiien  von  nemm  kollationiert  sein  sollen ,  wenn  man  es 
memUeh  gtaii6eit  wiff;  doÄd  veird  tn  nr.  Bl  und  33  vorn  dwth  die  Anrede  de»  Ver- 
legers an  den  Leser  näher  erüürtf  Erxbitdto/  Johann  Phitipp  habe  ab  Ei'zkansler  be- 
fohlen die  Rciehsabschiede  von  nmeni  als  Sammlung  drucken,  itobei  etliche  noch 
ungedruckte  hinzuge/ii^t  tcorden  seien.  Audi  die  Ausgabe  nr.  34,  toi»  1692,  erschien 
^Mit  Btro  Kayterl.  MÖ^eet&t  Leopotdi  1.  Auch  Biro  ChafSr^l  Qnaden  mt  Ma^te  Anr 
selini  Frmu-iftn' ^  als  Ertz-Cantzler ,  allergnadigeten  Freyheit,  Befehl  und  Consens",  und 
in  der  Nachricht  an  den  Leser  wird  d(cß  einfach  dahin  vrh'ivltrl  daß  der  Erzhisehof 
wegen  Mm^h  an  Exemplaren  eine  neue  AuJ'lage  J'iir  nöthig  befunden  und  dazu  Er- 
faiiftNi»  erÖivätk  habe,  tochei  denn  auch  wider  frischweg  beluiuptet  wird  et  tuAe  eine 
nme  KaMUionienmg  stedtg^unden.  Wie  teenig  an  diesen  Angaben  «Ott  hSherem  und 
hUchstem  erhaltenem  Befehle  liegt,  sieht  man  awih  damn,  daß  in  der  andern  Titelauf- 
loge dessellten  Jahres  1692  nr.  35  (/<w  alles  kurzhin  ■wprjgclns.'icn  trnrdm  Ist.  Die  an- 
geführte  Nachricht  an  den  Leser  ist  weiterhin  auch  1707  niul  icidtr  erneuert, 

oter  auf  dem  Titd  steht  jefol  gane  heaeheiden  nur:  Cum  PrieOegio  Saerae  Caetareae 
Mojestatis,  4'  Permissu  Superiorum.  Y-n  der  Ausgabe  von  1747  endlich  hat  der  Erz- 
bischof  ron  Mainz  (reu  seinem  Eri^unzlerniide  dir  Genrhfuajtnuj  rrlheilt  und  die  Kol- 
lationierung  der  Iteiclisabschiede  mit  den  uh  Reichsarchiv  hefmdtichen  (Jriginatien  be- 
fehlen; wie  es  müder  Ausführung  dieses  Befehls  gegangen  ist,  wird  unten  in  der  Aviftälduiig 
nr.  39  berichtet  werden.  Man  sieht  edto  aßerdxnge  soviel,  daß  seit  i642  faet  immer 
eine  (jeirisi^e  Belheiliijung  r/p.<f  Erzkanzlerf  a^tufjesogf  icird ,  und  man  hanv  mir  annchnicn, 
daß  diese  auch  wirklich  stattgefunden,  sich  aber  meist  darauf  beschränkt  hat  überhaupt 
fS^  dM  Zustandekommen  neuer  Sammlungen  Sorge  zu  tragen.  Im  weseiUliehen  aber 
hUeb  dw  8adie  in  dm  Händen  der  Bndidrutker,  auch  1642  stheinl  des  Beamten  Otter- 
manns Name  mehr  nur  zur  Porade  dazustehen,  und  1747  trat  eine  sehr  wenig  nutzbca-e 
Kollalionit  rung  durch  einen  Kurmainzischen  Hefjieruvgs-Registrator  ein,  die  man  hmm 
rechnen  kann.  Das  Ergebnis  für  das  Corpus  rt^ctiisuum  imperii  ist  also  im  aitgemeinen 
di^:  seine  Editionen  sind  ^ieahmternÄmungen ,  und  haben  nath  umem  Begriffen 
hdnen  etreag  offtdeüen  Charakt»,  «q/itrn  keine  anUHdw  Rwision  B^UnUngung  und 

<  Andknitoy  StnätArtih»  f.  SO  f.  18. 

2  t'cber  seinm  retmiith!U!\tn  Anttnil  hji  dt-r  Aunjaht  s.  unlcn  in  ihr  Ait/^-'ih![ing  nt,  S8,  JMtM 
Edition  itt  unter  alltn  Inifieriytn  dit  einaige  die  auf  dem  TilellUaU  <tN«H  Herausgeber  nennt. 

»  SmuMb^rf  5flMbekrcAm  p.  SO  g.  18  halt  w  fltr  ntdit  wmt^iek,  infi  mwm  DmA  tinmhim 
lUiehtahiehirdf .  tcenn  xie  ziifnt  hernuslamen ,  der  j>J(rit!l!t;c  Kurfürfl  zu  Maint  sdneii  (ii>(idir}fteH  Körnens 
^^eicn.  FftiUi-fi  für  diese  liinzt-tdrucke  mussU  dijch  ir^cndauher  Jas  Manmkrij.i  hnmnu.u,  und  da  liegt  et  am 
Rbjbten  an  d>e  Kurmainaiiclie  A'anWcf  Mt  dtnkm.  Für  die  Sammlungen  konnle  es  dann  in  der  JUgel  ge. 
tMfn,  diese  Einteldruckt  wüdir  muWMU»  lAndrueken.  Dem  bei  Nicoiao  lltyll  gedruckten,  in  Verlegitng 
Sjiltrft  He^ll  und  SchonweUtn  ttet.  kinterlouttner  WiUib  trschicnenen,  Einztldrurk  aus  1659  rom  Regensburgtr 
Ahtchied  des  Jahres  1654,  einen  Thtil  der  Ausgabt  nr.  29  bildend,  ist  im  Erlanger  Exemplar  ein  Vririltg 
K.  Ferdinand*  mtrftdrudit  t.  12.  Aug.  uorin  fuegl  wird,  daß  die  Kurmtnnaitthe  Kantlei  dem 

Kalur  au  OAortam  sidk  mittmommm  habe,  dU  kUn.  WahUkofliatation  und  die  Hand/imDcn  des  gegenteärtigm 
Regensburger  Reit.hsiags  rammt  Jtni  daraiif/olrjendcM  l!cu:hjabschied  am  Bi  ull  und  mit  Voiu-infi>  dt-'  Eisb. 
Jtk.  i'iulifp  Ertkanalert  »u  V*)  kütung  der  jtwcUen  dabä  mUunUrlau/tndtn  Fehler  teibtt  in  Druck  su  brinyen, 
dMv  dw  PrMfay  «idk  In  Ar  Tka»  «üdU  dm  Jhmekrr  9dtr  r«rl«^  «endtm  djuw  KtirmaimfisdU»  XmM 
mu/uUBt  wird. 
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Garantie  ttat{fttnd,  ihr  öffcrUlicher  Gebrauch  nicht  etwa  durch  Gesetz  oder  Verordnung 
b^ohkn  war,  und  eben  $o  ujenig  die  Atufnahme  der  Reichagesetae  in  'diese  Sammlung 
m$  ihrer  öffentUdun  QUHjfileH  in  wgmd  ^nem  FerkdAfiMM  «<ink(J  Mer  hei  «inigen 
AmMm  itt  dodh  «in  Eittgretfen  der  RtkktgewaU  im  allgemeinen  m»  bemerken,  und 

namenlllch  seit  1642  eine  gewisse  Fürsorge  des  Reichserskanders.  So  hat  das  ursjirüng- 
Uch  bloße  I'rirattmtcriu'hmen  aUmählich  doch  einen  wenigstens  njff^ctöscn  Charakter  er- 
hallen, das  ßedürj'nis  und  die  weite  Verbreitung  verhalfen  ihm  au  einer  umelleih  He- 
ception  wkikB  den  Mangel  eint»  streng  offideUen  OumMen  für  de»  allgemeinen  Oe- 
brauch  nahezu  ersetzte. 

dlq^MUwf  Bei  der  nachfolgenden  bibliographischen  Übersicht  und  Beschreitmng  der  hisheri- 
niiiüitiiiMi^^  SumaUunge»  habe  ich  mich  bestreblf  neben  der  Benützung  sonstiger  literarischer 
dtmttm.  Kaährkhien  lüer  di*  torangeyangen»  Entwkkelung ,  wo  möglieh  aUe  dttem  Ausgaben 
9dkt  einzusehen,  und  sie  soweit  nöülig  tmtar  ikk  m  vergleichen  im  ihr  FeriUlttint  m 
einander  herzustellen.  Auch  unter  den  größern  BUiVtolheken  wird  es  keine  geben,  m 
welcher  sämmtliche  Ausgaben  vereinigt  würen,  da  dm  Bedürfnis  hiesu  nur  in  seltenen 
FlÜlen  eintritt,  wie  ».  B.  in  unserem.  Ich  habe  eine  Anzahl  solcher  Büchersammlungen 
doM»  bemSM  wn  den  Stoff  MumnmamUiditmmen.  Ee  akut  diefi,  anifi»  der  wm  mir 
angelegten  kleinen  Privat- Kollektion  die  doch  auch  an  awei  Stellen  zur  Erwähnung  kam, 
die  Bibliotheken  von  Berlin  Erlmrgen  Fninkfitrt  Göltingen  München  Straßburg  Sluttgart 
TiAingen,  in  Stuttgart  habe  ich  mich  durch  andre  erkundigt,  an  den  übrigen  Orten 
war  itk  eeUtet.  Man  darf  anndmen,  daß  hiemii  der  Stnj}'  im  weeenÜiiAen  emtMfß 
ist.  Diese  Annahme  ist  de:$h(dh  wichtig,  weil  in  älteren  Werken,  welche  diesen  Literatur- 
zweig  berühren,  nicht  selten  Amgat>en  ciliert  werden,  weblu  .,  falls  sie  je  vorhanden 
waren,  jetM  nicht  mehr  aufzutreiben  sind,  und  ich  habe  die  bestimmte  V&'muthung, 
defi  olb  (Ulaie  mnd  l^raturangabenf  die  sich  auf  Ausgaben  bessieheny  von  dunm  Afiif« 
Ml  Emmfktr  m  finden  war,  irrfkSmUek  med.  Bei  dem  grenxenloeen  LeieUewn,  mit 
weJchem  die  Reichspublicistm  in  den  beiden  htilen  Jahrhunderten  einander  ausgesehrie- 
Iten  haben,  beweist  der  Umstand,  daß  eine  angebliche  fx-stiminte  Ausgabe  vnn  Verschie- 
denen erwähnt  wird,  noch  gar  nidüs  für  deren  Existem.  Hatte  einmul  einer,  an  den 
man  sich  gerne  chimMo^,  wie  ßkr  FbU  Maaritiue,  einm  hrrihm^  wenn  cmdi 

etwa  nur  auf  dem  IVege  des  Drui^eMeref  eineeMeidun  (oMen,  eo  pflanzte  sich  dieeer  wie 
eine  ansteckende  Krankheit  von  Huch  zu  Buch  fort,  und  man  würde  sehr  irren  «m»» 
man  einer  Reihe  solctier  Zeugnisse  zulieb  annehmen  wollte  daß  die  betretende  Amgabe 
exkliert  h<Ae  tmd  von  irgend  Jemand  geed>«n  worden  eei.  M  Aote  in  die  na^olgende 
R^senai^^ßläirung  nur  di^enigen  att^^enomiMii  die  noek  jelat  vorkimden  eind  tmd  6e« 
sehrieben  werden  können,  und  ich  habe  in  den  Bemerkungen  jedesmal  eine  oder  mehrere 
Bibliotheken  genannt  in  der  das  Buch  sich  ßndet ,  meist  avch  mit  Angahe  der  Signatur 
der  Exemplare,  nur  bei  der  bekannten  von  1/4/  usi  das  mit  Kecht  unterblieben.  AtuieT' 
weiti^,  und  wie  <cfc  oniMhiiM  foietAe,  Angaben  Uber  die  Eaietena  eokker  äUeren 
Äuegaben  wurden,  soweit  sie  mir  aufgestoßen  sind,  in  den  Anmerkungen,  meiM  bei 
einer  drr  Xmnern,  in  deren  chronologiecher  Nähe  sie  sich  heßtulen  müssten,  erwähnt 
uml  :iu  berichtigen  versudU.  SolUe  eidi  künftig  doch  ergeben,  daß  irgend  eine  der 
früheren  Oeeammtauegaben  in  der  Aitfi^ädimigereBu  Ubergangen  «corden  «otfre,  eo  wird 
eiek  noch  Gdegei^it  genug  bieten  eie  m  dem  Vorworte  an  einem  der  foHgenden  Bände 
nachzutragen.  Um  künßige  Vencechselungen  zu  verhüten  dient  die  genaue  Besehreihung 
der  einzeltmi,  namentlich  der  altestvt^ ,  die  theiltreis  noch  als  InciuialH-ln  zu  betrachten 
und  vielfach  kot\fundiert  worden  sind,  was  meist  in  den  Noten  specieU  korrigiert  ist} 
hei  den  epäteren  wOre  die  gleid»  Aiuf'aMieMceU  natsloe  und  fedantiedi  geworden.  0fr 
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ein  rorliegendes  Exemplar  Neudruck  oder  hhßc  Titclauflage  ist,  kann  zwreilen  nur 
durch  die  sor^ältigste  Vergi^ckm^  ermüteli  werden.  Es  hat  sich  eim  Anzahl  von 
Aiugabm  witendMden  Umvn,  die  bUktr  «Am  weUtn»  ammmengeunn-fen  utorde» 
warm.  B»  jeder  «immh  it^/Iagi»  mini«  €mgemerkt  06  ihr  htkaU  gegenMer  ümr  Vor* 
gängerin  vermehrt  tat  und  mit  welchen  neuaufgenommenen  Stücken.  So  kann  man  bei 
jeder  lunzeliwn  nurh  zximnimcnlesen  }rnx  siV  im  ganzen  mthäU ,  nemJich  immer  dasjenige 
was  ihr  eigenthümlich  ist,  mit  liimurechnutig  dessen  was  schon  in  der  vorhergehenden 
geäemden  kai;  «tir  bei  der  imumi  Am^Ae  «0»  1747  miMfe  leegen  det  Umfange  ihree 
ZxnDochses  von  dessen  Specialiiicrung  Umgang  genommen  werden,  ihre  große  VerbreUmg 
erlaubte  diq^.   Es  folgt  nun  das  Va-z-cirhnis. 

1.  München  Hanns  Schobsser  1501  Drnek  I  fol.  > 
Db0  trach  des  heiligen  römi  U  sehen  reicbs  ▼nnd«ffhRlltung.  Dieß  der  maebu^ge 
eekuarae  Titel  attfdereräenSeäe^TiUHttaUef  wOtAeeftset  ganz  eingeiummen  wird  durA 
ein  in  Höh  ge,tchn!tlen(s  quadvdtisrhr.i  Feld  mit  einem  Wnppemehild ,  das  den  einköpßgen 
Reichsadler,  mit  dem  Oslreichischeti  IVuppcnfichildclien  auf  der  Brust,  enthalt  und  fi6er  sich 
die  kaiserliche  Krom  hat.  Auf  der  RiickseHn  de«  Titelblaltes  stehen  30  deiäsche  Beimaeilen 
Hco^fkliehea  8C{j  hie  be  |  kannt  n  das  disn  bAch  soll  sein  genannt  B  Des  ref  ehs  Tnnder» 
halltuiig.  II  zd  des  ere  vnnd  Terwalltuiig  ||  Keyser  Friderich  der  dritte.  ||  als  künig  der- 
selben zitte  II  Auffricht  cyü  Reformaciori  ||  do  er  die  kUnigklichen  krön  H  ztl  Frannckfort 
am  mhn  anoauie.  |]  bis  |1  der  allmächtig  macbs  vou  stat  geend  ||  ohne  Schlußpunkt.  Da» 

i  Bibl.  rtg.  Afcmae.  J.  publ.  G.  03,  <iuJi  xhiJ.  M  und  95  uii</437.  1,  endlich  ibid.  Itinerar.  8in<r  ^'^  3 
md  P.  Lat>  bM.  rt^.  Btruhn.  F.  bibL  unir.  Erlaiuh  lacua.  ]300,  nach  dtm  RtgüUr  mit  einem 

lurm  Blatt,  wlchu  «Mm  Titelblatt  gthört,  denn  dU  1.  Lage  betttht  aut  4  Bogen  ron  dmtn  7  Blätter  7Vl«t 
und  Reguter  enthalten,  $o  auch  bibl.  M<mae.  J.  publ.  G.  93  und  dai  Wenehtr-Panierüdie  Exemplar.  Im 
Brianger  Exemplar  ist  das  vordere  Wapptn  bemalt,  in  dem  hinten  befindlichen  Wapptnqvadrat  itt  einiget  roth 
tmait  und  auch  mit  Tinte  nachgeholfen.  —  Die  ÄnfUhrung  bei  Schilltr  inttit.  jur.  pnbl.  Argtntor.  1696 
fk  19  f.  werJk  a$  eUut*  Ermähnmg  dinur  AtugtA»  «cm,  wnm  «m  «tcA  umrkHek  mit  SkkirhiU  ivm^  h»- 
•Mm  «!•  ftnelnitcry'Jrraiiftln*  loco  tUtmio  ronnuHUt,  AXMm  diom  «Srdt  wtt  «Mf  d't«  AnigAe  ibt 
brueharti  und  Drudcert  fehltn,  da  unsere  nr.  1  deutlieh  in  der  Enitduiß  ilünehen  und  Schobtier  nennt; 
«M&  wtbrd»  nammtlitk  nidtt  di»  JahrtatU  1500  gtncuM  ttin,  da  muan  «r.  1  Amt»  dttiUidi  ISOl  im  dir 
MMriß  amfiotUt;  man  imrf  omdbiUH  (uia  arAm  Krtdimg  YtnmA  cAur  Bttdmiäkmtp  EM.  1796.  7, 165 
Ant),  daß  Schilttr  unsre  üntmym«  undalitrtt  nr.  .1  lor  n'c/i  halt«,  und  daß  tr  sit  o'ine  wtittrtt  auf  ISfOO 
tHaU  tMÜ  die  Itttttn  darin  tnlhaltentn  Stücke  (uie  auch  in  nr.  1  und  2J  rem  diutm  Jahr  sind.  Mit  äi- 
tUHM  ut  Kiiftr*  AtUfiih  wt.  1  «n(  «rfammi  «i  <l»r  BskIMIinv  hm  StmämAery  Krm^  ditp.  Jmid. 
dt  Itgibus  gentit  Batariraf  Csimte  1742  in  4"  f.  9  f.  §  11,  icu  Jit  Zahl  der  Bh'itUr  yttuttttii  ist  und  mit  der 
oÖMi  angegebenen  übereinsUmnU.  Die  Betehreiltung  i>(  nach  ätm  iVandieriiehen  üxcinpiar  gemacht,  tci«  man 
tkkt  l.  c  pag.  9  und  am  der  widirholten  Intrsen  Ertodhuung  in  Seneluitbtrg't  Sendschreiben  an  Oltntchlager 
vor  der  JN'ri(«n  und  r<dlftändigeren  Sammlung  der  Reiehtabtchied«  Frankf.  Koch  1747.  Doch  findet  nocA  Vtr- 
vichselung  statt  mit  der  bei  Schiller  betehritbtnen  Äutwbe  (nr.  3  bei  um),  Smfhttiberp  Kreutler  pag.  9  nt.a. 
Sen^tnberg  tilhtl  hutt*  später  ein  Exemplar  itt  seiner  Bibliothek,  das  utzi  in  Gießen  lein  mag,  i.  leine  ri- 
nsmt  ditertat  de  coliecti,mibu*  l^fim  Otrm.  Lif*.  1765  p.  136  $2.  im  Jahr  dara»^  gab  Buder  äm  B$- 
wlwBiiny  «Amt  Au-'yalx,  dfe  lifeftt  damU  tu  t*natduJn  itt,  wtO  tt»  ftcAw  BlMtraaM  angibt,  amanüalu 
jmr,  ptütl.  Jenae  1743  p.  2 — 4;  er  thult  aber  dai  oben  erteähHt»  Lied  mit,  und  dessen  Orthographie  teeiit 
darauf  kirn  daß  tr  iMMn  w.  2  ror  «ic&  AoMc  Pfiite-  LiUraAir  du  TtMecken  StaattnckU  Geuingm  1781. 
2,  433  f.  $  745  hudmtbt  «idte  ur.  1  MOndtm  nr.  3  cum  dm  Qmtktgtr  Exemplar,  und  hdh  dUit  Autpah« 

SIMM*  mit  Recht  für  identi.^ch  mit  dar  ron  Buder  he.ichritleneu  {nr.  2  Iii  ijiir.',  mit  Uurerht  aber  zugleich  für 

Umtiteh  mit  dwr  ton  Senckenberg  beickritbmm  (nr.  1  bei  uns).  Pamer  Annalen  der  ältem  DeuttehMH  Lit- 
trettm  hU  1530  HenAvff  t?B9  ^  353  f.  nr.  513  Aat  mdUA  det  rninlieft*  WmdHrttdi»  Stemn^ka;  da» 

tehon  Seneleenberg  beschrieben  hatte  und  da.t  in  Panzer'i  fietitz  ,'r;jf.  noch  29i  nr.  ül-ij  durt-h  Verinittltmif 
mu«  Strqfiburgtr  Frmtndet  Hbtrg^angen  tear  {untere  nr.  1),  genauer  beiehriebtn,  und  zugleich,  obiehon  er 
wum  mr.  9  muh  «täte  wmiuMar  damit  nrgUdm  famff ,  doA  dim,  diu  w  mu  2*^»  MirktierdigMitH 

und  der  Ilirsehing' sehen  Be.fdirtihunr/  kannte,  darm  rjtit  zu  unttrxdieidm  giWHst.  —  Was  Joh.  Schobsser  be- 
trijffi,  to  war  er  als  llu/buchdrucker  der  lUr^Qijc  vun  BaUra  ans  A^itj^barg  berufen,  1497 — 1520,  t.  Oräis» 
3t  9,  174.  Im  Jahr  1515  ertchien  bei  ihm  die  Ooldne  Btdle  Karli  IV,  dit  im  dm  8  trtim  AjugtAm  dtr 
Btiehsabsehiedf  noch  fehlt,  s.  Pamer  Annakm  Üt  1S20  f.  379  «r.  813, 
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ktite  Blatt  iat  wtgesähUf  auf  der  2.  Seite  leer,  auf  der  ersten  steht  nur  Hie  eundet  [eig. 
euodet]  sieb  du  bocli  des  hei  1|  ligen  xOmwcbeD  rejchs  Tiindlern  halUnng.  Gedracktjn 
der  fürst  II  liehen  statt  mUncbenTOn  Imun-Usen  schobawr.  Anno  düi  [fie]  tament  || 

fUnffhundert  vnnd  eyii  jaram  1|  tn<i  RIasij.  (tc  ||  daruirter  ein  in  Hnh'  gcschruttcne* 
quadratisches  Feld  mit  dem  Bairischen  utui  Ostreichischen  Wappeiischild.  Nach  dem  Titel- 
bkUt  folgt  ai^f  6  un/oliierten  Blättern  Das  Register  diszs  buchs,  welches  die  einseinen 
KapUdf  tu  toelcAe  die  Sammhmg  «ingOkeiU  üt,  md  immhalb  Jedtt  EapUeU  die  on- 
aclnen  Artikel  desselben  verzeichnet,  in  der  Reihenfolge  des  Textabdrueks.  Dem  Regi^kr 
schließt  sich  der  Text  an  auf  81  fulÜerten  Blättern,  von  dftien  das  10.  durch  Druck- 
felder falsch  mit  11,  das  25.  in  gleiclu:r  Weise  mit  24  beseichnet  ist,  das  letiUe  oder 
81.  Bkdt  auf  der  2.  Seite  am  Ende  die  Worte  hed  Ein  ennde  hat  dise  lobliefie  ordnng. 
got  fägs  zum  ende.  Zu  Anfung  von  cap.  1.  2.  4  ist  Platz  für  die  Initiale  gelasseHf 
dir  dann  aber  wiausgefüUl  hUtlß.  "Der  Tnhall  ist  nach  den  Überschriften  des  Textes 
und  nach  der  nur  im  Register  vorhandenen  Kapitelzählu}^  folgender:  cojx  1  Keiser 
Friderich«  Refbnnacion  1442  Aug.  14  fVon/^.  fol.  1" — 5^  st  Neue  und  wOetättd^ere 
Sammhuig  der  R^ehiabeehiede  1,  170 — 174  «r.  45;  eap,  2  OrdDung  der  lOmlsebeo 
kltnigklichen  maiestat  Camorgerichtz  czu  worins  auHgcricht  Anno  1495  Aug.  7 
fol.  5*— i4"  =  Neue  Sammlung  2,  6 — 11  nr.  2;  cap.  3  Hienach  volgen  ettlich  aid 
So  auAzzugcbeu  nächst  hie  vorgescbribner  kUngklicher  orduung  dureh  Camerrichter 
TDd  vrtailer  geelellt  vnd  au^erieht  sind  d.  h  Eide  von  Pmonen  am  vmd  vorm 
Kammergericht  1495  Worms  fol.  li''—15\  a)  Eid  der  Advokaten  fol  Ii"''  =  Mainzei- 
Ausgabe  von  1660  pag.  297  ur.  6,  b)  Eid  der  Stthstilufeu  (f.s  Fiskals  fol.  14''— 15' 
SS  Mainz.  Attsg.  von  1000  p.  296  nr.  4,  c)  Eid  des  Pedellen  fol.  15"  =  Alainz.  Ausg. 
von  1660  p.  299  nr.  20,  d)  Eid  für  die  Armuffi  foL  f5*  s  Mmn».  Ätug.  vm  f00O 
p.  399  nr.  19;  eap.  4  Der  kanigklieh  landtfHd  su  «romu  atiJjsericht  1405  A»g,  f 
fol.  15"— 19'  SS  Neue  Sanmlung  2,  1—6  nr.  1;  cap.  5  Handthabung  des  fridcs  rechtz 
vnitd  der  (irdnung  zfl  wornis  sammf  der  Verjißichtunfj  der  Stände  1495  Atig.  7  fol. 
19'^— 22"  =  Neue  Sammlung  2,  11—13  nr.  3;  cap.  6  Von  dem  getnainea  pfenuiug 
14d5  Äv^,  7  Worms  fol.  22'>—25*  Nene  Samml.  2,  14—16  sub  nr.  S,  dornt  die 
Urhmde  Der  küiiiy;k1iLlu>n  maiestat  verpindung  solicher  bilO*  nach  aoflgang  der  vier 
jnr  ni(  mcr  zu  be^erii  liUj  An<j.  7  Wurius  fol.  25"  =  Mains.  Ansg.  von  1G60  p.  19 
und  dasselbe  vom  13.  Aug.  fast  wortiich  Neue  Samml.  2,  17;  cap.  7  Die  kUoigklich 
saczung  über  die  gottes  leaterer  1495  Aug.  7  Wonnsfol.25''—27'  =  FdeBr^B^trag 
150—153  und  dasselbe  vom  6,  Aug.  tn  Neue  SasnmL  2, 28  f.  »r.  10;  eap.  8  Relbmiacio 
künig  maximilians  die  freischepfen  rnnd  das  heimlich  gericht  czu  Westfalen  betrachtet 
\fies  betreffeiultl  /495  Sept.  10  Worms  fnl.  27"— 30"  —  Neue  Sanml.  2.  18—20  nr.  6; 
cap.  9  Der  röinischen  kUnigklichen  mHieslat  Ordnung  vnd  Satzung  über  die  wein  zu 
fireiburg  juu  preißgew  aufTgericbt  1498  Aug.  24  fol  30^—32*  «  Nevue  Scmad,  2, 54~-55; 
cap.  10  Der  rftmiscben  kQoigkliehen  maiestat  vnd  des  heiligen  reichs  stende  oidniiog 
de.s  re^iiuennü^  czu  Aii^spnrg  auf;;eric!it  Anno  1500  Juli  2  fol.  32^  —  45'  =  Neue 
Sammi.  2,  56 — 63;  etiäUch  cap.  11  Der  abschid  auf  vorgeschribeu  Ordnung  zu  Aug»» 
[)urg/oL  45^—63''  und  cap.  12  Von  der  MQnntz  wegen  fol.  63^  —  64^  und  00^  13 
VoD  OberfiOaigkait  der  claider  vad  anader«  fol  64*— 8P,  dUfi  «IIa  s«i«iiiraMn  bUdü 
den  Reichstaij  hk'd  zu  Augsburg  1500  Sept.  10  mit  dem  aitf  dem  Reiehttag  verktenen 
ton.  Mandat  in  der  Neuen  Samml.  2,  63—77-78—91. 

2.    München  Hanns  Schobsscr  löOl  Druck  II  fol.* 
Das  budi  des  heiligen  rCmi  l|  sehen  reichs  TnaderbaUtt^.  Dieß  der  moeiaeüige 
eekwane  TUti,  darunter  da»  Wapptn  wie  in  ürack  /,  «.  unser«  nr.  1.   Jtti^  der 

t  AH,      JMbMc  J.  pnbL  0.  90«  wmI  jWL  9i  imil       92,  Stmfktr  91  Jh«      2f.  JBto;  «h 
SMtu»  hii9^  w  im BlaUs  dir SMrifi,  Enm^n  h»t  datssOs  mb  BiuMiM-malt  im  tUmnm 
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Rüek$eUe  des  TilelUatt$  «letoi  diadben  JlnrnwOcn  wie  i»nr.  1,  dann  noeÜ  6  ZeOm 

de»  Registers  welches  sich  anschließt  tutd  mU  dem  TÜdbiatt  ausammen  6  unfoUhrl« 
Blätter  beträgt.  Das  leiste  Blatt  ist  ungeT^ihlt .  mtf  rlrr  'J.  Seite  leer,  auf  der  ersten 
stelU  nur  Hie  enndet  [hier  richtig  so]  sich  das  buch  des  hei  t|  ligen  römischen  rejchs 
▼vndter  Khalltung.  Oedruckt  jn  der  (ttrst  ||  liehen  statt  mttnchen  von  henn-||  sen 
sehobaeer:  Anno  düi  i$ie\  (ftosMit  ||  IttnlRrandert  Tnnd  eja  Jar  am  ff  tag  BlasQ.  dte  % 
worauf  noch  das  Bair.  und  d*is  Ostreich.  Wappen  folgt  wie  in  nr.  1.  Dem  Register 
sehUeßt  sich  der  Text  an  auf  83  faliierten  Blültern ,  deren  Fnliierung  mehrfach  verfehlt 
ist:  14  steht  statt  12,  12  st.  15,  15  st.  16,  stall  17  18  19  20  21  22  steht  immer  die 
«Oeftst  liHhfiere  ZM,  ittOt  23-^38  iamer  dk  «6emaeM  mindere  Zahl,  sfott  41  tmd 
43  die  nächst  höhere  Zahl,  statt  80  steht  Hl,  das  übrige  ist  richtig  numeriert ,  nur  toäre 
SU  bemerken  daß  das  auf  fol.  21  gedruckte  einzuschieben  ist  nach  der  6.  Zeile  von 
fol.  22^;  wo  ich  citiere,  ist  immer  die  richtige  Zählung,  nicht  die  des  betreffenden 
DruckfMert  €mgewandt;  da»  kfate  oder  83.  JUdU  hat  noclk  dem  Abeekhute  dt»  IVstet 
die  Worte  Ein  cnnde  hat  dise  löbliche  ordnüg.  got  fögs  zdm  ende  urie  nr.  i.  Auek 
der  Inhalt  i.tf  dei'Selbe  wie  in  nr.  1,  nemlich  cap.  1  auf  fol.  1" — 5^,  cap.  2  auf  fol. 
ö*»  — i4*",  cap. -3  auf  fol.  W  —  IS'',  cap.  4  auf  fol.  15"  — 19^,  cap.  5  auf  fol.  19^—22\ 
auf  fol.  22^—27^,  cap,  7  auf  fol.  27'~29',  cap.  8  auf  fol.  29'—32',  cap.  9  auf 
ßal,  Sa^—St^t  eap.  10  auf  fol.  3^-4P.  eqp.  II  attffoL  47^—6»,  top.  12  auf  foL 
65*— 66',  cc^.  13  auf  fol.  66*— 83*.  Bei  aller  so  auffallenden  Uebereinstimmung  dieses 
Buchs  mit  nr.  1  (mich  gleiches  Format)  ist  doch  entschieden  darin  ein  anderer  AMruck 
3U  erkennen,  Aach  genauer  Vergleichung  unserer  Miitheilungen  über  beide  JS'umem  er* 
giU  »kk  da»  mit  Ent»Midenheü  imd  ptH  mg»t  cd»  aiugemaeht.  E»  ftAmie  auf/iiBem  dafi 
da»»elbe  Werk  in  derselben  Druckerei  mweimal  tn  einem  Jahr  soll  erschienen  sein,  und 
mmi  möchte  sich  versuchf  fü!'!'->i  nn  einen  Nachdruck  zu  denken  welcher  auch  die 
Druckerei -AngcAen  sich  ungeeigHei  hatte.  Allein  eine  genaue  Vergleichung  der  beiden 
JMrüdi»  ergibt,  daß  in  beiden  «icM  nur  «Ks gMAen  JSjpen  gebrmuM  lennkn,  eomdem 
daß  auch  die  Platten  der  su  Ar^ang  und  Ende  angebrachten  in  Hohe^nÜi  amg^ßoMen 
Witiipen  rlir  gleichen  sind.  Es  üt  aho  auch  der  :nrelte  Abdruck  tcirkllch  rnn  Sehobsser 
gemacht.   Es  frägt  sich  welcher  von  beiden  der  frühere  ietf   Ich  üehe  die  Annahme 

Format  am  richtigen  (ht  und  mit  htindtchrißlitJtem  Vtrwtüunijfz^ichen .  in  htiJen  tind  dit  Wapptn  M  An- 
foMQ  und  mvk  Eitdt  du  Bucht  bt$naUi  biU.  umit.  M«me.  Deulacbe  Incan.  87  hat  da*  21.  BtfAi  i%  txjiUm 
nmue  vm  rvthUgm  Ort  und  vtlt  haitdtdir\/iUA*m  VtnMintngtatiehtn,  dU  Wapptn  »u  A»fanf  und  wm 
Ende  uti'ifii/^i'r ;  bibl.  Franko/url.    J.  pnbl.  G.  20;  hihi,  unir   (',,  ;t:nij.  JtlS.  Germ,  309,  dit  Anfangt, 

uad  ÜdtimßbiUtr  gam»  «nJMerMrtj  bibL  reg.  BtroiM.  F  11454.  —  Di*  trtU  BudurtAuni  itt  bti  Buätr  mt 
triUeniUt  t.  div  wr^^  AmmvAmi!^      Aswi  Atl  P4»ttt,  m.  cftni^Ulf  di^  tefiffs  iluMMHhMi^      VUtM'Ate  hti 

Zapf  Reisen  in  einige  Klllsttr  Schttabens  Erlangen  1786  p.  32  f.  nt.  x  tijvf  tfann  antfOhrlicher  in  .Vrrfc- 
»i^dightUtn  der  ZayjiicKcn  BMioÜuh  Augibury  1787.  1,  191 — 19ä  nr.  21)^  tJuehon  er  am  Ut»teTtn  Ort* 
4m  ümtirfjkitd  d*r  BiätUrMohl  in  teintr  Atugab*  und  in  der  ron  Stndienherg  beiehritbenen  (mtm  I  iti  vHit} 
autdrieldich  anmerkt,  teheint  er  doch  an  der  Ideniiiüt  beider  noch  nicht  g*a*»ei/tlt  tu  haben;  am  ertterm 
Orte  erieähnt  er,  dieset  teltenen  Werks  habe  tehon  tschilter  t/cdacht  (Sehilter  meint  ohnt  Zteeiftl  untere  nr.  3), 
doch  oA«*  $iek  aber  die  Idensisät  der  Atugabe  auizutpreehen,  uiährend  er  in  der  stetilen  eitierten  Ste!le  be- 
dmurt,  difi  StMUr  A»»giAs  nicA«  kmmhs  Aafo,  9U9  titß  v  dM  Verhdttmt  m  der  Sdiüter'tehen  Bt. 
leknAimf  wuHttdkiidn;  dt$  ^widtwittryfwK«  BtidünAmg  wir  Verding*  noek  mkit  gan»  genau  gtimg 
gttceten,  to  dafi  ein*  Teneechetlung  mit  dem  Zap/iichen  Exemplar  wtOglieh  tear,  wmn  man  Are  Biättertakl' 
Jngaba  für  w^yiiiMi*  AüA.  Bxn(i»m§  Yutnuik  ciiur  BudetiAmf  mlt0umardifir  BibUothiktm  2W«e4(awi« 
E^mgm  1797.  2,  157— IM  handdt  em  murtr  nr.  8,  gibt  aScr  doM  mel  «fM  oiu/UrRdl«  Zhmimmii* 

tIeUiiHg  derstlhen  fiiii  untrtr  nr.  2  die  er  aus  Zapft  Reisen  kannte  und  unmitli-U>ar  au*  de**en  Bibliothek  wtt 
sich  hatte,  doch  hält  er  p.  158  dit  ItJziert  noch  für  identisch  mit  der  von  Senckenberg  betchriebmen  (utuerer 
«r.  ly.      Pematr  miUA  Mf  dk  thitinAitd»  «m  «r.  1  imrf  9  mußOtrHA  kmvar,  imi  «HhuM  «n^  dt$ 

Hiriching'iche  BeJthteibung  ron  nr.  2  (enthalten  I.  c,  in  jener  ."  ,  ;irir,i  ;  ,'/un;;  im"l  nr.  >V'  rrin  Frlhil, 
dafi  nadi  diesen  Angaben  beid*  Stotm/iar*  von  «tiuHHfar  tNil«r«cA>«/€i»  t*in  miuten,  va*  denn  utich  tt irklich 
dir  AK  M;  &  dm  BMut  dir  wigm  AwMuhwf. 
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vor,  es  sei  nr.  1.  Dieser  Abdruck  ist  regelmäßiger  und  geordneter  als  nr.  2 :  das  Register 
hp<-]hnf  ?urhl  M-hon  unten  mtf  der  2.  Seife  des  Titelblatts  so  daß  aho  Titet  und  Register 
tidi  bejiliiniiiter  scheiden ,  er  hat  eine  bessere  FolOerung,  und  leidet  nicht  an  der  Störung 
diirdk  ein  «ktgeuhobenu  JKaU  wie  der  emdre.  Diaer  ^  nr.  2,  madU  gan»  den  BhtdruA 
ah  sei  er  etweu  eilfertig  hergestellt,  vielleicht  tceil  nr.  1  raeeh  vergriffen  toar  und  ntm 
in  der  Geschiritiditjkeil  noch  u-eiterc  Exemplare  beschajfl  xrerdcn  snUteri.  Dabei  kann 
die  Jahrssahl  1501  in  beiden  die  richtige  sein,  man  mag  den  Widerabdruck  sofort 
noch  im  gleichen  Jahr  vorgenommen  haben.  —  Das  Exemplar  der  Mündt.  kOn,  BibL 
J.  pabL  G.  90*  üt  wni^Um  nach  ^ek^MeUiger  handeehirifUU^  Bemerkung  a»tf  der 
innem  Seite  des  vordem  Deckels  schon  1^1  durch  Ai4  Heinrich  von  Tegernsee  ange- 
kauft  und  1502  cingehnndeii  worden.  Wenn  dagegen  in  der  Endschnß  uuch  des  spä- 
tem von  beiden  Abdrücken  der  Blasiustag  steht  une  in  der  früheren,  so  ist  dieses  ohne 
Zweifd  ebte  FikHtm,  um  beide  «o  OknUed^  tote  mO^Kefc  er«cfteft«en  w  lauem  CBtatÜm 
ist  der  3.  Fiäir.}  ist  dies  der  Geburtstag  de$  äUem  Drudte  «om  Joftr  ISOl,  eo  kaem  «n 
^eidien  Jahr  sehr  wol  noch  ein  anderer  gefolgt  sein). 

3.  Sine  anno  et  loco  [Nürnberg  Hieronymus  Hölsel  c.  1503J  fol.* 
Dq3  Buch  des  heyligeo  Romiach-  (j  en  Reichs  Tandcrballttunge.  Diefi  der  9we»> 
aeäige  edaeane  TiM,  darunter  der  medkiOffige  doppdit  peferOnte  JMeAradler,  mtt  dem 
Östreichischen  WappenschUdchen  auf  der  Brust,  in  einem  Jdcinen  ireifien  Quadrat  tcel- 
chm  ungefähr  nur  nahezu  den  Würfen  37i«i7  der  llölw  des  Tilelhhitts  einnimmt.  Avf 
der  Rückseite  des  TiteibkUla  die  Verse  der  Ausgaben  nr.  l  und  2.  Die  Endschrifl 
ffie  enndet  eidi  «.  t,  w.  ndmt  den  darunter  angdiradUen  mod  Wappen,  vde  da$  eMee 
nr.  1  und  2  haben,  fMt  hier.  Nach  dem  Titelblatt  folgt  CNff  3  unfoliierten  Blättern 
das  Register  ron  nr.  1  und  2  rnit  derselben  Kii])tfeJ-Eintheihivg.  Denk  Register  schließt 
füA  der  Text  an  aitf  4  foliieften  Blättern,  es  ist  derselbe  wie  in  nr.  1  und  2.  Das 
Mandat  K,  Maaxmmam  /,  wddvu  düe  Sammhimg  eddi^A,  hiA  die  in  vr.  1  und  i 
fddende  Obmdurift  Item  bat  vonaer  AU«r  geoedigister  Herr  der  RAmtflch  KAnig 
allhie  in  des  Reichs  l|  rersanimlung  ein  Edict  oder  Mandat  ofTennlich  lassen  verlesen 
liachuolgens  lauts,  sie  entspricht  aber  fast  wörtfich  der  Angahe  im  Register  wo  sie  audi 
in  nr.  i  und  2  steht.  Das  leiste  oder  40.  Blult  hat  auf  der  ersten  Seite  unlen  die 
Worte  wie  <n  nr.  1  und  2  ESn  eonde  hat  dise  Idbliche  Ordnnng,  €k»t  fftgs  nun  ende^ 
die  zweite  Seite  desselben  ist  leer.  Das  Format  ist  etwas  größer,  die  Schrift  kleiner 
als  in  nr.  1  und  2,  daher  kommt  e.s  daß  die  niütterznhl  geringer  ist.  Mim  hmn  t/hrr 
Ort  Jahr  und  Drucker  nur  Vermuthungen  aufstellen.  Sdiilter  instit.  Jur.  puU.  p.  21  f. 
eduded  diese  Auegake  un  Au^  mi  kiftm  «md  «etat  de  dane  Jgtgdte  von  Oründem  aitf 
dae  Jahr  1500  an,  offenbar  nur  deshalb,  toeÜ  die  darin  enthaltenen  Städte  nidU  ütar 
dieses  Jahr  hinausgehen  Btrsdting  Beedimibung  edme»,  BUiUofh,  2, 194  /.  «M  geniif^ 

1  AU.  reg.  Motute.  J.  piibl.  Q.  90*;  bibl.  rtg.  Berol  S.  70  >;  IM.  eivit.  Franko/.  J.  pobl.  G.  30*. 
—  Du  «rtte  Angab«  darühtr  darf  man  o/riu  Zieti/tl  bti  SehUUr  l.  c.  erArfinfn,  s.  die  Äntn.  ra  wntrtr 
nr.  1.  Aus  ihm  hat  Uojfmann  ttin*  A'o(t»m  entnommen  in  itiner  B\bUulfiica  juris  ^/Mici  Froneo/wti  ad 
Yiadrum  1734  p.  12  nr.  53.  (GtUlmaim)  Abk.  ran  der  Oetek.  dtrer  teiehtigtlen  dmUehen  Reiehtgrmdgtttttt 
Fnritf.  wni  iMfaig  1767  koU  f.  2*  f.  fdteh  Ü»  tm  SthUUr  MurÜbnu  Autg^  ftr  identiMh  mU  dtr 
tai  Amfar  L  e.  imi  anA  mü  dw  wem  Smekuibirg  it  Itg.  gent.  Barar.  hu^riAmtn,  alm  mit  umtrtr  mr.  9 
wild  1.  Zapf  in  dm  MtrheHrdightilen  ictMr  BMiothtk  Augtburg  1787  1,  191  »neähnt  die  Ausgab«  kur», 
und  ^aibor  irt  die**  gemeint  und  JwAm  mim,  um»  der  BUfliothek  du  BUthtkoMuimtm  mm  Priutr  M 
AugAur^      Fom  gftblu»  JoJkr  M  «He  mmäß^krUdM  BitdtnOumg  itnMtm  ki  OnMug  l  e.  9,  ISf'-IK 

nr.  54  imttr  Vtrylrirhu^ij  mit  vfurf  r  rir.  2  ,  rr  hanntf  sie  tbrt[t\ilU  aut  der  Pritier'jrlitn  Bibtiolhek,  htMiehntt 

tie  aber  alt  di*  ertle  p.  157,  titke  oben  in  untrer  Bttehreibung,  dat  wär«  nur  (ionn  richti§f  immi  ti»  wirk- 
UA  «w  «Mkr  1500  gikMt  umi  stmU  rar  Üt  k«ilm  SduAntrüdiM  von  ISOt  ß*U.  JSndlAiy  trimmt« 

ebrigent  »uertt,  daß  Schiller']  Ktirh)ichl  sit-h  auf  Ju'se  •inf/n;rmi'  Aufciabe  zu  itziehen  ichtitie.  Pun«r 
c  pag.  253/.  nr.  514  betekreibl  tie  tbtn/atlt ,  und  «ricäAiU  dat  Pritttr'iehe  Kttmjdar  und  eüu  aut  ««tncr 
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mU  ScMUtt  an  Oimmm,  cm  4m  gtnmmlen  OrmdB,  der  aber  iwr  ieiiwui  dtfi  dk 
Sammhing  nicht  vor  dem  At/gOurg»  Reidistag  von  1500  gemadit  worden  sein  kann; 
und  dann,  loegen  der  oben  erwähnten  Übertchriß  des  Mandats  nm  Schlüsse  det  Buch$ 
mü  dem  Worte  allhie  d  h.  in  Augsbwg,  glaubt  er  diese  ütadt  aU  Verlagiort  bezeichnen 
au  dürfen  ;  aUem  «r.  1  vnd  2  habm  dum  Wort  auA,  mdd  m  der  JÜbenchriß  wiche 
^haupt  fehlt,  wol  aber  im  Register,  und  sind  doOi  in  JAlnehM  ffsdruda  leordm  und 
keineswegs  in  1?;c-/>ierg.    Dieses  Wort  allhie  ist  sicherlich  nur  aus  irgend  einer  älteren 
Vorlage  in  die  Samnüungen  nr.  1.  2  und  3  übergegaugi'n.  7>!ese  ältere  VorInge  ist  mit  aller 
SUktihtSt  m  erkennen  in  einem  Einzeldruck  der  Slücke  des  Augsburger  Reichstags  1500 
wü  dtm  tAsBoraen  TUd  ORdnung  dea  b^ligen  K  Romtscbeii  Rdehs  oAne  Ort  und 
Jiihr\  wo  die  Worte  Item  bat  vnnser  aller  gncdigister  Herr  der  RdmiMll  kfl>|l^ 
alhie  in  des  Reiclis  rersBmlnn^  ein  Edirt  o«]er  Man- 1|  dnt  offenlich  lassen  verlesen 
uachuolgens  laute  auf  foL  JO",  auch  ül>er  dem  letzten  ätiUA  stehendf  freüidt  durch 
da»  alliie  astf  Augsburg  ab  Draehart  khuMken.   Diuer  Ein»ddruds  nusg  wd  tdun 
dtm  Jtshr  1900  angAOren,  UMtre  nr.  1  und  2  folgten  dann  diaer  Vortag  im  JUr 
1501,  und  untere  nr.  3,  die  in  Rede  steht,  entstammt  jedenfalh  nvrh  erst  der  Zeit  nach 
dem  genannten  Einaeldrucky  aus  utelchem  das  Wort  alhie  in  alk  drei  überging,  wie  sich 
dum  allhiA  oder  hie  auA  noch  in  späteren  Swnmlungen  an  dieser  Stdk  beibehalten 
ßM.  mne  andere  rermaOnung  hat  Panaer  Ämteilen  bie  1530  p.  3S3  f.  m^^eeteOt,  mU 
ziemlicheT  Oewissheit  «ne  er  meint,  nemlich:  Nürnberg  bei  Hierömjmus  TTölsd'*  1503^ 
und  zwar  deshalb  weil  eine  genaue  Vergleichung  mit  der  1503  dort  gedruckten  Nürn- 
berger HeformOlion  (bei  Pamer  iWd.  p.  262 f.  nr.  539)  ergab  daß  b&de  mit  den  gleichen 
lypen  gedrudd  sind;  das  Jahr  1503  kann  «afflrlieh  mir  ab  gane  ung^fWtre  JngeAe 
jeften.   Äut^  Zapf,  der  diese  Auegabe  in  den  Merkwürdigkeiten  seiner  Bibliothek  1,  191 
mit  Nr»ch  eine  nite  E<lition  etc.  kurs  erwähnt,  setzt  xie  der  Zi  it  nach  an  als  vielleicht 
gleich  nach  unsrer  nr.  2,  die  ihm  oork^,  gedruckt.   Hie  ist  wol  kein  reiner  Nachdr%tck 
«M  wwrer  nr.  1  oder  2,  wie  schon  Hirsüiing  p.  165  wegen  der  viden  Abu>eiehungen 
annahm  (t,  dk  erwOhnle  Oberedu^t  eu  dem  kbten  8hkk  deredben  die  Ar  doA  Hgen- 
thündich  i.<tt ,  und  die  Verschiedenheiten  in  den  ünterschrißen  des  Augsimrger  Ahxehiede 
vom  10.  Sept.  1500)^  xanjcgen  Panzer  p.  254  sie  einfach  ah  Nachdruck  bezeichnet. 
4.    Sine  anno  et  ioco  [Speier  Peter  Trach  i507J  fol.* 
Dkee  bnd»  inhalt  iet  die  Onl  II  den  Bulle  Keycer  FriderielM  refonneeio.  des 
reiche  ||  lAndtfiriddeo.  Tnd  Cämergerichla  ordnüg  aufT  genminen  |1  gehalleii  rcichß- 
tagen  zu  wormbs  Freibnrg  Tn  Preiseaw  |t  angspnrt;  Lindaw  vnd  Costötz  auflgericht 
rud  beschlossen  ohne  Schltuspunkt.   Dieß  der  fünf  zeilige  schwarze  Titel,  welcher  nur 
ein  Vierld  des  TUMIatte  eümhnmt;  darunitr  mtf  drei  FwrAeilen  der  Seite  ein  SAifd 
mit  doppdkOpßgem  Adler,  mit  dem  OelreiAiedun  Wappenedtildchen  auf  der  Brust,  und 
über  dem  großen  Scltild  eine  große  Kaiserkrone:  Rüekseitc  de^  Titclbltiffs  !eer.  Die 
Beiaa^en  der  bisherigen  Ausgaben  sind  wegg^aUen  wui  kehren  auch  kür\ftig  nicht 

»  Bibl.  reg.  Monac.  Incun.  c.  a.  3309 '  lU.;  und  bibl.  titU.  Franko/urt.  3.  publ.  Q.  60  fol.  — 
VgL  Hain  2,  1,  532  /.  nr.  12065  und  Will«-  f.  15  w.  Ifi»,  ekmüdi  Pnmr  L  «.  pag.  U5  f  m.  m.  — 
i>i»mr  Küuddrudi  enthält  du  eap.  10—13  untrer  nr.  1  und  2  und  3. 

'i  ITieron.  HOUtl  ton  Traunttein  1501—1523  in  Kürnhtrg,  $.  Gräitt  3,  a,  161. 

3  Bibl.  HlUB.  MamK.  Jar.  688;  bM.  JfcMc.  rtg.  i,  pabl.  Qcrai.  i%\  hUd.  wriL  ÄrymUer.  Kmnlag 
AUem^giie  2,  706  nr.  lOOM.  R.  «i;  UUL  Otm»».  In»  Om».  908.  —  Zwnt  hucMAm  tm  PMUr  17«! 

in  LUternu^T  i.i  Tnttir:hen  StaatsrtcJttt  2,  i3i  g  "^id  t^f'  Exemplar  <Ur  Goltini/fr  Bibliolktk;  dann  b*i 
Pammr  Annaien  6i«  2530  pag.  279  nr.  582,  wo  ton  cümh  Ejcemfiar  der  IngoUtadter  UnittrtiUtlAAiioüuk 
mi  «AuM  AMnytar,  da»  JUimI  hau»,  «nr  KU.  Rkuk  p.605  du  JMc  üt;  dai  ta«««  iit  dbur  tkMiek 
vtehi  dasselbe  sondern  identisch  mit  wntrtr  nr.  5,  icu  nuin  tthe  dit  i4iim<rjb<ii^.  -iuch  Mertau  AlisetUanten 
CUM  dtnUehtn  StaaU-  und  Priealraeht  1391.  1,  420  f.  erwähnt  du  Autgab«,  Itält  $i*.  aW  ußnAtig  für 
UmMkK  m»  HU,  Rktsk  t,  «,}  w  tagt,  tU     im  dar  Jtmtr  AIKmM  vtrimdm. 
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tmdsr.  Am  SMmte  du  Motto  Eer  sej  got  in  der  h6he.  NaA  dem  'KtdblaH  folpt  (ntf 
4'/'..  unfoliierten  Blätfem  (die  10.  Seite  ist  leer)  ein  Regiatei-;  soweit  dieacs  die  in  den 
bisherigen  Ausgaben  schon  enthaltenen  Stücke  betrifft,  ist  es  dasselbe  wie  in  diesen  Aus- 
gaben; weiter  stellt  darin  eine  Fortsetsung  desselben  über  dU  neu  hiimi^tkonmenen 
atOeke,  Uber  dai  15.  XapiM  mtr  kur*  dt«  hier  uxUer  uirfm  otugAobenm  IForto,  end' 
lieh  über  die  Goldne  BuUe  Karl's  IV.  Dem  üegister  schließt  sich  der  Text  an  auf  67 
foliierten  Blättern .  Inhalt  desselben  fol.  1"  —  45*  der  gleiche  wie  in  den  bisherigen  Aus- 
gaben, dann  Netteji  nach  den  seitherigen  13  Kapiteln:  cttj).  14  Ordnuiuj  des  Kammer- 
geridktM  m  Konetan»  ISO?  JiOi  36  (Bio.  n.  Jak.}  foi.  W-^SS',  ül  mir  «in  TheU  de» 
Ab$ckied»  der  Neuen  Sammlung  1747  2,  113  von  S  i5  dasdbit  an,  mit  den  Xamaut- 
gerichfitmxex!inr^-v'!iden  1507  Jidl  2'i  und  24  (Fr.  und  Sa.  n.  Magd.)  ttekhe  mich  in 
der  Neuen  Sammlung  2,  118  /.  stehen,  doch  etwas  abmeichendi  c.  15  Zum  XV.  wie 
nun  Airo  am  kn.  Cameigerieht  iD  ||  «aehen  «cd  piocediert  werden,  rnd  wie  neh  pio» 
eamtores  mit  g nagaame  gewalt  ver  ||  Mbeo  sollen  gar  ain  iintalieh  niterwei«iing 
fol.  52* — 54*,  was  in  der  Xeuen  Sammlung  2,  119—122  ah  Pegenxfnirger  Kammer- 
gerichtsordnung ron  7507  steht,  doch  geht  der  Ah<lnick  nur  bis  «ip.  H  §  9  der  Neiien 
S(Nnmlung  indus.;  [c.  löj  endlidi  die  Goldne  Bulle  deutsch  fol.  55"  — 67%  die  von  jetzt 
on  in  <fi6ien  Sennmhtngen  nkM  nuhr  /eJUf.  DU  K<^piliä-BhMeilmng  findet  »Sek 
wie  biAer  nur  im  Register,  die  Goldne  Bulle  ist  als  16.  Kapitel  oder  Uteil  nicht  mekr 
förmlich  gnühlt.  M(in  kann  Ulier  Ort  Jahr  und  Drucker  nur  Vermuthungen  aufstellen, 
aber  doch  ziemlich  begi^ndete.  Die  gewühtdichen  T^pen  de^  l'eu-tes  scheinen  stcar  ver- 
edneden  ««  «ein  w»  denen  der  Traeh'schen  AvegidM  wn  1527  (unserer  nr.  6).  E»  iit  mir 
aber  doch  ntdU  ttmooftmhetn/icA  schon  dteteAuegabe  nr.4  «60i^att«  aus  der  Traeh'schen 
Druckerei  herrnrgegangcn  ist. '  Dafür  sprechen  nach  Vergicichyrng  die  Form  der  grußern 
Typen  in  den  Titeln,  vieUekht  auch  eine  gewisse  Aehnlichkeit  des  vordern  Hcmpltilel- 
blatts,  endlich  das  Motto  Eer  sey  got  in  der  huhe  welches  in  IcUeinischer  Übersetzung 
edhon  untere  nr.  S  »wie  die  ilbriffen  3Vach'«efceii  JMrtiefee  ludm.  Wc»  die  Zeit  der 
BdiHon  betrifft,  so  mag  hiefür,  bei  dem  Mangel  an  Datierung"^  von  cap.  15,  nur  das 
in  cap.  M  MitgetheiUe  rorftivfig  maßgebend  sein,  ko  daß  sie  nicht  früher  als  nach 
26.  JtUi  1507  angenommen  icerden  dürße.  PüUa-  Lilteratur  des  Teutschen  Staatsrechts 
2,  494  S  7^  1*dtt  1507  fOr  waikr«eft«ti%Ifefc,  weÜ  die  Verordnungen  von  dwvem  Jahr 
noA  darin  mit  enthalten  seien,  aber  keine  vom  Jahre  1508. 

5.    Sine  Incn  et  annn  [Speier  Peter  Trach  I50f(]  fol.^ 
DIses  bucbs  inbalt  ist  diu  ||  guldon  Kiille  kniscr  Friderichs  reformatioii.  ||  des 
Reichs  LandtfrideO)  rn  Camergerichtz  urduug  uuü  gemaiae  gebalteO  reichßtage,  zä 
Wcnttbs,  Fkreybarg  in  Freiflgaw,  Angftpurg,  Undaw.  ||  vn  Costenta.  aufj^ericlik  Tod 

1  Mi  htlbt  im  Ar  ütbtrt^riß  pUich  IttUmmttr  mit  Vomamtn  getagt  Peter  Track,  4a  wurt  «rr.  6 
umd  7  con  «<nem  tdeht*»  tivd,  und  ein  Pi-ii-r  Trach  schon  »um  Jahr  1486  als  Speitrischer  RtUksrerteandter 
{Ptler  Track  der  jtmge)  (ricdAnt  tn'rd,  t.  Lekmm»n  Sptir,  Chm.  cd  Fuchs  907.  Bei  Grässe  3,  a,  im  J. 
mird  hmieklet,  daß  PtUr  DraA  dit  1.  Sptitrw  DrwIuM  1477  ptgrUmitt,  und  daß  sein  gleicknatnigtrScimsls 
1501  —  17  mit  ihm  zummmin  und  vtn  da  ab  Iii  1527  alltin  furhjistlU  liabe.  An  die  Traek'ldtS  DmcktTli 
scheint  mm  bei  wuertr  Ausgvdte  bisher  noch  nirgends  gedacht  tu  haben,  ebenso  tcie  bei  nr.  &. 

*  negt  eütigtn*  Mit  d*r  Weimutr  Amtfiibt  umA  dU  JUkrcisdU  1S07. 

S  BibL  reg.  .Vorific  J.  publ.  ü.  98»  und  ibül  98  und  ibid.  07:  bihl.  unir.  Gotliny.  Jus  Oerm.  308; 
bibl.  unir.  Erlang.  Incun.  588.  —  Zntrst  Jlüehlig  btschritben  in  Bibl.  Rindriana  c,  pra^.  Gl<nfe^  L^.  1747 
FAr.  Ip.e0i/.nr.  im-,  ilnm  k»$m  *m  SMdMflry  im  StndtAnOm  f.  i7f.$t9(rf,  firim.  |h  136 
S  l'l  trol  iHtrh  dem  Wrurktrisrhen  Erempfar ,  indem  Panzer  l.  c.  pag.  294  nr.  614  sagt  daß  jener  diese 
iäummluuy  in  drr  Wen-kcrisdtdi  Bibliothfk  zu  Utraßhurg  angelnden  habe.  Angeführt  bei  JÄpen  'J,  94  /. 
Pütler  LUt.  des  T(uUc!,tn  Staatsrecht,  2.  43i  f.  $  7*7  beschreibt  H»  nmA  der  GmUfir  JMMMMk, 
ndiifk  Ml  tute»  Patustr  i.  c  294  nr.  614  nach  dem  Weneheriscken  in  seinen  Besitz  ihergegcmgentn  Exempiar. 
—  Wmmm  st  nm  dmir  Ani§iht  m  hit  1S27  vährU  ehe  ein»  »m»  ertdütn,  sucht  Senektnberg  *»  erkiären 
in  4m  «MtaM  dirwsas  f.  137  g  8. 
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beschlossen,  auch  Inhalte  ist  die  Ordnung  so  zA  ||  Regenßpurg  auffgericht,  Vnd  wie 
alle  Proceß  vii  termyn  aui  knißerüclie  Camergerlcht  gchalte  ||  werden,  vnd  in  wel- 
cbea  saclien  mau  püegi  extraordiriarie  zd  baudein  eine  yedea  gar  nutzboriich  mit 
SMuupimkt,  Düfi  der  »MmumUge  rotfc  und  rnkwaru  Tftel,  dartmter  da»  BOd  tait  ni 
wurer  «r.  4,  Rückseite  des  WdtiatU  Uer.  Am  SeMus$e  de$  ganzen  dae  Motlo  Glon» 
in  «xceläis  dpo.  \ach  dem  TiMbUttt  folgt  auf  5  unfoUlcrten  Blättern  ein  Register: 
voran,  als  erste  Abtheilutig  über  die  Goidne  tiuiie  ein  Kupitelregister  fast  wie  in  nr.  4, 
danndai  RegUter  der  Ausgabe  nr.  4  indem  nur  auf  fol.  4"  oü>en  der  Titel  der  UnterabthcHung 
Tbrnini  in  dtlatorQ«  enf  beigefügt  wird,  em^Okh  Uber  da»  NeiOfymigtkimmeite.  Dtm 
Register  schließt  sich  der  Text  an  auf  70  Blättern ,  von  denen  die  beiden  letzten  je  mit 
59  Ix-zeichnct  sind  statt  mit  69  und  70;  hihfdt  des  Textes  ist  suvitrderst  die  Ooldne 
Bulle  Karl's  IV.  deutsch  (aber  in  aiuirer  L'Oersetiung  als  in  vorder  Aiugabe)  fol. 
1* — 12^,  «Mich«  »eU  der  Mslm  Auagabe  heigefeujt  hkibt,  von  nim  an  aber  verant^t 
WÖkreBd  sie  dort  ah  hinlcrstcs  Stück  bloß  angehängt  war;  folgt  darauf  der  übrige  Inhalt 
<h'r  i'origcn  Edition,  hier  als  [cap.]  2  —  17  im  Register  besi  ichnet ,  xo  daß  die  Goldne 
ßuile  das  erste  Kapitel  büdet^  und  cap.  16  und  17  »mammen  gleich  cap.  15  der  vorigen 
Auigabe  «tnd  md  ebe^faU»  die  (^tertthyt  Iragini  «m  dort  cap.  15,  doek  mU  de» 
Zusatz  z&  RegenApnrs  aafllgerieht  der  ton  da  in  die  folgenden  AtugtAen  iAerging^ 
auch  .whUeßt  cap.  17  nicht  wie  entsprechentle  15.  Knpltvl  der  vorhercjchenden  Edi- 
tion mit  §  9  der  Ivetten  iSammlung  2,  122  ab,  sondern  hd  den  S  10  und  II  der 
iVimen  Saaunhmg  2,  122  bereits  beig^ügt dann  neue  Zulhul  cap.  18  mit  der  Über' 
»eke^  Hienaeh  volgat  von  den  (erminen  wie  die  ge>  H  halten  werden  v.  «.  w.  antf 
fol.  64"-- 70*,  und  cap.  19  mit  der  Überschrift  In  dissen  suchen  pfiffet  inun  jin  kay- 
serlichem  |1  Oamergericht  extraordinarie,  das  ist  von,  XIIII.  tii^'m  -m  Xilll.  zuhundchi 
auf  fol.  70^,  welche  beiden  Kapitel  ausammen  in  der  Neuen  iiaminiung  2,  123 — 132 
ob  BegenA.  Ordnung  der  K.-G.-Tentiine  gegeben  toerden  mü  Beifügung  der  J«ArawA< 
1508  aus  GoldatU  Bekknatemgen  pag.  319.  Ober  OH  und  Drucker  bestehen  /Br  midt 
dieselben  Vermuthungen  wie  bei  der  mna<  n  Ausgabe  nr.  i  avs  den  gleichen  Gründen. 
Wegen  der  Vermehrung  am  Schlüsse  ist  diese  Edition  jedenfails  spaler  unzusetsen  als 
dtt  vorige  nr.  4,  etwa  1508;  dieß  hat  Pütter  Liitei  atur  2,  i35  schon  gescMossen  aus 
dem  ümtbmde  dtfi  die  Regendetrger  Ordnung  der  Kammergerkidteermine  wn  1S08 
bereits  darin  enthcdten  ist  (fcdk  de»»»  DaUerung  bei  Goldast  richtig  ist ,  s.  o.).  Sencken- 
berg,  der  auf  Gohlast's  Datierung  von  cajh  18  und  19,  welcher  er  ührigens,  während  alte 
früheren  Ausgaiien  die  Jahrs»ahl  wegUuten,  in  der  Neuen  Sammlung  2,  123  nt.  a 
»ner^  gefolgt  ist,  hiOei  heine  ROduwht  nimmt,  meint,  die  Zeit  dimr  Autgtdteeeiwii 
gigen  da»  Jakr  1S08  toeil  die  Satwungen  «on  1507  die  letzten  seien.  Panaer  p.  294 
in  nr.  614  führt  nur  die  Ansieht  Piitters  an,  der  er  icol  tteipßichtefe.  Was  den  Druckort 
betrefft,  so  meint  Senckenberg  im  Üendschr.  p.  48  ^  16,  der  Druck  sehe  wenigstens 
keinem  Mainaischen  gleich,  was  also  mit  meiner  Vermuthung  nicht  streitet.  Binck 
dadOe,  die  Äutgabe  »ei  ««  Warm»  1507  gedmdtt  utorden;  der  Kaiaiog  »einer  BibUothek 
gibt  aber,  tctw  den  Grund  su  dieser  Ansicht  betrifft,  nur  an,  daß  Rinck  ihn  am  Sddusse 
»eines  Exemplars  eingetragen  habe.  (Gullmann)  Abh.  von  der  Gesch.  derer  %cichl!gatcn 
deutschen  Reichsgrundgesetse  Frankf.  und  Leipzig  1767  sagt  auch  nichts  weiter  täs  daß 
die»»  8am»»ln»g  muthmaJUich  vom  J(Ar  1308  »ei  vteü  ^  mit  den  Satemgeet  von  ISW 
»oUi^f  und  scheint  bloß  auf  Senckenberg's  Angaben  itn  Sendschreiben  Lew  ßlfien, 
G.  Speier  Peter  Trach  fc.  1527]  Druck  I  foU 
äMii  beuclcti  kaiserlicher  Maiestat  Statthalters  1|  vnd  Ilegiments  im  hailigen  Rieh 
Tod  mit  Kay-  H  sorlichcr  ft-ejhait  ist  gedruckt  diß  bueeh  So  in  helt  alle  tu  ycde  || 

t  Bihi.  rtg.  Monae.  i.  pubi.  G.  299  und  ibid.  2i>ä  und  tbid.  3ÜU  vnd  ibid.  301;  ItibL  Mlfr.  OaUing. 
J«  Oem.  8W.  —  Mr  MMmitolw  Jerts  jwMej  Jmm  174$  f,  9  «rt.  1  **.  ^  tm  «bur  Bdm^ptmif 
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des  Ricbs  ofdnung  Sflmpt  der  gülden  bull  vnnd  abschyden  |1  Resnnderlich  auch  die 
aiiickel  vad  Ordnungen  So  yetzuczey- 1|  ten  auffgericht  das  Kaiserlich  Eegement  vnd 
CemvtfSfiiMA  belesen  wie  R  d«n  SoIoIm  eum  teyl  der  abschid  des  richs  tage  m 
worms'  inn  helt  Oermittldie  nieniglich  bekUndigt  vnd  gemain  werden  mögen.  /)ic^ 
der  achtzellige  schwarz  nnd  rnthc  Titel,  darnnfir  dats  Ohlmngum  nnf  dein  eingeschlos- 
«enen  iFoppen  den  Rest  der  SeüCf  etwa  derselben,  einneianend  und  den  kaia,  Doppel- 
a/Uer  antf  4»m  Sckätk  nAU  tbtndaaditiid»  KaMterknm  onpaUbiftan  VU^ordtn  imd 
^(mkekrOdniaMe»  AiMHeftifde  adffendi  «atf  d$rBBdueiU  de»  fUtfttatU  tnehektt 
das  Privileg,  wovon  weiter  unten.  Am  Schlüsse  das  Motto  mif  fol  164"  Gloria  in 
excelsis  Deo,  letzte  Seite  leer.  Nach  dem  Titelblatt  folgen  auf  7  nnj'oliierten  Blättern 
die  neuen  Register:  Register  itihailuog  diß  Buchs.  ||  Mid  nachfolgend  Register  iiegi- 
met»  n  Tü  Oamergericfato  «ampt  de  Lendtfriden  darin  Idehtlidi  Q  lAfinden  wie  in 
allensache  gehandelt  vn  procedirl  werde  so],  d.  h.  eine  allgemeine  niclU  sehr  genauM 
Inhalls-Ueb€r!<irht  fol.  1" — 1*,  dann  drei  Specialregister  über  einzelne  Gegenstände ,  aber 
nidit  ayabettjich  sondern  naxA  der  Anordnung  de*  Textes^  und  awar  über  Regiment 
ßoL  1*—^,  flier  Kmmargmdd  fol.  «Aer  Lami^rkdm,  /oL  7'^7^;  kgm»  Ka- 

pUdanOte^ing  eidkr  von  jäsU  an.  D&n  Rtffktem  «ckJje^  tiA  dmr  Tead  an  a^f  164 
Blättern,  deren  lehle  Seite  leer  ist:  Ii^halt  des  Textes  Ist  zuvorderst  die  Gnldne  Bulk 
Kurls  IV  deutsch,  in  dir  l'liersetzuvg  der  vorhergehenden  Ausgabe,  und  so  fori  wie 
in  dieser  bis  fol.  78" ,  obsclton  diese  Identität  des  Inhalls  »tocA  der  ganz  vom  steheikden 
iMcM  i^MMiiien  a^^etfwn  InhatMAtnUkt  nUM  glekh  «rticMliefc  «ete  (Mr/b;  nur  dfe  Bid» 
dtt4,  Akpifsb  der  vorigen  AxuvjaJie  isind  weggeblidtnf  $t9cheinen  aber  mit  andern  Eiden  am 
Schlüsse  auf  fol.  759»»  158^  i60^—1ßp  u-lder ;  auch  fehlt  das  letzte  kurze  Kapitel 
der  vorigen  Ausgabe  c<^.  19  mit  der  Überschr\fX  lu  dissen  sacben  pilegt  man  jm 
iift7«exliclieoi  1|  Oaroei^cbt  estnwfdiiwrie,  du  ist  von.  Xini.  tagen  «A.  Xim.  an« 
handeln,  «eoi  erat  in  der  Neuen  SammJmg  2,  132  ort.  VI  (aw  Ooldast  Reictissatmm- 
gen  p.  227  art.  VI  und  dem  corp.  jur.  eomer.  Franl^.  1724  pag.  38  tit.  VI)  icider  zum 
Vorschein  kommt  und  bis  dahin  weggehlieben  ist.  Auf  fol.  78'  fängt  die  neue  Zuthat 
an:  A^j^aeUung  und  Ordnung  zu  Trier  und  Köln  1512,  Abschied  zu  Trier  und  Köln 
1512f  Ordmmg  w  OntoridUiHif  der  offen  Notarien  JTetbi  1512,  Neue  Ordmmg  dt» 
Kammergerichts  zu  Worms  1517,  Abschied  Augsburg  1518.  Regimentsordnung  Worms 
1521,  Kummergerichts- Ordnung  Worms  1521,  Lindfrieden  Worms  1521,  Abschied 
Worms  1521,  Regimenta-Edikt  von  Succession  der  Brüder-  und  Sckwesterkinder  Nürnberg 
1521,  AieOUed  NOmberg  U22,  KmnurgeriiiMeardniung  dutrtk  dM  kakerUAe  Regiment 
Nürnberg  1523,  Abschied  Nürnberg  im,  Ahaäded  Aü^OMtg  1526,  Ahedded  Speier 
1526 Abschied  Eßlingen  1526,  Abschied  Hegensburg  1527 ,  dann  die  Eide  der  zti  dem 
K€mmergericht  gehörigen  Fersonett  und  der  Partheien  so  daran  zu  hatuieln  haben 

(hUHer,  wtnmek  dun  nmkitdt»  Samtidtmg  auch  in  Oktar  ktrtnugtkotnmen  «ein  tollt,  tr  *tlbtl  hob*  dius 
AuftAt  im  Ottn  fUoA  nidU  gtiAm.  Diese»  Format  gftl  aUtriingi  Slrur*  Ubl.  jw.  täteta  Jenae  179S 
p.  540  an,  dtu  itt  aber  tiehtrtiek  mir  «in  Druckfehler,  velrher  je<lufh  oui  Strurt  in  Ilußmann't  bilbL  jtr, 
fM.  1734  p.  12  nr.  54  ebvg$gaiigm  M,  Mcr  cm  Pttter  2,  436  »L  *  teluM  aU  DruekfeUtr  t«riirf*«C  — 
Dm  i(MM  ßüchtige  Angabt  4u  fm$  im  UUtofA.  UfftiAnikkaM  f739  ^.360  w.M  WcAir  »Ml«  «tulir«« 
ab  tintn  der  Trachitrhfn  .\hdriu:kc  ri/fi  iti27 ,  uie  tchon  Mereau  in  den  MiteeHanetn  »um  dtuUehen  Staalt- 
und  Prirairtcht  p.  422  rieluig  erkannt  Kot,  nur  daß  man  nicht  riektr  buUmmim  komm  weiAtr  ätr  btidim 
JMradtt  fmmiimt  M,  doA  dUr  dtr  awnil«  Ktgen  RegimenU  (t.  Hb  Bud^wwthmg  rm  «r.  7)  wmm  mam  ndk 
au''  dir  Schrcibarf  in  der  lihl.  l'JfiiJj.  l.  c.  rcrlasseu  kann.  —  Srnckcnhery  Sendtchr.  ;i.  18  §  17  kritisiert 
ditsi  Ausübe,  ich  weiß  nicht  ob  er  untre  nr.  6  oder  7  vor  eich  geltabt  hat,  eher  nr.  6;  er  tadelt  die  Moder- 
midmmg  dir  SfraA»  «fr  «Am  nellto»  ftnUhämu  rvrymimmm  umi  EfrMcb  tbut  gMm  JhiiU  d»  mek' 
hirtfin  Fehler,  cf.  tein*  ritiontt  dirersaf  p.  137  /, 

1  Betondert  abgedruckt  «u  Mains  durch  Ja.  SchSffer  eine  anno  in  fol.  min.,  gegen  dem  Original  col- 
htionirt  ttutcuUiri  und  tubtcrÜkt,  «.  WtrdtiMm  MUL  ih/mL  1787  fmg.  ISB        Ud^foL  BSkMimuu,* 
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mis  den  Keichstagen  zu  Worms  1i05  und  ir>21  Offirmürr  auch  dk  4  E!dc  des  4.  Ka- 
pUeit  der  vorigen  Atisgabe),  endlich  wie  vnd  was  gestalt  aiii  yed^^r  CoTTirrboft  Exe- 
qoireD  soll  a^f  fei.  162^ — 16i'.  Ort  Drucker  und  Jahr  ergeben  sich  biop  aus  dem 
«Mk^^Xhri^m  Pirieihg  KarF*  V  wm  27.  JunS  1527  im  ^Hingen  datieii  tmd  atff  der 
HiU'h^eite  des  Titelblatts  angcbracitt:  Als  wir  vtuerin  and  des  reichs  lieben  getrewen 
Pctern  Trarhcn  SchiiUhaisscn  zilSpeyr',  ouß  bewegende  rrsaohe  dem  Reich  zö  gät, 
alle  vnd  jede  desselben  Reichs  Ordnungen  i^auipt  d'  gülden  Bull  vnd  Abscb^deOf 
Besanderllch  aaeb  die  Artiokel  rnd  ordnange  so  yeesAcaeiten  an^richi  Tiuer  Kai- 
serlich Camergericht  belangend,  wie  dan  aolchs  z  i  tuil  der  abschid  vnsers  gehaltne 
Reichs  tags  zfl  Wormbs'  Inhalt  darniit  die  menigklich  hekündigl  vnd  gemain  werden 
möge,  ju  aineu  Truck  vTi  Rdech  zdbringc  beuelhen  lassen.  Man  sidU  hieraus  daß  diefi 
die  enk  in  jfewiium  l^nn  figkdäIU  ÄaugeS»  «M,  «ad  ioermuthlich  ist  «ie  noch  1527  kwr* 
nach  EHafi  dn  Frimkg»  gmaiAt  worden,  jed»itfälh  nodi  vor  dem  apeänr  JMdtd  von 
15S^,  dm  «ie  nicht  mehr  enfhäU,  der  uhar  in  tuuigen  Exemplaren  angdumdtn 
7.  Speier  Peter  Track  [c.  1527]  Druck  If  foU 
Wortlavi  des  Titels  wie  in  Druck  I,  auch  die  Abschnitte  der  8  Zeilen  ebenso, 
nkHU  minder  PrivOeg  Segkter  Tod  SeUenuM  der  Segitter  und  de»  Textee  aowie  dte 
Vertheiliiiig  der  unter  unsrer  nr.  6  angemerkten  SiHeke  auf  die  Seiten  und  die  Ver- 
theilung  der  Registerabschnitte  auf  die  Seiten  des  Registers.  Gleichwol  ist  es  eine  andre 
Ju^ate  ak  Bibl.  reg,  Monac.  J.  publ.  G.  289  nach  v>ekhem  Exemplar  untere  nr.  6 
be$chr^ebe»  iet,  SMum  auf  dem  Titd  de$  Budu  seigm  «ÜA  orthograpfdedie  Ontereddede: 
•w  Ende  der  5.  ZeOe  brieht  das  Wort  ohsM  Verbindumgeitriek  <A,  a^f  lin.  6  tUsht  Re- 
giment statt  Regement,  Un.  7  tayl  statt  toyl,  !!n.  7  inhcU  statt  inn  hell,  lin.  8  be- 
kuodigt  statt  bekündigt,  und  mögen  statt  mögen.  .So/(/ie  Verschiedenheiten  der 
Schreibung  setxn  sich  dann  fort  im  Privileg  Register  und  Text.  Wir  haben  hier  oho 
mAolCKeft  dae$dbe  Werk  vor  um  wie  in  untrer  nr.  6,  von  der  et  wer  ein  andrer 
Druck  ist.  Welcher  von  beiden  Drucken  aber  der  erste  sein  mag ,  ist  nicht  zu  erkennen. 
Genauer  angegeben,  so  miissm  alle  zwei  in  die  knrz<'  '/aH  fallen  »icischen  27.  Juni 
ii)27 ,  von  wo  das  Privüeg  für  diese  Trach'ache  Arbeit  datiert  ist,  und  22.  April  1529,  an 
wUhem  Tag  dat  enee^äkrige  Privileg  für  Matheysen  Awerhatk  von  Atehoffenburg  an  dem 
Main»er  Dnuk  des  Speirer  Ah^rhieds  mn  1529  outg^trUgt  itt.*  Die  Sammlung  Trach't 
muß  demnaeh  einem  großen  Bcdürfni.-i  entgegetigekommen  xein,  daß  ihr  erster  Druck  so 
schnell  vergriffen  war.  Es  ist  dieß  mckt  zu  vervmndem,  da  seit  der  letzten  Ausgabe  eine 
lange  Zeit  eoU  gesetsgeb&ischer  IMtigkeit  verflossen  war,  naaunülich  da»  KammergerkM 
heirejihnd,  und  jetU  die  ertte  Sammbutg  von  oßitietem  Charakter  kervortnA.* 

i  War  »vgiäeh  Buehdnielm  und  Buehhändler,  StnclmJta-g'M  Smdtchrtibt»  bot  d«r  Aomw  Sttmmbmg 
p.i8  S  17;  mtd  ChHdkfMiMAdjS  «m  Sptiar  1S0O—158O,  ^  OvOmmm  l  e.  amt  Bemr  NßArtdtiku  tum  im 
Draeliiiehtn  Buchdruckfrei  Speier  1764  p.  5.  7.  46  Jf. 

■i  Wormser  Abschied  1521  Mwt  3(uimlmtf  2,  307*  S  21,  tgi.  K.Ü.O.  Äuftb.  2&55  ibid.  d,  44. 

•  AW.  efoO.  JMa/  Kir.  P.tt»  HiMklMiMl.  Btt  JOM     Hutr  2.  Dr»tk  moA  eirtmis  wm  enU» 

WHlertehittlen  teordm. 

4  Ant^ebufiden  an  din  irsten  Druck,  umtrt  nr.  ü,  tibi.  reg.  Monae.  J.  publ.  ü.  299. 

i  ^mcienherg  fSlirt  nach  der  TrachUektn  Auigahe  ton  1527  iffl  ffllimilfallj  ihi  fh  Jm  und  Wirltmb. 
Katuitrt  Johann  Feßltr  an,  wiche  ungefähr  9U  dtrttlbtn  Zeil  unttrnammen,  ahtr  trtt  später  totlewUt,  vnd 
mmr  ÜMlwtit*  gedruckt  toorden  sei.  DUte  Sammlung  gehört  nicht  in  dies«  Reihe  der  Reichsabsehieds-Aurgal>en. 
Dat  Exemplar,  nach  tetldiem  Senektnbergs  AngaUn  gemacht  sind,  befindet  sich  jetat  i»  der  Univertitäts- 
WWiPlildk  m  6^1801,  tooftm  dto  Smukmbtrg'telu  SOUothek  kam,  und  itt  eUHm^  tkt  Umkum.  Et 
spriAt  JawR  ta  dm  «UjisM«  Ünrmt  jt,  188  f.  g  S  aUmUdk  wußA^A.  Dur  Exmplar  hat  itttt 
auf  der  innern  Seile  dtt  rordtrix  Deckel*  auf  eingeklebtem  Zettel  die  titJrucktrn  Woite  Liber  Bibliothecae 
icademioc  publicae  Seakcnt>ergMOM.  Rep.  XI.  Ho.  7,  wtd  mit  BUiit\ß  elttnda  iL  IMS.  Da* 
teut  hulAt  am  448  StUm  /Wiih  d^f  itr  1,  ^  ii*  VciUetU  «idU  v«ii  Satdmhirft  Bmi  wM 
JinU  ijeschritlcn  Ilic  Über  Vu  finae  impieHOt,  Wti  ■bnlatitt  HOB  wtf  ^vi«  imprMsio  deind«  OBÜam. 
Deutsch«  Beicb»t«(s-ikten.  l.  III 
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Worms  Sehnst  !an  Wagner  1536  Druck  I  fol.^ 
hcy-  II  li^^t;n  Römischen  Reichs  ||  Ordenungeu.  ll  Siiiiii>t  der  Gflldcn  Bull, 
viind  aller  ReicliütÄg  Ab-  ||  schieden.  Befiondcrlicb  auch  die  ArLickel  viid  Or-  || 
dmttngen,  so  Je  zuteiten  aulljseriehl,  das  Kej- 1  serlieh  Hefimeot  Tinid  Chftmmei^  || 
rieht  belangend  etc.  Jetzund  new  ||  rnd  mit  höchstem  fleiß  alle  ||  zusamen  getruckt 
vnd  II  an  tag  gehen,  do  ||,rnit  die  nie-  H  niirlich  H  be-  \\  küudiiit  vnd  j^eineyii  II  werden 
mu  U  gen.  1)  Wormbs  truckts  Sc- 1|  Laätianus  Wugner.=X>iej(>  der  Hchwurse  Titel  ohne 
Bild;  Redeten«  des  TUdhIatta  ker,  und  fem  damü  noA  die  Wagneriadhe  Vomde  von 
nr.  9  und  nr.  10.  Auf  der  letzten  Seite  foL  209*  «fehl  Iii  der  Keyserlichen  Frei 
vnd  II  Reichstatt  Wormbs  tnickts  I|  .Sebastianus  Wagner  ||im  jar  nach  der  gc- 1|  biirt 
Christi  vn-  i|  sers  Her- 1|  ren  |i  M.  D.  XXXVI.  Der  Beschluß  züm  Leser  steht  wie  in 
nr.  9  und  10,  und  zwar  fol.  207"  unten.  JVacA  dem  Titelblatt  folgt  ein  unfoliiertes 
Aegjcfer  Mm  B  Bldtfarn;  dfu  viiBifadk»  ReqUUr  der  SVadi'Mften  Amgahe  von  U27  M 
aufgegeben ,  indem  die  3  letzten  tpeei^H  xcegfiekn ,  das  erste  allgemeine  aber  nicht  bloß 
durch  Einfügung  ran  Amgelassenem  verbessert  sondertt  <mrJi  .s-y»fCH!?/s(V'r<  ?r»rd<',  es  gibt 
die  Stücke  in  der  chronologischen  Folge  des  Druckes  an  Je  mit  ßeseichnung  des  Inhalts 
ihrer  a^hMlnen  Artütd.  Dem  Register  schließ  «id^  der  Text  m  wf  fiA.  l'—207'y 
Inhdt  des  Textes  ist  zuvörderst  der  gema»  hütalt  der  Trach'achen  Ausgabe  von  1527 
auf  fol.  P  —  lSöf  in  der  (iJcichcn  Ordnung.  Dir  neue  Zuthaf  diht  auf  fol  156°  bis 
207":  Abschied  Speier  1529  mit  Einschaltung  der  Konstitution  und  Sulzung  mn  Suc- 
eeetion  der  Bruder-  und  Sdojcesterkinder  Sj[H:ier  1529  und  der  Konstitution  oder  des 
Mandalt  wider  die  WidertOttfer  Speier  1529,  Aheehied  AugOfmrg  1530,  Ordenung  md 
Refornmtion  guter  Polizei  Augsburg  1530,  Reformation  des  Kammergerichts  durch 
Konmissarien  und  Käthe  zu  S^-eier  liill ,  Atm^hicd  Regensburg  1532:  cnrUirh  zum 
Schlüsse  auf  fol.  193''— IM"  kurze  Nachricht  von  den  Versammlungen  zu  Koblenz  iö34 
Ike.,  m  Wörme  1535  Apr.  Ebenda  1535  Marg.  »  Jtil»  13,  md  ebenda  1535 
mtf  AUerheOiffen  s  Nw.  1. 

liriem  fuere  editores,  qui  Monimenlorum  Redidivoram  Honaateriororn  Wortembergicorum  [ron  Baold, 
WitHtr  Abdruck  1720].    FUgt  ohne  Titelblatt  der  Te.rl,  Jt  r  Titel  war  koI  nie  gedruckt  tceil  der  Abdruck  dtt 

rvr  der  YoUtndung  abgebrochen  wurde  und  jutsit  im  28.  Arlüui  der  AugiburgüchtH  Ktmjettitnt  ab- 
»dUuidet.  Zuerit  p.  2-8  nr.  1  tttht  die  Vrkunde  vom  21.  Juli  U95  über  die  Erhebung  dei  Gf.  Eberhard  VI. 
«MI  WirUmbtrg  «um  Hertog  Eberhard  L}  dos«  p.  9—11  jttft  «r.  1  «tiu  B«*dtrtibuiif  ditw  Mt*  »ebtt  Auf 
Mhm^  Mhm  DujUilung,  und  p.  11—32  tub  nr.  I  eifw  Wirtemtbergitdte  CKrtmIk,  ttttdtt  jmmiI  den  ge- 
nannten Stücken  auch  in  Hortlederi  Vrtaehen  du  Teuttcbm  Kriegt  1645  1,  808— au  ß»dm  und  dort 
mit  dtr  Bßmmkung  tdivt  i«t,  dtiß  jm  aus  Meldüpr  tiokkut'*  ßtbüathtk  ttamm*,  v»d  mU  Ktmmtg  du  Ftr- 
fa»ttn  «I  dar  VAtnAtift,  mit  iliuiMrfani^m  miiI  p.  806  mit  «Aur  Lflelw  dU  Btiu*u»itrg  mid»  JbnmI.  P^Utr 
ilarh  nach  Siälin\  Mitthdlunii  lii7'2  Mei  z  21,  die  Chronik  schlitßt  ahti  vi  st  mit  einem  Ereiynii  dtt  9.  A'./r. 
1575  ab,  muß  also  naeh  det  Ytrfamtrt  Tod  toUtndit  worio»  Min.  Mttn  sieht  nklU  u*r  dur  Sammler  des 
jPMMH  «MV.  ITmii  ffiHdtwihry  dm  F^U»  daftbr  amUht,  M  hertdU  Üifi  wtl  «nr  darauf  «pn'l  imut  Cknmät 
darin  ttrht,  aber  dieß  ist  kein  (huuil  ihm  ihn  '/uru.!  luiufihrfihfn.  iHe  Druekliipe'i  *i"<f  ftun  Charakter  des 
18.  Jahrhunderts.  Warum  Senekenbtrg  nun  die  Abfassung  du  gan»tu  »ttisehtn  1527  und  15-17  vor  sieh 
gJtm  Ufk,  M  vtUtr  midt  mfujabm;  u  mri  «tylwrf«»  wttfaHg  im  Mkr  1530  (dahr  wri  owA  FWtar« 
Ansatz  auf  I^.TOJ,  aber  dieß  beweist  nidits.  l'tiller  scheint  sich  !.  c.  ?,  43fi  f.  ^'  749  nur  auf  Seneken- 
berg  sh  slulian,  wit  auch  üuUtmnu  i.  c  pag.  26  tiiat.  Außer  den  genannten  Stücken  Verden  Reichstags- 
«Mdlw  «bt  15.  tmd  besonders  16.  Jahrhmti.  vdtgtthtilt ,  die  aber  grMtnthtiU  enieh  anderwärts  gedrudlit  siUd, 
sonst  ungedruekt  nur  die  Protokollaus  tage  rom  Augsb.  RT.  1474  nebnt  Vfndchiiis  der  Anteesendtn  sowie 
ProtokoU-Aussug  ixm  dm  Speirer  Städtetag  desselben  Jahrs  im  August  ^  dastcitchen  hinein  rerschitdtn«  andere 
jUtiwMaftf  du  mif  kntm  Reichstag  gehören,  tb»  imHoiet  Srnmattwimm,  (üt  «ChmIm»  SUkk»  «n  Oniii 
Orte  fM  HM  «I  dUmn,  »  weit  sie  hergehören. 

1  BAI.  trag.  Umae.  i.  publ.  G.  308;  bibl.  Berel.  8.  1091.  —  Erv-üknt  bei  Gab.  Sdiweidenu  iatiad,  te 
jus  publ.  Teb.  1707.  8.  p.  43,  und  bei  Pfeffxnger  Vitriar.  Ulustr.  ed.  Frankf.  1754.  4,  416  nt.  b,  MO  aiM 
frailitk  baUtmat  nicAl  sieht  ob  unert  nr,  8  oder  9  gamM  itt.  —  DU  Amfllknmg  einer  eoUaitio  ntumam 
trnfirU  t^mä/.  IStL  4  ist  gtms»  <te  Jrptti<m,  softm  «Att  dar  aügemtimL  Sa/mmlungen  gemtiHt  «<»  MÜla; 
akßmii4  tUk  bH        MI.  rtat.jtKid.  95. 
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9.  Worms  Sebastian  Wagner  1S36  Druck  II foL* 
Des  hey- 1|  Ilgen  Rnmisclifii  Reichs  ||  OrrIntin<^cn.  ||  Sampt  der  Gi^lden  Rull,  vnnd 
aller  Reicbßt&g  Ab- 1|  schieden.  Hesonderlich  auch  die  Artickel  vnd  Or- 1|  doungen, 
10  -Je  luieiten  aii%«nnchtt  das  Key-  i|  serlicb  Regiment  ynnd  Chammerge-  U  Höht  be- 
langend ele.  Jebnmd  new  n  vod  mit  bdebatein  fleift  alle  B  auaamen  golniekt,  vnd  || 
aii  tag  geben,  do  |1  mit  die  me-  ||  niglich  ||  be- 1|  kAndigt,  vnd  geine.vn  ||  werden  m*-  \\ 
fren.  (1  7  Zu  "Wornibs  tnickfs  9rba-  ||  stianus  Wagner.  H  ^  Dkß  der  roth^  und  schwarse 
Titel ^  at^f  der  Rückseite  des  Tiielblalts  die  kurze  Vorrede  des  Druckers  m  aiemUcher 
Äbg$$ekmadiOieU  SebaatiantM  Wagner  lAm  Leaar.  Es  i«t  knndi  vnd  wiaaead  allen 
(mein  geliebter  T^seri  .-^o  der  weit  herkommen,  iti  GMtlichen  vnd  Heydniscben  ge* 
8chrif("tf*rt ,  gelesen  linbon  —  domit  wir  in  der  still  eyn  Gottselig  leben,  in  aller 
gehorsauikeyt,  Tolbringen  k&nneu.  Das  geb  der  Keyser  aller  Keyser,  der  reich 
Qott  TOD  hianmeL  Gehab  didi  wol.  Geben  zu  Wormba  anff  den  22.  tag  Augusti, 
itn  Jar.  ]f.D.  XXZVI.  Antf  d^r  enk»  £Mfa  dm  IH.  ktaten  Blattes,  das  auf  der 
zweiten  Scilp  leer  iat ,  xteht  In  der  Keyserlichen  FfpI  vnd  H  Reiclistatl  Wormbs  truckta 
äebastianus  Wag-  |1  ner,  im  jar  nach -dyr  geburt  Christi  vnsers  ||  lieben  Herrn  vnd 
seligmachers  ||  M.  D.  XXXVl.  ||  Vnd  vol-  U  endet  den  22.  tag  Augusti.  Der  Beschluß 
lAm  Leaer,  r»d»t  gekkmadttoB  abgrfa$»tf  gdU  aitf  denMm  Seih  eorh«r  ICb  heb 
(mein  geliebter  Leser)  mil  hohem  ftei6,  waA  Tuattdroßner  arbeyt,  diß  BAch  — 
daß  auch  alln  'zilkUnfllige  versamlnngen,  zu  erhaltung  Christiichs  fridens,  C-elebriert 
vnnd  Tolbracht  werden:  Ameo.  Nach  dem  TitelUatt  /otgt  im  wesenUkken  dwrchauM 
dimelbe  uRfoUierte  Següter  «on  3  BläUem  wie  m  «nurar  nr.S.  Bern  Regidar  acUt^ 
Mch  der  Text  an  auf  fol.  1"—  194",  ebeif^oU»  dtnMe  me  in  unsrer  nr.  8.  Da  der 
Ttrt-Inhalt  der  beiden  Ausgaben  Wagners  von  i5^6  ganz  derselbe  ist,  auch  im 
sentUchen  durchutu  dasselbe  Register,  so  sind  beide  nur  als  swei  verschiedene  Drucke 
etn«r  und  deewtben  Editim  sa  betndUtn.  Einiges  scheint  darauf  hinunnseieent  daß 
«nser«  wt,  B  der  ättere  Abdrvdt  iet,  daAer  wir  «te  «oronpetMlt  Aoften.  8»  hat  nr.  8 
nur  das  Jahr  des  Erscheineiu  angegeben,  nr.  9  auch  den  22.  August  dazu,  also  spät 
im  Jahre.  Ferner  schüeßt  sieh  nr.  S  auf  fnl.  150"  durch  die  Üheraehrift  mehr  an  die 
Ausgabe  von  1527  an,  wo  die  Überschrift  Der  anliaug  ebenso  su  Jmden  ist,  während 
di^l  innr.  9  verändert  wmrde  Mit  dem  anbang,  ioa$  keSne  Ühunthr^  mekr  bUdtt 
und  daher  auch  im  Register  nicW  ah  Rubrik  steht.  Weiter  hä  nr.  8  im  Begister  pag. 
ult.  eine  Rubrik  Von  Burgern  in  Stetten,  nr.  9  ausführlicher  Von  Burgern  vnd  in- 
«ronern  iä  Stetten  gemäß  der  Überschriß  im  Text  beider  AbdrOckef  wo»  wol  als  Ker- 
iemrung  ommAm  iO.  AwJ^  die  Änderungen,  welche  nr.  9  in  den  Unteriekr^tm  de» 
lUUen  Slüik»  filL  193^  gegeuMteir  wm  nr.  B  foL  30^  vargenammM  hat  vnd  welcfte 
meist  Aiishissungen  zur  Kürz-ung  sind,  scheinen  darauf  hinzuweisen,  daß  nr.  9  später 
fällt,  und  im  2.  Ahdrueke  Kürzung  erlaubt  schien,  ßdls  nicht  ein  andre^i  Original  vor- 
gelegen haben  sollte,  was  aber,  wegen  sehr  übereinstimmender  Orthographie  im  iStücke 
edbet,  eihr  «inioakrMAetn2»(A  IMbt.  Weiter  hat  nr.  8  in  der  kbrien  Überiehr^  wm  foL 
l.')!"  das  Wort  auffgericht  noch  U^Mwlten,  das  die  TradCsche  Ausgabe  vmi  1527 
fol.  159  hatte,  dagegen  in  nr.  9  ist  es  der  Kürzung  halber  ueggeUieben.  Endlich  hat 
nr.  9  im  Register  fol.  1"  ziemlich  unten  bei  der  üandthabung  des  Fridens  etc.  das 
Jahr  beigefügt  (freiUA  mit  «wem  Drveltfaikr  1785  $taU  1485^,  tn  nr.  8  fekUe  e» 

1  BM.  umV.  ErUmg.  Eri.  Jui.  G41;  bM.  umr.  ÜMtug.  Jue  Germ.  310.  —  PüUtr  2,  437  g  750 
lat  das  OitUini/t-r  Exemplar  ror  tieh  gehabt  irtc  tr  tttbit  p.  438  tagt  und  Jolglick  dtn  obtH  ron  uiu  buehiit. 
btmm  2.  Drmdt  du  Jahns  JS36,  wk  tmeh  hmorgilU  om  M«iim  vli^iibcii  tfier  dk  Wagimiuh»  Vvnti» 
mdibtriU  BiidttkryU  Die  htidt»  JMrfbfe*  Ums  Mktu  tkid  lA^hm^t  Mm  mkkt  nm  rinemiw  «nur- 
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moihf  nr.  9  looOte  dtutiUeher  mAa.  Ikfi  daher  nr.  9  jünger  ab  nr,  8  «et,  dm/  man 
woi  annehmen. 

10.  Worms  Sebastian  Wagner  1537  foL* 

DEs  bey- 1|  ligen  ttöoiiscben  Reicha  ||  Ordnungen.  U  Die  GÖldeii  Bull,  sampt  aller 
gehaltnar  Reichßttg  H  AtMchieden.  Besonderiicb  auch  die  Artickel  rund  ||  Ordnangeo, 

so  je  zuzeiten  auffgericlit,  das  Key-  U  serlich  Regiment  vnd  Chamniergericht  ||  belan- 
gend cfc.  Jetzund  new,  vnd  mit  H  hnchstem  Heiß,  alle  ztisHmen  getrii-  \]  ckt,  vnd 
au  tag  geben ,  dotnit  die  |1  ineniglich  bekandigt,  vn  gc-  \\  meyn  werden  mögen.  ||  f 
Item  es  aeind  «ueh  noch  iwo  newe  Ordnangen  vnd  |1  Beformation,  das  Eeyaerlich 
Cham meigerieht  R  betreffend ,  so  za  Speier,  in  jarn  1527.  vnd  ||  1533.  anflTgericht  vnd 
bpsclilossen :  wel- 1|  ehr  vormals  ini  Trutk  nie  miß-  ||  gangen,  jetzutidt  hierzQ  \\  ge- 
thon  etc.  U  f  Zu  Wormbs  truckb  öeba-  t|  stianus  Wagner.  Dieß  der  sckwarse  Tilel. 
Hie  JkiirM  Wagtumd»  Vorrede  auf  2  SeUen  üt  dieeMe  tote  in  den  vorhergehendm 
DrvA  umd  Geben  zu  Wormbe  auff  den  xxx.  tag  Janiiary ,  iüi  jar.  If .  D.  XXXVn. 
Auf  der  ersten  Seite  des  letsien  unfnlHfrfeii  sonst  heren  Blattes  200  steht  In  der  Key- 
KCrlichen  Frei  viifl  l|  Reichstntt  Worriibs  tiuekts  Sebüstianus  Wucr.  |j  ner,  im  jar  nach 
^er  geburt  Christi  vnsers  |1  lieben  Herrn  vnd  seligmachers ,  [|  M.  D.  XXXVil.  und  der 
Beschluß  zAm  Leser  amf  dendben  Seite  vorher  veie  in  (fom  vofliergthmden  Dmeik, 
Nadi  der  Vorrede  folgt  ein  unfoluertes  Register  von  nur  2  Seiten,  das  ntdUs  als  ein 
kurzem  Verzeichnis  der  enthaltenen  Stürhc  ist  ohne  AHijubi'  der  Arlike! ,  vgl.  dagegen  das 
specialisiertere  Hegister  von  1536  welches  also  hier  verlassen  wird^  es  ist  nicht  viel  besser 
oll  dae  trete  ttntf  «ß^aaeine  Regieler  der  Aiugaben  von  ISlff,  mit  dem  es  leetmükih 
Überehhommitf  wtäurmd  die  3  l^peeiakegieter  van  ISSJ  fMen.  Dem  Begieter  sekHi^ 
sieh  der  Text  an  auf  fol.  l'~200",  die  leiste  Seite  leer.  Ihr  Inhalt  des  Textes  ist  zu- 
nächst der  gtortsc  Inhnlt  der  Wngner'schm  Abdrücke  ron  1536,  dazu  wird  vor  dem 
Speierer  Abschied  von  1529  neu  eingeschaltet  die  neue  hnmmergerichtsordnung  von 
SpeHer  1S27,  vnd  vor  der  kureen  JVaeArjcM  von  den  4  VertammhMgen  1534  «ntd  1S3S 
toird  neu  himugefUgt  Kammergerichtsordnung  Speier  1533  mit  Nachvolgende  Hftngel 
unrl  Grbreche»  welche  fCammerrlchtern  iin<l  Beisilzcrn  milndUeh  angezeigt  werden  sollen ; 
die  Ordnung  der  Stücke  ist  in  sofern  vttcus  verändert ,  daß  die  Kommergerichtseide  und 
Wie  vnd  was  gestalt  eyn  jeder  |i  Chummetbott  Exequieru  sei  de»  Schluß  de»  Ganaen 
lüden  mit  def  TVodk'sefte»  AvegcAe  von  JSH?,  während  in  der  Wa^pur'adun  von 
I53ff  die  nenAinzugekommenen  Stücke  aath  suletst  abgedruckt  sind. 

11.  Worms  Sebastian  Wagner  1539  fnl.'i 

DEs  bey- 1|  ligen  R^misclien  Reichs  [[  Ordnungen.  ||  Die  GiVden  Bull,  saiupt  aller 
gehaltoer  RdefaAtftg  {|  Abschieden.  Besonderlicb  auch  die  Artickel  mnd  j|  Ordnungen, 
so  je  zuzeite  auiigericht,  das  Key- 1|  serlich  Regiment,  Chammergericht,  rnd  ||  den 
Luiidtfriden  belanpond  It.  .Tetz- l|  undt  new,  vnd  mit  lioolistem  fleiß,  Halle  zusamen 
getruckt,  vnd  ah  ||  tag  geben ,  do  mit  die  me-  |j  nigltch  bekündigt  vnd  ||  gemeyn  wer- 
den U  mögen  etc.  II  7  Ernewte  Ordnung  etlicher  punctcn,  belangend  den  Gericht- 
Kchen  n  Piooeß  des  Keyserlichei)  Cbammergerichts,  so  «i  Spder  fl  im  jar  1538.  aaff- 
gericht:  Vonnals  ün  Tmck  |  nie  auApingen,  jelsand  bietsA  gethon.  |  Sarapt  ejnem 

1  Bihl.  T*g.  Mofiac.  i.  rom.  fonl.  6S  wd  ihid.  i.  pnbU  denn.  308  \  bM,  imm.  QMitg,  im  Cknn. 
3t0;  WA.  r„j.  BenAin.  (S.  1092)  Jar.  III  Jus  publ.  GermtB.  1.  PoBtet  «hhI  <Wd.  8.        —  Wimm 

Senckenherg  iSendschr.  p.  49  §  17  ant/ibt  1527^  so  ist  dittt  JahnuM  nur  rin  Jh  uchffliler ,  wie  sich  auiÄ 
telum  atu  dm  vwhtr  gtmamiUn  1537  «rplO.  —  Aae4  Birtehinjf  2,  1S6  aueh  in  dar  Pritttr'sehm  Btbiiothtk 
m  Aufiiwft.   PSHw  9,  43?  f.  kaUe  ia»  OttMnytr  Etemftar  rar  riA,  vfo  <r  «fikt  iv^ 

«  Bill.  unir.  E,h»,j.  Erl,  .Tue.  V.  21:  lihl  t,,j.  .Vumic-.  J.  jiuW.  GiTtn.  310  wxi  ibid.  Pulrni.  l^/j. 
—  Ene^nt  in  dtr  Bibtiolhtca  Ritukiana  1747  p.  ÖÜG  nr.  4901,  bei  POittr  nicht,  abtr  bei  Mertau  JUucW- 
Imm»  mmi  4M»idUii  AümIi*  «nd  PrUmlradU  1791,  1,  4»  /.  «w  «br  Ammt  AUMMk 
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gnAgsam  anzcjglichen  Register  ||  alles  inbslts  hierin  begriffen.  ||Zd  Wormbs  truckto 
Sfliii-  II  stiunus  Wilfrner.  Dieß  der  sehvrarze  Titel,  Rückseite  leer.  Die  hirze  Wagner- 
sche  Vorrede  av^  den  2  Säten  des  /olgenden  BlatU  ist  dieselbe  wie  im  2.  Druck  von 
1536  und  in  der  JmtgaSb»  wm  1537,  uiui  de- 1  ben  su  Wonnlw  ||  uff  den  xzx.  || 
lag  Jana  U  arij,  US  ||  H.  O.  XXXIX.  ||  jar.  der  1.  Seite  des  Müe»  w^SoUierteii 
sonst  leeren  Blattes  (fnl.  202"^  $teht  nur  In  <]pr  Keyserliclien  Frei  vnd  H  Reichstatt 
Wormbs  truckt«  1|  tjebustiniius  \Tagner  ||  im  Jar  nach  der  |1  hurt  ('hristi  vn- |1  serg 
lier-  j)  ren  ||  M.  D.  XXXIX.  Auf  fol.  201''  sieht  nur  da-  Beschluß  zäm  Leser,  derselbe 
tote  M  lim  iHT.  8.  9.  10  umtm  Ayesgeiteik'Yeneidvnitsee.  Nath  der  Vorrede  folgen  die 
unfolikrtcn  Register  auf  14  Blättern,  und  zwar  sind  es  deren  fünfc  1)  ein  Register 
üUr  die  Stücke  ohne  Berücksichtigung  der  Artikel  dersellten,  in  der  Art  des  ersten  und 
(digemeinen  Registers  der  Ausgabe  von  1527  und  des  einaigen  der  Ausgabe  wm  1537, 
auf  a  Seiten  ein»  Btalts,  2)  ein  oncfine«  3  Biätfem'  «ier  die  Stocke  sammt  tArm 
Artikeln,  in  der  Art  der  Ausgaben  ton  1536^  3)  eines  auf  2  Blättern  über  die  Stülke 
mit  Artikeln  in  Betreff  des  Regiments ,  4)  ehensn  auf  7  Blättern  in  Betreff  des  Kammer- 
gerichtSf  und  5)  ebenso  a^f  2  Seiten  eines  Blatts  in  Betreff  des  Jjundfriedens  ^  die  3 
tetaleren  in  der  Art  der  tlVwl^'fcftci»  Ausgaben  von  1S27;  es  sind  also  hier  die  sOmmt' 
Keken  UAerigen  Reg^er^Arten  im  waenüieken  ndieneinander  Vorhemden.  Ber  JWkatt 
des  Textes  (hinter  den  Registern  auf  fol.  1" — 20P)  ist  zunächst  der  ganze  Inhalt  der 
Ausgabe  ron  15117  und  in  derselben  Ordnung,  neu  hinzugekommen  ist  nur  die  Erneute 
Ordnung  etlicher  Punkte  belangend  den  Kammergerichts-  Process  6peier  1528  auf  fol. 
104^  hinter  der  k»een  NeiekridU  von  den  4  F«naiirailiiiij;eii  1534  tmd  1535,  wrm^ 
t0ie  in  der  Ausgabe  von  1537  die  Kametergeriehte-Eide  und  die  KammerMeii'ExAuß^ 
lion  den  SdUus»  machen. 

12.  Worms  Sebastian  Wagner  1511  fuU* 
VBs  heyligen  B/>-  [|  miseben  Rticlifl  ||  Qrdnongen.  ||  Die  GllMen  Bulla,  s^mpt 
aller  gehaltner  ReieblUAg  Abiehiflclea.  Be>  ||  aonderiicli  anch  dia  Artiekel  vnd  Ord- 
nungen, so  je  zti  Zeiten  auff- U  gericht.  das  Keyserlirh  Regiment,  Ohammergpiicht, 
▼nd  11  den  Landtfriden  belangend  dtc.  Jetzt  aufTs  uew ,  vnd  \\  mit  höchstem  fleili, 
alle  zusamen  getruckt,  vnd  ail  U  tag  geben,  do  mit  die  meuiglicb  bekündigt,  U  vnnd 
gemayn  werden  mdgan  Ac.  t)  f  Erklernng  des  Landtfriden»,  ao  «i  NOrnberg,  im 
jar  1522.  anfige- 1|  rieht.  Sarapt  Römischer  Keyserlicher  Maiestat  Mlssine,  an  a1- 1| 
le  Fürsten  vnnd  Oberkeyten  eyns  jetylichcn  Kreyß.  weß  sie  l|  darauff,  /wischen  jreii 
de*  Kreyß  mituerwandten,  nir-||neraen,  vnd  handeln  sollen.  Vormals  im  Truck  || 
nie  aaßgangen,  jetennd  hierzA  gethon.  ||  Sampt  eynem  gaügsam  anzeyglichen  Re- 
gister, al- II  les  ihhalts  hierin  begriffen.  ||  Zu  Wormbs  tnickts  Sebastianus  ||  Wagner^ 
iüi  1541,  jar.  Dieß  der  schwarze  Titel ^  lUlck^eite  des  Titelbhitts  leer.  Dann  19  nn- 
foluerte  Blätter ,  auf  deren  3  ersten  Seiten  die  kurze  Wagner  sehe  Vorrede  die  schon  im 
3.  Druck  von  1536  und  dann  in  den  Ausgaben  von  1537  und  1539  stwid,  Geben 
in  Worma,  auff  den  aelttselieoden  tag  des  Monats  Marty.  Nack  der  gebart  Chrirti 
Tnsers  lieben  Herrn  vnd  erlösers.  M.  D.  XLI.  Auf  der  1.  Seite  des  letzten  unfnli- 
icrten  sonst  leeren  Blattes  (fol.  230"  )  .tteht  nur  In  der  Keyserlichen  Frei  vnd  j|  Heich- 
slutt  Wormbs  irucku«  ||  Sebasüanus  Wagner  ||  im  Jar  nach  der  ge- 1|  burl Christi  vn- 1|  sers 
Her- 1  ran  B  M.  D.  XLI.  Aitf  JoL  33Sf'  «idU  nur  der  Beseklufi  .sAni.  Leser,  iefarnnt 
aus  tmiem  «r,  8, 9, 10. 11.  Nady  der  Vorrede  von  3  Seiten  foigen  ott/  dem  Rette  der 

1  BAL  OT«Un'  gtn.  rtgtü  Mmac  Q.  51;  (ttf.  rtg.  Jfbme.  J.  pabl.Oerm.  310',-  hOt.  rtg,  AmL 
(S.  1093)  Jur.  III  Jus  pnbl.  Germ.  A.  Fontes.  2.  Constitutiooes  imperiales.  Ii;  IM.  drii.  Frmikrf. 
J.  p«bJ.  21}  Ifibl.  uHir.  QoUmg.  Ja«  Germ.  810.  —  PMUmt  2,  437  f.  Aoltc  da*  Qmtittgn  Extmplar  nr 
«M  Mb  ir  «itti«  te^  Mtrm»  MtmUmtm  mm  ituUeh»  StaaU-  mmd  JVwdlMdll  1791.  1,  493  srnafci* 
äs  Jmur  BSbUedHk. 
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19  vnfnlitprtrn  BlüHcr  die  5  Realiter  in  der  Art  der  AusgnJx'  mn  1530,  dorh  mit 
Ilinzufügung  der  2  neuaufgenommenen  Slikke  im  1.  'J.  5.  Register.  Den  Registern 
sddießt  sich  der  Text  an  auf  /ol.  1'  —  233^.  Hat  su  der  Äutgabe  von  1539  tomig 
neiM»  hituMg^^i  nemUek:  R.K.M.Orthiung  PüinAmg  und  BrkUinmtgen  wjle  oOmt- 
halben  tcider  die  JAitid fr iedensverhrecher  gehandelt  werden  soll  1522  Febr.  17  Nürnberg 
auf  fol.  12 ü"  ^  i.VS''  ,  -Jj  BriiJ  KarVx  V  nn  2  Fürsten  oder  Oberkeitm  jedes  Kreises  mit 
Zuschickung  dieser  Exekutioiuordnung  1522  Febr.  17  Nürnberg  auf  fol.  13b''  — 139". 
Dkie  neum  SMIcfte  find  eingefügt  an  ihrem  dhronofa^iwAen  Ort  »oieehen  dem  Nim- 
berger  Sttccessionsedikt  von  1521  und  dem  Nürnberger  Ahschied  von  1522;  die  Eide 
und  Katnmerbotenexdtution  stehen  am  Schlüsse  wie  in  der  Ausgabe  von  1539. 

13.  Mainz  Ivo  Schöffer  1543  fol.* 

J>E»  heyligeo  Römi  ||«cben  Reichs  Ord-  U  nungen.  (|  Die  Qfttdea  Bulla,  «ampt 
•Her  gebaltner  Reiehst&g  Abachte- 1|  den.  Bcflonderlieb  auch  die  Arttekel  Tod  Ord- 
nungen ,  so  je  zö  II  Zeiten  aufTgerirht,  das  KovHt'rlich  Regiment,  Chammerge- 1|  rieht, 
vnil  den  Landtfridcn  belangend  <t'c.  Jetzt  aulls  ||  iiew,  vnnd  mit  hiVhstcm  fleiß,  alle 
zusameu  ge-  ||  iruckt,  vnd  an  tag  geben,  du  mit  die  meuig- 1|  iicti  bekUndigt,  vnd 
gemeyn  wer- 1|  den  mdgen  Ac.\^f  Erklerung  des  Landtfrideni,  so  zA  Nllnibefg,  iiii 
lK22w  au%ericbt.  ||  Sampt  Iluniisclicr  K<n  .s(u  Il<  her  Maiestatt  Missiue,  an  alle  ||  Fürsten 
vnnd  Oberkeyten  eyns  jrgliciicn  Kroyli,  wcß  sie  ||  darauflf,  zwischen  jrcn  dos  Kreyß 
uiituerwan- 1|  dten,  rürnetneu,  viid  handeln  sollen.  ||  Vormals  in!  Truck  nieauß- 1|  gangeo, 
Jetftund  hier^llzA  geüion.  ||  Sampt  eynem  gnägsam  anzeyglichen  Register,  al-  Hles 
'inhalts  hierin  b^riffen.  ||  Oedruckl  in  der  CbdrfAntlicben  Statt  R  Heyntz ,  durch 
luoncin  SchiifTer ,  II  iiii  Jare.  ||  M.  D.  XLIIf.  Dieß  der  roth  und  schwarze  Titi  !.  Auf 
der  letzten  Seite  fol.  287>>  steht  In  der  Loblichen  vinl  (  hAr-  \]  Mrstüchen  Statt  Meyntz, 
Truckts  luo  [\  SchölTer  &c.  Vollendet  am  driUen  tag  Mttilij,  ||  als  man  2^lct  nach 
der  geburl  ▼naera  lle-  ||  ben  Herren  Jean  Cbristi.  U  M.  D.  xLUL  Ju/  der  3.  Seife 
des  unfoUierten  Sehlussblatt»,  deeten  1.  Si  ite  leer  iel,  b^fmd^  eich  *»  heiden  Münehener 
Exemplaren  (nicht  im  Tübifujer  und  Göttingrr ,  »ro  das  Blatt  ausgefallen  scheint)  das 
SchOffer'sche  Wappen  in  em  Quadrat  eingeschiossen.  Die  Wagnersche  Vorrede  und  sein 
Beaehh^  xAm  Laer  atntf  von  jeM  ah  weggefaUen.  Nrnk  dem  TUeüitatt  feigen  auf  30 
(nur  14  im  T(U>iuger  Exemplar,  defekt)  unfoliiertm  Blättern  5  Register  in  der  Art  der 
Aus(]utfen  rmi  15.19  und  dach  mit  Aufnahme  der  3  neuen  Stücke  ins  erste  der- 

selben. Den  Regisleim  schließt  sich  der  Text  nn  nnf  fnl.  P—^Ü?".  llinzugekommeH 
au  der  Ausgabe  von  1541  sind  3  Stücke:  1)  Abschied  hegensburg  1541,  2)  Absäiied 
Speier  1542,  3)  Abeehied  Nürnberg  1542 i  im  übrigen  aOee  in  der  Reiket^olge  der  Am* 
gaben  von  1539  und  1541,  die  neuen  Stiuihe  mn  Stkluete  hinUr  K.O.EidM  und  Kammer- 
botenrExekution. 

14.  Mainz  Ivo  Schaff  er  1 545  fol.^ 

DE»  Hey  Ilgen  Rdmi- H  «eben  Reiclia  Ordnungen.  j|  Die  Gulden  Bulla,  sampt  aller 
gebaltner  Reiehßtftg  Abechiedeo.  |1  Besonderlich  auch  die  Artiekel  md  Ordnungen, 

1  KU.  unir.  Tubing.  Ilg.  257  mit  rcr/cffUm  Tittl;  BAI.  rry.  jVc^iur-.  J.  pabl.  0.  68  und  ibid.  ). 
publ.  G.  311;  hibt.  vnir.  Gotting.  Jus  üerm.  atich  .'UI.  .\ach  UirschitHj  2,  166  ouch  tu  dtr  Prie*er'tehtn 
BibUiUkdt  Ml  Ait9$bMrf.  Fmtr'»  Binmplm;  4»*  tr  i,  438  §  751  tar  ncfc  Aalt«,  Ut  oAne  Zvi^fü  da*  dar 
Oeiti»gtr  Btbtle^dL  —  StnthiAtrg  SmtitArtibf  p.  49  $  17  nenia  Hnm  Dmdk  «i  JUaynts  (ledtlm  Wer* 
tctA  qtiriti  noch  hithtr  sh  bttithtn  Ut)  rem  1542  t'n  fol.  alt  titUtr  dtn  rOR  ^ffmtnm  in  der  bihl.  jur.  pubi. 
(pag.  12]  btaurkttn  nidu  h^fiiuUieh  und  somit  rmi  Sutdienbtrg  wgenmmguatiit  mufftfekrt,  «r  tM4iiil  thtr 
dtmA  mtiMdcr  dm  JDmek  rtm  1S4S,  dtn  mmt  hidkt  damitt  tmnOutlm  kmnt«  mtü  im  Am  di»  AHrdkc  rm 

am  Schlmse  stehen ,    t<dir  ahtr  ^    xias   uvi-Ji   wQhrseJitinlichtr-     ^.i   ist  «in  DrucJfffJtlty  für  J552 .  dd  die 

Ausgabt  dort  erst  nach  dtrjenit/tn  r<m  1545  und  cor  der  von  1562  trteähnl  ttird.  Eintn  Dntdt  ron  1542 
MUMNlnfli  Stgf  dtnim  imh  km  Qnmi  «ar. 

9  JMy.  rtg.  JbMc.  J.  pabl.  G.  313'  mi  HU,  813;  MJL  •■».  OtHNnf.  3ve  Own.  »1.  —  AM 
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•0  je  sft  stiten  attHj^e- H  rieht,  das  KeyaerUdi  Regiment,  Cfliemmergoricbt,  vnd  den 

LtiDcU  11  friden  be]aii(;ctuK  &c.    Jetzt  auffs  new  (nach  dem  rechten  waren  Origi-H 
iial  mit  huchsteiii  (loiß  tollittifmiert  vnd  confericrt')  alle  zflsftinen  ge- 1|  trtickt ,  vnd 
an  tag  geben,  datiiil  die  meniglich  bektlndigl,  l|  vnd  gemeyn  werden  rangen,  d'C.  H 
9  ErkMrung  des  Landtfridens,  so  sfl  NQmberg,  im  jar  1522.  anff- 1|  gerieht  Sampi 
litSmischer  Kcjscrlichcr  Maiestat  Misüue,  an  alle  l|  Fürsten  vnd  Oberkeyten  ejns 
jeglichen  Kreyß,  wefi  sie  d:ir- 1|  auff,  zwischen  jren  ile^  Krcyß  mitnerwandten,  Olr- 
nemeu,||vnd  hHndelu  8olien.   Vormais  iiu  Truck  nie  uuü- i|  gangen,  jetzundt  hierzä 
gethoD.   Sauipt  ey-  ||  nem  gnügsam  anzeyglichen  Register,  alles  üihalts  bieriB  be> 
griffen.  ||  Christo  Auspice  R  PLV8  VLTRA.  \i  folgt  der  Doppeladler  awüchen  3  gekriSnten 
Säulen,  dann:  |!  T  Getruckt  in  der  Ctnirfnisllichen  Statt  Moyntz,  ||  durch  Inoncni 
ßchiiffer,  im  Jare  ||  M,  D.  XLV.    Dieß  der  roth  und  srhirtifz^'  Titel.  RUcJtseitc  des 
Titelblatts  leer.    Auf  ScMuss/ol.  327*'  steht  aiiein  In  der  LobJiehen  vud  Chur- 1|  lürst- 
licfaen  Statt  Heyols,  Trockts  Ito  {l  SebdiTer,  Ae.  Vollendet  am  Viertsehenden  tagfl 
Ifortij,  als  man  zalct  nach  der  geburt  vn-  Users  lieben  Herren  Jesu  Christi,}) 
M.  D.  XLV.    Dii.f  hinterste  ungesählte  Bhüt ,  dvssm  1.  Seite  leei-  ist,  etühäft  avf  der 
2.  ikite  das  8chuj}'er'sche  Wappen.  iVac/i  dem  Titelblatt  folgen  auf  20  unfoliierten  Blät- 
tern die  5  Register  voie  Mi  den  Autgaben  von  1539  1541  1543 y  doch  mit  Aufnahm« 
det  HMuhinsttgekommenen  Stücks  in  das  erste  derselben.    Dann  in  beiden  Münchener 
FT"tnjil(irm  ein  leeres  Blatt  rf>r  der  flaldm-n  Bulle,  das  im  Oiitfiugei'  Exemi,hrr  fehlt. 
Folgt  der  Text  auf  fol.  1" — 327''  mit  denselben  Stücken  wie  in  der  Ausgabe  von  1543 
und  in  der  jrMeftcn  Ordnung ,  nur  als  letstes  ist  neu  kimugekommen  auf  fei,  909" 
3Sr  der  Abedtied  de$  BekMage  w  ^wwr  von  1544,'* 

Smuhmhtrg  Stndtehr.  p.  49  g  i7  fumn  tt  iehtincn  aU  ob  auch  mit  au/genommeti  mi  FroKIcatiOft  tqihI  Er^ 
■treekaoge  deC  Rciciiatsgs  im  Jar  M.  D.  XLV.  ijl  Wormtia  grehatten ,  dirß  '^tOrt  oicr  uida  Mm  Kinper. 
der  Sammlung,  mag  jtdoch  in  ttintm  Exemplar  b*ig*bund*n  geweten  sein  nie  auch  in  dem  tiniuricdhnttm 
SiüneheTter  Extmplar  der  Faü  Ul.  —  A«dV  A'neAiHji  2,  166  auek  tu  dtr  Prit$v'*eht»  Bildiolhdt  i» 
Augtburg.  —  WMtwttn  ML  Megmt.  1787  jk  178  g(bt  Tttal  wuf  Büidfdlrf/I,  mA  Cttitnmg  ran  FVnieftcr 
im  CoUectii/iie  ptig.  161. 

I  Stnekmbtrg  im  Smdeehrmbtit  pag,  49  $  17  tagt,  *o  viel  tr  uhm  itönn«,  m*  du  Wort  auch  gtKatlM. 
9  tttmütuM     imptrü  nettt^  ftrtAw»  »vtrti  166i:  domi  im  ibr  Samsi^img  minw  INiMrMtjiiMM, 

f'jTi  Ihrtius,  eii.  2  Arijtntrrati  1734,  nach  icelchfr  ich  ndVic'  1^4  S  36  erirähnt  auch  (ine  Mai'iZrr  Aus- 
gabe ron  1548,  die  mir  nicht  tu  Guichte  gtkommtn  ist.  Da  er  die  obige  Antgabt  tm  1545  nicht  nennt,  so 
M  «mI  »«r  «w  DnuilfMv  aii«MMk««i  mud  tr  mriMU  «roi  d'i«  fcM«tw;  Sftiiftdk  <fl  meJb  AmifiAm 
7S-I2  (f.  135  Ottermanniana  d.  k.  umre  nr.  2:9.'  auf  IGit  dur'h  Druckfehler  rerUgt .  uahrend  tr  doch  avf 
der  rorhergehenden  Heile,  eine  Maimer  Aufgabe  ron  1042  lichttg  tteMeicltnet,  vae  doch  nw  diadbc  tein  kamt. 
SpUler  wird  dämm  die  vtrmeinllieke  Atugabe  ron  Main»  1548  immer  aider  erwähnt.  So  ron  Werlhof-Hugo 
imrit  «mm/mü  *pteimen  primum  Utlmtt.  1705  p.88  nt.  a  und  ron  Strure  bibl.  juris  teleeta  Jenae  1725  p.  540, 
ron  beiden  mit  autdrücklichtr  Btru/ung  auf  Mautitius.  Dem  Verda^Ale  der  Unselbständigkeit  unterliegen  audi 
die  entsprechenden  Angaben  ron  Moser  bibl.  jur.  pabl,  Stuttg.  1729.  2  }>.  497  und  im  Teutschen  Staatsrecht 
p>60  g  38,  Bemann  biU.  jur-  p^ü-  Rmui^.  ad  Viainm  1734  im  4*-  p.  12  sub  ur.  55,  Liptm  biU.  rtal. 
}aridL  1757.  f ,  244,  (Oiühnann]  OttA.  itr  devtsehen  HeMugnmJgteelM  1767  r-  26;  und  in»  Väriar.  ithulr. 
ron  Pjtjßin^r  eJ.  17:'>4  lom.  i  J15  ^  104  scheint  dem  Mauritius  gefolgt  zu  sein.  Die  Hauptsache 
hkiU  aito  immer  die  Angabe  du  Mauritius,  valcher  wn  dm  PmUidMem  tiei  bemiUU  ward»  (*.  Moser  'biUiaA.  p. 
SOOf.  Wut  Moit  ki  fkm  dtm  VrmAfAUr  ron  1848  $taU  1545  mMt  qimeihiitii,  «v  Aaim  «jn  mmdmr  hvihtm 
zu  ^''ij/i  .''j  !.it'jfn,  iroi.lurth  eine  Sammlung  run  }'>iS  genannt  iri/rJc,  die  lid.irlich  nie  existiert  hat.  Schon 
Pmer  nettUieh  hat  in  seiner  LiU»nUur  des  Teutsehen  Staatsrechts  2,  438  S  751  nt.  b  gesagt,  unter  dm  Jahr- 
wtMm  1S48  JSI9 15S0  m«rdtm  moA  tsat  «ctk  «hOM«  Sammhmgtm  amgtftAri  f  M  Idpt»  1,  «i:  Mugumt.  15491 
sie  enthielten  aber  nur  die  SchlfUsv  dct  tinziiien  Rrichtligi  f54S,  dnhir  mV  tiiVAt  hither  srmdfrn  «nfrr  die 
EuuelahdrUeke  gehörten,  retgi.^  714.  Was  in  der  Bibliotheea  Rinekiana  p.  tkMi  nr.  4U6'J  erwähnt  ist,  betritt 
sIdsramA  nur  Schöner  sehe  EinaetabdiHUksi  tmd  ebenso  ist  die  Utid.  p  607  sab  wr.  4975  aufgefiArU  Zusammen- 
stellwug  Schöffers  ron  1548  keine  Gesammlausgabe  der  HtichsabtcliieJe,  Einseines  witlkiirlidl  iusammengedruehle 
esukäü  die  Oekrift  R^mjacbcr  KeyscrJi-  |  eher  Uuieslat,  vntl  1  deß  heyligen  Reichs  müdere  Con-  |  stitii- 
tioDCt,  HT  cttlidieo,  Ummm-,  febeU  |  teom  KdebOilffo  Tjljicrialit  ( vnd  betdilaaseo,  cte.  ( CbriMO  Av* 
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15.    Mainz-  Trii  Schöffe  r  15  52  fol.^ 

Das  Titelbltttt  bis  auf  wenige  und  geringe  Alnreichungen  in  Rechtschreibung  und 
ZeUtnabthßUung  gum  dasselbe  wie  in  der  Sehöjfer'schm  Ausgabe  von  1545,  gatis  unten 
tteht  ttatt  im  Jure  M.  D.  XLV  nur  Anno  Ae.,  antf/tO.  327^  tA»  «MU  Inn  der  I<öb- 
lichen  vnd  ChiV-  1|  förstlichen  Stall  Meyntz,  Trucks  [s»c]  luo  ||  Scht>ffer,'^  ifec.  Voll- 
endet nm  Zwotitzigsten  tag  ||  Junuarij ,  nis  mann  zolpt  nacli  <k'r  geburt  vn- 1|  gers 
liebea  Herren  Jesu  Christi,  UM.  D.  LH.  Aueh  die  Register  und  der  Textinhalt  sind 
goH»  diettiben,  nitM  vmnehrt,  auf  gleiduridm  Seiteny  meist  sogar  dieZsäenrEhähtüvmg 
dieselbe,  doch  Ist  das  Schöffersche  Wapjten  um  Schhtss  anders  ausg^Ukli,  ülKrhatipt 
nidU  bit^  Titektttflagef  wie  zahlreiche  Einzelheiten  zciiricn ,  sondern  «euer  JUbruck. 

Iß,    Main»  Fram  Behem  1560  J'ol.^ 

Der  Erat  Theyl.  1|  ALIer  dea  Heyli.  Ruiu.  ||  Reichs  Ordoungeii,  {gehaltener 
ReiebA- 11  t&ge  vund  Absehiedt,  8»mpt  der  ||  Calden  Bullen.  Q  Beeonderllcfa  ucfa  der 
Artikel,  Policey,  Cotistituti- 1|  onen,(liis  Keyserlich  Regiment,  Chammergericht,  den  || 
Lntidtfridpii  vnd  nnders,  diesem  allem  arihenpp:,  belangendt,  ||  Vom  ersten  anfang, 
biß  uußa  LiX.  ji^r  autTgericht.  ||  Jetzo  aufls  new  mit  tleilS  zusamen  getragen,  ||  vod 
in  diesen  IVAck  gebmchC.  t|  Sampt  eineni  gnugsamen  enaeiglichen  Regi-  II  ater,  fer- 
ner« jnbalts,  hierin  be[irifTt  ii.  \\  folgt  K.  Ferd.  I  >rajy)cn,  dann:  \\  Cum  gratia  «fe  priui- 
legio  Imperiali,  ad  decenniuin.  ||  Getruckt  in  der  Churfftrstlichen  Statt  Meintz,  |] 
Durch  Frantz  Behem,  Im  Jar,  1)  M.  D.  LX.  Dicß  der  schwarz  und  rotlic  Titd.  Zum 
SMuss  axtf  der  1.  8siU  ^nss  irngssähUe»  JUnMf  steht  In  der  Löblichen  nnd  Cbur- 1| 
ühlratlkben  Statt  Heynis,  Tnidcta  Vmiz  Be-  B  hem,  Vollendet  am  neuniehenden  tag 
Augn»B,l|  Als  man  zalet  nach  der  Geburt  vn-  ||  sers  lieben  Herren  Jesu  Christi,  || 
M.  D.  LX.  Folgt  Pricilcrj  unf  W  Jahre  durch  K.  Ferdinand  1  dat.  A%ic\^]mrgk  20.  Aug. 
1559:  noc/u/e/u  die  Ueichsardnungen  und  Abschiede,  weiche  luo  Scheper  BuchdrtKker 
«»  Mains  m  ein  Buidi  'muammenigedrvdtt  [di»  ÄMsgeiten  von  ISiS  1545  i5S2J,  n«Hi> 
mehr  vertrieben  und  seithei'  weitere  Reichsabsdhiede  und  Constitutiones  ergangen,  haben 
Frantz  Behtiim  und  Theobald  Spetigel  Bürger  zu  Meintz*  sieh  unternonw^en  f'''-i //>cn 
in  1  oder  2  Bücher  wider  zusammeHiudruchen.  Folgen  auf  20  ur^'oiiierten  Blättern 
di9  5  Begister  Wi>  tu  den  Ausgaben  wm  1539  1541  ISiS  1545  255a,  sie  hewhen  neft 
jmbKk  nur  auf  den  2.  Theü,  die  nsMimtgekommenen  Stücke  Hnd  nur  am  Sehtusse  des 
aßgesseinen  BegiOers  a^gesOML  Foi0  der  Text  tntffol  1*^331^  we  in  der  Aiusgdte 

•picf.  [  PI,VS  VLTRA.  f  Bild  1  Cum  Gratia  i  Priiiüppio  Imperiali.  |  Gedruckt  inn  der  Chilrfursiliclieii 
Sudt  I  UeyuU,  durdi  luonem  Schäffer,  |  Aquo  U.Ü.XUX.  auf  24  BUuttrn,  M»L  tmir.  Marne.  Jus  359 
>Mi,  huduiAm  «an  SmuhtiAir^  «Monm  p.  139/.  g  6,  dvmu  anptfükrt  in  (Ovllmamm)  QuA.  der  AMtedlm 
Meifhifirunjijejtlit  l^fu  j>ag.  16;  man  h^nnk  teUht  in  den  Irrlhum  ;;*ia(Ä.n  (ließ  für  eine  (7fiumm/aujpaie 
au  haiUH,  u>nm  man  das  Btteh  nicht  vor  sich  haUti  aiU*  darin  eiUhaltent  lUht  aucA  in  (Ur  kur»  svcor  gt- 
4nektm  Quammtmug^  Mn  1515,  wMm  wfr  «tan  tankrkbtn  haU». 

•  Bibl.  reg.  Motuir.  J.  pabl.  Oerm.  .TIS  und  ibid.  J.  piiM.  Germ.  314.  —  Pülter  3,  4.?^?  §  751. 
ifkrigtns  tehon  Ui  MaurUias  i.  c  pag.  l'H  S  .i'fJ  (rwähnt.  Wiirdttcciu  bibl.  Moguni.  1767  pag.  195  gibt  dm 
n»i  sif-mlicli  rollttändig  und  di*  Endichrijt.  mit  dtr  ßnn.  ^tn  Bibl.  nwnatt.  Ilbenstadt.' 

1  Jn  ditstr  Bndtchrifl  kommt  der  Samt  tulttU  vor,  mit  attchem  die  Fust-Schi.ß'tnche  Druckir/amilie 
aMMlird,  und  die  ron  Gutenbag  trriekttt*  durch  den  bekanntm  Proetst  o»  Fusi  und  Uchojf'tr  iibergtgangtni 
Ojfiein  in  frmde  Hände  gtlanfit  s.  Ortkn  8,  u,  1S4  i57  tttn,  tmi  AttMUlcfa  0«i«ll.  dtr  BttOdmukif 
taiut  Läpaif  1K6  p.  U9. 

»  BiU.  WKbc.  7W>inj.  Hg.  258;  bibl.  reg.  Monae.  3.  publ.  Q.  315;  bibL  tMl.  Frankof.  J.  publ.  G.  22; 
bibl.  wnir.  Gotting.  Jus  Germ.  312  hinten  mit  einem  handtehriftiiehtn  alfabetischtii  licijisteT  ton  Lud.  Stahtt 
^ßl,  juT.  dr.  «t  com.  imptriaUä  aävoeahu  «I  |<roeMraK»r.  —  Eneähnt  ron  PSU»  lAUtr.  diu  TtMukm  Slaau- 
nektt  2,i88  5  751,  wie  w  jckcM  ram  tnUnmat,  chn»  ZvMJd  aw  dtr  Qtn,  im. 

*  Ihn  Fram  Bihcm  am  Mis.rn  in  /?.7<m.  n  ,  Bohtmius  genannt,  1^4—1579,  «rwähnt  Gräsie  3, 
25$/,  dtisen  Druckerei  habt  sein  Solm  Caspar,  und  ttü  lS8ß  dtäsan  Stit/tolM  Utimich  Brtkm^  f  1598^ 
/mtgißhrt.  —  nniMd  Spat^ä  2551-  255«  BtttUmthr  Ut  JIbm»,  t.  FUlmUtm  OndL  itr  BiuMnuktr' 
kmut  f.  ISO. 
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von  1552,  mit  ziemlich  gleicher  Seiten  -  EiniJieilung  so  daß  <his  dort  acAon  Mit- 
getkeilte  auch  hier  mit  J'ol.  S'J?"  schließt,  u-nrmtf  die  neue}'  St-i!rke  folgen,  nemlich: 
MmAnd  Womu  I5i5  und  AUchied  iiegemimrg  1540.  —  Der  Auaer  Tiieyl  mit  gleichem 
TUOilatt,  wo  nur  fOi»  SarapI  der  OOlden  Ballen  und  <•  iteU  Uß  »olb  59.  Jar  anff- 
gericht  heiß  biß  auff  jetzige  zeit  auffgericht.  Dann  Text  auf  fol.  2" — JMJ^  mit  ara> 
bischer  yumerierung ,  tcährend  der  1.  Thdl  die  römische  h<it ,  lauter  neue  Stücke: 
Abadued  Augsimrg  15i8,  k.  Erklärung  über  die  Religion  Augilmvg  J548,  Lun^riede 
Ätigdmrg  1549,  Ordnung  und  Rtformation  gvter  ftition  Axtgshurg  1548,  Abushied 
Augsburg  1551,  Abschied  Augsburg  1555,  Kammergeriditsordnung  Augsburg  1555, 
Abschied  Regensburg  1557,  Abschied  Speier  1557,  Abschied  Augsburg  1559,  dazu  auch 
an  Odilusse  die  neue  Münsordnung  Augsburg  1559.  Dazu  kommt  noch  auf  foL  243'' 
ein  FefMwhitw  dar  SUkke  dieses  Theils  worein  aber  nur  die  6  Abschiede  aufgenommen 
sind,  und  endikh  fot.  3^  beginnend  und  weiter  attf  17  ungeMUen  Seikn  ßartg^fOirt 
ein  rerzeichnü  der  einzelnen  Artikel  und  PuntUe  aller  Stücke  nach  der  Folge  der  Reichs- 
tage; diese  Register  sind  natürlich  neu  wie  die  hetreffendeii  Te^-tstücke.  Es  ist  «t  be- 
merlxn,  daß  die  Augsburger  Kavnmergerichtsordnung  von  1548  nicht  mügetheüt  wird, 
weä  «fe  «dWm  1555  m»  Augsburg  wider  verhaeert  wurde,  eine  Obergehung  b^ßi 
welcher  sich  der  Herausgeber  auf  fol.  52*  dem  Leser  gegenüber  erklärt;  ufie  denn  alle 
diese  Sammlungen  keinen  historisch -wissenschaftlichen  sondern  einen  irrnktisch-staats- 
rediUichen  Zweck  haben  i  man  brauchte  nur  dm  noch  Gütige.  Am  Schlüsse  des  2. 
Bandee  tMd  keine  DrudmadwidiL* 

17.  Mainn  Fran»  Behe»  1562.  15$3  fol* 
Der  Erst  Theyl.  ||  ALler  des  Heyligen  ||  R«' mischen  Reichs  Ordnungen,  \\  gehal- 
tener Reichßtägo  vnd  Abschiedt,  Sampt  der  ||  Gülden  Bullen.  ||  Besonderlich  auch 
derArtickel,  Policey,  Conatitu- U  tioueu .  das  Keyserlicü  Regiment,  Chamuiergerieht, 
den  M  Umdtfrieden,  Tud  ande»,  diesem  allem  anbengig,  betangead,  II  Vom  enten 
anftutf ,  biß  auA  UX.  Jar  aaJljg;eriobi  n  Jetao  aum  andermal  mit  fleift  Oorrigirt,  lo- 

I  MaurUitu  l.  c.  fxtg.  134  §  36  trmdknt  eine  Hainter  AiugaU  ton  1559.  Wtrthof-Hugo  p.  88  nt.  a 
«Mi  Anm  MMMft.  f.  540  widtrktlm  «mdrMddiA  mar  dm  MamUitu  damU.  Dtm  Y^datiil*  dir  ünuH- 
iiamdigkatl  wmUHUgu  muh  dU  mtttpmhndt»  Jng^  tem  Masm-  UUklk.  p.  497  und  im  TtMäOm  5lMt*- 

^  recht  p.  60  25,  77t.^/niutin  billivth.  p.  12  tuh  nr.  55,  Liptn  biblioth.  2,  244,  /'öil//lIMJ«nj  Ge.cA.  der  diut- 
*<hm  Htieh/^rundgttttit  1767  pag.  26i  und  ün  l'lilrüir.  illustr.  von  Pftgbtgtt  vL  1754  tom.  4  fag,  4i5 
m*.  IM  »Am»  dum  JMImHKiw  s^iXgt  n  mkk.   POlftr  2,  438  $  ^St  «rwdKMt  twi  amh  dü  Samndmp  wan 

1559,  abtr  rtrmulfilich  gefu'irl  a'i'tjc  iu  denjcniifrn  ti'dcht  er  fiu-A;  ror  .ucA  hat  sonJcn  nur  anyrfüKri  ßndd. 
Et  Aoi  siehertieh  keint  »otche  gtgdft$t.  Man  Aann  cUn  Iirihum  mU  ziemiicher  Otvriithtit  ttr/btgtn.  Vtm 
MmHamt  m»  hthtn  «Ott  di»  gmmutUmy  Agtiäwn  «m  Pmtr,  mir  ffa«  ÄMigabt  «m  1559  «nt«»!!»  dii  nldU 

mtkr  zu  finden,  keine,  aher  ron  I5(i0  die  doch  keine  Seltenhtit  ist.  Ohne  Zweifel  suUie  an  allen  ditien  Sutlen 
1560  iteUn  Hall  1559,  die  Veneeciuieiuntf  kmnU  leicht  herbeiiie/ukrt  treiben  durch  das  Tiltlblatl  der  Autgab« 
WH  1569  Bd.  1,  wo  et  heißt  daß  die  StUclte  ron  1559  darin  Mlltaftm  seien,  tri«  denn  auch  das  Privileg 
WM  Jahr  1559  ist.  Pttittr  i.  e.  ntmt  freilich  die  beiden  Autgabtn  ron  155.0  uii<i  1560  n^btn  «iMmilerj  d» 
m  »Mit  sagt  daß  er  di»  ummitulbar  zuror  rwi  ihm  aiij/c/ührUn  Sammlungen  nur  sunt  Theit  tor  Welk  habt, 
OT  darf  man  annthmt»  daß  er  zicar  die  rctt  15^  aus  der  Gt>tling<-r  Bibliothek  kannte ,  die  von  1559  aber 
wr  ««t  «ibJidU»  tmsmmiäuigt»  AngaU»  wi»  vnr  tU  <6m  bmtrUieh  gtmaM  Aotoi,  «ml  m  wt  <ii  divtm 
Fcffa  o««l  auf  MfK  Ztugnit  hU»  QutUkt  au  itgtn. 

t  Bill.  univ.  rii4.»5.Hg.259;  bibl.  reg.  Monae.  J.  publ.  Germ.  316;  biU.  Gotting.  Jus  Germ.  S12.  — 
Stntkmbtrg  8t$td*ehr.  f.  49  $  17  mwU  »infach  tüun  Druek  su  Magut»  (tttiehtt  Wmri  md  g»mt»  nach  kiA*r  m 
Mdkm  Utf  xm  1563  im  fbl^  OtAr.  8ek»td»»u  introd.  in  jus  pubt.  Tsb.  1701  ]k34  mnd  Mo*tr  bibl  jw.  pM. 

IKig.  i97  ein  fach  die  Maitisische  Edition  rui\  1563.    Audi  P/friin.jtr  Yiliiaritis  illuttritut  1754.  4,  416  nt.  b 

sogt  *it\faek  ed.  Mogmk  1563,  bei  üirtching  2,  166  widtr  einfach  2  Tktüt  Uagnt»  1562  au*  Friesers  ßib- 
MhA  im  AugAwf,  und  ttf  Qmtlmai»  I.  c  p.  36  Onfiidi  al*  au»  Mabt»  1568,  POKtr  okr  lumrt  nU  mm< 

Auigaben  einmitl  1562  Und  dann  l.VJ,?  in  der  I.itttr.  des  Teut^rhen  Stuatjrechlf  2,  5  75?,  indem  er  die 
Angab«  1563  wahrttittitUich  au*  dem  von  uns  gtschiiderten  Oöttinger  Exemplar  nahm,  di*  Angabt  1562  aber 
Ml  MM  «Amt  mUltlbani»  ^Mif«,  «fiM  «w  StmdmAtrg  h  (Bn  Pf^^m^it  kc  »hkt  fiut  dir  fomsa  TM 
dl*  1.  Theils  ausgeführt.) 
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sammeo  K  getragen,  vnd  in  diesen  Truck  gebracht  ||  Saoript  einem  gnngsamen  an- 
zeyglichen  Re-  |l  gister,  ferners  jnhalLs,  hierin  begrifTeo.  Q  Folgt  K.  Fertlinand's  i 
Wappm,  dann:  \\  Cum  gmtift  dt  [iriuilegio  Imperiali,  ad  deeemrinai.  H  Getmekt  in 
der  Churf&rsUichen  Statt  Meyntz,  ||  Durch  Frantz  Behem,  Im  J«r,  1  H.  D.  LXIII. 
weicht  Zahl  sichtlich  erst  atis  ^I.  B.  LXII.  durch  BeiJruckung  einer  I  verändert  worden 
i»t,  während  am  üchltuae  des  ersten  und  auf  dem  Titel  des  2.  Theits  da»  unveränderte 
U.  h.  LXII.  tUhm  ^ebUeim  iit.  (So  im  Tübinger  Exemplar,  Das  Mündtener  dag^en 
hat  oßn  din  3  iStoBm«  wo  «Üe  MmmM  wrkommtf  in  TkiU  I  vom  und  hbUm  «wie 
in  Theit  II  vom,  eii\fach  immer  M.  D.  LXII.  Davon  ist  wider  das  Oöttinger  Exemplar 
3tt  unieracheiden ,  icekhe»  auf  dem  Tiid  des  1.  TIteils  fcie  dm  TiÜnnger  die  !}ruck- 
veränderung  von  M.  D.  LXII.  in  M.  1>.  LXIU.,  hinten  im  i.  Theil  wie  im  l  übinger 
WHd  JVOncfteiwr  dfe  ZtM  U.  D.  LXIL  Mtigt,  ißäkrend  det  2.  TtM  vom  $dum  «r- 
sprüngli^h  und  daiHirii  a/.s  Jahr  bekam  H.  D.  LXIII.>  Titel  «Awars  und  roth.  Schluss 
In  der  J>jblicheri  viul  Chur  ||  fürstlichen  Statt  Meyntz,  Trackt=  Frarifz  Belieni,!] 
Als  man  zalt  nach  der  Geburt  rnsers  lie-  |]  ben  Herren  Jesu  Clirisü,  U  M-  D.  LXII. 
Folgt  fUHk  dm  TÜriUatt  wie  in  der  vorigen  Ausgtdie  das  Primkg  durth  K.  FMKnandJ 
dat.  Amgtfurgk 20.  Aug.1559.  ht  inStgiiler  undT^et  nur  ej»  umtrMdrudidn  LThtOt 
der  vorigen  Äusgu!)e,  sogar  von  gleicher  Seilensählung  im  Text,  aber  nicht  bloße  Titehmf- 
lage. —  Der  Aritier  Thejl,  mit  gleichem  Titelhhitt  iriV  der  erxte,  mir  fehlt  Sampt  der 
Gulden  Bullen,  und  statt  biß  aufiEs  LIX.  Jar  auggericiit  steht  biß  au£f  jetzige  zeit 
aol^pefficht,  unten  di»  Jahnaahl  H.  D.  UUI.  Dtm  FerMlIiitff  dtewt  Th»ü$  mm 
2.  Thril  der  vorigen  Ausgabe  ist  dasselbe  wie  beim  1.  Theil.  —  Die  Verschiedenheit  der 
JahrfS3ahlen  läßt  schließen,  daß  der  Druck  int  Jahr-  15G2  angefangen  hnf  rind  erst  im 
Jahr  1563  volletuiet  worden  ist,  während  der  ganse  Drucksata  noch  15Ö2  gesetst  tpor; 
oder  man  verdttäerte  im  Jahr  1S63  nur  deshedb  die  JahmM  dm  bereits  fertig  gedrutk' 
im  Werkt  um  es  ah  neue  Ausgabe  oreduHnm  av  lauen, 

18.  Mains  Fram  Behem  1566  fol* 
Der  Erst  Theyl.  |l  Aller  des  heiligen  ll  RumiscIiPn  Koichs  Ordnuns^en,  \\  {rehal- 
teoer  Reictiütäge  vud  Absctiiedt,  Sampt  der  HGUldeii  ÜuUcu.  |l  ik&üuüerlicii  aucii  der 
Artidtel,  Polioey,  Oonstitationenf  fl  du  EeyMrUeli  B^iment ,  CUmmmergeiicht,  den 
Luidt- n  fnodc")  anders,  diesem  allem  Mibengig,  bdiangend ,  ||  Vom  ersten  an» 
fang,  biß  auffs  LIX  Jur  auffgeridit.  |1  Jetzo  von  ne^vett;  mit  ür-'\  widerumb  vber- 
schen  |1  vnd  in  diesen  Truck  gebracht.  i|  Sampt  einew  guu^sumen  uiizeiglichen  Re- 
gister II  ferners  jnliults,  hierin  begriffen,  {[folgt  K.  Maximilian's  11  Wappen,  dcmn;  i| 
Cum  gvmtift  *  prinikgio  imperiali,  ad  decennium.  K  Gedraekt  in  der  ChnrArsttiehett 
Statt  Meyntz  n  Durch  Frantz  Reheni  Im  Jar  1|  M.  D.  LXVI.  ||  Titel  sehowz  und  roth. 
Die  Dmckberp"rhing  am  Sehliisx  ist  gnn^  dieselbe  tric  in  der  folgenden  von  um  ver- 
ieichiteten  Ausgabe,  nur  daß  in  dem  Wort  lie  j  ben  die  Verbindui^triche  fehlen. 
Folgt  noA  dm  Tit^Matt  vie  in  der  nätktten  Ausgabe  da»  Rrivikg  äurth  ILFMUnand  l 
dat.  Augapurgk  20.  August  2559.  Im  iürrigen  itt  dieur  1.  TheU  nur  eine  Widerholung  da 

1.  Theils  der  Aitsgale  van  1562.  sogar  rnn  gleicher  Seitcnzdhfnng.  —  Dasselbe  gilt  von  dem 

2.  Theil,  nur  daß  derselbe  auf  dem  Titel  unten  die  .lalnsz-ahl  M.  D.  LXVI.  trägt,  und 
av^f  foU  2i3^,  wo  die  Ausgabe  von  1562  abschließt,  bis  fol.  2ö2^  noch  be\fUgt  den  Ab- 
»eMed  dm  DeputaHauMla^  mt  Wörme  1564,  vddter  in  da»  al^gnncm*  B»gf»ler  noek 
nicht,  d(xh  iiber  in  das  specielle  aufgenommen  ist;  jenes  steht  am  Schluss  fol.  252; 
dieses  auf  1'.)  ungezählten  Seiten  vnn  fol.  252*  an.  —  Indes  sind  beide  Theile  der 
Aiugabe  doch  keine  Idnßen  T itckutf lagen ,  sondern  nute  Abdriicke. 

1  Eibl.  reg.  Munae.  J.  pull.  U.  317,  u»^  üid.  J.  publ.  ü.  316,  und  ibid.  i.  pobl.  G.  319,  und  ibid. 
Jim  publ.  6.  320;  hibL  wir.  Gotting.  Ju6  Genn.  312.  —  Scheint  «Mtr/t 
UOmlMr  dt»  TtMidm  StiuUrtditi  3,438  S  751,  wAm*  Sur  QSUinfor  BÜiMMk. 
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19.  Main»  Frans  B«htm  150«.  1573  fol* 

Der  Erste  Theyl ,  ctuf  der  gansen  TUeheite  derselbe  Wortlaut  tüte  in  der  vorigen 
Aiuguf  '^ ,  doch  mit  Jelvhten  orthographischen  Abicetchungen  (Elrste  —  LIX.  ~  innhalts 

—  Imperiaü  —  Mey utz,  ||  Durch  —  Behem,  Im),  schwarz  und  roth.  ikhlmi  a^f 
wngeaäkUeBi  foL  335'  In  der  Lublicben  rnd  Chur  ||  fQr9UiobM  Statt  Heyntz,  Trackti 
Fnsts  BetwiR,  R  Als  amn  sali  nach  der  G«burt  tm«»  lie-  |  ben  Herran  Jesu 
Christi,  II  M.  D.  LXVI.,  also  auch  hier  nicht  ganz  ohne  eine  Abtceichumj  der  Orthographie 
von  der  vorigen  Anxfinlif..  Folgt  nach  dem  TitiiUatt  Pririhg  durch  K.  Ferdinand  I  dat. 
AMQtpmrgk  20.  Aug.  1559.  dasselbe  wie  vor  der  Ausgabe  von  1500  und  der  von  1562  (1503), 
MT  dafi  Amt  tmfier  fWmta  Behem  nicht  wie  dort  TketAald  Spengel  tondem  Ompsr 
Belum  (auch  Bürger  zu  Meyntz)  genannt  wird.  Sm  i&l^pm  i»t  dieser  1.  TTieil  nur 
eine  Widerhoiung  des  1.  Theils  der  vorigen  Ausgabe,  sogar  von  gleicher  Seitenzühlung. 

—  Da$»elbe  gilt  von  dem  2.  Theil,  nur  daß  derselbe  auf  dem  Titel  unlen  die  Jahn- 
sdU  lf.Z>.LXXH.  tragt,  und  auf  fol.  252',  wo  4i»  wrign  Jwgate  obelKf^,  tu 
fol.  305'  noch  beifügt  dem  Abschied  des  Reichstags  au  Augrimg  ISßßf  dm  Jbfdtied 
des  Reichstags  3U  Regensburg  1567 ,  und  den  Abschied  des  Reichsrerordnungstag:^  r?f 
Erfurt  1567.  Das  allgemeine  Register  atelU  auf  fol,  305'',  hier  und  auf  12  weiteren 
Blättern  das  spmelk;  Jenes  ist  erweitert  durch  Beifügung  der  Auggburger  Münstordnung 
MM»  1589  wtd  der  i  fltHgenden  SMdbe,  da$  tpteUlU  durA  dk  3  nnm  StOd»  dkm 
Au$g<^.  —  nicht  bloß  der  2.  Band^  welcher  «On  1572  datiert  ist  und  die  3  neuen 
Stadie  enthält,  tmterscheidet  nch  von  der  vorigen  Ausgabe  von  1566,  auch  der  1.  Band 
ist  ein  andrer  Abcbruck  obschon  er  ebenfalls  u-te  die  vorige  Au»gc^  datiert  ist  von  1566, 
Mkm  dmf  dxdm  «ool  mü  Steht  vmmOhen ,  dqjS  eigentUeh  heUk  Thmle  mmter  ÄntgtA* 
vom  Jahr  1572  IhsrHrtren,  und  daß  die  Jahresangabe  des  1.  Theils  nur  ein  Druck' 
fehler  istf  indtm  «um  i»  dtt  Bä»  die  der  Vorlag«  (ÄMtgabe  von  1566)  wider  nocft- 
drucktet 

M.  Maina  Prm  Behem  1573.  1572  fol* 
Dar  Knie  1%eyl,  tatf  der  gammen  Titelseite  in  Sdkwen  und  Roth  denOhe  Wort- 
laut Recht schreÜMng  Zeileneintheilung  und  Wappen  gerade  wie  in  der  vorigen  Aus- 
gabe, nur  daß  unten  M.  D.  LXXIII.  steht  statt  M.  D.  LXVI.  In  dem  Göttinger  Exemplar 
folgt  nach  dem  Titelblatt  das  Privileg  dar  vorigen  Atugabe,  in  dem  Tübinger  fehlt  es 
wol  Mir  ans  Zt^aU.  E$  Üt  Hafte  Titekmigaie,  in  der  Druehangabe  attf  dm  unge- 

1  mi.  iiwr.  TMng.  Bf.  900  CA ;  ML       Mmee.  J.  pabl.  O.  Stf.  -  Mher        «iefti  imi 
MMMT  «r.  18  mMifiikimlm. 

*  Mm  Ifawftfai  le.  paff.  19t  $»  miäkHt  tkm  Mebatr  Aussah»  rm  1567,  alv  imAm  «Mto 

mtt  den  Jahren  l^<f>Ü  157?  lr>7.f.     Werlhof- Hutfc  l.  c.  r>ag.  8S  rl  a  -.ur  Sirurt  f.  e.  pay.  540  mlcht  aui- 
dnuläieh  AicAei  »w  d*H  MawUiut  mderhotm,  Mottr  WM.  p.  497  wd  tm  TmUehm.  8laai*r*eht  p.  HO  S 
EtfiHmm  ML  ^  »  M»  «r.  55,  Pf^fk^sr  flirte-.  dtttHraf.  4,  415,  Upu»  MM.  rtoL  fmÜ.  1757.  9,  MI» 

fOtdim&nnJ  Gtieh.  der  rf^utr-fien  71.  GrunJgcftz,-  1767  p.  duren  Selbständigkeit  in  ditJm  Anp.iben  hirr 
^«i^tMt  verdaettig  itt,  kabtH  auch  lä67 ,  aber  dantb«n  ttidUt  eon  1566,  1572,  1373.  Ww,  *tinn  a!U 
dim*  A^ffiknuigm  vtf  ctn«N  JrrlfciNii  «1h  iftnijün  MinriWiif  im  Sd^iM/MwUi  MAmif  WiilMdh  mr  au/  «nm 
DrmAfMtr  odtr  LtiefehUr  dutelbm  to  daß  immtr  1566  Halt  1^i*^7  su  rerstehtn  i«n  würde}  ie&  fUmi* 
wläufig  m  luim  Autgabt  ron  lä67.  PiUltr't  Angahe  in  der  L^iUrnl.ir  des  Teuttchen  StaatrreeliU  2,  438 
S  751  kOtuUe  aus  d*m  Gianda  nhwtrtr  im  GtuiefU  su  fuüm  irhtintA,  i  er  neicn  1567  auelt  1566  (und 
W3J  mmti  9$  ilt  aUr  walurtAdiilieh,  daß  tr  dit  Äujgabe  ron  1566  smar  am  dtr  (HfMngir  BiMMik 
hmls  fmU  it»  wen  1S73),  hri  Jhnführung  der  angtbUJitn  to»  1567  okr  ikh  «tff  sllim  dt  fHMMiIni 
wüuMoftn  QiM/iM  tetitt,  ds  er  mAh  a^pf  40  er  4t»  gkkk  Milm  mm  Um  tnMmhm  SmeeOmtm  mr 

•  BAI.  mmh.  KUng.  Eg,  261;  MI.  i««r.  Qctttnff.  Jvts  Oerm.  813.  —  Petfr  ««m*  im  JAHmaltiir 

du  TiulJthen  Staaltrechtt  '2,  438  §  751  einfach  nur  die  Autifabe  rom  Ja  hr  1573,  tr  hat  t^rmvthlieh  da» 
OeitiHggr  Bttm^ar  vor  tick  gthAt,  vnd  »w  ai^f  da»  TiUtUaU  dtt  2.  IhM*  mdit  bumitr»  gtm^tt;  tr 
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mOMIm  ktsUnfot,  335*  üt  ^ar  dU  Jdkmahl  II.  D.  LXVI.  »Idm  gMieben,  «bauo 
d&r  Druekfdiier  uwmch  itcei  Blätter  mit  333  beieichnet  sind.  —  Auch  der  amUe 
Theil  ist  kein  neuer  Druck,  und  zwar  ist  hier  nicht  einmal  der  Titel  verändert  son- 
dern tragt  die  Jahrszahl  M.  D.  L.  XXII.  und  sogar  mit  derselben  ungewöhnlichen  Punk- 
tierung wie  in  der  vorigen  Ausgabe  i  gleidtA  Dnuitfehler  finden  sich  fol.  305*  lin.  19 
da»  Mkr  16S7  »Mi  t5iS7^  foL  2t»      der  Ü&erMhr(/ID.]l.LXnD.«ta<f  M.D.LXim. 
21.    Mains  Fr  anciscus  Behem  1579  fol.^ 
Der  Erste  Theil.  t|  Aller  des  heiligen  ||  Rijuiischen  Reichs  ürdnun-  ||  gen,  ^hal- 
teuer  Reichßt&ge  rnd  Abschiedt,  U  Satnpt  der  Gülden  Bullen.  |i  Beüouderlieh  auch  der 
Artiekd,  Polioey,  CJonsKtotio-  Ilsen,  da«  KejMriich  Regiment,  Oammergericht,  den 
n Lendtfirieden ,  vnd  anders,  diesem  nUcm  anhen-  ||  gig.  belangendt,  Vom  ersten 
unfany;,  biß  aufTs  ||  LXXVI.  Jar  anllirerii  ht  [|  Auch  ist  Keyser  Caroli  deß  V.  Peinliche 
Halügericiits  Ord- II  nung  hiozugethun  worden,  Sampt  einem  newem,  vollkumlichem, 
gnug- U  anzeiglichea  Register,  fernen  Inhalts,  hierin  begriffen.  W  folgt  K.  Ru- 

do(r«  //  Wt^ppen»  dmm:  ||  Cum  gratia  A  priuilegio  Impnieli ,  ad  decennium.  1|  Ge- 
druckt in  der  Churfürstlichen  Statt  Meyntz,  Durch  H  Franciseum  Behem,  Im  JhsT 
"M.  D.  LXXIX.  Titel  schwarz  und  mth.  Die  DntcklM'tni  rkung  am  Schluss  den  streiten 
Bandes  Jol  383»  luutü  Gedruckt  in  der  lubiichV  Ciiur-  ||  fürstlichen  Statt  Meyntz, 
4ni«h  Fran- 1|  ciaeinn  Bebeni ,  AI»  man  lahU  nach  der  ||  Gebart  Tnsers  lieben  Herrn  H 
Jean  0Hriati,1|M.  D.  LXXIX.  Auf  das  Tilelbm  fnlgt  Prlrileg  durch  K.  Ferdintjmd  f 
dat.  Augspurg  20.  Aug.  /5.1i.9  duf  iUe  10  Jabrr  far  Frantz  Behem  und  Caspar  Behem 
Bürger  zu  Meint»  wie  schon  seit  1566.  Daun  tritt,  aum  erstenmal,  ein  alfabetitche» 
HigMei*  at{f,  wdckiu  dam  tpOkr  «Ue  Orvm^ge  geUidten  au  «em  »eMntf  Aier  auf  $6 
w^fitUSulm  XOtttm,  Uber  beide  Sänd»  wgleiA  «ieft  entreckend;  entf  der  i.  Seit»  wird 
der  Le^er-  Uber  dessen  Einrichtung  und  die  Felder  der  Foliierung  helehrt ,  sie  ist  unter- 
zeichnet LiicietibtT^rer.  die  letz-(p  Seite  Lüciciiberger,  der  also  ohne  Zweifel  der  Ver- 
fasser dieses  alfabetischen  Jiegislers  ist.  Dagegen  feldt  eine  hdialtsübersicht  nach  der 
Or^iung  dee  Texte»  vrie  liierAmipl  »dmmtUt^  bieher  güräuehUek  gewesenen  Begitter 
hier  und  künftig  fehlen;  doch  steht  ein  Verzeichnis  der  miig^heilten  Abschiede  im  alfa- 
betischen Register  unter  der  Rubrik  von  Abschieden  u.  s.  w.  Der  Text  des  1.  Tbeils 
fol.  1" — 301»  schließt  wie  die  üehem'sche  Ausgabe  von  1573.  1572  ab  mit  dem  Hegens- 
burger  JbiAwd  von  ~  I>er  Ander  HidL  hat  den  TUd  wie  der  «r«te,  «iie  Weg- 
kutvng  der  Worte  Sampt  der  GAMen  Bullen  und  Vom  ersten  —  aaffgeriebt,  dann 
geht  es  weiter  Auch  ist  zu  endt  dieses  andern  theyls  die  Peinlich  Halßgerichts  Ij  Ord- 
nung Keys.  Caroli  V.  angehcnckt  worden.  ||  Folgt  K.  Rudolfs  iL  Wappen,  rfann:  || 
Cum  graUa  u.  s.  f.  bis  zum  SdUuss  wie  auf  dem  Ttlelblatte  des  L  Theils.  Tejcl  bis 
foL  383*t  S81*;  nadk  dem  Erfitrier  ReüAeeerordmngtte^  eoi»  i567,  womtl  noA 
die  vorige  Amgabe  von  1573.  1572  geschlossen  hatte,  wird  neu  angefügt  Abschied 
Speier  1570,  nehsf  der  RcKtr-  und  Fußknecht-BputaUung  Speier  1570,  dann  Abschied 
des  FranJ^urter  Deputationslays  von  1571,  nebst  Mandat  vom  20.  .Jan.  1571  Frag  und 
moei  ProdamBt»  vom  23,  Aug.  und  24.  8«^J^  1571  Frankfurt,  weiter  JMied  A»> 
genthnrg  1576,  endlMk  die  PeinOeke  Htdegeridatordwmig  Sarfe  F. 


!  AftLiMte.  Tulnng.  Hg.  262;  bibl.  cirU.  FrankofurU  J.  publ.  G.  62.  -  Nach  Hiriehing  Vrrtuth  *bfltr 
B«ithr*ilm»f  S,  196  «Mtk  <hr  PritMritktn  BAUuAih  m  Av/Ov^  hitr  M  Uit$tktng  mit  u  «eftmrt  wm 
trittivmal  tntSkiU. 

DitMor  Frankfurter  Depulatkmta<it-Abt<hUd  ron  1571  rammt  dem  Mandat  mut  dm  beidtn  Proelama't 
itt  dtr  Ätugait  von  1S6&.  1572  im  mi»gm-  Bumplar  Hg.  260  fA  aU  hututdnr  JSUnith  cnvchNidM,  4arf 
Mtgt  da»  «Mttt  PNefaMM  da*  Dutum  wtek  ran  H.  tmdm  tom  U.  Stpt, 
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32.  Main*  Ca$parus  Sehern  1585  foh^ 
Der  entoTbeil.  ||  Aller  des  heiligen  ||  Rt^mischcn  Reichs  gehaltener  ||  Reiehßt&ge 
Ordnungen,  vnd  Abst-hiedt,  1|  Sutiipt  der  GAlden  Btilleii,  H  SoiiderlicJi  iincli  der  Ar- 
lickel,  von  Policey  ConsUtuUooen ,  Item  ||  das  Kujsorlich  Hot^iment,  Camaitirgericht, 
den  LandtfriedcQ ,  i|  vnd  enden,  diesen  allen  anheiigig,  belangendt,  Vom  ersten 
anfiug,  fl  biß  anA  IXXXII.  Jar  anlliiericht.  ||  Aueh  ist  Kayser  Oarols  deft  V.  Pda- 
liche  Halügerichts  Ordnung  neben  H  einer  Rp?nnderen  Verzeichnuß  aller  gehaltener 
Rcichsversambltingen ,  rnd  Reichs  De  ||  putations  täge  hinzugethan  worden,  Sanipt 
eioein  newuu,  vollköinlicbeO)  gnug- 1|  sumen  anzeiglichen  Register,  ferners  iniialt», 
hierin  begrifllBn.  H  Ftilgt  K.  Budotfe  II  Wappm^  dann:  |i  Cum  gratta  A  prloilcgio 
Imperiali,  ad  decennimn.  ||  Gedruckt  in  der  ChurfArsIlichen  Statt  Meyntz,  Durch  || 
Casparutn  lieliem.  Im  Jhar  M.  D.  TyXXXV.  l|  Titel  schwarz  und  roth.  Die  Drnrkmtiz 
am  Schlüsse  des  1.  oder  2.  Theils  /ehU  hier  und  von  jetit  an  in  den  /olgenden  Au»- 
fttben.  Dagegen  hommt  aodk  dem  TtUOiaU  dee  i.  Tkeä»  «m  ikm*  IMeÜ^f,  4iirA  K. 
Radolf  Ilf  für  Caspar  Behem  Bürger  und  BuAdmeker  em  Jfeyaf«,  feeleker  aammt 
den  Seinen  dem  K.  Rudolf  zu  Gehorsam  sich  unff'nnrnmen  hat  die  sämmtUchen  Reichs- 
Ordnungen  und  Ab$€hiede  swnmi  der  Goldnen  Bulle  in  1  oder  2  Bücher  widerum 
zusammen  und  in  Druck  zu  bringen,  cnif  sehn  Jahre ^  so  zwar  daß  ohne  Rudolfs 
S^teeiaipriiüikg  daraus  kein  Extract  Loci  commune*  oder  Compendia  gedruckt  werden 
dBtfefn,  dat.  Prag  1.  Febr.  1585.  Darauf  folgt  das  alfabetische  Register  der  Sehern'- 
$ehen  Amgabc  von  1579  mit  derselben  Belehruvg  auf  der  1.  Seite  und  ef>evfaUs  im 
ganzen  auf  56  ungeidhiten  Blättern;  die  Fehler  in  der  Folüerung  sind  aber  verbessert, 
tMutn  ei»  in  der  genannten  BtMewtg  ede  nodi  vorlUmden  aufgeführt  Verden;  ünttr^ 
aeidinung  mit  Lucienberger  und  Lrickiibcrger  wie  in  der  vorigen  Atugahe.  Der  erste 
Theil  enthält  zuvörderst  nach  dem  alfabctischen  Register  ««m  erstenmal  ^ntrh  die  latei- 
nische Fassung  der  Goldnen  Bulie  Karl's  IV,  von  der  die  bidierigen  Attsgabm  mmer 
nmr  eine  destteAe  Oierettzung  gebradii  kaUen,  auf  Ii  Mähern,  gärennt  «ow  «Artgen 
dmroh  abgeeon^fte  SUM-Ziäiktngt  vü  *e  heißt  a  mendla  eHqoot,  ex  ipea  autbeoliea 
Bulla,  reporgata.  Dem  sonstigen  Text  des  1.  Theiles  bis  »um  Schluss  fol.  30V'  hat  die 
voriije  Ausgabe  zu  Grund  gelegen,  gleiche  Seiten- E intheihing ,  selbst  die  Fehler  im  Ru- 
hrwn  auf  fol.  300^  und  301*  widerhollf  aber  doch  keine  bloße  TUela^^flage  sondern 
tmer  Jhtuk,  Der  eneeite  Theil  hat  diuMen  THetieorie  teie  die  vorige  Auegabet  nar 
daß  es  am  Schhee  dm  Titelblnlls  heißt  Durch  l|  Casparum  Behem,  Im  Jhar  31.  D.  LXXXV., 
Titel  ganz  schwarz.  Auch  in  diesem  Theil  hat  der  Text  der  vorigen  Atisgabe  zu  Grund 
gelegen^  gleiche  Seitm-ZalU,  AbsclUuss  mit  der  Peinlichen  Hedsgerichtsordnung  Karle  V 
/oL  349*^381;  aber  doA  auA  ferne  Mojfe  Tikta^flage  sondern  neuer  Drvdt.  Auf 
foL  äSP  erMftetet  dann  noc&  ein  Veraeichnnß  der  gemein  rnd  aooderbarer  f)  Ver- 
samWtingen  der  Reichs  Stendt  zu  1|  Rcirhs  vnd  anderen  t5gen  und  3irar  von  1356 
bis  1582,  dieses  Verzeichnis  stund  in  der  vorigen  Atugabe  nicht,  ist  aber  überhaupt 
nielU  als  Jnhallsübersichl  au  betraditeu,  indem  nicht  alle  dai'in  at^fgezählten  Reichstage 
aueh  An  texte  «m  ßnden  eind,  dieeer  vidmOr  nw  eovid  «niMtt  wte  die  vorige  An»- 
gel».  Wenn  dcAer  dae  TitelUatt  eagt  biA  an£b.LXXXII.  Jar,  so  iet  dib^  nmr  dadurch 

1  Bibl.  reg.  Monac  J.  publ.  Germ.  321  u»'i  ttnd.  322  und  ibid.  323  und  ibid.  324;  bibl.  un<r.  Tu- 
Umg.  Eg.  375 i  6«U.  aMi.  Fn^kofiirt.  Jua  publ.  0.  23^  MW,  wur.  OaKwf.  ius  Qma,  312.  —  Pfilt«r  2, 
438  f  752  ^  ttw  At  MrttM,  kat  dU  /atnA«  AmgaU  SmAa&vg*  fe  Arfr^  d»  HsgM»  tau  tfjtMM 
tiidtrhelt.  LetzUrtr ,  dtr  die  Atugabe  »utrrt  tnoAnt  wtt  *j  tehtint,  bthaupM  nemiieh  im  SendMchrtiben 
f.  49  i  17  nüt  Unrteht,  daß  lüar  murtt  «n  alfakttitdu*  Htgitttr  tutd  di»  Pmidieh»  BaltgiritlUMrdtmtg  mit 
Wtglmstimg  dar  «tfifthi^yn  «mmMrircAM  JUholtMnutffcii  dar  rorl^  Au$gni^  vkhammm^  affiAtttnh»» 

lUijitter  und  P.H.G.  Ordnung  trtchitnen  tchon  in  dtr  Aiu^be  rem  1379.  —   Ma<  C<iti>ar  Befitm  letrifft ,  to 

war  tr  Sak»  dt*  Fnuu  Btlftm  und  1568—86  BweKdrudt$r  »u  Main»,  i.  Falktnsltin  p.  IW  und  die  Anm. 
Mu  munr  Mr.  16,  . 
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xH  trUänm,  daß  wo»  4m  am  ScMuw  «mfriUM^fM»  AmdtroidNkl»  ntdraAiMte;  diete 

sirifZ  in  (feji  Exemplaren  von  München  Tübingen  Frankfurt:  die  reformierte  und  p»» 
begxirte  PoUzeiordming  ro»i  R^ichxilcjiutfitiimstag  zu  Frankfurt  1577  mtf  3H  Plättern 
und  der  Ahachied  det  Reickslaga  au  Augsburg  löii2  auf  47  Blättern,  In  dem  GOttmger 
EMmfUar  üt  «irigetu  dem  2.  Tk$a  gor  «iditt  angOwidm.  Auf  foL  38P  foigen 
«MUfiKA  mtf  das  genannte  VeruÜdimt  wkK  Errata  Uhri  I  und  Errata  tSbH  IL 
23.  Mainz  Caspar  Behem's  Erben  J594/o/.' 
Der  Erst  Theil  ||  Aller  des  Hei-  i|  ligeo  Rümisciiea  Reich«  gebal  |1  iener  Reichß- 
i&g,  Orduungen  tii4  Abichiedt,  sampt  der  Ofll- 1|  den  Bull:  Bennder  «ach  der  Ar- 
tidBel,  Polieey»  Ooitttttulionei) ,  diu  Keyserlidi  D  BegiiMnt,  OanmerKetielitf  den 
Landfrieden  vnd  anders,  diesem  allem  anhenfrig,  helan-  |1  gend,  vom  ersten  anfang 
1356.  biß  atiffs  1582.  Jahr  auIFgericht:  ll  Jetzmid  widerumb  auffs  neu-  rbf-rschen, 
vod  mit  der  Pulicey  Ordiiuug,  Änoo  1577.  ||  £u  Fraiickfurt  gebessert,  sainpt  dem 
AbMbiedt  sa  Aufspur;  ISftk.  anflt^ericht,  ferner»  exten- 1|  dlert  md  gemehrt,  «neb 
in  ein  beqaemlioher  Formut.  mit  grosser  mühe  rnd  kosten  ||  gctruckt,  rnd  in  zwey 
vnderschiedtliche  Theil  abgetlieilt:  ||  Auch  ist  zu  Ende  dieses  Wercks  Kcjscr  Caroli 
defi  V.  Peinliche  Halß  Gericlita  Ordnung  mit  ||  bin  ziigetbaa,  sampt  eineai  yollkiW- 
Itehen,  gnugsamen  «neeigliehen  Register.  H  Fotgt  K  Rudo^T*  "  Wappen ,  dann:  ||  Com 
Gt«ti«  A  Friailegio  Sacre  Oes.  Maiest.  ||  Getruckt  in  der  Chur  FflrttUchen  8l«tt 
Meyntz,  durch  Caspar  Behems  ||  Erben ,  Im  Jiihr  Christi.  M.  D.  XCIV.  tl  Titel  schwarz 
und  roth.  Nach  dem  Titelblatt  kommt  das  Privileg  mm  1.  Febr.  1585  rcie  in  der 
eorigm  Amgc^,  auf  1.  Seite  des  Blattei,  auf  dessen  2.  SeiU  gleich  die  Bal^rung  a%u 
dm  h$iäm  vorigm  Aiu^ibm  folgt,  aber  chne  die  Äntfltdhlmg  der  Faiüenmgi^Mer,  da 
die  FoUkrmg  In  djsser  neuen  Ausgabe  eine  andere  ist,  und  ohne  die  UntereÄir^ 
Lücienberefr.  ,4m/  derselben  Seite  steht  dann  noch  gleich  das  Verzeichnuß  dor  ge- 
mein vnd  sonderbarer  veroambluugen  der  U  Reichi^  bt4ndt,  zu  Reicliß  vnd  andern 
T&gen,  wie  omScMtuw  des  2.  Theilt  der  ÄuegtUte  von  1585.  Fotgt  auf  3a  unpesdWfen 
BUUlein  und  einem  Theü  der  ersten  Seite  des  nächsten  unge^ählten  Blattes  das  alfa- 
betische  Register  der  Avsfinhrji  rnti  1579  und  /.')85,  viil  der  Schlnssbcnu'rkung  daß  der 
letzte  Abschied,  Augsburg  1582,  noch  nicht  su  diesem  Hegisier  verwendet  sei  (mruiendet 
i»t  dm  andre  neue  Stück  Franl^urt  1577J,  und  mit  Errata  »um  2.  Theil,  worai^f  bald 
i  baid  3  leert  SeUen  kornnun.  Dam  die  LaleinMte  Ooldene  BeMe  wider  «  mnndis 
aliquot,  ex  ipsa  authentica  bulla,  repurgata  auf  8  besonders  foliierten  Blättern.  Weiter 
dir  Denische  GoUlne  Bvile  und  der  übrige  Text  fol.  1' — 186'',  die  Foliiertinfj  in  beiden 
Bänden  mit  arabitchen  Zahlen.  Der  Moeite  Theü  liat  den  »chvsaraen  Titel  Aller  des 
Hei- 11  Ilgen  nOmiaehen  RelchB  feh«!  ||  teoer  Reiehstftg,  (Millingen  md||  Ateehied« 
Der  Ander  Theil.  ||  Besondcrlieh  [/o^  die  WorU  wie  im  Titel  de*  1.  TheO»,  mü 
Weglassung  der  ]]'irf<-  vom  ersten  —  atifTgericht,  dann  gehl  es  tceiter:]  Auch  ist  zn 
Ende  dieses  Andern  Theils  die  Peinliche  Hals  GericbU  Ord-  H  nung  Keys.  Ceroli  V. 
mit  «ngehenckt  worden.  |l  Folgt  K.  Rudolfe  II  IFepjwn  und  die  Scbiimtwotie  Cim 
«isti«  «.  9,  w.  1^1  attffiO.  S*.  indem  da»  TiMUaU  «dt  1.  Blatt  mmmehm  der 
Text  bis  fol.  257*.  Die  Sammlung  ist  gegenüber  den  Ausgaben  von  1579  und  von  1585 
vermehrt,  indem  im  2.  Theil  nadi  dem  Regensburger  Abschied  von  1576  und  vor  der 
Peinlichen  Halegerichieordnung  beigcjugt  ist  1)  Policeywdnung  m  FranJ^uri  1577  ge- 
beeeeH  foL  215^—229'  uad  2)  AbeOued  Augebwrg  1582  foL  295»- 294»,  «MinN|f  ^ 
Pemdiehe  HaUgerichtsordnMtg  foL  239'  (66Mer  23SI'}  —2S7*  de»  SMem  maeU,  De» 
Format  der  Axegabe  ist  vergrößert, 

•  Bihl.  rtg.  M<mae.  Jiiü  pulil.  (Utiu.  325;  bibl.  rty.  B;.  i-.'in  1077  .  F  .W.  vntr.  Ooilinp.  Jn»  Gvrm. 
UH.  —  1^  Hürttiimg  2,  166  audt  in  dtr  Priutrstkm  Bibiwüttk  in  Amffiimr^.  —  Zmtrit  trwetmt.  mwi 
M  Mk,  M  B4iemm  i»Ljmr,  pM.  ITU  pag.  12  seb  «r.  51 
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24.  Mains  Johann  Älbin  1599  foU 

Aller  des  Hei-  |1  ligen  Römischen  Reichs  gehal  ||  tener  ReichetA»;  Urdnung, 
Satsuog,  VBÜ  Abschied,  sumpt  ||  andern  Kej'serlicben  vnd  KtSniglichen  Constitutiooent 
ftl8  Gftlden  Bvll,  Reii- 1|  gion,  LMidfri«d,  Polioej^  MAots,  Gainniergericht,  Tod  ww 
denen  mehr  anb&ngig^  bekef- 1|  fe&d,  wie  die  vom  Jahr,  1356.  bifl  vff  das  1588. 
auffgericht,  was  darinn  er- 1|  newert,  approbierf,  wpitPis  erklärt,  rnd  gebessert  wor- 
den: ||  JeUund  von  Newem  mit  Fleiß  rberficheo,  vnd  in  eint|Theil,  neben  einem 
▼ollkösilielie»  Register  ||  zusammen  bracht  ß  Auch  ist  zu  Ende,  Ku^ser  Carln  deß  V. 
PeJiülehe  Halft-  B  gwiehts  Ordnung  beTgelniekl.  R  Folgt  K.  Mol/«  II  Wappen,  dann: 
Cum  Gratia  d-  Priiiilegio  Sacrffi  Cffis.  Maicst.  ||  Getiuckt  in  der  Chur  FArstlithen  Statt 
Bfeyniz,  durch  Johan  Albin,  H  Im  Jahr  Christi.  M.  I).  XCIX.  1|  Titel  roth  U7\d  schwarz. 
Auf  deuen  Jiückteite  äa»  kurze  Verzeichnul^  der  Gemein  vnd  sonderbarer  Versamb- 
laagaa  |  der  Rriehs  St&nd,  m  Rdclts»  vnd  andern  T&gen ,  tn  wüdum  ohr  jebt  die- 
jmigm  Venammlungen  toeggeUmen  sind  die  nicht  im  Buche  »Uhn,  und  die  übrigen  mit 
PaginicrungS'Angül)e  versehen  tntrden  dif  'hnm  in  den  AitS(}(ihen  tron  1585  und  von  1594 
/ehUe.  Kein  Privüeg.  Folgt  ein  unpaginiertes  alfabetiachee  Register  auf  35  BlaUem, 
s»  dm  oueh  die  Ta^  1582  vnd  1594  9meendet  tind.  Dann  ut^inieri  dk 
Goldene  BuUe  lateiniMA,  dann  txm  pag.  1  an  deiOtek  nehti  dem  «Ar^en  Text  bis 
pag.  830,  das  vorletzte  Stück  ist  der  neu  hinsugekommene  Abschied  des  Reichstags  zu 
Regensburg  von  159i ,  das  letzte  die  Peinliche  Halsgerichtsordnung,  es  fehlt  nher  der 
Abschied  von  1596  den  num  doc/»  dem  Titei  nach  erwarten  könnte.  Alles  ist  wider  in 
Emtm  Band»  vereinigt,  wMrend  <dh  BeAeaiwcten  Amgahen  meei  Theih  JkotfM.  Pagi- 
miert,  mdU  mehr  pAurri. 

25.  Mainz  Johann  Albin  1607  fol.^_ 

Titelicort«  wie  in  der  vorigen  Ausgabe,  doch  heißt  es  jetsU  bift  anff  das  1003. 
aufl^ridii  «Ntf  weitar  mtUen  Halßgerichte  Ordnung  ||  mit  einem  wnden  Rarster  aller 
daro  Artioid,  beygetraekt  R  Wappm  K.  Rudo^T*  H  fidgt,  dam  dk  ITorla  Onnn 

gratia  u.  s.  w.  icie  dort,  doch  mit  der  JahrssaM  M.  DC.  VII.  am  Schluss  der  Titeheite. 
Titeidruck  roth  und  schicarz.  Auf  der  Rückseite  de.t  Titelblatts  das  Verzeichuuß  der 
UemeiDeD  vnd  souderbaren  Versamlungea  i|  der  Reichs  Stand,  zu  Üeichs-  vnd  andern 
Tigen  Ms  warn  Regensburger  von  1603.  JTei»  RrMttg.  JPolgt  em  unpaginieHe»  alftt- 
betisches  Register  auf  28  Blättern,  loetdkes  Hek  im  wesentlichen  an  das  der  vorigem 
AuM]nh'  hält  und  die  nfiteti  Stücke  nur  pag.  2  unter  den  A!>«rhip<!en  mitinifführl  ohjn' 
sie  sonst  in  spedalisierter  iVeite  zu  verwenden.  Dann  unpc^inierl  die  Goldne  Buile 
kdmdMk  a  OModie  {an  reeene  repvrgata  auf  7  BläUem,  wdter  voti  pag.  i  m 
deutsch  neM  dem  «Ar^  Tead  I»  Jütecm  Anub  bif  jm^.  79i,  aam  SÜÜihm  die  Pein- 
tiefte  UtdiegßTiddwTdKmig  a^f  40  Seiten  mit  neuer  Pagkderwng  md  eignem  TüMIaU 

■  BAL  tuüm.  Tubimg.  Hg.  263;  bibl.  r^.  BtrOia.  S.  lOlH;  UIU.  civil.  FranJtcf.  i.  publ.  0.  24j  bM. 
unir.  autin.j.  Jm  Qmm.  918.  —  Mmn  Albin  1594—1630  BtKhdntdiw  M  JfaiM,  «.  Faiktntltks  flMcft. 
BmMnuka-kktul  p.  150.  —  DU  Ausgabe  üt  rnrähnt  ichon  Lei  MaHrilitu  p.  134  S 

<  BibL  ng.  Mamae.  3.  puU.  U.  304;  6*6/.  uiur.  Tuhin,j.  Ug.  26^  *;  hihi,  eixil.  Frmkof.  3.  pubL  0. 
tt;  hM.  untr.  Qvtting.  Jus  Oenn.  313.  —  Kr«ähni  ist  die  Atugabt  Mchtm  hti  MmtriHm  134  f  36.  — 
h  Pfiff ütgir't  PittriorMM  ültutr.  <d  2764.  4,  415  arL  104  üt  eint  mir  mieht  ndMaH*  fsrnvimn  JMmct 
.itugab*  rm  KKtS  tmse/ültrt,  und  f.  416  HS.  «  mM  mn  P/effinger  beigefügt  daß  MnirlKiu  lad  WiMef  »t* 
nicht  geJiamU  kOttt»  während  rie  derjenigen  mn  1607  gedächten;  texthrteheinlieh  itt  aber  die  Ausgabe  rm  160.3 
mekt  att  <m  atUrJrTtkmm  du  wr^rihtglkkeK  FüriorAM  gneun,  wtd  bti  ihm  müUkh  dU  «m  ISOU  gtmtimi, 
da  dir  Tat  dt»  FIrHMiif  i»  ort.  Wt  L  e.  ikh  vgMbar  m  MwHKw  hällmtdirndtr  AiifMhmf  irr 
Sammlungen  nur  darin  abwicht  >hß  tr  1603  ttatt  1607  ttlit  und  1622  statt  1621,  mich  htitfrf  Yträndt- 
rumg  wahrieheittlidt  «6««mo  unriehtig  teie  die  trstere  ist,  s,  die  Antn.  w  untrer  »r,  27.  Es  hat  ahm»  aUtm 
Smä^a  mh  «mm  JfaAtMr  Jwyafe  «m  IA»  j^fiiw.  Ün^iyM  «cMw*  ram  JUr  i«D9  H»  SrnkrAindt  du 
ttsgnthe^  Mnldtdi  mm  UM.  hM.  wür.  Sri.  Erl.  dnr.  Mt/U. 
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(Mainz  Johumi  Alhin  1607),  und  ditiu  ein  nlßibetische»  Register  auf  2'/j  unpaginierten 
SeUea  das  in  der  Ausgabe  von  1599  noch  nicht  da  war.  Neu  hinzugekommen  und  vor 
der  Peinlichen  HahgeHchttordnung  abgedruckl  i$t  (naA  dem  Regensburger  M»<Aied  von 
imy:  1)  AbtOkd  üapeiw&uiy  1598  3)  DepvMkui9lag$-jaiaiBd  ISOO  3)  Ah- 
eelued  Regensburg  1603.  > 

26.  Mnim  Johann  Albin  161 5  fol'i 
Titehcorte  wie  in  der  vorigen  Auagabe,  doch  heifit  es  jetit  biü  aiiff  das  1613. 
a(ü%erieht,  das  If^ppen  i»t  das  von  K.  MaUhitUf  dmm  eUe  Worte  Cum  Gratia  «. «.  w. 
tcie  dorl,  d(»ch  mä  der  Jahrszahl  M.  DC.  XV.  </)/i  Schhm  der  THelseUe.  Titddmdt 
roth  und  schwarz.  Auf  der  Rückst'lte  des  TilvUilatts  das  Vei'seichnis  der  Versamm- 
lungen wie  in  der  vorigen  Ausgabe,  nur  dqß  Jkgensburg  1613  noch  hinzugi;fHgt  ist. 
Dorunfer  Prmihg  dn  K,  Ifoitt«»  «or  13.  StfL  1613  am  Pray  jur  Joham  AXUm 
Bürger  und  Buekdnuher  «i  JUsyiil»  astf  10  «ftiftre  gegen  Milderung  von  3  Exemplaren 
Wr  katserliclwn  Rcichshoßtanzlei.  Fohjt  ein  nnpaginiertes  alfubedsches  Register  cnif  28 
Blättern,  dasselbe  wie  in  der  Austjabe  oon  1GÜ7 ,  das  neue  Sfikk  ist  darin  nw  pag.  2 
unter  den  Abschieden  milauJ'ge/üJtrl ,  nidU  in  apeciuliaierter  Weise  verwendet ^  die  Gleich- 
heU  dee  Refftelers  war  ermd^KcM,  wä  im  weseatHehen  ^feieft«  SeUenablheihmff  de$  Texke 
beobachtet  wurde.  Folgt  die  Goldne  Bulle  lateinisch  auf  7  BUlüern  unpacfimert,  weiter 
der  Text  auf  SOi  S"ilfn  irie  in  der  Au.^gahe  von  1607,  nur  daß  p.  795  —  604  7ioeh 
der  Regensburger  Absdutd  von  1613  hinsug^ügt  ist,  woratuf  die  Peinliclie  Halsgerichts- 
erdmung  mU  neamn  TUdbtatt  «md  neiMr  Paginkrung  (JoAr  1615)  auf  40  Seiten, 
tammt  alfabetiechem  Btgieler  iar^Awr  a•/2'^  mtfOffkiiiertenSeUen,  das  ganze  beschließt. 
IVenn  gleich  die  Seitenabtheilnng  bis  p.  794,  wo  die  Aungabe  von  1GÜ7  endet,  im  all- 
gemeinen dieselbe  ist  wie  dort,  so  stimmt  sie  doch  nicht  ganz,  auch  die  Zeilen  nicht 
dwchxceg,  es  ist  also  ein  neuer  Abdruck  aucÄ  in  den^jenigen  Texte  der  sdum  m  der 
JhiegeAe  von  1607  vorhanden  loor,  keine  Nq^  TiielaiuegellM  m  der  num  Ikß  p.  79S 
bieaoitum  khuag^llgt  hätte,* 

1  Vornehtthalbtr  m6p*  hier  die  WtumMf  wUakolt  vtidcn,  ictkhc  Pmttr  2,430/753  «ta  a^fguUUt 
kas,  daß  umM  lUtJmtgab*,  du  mr  obtm  mttr  nr.Xi  buehritben  Aaftcn,  meM  m ■wwrtwfcl  mt  mü  itecm 
^MM  mdtm  Wtrks  ameh  ton,  1607,  dat  abtr  nidU  mOtr  allgmuimn  Sammhmgmiir  tUUMkitküA  fMrt. 
D»  Titel  i,t  Alle  I  Reich«  Abschied  |  vud  Uaadlungi  |  So  dem  gemeinen  uulzcn  zu  gutem.  I  theils  aiiß 
Cbor  -  F5r«lca  rnd  Slitlen  AKhivis«  ttaeilj  «o&  |  Uevor  geirtickico  Alten  ExempUrieu ,  suaammen 
ge*  I  tngen  worden.  |  Deren  TorcrleliBBi  tu  raek  dient  blate  infindcn.  |  16  [Wappm]  07.  |  Qedriwkt 
in  der  Churfftrstlichen  Stadt  AmLerg,  I  durch  Micbsel  Forsttrn.  |  Tiitldruck  .«-hiran  Mi  f  ■  A«/  der 
1.  8*iU  dt»  ftigatdm  unpagmitrUn  BUuu  «m  MaAmrMidUü,  dan»  dmr  Ttxt  auf  139  StiUn,  »um  Sdäw 
r.i»  wem  du  MidH/IQcdniekt  in  dwCharAntUelien  Sladt  |  Amb««,  4u«b  lltebnd  For*  \  itera.  t 
MDCVII.  \fü!.  Bibt.  unk.  Er/aw^.  bibl.  AIlil.  nr.  ÜOT,  hiU.  Derdlin.  S.  ICf^,  IUI.  unir.  Gotting.  Jus  Qpitn. 
lee,  W/.  rtg.  Monac.  J.  publ.  Germ.  300-  Der  »iemlich  duiuu  Band  tnthäU  aiierdifigi  tatUi  JUKhiiagt- 
Aide,  dS»  «raten  tf  Jhmtm  tofmr  «w  «fam  f&  MMmdtrt,  war  ^  fik  dU  Vnttm^mer  dtr  auf  Um 
/UfHtdtm  Autgabtn  drt  Corjnu  rtcutuum  imptrii  wie  nicht  roi  handtn,  trst  in  dtr  Frankfurter  Editiom  «m 
1747  (uture  »r.  39  oder  Xeue  und  roUttändigere  SoMmiutig  der  Reiehtabtehiede)  hat  man  dietet  Avubergtr 
Am*  htiieuu  Im  dar  hiUtotheea  RmMana  ß747}  p.  606  nr.  4963  uird  die  Vermuthung  «u  begründen  gt- 
tuehtf  diete  Amber^er  Sammlung  rühre  ron  Afarg«.  F^vker  her.  Im  gleiehen  Jahr  erklärte  Smtka^erg  in  <<m 
Sendeehreil>en  tor  dtr  .Vtufn  Sammlung  p.  47  §  18  mit  nt.  b,  er  teitie  aut  den  epitUHi  OoMwf  (  daß 
L^eniut  dee  Kurf.  Friedrieh  IV  ro»  der  Pf  cd*  geheimer  Rath  eie  kerautgegtben  habe  (tgl.  ibid.  p.  44  S  ^ 
mmd  Sammlmtf  am  imgtdrucJa-  vnd  raren  Sdiriftm  1  Fotr.  f  4).  Eine  autführUeht  Maütmutif  dorm 
iktUt  Bngmam  UU.  jw.  jmbl.  p.  10  f  nr.  51  mit,  vgL  autk  JHUter  2,  442  S  75S. 

S  BiU.  tkit.  Argentorat.  B  486;  hibl.  cirä.  Fronkofurt.  J.  piibl.O.  96}  ML  nni«.  OMfny.  JasOctV. 
S14  —  Mm  vm  MauritUe  iet  ditt  AutgiAt  trKdkmt  p.  134  S  36, 

•  Sdum  JKiw«te*  p.  13t  f  36  tnUlmt  iwteehm  dm  Ifiitettr  ÄnegAm  ron  1607  nni  t$15  ««dk 
tint  <u/cAc  ton  1614.  Werlhof-lfuijo  y>.  f\H  nt.  a  und  Strure  p.  MO  xcelrhe  uuiJiiicklieh  hidti  nur  den  Mau- 
rüiu*  widmrkoten,  Moser  Ubl.  2,  497  und  im  TeuUehen  StaaUrecht  p.  6Ü  S  2S,  Uoffmonm.  kiUiotket.  p.  12 
MMh  w.SS,  Pfiffinger  VMar.  Wn«lnrt.4»  ilS  «K.  UU,  ^fm  HU.  3, 344,  (QMmeim)  OtfcL  dv  dudukm 
A-tinedguetM  1747  foy.  3fr',  4«ran  SdMiidiflitU  im  4mn  Jn^nhn  hiir  tbu^  ttriiehlif  M,  hakm 
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27.  Main»  Johann  Albini  Wittib  1631  foU 

Tilelworte  wie  in  der  vorigen  Aufgabe,  das  Wappen  ist  das  von  K.  Ferdinand  II, 
dann  die  Worte  Cum  Gratia  u.  s.  ir.  wie  dort,  doch  durch  Johann  Albini  Witlib.  ||  Im 
Jahr  Christi  M.  DC.  XXI.  ||  am  ScIUuss  der  TUeUeite.  Titeldvuck  roth  und  «c/itoors. 
Aitf  der  üoefaefto  de»  TiUÜiaM$  da»  Venekkni»  der  Venammlungen,  dm$M»  wie  Ai 
der  Ausgabe  von  1615.  Darunter  Privileg  des  K.  Ferdinand  II  vom  4.  Sept.  1630, 
\corin  das  unterm  27.  .funi  1612  [das  Privileg  bei  der  vorigen  Axugabe  ist  aber  vom 
13.  Sept.  1612J  von  K.  Matthias  dem  Johann  Albin  Bürger  und  Buchdrucker  m  Meyntz 
und  denen  Erben  «rtheäte  ad^njährige  Privileg  tun  6  Jahn  verlängert  wird  gegen 
Obersendung  von  drei  SIxemplaren  in  dk  haieerUdi»  ÜcM^/bcmoM.  Ftigt  ein  un- 
jmtj'miertea  alfabi'tischcs  Register  auf  28  Blättern,  dasselbe  wie  in  der  vorigen  Ausgabe, 
u?ü  das  nähere  auch  für  die  vorliegende  gilt.  Inhalt  derselbe  xcie  in  der  vorigen  AuS' 
gäbe,  und  at^f  gkichviden  Seiten.  Ablkeilung  der  Seiten  und  der  Zeilen  stimmen  kn 
aUgäneintn  «batfetO»  mif  der  vorigen  Autgabe,  e$  i$t  aber  dbefc  keine  bkfie  TOete^i^lage 
wenn  gleich  nichts  neues  hinzugekommen  ist,  sondern  ein  neuer  Abdruck. 
28.    Main»  Uerman  MifUus  Birckmans  Verleger  und  Hieolau»  Uegl 

Drucker  1642  fol."^ 

Alltt  deft  Heili-  H  gen  Rdraieeben  Reichs  ||  gehalteow  Reielie  T&g  ||  Qrdjrang, 
SateQRgll  Tnd  Abeehiod,  raupt  andern  S&yeerlichMi  ^nd  KAniglichen  OrasÜtatioiien, 

auch  1614  »mitehe»  1607  (an  detten  ÜttUt  nur  im  Vitriar.  iiitutr.  Pftffingtri  l.  c  irrlhämUch  i6Ud  tuhij 
wui  lCf&  &  Ut  Mtkr  <M<  tiOgHA.  daß  sdtm  iktmOhu  kkt  tkm  bHlum  Ugtmgm  hat  und  daß  alU  du 
ebrtgm  gmamUtn  Anführungen  auf  ihn  a!!f!n  zurHi-hiulHten  sind.  Aiir  Pftfxntttr  kOfuttt  dieser  Annalm» 
im  W*^  $u  gUlm  *ektintn,  tojtrm  tr  p.  416  nt.  d  din  Tiul  dn-.-er  AuijfuU  EvH  1G14  angibt;  allein  tr  nimmt 
lA«  nur  am*  lÄmmamu  additionet  ad  jurit  puLlui  Ub.  9  eap.  1  nr.  225  f.  420  und  dort  tUkt  gar  keine 
Jmkrtnahl.  Van  Mcr  am  Mmm»  wir  ober  teeUer  tehließeu.  lAmnattu  nemUdi  hat  bd  dmr  WÜMTgeiia  4— 
ntilr  muh  du  WorU  wie  die  tob  Jahr  1356.  biA  anff  Am  1613.  aofl^rieht;  nnd  «twwv  JMWite  «ef  «Amt 
lehlitßen,  die  Autgabe,  tn  deren  Titel  das  rorkmmt,  sei  rom  fulgenden  Jahr  1614.  Ditß  ist  nun  Termuihlich 
mAm  dtm  Mtturüitu  begtgntt,  da  ihm,  alt  1064  Mint  Sehrifi  Dt  imptrü  rtamÜMt  trsdüt»,  dit  Addüionu 
Lbmmmd  bmilM  ItSO  torausgegangen  «Mrcn.   Die  ton  ikm  ang^ftlkrtt  Katnntr  AmtpAt  rmt  1015  hat  tr 

rieHtirht  itP-tt  ^ehtn,  dit  Ejisltnz  drijriii.f<:i,  n.ii  Uill  nhtr  hat  rr  'ich  auf  Limnaeus  '.  >  :'sch  heraut- 
gedeutet,  und  ihm  sehritben  die  andern  nach.  Aus  itelehtr  Ausgabe  aber  hat  nun  ttot  lAmnatus  ttintn  Titel  hert 
Sa  wtit  mm  tihm,  kamrn  tt  gam»  9»t  ütgtmut  nm  1Si5  mm,  atto  mmm  »hift  mr.  38,  eiir  rWfawRl  At  m» 
1S21,  also  ttnsre  nr.  37,  uilche  den  ijldchtn  Titd,  toteeil  er  hier  in  Betracht  kommt,  mit  nr.26  hat.  PSIter 
2,  439  S  752  fuhrt  «nur  auch  eine  Üammlung  ron  IGli  an,  und  »mar  wie  Andere  sttischen  der  run  1607 
mmd  1613;  man  darf  annehme»  daß  er  dabti  efien  soidten  AnJtm  gefolgt  ist  und  keine  Aun^iibe  ron  1614 
virUieh  rar  «ieA  gehabt  hat;  teie  er  ja  bei  jtinen  An/üitrnngtn  des  rorhergehenden  §  751  ausdrücklich  sagt 
daß  er  die  httrtfimdt»  Sammtunyen  nur  »um  Thtil  ror  sich  habe,  so  mag  ditß  auch  Jür  $  752  geltet». 
Ergebnis  Ut,  daß  tfiM  Ämtfehe  vm  1914  »mkrtdukiUk  mitmuit  p»m  Jmmiim  fttthnt  Mrrim  M  mmi  «mek 

t  mL  wftif.  Tubiny.  Hg.  264;  bibl.  rtp.  JWDiMe.  J.  pnU.  Gem.  326  und  AUL  90»;  WU.  reg.  Benllm. 
8.  1079;  hihi,  citit.  Fiauk«fu,t.  3.  publ.  G.  27;  hilL  umr.  (iiAling.  J115  («prin.  314.  —  Ist  tJwn  ron  .Vou- 
rilfMJ  ermäkia  p.  134  S  36.  —  im  P/fgingtr'»  Vitriarime  iUtutratut  ed.  1754.  4,  415  ari.  104  ist  eine  mir 
•rieb  tidähmr  gtwvritmt  Utdmmr  Ämtgaht  nm  1699  «n^t/oftf«,  und  fi.  417  lO.  •  wird  rmt  PfkfUtytr  hdfft- 
fügt  daß  Mauritius  und  WerUtof  das  Jahy  1621  larn.  }fit  Jie>rr  anr:ib!iehen  .Antc/uhr  nm  Iff22  rerhält  es 
sieh  ohne  Zwei/el  ebtnso  teie  mit  derjenigen  r<m  1603,  beide  sind  ein  aller  Irrthum  des  ursprünglichen  Vitria- 
rimtf  tm  WhikMäl  Aal  w  Mm  «ilelU  fViAcn,  ^  erti»  Amnurhimf  M  wurer  nr.  35.  ht  dtr  Auegabt 
des  ursprünglichen  Vitriarius  limgi,  Smut,  1714  ttthut  foibii  üt  htidm  IrrlMncr,  mtt  heht  «1  Amtgahtm 
nm  1603  und  1622  gegeben. 

9  BitL  univ.  Tubing.  %.  365;  bibl.  reg.  Berolin.  (8.  1080)  Jiir.  III  1  J.  piibl.  ßerm.  fool.;  bilA. 
reg.  Monac.  J.  pnbl.  U.  329  und  ibid.  306;  bibl.  unir.  Gotting.  Ju8  Germ.  314  ^  biU.  eirit.  #V«iiA^rt.  J. 
pubJ.  G.  2fl.  —  ^faurUius  schon  erwähnt  p.  1.14  §  36  die  Mainzer  Ausgabe  rm  1612,  a/w  umtrt  Myt 
nr.  28:  wenn  .iann  p.  135  g  36  eine  Oslermannisehe  Ausgabe  rim  J'thr  IGii  aa/Ufirt,  so  ist  ditß  die 
gtekkt,  MHd  dof  Jahr  1644  statt  1643  iäßt  tidi  alt  bloßen  DrudtfthUr  erkennen.  Mater  bibl.  jar.  gabt.  1, 
487  mmmt  dU  Matmalteht  Attljow  rom  S643  omA,  und  er  /Hgt  bti;  ndda  1641,  ihu  tiek  makrttkifmllA  aitf 
OtwUrmidU  bekannte  irrthümlidte  Angabt  tktt*  Am^m  hetitkt  (dtr  R^taibargtr  AMi»^  ron  1611  trMUt» 
Seettelie  a«iolitla|*-Akien.  |.  V 
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Hals  Giilden  Bull,  Religion,  Land  Fried,  Policey,  MAntz,  Cammergericlit,  rnd 
wHt  denen  II  mehr  anh&ogig,  betreffend,  wie  die  vom  Juhr  1356.  biß  nuff  da?  Jfi41. 
autlgericbt,  wa«  darion  |]  ernewert,  approbiert,  weiters  erkl&rt  vnd  gebessert  wor- 
den: R  Jeteund  ron  Newen,  mit  FleiA  vbeneheDi  rerbeanrC,  mit  anderen  vennehret, 
in  Mnem  ||  oder  und  crem  eriil&ret,  neben  ^nem  voIlköinlicheD  Register  zusammen 
braclit  I'  AuQ  Churfdrstl.  Mayiitzischen  ^niÄdi^stoii  Special  Refelcli.  [i  Durch  Pctnim 
Ostermauu,'  beyder  Rechten  ductorn,  Rum.  Kays.  May.  Reichs  üoff- 1|  vnd  Chur- 
fArstliclien  M&yntziscben  Geheimen  -  rnd  HoiT-Raiit.  ||  Auch  ist  zu  Ende  Käyser  Carlu 
deß  V.  Peinliebe  iblsgeridits  Ovdnung  H  mit  einen)  aondem  Regieter  aller  dero 
Articul,  beygelruckt  ||  Folgt  K.  Ferdinand'»  Hl  Wnf^pm,  dann;  ||  Cum  Gratia  et  Pri- 
vilegio  Sac,  Ctes.  Majcst.  [[  In  Verlegung  Tlermnii  Myliiis  Birckuians.  t)  Gedruckt  in 
der  Cburf&rstL  Haupt-  vnd  Residentz  titadt  Mäyutz,  bey  Nicoiao  Heyl,||Im  Jahr 
ClirtsU,  H.  DC.  XZXXILH  TUMmik  roifc  und  «cAiears.  A^f  der  ROtikuile  de» 
Titelblatt»  da»  VenmAnia  der  Vertammlungen ,  das  alles  angibt  icic  dasjenige  der  vorige» 
Ausgabe  und  nur  noch  hinznfüijt  Prncicr  Fradcusscldms  1035  und  Regensburrjer 
Abtckied  16il.  Av^f  neuem  BkUt  da»  Privileg  K.  Ferdinand'»  lU  vom  27,  Jan.  1642 
mf  10  Jahre  fibr  BermoNMUf  ifyütta  Aidk^ttAnr  *»  Cääen  «ntd  ssme  Erben,  nath- 
dMi»  dimr  sicft  durdk  Srtbmdtof  ÄMdm  Corimir  von  JfoMW  «m  jenen  gewentfeC  nnij 
Anlhonius  Strohtcker  Bürger  und  Buchdrucker  »«  Mainz  durch  Mangel  cm  einigem 
Tt/pn  vnd  gehörigen  Geldmitteln  sich  des  ron  Ferdinand  II  nm  5.  Sept.  1638  ihm  auf 
eim  darin  benannte  Zahl  von  Jahren  gegebenen  Impretsoriums  verlustig  mache.  Folgt 
mtf  ntmm  Kati  eine' Art  lalekuedur  Widmmtg  d9$  eruMmten  Ottermtmn  m  dm 
gedachten  Muumr  Erzbischuf,  datiert  vom  23,  8tpt.  1642;  ertterer  nennt  sich  über  der 
epitome  aureac  hutlae  selbst  Velvun  0~termarHnis  I.  C.  Germanus  S.  caesareue  ma- 
jestatis  iwperialis  aulicus  et  electoris  Moguntini  secretior  et  aulicus  consiliarius,  üba" 
ihn  tmd  teine  Schriften  e.  Sewskenherg  SrndteAfctben  «er  der  Neuen  Sammhmg  pag.  49 
ut.  o  und  Patter  Litteratur  2,  237  g  S21.  Wider  wf  neuem  Blatt  steht  sodann  die 
Präfatio  des  gleicht  n  Dr.  Petrus  Ostermannus  an  Km't^er  und  Ticiclisstünde.  Weiter  ein 
utipaginiertes  alfabetisciie*  Register  auf  32  Blättern.  Ferner  unpaginiert  a%tf  17  Seilen 
die  Ooldne  BuUe  io^emtteJi  mit  einer  epUom»  melhodiea  et  exegetiea  von  Ottormnmi  mtf 
11  Seiten  und  tom  Datttm  onno  1642  MogunHae  die  id./Klti  Der  Tiäa  a^f93S  Seiten 
^igt  nur  die  Stücke  der  vorigen  Ausgabe  mit  Ilinsufügung  des  Prager  Friedevsschhisses 
1035  ini<l  dm  Regenxlmrfjer  Abschieds  ICH.  worauf  noch  die  Peinliche  Jlalsgciichts- 
Ordnung  auf  44  besondern  6eilvn  tnil  einem  unjKiginierten  uljobeiisciun  liegialer  von 
3  Seiten  von  demeMen  Jahr  Verlag  und  Druck  folgt.  In  dem  Münth.  Exemplar  329 
und  in  dm  Oßttinger  ist  noeft  ««n  Abdmek  des  Regensb.  Abschied»  von  1654  3um 
Schlüsse  beigefügt,  im  Tübinger  und  Berliner  derselbe  noch  vor  der  P.  II.  G.  Ordnung, 
Kährmd  da»  Frmd^.  Exemplar  und  das  Münchener  300  ihn  nicht  haben.  —  Auf- 
fußend  dt^  dae  Manch.  Bxemphr  308  entf  dem  TtteUiait  Bickinane  Keet,  dagegen 
dae  andre  MMnehener  329  so  wie  da»  Tißtkiffer  Otittiniger  B^raidtfMer  und  Berliner 
Hircknians  dmcken;  die  Exemplare  sind  sieh  im  übrigen  so  sehr  gleich,  daß  d<d>ei 
hiK-hstens  an  eine  neue  TUelauflagc  3M  denkot  ist.  (nlcr  nicht  einmal  un  diese,  da  man 
nach  Entdeckung  des  Fehlers  neue  Titelblätler  gedruckt,  doch  aber  einige  Exemplare 

,tiMrat  1641,  *.  PttMr  1^  430  g  73SJ.  Svtcktitktrg  im  SentUckr^bm  p.  49  §  18  giltt  dat  unriduigt  Jahr 
1&42  jMM  1642  am,  4t  ül  im  tim  Druekfthltr;  und  wmm  «r  mmilflbar  nrlmr  am  Eni»  dt*  $  17  Mgtf 
du  JVdjiiMr  Amjh9t  vm  159«  wiul  alU  folgenden,  dü  tr  furim,  Ut       des  Mr  IMO  täm  mÜkt  wid 

Srhalm  tcd'f/i,  Hl  i.t  hier  uhnf  Zufi/tl  auch  ltj4i>  (UM  1840  4M  JwM  WMI  ftUht  «MW  «1^  dl**  FMmIMIM' 
sein  einer  At^age  aiu  dem  Jahr  1640  «tt  tc&tiefien. 

1  eU<r  Fatar  OütrMwi  «ml  Mim  Sekr^«  «.  JW  2,194  $84}  2, 227  $  521,  3,  401  f  Ii7|, 
TfL  Jöiher  aUfem,  Qddtrtmi^Lieikm  3,  ti3t. 
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wtit  den  alten  fehterhqflm  TUdbUUttm  tmtgtgOtn  hAm  mag.  Sendmhtrg  rühmt  wt- 

richtig  daß  kier  »uent  der  lateinische  Text  der  ÜMdnen  Bulle  eingerückt  sei,  dieß 
cjeschah  ufit  15^5  in  aUen  Ausgaben.  Wo»  Ostermann  in  der  Widmung  verheißt  indem 
er  die  Sammlung  a  me  revisem  et  a  plurimis  roendia  repurgatam  ac  ex  parte  dilti* 
«idKtem  nennt,  imd  ähnlieh  aitf  itm  TOdUatt,  M  wol  mif  VonMht  om^imMfimmi  (He 
SMMimvmgen  tem^igvtnu  scheinen  $ich  auf  die  EpUowie  mur  Goldnen  Bulle  9«  be- 
schrünkfn.  Dm  Register  ßndet  Senckenberg  voUknmmen  gut,  es  liegt  demselben  snvnl 
ich  sehe  das  frühere  alfabetische  Knitter  der  Ausgabe  von  1621  a«  Orundf  auch  jetzt 
sind  die  seit  der  Ausgabe  von  1599  neu  hitaMgekommoMn  SlOAe  nodk  «nmer  nicht  in 
qMciaKWerter  Wrin  swn  Btgiätr  nmomdety  Ja  dh  AttfwOhhuig  im  o^afefiMken  Rt- 
gister  tub  voce  Abschiede  schließt  wie  in  den  Atugaben  von  1615  und  1621  noch  mit 
Regentburg  1613,  ohne  den  neuhimugekümmenen  Eegensburger  Abschied  von  16il  su 
beadden.  Bas  Münch.  Exea^plar  329  und  das  Fran^fwter  haben  vor  dem  Privileg 
omk  eine  DMoHon  dm  Htrman  ifyUm  Birchmant  «on  CkSOn  «te.  an  dm  EMMiehqf 
vom  26.  Sept.  1642;  ebenso  da»  Berliner  Exemplar,  aber  erst  vor  dem  Register.  Von 
ihm  heißt  M  i>*  'hm  Pri^-i'oq  .  er  habe  seit  vielen  Jahren  in  3Ia{m  die  Möresische  jetst 
Uej/li*che  Druckerei  tsei-kgt  und  erhalten.  Er  tcar  wol  aus  derselben  Buchdrucker' 
fiimiHe  dte  auek  m  £Mn  «.  o.  0.  «orlkoimnt,  t.  Gräme  3,  a,  1S9,  Nieolmm  BeU  «oM 
ohne  Jahresangabe  erwähnt  bei  FaXheniMm  p.  ISO,  md  Hormon  Mormim  efteneo  tfmf. 
Einen  Jah.  Strohhacker  nennt  derselbe  auch  nhne  .fahr  ihid. 

39.   Maina  Johann  Sybcrt  Heyll  Verleger  und  Nieolaus  Heyll  Drucker 

1660  Druck  l  foU 
Er*tm  TiiMiaU  enihäU  faA  «ter  die  0«tM  Qeilte  Aerab  da»  BUd  einm  von  8 

Sävden  umgebenen  Prachtsales  mit  darüber  schwebendem  Doppeladler  der  im  Brustaehilde 
das  kaiserliche  Wappen  führt,  darunter  schwarz  Alle  des  Hejligen  Römischen  Reichs 

I)  gebalteoe  Abschiede.  Zweites  Titelblatt:  Aller  deß  Heiligen  ||  Hdmischen  Reichs 
gehalten«  lleiolM<||  t&ge,  Abeehiede  and  Sateonge,  sampt  andern  Klgrseclielien  nnd 
König- {I  liehen  Constitutionen,  als  Gulden  Ball  (Lateinisch  und  Teutsch)  so  dann 
die  Religion  -  II  und  Landfrieden,  Policoy ,  M'intz,  Cammergericht,  und  was  deme 
mehr  anta&ngig,  betreffende  Ordnung  und  U  Öchrifften,  wie  die  Tom  Jahr  1856.  biß 
in  die  IttML  nnUtoariebtet,  und  ernewert  worden,  ||  neben  dem  so  MAiuler  nnd  Oftnap 
Mek  gelioiliMNn  |  Friedemchln&f  ||  Kunmebr  ans  den  Origioalien,  von  newen  eona< 

lltionirt,  fleissig  übersehen,  mit  unterschiedlichen  noch  nie  in  Track  außgelassenen 

II  Reiclis-Al)schie<lpn ,  ^ie  auch  Kiiyser  CAROLI  V.  Peinlichen  ||  Halßgerichts-Ordnung 
vermehrt:  II  Viid  II  Alu  äuamiarien,  Margiuaiien,  sampt  einem  vullkoumienen  auß- 
f&hr-  H  Vehan  Omeral-  and  eiliefaon  Special- Regbteni  geiiert,  und  aoff  ChnrfOiel* 
liehen  ||  M&intzischen  gn&digsten  Befehl  in  Truck  gegeben.  ||  Mit  Mjserlicher  Frey- 
heit  uiiff  zehen  Jahr  nicht  nachzutrucken.  |I  Fo?g^  das  Kaiserliche  Wappen,  dann:\\ 
Getruckt  in  der  CburfArstlicben  Haupt-  und  Residentz  Statt  M&jntz,  bey  Nicoiao 
Heyll.  II  In  Verlegung  Johann  Sybert  Hcjllen.  ||  Im  Jahr  Christi  M  DC  LX.  ||  Titel- 
druck  roth  und  schwor».   Die  Rückseiten  der  Titelblätter  leer,  ohne  das  Verzeichnis  der 

Versammhmgeii.  Folgt  gleich  die  Goldene  BuUe  nvf  18  xnijHigitilerten  Seilen  lateinisch, 
auf  ebensoviel  paginierten  deutsch,  dann  der  weita-e  Text  von  der  Reformation  Fride- 
ridCt  III  tM2  an  bis  zum  Regensburger  Abschied  1641  auf  1030  paginierten  SeÜen. 
Fmmr  c^täieHmhm  GmmnäregiHer  «on  Dr.  iMdwig  «on  ffdmitgifc  a«^  196  vnpaginierten 
SriU»,  wekhu  antf  dtr  2.  «nd  9. 8mta  wlar  dem  Wort  Ahtehied  «nck  em  Vermkhnis 

i  Bibl.  wir.  Erlmf,  B.  Jor.  735  und  in  mtintm  Betil».  —  Mauritiu*  td.  1724  p.  136  S  38  lcrUi$itH 
dm  Tkrt  d*r  Antgabt  une/Ünttig,  r^.  auch  P/tffxngtr  Yilriar.  ülutt.  1754.  4,  416  nl.  f.  und  pag.  415  orl. 
164,  rgL  p.  418  ort  205,  Sendunbtrg  Stndsehrtibm  f.  SO  $  18,  PüUer  2,  439  S  752.  —  Vtlrigiiu  hat 
M  UOm  its  4  Aifflefm  4»  Jakn  1990,  mmm  «ir.  39—9»,  «Ml  mr  ämtdir  mttrkMim. 
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der  Stücke  enthält.  Daran  schließt  sich  die  Peinl.  Halsger.  Ordnung  auf  44  pagiuierlen 
Seiten  p,  1  —  44  mit  einem  Rrgi^frr  auf  18  unpaf}iv'erti)i  Seiten  von  ohigein  Verfasser; 
das  vorausgehende  neue  Titelblatt  hat  unten  Cum  üiuitu  &  Privilegio  SocriB  Ceesar. 
Hiuetlfttia.  H  la  der  ChurfAratlichen  Statt  HftjDtx  b«7  Nieolao  HeylMIIn  Verlegung 
Siberti  HejII,  vnd  6chänwetters  hinderlassenen  Witüb.  ||  Im  Jahr  Christi  M.  DC  LX.  || 
Folgt  der  Prager  Friedcnsschluss  voit  lOBti .  ili  r  im  Text  vor  dem  Rcgcnshurger  Absehied 
von  1641  fehlt '  iro  ihn  die  vorige  Ausgabe  chronohgiscli  eingereiht  AaWc,  aitf  15  be- 
tonder»  jK^nitrlm  Seiten  oAmc  «tgna  Titdbtatt.  Dann  B»giägr  ^Atr  dt«  OMea»  Büßt 
mtf  32  w^agmimien  Seilen  a&eiffalb  wm  eiligem  Verfmer,  En^kh  der  Regenebiifget 
Abschied  von  165i ,  cin.fchlh'ßUch  drs  Privilegs  auf  115  Seiten  ,  von  rlcnen  aber  1  —  4 
und  65 — n5  nicht  numeriert  simh  hat  ein  besondres  Titelblatt ,  im  ianetdlichen  gleich- 
lautend 3u  Ende  mit  dem  der  P.  Hakger.  Ordnung,  doch  vom  Jahr  M.  DC.  LIX;  vor 
dae  Oeimai-Begkter  hin  hat  ekk  ein  andres  TüMUM,  «u  dkeem  EegenOh  Ahtdvied 
wm  1654  gehörig,  ungeschickt  verirrt,  es  trägt  das  Jahresdatum  M.  T)C.  T.X..  sonM 
im  wesentlichen  tcie  dm  richtig  rorxtpJiende ;  dieser  Abschied  hat  ein  Privileg  nach  dem 
TitelUait  von  Ferdinand  III  am  Jiegensburg  12.  Aug.  1653.  In  detn  Haupt-Tewi,  der 
von  p.  i—i(ßO  geht,  ist  gegenüber  der  vorigen  Auegabe  neu  hineugehoatnien:  Jiedkied 
Augsburg  ISlO  p.  Bü'—SS}  Abethied  Worms  gegen  die  Mümteriedten  WidertOitfer  1S35 
p.  282  —  294  statt  der  in  frilheren  Ausgaben  vorkommenden  Anzeigung  etlicher  gehalte- 
ner Reichstage  u.  s.  w.  ivgl.  umre  nr.  8  am  Schlüsse),  welche  kurae  Nachricht  zuerst 
in  nr.  8  und  auktzt  in  der  vorigen  Ausgabe  ersckeint^  Abschied  Nürnberg  1543  p.  355 
hte  307;  NAeneAechied  Augtburg  1SS9  p.  655—660;  Abedned  Fran^fkirt  1569  p.  7i7 
bis  757}  Abschied  Regensburg  im  betondern  AMruck  (s.  o.).  —  Die  einseinen  Stücke, 
welche  aid^^f^'dh  der  Haupt ■  Pnginierung  strhn,  darunter  also  nueh  die  R/'ijisler,  sind 
in  verschiedenen  Exemplaren  mit  der  Hauptmasse  verschieden  susammengebunden.  So 
betUte  iofc  deneeSben  Druck,  oAer  die  SlQeke  in  abweithender  Ordnung;  und  darunter 
den  Regensburg^  Abschied  von  1654  sogar  in  einem  andern  Abdruck  auf  101  nume- 
rierten und  1  letzten  nichtnnnti  ricrlen  Seite  fortlaufend,  attcfc  nicht  mit  demtdben 
Titelblatte,  doch  Druckjahr  M.  DC.  LIX.,  ohne  das  Privileg. 

30.   Main»  Joannis  Qodfridi  Sch6nw6tter$  Witiwe  Verleger  und  Nico- 
laue  Heyll  Drucker  1660  Druck  II  Auegabc  Ifol* 

Erstes  Titelblatt  mit  dem  Säulensal  wie  in  der  letztgenannten  Ausgabe  und  mit 
gleich  lautruden,  Titelworten.  Zweites  TifelbUdt:  Aller  deß  Heili-  |1  gen  Römischen 
Reichs  |}  gehaltene  Reichsläge,  Abschiede  vnd  öatz-  U  nuge  [«tcj,  satnbt  andern 
KlyMriiebeD  rnd  Kdniglielien  Comiitationen,  nie  GAI>||deo  Ball  (LBteiniaeh  und 
Teutoeh)  m»  dan  die  Religion-  und  Landfrieden,  Policey,  MAnlz,  Cnm* ||  nMgwldit, 
und  wa«  demp  mein-  unliingij^,  betrefleude  Ordnung  vrul  Sclirifften ,  wie  die  vom 
Jahr  1356.  II  biß  in  das  lö54.  anffgerichtet,  rnd  ernewert  worden,  neben  deme  zu 
MAnster  und  Oßnabruck  ||  getroOea  FriedenschluO^  (j  Naomehr  aaß  den  Originalien, 
von  newem  eoUattonirt,  fleiasig  vbenelietif  H  mit  unteesehiedlieben  noeh  nie  in  Traek 
nußgeiasseuen  Reichs- Abschieden,  wie  otu-h  K&yser  CA- i|  ROLI  V.  Peinlichen  Halß- 
gerich(»^rdnang  rermehrt:  ||  Vnd  ||  Mit  SVMMARIKN,  MARGINALIEN  satnbt  einem 

1  XMbr  wpI  «fit  iVbfto  kf  MauHtfut  iU*.  i»  imptrH  rteutibm  lOM,  td,  Sirlbii  Argtii»or.  173t  «i 

4"  pag.  13i  J  <^(''  Protitr  F>icrl(ns.<chlujt  in  in  <\tr  nauitn  Maimttf  Aiugiibt  UrfdbatilUf wf»  (tUOf 
mil  it«dU  iM^fcM^m  wndm,  e6en  wrU  *r  ktin  iUiehmbichitd  fti. 

*  J»  mtlmtm  BuUm,  AhgttA«»  tmt  dm  tntin  TtTflUnft  «■«!  ron  Jtt  AtMrintmg  dar  tUuthm  Pmr- 

liktln  dtt  Huchi  jeheint  roltkommtn  identttrh  damit  ztt  siin  <lii.\  K-iftnilar  in  nihl.vnir.  Gr,ttivg.  Jns  Gertll.  315: 
auch  b%lL  uNir.  Ttibing.  Hg.  25ti  ttt  fiatttibe.  —  Linen  Joh.  Theobald  Üchönirtlltr  1510  Üuchdrudur  in 
Main*  ermahnt  Oriüjt  3,  a,  156';  rgl.  Utobald  SciMutUkr  «Aw  MmHmgtibt  M  AttcmMii  f.  ISO,  t»mk 
^f^H^B  ^Bd^pCÄÄ^  ^KflÄÄmuÄftw^  ^Mj^j^       •ÄäÄs'  Äftirft 
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vollkommenen  außfAhrlichon  Geoaral  vnd  et- 1|  lieben  Specini  Registern  geziert,  vnd 
anff  Churförstlichen  M&intzischen  gnädigsten  Berehl  in  Tnuk  gegeben.  ||  Mit  K&yser- 
Ucher  Freyheit  auff  zeben  Jahr  nirht  nachzutrucken.  ||  Folgt  K.  Leopold's  I  Wappen, 
dann:  nOetruckt  in  der  Cbarf&rsUichen  Haupt-  vnnd  Residents  Stedt  M&yuiz,  bey 
NioolftO  Heyll.  B  In  Yerlegung  J0ANNI8  GODFRIDI  SehdnwAtte»  sed.  hinder- 
lassenen  Wittib.  ||  Im  Jahr  Christi       DC.  LX.  ||  Titeldruck  roth  und  schwarz.  Der 
Inhalt  ist  derselbe  wie  in  nnsrer  nr.  29,  a/xr  in  andrer  Ordnung  als  in  dem  einen  wie 
in  dem  andern  der  dort  erwähnten  beiden  Exemplare.    Die  EintheUung  der  Üeiten  ist 
mdH  gkkh  wfe  i»  der  terigen  Autgahef  damodi  i$t  der  DrwJc  durdiam  em  andrtr 
und  keine  bloße  neue  Titelaußage;  auch  im  Eegen$burg0r  Ahschled  von  1654  ist  trotz 
der  Zahl  von  102  Sriten  ein  andrer  AMruck  zu  ei'kennen  als  in  meinem  unter  nr.  29 
erwähnten  ExempUir,  das  Privileg  Jehlt  t/im,  da»  Drudgahr  ist  1659;  ebenso  ist  die 
P,  H,  O.  Ordnung  von  ondrMi  Drück,  da»  wmnugeheade  neue  TUMiaU  hat  wOm  Com 
Giadn  A  Priuilegio  Sacrte  Cceear.  Haiestatis.  ||  In  der  ChurfArsUicheii  Statt  Uflynls, 
bey  Kicolao  He^vlI.HIn  Verlcpnn^  Siberti  He.vll,  vnnd  SchAnwefter»  sed.  blndaP' 
lassenen  Wittib.  ||  Im  Jattr  Christi  M.  DC.  LX.  t|  wie  in  nr.  31  und  32. 
31.  Mainz  Joannes  Sibertus  Ueyll  Verleger  und  Xicolaus  Heyll  Drucker 

1660  Druek  II  Autgabs  II  fol* 
Erstes  Titelblatt  mit  SäuhnxnJ  und  Titelworten  wie  in  der  vorigen  Ausgabe. 
Zweites  Tifvlhl'ttt  mit  denselben  Titelworten  wie  dort,  auch  mit  gleichen  Zeilen -Abthei- 
luageUf  doch  mit  einigen  namentlich  orlhographiscfien  Alnceichungen :  8u(zunge  —  so 
dann  —  rod  Landfrieden  —  vnd  was  —  Ordnungen  — 1356  <Ane  8Mut$punkt  —  1654 
ohne  Schlusspunkt  —  M&nster  vnd  OßnabrAcic  |1  getroflfenem— Tnterschiedlichen  —  auch 
Käisers  —  MARGINALIEN,  sumbt  —  Special-Registern  —  vnnd  Residcntz  In  Ver- 
legung JOANNIS  SlBERl  l  HEYI.L.  —  M.  DC.  LX  ohne  Schiussputdit.  Titeldruck  ganz 
schwarz.  Dann  auf  der  1.  Seite  eines  muen  Blatte»  Au  den  Leser:  Erzbitchof  Johcüin 
Fhäip»  habe  ab  BnUtaneier  b^loihien  dü  Heidutäudtiede  bi»  1654  htd.  von  neuem  of« 
Sammlung  zu  drucken,  durch  ihn  und  seine  geheimsten  liüthe  sei  für  viitzlich  erachtet 
worden  1.)  etliche  noch  ungednickfe  Reichsiilixchiede  lieizufügen  2.)  die.  Paragraphen  in 
den  einzelnen  Stücken  mit  Numern  zu  distit^uieren  3.)  Summaria  vor  den  einzelnen 
flMdben  «md  Jfar^inatia  mar  Orientierung  «u  extnMerm  4.}  laikhe  ftidken  eUe  mit 
einem  gema  neuen  vciihommenen  Generahregiatcr  sotrie  die  Gvlinc  Bulle  und  die  P. 
Jlalsger.  ■  Ordnung  mit  Si>eci<dregislern  3M  versehen;  divß  s<  i  hifr  geschrlien;  rlirxe  An- 
ki^iguug  ist  unteneidmet  vom  Verlagere.  Den  Inhalt  des  Baiuies  bilden  dieselben 
iSNIdke  toie  m  den  «wei*  tother  ang^fSkrten  Ävugaben  neM  den  /furnigÜt^edben  Beg^emf 
in  ^eidter  SeUenaahl  wie  dort.  Auf  p.  lOBO  fotgt  der  Regen»bar(^  Abtdiied  wm  1654 
mit  besondrem  Titelblatt  d(i%  die  Jahrszohl  M.  DC.  LX.  trägt,  seine  Paginierung  schließt 
sich  aber  /osf  ganz  forllinifcnd  nn  bis  p.  1132,  dm-h  sind  die  Zahlen  dtrselhen  eritt 
nachträglich  in  lauter  aufgeklebten  Papierstmkciicn  angebracht,  das  Stück  hatte  früher 
eine  oiyeeonderfe  Poginierung  die  aa^  der  «refen  Setle  noch  «teftftor  i»t.  SämmtHdie 
Textab»chnitte  (nach  Paginierungen)  und  Register  sind  vom  gleichen  Drucke  Uns  nr.  90, 
awh  'Irr  Regensburger  Ai'^chied  des  Jidirrs  1ß54  wenn  gleich  ein  andres  Titelblatt  rem 
1660  davor  stdU.  &*mil  ist  da»  vorliegende  Exemplar  nur  eine  Titeia^|klgc  v(m  nr.  30. 
—  JStn  niMt<ee  Esemnj^  der  lAtnehener  B&iiotMt*  iet  damit  identisch,  es  fehlt  ihm 
aber  «orn  die  Anepradte  An  den  Leeer;  dagegen  ist  zu  Ende  hinzugekommen  ein  alfa- 
beiisches  Regi.<itcr  idier  die  Friedensverträge'  mn  Osnedirück  vm!  Münster  als  Inser- 

tionen des  Regentburger  Abechieds  von  1654,  auf  18  paginierten  Seiten,  und  endlidi 

I  BOL  rtf.  Memie.  3,  pibL  O.  4S. 
t  AU.  rtf.  Mmet.  h  paU.  0.  4»*. 
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eil»  alfabetisches  Register  über  den  Regeiishurger  Abschied  von  lG5i  selUt ,  auf  p.  21 — 46 
tieh  daran  ansdülefiend ;  diese  I>eiden  lel:öl(  ren  Register  haben  ein  eigenes  Titelblatt,  das 
nur  verbunden  isl  vor  das  Generairegiüer  hin,  unten  meist  in  Majuskel  Spirce  Neuietrui 
II  Sumptibiic  Jao>bt  Sireits.  H  Typis  Cbriatittiit  DArr.  ||  Antio  IL  DC.  UX.  |  Ar  JleyMU^ 
burger  Abschied  von  1654  in  einem  andern  Druck  von  1660  als  im  ersterwähnten 
Exemplar,  mit  einer  Paginierung  p.  1031 — //■?-'.  lür  thi'ih.rfi^e  vnrh  Hie  ursprünglich 
«iffem  iatt  theiltaeis  aber  mit  dem  ai^f  p.  lOÜO  sdiließenden  liegensburger  Abschied  von 
1641  fDtUtrUtviß.   Die  P,  H.  0.  Ordmuig  vom  demMibm  Dm*  me  in  nr.  SO  wnd  32, 

32.  Uaim  Joannis  Godefridi  Schdnwttters  Wittwe  Verleger  und  Nieo- 

laus  HcijU  Drucker  IGCO  Druck  II  Ausgabe  III  fol.^ 
Erstes  'rHeiblatt  mit  dem  Häuiensal  wie  in  der  letslgenannten  Ausgabe  und  mit 
gleich  lautenden  TUdworten.  Zweites  Titelblatt  mit  denselben  Titelworten  wie  in  unsrer 
nr.  31,  tmek  mit  gieieh«»  ZtUm-AbOteihmffen  und  ^Meket  OrOnogn^phik,  nur  defi  t$ 
antf  der  4.  Linie  Kayserlichen  heifit  statt  K&yfleriichen ,  wo  übr^m»  in  dem  Münch. 
Exemplar  45  das  e  über  a  auch  nicht  ganz  und  in  dem  Münch.  Exemplar  45*  oucÄ 
nur  eine  Spur  davon  gekommen  ist,  unter  dem  iVapiten  steht  dann  Getruckt  in  der 
GbarrKrttliclien  Haupl-  vnd  Resideots  Stadt  Iffijntz,  bcy  Hicol«o  Hejll.  R  J0AKNI8 
GODEFRIDI  Schunwetters  seel.  liinderlastieiien  Wittib.  ||  Im  Jahr  Christi  M.  DC.  LX 
ohne  Schlusspunkt ,  vor  „Joannis  Godefridi"'  fehlen  uffenbar  die  Worte  „In  Vrrhrjjtvq^ . 
Tiiddruck  goAs  tcknoan.  DU  Anrede  An  den  Leaer  wie  in  nr.  31  Münch.  Ertmjdar 
J.  pubU  O.  45.  D$n  JliMf  de*  Amde*  bOdm  dmObm  wi«  Im  dm  2  «erftcr 

ang^iBkrim  Amgaien,  der  Drudt  üt  der  gUid»  wie  in  den  2  mdebU  lAgAandeUen, 
also  bloße  Titelaußiige  von  nr.  30  und  31.  Der  auf  102  Seilen  eigener  Paginierung 
gedrttckle  Itegensburger  Abschied  von  J6"54  ist  derselfie  Druck  wie  in  7ntinetn  Exnnplur 
von  nr.  30.  Die  beiden  Jiegisler,  welche  dem  Müncitener  Exemplar  J.  pubi.  G. 
«igsiiMftmUeh  eiad  (eidte  «nkr  nr.  31)  /«Mm  hier  wtder.  DU  P.  B.  0,  Ordnmg  tan 
demedben  Drw  k  wie  in  nn  30  und  31,  Alle  die  4  ÄvegiAen  von  1660  mr.  29—32 

haben  vorn  kein  Pr'rileg. 

33.  Maim  Johann  Sybert  Ueyll  Verleger  und  Nicola««  Heyll  Drucker 

1666  föL* 

Eretee  T^INott  mU  SOuleneed  «ttd  TUdwoften  vrie  ßrther  M  Im  F^lffwrter  und 

Göttinger  Exemplar  vorhanden,  fehlt  im  Straßburger.  Zweites  Titelblatt  enthält  die- 
selben Worte  mit  gleichen  Zeilcnlmrhungen  irtc  m  unsrcr  nr.  20,  am  Schluss  die  JahrS' 
ioJd  M  DC  LXVi,  der  Titeidruck  abwechselnd  sdiwurs  und  rolh.  Dtr  Inhalt  biettt 
dwMiteit  Stadie  wie  in  den  Äiugaben  von  1660^  von  ^ddmiü  Seiten,  der  BegenA. 
Abscliied  von  105i  auf  102  Svkt»,  Im  d^l Hager  Exemplar  zeigt  der  Regenshurger 
Abschied  von  1654,  der  im  gansen  seine  eigene  Pnginirrnng  p.  1  —  102  hat,  doch  eine 
gute  Ansahl  von  Seitemählungenf  welche  der  fort  limj  enden  Paginierung  entnommen  sind; 
im  Frankfurter  Eaemplar  iel  die  Piaginierung  fortlaufend  mü  demvoHurgdiei^en,  ako 
p.  103 1-- 1132 j  dodi  etda  49  etatt  1079,  tra  aUo  noefc  die  alle  Paginienutg  ddm 
geblieben  ist. 

34.  Main*  Johann  3Iartin  Schüntcetler  Verleger  1692  Ausgabe  I  foL* 
Mretee  TitdUatl  mit  Säulensal  und  Titelworten  wie  früher.   Zweite»  Tifel6IaM 

Alier  II  defl  Heiligen  RAmiflchen  Reicli«  ||  gebalteoeB  n  Rdcha^Tftge,  R  Abiehiede  und 

t  BäiL  rtg.  BtrUi».  {ß.  1061)  iar.  Iii.  J.  publ.  genn.  ▲  foole«.  1.  Rccmiu  iJnpcrii.  7  \ 
3  BM.  eML  Jrymtonrt.;  tOf.  Mtüi.  OMimf.  Ju  Germ.  3IS;  hOL  cMT.  0>  VB. 

—  DitM»  .'lu/pot*  ist,  «on«/  teA  tthe,  mutrjt  ron  PüiteT  2,  4.'>9  ^'  752  trvähnt. 

3  BM.  umv.  Si4a»g.  Aitdorf  189 i  bUd.  rtg.  Monac  J.  publ.  ü.  46  i  bild.  ätit.  ArgaUorad.  Alle- 
magne  KsMlog  %  nr.  lOltt  (■  680);  MU.  «hAv  Gallmf.  3m  GwM.  MT.  —  MrtMmt  mm  Wwtk^'Bwte 
jarU  «mmIm«  tgselmm  fitmmm  Okut,  170S  p,  S8-IO.  SrnshiiAuf  SeeMr.  f.  80  f  U  sagt,  iae  m 


Digitized  by  C< 


I.  CkMhidite  dar  bblMrf(eii  AammlaRgm.  lUIZ 

* 

Mnngen,  1|  Sambt  andern  Kays,  und  Kdnig:!.  OONSTTTOTIONBI^,  ||  Ate  |}  CAROLT IV. 

Gfildene  Bull,  ||  (Lnteinisch  und  Teutich)  ||  So  dann  die  Religion-  und  Land -Flieden, 
Poll- H  cey- Älfintz- Cuminei  - Geviclit,  und  was  deine  mehr  auliungip,  bftref- 1|  fende 
OrdouDgen  und  Satzungen,  nebcns  dem  Passauer  Vertrag,  CARÜLl  V.  Pein  - 1|  liehen 
Balß-Qericbto* Ordnung,  Prager,  OQnahrAckischer  and  H  If&nsteriseher  ||  Frieden- 
Scblna,  II  Wie  die  vom  Jahr  1356.  biü  in  düs  1654.  aaffgericht,  emenert  H  nnd 
publicirt  worden.  ||  Als  solches  ilei-  Elenchus  mit  mehrerein  nnßweisct.  \]  Ntinrnehr 
VOM  Neuen  collationirt,  fleissig  Aberseheo,  und  mit  neuen  auüfi'ihrliclien  Summarieu, 
II  Bfargiualieii,  sambt  einem  Tollkommenen  General-  und  drcy  Special -Registern  als 
Gftldeil  Bull,  n  Peinliehen  Halßgerichts- Ordnung  and  Reichs- Abschieden  rtm  16M. 
geziel  t.  II  Mit  Ihro  Kayserl.  Majestöt  ||  LEOPOLDI  I.  [j  Auch  Ihro  Churttrstl.  Gnaden 
zu  Wahlitz  II  ANSELMI  FRANCI8CI,  |1  als  Ertz •  Ciuitzlcr,  ullergnfidigslen  Fit-vheif, 
liefehl  und  Consent  II  in  Truclt  gegebeu.  j)  i'Wc/t  SckOnweitert  Nammsiug,  (/aiin.  jl 
MATNTJ^  II  In  Verlegung  Johann  Hartin  Seliftnwettew,  ||  Im  Jahr  Christi  IfDCZClI.  || 
TUeldruck  ganz  tchwarz.  Ffol0  Nachrkhl  vom  Vvrleger  Au  den  gänstigen  Leser: 
nachdem  unter  dvin  itainzer  Erzhlschoj  Johann  Philifips  die  Rr' <v;/.:r??rV'/f  ni  Ver- 
legung von  Johann  Gottfried  Schönwdkrs  sei.  Erben  1660  in  Druck  ausgeijungen  und 
«wimeftr  mw  lan^e  dtr  Zeü  einiger  Mangel  «Kesf«  Werk»  erfcfteih«»  tntk,  Ante  «Ter 
Mainzer  Erzb.  Anaelm  Frant»  eine  neue  Auflag  für  nß&tff  i^imdai  und  dam  Er- 
laubnis ertheilt;  ddbvi  nähere  \otiz-  über  Einrichtung  der  neven  Edition.  Folgt  Elenchus 
d.  h.  Verseichnis  der  Slücice,  in  welchem  aber  der  Regensburger  Abschied  von  iÖ54 
Mcftl  mU  aufgeführt  ist,  obschon  er  p.  1057—1156  wirklich  steht.  Der  Inhalt,  usdclur 
entfiedir  Seite  in  wuti  SOnlen  gedrvekt  iat,  bietet  aitfp.  1—1156  tfie  SUUshe  der  vorigen 
Ausgalx',  zu  denen  nur  der  Pansnuer  Vet  trag  von  1552  auf  p.  535  —  542  neu  hinzu- 
gekommen ist.  Die  Goldne  Balle  ist  so  gedruckt,  daß  die  lateinische  Version  die  Unke 
und  die  deutsche  die  rechte  Säule  einnimmt;  sie  ist  in  die  Gesammtpagiiiierung  mit 
^»ibemgen,  diete  beginnt  jedock  «ni  aitf  der  5.  resp.  3.  Seite.  Die  P.  HeJegerithte- 
OrdMeng  und  der  Prager  Fried»  von  1635  sind  jetzt  nicht  mehr  abgesondert  nachgc' 
tragen  sondern  in  die  Paginierung  suo  Joco  eingereiht.  Den  Schluss  bilden  die  atfnlwtt- 
eehen  Heister  Ij  über  die  Goldne  Bulle  9  Seiten  2)  über  die  P.  Ilalsgerichts-Ordnung 
11  Snten  3}  iUmr  den  RegenA.  AbedUed  von  16Si  eamaU  cingerütMen  Inetrvmenta 
peeiM  Caeeareo  Sueeiea»  et  GtdUau  32  Seiten  4)  Gmer^Begieler  106  Seiten,  woneben 
aber  auch  die  3  Sperialrrgister  noch  nachzuschlagen;  alle,  4  Register  unpaginiert.  Die 
kane  Einleitung  in  die  Goldne  Bullt  duf  1  Seite  ist  unterzeichnet  W.  L.  D. worin 
beeeerkt  ist  daß  der  Abdruck  nach  Goldaals  editio  constit.  imperialium  reccntior  tom.  1 
fog,  352  foleo  wol  die  Franftf,  AnegiAe  von  1673J  geauKht  und  vereddedne  Leearien 
andrer  Auegabm  «eien.  > 

Fntnk/urt  herautgekommene  ttrlmttrt«  Ertmplar  dtr  floMiiM  BtMt  tti  tinllirh  ITOO  tammt  Summaritn  und 
Margimaiit»  mt/gtmommm  tcordm;  umm  MmMe  dtthally  vuUim  e*  $n  im  Joltr  1700  «mm  um*  ÄB*f^  dtr 
IMhahrMtit  ntektmum;  u  üt  «tw  mir  ^  m  1692  gemeint,  tn  wMur  dt*  tn  OMofU  «iL  mmI.  imf, 
/VunX i'77.7  .'i  f!  7  patj.  .752  trschientnt  Ausgabe  dtr  G.  B.  uu/fftnvmmai  tcurJe.  t.  o.  BhS  AuMtU  mt 
FthUrm  trtUt  fjejjlngtr  Vitriar.  illtut.  cd  t754.  1,  411  /.  ni.  g  auf,  doch  rgl.  nl.  h  und  i. 

1  D.  WiUubm  Ltfter,  t.  Mottr  TVnbeW  ataotmdkk  SanAtry  1737.  J,  55;  rgt.  FWhr  JMuttmr 
in  TSwIveiUn  SlaalMreehti  2,  401  und  I.ifen  IM.  real,  jurid.  1757.  1,  94  a. 

%  Zu  dUtmr  Edilwn  de*  eorpori*  neettuum  nr.  34  ertchin  KurtMir  BegrilT  Aller  Im  Uoiligen  KAmi- 
Mhm  RridM  TcslselKr  Naiioo  AaiflkarMiMer  In  4er  MsynlstoobcD  Edition  de  Arn»  MEL  befln^iliclu  r 
Reichs-AbMsbiede,  Auch  der  Wahl-Capiiulmion  Josepbi  R5in.  KSnips  >i.  f.  rr.  Vi-rfaeset  von  C.  R.  R«- 
^rnsparg  rerlrgta  Jciliann  Zacbai iac  Stidel  1703.  BM.  rtg.  Mmae.  J.  publ.  G.  bi.  8^0.  Dtueilyen  HVr- 
ku  Andere  Edition,  rtnnehrt  mit  der  P.IIJQ,  Orimmtg,  dem  reränderten  Kammenee/it  Ftrd.  III,  dtr  Walil- 
hofUmtation  Karl't  VI,  aiui  einer  XackridU  eom  pirpetnirticJtOi  Wahlkapitul<Uioiu-A»goHo  von  Wtt^fJi,  Fiitätn 
M  bü  an/  mmtrt  Ztitm,  erttkUm  m  Regenaparg,  In  Vertag  Jobaon  ZaelMiriiie  Seidel«.  ITIO.  BUL  raf. 
Ümt.  J.  pnW.  0- 1»,         VfL  SeiteMbtrfs  tksidtakntbm  ^  Sig  iS  md  Peutr  2,  454  f  70t  «r.  6, 
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35,  Hains  Johunx  Martin  ,Sch6nwi  t  ti  r  Verleger  1692  Au9gah0  II /oU 
Erstes  Titdhhdt  mit  SauIoiAnI  und  Titchrortcn  uip  früher.  Ztceitex  Titelblatt 
abweidiend,  indem  m  rinten  mit  andern  Tt/i)en  heißt  Munuichr  von  Neuen  collutionirt, 
fleisaig  Aberseheu,  and  mit  neuen  AnOffthrlldien  H  8VMHAilIEN,  llARj^inalien,  »atnbt 
einem  vollkotnmcneii  General-  und  drejf  [)  Speeial- Registern  als  GAlden  Bull,  Pein- 
lichen Halßgeiiclits-Ordnung  1]  im»I  Reichs  Abschieden  voir  1(J54.  geziert.  ||  Folgt  gleich 
Sc^^6nu}^tei''t  Xamemsugi  ^^der  wie  in  der  zulitzt  beschriebenen  Ausgabe,  aber 

th^nm  mit  andttm  T^pen.  Der  Suts  des  Druckes  ist  übrigens  der  gleiche,  also  nur 
Tttdai^ßagei  uidehe  um,  von  beide»  Avagaiben  diese»  Jahr*  diefrUhere  ist ,  weiß  ich  nitAt 
au  sagen. 

ÜÜ.  Frankfurt  a.  }[.  Johann  Martin  Schönwetter  1707  Druck  I  folJ 
Erstet  TileiUali  mit  ISäulensal  und  TUeltcorten  tcie  früher.  Zweite»  Titelblatt  im 
vieseniUdien  der  WoHUmt  der  Ausgabe  mm  1693,  aber  m  der  Zeaenbredautg  ntir  OuO- 
weise  übereinstimmend;  fiach  gestiert  gdU  es  te«ä«r.- H  Gnm  Privilegio  8acne  Ceesareee 
Maje^jtntis,  &  Pcrmissn  Siii)erionun.  ||  Fo/«?;  r/( r  Xnmenszug  des  Verlegers,  dann:\\ 
Frunckfurt  am  Maju,  U  In  Verlegung  Johann  Martin  SchAnwettere,  ||  im  Jahr  Christi 
UDOG  VJI  Tilddrudt  s^war*.  Folgt  Sachj-icht  vom  Verleger  An  den  günstigen 
Leser  wie  nr.  34.  Dan»  komme»  werst  der  Etenehus  und  die  4  Regisfer,  vtelehe  die 
gleichm  zu  sein  scheinen  wie  in  nr.  34,  auch  hier  fehlt  im  JSfendiu«  der  Regensburger 
Abschied  von  1654.  Der  Inhalt  gibt  bloß  dasselbe  tne  nr.  34  a^f  j^ietcfc  weten  Seiten, 
onA  die  Einleitung  in  die  Goldm  Bulle  ist  die  gleiche. 

37.  Frankfurt  a.  Jf.  Johann  Martin  Seh^nwetter  1707  Druck  II  fol* 

Vom  gleichen  Verlag  und  Jahr  wie  die  vorige  Ausgabe.   Daß  der  TOd  neu  ge» 

druckt  xeäre,  ist  niclit  ztt  bemerken.  Der  Inhdf  und  die  Seitmeintheilnng  sind  die 
gleichen.  Es  ist  aber  keine  ßagierte  .Seuuußage,  sondern  wirklich  neuer  Drucksatz  wie 
man  an  Meinen  VerstkiedenheHen  der  Typen  erkennen  kann. 

38.   Frankfurt  a.  M.  Johann  Martin  Sehdnwettera  seL  Wittib  1720  foU 

Erstes  Titelblatt  mit  Saulensal  und  Titelworten  wie  früher.  Zweites  Titelblatt 
Aller  II  Des  Heiligen  R6mis.  Reichs  [•  gehnÜPiien  II  Reichs -T&ge,  ||  Abschiede  und 
flelsungen ,  ||  weiterhin  buclistaUich  und  in  der  Zeilenbrechunfj  wie  in  der  torigeti  Aus- 
gabe, nur  daß  es  statt  Peinlichen  |t Halß-Gerichts  Ordnung  heißt  Pein-  \\  liehen  H»l&- 
ncrichts  Oi<?iiiiii(i:  mul  daß  nach  dem  Xamcmzug  folgt  \\  Vranckturt  am  Mayu,||In 
Verlt;-;uij-  Joli.  Mm  tm  SchAuwetters  seel.  Wittih,  H  Im  .lalir  Christi  llOß.  \\  Lilztern 
mit  arabischen  Zahlen.  Der  gan^e  Titeldruck  schwarz.  Folgt  auf  2  unpaginiei'ten 
Blätter»  das  Privileg  K.  KarVs  VI  JUr  Jehmun  Marti»  Schönwetter  und  dessen  Erben 
auf  weitere  10  Jahre  dat.  Wien  1713  Apr.  10,  auf  deesen  Düte  und  wtf  desselben  Vw^  ' 
.Stellung  daß  K.  Leopold  I  ihm  und  seinen  Erben  ein  solches  a^f  10  Jahre  am  1.  Juli 
1092  ertlieiU  und  es  am  7.  Juni  1702  a^f  andre  sehe»  Jahre  auegedehnt  habe,  doch 

I  Bib/iotf,.  i  tD.  Momc.  3.  publ,  Q.  46 -  Wurdt  UiiUr  «fehl  twn  i»r.  54  vnItrtrhUim. 

'*  BUU.  mivtr*ü.  ätunae.  Jim  635.  —  SiJtwr  Teutsehtt  j»s  ptM 
hießt  TUel-Atlfiag»  m  halttn.    Ist  tnuk  rektm  iu  Slrutc's  bibliolh.  juris  ttUeta  ed.  4.  U14  pag.  462  truiälmt. 
KriiisUrt  tx/n  Sirurc  bibUoth.  ed.  1725  jk  541.  -  Uitrigmu  mM  <Ut  kidm  Mdrüdm,  nr.  aS  «ni  ^  i«i  wii, 
tdtKtr  meh  nicht  uiiUncluedtn  wordm. 

>  fliW.  rtff.  Sfonae.  3.  pnbl.  Germ.  47. 

*  liiitl.  mir  Tuhn,,/.  Hg  277;  6iW.  «mV.  Monae.  in«  944;  bAl.  reg.  Monae.  J.  pulil.  Uerin.  48.— 
Aii*füh,Ueh  knti^itrt  nm  Um»  bihtiolii.  p.  496-513  w.  ISO  im  «mOm  IW,  und  in  duutt  TchImAcm 
Aoatarceb  1757.  1,  $0-04,  mieJI  intähnt  hti  lloffmtnm  mML  p.  M  mr.  S5.  -  Auffalltnd  urf  «fi« 
hm»n*i'f^9  '■^  Stnn^  l.&fu.f/,.  17?r,  p.r.il,  .l.r  on'-  }[m,.z.r  Fi,lio- Ausgabt  rcn  1719  kennen  wUl  d,  h. 
anfuhrt,  und  tt*  kurz  Ari/wi,.!,  e»  tehtiut  dirß  nur  eine  Verteecluelung  mit  dtr  obm  angeßhrltn  f'nmk/kriir 
ron  1720  *a  .ein.  Zu  tfjMr  BthmifUnf  $(r<irt'«  hrf  «c*M  Uour  iMktih.  2,  497  icmwftl,  Am  Mi  •Am 
SQltht  Edüitm  mtukuwa  ,md        hmm  mm  rieft  ueft  tpttkmmm  iwkig,m,  v  «iti  fawr. 
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$oU  er  r.s  tu  ilein  Buch  vorawtmdten  zur  Nachricht  und  Warnuutj  für  andei-e.  Folgt 
Nachricht  vom  Vi'rU'ner  An  den  pAnsti'zcn  I^eser  wie  nr.  3).  Der  Elntchus  uud  die 
4  a^fabetitchen  Register  acheinen  die  gleichen  au  tein  wie  in  nr.  34,  auch  hier  fehlt  im 
WmAm  dir  Begtntburger  ÄbBAkd  wm  IßH.  Dar  Inhalt  gibt  bloß  daudb»  «rfi  «r.  34 
mtf  gleioh  viOe»  Sn'Cen,  «meh  du  Einleittmg  in  dk  OoMn«  Buüe  üt  die  gleM«.  Wtgw 
Übereinstimmung  in  einigen  kleinen  Eigenthümlichkeiten  des  Drvckes  im  Texte  dmf  man 
eine  bloße  Titelmißagc  mn  nr.  17  in  der  vorlicgendnx  von  1720  erkennen. 

39.  Frankj'urt  u.  M.  Ernst  August  Koch  1747  /oi.' 
Ente»  TilOblatt  Teotsebe  ||  ReietM-Abiehied«,  ||  Titddrwk  adkuan,  Zwettee  TUO^ 
blatt  Neue  und  vollst&ndigei-e  l|  Sammluni;  ||  der  ||  Reichs- Abschiede,  ||  Welche  ||  von 
den  Zeiten  Kaiser  Conrods  des  II.  bis  jetzn  J]  auf  den  Teutschen  Reichs -Ti'igen  ab- 
gefusset  worden,  [l  saiumt  den  wichtigsten  ||  Reichs  -  Schl&ssen,  U  so  auf  dem  noch 
fAnrährenden  Bdehs -Tage  ||  zur  EUchliglteit  gekonimeit  nnd.  ||  In  Theilen. 
Nach  den  Hnnpt«  Urkunden  aus  den  rArnehmaten  ArdUven,  ftltea  Abdrftekea,  ||  nnd 
bew&hrtesten  geschriebenen  Bächern,  theils  von  neuoni  übersehen,  ||  Iheils  zum 
erstenmahl  ans  Licht  gestellt,  H  und  l|  auf  Chui  fürstlich  Mayntzische  gnftdigste  Geneh- 
migung mit  den  in  dem  Reichs  Archir  ||  belindlicheii  Originalien  collationiret.  |[  Nebst 
einer  ||  Eanleitnogi  Zugabe,  und  rollet&ndigen  Regbtera.  B  Uit  aUerhJlcbstaa  Eajent- 
liehen  Freiheiten.  \\  Folgt  ein  Bild,  die  blinde  OtrtdUi^teü  O^f  der  Sphinx  der  Ge- 
sehiehte  sit'send ,  dctrunfer  Motto  in  Kapitalschrift  \\  ITac  casti  maneant  in  religione  nepo- 
tes.  U  Endlich  ||  Franckfurt  am  Mayn,  ||  bey  Ernst  August Kcich.  U  M  UCC  XXXXVil.  || 
TUdirtide  »ekuar»  und  roth.  £St  «ind  4  Theile,  jeder  mit  beeonderm  «ehwaraen  Titü- 
hiatt»,  der  «nie  von  der  constituHo  de  expeditione  Romana'^  bis  1492  auf  296  Seiten^ 
der  ziceifc  von  M95  bis  1551  (rcxp.  1552  und  liiCil)  axif  643  Seiten,  der  dritte  von 
1552  bis  1654  auf  692  Seiten,  der  viette  von  J(U)3  bis  1736  auf  424  tkiten,  nebst 
mer  ZugiAe  mum  vierten  Theil  auf  116  Seiten  verschiedenes  auch  wider  äUtre»  tnt- 
kcMend.  Dnim  Varianten  am  den  Kvrmain9i$then  Origin<ai«n  und  Drud^Mer  an  dUen 
vier  Theilen  auf  16  Seiten.  Endlich  alfabetischee  Register  über  das  ganae  Werk.  Das- 
selbe ist  zugeeignet  deni  K.  Frun<,  1,  dat.  Frankßirt  2.  Avg.  1747,  von  dem  kais. 
BOcherko m m ussionsaki uurius  Emst  August  Koch.  In  einem  besondem  Zuruf  an  Eräb. 
Mumn  Friedrieh  CoH  von  Main»,  gMehen  Datums,  spridit  dereObe  Xbch  Minen  Dank 
am  gegen  den  genannten  Kurfürsten,  dessen  Augenmerk  sich  atich  auf  die  Reichsgrund- 
ge$etz<'  (n-ricUtet,  und  der  treu  seinem  Amte  [<d.f  Erzkanzler]  nicht  nur  xeinr  Genehmi- 
gang  zu  der  neuen  Ausgabe  ertheilt,  sondern  auch  zxtgleich  befohlen  habe  daß  die  darin 
tnOiatknin  Meitkeabetkiede  mit  den  in  dem  Reichsarchiv  b^ndlidten  OriginaHm  koüa- 
Honiert  wrdtn  eoBten  damit  solcher  gestalten  die  Teutache  Rechte  •Gelebrmnkeii 
ihre  Gesetze  in  Achter  und  aufrichtiger  Gestalt  endlich  erblicken  könne.  Dabei  ist 
nur  zu  bedauern,  daß  vtan,  laut  Anrjabe  des  Pririlecjs,  erst  die  schon  gedruckten  vier 
TheiU:  des  Werks  nach  Mainz  schickte,  wo  sie  der  Kurfürst  durch  seinen  Regierungs- 
Regieiratar  Qaaita^  mit  den.OriginaHen  dee  Rei^earduBe  ht^atkmieren  lte)l  Dir 
Gestaltung  des  Textes  konnte  dieß  uhi>  nivht  mehr  zu  gvU  kommen,  ttnd  es  sind  deshalb 
die  l'drianten  und  Emendatiouen ,  die  auf  iliese  Art  geirnnnen  wurden,  erst  (uk  NcMh'--*'' 
des  Werks  zusammen  ang^eben.  Die  (Joldne  Bulle  ist  zwar  mit  Varianten  unler  dtm 
T(uet  an^^ettatiefi  omA  wmt  finden  »iek  «oZcfte  hin  und  wieder  aas  handBdtrißiidiem 
Maleried  und  iOterm  Dnidten,  aber  den  heutigen  Anforderungen  der  TexÜarUik  ent- 

1  B*tehrühen  mui  beurtlHÜl  ist  dUt€  Sammlung  bei  Moier  con  Ttuttchiand  und  dt$im  Staat *rerja'*wijf 
dMuuqit  Stmtig.  1766  p.  206  /.,  und  htt  PeUw  3,  4tO  f.  $  75S. 

2  Perti  Mon.  Germ.  4,  2,  2  ff. 

3  Sieh«  die  dortig*  Ei^.  in  di*  Gtseh.  der  h.A.  p.  40:  ritlieicht  hat  aber  Guaita  nur  den  Drudt  «fcr 
SrfMu»  der  tbUoUBiairm^,  «fdkl  dk  KoUMonknmg  ttlbH  kfoiyt,  die  FhnmHf  ii(  iiNMbr. 
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gprkht  nwh  diese  Ausgabe  im  rffinzcn  sehr  tcenig ;  dtc  Quellen-  Anfjnhen  t;iu<l  mnuijelkaß, 
meist  banden  tie  »ich  in  der  vorausgeschic^m  Einleitung  in  die  Geschichte  der  TetU- 
«etoi  Bekhtabtekude-,  im»  imm  ent  nathntdun  nmfi^  woran»  man  ofier  auch  ««eM  «vm- 
«let  hkfi  «Hff  ftänuMm  Vodagm  henAii  umd  midk  dU»»  mtrdm  «USeM  ricMig  temitef, 

da  man  die  Schreibart  modernisierte  Der  Plan  der  Sammlung  ist  weit  umfastendcr  nls 
früher.  Die  bisherigm  KoUfkt innen  pßcfjfm  m't  rkr  von  1507  mit  dfr  Goldncn  BuUv  7,h 
beginnen  -  und  alsdann  zu  K.  Fridei-idts  llej'urmution  von  14^2  iiber»ujqiringett ,  worauf 
ijfleftjk  da$  Jahr  H95  mit  seiner  Qn^tgebung  komaä;  und  afigescMofseii  htUte  noch  die 
Ausgabe  von  1720  mit  dem  eogen.  jüngsten  Reichi«ät»elUed  von  1654.  Diese  neue  Samm- 
lung aber  beginnt  niit  der  sogen.  Constitutio  de  ejrpeditione  Romana,  sucht  die  Lücken 
in  der  Zeit  K.  WemeU  Ruprechts  Sigmunds  Albrcchts  und  Friderich»  ausst^üUen, 
und  fügt,  naeMem  der  3.  Theil  mit  16Si  au  Endeitt^  im  4.  Theil  die  Rekheechlütee  dee 
permanenten  Begeneburger  Reidulags  bei.  Wenn  ich  bei  der  BeeehreHmng  der  früheren 
Ausgahen  iimnrr  mich  mitgetlmlt  hohe,  welche  Stücke  jede  SanunUmg  zu  denen  ihrer  Vor- 
gängerin hinzugefügt  hat,  so  ist  dieß  bei  dieser  letzten  anzugeben  nicht  mehr  mügiich,  die 
Aufzähluiig  würde  zu  umfangreich^  und  das  Buch  ist  in  jedernuinm  Händen ,  hat  auch 
«in  Fcrasiehnii  winer  SMtdce  vorgedruekt.  (Eigene  gdÖH  auA  dkt»  IToUeftMim  «Mwh 
Anlage  und  Charakter  noch  wesentlich  mit  au  der  bisherigen  Reihe  dei'  Gesammtentsgaben 
der  R.T.Ab.vhicdc  und  aehließl  dieselbe  ab.  Eigenllirli  kennt  auch  sie  den  wissen- 
schaßlich  historischen  Zweck  nichts  sondern  geht  wie  die  früheren  von  dei'  Absicht  aus 
in  der  Uampteaehe  nur  da»  mi  g^kn  wo»  alt  noch  geltende»  RaldkmoM  beaeidmet  «oerden 
kannst  ^  ^  Gnuirf«  nur  «im  praktiedien  Gebrauch  gemadit  für  die  Retehsi^uldi- 
cistik  u.  s.  w.  M(tn  eitlert  .«fV  ht'tvßg  unter  Kitch'x  XnDtcn ,  ireil  sie  anonym  iciV  (/(V 
früheren  erschien  und  hoeli  auf  dem  Titelblatt  als  Verleger  sieht,  auch  die  Widmung  an 
den  Kaiser  und  die  Danksagung  an  den  Kurfürsten  unlerseichnet  hat.  Nach  der  Ang<Ae 
de»  ISfOhrigen  Pri/eileg»  de$  K,  Fraw»  l  fOr  Um  vom  22.  Flibr,  1747  hat  er  aUerding» 
antf  BtfeM  des  Kurfürsten  von  Mainz  die  au»  dem  Reichsarchiv  gewonnenen  V^arianten 
und  Emendntionen  angefügt,  uw!  hat  das  gnn?:e  ]Vrrk  auf  seine  Konten  drucken 
lassen,  er  ist  also  der  Unternehmer  oder  Verleger.  Die  literarischen  Arbeiter  aber  sind 
Sdmmfi*  und  Sendunberg^,  domien  noeft  «mtfr«  PubUeUten,  ans  deren  Zahl  Uitterer 
«Ibff  den  Kanzleidirektor  Bürgt  Sefcr.  Koch  zu  Braunschweig  und  den  Archivratk 
Avemann  zu  Hachenburg  nennt*",  rermnthlieh  auch  Olensehhuji  r''  an  den  das  Sencken- 
bergische  Sendschreiben  gerichtet  ist.  Chr.  Aug.  von  Beck  soll  der  Verfasser  der  nicht 
unterzeichneten  Einleitung  in  die  Geschichte  der  Teutsehen  Reich»ab$ckiede  auf  40  Seiten 
(eor  Aneftenfargt  Send»tiireiben  »ItJumt)  gweeen  Mtn",  der  ReSduknßratk  Hetnr.  Gftm. 
von  Senckenberg  hut  dann  auf  p.  il  —  60  das  Sendschreiben  (dat.  Wien  11.  Mai  17i7) 
an  Ilofredh  Johann  Daniel  (Hensehlagei'  in  Frankfurt  a.  M.  über  diese  neue  Ausgabe 
hinsug(fügt,  worin  itisbesondere  auch  von  älteren  Sammlungen  berichtet  wird. 

t  SUkt  SmchtiAtrg'M  tmmt§tuMht  Airftdlnftm  i>-  47  |  15. 

*  Stmdttnh.  8md*ar.  p.  51  g  91. 

S  Smfkenh^r/i  Send.chrtiben  p.  51  JS  22.  Utbtr  //o/r.  M.  Sdmaii^  t.  Uot&t  Tnitcku  Staat»- 
nda  l^Wff.S  3^  und  Pmur  Lifterotw  3,  &  und  443. 

^  (Bttk)  Einhihmy  «t  <fw  Oueh.  dir  T.  IL-A.         §  77,  fft.  M  98;  und  SlMlmkry«  SuMfadkraikn 

rith  Chrittian  Stncktnberg  *.  Pütttr  1,  447  g  255  umd  torker  und  Hackher. 

•  StueMtt/a  SititdMbm  f.  ii  $  92. 

7  Wit  dtnn  PiU!fr  ?.  440  g  753  «m  ihm  ausdrüMkh  sufft,  dersd(>*  hal>f  dU  klztr  /?fior-7i/n.)  da 
Abdrudu  und  der  Vurrtdi  iiL«rnvmtnen  (d.  h,  der  t.inltilHitg  in  die  üeteh.  dtr  TeiUteittn  H.-A.f  dtett  toU 
dsA  rem  B*ck  «ein,  ».  o.)    Utber  Jok.  Da»,  w»  (Hmu^gr  t.  Ftttir  9,  139  f.  $  439. 

B  Vittr  Bttk  M.  Petitr  3»  157/.  $  «54. 
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40.  Münehen  tit-artitt.  Anstalt  der  J.  0.  CoHa*tehen  Buehha»dlung 

1867  ff.  gr.  8. 

Dieß  ist  die  nunmehr  ins  Leben  iretende  neueste  Sammlung,  deren  erster  Band 
hiemit  vorliegt.  Obschon  nach  Anlage  und  Umfang  von  den  bisherigen  sich  unterschei- 
dmd,  tarn  ti«  doA,  frtäieh  nach  adUaigjäh^rigm  Zwisdienraium,  ab  Wideraufnäkme 
und  vorläufiger  AbscMuss  jenei-  älteren  betrachtet  werdtH,  und  i$t  dahsr  als  jüngst«» 
Glied  in  der  langen  Reihe  der  Jus*]  t'. m  /p^  Corpus  recessuvm  tmpcrü  Ater  aii^l{/i(ilAfeili.  • 
Von  ihr  wird  im  zvoeiten  Theile  des  yuricurls  näher  die  Rede  sein, 
HimU  »tMUßt  iOm  da»  Fcrieieftim. 

Ich  habe  oben  ausgesprodueUf  daß  ich  mich  bei  Aufaitiilung  der  untmw  AiugeA» 
dir  DeHi.sclii'u  Rinihstugxakten  vorangehenden  FAli  r<dur  /rtsc/irü/iA-f  >i  werde  auf  die  ver- 
schiedenen Ausgaben  des  eigentlichen  sogeiumnten  Corpus  recessuum  imperii.  Ich  glaube 
«um  diesem  Plane,  dessen  Ausführung  auch  aßein  fast  schon  mehr  als  genug  des  Raums 
in  Aaupnu^  ymomuun  hat,  im  toeaenflidhen  nicftC  abtutg^m,  umm  iÄ  Mer  noch  mfier 
dieser  Reihe  einige  weitere  Werke  oder  auch  Anfänge  uml  Pläne  zu  solenn  erwähne, 
welche  gleichfalls  in  gewissem  Sinn  als  Varlätifer  unserer  Untcrnehmurtg  angesehen  werden 
dürfen  K  Und  zwar  trUt  uns  hier  eine  Anwhl  von  Arbeiten  halböffentlichen  Ciutrakters 
entgegen,  «ntemommm  nidU  auf  Veranhawng  der  BeidagewaUt  o&cr  doeh  im  Auftrag 
einer  gan:ien  Klasse  von  RtidMtämkn,  der  Städt«;  dann  eiMige»  andere,  wu  »fA  antf 
den  Wegen  der  Privat-Unternehmung  h'u-egte. 

Bat  eich  dtu  besprochene  Corpus  recessuum  imiierii  im  wesentlichen,  mit  Ausnahme  ^"^"m** 
der  K»i»»nS(m»Umgwnl7i7,  antfdie  MUfh^ung  der  bloßen  Abtehtede  heedurdudUf  «a 
iet  doA  muih  eine  Bearbeitung  der  Akten  iüterhai^  in  aiemUA,  wnfamndem  Shm  Mfton 
früh  versucht  worden.  Allerdings  eine  methodische  Sammlung  der  Verhandlungen  in 
extenso  auch  nur  hmulschriftlieh  zu  Ijeirirken  oder  g(ir  lieraiuiz,ntjeben ,  war  dabei  nicJU 
die  Aiaicht^  man  begnügte  sich  mit  Auszügen,  die  lange  ungedrudtt  blieben,  es  theü- 
weiM  noch  «tiML  Biete»  üi^temdmen  iH  wn  Seiten  der  Städte  auegegangen.  Der  Atred 
iftfl*  di»  reefcfltefte  &idlung  der  Reichsstädte  auf  detn  Reichstag,  das  rot  um  decisivum 
oder  consuUattvum ,  f,S(nnd  Stimm  und  Session"  derseUx'n  ,  gab  schon  in  der  ei'sten 
Hälfte  des  16.  Jahrhwvderts  die  Veranlassung  auf  die  älteren  Reichstagsaktm  isurüek- 
erneuen,  wn  m  ergründen,  wie  ee  damit  /rttfteriim  gehdten  worden  «et\  Der  StOdlt»- 
tagßaMiMd  au  Nürnberg  vom  6.  Febr.  1523  verordnet,  daß  olfe  Beklks'  und  &ädU- 
fiigsnh<tchiede  darüber  nachgesehen  verden  .sallten^.  Die  Akten  scheinen  nher  nicht  rasch 
und  vollständig  genug  siusammengekommen  zu  sein.  Man  konnte  sich  jedoch  auf  die 
Privatarbeit  eines  erfahrnen  Reichstagsdiplomaten  stützen.  Es  war  dieß  der  wittsau^, 
den  Jacob  Sturm  ton  Sturmeck,  Bürger  au  Stroßburg,  am  deneelim  Orflnde»*^**"*^ 
mü  diesem  Qegenstctnd  bevskBiftigt ,  wol  vornehmlich  am  Straßburger*  Kanzlei- Materitiieeif 
doch  aticÄ  mit  Anführung  fremder  Stadtarchiie ,  verfertigt  hat,  und  der  dmin  rnjn 
Herausgeber  mit  vielen  eimehlägigen  Literaturcitaten  ausgestattet  ist,  erst  «pä/,  aber  tnil 
Vermdurung,  verüffentHiiU  von  Jaeeh  Wmdur.  Die  Schrift  findet  »iok  in  Sonder' 
BKemftaren  und  ist  außerdem  der  3,  Aut^dte  von  Philipp  Kniptehüds  traetatm  poUHeo- 
hi^lorico-jurldiciui  de  juribus  et  privilegiis  ciritatum  imperiab'tiw  ( Ar:jrn,tnrati,  Sumptihus 
Joh(tnuis  Beckü ,  An.  17iO)  beigegeben  tcordeu :  Aiiliziitj  Aller  gelialtener  Reichs-T&go 
und  Sumaittrie  dabej  beschrieben,  Wie  und  «aß  uÜ"  einem  jeden  gehaudelt  worden 

1  Rankt  Dtuttekt  Oudiiehtt  im  Zeitalter  dtr  Ht/ormation  6, 1  —3  gibl  eint  Charakttnttik  ditser  Erieh»inun^. 

3  Joe  Wtnektr  apparatn*  «<  inttruettu  arehivorum  ex  tau  noitri  tentporit,  wügo  von  RtgUtmtur  und 
Htnotatur,  novit  tAttrrationUnu  nte  non  rtrum  Gemaniearum  pnt€$idiSs  wiwimtw*  micAt«  <l  jthulnrtlit 
anktiit  M  bMiothteit,  coUtelan  — ,  .irgml.  1713  pßg,  34. 

»  De»  dt  pae*  p.  Vß  «r.  30  wsi  Fmcihr  «ppnrata*  p.  32  J. 
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zur  Torwort. 

vom  Jahr  1427.  tnft  ad  ioniitn  1517  inclusive,  Vom  Herra  StAdtmeisler  Jaoeker 

Jacob  Shinnen,  von  Sturmeck,  Vormuls  beschrieben  und  zusammen  getragen,  Diflft* 
mal  aber  bin  und  wieder,  auch  nur  Summarisch,  vermehret  und  in  Druck  hervor 
gegeben,  Durch  Herrn  Ammeister  Jacob  Wencker,  Argent.  DnuJaingabe  am  ikiiluase 
dm  ITerfa:  Mit  Hoher  Obrigkeitl.  Brlaubmiß.   Gedruckt  darch  Simon  KArOner  und 
Melchior  Pauschinger.    Strasburg,  M.  DOC.  XL   5i  Sstfen  i»  FtilioK    Am  dimr 
Arbeit  (jlciuj  dnnn  dnn  Constlium  herror  '^,  welches  von  dem  Slraßburger  Adrokaten 
Ludvaig  Gremp  der  Rechten  Doktor  und  dem  Frankfurter  Advokaten  Miennymus  aum 
Lamb  der  Reehlen  DtMor  au  GmUen  der  StOdfe  abgefasst  ist,  und  dm  t^mermU  wSder 
dem  Libell  su  Grunde  lag,  loefefce«  um  6.  März  154i  au  Sp^  der  Städte  SHmm  vmd 
Stand  halben  dem  Kaiser  von  den  atädtitchi  n  Gcsandfon  üf>ergchen  wurde  \    Da  da$ 
lAbeü  Q^f  iSU  fällt,  das  CoMiliun,  wie  unten  in  der  Note  angemerkt  ist.  15i3  ver- 
faul  ub^  toU,  so  folgt,  daß  der  undatierte  Sturmache  Außzug  ufohrscheiniich  vor  1543 
Harn  •«'itrauegearheita  trnn'd«.      B<M  «ahm  m  aber  dS»  SUdt»  ohcA  auf  «6»  iZMfehe  Samm- 
raiUfA«.  filier  Reichstagsakten  in  extenso  für  ihre  gemeinsami»  Ankive  ab.  Der- 

KU.-AMirgf,ll^,  Jacub  Sturm  von  Straßburg  umrde  in  einem  Schrcilx'n  Au-gxhtrffn  vom  21.  Fehr.  1551, 
das  bei  Wencker  e^par.  36  f.  steht,  im  Namen  der  sämmttichen  Reiclustädle  aufgefor- 
dert, eUk  s»  kmih«»  und  Fleifi  m  ihitn  dqjS  edU  Alnelikd$  und  Nfbeuktmäuugtn  der 
Reichstage  3usammenge30f/en  md  auf  gemeinen  Kosten  zu  flanden  gdradU  werde» 
mriijen.  Dü-.se  Aufforderung  geschah  In  Fnhjt'  einer  Veit  inldr-ung  swixchen  den  gräf- 
ichen  und  re ichsstädt ischen  Gesandten,  weicfie  gelegentlich  des  Augübunjer  Reichstags 
van  1551  m  Stande  gekommen  war  Oie  ist  gedruckt  bei  Wencker  apj»ar.  37  f.;  vgl.  36). 
B$  «ehien  mmUdk  grcfi»  NaOtdurß^  defi  die  Städte  JederaeU  die  alten  Bei(ketag9abidiiede 
und  *Verhatu^mgen,  heeondere  eoioeU  et  die  Stdctt«  eeTM  anlange^  bei  Handel»  Kaien. 


i  Auf  dtm  7lr«{  hrißt  tt  nm  ditttm  Exlraht:  der  auch  cnm  Thell  gedruokl.  Yun  timw  früher  eti 
Druck  tceifi  ith  ahtr  niehU,  tt  itt  im/  dtr  obig4  ytmtint  alt  teelehtr  auch  nicht  dat  GanM  gtht. 

t  Äo  tMl  M  Stnrtu  stlkät  dar^  3iknÄm  bd  Wencktr  l.  e.  f»^  39;  ttnd  tt  ttimmt  damit,  daß  ai^f 
»imm  UM  HlHtt  AfHUamtm  Awmig$  nmeh  Wnuktrt  Ang<Ae  (im  Ahdrudt»  des  Auszugs  pag.  21)  di*  Wort* 
ttanden:  Doctor  Ludwig  Grempen  zu  Aberschicken.  Dagtgtn  Datt  dt  paee  p.  210  nr.  31  die  Saeh«  to 
icliMtrtf  ah  nUm  dte  tu  Folgt  du  cbigM  SlädUabtckiidt  gtMmpuilm  Akun  dm  bmdm  yMMnmlMt  Rechts- 
gtUkrttH  mitgttkiüt  wordm  mim  darmu  ihr  Ootuilimm  wu  orhtüm.  Das  hat  sUi  Datt  woi  mut  to  gedacht, 
Wtd  Sturmi  unmilttlbures  Zeuwis  rerditnt  hitr  den  Vortuy.  Doch  erwähnt  auch  LetUerer  I.e.,  etliche  Städte 
hätten  datunal  aUerlti  alte  AMe»  tuut  Sehrtftm  MUtOMumet^feibTaeht,  dieu  teUn  «u  aUenfiüUigtm  Btvtti*  obigm 
IMÜt  htOtmia  füMMK,  «ad  h^endatt  ndl  imA  Mtecr  Utimmg  wot  «M  ta  Sptitr.  Vtdttidit  A«t  doA  mm 
Thtil  derselben  auth  schon  Oremp  un  l  Lamh  hei  Ahfutsumj  ihres  dnuiliumi  vorgelegen,  Hoch  Fels  2,  47, 
am$  SAiuMr,  hättem  n«  telbtt  einen  summarischen  gcmtinen  Auszug  au*  allen,  »usammtngttragmm,  Acta 
md  Bmdbmgim,  8lmd  Stimm  mitd  Sudrn  bttf^fmd,  jwwtHt.  Bald*  «radMiM  mmA  AM.  M. 

S  Dan  }>.  210  nr.  2H.  .11.  32.  —  Das  Con-iUum  der  Uiden  Advokaten  rer/ohjt  das  Rtehi  der  Städit 
durch  die  friihtren  Heiehstage  hindurch.  Ks  ist  mehrmals  neu  apjgelegt  teordtn.  Die  enlc  Äiugabc  dtutUttn 
mMW  w  müi  SVnms  vond  |  inolMÜt  aller  rndergeb«  |  ner  Acten,  vni  dtrtMtt  gestellter  |  KhatacblUg 
der  Erbnren  Frey  |  vnd  Roichstett  Sessi'in,  .Stand  J  vnrni  .'^fitnm  b«*!«ng-  |  ende^.  \  ohne  Druchori  Verltgtr 
und  Jahr,  auf  121  unbeteiehiuten  Blättern  oict.  Ixteiblatt.  Seherer  bei  Lmiig  im  Reichsarchir  3,  2,  5S2 
»»§t,  «t  Mi  2543  ^MMuAl  vordm,  ugL  S<AUster  bei  JUr  3»  47;  «w  diesen  (Quellen  hat  uol  auch  FeU  im 
Ertttn  Btyirag  p.  195  «1.  *  seine  entsprechende  fioti»  genommen.  Dieser  äitule  Druck  bandet  sieh  atf  dar 
Strafib.  St.-Biblioth.  E  1790  und  auf  der  Franhf  Sl-D^I.  i.  publ.  G.  221^,  m  4";  du  Verfatstt  tMm 
nicht  auf  dem  Titel  sondern  am  Schlüsse.  Die  2.  Ausgabe  erfolgte  1615,  md  mUhäit  noch  außerdem  2  andere 
SekrifitM,  dam  Eim  ^mtfaU»  dot  StimmreeLt  der  Stadt»  btlrifi,  Mmtammen  unter  dem  TM  Zwcen  auA- 
fSbrliebe  Rahteeldlge  «.  *.  i».  FmnekAirt  Bey  B«tiM  Kembtdmi  tu  llndLn,  in  4<*,  JahmM  am  Aicb; 
bibl.  reg.  Monat.  3.  pulil.  0.  '.HiG  und  bibl.  civil.  Franko/uri.  J.  publ.  G.  22P '.  Die  3.  Ausc/ule  ist  ton  1617: 
Speyer,  Hey  üeüie  Kembachen  zu  Üodta,  JahreaM  auf  der  tetiten  SeiU}  Strafib.  SL-BibL  £  1254  und 
B  ITM,  Aa^fdti  dia  3  Sdtrifitn  •iwmiiimii.  JSm  4.  Außag*  hat  atff  dem  1.  TtlelMaft  «NIM  Fmckltarl 
Bin  MayD  la  Verlag  Johann  CarJ  VnckeJ«  Biiclili&ndtcrN  ilnsclbsten.  Aiiiio  Christi.  M.  HC.  ,\XVni., 
at^f  der  letatmi  Seite  aber  die  Jahreaahl  Anno  M.  DC.  &VIIL  abweichendi  FrankJ.  SU-Bibl.  Juridicorum  A 
VUl  1  MtoehlMnd.  -  Dm  JbMUta»  m  Sptiv  IM4  httr.  a.  Fifa  2.  A^ytny  48-90. 
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1.  G«Mliiehte  der  biah«igen  8uDinIaiig«ii.  XLV 

Vmeiegen  solle  nuin  aUbald  zwei  Truhen  oder  Laden  (zunächst  für  die  Plülze  Augsburg 
und  S;jeier)  iK'stdhn  nnJ  ilarin  Jlei^c  Ahlen,  u>ol  in  anzußn-(i<jciirlen  AbscJirißen ,  nieder- 
tegen,  um  Uebernahme  der  betreffenden  Satnnüungs  •  Arbeil  aber  Sturm  als  den  Geeig- 
netsten «nvthen;  eine  jede  SUatt  luA»  Um  Atnk  Zusenflungen  m  «MfariMfiMi  (ibid.)- 
StnrM  he$UUigte  mdot  dis  WidttigkeU  der  Semmhmg  «inet  mleften  Corpuff  ßbr  die 
städtischen  Rechte,  verwies  aber  auf  den  schon  früher  von  ihm  geninekten  Auszug,  meinte 
ts  müssten  noch  von  früher  her  derlei  ulte  von  etlichen  6iüdlen  tusammengelirnchte 
Akten  und  Schriften  beim  Rath  zu  Speier  liegen  ivgl.  oben  p.  98  nt.  3),  und  wollte  sich 
Mtttt  nur  amr  ÄußnukvMg  md  Ordmmg  der  in  StrqjStertg  voHumdmen  MaUriaUm 
verstehen  (uin  S^WtUtm  vom  28.  Febr.  1551  bei  Wencker  im  appar.  38  /.)•  Diifi 
uhrir,ens  die  Städte  ihre  Ahte)t  einaeliickfen ,  und  ztear  tuteh  Speicr,  wo  sie  dnnn  der 
gleich  tmauführenden  Arbeit  Scherers  zu  Grund  gelegt  wurden,  sieht  muu  aus  der  Re- 
bfio»  de»  LetUerw  (in  Wenckers  apjxir.  40).  DUaer  bddagt  neh  daeeUat,  daß  gerade 
iJjiB  vriddiffen  Sbnfiburger  Akten  noch  nicht  geliefert  worden  seien;  sie  tuüssen  aber  doch 
noch  einfjehiufen  sein  ,  da  sich  am  dem  Abdruck  eines  Theils  der  Scherersehen  Arbeit 
bei  Lünig  ergibt ^  daß  er,  wie  ihm  ohnedieß  der  Stürmische  erwähnte  Auszug  vorlag 
(Relation  bei  Weneker  im  apfor.  p.  40,  wo  von  den  Svmmmitekm  AußzUgen  die  Rede 
ist),  oMk  jene  benfUzt  hat. 

Atis  dÜBtem  Unternehmen  einer  architaUtehen  Scmmlung  der  Retdtstageakten  in 
rTtens() ,  hei  der  es  auf  keine  Publikaltnn,  sondern  nur  auf  möglichste  VoHständigkeit  "** 
handschriftlicher  Mat&'iodien  zum  Gebrauch  der  Städte  abgesehen  war,  erwuchs  nun  aber  stg^miM. 
tnm  BearbeUmg,  die  »ogenannU  reieheetüdfieeh«  Begietratvr.  Ee  daruider 
Ml  verstehen  die  Samndung  von  mehr  oder  minder  ausführlichen  Arnzinjen  Ott*  die« 
ulkten  der  Reichs-  und  Stddtetmji'  wie  der  lOimmergerichtsri.'dfidiDHxluindlungen ,  rnn 
welcher  Fels,  der  sie  aus  dem  reichsstädtisdten  Archiv  zu  Ulm  kannte,  in  der  Vorrede 
des  ErtUn  Beytrags  etc.  (Lindau  1767)  $  XXXVJl  eprieht,  während  die  Ada  in  extenso 
otidi  au  seiner  Zeit  schon  nicht  mehr  beieammen  woren.  VertdUedene  haben  m  «er* 
schiedener  Zeit  an  diesem  in  6  starken  B finden  bestehenden  Werke  gearbeitet.  Die  zwei 
ersten  Bände,  irelche  sich  im  Sluttijdrfer  ArclLir  hefinden  ',  cnthdten  solche  Awcsilge, 
die  sich  auf  die  städtischen  lieiclialugsrechte  itezogen,  wie  dtnn  uua  dieser  Rücksicht  die 
gana»  ThBUgkeU  «newft* ,  wddte  die  Stä^e  auf  ihr«  BeidueMen  verwendden.  Sut  aind 
verfasst  von  dem  Speierischen  Stadtschreiber  Melchior  Scherer,  und  es  trägt  der  erste 
Stuttgarter  Band  den  äußeren  Titel  Erster  Theil,  <k'r  E.  StäUe  Registnitur  Stmul 
ätimiu  dl  Session  besageiidt  und  den  inneren  Erster  Thail  der  Registratur  geaiainer 
Erbarn  frejr  rnnd  ReiehMtett  Acten  aoril  deren  vcrhanden.  Atain  dar  Statt  im 
Räeh  hergebrachten  Stannd  Stymm  vnnd  Session  aaeh  Reputation  rnnd  alt  Her* 
khomnien  betrefTeiide.  Folejt  Prüßdio  Ilcgiatrrdnrix ,  irnrin  er  seinen  Auftrag  und 
dessen  Ausführung  erzählt,  geben  Speyr  Di.  iO.  Jun,  1562.  Melchior  Scherer  Statt- 
schreiber zu  Speyer.  Es  fehlt  nicht  an  Index  und  Quellen- Angabe.  Der  erste  Band 
gehi  wn  13S6  He  1S3i  et  1535,  der  ander  TeU  beginnt  mit  1541  und  sehK^  mit 
1560.  fidkerer  erhielt  tdmm  Registratur- Anß rag  1557*.  Nach  seinem  Tode  trugen  auf 
dem  Speirer  Reichstag  von  1570  die  Städte  seinem  Xachfolger  Licenlittt  .Joseph 
Feuchter  Stadtschreiber  zu  Speier  die  Fortsetzung  derselben  auf,  und  gaben  ihm  zu 

1  Jm  KaUen  106  Itei  ReichsetAdte  insgemeio.  Et  ßmUl  tieh  dit  Nuta.  Hievon  bleibt  du  Eznnplar 
in  6  Tfieilen  oder  Bänden  in  Ulm  zurück.  IHue*  tteh^fändij/e  Extu^ar  i*t  da*  rollttänditft ,  vit  ts  Feit 
l.  c  S  XXXVII  hamüt;  und  das  StuitifarUr  Exemplar  ttmfattf  nur  die  2  trtlm  Hände  davon.  (VjfL  da*» 
Wtncker  appar.  40  f.  und  Feit  Vorrede  dei  Krtten  Btytragi  g  16  und  ,'{4 — 38.  Das  voUsländigt  Uimtr  fiäi«n- 
flar  hat  sieh  hnU  iiidb  miAr  findM  laut»,  wedtr  im  Ardtit  tioA  in  dt  BUiUatlktk  d*r  Stadt. 

i  Dismt  Mtr  mhhI  fTMckr  im  «ffor.  39}  Füt  t.  e,  $  XXXIV  »nA  8«ltie$$er  in  Fd*  S.  Be^tr.  p.  3 
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dem  Ende  Wkh  David  Ly nnß  Kanzleisekretär  flcr  Sludf  Augsburg  bei;  diese  sdiritten 
von  Wormser  RcichsdeputatioMtag  des  Jahrs  1564  fort  wid  etuiigten  ihre  Arbeit  mit 
dm  Augsburger  Beichstag  von  1582*;  ihr  Werk  isl  der  3.  Band  der  Utmer  sechs- 
händig  «NjfefMmttfe»  BtgiitnOut*,  Der  4.  Bernd  dsrwfftM  emßOU  vMer  cme  Jrbeti 
8(henn,  nemUih  ebun  Auaeng  au*  den  VeHumdhuigen  tmd  Abtdueätn  der  ReidMiget 
der  als  Ergänzung  soxcol  zu  den  gedrdcfcton  AL.^chiedni  als  iium  1.  und  2.  Bnnde  der 
Hegigtriitur  öi<  heirnclden  Ist:  hatteii  jene  beiden  hegittrulurlxindv  sich  mit  den  Reidis- 
lagsrechten  der  Slüäle  beschäftigt,  so  ist  dieser  nun  in  allgemeiner  Jiichtung  unter- 
nomme»  und  erstreekt  sieh  überhaupt  mtf  das  wa$  auf  den  Reichstagen  vorkam.  Der 
5.  Band  der  Registratur  beüeht  in  einer  ausz-ttgsircist»  Übersicht  üficv  die  Kammer- 
gerichtsvisitatioiishandlungen  von  1533  bis  1580,  und  ist  den  andern  Bänden  auf  Refehl 
der  Reichsstädte  angefiigt  usorden,  um  eine  möglichst  collständige  Registratur  herzu- 
iCette»;  die  VerfcMer  «ind  dk  echon  genonnfen  Fenditer  und  Lynnß.  Jm  6,  Bande 
giU  endUth  leider  Sdherer  einen  Auszug  aus  den  Stä<ltetag$verha»dimgen  «on  1471 
an,  auch  hier  beschränkt  er  sich  irie  im  4.  ruchi  tivf  atnen  bestin\mten  einZ'fhifn  Ge- 
sichtspunkt, sondern  arbeitet  in  allgemeiner  Richtung;  nach  seinem  Tode  wurde  dieser 
Extrakt  fortgeaebU  und  mit  dem  Städte  tag  su  Speier  von  Barthol.  [Aug.  24]  1586 
abgesdUoeeen.  Di^  aleo  i$t  die  «eeAvbduidtg«  iogenannte  reidiutädtüdie  Regietrohtr* 
Zum  Druck  icar  sie  nicht  bestimmt,  und  erst  spät  ist  einseines  daram  ediert  worden. 
Zu  Anfaixg  des  18.  Jahrhunderts  *  rrröffcntlichte  Lünig  im  Teutschen  Reichs- Archiv  3, 
2f  591 — 640  nr.  120  einen  Extmct  aus  dem  Reichs  •  Siädtisclieu  in  dem  Ulmischen 
ArcMr  beflndlichen  R«{[^trfttur>Bueb,  die  alten  Reiehs-Tftge  TOn  Zelt  der  AoMehtniii^ 
der  gAldenen  Bull  Küysers  CaroU  IV.  de  Atino  1356.  biß  ISOO.  betreffend.  Bs  ist 
ein  Stück  des  1.  bandcx  der  Registratur,  geht  aber  in  WirkUrhkeit  mtr  bis  14.95  incl, 
am  Rande  sind  öfters  die  städtischen  Einzelurchive  als  (^ueilen  mit  Namen  angegeben. 
Speciell  der  einzige  Reichstag  Worms  1495,  der  in  Lünigs  Publikation  da$  letote  SUtdt 
auunoM,  i»t  at^genommen  in  Joh.  Joaeh,  Müllere  Retdtetag^teOlrvm  Maseimüiaiin  1 
Jena  1718.  1,  50P — SlO*  m/t  der  Überschrift  Extract  aus  dem  Reichs  -  Städtischen 
in  dem  Archiv  zu  Ulm  befindlichen  Rc/istratiir  Buche,  der  Rcichs-StiVlte  Stimm  und 
Se£sion  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  anno  14ü5.  beireileud.  Ferner  hat  Jacob 
Fels,  Syndieu»  von  Lindau,  m  Minem  Breien  Beytrag  au  der  devtacto»  Reidutoj^ 
Qeachichte,  Lindau  1767,  pag.  193—228  einen  Auszug  aus  dem  4.  Bande  der  reiche- 
städtischen Registratur  veröffentlicht,  indem  er  darmis  die  Akten  dei'jenigen  Reichstage 
abdrueiäe,  welche  in  der  Neuen  Sammlung  von  1747  nicht  vorkommen,  auch  zur  Er- 
gänmmg  det  Sturmsechen  Äimug$  und  du  bei  L&nig  au$  SAerer  Mitg^teiUen  zu  ge- 
rtkken  eeMenein\  Dieter  Äbdruek  hei  FOe  fOhH  den  Tita  AnwAge  solcher  T^tocben 
Rdehe-Tlge  welche  ausser  den  gedruckten  Sammlangen  derer  Reiebs- Abschiede 

I  So  mdk  F«ii  BrMr  Bt^r.  fcwt.  $  JIXXV;  ib^iyni  fi»  S  XXXVB  ta^i  er,  tim  teim  ht$  15H 

foriguehriUtlL 

« Ab  f. «.  i  jxxm 

3  SUht  tUt  Brsur  Bi|rtny  Ventis  1  JLKXVH,  m  Um  9«iM  Jt^lraliir  nach  Onm  asekt  Btedm 

buchritln»  iti. 

*  Dcp  mutit  Band  tm  LMgi  Rtkhsarthif  tnektm  «iiw  MmnM,  Jtr  1.  Ut  tm  1713,  itr  9,  tm 

J720  nu  HeurUmLnf)  der  hii  oH(}<iii  Akirurk  3u  GruiUt  lUgMidm  Mmkrift  fudtmk  denih  4k  Ohdtd» 
Kan»lti  unter  dem  Dalum  Ulm  den  23.  Auguili  1712. 

*  8.  F«lr  firater  Btgtreg  Vorrtds  $  XVI.  Jm  glHekm  Be»dt  Kat  «r  euA  im  Ltmiemr  Rtithiimf 

roM  1496-7  yahlicirrl.  —  Diu  Jahr  1578  im  Ahdruel  b,i  Ff/.,  ;,.  ??7  — it<jnn  friitieh  nickt  au»  Scherers 
Arbtil  lein,  xteU  diatr  damaU  iiJum  ludl  icar,  i.  tö.  jf  XJlXV^  man  muß  kUbti  an  dit  Austügt  njn  „(i««£cn 
Sueeutoru'  dtnkm,  mteJu  Feh  itlbst  g  XÄXVI  ab  «on  Om  iemt  mUiimKat  a^filhrt,  md  »war  an  totdu, 
wlchi  du  Arbtit  Schtrert  im  4.  Bande  der  Rfffittratur  foritettten  und  noeh  su  iiutm  gehören.  Auch  ans 
itm  Rtp«rt4>rium  Stkitutrt  über  diettn  i.  Band  der  Rtgiftratur  titlU  man,  daß  nicht  aUu  con  Sehtrtr  war, 

il»  ieamlb»  Mt  im  9^ 
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verblieben,  und  vdii  Mtilrbior  Scherer  ehemaligen  SUidtschroiber  zu  Speyr  gemacht, 
und  in  setTie  in  MSCto  Arohivali  liegende  AuszAge  aller  Reichst&ge  mit>eiDge(ragen 
wurden  sind. 

Die  große  ttdtMtudige  rekhutädtitdit  Regütratur,  obtdum  «te  ael6tl  mir  in  äh$-  i 

Jügm  battand,  schim  aber  doch  imnw  mocA  mt  m-iilaußg  und  zur  Mitführuug  a^tf^ 
gemeinen  ReichK-  und  Städtcversammlungen  unbi'quem.  Dafür  tcurdc  aus  ihr,  doch  mit 
IVeglasttAtig  de«  5.  Bandes,  welcher  von  den  Kammergerichts- Visitationen  handelt,  «ad- 
Kefc  «in  nodi  fcflraer««  Btfertorivm  gemacht,  dn  Ata»^  mu  dm  Atasug«.  Der  Ver* 
fa$ser  war  Hermann  Schiesaer,  Rullutekreiber  und  Regiitrtdor  m*  Speier.  Dtr 
1.  TheU  dcsaelben  untfasste  die  .Julire  !3r>ß — 7578  und  war  aus  den  ersfen  .?  Ffünden 
der  großen  Registratur  gesogen-  der  2.  Ttml,  eltenfalls  J3a6~ir)7H,  axu  dem  4.  Band; 
dtr  3.  7Aca  U7 1  —  1586,  mu  dem  6.  Bande  der  Kegistralur.  Diete»  Rq^toriuM 
toüte  oft  itfinnor jiol  und  at»  hUrodvktorium  in  die  Begittrahtr  wie  in  die  Mden  wl&al 
dienen,  um  sich  rusch  in  eintretenden  Füllen  orientieren  3u  können.  Sowohl  die  Regi. 
strntur  selbst  als  das  Repertnrium  sollten  jederzeit  forfgesct't  icfrden.  Ein  Exemplar 
dieses  Reiiertoriums  fand  der  oben  genannte  Jacob  Fels  im  Lindauer  Stadtarchiv  und 
gab  e$  herane  in  Meinen  Zwej/Im  Beitrag  aw  der  deatidten  Reiehetage-GeidU^tef  Linda» 
und  Ckur  1769  in  4".  Der  erste  Thcil  führt  dm  Titel  Repertorium  vnd  Sunnnari- 
sfher  kurzer  Extract,  gcmaiuLT  Eihorti  Frey-  und  Reichs  -  SfTitt  Registratur,  der- 
selben im  Reich  herbrachten  Stand,  ätinun  vnd  Session,  auch  Reputation  vnd  alt 
Herkommeo  besagend,  aus  dem  ersten  Traetat  geaogen  durch  Herroao  SchieaMm» 
Ratbaclireibern  der.  Shitt  Speyr  vod  RcgiBtntom  >.  Der  »weite  Thea  hat  die  Titel- 
bcseichnung  Summarischer  Extract  aus  dem  andern  Tlu:il  der  Registratur,  rrphaltene 
ReichstÄg^  besagende  etc.  Der  dritte  Thcil  trägt  auf  dem  Titelblatt  die  IVorte  Sum- 
marischer Extract  desjenigen,  so  Jedärzeic  bey  den  Ehrbaren  Stätten  vff  dero  ge- 
Imltoneo  SUttt-Tftgen  förgnogen  etc.  ans  dem  drilteu  Thail  der  R^stratar  getogeb. 
Diese  Überschriften  scheinen  noch  von  Schiesser  selbst  gemacht  su  sein.  Das  Werk  war 
fittch  dem  Jacob  Wencker  bekannt,  der  in  sci/un  haiuhrhrlßHcheri  Exrerptcn  nicht 
bloß  der  St6tt  Registratur  aoiuiern  aucii  das  Repertorium  Uber  gemeiner  Statt  Re- 
gwtntar  su  Speir  anfülirf*.  OAiw  Zuie\/kl  itt  aucft  ntcM«  änderet  als  dkm  Reper' 
(orium  gemeint,  wenn  Wenx^Ur  im  Apparaius  pag.  33  ertähll,  daß  der  Speirisdte 
Stadlschreiber  Chph.  Lehmanu  im  Jnhr  lßl7  der  Stadt  Slntßburg  einen  Extractum 
regietratune  civUatwn  imperialitim  et  liberarum  Khenani  circuli  habe  mhommen  Urnen, 
Von  Privatunternehmungen  »oU  nur  weniges  ang^Ührt  werden ,  udov  £m  enge* 
ran  Sinn  ei»  VMäitfer  der  jeteigen  Sammimg  ongeseAen  werden  dar/K  Beinahe  hätte 
iliis  17.  Jahrhundert  eine  Art  Reichstagshistorie  entstehen  sehen.  Der  vorwaltende  Geh. 
Rath  an  dem  kurfürstlichen  Hof  su  Mains  Joh.  Chrn.  von  Boyneburg  *  machtel6G2 

<  E»thäli  vbrigtKt  aiuA  Städuiay«  wU  Frankfurt  1473,  Eßlin^n  14S0,  ti»d  Efliimgm  liSl  svn'e' 
Eßingtn  und  Spewr  1486,  SpeUr  14S9,  SpeUr  1496,  EfUinijtn  1522,  SpeUr  1523,  Eßlingtn  1S33,  Speitr 
1524,  Speür  1541,  |Aümierpy  154.9.  Frankfurt  1543,  [Augiburg]  154H,  [Augiburp]  1555,  [Rtgtnsburp] 
li57,  wiArtad  dim  Lemig'tdkm  Mkink  mu  SOvtr  ktku  BlädMag»  tMlntUn  tmd.  Dot  üt  wot  meh 
«w  ZtuOtum  TO»  Sekartrt  Fortntatm  gmommtn. 

1  Strafib.  S«m.-Bibi.  Wt  iickeri  excerpla  Band  2  auf  dem  QuartblaU  ror  fol.  160.  —  Mit  dtr  Jitgi. 
ttratur  oder  dem  Hipertorkm  hängen,  wie  j^tkk  dtr  WordaM  rom  Franif/wler  Jteielulag  du  Jahre  litX) 
trgibl,  (fMcA  A«  Autaggt  mmmimm,  «cM«  Wencker  in  «ctoni  Excerpten  fU.  IW-'lGi  aetf  nahew  68nttn 
in  fUiv  ffiht,  unter  dtr  ßbtTschrifi  Ri  icli.^fngä  Acta  de  au.  iiW  bili  ad  «n.  M'JS  so  uuf«  dem  gcini im  n 
süidtitcben  Archivo  1661  oominuiiicirl  worden.  Diteelben  beginnen  mit  dem  tbtn  tneäknten  Fxankfurter 
JfaMjnv  MO  i*00,  daim  JUgi  JMdblap  sii  FWRc*/orf  1435  «.»./.  M*  U98.  1492,  feduma  «m  Ramie 

dh  Auotibt  du  Archirs  uo  ait  .ikien  dn-  heiiejfcn'hn   IV r  jcim »i ?uiry  liefen. 

S   Von  der  Ambtrptr  EäiHon  run  1607  war  o&eu  tehon  dit  Htdt,  *.  pag.  XXXll  nl.  1,  vgl.  pag. 

ülnt.  3. 

t  Suks  Beeks  Anriidl«  OlMh.  to  SSeHaber  dtr  R^metiem  0,  1/.,      dk  BnleUimp  im  die  QeeiA. 


ri<tn 
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tht)i  Chph.  Forstni-r  ^  dm  Vorschhtg  um  der  Geschichte  der  (dfer\  RpichsrcTlunnUiingen 
die  lieichstibschiede  zu  erläutern;  es  ic(ir  ul.io  dabei  nicht  soicol  auf  Veröffentiichunf} 
einer  Sammlvng  des  Stoffs  abgesehen  sondern  auf  dessen  sofortige  Bearbeitung,  aber 
e$  honntt  fttp  den  Zweck  dieur  BtmhtÜm^  ftottm  cnwbletieii  «fojS  da»  arc&tWiarft«. 
Material  in  Abschriften  oder  Kenigstens  in  Atissügen  zusammengebracht  worden  «crtrc. 
Die  persönlichen  Umstände  des  Aufgeforderten  uxd  dir  mchlichen  Srhtcierigkeiten  des 
Unternehmens  ließen  es  damals  su  nichts  tveiierem  kviiuHcn.  Auch  Heinrich  Böder"^ 
Ifteilie  die  AnsiM  Forstner«,  und  Hermann  Conring^,  gkkh  den  leiden  andern 
aufgefordert,  schlug  das  Ansinnen  ebenfaü»  ab.  Die  Arbeit  ist,  nach  Rankes  Äu»- 
(Iruch  in  den  fohjcndcn  Zeiten  zicar  nicht  ganz  rn-mumt,  uIh  v  d'ndi  ntchr  n  ie  es 
Zufall  und  Gelegenheit  fügte ,  vorgenommen  icorden''.  Einen  umfassenden  methodi- 
«efte»  Pbm  ktdle  ^Oter  der  far^Uch  Basische  geheime  und  Lehn-Sekretariu»  wie  autk 
j.  Miutm^nn^ngeiutjU.  ÄrMvar  au  Weimar  Joh,  Joaek.  Müller.  Er  ^dachte  die  Qeedtidtte 
der  unter  Friderich  III  (V)  Maximilian  1  Karl  V  Ferdinand  I  Maximilian  II  und 
Rudolf  II  gehaltenen  Rcirhutarjt'  ztt  heschreihen  nnd  dieselbe  mit  vielen  xtncdierten  Doku- 
menten auszustatten;  das  iVerk  sollte  den  Tiiei  führen:  Des  h.  Ii.  Reichs  Teutacher 
Nation  Reiebstagetheatnan  *.  Bin»  Probe  dawm  wcüte  er  vorläufig  geben  in  dem  Bvch 
Des  Heil.  Römischen  Reichs,  Tentscher  Nation,  Ryiclis-Tags-Staat,  von  ANNO  MD.  Ijiß 
MDIIX.,  Jenal709  in  4".  Es  erschien  dann  Indd  darauf  v  irhJieh  rou  10.  lOACII.  MÜLLERI 
ReiclisTagsTHEATRUM  Cäu/Serer  Titel)  die  eine  AMieilung  Des  Heil.  Römischen  Reichs, 
Tenteeher  Nftfion,  ReidwliigaTHBATRUM,  wie  aelbi<,Miä,  unter  Kessar  Friedrielu  V. 
NllerhAdislen  Re^erang;,  von  Anno  MDDDDXL.  bis  HDDDDXCIII.  gestandeiif  u.  t.  w. 
Jena  1713  in  fol.,  und  iceiterhin  die  andre  Abtheilung  unter  Kt»v.ser  Maximilians  1.  nller- 
h.Vhsten  Reprieninj!:  ./e?Mi  1718  in  fnl.  in  2  Theiten  1486—1496  und  1496-1500.  Er 
wollte  mit  Frid*irich  III  beginnen  weil  seiiu.'  Regierung  eine  neue  Periode  der  Reiclistagsform 

der  TtutMchtH  ReichabicliUde  rom  in  (br  Amm  8«tiui^v»9  p.39  #27  wm(  8tiidimbtrgi  8tndtehr*i6i»  Üid. 

jK  50  §  19  und  T'.       §  25. 

1  Fui  struvf  JSrief  itt  ab^dnicÜ  in  Juh.  Slratich  du$.  jur.  publ.  dt  eontrortrsiit  quibusdam  HbuMtlU, 
Güfitn  t679,  p.  476 — 460,  »nd  in  Comm»reii  tpistoliei  Ltibnitiani  (omt  prodnmti  part  altera,  rteUU.  Jh> 
Jkat,  OrtAer  1745  Minor,  tt  Gotting.,  pog.  1005—12.    Vgl.  Boyntburgt  Brirf  am  Malcrm  Orte  p.  1004. 

2  Bik^s  Dnrf  tbtnda  jmg.  1012—1018;  e/.  pag.  884. 

3  Con^ingi  UrthtU  iAtr  Parttiur*  Brief  in  eitum  Üdmibtn  du  EnUrm  <kmb  fog.  l(/20.  —  Vau  dar 
Anffordrung  dtr  drti  Ötttannlcii  imrdk  Bo^neburg  vud  Arcp  Wngtrumg  aHno  1002  M  aitdi  d<«  Jtadc  m 

Conriiig  ■  IlammtrsUin  dist.  polil.  Je  nomothttitti  teu  rteta  Itgum  ftrendarutn  tutiont^  Ilelmcittidii  16G3  in 
4*.  iAm.  68,  md  dwratu  bti  Datt  p.  &4  ort,  U  vmd  15,  ^.  pra^.  DaUü,  —  Mint  ähaiicht  Anrtgmig  aut 
im  trtim  Vkfid  du  18.  Mrkmitrt»  «nMmt  Otvhtr  I.  e.  pag.  1004  f.  ■* 

*  Rankr  !.  <■-  pag.  2. 

i  An*  dem  17,  Jahriumdttrt  haU»  wir  bertiU  J>atU  gtdaehl  (p.  II  mit  nt.  10).  Er  wor  ror  seiner 
Btn^9  McA  WirUmiUrs  ab  J^UütgUdnr  RMhthtrr  im  dortt^  Ärtkiv  auf  tbu  jUfAbcK«  IMaMm  «Iw 

die  Vrrfitindturg.n  des  Wcnmfer  Iteichstaqs  ron  l}Or>  grilf/fitn,  und  vocUtt  dazu  einen  Kontnuntar  sehreihen, 
velehtr  ikm  aber,  indem  er  die  WnritlH  des  Landfrindetu  teeittr  »arückrerfolgte ,  su  etnm  umfangrekheu 
Wirk»  «kr  <r«te«>  im  MgmdaOi  tutmoAt  pmrf.  OoNff);  ar  kttudt  4a*  Ar^i«  ttintr  Vat«rttadt  bc 
itfifS'fi,  irnrdf  auch  am  andern  Rtiehtitädlfn  durch  Zuscndtinf)!»  unter-tilut ,  und  ain  Werk  erMtreckl*  ticK 
dann  auck  auf  soiclie  Oegenttände  die  tnil  teutcm  eiytMiichui  Thema  nähere  Ven^ndtidta/t  haben,  vie  die 
OetehichU  der  Biindnitte,  des  Oerichtneesens ,  des  keichsreglmtot»,  dar  Mdutape,  mit  Einreihung  tilttr 
AwJU  ePK  Urkunden  und  ^fc((ni(ilr/ieit  auf  dinem  Gebiete,  woritnier  sieh  auch  jat*  Meltttion  b^/huUt  tM 
veteher  er  VTsprtinglich  autgegangen  tear.  So  entstand  sein  nodi  heute  unentbehrUthu  Buch  VoJntnen  reriim ' 
(Jpi  manicarum  novani  iive  <le  pace  imperii  public«  libri  V,  Ulmat  1698  *»  ful.  —  Auch  der  Straß- 
burgtr  Arehirar  Joe.  Wencker  haOt  sAm  in  seiner  Diss,  de  pfalbwgtrii  (mnetutrunt  ditquisUiimu  dttm  d* 
nAwr^iHt  H  ftvmAuriieris)  Argtid.  1898  in  4*  eine  Antahl  Hrktmdlidur  Sttdtt  eingereiht,  und  Mialt  dl$M 
Mittheiiunyen  fort  durch  angefügte  Abdrücke  im  Appnralus  et  inslrnctus  archivoium  ex  uau  nostri  lempori» 
vBlgo  von  Rrgialratur  antl  Renovalar  Argot.  1113  i»  4*,  vodweK  diw  W»k  auc&  für  di*  Reichstags- 
gudMu  du  14.  Um  t8.  JbMimdbrr«  mn  grtßtt  Btdtttung  gaootdam  fat. 

4  Rti€lutafi.8M  Varknidit  p.  3,  rpL  Vorhtriekt  du  BTTk.  mUr  Frid.  Jüp.!  and  imftr  Max.  Ip.  f. 
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lumslitwae,  mit  Hudulf  U  sMießeii,  weil  bei  dem  Ende  seiner  Regierung  die  Acta 
pMiea  Undorpii  anjanyenK  Eine  QnrtAkririik  dea  Werkea,  da»  nicht  su  Ende 
f^MK  «ourd«,  hat  RmUk  gegAm^  —  Di»  ReidutehiütK  nOtt  mdtm  iÜUwMMdkm  dt» 

permanenten  Regensburger  Reichslarjs  von  1663  bis  1740  gab  Pachm-r  von  Eggensti^ff*^;*^'^ 
in  4  Theikn  1740—1777  fol,  heraus  loco  additameHti  od  corptur  recessuum  impem. 

n.  Unprang  imd  Art  der  geupmwMgen  Avagabeb 

Die  Mangeüinftigkeit  de)'  bUherigen  Sammlungen  der  Reichstagsabschiede  war  AnfftruK$ 
und  üt  Ubngat  erlumnt.  Die  Herausgabe  der  Verhandlungen  beschränkte  sieh  o^f^^J^, 
dhidiiei  oder  oif  f  beUimmU  Fwiadm^  oder  sie  war  nur  muau^weite  und  ton  ttn-nnmu^ 
seiligen  Gesichtspunkten  aus  erfolgt.  Dits  Bedürfnis  einer  neuen  Edition,  weMw  die'* 
Abschiede  in  verbesserter  Gestalt  mittheilen  nnd  ihre  ZaJd  vertx)llständif!ru  .  lor  aUem 
die  MOgUdiktril  gtben  suUle  ihr  Werden  durch  die  Reihe  der  Verhandlungen  au  ver- 
polgm,  tmwtfe  immer  fithlbam'.  Leopold  von  Rank»  hott«  uiton  ßriOer  mtf  ds» 
Wichtigkeit  der  R'.  khstiKj.sukhn  hingewiesen*  und  selbst  siAdie  Verhandlungen  aus  den 
Fi'mtkfurtcr  und  Koblemer  Archlcvn  herausgegehn  '.  Als  nun  im  Jahr  1846  die 
Deutschen  OermanisteHf  tmä  war  von  juristisdter  philologischtr  und  historischer  Seitcj 
tidt  in  F^anJ^furt  vertammdt  haUm,  brachU  dondU  tu  dbr  erden  Sttamg  df«r  gmkidit- 
liehen  Sektion  die  Bildung  «jfMi  tdIgmeiMn  GewJiichfsvereutet  smt  l^prmiho^  und  iKmnfa 
unter  des.wti  At^fgalten  auch  die  der  Sammlung  der  Deutschen  ReichstagsMen.  Georg 
Heinrich  Pertz  hatte  a!.i  Prä<ii(lent  tfcr  SekÜnn ,  nachilcfn  divse  den  Gedanken  einer 
tolcftcn  Arbeit  gutgeheißen,  darüber  in  der  Pltuut-versammlujig  Bericht  au  erstallen. 
E$  wurde  intterhedb  der  Sefefibn  eine  betondtre  Eomminion  gOüdet  um  die  Emkihmgen 
zu  der  Herausgabe  zu  treffen  und  über  ikn  ßtmüliungen  in  der  näcAa/en  Jahressitzung 
liericht  zu  erstatten.  Sie  sollte  bestehen  aus  Joseph  Chmel,  Christoph  Friedrich 
von  StäUuf  Gustav  Adolf  Stensel,  von  denen  der  erstgenannte  nicht  persönlich 
amomend  war,  die  beiden  fefstera»  «Im  Auftrag  annahmen,  wläirend  der  ebeitfaU»  ang- 
eforderte Johann  Friedrieh  BUhmer  tiek  mit  JSfldbtcM  attf  die  ihn  viel  tn 
Spruch  nehmenden  lieijtstrn- Arbeiten  Ijereit  erklärte  u:enigsten.f  nh  Bn'rath  die  Suche 
iu  fördern,  liühmer  war  es  auch ,  der  die  Denkschriß  an  die  iJeutsche  Bundes- 
temmmluBg  Entwurf,  welche  am  28.  Sept.  dem  Prüsidialgesandten  Grafen  von  Müneh- 
Bellinghaueen  «hergaben  wurde,  Ei  ist  darin  hervorgehoben,  daß,  bei  der  Zeretreut- 
heit  des  Stoffs  und  bei  der  Größe  und  Schwierigkeit  der  Ältfgtdie  in  jeder  Hinsicht ,  nie 
ein  Einzelner  hoffen  dürfe  ein  solche.^  Ihiternehmen  auszuführen.  Wol  aber  verde  der 
H  MiwcA  darnach  erfüiH  und  dem  liedürfnis  der  Wissenschaft  genügt  uierden  können, 
wmn,  pMcftwiB  bei  den  Jfefumwnte  QermamiB  und  mit  Beihilfe  der  bei  deren  Havmt- 

1  JbbAttogw-AcMl  VotUHdkt  p.  3  md  *. 

t  t.  e.  pag.  2/.  —  Der  HümltergueKe  Konsultnt  KSlUg  WA  Bktiytihal  hat,  recht  eigentlich  mit  Kfid^ 
»iekt  auf  dit  tfi  Midier  gthiMnm  LOcktm,  te  dt»  2  Sammita^s»  Mtecr  AaeAi«M  te  dtn  iUielu-Ot*AMtm 
—  wiftr  dtr  Rrgierung  KiOttt  F\riidfidki  Itl  Fnad^M  a.  M.  1750  i»  4*  cfam  wÜ«rm  tdMtanntmkm 

Btilraij  iur  Rdrhftuji  -Getchiehte  dieser  Zeil  ijej^en.  —  Warum  hier  con  leeiteren  hier  einicht'niiijin  ä'ttn-n 
K  erken  icie  Uoidast  Leudtt  Loitäorp  Lünig  Obretht  SdtUur  m.  a.  aut  ntttrtr  Ztit  nm  JoA.  Jaiutcn  (Frunk/uris 
BMUktrntpmim»  1378—1519)  Omlm  JVAr.  mm  BtutMolA-SuMeim  (Htrsof  Mndit  IV  rm  Aiymi^ 

At  Elurkhohn  (Brie  fe  Fritdiich  Jej  Frimmtn)  u.  u.  im.  tu>/i<  iieJtandett  wird,  itt  treiltr  VVrHt  §mgt  INpdiai. 

3  DttUteh«  Oeickicht«  im  ZütalUr  dtr  lUformation  Bd.  1  Yorrtdt  pag.  V  ff, 

4  fikMb  Bi.9fag.  1-8*. 

5  Der  AutJichuß.  drt  du  Statuttn  de*  Vtreins  »u  entwerfrn  hattt .  hestnnd  aut  dem  Pr^.'tdfriten  thr 
Sektion  Pertz,  dann  dtn  Herren  ton  Mtgtr  Jiank«  Sehtdteri  Stälin  Stensel,  vnd  rertammelte  tieh  am  Attetiut 
4t»  iSk  8»ft.,  die  außerdem  tingdadmm  BtrrM  Aflpp  «Mi  WaAtmMh  waren  »u  erteheinm  Mindert,  $. 
die  gedruckten  Vtrkandluagpt  dir  QsmmtMm  M  Rml^fkrt  th  M.  «m  24,  90.  uad  36.  Stft.  1846,  Fnndf 
/mrt  1647,  pag.  208. 

Dtnucha  >diohsUii«AktcB.  L  VU 
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L  VonPOft, 

(HAe  guammOttn  ErfeArungen,  unCer  dem  Sekttiw  und  mU  dar  üiUmUUmmg  diut 
Fürsten  und  freien  Städte  Deti/sdUatMb  einige  der  Sache  gewadaene  MOtiner  »kh  der 

Aufgabe  unterziehen.  Schlitßllch  wnr  um  den  gleichen  Schutz  gebeten  tr iV  für  die  eben 
genafuUe  Unternehmung ,  sowie  um  Genehmigung  der  Ausführung  durch  die  encühnte 
Iheierhmmiuionf  OtOattung  de»  ZiUritU  «u  den  Archiven,  Gewährung  der  erforder- 
liehe» e^dmUMK  Aber  auf  der  im  Jbftr  1847  folgenden  OermanUten-Venammhmg 
zu  Lübeck  gedieh  die  Sache  nicht  weiter^.  Dann  kam  die  beu-egtc  Zeit  von  1848  und 
1849,  und  das  (Unternehmen  der  Henaugabe  der  Deutachen  Rekhatagtakten  bUA  vor- 
läUjfig  auj  sich  beruhen. 

^^'^^  München,  wo  die  ertfe  Samadung  der  ReidteabeiiMede  durth  den  keraogUiken  Hof- 
MMm.  buclidrneker  Hanns  Sehobe$er  im  Jahr  1501  das  Lieht  der  Welt  erblickt  hatte,  sollte 

der  Ort  seht,  von  dem  auch  die  neveste  Untcrnehmurtg  a}is<jienr].  Heinrich  rnn  Sybel 
hatte  schon  auf  der  erwähnten  hraidtfurter  Germunistm  -  Versammlung  im  Jahr  1846^ 
«Ks  üAe  dÜBMr  EdUion  mit  aller  Energie  in  Schuti  genommen,  so  daß  er  sundcket  nur 
«Mi  omeAU^lieh  aur  AttfgaU  des  aOgemeinen  OeeekichtewrevM  eHUdrl  wieeen  volUeK 
Als  sich  ihm  dann  in  München  durch  die  wissetiscltaftlichen  Bestrebungen  des  Königs 
Maximilinn  II  die  Aussicht  auf  VertrlrhUchnnrj  des  Unternehmens  eröffnete,  stellte  er 
bei  der  damai^i  bestehenden  wissensclutßiicken  Immediaikommission ,  die  der  König  ge» 
gründet  hatte,  im  JtAr  1857  den  Antrag  auf  Edition  der  Bei(sh»tag»akten  meder  «rfotr 
Leifltn^.  Der  König  genehmigte  den  Vorschlat;  und  bewilligte  mit  fürstlicher  Freigebig- 
hmt  «fr-r? /it7»-  Handsehreihrvs  mm  22.  Amj.  1S57  fiir  12  Jahre  je  3000  Gulden  behufs 
der  Samtniung  und  Erforschung  der  älteren  Deutschen  Reichstagsakten,  er  übertrug 
darin  «t^hieft  Heinrieh  von  Sybel  die  Leitw^  dieter  lememdkafUidien  Arbeit  md 
ieam^tragte  An  mit  der  Vorlegung  eine»  ddaiUierten  Pianee  *,  Der  Letatgenannte  gewann 
unmittelbar  darauf  Georg  Voigt.,  dessen  ert^tcr  Band  über  Eue a  Silrio  1850  erschienen 
u?ar,  zum  Mitarbeiter,  und  dieser  begann  z-unächst  mit  einer  Sammlung  des  gedruckten 
Materials,  woran  sich  bald,  mnäclt^t  aus  den  reichea  Mündiener  Archicalien ,  die  Ge- 
wimung  von  Abtthriflen  anteldot».  AU  im  Jakr  1858  die  Munißeen»  IBOtnig  Ifawtmi* 
Uanell  tUe  Kommission  für  deutsche  Geschichls-  and  (^llen- Forschung  bei  der  königlich 
Bayerischen  Akttdemie  der  Wissenschuften  zu  München  ins  lieben  rief,  tcurde  derselben 
auf  den  Antrag  U.  von  Sgbels  die  Herausgabe  der  Jieichstagsakten  als  eine  ihrer 
ertten  Aufgaben  fitonoieien*.  H.  von  Sybel,  (tomob  »ugleieh  S^retär  der  Kommiasion, 
bekidt  datei  innerkalb  dieser  telbetveretändUdi  die  heitweg  du  üniemehmens  bei  und 
ist  bis  heute  in  diesem  Verhält ni.i  gehlie!)en.  Der  l*lenarrersavimhinci  der  Kommission 
wurde  im  Herbst  1859  der  „Entwurf  eines  Hanes  zur  Ikramgabe  der  Lteulschen  Heichs- 
tagsakten'*  vorgelegt,  welchen  Voigt  nach  den  im  Einverständnis  mit  U.  von  Sgbel 
f^tgetMUen  OnmdMtfxef»  omgea^iM  hadte,  eoebü  er  in  demtelben  Jiffeatee  mu^eith 
den  ersten  BeridU  Über  die  eingeleiteten  Arbeilen  abstattete*.  Als  Voigt  durch  seine 
Berufung  nach  Rot^tock  dem  l'nlernehrneit  eidzogcn  wurde,  trat  auf  Sybel's  Antrag 
der  Unteneichnete  in  Voigts  Stelle  ein  (FriÜijuhr  18G0}  und  bandet  sich  darin 
bi$  Me,  auA  nachdem  er  teine»  Wohmit^  m  Frül^alw  1864  von  Hünehen  nah 

<  AUu  dirfi  naek  den  eben  encähnten  gtdruckten  Verhandlung*«. 

2  Omimu  tagt,  in  dir  hiUlvrUclu»  SMo»  kab»  tiek  niMnand  git/mdtn,  dtr  tüun  Vortrag  kalttn 
imIIi«,  «.  du  gtdruektm  Ttthmatmgm  i»  Ommtäm  w  Lfkcl  «m  97.  28.  imi  ».  8«rt.  1««7,  UM 
1648,  pog.  55. 

9  YtHtmMtmgn  m  Frwüffurt  f.  306, 

i  Am  im  Akm  dtr  Awfgriiielttt  KommUrioH. 

5  Art.  11  dts  Statut»  rom  26.  Nor.  1858,  a»  ßndtn  m  dtn  .\ac!ir,ci\ir„  rot\  der  hittorittkm  Emmit" 
tum  1.  Smdt  laSß  aU  BtUag*      K  ton  8^  Am«.  'ZtUrchr.  Jahrg.  1859  Bd.  2  pag.  12. 
e  Qtdnd»  Omia  p.  31—36, 
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Erlangen  und  im  Herbst  1867  von  dn  nach  Tübingen  rerJegt  hat.    Da  Iferrn  von 
Sybel  eine  specielle  Betheiligung  an  der  materiellen  Bearbeitung  drr  Edition  durch 
«eine  im  JoAr  1881  trfaigte  ttitmMahmg  von  Münthm  naeJi  Bmm  vnmOgUek  ge- 
worden war,  so  ist  die  Herautg^  dtAalb  von  da  <in  (lusschließlich  zunächst  auf 
den  Unterzeichneten  übergegangen.        Jahre  sind  seit  der  Gründung  des  Unter- 
ndumm  verfloasen,  und  endlich  tritt  sur  Beruhigung  berechtigter  Ungeduld,  mit 
dar  ITotiehe  die  fVüdUe  djeier  ArbtUu^  mi  erUtdten  lodiueften  modbton,  der  erafe  Band 
der  DiuUdum  Rriduta^akU»  in  di»  öffisnüidiheU.   Aber  die  Schwierigkeiten,  die  mü* 
dabei  entgegentrat en ,  ■irarm  keine  Mciiwn.     Vieles  muste  noch  gcJeriit ,  die  Meihode  im 
einzelnen  theittceis  erst  gefunden  und  ausgebildet  tcerden;  das  gedruckte  wie  das  hand- 
echriftliche  Material  war  übercUlhin  serstreut ;  gerade  die  ersten  Partien  der  Smnm/tnig  > 
waren  am  miBkutmttm  m  besorgen,  wo  das  Material  nur  epärUch  at^fi  und  doeft  das 
Bestreben  war  von  jeder  einzelneti  Versammlung  durch  die  mÜgetheilten  Stücke  ein 
möglichst  deutliches  und  aitsfilhrliches  Bild  zu  gewinnen.  Jetzt,  im  die  Mitnrbeiter  ditrch 
lange  Übung  geschult,  die  Grundsätze  der  Edition  bis  ins  einzelne  hinaus  festgestellt, 
die  metMen  Fmidtnie  untersodU  »ind  und  mit  jeder  spätem  Periode  ein  griißerer  Reidt- 
thum  ctn  Stoff  sich  ergibt,  kann  man,  falls  überhaupt  die  Arbeit  auf  ein  günstiges 
Vrlheil  hoffen  darf,  ihrem  sichern  Fortgang  mit  Ruhe  entgegensehen.    Die  beiden  fol- 
genden Bände,  den  awäten  Tluil  der  Regierung  K.  Wenaels  und  die  des  K.  Ruftrecht 
enäudtend,  «wrdm  diBMMi  ereten  teld  folgen  können,  und  heniU  eind,  abgee^en  von 
dm  »dum  wrhandenen  YcrhereUuinigeH  fibr  die  saweSte  fld(/ite  dee  15.  Jahrhunderts,  die 
Arbeiten  für  K.  Sigmunds  Zeit  sorceit  vorgeschritten  ,  daß  rnrnmsichflich  an  ilie  Ver- 
öffentlichung der  Akten  liupi-eeJtts  der  erste  Band  aus  der  Hegierung  Sigmunds  sivh 
unmittelbar  wird  anschließen  können.      l>as  alles  wäre  den  Kräften  eines  Einzelnen  zu 
MWen  wunOgßUk  geeteeen.  E»  tel  dcAer  wrikwendig  di^fenSgen  weitere»  MiUirbeiler  mt 
nennen.,  deren  Anstrengungen  sich  mit  denen  der  Obgenannten  rereinigten,  um  die  er- 
foi'derliehen  Vorarbeiten  und  die  Summe  der  z-um  Druck  bestimmten  Abschriften  im 
ganzen  zu  dem  stattlichen  Umfang  zu  bringen  ^  zu  weichem  sie  jetzt  alliiiählich  bei  uns 
amgeuat^aen  eind.  Jm  Ubtgeten  «mier  dünen  Jütarietfem  tear  Dr.  Karl  Menael  hei 
dem  ÜHtemehmen  hetheHigt,  bis  er  mit  Ablauf  des  Jahrs  J865  demselben  durch  Über' 
nähme  des  Archivspkretnrt(di  in  Weimm-  entzngen  wurde.    Mehrere  Jid\re  iat  daran 
thätig  gewesen  Dr.  August  Kluckhohn  Professor  in  M^Khen,  der  dann  später  gegen 
Rnde  des  Jahre»  1861  «u  einer  andern  Arbeit  der  hi^oritdm,  Kommission  übertrat. 
Dr.  Dietrich  Kerler  VnüoereitMdHtiiothäiar  in  Brktngen,  welAer  ßrUker  ee&o»  in 
München  auf  kürzere  Frist  unter  die  Mitarbeiter  zählte ,  ist  seit  längerer  Zeit  von^neuem 
für  das  Unternehmen  gewonnen,  und  widmet  sich  jetzt,  neben  den  allgemeinen  Arbeiten, 
vorzi^sweise  der  Zeit  Sigmwnds  und  AlbrecUis.  In  Mündien  selbst  ist  seit  einigen  Jahren 
der  am  kOn.  BeitAeart^  ongeeteUto  Dr.  August  Sehäff ler  demmtd  fOr  dte  JBeteht* 
togfofelm  »n  Thatigkeit.   Kürzere  Zeit  wer  dort  Dr.  Heinrich  Pcler  aus  Schulpforte 
und  Dr.  Joseph  Relier  (jetzt  Simlienlehrer  in  Regen.-(liurg')  he.scliäftigt.     Als  aus- 
wärtige Mitarbeiter  sind  zu  nennen  Dr.  31  ax  Büdinger  ^ ,  damals  in  Wien,  jetzt 
hf^eteor  mi  Zflrieh;  Dr.  Leanard  Ennen  StoMardtinar  in  JTtfl»;  Dr.  B.  Erd- 

1  Wamekir  im  t^foratus  p.  35,  w>  tr  ton  ErgäimMg  wui  ftrbtutrunjf  du  wporit  rteuruvm  imptrii 
tpHdt,  du  tr  M  rUetgtr  fhmmatims  iurA  .M^ßlir  Mm  t»  glur  ädUMn  Ml»  cHndll,  «mmi 
iocA  daß  du  älteren .  Mid  WK  Ar  Zfü  Ar  Amos  JhdlM  wMi|r«viii,  gas^KA  drnntifh  MU»  und  AittU 
3*mug  gtbm  dorffttn. 

•i  Bwfato  M»  Um  <(«>  du  Brgthtitn  aus  d*r  k.k  BoJhiUieihA  und  itm  Ii,  k  gtktimtn  Uatu-  Uof- 
und  Staat! -  Ar^Ait  ««  WUn  üt  »u  ßnden  in  den  .S'arhrirhtfn  ron  (fir  hist.  fTamMfenon  1861  JlUvrgang  2 
StUek  2  fag.  113—122,  alt  Beilage  an  Sybett  Kitt.  ZttUehr.  Iböl  Band  5. 
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mannsdör//er  ^  Privatdocent  in  Berlin;  PrcJ.  Dr.  G.  L.  Kriegk  Stadtarchivar  in 
Frankßsrt  a.  M.;  Dr.  Theodor  Sitkel  Prqfmor  tu  HVen;  Dr.  H.  Sudendorf 

Archivrt^  «i  Ärnnower.  Außerdem  htihen  BtUrü^  geliefert  Dr.  Custav  Droysen, 
jetzt  Priratdoreni  in  Halle;  Dr.  ]\'uldeinar  Harleß  h.  Provincialarchivar  und 
Bibliothekar  in  Düsseldorf;  Dr.  E.  von  Hausier  Viceäirekior  des  kön.  Staatsarchiv» 
»n  Stuttgart;  Dr.  Ernst  Strehlke  ArchivbeaaUv  «i  Berlin,  über  die  Thätigkcit  der 
MüarbeUar,  Uber  die  iZe&en  «»  BUtKoauiten  und  Ardtioe,  Uber  dm  oOmdMAAen  Fort' 
gang  der  ganzen  Angele(iei}fic!t  ist  in  den  Nachrichten  von  der  historischen  Kommission 
bei  der  kÖn,  bnierischen  Akadi-mic  der  Wissenschaften  eine  I{eihe  von  Berichten  erschie- 
nen, welche  das  Nähere  eidliuiten,  und  frülier  als  Beilagen  zu  Sybels  hislürischer  Zeit- 
<ehr^,  tpäkr  mit  den  »Fondumgen  mtr  deutechen  G'eacMchle*'  ausgegeben  teorden 
ektä*.  Was  den  vorliegenden  Band^  dessen  Abschrißen ,  icie  üh'rhmipt  die  der  drei 
ersten  Bände,  vor  dem  Eintritte  des  l'nterz-cichneten  »loc/i  nicht  in  Ajigriff'  (jetiommen 
werden  konnten,  insbesondre  betrifft ,  so  ist  noch  zu  bemerken,  daß  außer  dem  Unter- 
Meichntten  vormigetoeke  die  genamtm  Emm  Menzel,  Kerler  WMi  Schaff  ler  dmnh 
die  tdigeamnen  Anieüen,  durch  Abschiflndunen  «ntf  JSbUdttiMHieriBn,  towie  rfunA  BeSk^e 
jeder  Art  dabei  fxlheUigt  sind.  Die  Wiener  Sachen  in  deinseUji'n  hnt  Sichel  auaschJicßlich 
geliefert.  Die  Frankfurter  Stadtrechminejen  sind  von  Kriegk,  die  Xiirnbcrejer  ron  Kerler 
nach  breiterem  Plane  ausgesogen,  diese  Auszüge  dann  von  dem  Unleneichneten 
man  Zweek  der  d^MHeen  tterauegabe  nur  ueiler  ft«ir6et'fel  wrden.  Dem  LtUteren 
rind  im  iArigen  außer  unmittelbarer  BetheiU'gung  am  Abschriftnehmen  zugefallen:  die 
KoUatinniervng  de.s  bei  weitem  grösten  Thi  ils  der  Abschriften  mit  der  Vorlage  swie 
die  Vergleichung  fast  sämmtlicher  übrigen  gedruckten  oder  ungedruckten  Exemplare  der 
elmdnen  Städte  und  damit  die  MeM  eidi  ergOende  eddi^lkhe  Fertetdfmg  der  Text- 
rwension,  überhaupt  die  Redaktion  der  Stücke  in  der  vorliegenden  Gestatt  dtuth  Rege- 
lung der  Orthograj>h{e  und  In(crj>unklion  sowie  durch  innere  Eintheilung  der  Ml'effen- 
den  Stücke,  die  Überschrißen  und  Erläuterungsnolen ,  die  Anordnuttg  und  Zusammen- 
stellung des  Stoffs,  das  allgemeine  Vonoort  und  die  ^teäeüen  Einleitungen  tu  den  einseinen 
Vereamndmgenf  die  Jnhatte9bereiAt  md  die  Begkter,  dams  faet  die  §anee  DrwMegnng. 
Äudk  den  vereinigten  Kräften  iMtrerer  aber  uMre  es  nicht  mügUdi  geuxsen  die  Sadie 
im  ganzen  auf  den  Punkt  zu  bringen  auf  dem  sie  jetzt  steht,  trenn  nicht  die  suror- 
hommende  Unterstützung  durch  die  Bemalen  von  Archiven  und  Bibliotheken  hirmt- 
ffetreten  wäre.  Be  üt  nidit  mO^ieh  eie  hier  oHb  mtf  Namen  aufzuführen ,  wie  eie  in 
Deutschland  und  aueuärts  auf  so  mamihe  Weise  mit  Rath  und  ThcU  untren  Angelegen- 
heiten fürderlich  gewesen  sind.  Ifinen ,  so  tne  allen  Übrigen  die  snn.<^t  uns  freundlich 
unterstützt  haben,  sei  hiemit  der  aufrichtigste  Dank  gezollt,  den  sie  sich  in  reichem 
Maße  verdient  haben.  Dodi  mögen  wenigstens  die  Orte,  ujelche  überhaupt  bisher  für  die 
Sacke  heewkt  worden  eind,  hier  genannt  werdenj  eiedion  damU  die  Beät»  der  beendme' 
werben  ÄntteMenf  wie  wir  teol  «miMm,  keineewege  eduon  ubgeeddoeeen  itt.  BmtdU  eind 

1  BMdM  «M  An  Ift«'  mAm  AdficHiicAf  Jtrira  Ut  am  jMm  in  dm  ^imhiiiIm  JlfaiArallni  HO. 
f.  76-in. 

<  JfaK  tAs  dini  «bw  ^amitai  SptMbtrUldm  aatdtrtr  MHaiMUr  Mdk  im  tttm  amg^flArtt» 

B«riekt  Voigt*,  und  mtint  Betxchli:  rom  Htrbd  J860  in  Jen  yacliriditrn  Jahre;.  2  Stück  2  pag.  €1 — 77  att 
Beilage  su  St/btt t  Kist.  Zrittehr.  Jahrg.  1661  Pand  5,  tun  herbit  1661  in  rfe*  AocAiT.  JaJirg.  3  Slüch  1  jiag. 
r,-17  als  BtHogt  »ur  hisl.  EttUehifi  Jakry.  1861  Band  6,  wm  tMtt  1M9  USS  miti  IM*  im  den  Saehrr. 

Jahrg.  6  p.9—13  und  ;>.  11-18  und  p.  W-20  ,,/<  /?,t7a,j«  zur  hist.  7.titschr.  Jahr;}.  1865  Band  13.  Vom 
Jahr  1865  und  ISfJti  rr.'.chitncn  luim  Laundtien  Berichte  uJ)*r  dit  AihtUcii  /ur  die  Rtichttagtakttn ,  der 
jetetilige  Stand  der/clbiu  ut  aber  »u  trtehtn  aut  den  Sekretariattberiehten:  für  1865  in  dtn  Fortehttngtn  sur 


dtuuehm  GtMdMttt  6,  218/.,  md  fUr  1866  ibid.  7,  230/.  (UMtnr  B-Ukt  «uek  «U  BeUtigB  «w-  küt, 
ZtiUekr.  1868  Band  16  yag.  3). 


n.  Ürtptnng       Art  itt  gegcnwirUgen  Antobe.  Uli 

die /olgenden  74:  Aitgsburg,  Bamberg,  Hasel,  Berlin,  Bern,  Besa)i<;on,  Braunschweifj,  ^ 
Darmsladt,  Detsau,  Donaueschingm ,  Donauwörth,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf ,  muathrkt«. 
fStfiurtf  JPh»n3^kirt,  Flonnz,  OmOnd,  6Mii%y  Hagnau,  Hamuner^  Hti^berg,  Heit- 
bronn,  Idstein,  Karlsi'uJte,  Kassel,  Kaufbeuren,  Kempten,  Kohlens,  Köln,  Kolmar, 
Konstans,  Leipzig,  lAndati,  Lucca,  Jjuzern,  Magdeburg,  Mainz,  Memminrfm ,  Mergent- 
Äom,  ifiUAatuen  nn  Elsaß,  München,  Münster  in  Westfalen,  Nördlingen ,  Nürnberg, 
Obenhmkelm,  Paria,  Pisa,  Prag,  QuedUnbttrg,  Raveiuhirg,  Reutlingm,  Rom,  Rotm-, 
bürg  an  der  Tauber,  Rottxceil,  Schaffhausen,  Schlettstudt ,  Schweipftirt,  Sientt,  Sjwicr, 
Straßburg,  Stuttgart,  Trier,  Turin,  Überlhxjt-n ,  Ulm,  Weimar,  Weißenlitmj  im  Elsaß, 
Weißenburg  im  Xordgau,  Wien,  Wolfenbüttd,  Worms ^  Wih'sburg,  Züridi.  Redim. 
wir  «Atr  von  denen,  «eelcAe  wmre  Angelegenheit  gefürdtrt  haben f  $o  würden  wir  §hk  ' 
Fdntfwnnit  begehen,  xcolUen  tetruidd  auek  der  Liter aritch-artUtitehen  AnataU 
der  J.  0.  Ciifld'schen  Fi  uchhandlunej  in  }fünc1ipn  rjedctikci}.  Die  Korrektur 
der  Druckbogen  wird  von  dieser  Seite  icesentiich  erleichtert  durch  die  sorgfältige  Vor- 
hamMur,  voekhe  dereelben  vertragsmäßig  in  der  Cotta'sdven  Druckerei  zu  Stuttgart 
voramgdtt  und  aUee  leiUet  mku  M  to  eekwierigen  Drudten  «noorfef  inerden  kann. 
Überhaupt  hat  die  Verlagshandlung,  welche  übrigens  für  die  ersten  6  Bände  von 
aller  Honorarverbindlichheit  fwntraküich  fwfreit  ist,  durch  die  vorzihjJiihe  Ausstattung 
des  Werks  in  Typen  und  Papier  sich  ein  großes  Verdienst  cricorben,  indem  alle 
DmdfaftMte»  «MM»  ihr  eMein  getragen  werden  und  der  Pr»ß  fOr  den  BwMandA  MUg 
geetem  Iii. 

Ks  sei  vergönnt  liier  ein  ]\'()i't  Uber  den  Fi/r^f^  /k  v iidcrz-ulegvii ,  der  vüt  lit  Uener 
Vorliebe  seine  At^fmerksumktit  den  Wissenschaften  äugewendet  hat,  und  dessen  Veran- 
lamuig  und  üntwniiUsung  so  vief»  rtiAmJicfte  BruvgnieMy  be$onder»  der  GMcftieAfS' 
UtertUur,  ihr  Entstehen  verdaadien»  Wie  JEbnuf  Mawimilian  II  von  ßmem  den 
historischoi  Studien  seine  Hatiptndtjung  iridmvte,  .so  Inf.  es  unter  diesen  die  HcrnnxcioU' 
der  Deutschen  Eeichstagsakten  gewesen,  wtlche  er  mit  besondei'er  Theünahme  in  ihrem 
Entstehen  und  in  ihrem  Fortgang  begleitete  wul  in  entsprechender  Weise  dureh  die 
Gewährung  der  nölhigen  MUtd  /Orderte.  Er  hat  Anfange  der  VeröffentUAung  ninM 
mehr  erleben  dürfen.  Aber  es  ist  das  Olück  einer  edlen  Wirksamkeit,  daß  ihr  Segen 
sich  weiter  erstreckt  als  die  Tage  des  persönlichen  Einfjreifpns  znhhm.  Bereits  scheint 
es  wie  ein  VermäehtiUs  des  Bairisdien  Fürstenhausis  geworden  zu  sein  die  wisixnschaft- 
Udwn  Anpflanmngen  des  Verewigten  toeOer  au  pflegen,  und  auf  lange  Jährt  ftinatw  Aat 
die  Pietät  König  Ludwigs  II  auch  unsrer  Unternehmung  die  nothwendige  ändere 
Sirhirheit  verschafft.  Freilich  wäre  P5  eive  ersehnte  Genmjthuung  für  dirjf^icini  ge- 
wesen denen  König  Max  bei  diesen  Arbeiten  sein  Vertrauen  und  seine  Unterstütiung 
gewährte,  wenn  sie  ihm  die  Fragte  dmson  noch  hätte»  port^en  käanen.  Und  »o  war 
es  oimA  ihr  eigenster  Sehnen  dcfi  das  Sdti^sal  es  anders  gesoeUt  hat  Aber  wenn  das 
nun  erscheinende  Werk  nur  einigerinnßi  n  des  Beißdh  der  Wixsm.'iehdff  werth  (sf  ,  sn 
darf  auch  jetzt  noch  die  Freude  Raum  ßnden,  den  Absichten  des  königlichen  Beschützers 
gerecht  geworden  zu  sein  und  sein  Andenken  dadurch  mit  zu  ehren. 

Wir  haben  tnuh  hier  «cfton  «m  Vorwort  genauere  Hedunsehaft  absulegen,  wie  die 
einmal,  gestellte  Aufgabe  verstastden  und  wie  ihre  LSeung  versucht  worden  ist.   Eine  du  ivr- 
Sammlung  der  Reichstagsaicten  soll  (lerjebm  tcerdcn.    Aber  es  ist  schon  von  rorrihffT!ji  ^"'"^'^ 
sehr  schwer,  wo  nicht  unmöglich,  zu  sagen,  was  in  der  Zeit,  um  die  es  sich  zunächst  Kniirmun. 
h/mdeU  und  in  der  kaum  der  NamefBr  diese  Sadie  vorkeenrnt,  ein  ReuAstag  ist.  So 
oft  bei  einer  Versammlung  von  Reichssiändcn ,  von  welcher  Aktenstäcke  oder  Urkunden 
rorliegrn  ,  dieser  Zweifel  üJ>er  ihren  eiijeiitlirJieii  ChiirnJcfer  eintritt ,  so  off  erlabt  sieh 
natürlich  auch  der  andere,  ob  diese  Dokumente  solle-n  in  die  iScimmlung  aufgenommen 
werden  oder  mcM.  Es  i«{  aber  dann  die  Ausdehnung  des  Begriffs  eher  su  redUfertigen 
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ah  seine  Einschränkung. '  Dabei  mag  dann  eine  oder  die  andere  Gewaltsiavfe  vor- 
gekommen sein}  vieiletcht  sollU  auch  umgekehrt  diese  oder  Jene  Versammlung ^  die  bei 
«IM  FtmUntag  h«^,  KAer  eti»  wMUäMr  BH^stog  genannt  ictrden.  E$  {$t  ober  hnm 
dardtcr  zu  streiten,  bestimmte  MeHoMih  lassen  sich  vielleicht  nie  dafür  aufstellen.  Im 
ganzen  ^T^r^i  tci'r  die  Praxis,  alle  dirjcvin'-n  Zu/^ainmcidnlnße  von  Reichsständfn  in 
die  Sammlung  aufsunehtneKf  denn  Berathungen  sich  auf  fCeichssachen  beztehen,  und 
die  vom  König  berufen  oder  wenigstens,  tco  Man  wm  «mir  Berufung  nichie  mehr  we^ 
in  aeimer  ÄnwetenheÜ,  wtfBir  wOHrUeh  emdi  die  Mt'ner  heBoämäehtigten  Säthe  pfll, 
gehalten  uiurden.  Solche  Versammlungen  heiße  ich  dann  wirkliche  He  ichstnge,  wenn 
»otfo?  Städte  ah  Füj^sten  dasind,  ohne  mich  auf  die  Frage  ilher  die  Rererhtig^tng  der 
ersteren  su  „Stund  Stimm  und  Session*",  wovon  spüter  noch  genug  vorkommen  wird, 
«orlAd^  einaidaKHsnf  eh  eind  tfodk  <n  der  Begel  mit  dabei,  itmf  man  kamt  für  Zeiten, 
wo  tie  im  Reich  den  Fürten  gegenüber  eine  so  große  thatsächliche  Bedeutung  haben, 
das  Reich  doch  als  solches  nur  versammelt  sehen,  wenn  auch  sie  dabei  rertreten  sind. 
Ich  nenne  es  audi  dann  noch  einen  gemeinsatnen  Reichstag  ^  wenn  sie  sich  mnächst 
pwfftniit  von  de».  FOnten  Im  dner  benaddiarte»  iSKatfl  oder  <m  «ktem  ihnen  aonetwie 
gekgene»  Orte  parrfwfjew  und  dann  noA  mU  den  FOnUn  maammenMen  vnd  üeAer' 
einkilnße  schließen,  iriV  z.  Ii.  der  Ucidclbergcr  Tag  rnn  1^84  eine  solche  Sfddtezusammcn- 
kunft  in  dem  nahen  Spcier  vorerst  neben  sich  hergehend  hat.  Sind  nur  Fürsten  ver- 
sammelt, aber  mit  dem  König  oder  seinen  Bevollmächtigten  und  -mr  Behandlung  von 
HeSchem^eUgen^Oen,  eo  heißt  di^  hei  mw  «tn  kl^niglieher  Füretentag,  «cie  «n» 
solcher  Mt  Altfang  Merz  1387  irf  WirUmrg  stattfand;  sind  in  gleicher  Weiee  «mr  die 
Städte  suaammengetreten .  so  reden  wir  von  einem  hrinigUchen  Städtetng^  wovon 
ein  Beispiel  die  zu  Ulm  im  Juni  1385  gehaltene  Versammlung  ist  oder  auch  die  Nürn- 
berger Mt  Ende  Mer*  1387.  FtrOen'  oder  Städtetage,  die  «fdU  vnttr  dtete  iZltfirifc 
faUen,  ontf  denen  aber  doA,  ak  Itanptnwedt  oder  gelegenkeiüitk^  Än^iegenheUen  dee 
Reichs  zur  Berathvng  kamen,  werden  vorläufig  nicht  als  selhiitündige  Vermnimlungen 
aufgenommen,  sondern  nur  als  Vorbereitung  oder  Anhang  s«  mie»i  der  genannten 
Haupttage,  mit  dem  sie  in  irgend  einer  saehlidten  oder  zeitlichen  Berührung  stehen.  Man 
wird  weil  Geiegenheit  bdioamen  darin  kSnßig  auch  weiter  auevugreifen,  namenÜiek  wenn 
das  Anwachsen  der  vorhandenen  Materialien  es  für  die  UebersichtlichkoU  H^hlicher  cr> 
scheinen  läßt  aneh  ihnen  einen  selhsländigen  Platz  neben  den  andern  anzmcei^en.  Kur- 
fürslenkonvente  freilich,  selbst  einfache  Fürstentage  und  Städtezusammen- 
künfte,  die  eine  hervorragende  Reiehetathe  betreffen  wie  «.  B.  oor  wnd  bei  der  Ab- 
eäwimg  Wenzels,  dürfen  immer  (de  Baupteereamndmgen  bdumdeÜ  werden,  aneh  wenn 
sie  nicht  vom  König  hcrvfen  oder  mn  seinen  VoUmachttrflgern  geleitet  wurden ,  während 
sich  im  Gegentlmi  bei  icirkUcIten  königlichen  Fürsten-  oder  Sttidtvtogen  durch  die  Schmal- 
heit ihrer  Ueberreste  oder  aus  innern  Gründen  empfeläen  kann  sie  irgend  einer  Ilaupt- 
vereammhmg  anmieehii^en  und  untermtordnen.  Die  Wahl-  und  Krönnngelage  fe^en 
von  selbst,  und  zwar  als  Haupttage,  in  unsern  Bereich.  Dagegen  bleiben  ausgeschlossen 
die  ßlrstlichen  Rechts  -  und  Teidingsfage .  die  partiellen  Versammhingen  der  Ritterschaft, 
der  Städte  eines  Kreißes  oder  Bundes  und  dergleichen^  sofern  sie  nur  die  besondren 
Angelegenheiten  ehoe  Stondee  oder  ekmlner  TheOnehmer  ohne  Beaiekung  auf  die' Heida- 
geechäfte  behandeln;  nur  daß  immer  vorb^alten  bleibt  sie  in  ethmddrer  Weiee  eoweit 
ms  berücksichtigen  als  sich  doch  atich  solche  Beziehungen  ergehen. 

Ist  aber  einmal  entsdiieden  welche  P'ersamnüung  ihren  selbständigen  Platz  an- 

1  Qtytn  diutn  Kanon  hat>e  rUBtUht  ngttidi  Mm  Jdtr  1S76  gttUndigl,  AidMi  iri/lir  imSm" 
Mur  des  ^rnannic«  Jahrs  ktintn  Jiiimbtrgtr  RtUhttag  m^buidt,  «.  pfl^  158  im  ^Kt  Jünfateiv  aiim  ildbcMr 
JKrtfMMfiiiv  BMM  JiJi  1370,      jt.  1-4. 
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gewiesen  erhalten  soll,  so  frägt  sich  noch  immer  welche  von  den  b»  üu»  Qtiegenr  *»* 
h»U  gtf^bgnen  Vtrlumdlwi^en  Berüduiehiigmg  findm  toltm.  Dm»  mMrlieft  «mnle»  ^[f^j 
Mick«  Zvtammenhanfte  zu  gar  mancherlei  QaA^fltn  und  Besprechungen  henilUt ,  da  t%m»tm 

man  einmal  die  gilnstigt:  Gelegenheit  hatte  zusammen  handeln  und  reden  zu  kötmen. 
Nicht  hieher  gehören  UMigungen,  Belehnungen,  Ertheüung  oder  Bestätigung 
«Oft  PrwOegien,  aie  find  titcftf  Sathe  eine*  BMeftXog»,  «•  bedarf  detten  dam  kehMi. 
teegs.  Doch  können  Fälle  eintreten  wo  auch  solclie  Dinge  aufzunehmen  sind,  vaenn 
s.  B.  auf  einem  Rei'chsUuj  der  icichtige  Streit  ü{>er  den  Besitz  einer  Kur  entschieden 
toird,  wie  1361  zu  Nürthbtrg  nr.  107  iigi.  1382  Frankfurt  nr.  199).  Oft  aber  i$t 
«f  tehr  schwer  su  sagen,  ob  ein  Gegemtand,  der  a'ttf  einem  Beidietag  oder  gleidi 
bei  einer  gantm  Meike  derteÜben  vorkommt,  okne  daß  er  doch  itreng  als  allgemeine 
Reichsungelegenheit  bezeichnet  werden  könnte,  aufzunehmen  sei  oder  nicht.  Man  tcird 
hier  in  der  üUcrn  aktenarmen  Zeit  leichter  Entsehiddigung  ßnden  bei  keckerem  Zu- 
greifen, als  spater  wo  schon  Überßuß  herrscht,  äh  modUen  viUer  Wen»d  «ocfc  Bei- 
legungen von  HändOn  meiecben  Retcheetänden  bei  der  ilv/naAme  mü  in  BelradU  kom- 
men (s.  nr.  172~17i  und  216—218),  während  es  unter  Sigmund  unmöglich  sein  uürde 
den  bairischen  Erbstreit,  den  Zwist  der  Städte  mit  Konrad  von  ]V^-tnsl>erg ,  die  Zolle- 
rische  Angelegenheit  mehr  als  bloß  beilät^g  9U  behandeln.  Man  kann  über  die  Frage, 
woM  voUri^ig  außmOmm,  woi  nur  w  herüiM^Ugen  und  wu  awMiMMirjfe»  ie^ 
iierftoMpt  ibnim  einen  eXl^dnen  €hnmdtati  austpnekm,  der  für  die  crstin  wie  für 
die  späteren  Bände  der  KoUekflon  eine  gleieh  bindende  Geltung  hätte.  Jedenfalls  gilt 
nidil  wie  bei  den  alten  Aiuiguhen  der  Ileichsabschiede  der  praktische  Geeichtij)Unkt,  durch 
welchen  deren  IhImU  empßndlich  begrenst  war,  sondern  der  J^Moriicfte.  Wae  mun 
reiditgeeekidUHehen  Chaitakter  einer  Vereanmhmg  jfeMtrI,  kal  daeRed^t  kier  mitgetheiU 
flu  leerden.  Aber  eben  darüber ,  wie  weit  dieser  Charakter  reiche,  werden  die  Ansichten 
sehr  verschieden  sein,  und  Vieles  icird  dabei  der  Vbung  der  Arbeiter  und  sogar  ihrem 
gesf^ichtliclten  Instinkte  überlassen  werden  müssen.  Im  allgemeinen  rechnen  wir 
ale  hergehörig  das  folgende,  Zuertl  die  vorbereUendtn  Korreepondeneen  vorEr^ 
Öffnung  des  Tags,  die  Ausschreiben  und  Geleite.  Daran  schließen  sieh  die  Verzeichnisse 
der  Anujesenden  und  du-er  Herbergen,  die  Maßregeln  der  betreffmden  Stadt  welche  sie 
man  Empfang  und  sonst  zur  AbJuiltung  und  Ehmng  der  Versammlung  trifft ,  die  De- 
ttikreibungen  der  Einzüge  und  der  übrigen  FesÜiddteUen.  Über  die  pcütitdwn  <jm'cft(*- 
fUHÜde,  von  denen  die  etneOnen  BeiiAetUtnde  amgienffen,  verbreiten  dann  die  VoU- 
maehlen  und  Anweisungen,  welche  ihre  Gesandten  mitbekamen,  das  nüthige  Licht.  Aus 
den  Werbungen  Ansprachen  und  Vorlagen  des  Beichsoberhaupts  wird  seine  Stellung  att 
der  Versainmlung  klar.  Die  off'iciellen  allgemeinen  Sitaungspioiokvile ,  die  TagM^er 
eineeiner  Boten,  ihre  Beridtteekreiben  und  BelaUanen,  dieför  die  BOOrde  «u  Hatiee 
heetimmt  sind,  entwickeln  ein  chronologisches  Bild  von  dem  Gang  der  Verhandhtngcn ; 
man  wird  in  den  filrsflichen  Archiven  andre  Anschauungen  und  Nachrichten  über  die 
Entwicklung  der  Dinge  niedergelegt  ßnden  als  in  den  städtischen  c«  ist  natürlich  daß 
die  iceUlichen  und  dt«  geistlichen  BoUchqfler  von  vatchiednen  GeeitMepmtkten  ausgehen, 
man  m»fi  die  einen  durdi  die  andern  verbeeeem  und-  ergänaen.  Der  Alachluß  und  dae 
Ergebnis  der  Verhandlungen  stellt  sich  dar  in  den  Abschieden  und  Xebenabschieden, 
den  Landfriedensgesetzen ,  den  Reichsanschlägen  und  Matrikeln  für  Liefeiung  von  Geld 
oder  Mannschc^,  in  allerlei  Ordnungen  und  Verordnungen  Fürsehungen  Erklärungen 
KoMtitutionen  Satmsngen  und  Äufaatmaigen  Reformationen  Mandaten  Edäden  Bro- 
Uam«fe  it.  «.  ic.,  wobei,  da  man  in  den  Abweichungen  der  Entwürfe  von  den  Ausfei- 
Hgwngen  «m>I  dae  Ergebnie  der  doMoiechen  liegenden  Verhandlungen  erkennt,  dadurch 
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c>/l  der  Man()i'l  der  Ivlileren,  wtnn  ik  nidd  in  sclistündigtr  A^faeidmung  erhalten 
$indf  eiuigcrinußm  noch  «rMtot  tomkn  kann^  Daran  adtli^kn  sieft  en^ßich  KomtjHm- 
ctenaan  mawiaedner  Art,  Streitachriflen^  Promtmvrian,  GtUoehten  u.  $./.  Notüm  Über 

dk  ifarkfju'r!ßi\  iif>r'r  Ttuthacerurdvuiigen  der  Rekhstagsstadt ,  sowie  andre  größere  oder 
kleinere  Mitiheilungen  namentlich  nm  StfttHbüchern  mögen  dm  lüld  der  Vormmmhing  nach 
Uucn  äußerm  Unisländcn  ergänzen.  Man  wurde  aber  Jrcilkh  eine  starke  Entiumchung 
erleben,  wenn  die  Voratusetmng ,  ntii  der  man  an  untere  KoUrktion  herantritt,  die 
wäret  daß  nun  von  jeder  der  vorkommnulen  Zusammenkilnfte  alle  die  genannten  ktsto- 
rischen  Dcnkmälei'  vorgelegt  würdett.  Videit  daran  isit  •nafürHrh  gar  nicht  luclir 
vorhanden,  in  friüieren  Zeiten  bei  geringerer  Ausbildung  des  Hehre ibereixcesens  auch 
gar  nie  vorfinden  geweten.  Je  weiter  man  in  den  Jahren  vorwärl*  komtat,  um  «o 
reicher  fließt  der  Stoff;  anfang»  ist  er  mitunter  recht  ärmlidt.  So  trhM  die  Sammlung 
der  Reichstagsakten  in  den  rrmchiiili  neu  I'criti'Int  rim'  sehr  rcrschivdnic  Gestalt.  Ganze 
Gaitungen  der  von  uns  genannten  handschriftlichen  Materialien  sind  im  ersten  Bande 
nocfc  gar  nicht  vertreten.  Eigentliche  l'rotokolk  kommen  hier  kaum  schon  tor.  Wae 
ihnen  enttpridtt,  aind  kmm  Aitfie:Minmgen  <iier  den  Boupthergang  in  der  Form  von 
Kanzleinotisen  oder  von  Notariatsinstrumenten.  Ein  sofchts  Xotariatsinstrument  übci'  die 
Wahl  vom  10.  Jitni  i'i76  zeigt  nr.  45.  Eine  Art  Protokoll  ist  t  itjnitlirh  mt  rorhandcn 
in  nr.  301  vom  21.  Men  1387 ^  hier  tritt  schon  die  Unmittelbarkeit  solcher  Eixicru7>gcn 
des  Gange  der  Verhandhmg  in  der  erMknden  Form  deutlkh  herror.  Weniger  (rdgl 
nr.  311,  noch  iceniger  nr.  312  diese  GestoUK  Übrigens  streifen  Aufz-eichnungen  tüte 
nr.  ISi^  ohschon  dirß  sicher  vrst  ntichträijlivh  zv  Papier  gehracht  inirdt  ,  auch  schon 
an  die  Art  des  Protokolls  '.  Outachtlkhe  Äußerungen  in  uu^'iütrlicheren  Aolalen,  wie 
nr.  32i.  322.  323,  $ind  in  WitMtb  Zeit  noek  MemUdt  »eüea. '  Oberhaupt  finden  meh 
in  dieeer  Periode  mevtt  nur  etwa  die  Auetdireäten  9U  dem  betor^ehenden  FerMunm- 
litngstag  und  die  Urkunden  Uber  die  vollendeten  Geschäfte,  xcenige  Briefe  und  .Uifz-clcl- 
nungen  von  Beschlüssen.  Destcegen  vrarcn  wir  d^irch  diese  Zeit  hin  dankbar  fiir  jedes 
StUck,  mochte  es  uudi  dem  Umfang  nach  klein  und  der  Inhalt  von  keiner  allzu  großen 
Bedeutung  «ein.  Ja  man  iet  kieht  versucht  ^  bei  der  torhandenen  Dürre  aticK  eoIcAe 
Ut^tunden  heranzuziehen,  die  nur  einen  mittelbaren  Zrtsommtnhbvg  niit  dim  Iliithsiog 
haben,  wie  ttivn  iHvjcnigm  vclihr  sich  nuf  die  Ausfiihniug  run  liiSchMi^sen  liesiehen', 
tco  man  lieber  die  Deltuttcn  aufnähme  die  zum  Beschlüsse  Jührlen,  trenn  man  sie  nur 
hütte.  Im  GaH»Bn  veird  die  Edition  anfänglich  mdtr  eüur  ürkundensammlung  alt  einer 
Aktenkdkkthn  gleidien..  Viden  Ersatz  f&r  fUietirfee  -fta6en  die  städtischen 
ftcrhnvnrjsbüchcr,  namentlich  vnn  Frankfurt  und  Xürnherg,  geboten.  Man  erkennt 
aus  ihnen  leidit,  ob  eine  größere  Versamvdung  an  dem  beireffenden  Ort  gewesen  ist, 
denn  auch  dicß  erscheint  mitunter  fraglich.  Die  Ausgaben,  uelche  namentlich  mtr  Be- 
seht^eym/g  der  erschienenen  Bsiehs^ände  gemacht  teerden,  leusen  uns  den  Mangel  sdh- 
ständiger  Präsenzlisten  verschmerzen;  die  Personen  sind  freilich  oft  nur  flüchtig  be- 
zeichnet,  ftei  den  städtischen  Gesaiu!i<''hnfh->i  xrvrdcn  nur  die  Städte  selbst  mit  A"«;nm 
aufgeführt  unti  nicht  auch  ihre  linUn.  im  ersten  Band  haben  für  den  Krönungstag 
tL  }Yewsds  die  Aachener  Stadtrevhnui^en  eine  an/SerorrfenflicAe  AushevAe  ^liefert,  den 

1  nr.  '259.  268.  315  find  nur  FeilileUungm  r<m  Btfddüiten,  du  nicht  im  JÜt  Fhn»  WMT  «^fmUtstdl 
Vrhauk  gtbnukt  witrdai,  willtr*nd  Itlattrtt  bti  nr.  267  «cAon  tingttrM»  üt. 

«  Andm  Ut  t*  mit  dtriw.392,  dtrn  ExpotiUam  tiA  m/'JMm  TtHuaMmB  hiatiit.  ßUEhfllhnme 
mü  noU  «n«  6«i  nr.  268  und  3ti  «fir  mU  «■  iit  xn  wiiwB  wie  M  iir.293  mUduHil  mUrtiA  wUht  «icr 
d€H  Charakter  du  Stüek*. 

9  WU  nr.  i84.  285.  298.  Jn  mMm  Fällt»  knmf«  «rcA  ii*  Ac^citen/crm  gntaftn,  Ut  btÜM  usUr 

nr.  275  vnd  27f>  ^lutiinmiDqfjtiilini  f^tiicken  atigevendel  iit.  fVin'ijtiif  t  ällni  t/i>  ctcA  Mg^fiHuftlU  5  AvWfl'll 
c/iM  TodW  aurh  aasjallm  dürfen,  Lb-'ckoH  fit  neh  gut  «um  Antchtutit  tignrn. 


Digitized  by  Google 


n.  Draprang  mid  Art  der  fcgenwirUg»  Atngibe.  LVIf 


ih^Serm  Bergung  d$$ielben  kennt  man  mit*  mu  Omen;  da$  FcrdfciMf  (hnr  «M«n  Ver- 

üffentlichung  «n  extenso,  u-ühmid  für  vns  nur  die  Bezü-hungen  mmt  SrOnvngdag  In 
Betracht  kamen ,  hal  sich  der  Sladtbil^Unihvkar  und  -Archirar  Laurent^  erworben,  durch 
dessen  Güte  uns  die  lange  Papier -Holle  noch  wührends  unserer  Druckl^wng  »ukam. 
Man  mvß  rieft  J^eAtd^  hfUen  au»  dm  tikronetogUehm  Angabe»  «oJcAer  StatftrecJbmmjrm 
SU  viele  Schlüsse  zu  züitm.  Jn  den  Fhu^e^nier  RedteMtdum  üt  «ach  KHegk's  An- 
gabe, welcher  dieselben  von  IHR  bis  1500  genau  dun-hijcmmjcn  und  excerpiert  hat, 
der  Eintrag  immer  nach  der  betreffendm  Ausgabe  gemacht ,  in  mehreren  derselben  aus  dem 
14,  Jahrhunderl  kommt  ea  vor,  daß  mitunter  ein  Datum  einzuzeichnen  vei'geseenwifdm 
kt  imtf  deOuM  die  wUer  ihm  ekmOragenden  AiugiAen  ah  unter  dem  toi^ergehenden 
ijc macht  erscheinen,  im  15.  Jahrhundei-t  findet  dieß  nie  statt.  Das  bei  den  Aufzüge n 
nus  den  Nürnberger  Stadtrechmingm  angexefzte  Dntnm  bezeichnet,  rro  nichts  weiter 
dabei  stvhl,  den  Beginn  der  vierxcöchentlichen  JbVagcrperiode  in  welche  die  Ausgabe 
fiilL  *  VreHiA  kam  ein  aolcfter  Awf«n  auch  vfet  apäter  er«!  hewM^  wortfm  «ei»  ab 
dae  Ereignis  fällt  auf  da»  der  gemachte  Aufwand  sich  oder  es  kann  die  Ein- 

tragung im  Buch  sich  verzogen  haben.  Ist  deshalb  die  chronologische  Vertcerthung 
dieser  Aotisen  eine  ziemlidi  beschränkte,  so  ist  dagegen  ihr  Inhalt  um  so  werthvoller 
und  awMrUl^gerf  uier  Gesekenhe  «rftiett,  vor  geunat  aueh  anuineud.  Wenn  man  für 
Wenzels  und  Ruprechts  Zeit  vit^ig^  von  den  «rkundliehen  Quellen  verlassen  odei-  auf 
sofche  Amhilßn  tcie  die  ebengenannten  rertnescn  ist.  so  beginnt  dagegen  hiJd  nach 
dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderls  die  eigentliche  Periode  der  Akten.  Ist  es  richtig,  wie 
man  gesagt  /tai,  daß  durch  die  Kirclienversammlungen  in  dessen  enter  lRi{/if«  dm 
Sehreibereiuxsen  ein«  gri^ere  Auaddmung  erAiett,  eo  tritt  dieeee  dann  audi  auf  din 
Reichstagen  hervor.  Die  Versammlungen,  welche  durch  die  Hussiten- Angelegenheit  ver- 
anlasst worden  sind ,  können  theihpei.<!c  sehnn  recht  reichlich  a%tsgcstpllet  xeerdev.  Schon 
unter  Friderich  III  und  Maximilian  i  wird  dann  die  Masse  des  6loJ)'s  milunler  eine  so 
gnoaUlge,  d^  memdue  Gefundene,  tea»  man  gvm  aueh  «n  extento  g^>e»  vürde,  dbcft 
Uli»  des  Ptanes  der  Arbeit  willen  nur  in  der  Note  excerptweise  oder  etwa  im  Texte  selM 
(Tuch  nur  als  blojies  Regest  mitgetheilt  teerden  kann.  Im  16.  Jahrhundert  werden  hhß 
noch  wenige  Korrespondet^n  gegeben  werden  dürfen,  wenn  man  überhaupt  vom  Flecke 
temmei»  wtU,  man  wird  «ich  tfam«!^  «ttd  mehr  auf  den  engeren  Kreiß  der  eigentK^tn 
Verhandlungen  und  Beschlüsse  su  baekränken  haben.  Für  die  Zeit,  in  welcher  «ich 
die  von  der  histcrrischen  Knniniissinn  veranstaltete  Ausgabe  der  Wdtchhaehlschen  Korre- 
tpondenwn  bewegt,  bieten  diese  eine  vielfache  und  willkommene  Ergänzung ;  für  andere 
Perioden  mimigt  eich  oielfetcAf  künftig  einmal  eine  ähnliche  Unternehmung  von  der  Edir 
Hon  der  Deuteeken  Beitietageahten  ab,  um  den  Stoff  su  verwerthen  an  tfeMcn  <iuelkn 
sie  hinführen.  In  solchen  Fällen,  uso  die  Weitläufigkeit  der  Form  das  Interesse  des 
Inhalts  überwiegt,  wie  3.  B.  bei  den  juristischen  und  thealngischen  Gutachten  des 
16.  Jahrhunderls,  oder  in  solchen,  uto  der  Kern  der  Sache  mit  Ijeichtigkeil  von  den 
Koauk^ortmin  gtitreinni  werden  kanvn,  wie  a.  B.  (ri  <fen  geearnffecfto/diehei»  feXtmaäden 
Zuschickungsschreiben  Geleitsbitten  Und  Geleit.siitirahrungcn  und  dergleichen,  wird  sieh 
meist  ein  abkür:ü'ndes  Verfahren  vei'initfelst  Excerpten  und  Regesten  empfehlen^,  bei  den 
letaig&ianntm  Fällen  tiieilweis  schon  in  sehrfrülter  Zeit.  Bisher  ungedruckte  Stücke,  die 
nidU  mgoniHtik  «u  de»  Set^Hagedokumente»  gea/Mt  Verden  Wnnen,  tAer  doch  Mir 
«eeeiUlkhen  McUwruug  oder  Erfäuteruug  der       dieeen  Venammhmgen  verhanddttn 

1  J.  Laitrent  Aaclieiur  Stadtrtehnungtn  atu  dem  Ii.  Jahrhundtrt  nach  den  Sl.A.VrkuHdt»  wU  Eint, 
SigUttm  und  Qloftar.    Aachen  ISfUl.  454  8.  in  8», 

2  VgL  JVämk  St.Chr.  1,  26i  f. 

S  Wi*  üffi  Voigt  gUiA  ai{fang*  au*ge*prorhen  hol  p,  33  L  c  im  Entwurf  simg  Pförn»,  Mm»  tcA 


«kk  tbm  amA  MUt  gämlltm  heU, 


TUI 


LVIII 


*  Vorwort. 


RtMshsgeachäße  gehören ,  dürfen  für  heine  Zeit  gänzlich  ausgeschlossen  «erden;  aber  ihr» 
nur  mittelbare  Beiletttnng  h'ißt  sich  durch  ihre  Aufnahme  im  Anhange  oder  als  Bcilarie 
oder  in  der  Nole  oder  auch  bei  Gelegenheit  der  Einleüung  markieren  ^,  und  es  tcird  für 
«ie  mmer  weniger  Jbivtn  teerdenje  masmihaßer  die  mmiUelbar  hieher  gehörigen  AlUe» 
eiek  dm^iieien.  6mut  im  «älgemehun  kann  die  JUIdbiekl,  ob  ein  Slüek  tehm  eimiHil 
(Hier  (ißer  gedrtickt  ist,  durchatis  nicht  über  die  Aufnahme  entscheiden ,  für  ^reiche  nur 
der  Inhalt  in  Betracht  hnmmt ,  zumal  da  die  früh ereix  Ahdriicke  meist  sehr  untjcniigcini 
sind.  Da  es  unvermeidiich  ist,  daß  im  Verlauf  der  Nachforschungen  in  Archiven 
und  BtUiMAeltm  interettante  Funde  ergeben,  die  nicht  meJkr  für  die  r^Üg»  Stelh, 
wohin  sie  chronohxjlsch  gehören^  benutzt  werden  hönncn  .  so  kann  sich  später  vielleicht 
dos  Bedarf nh  licrmis^fcllrn  dren  Band  i\'achträge  erscheinen  zu  lasser}.  Schon  für 
diesen  Band-  werde  ich  im  Kojiüorf  noch  Gelegenheit  haben  einiges  anzuführen  von  dem 
iMiff  «et'l  dem  Dnwifte  dee  Textes  ^e/umfon  worden  i»t.  Um  ein  AbertMikflichf«  BSd 
de»  bäreßmden  Vereammlnngeiage»  m»  erlangen»  dtau  mvfi/MtiA  die  EmM  der  An- 
ordniinfj  und  Gruppierung  der  Slücke  das  meiste  beitragen.  Sie  richtet  sich  nach  dem 
Stoffe  der  torhundeti  ist,  und  nicht  ilbrraU  kcmn  xic  tfeshdb  die  fjlcichc  sein.  Jjmgc 
Übung  und  sorgfältige  Überlegung  tcird  im  Wesentlichen  die  richtigen  Eintheiiungsintvkte 
«efton  SV  finden  witeen,  iUter  einzelne»  wird  «icft  immer  regten  laeeen.  In  der  jedem 
Bande  vorangestellten  Iidtaltsübersicht  lassen  sich  die  Gruppen  leicht  überschauen. 

Was  dm  's^ritUchcn  Umfang  Intriffl,  so  konnte  man  über  den  Anfangspunkt 
einige  Zweifel  hegen.  Seit  m  der  Ausgabe  der  Beichsabschiede ^  die  vir  auf  15()7  an- 
«rfsten,  die  Octdne  Butte  Kmrh  IV  fttnten,  düwn  in  der  etuf  1S08  vertegUn  vame  hei- 
g^filgt  Korden  war,  Meßen  «on  da  an  alh /engenden  EdiHonen  derseü)en  dieeen  An- 
fangspunkt feaf ,  bis  die  Neue  Sanimlnng  von  1747  in  noch  dUere  Zeiten  :surHckgriff. 
Bücler  hat,  als  er  mr  Abfassung  einer  Gcsehiehte  der  Reichstage  aufgefordert  vor,  die 
Hegici'ung  Fridericha  III  als  diejenige  genannt  von  uekher  auszugchen  wäre. Wencker 
war  der  Aneidit,  de^  namentUeh  «on  1400  tmtf  der  AqrtVrimg  K,  Butijpireieki»  an  Mwi 
SU  machen  sei.*  Altf  der  Frankfurter  Germanisten- Versammlung  von  1846  hatte 
Stenscl  hrnierkf ,  man  solle  mit  dein  15.  .JahrJinndert  lieginncn,  da  bis  dahin  die  Pert^i- 
edten  Monumenta  Germaniae  historica  die  Aufgabe  lösten.*  Auch  in  der  vt/n  Böhmer 
entuNM/ene»  DenheeJmß  an  den  Bundestag  tcird  die  Aneleht  ausgesprochen,  daß  der 
tfIfCF«  Wteü  der  Be!chstagsrerhandlung(n  bis  gegen  dos  Ende  des  14.  Jahrlvndirt$  nur 
aus  einer  veididltnlsuulßiij  Iii  inen  .inzidd  nni  Urhurdtyi  xivd  Briefen  bestehe  und  in  den 
Bereich  der  gcnanntm  Monumenta  falle,  u-ekhe  auch  diesen  Thcil  ihrer  Aufgabe  durch 
deren  Abdratk  löeen  würden,  doch  liege  der  spätere  Thcil  der  Vei^andhmgen  größten^ 
theile  diMte  der  Airfgabe  der  Monumenta,  imd  trage  dadureh,  de^fi  (beütäußg  Mtl  dem 
Beginn  des  15.  Jahrhunderts)  in  den  deutschen  Kanzleien  und  Begisfreduren  Akten  in 
der  Weise  der  Gegentcart  ge,iiwimelf  und  außnrahrt  u-urden.  durch  die  besondere  Form 
seiner  Überlieferungen  und  deren  viel  größeren  Umfang  einen  verschiedenen  und  nur  ihm 
eigenthamliehen  Chearalder.*  Ah  e*  dann  in  München  «vr  Au^ft^rung  hm,  wollte 
man  wider  tcie  in  den  allen  Sammlungen  der  Abschiede  mit  1356  beginnen,  über 
welchen  Termin  mit  der  Direktion  der  }fnmin}fnta  Germaniae  Bücksprache  genommen 
wurde.^   Da  eich  aber  epäler  zeigte,  daß  die  klütere  diese  Abgremung  so  verstanden 

1  &  «hmb  M  Voigt. 

1  CoMmerdi  Lfifmit.  rput.  tomi  pndfoml  fan  «Am  wL  OnAtr  jmf.  1007. 
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koUe  dajS  die  Qokine  Baile  noch  in  ihr  Oehiet  zu  faUcn  halte,  so  schien  es  räthlirh  «in 
neues  Afikornuu'n  7,u  Irpß'en.    Die  EUcksicht  auf  die  Gkicliformiglwit  mit  jenen  älteren 
Mschieils}iolkklionen  iionnte  ja  doch  nicht  maßgebend  sein^  da  auch  von  ihnen  die  3 
ersten  jene$  StBtk  nodk  mdtt  adludim  «md  dt«  ietiUe  noA  4i&cr  datttJbe  ivurUckgreiß, 
auch  hei  der  Aklensanmlung ,  die  mm  vorhatte,  wegen  der  Verschiedenheit  ihre*  Hon« 
eine  solche  Rücksicht  nicht  geboten  irnr.    Zunächst  konnte  sich  nun,  mit  Jiczivliimr}  auf 
die  eben  ang^'ührten  Amichlen  und  Gründe^  das  Jahr  1400  aU  Grenzscheide  eaij\fchlen. 
Allein  die  Wahl  Ruprechts  läßt  sieh  niefU  (reime«  von  der  AUetsung  Wenadi  wid  dfr«e 
nüM  vm  Afw  Vorbereitung  toeiehe  ikh  durch  einen  großen  Theil  der  Begierungsaeit 
jenes  Königs  hindurclisieht.  Auch  waren  für  diese  Periode  imwischen  schon  Vorarbeiten 
gemacht  worden,  deren  Verirtrthnng  bcsxfr  nicht  mtßjegeltcn  wurde.  Es  fcJiicu  dos  beste 
die  ganae  R^ierung  K,  WenMls  Jür  die  Üautmlung  der  Reichstagsakten  su  hhalte», 
di»  yofiM  Ptriod»  kork  IV  de»  Momtmenta  OemumAw  m»  Uberimun,  «wkt  frei^, 
veil  der  Anfang  des  Wenz-erschcn  KönigihuiM  noch  m  rfl«  Zeit  de«  Voten  fällt,  CMCh 
von  letzterem  eine  Anzahl  Stücke  milduffjcrmnmen  trm/m  nnisien.  Die  genannte  GrenZ' 
scheide       dann  Gegenstand  eines  Übereinkommens  zwischen  den  Direläiimen  beider  . 
Unienuh»mngen  geworden.  Auf  dieae  AH  iit  nun  freilich  nicht  mit  der  eigentUchen 
AMenMoU  de$  15.  Jatirhundert»  begonnen  worden,  aber  im  ganzen  ist  es  unhedenUich 
eftras  witer  auszuholen,  man  kann  die  Art  ihn  sclu-ißlichcn   Virfahrens ,  die  schon 
dem  modernen  sich  nähertf  wie  sie  in  dm  FrotokolUn  und  ähnlichen  Aufseichnvngtn 
vorliegt ,  tum  noch  mehr  Iii»  m  iftre  ursprüngliche  Gestaltung  hinein  verfolgen,  und, 
wer  wtU,  mag  immeiWn  die  beiden  ersten  BOnde,  loefeAe  eieh  mü  K.  Wemd  be- 
schäftigen, als  tomi  prodromi  betrachten,  an  die  sich  rtas,  was  vorläufig  als  Kern 
der  Unternehmung  zu  iH^fmchten  sein  irird ,  das  15.  Jahrhundert ,  dann  iceiter  on- 
ielUießt.        H  ur  man  so  über  den  Anfang  im  reimn,  so  laßt  sich  doch  bis  heute  nicht 
aagen  wo  der  Endpunkt  genommen  werden  eoU,  Q.  Voi^  Uefi  e$  am  «iletotottpe- 
führten  Orte  nodi  dahin  gestellt  bleiben,  ob  dieß  mit  dem  Augsiurger  Reichstag  von 
1555.  mit  dem  Beginn  oder  Absclüuss  des  30jührinpn  Krieges,  oder  ei'st  mit  der  Ein- 
.richiuf^  des  permanenten  Reichstage»  zu  Regensburg  1603  a»  getcliehen  habe}  für»  erste 
eeUien  die  Arbeiten  nidU  lAer  dae  Johr  i555  hinausgeleita  werden,  ja  ee  mckemc 
mmkmi^ff,  um  nidU  das  Feld  der  Arbeit  gai'  zu  sehr  in  die  Weite  und  den  Beginn 
der  Edition  gar  si«  sehr  in  die  Fcrtic  h i namziischieben ,  vorläufig  schon  das  Jnhr  151H 
aii  cimn  Haltepunkt  feslzusetaen.    Es  ist  ganz  richtig,  solche  Haltejmnkte  müssm  um 
des  regelmäßigen  Fortgangs  der  Arbeiten  willen  immer  wider  aufgestellt  werden,  in  der 
weUeren  Aueeicht  ober  darf  man  eoweU  gehen  ale  mö^iA.  Jtfan  kann  «mmerftm  vor- 
lät^fig  den  Tod  3I(u:imilian3  l  ah  die  Grenze  iles  Uidemehmens  ansehn.    Es  scliadet 
täier  nichts  das  letzte  Ziel  der  Hoffnung  toeiler  hinauszulegen,  ahn  ehra  bis  zum  Beginne 
de»  pm'mementeti  Reichstags  1663 ;  ja  es  ließe  sich  selbst  fragen,  ob  nicht  bis  zum  Emle 
de»  JUkk»,  weum  und  imnweU  die  Bedndimf  der  epS^em  FerftandfcNigim  den  Ax^- 
wand  einer  Veröff^näkktmg  irgendu-ie  üohnfe.    Sollten  äußere  Verhältnisse  früher  ab' 
zuaeUießen  nöfhigen ,  so  trflre  die  lieiniihung  wefiigstens  darauf  zu  Hellten,  daß  der 
Abachkus  de»  Werks  mit  dem  der  Regierungsperiode  eines  Reichsoberlutupts  zusammen- 
falle;  dann  iet  die  Sammhmg,  wo  man  mit  Ar  auch  o»fhOre,  kern  Uefiee  BrutJir 
Stüde   Überhaupt  «oll  da»  End»  einer  Regierung  immer  auch  das  Ende  eine»  Bande» 
bilden,  unxßtsse  sie  nun  icie  z.  B.  Wenzel  Sigmund  Friderich  III  mehr  ah  einen,  oder 
trn  Ruprecht  und  Atbrecht  Ii  überhaupt  nur  einen  Band.    Jeder  Band  erhalt  seinen 
lUigemeinen  Titel,  der  ihm,  mittelst  durchlaufender  Numerierung  sämmtlicher  Bände  in 

v*g  i»  «9  engem  Zufatnmmfuint^  mit  dam  »ji  dort  geichah,  daß  sU  nidu  uhergungca  icerden  dürfen  ohne 
■Hü  umgfbtdttdU  Lüehe  su  rerurtaehtn,  und  lo  kann  unter«  Sammlung  alitrdings  in  gf.mitsttn  AhUI  avA  €ttt 
lim  Flirtnt»mit§  dtr  Lsgit  dtr  PartoVehM  MnuNiuato  OtniumjcM  hutorka  imgudim  tHrimt, 
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chronologischer  Ordnung,  seinen  Platz  in  der  Beihenfolye  des  ganzen  anveist  und  jedes 
Sditoanken  beim  CHitren  uusschließt.    Jeder  Band  erhält  aher  <nuh  seinen  ttjuricUen 
Titel  mit  Baiithung  auf  die  bestimmte  Regierungsperiode  su  der  er  gehört  und  die  er 
etUwedm-  gtms  au^eUi  oder  deren  eüw  AUheilmg  er  mit  hetonderer  Zäkbmg  bildet. 
X  Im  allgemeinen  muß  der  (rrundsatz  festgehalten  verden\  daß  atte  wetentUck  Mir 
ÄiickT  ^<*'<*^5'"f7''J?''-^'"WcWc  gehörigen  Stücke  in  voller  Form  und  auch  dann  so  ediert  werden 
^ür«.  sollen,  wenn  sie  bereiU  erträglidi  oder  befriedigend  gedmckt  waren,  was  übngens  selten 
rl^l  der  na  i$t,  Wh  um  mAo»  oben  die  QeeehitMe  der  biOurigen  Sammlungen  von  Beich*- 
abschieden  theHieeiee  gezeigt  hat.      Doch  könne»  damü  ciiMebie  Stücke  nicht  tfor  attrr 
Kürzung  ihrer  ursprünglichen  Form  J>e^r(d\rt  blei!,en.    Einschaltungen,  die  in  ihnen 
enthalten  sind  und  eine  selbständige  Bedeuitmg  für  den  Eeichslap  hahrn  uährtnd  ihre 
Ä^ßemhrmg  ob  huertion  n«r  «tne  Zufälligkeit  ist,  werden  utis  dem  eimchaltenden 
&Qthe  auagehoim,  theU»  um  ihnen  den  natOrUekien  Charakter  ihrer  Setbetändii^ 
zurückzngeJten ,  thvih  um  sie  in  ihren  richtigen  chronob^idi  oder  sachlich  begründeten 
Zusammenhang  au  brifigen;  in  der  That  ist  die  Kürzung,  die  das  einschaltende  F)tfirk 
dadurch  erfährt^  nur  eine  scheinbare,  denn  es  ist  mitten  in  dessen  Text  dann  immer 
an  der  Stdk  der  lAeggenommenen  EintduiUwig  durdk  ein»  Verweieiaig,  in  eckigen 
Skmmem  und  Kursive,  hingeseigt  mtf  den  anderen  Ort  der  Samndmng,  da» 
ausgeschialene  Stuck  versetzt  ist;  so  w^trde  z.  B.  verfahren  in  nr.  270  und  301  dieses 
Bandes.    Doch  bleiben  die  Einschaitungen  in  dem  inserierenden  Stücke  stehn ,  wenn  sie 
in  mterer  EottOOkm  keinen  eetbetändigen  Fht»  ekuidtmen  können,  entweder  weil  sie 
gar  nicht  in  die  eben  vorliegende  Periode  gehören  oder  an»  anderen  flHintfen;  eie  eind 
datin  durch  den  beginn  eives  ntncn  Alinea  ovxgrzfirhntf ;  so  wenn  in  K.  Wenzels  Eid' 
sdiwur  nr.  63  saei  Urkunden  Ueinrich*  VJJ  inseriert  sind,  oder  wenn  der  er  st  er  c  die 
game  üriamd»  üiri»  IV  «om  tS.  Jltov.  1S71  über  den  Westfälischen  Lanc^rieden  ayf- 
nimmt  in  «ein«  BeetaUgung  dest^ten  itr.  296.  Eine  loMUtcAe  jK^rmn^  einer  ürkmide 
oder  einex  Aldenstacks  hat  dann  einzutreten,  wenn  ein  Theil  davon  idcntisdi  ist  mit 
einem  andern;  es  wäre  Raunncrsehtrendung  beide  Texte  roUsf findig  zu  geben  und  man 
erspart  dem  Leser  die  Mülie  selbst  erst  die  Identität  durch  Vergleichung  zu  konstatieren. 
Statt  der  autgeilaetenen  SfeKe  findet  n'eft  dann  wider  mitten  im  Text,  in  eckigen  Klam- 
mem und  Kursive,  die  Verweiemg  auf  den  identiedten  Test  dee  andern  ndtgeOieiUen 
Stücla^  ctuch  sind  die  ausgelassenen  Stellen,  wo  etwaige  leiehfere  Alxceicliur.gen  dodk 
Berüdseichiigung  verdienten,  au  Varianten  benützl  an  dem  Orte  auf  dessen  Abdrudc 
verwieien  itt;  vgl.  nr.  369,  eowie  die  Mergentheimer  StaUung  vom  5.  Nov.  1387  welche 
grpßenOeiU  nur  die  BetHmmnngen  der  Beiddberger  Sttdhmg  vom  36.  JuU  1384  idtfer 
zum  Vorsehein  bringt.    Ferner  wenn  von  dem  gleichen  Aktemtiick  der  Entwurf  soteol 
als  die  Ausfertigung  vorlagen  und  es  zweckmäßig  sehien  beide  aufz-unehv^en  und  zu 
bequemerer  Vergleichung  in  Kolumnen  neben  einander  abzudrucken,  war  es  doch  natür 
Kcfc  eolehe  SIeüen  oder  ArUka,  wekhe  in  beiden  Vertionen  identieA  UnUen,  iticU 
mal  zu  geben,  und  ich  zog  daher  vor  dieselben  nur  aus  der  einen  mitauffi/^len 
dann  über  die  ganze  Seite  heriilH-rzudruehni ;  das  macht  die  Vergkiehung  von  Fntirurf 
%aui  Au^ertigung  einfacher  und  raubt  nicht  unnütserweise  den  Baum  weg,  ohne  daß 
doA  der  gevoOnedifen  Genauigkeit  Einirog  geei^he;  $o  bei  dem  MünsgeseU  von  1385 
tir.  300.  Ihi.Hsclhe  Verfahren  wie  im  letzteren  Falle  hatte  einaiutnten,  wo  von  moei  «Mk 
vertragenden  Parteien  jede  der  andern  einr  Frhtnde  wesentlich  gleichen  Inhaltes  aus- 
»teüt,  und  es  awar  von  Interesse  ist  gewisse  Abweichungen  sachlicher  oder  formaler 
Ndtnr  dnrA  nudun  ÜberhHds  mt  eignen,  aber  eine  vollständige  MittlteUung  der  gleitJi- 
Umfenden  Stdien  Verkheendwig  vOre,  wie  beim  Jbdmek  der  Heidelberger  Stalhmg 
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tom  26.  Jtdi  1384  und  a%u:h  der  Mergentheimer  vom  5.  Xov.  1387.  Man  kann  sich 
darauf  verUmenf  <Iq/J,  imi  eine  sofcA«  Küraung  5el«eM  worden  iU,  dUßimt  av^Otwnd 

tor^ältigster  Verglcichung  geschah,  so  daß  durchaus  nichts  verhircn  gegangen  ist  was 
für  den  GeschictUs/omJur  von  Injcnd  irclcJicm  Wvrthe  sein  kdiuife.     El'fn"^''  konnten 
nulürUch,  wenn  von  einer  und  derselben  Urkunde  oder  brießichen  Mittheiluiiy  der  Aut- 
deüer  oder  Ahmender  mehrer«  Eiumplart  an  verschiedene  Theänehmer  .oder  Adressaten 
tuU  ottt^eAei»  lasten^  nUiU  aUs  dunw  Exmplar«  oudi  ahgedrudet  werde»,  imiui  *i*  <mmA 
in  n'nigpTi  Formalieii  rnn  einander  (t!>ire}chen ,  sondern  es  wurde  mir  eines  derselhcn 
voltständiy  mitgetheilt ,  die  andern  nülhitjei}ftills  zur  KnUationierung  Itenutst  und  ihr  Vor- 
handensein iui)st  Fundort  angemerkt  y  oft  auch  etiouige  Verschiedenheiten  bei  der  Beaehreir 
hmng  der  fifflefte  amgadgßi  eo       nr.  27  amamman  mä  nr.  31  und  34,  wnd  ao  nr.  jl8 
zusammen  mit  nr.  35,  so  ferner  nr.  144,  und  endlich  nr.  157.    Ganz  ähnlich  ist  der 
FnU ,  icenii  verschiedene  Absender  d(ui  gteiehe  an  eimn  und  densefhen  Adressaten  schreiben, 
wie  in  nr.  79  und  in  nr.  HO,  WO  immer  nur  der  Text  eines  einzigen  Exemplars  gegeben 
wirdf  eher  jedenfoBe  mit  Aa^^rung  atuh  des  oder  der  andern  Bxemplare,  und,  too  e$ 
von  Werth  sein  konnte,  auch  mit  Ausseichnuing  tbwek^ender  Stellen  und  Mittheilung 
ton  Varianten.        In  spätem  Bänden  werden  zwar  die  wesentlichen  Stih'ke  auch  noch 
in  vollständiger  GeäaU  erscheinen,  doch  muß  bei  «o/c/ten,  die  nicht      den  eigentlichen  ' 
Akten  giMreH,  fAeiluw^  ein  eMe&raende»  VerfcAren  mU  vMdkken  «ocU/eftM  ÄvuXatmngtn 
eintreten.    So  finden  sich  schon  in  der  ersten  Ilälße  de»  IS,  JtütrhunderU  hri^Hdut 
Mittheilungen  von  einer  Sl<idf  (in  (lie  andere,  tcelche  zxcnr  in  einem  Absrhnift  von  dem 
Rekhatag  handeln  in  dessen  Zeit  sie  fallen,  außerdem  aber  noch  von  hundert  imdem 
IKngen  teekke  toeit  von  unsern  Gesichtspunkten  abliegen.  Der  große  Uv^ang  solcher 
KarreipandenMem  und  der  wuenn  Zwedle  fremden  TheUe  dertelben  verbteM  den  wivar- 
kürzten  Abdruck  ohne  weiteres.  Das  Verfahren  soll  nun  folgewJes  sein :  die  ganze  Form 
des  Briefs  wird  heihehidten ,   mit  Adres^se  Grufi  Anrede  u.  s.  f.  bis  einsrhließlich  der 
Schlussformeln  Data  und  Unterschrift  (auch  eitcaige  Registratd),  nur  die  liclerogenen 
Gtgentt^üde  eind  amgdauen,  aber  mü  JfarfeüBmnff  der  fiteUe  loo  ditß  getehiieki.  Da 
mm  aber  bei  solchen  Gelegenlwiten  leicht  der  Verdacht  eintritt,  es  miklUen  die  Heraus- 
gd)er  doch  etwas  entfernt  haben  was  für  den  elfjentliehcn  Oe<jcnstunä  immerhin  noch 
von  etmyem  tcenn  auch  utdergeordueten  Wertlie  sein  könnte,  oder  da  man  aus  andern 
Grtlnde»  voenigäene  im  tdlgemeinen  au  «nteeit  tD&n»ch$n  mag  um  eoMt  noclb  darin 
tßstandm  hidte,  so  wird  an  den  betreffenden  fifetfflj»,  mU  JÜoütvMArt/l  w'edngen 
Kldmmern,  nicht  bloß  imiiciiefAn,  daß  etwas  xcegifeblieben  tsi,  mndrrn  nwh  von  trns 
die  wUerdräckt»  Stelle  gehandelt  hat.        Ist  eine  Urkunde  mdä  im  Original,  sondern 
nur  m  «Atem  l^idimus,  w*  dietes  nun  das  Vidimationsoriginal  oder  eine  Eopk 
dttteUten,  noch  erhaüan,  wo  darf  die  Ftdimionm^ormel,  <wf  die  et  Ajer  nielU  am- 
kommt  weil  sie  sum  Inludt  niclds  beiträgt,  von  der  Urkunde  abgeschält  und  die  letz- 
tere aHein  pegehen  werden,  nur  ist  hei  der  Be.schreihun<i  des  Stileka  die   Per.ion  des 
Vidiinutwä,  der  Aume  des  oder  derjenigen  /«</•  den  oder  die  «•  sein  Vidimus  uussleUt 
to»ie  der  Orf  und  die  Zeit  der  Vidimierung  anaageben,  eo  pag.  500,  27  ff.,  «gl.  fog. 
t89,  7  ff,  191 ,  11  .(f-        Die  Anwendung  von  Rege  st  en  statt  des  icirklichen  Abdrucks 
kommt  im  ersten  Bande  verhältnismäßig  ."cHen  vor,  rrint  nher  ^^pdfer  häufiger  werden 
je  mehr  der  v&rfügbare  Stoff  anwächst.   Im  genunnit^n  Bande  gehüren  hieher:  nr.  214, 
uoßr  sMi  oiidk  oreftieoKjtdk  mar  tin  Eegest  vorgefunden  hatte,  nr.  249  w>  in  Er- 
manglung der  Lichnowsky'schen  Vorlage  diesen  gedruckt»  Hegest  dienen  mtw/c,  nr.  275 
HO  «cA  6,  und  nr.  276  vao  sieh  ö  mMmmengehärige  Begesten  ceretmjjit  finden  und  deni 

I  E!ie  ü-h  iliete  (Irandtätte  üi«-  dU  Behandlung  ron  ViJivmtiunt/uimdn  fcitgttuUt  holU,  ist  an  ei- 
nigen  SuUtn  niefit  gan»  gma*  damuh  ttr/akrtn  wordtn,  «.  B.  pag.  lÜS,  5.  19i,  15.  SW,  Si  ff.  Docit 
tui     Mertk  «wutnJaiwi  üngltickmäfiigktitm  dtr  Angakm  «an  iatatm  BOang. 
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Zwedt  v^täTultg  Genüge  thaien  tmin  auch  nicht  die  Urkunden  itl  §xienso  mitgetheilt 
wurden,  endlich  nr.  138.  Solche  Jiegcstcn  nnlsfen  aUt;<  cnfltdJlcn    iros  snnitf  die  Überschrif- 
ten der  Stücke  bi^en  (s.  weit&'  hinten  im  VorusjrtJ,  aber  noch  voliständiger  und  in  der  ur- 
sprOngii^en  Reihmfolge.  Neben  dem  rektificierten  Dohm  daif  oudl  die  o&wol  fomuäl  ob- 
pefcflnite  Angabe,  der  ursprünglichen  Datierung'*,  namenÜikSi  bet  Ungedrucktem,  nicht  fÜlU», 
und,  was  den  historischen  Gehalt  der  Vorlage  t>rfri{ff .  sn  muß  das  Jiegcst  diese  rnlhfün- 
dig  ertetzen.    War  dabei  die  in  Re^stform  mitgetheilte  Urkunde  in  eine  andere  cinge- 
tthattei  oder  mit  «üur  VidimaKim^ormel  tmgAen,  $o  muß  dieß  jedemtü  gesagt,  und  Hn 
entem  Faß  AuuMler  InhaU  und  betroffene  Penon  Ort  und  Zeit  der  «itueftaKemten  Ur- 
kunde, im  letzteren  Fall  dieoben  bei  den  Viditnaiionen  genannten  PutJcte  angegeben  werden. 
Die  nmeren  Nfimen  im  Regent  su  substituieren  für  die  rdfen  ist  häufig  zweckmüßig ,  einfnch 
und  eriüutei'ndi  dtidi  kann  es  von  Interesse  sein  den  alten  Namen  beiztäteludlen ;  Itedurf 
«te  eekher  deum  einer  Ihnsetaung  in  den  neuen,  n»  kann  der  ietetere  in  et^gen  Ekmtr 
mern  beigefügt  werden.    Sind  in  der  Urkunde  auch  viele  Ortsnamen  aufgeziddl .  so  Ist 
doch  am  .tiehersttn  sie  alle  anzuführen  und  nicht  efn-n  hhß  die  drei  ersten',  falls  uleht 
durch  irgend  üne  VerweiMing  auf  eine  schon  yegibnie  l'lentische  AufsüJUung  geholfen 
werde»  kam.  Oleidie  VoUetändigkeil  ist  bei  Aufzählung  <ter  Pereorun-  Nomen  g^iien, 
«;.b«r«e»TV-        Jedem  Stück  wird  eine  kurze  Überschrift '  vorangeschickt  welcJie  seinen  Chtmdlttr 
•ll^Mn  "'"^  Inhnlt  (inzeigt.    Sie  kann  sich  meist  au  f  das  (dlenresenlllehstc  heschrüidirn ,  weil 
«(■efcfj  jii  ohnehin  die  vollständige  Urkunde  folgt.    Afan  wird  dabei  auf  verschiedene  Weise 
"iMm^   verfahren,  je  nacl^  Umstünden,  entweder  so  daß  nur  sehr  im  aUgemeinen  die  Bedeutung 
dee  JJdee  angezeigt  teird  utie  in  «r.  173  oder  259,  oder  so  cbjl  der  IhupthAatt  im 
xoesentlidten  schon  darin  enihnlten  ist  wie  in  nr.  260,  oder  so  daß  zwischen  beiden 
Wegen  man  die  Mitte  hält  wie  in  nr.  2G1  oder  262.    Bei  dieser  Angnlte  des  Inhalts 
ist  eben  neben  aller  Kürze  doch  eine  genaue  Fassung  des  Wesentlichen  zu  emffehlen^  • 
und  das  Jtfehr  oder  Weniger  hängt  ab  ton  der  Wi^t^Beit  des  SMcfo  «incmt't»  tote  «on 
der  Möglichkeit  der  Zusammenfassung  des  Verschiedenen  andrerseits.    Bei  einem  Land- 
frieden  xöird  niemand  die  Exposition  der  einzelnen  Artikel  sehnn  in  der  Ohersehriß 
erwarten,  es  genügt  in  der  Regel  au  sagen  daß  es  ei»  Landfrieden  ist,  für  welche  llieil- 
fwhmar  und  for  weUAes  Gebiet,  und  aitf  wie  lange  er  gesehhseen  wurde.  Handtit  es 
«idk  «MM  d»  Mümegeset*,  so  ist  die  Angal^  der  Gattung  und  des  Werthes  der  betreffenden 
Prügungen  zu  wünschen.    Bei  Urkunden  und  Briefen  darf  nieht  fehlen  der  Name  des 
Ausstellers  oder  Absenders,  der  Aume  der  Person  Gemeinde  u.  s.  w.  vcelchcr  die  Ur- 
kunde gegeben  oder  an  welche  der  Brief  gerichtet  ist,  der  Betreff  oder  Gegenstand  des 
fll4efo,  und  der  lösten  ftf  Aler  wie  sonst  bei  tdler  Bündigßsett  des  Awsdrudis  immer^ 
wo  l»«r  möglieh,  mit  solcher  Vollständigkeit  anzuzeigen,  daß  der  Leser  sofort  mit  Sicher- 
Mt  weiß  was  er  in  der  fretgllchen  Numer  su  ßnden  hoffen  darf.   Jede  Überschrift  gibt 
am  Schlüsse  auc/t  das  Datum  nach  heuiigain  Kalender^,  Jahr  Monat  Tag  und  Ausstel- 
lungsort ;  Uli  einer  dieser  Pmdcte  wie  so  oft  ungewiss,  so  kommt  er  spedeü  in  die  edUgen 
JCtoWMn»  toslehe  ihn  als  Zuthat  des  Herausgebers  kennzeichnen ,  z.  B.  in  der  Übersdwiß 
von  nr.  175  wo  es  heißt:  [13H1]  Fehr.  11  [Mainz];  denn  die  Urkunde  Sflhst  gibt  am 
Schiutse  nur;  datum  feria  secunda  proxima  ante  Valcntini  niartyris.    Bedarf  die  Er- 

i  BMhmr  tm  FHtAmamu  ZUehr,  fSr  dtt  jfreKfM  DndtMamd*  9,  135  «rl.  4  CStr  Ürkvmdtn-Etfftdtn. 

"i  Böhmer  I.  c.  iiibl  dm  Beispiel  an  einer   Ürhunile   Fi  itdi  ii-hn   II:  Laude  IB  kal.  feb.  llf>2  ind.  10 

ng.  10  imp.  7.  —  An  Böltmer  Waiti  Sielul  lubt  icA  mich,  indem  ich  ihn»  f«h/^,  auch^  im  Wort- 

3  immer  t.  c  /„rdeit  nnmtftUch.,  daß  Mn  iwikcMMflidlfr  OoMsm  WMrwflftHt  ftbum  ««nb. 
*  Böhmer  i,  c.  patf.  135  nr.  2  und  4, 

i  Bei  der  Berechnung  der  Paten  MmH  WodlmWP  Amiiruduteeijie  pflegten  vir  vtu  tu  haltt»  0»  A.  J. 
HUdbalocft  CWciuiariiiiii  »«toriw-chrMiamm  mtiU  U  imi  ant  Rtgmiitirg  1855  im  ^Mr/of«». 
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gibMUng  eines  dieser  Punkte  des  Datums  wegen  Unsicherheil  einer  Erörterung,  xn  kommt 
cUe  fetalere  In  die  JfoU,  wmn  $ick  nkkt  etwa  mAo»  in  dtr  Ei»t$Uuitg  ««  dem  beirtf- 

fenden  Versainmlungstag  Gekgtnhcit  mi  dieser  Untersuchung  ergdmn  hatte,  JHe  ^  der 
Überschrift  vorkummnulcn  Ortsnamen ,  theilweisc  auch  die  PtTWAMfHMMIMf  ffitrden  itenner 
m  t/irer  modernen  als  in  der  urkundlicJien  Form  angegeben.  Jahr  Monat  Tag  werden 
in  dersMen  Weise  neben  der  Übertdvrift  am  Rande  ausgesetzt,  sur  BrkMderung 

des  Nachschlagens.  Zu  Anfange  jaler  Seite  wird  in  der  oberen  Ecke  des  äußeren  Randes 
dasselbe  widerholt,  am  dem  ijlfichcn  Grumlc.  Erscheint  innerhalb  oder  su  End^  des 
Stückes  ein  Daium,  so  wird  dasselbe  in  moderner  ßeredinung  ebenfalls  am  Band  aus- 
gesetat. 

Gki€h  unter  der  Obtrsdirift  dtr  SMdbe  fid^  in  PdStS'Drudt  die  Naehrieht  f"^'' 
über  das  han  <!  s  c  hr  ift  l  ic  h  c  Mittcrinl,  zuerst  die  VDrlnfje  vclchcr  heim  Alxlruckc  IZrt'llf- 
gefolgt  ist  (beseictuwt  mit  aus),  dann  die  übrigen  welche  koUutümiert  (be^seichnet  tn»(  ^rf"'*- 
co]L^  oder  atich  nur  aufg^unden  worden  sind  Cohm  diese  Benutzungsangabe).  Die  Sig-  """"'■^ 
nateren  am  ArdUnen  md  BibUoIhtken  ^  wt/er  ifenen  dieselben  grfimden  ncwrden,  sind 
in  der  Regel  angegeben,  liei  Codices  auch  Blatt  oder  Seite;  es  ist  nur  seltene  Ausnahme 
wo  die  Angabe  tlcr  Signatur  unterblieb.    Folgt  ntöglichst  kurz  die  Beschreibung:  ob 
Original  (or.) '  oder  Concept  (couc.)  oder  Abschriß  (cop.) ,  wdches  letMere  sich  bei 
Kt^riidhSd^em  fre^A  von  sMst  verstand  und  ddÄalb  in  diesem  Fall  nidU  mdtr 
sonders  crwoJitü  zu  werden  brauchte,  sowie  auch,  wenn  die  vorgelegene  Kopie  eine 
oder  nahczn  qlrich^H'iiigc  war,  in'c  in  den  aUii-iiicixfcn  Fällen,  dieß  nncrrrfihnt  blich, 
während  sonst  das  Alter  deK-a  lbcn  bestimmt  u  rrdiu  niußj  dann  ob  auf  Pergament  (niem- 
branac.,  mb.)  oder  auf  rapier  (chartac,  eh.),  ob  mit  oder  oAiie  wsprüngUA  vor- 
handene  Besigelung^  und  gwläudith  «weh  teie  <jjeiB  angebracht  und  ob  und  in  toefeftem 
Znxlnndc  sie  erh(dtcn  ixt.  '^    Bei  Akten  mag  künftig,  wenn  es  zu-rrkmüßig  scheinen  sollfc, 
auch  das  Formal  angegeben  werden.    Im  ersten  und  aweilcn  Band  kommen  folgende 
BesdweibuHgett.  der  Arteti  von  Originalien  besigeUer  Urkunden  und  Briefe  vor:  1)  offene 
a)  Hiera  pätens  cum  eigiUo  peiufenfe,  d.  Jk.  mit  urspritngHtA  vorhandenem  HängoSigeif 
welches  letztere  auch  abgefallen  sein  kann  Cdeficiens,  delapsum)  oder  rerietst  (laesum) 
worüber  die  Xofiz  nicht  fehlen  darf,  während  die  einßn-he  Bezeichnung  mit  pend.  zu- 
gleich die  Erhaltuttg  des  Sigels  bedeiUet  (der  kü$'zere  Ausdruck  cum  sigiilo  peadente 
sehH^  ein,  daß  es  sugkiek  Utera  patens  ist);  b)  Utera  pntens  cum  rigiÜo  In  verso 
impresso,  wobei,  nanteidlich  wenn  das  Sigel  nichtt  oder  nicht  mehr,  mit  Ptipier  iter- 
deckt  i.-it ,  die  Verletzung  der  dünnen  Wachslagc  sehr  leicht  geschieht,  und  die  Frage 
eintritt  ob  es  der  Mühe  werth  ist,  wenn  uian  sich  von  dem  Vorhandensein  der  Bcsige- 
hmg  Überzeugt  hat,  ihren  ZuOand,  der  fortwährend  sicfc  «erOnderi  und  versMedhlert, 
nUher  wu  hesiBidtnen,  e>  tUera  patens  cum  intus  subtus  impresso,  wobei  die 

letztere  Frage  ebenfalls-  eintritt  (der  kürzere  Aimlruck  cum  sigiilo  intus  subtus  im- 
presso  schließt  als  selbstverständlich  ein,  daß  es  zugleidi  Utera  patens  iM);  2)  gescldets- 
sene  a)  Utera  clausa  cum  sigiilo  pendente,  welche  besondere  Art  der  Sddießung 
und  Bai^tlung  bis  jebU  nur  in  den  beiden  Venetiainisehen  Briefen  des  Zweiten  Bkmdee 
VOSS.  und  15.  Oktober  1391  erscheint;  b)  Utera  clatisa  cum  sigiilo  in  verso  im- 
presso, wo  das  Sigel  selbst  den  Brief  achließt  mul  wider  jene  Frage  wegen  Sigehxi- 
stamis  eitUritt  (der  kürzere  Ausdruck  cum  sigiilo  in  verso  imp'esso  schlitßt  ein,  duß 

t  Es  tear  darum  winßthig  dU  drti  trstrn  7.dl>n  durch  tenhtchte  Striche  otaulrenwcti ,  tri*  Biflitntr 
L  e.  pa$.  135  {vgt.  auch  Rott*  ran  Sehrtrketutiin  .  M Vc  sali  rn««  Urkunden  edirent  TUb.  lööi  i>ag.  21)  Jw 
dito  Or^iMi*  raraidU;  dtr  Ttxt  teird  dadurdi  ::trti.\.un  mtd  su^ht  nicht  (/ut  au*. 

Auf  tphraghtiiehe  Betehreibungtn  und  ErvrUrupgtH  kvAt  icA  miA  m'c&t  tingdtiuua;  it  »«V  6*i 
d,m  W«tk€  späterhin  dtr  Charakur  dtr  JUtUn  gtgenUb»  ttn  dm  maiädut  jiM  hmerlniMdm  dir  {frAiindqf 
■mwiftiBij  tierwttgt,  um  w  wunder  mri  man  da»  nrmiuin. 
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«•  Mtgfeidi  Hiera  etavaa         Befindet  «icft  dit  VoHatfe  m  «mfor&eiiein  Zvutande,  $o 

muß  durülHT  dus  NOMge  gMogt  vjerden;  ül  sie  unverlcMf  90  hedotf  es  darülter 
/.Tinrr  AuM  iniiit(lir.-n-tzuii(j.  Kanzlei-  oder  irrhivbcmcrkungcny  u-elrhr  auf  der  Itück- 
seite  von  Originalien  oder  Kopien  angebracht  sind,  verdienen  wenigstem  dann  mii' 
gvUuät  wwerdtn,  wenn  sie  gleidmitig  oder  doÄ  von  «tnem  gevntten  Jüter  oder 
MnOigen  Intereaie  »md;  tie  die  oAne  AmwiM  «v  ^e&en,  wü  ii»  au»  de»  vep> 
schtedcrtstcn  Jahrhunderten  die  Kehrseite  bedecken,  und  damit  dos  Buch  iiorh  irritcr 
8U  botehwaxn,  wollte  ich  nicht  verantworten,  es  schien  mir  zu  umständlich  und  nutz- 
los. AdJ  die  Beschreibung  des  handschriftlichen  Materials  folgt  hei  sclion  einmal  oder 
tnehtfaeih  gedmdäe»  Slüeken  dt'e  Angabe  der  Tferüte  in  denen  »ie  su  Jlitden  eiiicf.  Diete 
llruckan^aben  sollen  ini'xjUrhst  vollständig  sein,  ohne  daß  doch  bei  der  großen  Aits- 
dchnujKj  (kx  Strifft  eine  Bürgschaft  gegen  jed(.s-  Citersrhcn  ijclri^fvt  irerden  hönnte.  In 
der  Hegel  sind  auch  die  wichtigeren  Hegesten  -  li  erkc  mitctngeführt.  Die  Drvckungaben 
geeehehm  in  duronologischer  Folge ,  miHmter  i$t  ovdk  ßbr  dm  beirtjg^de  &Qds  da»  F«r- 
häUni»  der  Drudie  su  einander  oder  zu  einer  ardiivalischen  Vorlage  angegeben,  dte^ 
immer  zu  eruieren  würde  hlnß  zi  ifraubend  gewesen  fein  und  knum  einen  Nvfz-<^n  (je- 
bracht  Imben.  Ist  kein  Druck  angegeben,  ao  kann  das  Stück  als  Inedilum  gelten^  bis 
»U3k  ein  »okker  vidleichl  noc/t  av^ßndet.  Im  er«fen  Bernde  darf  mehr  ah  die  llülfte 
der  S^id»  voriäufig  ob  vn^drudÜ  beseieftnel  Vierden. 

Ks  icar  tiatürlieh  das  Bestreben  überall  zu  den  Originalen  zugelanncn.  Fanden 
sich  deren  virpi  odei'  mehrere,   an  wurden  eine  niler  nach  fnn^fänden  mehrere  Vcr- 
gieichumjen  vorgenonimeiij  c/enn  auch  die  Originale  nind  oft  nicht  fehlerfrei,  so  daß 
dann  ein»  oh»  dem  andern  verbeaaert  werden  fconn. '  E»  if (  »agar  der  Fall  denhbar, 
de^  ein  fehlerhiftea  Original  durch  eine  gute  Afader^  oder  einen  guten  Abdruck  eines 
besseren  Originals  noch  EmcndiUion  erfahren  kann;  auch  dieß  ist  berücksichtigt  worden. 
Man  wird  finden,  daß  da^  wo  kein  Origincd  sondern  nur  eine  Abschrift  vorlag, 
diese  fast  immer  eine  gteielaeitigc  war;  tooeon  fa»t  mir  W^ndfcer»  BxeerpAe  eine  Au»- 
naJ^Ne  nuMÜwn.   Bei  AktenitSeken,  wekfte  dictando  gesdiri^cn  wurden  (wie  Anschlüge, 
Abschiede,  wol  aurh  dl-   Prnfnl;!)!!'^  un'I  denjleichi'n')  um!  sieh  in  indtrern  Arcfiicen 
von  gleichzeitifjer  llund  vorfinden,  wiegen  die  verschiedenen  Exemplare  an  sich  gleich 
schwer,  wofern  sich  niclil  herausstellt  daß  ein  Schreiber  aufmerknaner  ab  der  ondero 
war  oder  «oneltjjie  Dtfehte  einen  Unteradued  machen,  E»  itt  dann  gut  «tcfc  an  ein  be' 
stimmtes  Archiv  zu  halten,  dessen  Schriß  im  allgemeinen  als  zuvn-lässig  erkannt  ist; 
die  beiden  KTempiarc  der  lieichsabschiede ,  von  denen  dn>^  eine  <h  nt  Kurerskanzler,  das 
andere  der  Heichshofkttnzlei  zukam,  galten  sogar  als  Originale ^  dua  Exemplar,  weklui» 
da»  BeiiMannmergerieht  «rkteH  «m  »ich  tn  den  JuttiemiheUcn  darnach  richten  an 
können,  gieng  ob  Medvriß  wenigstens  am  der  Kurmainzischen  Kanzlei  hervor.  '*  Sieht 
ahii'  kein  dergleichen  hervrirrnqcndes  Exenq}!(ir  z-u  ficbit .  xo  muß  oft  der  Zu  faU  hei  der 
Ausicahl  desjenigen  entscheiden,  weldies  zu  Orund  gelegt  werden  soü.    Sind  dann  noch 
mehrere  solche  Exemplare  verglidten  worden  vnd  haben  «w  einen  ftlaren  awetfelioeen' 
T«»r  ergeben,  «o  Aann  man  etcft  «ot/AonuiMn  beruAigvn;  wol/te  man  immer  'die  i  tr- 
gleidien  welche  ge/nndm  sind  oder  gefunden  werden  können,  so  irürde  tlie  Arlieit  endlns 
werden  und  aujkrhalh  allen  Verhält nissci  mit  ilem  erzielharcn  (ieu  inne  stehen.    Bei  der 
Durchsicht  des  Werkes  wird  tnan  finden,  daß  in  dem  Oeschäßc  der  KollationiemMg 
meiet  eAer  w  viel  ah  m  vemg  geadieften  be.  S»  b(  nun  fniUth  nblU  tmmer  a» 

1  E$  urttdU  tieh,  duß,  m  thu  od«r  in«&rm  iorlogin  bt»ut9t  wurdtn,  diett  nicht  untereinander  gt- 
«liMAf  «Aul,  stmdtm  daß  mam  fiA  an 

renraudlc  dit  man  kennlUi-h  muchte  lUiu-h  hunirttk  DnA  tamrJkatt  4u  9V«lw  vier  ierdt  NaSrkht  i»  dm 
Yurianttii.   Vgl.  Haumer  loco  cilando  p.  329  f. 
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9ermeidm,  dc^  awrai  eine  loeni^er  gviU^  «mmn  atwik  pleidbetft^e,  ^Aacftriyi  «« 
Grunde  gelegt  wird;  tcar  dieß  vorgekommen  und  ea  fand  sich  dann  später  noch  da» 
Original  vor,  so  icurdc  (He  3Iühe  nicht  gescheut,  unsere  eigene  Abschriß  nach  letzterem 
vollständig  umauarbeiten ,  oder  sogar  das  Stiick  gan»  von  neuem  abauschreiltm  f  welehe» 
lehtere  bei  deutschen  Stücken  wegen  der  <üiweiehenden  RedätdtreSbmg  q/l  dm  ^i\fackere 
ist;  war  dagegen  da»  tfMer  mfg^fmdtiM  ^eemplar  «meft  Wefi  eme  Jßmdtrißj  ober  an 
plnz-iliu  ii  Sti'Ih  n  besser,  sn  durfte  es  geniigm  daraus' Emendicrung  zu  gewinnen.  '  Nur 
bei  wenigen  Stücken  J'ehile  es  an  hithitschrißlichcm  Material  tulhländig^  entweder  über- 
haupi  oder  wegen  Entferntiteit ,  und  muste  somil  auj  bereits  vorhandene  Drucke  surück- 
gegangen  tuerden.  DaMn  gebaren  in  dteeetn  1.  Bande  die  «rr.  32.  56.  113,  142.  149. 
m.  219.  220.  236.  265.  266.  Natürlich  iü,  WO  mehm  Ihucke  dabei  vor%en,  der 
ülksle,  beziehungswehc  beste,  zur  Grundlage  au  machen,  und  die  Uhr  igen  ,  wenn  sie 
aus  andrer  Vorlage  herrüfwen,  zu  Varianten  zu  benUlsen ,  falls  sie  »ich  übcrUuuid  hiezu 
eignen.  In  Betreff  der  Orthographie,  InterimnkHon  und  ilgl.  wird  mit  dieeen  an»  einem 
Abdruck  eiUnommenen  SHkken  niehl  anders  verfahren  ab  mit  denjenigen  welche  am 
llitmlsrhriften  geirnnnm  Vierden.  Die  V<n-i unten  frifgen  unter  dem  Texte  in  Aon- 
pareiite- Schrift.  ISullen  sie  nicht  ganz  unübei'sehbar  anwachsen,  so  muß  man  sich  im 
eilgemeinen  auf  diejenigen  betduränken  welche  eine  Veränderung  des  Sinne»  ergeben  oder 
irgend  eine  UndeutUehkeit  heben}  bkfie  AbweiekuMgen  in  Wort/ormen,  namenOiA  etwa 
mundartlivhr'^ ,  kütincn  nur  in  besondeim  Fällen,  3.  Ii.  bei  Namen  oder  auffallenden 
Ausdrücken,  berücksieht  igt  irerelen.  Man  wird  ßndcn,  daß  dabei  mit  aller  Sorgfalt  ver- 
fahren und  eher  su  viel  als  zu  wenig  geschehen  ist.  Zweifelhafte  oder  sonderbare  Stellen 
mit  de  oder  einem  eingMammerten  F)rageeeidien  mitten  im  Text  mt  «erwJken,  halte  ich 
Jür  störend;  wo  es  7iöthig  schien,  wurde  das  in  die  Text -Noten  verwiesen.  Vielleicht 
hjiinte  Einer  wünschen,  man  hafte  U-i  den  denlsehen  Stüi'kvn ,  Jiamejitlieh  auch  dann 
wenn  nw  die  Sdircibart  befremdlich  ist,  mehr  solche  sie  unten  augebracht  ^  damit  der 
U»er  »ither  wibre  di^  die  8Mi  nkkt  an  einem  Drud^elder  liegt ;  wer  atier  die  dent' 
sehen  Schre&ungen  au»  den  Zeiten,  mit  vtekhen  wir  e»  au  tiwtn  haben,  durch  längere 
Frfnhnmg  kcnvt ,  rcinl  zugeben,  daß  dieses  Verfuhren  außerordentlich  umslämUieh  und 
dazu  noch  in  der  AusJ'ührung  ziemlieh  tnllkührUch  gcu-orilcn  wäre:  man  muß  sich  bei 
dwaigen  Zweifeln  über  die  druckrichtige  iVidergube  der  Vorlage  eben  auf  die  Sorgfalt 
der  KcaaUonierung  und  Korrektur  verlaaaen,  fOr  wiektige  FäBe  aber  i»t  ja  tfie  weitere 
Vad^onchung  durch  die  Angaben  der  Fundorte  ermöglicht.  UnmjXUbäMdig  erhaUene 
Ikhuna^  hat  der  Heraiutg^  dwrck  seine  Kombination  a«  ergänaen,  eowetf  dtq^  mä 


w  Btm  mt  Gtneht  Mbnn;  cmd^  a»  <r«lr<m  <hU  hah»  Mi  «iM  fn  iUum  FtM  «jcAt  an  dk  ältut«  Vortage 


für  dai  Slilck  kollationiert  ist,  hättt  htsttr  das  umgekthrtt  Vci hitlttii*  ttattgth^,  <ia  tm  ttllgtmtimi»  dertrtln 
tmar  prächtiger,  ahtr  tctniger  gut  guekrithen  ist;  indessen  sind  hlid»  Codiet*  pltUHMitig,  dat  Amsi^UH  rtr- 
fiihrle  »uerrt  dtm  gtnanntm  doä  Forsu^  tu  geben,  es  hält*  sidi  kaum  rtrlvhnt  die  Arbtit  tvn  Mtutm  poriu- 
nehaun;  für  den  Text  in  umertm  Abdruck  iH  dureli  JCtilatioiUtnMg  mit  dir  audun  Vorlagt  tbu  tumiehtndi 
Hilfe  für  tinteln*  fthUrhaßt  Stetten 

*  Rudolf  ron  ilaumtr  mnchtt  den  Vorschlag,  in  den  Einleitungen  ein  und  dasselbe  ipenn  auch  nnr 
kirttn  Stück  aus  den  tersdüedenen  Uandtehrifita,  at*o  tttta  d^fett,  ImelutakmgitrM  mitMUtkeilm,  s.  Syraclf 
gutUdUtMa  fVtefcAt  i*  £»«9  auf  dU  FMUjgoS«  d«r  dniudim  R^kslagtahta,  in  R.  9.  BmmarM  gu. 
spraehwiss.  Schriften  1863  p.  330  am  Frtmmuniii  lUiii, ■■hm  Mundarten  V  Jahrg.  1S5S.  -  Für  den  Sprach- 
f»r$tkar  mtöehta  dieß  wtmtntiid*  wegen  der  Dialekte  ron  Werth  «ein,  aber  ubtr  den  kistorüchen  Zteeek  luuercr 
Stmwdmtg  ^utga  •*  «mÜ  hbuuu. 


Vorwort. 


irgend  todcker  Sicherheit  oder  auch  nur  Wdo'scheinlichkeü  getchehcti  kann,  handie  es 
iUk  Htm  dtibe»  mtr  wn  CHMebw  Bvuäutahen  oder  um  ganz»  Worte  oder  SObte;  dem 
Hermugeb^  toird  die  BrgOtaung  in  der  Begti  Mefcler  «eäi  ab  Jedem  andern,  er  aoB 

mindestens  den  fJmfnng  des  Ft  ltlciidcn ,  etwa  die  ZahJ  der  misrjrfallenen  Buchstahm  an- 
zugeben suchen ,  vgl.  pag.  321 ;  die  Beschreibung  des  Stücks  oder  die  Xote  berichtet  Uber 
den  Zustand  in  dem  sich  das  (xanse  oder  die  einzelne  Stelle  befand,  die  Ergänzungen 
eteAen  im  Tect  dnrdi  Etutkn  hervorgehoben;  $o  pag.  321.  306—308.  Offonbar«  ün- 
ridUti^uiten  der  Vorlagen,  ndinndlich  J'foße  Schreibfehler ,  sind  gleich  im  Texte  selM 
verbessert,  die  ursprüngliche  Lesart  untei'  die  Varianten  eingereiht.  Daß  man  mit  solchen 
Verbesserungen  ^arsain  und  vorsichtig  verfahren  muß,  versteht  sich  von  selbst j  aber  es 
wOre  nieM  »ßedanii^  die  horrvpte  &dh  unverändert  dumdrueken  und  erai  witfen  dh 
versuchte  Emendation  anzubringen,  denn  die  Urkunden  und  Akten,  die  man  zum  Lesen 
mitthclU ,  soUcn  auch  wirklu'h  lesbar  gciti  und  einen  Sinn  huhcn.  Ich  trclß  daß  die 
Meinungen  hiertü>er  getheilt  sind,  aber  ich  meine  auch,  daß  der  Benutzer  für  das  von 
um  etiigeAattene  Verfahren  danUtar  tein  wird;  die  geuntaenhqfU  Angabe  der  ursprüng- 
liehen  Leeart  in  den  Forimtfen  tejß  «Am  ja  doeft  keinen  Zwe^d,  und  et  «feAf  <Am  dann 
vollkommen  frei  auf  deren  Grund  die  vorgenommene  Verbesserung  des  Textes  aus  eigenem 
Nachdenken  scinerspifx  tn'der  zu  verlicssern.  Bloße  Unebenheiten  der  Sjmichc  und  Schreibarl 
aber  zu  verwischen  hat  mati  freilich  nicht  das  Recht  auch  nicht  uram  man  das  Ur- 
sprünglidu  noeA  «i»  den  Ttatnoten  «fame&en  md'&eioaAren.woIKe.  Wo  e$  von  Werth  eein 
kant^  die  schon  in  der  Vorlage  getilgten  Worte  oder  BudttttAen  kennen  zu  lernen,  uierden 
sie  in  (liH  VarinnIrn-S'Acn  anrjc(jehcn  sein:  n:i>  nicht  rjnvz-  hrdcttfvmjslnsr  Korrekturen  von 
derselben  oder  einer  gleichzeitigen  oder  auch  späteren  Band  nnydmicht  sind,  tcn  Worte 
durdi  Moder  Feuehiigheit  &Amiui»  Brand  oder  tote  immer  meeifelhaft  geunyrden,  reo  at^ 
Raeuren  getdvrkben  itf,  da  muß  di^  hsanexkl  vBerden. 

Die  Änwemlung  von  Absätzen  ist  in  den  meisten  Originalen  oder  Abschrißcn 
aus  der  Zell  IVenzcls  eine  sehr  nparmmc.  Eine  besondere  Zeile  oder  Alinm  nimmt  nur, 
und  auch  dieß  nicht  gewöhnlich,  der  Name  der  einen  oder  mehreren  Urkundenden 
Pereonen  ein,  und  dieß  wurde  dann  aueA  im  Abdruck  becitaehtet,  vgl.  nr.  Ml.  Trägt 
eine  Kopie  ihre  Überschrift  an  der  Stirne,  so  ist  diese  in  eine  besondre  Zeile  oder 
eignes  AH  ncn  zubringen,  auch  wenn  dvß  in  der  Vorhnte  nicht  beachtet  ist.  Im  übrigen 
läuft  der  Text  der  Originak  von  Urkunden  und  Briefen,  großen  oder  kleinen,  stets 
m  etnem  eineiigen  Alinea  fort,  Dieß  umrde  tm  Abdruck  meiet  AdbeAoIten,  die  Aue- 
tioAmen  toerden  eofikidi  erwähnt  Verden.  Zur  logiedten  Scheidung  der  3%et7e,  %codurch 
der  Jnh(dl  iiber.sichiUch  wird,  genügt  bei  kleinen  Stücken  ein  im  Kontext  angebrachtes 
Spadum  s  \eie  z-.  B.  um  die  Beurkumfunn  mit  dcjn  Dntvm  nm  Schlüsse  nhzutrennen 
und  daduixh  für  das  Auge  hatofzuheben.  Ist  das  Dokummt  von  größerem  Umfang 
und  «erecAiedenttTM^ei»  Inhcdte,  eo  dwrße  dae  SpoHum  vendärkt  werden  durcA  eine  in 
edcigen  Klammem  angesetzte  Kursitziff'vr ,  so  daß  nach  Artikeln  oder  Paragraphen  • 
gezahlt  und  rifiert  vei-den  hnnn.  \ur  l>ei  den  großen  jAtnrlfricden  tmd  ähnlichen 
Stücken,  obschon  in  dtn  Origimden  (mch  ihr  Text  durchweg  ohne  Unterbrediung  fort- 
lät^t,  glautte  icA  e*  wagen  zu  dürfen,  diesen  ei$isidnen  gee^ien  JrMfeelii  aucA  iAr 

I  MamentUeh  hti  nundartlieh  gemiiehlen  Slächtn  darf  man  nicht  tlira  gteich  rtttnulhm ,  daß  rom 
HirmiUfibtr  dU  Ungttidtmäfii^Hit  kerrdkrt.  Svlch*  Uitdnuiifm  crycim  WcA  leicht,  trenn  ein  Stadt,  uddtu 
«MMT  in  der  8pneh*  dir  JIdeAdhdMW  odtr  «(im  in  fWiRÜcN  odtr  i»  jfefn»  abgr/asst 

odtr  AletnaHntu  in  die  Hände  g^aÜM  i*t,  der  dann  beim  Ahsehrtibtn  sugUieh  eine  Überietzung  in  seinen 
DiaUM  Mnuimiil,  abtr  dotk  namdui  Vriprttn^idu  üuek  beibihaltt»  hat.  Oder  et  Ul  «m  Otmedaieiiitditr 
BtrUht  kt  «iiMr  ißuMetiM^  Eanalei  widtr  ahyeeArielim  wonim,  vnd  der  M»d»eAtr  Jkdf  it»  rekk* 

Voliatitierung  nicht  rtnlwulfn,  ich  f  i!>  nn  i-,  rtuchl  i>l  steh  durch  ein  faches  Weifiaut»  M  HHUm  TktÜt  dw 
SteUm  tm  k*^f«»,  oder  auch  den  Vokalniehm  leicht  dam  faltchm  Ort  aniceitt. 


II.  ürgprong  and  Art  der  gcgcnwirtig««  Altfgtlff. 


LXVlf 


/)( sonJf  i'cs  Alhiea  ammeieisen.  Die  Schlagirmte  dieser  Artlhl  sind .  um  die  Mnrc^inal- 
noten  J'iir  die  Daten  allein  at^fiusparen,  zur  Bequenüichkeit  des  Machsuchens  gcvOhnlich 
in  gesperrttr  Schrift  AcroorgeAoiMi,  eine  Atuaeldmmg  teeMier  im  Origimü  itfcftf*  äh^ 
Uches  entspricht.  Die  (dien  Abschrißen  solcher  ausgedehnter  Dokumente  haben  oft  selbst 
schon  die  Einthcihuuj  in  Artihvl  ilurrh  Ahstitze  vollbracht;  man  hat  sich  dann  möglichst, 
doch  nicht  sklavisch  ^  an  diese  angeschtossen  ^  wissen  wir  jelat  besser  und  logischer  ub-. 
anbrerlkti»,  $o  itt  kdtt  Qrvmd  dm  uttt»  SekreSmr  «i  folgen.  F^reieJBdian^mg  i»  dimr 
BOdctidU  iet  üuieimden  für  die  ÄUMMÜge  «nu  den  BeehnungOütihem  dtr  Städte  «owfe 
für  diejenigen  Vorlugen  in  Anspruch  ztt  nehmen  rrclrhe  ah  Diktate  hetrnchtct  irerdcn 
dflrfen.  Bei  Concepten,  bei  Entwürfen,  auch  Abschroten  der  letzteren,  kann  die  Beibe- 
hallung  der  ursprünglichen  Altsütse  unter  Umständen  von  Werth  sein,  und  es  muß  dann 
wen^ffeM  geeagt  vaerdea  o(  «t'e  fe^kaüen  werden  etnd  oder  nkAt  fiSmf  E^mhtdttmgen 
da,  und  werden  diese  vollständig  müge^eihf  so  schien  es  zweckmäßig  die  inserierte 
Urkunde  dmrh  Alincn  reinlieh  hermiii^ukeh<>n  finst  der  insertermden ,  oltschon  die  Origi- 
nale dieß  nicht  thun,  wie  in  nr.  b3  p.  131  und  nr.  296  p.  535 ^  die  Einschaltung  in  der 
Bmedudtung  ober  trie  p,  132  kann  dwrth  eenkreehie  SfrtcAe  abgeeehkden  tperrfen,  die 
auch  nicht  in  der  Vorlage  stehen.  In  der  Begel  fitngt  ertt  die  Unterschrift,  voemn 
eine  solehe  idn-rhnupt  dit  ist,  widtr  luit  neuem  AUnen  an:  so  auch  iinmcr  im  Abdruck, 
woltei,  wenn  ein  Orginul  vorlag,  es  auch  beobachtet  ist  wie  sie  sich  a^f  mehrere  Zeilen 
vertheilt,  eine  Verlheilung,  die  übrigene  edvr  wHUHIrUth  und  eonderbar  sein  ka»n,  aber 
dem  Original  wur  Laet  fm  Cme  p.  353 ^  8  f.).  In  FSOen  wie  bei'  der  Untereduift 
von  nr.  244  hat  beim  Ab<lruck  der  Raum  nicht  ausgereicht,  ist  aber  leicht  zu  merken 
daß  die  erste  Zeile  derselben  im  (h-iqinal  abbricht  erst  nach  dem  im  Drucke  unter» 
geaetsten  Worte  Chier  nach  canceliuriuui,  sunid  können  auch  mehrere  Worte  unlcrgesetat 
werden  müeeen).  Wenn  nur  eme  JCopie  «orft^,  echien  die  ZeäeneMheihmg  der  Unter» 
e^rift  gleichgiltig ,  und  konnte  beibehalten  werden  oder  auch  nidit.  Die  ganze  Vnter- 
schriff  nlivr  ist  immer  int  Alulrui  k  reehls  unh  r  der  U^rhunde  angehraeht ,  tro  sie  aueh 
in  den  Origituilen  steht.  Die  liegistruta  der  Hückseite  wurde  links  unter  die  Urkunde 
geeetet  mit  der  Bemeritung:  [in  verso].  Bei  Britfen  itt  die  Ädresee  an  dem  UMertn 
Orte  ang^^f  ob  eie  mm  avf  der  BOekeeite  dSw  Ori^Mdee  (dann  mit  der  eben  an- 
gegebenen Bemerkting  im  Abdruck)  oder  aber  an  eineni  heUebigcn  Orte  der  (dten  Ahehriß 
stund;  die  ursprüngliche  Zeilen-EintheiluiKj  der  Adresse  l>ciZ'Ul>e halten  teure  ohne  Werth, 
da  dieß  auch  bei  Origimden  eine  gans  zufällige  iiache  ist  und  meist  nur  f>ott  dem  ver- 
feg^Moren  Bmm  obftwng. 

Die  ÄbkürnHngen  sind  aufzulösen.  Auch  in  dem  häufig  vorkommenden  Fall, 
daß  Eiijennnmen  siglenartig  nur  durch  den  AnfangshucJisttdM-n  ^  oder  auch,  mit  )Veg- 
kmung  des  Wort-Endes,  durc^  mehrere  Buchstaben,  angedeutet  sind,  itt  im  Druck  das 
fUUeiwf«  en  ergänaen,  wenn  ee  irgend  müglich  iet  den  Namen  noA  «»  eruieren;  bei 
dieser  Gelegenheil  aber  sind  die  vom  Heraiuy^ier  beig^fOgten  Sndhelaten  in  Kursive  zu 
geben  wie  png.  21  lin.  6,  pag.  42  Hn.  0,  pag.  320  art.  2i ,  pag.  353  art.  1.  2.  4.  6, 
nüthigenfalis  a^ich  in  den  Te^noten  der  Zweifel  zu  erläutern  und  die  angebrachte  Ver- 
muthung  m  redi^ertigen.  Bei  Unsickerkeiten  von  gerit^er  Wichtigkeit ,  wenn  die  Jlcr- 
MUang  dee  Worte  an  eitk  cnf|Ber  Frage  efeftf  und  war  etwa,  wie  in  denteAen  Urkunden 
besonders  oft,  die  Schreibung  verschiedene  3Iüglichkvilcn  zuläßt,  ist  zu  entscheiden  nach 
dem  simHiiijen  Sehreibgebraucii  des  Stücks  oder  der  Handsrhrtfl  oder  der  Zeit  über- 
haupt ohtie  dttß  immer  eine  besondere  Notifikation  durch  angeln-achte  Kursive  oder 
BeepreÄung  in  den  T^^fnaten  daau  gefordert  irerden  dürfte,  wie  m.  B,  bei  der  von 

I  Ditt  Rtgtl  muß  mA  dann  habaehia  wtrdm,  «tm  et  ddb  M  AHdUtetm,  dmn  0<italt  ähnUA 

itt,  um  dü  Fragt  kandtU,  velchen  /luchslaben  dtr  Sekreiber  tigmtlith  darautUllen  beabiichligt  hat;  tt  habtn 
tm  Mithridm  dia  tOututfdlu^/Un  Fäll*  de*  8mdu,  dtr  End,  der  ZtU.  Über  o  wnd  U  tUkt  wmUr  mUn, 
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Vorwort. 


B^hmpr^  angeführten  Außfimng  von  [>  thtrcli  pmo  pro  pro.  otlcr  bei  grn  gratia  {rraciii, 
(Iiis  dominus  donimis,  Iras  literitö  liltems,  Bis  cotnniunis  conmnnis;  doch  ist  es  in 
deutschen  Stücken,  wenn  die  Schreibung  /raglich  bleibt,  öfter  ratJimni  Kursive  amu- 
toendm,  amdi  In  «o  leitMen  FWlen  w>  bei  der  /Merm  Orflkog^iqAie  der  lotejnteften 
Texte  eine  solche  UmständUehkeit  pedantisch  und  nu^s/os  tcäre.  Daher  findet  sich  nicht 
selten  diese  Vorsicht  in  unseren  Texten  angetcandt  auch  bei  ganz  sicheren  und  getcohn- 
lichen  Worten,  wie  etwa  guldci?»  lantfnrf  geschri/>fn  obge»wjU  (vgl.  353,  25), Die 
Abkürwng  geschr.  iet  Heber  dwth  geachriben  mfeulßeen  ab  dunA  geschrieben,  erOeree 
Irt  rvAtiger  und  häufiger,  lütteres  aber  Ut  dann  su  wählen  wejm  der  Schreiber  das 
ausrie<^chriebene  Wnrt  sonst  in  dieser  Form  liebt  odtr  überhaupt  in  (ihnh'ihen  TyHIeii 
eine  entschiedene  Neigung  für  seigt;  ebenso  inges.  mit  unterem  Ilakm  ist  in  der 
Regel  ingesigel  ohne  e  laacA  i.  Die  Abbreviatur  obgli  gibt  obgnant,  obgeu  gibt  ob- 
genant,  obg.  ff&d  eins  von  beiden  je  nadtdem  der  Sätire&er  tonH  hat;  überhaupt  i$t 
obgenant  ot^ant  das  regelmäßige  vnd  dem  »chtcereren  obgeniymt  obgnannt  vorzu- 
ziehen,  wenn  nicht  der  Schreiher  sfovi^f  in  dem  I Torfe,  wo  er  es  avsnehreilf ,  oder  in 
entscheidenden  verimndten  Füllen  das  nn  tor:iieht.  Übrigens  haben  die  Zeichen  g  uml 
i,  vri»  auA  andre  BuehsttAen,  am  S^lusee  dee  Wort»  oft  ein  Kftetniore*  Ahkttrwmgt- 
maeken  angehängt,  das  aber  inWedtrheil  nichts  weiter  ah  ein  kalUgraj^ischer  Schni'/rkel 
ist  (meppsfat  Sdaßbiirt;  niertjcnt') .  vährciuJ  »n  in  rieh  n  Füllen  unftreifitj  den  Werth 
einer  Abbreviatur  hat;  es  wird  kaum  möglich  sein  in  jedem  eiiv&elnen  Fall  über  die  Art 
der  Behandlung  und  Entscheidung  besondere  Re^enechqß  abzulegen;  man  muß  sich 
danntf  beaduränken  oueft  JUer  mit  Voreiekt  «it  wifahren,  noch  der  taneHgenAnali^  der 
betreffenden  Jland  des  Stücks  oder  Manuskriptes ;  wo  es  aus  irgend  einem  Gr%mde  der  MQhe 
Werth  ist,  kann  darüfier  hei  der  Tiesrhreihung  der  Vorlage  Nachricht  gegeben  werden.  Viele 
Schwierigkeit  macht  in  deutschen  Stiicken  besonders  der  AUtürzungsItaken  für  er,  wie 
in  unser  ander  «.  s.  «0.  tammt  ihren  Fteasionen.  Er  Jtann  er  te  oder  audi  einfath  r 
und  einfach  e  bedeuten.  Wie  das  nun  im  etnwZnen  FlaU  snt  leeen  iet,  dafür  gibt  e» 
keine  allgemeine  Hegel.  Fa  e)it!teheiilet  eben  auch  hier,  wenn  er  !fieh  ermitteln  h'ißl ,  der 
Uta»  des  Schreiben  des  vorliegenden  Manuskripts  wo  dieser  ohtie  Abltürzung  verfährt, 
Nwr  darf  man  tiA  Mine  marken:  ttf  die  mtigliche  vaUtre  Form  nirgend»  tMugMcftrieft«» 
ifiKt  neigt  der  Sdireiher  jona^  ^ßterhaupt  keine  beeondere  Nietung  in  anderen  Worten  a» 
solchen  roUen  Formen,  so  thut  man  gut  die  kürzere  leichtere  zu  wählen;  so  vird  tnan 
unsr,  mit  dem  unteren  Ahktirzunei'ihakcn  nm  langen  s,  d(tnn  lieher  gehen  mit  iitjser 
als  mit  unserr  oder  unsrer,  namentlich  im  Nominativ,  alter  auch  im  Genitiv  gern, 
wenn  nitM  genannte  Gründe  entgegen  ttehen  »ottten.  JVtelkf  Mite»  im  OeniHv 
unserr  mit  rdlt-n  Bm-hstnhen  ausgeschrieben,  aber  auch  im  Nominativ  könnte  es  so  vor- 
kommen. Trotz  einzelnen  l'nijleiehmäßigkciten  in  dieser  uiul  ähnlichen  Fragen,  wie  sie 
nidU  vollkommen  zu  vermeiden  sind  auch  wenn  nur  Einer,  und  noch  weniger  wo 
mehrere  die  Abeckr^en  baorgen  (wenn  gleich  iA  da»  mtiete  edbei  koUationürt  habe), 
hoßf  iA,  defi  wenigeten»  der  bei  Herenagebem  ntdU  f«U«M  vnd  eo  «eftr  nuadidte  Jrr* 
Ihum  vermieden  irrirdc ,  das  unten  mit  dem  AlJiürzungshaken  versehene  lange  s  für  ein 
A  onsttieAe»','  tco  die  Handschrift  schon  die  Verwechselung  gemadU  hat,  dwße  ich 

i  L  c  pag.  132  arl.  1. 

*  B«i  jtdtr  Abkürzunt)  die  /Menden  Dvelulahen,  die  der  Htrausgther  ergänzt  hat,  durch  den  Druck 
«nfmmi'fhmi»  mngfitlUt  Hch  uxU  i*  Wtrktm  teu  das  Sidttfith  .IN«  Text«  d»r  in  den  Mtmummita  gnplnea 
mmHI  «otI  ««rllaftaiM  Sekriftta/dn",  aibtr  midä  in  Ttxtm  dU  wim  UiMtAm  OJbrauAt  hemu- 
f§gAen  werden. 

S  Das  Z*idu»  ».  Itei  W.  WiUUiAadt  Beiträgt  mtr  toMni*ekt»  PaiatogngfJüt,  Utiidtmg  1866,  pag.  31 
ZtO»  *  MM  Olm,  mi  L.-AifL  Ckutamt  dieUcmimtn  dtt  aMeteÜMjr,  ParU  16S2  2  p,  W  f,,  mi  A. 
M.  IToMM  hxkon  ^flomaHetM,  Ornat  1759,  p.  348-^ 
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freiikh  nicht  verbessern.  Wie  der  Haken  für  er  nnd  rp,  so  hlßf  auch  der  eir\fachc 
Strich  Uber  m  oder  o  verschiedene  IMUungen  zu.  Das  getcohnliche  ist  die  VerdoppC' 
bm^  de*  NoMid»,  Abtr  tr  «netxt  amdi  en,  u?ic  gehorsafii  für  gehorsamen,  vorge- 
sehribra  /flr  voigesebribeiieii,  eigen  fOr  dgenen;  oder  ek^fiidm  e,  lofe  mtÜS  for 
manne,  zweiung  für  zwciun^c.  andern  für  anderen,  ft'irstn  für  fi'irsten.  Hier  im 
AMrnck  die  richft'rjp  Wnhl  zu  trrffvn  ist  o/f  sehrpv,  Anidogie  der  Falk  vnd  richtiger 
Takt  des  Arbeiters  muß  entscheiden^  den  einzelnen  Fall  jedesmal  in  den  Textnoten  su 
TtditfetHgm,  dam  üt  hei»  Raum  vorhanden.  Wk  ven^iedenee  kann  nidtt  ein  «olcfter 
fibspetefsto*  Strith  auA  bei  andern  als  dieun  Nasalbuchstaben  bedeuten!  So  es  m 
dtm  Genitiv  monöt,  was  daher  mit  nirmnfos  su  rieben  ist;  e  bei  stett  antwurtt  halt 
für  stette  antwurtte  baite,  en  bei  anlvrmt  für  antwurten.  AU  Abkünstuyen  sind 
oiidi  WZ  ds  w  idracMen,  und  ohit«  voeiteres  durcA  was  das  «eidSeiw^wAen  dwh  wenn 
kein  Äbbreviaturseichen  dabei  steht.  Dagegen  die  Ergänzung  dee  tt  i}i  Wir  Wllen* 
»^tat  lieber  durch  Anwendung  der  Kursive  beseichnrt  winl.  Vnn  der  nllgcmcinm 
Regel,  alle  Abkürzungen  at^fatdösen ,  kann  jedoch  eine  Ausnahme  gemacht  teerden  in 
Fallen  wo  wir  heute  dieselben  oder  äkaliehe  Abbreviaturen  bei  oft  widerkehrenden  Worten 
tmA  im  Dmdte  gebrmchen,  s.  B.  Ib  (memte  n>i»9eretanden  omA  tl  geworden  itt)  fBr 
libra,  i\n.  für  denarii,  hl.  oder  lilr.  für  heller,  fl.  oder  üor.  für  lloreni,  eh.  (statt 
des  unten  mit  dem  Abkürzungshaken  ver.iehenen  Inngen  s  hat  sich  irrthümlich  die  Abbre- 
viatur ß  eingebürgert)  für  Schilling,  fer.  für  feria,  lauter  Dinge  die  nantentUch  in  ilen 
AuesOgen  aue  den  filodffecftnunjfen  hundertmal  vorkommen  und  voUm  Amedtreihene 
nkJU  bedürfen 

Kursive  Schrift  icird  nieht  nnr/cicnndt  für  Einfährttng  der  direkten  Rede  eines 
Dritten  im  Kontext ,  aondern  dafür  dienen  die  gewöhnlichen  Ai\führung8zeichenf  faUe 
Iis  4berkai»fi  mm*  DevÜkUuit  noOtiumdig  «ind  Avd^  tptrd  «ie  mdkl  «erwaiidK  mit 
Hereorlk^mng  einsuhur  Sala&eHe,  wu  dfirdi  Spemuig  geeehiSiien  kann.  EndUA  nidU 

zur  Aufzeichnung  der  Namen,  die  schon  durch  die  Initiale  kenntUeh  sind.  Wir  ge- 
brauchen sie  für  edles  was  itieht  urkundlich  im  Werke  ist  sondern  Zusafz  des  Hiravs- 
gebers,  also  für  das  allgemeine  Vorwort  und  die  Special  ■  Eitdeitungen  su  den  einsegnen 
Fer«cmiiiilMii0i^aj;wi,  fOr  die  Überethr^Un  der  fiMdte,  die  SeeeAreömngen  der  Forfayen, 
die  A'o/en  am  Rand  und  wnter  dem  Texte.  Auch  im  Texte  der  Städte  kommen  »ie  vor 
um  diejenigi  ti  Tiuehstidien  uvd  Worte  zft  kennz-idchnen,  welche  zwar  ideell  »wr  Urkunde 
^häi'en,  aber  nicht  in  der  Vorlage  stunden  sondern  Verbesserung  oder  Zusatz  des  Her- 
auegdtere  eind,  wie  pag.  331.  HiefBir  immer  die  edagen  Kfommem  awtmeendenj  modd 
den  Text  unschön  und  holpcricht.  Hat  aber  der  Herausgeber  milten  in  den  Kontext 
der  Urkunde  Wf>rte  eingesetzt,  die  <tueJi  ideell  nicht  zum  Texte  dersilhen  gt huren  ,  son- 
dern irgend  eine  Uinweisung,  Eriüulerung  und  dgl.  enthalten  die  hitr  besser  als  in  der 
Ante  üeht,  so  trird  das  in  Kursive  MitgetheHte  noch  außerdem  in  eckige  Klammern 
dngerdm^t  wie  a.  B.  in  nr,  90  und  !tö9.  in  der  Idaterm  TFetse  «Ind  audk  immer 
die  Zahlen  behandelt ,  durch  welche  die  großen  Stüdce  in  Artikel  oder  Paragraphen 
eingetheilt  werden,  z.  B.  nr.  180.  Eckige  Klammem  erhalten  nneh  in  den  ohnrdiiß 
mit  Kursice  gedrucJäen  Überschrißen  der  Stücke  die  Angaben  von  Zeit  und  Ort,  lecnn 
dicwlien  nur  auf  beetreitbarer  Kombinution  de»  Herenugdiere  bervdum,  vne  pag.  315 
Un,8,  und  ebenso  dh Datierungsvdden  auf  dem  Rande  im  gleieht  n  Falle,  wie  ebenfalls 
jHig.  315.  (Über  runde  Klammern  «.  «Detter  hinten  den  Absdmitt  von  den  infer- 
jiunktionenO 

IM»  Sßmüdien  ZakUeieKen  vmrden  dank  die  deuiedten  enobt,  we»!  eie  «iet 
Amun  eifordem  und  oft  »dueer  mt  ti6flrseft«ii  oder  gar  «ndeutlidi  »ind.  *  Die  in  den 

i  dMfy  WatU,  WiBtoUmm  ürhmdm  tÜmf  in  IL  t.  AM.  ZcilMAr.  4,  442. 
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IlandscJirijlen  übliciie  Att,  die  Jhdbierung  durch  einen  Strich  in  der  RümUchen  Zatd 
oiuiidsiifam,  «rMkeinf  diafiet  «knedieß  hßdut  m^Ouam,  und  et  i$t  fetdU«r  imd  «tcAcrer 

SU  lesen  Vji  4'/,,  ü^j^  Man  darf  unbedenklich  thun  wie  Waits  vorschlägt,  und  lauter 
deutsche  Zahlen  setzen.  Bcihnur  hatte  die  Römischen  Imbehalten,  aber  die  Majmkel 
dabei  durc/t  die  Minuskel  ersetat  wissen  wollen ' ,  also  m.  cc.  1.  iii.  statt  M.  CC.  L.  III. 
Und  cßm-dingt  Xtommf  in  «jwwfnen  Fülkn  wtgm  der  Sehwierigkeit  der  Letart  tdk» 
darauf  an,  sich  die  ursprüngliche  Römische  Ziffer  zu  vergegenwärtigen.  Daß  VI  mit 
}y  rfnrcch.'idt  werden  hinnte .  ist  rit  l  fi-khirltchtr  (il.t  trenn  es  sirh  um  di(  Zt  ich(  }>  Ü 
und  4  handelt,  und  eine  Emendation  rechtfertigt  sich  bei  Jener  Schreibart  viel  leichler. 
Allein  man  darf  so  viei  Kennini»  aucA  dem  Benülser  de»  Buekt  vuiroueni  und  wo  mehr 
darmtf  münnmtf  keum  in  der  VariatitearlfoU  das  Noädge  getagt  Vierden.  EndKA  kam 
das  in  den  Urschriften  häußg  übcrgesekridienB  fAlutivisehe  O  oder  a  icegbleiben,  überhaupt 
die  Deklinations-Endnngcn  der  Ziffern .  irenn  nicht  im  einseinen  Fall  bestimmte  Gründe 
für  die  Beibehaltung  sprechen  ^;  man  setzt  also  für  gewühiüich  nicht  2<>  sondern  das 
einfache  2.  Die  ünuetsmg  in  deuteehe  Ziffim  vnOrde  «n«  tdvan  an  tixh  wrhmdem 
der  Vorlage,  hiehei  streng  »u  fijSgm,  da  n.  B.  wfi  etfi  ^  iU*  dotk  nüehlt  «oUboflimtsn 
naehgedhinl  icerden  hihmte. 

Majuskeln  sind  in  den  l'exlen  beschränIU  auf  die  Personen-  und  Ortsnamen 
und  ttutf  den  Anfang  einee  AbtatM».  NaA  dem  bloßen  Punkt  genügt  die  Mintakel, 
aonet  gdit  der  Vorthkl  der  Jlajuekeif  ^Eigennamen  Aervorsufteben,  wider  grcfientkeit» 
vcrlriren.  Avwh  die  Worte  deus  oder  dominus,  die  Namen  der  Monate  und  der  Sonn- 
unil  Festtage  wie  retniniscere  posclia  n.  s.  tr.  behalten  die  Minu.'ikel  ans  denispUyen 
Grumie.  Dagegen  werden  die  Adjektive,  die  aus  Manien  von  IWsonen  (Jrtvn  iulkem 
gebüdA  Sind,  miU  der  Mi^uikd  amg^angenf  aitßer  wenn  me  kerne  Beai^wng  avf  die 
zu  Grund  liegenden  El<jennamen  mehr  luAen  sondern  zum  bloßen  Eigenschaßsu-art  alf 
gebUisst  sind,  wie  deuarii  colonienses,  ungei-ischer  gtildein,  dagegen  civitns  Colonicnsis, 
Uugerifiche  herren  (iivch  uureuberger  lot,  aber  Nureoüerger  burgerj.  Wo  Appellalite 
dtn  Werth  von  Bigeimaimen  annehmen ,  werden  ms  h^andeU  wie  die»,  abo  mit  Ma- 
juskel Waltstette^  Sewe  (der  Bodenaee)f  Oberlaod,  Niderland.  Audi  Wälscher,  Chri- 
etiani,  Chri>ton,  ChrisliaDitaa,  Gbristenlrait,  Cbrifiüich,  Judei,  Jaden,  Judaicu«, 
Judischer,  Judiscliheit.  ^ 

Die  Budistaben  u  und  i  sollen  im  AbdrwJi  nur  vokalisch,  v  und  j  nur  koim>- 
nanHieh  geeebU  werde»,  mag  die  Voriage  hierin  auA  verfcAren  wie  eie  wül.  Et  itt 
dÜq|!  keine  orthographische  sondern  mir  eiiw  graphisrhe  oder  idfabetische  Frage,  und 
nuin  hat  hei  der  Widergabe  historischer  Denkmale  keinen  Grund  sich  hierin  an  den 
wechselnden  Gebrauch  der  mUtelatterliclven  Schreiber  au  Italien,  welche  u  und  i  auch 
honMmantieAf  t  und  j  autA  wAalinA  venoerthenf  ßlr  uns  genügt  ee  den  tautwerth 
durch  das  bestimmte  alfaltetische  Zeichen  ncher  wideraugeben.  *  Die  moderne  SdureA- 
weise  erleichtert  das  I.eseit  hedeutcnd ,  man  r-gf.  vim  i/rc/  iiva  vnd  Wid  und,  gouerde 
vnd  geverde,  LvdoltVs  und  Ludollus,  jii  und  in,  iener  und  jener,  observarj  und 
obMrvari,  filija  und  üliis,  Djouisli  und  Dyoniäj.   Dabei  ist  nur  su  betnerken,  daß 

*  AtabiMiHM  Ztttkr.  2,  13t  ort  4. 

a  Vgl.  ihlJ.  nuhmtr. 

3  Pfalcz  Jür  doM  Land  trhiUl  die  Maj%ukdi  da  u  vrtpriifiglich  ApptiltUitutn  üt,  kann  auch  Pfals 
ohw  c  9Mitaf  wrdiHt  Irato  dir  Sagd  Htr  OimrAmltrlicMttt  der  Ei§mnamtn.  Im  dn  hA|/({iM  IWim,  im,  ^ 

durch  dat  ijanz^  Stärh  hinjiirch,  der  Kamt  irr  Per.Mu  .<t'lst  nicht  pet'.tinnr  iunifrni  Jtnch  prrilygrnf  htlMy 
fnrst  lt.     u.  enttil  ist,  litinn  *ich  milunler  sum  Ersati  Pfakgrnf  Herzog  Fiirsl  «.      w.  emp/thlen. 

*  Anden  wird  dtrjmüje  mit  lUcItt  rtr/ahren,  dtr  «m  JMÜttoyrqAilcAcr  Zwedht  trith»  Ikxit  aw  ftU' 
nmlietten  Schrißta/eln  gibt,  /.  Sicktl  L  e,  pag.  IV  f. 

B  fäbncr  l  c  pap.  1S2  urt.  2. 
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ie  und  die  daraus  gebUdeten  Zusammensetzunrfm  in'e  icdcr  ioman  «.  s.  »r.  mtx  xprach- 
lichen  Gründen  von  dicsetn  modaiien  Schreibgehratich  uussumhmen  sind.  Bei  den  idter 
«inumdtr  getcSnidteMn  Ruehthäien  (Hterae  eiamnnatm)  v»rd  da$  ^ibtr  a  WKf  o  «nek^ 
iwnde  T  durch  n  9rsetz-t  nie  auf  cltnitT  Zcüe,  alto  &  und  <V  Doppeltes  u  ist  in  der 
Hegel  in  w  zu  verwandeln,  aUo  Woiniardtis  nfntf  Uunlfhardus.  '  Bei  dem  doppelten  i, 
graphisch  gewöhnlich  dwch  ij  oder  das  dajiir  eintretende  y  ausyedrilcklf  ist  ver- 
tAkdtn  verfahrM  «norden.  Liegt  «m  dmdtdia  Ork^nci  mu  Onrndtf  m  UKA  ij  oder 
j  unt  tn  dieaem  «ieAm,  %eie  wir  den  Texi  der  OrigiHide  owA  &i  w&ographmker  Be> 
Ziehung  gan^  unverändert  lassen  (siehe  hiezu  weiter  tiinfin  die  Orthnqraphie);  es  wäre 
Mer  xwar  thuidich  gewesen  ij  durch  ii  su  ersetwn,  aber  ii  Jur  langes  i  erscheint  dem 
ÄMgB  docfc  au'  wtgew^nlidi;  also  blieb  sij  zijf^  sogut  wie  yn  jeder  rych.  Liegt  da- 
gegen time  dendidi»  Abet^nrift  eu  Grunde,  «o  M  y  und  j  je  naek  ÜmeUmden  dweh 
einfaches  i  oder  j  gegeben,  also  sij  durch  si,  zijt  durch  zit,  vyl  durch  vil,  yme  durch 
iino,  Ivb  dnrch  lib,  kprspr  durch  keiser,  bcgi-vfrcti  dnreh  bc<,'riflren,  yener  durch 
jener,  yu  durch  jii  *;  das  y  in  Fremdwürlem  solcher  Stücke  dar/  wol,  mit  Ausnalime 
der  unberührbaren  Eigennamen,  thenJaU»  durch  i  ersefsf  veerden  vne  s.  B.  tn  ter^ 
minyen,  während  et  in  loyen  aMayen  /x.s.sc?-  nein  tiimj  (hi.sMlhe  iieizuhehalten.  Liegt 
ein  lateinischem  Originnl  s«  Grund ,  so  icird  das  für  i  stehende  y  konserviert,  wie  tytu- 
las  ymmo  Philippy;  ist  aber  ij  oder  das  ent»i>rcchende  y  für  2  unterschiedene  Vdude 
gdtrauehtf  «o  voird  ee  in  ii  venoandüt,  s.  B.  juaii  au«  junij  oder  juny,  ebeiuo  radü 
tiegocils  filiis,  und  nicht  minder  wenn  iJ  jl^  eto  «{««{in  Umge»  i  «leM  wfe  In  hil  bifo 
zu  desiaeu  auffallender  Schreibung  nuch  der  Einfluß  von  ii  iis  mitge^rirkt  haben  kann. 
Liegt  dagegen  eine  Uileinische  Abschrift  zu  Grunde,  so  durfte  vieht  hli:<ß  in  den  für 
die  blteittie^en  Origintüe  beseichneten  FäHen  die  graphische  l'erüttderung  tinlretett  wie 
mgtfäkrl  irf,  etmdem  ee  homte,  «bgeaehen  von  den  Eigennemenj  y  fifterhoiipt,  loem» 
CS  für  ein  einziges  langes  oder  kurzes  i  steht,  dttfch  «fteies  ersdzJ  mrdcn,  also  titiililS 
iiiiiiK)  Philipp!  statt  tytulns  ymmo  Philippy.  Der  rein  rp-ajiltlsche  Unterschied  des 
langen  (und  de^  kur:xn  a  ist  im  Abdruck  nirgends  beobachtet,  sondern  immer  a  gewählt 
«oordm.  * 

Darf  man  gleich  sjyrachliche  Verbesserungen  nur  tn  Noti^ßllen  und  nicht  ohne 
Rtcfu  nschaßs -  Ahfeejnnri  eintreten  lasi^en,  sind  (iiieli.  inintlerlirhc  und  fehtcrhnße  Formen 
beisubchatten ,  namentlich  die  Dialekte  streng  zu  heobacJden,  so  ist  es  doch  unleugbar 
defi  ee  eine  Anwhl  muednoe^ender  orthographischer  Sehreibveieen  gibt,  undthe 
immer  und  immer  den  Benmegeber  von  deuttdten  SHteAen  de«  emgihenden  MÜteUMen 
zu  der  Üherleijnnr;  zrringeii,  ob  utul  wieweit  hier  durch  getcissc  Kürzungen  und  Verein' 
fachungen  su  helfen  sei.  Daß  man  die  drufsehrn  Texte  des  15.  und  16.  Jahrhunderts 
(wir  fügen  für  unsere  Zwecke  auch  die  des  ausgehctuicn  vierzehnten  hinzu),  unmöglich 
mit  dereetben  venrilderlen  Orthogrofhie  vndergeben  kann,  mteke  in  den  Vorlagen  «m» 
gewendet  ist,  hat  Böhtncr  ganz  überzeugend  als  Prinzip  hingestellt.^  IFetehw  Gewinn, 
sagt  er  einleuchtend,  könnte  darin  Imtehen,  vnndt  3«  drucken  statt  und,  vrmserr  statt 
ODser?    Die  Beispiele  ließen  sich  häufen,  wie  erczbisschoö'  Malt  erzbischof,  stcnudte 

1  JMAaur  JL  e. 

■2  Auch  WaitM  L  e.  poff.  4U  nt,  1  mtitU,  «fMU  mtitn  fob  in  blcwinAtnJ  fttht  u  mU  dm  ij  in 

dtuttehtH  Urkunden, 

VI  in  Dnukm  htubaeliM  gboAt,  winf 

«U  /Sf  du  Handscttrißtn  du  Ii.  und  15.  Jahrbundertt  nicht  nocAirrf.tfn  lassen. 

4  Dagtgtn  muß  frtUieh  in»  Druck  unttrtetiiedtn  tptrden  c  e  und  a;  iMzIcrci  uird  durch  ae  au/geidtl 
mit  andrt  rertehränktt  BnAttalft ,  litertu  cvnti(fiutt) ,  c  und  9,  tndlieh  c  eil  (jii,  s,  Sietitl  l.  e,  pag,  IV  f, 
Dia  ürnUfMchtidung  ton  t  fotd    «cftcMl  in  dtr  Z*it  Wfutrv  HmcAjtaj^Atea  rtraduumdtm  «u  «dii, 

5  L  e.  pag.  ISI. 
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ttM  ßt&nde^  alisdiyedte  atatt  absehiede  if.  v.  /  K$  üt  hamn  au  au-vijiln,  daß  die  m 
jeder  Besiehung  unnüt»  und  ttärende  Häujtmg  der  BuihttiAe»  iheitmi»  nur  desftofö 

von  den  Schreibern  (iiVscr  Zelt  beliebt  vnrtfcn  ii^f .  ircil  ifcr  Arhn'fcr  nach  der  Sritc  be- 
zahlt wurde.  Dann  freilich  wurde  es  uilgemcine  Mudcsache.  Aber  diesen  W'mt  heut- 
mdage  im  Di'uck  zu  tcidcrlwlm  hätte  keinen  Sinn.  Haben  jene  verschwendet,  tcir  mUssen 
aperm.  VcnkhHg  man  ßreilkh  dabei  «ein,  denn  die  Sprad>formen  «offen  getAont 
werden.  Gieng  man  aber  einmal  ans  Ändern  der  Orthofjraphie ,  um  nicht  den  Ballast 
einen  todtcn  T^nraths  immer  mitzufahren  nnd  dir  fjcschmaekfoM'n  und  nnnenleßbaren  Zu- 
thaten  zum  Eitel  aller  Leser  stets  vvn  neuem  aufzutischen ,  so  entstand  die  scfiwierige 
Frage  wo  hier  die  Grenae  au  steigen  sei.  Hin  und  vnder  htdten  etnsdne  Henatsgeber 
sich  eingehender  darüber  geäußert  aber  noch  inangcln  uns,  vm  uns  damncli  zu  richten, 
die  bis  in.'i  n'/i:r/)ic  aiu<i;ifilhi  ti  n  und  zuijh  ich  idUj^-iin  ht  i-fvijiii  rtcn  (7r%mdsätzi  ida  r  viele 
PuiMe.  Ich  habe  nicht  versäumt  mich  bei  den  ersten  Männern  des  Facha  Raths  zu  er- 
hakn,  Äbtr  Um  Antichten  giengen  weit  ameimnder,  bald  kecker  btdä  itngitlidier  war 
df»  Memmg,  äo  mutte  kh  denn,  gedütxl  an/  eine  tUevUiA  wmfaßende  ÜbertidU  de» 
Stoffs,  doch  meine  eigenen  EnLichtiU-ie  fassen,  du  luir  widerstreitende  Ansichten  von 
gleichem  Onrirht  rorlarjeit.  Zudem  ist  die  Manrli/filtiijlcrif  der  einzt'hten  FdHc  eine  m 
große,  daß  sie  utuU  itei  eingehenda'  mündlicher  liesprecliung  der  uvfzitsteiUiiden  Grund- 
«Otae  nicftf  McM  ertdOpß  wird,  und  audk  darum  üt  der  Bearbeiter  doA  immer  wider 
genöthigt  auf  eigen»  Ftntst  z-u  vrrfahren.  Aber  der  Leaer  und  Beuützer  der  Texte  soll 
ireni(jstcHS  tcissen,  was  er  in  dieser  Hczt'phrituj  zu  rrirnrtcn  lud,  iric  weit  er  sich  für 
eimn  bestimmten  sprachlichen  Zweck  auf  die  getreue  IVidergabe  der  ursp-iingliüien  Vor- 
lagen verkaeen  darf.  Denen,  toekfte  dm  Wunxh  hd>en,  e»  müeftfe  Hdter  gar  ntdds 
veründeH  worden  sein*,  mu^  e«  genauen,  daß  ihnen  wwar  nidU/Br  oZk,  aber  dodk 
für  t'iric  gute  Auz(dd  ron  Sfiickrii  viUfahrt  ist,  wie  sich  so^ei^  ae%«n  wird.  FBr 
freundliche  Beiehrung  werde  ich  aiuh  künftig  dankhtir  sein. 

y'oUkomuien  unverändert  bleiben  aus  der  Zeit  Wenzels  und  Rupredds  alle 
Originale,  von  wem  rie  oueh  seien;  jpOtor  nur  die  Originale  der  kßnt^iehen  oder 
kaüeiiiehen  Kanzlei. '  Ob  es  möglich  aein  wird  sie  auch  ron  der  Periode  Friderichs  III 
an  ohne  <dle  Vcründrruhg  it  fderzugcbej* ,  darüber  soll  seiner  Zdl  näht  r  Iicn'rlift  f  ircrdvn; 
vielleicht  würde  sich  als  Mittelweg  von  da  an  empfeldeu,  wenigstens  in  einzelnen  hdußg 
widerkehnndai  Worten  oder  FtäXen,  un«  onodt  ttnnaerr  iDn  toud  sindl  balUteoo 
merckeon  «.  «.  w.  aur  Vereinfachung  su  abreiten,  wur  wären  die»  Worte  oder  FSUe 
in  einer  vorauszusvhlcke7iden  Jh  um  firichUgnug  des  Lesers  genau  avfzitf Uhren.  Unver- 
ändert bleiben,  niciU  bloß  wo  das  Original  der  Ausferltgung  sondern  auch  wo  ein  Con- 
cept  oder  eine  Abachriß  oder  gar  nur  ein  Druck  vorlag,  überall  die  Eigennamen 
von  Pertomn  Orien  Ländern  VOlkem,  edao  Pfalca  Langendorff  Hentse  Wurcapurg 
Franckonfurt.  Xur  in  dm  tontoten  Evdsi/lben  die  nicht  sum  Namen  selbst  gehören  und 
in  den  Bildungssylben  der  vom  ursprünglich  z-u  Grunde  liegendm  Xamen  abgrlcifetvii 
Suiistantive  oder  A(ijdUive  tritt,  sofern  kein  Original  zu  Gmnde  Hegt,  yereinjachung 
«tn,  iDi«  Romiacher  «(oM  RowiaMber,  Crialenheit  «faff  Criateuiieytt,  FrenckiadieD  «foK 
FreDelckebean,  JudMcbhdt  etatt  Judiaselihajt,  Westfalen  attät  Weatvalenn.  Bei  gana 

1  BntpUttxetut  Uhland  AlU  hoch-  un,i  nhihrdrutsehe  Volktlü'lfr  I,  ?,  (f.,  Hbtr  die  Behandlung  dtr 
Schrtibueitt  des  15.  und  16.  Juhrlxtnihris ,  m,d  U.  i.  Liliencrcn  äu  luiluruehen  VUkttUdtr  dtr  DtuUclitH 
•am  23.  bit  16.  Jahrhundtr!  Bd.  2  Vorwort  pag.  IV ff.  vgl.  Bd.  1  Vorredt  pag.  VIII ff. 

3  Buditff  tum  liaumtr  m  Sprach geschichllieh»  Wikueh*  L  e.  pag.  329, 

^  Nieht  ah  »trkfi^t  Vträndtrunef  kann  M  betradilet  werden,  irenn  a»  Anfang  der  Eigennamtn  und 
anderer  Worte  dm  dup/itili:  [  r^t^tH/acht,  a/<o  Friderich  und  nic/i(  Ffriduricli  gtdruchl  tcird;  d  dient  hier  bloß 
SM»  grapUKAm  Atudrutk  dv  inüinit,  rgl.  Fnacie  in  WaiUg  iUmentt  <<•  paUogrofkit  tom.  3  tiA.  IS 
an  I  «mJ  iuk.17  nr.St 
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wft^eheuerKdun  Formen  hat  man  ttn  Text  gereinigt,  dir  urtprüti^u^  hmmg  tätet  *» 
die  Variante  gesetzt,  wie  GlsasOen  statt  Elflsasßen.        Es  liann  fraglich  sein,  wie  die 
in  ein  Origitial  eiugexhnUfli  n  f  nsi  rt  innen  vml  lUf  unter  die  gleiche  Rubrik  (der 
Eintchfütung} gehörigen  im  Vidimatiotia-Original  wrlicgeuden  vidimiertenAbtehri/ten 
au  behondein  «ind.  Eigentikh  hOimm  ne  aÜmmtUdi  ob  Mtduiflen  treätUeH  werden» 
Uk  hohe  ater  ein  dopptäts  Vetfähren  wrgtaogen.  M»  di^fiuk*  MttSuifien  MiamUe 
ich  sie,  und  t^ändere  demgemäß  an  ihrer  Orthographie,  wenn  sie  abgesondert  und 
selb^tfinrlifj  fjcdnickt  sind,  ircirhrs  letztere  ffrnndmtzh'fh  (siebe  weiter  vorn  iif>er  die 
VidimusseJ  bei  all€7^  vidimierten  Absehrißen  geschah,  lia  sie  ohne  die  Vidimationsfunnel 
€b(ftdruda  «wrdmj  «o  hoben  nr.  38.  39.  41.  48.  101  (vidimieiiB  MtOviißm)  und 
vr.  269  (BiaKhlUtvng  im  Original)  die  betreffenden  Verätiderungen  erfahren ,  doch  sind 
ttusnahmnceise  nr.  4  und  55  (EtvschaUxtrKj  im  On'ijluaJ)  und  nr.  97.  273.  27 i  (vidi- 
mierte AluchrifteriJ  unverändert  gelassen  worden.   Einschaltungen  sodann,  welche  inner. 
kM  dar  «imchU^mdm  Originakwkmde  iätgedrvdd  «ind,  tmrdtHf  da  «k  ak  Theü 
von  dÜBtitr  betrachtet  werden  können,  wie  diese  seibat  behotldett,  abo  unverändari  wider« 
geg^n,  so  der  Wc^/ßiHsche  Landfriedc  Karls  IV  rnn  1371  in  nr.  296. 

Dagegen  darf  in  einer  Ansaht  von  Fällen  Veränderung  eintreten,  soweit  es  sich 
neudkh  nur  um  Vereinfachung  des  Konsonantismus  handelt,  und  saoar  in^'^m^lmMM 


Wood»  und  HMpredä»  ZeU  iAeraU  da  wo  keine  Originale  «or/ogen,  epiUer  in 

gedehnterem  Umfang  iitterall  da  wo  nur  keine  Originale  der  königlichen  oder  kaiserlichen 
Kanzlei  vorlagen,  so  daß  alfo  in  f/iV.<ter  Kjyriterm  Zeit  alle  Übrigen  Orirjiiwlc  hehnndrlt 
werden  wie  Abschriften  Entwürfe  Drucke.    L'idtr  Wenzel  konnte  schonender  verfaiiren 
werden  in  der  angegebene»  Weit»,  die  Häufung  der  BwihtttAen  iel  hier  tnäfiig.  Im 
15.  Jdhrhumlert  muste  irgendtoo  «m  Halt  gemacht  werden,  von  dem  an  mit  dem  Vcr 
fahren  der  ]'ereinfm'hun(i  weiter  auszvgreiffn      ;  unter  Signnnul       schon  eigentHrke 
.iktenseit,  die  iSclireibung  besser  als  unter  Frideri^cli  Illj  aber  doch  iluilweise  aieiidieh 
nmcfAttdltcftj  et  «M  JUer  der  ge^gn^t  Ort  mü  der  Sdwnimg  der  Origimde  außuhören, 
aiugeiummen  diejenigen  der  Mm^iteAen  oder  kaiaerUtken  Kawttei,  die  für  die  EtUwidt- 
lung  der  Reichsspraclie  und  damit  für  die  der  modernen  hochdeutschen  Schriftsprurhe 
tihne  Zweifel  von  besonderer  Bedeidtnuj  .^ihid,   vnd  denen   ileifbidb  wol  auch  für  die 
IVeüerbildung  der  Orthographie  ein  erhiMcs  Intvrisse  iukummt.    ^{utürlich  aber  war 
auch  ßlr  die  l^ädae,  «n  weÄeAen  verändert  wird,  nt*eft<  die  Abeieht  tMe  Verdoppdmgen 
oder  Vcrstärktingen  des  kOMOnanliseln  n  Lauts  au  unterdrücken.    Ich  gebe  im  folgemlen 
diejeiu'tjrn  Or^mdsätze  an.  rnn  denen  ich  gtanlw ,  tlitß  sie  für  die  In  Rede  rilehetnle  Zeit 
befolgt  werden  köniurn  ohne  der  Üin-ache  wefie  zu  tlnui.   Einwendungen  gegen  den  einen 
und  andiem  Pmdd  eind  att  erwarten,  über  einadne»  wird  man  noA  lange  etreäen 
können.       t,  Konsonanten  im  Anlaute  des  Worts  oder  der  Sylbc  verlieren 
ihre  Verddi'pehtJhi  .^ttts,  ahn  zu  zif  zalfen  zil  zukiinft.  zv^  erzaü«'ii  Hufxnl  statt  ezu 
czit  czalten  tzil  tzuktutft  tzng  erlzalt^n  aufczal.    Wie  hier  cz  und  tz,  so  kommen, 
obeehon  eeltener,  auch  zt  und  zc  als  Ausdruck  solcher  iiberßiksiger  Verdoppdung  des 
s  vor,  man  eetae  audi,  hier  susehen  für  sttteehen,  su  fOr  acu.   OdegentUdi  eei  hkbei 
bemerkt,  daß  oß  genug  cz  und  tz  wc<ien  Ähnlichkeit  des  c  und  t  gar  nicht  unterschieiUn 
werden  k/innen :  rnnu  hat  dann  enfweder  freie  Widd ,  dn  iv  der  ran  unx  f)ehitnde(tcn 
ZeU,  vom  leisten  Viertel  des  14,  Jatirhutiderts  an  und  durch  das  gun^e  15.  hindurch, 
beide»  neben  einander  vorkommt,  <  oder  man  ridUel  ncft  naek  demjeni^  Qdtraudi  des 
Schreibers  wek}»e»  er  tft  unsweifelhaßen  Fällen  vorsieht,  qwwUiel^  ist  ^i&rujieni  die  Sa^ 
irol  ohne  Werth;  mandimal  wird  es  geradezu  sd'hrnd .  ircnn  nfttn  etira  achcii^  fiewalcz 
gelcz  lesen  und  drudsen  muß,  wo  doch  nur  ivcblzig  gewaltz  gcUz  das  ricläigc  wäre,  da 


i  Bt  km»  J9r  Wmudt  itU  es  dtilildbl  fir  hätifigtr  gtlUm  dt  tt. 
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e»  sich  hkr  von  gar  keiner  Verdojipclung  handelt  und  aus  sokiier  Vcrweehmluttg  nur  3U  er- 
ketmui  id  daß  m  imcf  Ii  ah  gam  glaehmarHug  da  daatdemf  »  md  wie  mO^idi  habe  ich 
dflimoefc  beute  untencMedm,  aber  dOf  wo  Ver^ntfa^ntng  &fUriU,  erUM  sie  in  dietet  Besie- 

hung  vonvielen  Uistitjen  Zweifeln.  MM«  Konsonanten  im  Auslaut  des  Worts  oder 
der  Sylbe  1)  wenn  (Uexe  mit  nur  Einem  Konsonanten  tnii^lmden,  A)  rcrlicren  Ihre 
Va'ditppclung  oder  Verstiirkutuj  n)  in  bclotUcn  Sylben  nach  einem  l'okal  de^isen  Lange 
vmsifiäM.  beaieun  M  durcft  m<iw  tfipAfhongitcAe  JV'afur  tote  krUigk  eidt  anfTlaoff  Untton 
greiffen  beitten  oder  durch  seine  Schreibung  wie  liricITe  dicsses  rahtt,  also  kriek  cit 
auf  u.  s.  w.  briofe  u.  ."?.  jr»,  Thich  filiüif  uiident'iiU  (jnt  rcie  underredt,  weil  es  für  under- 
reidet  gemeint  sein  kann.  Audi  bleibt  es,  wenn  ts  für  J'rühei'ea  ß  steht,  irte  liessenUheisseu 
besliaasent,  ebenso  n  in  Terbeizien  «.s. to.;  außer  indenMeinen  weniger  brionienWdrtem 
wetoke  sehim  danuds  miefc  mU  «iit/aekem  Komonanten  wn^iomment  md  tnowirnm  hkr 
aus  awz  durchführen  statt  aiiss  nwzz  (chcnsn  \^s  dnrns  bis,  m.  s.  treiter  nn(cn),  \cogegen 
auß  uwli  (ebenso  ui^  daruß  bili)  natürlich  feMgelialten  trird.  b)  Die  Vereinfachung 
findet  auch  statt  bei  wdxtorUen  Sylben  wie  habenn  furstenn  allecs  faeidniflscha  rerdcrib- 
nuss  Tent&DdniM  kSnigk  bistumm  bistummen  buchoff  biacboffie^  wofBr  geaetai  vtird  haben 
fiirsten  nllez  heidnische  vcrderibnus  Verständnis  kunik  bistum  bistuinen  bischof  bischofe  > 
rt!fr?t  wird  hann  in  han  verwandtll  irciieit  ilcr  Annlogic  von  htibeim  nnd  haben.  Ei- 
nickeiti  heiinlickeit  bleibt,  weü  für  einic-keid  heimlic-keit.  Auch  hindcrnusHe  gattiu- 
Den  Ueäd  wie  hatte.  c)  Ebento  «n  adaoaeh  betonten  eiwiylbigen  Würtern,  wo  wir  die 
Sehärfuug  hetttc  nicht  mehr  aujizudrückcn  gctoohnt  sind  und  meist  auch  in  den  Vorlagen 
gesetamtikt  wird,  also  is  statt  iss  (für  ist),  (kn  (Artikvl)  Halt  denn  wclclm  für  enim 
ble3>t  ^ttudi  wen»  e«  für  denen  durch  Elision  des  zweiten  e  steiien  könnte,  tcähii  man 
be$ser  den,  wem»  nieü  tonri  der  SdireSber  en(ecftt«fen  denen  dmduoeg  vonddU),  gcu 
ttatt  geon  (gegen),  von  etatt  vonn«  nf  of  danif  darof  etatt  uir  «.  w;,  wek  (jprocwO 
hinwek  (hinc)  statt  wegk  hinwcgk^  in  darin  in  wendig  instossen  tnhaltent  statt  hin  etc., 
im  statt  imrn  (für  iliiii  uilfrin  dem:  »fniit'fjm  imme  unrerärvlirt)^  ^'if^'  ^'isS:  ''•5'  ■'''"W 
biU  und  bizz,  us  duruä  s(ult  usä  duruss,  uz  damz  stutl  uzzdaruzz,  mit  (mit  onandcr; 
etatt  miU  (mittenander),  man  statt  mann  (firan».  on;  wgegen  de»  tnäietaintieieäk  gebUe- 
bene  mann  da»  doj^pdte  n  bcluili  faü$  es  ein  solches  hat),  dez  wcz  statt  detz  o(/(t  dezz  etc., 
des  WCS  siaif  doss  wess,  ebenso  das  was  sfdtt  dass  wass.  wn*/  duz  statt  dutz  orfer  dazze/c; 
u/ui  in  Zusointmnsetsungenf  wie  apks  «tut/  applas  (J'ür  abloss^^  ctwaz  statt  cttwaz,  ex- 
was  äaü  eeswas,  etÜeb  «tott  etüidi,  eiliebe  «taft  efilUibe,  klicher  datt  icalicber  (be- 
gre^iek  auth  das  lithtigeiv  ikttchem  riedt  icklichem  «der  igklichem^  B)  Du- 
gcijrn  hU'iht  die  Verdoppelung  oder  Verstärkung  des  KoTixoTumtcn  in  lutinttcn  Si)Ihi  n, 
wo  sie  die  Sdiärfung  der  lef-ferm  narh  knrzi'irt  ]'nknl  andeuten  kann,  unbikummcrl  dämm 
üb  dan  letzteren  eigentlich  organische  Länge  oder  Aurst-  iukanu  Je  scJiwankender  die 
LmO-  und  Sehreibeeilt/Ulnisfe  der  Zeit  sind  um  die  es  eich  handdt,  um  so  nuseUdier 
wäre  es  gewesen  hier  durch  Vereinfachung  nachhelfen  su  wollen;  die  Längen  und  Küraen 
hnl/cn  (jvH'vrhselt  und  die  Aussjiruehc  ist  heute  riclßich  noch  unsicher.  Allerdings  ist  die 
Verdappeiung  des  Konsonanten  noch  kein  sicheres  Zciclten  für  titt-  xcirklidie  Scltür/ung 
der  üylbe  und  Kürze  des  Fofcolt,  wie  fnin»  denn  st.  B.  bm'  grafT  graffen  wol  vaeifdn 
mag  ob  hier  jcnutü  die  unprüngliehe  LUnge  aatfgegeben  worden  ist,  zunud  da  das  Laut- 
z-eichen  f  zu  denjenigen  geltfirl  welche  eine  besondere  Neigung  zu  ejrnjJii.'^elu'r  Vivhqqic- 
ixtng  neigen  aber  gerade  weil  die  Frage  der  Qnantität  so  vielen  Zacifiin  unterliegt, 
woUte  ich  in  keinem  Falle  darüber  entscheiden ,  und  zog  vor  alks  unverändert  zu  lassen, 
anfieir  in  Ftäkn  wo  die  Länge  des  vorhergehenden  Ycktd*  dm^  seine  Ntdwr  und  Sdati- 

1  Svtll*  kUr  tUimdw  gnvd»  Üt  tätig»  it  Fofiali  dmrA  di$  D^pttmg  du  nßdfitgmfym  EdnnmaiiUim 

,iti-.'j,i!rii,-!j  .sein,  aozii  sonst  dit  C>  mi'ruihV'i  tU'  V"hi!i  sjhtt  «dtt  «mA  B^ftgWHg  du  b  Atulf  #.  £tfjalWlM 
/.  c.  Bd  2  Koriewi  j».  VI  wtd  Bd  l  Vorredt  p.  ,U 
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bmg  UHmeeifdhaß  kl  wm  o&mi  bei  il.i  Aa,  Et  liklU  obo  <iM  Vmtärkmg  dn  Kwuowm- 
te»t  «et  cfl  «rq(l  cKeMibe  «ftirefc  «»Krftb'dk«  Venb^ppdmig,  «et  et  (folS  «ie  durdb  Zmommeii- 

stelZuit^  (7er  Vedi'a  umt  Tenub  ansijedrurkt  tvird,  in  schaffen  gralT  will  soll  sla«lt  statt 
zu^k  wogk  (ri(t)  liiii\vi,  'p'k  (Her)  grozz  (rtvU  frf/nn  ovc^i  mir  durch  Elision  des  Vohds  aus 
redet.  enUtanden  sein,  und  bleibt  jedenfalls;  redii,  Jür  ledett  oder  für  redtet,  kann  in 
redtvereiilfoeftl  uierdm),  Ftßie  tek  gotz  gocafltr  gotez  (gotlos),  phibifar  blotez  (bliilcs), 
nianotz  für  inanotcz  (inonatcs)  und  ähnliche  enthalten  Mm  Verdopplung  oder  Ver- 
slürkunf)  des  KonsfuiDifcn .  .^ic  hehtdten  ihr  (z  (oder  c/l  ve>l  dm  i  ctfm  Stamm  (fehOrt 
und  %  die  Flexion  anseigt.  Um  hat  (bat)  und  hctt  (hätte)  zu  unterscheiden,  soll  da, 
wo  hett  im  Shm  mn  bat  »MU,  die  Verwtmdhmg  tn  da»  ehtfa^  het  eintrden,  tfocfc 
WNr  loenm  die  Bedeutung  hat  (/ans  sic/i(>r  t^f;  im  Zweifelsfall,  wo  hat  ot/er  auch  hätte 
mönlich  wäre,  läßt  man  es  lieber  bei  liett  barcudi  n.  Die  früher  übliche  \'crilopplung 
des  seil  durch  ssch  tttui  des  ß  c/urcA  sß  A'ann  man  überhaupt  fallen  lassen,  weil  dieß 
dhuschwerfäUig  und  jeM  gan»  ungewohnt  ;  wir  setaen  also ,  obschon  nach  unserem 
Kanon  Außen  fleadie  e^iiBnttHA  erftalfe»  irarden  m€tte,  dMi  lieber  ftßen  fieebe.  ün- 
gehörige  Sihärfungen  in  F)-emdu)Orlern  wie  artickel  capittel  confeckt,  wozu  tclr  auch 
(jlrich  diejenigen  aufführen  irelchc  in  F^'t/Itwu  eintreten  die  nicht  den  Ihmptton  haben  wie. 
caiiunicken  cappitel  (u>id  upptcker  appteken),  können  beliebig  behandelt  werden;  doch 
dflr/le  die  Verdoppelung  lieber  s«  tilgen  cetn,  namentUth  drnn  wewn  da»  glewii«  StOdt 
dafür  Analogien  darbietet  und  alsa  durch  Tilgung  eine  gleichmäßige  Schreänneiee  tn 
'f-:ri>:'<-lhen  erzielt  trcrden  kttnn ,  also  l>esaer  artikel  capitel  rriiifcikt  cimoniken  opleker 
uptekco.  9}  Wenn  das  Wort  oder  die  Sylbe  mit  zwei  r„lir  mehreren  Konsonaiden 
«iMtoiiM  und  Siner  dämm  oder  mebr  verdoppeit  $ind,  m  fallt  die  Verdoppelung  weg, 
«n  die  £^Bw  ntiii  betont  oder  nlebf;  obo  «tifte  vaat  ept  benchaft  botteehaft  dorf  dttrfte 
hülfe  erzbfschnf  pfalzgntf  hensog  kanzler  kniizlic  kttr7C  kisfc  hrdonkon  und  rcntcii 
hetteiit  dcmpfen  <;()lz  sf äff  herschafft  hnffsrhaftt  dorff  dflrfltte  hullffc  en-zbiscliof  iilaltz- 
gral  herczog  kaulzler  kunczlie  kuilze  kisste  bedeucken  unndt  reniitten  hcttcunt 
demmpffen  gotas.  Doel^bletbf,  weil  e  otup^aUen,  er  schalll,  er  triffk,  widdemiflle,  ir 
könnt,  ir  sollt,  gesetzt,  natürlich  wo  in  der  Vorlage  selbst  die  einfachere  Schre&ung 

steht  wie  er  schafl,  ir  solt  u.s.w.  So  bleibt  auch  ss,  wo  es  fürfrührroi  ß  steht,  wie  in  snmsstwg 
emssiclicb.  Ist  aber  die  Va'stärkung  des  Konsonanten  ausgeführt  durch  Zusammenstellung 
der  JfecNd  und  Tenuis,  so  6{ei'ben  be^  tn  Fallen  wie  wirdt  weil  der  Schreiber  hier  vieBekht 
oaA  da»  tbei\f(dls  vorkommende  wirdet  gesetzt  haben  könnte;  oder  es  bleibt  blcß  die  Tenuia 
»nV  in  Tinler  statt  muUvr,  oder  nur  die  Media  wie  in  und  statt  iindt.  Einiges  Srhictir}h('n 
war  üttrigens,  wo  die  Wahl  swischen  Media  und  Tenuis  bUeb,  namentlich  Anfangs  nicht 
aa  vermeiden  i  ich  entschloß  mich  dann  au  der  Maxime,  im  aUgcmeinen  die  Tenuia  als 
die  eäneerere  B^urm  den  Sieg  daoontragen  alt  laeeen,  abo  laut  bont  goTI  pfirt  kunk* 
lieh  für  landt  bniult  goldt  pftlrdt  kiingklich  zu  setzen,  in  matwhen  Fällen  aber  der 
heutigen  Schreibfirt  z-u  folgen,  du  mati  dorh  s.  B.,  wenn  man  einmal  bei  dem  vnaus- 
tteldichen  undt  nicht  ausharren  will,  in  dieser  Periode  nicht  mehr  uut  für  und  drucken 
kann.  Gewi»»  hat  eehm  dier  alte  Sisbreiber  mÜ  «ofebem  dt  gk  betNesiM;«  dien  honeo- 
nantischen  Laut  verstärken  u-uUcn,  sondern  nur  dislxdli  ^h^dia  und  Tenuis  zii.siniiim  n- 
grffi  Ut  weil  er  zwischen  der  eiiien  und  der  inidcrn  scltu  iinkli- ,  wdhrend^  derscUx  Munn 
sich  an  andern  Hiellen  frischweg  ohne  Ci'und  und  liechenschaß  für  eitte  von  beiden 
tnbehied. 

Auf  die  Behandlung  de»  Vokaliemu»  ist  beeonder»  SorgfiM  «erwendef  loor-  iM:,nji«n» 
den,  aber  es  zeigen  sich  eben  hier  mtch  die  ijröstcn  Schwierigkeiten.  Es  sollen  dwh  alle **" l^'"^ 
Zfirhen  für  die  lHjthth/yngieritmj  und  den  l'inhud  (jenrin  in'dcr  gegp1>e}t  irm/pTi.  Kann 
wm  nun,  wenn  mit  SorgJ\dt  und  ntuh  bestimmten  (jirmnisatsen  gearbeitet  wird,  bis 
dem  m  die  Mitte  de»  IS.  Jtdu^mdert»,  wen»  aveh  mit  Hindemüten,  dwrdikommen. 
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so  vird  es  später  doch  noch  (junz  nufhrx.  Tic!  drm  Wirrwarr,  der  von  da  an  etwa 
hfCjinnt  und  sich  entscfz-lich  sli'üjeyt  Iiis  ditse  Zeichen  sich  nthnühlich  sinnlos  und  planlos 
über  die  S<^eü>seit€  hin  abgelagert  zu  haben  scheinen,  tcie  der  Zv^aU  ein  verdumnUes 
ünknnt  durdk  dm  ^eordhefen  BbmungarUn  üppig  und  aiMdlkh  wnhenfreut,  sdMnI 
e*  fad  UKmOgUeh  sich  aller  Aenderungen  su  enthalten.  Soll  man  ti6  aUs  dAen  lassen 
an  Orten  ico  man  sicher  icciß  daß  ntcht  hlngchihrn  vnd  nur  der  Uurrr^tand  sie 
äufgqißamt  half  Soll  man,  wo  der  Schreiber  atts  Unkenntnis  das  faUche  Zeichen  ge- 
wählt hat,  es  nicht  mUnuihamn  dürfen  da»  richtige  ohne  weUens  einautettenf  So  keck 
die  JVoge  fär  «Aum  Ediior  id,  de  vird  doA  jedem  mifdrangen  der  in  dieten 
Akten  arbeitet,  und  sich  schließich  itnmer  wider  sagen  muß,  daß  die  einfache  Wider- 
gabe des  Unsinnigen  von  wenig  Werth  ist  soviel  Mühe  7tnin  mtch  darmtf  w&nden  mag, 
und' daß  die  Beibehaltung  aller  dieser  SchtnurotsergebiUle  den  Gebrauch  des  Textes  nur 
ertdueeren  kam.  So  oft  er  n'eft  aber  auch  in  hedber  Veraufeiflvng  au  einem  ketken 
hidigen  Dreinfahren  versuehl  fühlen  mag ,  seine  Gewissenhaftigkeit  verhindert  ffcfl  darmt. 
Der  am  häufigsten  [rid erkehrende  Anstoß  ist  immer  bei  dem  kleinen  o  oder  e  oder 
einem  ülinliclien  oß  kaum  mehr  redU  umgeführten  Zeisken  über  wenn  es  in  einem 
und  denmBien  SAr^idadt  oder  von  einen»  wul  dmatlben  SchreAer  fOr  Ü  oder  d,  für 
den  ümUmt  de»  kmnen  wtd  dee  langen  und  fOr  die  hteße  VhtertiAeidung  dee  etn^ 
fachen  kursen  oder  langen  ii  renn  n  rcnrcndef  ist.  '  Es  träre  doch  nicht  n^it  rinn  Her- 
ausgeber anheim  zu  sfeUcn  ^  ica  er  dius  Zeiciten  setzen  iriil  oder  iiicltt ,  und  icelclie^  er 
setzen  will.  Ich  dachte  eine  Ztil  lang  daran,  daß  um  ieiddeslen  allen  ScJtwitrigkviltn 
enigaagen  werde,  wem  man  /Br  den  Drudt  übereinkäme  antf  irgend  ein  einguiäree 
Zeidnen,  dits  sonst  nicht  g^räuchlich  ist  und  das  dann  durchceg  geseist  u^trde,  um 
nur  eben  im  (digemeinen  anzudeuten  daß  der  bct reffende  Vnhd  idx'rhaupt  mit  einem 
Zeiclien  versehen  sei.  Und  vieUeiclU  ist  dieses  Verfahren  in  der  That  für  manche  Stücke 
«on  der  Moeiten  Hulßc  du  15.  Jahrkmderte  und  weiterem  da»  bede:  der  S^reah' 
foredier  teeiß  dann  wenigstens,  daß  am  Teait  keine  willkürliche  Abänderung  vorgenom- 
men worden  ?V,  7tnrl  muß  sich  cJien  den  Sinn  des  Zeichens  für  den  einz-elnen  Fall  zu 
deuten  suciten,  was  ihm  vielfach  auch  dann  nicht  erspart  wäre  wenn  er  die  Handschrift 
seibat  vor  sich  hätte.  lek  bdudte  mir  vor,  für  diese  uufierordentlich  schwierige  Zeit, 
wem  das  Werk  erd  eo  weU  «orgeMikriKen  eem  lotircf,  noik  beeondere  Normen  beim 
Druck  aufzustellen,  sei  es  in  der  utigegebencn  oder  irgend  einer  andern  Weise. Das 
l^erderbnis  beginnt  mitunter  schon  unter  Sirfmvnd  ficdenklich  3«  irerden,  bis  dahin  ist 
die  Sciureibung  der  Vokale  noch  reiner  und  sicherer,  aber  sdum  sthr  früh  kommen 
OnrithiHg^eUen  vor  wekbe  sofort  'erkenmbar  dnd.  Veibeteemd  einzugreifen  mocUe  iA 
nicht  wagen,  es  soU  gegeben  werden  was  daddtt,  und  Ms  Afbreeht  II  ehuehH^Udi  wird 
sich  irnl  im  ganzen  nach  denselben  liefjeln  verfahren  lassen,  Abweichungen  davon  müssen 
eben  immer  besonders  angezeigt  werden  wenn  sie  nicht  vermeidbar  sind.  Ist  das 
Zeidten  über  dem  Vokal  sicher  als  Längezeiehen  zu  erkennen,  so  katm  es  im  Ab- 

t  Stlbit  A  kann  für  Vmlaul  dtt  u  odtr  für  ein/arhei  ti  rorJiommen;  oder  MUH»  ib  «frJWefc  <llM 
orjfonüetit  Brechung  antunehmen  $tin  mt  Ltxtr  r«mitlA«i  St.Chr.  1 ,  301 1 

3  SUkd  l.  e.  pati.  VI,  $>odulam  er  Ha  htkmutgimmaim  itr  SekrwAtr  in  BshuMmg  dw  n  «t^lftMl, 
Jtovr  mV.  f\icht  fixt.^rhUfßni  .d't' <j/.'f  Druck  Mnchzunhmen ^  außer  wo  tieh  dit  Zeichen  noch  e  oder  o  väherH, 
teUl  Ufd  Jiakai  ü6tt  Ii  yur  «iV/i/  lieiuckswlutffen,  und  yibl  den  Doppeipunkl  [ttagereeht]  nur  dann  tcider  tttnn 
durch  dentetben  ein  Umlaut  bezeichnet  mird.  —  Allein  aufh  dieser  Ausueg  hat  Bedenken.  Et  ist  sehmr  ftwur 
die  Grense  su  bcistimmM  mo  tieh  die  Zeichen  nicht  mehr  e  oder  o  nähern.  Sodann  itt  JJoIm)»  ttnd  DoppdpmiM 
der  Entstehung  nacA  kaum  rtritiiieden ,  dem  Gehrauth  nach  oß  rerwtehsell ,  der  Hakoi  fanM  Hnmal  für  dt» 
IJmtaHt,  der  Hof/fielpunkt  crir  Vnlersdieidutig  des  bloßen  u  rom  n  rerwendel  wtrdM,  man  mOstt  also  beim 
fAnioMt  muh  jattm  htrieluichiigtm.  Uttd  ltd  btiden  %Mt  er  mitimlcr  nieht  ItidU  mt  »agm  in  mddum  FaU«  mu 
mm  wSMtA  dta  üwUmU  vier  ist  hkfi»  n  U  m^flt     tkk  4ttrhmipt  «tu  licftfipf  murttehmiu 
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dvndt  ffS^iiek  vmbeatkM  UeÜMi,  da  e»  in  der  ZeU  tmwrer  BeiehUagtMem  offgamct» 

nidit  mehr  üblich  ist  du'  Längen  anzumerken  und  die  gana  ^nnüjcn  noch  vorkommenden 
Fälle  kaum  mehr  zu  irgoifl  einer  Btnhdchtimg  hinreichen.   Das  ihßir  nchrnvj-hte  dach- 
ßkrmige  Zeichen  ist  übrigens  nidU  eiHmai  immer  sicher  als  iAiitgt:OeieU:hnimg  su  ver- 
«iefcen;  w  6re  elwa,  wem»  dis  Lesung  richtig  ist,  fcaim  «t  Junm  dmi» ander«»  &e(iettf«n, 
wahrend  e»  in  w6re  otelleidU  «wdk  dos  suwdle»  «f/lrelende  e  tm  Sümt  von  &  out- 
drücken  mag.    So  findet  sich  in  einzelnen  Slückcn  .  namentlieh  iistreichischer  Herkunß, 
also  bairischen  Dialekts,  ein  e  mit  et'nm  auffallenden  dacharligm  Zddien,  das  icol 
meisl  (üa  K  SU  deuten  ist  und  dann  so  gedrudd  toird;  in  nr.  210  des  ersten  Bandes 
^eng  di^  ttiekl  an,  «Mm  hat  UA»  dm  Dadk  dnrdk  em  Bndk  wderfmfAm  C*.  pag. 
379  nl.  d).    Vielleicht  empfiehlt  tidk  das  letztere  Verfahren  für  künßige  Abschriften 
wnterschiedslos ,  man  entgeht  dann  jetler  Willkür  der  Dtutuinj  vrnl  rersduwt  auch  das 
obschon  sdtme  Längezeichen  niciU. '    Die  ua  ee  oOj  die  Lange  Uzcichmiiä ,  werden 
toter  vereiitfaehl;  iesdeh»  iA  vor  dturekuxg  m*  Jonen;  um  ntcÄt  trjrendieo,  namentiieh 
für  eine  Mtiiulart,  eine  etwaige  lautliche  Nüuncia'ung  zu  vencischen,  die  ihm  in  ein- 
zelnen Fällen  statt  Uoßvr  LüiKjen- Bezeichnung  zukommen  könnte.   Die  Lunge  descu-i-'J 
auch  durch  ein  übergesetztes  zweites  e  markiarlf  im  Drucke  kann  das  letztere  fügUch 
bei  Seite  gdaetm  werden«  wie  «.  B.  tn  werden  wo  ^Ibr^gene  dartk  da*  auf  da»  ertU 
e  ^bergaelMte  e  vielleicht  dae  dNrefc  Bredumig  out  i  enMondene  A  an^edeufet  ist ,  oder 
man  setzt  es  nnf  die  Linie  herunter,  wie  in  gpcndc  (extntcs),  pcen  (irc  ! ,  531,  35), 
gern  (versits);  vielleicht  findet  es  Beifall  wenn  bei  künftigen  Abschriften^  um  sicher  au 
gelten,  es  in  cUlen  Fällen  stehen  gelassen  und  durch  ein  besonders  «u  «(ediendet  e  mU 
iätergemdetem  e  gedrvdd  wird.  Aber  man  kann  es  in  e<««eine»  FdUen,  wo  ei  nichts 
als  ekte  weritdose  Schrulle  des  SchreiUrs  ist,  dodk  kaum  aufnehmen,  so  in  den  letzten 
Sythen  von  undcrredt  betrachtet  zflforderst    Das  so  oft  zur  Dehnung  des  Vokals  ver- 
wetuiete  mit  t  verbunäeiie  h  haben  wir  vorläufig  stehen  lassen;  es  wird  sich  kür^J'tig 
mf^dden,  daseMe  itherhaupt,  aitjder  wo  efn  Origined  vorliegt,  in  und  aafier  tHeser 
Verhindun(j  zu  tilgen,  wenn      kein  organisclter  Laut  im  Worte  sondern  nw  D^üHMing»- 
zeichen  eines  benachbarten  Vokals  ist.       Der  Umlunt  des  langen  oder  kttrzen  a  o  u 
trtrd  m  den  handschrtftUchett  Vorlageti  durch  Überschreitmng  des  kleinen  e  bemdtnet, 
«Nd  man  kann  «IdU  sagen  daß  awisdten  dem  Umlaut  des  langen  oder  kunsen  Vokals 
irgend  eine  foneiante  Crnleneheidiing  gemoM  werde.  IHe  heUkn  PaMe  in  tdkrüg  von 
links  unten  nach  rechts  ulen  außteiijender  Th'chtuny  sind  am  dem  e  eidstanden  und 
können  nur  durch  diese.'i  iridergegehen  werden.    Sie  kommen  auck  in  wagrechter  Rieh- 
tmg  cor,  gewühnlick  oime  durchgejüiirten  Unterschied  von  der  Bedeutung  dar  schrägen 
HSAtuagi  Uber  oOeln,  Aber,  ober  mit  etkrOg  liegenden  Punkten ,  und  Uber,  oderaneft 
ober  mit  nur  Einem  Punkte  können  neben  einander  vorkommen,  ebenso  ist  es  mit  den 
grundverschiedenen  n  in  r.n  und  in  frund,  nmJ ,  tnV/  man  nicht  xcillkilrlich  Andern,  so 
bkUd  in  der  Regel  nur  übrig  diese  vier  Zeieheii  alle  mit  i\  {entsi>rechend  ä  uj  aus- 
mdrülkin,  in  etniMlnen  FSdlen  skA  auch  a  (ü  ü)  vorsuhdtatten.  Der  HaujOSbebland 

1  JSciltfl  l.  e,  foyp.)F  btkSlt  da»  iad^Srmigt  Zeichen,  diu  ditSthrtibtr  de*  MiUelolUrs  gebrauehtn  „towol 
«M  laHgtm  ah  tmgAvUm  ViM  m  liuttd^;  dmtfMi  bd  oftm  ÜHttnidtdiMig  du  FaMeftardkter*  [A  tanf 

oder  vmgtlatUetJ.  —  über  e  tcfteinl  et  nicht  teilen  ft,  ühtr  u  dar  i  atusudrUfhn .  hfi  fliichtiqer  Scttr^ihumj  >»t  lUfse 
fvSadmmg  UAda,  w»  mMm  FiMmi  »ähltc  ieh  &  tmd  ü,  diaridttir  mufi  der  iinmiUell»are  Eindruck  dw  Vorlag* 
MtMiMcbi,  «mI  dii  iVUldiw/arMlii^ttifcMojlMMHy/atr^  QhuivMy yilpq^ «enÜM.  IVvAr&Mhrd 

meinte  und  Jii'ß  mit  einem  ftuhinartiij  ausifreifcndm  übiTpefft:ttn  i  auulrückte,  dilrftn  xnr  jedcnfitlf.^  tttilt  fl  sehr 
wldat  intendierte  u  ptben,  da  jenes  im  Druck  müj)liehit  bloß  JUr  tlieaiyc  LäutjuilfZiichHuiiy  zu  .i;,<jrt  »  u/j  man 
iMilimAhtthreibtn  und  Mn^lMrtu:^  den  llaktn  fSt  (k  und  dm  flbr  ll  ebtmo  fful  anteinander  zuhalten,  trie 
den  Abtrirz^tinfi  fhaken  für  er  re  ttnd  den  für  ri,  WMM  auA  jtm  diw  tm  15,  Jahrkmukrt  ttrwtclu*tt 
»mitn  und  *»  ItiAt  iptffen  ÄhnliehJuil  ed«r  UutUUU  dtr  Form  tweh  jHM  mm  um  im  üum  Jhmiidu^tn 
mmdktdt  mtrdm. 
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isf  dabei  der,  daß  dm  aus  (uo)  ahnegrhvüchte  fi  (ne)  rnm  nicht  zu  unterscheiden  ist 
von  dnn  itmgelautetm  u;  a6er  das  ist  niclä  m  ändern,  ein  den  Schreiliem  unh<'kannter 
Unterschiad  soU  nictU  erst  hineintragen  werden^  man  mxtß  zA  Aber  früiid  rvhig  neben 
einander  H^un  baten.  Dot  tfiitM  »SA  nammUUh  in  fichiedMieAcn  und  Ak$nanniKhen 
Sduiftt»  häußg,  sonst  nur  ausiuihmstceise ;  sein  Gc5r«ticA  ist  aber  nicht  in  dm  richtigen 
Gren»en  und  nicht  fest  durchijeßihrt ,  es  drückt  dm  Umfmtt  nicht  bloß  des  langen  son- 
dem  auch  des  kurzen  u  aus,  und  in  demseiben  iiliicke  kann  J'ilr  beides  auch  d  u.  s.  f. 
«ortomuMn»  Daran  dmfie  nMUs  geheuert  werden,  «raefc  wem  da»  Verteilen  de»  Sdvredten 
offenbar  war.  Der  Umlaut  des  langen  u  ßndet  sich  dann  auch  durch  w  oder  durch  w 
ausgedruckt^  trnss  beides  (icol  atu/*  einmal  wl  im  Abdruck  hnbchalten  trurdc.  I^cr 
Diphthong  ü  ist  handtchr^lidi  oß  »ehiver  von  seiner  Abschwüelmng  m&zuwüersdtcidcn 
u  liot  hät^/ig  nur  einen  »innigen  JhmU  ift«r  »iA.  (ÄhniiA  kann  et  »iA  mnacfta»  4  und 
ft  «erikoftfln  wenn  beide  mir  pnnMarUg  anefaUen.)  Da  mvfi  die  Antdogi»  »onstig»  fttUc 
des  Stücks  oder  der  Zeit  helfen,  und,  tco  diese  fehlt,  die  Übung  des  Auges  und  der 
gcwnnncnc  gute  Takt.  Wenn  bei  solchen  für  dm  Diphthong  angetrnnh'fcn  Uterne  cohmt- 
natae  oder  über  einander  geschriel>enen  Buclislaben  im  Laieiimclten  gilt,  daß  die  Hdhcn- 
Jalge  von  unten  «adk  oben  nidti  bindend  i»t  md  defi  man  »k  deÄalb  in  der  von  der 
Wort/orm  gebotenen  Folge  su  setzen  habe,  so  scJieint  mir  doch  nicht,  daß  man  im 
DeutscJien  gan::,  tfip>:dbc  Freiheit  hat.'^  Denn  fast  durchrccg ,  trenlgstcrts  unter  Wenzel 
Hn^pretiU  Sigmund  Albreckt  und  Friderich,  unlerscheidcn  die  Schreiber  sehr  konseipient 
«leiieten  fl  und  A,  und  »ntd  diete  regelmäßig  von  unten  nach  oben  «n  leten,  so  daß  es 
hMU  oIim  wn'fem  Jreietebt  Chftniadiu  durA  Cbflnradiu  «i  ersetnen  d,  k,  «tm  attr 
AhcechscJung  einmal  von  oben  noch  unten  zu  lesen,  mndern  das  erslcre  ist  eine  I'n- 
richtigkeit  der  Schreibweise  die  man  im  Abdruck  entweder  aus  Genmiigkeit  heibchäil  oder 
u6cf  im  Text  durch  das  letztere  ersetzt  und  übiHgens  unter  die  l  ariunlen  verweist.  So 
ia  et  dien»  auA  bri  dem  au»  fl  abgetAwOAten  ÄffiAtiiotifjriteften  A  tn  gAt,  wo  »kh  gewie 
nirgends  die  umgekehrte  Stellung  der  beiden  Vokale  auftceisen  läßt.  Darum  möchte  ich 
auch  zweifeln  oh  man  bei  dem  über  i  und  y  alehi-nden  e  die  freie  WuhJ  hat  zwischen 
ie  ye  einerseits  und  ei  ey  andererseits,  da  sich  auch  hier  die  umgekehrte  Schreibweise, 
wenigtlen»  »oweU  mein»  Etnnlni»  reiAlt  in  deutaAen  Tbicten  mAt  wifndii.  lA  hiAe 
ditAalh  fi  und  ft  und  A  mit  diesen  ZeiAe»  »dbit  gegdten,  FAlerhitftes  wird  im  Noth- 
fall  korrigiert  und  in  <ler  Variante  etngemerkf ;  das  ilher  i  ttnd  j  stihende  c  aJ)cr  int 
auf  die  Zeile  herabgesetzt  und  swur  hinter  i  und  y,  also  lieb  yerntin.  Dabei  ist  freilich 
in  Worten  uiie  wilc,  das  Sickel  anführt,  nidU  sidier  su  sagen  ob  die  Wor{form  weile 
oder  wiele  vom  SAreiber  intendiai  war,  a5er  et  kann  eiento  gvd  die  »Aon  auA  vor' 
kommende  Bezeichnung  des  langen  i  durch  ie  gemeint  sein  wie  der  Diphthong  ei;  man 
riskiert  idso  durch  das  Ileruntemehmcn  des  e  n<nh  der  einen  oder  nneh  der  andern 
Seite  hin,  aber  iQ  hat  die  regelmäßige  Analogie  anderer  durch  Koiumnalion  geschrieUner 
Diphthonge  tn  deuteAen  Texten  för  «teh.  Man  entgAt  der  SAwierigkeii  freUiA  wenn 
man  fOr  i  und  y  mit  dem  oufgewtoten  e  ietOfK^e  Lettern  »teAen  läßt  und  die  Auf- 
lösung dem  Leser  ü!/erh'ißt;  ich  werde  ifieses  hl  künftig  zu  nehmenden  Aliselriflen  dir 
Vorsicht  halber  zur  Anwerulung  bringen.  Lag  ein  Original  vor,  so  blieb  auch  bei  dieser 
Kolumnation  mit  e,  tn  den  oben  für  die  unveränderliche  Widergabc  von  Origi' 
nalen  geaogenen  Orennen,  da»  y  beibAidten,  ako  ye;  im  übrigen  durße  ie  da/lBr  ge^ 
wtflitt  «erabnj  möglich  wäre  e^  daß  dasselbe  auch  einmal  durch  je  tcidei-gegeben  trcrden 
mUste ,  %renn  y  filr  den  knnsnnantischen  Laut  gebi'uucht  u-äre.  Oft  hat  y  auch  nur 
einen  einzigen  Punkt  über  sich,  der  meist  ohne  weitere  Bedeutung  ein  Theil  des  Budi- 
»Udten»  Mlbtf  i»tt  aber  auA  da»  e  aneeigen  kann,  wo*  nur  dwrA  Analogie  enttAeidbar 


1  Aiabl  1 1.  pof,  fkhtUt  mir  Her  tm  «AwtMf  «m  dm  iaUmkAm  Tfartm  MVMvdfli,  fiufow  tr  ik 
imtt  fumtmuM  Bigd  itmm  «idk      Üs  imUdum  ektMgl. 
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Ui.  StMjar  der  schlüge  OopptfpiiiiM  oder  etn  noek  detUUcheres  e  /uinn  Kfier  7  gan» 

bedeutungsloH  stt  hvn .  irm  am  sichirsten  su  erkennen  ist  in  den  Diphthongen  ay  und 
üy\  nta»  hat  dann  die  IValU  dasselbe  überhaui4  nicht  su  bc^iick8id^tigm  und  dann  m 
der  Note  datüber  Reehemdutfl  geben ,  wie  p.  53'J  nt.  a  und  p.  53i  nL  a  gemkikm 
Ut,  oder  aber  dam»,  wen»  e»  eine  ob^ddi  mar  uxOnredteMkhe  Bedeutimg  half  et  audi 
5u  ilrnrken,  in  den  übrigen  Fällen  des  Strichs  aber  es  wcgiulasaen,  und  dann  elxnfaUs 
xich  in  der  A'o/c  darüber  zu  ihiflcm.  Die  ßirietihnung  der  Diphthonge  au  ou,  wenn 
die  l'okak  nicht  em/ucA  auj  der  Zeile  neben  einander  geseist  sind,  ujird  in  der  Regel 
*n  den  UandedwißeH  bei  der  iTolunmcUtiim  diwNsh  ed»  «&er  a  o  angdfroMee  ▼  tooerfc* 
steUigt;  im  Abdruck  hat  man  dann  das  v  wie  gewöhnlich  durch  u  ersetzt ,  ako  h  ö, 
IVt  nn  dieses  v  flüchtig  geschrieben  ist,  wird  es  freilich  oft  rein  unn^ügl{ch  dessen  Form 
ton  dtr  des  fiüdhligen  0  su  urüerseheiden ,  es  löst  sich  nicht  selten  in  dieselben  schräg 
Hegenden  Punkte  vi»  dAuee,  Dann  bedarf  es  yenoiwr  Kenmtme  der  ähuidart  wn 
Mm  nidU  irre  au  geto,  ich  darf  ml  aimekau»  tfqjlt  dabti  kaum  ein  Fdder  vor- 
ij''k'immcn  fff  wenn  ilic  Wahl  zirischen  h  ö  wid  i\  ö  war.  Beginnt  ein  mit  der 
ilajuskel  anfmigendes  iVort  äugieich  mit  Umhmt  oder  Diphthong,  so  wurde  im  Ab- 
druA  ^bren  Kolunination  uufgelöst,  also  Oucii  (i»ch  etium),  Auche  (ädto  Adten),  Uolrich 
{filrkh),  Oesterrieh  {Afterrieh;),  Uiberlingen  (^Aberlingen).  Am  Sehluee  einee 
Worts  kann  man  e^  in  Zweifel  sein,  ob  das  Idcine  0  auf  oder  über  der  öfteren  Mittel- 
parallele  (im  VierlinienmiütciK)  wirldich  ah  übergcsctzl  ;u  dem  vorheniiltci^fkn  Jiuchstaben 
gdiöre,  oder  ob  es  nur  zur  Haumersparnia ,  etwa  auch  aus  Liebhaberei,  hinat^f ^schoben 
K»  vml  ekebtdb  wie  andere  lUerae  eohannatae  aitf  die  mtere  Mittefyarattele  im  Abdntdt 
k(rd)getetzl  werden  könne.  Das  leti^ere  ist  unstcef/Uihq/t  der  Fall  s.  B.  im  ane  ioie. 
SehwicTitji  r  ist  die  Enischcittunij  hei  w.  In  Fällen  inV  Wcnczlawe  Liiidawe  darf  man 
a  einfach  herunter  rücken;  aber  uuck  bei  newc  kajm  man  ebetmt  verfuiiren ,  wenn  gleich 
«*  auch  einfach  für  ew  d.  h.  eu  überhaupt  vorkommt  (so  in  e*er).  Uäußg  genug 
«md  die  Zefcfte»  dter  w  vollkommen  tfyerfMg,  aber  «dk  «09  dodk  vor  et  atidi  in  FOUen 
wie  e>Ver  ne\Ver  stehen  zu  lassen,  genulc  u  ie  immer  genau  ^  \V  (wofern  wir  nicht 
auch  einmal  \v  timrcihlt  haften)  im  Alxlruck  für  den  Umlaut  des  langen  oder  kurzen  u 
gesel:il  wurde  so  oft  es  in  der  VorUige  stund. 

JKe  Interpunktion  iet  Stacke  dee  Herauegeberej  der  Aier,  ohne  FsethaUung  derM«vMMiM 
Interschcidungsseichen  seiner  Vorlage,  bloß  dem  Sinn  gemäß  au  t>erfahren  hat.  ^JJJJJjJI^ 
i^'tche  hat  iceniger  Schwierifjhclt  hei  den  laU  in  Ischen  als  bei  den  dcutfchen  Texten,  aber 
in  beiden  lassen  sich  unsere  hetUigen  liegein  nicht  immer  auf  den  eigejUhümlichen  Hata- 
bau  dee  MUtdaUare  OMoenden  V  bei  der  edwüUligen  wid  eineekadddnien  Sedmode» 
rnrndter  ged^ien  Perioden  reidd  man  mU  dem  modernen  QebroMh  nidd  au»,  und 
sieht  sich  <ienölhigl  s.  B.  den  Nachsalz  vom  Vordersalz  durch  ein  Kolon  zu  brennen  wo 
uns  heute  das  Komma  (jrniUjt ,  h.  s.  ir.  Feste  Regeln  zu  geben  ist  ijanz  itnmöglieh,  da 
Orundsätsef  weldw  für  ein  bestimmles  6tück  aus  einer  gewissen  Zeit  passen,  auf  ein 
atderee  mu  deredben  Periode  wgen  vcilkommen  äbuteiekender  Slylieierung  oder  OMdi 
wegen  Styllosigkeit  nicht  anuiendbar  sind,  Canz  im  allgemeinen  kann  man  wol  eagen: 
es  ist  gut  gcthan  mit  Sut~tre-nnuiuj  ilurch  Antrvnilnn(j  ifcs  Punktums  nicht  sparsam  zu 
sein^f  wol  aber  mit  dem  Komma  dessen  Häufung  bei  asyiuletischen  ÄitfaiüUungen  einer 
Ifeile  von  Subetantioen  oder  bei  eingeedu)benen  kuraen  RdtdiveOteen  etürend  vrirkt*  oder 
m  IrrlkUmeru  FeronloHttttiii  gebe»  üpoim.  *  Im  meewlUdien  über  eniieftcuM  tmimr  von 

t  VsL  Stdiü  t.  «.  fKig.  fni. 

t  Biiluner  L  c.  f^ij.  1.13  a,t.  7  u-amt  mit  Rtckt,  dat  Komma  an  Stdkm  «o  MiMH  wMn  «m  .Pwiil 
S»l>ert,  indem  die  AJUn  tdtr  häufig  ihr»  Säts«  mit  eincni  Et  «ifteiijWR. 

I  Bekmtr  L«,:*m  gmum  mint  wtidgtr  InUrpitnUion  muumiidm  tri»  ab  ikjHn/e  &Airfwq^  wrwJWnitt. 
*S»  9.  B.  «NM  Ui  SSsegtm-KaldBgim  m,».m,  tMlr  Naem  hmmithommm  ett  nd»  itf ,  tfL  IM  tv» 
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fustusm  die  VentäneUkkheit  de$  8iiime$,  dtt  Man  OhtmUkk  föt  4a$  «ndkendiB  Augtt  idk 

möchte  sagen  oft  ein  gewisser  leise  empfundener  Rhythmus  der  eigenthilmltchen  Urkunden- 
spräche.  *  .1/'!  zur  hiterpitrihtion  ijrhf'irifj  xh}(i  auch  die  runden  Klammern  zu 
betrauten,  weidu:  einen  ursprümjiieh  schon  im  Text  nttliendeii  und  einen  ThcU  detselbcn 
bädenthn  Sat»  abftefteii,  der  tdter  die  Kon^kÜo»  tmterbrida  ttnd  hhß  gekgeidhdi  oder 
snr  SHttnfentng  eingeschoben  ist,  also  eine  wirkliche  Textjxtrenthese  bädetf  tm  Oegeneah 
zu  unserer  eckigen  Klammer  welche  (»estimmt  ist  eine  einfjelegte  Miltkeilung  des  HertnU' 
gebers  vom  eigentliciteu  Texte  reinlich  und  UMwei/eUv*  almucheiden.  Ich  mochte  mich 
diettrNadihäfe  durtih  runde  lOanungmfBr  den  UrhtmdBiiF  oderAkle^'Sltßwkht  mtäußem ; 
$ie  ist  toeit  biändltcher  ob  die  Amoendungje  eine»  6eibudm»triehM  an  Anfang  und  zu  Ende 
der  I'arcnthcsc .  da  dieser  in  unschöner  Weise  den  TctI  auseinander  rdßl.  Man  muß  sich 
nur  gewOhneii  solche  runde  Klammern  für  die  »um  Texte  selbst  gelnfiigen  Parenthesen  wie 
99,  10.  115,  20  /.  531,  19  f.  nicht  zu  verwechseln  mit  den  eckigen  deren  EinitMw$ 
nicftf  mim  Tenor  de»  Ttxlee  m  r«eA«M»  «•(  trie  «.  B.  d^  Artikel- Z<lhtwHgen  in  nr.  76 
oder  die  Faüe  p,  143,  30  und  37  und  mehr/aeh  in  nr.  32i.  Wie  die  Trennung 
und  Verbindung  r<m  Sätrs-en.  und  Satz^thcifcn ,  so  ist  aftck  die  Trrnnnnri  und  Ver- 
bindung von  Worten  und  Wurttheilen  als  Hache  des  Editors  zu  betrachten,  man 
hat  «i«  nUf^khtt  to  eingeridM  trie  et  dem  heutigen  Ventandnie  dienUeh  i$t,  woau  wA* 
amdk  die  Anwendung  oder  Wt^ateung  von  Verbindungsstrichen  auitchen  atcei  Worten 
rechnen.  Was  konnte  cn  nütz-cn  zn  drucken  aiit  cario  oder  uut  Curio  statt  AiUeario  '; 
«tu*  v«rwirrend  würde  es  wirken  wenn  etwa  zuschreiben  beibehalten  würde  statt  zu 
•cbreiben,  in  bftlt  etatt  iiib&lt.  So  drudan  wir  vort  me  staU  vartme,  se  rat  ze  werdea 
ttatt  wtnt  Mwerdciij  se  halten  und  ae  volAiren  eiaU  sebnlten  und  zeTOirure»)  ir 
iglicher  sfa/t  iri{^liclicr,  unter  unscriii  kuniglichen  majestat-ingesigel  statt  unter  uriserm 
kunigliclTni  innjpstat  ingesigel  (dagegen  unter  unscrrkunigliclienmajcstatingcsigcl),  als 
uact)  oder  vor  geschribcn  stet  statt  imcligescbribeu  vorgescbribeu  (dagegen  iÜ)ermJillicher 
der  nachgeschriben,  harnachgeschriben ,  vorgeschriben  brief),  Sant-Gallen  odier 
San^allan  (nieftl  6.  Gallen  oder  Sant  Gallen,  welches  letztere  hei  Namenslisten  wie  aiMt 
Worte  avsnehen  würde  nnd  in  der  rd.^cbcn  Afn('ih!uiit)  irren  A<fHM),  haller- »rnuiz  (><!rr  hal- 
leruiAnz  <{tt^^  baller  niAnz,  für  banden  haben  oder  nenien  statt  de»  für  uns  ungcwüikn- 
lieken  ftailuuidea  haben  oder  nemen,  wogegen  Turbanden  oder  T<ühandeo  sein  aiwfc 
ao  m  der  Worieerbiindmg  feticM  verUmden  wrd  vml  e»  vne  heute  noch  vtm  vondmrein 
geläufiger  ist  als  Tiir  banden  oder  vor  handen  sein.  Exnnnc  estunc  möchte  ich  der 
Trennung  rrn-zichn.  Die  Anwendung  von  3  oder  mehr  Ihtnkten  bezeichnet  eine 
Lücke  wie  mehrfach  p.  321.  Davon  sind  aber  die  bekannten  2  Putdde,  die  statt  de» 
Namen*  rieten,  wol  at»  unterteheiden  wie  p.  287,  3  und  308,  22.  Man  mtfi  eich  dabü 
nur  hüten  solclie  Ihinkte  auch  da  im  Druck  anzuwemlen,  wo  sie  in  der  handtthr^' 
liehen  l'iirliKjc  nichfx  ((fs  die  AusfüUuiut  der  Zeile  hcz-wcchrn  ohne  daß  dabei  an  eine 
Lücke  im  Text  oder  an  die  für  den  Manien  steherulen  ihtnkle  zu  daiken  tcäre.  ^  Zum 
SeMtMM  ed  hier  noch  geiegentUch  bemerkt,  daß  das  Apostrophneiehen,  VJO  die  Deut- 
luMeit  ee  wAudkcnstraHft  urocM«,  maig  u  au€k  m  der  betreffenden  ZeU  handeehr^Ueh 

ScAndkMMttiii,  Wk  iM  um  Üritmdtii  »Mn»t  Tübingen .  1864  p.  20.  Bm  »Mim  ÄufMhtitgm  kam  da* 
Komma  abtr  auclt  sehr  nütziich  tterden,  trenn  TiltltippiMitioiun  darin  rorkummen  dit  zu  ihrtm  rtehten  Substantie 
s«  rtrwtwm  rind}  ntcr  m*ß  hum  *eifur  Saek»  gm»  «felWr  *ti»,  mm»t  wird  dat  VtrHändnis  mw  cr«db«««tt. 

1  mm»  L  e.  htmtiUy  daß  dit  lAm  «mAt  filr  Jmft  und  i^nehm,  mtmUA  ßlr  KarliMM, 
tdiriAen ,  so  J„ß  ihre  Putdüt  9n  dm  BuOm  gtmatkt  mirdm  «»  ii»  ForicMr  Mem  kkUj^ 

■t  Waita  t.  e.4i3  nt,  i, 

>  GtltgeitHth  —t  Mir  bemerkt,  difi      ftiutmiUm  »meiPmktt  tw  TUdn  eanA  dnUdm»  «■»  <far  Htm» 

ijtnunnt  iil^  intfi'm  er  entiirihr  roiatotitht  tcit  37 ,  V  odtr  nadifolnl  tcif  .77iS,  1,1  f.  Iis  schdiit ,  daß  sie  dti 
einfach  die  IMtulnng  dtr  Würdt  und  Vtrthrung  angtnommm  katKn,  ohne  ein  bettimmltt  auiyelattenet  Wort, 
wtt  teue  dtß  Ktmen,  w  fraitMi. 
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ganz  mdtduuitd  aftn,  emgetetat  unirde;  so  regelmäßig  in  wer  (cssel)  um  es  su  unitr- 

scheiden  mn  wrr  (quix') ,  da  jcvps  rit  Jfarh  rurhoiniut  und  seine  nähere  Bez>t:idniHn(].  wo 
e$  den  Suis  beginnt,  das  Lesen  KcsentUch  erleichtert;  wer«  /iir  wcre  es  ktmn  so  bleiben^ 
dl  «  fenw  ündentUehkeit  bringt.  X 

iNe  nOOtigen  Erläuterungen  rind  Oteäweiee  gk»^  dm  Binleiiungen  aM^'"'"'«'"' 
den  einzelnen  Jteichstugen  untergebracht.  Diese  Einleitungen  enthalten  einen  Überblick 
über  den  Zrmtmmenhanij  der  bctrtJJ'cndcn  Vcrsamndung  mit  Früherem  und  der  Zeit- 
geschidde  überhaupt,  tiber  die  seilUche  und  sachliche  Verbindung  dar  eimelnen  Stücke 
dn  Teye,  umd  detmU  4ber  den  Fbrtgang  vnd  die  vertAiedenen  GmckOße  demd5en;  ti» 
Äe6«i  das  durch  die  vorliegende  Herausgabe  gebotene  Neue  hervor  und  ziehen  die  histo- 
nV/ti'fi  Ergchnixse  mts  dein  mitgeJheiKcn  Stojfe.  Auch  die  eJirimikalischen  Nachrichten 
sind  dasu  beigezogen  worden.  EinMine  ausj'ührlkiwre  kritische  Fragen,  namentlich 
Itter  /«Mendt  oder  ungenaue  DaHerungcn  der  Stücke,  über  Are  EddheU  und  andere» 
meftr,  ei(fnensich  besser  für  diese  Einleitui^en  eile  ßtr  die  erklärenden  Anmerkungen 
zu  f'  di'i  7tT  Druckseiten,  für  die  sie  leicht  tu  nmßinrfreirh  xrerden.  Dieß  Verfahren, 
dit  Erlaiäerungs- Noten  unter  dem  Texte  nicht  zu  lecil  anszwlelmen  und  die  beireffende 
Vnterwehung  wo  es  angeht  lieber  in  die  EinleUtmyen  su  verlegen,  schien  im,  Verlav^ 
der  Arbeit  immer  tuMdmlfiiqer,  daher  jene  Noten  in  den  epäleren  Pcartien  weniger  Ifamm 
icegnehinen,  während  diese  Introduktionen  wachsen.  Solche  ErkUiniixjen  dagegen,  wekhe 
bestimmte  EinZ'Clheiten  der  Texte  hetreßen,  müssen  immer  stKjleich  unter  diesen  selbst  in 
den  .\oten  gegeben  werden.  Didiin  gehört  nu»te»//k-A  die  ßeslimmuHg  von  weniger  6e- 
kannien  PertonenF^  und  Ortenamen.  Und  auar  geeehitht  die  der  Ortenamen  am  beden 
ti»  dir  von  Dohmei- '  aiKjezciiiten  Weise,  imlem  man  die  Lage  der  Orte  nicM  ettoa  nach 
vorübergehenden  und  mimler  bekannten  [>olitischen  Fiuthi  iluiiif  ti ,  nder  doch  u'iehl  nach 
diesen  aUein ,  sondern  jedeenud  nach  der  nächsten  auf  uilen  Landkarten  befindlichen 
Ibupt-  oder  grüßeren  Stadt  angibt,  also,  um  bei  dem,  jetzt  freilich  durch  die  Zeü- 
ereignkee  in  ettsa»  fifterAoften,  ober  doch  noth  athr  verUändliihen,  Beiefide  BShmere 
zu  hleifien,  nicht:  \idda  im  Nassauischen  Amte  Höchst,  sondern  viel  deutlicher:  Sidda 
l'ji  Stunden  westlich  tm\  Frankfurt.  Nicht  imnicr  f.s7  e.f  mfiqlieh  rjcfcesen  die  Oit.^nanien 
uufziUhclUn ,  unverJuUtnisniüßiyer  Zeitverlust  schon  musie  vermieden  u:erden,  manches  in 
dieaem  CMtiete  der  Porachmig  Metbt  dodi  n^aurgem^^  dem  kihitftigen  BenOtaer  ^bertaeeen, 
an  eine  rcidtsgeeekithtUthe  Arbeit  dürfen  in  ilivH-r  Beziehung  nidU  dietelben  Forderungen 
gestellt  werden  wie  an  ein  lokales  Urkxnvleiibueli.  ]\'u  Pcr.ifmen  nnr  mit  dem  Titel  be- 
aeichnet  sind,  ist  es  gut  wo  mißlich  die  Nmnen  auf^imucheH  %tnd  in  der  Note  zu  melden, 
faUe  »ie  eksk  nidU  wn  edbet  verMu»  wie  eo  oft,  vgl.  95,  13.  (HUäe,  namenÜiät  m» 
der  Bibd  und  dem  Corjm  jurit  eonontei  «ttd  ctoilt«,  eind,  wenn  der  Text  sie  we^eß 
oder  sie  nnr  nnvollständig  oder  in  einer  jetzt  nicht  mehr  gebräuchlichen  Wei.^e  nnführfc, 
in  den  Noten  rektiftciert ,  vgl.  nr.  224.  Ein^lne  historische  Unrichtigkeiten  des  Textes 
können  in  diesen  Anmerkungen  ebenfalls  notiert  werden,  wenn  dieß  nicht  j»Jio(i  in  der 
JBinfeäNiig  au  der  betreffenden  Vereeanmhmg  oder  im  aügemeinen  Vorwort  jede»  Ba$ulee 
geukäten  ist.  Was  die  Ausdehnung  der  Erlünterung  in  den  Noten  überhaupt  be- 
trifft, so  k>mn  man  darüber  sehr  verschiedener  Ansieht  sein.  Böhmer^  sagt  in  der 
Einleitung  su  den  Acta  Conradi  im  aUgemcincn  mit  Hecht:  „Es  scJUm  unsweckniiißig 
rms  i^mediefi  edum  umfangreiehe  und  ethwierige  Auf^be  dunh  Zuthaten  noth  umr 
fangreicher  und  schwieriger  su  mad^en  als  unum^ln^ieh  nOihig  war,  eehon  deshaW 
iccil  dadurch  ihre  Lösumj  immer  noch  weiter  hinatisgcschvben  würde;  es  schien  aber 
auch  uiwerständig ,  bereits  bei  dem  Abdruck  den  Besdz  und  die  Anwendung  von  Kennt- 

1 1,  e.  pag.  13i  orL  3.  (Dit  Mia)Mti»g  Höhmert  trtehicn  kitrttiek  avcA,  mU  fUtnn  Zutütam,  m 
uttm  Mt»  JtHamnu  JSmMdi  lurautfftgtbttu»  Briden  2,  401  ^fj.) 
3  WaU»  in  Syhtli  hüt.  ZtUtckr.  i,  A^. 
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^m-dcn  sollen;  wolle  man  daher  ThcUnmj  der  Arheit  gestalten  und  von  dem  Stmmler  nickt 
aitch  schon  die  Bearbeitung  fordern;  nwtjai  vielmehr  die  rcrschicdencn  lientifzer  diesen 
Slojf  in  den  mancherlei  Richtung^  erörtern,  in  äeiten  er  au.sgiebuj  ist,  viOtje  nament' 
HA  der  Otogrofh  dSt  Ortet  der  Genealog  die  Pantmen  «rlOiOem,  «q/ttr  «etner  Zeit 
auch  in  Registern  manches  wird  geschehen  können."  Und  Waits^  sprach  die  AnsidU 
aus,  daß  die  Vencerthung  der  Urkunden  nicht  mit  der  Bekanntmachung  verbunden  zu 
sein  brauche,  ja  nicht  passend  verbumkn  werde.  Bei  einer  eit^fachen  Stmmlung  von 
KaiteT'  oder  Bekhnuhmde»  würde  dieser  Grtmdiat»  auth  rkfiHg  ansmoenden  seün, 
md  da»  war  die  Antiehi  der  Genannten.  Ich  befinde  miA  also  itadU  im  Oegenuäee 
sn  ihnen,  wenn  ich  anders  verfahren  bin.  Die  Samvduntj  der  deutschen  Tieirhstags- 
akten  kann,  namentlich  in  dm  vorderen  Bünden  iro  der  mungdiiafte  Ütoff  erst  die 
Veriikuiung  seiner  GUeder  sucht,  nicht  ohne  eine  Art  von  Bearbeitung  herausgegeben 
werden.  Bine  solche  eteekt  echon  in  der  Anordnung  der  verschiedenen  Orvfpen,  in 
mjcWmj  das  vorliegende  Material  eines  Reichstags  zerlegt  wird;  denn  rein  chronologisch 
wie  in  eigentlichen  Urkunden  -  Sammlungen  durfte  hier  nicht  verfahren  werden,  die  Ein- 
theUung  der  Abschnitte ,  in  die  sich  die  üiücke  einreihen,  hieng  von  deren  InlutU  oder 
Form  ab.  Aber  awh  da,  wo  die  Anordnu7^g  chronologiich  itt,  «ne  dieß  mnerMb  der 
einzelnen  Qrvifpen  (diese  treten  deutlich  in  der  vor  anstehenden  Inhaltsiäieraida  de» 
Bandet  heratts)  sein  mvß,  da  crfurdert  schon  allein  die  z<itliehe  Fij:ieruiig  sn  vieler 
undatierter  oder  mangelhaft  datierter  HIücIk  mitunter  eine  Bearbeitung  des  iitnjf's,  die 
«ich  4ber  weite  8Mdi€  hin  eräreekt.  Weilerhin  <Aer  kann  «um  auth  von  de$n  Heraue- 
geber  wol  erwarien,  daß  er  die  Beobachtungen,  die  tick  ihm  durch  die  nothwendige 
Vertrautheit  mit  dem  Stoffe  sunächst  eher  als  andern  ergeben,  nicht  im  Pulte  behalie; 
eine  schon  gemachte  oder  vorbereitete  Arbeit  soll  nicht  zurückgelerjl  nnd  rerf>orgcn 
werden f  da$nii  irgend  ein  späterer  Benutzer  Gelegenheit  hcd)6  sie  von  vorne  anzufangen. 
Bat  da»  PMihm  Grund  »u  erwarten  daß  ihm  eSniqe  Mühe  ertparf  Neibe,  m>  b^/Hedigf 
e»  andrerseits  auch  den  JSdttor  wenn  er  mit  dem  Beinigen  nicht  isurückhaltend  verfährt. 
Das  nackte  Edieren  ist  zwar  an  und  für  sich  etwas  Lohnendes,  aber  doch  nicht  s», 
daß  es,  als  durch  viele  Jahre  fortgesetzt  gedaclUf  jananden  alt  vorwiegende  rtder  am- 
»cMießlidie  Beschäßigung  gut  zugemuthet  werden  kOmde,  ea  manchfadie  geistige  Thälig- 
keii  auth  eekon  in  der  Vorbereitmg  der  Taste  mm  Drueke  liegt  imd  m  eigenthiünUdi 
die  Freude  ist  die  dem  Editor  ein  reinlich  herausgearbeitetes  Aktenstück  selbst  gewährt. 
Es  ist  ein  nntilrlkhe/i  Recht,  das  er  sich  nimmt,  wenn  er  seine  An.^icht  darletjt ,  wie 
sie  sich  ihm  bei  der  Bearbeitung  des  8lojß'es  ergeben  hat.  Das  hüll  ihm  die  Liebe  warm 
«K  dieam  $o  vie^aehe  geistige,  man  daff  wol  tagen,  Aufopferung  erfordernden  Ar- 
beiten. Kann  er,  überlailen  mit  dieten  Dingen  die  er  im  Dienste  Anderer  voi-nimmt, 
nidit  selbst  sttr  Daratclhuxj  achreiten,  sn  maei  man  ihm  d^ls  beschei(hnc  Virgnügen 
gönnen  fwenigstens  an  der  Forschw^  Theil  su  nehmen.  Spätere  mögen  kommen  und 
eine  be»»ere  Anekhi  <&6r  lUieM»  und  jenes  ßnden;  je  hemr  i>a  i»t,  deito  beuer  wt  e». 
Aber  ei»  werden  ihm  fcle  md  da  doch  eth^  «erdanibe»,  und  da»  gena^  «hm.  Sie 
können  weit  über  ihn  hinausgehen,  aber  sie  werden  sich  zuerst  mit  ihm  aus  eincmder 
zu  setzen  haben,  und  so  freut  es  ihn.  Sn  u-ie  es  sich  ihm  durch  die  Nothxrendifjkell 
der  Erldärung  oder  durch  die  Gelegeidieit  seiner  dabei  gemachten  Studien  ergibt,  mag 
er  reden;  gU^mOfiige  Bearbeitung  de»  Qanaen  wird  dabei  niemand  von  ihm  fordern, 
er  darf  im  eitien  Faüe  mehr,  im  andeiii  weniger  leislai,  bei  einem  dritten  mch  mit 
einer  Andeutuntj  oder  mit  Stillschweigen  begnügen.  Gehnrt  dns^  \ras  er  rnrhrintjt,  twr 
aur  &icAe,  so  wird  nutn  ihm  gerne  verzeihen,  wenn  er  sich  herausnimml  da  und  dort 
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dat  Cieerone  der  Sammhing  w  maehm.   Wü  weU  er  magntfm  dOrß,  mag  8aeh» 

mnea  TiJctejs  bleiben.  Ich  denke  fatt ,  daß  icJi  Manchen  eher  zuviel  ah  zu  iccnig  rjethan 
habe.    Es  kann  künßig  auch  einige  licschränhinfj  eintreten.    Bei  der  sin(;uhirm  Art 
dieser  Sammlung  darf  man  nicht  von  vombertin  darüber  ridUen.   ich  xmlite  nament- 
UA  mit  vtrkmidUdum  MiMnikai^  in  den  JMen  nidU  griaig  »ein,  wo  $k  mir  Mir 
Bond  waren  und  sieh  6  '  i   i/ißit  dcmn  bot.   So  mmches,  wo»  unr  aamtndn,  vm  wir 
3»  sammeln  die  Mögliehlicit  haljen  vor  Vielen^  soll  doch  nicht  verloren  rjehen,  vielleicht 
för  lan^  Zeü;  lieber  habe  ich  eine  Note  weiter  gemacht.   Et  soUte  viich  /r&tea,  wenn 
bekn  SiudHmn  de»  Bande»  dk  Meinung  feststellte,  daß  iA  reeht  daran  gMan. 
Wir  »teÜen  jedesmtU  dem  einzdnen  Band»  ein»  aUgemeine  Inhaltsübersicht  i»* 
voran,  nach  der  lokalen  Reihenfolge  rhr  Gegenstände.    Man  erhäll  dadureh  eine  all- 
gemeine  Überscliau  nicht  bloß  ül*er  die  mitget heilten  Versanmlungcn,  sondern  auch  üijer 
die  einseinen  nach  dem  Thema  gesonderten  Qrvppen  in  weld^e  die  Stücke  eingereM 
«ind.       Am  Scftftnse  de»  Bande»  foigt  dann  ein  ehronologUehe»  Urkunden' 
Verzeichnis,  besser:  Verzeichnis  der  Städee.    Dasselbe  ist  deduilb  unentbehrlich,  weil 
im  Abdruck  der  Texte  selbst  die  oß  für  das  Nachsuchen  hcfpieme  zHtliehe  TleihevfnUje 
nicJU  duchiaufcnd  festgehalten  werden  konnief  vielmehr  in  dieser  ßezidiung  nicht  nur 
die  «tnaeliM»  Beidutag»  »ondem  anth  deren  eitudn»  Untenditheilungen  (terdi  die  bei 
ihnen  vereinigen  Stücke  in  einander  übergreifen.    Aufgenommen  sind  in  dieses  Ver- 
zeiehnis  aUe  StUcke  des  Ti  j/cs,  sei  es  daß  jedes  derselben  im  Text  eine  eigne  Nnmer 
heUy  oder  daß  mel^rere  unter  Einer  Numer  vereinigt  «tnd,  «m  Verzeichnis  wird  jetks 
besonder»  ou/g^/IAre.  &  maekt  auA  Mnen  ünbsreAied,  ob  da»  Sfddfc  eoUHOid^  ab- 
gednuU  oder  mar  ab  Regeei  gegtiten  lif .  Von  dem  wa»  getegenlUih  m  Noten  und  Bin- 
leiiungen  oder  im  cdlgemeinen  Vorwort  eines  Bandes  vorkomnU,  seltener  als  voller  Ab- 
druck, gewöhnlich  nur  als  Hegest  oder  Notis,  soll  dohei  in  der  Regel  nur  das  ins  Ver- 
zeichnis aufgenommen  werden,  was  wir  nicid  aus  Abdrücken  haben.   Da  es  bei  At^f- 
«(elhing  dieses  Fereetbfcnlaeee  nur  oMf  eine  raeeft«  und  bequem»  tJber^dd  ankam,  eo 
war  die  Inhaltsangabe  oder  Bezeichnung  der   einzelnen  Stücke  mö^idiSl  kurz  m 
fassen.       Jeder  Bund  irlrd  beftehlossen  durch  ein  alfabetisches  Namen-Register 
für  Personen  und  Orte,   Ich  habe  Personen  «md  Orte  atuoimnen  genommen,  weil 
dadbrA  mnoeikndaeNmimMihen  einfaAer  wird,  ustdweilmitunierniiAteinneiadutiJ'eii» 
trennen  ist.  *   Im  wesentlichen  soll  der  DruA  dtoe*  JZejjiiafert  noA  den  von  Sem  Seder 
und  Prensd<yrff  in  dm  Sfodle-Chroniken  angenommenen  Normen  erfolgen.    K.  Karli^  IV 
und  K.  Wenzels  Namen  sind  niclU  berücksidüigt ,  weil  sie  überall  vorkomv\en  uiul  im 
dironologisdien  Urkunden-  Verzeidmü,  sofern  sie  ein  D^lom  haben  ausgehen  lassen  oder 
fBr  tio  elnee  awyerfeBt  «ei,  Mefti  f^^mdenwrda».  Ebenso  die  imaur  wi^Muhrenden 
Ortsnamen  in  den  Datierungen  der  l^üdw,  wie  Frankfurt  Nürnberg  u.  s.  w.,  weil 
damit  nichts  von  diesen  Städten  ausgesagt  ist  nh  daß  die  Urkttnde  dort  ausgefertigt, 
die  Versammlung  daselbst  gehalim  wurde,  Angaben  für  welche  das  duronologische  Ur- 
kanden-VeraeiAni»  und  die  in  dem  Band  vorangeefeBte  MoÜelibertiAt  genügende 
OrienUerung  hietcn.    Weggelassen  sind  auch  die  Namen  für  PtiUae  Straßen  Thore 
Häuser  und  dergleichen  Lokalitäten  in  den  einzelnen  Stüdlen,  da  hier  das  reichj<gesch!cht- 
liche  Interesse  aufhört  und  cdksugroße  Ausdehnung  des  Registers  zu  vermeiden  ist;  sie 
finden  »iA  mdM  in  den  ÄueeOgen  aus  &adireAmmgen  und  später  in  den  Ilerbergs- 
Hsien,  und  sind  daher  fOr  dengeeigen,  der  naA  düssen  lofaden  Dingm  msAi,  ohnedi^ 
unschwer  aufzufinden.    Wax  die  in  dem  edlgemeinen  Vorwort  und  in  den  EildeHungm 
md  Noten  vorkommenden  Namen  hetrifft ,  so  genügt  es  in  der  Reffet  sie  nur  dann 
anzuführen,  wenn  sie  selbständig  in  Betracht  kommen  und  nicht  bloß  zur  Besprechung 
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oder  .Erldiifertm^  einer  bereits  im  Register  unter  dem  betreffenden  Ifame»  dUeHm 

Textstelle  dienen.  Findet  siV/j  dn'  Nnme  auf  der  hiezdchnefen  Seite  nur  ein-  oder 
eimgemal ,  so  wird  auch  die  Zeilenzahl  beigefügt ;  sie  bleibt  aber  ueg ,  tcenn  er  sich  auf 
dk»$r  Seite  gatis  vorsugsweite  aeigL  Die  Namen ,  besondert  bei  hittariuA  bekannten 
PenowH  Qeidikdäem  OrUn  u.  «.  to.,  toenten  in  dar  modernen  oder  aOgemein  fiMicAm 
Schreibart  angesetzt,  und  nur,  wo  die  Form  des  Textes  so  sehr  ubu-ich  daß  die  Idin- 
(itat  nicht  mit  geml/jmder  Sicherheit  zu  erkennen  war  odei'  dem  Suclienden  vidkicht 
nicht  sogleich  klar  sein  dürfte ,  werden  die  alten  Namen  selbständig  eingeselat  und  dazu 
die  httrej^Mien  YerweSrnngm  cmg^muM,  iltoeidbend»  Namennformm  iMf  wo  e»  der 
Mültc  icertik  tat  oder  (jur  durch  das  Verständnis  gefordert  wird,  in  runde  Klammem 
Itiuter  die  reriplerle  Selireifxirt ,  mit  rrekher  der  Name  eitigereiht  ist,  gesetzt,  gleichviel 
ob  diese  Abweichungen  aus  Varianten  oder  eigentlicheih  l^tact^ellen  herrühren.  Eine 
beiondete  Btukknung  der  AdelsgenMe^fer  braudit  nw,  vo  ee  die  DeutUddedl  forderif 
gegeben  mnwrdmt.  Widee^aU  dck  an  vendiiedeMn  Orien  die  BeaeUhm^ 
durch  rjleiehen  Vor-  und  Zunamen,  m  folgen  sich  im  Tieijlsler  die  unzireifelhoft  auf 
eine  und  dieselbe  Person  besrüglichen  titelten  unmittelbar ,  aitdcve  nur  waJirseheinh'eh  oder 
vieüeidU  auf  dieselbe  Person  gehende  noc/i  einem  Gedankenstridu  In  der  InhuUs- 
iÜtenidU  dem  (Mamdenveneidmi»  md  dem  Nanten-Eegitter  kotmte  die  bequemere 
AnUqua  beibeihaUen  werden,  da  es  nicht  nolhig  umr  diete  Theile  de»  Budu  durdi  Xur- 
««e  aU  Edition»'Z«tiuü  beeondere  herauewheben, 

III.  Ergebnisse  des  Torliegeudeu  Bandes. 

Es  konnte  der  Gedanke  nahe  Jieijen,  in  diesem  Vorncart  mörje  ein  ntlgcmeiner 
historischer  Überblick  über  die  Enlwickiung  der  Reichstage  gegeben  werden,  mit  hirz-em 
Zurückgreifen  auf  die  friüiere  Zeit  und  weiterem  Autgreifen  in  derjenigen  Perioden 
mit  vtHdnen  et  vntere  Sammhmg  eMet  m»  Uivn  hat.  Aber  vmn  bereit»  die  BehandF 
lung  der  älteren  Zeit  ihre  besondere  Sdiwierigkeit  gehaU  liätte ,  so  tcäre  doch  auch  unser 
eigenes  Gebiet  von  1376  an,  rrenn  man  dasscUie  ah  (himeii  ins  A>uje  fafften  vifffe, 
jetzt  entfernt  noch  nicht  zu  hewüUigca  gewesen.  Wir  sahen  bereits,  daß  der  Emipunkt 
der  Edition  noeft  heineewegs  festgestellt  ist;  t$nd  doch  miüHe  da»  munt  getdiehen  «etn, 
ttenn  man  sich  umfassend  über  die  darin  vorgehende  Reichstags  ■  Entttücklung  äußern 
sollte.  Dazu  kommt,  daß  niehl  einintd  die  Vm-arlieiten  sich  sofort  ülßcr  das  Gebiet  im 
weitesteii  Sinne  erstrecken  konnten  ^  etwa  bis  zwn  immerwährenden  Regcnsburg&'  Reichs- 
tag oder  gar  bis  zur  AaftOemg  de»  AetdU.  Niemaiid  tiehl  heute  voram,  ouefc  nicht 
annähernd,  «w»  die  kOt^üge  OetammtantidU  »ein  wird,  da  fortwährend  neue  und  «6er- 
raseheiule  Funde  gemacht  werden.  Ich  entschloß  mich  daher  fctirsirejj  daliin ,  daß  jedem 
Band  im  Vorwort  nur  eine  Übersieht  müßigen  Umfangs  voi'angesrhirkt  wenlen  solle 
über  die  dann  vorkommenden  Jiauptsachcn,  mit  besonderer  Berücksichiigung  des  ge- 
«NMifwnen  Neuen.  Düese  Vbereiekten  Minnen  «m  to  Mner  Mm>  ab  die  bärejghtden 
Dinge  schon  in  den  Siieciul-  Eild^tun^n  su  den  einzelnen  Reichstagen  behandelt  sind. 
Es  schien  aber  gut.  in  dieser  aUgevieinen  Chersieht  nicht  rein  chrtmoffKjisrli  .s-rtju/irn 
mmächst  nach  Stoff- Rub^'iken  vorsugehcn.  Ergibt  sic^^  Veranlassung  noch  eine  oder 
a»  andere  Unterew^mg  nutmsUuäen,  to  wi  hier  pauende  Qelegenheit  «i  deren  Ein- 

1.  Neue  Versammlungen. 

Kmne-  konnte  niclit  fehten ,  daß  mif  einem  Gebiet,  welchen  w»  rrenir}  ane^ehnuf  ist,  wie 

"*"*■'"•</«!  h4i-gin-ung  ikutschiunds  durch  h.  ilenzel,  niclU  bloß  in  diestr  *>der  jener  Einzel- 

heU  eines  Reiehstagt  bei  längerem.  Suchen  Neue»  gründen  wurde.  Es  muste  sieh  bald 
ebewo  handdn  tm  ganae  VereammhMgenf  die  ftüiker  vüUig  vnbehannt  waren,  oder 
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denn  sichere  Festslellung  doch  jetzt  erat  in  txilltm  Maße  mikjKch  tcurde.  Wenn  einzelne 
xceggeblieben  sind,  wie  der  sweifelhafte  Reichstag  NürnUn]  vom  Sonnner  1'J7ß  '  und 
der  gar  ntcfct  vorgekommene  von  1379  eben  daselbal  C^.png.  '2jS)^  so  ist  doch  viel  grüßer  die. 
ZM  der  ^oms  «mu  atfgmiemmmi»  md  dir  wukt  cder  tcenigcr  ertl  hier  gan»  hon$tatiarten 
odar  9tm  «nUnmä  mU  Dohimatim  «mtmAam»  ZvaammaikSii^  left  Ao&e  dar- 
Hher  meist  in  den  Special- Ehdeifniujen  der  Letzteren  ausgesprochen,  und  kann  mich 
deshalb  begnütjen  tinler  dteser  VericcUnng  die  folgenden  (inzvfujtrcn :  1J  Reichstag  m 
Fratüc/urt  April  1360 j  2)  desgleichen  su  x^'ündjerg  Jan.  Febr.  1381;  3)  desgleichen  zu 
'  FWnilEAirf  &3>f.  iS81;  4}  dagkkhM  «u  AwiV^  •Ami  JvU  1392;  5)  kßin^ieher 
StadUtag  w  Nünü)erg  August  1382;  G)  Keichsiag  zu  Nürnberg  Sept.  Okt.  1383,  früher 
nur  für  einen  Fanden-  oder  Kurfirrstentag  geholten;  7)  kiiniglkher  Sfüdieirig  zu  Spder 
Juli  1384 -y  8)  königlicher  Ülüdtetag  zu  Nürnberg  um  25.  Nov.  13H4;  U)  Versammlung 
da  JUctnikftei»  SUtdlOmds  a»  ^pej«r  auf  27.  Aug.  1385;  10)  Reichstag  «u  NOmberg 
JuH  1387;  11)  Rheinische  Städtebundstage  zu  Speier  Sept.  1387;  12)  Rheiniadier  Städte- 
tag  zu  Wnnns  auf  25.  Nor.  13S7.  Von  iler  Alisieht ,  einen  Reidislug  zu  Ojtjjenheini 
zu  halten  auf  22.  Juni  1382  und  einen  andern  ebenda  auf  25.  Juli  1386 j  ist  erst 
durdk  unaere  nrr.  188  und  288  etwas  bekannt  geworden, 

2.  König  Wmele  Wahl 

Die  Vorgänge  in  Betreff  der  Ertcühlung  K,  Wenzels  blieben  lange  in  ziemlichem 
Dunkel.  Die  chronikalischen  Nachrichten  waren  dürßig,  in  %cichfigen  T^inktcn  unrichtig^  ff***^ 
ein  Theil  derselben  ist  längst  mit  Hecht  angefochten ,  es  scheint  von  dan  wahren  Veriiatf 
der  (Merkandhmgen  «on  Anfang  an  nur  vpenig  betUmmta  m  dae  PuUäium  gedrungen 
w»  sein.  Von  den  Urkunden  und  Akten,  edter  hUA  bis  in  dieses  Jahrhundert  eebr 
Vieles  unU-kannt.  Nur  einiges  ron  dem,  WO»  «M  dem  gdtolenen  Neuen  und  AUen 
hervorgeht,  soll  hier  erörtert  werden. 

S»  kämmt  vor  edkm  inSeiradd  du  Art  der  Gewinnung  der  Reicheetände. 
Sie  muete  dießmal  um  so  wichtiger  sein,  ob  et  steh  darum  handelte  noch  au  Lebzeiten 
des  Kaisers  einen  Römischen  König  zu  itählen  und  z^rar  in  der  Person  seines  Sohr^es. 
Niemand  konnte  sich  verbergen ,  daß  durin  der  erste  Schritt  »ur  Frhlichkeit  der  Krone 
hg.  In  der  Thal,  wenn  es  gelungen  unire  die  höchste  Würde  im  Reich  bei  dem  Luxem- 
burgtediien  Hauet  wn  erhedlen,  mit  eeinem  auegedehnten  und  theüweiH  «ehr  kotnpMen 
LSnderbeni»,  eo  hätte  dieß  von  den  weitgre{fendeien  Folgen  fStr  die  ganze  weitere  Ent- 
wicklung Deiitsehbinds  trirden  können,  „kein  Preußen  vnd  kein  Österreich"  tcürdc  die 
spätere  Geschichte  gezeigt  luiben,  und  eine  slavisclie  Frage  wäre  in  Böhmen  heute  wol 
kaum  mehr  vorhanden.  Der  Vereueh  Kart*  IV  die  Krone  aitf  eeinen  Sahn  stt  bringen, 
erforderte  lange  Vorbereitungen.  Eine  AneoM  hldur  gviwriger  Urkunden  wird  hiemit 
zum  erstenuxd  bekannt  gemacht,  sie  mag  zusammen  mit  dem  ülfcrcn  Material  an  Voll- 
ständigkeit wenig  au  wünschen  iütrig  lassen.  In  den  Noten  habe  t'c/i  dann  etliche  chroni- 
kamt^  Nachriditen  krüitfh  ans  den  Urkunden  bdeu^tet.*  Eime  reidU  und!  bequeme 
Obereiehl  tibar  den  UuObestand  der  Vertrage,  wetAe  der  WaM  Wenade  torauegüngen 
nnd  die  Stände,  Kurfürsten  und  andere,  derselben  geneigt  mucheti  sollten,  ergibt  sich 
ji'lzl  am  unserei-  Zusatiunevstdlung ,  hei  der  zweckmäßig  schien  die  auf  eine  einaüne 
Kurstimme  bezüglichen  Stücke  je  in  einer  besonderen  Abtheilwig  au  vereinigen.  ^ 

1  Nach  der  Qoldmn  Btält  eap.  28  $  5  aOu  4f«i  yrAMl  ngtJS»  emiß  tiesM  imm  KBH^a  in  A'ftnki« 
{rUIIIm  wanim,  Amm  Sammlwtg  1,  AS». 

9  p.  10  m.  1,  ]t.  II  HL  l.p,  33  M.  1^  p.  4t  m.  2  (cf.  p.  42  nt.  1}. 

3  NaektrUglich  tti  hitr  tu  pajf.  40  nt.  2  liemcrfa ,  dnß  tiiie  Vrhund«,  ttorin  K.  Wtmtl  Jen  Pf.  üftt- 
frtdU  I  vmd  III  du  Bdtmkmg  dir  SdUtuM  Landt  und  beult  OppMnm  Odimluim  iMfiUnhtim  imd  l»gU»»r 
lätm  Wb^äurMm  SmsMirf  NmSifm  Iirftcm  nü  Zlllm  fhlmltn  m/  Wmutr  und  auf  Lomfe  mtt  o/fm  Umn 
JujütflhMjMi  «ad  Ultatt  nm  S«iHr  Kmeit  Brttfs  (wM^fK  «mt  iniMt,  Jol.  AAm  W6  Mtam  P^i  md 


Digitized  by  Google 


LXXXVI 


Vorwort. 


Eine  Ideine  Korrespondenz  swischen  Wenzel  und  itinem  Vater  licshhl 
aus  einem  Briefe  rl'S  Ersteren^  toorin  er  selbst  seine  Erhehma  z\i  früh  fnukt ,  und 
aus  der  AiUKort  des  Letzteren,  worin  er  die  wegen  der  Jugend  W  m^ls  möglichen  Be- 
cfettfeen  9U  widerlegen  meJU.  BtSdt  gekOrm  ohne  TkoeifiH  w  dteter  WoM  und  nicU  «n 
die  Zeit  der  Kri'mung  Wenzels  zum  König  eoji  Böhmen;  Pehel  und  Palucky  beziehen 
f!m  Schreiben  des  Sohiis  auf  die  letztere  Angelegenheit,  und  sehen  tial  duß  das  khine 
Kind  den  Brief  nicht  selbst  geschrieben  haben  kann}  Uiifier  verbindet  das  Stück  mit  der 
dtnttdhen  Eltnigswahlf  tutd  hat  deAaSb  himtn  F«nfadU  incftr.  *  haih  beide  für 
weiter  wiAte  cdt  8hfiprtAe»t  die  tonet  Iteinen  jjfeicAjriUficAen  Werth  haben.*  Deswegen 
hiihc  ich  auch  keines  damn  in  die  Sammlung  aufgenommen,  ohscbon  sich,  icührend 
das  zweite  handftchriftlich  niclU  wider  gründen  wurde,  wenigttens  das  erste  m  oer- 
schiedenen  Codices  darbot. 

Die  Brwählung  selbet  i$t  wrheten  dmrdt  die  ürkmiden  «cm  WiAiMf  Be- 
richte über  die  Vorgänge  zu  Rense  und  Frankfurt,  Dokumente  über  das  Verhältnis  der 
letzteren  Stadt  zur  Königswahl.  Dns  mrixfv  diirnn  t.«/  bekannt,  nur  dns  Schrvlhcn 
Karls  IV  cm  die  EUäßischcn  Städte  vom  2H.  Juni  war  neu,  und  die  Auszüge  aus  der 
fhml^/Mr  &i»dtfeiAinung  ersAeme»  Mer  M  wß^äHd^erer  Ftmn  als  ftet  Lerener.* 

Von  gritetor  WiAtig^  sind  die  Verhandlungen  mit  der  Kurie.  Man 
kannte  frilhcr  wenig  rnn  ihiun ,  nur  irn.^  sich  davon  in  ein  jxiar  f^kunden  niedei'- 
geschlagen  hatte.  Noch  Falucky  muste  daher  im  wesentlichen  die  ättci'e  Anschauung 
Häbei'lins  uiui  Pelzcls  von  dem  ruhigen  Verlauf  dieser  Angelegenheit  theilenj  Gregor  XI 
gSbit  htiilm  ^  EimoSliSqmg  au  IFense/«  Wold  ohne  alte  Sehmierigkeitt  wtd  eie  traf 
ein  noch  vor  der  Versammlung  zu  Rense,  Seit  Theiner  im  zweiten  Bunde  seines  Codeas 
dijyJ.  dominii  temp.  sanrtne  sedin  lHß2  eine  Reihe  V(m  unschdfzharen  Aktenstiicken  mts 
einem  Codex  des  Vatikanischen  Arclüvs  vcrOjff'entlidU  half  Itann  diese  Ansicht  keine 
Odtung  nte&r  fteatupruchen,  und  man  weiß  «nlcfem  wie  tdaoieri^  und  langwierige 
Verhtndlungen  sicischen  Kaiser  und  Pubst  stattgefunden  haben.  Diese  Putjlikation  hat 
Uüßcr  *  benütsi ,  aber  nhrif  (inf  krUischrm  H'k/c  ilcni  in  ihren  Sachverhalt  auf  den  Grund 
au  komtneUf  sofern  er  den  eigentlichen  Charakter  der  Urkunden  nr.  73.  74.  87.  88. 

Pauli  [Juli  6]  Boh.  14  Rom.  I .  sich  beßwht  im  Münch.  SLAOrkk.  Itlr.  die  Verhii.  des  knrpfalz.  Hnnscs 
gingen  du  deulMb«  Reidi  124.26  or.  &  i^*  J>«h^  —  or.  mi.  c  putd.  tarn  dtr  p.  4t  nL  1  »urr/l 
mtgtfahritn  Jhhaiit  h^hdit  ridk  im  WUtuk.  8t.A.  Urkk.  belr.  die  Yerhb.  d«  hnrpKIc  Hm*es  gegen 
d*S  deiitache  Reich  123/r.21.  -  Em  or.  mh.  c.  üri.  pend.  der  Vrk  rom  31.  Mai  1376,  uitlctie  jng.  41,  24  f. 
mgtfaJtrt  itt,  be/kidti  «idk  im  UüneL  St,A.  Urkk.  betr.  di«  Verlih.  de*  kurpf.  Uaasca  g«g«ii  des  deotache 
Raieh  IM/24. 

1  In  d€T  gleich  aiiM)/MrnMbii  MmMmg  p.  IIJ  /. 

i  p.  mnL  1. 

>  tknAtra^iA  flau  Ato*  moA  dot  QMbnAt  KarU  IV  m  Ktuf.  Otto  BMUtaMMw  vom  37.  Jumi  1376 

7f,  'Jri  —  .IO  uns  MUnrhfn  Si.A.  ürkk.  betr.  die  Verhii.  liayerns  zum  deuUchen  RiIlIi  !I/i1.G1  nr.  mh.  p, 
>ig.  jtnd,,  et  t>eginnt  (mit  Ctirismonl)  Wir  Kart  von  gutes  gnaden  Romiadter  keiser  zu  allen  sriteii 
merer  des  MidM  und  kiiiiig  «n  Behctn  b^eaani  nad  tna  kwiil  oicDHek  mit  dieaem  brtve  allen  den 
dip  vn  schrn  ndrr  hnrrnt  Irscn:  wnnt  der  hochgeborn  OUo  des  beiigen  rcicliB  rrr7camp«T  imd  ktir- 
fursU  pfalcigrave  bey  Reiu  und  lierczog  in  Ücyern  unser  lieber  son  eydem  und  fursu;  J.t3uc  siymnie 
als  er  hat  an  der  kore  eyns  Romiachen  knnges  an  den  durchleuchtichttcn  fursten  hem  Weaedawen 
knnige  za  Beheim  unaern  lieben  son  geleget  hat  und  yn  zn  Romitcbem  kunige  gekoren  hat,  «o  — 
<lemsclbeti  herczog  Ollen  —  dem  vorgenanten  herezog  Otten  —  vHltr  Text  im  we*tnttiehtM  wie  w.  51, 
doch  mit  letggeltutenem  von  allen  siten;  Majestättsigel ,  dat.  Frankf.  137ß  Freit,  nach  Jo.  bapt.  rtgn. 
imfiw  22i  IhtUrtdvr.  Ad  mandatwii  domini  imperatoris  ||  Theodortctu  Domerow;  hi  nrto  R.  Wilbc/mM 


Rortelang«n.  —  Jnaft  r«  dtm  0iM«ü  JT.  SMi  17  m  Pfaligraf  Ruj>rtckt  I  im  «iMni  nr.  51  p.  78, 
ßnJei  ,iek  dttä  Cr.  mb*  «.  ttg.  pmd.  «n  ÜMaol.  A.  A.  Urkk.  betr.  iuOei«  Vwkb.  der  Knr> 
plaU  127/f.9. 

4  JEeaiMHlte  l»/br,  Orimmt  der  JTad^^  im  JW(&  1370,  «i  dm  MSaMtm$im  in  Faniiw  /.  OauA. 
dv  OmtidUn  m  BAnm  JUlfy;  9       *  p. 
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mdbt  erkoKiU  hat,  und  Uofi  be«  nr.  8S  einen  An»tttwi  ßndel.  ilen  er  nur  dadurch  m 
hc$cHI(jni  siirht  daß  ei-  sagt  dieses  Schreiben  schehiv  it'ilit  für  dif  (\(fvi\1liehkcH  bedimml 
j;circaci»  su  »ein.  *  Mi  /rem  mich  daß  ich  so  glikliiich  war  swmi  nachtccisen  su 
kOmmi'^f  daß  die  bdden  katterlidien  Schreiben  vom  4.  J^prä  1376  nr.  73  und  vom 
6.  Jfera  d  J.  nr.  57,  tutd  däjS  ebeiMO  die  beiden  päbtUkhen  wm  7,  Jfal  d.  J.  nr.  74 
und  vom  3.  Mai  d.  J.  nr.  88  lauter  fahche  Daten  Innji  n,  und  daß  vor  dei' Enpühlutig 
K.  Wniz<ls ,  irekhv  erst  am  10.  Juni  sluiffand ,  vnlrr  eine  liitte.  von  Seiten  des  Kaisers 
um  eiiw  rechtskrüj'lige  (Jawhmigung  zur  yornahme  der  IVahl,  iumJi  eine  solche  Ge- 
n^migung  van  Seifen  de$  Pubties  erfolgt  ist.  Kurl  IV  MUete  tick  damab  wol,  ein 
derartiges  Verhältnis  der  Kurie  zu  dieser  ReieJuangelegenlieit  zuzugeben.  Unter  dein 
erdichteten  Datum  lassen  sich  diese  vier  Schrcihen  gar  nicht  in  dm  Zxts<tmnmdi(iiit)  der 
übrigen  Verhandlungeti  einreihen.  Fast  zum  Überßuß  vcnrd  der  ganze  Hergang  un- 
«MdenpiiedUteft  Mar  ot»  dier  pMiOkAen  Oaerndtsdui^- Anweisung  nr.  72  wi,  1  imcf 
«M  der  ifiimln- JH^Swiefcmm^  nr.  Bß  ort  i  «nd  3,  tpelcfte  UiUtere  hier  freilitk  Man 
erslenmal  veröjfvntllcht  ist.  Diese  vier  Ft'ilsdnnujrn  irurdcn  zu  einem  ac/u-  ha^dnimtcn 
Zwecke  vorgenommen.  Die  Wald  Wenzels  zu  U'bzeiten  des  Vaters  war  in  der  Thal, 
me  aus  den  Va'luindlw^en  au/s  bestimmteste  hervorgeht,  ohne  die  Genehmigung  des 
PabeUs  dittr^geteht  worden,  E»  homte  jetU  für  die  Kvrie  nur  noch  der  Chrwadeat* 
gerettel  werden;  dafi  WeMud  ohne  das  pültstlichc  Bene-placitum  gacüldt  trort/e»,  diefi 
jmr  nicht  unffeachehen  zn  mitrhen  :  nher  duxc  Tlinfsaclie  sollte  ihre  Kraß  aU  Präccdavs- 
Juii  im  juridischen  Sinn  rcrUeren:  es  sollte  wenigstem  twciUrüglich  den  Atisdiein  ge- 
Winnen,  ab  ob  die  Genthmigxmg  wiriath  ertefen  und  totrMtch  erfheOl  worden  wäre, 
obtehon  beides  in  der  That  nicht  der  FaU  war.  Daher  gibt  Gregor  XI  noch  im  Juni 
137ß ,  nachdem  bereits  die  Wahl  foriihcr  rrrrr,  sc/»fT  Ocsandtschaß  ^  eine  Bulle  '  mit, 
weiche  das  falscite  Datum  vom  7.  Mai  d.  J.  trägt  und  icorin  er  swir  Voi'mhme  der 
bereits  gescJtehcnen  Wahl  von  eich  aus  gruüa  leneplacitam  faror  äaa&cam  erflMft. 

joJUe  dem  Kalter  nur  dann  avtgdi^ert  werden,  wenn  dieter  tiok  daw  «ertMinde 
in  emem  ebenfalls  erst  naclUräglich  «u  verfassenden  Sehreil)en ,  wrlchcs  (ds  die  veran- 
lassende Ursache  zu  dieser  Pid!e  emeheinen  vnd  deshalb  mit  eiitcm  friüwren  Datum  als 
diese  versehen  werden  sollte  ^,  um  grutia  favoi-  und  beneplacitum  für  jene  Hand- 
lang Ml  bitten.  Die  Bulle  wurde  nie  ÜbergOen;  der  päbtOidi*  Getandte  BitdufJokam 
von  Agen  war  bereits  aus  Frankfurt  al>gercist,  er  erhielt  das  Schriftstück  erst  zu  Aix 
in  S<MVoifen  aus  den  Händen  des  kaiserlichen  Gesandten  Odolerivx  Bonczonis  der  eben 
ton  Äüign&n  kam  und  am  genannten  Ort  mit  Um  zusammen  traf.  Doch  muß  Odo- 
leritw  den  Kaker  beridMt  häben^  wat  der  Piibtt  wttiuche,  und  letelerer  verttand  tiA 
admnbar  da»»  ein  eokkee  BHttekre&en  auagOien  zu  lasten,*  Es  war  gnnäß  dem  un- 
gefähr gestellten  Verlangen  Gregors  datiert  nnn  3.  April,  so  daß  es  durch  diese  Fül- 
schuiifj  in  einem  ausreichenden  Z'^ntlirheit  ZwiM-henfuum  stand  von  der  Bulle  des  7.  Mai, 
uielche  als  Folge  desselben  erscheinen  suiile.  '  Aber  es  konnte  der  Kurie  nicht  genügen, 
denn  dat  Wort  benepladtaia  war  darüt  Hsligerweite  enetet  dnrth  beniTolentia.  CAtd 
gerade  oitf  benepladtnu  hm  et  an,  weü  damit  ttreng  auegedrüdd  wor>  defi  die  Wahl 

1  «Ulf.  loe. 

i  In  rmintn  Anmerkungm  f.m  10.9,  f.Ul  ni.^  (rf.  ^109  lU.3  md  6)  f.  i3S  ttt.  1-3.  p.  m 

Mt.3,p.  m  nt.  1,  p.  m  nt.  1. 

i  AmmtUung  nr.  72  arl.  1.       *  nr.  74,  rgl.  p.  III  nt.  2. 

5  Dtr  kaiserliche  Getandte  Odolerius  hatte  btrtitt  ein  Schreiben  du  Kc^t  tWU  26.  Afril  nach  Ariern 
üherhraeht ,  vieleJits  den  Pabtt  *f heinbar  um  jene  Genehmigung  bat,  dittt  «Atr  dadurA  wrtSlot  moAte,  d>iß 
der  juridiscli*  Atudruek  beneplacitam  darin  fehlte;  dasulle  Wirde  daher  an  der  Kurie  zurüchjifr<'  .u  n  ,  >(> .  /«' 
arl.  1.  Es  ist  nicht  mehr  ver/kmdm.  Vm  dunstib*»  odtr  mimm  frUlttrm  'i'«»  «»««•««'ir  dU  BUle  de* 
Kaittrs  datitH  teerdm,  «r.  73  ort  f. 
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nur  durch  die  vorhergehende  päbstUche  Genehmigung  rechtliche  Gillitjh  il  habe»  AkniHth 
vcar  dirß  schon  früher  (ttnKjcdrücht  vardt  n  ^ :  der  Kaiser  sallc  den  rali!;t  um  seine 
liceocia  et  auctorilus  billen  aur  Vontcünne  der  Wahl,  von  welcher  licciicia  widerhoU 
dh  Bedt  M  3  E»  gab  togar  euim  Brief  dt»  Pübstes,  in  wddmt  «r  btreütf  maUMi 
nur  far  den  i^faU  d^ß  der  KaHttr  <te&  «u  diwr  JKtt«  m  «lerMlkn  Form  ^rheüitfie, 
Ucenciam  et  assf^nsnin  inirtoritntc  apostolica  ertheilt,  unter  dem  Datinn  des  3.  Mai 
1376.^  Diesen  liriej  hat  ohne  Zweifel  der  päbstliclie  Gesandte  Äudiliert  Ui  seiner 
Sendung  vom  4.  Mai  1376  nach  Ikutschiund  mitbekommen  *f  sein  Dutum  ist  also 
rkhüg.  Aber  der  Katur  ventand  »kh  nicftf  s«  der  so  ftxmndiertm  Bitte.  Ber  juridi$(M 
Sinn  von  licencill  et  auctoritas  ist  in  einan  ähnliehen  Fall  deutlich  erläutert:  quodque 
liujustnüdi  elocHo  nütcr  facta  ost  i|«o  jtire  irrila  iit(juo  iiiina. '  Dnß  nachher  statt 
dessen  der  Ausdruck  beneplacituni  vorgeschlagen  tcurde  von  iiabstlichvr  üeitc,  hat  viel- 
ieUM  «einen  Grund  darin,  daß  dkier  milder  ednen  ale  ]ic«Dcia  et  auctoritas,  laHder 
namentlich  in  der  freundlich  geetatteten  Verbindung  mi(  giaüa  favor  asseiwus,  wenn 
gleich  der  juridische  Sinn,  den  man  ausdrilch-en  irnllfc,  der  gleiche  blieb.  Bciile  Aus- 
drücke, liccntia  und  bcnepiacituin  ßndcn  sich  dann  auch  susammeti  für  den  gleichen 
Begriff,  neben  dem  beigefügten  cousensus.  <^  —  Die  Kurie  erreichte  ihr  Zid  endliek 
doehy  ober  ersf  tm  Sept.  1377,  fBUtf  Viertdjakre  nach  der  WakL  Ber  KaHeer  erbat  <n 
einem  suw  Schein  vom  6.  Mers  1376  datierten  Bril^*^  der  (d>er  in  Wirklichkeit  erst 
in  diese  spiitc  Zeit  füllt'',  das  päbstUche  bentjiliuitum  z-ur  Vurnahiue  der  Wahl.  Ztcar 
hatte  er,  offenbar  um  die  Bedeutung  dieses  Wortes  nicht  alhu  sehr  hervortreten  su 
Urnen  t  in  diesem  Sekre&en  dosaelte  zwwnal  auch  ton  den  Ktaföreten  gebraucht  *,  aber 
er  brauchte  es  doch  auch  dem  Pabst  gegenüber ,  er  bat  ihn  darum,  und  dieß  genügte: 
der  Palst  gewährte  sein  lii'iicpliiciLuiii  in  der  zum  Schein  vavi  ,1.  Mai  1376  datierten 
Bulle  die  aber  in  Wirklichkeit  auch  erst  ins  Juhr  1377  faiit  und  vcrmuthlitA  durch 
dm  im  Sondier  am  kaiserlidien  Hqf  au  Tungermünde  anwesenden  NumHum  Gedehard 
Biedvof  von  BpiMa  dorBan  «Mroehi  «eorden  i^  Ee  iear  ohne  Zuet/U  mit  Er' 
inncrung  an  die  frühere  richtig  datierte  Bulle,  auch  vom  3.  Hai  1376  '3,  daß  die  neue 
dasselbe  Dalum  erhielt.  Diese  lieiden  Urhtnden  87  nml  88,  durch  welche  der  P<dist 
ein  vollkommen  falsches  Licht  über  den  gau'sen  llcrgang  3U  werfen  suchte  und  seine 
Prdteneion  grundeatslkh  gewehrt  etdty  wurden  di^mal  wiiidiAausgctauatht,  daepäbri' 
liehe  Original  heßtulct  sich  daher  noch  jetzt  in  Wien,  das  kaÜorUehe  ist  in  Rem. 

Den  Amtauselt  dieser  gefälschten  (^rkuiuJen  zu  bewirken,  war  aber  nicht  die  einzige 
At^gabe  des  ßiscttof  Gakhard  in  DeulaclUand.  Die  Kamlei- Äv^faeieknung  nr.  86  kann 
fatl  ah  »eine  inefpuMum  beiraditet  werden.  Die  beiden  Art.  t  «nd  2  Aontfeln  mm  de» 
genannten  Urkunden ;  Art.  3  van  der  etwaigen  Widei^iahmg  de»  Fodl»  einer  KänigeueM 
z-H  TAhz'^-lten  Karls  oder  Wpxzels,  wodurch  das  eidliche  Versprechen  des  Kaisers  vom 
23.  Se^it-  1377  nr.  SO  veranlax.'tt  intrdc ,  das  vor  Gakhard  rnr  sieh  gieng.  Was  auf 
die  in  Art.  i  und  5  enlhalienen  Fordii-itmjm  von  Seile  des  Kaisers  geschuh,  sielU  man 
uiAt.  B»  handdte  eiek  aber  noch  um  einen  weiteren  AmM:  noch  immer  waren  die 
Urkunden  über  die  von  Wenzel  dem  Pabst  abgelegten  Eide  nicht  in  die  Ilünde 
des  let-ztercn  ülxrgehen  wordeti.  Ohne  diese  Übergabe  aber  l-ounle  die  Ajyprohalion  von 
Seiten  des  Pabsles  nictU  erfolgen",  wul  gerade  die  Einlcilumj  der  AitprobtUion  uHtr 
dem  Nutttiu»  OaUbard  aufgetragen.  ^  Jene  £jde  loaren  <Agelegt  worden  in  der  Form 
wie  die  Kurie  e»  terlangle,  aber  nur  proeitonaO^  mit  Vorb^tdt.     Äuek  Karl  wider- 

i  nr.83  ort.  1,  rgl.  p.  99,  43.  2  »r.  «.?  ort.  4.  3  ;>.  141,  42i>.  *  rgl.  nr.ßl  und  nr.  «3 
ort.  1.  6  „r.  Ü3  art.  5.  8  nr.  72  arl.  4.  '  wr.  87.  8  p.  140  nt.  .7  vmi  143  nt.  1.  »  p.  140, 
2S  md  Iii,  1.  »  «r.  88.  n  p,  ui  nl.  2  und  j>.  143  rnt.!.  a  p.  143,  16.  »  ^  W  ft.  1  r,,L 
kkrtihmM  94.3.  Up.  144,  21— SS.  »  nr.  81,  n  Km  JSUt  Af  9.  faf  duß  ^wut, 
*.      mHdtm  du  18.  JmU  utid  es  «MStk  fMkn  uorim  mm. 
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kalte  wvfellefc  den  Eid,  der  eimt  bfi  mner  eigiien  Erhebung  von  seinem  Vaier  König 
Jbhm»  «0»  JKAmMft  gdiStUt  loordM  «bot    vi»  er  tieh  dem  aucJk  ptätar  dem»  &»• 

reit  erklärt  hatte.  ^  Audi  von  Wenzel  vxar  es  geschehen,  einmal  am  9.  Juni  1376 
vor  sfinpT  Wahl  vor  Bischof  Johann  ron  Agen  und  Prvbst  Audibert  von  Pignans 
tffui  dann  am  16.  Juni  1376  nach  der  Wahl  vor  Thomas  de  Äman(üis  * ;  jener  ist 
iimÜ$A  mU  dmi^eiiigen,  tMleftm  Kart  «m  33.  Jtprü  1349  vor  mAmt  WcM  uUegUs*, 
dieser  mil  demjenigen  Kurls  vom  19.  Sepi.  1346  nach  seiner  Wahl  und  vor  der  päbst- 
Urhen  Approbntion  *  Ein  dritter  Eid  Weitzels,  datiert  tcie  der  tire^tf  rn?7i  16.  Jvni 
ld76  voeicht  wenig  ab  von  jenem  ztveiten,  und  ist  u»üirscheinlicti  identisch  mit  dem 
driUe»  Eide  KmU,  ätr  vk  Kin  wmeilar  doHer*  iä  wm  i9,  Sept.  13iß»,  und  dm 
Theiner  nur  nicht  ffemn  abgedmdd  hat,  weAalb  sieh  dtetet  VMUÜtnis  bfojJ  mit  großer 
WahrsrhHnfirhkcit  vermuthen  läßt.  Warum,  w«  Vergleich  mit  v.r.  S3,  in  nr.  71  der 
marchionatus  Atiehnniianm  und  Ferraria,  in  nr.  84  der  viarcldonatv*  Anchonilcmui 
iinmcälmt  blieb,  bedarf  noch  einer  nähern  Vntersuchtmg ;  es  scheint  derteB»  öhUrtdued 
tekon  wteHen  dm  drei  Eidm  Karls  von  1346  ifaltemimlm*,  wk  moischm  den  drei 
Wenseischen.  Jedenfalls  hü  aber  Wentel,  dem  Verlangen  mtsjprechend ,  geschu!oren  wie 
einst  sein  Vater,  uitä  iiuhm  er  dm  Kid  des  Letsteren  widerholt,  schicOrt  er  zxiglcich 
wie  Heinrich  VII  dessen  Eide  m  seines  Vaters  und  seinem  Eids  eingeschaltet  sind, 
Okiduool  waren  die  ürhmdm  dieser  Eide  KaHt  und  Weiaek  cm»  4.  Dee.  1377  noch 
«iIpU  im  die  Hände  dm  Pabstes  gelangt.  >>  Und  doth  müum  fcfton  <He  deutschet*  Ge- 
sandten, welche  am  10.  Juni  ja  die  Vallnuicht  erhielten  den  Pabst  um  Gunst  und 
Onade  für  Wenael  und  aUjf  den  künftigen  Erledigungsfali  um  die  Kaiserkrone  au  bitten 
und  dm  Eid  im  Ntunm  Wemtli  vor  Um  (Andegen^  diee»  Orkimdm  vom  9.  Jim«  mU 
nach  Avigiwn  ffebracht  haben.  Nun  hatte  oter  die  voüitändige  Ausfertigung  dkmt 
Dokumente  am  deutschen  Hofe  Schunerigkeiten  gefunden.  Von  Seite  der  pähstlichen 
Nuntiatur  waren  Abschriften  der  altem  Eide  Karls  und  seines  Vaters  Jobtmn  aus 
Aeignon  gleich  mitgebracht  worden  aber  es  waren  eben  nur  Absdirißen^  und  auch 
dim  ekne  Beglaubigung,  Karl  und  WenaeH  «riUdrten  der  RickUgkeü  derteiben  niehl  au 
trotten.  Da  es  Atuiibert  toar,  der  sie  mit  nach  Deutschland  getiommen  hatte,  so 
wurden  ohne  Zweifel  die  Bedenken  über  ihre  Zuverlüßigkeit  bald  laut,  denn  Audibert 
toar  schon  Anfang  Mai  von  Av^non  abgereist.  ^  Da  nun  Odoleritu  gegen  Ende  Mai 
gerade  in  der BidangelegenheU wider  an  dk  Kurie  ^atefctdU  uurde^  und  da  dteer  «on 
dort  neue  Abschriften  der  alleti  Eide  mitbekam,  die  er  bei  Mtnem  Zveommmir^Skn  mit 
den  heimri!i.<t:}t'.!en  Nuntien  in  Aix  diesen  überreichte  ,  so  scheinen  allerdings  diese 
deuiethen  Bedenken  begründet  gewesen  »u  sein,  so  sehr  daß  man  in  Avignon  Jitr  gut 
fand  statt  der  früheren  ob  ungeean  erkamttm  nunmehr  genaue  Abeehrifien  ms  schicken. 
WeOuab  mms  m  dmfrlOurm  in  DeuteMtmd  Jbuteß  »ahm,  iü  nicht  getagt;  vielleidd 
hangt  ca  viit  den  oben  erwähnten  Varianten  in  Betreff  des  marchinnatus  Anchonitanus 
und  Ferraria  zusammen.  Wohin  die  neuen  Abschriften ,  die  Odolerius  milUekutn,  schließ' 
lieh  gekomtnen  sind,  wird  nicht  überliefert.  Man  sieht  nur,  daß  sie  nebst  andern  Akten- 

t  EUl  Jolutiuu  bti  Tjukm  L     2,  liSi  ftofi  <r  eon  Karl  widtrhoU  mird»  MT  Wmutt  WaU^  t, 
p.114,  28;  kein  Eid  Earlt  M  «Scr  wuhr  whmJkm  ron  1376.      2  p.90,  1;  vgl.  di*  FbrAnM^     79 of«, 9. 

3  nr.  71.        *  nr.  83.       »  Thtintr  i.  c.  2,  155  ff.  nr.  156.       «  Tluintr  i  c.  2,  167  ff.  nr.  165. 
im.  84.       8  nekm  L  e,  2„  170  f.  »r.  167.      >  Thmntr  t.  c  nr.  1S6.  165.  167.      »  At»  Dmdm  der 
Bmriitmtmlhm  BUk  rnUm     m  m.  1  emk  mA  rngsflUrt  td»  PerU  Ugt»  4 ,  1 ,  SU^  tmi  SaS  f., 
ekm  nmr  Roynaldus  «MMMl  ÜL     Up.  IM»  9$->9S.     »  ttr,  77  wmA  78.      »  ar.  M.  mrt  0,  ar.  72 
erl.  2,  mr.  76  eri. 

ar.  7tf  «r«.  4  «utt  Ol«  aeriptim  joiaMotonia  npfadieloniai  Amnei  eoaltacatet  bod  «mmt 
aileatioe  nee  in  forn  n  ;  ihücft  tt  id«0  fidna  eis  non  sdblberent. 

19  Bftaebigtmg  vom  4  Mai  1376  mr.  61.     I<  «»r.  70.     "  y.  115,  33  aiis*  Copitz,  nur  dU  jurameul« 
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xc  Tonrort. 

«Mhsfesn  im  4pf^  1377,  von  der  Kurie  axu,  dem  Nuntius  Johann  von  Agen  abgefordert 
worden  aind^;  aber  eingeschickt  hat  er  sie  an  diese  nicht.  Denn  wirlulem  er  in  seiner 
SdUußverantwortung  nr.  7G  art.  erwähnt  hat,  daß  ihm  Odoierius  in  Aix  überreicht 
h«Ae  alias  copias  (die  neuen  Eidkopien)  et  instructiones  et  bulam  unam ,  n&wl  er  die 
fiMefte  die  «r  «Ml  ilts. wider  «crfieftyrtrodU  Acrt,  dBormUit  Itfindm  mihjtdoA  tum 
dictae  instructiones  et  bulla,  nIeU  aber  jene  Eidkopien  (aline  copine).  Offenbar 
schickte  er  sie  deshalb  nicht  xcider  ein,  weü  er  sie  vicht  nwhr  hiuie.  In  Ai't  tcnren  sie 
ihm. von  Odolerius  itbergeben  worden,  von  Aix  bringt  er  sie  nicht  wider  mit  heim,  in 
Ake  mütem  de  cm  teinem  BeeUM  gtkommen  sein.  Br  kemn  »te  dort  mtr  dem  mek  Dentek' 
land  heimkehrenden  Odoleriiu  oder  aber  den  mit  ihm  selbst  ton  Prankfurt  abgereitten 
deutschen  deft'nuUcn*  austielüfvrt  haben;  für  die  Letzteren  hatten  sie  um  meisten  Meresxe 
weil  sie  den  unyenblicklichen  Zweck  t'Arer  6endung  betrafen.  VivlleidU  fürchtete  er  dar 
mit  seine  ßefugnie  iOteruktiUen  att  haben,  und  indem  er  einfach  tSbergAi  warum  er 
mit  dm  andern  Akten  mcfti  auch  dieee  Eidkopien  einsAidee,  verhAU  er  «w  rnsUedU 
seine  Verlegenheit.  Aber  den  deutschen  Gesandten,  die  nach  Avignon  giengen,  waren 
die  neuen  Kopien  sehr  grleijen  <jeh'ntinen.  Weil  man  am  dc^ttsehlm  Jfnfc  vegen  der 
zuerst  vorgelegten  seine  Bedeidsen  hatte,  so  war  um  9.  Juni  vor  der  H'ahi  auf  Orund 
jener  «nr  mkr  dem  VerbekaU  gett^ueoren  werden,  dc^  sie  fokWeK  den  Or^'nole» 
mdeprtilAen.*  Die  Ufktmden  dat^her  sollten  nur  soweit  fertig  gemacht  trmfen,  daß 
man  an  die  leer  gelassenen  Pergfimenfc  die  erforderlichen  Sigel  Itängte;  und  beschrieben 
sollten  diese  erst  in  Avignon  werden,  wo  man  den  deuttdten  Gesandten  die  Originale 
der  dttersn  Mwder-Eide  amkändtgen  wttrde,*  kh  wweiße  wkht,  daß  dkm  Ausfüllung 
der  Pergcanente  nunmehr  gndulim  •>(,  vwUetdU  «undelksf  mtf  Orund  jener  neuen  bei- 
geren ^  etwa  auch  tHUiiauhigten,  Abschriften,  die  sich  nnteriregs  eingestellt  hatten  vnd  die 
man  einstweilen  hatte  priifrii  können;  icnzu  sich  dann  noch  die  l'ergletchung  iitit  den 
wirklidwn  Onginal-ExempLuren  in  Avignon  selbst  gesellen  mochte.  Da  es  aber  in  Avignon 
«u  kemer  EMgfmg  kern,  ntävm  man  die  fertigen  Eidee-Ürhmden,  ehne  eie  dort  «i 
i&ergAen,  wider  mit  aunick  nach  Deutschland.  Dieß  sind  die  Utere  auctentice  et 
sigiUate,  welche  in  nr.  86  art.  6  ei'irähnt  werden.  Es  ist  wol  nicht  onsdriicklich  ge- 
sagt, daß  dieß  die  Eide  waren,  aber  auch  in  nr.  76  art.  6  heißen  sie  einfach  alie  copie; 
der  ilttidrtidk  litere  Mndsrl  itldU,  dem»  emck  in  nr.  76  art.  4  p.  115,  2  find  sie  Utere 
auper  juramentis  genamt;  eie  werden  amtdrüddidi  beeeichnct  als  sigillate,  «enü  gam 
erinnert  an  das  sigillatas  sigillis  tri  der  Beschreibung  tcelehc  .kihann  von  Agen  von 
ihnen  gibt^,  und  was  besonders  su  ertcähnen  Uberdieß  nur  einen  Sinn  hatte  gerade  bei 
diesen  Urkumlen,  die  in  so  unreifem  Zustande,  aber  eben  doch  besigelt,  von  Deuteth' 
kmd  idigegangen  waren,  vnd  die  jetet,  noA  ihrer  AmfVUhmg^  eie  auctentioe  heroor- 
geholten  werden  kimnten.  Was  aber  entscheidend  dafür  spricht,  daß  man  uida'  diesen 
litere  auctcntiee  et  <;igillate  nichts  anderes  aLf  die  Eides- Dokumente  zu  rrrsfehen  habe, 
ist  das  Zuscmmentrejjcn  der  Th(üsachen,  daß  Conrad  von  Geisenheim  hei  der  provi- 
eorleeken  Sekumrablegung  am  9.  Juni  ai$  Notar  engeaogen  war'',  daß  er  don»  der 
deufschei»  Q«eaivdl»3kaS%  iMwh  As^/guun  iittrjleye&en  wurde  «tm  die  leeren  AiipaBieiifo  mit 

1  ji.  91,  4»>  unct  p.  114,  4;  nur  dCiM  «WMarm,  nfisKl  dl«  fr4km»  iOidHIn»  tomuM  ftfcr  «MvHmAn 

iMrdai,  da  dt«  UXtHirm  bei  der  Abreite  Jirtiann."  und  AutHlurtt  auf  Fiatikfurt  Jvrl  in  den  Ilätvlfn  </fj  Thu- 
miM  dt  Amaiuttit  »urSd^ftbUeitn  warm,  nr.  6i  art.  6.  Diutm  wrde»  UKd  die  für  den  9.  Juw  renpindetm 
wis     ß»r  im  19.  Jbil  m  wmmimim  Eti'Bhptm  «Atrythtm,  mr.  €$  «rt.  S  tfrttikt  goM  «gfawfii. 

»  p.  IIS,  33  und  35.       S  p.  115,  ,?0.       4  ur.  7R  art.  i  p.  Iii. 

9  ibid.  p.  115,  5  in  rorntft  aucteniica.  Jiter  handelte  et  rieh  tunächit  nur  unt  ilit  Eide  n  m  9  Juni, 
di«  abgelegt  tearen  ehe  die  demUtIm  Oteandten  rm  Jlwrtyhiit  «traMa»'  (j^  115,  2  nntf  clicliuni  nt);  den 
nndfm,  der  vor  TTiomat  de  Amanatit  am  16.  Juni  (i!.>iHl''[!t  wurde ^  kfmnten  iiV  ja  noch  nitht  mitntkmtn;  9lit 
ite  früher  abr*i$len.    Mit  diutt»  »weittn  Eide  mag  et  dann  später  ahniicfi  gehalten  werden  uin. 

•  er.  79  ttrt,  I.  f.  IIS,  10;  lylL  j».  IM,  35/     7     115.  7. 
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dM»  Inhalte  der  Eide  auszufüllen  ^ ,  und  daß  er  nun  auch  derjenig$  ist  welcher  jene 
fitere  irüler  mit  nach  liav.r  vhnmf.'^    Dn  mnn  h'l  der  Kurie  nichts  ttusgn'ichtet  hatte, 
mochte  es  vortielUiger  erscheimn  auch  die  bereits  ausgefertigten  Eides -Dokutamle  wider 
foftmAiHmgm  tmd  $ie  niM  m  dm  lUmb»  de»  Otffneir»  au  hmenj  von  dem  num  ft*cM 
«■Mm  tomite  was  «rfliremm  CUbrmA  daoon  madttn  «oiitfe.  Wi»  iml  man  daran  ikatf 
zeiiß  die  Wirkunij  davon  niif  den  pähsfUchen  Ilof:  die  ron  den  Deutachen  hvnhuvhlcte  VoT' 
sichi  gefiel  dort  schlecht,  dttiter  es  l.  c.  heißt  qiuis  [lUeras]  dominus  Coiiriidiis  docunus  Spi- 
rensis  nimis  caule  reporlavit.  Ikim  nimis  üt  hier  zu  verbessern  statt  minus,  eine  Kon- 
jtktmr  die      in.  nl.  h  tmgemerkt  ftab«;  minas  güi  iMien  Sinn,  und  wird  Ja  wn  den 
S^hnärnn  oft  genug  mit  jenem  verwechselt.  •  Nvn  ofrer  UUbm  diese  SekmW'DckUF' 
mente  ruhig  in  Deutschland  liegen.    Endlich  kam  es  su  einer  neuen  Wendung,  von  der 
wir  bei  dieser  Erörterung  au.t(t<'gangen  sind.   Bisdiof  Galehard  von  üpoleto  war  im 
Sipt.  1377  ab  Nmtki»  m  Tangennünde  beim  Kaüet*  tn  Sachen  ^  Wählt^pprobaHon 
durch  den  PabtL*  Ei  kam  vor  ihm  zu  dem  erwähnten  Vmjpreehen  nr.  89,  et  kam  «u 
der  Vcrei7\banmg  wegen  Austausches  heider  uhvn  genannten  gefälschten  JMcwulen  nr. 
und  86.  Der  deuttchmQetemdttchqfl  am  päbstiichen  Hofe,  die  am  10.  Juni  1376  dorthin 
beglaubigt*  «Mtf  inmdtdm  noAnidU  h^ngM^rt  toar%  lourde  durcik  VoUmadit  Wenzels 
vtm  32.  Sv^  1S77  Conrad  von  WetA  heigegAen.^  Jetat  eHme  Zw«{fld  ftommauefc  dw 
Schwur-  Dokumente  wider  in  Beuiegujuj.   Sie  sollten  dem  Pabsie  zurückges(Mi3d,  werden, 
dieß  stand  in  jeiwm  merkwürdigen  l^ogramme  das  für  Galehards  Nuntiatur  entworfen 
war.  ^  Noch  am  4.  Dec.  1377  halle  der  inzwisdien  nach  Rom  übargesid^e  Pabst  weder 
GoMctnf  letdergmehMi»»  d^nei»  Reiee  durA  die  WUtervng  veriOngeri  worden  war*\ 
nocÄ  waren  die  Eides -Urkunden  bei  ihm  angekommen,*^   Aber  schon  im  Februar  de» 
folgenden  Jnhrp'^  schreibt  er  dem  Kaiser,  daß  Gali'hnrd  zurfkkgekehrl  sei;  er  ist  «nati- 
frieden^  daß  er  $uKh  nicht  (die  Urkunden  erhatten  hat,  aber  die  Üdiwur-Doknanenie 
werden  diAet  «icM  aufgeführt,  er  muß  «ie  iefcomnini  Ao&m.   Ob  eie  Am  durA  Q<de- 
hard  von  BpeAeto  oder  dmh  Conrad  von  Weed  iAeeiradht  worden,  eih  dieee  Jkkkn 
vielleicht  zusammen  gereift  rind,  df^  eiAt  man  «MM;  öfter  Einer  von  ihenen  mfi  e^ 
an  «An  besorgt  haben. 

Die  Frage  von  dar  Approbation  Wenzels  durch  die  Kurie  soll  hier  nicht 
«mfemMftI  werden.  Nvr  die  Urkunden  der  beiden  IMM«  von  1378  nvtaeen  bewrOwOl 
werden,  wenn  ich  gleich  kein  in  allem  absolut  sicheres  Ergebnis  versprechen  kann.  Vr- 
han  VI  hatte  am  26.  Mi  d.  ./.  in  einem  öffentlichen  h'>>vs{stryrium  den  Wenzel  als 
Römischen  Künig,  mit  dem  Anspruch  axtf  die  küi^ftige  Kaiserkrone,  verkündigt,  und 
«ddsfo  ihm  di^  am  39.  d.  M,**  Dieeee  SdireAen  wird  hier  mm  eretenmei  verößent' 
licht  nocfc  einem  Codex  aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jdhfkonderts.  Eine  besondere 
Gesandtschaft  des  l'abstes  hatte  es  nach  Deutschland  zu  bringen,  und  diese  Gesandtschuß 
erliielt  durch  dasselbe  ihre  Beglaubigung.  **  Es  ist  keine  eigentliche  Aiyprobations-Urkunde 
(die  Obereehriß  tn  dem  späteren  Codex  aequitar  buUa—  super  approbacione  —  electionis 
beeaeielnkhte),  ee  wird  darin  nur  cm  Beridd  eretalM  wed  eine  Breden»  erfheät.  Dieeer 
Bericht  wird  in  einem  Brief  des  Marsilius  von  Inghen,  der  am  Tag  tuich  jenem  Kon- 
si.itf>riitm  geschricJtcn  ist,  fast  mit  denseUmi  Worten  gegeben*^;  die  hcidim  Briefe,  der 
des  Falxites  wui   d£r  des  Marsilius,  gewiss   unabhängig   von  eimmäer  geischrivheu, 

'  y.  llr>,  10.  2  nr.  m  art.  6.  3  So  pltich  in  dem  Fallt  ;.,  1i5,  11.  *  p.  143,  16}  rgl.  144, 
30  tmd  146,  27.  ^  p.  147 ,  1 J.  und  p.  144 ,  21.  ^  nr.  77  wid  78.  ^  p.  137,  13— 20.  »  »r.HS. 
t«r.«9«rt.«L  iif.14$,38.      n  p.  iu,  i5;  rgL  U4,  SO. 

u  nr.  92.  p-  5—7.  '9  p,  149,  45«  Marnlins  :  publice  in  i'Oii.'<l!>torio  confinnftvit  eleclio- 
Dcm  ticUm  de  r«ge  Aimaooram  per  eleclona,  et  iputn  denuncierit  futurnm  imperaJorcm  (i^.lM,  4^,- 
««ijLM?,  ^  Urban  Vli  im  publioo  eoMbtnrfo  —  te  fn  ftgm  (roDnncUivtBii«  EoBindram  to  fm« 
fcmonm  pMtPBDdum  —  pranaveDdam. 
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bestälüjen  sich  nur  gefjemcUuj.  Aus  der  Xatur  der  Sache  M  wahrscheinlicK,  daß  neben 
dem  päpstlichen  JierkiU-  und  iieglaubiguHgstehreibm  durch  dessen  Guaadtachejl  auch 
•IN«  Uiiainda  iAtt  dm  JMott  de$  wtrgmmmmm  Eim$itiorialaki$  itbtrxkiekt  vtonim 
ÜL  Diese  verlorene  Urkund»  tehtkU  fätt  gemtk  »  gAnutU  au  haben  «oie  die  noch  er- 
haltene ''  s  Oegenpahsles  nr  9,7.  /n  einer  Reehtfertigungssrhriß  für  die  Wahl  Ur- 
bona  VI '  ßndet  nemlich  /olgemk  «SteUe  ä6er  die  von  Urban  vorgenommene  Appro- 
bation: Idemqaft  domian«  MMter  ad  iiwtMiriain  preüBUorum  Uinc  dominorom  canfö- 
naliun  et  pfocnntori«*  infraanipti  *  regia  aenaiatiiiü  prineipb  dooilai  Vaaaalai 
Boemie  re^is,  habita  prius  delibcratione  matura  et  concordt  cotieilio  om- 
naum  predictorum  tunc  cardinalium ,  eleccionem  de  ipso  in  regem  Romanoram  eon- 
flrmavit  et  approbavit,  diclo  eleccionis  negocio  com  prefaUis^  tunc  cardinalibus 
par  pviot  plane  maiiiinato  et*  ydonaitate  ipnna  aleetf  plana  iDformakiona 
raoepta  ad  eamtelaaA,  et  quia  per  prerattaa  Qrtgorium*  recepta  et  habita  fuerat, 
sicque  i[>«is  <"<Misiilentibu3  dictam  ^  aprobstionein  et  confirmationem  ut  premittitur 
fecit.  l  ergieicht  mun  mU  den  hier  getpeirt  gedrucklen  Worlen  die  ApprobotiOM-Urkunde 
d»  Gegenpabsta  p.  150, 12. 13. 14.  39, 33/,  widp.iSl,  3.  5,  aa  Ütm  Oitrtimlimmmg 
$0  mffeMtmd^t  daß  mheeder  der  Ver/a$ter  jener  offitidlm  lhban'$ehem  Btdttfbrtigimig» 
schriß  aus  Versehen  die  Apjyrobationsur künde  des  Gegenpahsts  statt  der  Urban'schm 
beniUil  liaben  miiäe,  oder,  wenn  er,  u:ic  doch  anzunehmen  ist,  wirklich  aus  der  letzteren 
gearbeitet  hat,  diese  zur  Grundlage  /är  die  inpalere)  Qegenpäballiche  gedient  hat.  Die 
Mdm  AfjprobalSomiMfh$iti^  «nfiiNn  fa$t  idmH$A  psiaufel  Aotm.  Hat  Okmtm  Mkr 
dtm  IMon  naehgu^aruAtn,  ao  ist  es  u>ol  au*  Vorticht  geachehen^  um  nidita  von  ctan 
SH  versäumen  was  jener  gethnn  hxitte.  eher  noch  mehr  zn  hiden.  l^e  fetzte  Besläiigung 
dieser  wie  ich  glaube.  empjehkuswerOien  Venuuihutig  uiiirde  i,u-h  Jreiiich  erat  dann  er- 
geben, umm  ea  gelänge  dw  Buüe  IMfemf  «meto*  omfiüifiMden ,  icie  /vir  ditßmd  wenigttm» 
«fljn  J&ad«»-  und  BeHeht- Schreiben  nr.  92  ana  Licht  gebogen  toerdm  houmt»,  Mt 
wäre  von  Werth  3U  wiaaen ,  ob  das  Stück  bei  Pelzel  Karl  2  Urk.B.  nr.  251  schon  von 
dein  du7rh  ihn  beniltsten  Mülker  Codex  dem  Urban  zitgeschriehen  xoird  oder  erat  von  ihm 
selbst,  er  gibt  darüber  tUchls  an,  im  Text  der  Urkunde J'eldt  vom  der  Name  des  Pabate» 
vmd  am.  SbMimm  jtglMim  Aotaat;  icft  am^  o6  dtt  Oadm,  dumm  Bri^  imd  Diplem* 
aüe  ohne  Data  sind*,  einen  Aufaddufi  geben  könnte;  isdra  dieß  der  Fall,  ergäbt  aSA 
flnfl  Pelzels  Codex  das  Stück  dem  Urban  auschrciU ,  so  \rnrde  auch  noAesH  der  Pm'eit 
hergestellt  sein  Jür  den  von  mir  liermutheten  weaoUlichen  UleicMaiU  der  BuUen  beider 
PäbsU,  da  die  PdutFteke  dem  ürbtm  migeschriAene  dtntMm  Tmor  Imt  wit  dit  bti 
wu  mägetheilte  des  Clemens.  Die  kbtm,  nr.  93,  UMtm.  %oir  wenigdems  t»  «oIMA^ 
digercr  Gestalt  mit  als  die  hislierige  war;  ihr  Schluss,  von  ad  landein  et  gloriüm  an, 
stand  3uerst  bei  Baovius,  (/er  sie  auch  auadrücklich  dem  Clemem  ssmchreild,  aber  advwer- 
Uch  denselben  Codex  vor  sich  hatte  wie  ich;  Pdtel  sckeitd  diese  Mittheihmg  ganz  über- 
teken  sm  hobt»,  sonst  wäre  er  meUeiaht  doch  m  näketn  Jmfianmg  oder  Dnter- 
mukmg  veraiUasst  gmeesen.  —  Hat  d*ean  VerhOltitis  aaMm  dm  beiden  AfprobaUoas- 

1  tSv  «M  F«llk.  Arthio  De  schiainato  Drtmii  VI  Mw.  I      173  (1^)',  «mL  <^(»^-  <**  M  <W 

316  BläUtm,  Pepnntionen  AbhanUmifftn  Briefe  ttc.  enthaltmd,  in  (rriin  T.ftinr  gthunden.  Aut  JertMm ^mtf*! 
docA  mü  dtr  abtteichmden  SeUtmangabe  164  ,  auck  bei  Ra^n.  ed  Mann  a.  I,i78  arl.  98  pag.  353. 

t  RaytL  procnratorum  mit  unrichtiger  AußütvMg  dtr  Äl^ttiatvr.  Et  war  wol  gtmtint  Cotirad  mm  Wtttl, 
$.  nr.  85.  >  Aayn.  amütit.  i  cod.  plSi  «MM,  mlto  t»ol  rer«cAri<bM  ßlr  prefitUs  odtr  thm  /ir  picdieti«} 
Aayii.  prRfatia.  S  lUtf^.  odi.  de,  <mL  am.  *  «od.  G.,  /tajm.  Gn'gorinm.  7  tod.  decam  iierulamr  «hmmL 
dlclam  i  RagH.  dccretnm  /oUeh.  ^  Kammllieh  di»  Erwähnwug  der  roratugtgmgtnt»  In/ormaUm  Qrtgori 
te  im  viktm  giänukm  HW«M  «niraart  aa  dU  hrtittn  Am^ltknm§  diutr  Maätianmg  p,  J5(),  10—15}  mi 
dir  Aiuinitk  «Am  wl  oMrtalaiB  üi  ojjj^ntbw  mir  abfiätne  «u  ad  kabaadaatiai  eaafdan  p.  ISO,  SfL 

9  Ptltel  gibt  Ncu:hruht  üb*r  Üui  im  VothtriOt  WM  CM.  Buti  1  mUr  dm  liiKHIw  Ktflmtm 
nr.  6:  copiariam  diplomaticum  Nelieense. 
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butten  slaUge/undm ,  so  erhiärl  tkh  von  aeUutf  wie  es  homrnt  daß  die  des  Gegenp(üules 
tim  ao  mngß  BmUtm^  m  dtr  htOmigtn  IbrraipoiMlefw  ue^,  w«b  jIb     Arm  Wort- 
laut vorliegt.  Die  Steife  wtpt  cogitans  —  postmodtim  promoTendum  *  ist  nach  dem  ge- 
f{Usd%ten  Schreiben  Oregors  an  Karl  vom  3.  Mai  1376"^  gearbeitet ,  vielleicht  auch  mit 
Benütmng  des  obsehon  weniger  rencandten  g^älschten  Schreibens  Karls  an  Qr^or  vom 
6.  Jfcrs  1376*;  «  mikeint  daß  außerdem  noeft  im*.  Sd,  wol  enuh  nr.  81,  vmoenM 
mtm  «rgWcfc«  nur  p.  150,  6—9  mit  p.  126,  12—15.  23—26  und  mit  123,  41—124, 
2,  smoie  151,  7  mit  120,  27     Clt-^mens  hat  dann  diese  Siellm  nicht  direkt  aw  di^ 
vorhergehenden  Korrtspondena  geachüpß,  sondern  nur  indirekt  vermittelst  der  von  ihm 
m  Qrvfnde  gelegten  Approbatiotiibuüe  Urbans,  dessen  Bericht-  vnd  Enden»- 8ehr«3)en 
mr,      eiA  einer  eoUken  ÄtUmtipfung  an  üe  tUeten  Dokmnenle  vm  so  eher  iätetheben 
kumte,  %eenn  die^e  Anknüpfung  in  seivcr  eigentlirhm  A])j-'rnhnfjrmshune  evthnlten  itnr. 

Es  hat  aber  mit  der  Urkunde  des  Gegenpabstes  nr.  93  noch  seine  besondere 
Bewandtnis.  Sie  liegt  nicht  im  Original  vor,  sondern  nur  in  einer  Abschrift,  welche 
MMT  Ort  md  Mematf  ober  nkiU  «Mr  mä  Tag  mmigL  Man  Jbmui  rfdbM*  wbAt  «ovMen, 
ob  sie  auch  wirkUA  mag^rtigt  und  ausgefolgt  worden  ist.  Im  Oegentheil,  es  zeigt 
ncfc  ein  Anhat  Ispunkt ,  mis  dem  ich  mit  Sicherheit  Mchließe,  daß  die  Ap}yrohation  der 
WaU  Wmtels  durch  den  Gegenpabsl  nidU  sur  Au^ührung  kam.  Urban,  der  den  Akt 
wiHtUdi  vargmummen  hatte,  vergiß  auch  spiUer  nickt  di^  AefOomiAebeii ;  ad  quod 
[tmpernim]  electius  et  per  nos  approbatus  existit  sagt  er  von  Wenzel  noch  in  ei'iem 
Si-hreihen  vom  30.  Mer:  13S2 ,  das  mehrfach  gedruckt  ist.  *  Ganz^  anders  bei  Clemens. 
Er  mnnt  den  K.  Wtmd  noch  im  Jahr  1383  nur  electus,  er  kann  ihn  also  1378  nickt 

«M  Am,  daHetl  «om  IS.  April  138B*  md  ektgeidtidtet  in  da»  Ptrgameat-Ooneepl 

(Kopiet)  eines  Briefs  K.  Karls  VI  mn  Frankreich  tom  26,  Apr.  1383.  Dieses  Schreiben 
des  Gege7ip<i}txtx  nn  (kn  französi.'schen  König  beginnt  cum,  siciit  nuper  accepimus,  tu 
pro  noanulhä  uiugnis  et  arduia  negocüs  certos  solenues  ttixibaxiator^s  seu  nuncios  ad 
mdaäaA  in  Ohrltlo  iUi  noatri  Weneealai  Kfia  Boeniie  illaatrit  in  RomaiKiniin 
Aleeii  prefleneiam  in  brevi  destinare  proponas.  Dem  entsprechend  war  die  An- 
ichamtmj  der  französischen  Kanzlei,  indrn}  sich  nuf  einem  Pergamentzettelehen''  eine 
Notii  ßnäeif  in  welcher  Wetael  auch  nur  aU  electus  bezeidinet  ist.^  JHe  Approbation 
deetdhen  durefc  dm  Gegenpabsl  «tf  abo  ntcM  mir  Au^Vkrung  gdumam*,  die IMnmde 
nr.  93  kann  nur  als  ein  für  eine  einirdende  Qeiegenlüu  bereit  gdnaUener  Bntmrf  astf- 
grfaßt  werden;  diese  Gelegcnkrif  mag  im  Oktober  1378  nahe  geschienen  haben,  da  das 
DaU/^f  wenn  eawh  ohne  Jahr  und  Tag,  doch  den  Ort  Fondi  und  jenen  Monat  angütt. 

3»  König  Wentels  Krönung.  röM» 
iVur  dmek  7  Nvmem  M  tfieier  Kfihnmgetag  «erirtim,  «i$  »kid  fori  aße  eehon 
bdiannt.  Ein  Krönungsherieht  scheint  nicht  vorhanden  zu  sein.  Er  wird  einigermaßen 
ersetzt  drtrch  den  Auszuf^  nr  100  aus  den  Rechnungen  der  Stiidt  Achen ,  welche  ediert 
zu  haben  kurzlich  J.  Laurent  steh  das  Verdienst  erworben  hat.  Durch  die  gütige  Ver- 
mMmng  dm  Lelaterm  kam  die  etnkieeMteke  Forlo^  tu  rntme  Bände,  um  am  ikt  da» 
Nöthige  zu  excerpleren  was  auf  unsem  Gegenstand  Bemig  *u  haben  schien.  Bei  der 
Qiu^Ufn- AmjfiJMt  Und  in  den  Noteii  ist  mehr  darüber  gesagt.  In  den  Erläuterungen  hulic 
ich  midi  gerne  der  werthvolkn  Aufschlüsse  bedient,  welche  Laurent  in  seiner  Edition, 
amk  nammßiA  in  dmt  beigefügten  Ghsscar,  gegeben  hat^  «md  findet  »ick  deshalb  oß 
«om  «000*  Name  oder  de^  kurmoeg  L.  eiMart  ßk  He^lmn  Hergänge  jener  feetUkktn 

1  jK  liä,  »-ISO,  &     I  «r.  «L     a  w.  «7. 

4  Unii-r  .^nderm  hei  lAlnig  eod.  Gtrm.  difi.  1  nr.  44.       !  Tri'sor  des  charlis  J.  386. 10. 

<  Apm.  id.  apr.  fmuif.  5.       7  Othörig  m  de»  Urkunden  im  Tr^r  des  Charte«  J.  386.  10  und  8. 

9  t.  f.  am/.  *WlniadiUtmtmikt^,ma»iAtdkUp.5f38wiiiikm,9if:f$ie0h»U 
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Tage  erhalten  dmtk  cKtte  Beehnungen  vielfache,  gumTheil  ncM  UheMwUe  Beki»Aim>§. 

Die  Aufzühhing  der  nniresendni  Thrscluj^flen  wird  ttnl  eine  ziemlich  voUsdhidige  sein, 
äa  man,  aur  MedUjertigung  der  gemachten  Auslagen,  die  gegebeimi  Ehrengeschenke 
natUrlkih  w  torgfültig  wie  mögUeh  ü^^fse^chnete ,  tcobet  denn  auch  ihre  Empfänger  ge- 

iHu  4.  Das  Schisma. 

K.  Wenzel  hielt  zunächst  fest  an  P.  Urhan  VT,  irekhcr  ihn  als  Römisrhm  Ki'mig 
verkündigt  und  ihm.  die  Aussicht  auf  die  Kaiserkrone  erößnet  hatte. '  Daß  auch  der 
Oegenpahat  ihm  geneigt  war,  (2q/I  er  Am  die  Approbation  m  ertheäen  heabekhti^f 
sahen  wir  bereits'^;  dieses  Vorhaben  kam  wol  Aen  deshalb  nicht  sur  Ausführung,  weit 
der  König  seinerseits  ihn  nicht  ancrlrnnm  mochte.  Ihr  Frankfurter  Re  Ichstag 
vom  Febr.  und  Merz  137  9  war  bestimmt,  die  Geltung  Urbans  auch  im  deutschen 
RdA  durcftMi/B&rm.  Der  Erfolg  sekdnt  n<A  «ter  vorläußg  auf  die  vier  ^emiedien 
KurfOnlmlMImtr  beeekrM  an  habe»  (die  SwkStnieehe  ürlmnde  hatte  biOter  iKfehlt, 
sie  ist  jetzt  unter  nr.  benütst).  Knrmainz  war  dabei  durch  den  angefochtenen  Lxid- 
icig  von  Meißen  reprüschtiiTt ,  vührcnd  sein  Getjner  Bixch.  .itiolf  von  Spri/cr  mit  Clemens 
hielt  gleich  Herzog  Leopold  von  Oslei'reich.  A'eben  den  4  Kurfürsten  ist  in  dtr  Erkiu- 
rmg  nr.  129  p.  235,  9  f.  moar  oneh  notk  «on  andera  ftivsten  und  getrewen  de« 
reiche  die  Rede,  aber  man  hat  von  ihnen  keine  Beitrittsdokumente ,  und  dieser  Zustüz 
hat  tregen  seiner  Fn^mrlhußlgkeit  veiter  kaum  eine  Bedeutung  (nii  p.  25:},  21  f.  'i  P  ff.); 
jede^faU»  sind  die  ölädit  darin  nicht  erwähnt.  Ein  Versuch  auf  die  letzteren  mug  ahtr 
edum  hier  oder  muß  hM.maeMier  gemadii  worden  sein,  wen»  onuk  dme  Erfolg ^  dieß 
lüfii  ekh  4MW  dem  bidur  unbdtamUe»  SMcfc  nr.  132  eddieße» ee  betrifft  eimiBdhU  mar 
Mainz,  war  cü>er  <jeitis.<t  nicht  vereinzelt,  wie  denn  ron  Rccjcnshurg  zu  rermuthen  steht, 
daß  es  nietidich  friilie  in  den  Kreiß  dieser  l'erstwhc  gesogen  worden  ist.  *  Audi  mit 
einseinen  Herren  mögen  nach  detn  Reiclistag  Transaktionen  Uattgefunden  liaben.  Schon  im 
Sept.  deeeelben  Jahree  kam  ee  dm«  au  einem  weceite»  Frankfurter  Reiehetag 
in  der  gleichen  Angelegenheit.  Für  eine  Ana<üd  von  Fürsten  und  Städten  sind  hier 
Urkunden  ausgefertigt  worden^,  durch  ictkhe  sie  in  den  zu  Gunsten  Urbans  geschlos- 
Serien  Bund  aufgenommen  werden  sollten;  von  den  wenigsten  xcuste  man  bisher,  und 
auch  jetzt  fragt  «idi  noch,  oft  man  ane  den  eineeOigen  vraUneftl  niir  ewntutü  antf- 
geetMen  *  Auf  nahmsurkunden  mit  SidurkeiU  nwh  auf  de»  unridieh  geschehenen  Beitritt 
derer  xeldießen  darf,  von  welchen  man  nicht  zugleich  mich  die  entsjtrechcTiden  Accexsiimx- 
tütkumente  hat.  Solche  Beitritte  aus  dieser  Zeit  haben  wir  fürstlicherseits  nur  von  den 
Bisdutfen  zu  Wirzburg  (neu)  und  LiUiich  (sdum  bei  Laoombtet),  von  de»  iSUkÜMi  tdter 
j|petnen.T  £!i  iä  nur  eine  eitktUdie  OberlreibiiMg ,  wenn  tfabigref  Rupredd  I*  a»  K, 
Karl  V  von  Frankreich  schreibt,  damals  seien  alle  Anwesenden  auf  Urbans  Seite  ge- 
treten. '  Wie  die  Sachen  nach  zu  AnfartCj  den  folgenden  Jahres  schwankend  standen, 
weiß  man  l^igst  aus  dem  Bündnis  zu  Wesel  vom  Ii.  Jan.  1830,  in  tcelcftem 
JTurfcDln  Kuetrier  und  Kurj^dla  et  für  »ßUUg  fände»  beeondere  Mofiregd»  gegen  die 
AUrümige»  eith  vormiMCMn.  ^  hnmer  nodk  hitUe»  die  &adte  ewrüdt     nocft  droMe 

i  m.9i.     *  «r.  93:  t.  im  ftniort  K.  WmsA  WM  om 

3  tjjl.  ;i.  3}?  »if.  7;  tiuyitatlin  waren  sie  ;a .  andere  (jtxciss  so  gut  alt  Straßhurg  nr.  128. 
*  p.  212,  45*.       a  *.  unt4r  nr.  145  und  14Ö.       *  rgl.  p.  242,  QU«— 37«,  das  gUichmäfiigt  Oo/imi 
dirtdbm  im  FarMtaii  M  4m  vtttdMmm  der  AeeutiotudakmuiUe. 

1  s.  pog.  258  B;  einrietitdm  uarm  jjt,  «o  Sinjfibmrg.  wtd  BbhI  «r.  144. 

8  Am  10.  Okt.  137U  nr.  149. 

9  p.  3St,  6  /.  per  omnes  et  singulo«  chri8(icolM  Mdcn  «shtontat  iNiiift  «oT  dfa  hOis».  tinmk- 
fmrter  Reichttag«  nm  1379  gtmtitU  lind.       Ml  nr.  15'J. 

tl  Doch  haUtn  am  4.  Juli  1379  di*  32  RtiduMdU  und  dat  Land  ApptHttüt  «ftn  an  Atfcn  Tag  tnit 
Üms»  mMiiAlM  FMm  (t.  fUAtr  ng.  «r.  136  *f(L  «r.  137;  xenfnAm,  iafi      AU^  mMim 
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dte  JVotoiMion  rfea  MUmiaMieAm  Btteft.  Ado^  von  Spütr  aitf  den  MaUmr  BnttM. 

Bt  Vfirß  (ibi'r  ein  besonderes  Licht  auf  die  Lage  der  Dinge,  daß  man  eben  ton  Wu^ 
nrts  s^kh  Seiten.^  der  Fürali  n  Iwnnihtv,  d!i-  Slüdie  Mains  Womis  und  Sprier  zu  (jarinnen, 
icie  Sick  aus  dem  denkioürdigen  Schreiben  nr.  153  ergibtf  das  hier  aum  erstenmal  ans 
LkM  tritt.  JTon  «ieftf  dioniitt;  in  fPeiel  imd  kurz  wrhtr  in  KmA  warm  M  den  Kur* 
/BnCm  «mA  «fddlücAf  fidandCe  wn  Mam»  vnd  fVonJ^M  (p-  ^9,  36  />,  m  Eamb 
tnir  der  Kiinitj  mlli-^t  und  redete  da  den  Mainzer  Boten  zu  (p.  270,  11),  er  ist  xrol 
auch  in  Wesel  dabeigewesen,  die  Wortnser  Zusammenkunft  vom  1').  Jan.  138ü  (p.  270, 
9)  galt  ders^ben  Angelegenheit.  Ebenso  ist  es  tcahrscheinlich  mit  der  Franl^furter ,  auch 
vom  Attfang  dttut  Jahns,  gmewn  (p.  270  nt.  2);  oueft  die  Stadt  Jßfbi  werde  in  die 
Unterbantüimgen  gesogen  (p.  270,  37'').  Die  Sache  kam  denn  auf  dem  Frankfurter 
Reichstag  mm  April  1380  atM'rinals  rnr.  In  der  bisher  unbekannten  Einladung 
nr.  15i  sagt  zwar  H  en^l,  di^  auch  Städte  bereits  beigetreten  seien  p.  273,  9,  er  nennt 
über  keine;  ee  hOmde  an  Main»  und  £Wn  gedatM  werden,  faUt  »leM  awik  diete  eret 
auf  dem  April -Tag  selbst  hinzugekommen  si'nd',-  das  letz-tcTO  gät  eiemlidi  sicher  von 
ften  Städten  Wornia  und  Slraßhurij  '  (dd.'i  Schreiben  an  Stnißburg  war  Tioch  unbekannt). 
Die  günstige  Haltung  der  Städte  findet  nun  ihren  Ausdruck  auch  in  einer  NadtridU 
der  JFVtm^la^  Stadirechnung  vom  7.  April,  womach  sie  mitsanmt  dem  ESnig  vmd 
deeien  Maredudt  dem  Kadinal  Kiew  enig^en  ritten,  *  Von  hmidetwegen  eekehit  »ieh 
dann  später  der  Rheinische  Städtvbund  als  solcher,  (Aer  natürlich  erst  nach  seiner 
Gründung  vom  20.  Merz  I.ISI,  erkUtrt  su  haben*,  womit  sich  der  vorhergehende  Bei- 
tritt etiueiner  seiner  Mitglieder  ganz  wol  vereinigen  iußl.  Ein  anderer  wichtiger  Schritt 
geedudi  am  4.  Febr.  1381  auf  dem  Reiehetag  s«  Nürnberg,  wo  der  iRinig  den 
bisherigen  schisinaiischen  Frütcndcnten  des  Mainzer  Erzstvhls  Adolf  von  Naesau  statt 
ihn  abtretenden  hudw'nj  nm  Mcißi  n  (infnnhm  in  den  für  f'rhan  grachhsxpvm  Reichsbund, 
und  damit  das  Mainzer  Sctiisma  zugleich  beilegte.  Auf  diesen  letzteren  Funkt,  die  Be- 
reinigung des  KvrmaimMen  StreSH*,  beaiM  tkk  eine  AnaiM  von  ürltunden  nr.  166 
bis  171,  deren  grüßerer  IfuU  hier  «im  ereteneud  ane  Iddd  tritt.  Man  sieht  aber  aus 
nr.  163  und  Ißi  (Ictz-tcn.^  neu),  daß  noch  nicht  (dfrs  irnr  wie  es  sein  sallfe:  in  Sfraß- 
burg  yieng  es  mit  der  Durch führting  des  frlnins- Bundes  noch  jncht  so  etiergisch  vor- 
wärts als  der  König  wünschte.  Alien  künftigen  Halbheiten  und  Widerspenstigkeiten  m 
der  ftlreftticften  JfVaye  aber  eoOte  endlich  dadurch  ein  enteAei^ndee  Ende  gematht  werden, 
defi  entf  dem  Frankfurter  Reichstag  vom  Sept.  1381  die  Atierkennung  Urhuus 
rorgeschhiffm  wurde  als  ffirndicher  Landfrieden.'mrtikel.  *  Die  Fassung  scheint  weniger 
aggressiv  als  in  detn  Weseter  Bunde  mm  11.  Jan.  1380  ^,  muste  aber  die  entschiedensten 
fkdgen  htOten,  falle  ee  eben  gelang  dieeen  Lcrndfrieden  <l6oratt  dm^baH^fOwen  vmd  eo 
dem  Interesse  Orbaa»  die  Reidupt^e»  dienetbar  su  maclan.  Fon  diesem  Aktenstück 
rritren  bisher  nur  trenige  Ahsätze  bekannt,  gar  nichts  aber  von  rhui  mnli-m  Enttmtrf 
nr.  181,  der  kaum  minder  widUig  i»t.   Bei  den  &ädten  neni/tc/i  muß  das  königliche 

Bnk  4m  Mm»m  md  BUeh.  sw  Spire,  so  lavgt  die  Einigung  wit  dtn  (Agtn.  Fürsten  wShre,  m  ktin  BUndniM 
«ijMaMii  tcollltn,  daL  Ulm  Vlriei  1379,  Münch.  StJL.  Urkk.  be(r.  &ii»ere  Verhh.  der  Korpfolz  m/f.li 
«r.  Mi.  e.  2  sig.  pend.,  und  MUnck.  R.A.  Bondbrief«  tuc  6  XV  */*•    ^  ^9  ^"ß  ■»*  Angdtgtnheit 

/'rtffBüfamit  jwMniiiim^iifM  MtH.  (Staut  dorm  im  XMit.  0.  L.  A. 

MÜM.  Kop.B.  431/2/«^  302».) 

i  vgl.  p.  74i  «t  }.       *t.  w.  257,  r^^.  p.  274  nt.  1;  1381  JUr.  4  trimmt  dir  BMg  «Kt  Sludt 

Stnflburf  an  dietrn  Ihilritt  ;>.         .  27  und  p.  28t,  39. 

9  «r.  161  ari.  3.      *  pag.  274,  20b  n,u. 

9  Km  AmnShnma  mtttdmt  AiÜ^  tm  Smum  med  Rufndit  I,  ^  wä  tmA  mü  Atem  Dinftm  im 
Vfdtindung  tuht,  Ut  durch  ^  »rr.  179— 17*  etrtrtk»,  vntem  dl»  trttm  tdm  Uikr  dmrA  «fe  m^fehr' 
OAt»  Rigitt  vtref*tuii«hi  war. 

•  nr.  180  art.  2.     7  nr.  258. 
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Landlfriedem^prqjekt  Widertpruch  gründen  haben,  «te  legten  daher  diaen  andern  Bai' 

icurf  vor  welcher  (  f>t-n  jenen  kirchlichen  Artikel  nicht  enthielt  d.  h.  sie  lehnten  diese 
gaivsc  Art  der  Durchführung  ab.  Ivh  habe  diese  VerhäUnissii  näher  erörtert  in  der 
Einigung  au  dem  betreffenden  Reichstag  lit.  B;  und  es  muß  um  so  mehr  darauf  hin- 
gmeiam  werdm,  ab  die  heidm  lan^Medent-Bnlwarf«  nr.  190  vnd  181,  «m  d£»  «• 
lith  hiet  handtUt  u-edn-  rm  Dalum  tragen  noch  eine  Be»eielMtU^.  der  Partei  von  ^reicher 
tiB  ausgiengen,  so  daß  die  eben  pegebme  Dantellung  eben  nur  auf  jener  hritisrhen  Er- 
Orterung  ruhi.  Das  königliche  Projekt  nun  wor  offenbar  geacbeUerL  Dagegen  ist  in 
dm  bither  auch  wdtOimmtm  iamf/iitdm  wm  9.  Jim  1389  «r.  191  «im  mUur  Art»a 
von  der  Anerkennung  UrboM  widat  aitfigetiiommen.  Aber  auch  er  üt,  tomigtUiu  in  der 
Ausdehnung  für  die  er  bcsiim/nt  war,  ein  bloßes  Projekt  <jehl!eben,  cbschon  er  in  zwei 
besigdten  Original- Ausfertigungen  vorliegt.  Der  König,  die  drei  geistlichen  Kurfürsten 
md  die  beiden  Pfalsgrqfen  Ruprecht  der  äUere  und  der  jüngere  h(ä)en  ihn  besigelt^  sontl 
nimemd;  der  <M»  im  Bingeuig  I»  ÄtmiM  gemommm»  BtUrili  WetUrmiitckBr  SUÜk 
erfüllte  sich  nichl  und  auch  der  ebendaselbst  vorausgesd^  Zugang  Elsäßischer  Stddie^ 
imr  (jeiriss  eine  ganz  haltlose  Berechnung.  *  Ohne  Zweifel  kam  dieser  Landfriede  oder 
besser  dieses  LoM^riedens  -  Projekt  auf  dem  Frankfurter  Reichstag  vom  Juni 
und  Juli  1389  mar  VtrkcauUung  *,  dber  «ftenso  w/^ßeBot  lUA  dXm  FwAofwilMHy  «Aim 
Frucht,  außer  iq/ism  eftpa  du  fürstlichen  Urheber  der  Urkunde  und  der  König  sich 
durch  ihre  srhim  vorausgegfinriene  Bi:sin<'^'ftnn  rjebunden  sehen  mochten.  Doch  erhielt  das 
Mainaer  Sdiismu  seinen  letaten  Abschluß  durch  die  hier  in  Frani^urt  vorgenommene 
Mekhmi^  dm  ErA.  Aid^,^  AU  «t  dam  av^  dem  Nürnberger  Beiehelag  vom 
Febr.  und  Mers  1383  smn  Landfrieden  vom  11,  Mera  1383*  fam,  th  den  man 
ursprünglich  dodi  auch  die  Städte  zu  ziehen  im  S!nn  halte,  so  war  dnritx  vovi  I'itbH 
und  dem  Schisma  uiehl  mehr  die  liedv.  Da  er  sich  id)cr  das  yansc  Reich  erslrccken 
A>U(e,  so  musle  dabei  o£'enbar  alles  vermieden  werden  was  Anstoß  erregen  konnte,  also 
mtek  die  leirdUiefte  Fragßt  deren  VerßeAlmg  mU  dem  Landfrieden  den  Städten  wAr- 
scfieitüich  deshalb  aneUfiig  gewesen  war,  tpeil  sie  dadurch  zu  unberechenbaren  Leistungen 
und  Handeln  <jeführt  wei-den  konnten.  Dieser  Versuch,  die  Anerkennung  Urbans  und 
den  Landfrieden  mit  einander  su  verbinden,  wurde  nicht  wider  gemalt.  Abtr  Wenisel 
Mdt  noth  immer  an  ürbm%  /eaf ,  uad  ob,  nadidem  am  91.  Antg.  1383  eine  franeOeleAe 
Gesandtschaft  in  Prag  einen  Vortrag  «u  Owuten  dm  WiderpabitM  gekaUon  hatte' ,  da$ 
Gerächt  entstund,  der  Kthüij  habe  sich  dadurrh  umstimmen  lassen,  tritt  er  deu\  auf 
dem  Nürnberger  Reichstag  vom  Sept.  und  0kl.  des  gleichen  Jahrs  entgegen*', 
und  eriäMt  verschiedene  Urkunden^,  aus  welchen  sein  Beharren  bei  Urb(m  hervorgdd*' 
und  dia  biiiur  nur  ÜuihBeie  gedruckt  uiarm.  NoA  cm  paar  Jahre  tplUar  hedmäd  er 
sich  bei  25  Städtern  für  ihre  entsprechende  kirchliche  Haltung  in  einem  Schreiben^  dessen 
Inhalt  wenigstens  schon  bisher  bekannt  war."  —  Man  erkennt  leicht  aus  dieser  übersicht- 
lichen Darstellung  f  wie  viel  Neues  in  jener  kirchlid^  Frage  für  diese  erste  Regterunga- 
Periode  K,  Wenatk  dnrek  die  vorUegende  Bditiim  geioonnen  iet.  Ein  großer  l%eÜ  der 
kirchlichen  Bewegung  im  Reich,  nam^tOiA  um  dae  VeHtaUon  der  StOdte  Mrf^,  <rjll 
iüierhaitpt  erst  hAemU  am  TagaÜidd, 

ipi338  mt.:i.      i  Üüjenigtn  ÜUidU  4—  EUafits,  Pon  denen  t*  tieh  hitr  handelt,  waren  alk  mclu  im 
JIMMkAMBwA,  ittem».  M^tXi  gigmi^  w^,  mdsiekt  MUthl  stksm  hM  iemrfy  UmMhif 

Jtr  IMan  «rWtfrt«,  *.  ;<  ?7>  2P> ,  rgi  p.  338,  14  /.  mü  p.  »4,  S»/, 
3  t.  p.  338,  43       «ameiUiieh  Vitelur  reg.  «r.  184. 

*  p.  332,  25  ff.  »mr  199.  •  «r.  30S.  7  «r.  234.  B  «r.  325.  »  «r.  325.  227-329. 
w  Dodk  Mih«  ikr  «dM  BaÜmf  m  dir  iamaitfm  Pmtsds  «b  AuuiMmdtndtmif  p.        10  U* 

äüti,  13. 

II  NT.  380;  1.  «wft  f.  427,  W/. 
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5.    Der  Landfriede  und  d»r  Städtebund. 

Ijtndfriede  wid  Städtebund  müssen  zmammetigefaßt  werden,  eines  Ifist  sich  nicht 
ohne  das  andre  behandeln.  Eine  außerordentlich  reiciie  gesetzgeberische  l'hiUigkeü  rimuttna. 
Wenui  in  dtetsr  tnUn  R$g!enutg»pariode  mrf  die  B^riaämg  de»  Jbiohe  oenoendM.  jlfit 
dem  Umfang  jener  Bemühungen  stand  freilich  der  Erfolg  derselben  gerade  im  um(]ie- 
kehrlen  Verhältnis.  Dicß  wii'd  immer  sich  u-idcrhohn  in  einem  Füderativstaat,  dessen 
CentnügewaU  die  Maekl  nicht  betilst,  auch  tm  Gegemat»  su  det^^nigen  P^tikidar- 
^etroKen.  deren  W^tär  dtirefc  die  allgemwun  (Teertfe  bnct^iibüd  wM,  dk  Idaleren 
dnrdm^Vmm.  Ein  Haupkaukß  togar  far  die  Aedinfiermig  dieeer  J^HedenegMCfae  «oören 
die  sfüdtischrn  Bündnisse.  Es  UM  sich  nicht  lüutjnen,  daß  die  Städte  es  rrnren,  welche 
damais  der  Ordnung  dieser  I{eiclisitnijele(jmkcil  besonders  harlnäcki(j  widerstnlAen.^  Sic 
uxiUten  keine  Organisation  des  Heidts,  in  welche  die  ihrige,  die  sie  unabhängig  davon 
s«M  SduitK  ihrtr  Intermen  Aegrttndet  Jtoften,  nkM  vdre  oAtn«  toetferee  wid  imtwrdNderl 
alf  seU>ständiges  Glied  aufgenommen  worden.  IHnter  jeden  allgemeinen  Landfriedma» 
versuch  witterten  sie  eine  liedrohunrj  ihren  Bundes"^,  der  ünahhdrKjigkeit  der  Bürger' 
Schäften,  eine  Bedrohung  durch  den  Künig  oder  durch  die  Fürsten  oder  durch  Beide. 
Und  ätknUm^  war  diese  FlurdU  nicht  gans  imfrcgrflnd^f..  E»  war  pin»  Zeit  lang 
gleichmäßig  die  TetuJem  der  Radisgewalt  und  des  Pürstentkwna ,  der  Land{firieda»- 
Einriehliinij  diese  ]Vendung  (jegen  die  Städte  au  geben.  Aber  auch  die  Fürsten  ver- 
folgten mit  eifersüchtigen  Augen  die  küniglichen  Projekte  zur  Befriedung  des  Reicht^ 
und  sträubten  «id«  gegen  jede  tdrUtdto  Organisation  einer  ößsnUidwn  <7eiDfd<,  (Üb  «» 
dem  Ende  gettoßtn  »ernten  «offto  vnd  die  wugkiA  für.  die  Stärke  der  Oenfrtdpetpott 
eine  festere  Grundlage  hätte  geben  hinnen.  Daß  dabei  die  Politik  des  Künigs  ein  schwai^ 
krn'les  Aiu-iselioi  liekain,  Ist  ncitilrUch;  er  alliierte  sich  mit  denjenigen,  deren  AUinnz 
ihm  vurtheiiluifl  war.  Und  auch  der  Gedanke  mag  ihm  bei  der  Hoffnungslosigkeit  dei" 
a^fkmtUchen  Zustände  nidU  immer  fem  gelegen  haben  ^  den  Am  ein  üh^amhter  um 
den  Atifang  des  Ja/ir  1387  sugeschriel)en  hat:^  daß  er  es  gerne  eOhe,  wenn  Herren  und 
Städte  zu  nlehtc  trürden.  In  der  Thal  stund  e.s  so,  daß  H<Tven  sotcol  fih  Städte  trenig 
geneigt  waren,  dem  Ganzen  etwas  Wesentliches  von  dem  Ihrigen  au  opfern ^  und  dujS 
etM  wirksam  Reiehtgewedt  $kh  nur  antf  den  TVflmmern  düster  widerefnAenden  jMr^ 
kektren  Elemente  aufbauen  ließ. 

Der  Anfang  von  Wenzels  Regierung  xrnr  ihm  noch  rnil  dem  Vater  genieinsam. 
Gleich  im  Jahr  1377  auf  dem  Reichstag  zu  Rothenburg  a.  d.  T.,  wo  er  die 
Aussöhnung  mit  den  SdiwiüttKhen  Städten  bewirkte^  sollte  durch  einen  Uindfrieden  audi 
/ir  JFVonJben  und  Baiern  geeergt  werden.  Man  kawnU  5irt<r  doe  kune  BrudutHdl 
eines  solchen,*  das  handschrißlich  von  uns  nicht  mehr  aufgefunden  wurde,  in  den 
Drucken  bei  Ludewig  Wölrkern  Falckenstein  auf  1373,  von  Pelz-tl  richtig  auf  1377 
angesetzt.  Äußer  der  Einleitung  sind  darin  nur  die  zwei  ersten  Artikel  und  das  Dutum 
enUtaUen.  VieUeidd  darf  man  dieee  «ertf ammette  CfrAunde  VFenaeb  ergOnaen  «nie  dem 
btufter  uid>ekannten  Entwürfe  des  Vaters^,  der  ihr  offenbar  bei  der  Abfassung  zu  Grunde 
gelegt  tcnrden  ist.  Mun  hiU  diizu  u'ol  wn  so  eher  ein  Ueeht,  a/f  einr  Ifnupttcndens  des 
letzteren  Entwurfes,  die  Stärkung  der  Reidisgewalt  und  die  Befugnis  zur  Einsetzung 
ekm  ftOn^icften  iraiiplmann.s  ^,  sich  audi  in  der  «craMmmeBen  Urkunde  IFen«eb  6fr> 

•   Wort»  dti  BüTgtrmHthti  tn«  in  dem  Dritf  d,-r  f'l-nT-r  »ir    Iii  sind  fieilich   Jt-nkicurduft  ZeugHtut 
eintr  thrtntetrthen  Gesinnung,  dai  Rtirh  nbrr  hmittc  ktme  .starke  und  keim  Jiujuntiij  daram  ikhtn. 

i  Ich  fühlt  mich  tn'druv;]cn,  hier  mit  heiondertm  Dankt  der  in  ditstm  Bande  der  Rtichitagtakttn 
/Ktmäkmd  btnätstt»  trtfiliskm  Ärbtitm  Wühtlm  FücAcr«  tu  dtn  Fiirsehvngtn  dtr  deultchtn  GwhithU  2, 
t-Ml  (G**<hiAu  4.  SdmA.  Oäiubtmdei  dtr  Jährt  1376— 1389)  wd  a>id.  3,  1-39  (Zur  GetekMs  ist 
Sduiä^fJien  Slädlebundaj  su  gedenken. 

s  nr.  309  p.  560,8f.      i  nr.  113,      »  nr.  112.      •  wr.  112  ort  2-  aml  2.  4.  21. 
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funden  haben  miiß.  *  Nimmt  mnn  dieses  Verhällnis  demgemäß  vwiu^m  den  beiden 
Dokummtm  nfs  hextehctid  an,  so  ergibt  s(V?i,  daß  Wc7^zcls  Landfriedensversrwh  von  1377 
der  königlichen  iiewalt  bei  llaiuihabxtng  des  Lan<yrv:dena  viele  Befugnisse  einrümUe\ 
NameMdliA  mttsk  für  die  AbweietAnt  de»  RiiduoberhaupU  au»  Deut»Mand  die  Ein- 
Mtung  eines  kötägUdim  Hauplmanns  gestattete.  ^  Zwar  die  Nümhergcr  Stddtrech- 
nnngcn*  sdu-incn  anzu-s^lgcn,  daß  der  Landfriede  einige  Zeit  in  Wirksamkill  stand. 
Aber  er  selten  den  Heichsstätuien ,  tool  Fürsten  wtd  Städlm^  dem  Kiinig  ohne  Zweifel 
M»  vid  stt  gAoL  Daraue  mag  e»  lu  erUären  jein,  daß  er  «ohoi»  «n/oiIgnuiBn  Jahr 
catf  dem  Nürnberger  Eeiehetag  vom  Äug.  und  Sept.  137$  dunh  einen  andern 
ersetzt  wurde,  wddicn  gemeinsam  Karl  und  Wenzel  an  1.  Sept.  eben  wider  für  Friinhen 
und  Baiern  erließen.^  Gerade  jene  bedenklidicn  früheren  Artikel,  die  wir  angesogen 
haben,  feiüen  in  dieser  tieuen  Urkunde;  daU  des  slcllverlreienden  königlichen  Haupt' 
mann»  erscheint  hier  nur  ein  etehender,  doch  auch  vom  KOnig  gegebener,  Obmann  oder 
Hauptmann  zu  den  sechs  von  allen  BeÜuiligten  bestelllen  LandfriedensvorritßMtn*,  und 
awcfc  der  also  eingeschränkte  Ofjinann  tnuß  auf  Antrag  der  TheHnchmi*r  rom  König 
entfernt  und  durch  einen  andern  emetz-t  werden.  ^  Auch  dieser  neue  Landfriede  war, 
vrie  der  Bnlwai/Karl*  vom  vorigen  Jahre,  noch  ungedruekt,  nur  daß  man  tlkn  wenig' 
stcns  durch  einen  Äuteug  m  den  Begeeta  Boica  kannte.  Völlig  unbekannt  war  vom 
gleichen  Jahr  ein  Oberrheinischer  Landfriede ,  den  Kart  und  W_cnz<l  7iw/i  rorher  schon 
im  Mai  von  Böhmen  aus  angeordnet  hatten.*^  Er  ist  auch  uns  nur  iin  Entwürfe  vor- 
gdummen,  muß  cUier  doch,  wie  man  wol  aus  nr.  117  schließen  darf,  wirkUA  auege' 
ferOgt^  worden  Min.  Ab»  andk  demü  iet  die  ThäÜgheU  der  ReieksgeteaU  iBeiem 
Jahr  nicht  zu  Ende,  sofern  Kurl  noch  am  5.  Sept.  von  Nürnberg  dus  die  VerUingerung 
des  1375  ron  mehreren  Ik Ichsständen  abgeschlossenen  Landfrieden»  swiedien  Mao»  und 
Rhein  befahl  *  (schon  von  Lacombkt  publicierl). 

KoA  den  im  Nov.  1378  erfolgten  Tode  Kaiter  Karb  IV  b^imd  die  Ätteinregi»- 
rung  ITenscb,  welche  die  stierst  mit  den  Vater  Itcgonncnc  Thäl^^ieU  für  den  Land- 
frieden fortsetzt.  In  der  ersten  Zeit  zwur  hat  die  hirchliche  Frage  übencogen,  eine 
Netuchüpfung  in  jener  andern  iiezieitung  ist  nicht  crsichtlidi.  Docli  wird  kurz  vor  dm 
Frankfurter  Reichstag  vom  Febr.  und  Mem  1379,  der  sich  mU  dem,  Sdüema 
bettMißigte,  ein  dtterer  Lam^riede  an  Bhein  tmd  in  der  Nähe  daidbet  darA  nr.  133 
erneuert,  und  kurz  nach  jenem  Reichstag  ergicng  ein  Mandat  an  die  Theilnchmer  de» 
Landfriedens  in  Franken  und  Baicm  nr.  134,  JH'idea  bisher  noch  nicht  verftffvnllkhi. 
Attch  auf  dem  Nürnberger  Reichstag  vom  Jan.  und  Febr.  1381  kommt  die 
Angelegcnlicit,  die  une  beschäftigt,  «u  keiner  neuen  Entut^dung.  Ee  uthd  nur  in  emer 
bislur  noch  ungedmekten  Urkunde  «r.  16S  der  partUsulare  Friede  am  Oberrhein  erneuert. 
Der  fränkisch-hftirische  handfrirde  war  zwar  noch  gillig;  aber  du  die  I'^lrsten  alle  selbst 
(im  Jan.  13HI)  in  dieser  Sadie  nach  Nürnberg  kamen,  darf  man  wol  sdUi^kn,  daß 
UKbt  all»»  gieng  wie  e»  »ottte.  *^  Ee  möglich,  daß  sclum  jebU  auek  nodk  veitere  und 
äUgemainere  Verkandtmngen  OaUgefitnden  bedien,  dn  ErgAnl»  «efteifU  luebt  darau»  ge- 
flossen z\(  sein. 

Bald  nlier  entwickelte  sich  neue  schaffei^de  Thätigkeit  des  Kthiigs.  Sie  wur  wol 
hauptsächlich  hervorgerufen  durch  die  Gründung  des  Rheinischen  iStudlebunds  von 
20.  Mer»  1381,  wddier  simäcA«!  den  alleren  MniolAieeken    sur  SeUe  irot  und  den- 

t  rgL  mr.  113  tul.  2.      i  ort.  2  in  mt.  U2  imd  m  »r.  113,  ort.  4.  2U  23.  m  «r.  112. 
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«AAit  Airefc  cJen  F«ribM0  vom  17.  Juni  13^1  stA  mü  dtmmibm  9mhi£§te,  Dim  8UUU' 
bftnJe  drohten  für  einen  hhßen  Druchthtit  der  Stände  von  !^i'-h.  mu  die  Aufgolic  zu 
erfüllen,  welche  dem  Reich  aU  solchem  und  im  yanaen  »%ikam,  der  vereinigte  Buiui 
zusammen  biUlele  ein^  Organisation,  welche  den  Bürgerachqßen  eine  ßtr  die  Fümien 
bedenUiehß  SUrte  MrCMk  und  mteft«  «im  dm  Barr«»  mnd  StOdtin  gsmmtuame'  Ei^ 
richtung,  als  für  die  leiseren  ilberßHs$ig  und  ihre  von  Seiten  der  Reichsgewalt  zu  ver- 
mehende  Herstellung  als  erfolglos  erscheinen  ließ.  Darum,  so  sehr  die  Städte  danuich 
Strehlen,  b/ieöe»  die  Unterhandlungen  tlber  Anerkennung  des  Bund»  von  Seiten  des  Königs 
er/olglos;  dü  nmd^kKrter  Stadfreeftmcngmi  «r.  183  gebm  Hier  «New  BemtiUM^m  ÄHa- 
Imnß.  *  Es  war  natürlich,  daß  der  König  mi  äw  WB\0b  tUfftmeinen  Landfriedens 
(jriff,  um  die  städtischen  Sonderbeslrebungen  an  kreuzen.  him  d<Lni  die  kirchliche 
Angelegenheit,  in  welcher  sidi  die  Färtien ■fügsamer  au  neigen  scheinen  ah  die  Sliidte; 
gelang  e$  tU*  Aturktm^off  ürham  mit  dm  iäM^tkdtis  m  vinniMehen,  so  toor  kridt» 
«rrM:  dk  SMMOiide  wmd»  imkkä^  mtd  «IbtMUMiaNcetoi  JMmmdhmgM 
konnten  gebrochen  Verden.  So  \nirde  denn  auf  den  Frankfurter  Re  ichstag  vom 
Sept.  1381  ein  Landfriedcns-Enixciirf  vortfeiegt  nr.  180,  icahrscheirdich  von  königlicher 
Seile  im  Einverslänäniß  mil  tleti  Fürsten,  Auf  die  slüdlisciten  Bünde  war  darin  keine 
BadaUM;  genommen  f  die  nme  wm  iknm  muMängige  ^OrgemSmdion  »dtt»  iMk  okm 
Zweifel  über  das  ganze  Reich  oder  den  grasten  Theil  desselben,  fiter  dft  mmMedenen 
Stände  und  Territorien  der  einzelnen  AUheilungen  die  vorgesehen  waren,  erstrecken. 
Die  Antwort  aM^f  diesfs  Projekt  blieb  niciU  aus,  die  Städte  wollten  von  ihrer  eignen 
Schöpfung  nlcM  InKR,  $i»  «ielttwi  obo  einen  Otgenenlwmf  nr.  181  auf,  der  «ielk  an 
dk  Vorluge  nr.  180  zwar  anschli^,  ttber  seinen  Ursprung  tmd  mAw  Bk^iiimg  dadurch 
kuiulgibt,  daß  er  in  art.  15  die  vorher  schon  abgeschlossenen  Bündnisse,  d.  h.  di»  SUidte- 
bünde ,  ausdrücklich  ausnimmL  So  weü  hatte  man  di^  Madd  dieser  let»lgemmnten 
heranwachaen  lassen,  4^  sie  ee  hereHe  wefge»  durßen,^  bei  einer  eoUhen  aUgemeinen 
Reidteorgaiiutien  ihren  geeMoeeenen  EOrper  <I&m*  /mm.  ttdten  Mt  «oottm.  lek  mnete 
schan  oben  bei  Gelegenheit  des  Schismas,  über  dessen  Beziehuruj  aum  iMndfrleden  ich 
desftolb  hier  nicht  weiter  zu  handeln  hohe,  ron  diesen  beiden  Entteürfcn  reden,  und 
dabei  würfle  mitgetiteilt^  daß  der  eine  derselben  beinahe  ganz  und  der  andere  gane  neu 
igt  und  daß  beide  vndaHeri  nnd,  daß  es  obo  nur  Semske  meiner  AbmMiaf  ftm  war  beide 
mif  diesen  Reichting  su  verlegen,  teiOtrend  Weneker  den  einen,  von  dem  er  einiges 
}renige  mitthclll,  «  ;  Frankfurf  auf  einen  Reichstag  von  1379  ansetzte.  Ich  habe  mich 
über  die  Sache  näher  ausgesj»ochm  p.  309  f.,  eine  Untersuchung ,  an  welcher  ich  fest- 
htdte  und,  aitf  dU  iA  hier  wnoete.  M  fasse  yemU..die  Sachlage  km»  muammen. 
Die  FUr^en  maten  dem  Ka$iig  in  der  kirdiUehen  Fkng»  meiet  adkr  enlgegengAommenf 
sie  hatten  «  gewm  auch  darum  so  gehalten,  um  .lich  ihm  üfxrhaupt  zu  befreunden  und 
dann  sein  Ansehen  gegen  die  aufstrebenden  Städte  su  benütiat.  Halten  sich  diese 
uxniger  zuvorkommend  .darin  ge^igt,  so  wßr  didtei  vielleicld  auch  eine  stille  Oppotäton 
gegen  die  mü^fllkngtren  FBrden  mit  im  SpiA,  oAar  nidit  an  üsrer  Emjf^kmg  beim 
König  konnte  das  dienai.  Dieeer  versucJUe.,  wie  wir  salien,  die  Anerkemiung  Urbans 
durch  die  Mittel  der  Reichspolicei  im  Landfrieden  zu  festigen'^  und  begünstigte  in  diesem 
Dokumente  zugleich  die  Fürsten  vor  den  Stiidlen^,  die  Uditeren  aber  schlugen  in  ihrem 
Gegenentwurf*  nidd  Heß  die  Verquiehmg  des  Landfriedens  mü  der  SeMmafrage  aus, 
sondern  eie  verlangten  auch  die  ausdrückliche  Zulassung  ■  der  Organisation  des  Stt'idte- 
bunds  noch  innerhalb  des  hamlfriedens^ ,  indem  sie  ricjiflg  erkannten,  welche  (lefakr 
dem  genannten  Bunde  durch  das  Projekt  des  großen  La nilfi'iedensbündnissts  drohte- 
Man  sieht  jelst,  daß  nicht  etwa,  wie  man  etwa  hülle  meinen  können  eke  dieee  Dokumente 

t  VfL^atSC.     9  ar.  180  nrf.  9.     •  ^  S18,  38^35.     *  nr.  ISt.     »  f.  813,  9-36. 


üigiiized  by  Google 


6  ■  ?onroit. 

voUgtändig  an  den  Tag  komm,  erst  vom  11.  Men  1383  die  vergwhte  Aus/ühnttig  de» 
Plans  datiert,  die  Jlerrm  und  SlMfr  (ilficltmiifh'n  in  eine  tjroße  Jnrrifnedens- Einung 
zu  verflechten,  mit  dem  König  an  der  Spitze,  um  so  der  einseitigen  Erltcbung  partikuiarer 
Verbindungen,  wk  dit  der  SUbUe  warm,  die  SpiUe  abzubredien. '  Übrigens  toor  dieter 
VereuA  «afOrUdh  bei  den  lebigetumtUe»  gtaa  vergdiUth,  ihre  Qeeam^en  woUfm  clh 
Sache  erst  ad  referendum  noch  Hause  nehmen."*  Der  König  schrieb  daher  einen  Städtetag 
nach  Nürnberg  auf  28.  Okt.  aus,  um  ihre  Meinung  nun  endgiltig  zu  erfahren;  so  in 
der  bisher  unbekannten  Einladung  nr.  183.  Aber  une  auf  dem  Fnadtfurter  Reichstag 
eäteitert  awk  hier  aäei  an  der  mtf  Änerkenmmg  {hret  Brntdes  geriduMen  Fordena^ 
der  Städte.*  Der  Versuch  wurde  erneuert  durch  den  bisher  ebemfaüe  WHgedrmkUu 
Landfrifden  mm  9  ^ft'rz.  13H2,*  welcher  ohne  Zu-ei/el  nicht  Uoß  im  Frühjahr',  son- 
dern auch  auf  dem  Frankfurter  Reichstag  vom  Juni  und  Juli  1382  einen 
Qegenttand  der  Unierhan^Uiing  abgab.  Er  tMofi  eich  an  die  Mden  telate»  Bwtwtkik* 
an;  die  kiriMidte  Furage  war  darin  von  neuem  au/gemnemen,  die  Fitreten  auffcdtend 
beriünsti^jt ,  in  art.  'iß  war  mgnr  ijerndezu  fjegen  die  Städtebünde  <mf(]etrefen.'  Ich  habe, 
die  Vermuihung  au  begründen  yesucht ,  daß  die  Kurfürsten  ihren  Beitritt  su  diesem 
Laful/Weden,  dessen  noch  erhaltene  Exemplare  im  Datum  keinen  Ort  zeigen,  in  Ober- 
teteü  rattaog«**,  wo  Fanten  md  Herren  ejugMdk  amh  eine  den  Städten  ungänOige 
Vereinigung  sdUo/Jen.'  Der  frühere  umfassendere  IHan  war  jetst  unter  obwaltenden 
Umständen  iusammengeschnimrift  (nif  dds  üebiet  der  vier  Rheinischen  Kurßlrsten- 
tkümer,  sowie  einiger  Siüdte  der  Wetteruu  und  des  Khaßei  welche  dem  Städtebund 
noek  nieU  Mgelreten  waren:  tfa  «oHfeii  offenbar  gerade  dnrth  ihre  BeiaUSnmg  mm 
Lan^ieden  abgehallen  werden  von  dem  Anschluß  an  den  Städtebund.  MOgUA  tit  . 
freilich ,  daß  auch  für  noch  andre  Reichsfit  hiete  ähnliche  Urkunden  beabsichtigt  waren, 
den  Ansdmn  hat  es  aber  nicht,  keine  Spur  davon  tat  da,  wie  denn  aiudt  seUtet  die 
einaige  vorhandene  üthnnde  nr.  19t  Mar  bei  am  muh  vnbmmal  an$  LUht  Mit.  Man 
kann  anek  «Idber  bthanpten,  dtfß  der  gatue  FersMcft,  ea  wie  er  verUegt,  «•  «idUt/Ihris; 
die  Wctterauisehen  Bürgerschaften  traten  in  den  Städtebund  ataff  in  des  Königs  /xi?u/- 
frieden  dir  Stddte  verlängern  ihre  Bünde,  nnd  die  Schwtihlxihen  insiß'nondvre  sucjit-n 
ihrer  Vereinigung  iuglekh  den  Charakter  eines  Landfriedens  su  geben,  so  war  dieselbe 
gewiieermi^ten  legoUeierf",  tnan  haUe  eo  bewinen,  de^  «f  ßir  die  Bürgereduiflen  keiner 
offieieUen  Landfriedensprojekte  vom  Reidi  bcdurfu  ihiß  sie  vielmehr  selbständig  imd 
ohne  den  Kfhiitj  und  die  Herren  da.s  Nöfhige  leisten  konnten.  Jedenfalls  war  wider 
einmal  nichts  allgemeines  au  Stande  gekommen»  Man  konnte  also  nur  noch  für 
eüneOegenden  aorgen,  es  brauekte  dtän  keiner  neuen  Schöpf  umj  wenn  man  dA  einer 
frühern  lokalen  EinridUnng  dSmr  Art  bediente,  man  durße  nur  etwa  dem  IVe^fäU- 
tichen  Landfrieden  eine  weitere  Ausdihnunej  geben,  eine  solche  Auskunft  erkennt  mnn 
leicht  in  nr.  197  und  198,  von  denen  die  erstere  schon  durch  LacomMH  jmbliciert  worden 
ÜL  Wie  «cAr  der  Landfriede  vom  9.  März  1382  nr.  191  ein  bloßes  Pergament  ge- 
VMben  war,  ergiU  die  TkateoAe,^  defi  einer  eeiner  l^eMuner,  der  Brak.  Jid/eUf  von 
Mainz,  selbst  schon  am  5.  0kl.  gleichen  Jahrs  in  den  WesifäUuhen  ekUrat.  Gleichwol 
hatte  aber  der  Kfmig  «einen  eujentlichen  Pinn  nicht  aufgegeben.  Auf  dem  königl  ichen 
Stüdtetag  zu  Dumberg  im  August  1382  wurde  gewiss  nicht  bloß  von  d>er  Münae 

l  Sicht  auch  meint  AaseinandeTsttzanii  p.  3tt,  4 — 313,  35  über  hJiult  und  ytijfnititiyts  fWUtfW* 

dir  3  La»dfritdea  nr.  lÜO.  IUI.  191,  mit  der  ZtuammmätUmmg  dtr  «ma^nm  Artikd  dtrstlben. 
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10  p.  331  B.      "  Math  W.  fiathtn  gatir  RuMUiuig  i»       FsntkMgm  tmr  imtithm  QeidMtt 
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giAoiHMI,  «Dem»  ghldi  nur  dSmr  QtigeMtaiiid  whmMA  vmUegt  mmä  amh  dü«  Uadi- 

rethnungm  heinen  weiteren  verrathen.  Daß  es  sich  doch  mich  hier  trü/er  um  Land' 
frieden  und  Städt^mnd  handelte,  Jäßt  sich  hicht  niw  dem  Umsldnd  almehmen,  daß 
vnter  den  anwesenden  Gesandten  auch  üelnbüuaiaeite  genannt  sind :  ^  halte  doch  Geln- 
haium  mmsk  m>  ihm  in  den  oßSeieIhn  Lm^^rkden  geaogm  «Mrden  «oUm^,  «nuf  trat 
mm  bald  nach  den  Nürnberger  Beridhuiigen  schon  am  7.  Nov.  1382  in  den  Rheini- 
schen SUidtebund  efn. '  Dos  sichertte  ist  freilich,  daß  auch  auf  diesem  königlichen 
Utadielag  für  irgend  ein  dii^i^iges  cdl^meines  Landfriedens-Projekt  nichts  erreieht  mirde. 

Bt  vtat  90*1»  wMrlicM ,  diiß  bei  e^a»  tekkm  IftEdentonde  «o»  dkter  SdU  «k» 
tnunter  Versuch,  der  nicht  au^/eüA  dm  Stüdtebünden  Zugeständnisse  maddif  tktwdtr 
icider  ohne  (dies  Ergebnis  bleitjen  muxfe,  oder  aber  nur  damit  enden  konnte,  daß  aus 
dem  Projekte  des  allgemeinen  Landfriedensbündnisses  etwas  anderes  xcurde  als  beab- 
sidiNgf  «cor,  ein  Parteibündnis  üoß  unter  Fürsten  und  Herren,  mit  AusdU%^  der 
StaM$  ,  ober  mit  SiiudUv^  dm  KOwigs.  JHeter  AutBektidtuig^nem  voOaog  tüA  asrf 
dem  Nürnberger  Reichstag  90m  Febr.  und  Merz  13f^3  mit  dem  bekannten 
Landfrieden  vom  IL  Mers  nr.  205.  f'rsprünglich  üt  (imh  hier  an  die  Bei-iiehung  der 
Städte  gedacht  worden  %  man  hatte  sie  auch  eingeladen^,  und  sie  icurm  gekommm,^ 
Wm  aber  heramkam,  war  a'n  hlqßer  FBnfMiAimd.  Da  Kthnig  und  Herrtn  an  Arer 
Idee  festhielten,  so  blieben  die  Bürgerschaßen  mit  Fleiß  der  Sache  fremd;  und  jene 
konnten  nun  ihren  Landfrieden  für  sich  allein  schließen,  wie  der  ijroßc  Städtehund 
ja  ttttcA  für  sich  allein  bestand.  Von  den  Städten  trat  dann  nur  Basel  su  dem  Uerrenr 
bumd,  Aer  dieß  Aofte  AiunahmigHlnd».  IKfM  AnaeM  «oi»  BeäHftwHbHufei»  ist  «o» 
uns  gesatnmelt,  die  noch  nidU  otte  verüffentlicht  waren.''  Die  Gründe  für  die  Zurück- 
luilluni]  der  SUädte  springen  in  die  Augen,  die  Einrichtung  dex  Landfrirdrvs  war  <dhu 
günstig  für  ihre  Gegner.  ^  Es  folgte  dann  Ende  April  noch  eine  Zusuinmenkunß  swi- 
fdkM  FOnlen  imd  Städtm  «u  Wirtburg,  wo  man  ci6er  vergebens  nach  einer  Ver^än- 
^gmg  tiwMe,  und  tpOUr  aitf  27.  Sept.  d.  J.  «im  Stüdtemuttmsnmktmfl  in  WindAehn, 
wol  um  die  Rmithungen  des  bevorstehenden  Nürnberger  Reichstags  vom  Sept. 
und  Okt.  1383  vorzubereiten.^  Aber  was  nun  auf  letzterer  Versammlunn  im  eim^hien 
vorlmm,  laßt  sich  nnr  vermuthen.  Im  allgemeinen  kann  man  mit  Sicherheit  behaupten, 
de^  die  Fragt  um  LajM{/W«bi»,  Berreulbmdf  Sldatobwid  wider  fortges^  mmk:  «Aie 
Achter  -  Kommission ,  vitr  van  den  Herren  und  vier  mn  den  Städten,  trat  nodk  «er 
Ankunft  des  Königs  zmnmmen.  Vielleicht  darf  man  aus  der  gleichlheiHgcn  Zttsammen- 
sebmag  dieser  Kommission  den  Schluß  ziehen,  daß  man  schon  auf  diesem  Tage  begann 
dm  mnm  Weg  zu  telrafen ,  auf  dem  notk  tl»a  tfiea»  m  errsjdbm  war:  Valmtdliiingm 
«wiMte»  den  «um  eekon  beafelhemien  orgvmMerte»  Mikihim  im  Anoh,  dem  Jhmde  der 
Herren  tmd  dem  der  Städte ,  zum  Zweck  der  Verhündung  beider  at.t  gletchbercchttgter 
Kmitrah4;nten.  Der  interessante  Iieichst<ig.il>ericht  nr.  232,  aus  dem  dieser  Hergang 
ersichtlich  wird,  ist  völlig  neu.  Aber  auch  so  wurde  vorläufig  keine  Verständigung 
ersldt.  An  OegenlheUf  eine  Miamie  Ikndervertanmhmg  der  FOrelm  in  itergeiäheim 
3U  Anfang  des  Jahres  1384  machte  den  Bärgerschc^tm  Sorge,  es  ist  die  Partei  des 
Xürnberger  Heri-enlnndes  vom  11.  Mer*  1383}  alles  MAten  sich  aum  Krieg  gegm  die 
HUidte  anvukusen. 

ilAer  dot  Jbftr  iSM  bnuMe  auf  dem  angedeuteUn  neuen  Wege  die  geeudde  Ver- 

I  p,  358,  IS.  14.      »  p.  338,  37».      4  p.  362. 

9  Amuel^iAm  «»  Strafiburg  nr.  20t.  Audi  im  SeAtMin/W-tcr  Stcdtardkir  fimiH  riA  9ma  Origtmt- 
Entladwng,  dit  ober  «on  mu  su  spät  atfy^mden  und  nicht  nuhr  kttUatMen  wunli,' «Ifr  twiiWlMU  timt- 
Htdk  itt  atü  d*r  an  Sirafltmrg  gtriehtatn.      «  p.  363,  37. 

7  «r.  908—915,  ^  p.  363,  3t~364,  9S.     *  p.  362,  46-363,  24.   
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elnujuit  I  V  rrklkh  noch.  Widmm  tfUt,  tml  schon  im  Mai,  eine  Ari  Eommak»  aus 
beiden  ThvUcn  in  Nürnberrj  zvsnmmen,  sie  rcisl  dann  iweh  Pöhmen  aum  König,  und 
kehrt  von  da  vider  zurüdt  nach  Kümi)erm  im  Juni  und  Juli  ober  siUen  die  Städte 
mt  Spiür  auf  einer  Sondervenammlung ,  die  dam  in  ikmn  VerioMif  nutaamenßieß 
mU  4m  t»  dem  benaehbartm  Heidt&erg  abgehalienen  Stallun^k^  Die  Stüd»  «r.  MO 
bis  243,  aus  denen  wir  Hier  jene  Gesandtschaß  nach  Böhmen  und  die  Städteztisammen- 
kunß  in  Speier  Näheres  erfahren,  enlh(ülen  ßut  lauter  völlig  neue  Nachrichten. '  Unweit 
von  Spei&r  kam  der  Kön^  mit  den  FOralen  «isomtneii,  m  Heidelberg.  Wir  hiJxn 
die$en  Heidelberger  Stallnngttag  «om  Juli  1384,  mU  dem  Speirap  Städtetag 
zusammengefasst ,  wol  als  Reichstag  bezeichnen  dürfen.  Hier  kam-  der  Vertrag  »wischen 
den  beiden  Ilaupfmächffn  im  Reich  zu  Stande,  die  bekannte  Heidelberger  StaUung  vom 
26.  Juli  1384.  Zu  einer  ausdrücklichen  Anerkennung  des  StädtdMndes  führte  sie  nicht. 
Aber  auf  d6r  einen  Seile  standen  ob  Kontrahenten  die  Pursten  vom  Nürnberger  Herren- 
bunde des  11.  Merz  1383,  mtf  der  andern  die  Vertreter  des  Rheinischen  und  die  des 
Schwäbischen  Städtebundes ,  und  so  tcaren  dir  letzteren  Bünde  doch  elfientlich  faktisch 
wenigstens  als  soldte  augelaasen.  Der  Kümy  aber  volhog  die  Urkunde  nicht  selbst  f  sie 
gieng  von  den  TheOnekmerik  am,  wxk  bei  der  Knhäuiig  vm  I.  JnU  nr.  Ul  nAnM 
Wened  nicht  an  den  lOuiniscken  SUtdUhund  »andern  an  die  Städte  an  dem  Rheine, 
und  er  vermeidet  den  erstercn  Amdriick  alsichtUch  auch  in  den  Urkunden  nr. 
245.  248.  254.  Auch  er  arhicn  etwas  (jeironnen  su  haben:  der  cdtgeineine  htndfriedens- 
bund  für  Herren  und  Städte  war  jetst  doch  nu  Sfoncie  gekommen,  mit  Vermeidung 
amdrüddieher  Anerkernrnng  de»  8tä^ebitnde»  von  hOnigUcher  flUte.^  FreOkh  mu  dam 
noch  im  Deeember  zu  Koblenz.,  auf  einer  kleinen  Vcrsctmmhmg  mit  dem  König,  vor 
sich  gieng,  errcfjt  gar  nirhl  den  Eindruck  alt  ob  die  nme  Einrichtung  viel  Vertrauen 
erweckt  habe.  Man  kann  dabei  absehen  von  dem,  leas  in  nr.  25i  in  Betr^  der^ durch 
«Ks  SUUktng  auferlegten  llilßpßickt  erÜMernd  (jesugt  wird,  «ad  tm  Grunde  natürlick 
war.  Aber  anders  und  bedenldidt  anden  ist  es  mit  dem  thutande,  daß  man  schon 
jetzt  leider  auf  den  Westfälischen  iMndfrieden  zurückijrijr,  in  nr.  253;  selbst  fiir  Kur- 
mains schien  diefi  bereits  wider  von  Vorllieiiy  trotz  seiner  ZugeltOrigkeit  auin  Heivren- 
bund  vom  11.  Men  1383 ,  trotz  seiner  Bäheüigung  an  der  Stallung  vom  26.  Juli  138i. 
Dteaar  fTest/Olteke  Lan^^Mede  wird  iamer  ja  von  neuem  ob  LOdtestbifier  benlUei,  ob 
Aa^nß^iiiittfl  irenn  nichts  andres  mehr  verfängt.  Es  ist  mir  noch  zu  bemerken,  difi 
die  meiitea  der  hei  der  Koblen-n'  Versammlurxj  ^  viif/ji  thetlten  Stücke  neu  sind. 

Die  FranJ^urter  und  Nürnijcrger  Sladtredinungen  ergAen  noch  gegen  Ende  des 
JUArt»  1384  «endUedme  Verhandhmgen  «pbdhen  dem  KOrtIg  wnd  dm  SUkUen.  Jener 
WUdUe  gegen  die  Fürsten  mistrauisch  geworden  sein  wegen  revolutionärer  Plane  der- 
selben *  ^  diese  hitllen  ihrer.Heils  nicht  viel  von  der  eben  abgeschlos.tenen  Slallufuj.^  So 
istjs  wol  möglidi  daß  es  sich  sdwnJelsU  um  ein  engeres  Zusammengehn  Beider  handelte. 
Zandtiia  käm  tftr  Sinm^ändni»  im  Jakr  1385  dank  ihr  gemeüuatne»  Handdn  in 
der  Jfüit»-  und  Judei^rage  mtm  Voradtein,  Man  mag  «Mk  dMbm,  defi  ^Seß  fudU  Mir 
Beschwichtigung  der  Fürsten  diente:  Ai^nng  Febnufrs  1380  versammeln  diese  sich  in 
Wirsburg.^  Im  Sommer  findet  dann  Wenzel  schon  wider  für  nulhig  zu  bestelltin 
frido  und  gnade  in  dem  reich,  und  er  schreibt  in  der  bisher  unbekannten  nr.  288 
einen  S^thelog  mu  neuh  OppeuMm,  der  a&er  ßreUid^  niekl  ms  Stand»  kam. .  SteM 

t  Dom  Wimig$,  inu  bühtr  vm  dtm  tbm  «rwAlbKcM  Speirtr  Tag  idboMil  «Mf,  luA$  iA  f.  432t  3S-4S 
eOtcrt.  hh  noch  t>ti,  daß  Aw  «nff  Wort  «kr  db  QetpndUdtqß  mmK  BrtwMi,  HmtÜ  IMrakiy  ianm 
f»thtil,iit  irar,  ran  lltgtl  in  dt»  A.Ckr.  1,  2lt7y  23  f.  au*  dtn  KenAufv  Stadtndmsmgm  fo^tnlficftt  Üt, 
mit  einer  roN  der  wmigi»  nur  tMii«^  rtrtchitdenen  KoätmanfiJm. 

S  «.  Vtieher  «■  4m  FMmgen  2 ,  52 ;  rgL  iH  vms  f.  tXt  C.      *  «r.  391—399. 
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dmen  Jlndm  HA  4i4  bntk»  AneMporletm  im  fiSommer  «MiMfrf  im  HddMetg 

lamniOJi ,  mich  den  Sladlrcchnumjcn  '■ ;  dastßischen  einmal  zu  Mergentheim  im  August, 
um  »ckicdstjerichtlichcn  Austrug  für  ihre  Strdtigkeitcn  zu  iKxchlirßen ,  der  doch  nicht 
üixralL  durcksubringen  toor.'^  Im  folgenden  Jalire  steUl  sich  dann  der  König  sdir  ent- 
«cMede»  au  dm  Stödten.  B»  hatU  ntaUicky  wie  et  tchrnnt,  der  Wet^ti$ehe  Landfriede, 
dem  täbtMiUh  tine  memliche  Autddaaiing  auch  jenseits  der  Cremen  Wei^aün»  ge- 
wonnen uHir,  ein«  den  Bürgerschaßen  gefährliche  Organimtian  geaeigl.  Auf  einem 
küniglichen  Fürttentag  au  Wirzburg  10.  ilerz  13H7  schaffte  Wenael  ihn  at>.^ 
0kp  iKb  »skmerigo  Engt  In  IMr^  <fea  togmemnkn  Fuimt  *  vnd  der-  duHÜhK  damit 
mmmmmhäHgmden  Aujfltebung  de»  Westfälisdhen  Lag^tiedens  hohe  jefc  «ine  längere 
Untersuckunn  angestellt,  auf  welche  icfc  hier  kurs  rerweisen  muß.^  Jedenfalls  war  die 
ktstere  Maßregel  gegen  die  hWsten  gericKlet.  Die  Haltung  des  Könige  wurde  wenige 
Tagt  darmtf  noch  offenbarer  auf  dem  königliehen  Städtetag  »w  Nürnberg  20\21. 
Her*  1387,  wo  er,  noMem  er  mi  Wirebmrg  den  SekSag  gegen  die  Herm^partei  ge- 
führt, mm  «m  so  engere  Verbindung  mit  den  Bürgerschaften  suchte^,  iric  er  einst  nm 
11.  Merz  1383  eine  solche  mit  den  Fürsten  eingegangen  hatte.  Ahcr  der  Städtebund 
wird  dodi  aucii  jetzt  nirgends  uriiundlich  vom  König  bestüiigl,  er  gibt  nur  das  münd- 
SAe  VenpreAm  dentdben  bei  eeinen  LAeeUen  nie  en^kiuheten  oder  sm  widermfen.  Die 
Kürt\J>erger  Rechnungen''  nennen  die  atwescnden  Räthe  aus  dem  Oefolgc  des  Königs, 
die  städtischen  Gesandten  hrnnte  man  mit  Namen  schon  früher  atis  »r.  301.  Nach 
eerachiedeneH  üädtisAen  Zusammenkünften,  die  man  um  den  Frankfwcter  Rechnungs- 
Angedten  «r.  306  ereiilU,  eikien  w  ab  oft  noAträg^iieh  esnA  noA  neve  WHterauleAe  «nä 
EblfiieAie  Städte  in  doMc/öe  Verhältnis  zum  Könige  treten  ujürden,  wie  divß  im  Merz 
roi»  den  gemeinen  Städten  von  Schwaben  und  Franken  (jeschehen  war.  In  der  That 
besitzt  man  die  von  Böhmer  zuerst  veröffentiichte  Original  ■  Urkunde  dariütcr  vom 
11.  Juni  1387  nr.  307.  Gkichw(A  glaube  ich  zu  hinreichender  WahrtAeinUAkeit  ge- 
mi^  9U  Jkafo»,  defi  ee  mm  wkrkUAen  Vertra^dbeAUm  d.  X  mun  UrhmdenmmlaiuiA 
zwischen  dem  König  und  jenen  JVieinischen  Städten  nicht  gekommen  ist.^  Aber  awh 
die  FlirMen  regten  neb.  Noch  im  April  oder  Mai  scheinen  sie  in  WirzJmrg  zusammen- 
getreten  zu  «em  tob  etlicher  heimlicher  sach  wegen,  wohin  audi  Nürnberg  einen 
imtergemdneten  Boten,  ohne  Zwetfel  nur  siir  AudamdedlMßung ,  eAiAte*;  der  geheim 
gehaltene  Gegeiatand  dieses  Konvents  ist  das  Verhältnis  zum  König  und  den  Städten, 
vielleicht  sogar  mit  Rüclisichl  auf  eine  allenfaUsiije  Thranverändernni) ,  indem  fast  r,u  der- 
teiben  Zeä  die  vier  Rheinischeti  Kurfürsten  in  Oberwesel  sich  zu  gemcinsa$nea^  Handeln 
wrtoNdm  ßbr  dem  Fkdl  daß  Wenad  da»  JWefc  jemanden  midere  aUrdta  woltti.  * 

So  weKrfiduen  waren  die  fiJMUeftm  rerMftntee  trots  der  HesdObarger  SfoUimg 
von  1384.  Und  <tHch  diese  acihst  war  nur  Ins  17.  Mai  13S8  a!>g(sehlossen.  Es  ixt  dfdicr 
kein  Wunihr,  trenn  der  Iwnitj  schon  zu  Anfautj  des  Jahrx  1387  uf  einen  iLiigcra 
frid  dachte  d.  Ii,  auf  Verlängerung  da-  Heidelberger  Stallung.  IHeß  unire  freilich 
im  Merz  at»  Wirzbwrg  Und  Nürnberg  niehl  erreiAbar  gewesen,  i$l  auA  bei  dem  dOr 
muligen  gespannten  Verhültme  der  Barteüet»  n-(d  kaum  versttcht  worden.  •  Im  Juni  oder 
JuU  ffob  ee  doA  wider  Verhandhmgen,  ee  ecbeint  eine  Zveammenkut^  «i  Mm  «madim 

t  p.  518,  40—519,  4.       1  Di»  btkannU  nr. 

3  Zu  nr.  298  ist  tu  tMmerken,  daß  das  Mandat  M  Qntf  Mamm  tan  Katmm  ktnUA  im  Druck  tr- 
tcJttentn  ist  in  Fiehtrt  Editim  der  UöhmeHielitn  Acta  imperii  itttcta  nr.  876  avt  civer  h*.  sec.  15  lüfijx-n- 
■teinuche  vcrbundnisse,  miu.  mul.  inV  Lti  miu  nr.  208,  uu<  wtleher  ahtr  Turban  f.  509,  37  bti  Bohmtr- 
Fkkar  pag.  SOI  iin.  8  fOä.      4  nr.  292  f.      »f.  519  II.  und  ;>  .021  C. 

6  nr.  301  -305 f  MWn  nur  die  2  tttslerm  m»  sind.  1  nr.  305  att.  3.  8  /.  vmM  Erthimmf 
f.  5iS  D;  dagtjftn  flithtr  L  c  pas/.  65  lifekl  rnrntifiü.      >  Mimicr^  Stadtrtelmvng ,  s.  $ir.  SOS  «rt.  4, 

»  nr.  d06t  ^«n*  Iii  UemMeU     H  ^  559,  91. 
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dem  Schu)äbi*chen  Städtehund  und  den  Fürsten. '  Die  Sache  kam  zur  ^rafhe  auf  dem 
nun  folgenden  Reichstag  zu  Dürnberg  im  Juli  1367.^  Die  Schttabischen  Stüdle- 
boUn  «oiniRcUen  «t'cfc  suvor  in  N&tUifigen,  und  wie  ea  «efteM  ejiM  ämmM  Herrm  in 
Forchheim*,  6e£(lrt  uxiren  wol  Parteicorbcs}ircchungen.  Man  kam  dann  in  Nürnberg 
iiclhst  vorläußg  nur  zu  dem  ScJilus.'ie  die  Heidelberger  Stallung  weiter  gellen  zu  !<iitten 
bis  zum  Ende  ihres  ursprünglichen  Termins,  iMwiacben  aber  eine  neue  Versammlung 
SU  Aalten  tit  «oofcfta-  dm  künftige  Va^tiOti^  hddar  Parteien  beipndm  werden  eoUU.* 
Aitf  eben  dieser  netten  Versammtnng  aoüten  dmm  auek  di^enigen  Str^i^ieiten  Mmeehen 
einzelnen  Reiehxstünden  h-igclegl  vrrden ,  die  trotz  der  Mergentheimer  Vereinbarung  vom 
3.  Aug.  138Ö  noch  tüclit  f>creini(jl  trarvn  und  es  auch  jetzt  nicht  wurden.^  Die  pro- 
tokollartige Aufzeichnwty,  aus  der  dieser  Uergang  von  Mürnberg  &rsichtliek  veird,  liegt 
in  awe<  IMhMkmen  vor',  d«ren  «ine  hier  ««im  eniamed  veröjgkntUeht  vird.^  .Beide 
Redaktionen  tind  undatiert;  ich  gUaUte  mich  aber  bei  mei^i  rntentuchung  nicht  geirrt 
zu  haben,  wenn  ich  sie  auf  diesen  genannfen  f'cichslug  ansitz-e."  Jrrc  ich  ferner  nichi, 
so  wurden  noch  vor  der  verabredeten  neuen  Versammlung  auf  einem  Schuxibischen 
StddMwndetag  su  Eßlingen  am  25.  Aug.  1387  die  BeeddOeee  nr.  315  gtfaeet,  wdehe 
hier  »um  erstenmal  gedruckt  sind''':  man  vereinigte  eiek  ilnfttn,  die  Geeotndtcn  zu  jener 
fyevnrstetunden  Versnmintnng ,  auf  der  über  Verlängming  und  Verändet'ung  der  Heidel- 
berger Stallung  berathen  werden  sollte,  mit  solcher  VoUmachi  auszurüttm,  dafi  sie  nidU 
nOÄig  hotten  erH  zu  Hause  noch  einmal  anzufragen.  Eine  ebenioiA»  norbeitUende. 
SteUung  nehmen  die  awei  ZutammeMt^  der  Shdnieäun  Bmufanfdctt«  au  l^peier  vom 
SejA.  1387  ein,  nr.  317—319,  Stücke  die  hier  alle  zum  erstenmal  «te/mW;  unter  diesen 
Numern  ist  es  besonders  der,  xcie  es  seheint  ziemlich  volhtändig  erhaltene,  Straßlrtirger 
Gesandlschaf tsbericht  nr.  318,  weicher  Licht  über  die  Lage  verbreitet:  mctn  sieht,  die 
Meinung  der  SlOdle  am  lüiein  gdU  fcut  emenedmOot  dahin,  aef  der  beeoreUhenden 
allgemeinen  Ver.iiiniinlung  sich  zu  nidde  «eHer  zu  verstehen  als  zu  einer  Verlängerung 
der  IIeidell>cri]er  Slullung  ohne  jede  Veränderung  ihres  InhuHs,  u?ährend  das  Elsäfiische 
Weifienburg  auch  davon  nichts  me/tr  wissen  wollte,  und  nur  Maim  der  Einführung 
von  Sdded^eriehim  in  die  m$  erneuernde  Skdhtng  zugeneigt  war.  Dk  Stkwäbiedhen 
SlädU  KieUen  abgeeonderte  Vorberatkungen  in  BoOmburg  d.  7*."  EndUAJani  dk 
neue  Reich  svcrsammlitng  zu  Mergentheim  im  Okt.  und  Nov.  1387  slatl. 
Man  sieht  aus  den  biaher  une4ierten  Stellen  nr.  312  arl.  9  und  nr.  320,  trcr  dieselbe 
ausgeschrieben  hat,  nenäich  nicht  der  Kötiü),  sondern  Pfalzgr.  Ruprecht  1  und  Erzb. 
Adolf  I  von  Maita.  UmimmkA  darf  man  a je  «nfer  die  Bm/^Mtiage  wälden.  Von  grefier 
H'ichti^ieU  eind  für  diesen  Tag  die  drei  stüdikchen  Gutachten  nr.  321  —  323  über  die 
Verlängerung  der  Heiffetberger  d.  h.  über  die  AbsehUi-ßiirig  i!er  Mtrgenthcimcr  Sl<dhtng. 
Es  war  nolhwendig  darüber  eine  ua^fassende  Unieisuchung  anzustellen,  welche  ich  in 
der  Einleitung  su  der  Vereamiadung  miUAette.  **  Dbr»  dkee  GidadUwi  aäe  drei  uaren 
nieht  nur  bisher  völlig  wdtekannt,  de  eind  auek  täatatÜiA  ehne  Datum,  ihre  Berkm^ 
ist  in  keiner  überschriß  angegeben,  nur  bei  nr,  323  ist  der  Nürtdierglsche  l'rsprung 
aus  dem  Inhalt  mit  Siciwrheil  su  erkennen,  bei  den  beiden  andern  nur  das  daß  sie 
nieht  vom  Rheinischen  Städtebund  ausgegangen  sein  können.  Es  hatuMU  sich  bei  dUesen 
Outadden  weeenOieh  um  dis  Ziiaiir«,  wodehe  die  MergenUteimer  Stattung  in  art.  12*  bit 
W  gegenOiber  von  der  HeidMerger  erfekren  fta(,  und  wegen  wddier  die  Bheiniedhen 

I  KüriUtergt  Kotttn  nr.  314  an,  2,  rgi.  /),  55ü,  29.       2  x^L  meine  Atudnandtr Htmwtg  p.  554. 
3  p.  556,  37.  43.      *  p.  555,  9—16.       »  p.  555,  16-31.      «  nr.  311  und  ;U2.       ■  „r.  312, 
B  r^.  p.  542,  6—10}  p.  itöS,  4—9;  p.  561  nt.  1;  Jansten  Reichtkorrup.  1,  23—25  nr.  65  hßU*  «M 
Mtn  1S87  giJkeht,  al$  *r  dk  d!«  Ar  itiden  Rtdahliontn,  bei  utu  nr.  31t,  «um  trtttimal  hthumt  «MwWfi 
9  r<;/  mt,Tu  ErörUntng  p.  557  D.         »  rgl.  p.  572  A;  rgi.  mu  Wtnditr  im  app.  frUhtr  mUätAmk^  M 
p.  576,  at-3J.      Ujx5$Ü,  dS.      a  :  mtM  BUfrUrwHg  f.  S73  B.      »  f.  d73  a 
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III.  ErgeboiM«  det  vorU^gendw  Buidca; 


SMdle  Orm  Beiirüt  wna^en;  m  amd  m  «ümm  JrfiMb  BetltmiRiiiiDim  gttrOjffiM  ifl&cr 

<!»>  ytu/sfef/un^  t^on  Srhi'edsgeri'rhtcn  hei  Strcifigkcitin  zirischen  Utrren  nnerseitx  und 
Städten  andr«r»4sHt.  ikt  kam  es,  dufi  obwol,  wie  i3H4  «u  Heidelberg,  so  axtch  hier 
Fürsten  und  Städte  in  der  Urkunde  der  Stalbmg  nr.  324  als  die  sicei  kotUraktereadeH 
Th«ib  aUk  gegenüm  «ndMiMfi,  «md  obwol  auA  die  Rheiniidien  SUIdUMm  in  JCbt» 
gentheim  sich  einfanden, '  doch  auf  der  städtischen  Seite  nur  noch  der  Schtcäbische  Bund 
den  Vertrag  für  sich  nbschließt.  Obschon  hei  der  Emeuerunfj  der  Stallung  gar  nicht 
alle  Punkte  Beriicksichtigung  fanden,  weltJte  in  den  genannten  Gutachten  stüdlischer- 
wÜ»  mtfgeMU  warm,*  kam  «  docft  «i  dinem,  freOkh  MiwidUiAiK  der  Zaftl  der  IM 
mkmer  siemlicii  ieidbrdnM«»,  Abschlüsse.  Zur  Bcfjuemlichkeit  ufciterer  Untertudmng 
h^jhe  ich  pi'nf  Zu-siumnenstellung  der  steh  entsprcchciulen  einseinen  Artikel  der  Ihtdel- 
(terger  umi  Mcrgenllteimer  Staüung  und  der  drei  Gutachten  mitgetheiU.  ^  Auch  sind  die 
ftnOMie  und  «IddfMiAe  ÄMsfertigung  der  Mergmaidmiw  StaUusig,  wie  ßrUher  die  der 
^iddbergery  in  Kolumnen  näbmeimmd&r  eb^ednddt.  Wo»  da»  Er^nis  der  neuen 
Vereinigung  für  die  Städte  betrifft ,  so  hatten  dii\^c  nicht  fih>ß  eim'  Anzahl  ihrvr  Wünsche 
nicht  durchgesetzt,  somlern,  uxu  eigenlUch  dtis  schlimmste  xcur,  sie  hatten  sich  utvter 
»mander  selbst  getrennt,  da  die  eöten  zutraten ,  die  andern  sidi  fern  hielten.  Freilich 
olic  diese  Obelttande  verlorm  fatl  ihre  gmee  Bedeviung  dadurch ,  daß  die  neue  StaUung 
ebensogut  ein  bloßes  Stück  Pergament  blieb  wie  die  vor  drei  Jahren  s«  Stand  gekommene. 
Bald  folgte  der  Krieg  doch,  trotz,  drr  eben  getroffenen  Vercinigxtng ,  und  trotz  der 
gleiclizeüig  striwr/ien  Wirlemberg  utui  den  Schwäbischen  Städten  bewirklett  Übereinkunß.* 
Vm  hderme  u(  aber  dafte»  w  Mhai»,  wie  tieh  amh  noA  der  Vereammhmg  «o»  Mers- 
heim die  Rheinischen  Städte  noek  im  Noremher  »u  Worms  über  ihr  Verhältnis 
■SU  ffent  neuen  Vertrag  benähen  wollen,  und  vne  dnrchntix  nhlehnend  sich  das  wichtige 
Straßburg  v&itieU,  das  nicht  au  Mergentheim  ttrsdiienen  war  und  auf  dtvt  die  übrigen 
tdkmden.*  ee  war  bweit  die  Ueideßterger  Statlung  m  halten,  m^f  snlange  sie  ges^tone» 
inr,-  also  nicht  einmei  wneeräadert  sie  au  veiüktgem,  wie  dodi  atuA  diese  StaMJrOker 
geneigt  gerresen,^  war  jetzt  noch  ihr  Sinn.  lYic  drei  auf  die  Wormscr  Zmommenkunß 
bezüglichen  Stücke  nr.  329  —  331  sind  aus  Wenckers  Ejixxrjden  neu  gewonnen  worden, 
am  denen  Apparatus  244  /.  freilidt  lierwrgeht,  daß  er  nicht  bloß  diese  sondern  noch 
mtiere  SM»  gdmmt  hat,  wddte  dae  VerhättiU»  der  Bheinit^  Siedle  au  der  Mbrgent- 
keimier  SUiUwng  bdeaditen,* 

6.    /hin  3/(in scn. 

Es  war  avf  einem  küniglichen  Städtetag  zu  Nürnberg  im  August  1382, 
daß  dm  jWBitneenn  die  erde  der  «oiier  Weaad  voHtommmdm  geaddixhm  Regelung 
erilitit.'  XatüeUA  mtuten  die  auf  den  Handelsverkehr  angeiciesenen  Bürgerschaften  ein 
ItesoTideres  Interesse  an  der  festeren  Ordnung  dieser  Dinge  liahvn.  Von  diesem  Münz-gesetz 
nr.  201  vom  9.  Aug.  13S2  hatte  man  bisher  nur  einen  längeren  Auszug  in  den  Hegesta 
Baku,  der  iüiriffene  dm  weteeäikkeik  htJuät  dettelben  bereite  darlegt. 

jUe  der  KOaig  tidk  gegen  Bade  des  Jahres  1384  wie  es  scheint  den  Städten 
näherte,  kam  dieß  wol  auch  der  Müuzangelegenhcil  zu  gute.  Denn  im  .fahr  13H5  ist 
«s  abermals  ein  königlicher  Städtetag,  »u  Ulm  im  Juni  gdiaUen,  auf  welchem 

I  p.  r>s'j,  .13. 

»  p.  577,  2.7  /.      3  p.  578,  iO  ff.      *  nr.  325,  rgt.  nr.  326,  beii$  um.      *  p.  583,  93. 
«  DU  Sülle  au*  Wenckeri  ayip.  theiltn  wir  mit  p.  576,  21—37.  —  Wut  dtn  Tag  ditie*  Klcnnischnt 
SuHtdmtnU*  am  Worm»  iMri^,  so  toUtm  dU  GtsmuUtm  in  Wvrmu  ttntr^tn  am  23.  He»,  (rigü.  KaUt.  fällt 
ikm  Bamfltag,  tetit  dtr  EMmüutil^  ite  Hbiitaj  Ut;  p.  597,  35  tu  obeode).  IN«  FtfAomHimjfm  mAh 

<il(i  sulitcn  icvl  auf  Kath.  S'or.  2!)  Mantag  («pt'nnen  (p.  ''!>8 .  i  uti'l  16);  auch  Jas  ElutitlTin  der  Oesandltn 
ttibtt  künnU  nach  p.  5&8,  16  omJ  (ie»  25.  Siat.  ttrUgt  tehtinen,  watn  u  nicht  bloß«  UngenauigkeU  da  Aut- 
dnidb*  üt 

7  nr.  201  row  9.  Aug.  1382. 
Dtfuttcbe  RoicbBtagf-Akten,  t.  JQV 
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CVI  *  Vorwort 

der  (legenMand  vorkömmt,  und  stcar  scheint  die  Reform  jetzt  geradezu  gegen  einen 
Tlu  il  der  Fürsten  gerichtet  z-u  seht,  f^thon  im  Anfang  des  Jaln-cs  dürffe.  der  König  über 
sein  Projekt  im  reinen  geicesen  sein,  und  in  dem  Mandat  an  Rothenburg  nr.  257  vom 
15.  Januar  mag  e$  tkk  im  eine  Proheprägung  der  künßigen  neuen  jyennigmüme  gv- 
handelt  haben;  das  Stück  war  bisher  nur  atu  den  Regesta  Boica  bekannt.  Dtinn  a^f 
dem  Uliiicr  Tag  sdfist  frijp  der  KCmig  ein  Abkoinint'n  in  dii-acr  Suche,  oJur  bloß  mit 
den  Städten  des  Schwäbischen  Bundes.  Ich  hiibe  in  der  Einleitung  zu  diesem  Studteiag^ 
mich  in  Beti  ej)'  des  SaMidten  und  Technitdwn  damit  begnügen  dürfen,  auf  die  cpoc/te- 
maehenden  ürUersudumgen  Eegeb  m  der  Atagabe  der  filtfdtedkromfcm  Unainoeten,  und 
nur  in  der  Frage  über  die  Wirksamkeit  oder  Ausfiütrung  des  neuen  Münsgesetses  vom 
W.  Jnli  1385  nr.  260  und  in  der  damit  zvmmmenhdngenden  Frage  über  die  Hicrher- 
gctiOrigkeit  der  Nüriüjerger  Rathsverordnumj  nr.  260  glaubte  ich,  auf  Grund  neuer 
Materialiienf  nrnner  ^gtuwn  eftDoa  modi^ieiitn  An^t^*  f<oigen  au  dUr/en,  wenn  g^ekh 
im  allgemeinen  di(  .in.slrht  ITeyeh  nm  dir  Wirkungslosigkeit  dieser  Qeeetl^bung  sclion 
durch  den  Vin.'iland  hinreichend  feststeht ,  daß  bereits  1390  zu  einer  neuen  geschritten 
wurde.  Den  Uergattg  der  Sache  Wid  das  Verhältnis  dazu  von  Fürsle$i  einereeiU  und 
l^adten  anirereeäe  hiAe  kh  em  den  biAer  Uinlwtie  nodk  wtbehannten  IMtunden  «tt 
erZättfen»  gesucht.'  8o  kann  ich  mkh  hier  im  Voneart  tpeaenlltcfc  dara»tf  betdirdnfaii, 
(/fi.s-  wich  Vinfang  und  Werth  gleich  erhehUche  Neue  hervorzukehren  was  in  unsrem 
Bande  zu  dem  bisherigen  Material  hinzugthoinmcv  ixt.  Die  Vei'abredung  des  Schwäbi- 
schen Slädtebuiuls  über  die  neue  Mwayeseisigebung  liegt  nunmehr  in  nr.  259  vor,  «M 
enüitäi  iereü»  die  umMito  Beatinmnuigen  der  nadiß^genden  kOnigiitJien  Verordnungen 
nr.  260 —  262,  und  ist  von  mir  in  einein  Ulmer  Codex  glücklich  aufgefunden  worden. 
Das  königliche  Mänzgcsetz  nr.  260  selbst  ^  vom  16.  Juli  13R5 ,  welches  bereits  von  Hegel 
uin  ang^üiwten  Orte  veröffentlicht  ist,  kehrt  hier  bei  uns  natürlich  wider,  und  ist  be- 
reiehert  durch  den  in  Kolumnendruck  daneben  gistcUien  undatierten  Entwurf,  dessen 
Abweichttngen  von  der  datierten  Ausfertigung  von  Interesse  sind  für  die  Geschichte  des 
Gesetzes  selbst*;  dieser  FJntwurf  fällt  wahrschcinlleh  nie  die  einenge  nannte  städtische 
Verabredung  noch  auf  die  Utmer  Versammlungsseit ,  er  berücksichtigt  vorzugsweise  die 
Städte,  während  die  spätere  h^igli^e  Ausfertigung ,  von  Bürglit»  dcUiert,  dk  PUrelen 
gMcft  etkr  wie  die  Städte  hMdUet,  eo  dcfi  man  abo  m  Entwurf  und  Awfertigut^  hier 
zwei  deutlich  unterschiedene  Entwicklungs- Stufen  dieser  Ge^etsgebttng  vor  sieh  hat. 
Ungedrvckf  wie  dieser  Entwurf  trctren  auch  tlic  lieiden  königlichen  lerurditungen  für 
den  Übergang  von  der  ultcn  zur  neuen  Münze,  nr.  201  und  262;  die  Frage,  ob  sie  als 
Entwürfe  oder  Ausfertigungen  9U  baracklen  sind,  habe  ich  näher  erOrterL  *  Ebeneo 
war  ungedrudd  das  Mundatschreibm  des  Königs  an  VeredUedene,  wie  sie  künßig  mtlnaen 
sollen,  vom  9.  Aug.  nr.  263:  ou.t  den  dazu  gehörigen  Adressen^  sind  wul  die- 

jenigen Fürsten  zu  erkcnmn,  gegen  welclie  die  neue  Gesetsgebung  insonderheit  gerichtet 
war.  Die  bisher  AettfäUe  noch  ttn6eilp(mnle  Bereduumg  der  Nürnberger  über  Stoff  und 
Kosten  der  neuen  HeUer  Und  Pfennige  nr.  Stf4  wf  mm  besondrem  Interesse  nameniUt^ 
für  die  feehni.'irhen  Fragen.  Dttgcgcn  mu.^ten  die  \ürnberger  Rathsrerordnungcn  nr.  265 
und  266  dem  Druck  von  ISieheiiliees  eutnormnen  irerden;  sie  xtehen  in  engster  Beziehung 
SU  der  städtischen  l'erabreäung  nr.  259  und  somit  auch  zu  den  königlichen  ifäft»- 
geeeieen  ^eses  JtArs  edbsi. 

]'ini.  dem  in  dem  gleichen  Jahr  auf  27.  August  ausgeschriebenen  Speierer  Tag 
gwieclten  den  königlwhen  BeoollmätMigten  und  den  Rheinischen  Städten  gä>en  nr.  283 

I  pag.  iüü,  9 — J2.       t  Ich  glaultt  dieseiU  pa^j.  4tio,  19 — 467,  26  htgrüniiet  zu  habtn,  «w  Jreäieh 
Atm  nur  mit  Hilf«  der  mum  MaUrialien  möiftieh  war.       3  p.  483,  4— If7,  3t.       *  p.  tSS,  17 — IM,  7. 

ip.46i,  a-m,  32.    *f.ta6, 11-17,  «^l  ik  4«2  lo.  & 
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HL  Bi^ebiiiiM  dei  Torlkgcodcit  Bwdcfl.  CVn 

«md  284  «MM  wenn  tmeh  mar  tpärtidu  JnsAiu^i  nach  dem  jtontfr'icftm  Sehreiben 

nr.  283  hätte  es  sich,  \rris  die  Münzte  betrifft,  nur  um  eile  gohinc  (jchaiulelt. 

Gegen  Ende  des  Jahres  bt'yinnl  mit  dem  Enticur/  nr.  265  auch  eine  Kur- 
rheinitche  JSünzgeeetzgebung,  weldie  dann  in  dem  bereits  mehr/ach  gedruckten 
Vertrag  der  vfer  JSWjMwfte»  Airyttnfm  «m  8.  JunU  1386  nr.  286  üw  Zid  Jktdet. 

7.    Die  Judenschulden-Tilgung. 

Zugleich  mit  der  Miinzrefnrm  rnn  1^H5  wurde  auch  eine  andere  Finanzmaßrcffel 
vorgenommen ,  welche  die  Kasse  des  Königs  und  die  der  Stadtgemeindeii  ßÜUef  ohne  die  ■mgmg. 
dtrieOU^en  StemmAkr  «v  b^äetigen,  ja  togar  «um  großen  VorlheU  mtdi  einer  gnten 
ZtAl  der  Letsttren,  Nur  die  Jmlen  kami  n  dalici  su  kurs.  Sdnon  1383  hegte  der  Klmig 
einen  Anschlag  gegen  die  Reichthümer  der  hracliten. '  Dann  zu  Anfang  des  Jahres  1385 
scheitU  der  Streich  vorbereitet  au  werden,  der  auf  dem  königlichen  Stüdletag  «u 
I7lm  «om  Juni  1385  geführt  wnrde.*  AwA  m  dkeer  me  in  der  MUnsangel^enheit 
wind  Heget»  Untersuchungen  in  den  Städte -GtronUcen  bähnbrediend  eunfgetrelen ,  durch 
sie  erst  ist  über  die  Ausführungsweise  und  Tragweite  der  Mußregcl  das  cnrÜHscJde  Licht 
verbreitet  tcorden.  Das  Nulhigste  über  den  Sinn  derselben  habe  idi,  im  Anschluß  und 
e»f  Qmnd  «emer  Briänterungen ,  in  der  Eitüeitung  sunt  Ulmer  Tag  auscinandergeselst^, 
«wron  «mA  mir  einig»  Bemerhmgen  4ber  eonetige  NatMehten  und  iäter  AaaiM  und 
Aufzählungsreihp  der  betheiligten  Städte  knüpften.*  Ungedrvckl  tcar  bisher  nr.  271  i 
und  die  vrr.  272  —  274  irerdcn  hier  icem'gstens  zum  erstenmal  mtch  den  rnm  Kbnig 
ausgvfertigteti  Originalen  abgedruckt.  Die  in  Heyesien  -  Ftrrm  tnitgetheiUen  künigiiclien 
Zdhiimgeb^fWIe  und  Quittungen  waren  fast  aUe  aueh  eehon  in  die$er  Form  iefcannl, 
ete  hier  susammenzustelhn  schien  zweckmäßig  vsegen  der  Frage  über  die  AmßUirung  der 
^irischen  KDnig  und  Städten  getrogenen  Übereinkunft,  sie  rnJhländig  eihz-udrueken  viire 
übcrjkissig  gewesen.  Dagegen  war  es  ton  Werth ,  von  denjenigen  Urkunden,  die  sich 
auf  die  Städte  Dinkeiibiäd  und  Regensburg  ituAetondere  benidten  und  deren  Inhalt 
bisher  nur  in  Regestenform  bekannt  war,  vollständige  Abdrüd»  «ttj^ebcn,  »r.  277 — 280. 
Die  Schweinfurfer  Vtdlinneht  für  die  vier  (icsandten  nr.  282  iretr  bis  jetzt,  soviel  ich 
tefte^  gam  verborgen  geblieben.  —  Von  ein^n  in  der  Judemadte  zwischen  den  könig' 
Uihen  AfeeUmOehi^ten  und  den  Rheiniedten  Städten  zu  Speier  im  Spätsommer 
i885  gehaltenen  Tage  berithlen,  freükh  nur  wenige»,  die  beiden  Udler  «n&etennt 
geweeenen  nr.  383  und  284. » 

8.    Die  Znllgesci^gf^bvng. 

Zu  versdiiedenen  malen  in  dieser  Periode  hat  sich  K.  Menzel  mit  dem  ZollweseHf  '^ü*' 
namenlHiAamKheinebe«shäftigt.  Wir  kmuden  hier  nur  etKdMVrkmaenwntammeiute^  '**^ 
dif  ii;r:st  schon  durdi  Mdmck  oder  als  Regett  bekannt  waren.  Oleich  auf  dem  Frank- 
furter ]ie ichstag  vom  Februar  und  Merz  !:i70  wird  gegen  die  Zölle  von  Ilßehst 
ufid  Kelsterbach  eingeschritten ,  die  ohne  Erlaubnis  des  Reichsoberhaupts  eingerichtet 
waren  *;  damede  gatt  Adolf  von  Nateau  noch  ab  bhßer  Brätendent  von  Main».  Aber 
noch  vor  der  großen  Versöhnung  von  1381  erUxMht  der  König  schon  auf  dem  Frank- 
furter Reichstag  mm  April  1380  diesem  genannten  Bischof  Adulf  von  Speicr  und  dem 
Mainaer  Stifte  doch  wider  einen  Zoll  zu  Höchst  • ;  Adolfs  Anerkennung  auf  dem  MaiiiMr 
S^vM  erfolgt  dann  ün  nächsten  Jahre.  Ferner:  gleich  auf  dem  eret^enannten  Reiche' 
tag  widemfft  er  aUe  lOteiKaUe,  die  von  Jföntgen  oder  Kaieem  aiitf  Widerrv^  «erKeAen 

1  nr.  233;  i.  pag.  397 ^  31-44.   Ob  <ii<  Andiulung  p.  308,  2  amf  «mm  ähiUichei  su  btsUhtn  üt, 
Amm  htt  Ikrtr  kumm  Fkstmiff  «ieAf  miUtkitdtm  wmtm. 

2  «r.  25.'?,  /rüh4r  nur  im  Regtst  txkannt ;   >.  auch  y.  i78,  16— St  mnd  p.  «7,  45— M,  «onurA 
di*  Sacht  ichoR  Ende  13Bi  in  Main»  rorgthommen  ttin  dürjte. 

3  p.  468,  4-m,  31.      4  p.  469,  36-471,  28. 

»  ffl.  |h  472  &      •  «r.  m,  vgt.  nr.  14/k      1  «r.  159. 


üigiiizeü  by  VoüOgle 


CVIII 


Vorwort. 


worden  sind;  e*  iti  also  nur  eine  sehr  partieHe  Zolhiußiebung ,  und  auch  diese  wird 
noch  durch  die  Riicksicht  mtf  die  Kurlriet^ischm  Privilegien  cingeschrärikl. '  Es  irprrfm 
dann  (mch  ineftrere  einätiite  Zoll-  und  GdeiUverbole  erlassen  '^,  in  Beireff  der  Zölle  zu 
MroH  «Md  DdueUlorf  freiUxh  mU  varaSißieher  RfUMtht  a»tf  di»  MoOegien  «o» 
Kurküln. '  Bald  nach  dem  RefduUig  erschien  eine  weiter«  ßtekusoU-  Widerrufungs- 
urkunde *  des  Kimigs  von  Prag  am,  sie  wiederholte  die  frühere  nr.  136,  behielt  aber 
nicht  mehr  wie  jene  die  Privilegien  von  Kurtrier  auadrüdUieh  vor^  aber  auch  ohne  die 
frühen  dm  Vorh^tali  gegdiem  auidrIteHieh  mtfkukAm,  to  defi  man  OMtAmtn 
darf  daß  jener  VorhvlwU  dadurch  nicht  aufgehoben  wurde.  Am  ghit^en  Tag  venpradk 
er  keinen  [neuen]  Zoll  im  R'uh  [mehr]  zuz-ulamn  ohne  der  h'urfurxfpn  Wissen  und 
IViZte«.*  Die  scheinbare  Zolin  f in  in  seheint  aUo  doch  wesentlich  nur  eine  zu  Gunst  und 
Lid)  der  KwßlrHen  getroffene  Maßregel  w  «em.  thtd  dims  beides ,  jener  Widerruf  (ohne 
den  VorMaU)  %md  dkeee  Venpreehenf  wird  deam  am^  dem  Frankfurter  Reiehetag 
com  April  1380  in  nr.  15S  widerhoU;  ebenso  auf  der  Heidelberger  Versammlung 
ron  1S><i  derscllte  Widerruf  in  nr.  247,  aber,  irir  es  scheint ,  iihiie  das  Versprechen,  das 
übrigens  icielieidtl  auch  erneut^  schwerlich  zurikckge^^tgm  tcurde.  Wie  wenig  an  eiM 
dwiAgreifmd»  Mafiregd  gegen  die  drüAenden  Fk^laliUe  m  denhen  tri,  aOM  man  IMehf, 
trenn  der  König  schon  drei  Tage  daratif  den  Bheiniscken  Städten  einen  Mainsoll  ver- 
hiht  l'lf  sie  für  die  6000  ß.  In  z-nhM  gemacht  wären,  die  sie  ihm  beim  Absehlusse  der 
Ueid^ibarger  Stallung  für  das  lieicii  gelielm^  baben^y  und  wenn  er  abermals  einen  Tag 
darauf  dem  Ervb,  AdcAf  von  Main»  und  Meinem  mß  3  Twnoee  auf  dem  ZoU  wa 
Leäuietein  und  1  auf  dem  Zoll  zu  Ehrenfels  auf  ewig  «erMU. '  FaUs  überhaiapl  in 
Wen-aels  Zoll -Verfahren  eine  tieitlsse.  Politik  zu  erkennen  ist,  sn  i^rheinl  sie  leesenttich 
inif  Begünstigung  der  Rheinischen  Kurfürsten  hinauszula^[en ;  die  Maßregeln  wegen 
Höchst  und  Kelsterback  tind  nur  gegen  einen  Prätendenten  gerichtet  y  der  später  doch 
mder  begOnetigt  wird.  ViOteidU  hangen  ei»,  da  eie  iS79  begkmenj  mU  der  in  dieeem 
Jahr  so  lebhaft  im  Reich  bewegten  kirchliehen  Frage  zusammen,  in  welcher  sich  eben 
ziundehtt  der  König  und  die  Rheinischen  Kurfürsteri  die  Hünde  reichten:  diesen  Kur- 
fürsten ist  der  König  atich  in  der  Zollsaclie  geneigt,  Ufui  nur  der  schismatische  Adolf 
«0»  (SjMier,  IVdfeiufenl  wm  Main»,  ward  Ii»  Malerer  AngtiegenheU  gemaßregtU.  NaÄ 
iSH^  scheint  WtlUÜ  diese  Zoll- Politik,  die  er  zu  Gunsten  der  Rheinischen  Kurfürsten 
ausgeübt,  verlassen  zu  haben;  ein  Zusammenhang  dieser  Wandiang  mü  der  Aanäke- 
rung  des  Kimigs  an  die  Städte  scheiiU  nichl  unmöglich. 

9.   Der  Romaug. 

ittmmm.         Fiel  iVenee  bietet  hierüber  die  Sammimg  nicht,  doch  einigee.  Dcfi  Wemel  nie 

einen  Romzuit  unternommen  hat,  ist  bekannt.  Es  fragt  sich  also  nur,  olj  und  irann 
die  Absicht  eines  soklten  hervortritt.  Von  der  Forderung  persönlichen  Erscheinen»  an 
der  Kurie  zu  Avignon,  welche  vom  Pabst  bei  Gelegenheit  der  Wa/U  an  Wenzel  und  deteen 
Vater  ^eeteUt  worden,  %md  die  in  den  Wahlakten  enlhaUen  itt,  reden  wir  hier  nkkt. 
Auf  dem  Frankfurter  Reichstag  vom  Februar  und  Merz  1379  mag  der  Romzug 
zur  Kaiserkrönung  liespreKhen  tcorden  sein.^  Wenn  mnn  dem  Schreiben  nr.  176  sowit 
trauen  darf,  so  mütle  dann  auf  dein  Nürnberger  Reichstag  vom  Januar  und 
Febrnar  1381  betddaeeen  worden  «ein,  eüie  neu«  Vereammhmg  im  Mai  m  IfSrnberg  ms 
halten  «md  dort  die  hulienische  B^ediOon  zu  berulhen.  Zu  dieser  letzteren  V^ersajnm- 
lung  kam  es  nicht,  aber  die  Mcinnntj  war  daß  jene  üntcrnehinvng  bevorstehe.^  Neu  ist 
dabei  die  Nachricht  der  Frankfurter  Stadtrechnung,  tcelche  in  nr.  177  ort,  2  zeigt,  daß 

t  nr.  im.      a  iw.  137—139. 

«  p.  -JiS,  18.      <  p.  246,  iüo.      5  p.  24G,  44  •.      «  «r.  7*8.      »  fi.  M»,  3Bß. 
8  t^.  f.  726,  5-29i  p.  337,  54".      »  p.  282,  2d—2it. 
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cmt  13.  Febr.  die  königlichen  Bevollmächtigten  von  ohmt  BOl^Mdeputation  der  Stadt 
FVankfurl  ihren  Bescheid  erhielten ,  alse  dem  rade  aiigemnd  ward  dinst  zu  dflne 
dem  riebe  über  berg.  Mcm  sieht  daraus  daß  allerdings  a^f  dem  danuü'^en  Reichttag 
WM  dimr  Sadie  mu/J  die  Heda  gmmm  »ebn.  Ond  lAmmä»  MJukd  «  EnM  «vmb»  m 
vDollen  mit  dem  Romsug  sur  Kaiserkrdnung  aitf  dem  Nürnberger  Reiehatag  vom 
Februar  nnil  Merz  13S3:  in  de))i  hisher  unhekamüen  Ausschreiben  des  Königs  nr.  204 
wird  die  Reichshil/e  3«  dieser  Expedition  als  eitwr  der  Gvyemtände  der  Berathung  an- 
gekündigt ','  der  König  woUte  vorher  das  Reich  bestdien ^  d.  h.  den  Landfrieden  at^f- 
ffcfefoi.*  hs  der  That  M  in  dem  mtf  (ÜMem  ReldtMlag  erriddOe»  Landfrieden  die 
KsSeeHtrönung  in  Aussicht  genommen^ ,  und  in  der  hier  zum  erstenmal  abgedrucktes» 
nr.  218  spricht  der  König  aus  daß  er  zwischen  12.  Merz  HiH3  und  2.  Fehr.  1384  zum 
Pabste  SU  ziehen  iteattsichtige.  *  IHe  Sache  muß  aber  au/  dem  Beiciiatag  ohne  Zwe^el 
■ribon  vOUig  gettkeitert  eein^f  venpraehm  die  fOnien  dem  KBwig  im  21.  ArHhä  jenee 
LamLfrmiens  ihre  Hilfe,  so  beschränlden  sie  da.f  doch  ausdHicklich  ax>f  doeOAiet  dies- 
seits  der  Alpen. ^  Was  endlich  etwa  auf  dem  Nürubc  njer  Re !  rhstag  vom  8ep(.  und 
Okt.  des  gleichen  Jahrs  in  dieser  Frage  verhatulelt  worden  sein  mag,  ist  nicht  näher 
«H  heetimmem  möglieh.'*  Dann  ndU  für  jeiü  die  8a^,  indem  die  innen  Lage  dee 
fieüBk»  tmd  die  Spammmg  «oteJken  FOnten  und  Stadien  die  «olfe  Av^erksamkeit  des 
Reichsoberhnupts  in  Anspruch  nimnU  und  seine  Anwesenheit  auf  deutschem  Boden  fordert.  *• 
Indem  ich  hiemit  dieses  Vorwort  schUeße,  in  dessen  dritter  Abtheiluttg  ich  mich 
bemühte,  mit  Beifügung  einiger  Untereuehungen,  auf  die  neuen  Ergebnisse  des  ersten 
Bandes  der  R^eMa^Men  etHentierend  hismaeeieen,  iMU  mar  mir  noeft  <l6r^,  dae 
lYeHtf  so  wie  es  ist,  dem  Wdwollen  der  Leser  und  Benutzer  zu  empfehlen.  Ein  Theil 
wenigstens  von  den  Mängeln  desselben  darf  vielleicht  in  der  Schwierigkeit  der  Sache 
seine  EnlschtUdigMig  finden.  Was  aber  auch  an  der  Behandlung  und  Bearbeitung 
gdadell  werden  mag,  eo  ist  doeh  die  Hoffimng  nieht  ohne  Qrund,  daß  {iMtAiooI  ^ 
Bedeuttmg  eehon  des  bloßen  hier  initgdheilten  Stoffes  für  die  vaterländische  Geschichte 
groß  gemag  ereeheinen  werdet  wn  dem  Buch  au^  eo  noA  einigen  Werth  au  «wMAen. 

Tübingen  3.  Mai  1868, 

Julius  Wei:isäcker. 

*9tl.p.dftAmäp.  mO;Tgl.  3  f.  mnd  jl  36$  tO.  2.      i  )>.365,  25  in  nr.  20t; 

tl^p.  CI  nt.  5.       3  r^d/rieden  tom  II   Mtr:  f.m?  nr.  2<«S  nrf   ?|;  rgt.  auch  p.  375,  30  nr.  207. 

«  p.  3^,  12.      i  f.  pag.  364  D;  da»«  rgi.  p.  383,  42".      «  rgl,  393,  30-32  und  Uüd.  40  j^^. 

;  t.  pag.  393,  27  ff.  »  finw  «InilfdU  Otmmltnhtß  in  dit  Umiardtl  tarn  Jmkr  19»  tke»  An- 
ftU  du  ZwmAtt  t.  pag.  506  aL  1. 
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Wahltag  zu  Frankfort 
im  Juni  1876. 

Dar  Stoff  zerfällt  von  selbst  in  drei  Gruppen:  die  vorhei'gehefiden  Bearbeitungen 
der  Rekilmtand»t  die  BrtiMhuig  mIM,  dh  wranOattfmdm  md  naO^oIgmdm  Üider- 

handlungen  mit  der  Kurie. 

A.   Die  erste  Abthcibauj,  Gctrinnun(}  der  Reichsstandc.  ist  die  vorbereif mde. 

5  Mit  dein  haliitay  selbst  m  beginneji  und  aUe  früheren  au  diesem  Ziele  Anstrebenden 
Bemgungm  inmutOMeßm,  hatt»  der  Auffammg  dm  Bodm  mter  dm  l%|(len  weg- 
gezogen. ZiemHA  tceit  mtllfe  »tnikkgegungen  tcerden .  Ws  1367  reichen  die  Mittheilungen 
hinauf,  die  trir  hier  geben,  doch  nicht  mehr  zu  der  dem  Ge<jensf<i>id  ferner  Hetjeuden 
Ausschließung  der  Oesterreichiadten  Her5oge  von  der  Deutschen  Krone,  die  tchon  am 

1»  i3.  Mar»  1363  au  Nürnberg  beUM  wrfe.  Emu  gmm  AxmUd  von  ÜHamdmy  mUk» 
mtf  dieee  Art  in  den  Krei»  wuerer  Veröff^MOiihimg  faUmf  geMrt  cw/  Beidu-  oder 
Filrsten-  oder  Städldncje .  die  der  Wiüihersammlnnr)  vnrhcrgirvncn.  Ah^r  nicht  nach 
diesen  ZtuammeTddüiften  ktmnten  jfie  geordnet  icerden,  da  sie  nur  nls  Vorhereitung  der 
Wahl  ael&flr  In  Bdraekt  kamen,  und  die  seitliche  Folge  in  der  Entwicklung  dieser  Bcr 

«  ghthim^  dmvh  die  arowOogieae  üdtenidU  am  SiAbue  dietea  Bandn  dargettetU  wird. 
Hier  aber  im  Abdruck  erleichtert^  die  UebersitM  fOr  dm  nächsten  Zweck  am  nieisten  der 
in  der  Sache  liegende  uml  von  der  Wahl  hergenommene  (Tesield^punkf  der  Gewinnung 
der  einseinen  kurfürstlichen  Stimmen  und  der  sonstigen  reichsständischen  Gesinnungen. 
Bei  dem  kurfüratUehen  Kollegium  ergab  sidt  die  Orenae  von  sdM  durch  die 

M  demselben  fest  atujehOrige  Ständesahl,  obschon  nurh  hier  die  Fniijc,  oh  eine  diesem  oder 
jenem    iVählcr  cimjcrauiate  Verf!ünxti<ju)ig        der  Zeit  vor  dem  10.  Juni  1376  eine 
Besiehung  auf  die  Vorgange  dieses  Images  habe  oder  nichtf  uneder  einen  weiten  Spielraum 
Man  gkmble  eitA  hier  auf  da»  eoidenteite  betekränkm  w  «eOm,  um  »leM  im 
ungemessene  aussugreifen ,  der  JSesf  «n<^  «witerer  Fondvung  tmd  einem  klb^Ugm  Ver- 

S»  knüpfer  und  Dftrsteller  vorbehalten  bleibnt ,  das  v  esentlichste  glauben  n-ir  -tehon  hier 
va'cinigt  su  haben..  Noch  engere  Schranken  mmten  ItH  der  Bearbeitung  der  Gesinnung 
der  übrigen  Reiehsttände  gesogen  werden,  da  sie  als  nicht  abstimmende  Glieder 
dee  Reich»  at^f  die  WeM  »dbet  doth  »«r  dureh  Umwege  Beaiekmg  habmi  ee  «ted  JUer 
ron  Fürsten  und  Städten  einige  Urkunden  susummengestellt deren  Choralaer  t»  cUtt«* 

aa  Hinsieht  unsweifelhaft  ist  und  die  ihren  Zwech  auch  «n  wf  geraih'zu  aussprechen,  weniger 
um  iiiemit  eine  erschöpfende  Uebersicht  su  geben  als  um  anhangsweise  ccncatuite  Fälle 
au  erJke&en.  —  /«  ehuOiun  i^,  wo  e»  smedmäfiig  ediien,  auf  die  Angaben  der 
Ckroniaten  «6w  den  Kaufpreis  der  mnchii-dmen  kurfürstlichen  Stimmen  Rücksicht 
genommen  worden.   Findet  auch  Enea  .Silvin  in  dem  33.  Ivipitel  seiner  Jiuhmisehen 

3*  Geschichte  längst  keinen  Glauben  mehr  mit  der  Behauptung,  die  er  zuerst,  soviel  ich 
»ehe  (vgl.  auch  Palaeky  2,  b,  387  nt  533),  in  ümhu^f  gesetzt,  und  die  dahin  geht, 
daae  Kwrl  IV.  jedem  KurffktUn  lOOfiOO  Qoldgtildm  vereprothm,  und  bei  der  Vn- 
mfkjUchkcit ,  mit  dieser  Summe  antfmihtmmm,  üWwn  dt«  JfevßfcnOlfe  sttm  ewigmSAodm 
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dM  gtmeinen  Wesens  verpfändet  habe,  so  ist  doA  eine  Ztisammenstellung  der  tcirklich 
angewendeten  MlUtl  zmt  Gewinnung  der  SUmmm ,  xcic  sie  liä  r  vorliegt,  dir  he.-ite  Art^ 
die  Ansicht  von  der  Bedeutungslosigkeit  dieser  Angaben  zu  befestigen,  denn  im  uesent- 
Üeft«!  wird  mit  dem  hier  gebotenen  die  Sache  woU  erschöpfl  sein.  Die  Vergabungen  des 
Ktdatn,  toweä  ne  tiek  uHBundUth noih  hde^  loawn,  hSanen  gemS^y  vm  dm Eargang  i 
isu  erklären.  Es  ist  nur  natürlich,  daß  nicht  eine  Stimme  ebemo  gewonnen  umrde  wie 
die  andere^  sondern  daß  die  einzelnen  Al)stimmenden  sich  diejenigen  Vfn-thcik  m  verschaffen 
suciUen,  die  ihnen  yenuk  l/esoiulers  angelegen  waren.  Auch  was  iiusbuaondere  über  die 
a»tf  diew  WeiM  uetgabtm  Beiitnsngen  iei  den  SätrißtUUem  gemeldel  totrd,  findet  adn« 
Korrektur  durch  die  Urkunden.  Da  ober  die  Vollständigkeit  der  Sammlung  der  letstern  w 
doch  Zweifeln  nnterlicfjf .  so  hat  man  es  ßfr  mit  fichaften^  bei  den  einzelnen  kurfürst- 
lichen 8tinimi  n ,  8ou}eit  es  nothwendiy  schien ,  Rücksicht  zu  tiehmen  auf  die  Berichtigung 
andeneeUiger  fidseher  Nathrkh^,  wie  die  des  Trithemiue  sind  (vgl.  Heßmiin  4,  26 
«Uli  MmäKarl  2,  907),  —  Bi  itt  wn  Werth  den  Gang  der  kaiserlichen  Politik 
zu  verfolgen,  den  sie  gennmmcn  hat,  vtu  die  Wahl  Wenz-ern  /«•('  lAliz-eHen  Karl's  durch-  it 
zusetzen.  Ohne  Ziceifel  tceil  der  Widerstand  auf  Seite  der  Fürsten  gegen  die  liuxenir 
hwrgiecM  Hmutendens  zu  groß  war,  sucht  nuui  zuerst  StiUzpunkte  bei  den  Städten. 
Und  da'iet  et  denn  dt»  mOdiHge  "und  ßlr  die  BOhmiachen  Sltnige,  die  aiigladk  die 
Deutsche  Krone  trugen,  besonders  wichtige  Nürnberg  vor  allen,  wekkes  im  Spätsommer 
1367  gewonnen  trird.  Zu  Anfnna  des  fohjeriden  Jahres  xind  xrkon  die  Frünkixfhm  v) 
Städte  Rütenburg,  Windsheim,  Weißenhurg,  die  sich  der  Leitung  des  Vororts  fügen, 
mit  dabei.  Snt  «m  l^Wil^^  1370  tddi^  eieh  dann  die  meSeten  ilbrigen  FMnfciaehe» 
und  SdHeMiet^en  Städte  on:  nach  dem  Muster  der  Nürnberger  Urkunden  werden 
Schuf zrersj)rechen  ausgptamrht  zirischen  den  Ix'iden  Luxemburgern  und  den  Städten^ 
auf  gegenseitige  UtUerstützung  bis  zu  Karl's  Tod  und  bis  aur  geschehenen  ErwäUung  n 
«NM!»  netten  Blnig».  JVoeft  war  nlcftt  mtdrOdditik  von  der  Sondtiiater  FFenaeTe  die 
Red»,  noA  veuiger  «on  der  WM  2m«  LäueUen  det  Vater»,  mit  hOdteter  VoreidU 
äußerte  man  sich,  der  volle  Plan  trat  erst  weiterhin  Tage.  Noch  tcaren  die  Fürsten 
mrht  gewonnen.  Des  Kaisers  Gesundheitszustand  mehr  als  sein  Alter,  mochte  rer:^chicdcne 
derselben  veraidasnen ,  sich  die  Eventualität  eiiter  neuen  Wahl  zu  vergcgemvurtigm, 
uine  eigenen  Plane  mtufen  verhmtet  heAen.  Aber  noch  am  10,  Janmr  1371  wtren 
Sachsen  und  Otto  von  Brandaiburg ,  der  sein  Kurland  dmnaie  noA  nidd  otjjiefreien 
hatte,  nnentsrliitddi ,  sie  verbinden  sieJi,  nl)er  nur  im  allgemeinen  i?»  nnneinsamem 
Umuieln  bei  der  künftigen  Künigswahl  und  zu  redlicher  Theüutm  der  sich  dabei  er- 
g^enden  Vcräuläe  an  Landen^  Laden,  SddOttem,  Qütem,  Chid  vmd  andern  IHngen  35 
mAr,  ja  «is  faeeen  noth  den  StiU  in»  Avge,  daß  SatAeen  oder  Brandeidmg  uSbet  «de 
Kandidat  aufgestellt  xrilrde  oder  von  sich  «»«  außräte,  sie  irnllen  Rieh  aueh  dann  unter- 
stiltzen  vnd  für  dif.  I'nli  estiltznng  helnhneir.  Noch  im  Sommer  desselben  Jahres  ver- 
pjlichtel  sieh  Erabiachißf  Friderich  von  Kuln  seine  Stimme  dem  küt^tigen  Kandidcden 
Erna*»  «0»  Trier  w  ^eden,  oueh  Jder  wrd  güeidte  Thaänng  de»  vorauetiehtUdten  Qe-  u 
Winnes  ausgemacht.^  es  tritt  aber  zugleich  tiun,  dießmal  zuerst  unter  diesen  Verträgen, 
die  Enragung  auf.  da:-<s  iler  Kaiser  zu  xeivtn  Lebzeiten  einen  Rämiwhert  König  iHlrde 
machen  wollen,  ein  Fall  für  welchen  sich  Kurküln  ebenfalls  Kurtrier' s  Leitung  zu  unter- 
werfen  «ertpridtf.  FidgeKreiiik  war  aioe<  Jakre  daraxtf  die  Abtretung  der  Ifarft  Branden- 
borg  dnrth  Kunßhnt  Otto  an  die  Luxemburgeri  Aofto  ndi  jener  auch  die  WähiUimme  «» 
vorbeJialten ,  so  war  doch  dieser  VorMudt,  der  von  keiner  M'aeht  uuhr  unterstützt 
wurde.,  dtrn.<s  zienüich  wesenloses.,  und  man  durfte  von  dem  Jnhaf>er  dieser  /iwr,  wohl 
auch  tctgen  ticken  ndwr  Verwandtschqft ,  keine  emettiche  Opposition  gegen  die  Hone 
de»  Kaieer»  meftr  erwarten;  wie  -^erCi^  der  AntheU  war,  den  man  Hun  dann  an  der 
WMnoAe»ge»bttten  eiiA  beaviifiigt  fand,  »tilgen  die  üiltänden.  hnDeeember  deetelben  te 
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Jahres  verbinden  sich  zwar  die  beiden  Ltuemburger  noch  mit  dem  Mbümk»  Bmi^ 
und  Bischof  Gerhard  von  Wurz-tiurn ,  tjibcr  nur  (jnvz-  im  aJhjcmrinen ,  z-n  gcmnnnamem 
üaadeln  bei  der  KünigswaN,  J'ür  Karl's  Todesfall  und  künftige  Thronerledigungen.  Enk 
nm  «m  1S74  cm  Irefa»  dk  Betßerhtmgm  um  dk  Imi^flknßkshm  Stimmm  für  Waud 

R  oßm  vnd  tammkoBt  hentor,  muA  för  den  FaUj  daß  dag  Meiek  eiiedi^  v/M  nkM 
durch  Tod  sondern  durch  Abdankung  A'ar/'s.  Tinreh  h  deutende  Zugcf^tändnisse  werdetk 
bei  der  Zusammenkunft  su  Mainz  im  November  hurlrier  und  Kurköin  gewonnen.  In 
Nürnberg  verspridU  im  December  der  Mainaer  Prütendent  Ludwig  von  Meißen,  in  der 
Hoffnung  dadurch  dem  Besitxe  »eine»  ers&ücMl/^icften  SttMes  näKer  au  rücken,  «eine 
10  Stimme  bedingungshn ,  sobald  sie  verlangt  würde  von  Vater  Oder  Sohn;  und  ebenda 
gclofiti  an  demsdbai  Tage  Graf  E!H-'rh<ird  von  Wirlemberg  die  Anerkennung  WctKel's 
auch  für  den  Fall  eiwr  Wald  bei  Lebzeiten  Karl's.  Im  gkic}^en  Monat  folgten  seinem 
Beispiel  au  Eger  Eersog  Albreeht  von  Onterrekik  gegen  die  Aveeidit  auf  ettte  edom 
AmUM  Geldtt  oder  deren  Aequivalent,  auch  Burggraf  Friderich  bleibt  daselbst  nidU 

M  sttrilck,  und  die  Meißener  Frideri'ch  BnVhtxar  und  WilheUn  rerheifkn  ihre  Anerkennung 
für  die  Wahl.    Sclion  im  Januar  1315  verspricht  das  dein  Kaiter  wegen  der  Lüne- 
burgieehen  Erbfolge  verpJlieJdete  &it^ie»,  dim  «wüare  «e&mre  Bedingungen  wie  «• 
»dieha,  den  Weneü  eean  Bomieeken  XHnig  mi  wOklen:  Karl  IV,  hOlte  iMde  em  ttim 
als  die  Erbordnung  im  Sinne  des  regierenden  Herzogs  Wenzel  zu  ßxieren.    Gleich  im 

jo  Februar  ließ  stich ,  nachdem  schon  im  Herbste  des  rorhergehenden  Jidires  ein  Freund- 
scltufttibund  zu-i^dten  den  gcsammlcn  Bairischcn  und  Pfälzischen  Fürsien  einerseits  und 
den  iMOBembwrgem  anderereeife  tAgeetidoBten  mrden  war  (Pebiet  Kart  2,  882  f.),  axuh 
Kurpfulz  durch  bedeutende  Gaben  bestinunen,  mich  dem  Beispiele  zu  handehtif  das  nun- 
nnhr  b<re!ts  Mainz.  Trier:  li/iln  und  Snrltsen  gegeben  h<dten:  und  doch  icar  damals 

»  die  iSache  noch  mcht  so  weit  gediehen,  duß  nidU  noch  eine  Woidung  möglich  schien, 
dem  immerhin  finden  ei  die  drei  Rugre^  fOr  nBthig,  den  Faü  mt  bedenhenf  daß 
einem  von  ihnen  teXbel  die  Krone  eu  Tlieil  würde;  das  Pfälziethe  Ham  hatte  <üe 
ehrgeizigen  Plane  aus  der  ersten  Zeit  der  Regierung  lOnT.'i  IV.  nicht  rcrge.mvi.  A!x 
aber  dann  zu  Bacherach  im  Mai  1376  die  PfäUischen  Ansprilche  auf  sonstigen  Vortheil 

30  nebst  den  Trieritchen  und  Kblnisclien  vottend»  bf^friedigt  worden  waren,  stund  der 
Beendigung  der,  lange  betriAenen  Jngehgenheit  kein  enwtJieft«  Hindemie  inekr  im 
Wege,  da  die  Böhmisdic  Stimme  das  Eigenthum  des  Hauses  war.  NoA  am  Tage  iler 
Wahl,  den  10.  .Juni,  konnte  das  treue  Sachsen  durch  seine  Goldene  Bulle  belohnt 
Vierden  ^  und  zwei  Tage  darauf  quittierte  Kuno  von  Trier  über  die  ihm  mrsprodtetten 

«  ««erailijllattMiui  ihdden.  Ein  TheU  der  au/  dien  JSreignitte  toOplüche»  Urkunden,  mtf- 
mder  die  wichtigsten  Stücke  ^  wird  hier  zunv  erttenmal  veröffentlicht. 

B.  In  der  zweiten  j'ür  die  Erwählung  xefbxt  hf.'ifiinniten  Abtherhtng  wäre  et 
voüntcheiiswerth  getcesen,  von  den  Vorverhandlungen  zu  Uense  am  1.  Juni  1376 
mehr  Dokumente  miHheiUn  su  können  alt  bisher  bekannt  waren. '  Dieß  igt  nuäu  gelungen. 

M  Denn  dae  SdvreSben  Koffe  IV.  an  die  £todf  F^rank/urt  vom  3.  Juni  «U  läng^  gedrudtt, 
und  ebenso  die  Xotißkationen  rnn  der  .'if  äff  gehabten  Wahl  in  der  längeren  Fassung, 
welche  der  Kaiser  am  12.  und  die  Kurfürsten  am  10.  Juni  an  den  l'nh'it  richteten, 
worin  gleidifalU  von  Uense  die  Rede  üt;  die  undatierten  Straßburyer  Konespoudenzen, 
von  denen  «m  Stack  die  «tUMigiie  Qudle  fär  die  Geetkidde  jener  Vorverhandlungen 

U  bildet,  mmten  sogar  eiryfach  aus  Wencker's  Druck  und  MaeuiKript  entnommen  irerde», 
in  dein  Zustand  in  ireh'hein  sie  sind,  denn  archieuli.fi  h  irnren  sie  nicht  mehr  zu  er- 
langen,  so  erfreulich  auch  die  Herstellung  ihrer  urspningiichen  und  vollslündigm  Gestalt 
geweien  voOre.  Unter  diesen  Umtidnden  tdiien  ee  moedmäfiig  für  die  Vorgänge  au 
Rente  keine  eigene  AlUheilung  au  btMen,  da  alles  darauf  beziigliciw  sieh  ebenso  richtig 
M  Mftm  an  anderen  Orten  einreihte,  «—  Et  veuete  daher  mit  dem  Tag  «u  Franitfurt  tdbtt 
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«q/brf  l9gotmtn  werden.  MeiU  sind  ee  die  offideBm  OHkimde»  der  IFoM,  ob  foble 

in  verschiedener  Richtung  hedeiitmm:  aber  sie  schließen  die  bisherige  Jelkiidige  Entxtick- 
Inno  mehr  nder  weniger  doch  nur  ah.  Da  fmiM  sich  nun  zMnüihxt  nnter  der  Ueber- 
achriß  Urkunden  zum  Wahlakt  susammengcsteUt  das  vorausgehende  S<^eiben  des 
JTaiaert  an  F^nmlffiurt  vom  3.  Jmi  flier  den  bevonU^enden  WdMlag,  %oddie$  ßrtÜiehf  s 
tote  «tc&  sowohl  aus  Johann  Pfaffenlap's  Bericht  als  aus  den  Verhandlungen  mit  der 
Kurie  uml  insimondere  aus  den  längeren  Wahlnotißkationen  KarPs  und  der  Kurf(ir<i1pn 
an  den  Pabst  mit  (ükr  Sicherheit  ergilH,  in  s^nen  Aussagen  über  die  Vorgänge  su 
JBenae,  «n  demjenigen  uxu  die  Swrfttrtitm  und  «n  dem  was  dfe  pO&sttuAfl  LegaHÖn  beMffl, 
ijlcich  unu-dhr  und  nur  auf  Tiiiuchumj  der  iiffentlidwn  Meinung,  ufunnitlich  sunädist  M 
der  Wdlilstdilt,  l>i-ri'(dtnef  ist;  dann  das  X'itnrtatsritstruvtent  über  die  Wahlhandlung  sellat; 
die  allgetneimH  Verkündigungen  deji  Ergebnisses  derselbai  ins  Eeick,  tcwe  sie  vom  Kaiser 
und  den  Kurfürsten  ausgegangen  sind;  die  Qd^missef  welche  diesen  von  jenem  und 
umgduiai  gemadd  tounb»;  «md  eine  noeh  s»  F^ratd^^  «rktssene  «peeaelle  A»^(ordm»ng 
an  verschiedene  Elsäßische  Reichsstädte  zur  Huldigung.  Die  Führuncj  der  Bramlen-  1K 
burgisrhin  Stimme  ist  in  cnffnthilmUrher  Wi-ixc  Mmmh'U;  man  darf  annehmen.,  daß 
von  den  betreffeiuien  Urkunden  nichts  weseuilkhes  fcUlt ,  und  da  ist  es  denn  von  Interesse 
mt  «efte»,  hti  loeleften  JUcten  man  (Hto  noeft  augeiassen  hat  und  bei  leeleften  nieftC  Ntdä 
nur  wird  die  VeritOsuUffung  der  Wahl  ins  Reich  und  an  die  Kurie  von  Sigmund  besorgt 
und!  nicht  r<m  Otto,  mndern  e.t  ist  auch  in  den  lelz-teren  Schreiben  an  die  Kurie,  die  » 
von  Kaiser  und  Kurfürsten  ausgiengen,  unter  den  inti  Jiense  uiui  in  Frankfurt  oJjficieU 
beän^igten  KwfOrsfen  OUo  gar  nidd,  wohl  aber  statt  seiner  Sigmmd  oitfg^ßthrL  Jenes, 
die  geschehene  Wahl  zu  verkündigen,  konnte  im  strengeren  Sinne  als  nicht  zur  Fährung 
der  Wahlstinime  aeJJtsf  iiehiiriij  belrai)ili  t  ircvden.  .so  daß  Otto  keinen  Anspruch  darnvf 
hatte ;  aber  daß  er  auch  für  die  Vorverhandlungen  und  für  den  WalUakt  selbst  au^l,  ss 
das  war  gegen  sein  gutes  Recht.  Seine  Thäligkeit  beschränkt  darauf,  daß  er  am 
10.  Jmi  sein  CMäbnis  abgUftf  nlcM  gam  in  der  jFbrm  der  ^ßirigen  KwrfOr^enf  aber 
doch  ohne  wesentliche  Abweichung,  und  es  war  ihm  gestattet  dabei  zu  sagen,  daß  er 
seine  Stimme  Wenzel'n  gege}>en  hnl)p,  er  erhielt  auch  das  ilhliche  Schrtttrersprechen  vom 
Kaiser.  Oder  hat  er  sie  doch  wirklich  gegeben  f  Daß  er  jenes  Gelöiftiis  gab  und  Sig-  so 
immd  nicfti,  daß  er  oucft  dieses  Ver^pndten  erhidt  und  Sigmund  ntcM,  wftejnl  dler- 
dings  darauf  hinzuieeisen,  und  er  hätte  dtnin  nur  die  Rrftävrung  zu  machen  gehabt, 
daß  nutn  .^eine  ßetheil!<iiuui  für  so  unwerth  hielt  um  sie  sofort  in  den  (ifficiell  an  die 
Kurie  gericMeten  Aktenstücken  volUtommen  zu  ignoriervnf  ja  durch  die  Aufjührung  seines 
Nachfolgers  in  daudkm  eogar  «m  oUer  radkßje&en  Qäümg  ausssisi^H^en,  —  &n  » 
awettor  Abschnitt,  Seriekte  Uber  die  Vorgänge  nu  Rense  und  Frankfurt^  ist 
von  sehr  gerhigem  Vmßing,  die  diirin  enthaltenen  Xntlzeji  nind  freilich  höchst  werthvoll, 
aber  längst  dureh  W'eneker  Inkdiint.  —  In  cumt  dritten  Rubrik,  V'erhältnis  Frank- 
furts zu  dieser  Angelegenheit,  ßndei  sich  vereinigt  die  Huldigung  der  W(dilstadt, 
die  Verfsgung  äber  das  lyerd,  das  der  SOnig  vor  und  noch  der  BrwäbJung  au  reUen  w 
pflegt,  zicei  auf  die  Hutdigung  der  Stadt  hezügliche  ürhSHden  des  Kaüters,  und  endlich 
eine  Anz-nhl  Au.sz-üge  am  den  Frankfurter  lieehiningsfriichem ,  worin  die  der  Stadt  durch 
die  Wahl  und  Krönung  aufgela^/enen  Kosten,  ivekha  eine  Reihe  iiüeressanter  JSachriclUen 
aufbewcM  ktäten,  in  duwujiogiseher  Ordnung  angefahrt  werden. 

C  Die  driUe  Abtheilung  betrifft  die  Verhandlungen  mit  der  Kurie.  Diese  Stäche  « 
entstammen  tum  grösten  Tluil  dem  Vatikanischen  Archiv,  die  }nc'i.<^ten  sind  erst  neuer- 
dings von  Theiner  veröffentiiclit  worden  aus  einer  dort  befindlichen  und  von  Avignon 
herUbergehmmenen  Handschrift.  Dwvius  und  Spondanus  kana^tein  eefton  sMhe  ^^ueOeH. 
Bs  Uie6  Mit  die  WM  nocft  dem  Vorgang  ülkeineK«  die  m  dem  Ondes  AeoAncMMe  Zu- 
«mmeMienuM^  auch  im  Abdruck  MwMkitten  oder  ober  die  etaseinen  Stänks  ans  Arer  n 
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IttShm^^Ag»  imd  JÜnaeAadUieliing  «i  IfiM»  vnd  in  chronohgiMcher  Ordnung  mitsutheHm. 

Durch  letzteres  Verfahnn  irird  c!n  Irichtercr  VcJx  rHick  über  den  Oung  der  Verhandlungen 
ermöglidit ,  und  es  last  sidi  eine  Jieihc  von  Gesandtschoßen  herstellen^  in  tcelche  auch 
die  Hbrigeti,  aus  andern  Quellen  ah  jener  Handtchr\ß  itanmenden,  Stücke  bequem  m 

s  Arm  OrUt  «in^ateM  werde»  hOmne»,  vm  to  die  SkUmMmig  eM  mO^idut  «oOiMliid^ 
m  ihren  Verlattfe  darzmteüen.  Einige»  von  dvm  letzteren  Material  hätte  sich  ebenso 
gut  in  die  vorige  Abthednng  renpeisen  lassen^  wie  die  Amevjen  h-im  Pah.<^t  ron  der 
getchehenen  ErwäiUung  und  die  Beeidigung  K.  WerneVs  vor  der  pubstUcitett  Legnlion. 
Dort  aber  IIbJS  et  Jiefc  9KI  ioitOien  wm  denjenigen  Vorg^gen,  «oeleJbe  die  WM  im 

M  engem  Sinn  und  die  Besiehung  deraeJk'n  auf  das  Reich  und  dessen  Stände  darstellen, 
hier  hätte  ihr  Au.tfiiUeii  eine  enipfuidlt'ehe  Lücke  in  den  Gang  der  DitKje  (jehracht.  So 
er/orderte  die  Sache  selbst  ihre  Einordnung  toie  sie  jetzt  ist.  Dwch  diese  chronologische 
Bdumdhrng  und  die  damit  gegebene  Einfügung  andeneeiMgen  StOjgke  mritdken  die  in 
dem-  gemmnten  Codex  erhatlme»  Stücke  verschwindet  dem  Auge  freilich  pans  du 

IS  vrftprürifiJichp  Etnrichtnncj  dnt  letzteren.  Um  mm  den  lAser  auch  hierüber  vollknmmen 
zu  orientieren  und  ihn  in  den  Stcaui  su  «eisen,  daß  er  auch  iü>er  unser  Verfahren  im 
ein^lnen  urtheilen  könne,  utie  wenn  er  die  Handtekr^  «elbrf  «or  «le)^  AdMe,  i»t  dt» 
Vd)erblick  beigefügt  Über  die  Anordnumg,  th  weMwr  dort  die  au»  ihr  genommenen 
Xumern  stehen.  —  Was  die  Bedeutung  dieser  Abtheilung  Mriffl^  so  leuchiet  ein, 

n  daß  durch  sie  die  rjnnz'e  frühere  Ansrhmmng  von  Verfavf  rmd  Cfinrnkfer  diextr  Ver- 
hamüungen  auf  de»  Kopf  gestellt  wird.  Erst  durch  Ilofkr  lutl  die  Hürdigung  des  bei 
Theiner  gtMenen  MtOeriah  begonnen.  Niehl  JHt^Uehy  wie  man  ebM  «ndnfe,  eondem 
unter  biltern  Reden  ist  diese  Sache  zwischen  Eoist  r  und  Pid>st  hin  und  her  gegangen, 
nicht  ohne  treitrres  irurde  die  Einieiliigung  au  der  Vornahme  der  Wah^  di\f  Sohnes 

V  bei  Lebseiten  des  Vaters,  erÜteUt,  su  weit  giengen  die  weltlichen  und  die  geistlichen  An- 
tchauungen  aus  einander  von  dem  Einfluss,  der  dem  päbstUehen  Stvhle  dabei  su  «er- 
»taUen  «ei,  mefitoee»  wtnl  eon  disr  Kurie  fserlangt,  nidUs  geringeres  erwartet  man  bei 
ihr  als  das  persönliche  Erfichpinen  des  luiisers  und  seines  Sohnes  noch  ehe  zur  Wahl 
ijexrhrittcn  irürde,  es  handelt  sich  dann  wesentlich  um  eine  Formulierutig  des  Ausdrucks 
3U  für  das  schwierige  Verhältnis  beider  Gewaiten  bei  dem  vorswiehmenden  Akt,  man 
gdangt  ms  üpetner  Ein^fmgf  der  Kön^  wird  ^w(Mt  ohne  ptftetlichfl  JSMou&nw  und 
die  erst  nachtrdglich  einbn(finde  ^ktulmis  durch  eine  geheime  Verabredung  der  beiden 
Theile  rorariMlntiert ,  um ,  nachdem  der  Kaiser  faktisch  vorgeschritten  war  ohne  sich 
um  die  Kurie  su  bekümmern,  wenigstens  die  theoretischen  Ansprüche  der  letsteren  für 
%  künßig  Mt  tooArcn.  InhaUUeh  und  setfltcft  «on  den  Verhaneßmgen  titer  die  fMefUt^ 
Eriaulmi»  mir  Vamahmc  der  Wahlltandlung  sind  endlich  geschieden  diejenigen  über  die 
Bestätigtmg  der  rnUftrncliten  Wahl;  die  letztere  ist  dann  trst  muh  Eintriit  de»  8chiema*» 
1378  und  moar  von  beiden  Pähsten  beuKz/ie  zugleich  erfolgt. 
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A.  Gewiimuug  der  Eeichsstäude. 

a.  KnrmaiiiKlselie  Stimme. 

tm  L  K.  Karl  IV  und  K.  Wenzel  vo^i  Böhmen  verbinden  sich  mit  dem  Stifte  zu  Mainz 
und  Biachqf  Gerhard  }yürzburg  *  su  gegenseitigem  ISchuta,  nu  gemeinsamem 
Btmddn  in  der  KUtUgtmM  für  iTarfi  Ibde^oII  «md  tMtterlUin,  Mt  vottshmheitiger  5 
Reekt&m^iitiäigmQ  dar  l7n(er(Aaiien,  Ot^^nwag  der  SMIdMer,  SfOdfe  tmd  Xands, 
bestimmtem  Ver/ahrcit  hri  Gminnung  ton  Festen^  Slädtm  Oder  O^cm^Clia»,  JHed- 
lichem  Autlrag  von  6'tret(^fcet(«».  Ihc.  6  i¥a^. 

jIm  .Vu)(r-'(r;r.  U.A.  Urk.  IX.  20,'3.  fasc.  135.  or.  »ni.  c  2  riy.  pmd.,  in  r- r.fo  jr/rAr.  lilera  uniouis 
domiuoruai  imperatoria  el  Weneci/o»  n^s  et  Qerbardi  epiacojti  llcrbipolenaU.  —  (Üig.  Boic  W 

10,  ao7.; 

.  .  Wir  Kmi  von  gntes  pnnden  Romi-^rlicr  koiscr  -m  allen  7.f*ife»>  merer  dps 
reiclis  und  kunig  zu  Bcbeim  und  wir  Wenc/.luw  sein  »011  von  desselben  gotes  gnuden 
knnig  zu  Beheim  mafsrave  ta  Brandemburg  und  zu  Luekz  bekennen  und  tun  kant 
otl'enlich  mit  diesem  brieT«  allen  den  die  yn  sehen  oder  ]M»en  lesen :[!}  das  wir  mit  n' 
v-nllieiluclitern  mute  niid  mit  rat«  unser  fur.sff  n  odcln  und  gp1r(?\ven  un.«  unser  erben 
und  nuchkotnen  kiinigc  zu  Heheim  niarggraven  zu  Brandemburg  und  zu  Liisi(  /  ver- 
bunden buben  und  vorbinden  ewiclicbeu  mit  diesem  brieve  zu  dem  stiffte  zu  Meyncz, 
und  «einen  rechten  Vormunden  weune  nicht  enesbiscboffi»  m  Ueno  were  «■  selten, 
und  mit  dem  ercwirdigen  .  .  Gerharien  bischoffe  zu  Wirczbarg  «einen  nacbtomen  10 
und  stiffte  zu  Wirczhurg,  und  vormundrn  ob  nicht  bi^choffs  zu  Wierczburg  were  zu 
Seiten,  uisü  bescbcidenlicit  doz  wir  unser  erben  und  nachkomen  Jiuuige  zu  Beheiui 
marggraren  «a  Branderoburg  und  xu  Lueic«  dem  «tifRe  ta  Mencze,  und  Vormunden 
wann  nicht  erczbiachoCb  eu  Mencz  were,  und  dem  Gerharten  biachoflb  zu  Wirczbuig 
seinen  nüctikomen  dem  slifTle  zu  Win/lnirf:,  nnd  vormuiidon  wenn  Tiiclit  Iii.schofTs  m 
zu  Wirczliurg  were,  bebolffen  wollen  und  sullea  sein  zu  aiien  iren  machen 
wider  allermeiniglich,  nyemundes  ussgenomen  deuu  unsern  heiligen  vatter  den  pabesl 
und  einem  ejnmntigen  Römischen  kunige  oder  keiser.  [2]  sunderlichen  hat  sich  der 
erwirdig  Oerhart  bieeh<^  su  Wiresborg  und  der  atiin  rorbttnden '  und  vorbinden  sieb 


1  KoW  IV  al»  ATSni^  ron  Böhmen  hatte  schon  am 
19.  Aug.  h'l67  (Do.  nach  astu.  Mar.)  tin  nundnin 
getddoumi  mit  Etttf.  Qwiatk  ton  Maina  und  Büdu 
AthmAt  nm  Wirahmrg,  vnd  nror  frrUijUn  dU$t  drti 
aus  für  sich  ihre  Ethtu  und  i\achlii'mmcn  Königreich 
vnd  StifUr,  Kali»  bä  hrU»  ed.  Ludewg  p.  646.  Und 
im  Jahr  mrar  1866  P«(r.  3  (Btasii)  r.  30  imp.  Ii 
:u  l'rag  macht  Kai!  IV  unil  >,:n  S'J.n  TT''m:<7  einen 
*mijftn  Bund  als  Kiivigt  rvn  Böhmen  mit  Erzi.  Gaiueh 
«nti  Kapitd  M  JAiiM  fBr  tidi  tmd  die  MItrtntigm 
Sachkommen,  Hb.  reg.  Iii.  eed  Mn;:.  4  (^0),  HDa 
hia  181»,  lt.  1721>_175<.,  und  3  88'*  — 91^ 
ndUA  HaiaS'Atchair.  IngrOM.  B.  13,  lOVb 
10»^ 


S  Mit  dm  Dank*  ßtr   dieses   Zugeständnis  ließ  30 
Karl  IV  nicht  auf  sich  traiien,  am  11.  Dee.  def/elben 
Jtitr»  ^ieht  tr  in  tbur  CTdkiiiidt,  diifi  tr,  w»il  BoA- 
faul«  «nd  Blhytr  dar  SuuU  Wlb^Miurg  te»  nurklidUn 
üiren  Scitulden  in  des  Reichs  Aclit  gtkummeu  und  mich 
darin  ttien,  dun  liith.  titrkart  da*tiit$t  gttlatM  kaU,  SS 
folgmk  ZMt  vnd  OnfitlU  in  d*r  Stadl  IVUrafary  «md 
darüber  /h'ixim,-  \)intr}ni!h  2  MriUn  zn  erhebenj  nem- 
lieh  poH  jedtm  Fuder  Wein  2  Jl. ,  r<m  Jtdtm  Multtr 
Oifrctd«  8  nmofl,  ton  juJkm  Rind  S*/,  3Wih^ 
ron  jedem  Kalb  rm  j.-.^er  (reit  <-of>  fr</<  tn  Si'huf  halb  W 
so  riet,  run  jedem  Huhn  '2   WeifipJ'ennige y    ron  jeder 
Oans  jeder  Ette  ."i  Weifipfimiiigtf  ton  jtdtm  SAiff 
HUn*ß.t  ton  jtdtm  SckifllMmiJL,  cmjMfam 
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mit  am  in  krafll  dies  briertt:  wenn  das  gesdiicbt  das  da«  reidie  ledige  wir!  ^»^^ 

unser  wegen  keiser  Korlai  tode,  daz  got  lang  vorbiede,  oder  furbazz  ledig  wirt  von 
keisern  oder  kunigen,  wie  dick  und  wie  olTle  daz  gesehiht,  so  sullcn  und  wollen 
er  sein  nachkomen  und  der  stiü'te  zu  Wirczbui'g,  uder  vormund  ob  nicht  biscbovea 
8  m  Zeiten  were  oder  ob  ein  biadioAT  eineti  rormunde  gekoren  bette,  bey  uns  dem 
vorLn-nantcn  hern  Weneslawen  kunig  zu  Beheim  unsern  erben  und  nachkomen 
kunif:t'ii  zu  I'.eheim  niarggraven  zu  Brundenihm-'j  und  7.»i  Lus^irz  «nd  dem  ercz- 
bischove  zu  Mencze  seinen  uachkomen  und  dem  stiQle,  und  Vormunden  des  stifiles 
ob  nicbt exesbiscboffii  «rem»,  lietdben  und  uns getrevrUeboi  bebolffen  sein  au  der 
«  k(re  mit  aller  irer  macht  an  alles  geverde  und  aigdistdie  jemand  erdenken  mag; 
in  sulchcr  incynnngo,  daz  dein  egoiiaiitpii  Ooi-Viartr'n  hischnvon  7U  Wirczburg  seinen 
nuchkumen  und  dem  gtiffte  umb  iren  dienst,  den  bic  zu  der  k<Ve  des  Romischen 
reich3  tun  werden  als  vorgescliriben  stet,  sulche  liulO'e  getan  werde  nach  irer 
nottotflto,  naehd^  Torgenante  knnig  sn  Behetm  and  der  arcsbischoff  an  Menese  das 
n  erkennen  und  heissen  tun.  [3]  oncb  suUeti  die  egennnten  der  erczbisclM^  zu  Mencze 
fine  nachkomen  mid  der  stiCR,  zu  Mcneze,  der  liiscluifT  zu  Wirczburg  seine  nachkomen 
und  der  stiHle  zu  Wirczburg,  unsere  lantleute  manne  burgmanne  dienstmanne 
ritter  und  Inieehte  bürgere  und  alle  unser«  nndertanen,  in  welichen' wesen  sie  aeaxty 
die  wir  yczunt  haben  oder  hemaeb  gewinnen,  und  unsere  herscbeflte,  wo  die  gelegen 
so  sein,  vortcidinrren  vorsprechen  und  beschirmen  L;1eicherwiß  als  ir*  selbes 
herscheffle  in  guten  trewen  ane  geverde.  und  dasselbe  sullen  wir  unsere  erben  und 
oachcomen  kunigu  zu  Beheim  marggrareu  zu  Braodemburg  und  aa  Lnsies  gen  jn 
euch  tun  in  snlcber  masae  als  vorbegriHta  ist.  und  sullen  ouch  die  rorgeuaateo  der 
erczbischoff  zu  Mencz  und  der  bischoff  zu  Wirtzburg  unser  nnscr erben  und  nach- 
te komen  kiniiire  zm  Beheim  marfrpraven  zn  Brundembnry;  und  zu  Ltisicz  zti  dem 
rechten  raecbtig  sein,  ob  wir  irer  hulfte  bedorffeu.  [4j  ouch  sullen  alle  unsere 
unsers  kunigrdcbes  der  marken  zu  Bramiemburg  und  zu  lAsica  bürge  Testen  Stetten 
slozze  und  lande  den  egenanten  dem  erczbischoff  su  Hencze  und  dem  bischoff  zu 
Wifczburg  iren  naehkomen  und  stUTlen,  odec  ir  Vormunden  die  zn  zeiten  weren, 
SP  azz  und  yiiu  m  komen  offen  und  be  hol  Ifen  sein  zu  allen  iren  nottorfften,  weun 
und  wie  offt  yn  des  not  wirdet,  ane  hindemusse  and  Widerrede,  gleicberwis  als  uns 
selben,  glcicherwis  sullen  ouch  der  vorgenanten  des  erczbischofb  zu  Mencz  und  des 
bi'^choff's  zvi  Wirezbur}^  und  irer  HfifT^c  vestcn  hurrfe*^  strfc  slozre  und  lande,  wie  die 
in  iren  herschefReu  gelegeu  sein,  uns  uuseni  erben  und  nachkomen  kunigen  zu 

35  •)  «r.  Id.     b)  w.  M  «N  Sn«  umt  ■mMI,  «i  M  («hM  uiM«ir  MIM  vmI  ttnatrar  arbn  nS  nuUtmtm. 

e)  «r.  bargmi 


SchitJ  Heu  lind  Strr,h  4  fl.,  rm  jtdtm  Sehiff  Eisen 
odtr  andtrtr  Waare  8  ß.,  rm  jtdm  Satmeagm  3ß^ 
HM  jtim  SMmrM  i%  ß.,  w»  Jtiim  W€i9m  4tr 

40  ci  w  ftnt.  fnrpt  odtr  andere  Waare  6  ß..  ron  jtilcm 
Karren  dtr  gewant  füret  odtr  ändert  Waare  3  ß., 
«M  Jtitm  FU/i  du  BoU  trätß  4ß.,  ron  jedem  Mi'pcM 
Hengst  10  ß.,  rem  jedev%  rinczbuche  1  ß.,  ron  jedem 
ttacbhen  [Stinken,  8ptckteite,  namtnttich  die  ficräu- 

U  r/irrtf  rtdtr  zum  A'aueA«m  btitmimte  iS'i  ife  fintf  Si-hwtint 

mAJ.  WB  1,  76}  Iß^tcH  1  kalbeabAcU«  1  schaff- 
tf&che  und  yedem  bn«be  fitudk  SdUtffd,  JEwIe, 
ddundtar  1,  i45]  anders  klcynen  vihes  2  Tumofi, 
MS  6  Btu»  tine*,  nm  4  Kättm  tintn,  to»j«dtm  I'/md 
n  ÜWMr  1  Weifip/tnniq,  ron  jtdtm  Ader  Bm  citr 
StrA  9itr  Eüim  4U  mm  «kr  Umd  vM  w<ig«a  ftoret 


Vj  P/und  Uellcr ,  vim  jfdf-n  Karren  Heu  Hol:  viler 
SlnA  5  xA.  IltiUr,  ron  jeder  E**U/uhr  1  Tumiß, 
wm  JiiM-  kAein  [BaAmhuh,  BekmtOtr  3,  347J 

1  TSirnnß^  ron  jiJt~in  Wmh'n  <  iil!  r^n  sunttiyer  Ilaare 
odtr  leer  1  Tumt^j  dusmi  Zuil  yiU  tr  dem  Bischof 
wmI  dem  Gotte/ktau  mt  Würiburg  bif  a^f  Widerruf, 
er  /fehieirt  Jedermann  den  Bischof  und  seine  Amtleule 
in  der  Erhebung  des  Zolles  niehl  zu  hindern,  dat. 
Prag«  So.  n.  Mcoi.  r.  28  imp.  19,  Münch.  UA.  Sladt 

Witabißrg  f.  4äfl*j^  vr,mb.e.tig.  p*mL,  WigtU  U 
imi  fWw  «L  Ijutkwig  857  eoA  9.  «tp.  4.  Am  I.  Dte. 
1372  hatte  Karl  den  Bischof  mit  den  Regalien  belehnt, 

Wegele  11.  39  ;  dem  Uuttre»  aber  haUa  4it  kritgs- 
mäfiige  Oeiüinnung  M&Mt  St0»  mtt  Chtf  flifepflc^ 
JiHw  t±.  Lüdnoig  tS6  ti4^  2,  eap.  S. 


Digitized  by  Google 


8  Wsbltog  sa  FnmkftiH  im  J«ni  1376. 

Beheim  marggraven  zn  Brandembui^  und  zu  Lnsicz  und  unscrn  herschcfften  offen 
und  behollTea  »ein  in  sulcher  weise  als  vorbegriffen  ist.  [5]  were  oucli  daz  wir  her 
Karl  her  Weneziftw  voi^nanten  oder  unsere  erben  nnd  nachkomen  kunige  zu 
Beheim  marggraven  zu  Brandemburg  und  za  Lusics  der  erezbiseboff  zu  Menea  nnd  der 
bischoff  zu  Wirt/.bnrp  irr  narhknmcn  und  sfiflle  oder  vnnmniden  dhrine  vesten  5 
stat  oder  «lozz  mit  einander  gewinnen,  die  suiien  wir  gleich  mit  einander 
teilen,  were  ober  daz  die  vesten  stat  oder  sluzz  in  dem  kuutgreicb"  zu  Beheim  in 
der  marken  an  Brandentbaig  oder  au  Luska  oder  in  den  herseheflien  oder  landen, 
die  KU  dem  kunigricb  zu  Beheim  oder  zu  den  vorgenanten  marken  geboren,  gelegen, 
so  mugen  wir  unsere  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  margfjraven  zu  to 
Brandemburg  und  zu  Lusicz  uns  dieselben  stat  ve^teu  oder  slozz  allein  bchaldeo,  und 
sullen  denn  den  ol^nanten  dem  eresbischoff  au  Ifeinca  dm  biseliolT  au  Wirtaburg^ 
iren  nachkomen  und  iren  ßtifHen  für  Iren  (oil  (ierselben  Testen  stat  oder  slozz  eine 
bestliftiden  summe'*  grlts  geben  und  beczalen,  iils  unser  freunde,  die  wir  und  sie 
jetwederseit  dar/.u  schicken  aitUcb  und  muglich  sein  dunket,  an  Widerrede,  wer  is 
aber  daa  die  veste  etat  oder  ahMn  in  des  ercabiacboflb  au  Henea  adner  nadikomen 
und  de»  afiRea  au  Uenca  landen  trnd  herlbfaefllen  gelegen«  ao  mugen  sie  <Ke  Testen 
stat  oder  slozz  yn  allcyne  Lelialten,  und  sullen  uns  und  nnsern  erben  und  nach- 
koiiieii  kuiiifieii  zu  Beheim  niiirggraven  zu  Brandembirrjr  und  zu  Lu.siez  und  dein 
bischotf  zu  Wirczburg  seinen  nachkomen  und  dem  stititv  lur  unseru  teil  derselben  so 
▼erten  stet  oder  alo»  ouch  eine  beaebeiden  anmme  geltes  geben,  als  Torbegriflten 
isl.  were  oucb  daa  die  veste  stat  oder  aloaa  in  des  >  u  >  a  iten  biscboflb  au  WirtriKirg 
seiner  nachkomen  und  stifftes  landen  und  hersehefllen  t^elet^en  were,  so  mag  er  s<'in 
nachkomen  und  der  stif[l  die  vesten  stat  und  slozz  jm  alleyn  behalten ,  und  sal  denn 
ans  uttsem  erben  nnd  naebkomen  kunigen  zu  Bebeim  maEggmven  zu  Brandemburg  « 
und  zu  Luuca  nnd  dem  erczbischoff  an  Uencz  seinen  nachkomen  und  stilTle  für  unsem 
teil  derselben  vesten  Ftat  oder  slozz  ouch  ein  bescheiden  summe  geltes  'j;f'iifn.  in  der 
weis  und  uiazze  als  voi^eschriben  stet,  wer  ober  daz  under  uns  hcrrcn  obgenanten 
czwen,  weliche  die  weren,  stctte  vesten  oder  slozz  gewunnen  ane  hilff'e  des  dritten, 
dieselben  vetten  siette  oder  sloaa  sollen  sie  gleieb  unter  sich  teilen,  in  suloher  weis  » 
als  vorgeschriben  stet ,  und  seint  dem  dritten,  on  des  biire  sie  die  gewunnen  haben, 
keinerley  teil  schuldig  zu  geben.  [6]  wer  oueh  daz  wir  unser  erben  und  nachkomen 
kunige  zu  Beheim  marggravcn  zu  Hrundemburg  und  zu  Lusicz  oder  unsere  dienere 
mit  dem  ercabiscliofr  za  Uenca  dem  bisehoff  zu  Wirczburg  iren  naebkomen  stiflten 
und  iren  dienern  oder  aie  mit  uns  unsern  erben  und  naehfcomen  oder  mit  unseni  ss 
dienern  ^efnnf^en  gewunnen,  die  sullen  wir  under  uns  yetwederseit  teilen  nach 
der  marczal "  der  gewaupenteu  "  leuten  die  unser  yetziicber  denne  uff  dem  velde 
hat  [7]  wer  oudi  aaehe  daa  awfochen  uns  vnsem  erben  und  naebkomen  kunigen 
an  Bebeim  roarggmven  an  Brandemburg  und  au  Lusica  an  duem  teil  nnd  dem 
bischoff  zu  Wirczburg  seinen  naclikomen  und  stiille  an  dem  andern  teil  oder  zwischen  4S 
unsern  nianin^n  l»urg;iniinnoti  oder  nndertitnen  beiderseit  keinerley  vorlauff 
missehellung  oder  krieg  enstunden,  von  welchen  Sachen  daz  were,  so  sullen 
wir  und  unser  erben  kunige  an  Beheim  m&i^graven  zu  Brandemburg  nnd  an  Lusica 
czwen  rotmann  von  unscrn  wegen  darzu  geben,  ond  der  bischoff  em  Wirtabnrg  sein 
nachkomen  und  der  stifft  sullen  ouch  zwene  rotmanne  darzu  geben  von  iren  wegen,  W 
und  die  v\ere  sullen  komea  uff  einen  nemlichea  tag  der  ia  von  dem  klagehafllen 
teile  genant  wirt,  wenn  fie  ron  uns  yetwedeneit  ermanet  werden,  und  off  eim 
solche  atat  die  uir  halben  weg  beiden  teilen  gelegen  aej;  und  daselbest  sollen  die 


■)  «r.  tmufnklk.    b)  «r.  mubm.    e|  «r.  ■Mtcnk    dj  «n 
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viere  ratlewte  nach  den  eyden,  die  sie  darüber  swereii  snllen  zu  den  heiligen,  und 
bey  den  trewen,  damit  .sie  den  hcrschcfffcn  beidcrseit  vorbunden  sein,  ein  recht  oder 
ein  freuiilfchafft  sprechen  inwendig  vier  wochen  nach  deai  tag  als  sie  der  sache  under» 
weiset  werden;  und  demadbea  ■  «pnieb  rollen  beide  teil  geliotaeni  sein  and  dm  vnl- 

fi  fbren  und  enden  voUeDkomenlich  an  hlndernusee  und  an  alles  widerspreeben.  wer" 
aber  snche  daz  die  vier  ratlute  nicht  ubereinkomen  und  sich  zweyen  wurden ,  also 
daz  sie  gen  einander  widerczemige '  i-echt  sprechen  und  nicht  einhellichen  wurden, 
so  sal  der  erczbischolT  zu  Mencz  sein  nachkomen  oder  der  stiflle  einen  ubermann 
ans  geben  sn  der  sadie,  der  yn  danket  nach  rechter  wissen  der  uns  beiderseit  ein 

W  gleich  nberman  scy,  und  sal  das  tun  als  dicke  des  not  geschiht;  und  was  der  uber- 
mann für  rechte  uff  seinen  eydp  sprinhet.  daz  snl  von  uns  beyderseit  gehalten  werden, 
wer'  aber  sache  daz  missbellung  zweyung  u<ler  kriege  utferstunden  oder  wurden 
swiselien  dem  eresbiscfaoff  su  Menex  seinen  nachkomen  und  dem  stiflle  zu  llenos  an 
einem  teil  und  zwischen  dem  bischofl  zu  Wirczburg  seinen  nachkomen  und  dem 

«  stifTte  zu  Wirtzburg  an  dem  andern  teil  oder  zwischen  ircn  mannen  burgmannen 
und  uudertanen  beiderseits  in  welicher  weis  daz  were,  so  sol  der  vorgenante  ercz' 
biaelioff  lu  Menes  seine  nadikomen  oder  stiiRe  »wen  rotmann  darzu  geben  nm  ireii 
wegen )  und  der  biseholf  zu  Wircabuig  seine  nachkomen  und  der  stiflle  snllen  onch 
zwen  rotmann  darzu  treljpn.  in  aller  der  formp  und  w  rise  als  vorgeschrilipn stet  ; 

*)  und  wer"  daz  sich  die  ratliii«  zweyund  werden,  so  sulieu  wir  '^  egenante  koiscr  Karl 
kunig  Wenczlaw  unser  son  oder  unser  erben  und  nachkomen  kunig  zu  Behtiiui 
marggra^en  m  Brandemburg  und  ta  Lusicz  in  beiderseit  einen  nt>ermann  über  die 
sacht*  pt'lieii,  in  aller  der  forme  und  masize  als  vorbegriflten  ist.  [8]  ouch  ist  geredt, 
diiz  der  tecliurit  und  daz  capitl  des  stifTts  zu  Wirczburg  keinen  bisehoff  cmpfahen 

ö  suiien  oder  vormmide  lazzen  werden,  er  hab  ouch  denn  vor  die  verbintnuzz  in  treweii 
getobt  und  zn  den  heiligen  ewangcl  ien  leibhaffticlichen  gesworn  und  seyn 
brief  darüber  geben  daz  alles  stete  und  veste  zu  halden;  und  sulU  n  ouch  der  techant 
und  daz  eapitl  des  egenanten  stilTts  keinen  kannniken  zum"  capitel  nemen,  er  hab 
denn  ouch  vor  gelobt  und  gesworn  alle  diese  vorgefchribeii  stucke  puncto  und 

M  artikel,  in  aller  der  nrnixe  als  vorbegrilfen  ist,  stet  und  gancz  zu  halden,  als  onch 
die  der  erczbiseiioff  m  Uencz  und  der  Inschoff  Gerhart  zu  Wireaburg  die  techande 
und  die  eapilcl  duselbest  gemeinlich  für  sicli  und  ir  nachkomen  und  ir  vorgenanten 
«tifFfe  in  ^mfon  trewen  geloht  und  zu  den  heiligen  ewuiigelien  gesworn  haben,  daz  alles 
stete  inui  reste  zu  halden  und  dawider  nicht  zu  tun  in  dhcine  wis,  als  verre  als  sie  daz  ■ 

»  jBmer  berurei  [9]  und  wir  der  egemate  ktiser  Karl  und  wir  Wenczlaw  sein 
so»  kunig  su  Beheym  für  uns  unsere  erben  und  nachkimieii  kunige  zu  Beheim 
marggraven  zu  Brandemhnr]»  und  zu  Lusicz  habfn  oneh  ^elulU  in  gti^'M trewen 
und  zu  den  heiligen  cwangeiicn  gesworn,  alle  die  vorge^xhrihen  stucke  puncte  und 
artikel  und  ir  iezlichen  besunder,  in  aller  der  mazze  als  vorbegrifl^n  ist,  stete  und 

IS  reste  zu  balden  und  dawider  nicht  zu  tun  in  dhetne^  wis.  mit  urkunt  dicz  brieves 
▼Ofsigelt  mit  nnsem  keiserlichem  und  kuniglichem  zu  Beheim  ingesigeln,  der  geben 


a)  dcmdboi.  b)  «r.  Hr  jmniMf  «icfe  vaipaefertbcn.  e)  or.  t  =  m.  4)  «r.  in  (iiitnwen  Jt.  in  g.  tr. 
0}  wr.  diMM. 

1  Widerzim«  a)  teiderteärUg,  mU/alUg;  bj  gehafi,  nulirertr  J{«iiA*fitrtt€Hj  wobei  er  w^MeA  dm  QrajM 
U  fiM;  mhi.  WB.  8,  SM.  hm  WarOlUim  mm  SMtdtrIdUtr  hd  kti^H^  Ztr. 

2  Karl  IV  hallt  tehon  1370  Sej4.  17  'Lamlrfchtt-  tctti/nuMn  swifchtn  d(n  htUhn  beiteUte,  jVo*i»  h^i  F>u\f 
tagjj  den  Streit  twUdktn  Erzb.  QeriaeK  r«n  Maim  und  ed.  Lmdewig  p.  646,  und  bei  iloffman»  omno/.  Bamb. 
Kedk.  AOftdU  rem  Wtrdnry  Oer  da»  LtM^eriekt  ed.  latduttg  f.  307 /. 

M  Frankrn  gtschUcIttei  su  Iltidingifetd  im  Qe^munH 

Ocutscbo  Reichsiags-Akton.  L  2 
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Wahllag  zu  Frajjkfiiit  im  Juni  i;{7i>. 


MM  ist  ZU  Pra^P  nadi  Crists  ppburt  dreyczcnhumiprt  jar  dartiach  in  dfiii  dre yundrtihpu- 
****  czigsten  jare  an  rent  Nicolai  tug,  unser  des  egeuanteu  keiser  KurU  reiche  in  dem 
achtuudczweoczigsten  und  dea  keuerium«  io  dem  neDnoendem  jure,  und  UDser  des 
cgettanteo  Wencztawen  kunigs  ni  Behdm  kanigreiehs  in  de«  eilfflea  jare. 

,      ,  .         ,    .  De  mandato  domiiii  .  .  imperatoris 

[m  veno}  R.  Johannea  Lust  OamerieeDsl.  prepodti». 


iw*  2.  Erzb.  Ludwig  von  Maitvt  ventpincht  K.  Karl  IV  und  K.  Wemdf  dem  kliteren  seine 


0N.  * 


8Hmm»  hei  der  Wahl  emu  ROmuehen  KÜnig»      geben.  1374  Dee.  8  Nürnberg. 

Au$  Witt.    U.  H.  St.  Ardw.    üohein.  nr.  962.    <r.  o^iur  PergamtnhrUf,  kurftbrttl.  Sigtl  in 
«MllSm  Watki  am  PtrgamtiAaiid,  €utf  rtrn  oftc  mnnliek  JbfMnrtiiriaiiMrfanif  U 

Jj  iloiii:iii  Mi-^UiiUi  «ii.m'v,       (iiithc  tlirat  jun^rt  Hand  de  cJifjfu.lr)  Vf.  iU  ttgeCU  SOIBWI. 
PtUel  Wtnfti  1  Vrk.B.  17  f.  nr.  10  tx  originali  wxkivi  eauar.  Vindob. 

Wir  Lpdweyg  Ton  gots  gnaden  des  heiligen  »tuls  zu  &Icncze  etwbischofl'  des 
heiligen  liomistlion  rnrhs  in  Dulschen  landen  e n/kauLv.lLT  liek^nnen  nnd  tun  knn( 
offen  liehe  mit  disem  briefe  alleu  den  di  in  scheu  odir  horeut  lezeii:  das  wir  dem  <6 
allirdurchluchtisten  Giraten  ond  herreu  heru  Extle  Eonuscbem  kti»ere  all  aUen 
csdten  merer  des  richs  uod  klinge  su  Beheim  unserem  lieben  gnedigem  berren 
und  dem  irlwchten  filrften  und  Herren  hern  Wenczcl  kunge  zu  Beheim  margraven 
zu  Brandemburg  und  herczogcn  yn  Slozicn  seinem  sone  nnserm  lieben  olieinen  f^lobt 
und  vorbeizzeu  habeo  <    globen  und  vorheizzeu  in  mit  krafi  dicz  briels  in  guten  20 


1  DU  BereilteHlipkeit  Ludteig's  trUärt  sieh  aiu  der 
Jikr  lAn  #0  wk^Üdm  luiMr/khM  UAfi  in  Mtncm  Siniu 
mit  AM/  ron  NatmtH  «m  dm  trAittliBfliehtii  8tM 
M  Main»,  s.  Pelsfl  Karl  2,  8S5/.  und  Wenzri  1,  42. 
Dia  Aatrlunnimg  der  StiMm-  Btnehtigmg  Ludwiji's 
Ttr  dir  WM  E.  Wmwet*  ».  n  dt»  «mi  BerfeAlM 
nm  HoA/-  Tage.  .SV/itm  1^75  Merz  24  Gudennt  eod 
3^  51ä  J.  NT.  ä35  ,ov,it  WH  Stpt.  6.  ib.  520 
-  Sai  mr.  898  MU  di»  PaHtitiMmt  Karti  If  fOr 

Lud>ri[)  i  lTi-n  hfrro!-  in  ihn  f)iif!''>i  T'r!:ii):r!i  ii ;  nwl  um 
29.  Men  läiö  titbiA  awJi  K.  H'cuaei  der  iStuM  Er- 
fvrt,  den  Erst.  Ludttig  ron  Mainz,  nachdem  derselbe 
lom  Kalter  die  Hegalien  erkalten  hat,  in  d«n  Land- 
früden  au/tunehmen,  Würzb.  A.  K.  Mainz-jlich.  In- 
gn$*.  B.  9  fol.  H24\> — '325  a.  Et  geiehah  dam  nur 
mr  magtMUMUkai  B*nMf/taig  atuk  du  Qtflurtt 
daß  W»*ad  su  Baduradte  1378  r.  13  Mai  30  (Fr. 
T.  Vfiutistrn]  dem  Adolf  gelobte,  mit  Berufung  auf  das 
aU*  VtrbOMdHÜ  amisekm  Bdkmm  md  dm  Mohuer 
SHfi  «ml  jn^iitat  f*i^.  dk  ürk  1373  Dte.  8),  widtr 


ihn  nt((f  fiin  Slifl  miJ  aUc 


oder  hemadi  «u  gewinnenden  Sehlvtier  Land«  und 
Imt*  «(CM  Min  M  mJIm  «■/  Aiallft  LAmuwtil 

verrr  *  r  h\  uns  l.lifi.  t  Gudinut  cod.  dijd.  3,  521  f. 
nr.  357  und  Ma\nZ'A'd\.  Ingr.  B.  9  fol.  125'>i>. 
Km»  daß  Wenad  ditttt  CMMmw  rersproehentrmaßen 
nach  teintr  Krönung  enuuerte  dat.  Frankfurt  1376 
Rom.  1.  Bob.  14  Juli  17  (So.  n.  JJarg.)  Main^-Atch. 
Ingr.  B.  9  fol.  125b;  ^miI  «r  ist  damiX  als  Er;- 

hitth^  ron  ibdmt  btintuttgi  McrAnmil,  mdtm  WMtl 


ihn  in  beiden  Urkunden  immer  nur  alt  Biteliof 
Spei*r  odtr  tit^atk  aU  Biieluff  tUtUitrt,  Über  dtn  i 
rcn  Vtrlan/du  KirmainsüÄtii  ßtreittt  r.  dm  Attrntcr- 
ger  RT.  ran  1381.  —  TrithemiMS  dtr.  Tlirtaug.  ad  a.  1370 
berichUt  /Mick,  daß  der  iSrahitdiiof  rm  Main*  für  1& 
«rfM  SxiiKm»  LoAnHcin  crkoitm  hAt.  AbertM  finita 
fich  ain-h  .'üiifl  in  (!Uu-m  Jdhri.mlu-hnilt  bei  ihm  Fehler 
genug.  GUieh  au  Anfang  desselben  ist  »tim  Eraäh- 
itmg  Twn  MaiHaif  SitdU»  mU  «m  dtmHdogUAn  üt^ 

richtigkeiien.  Cianz  falsch  ist  ron  rornherein  inV  hfi  30 
I\'auclerus  das  Jalir  1370  für  die  Wahl  Wenzel't  an- 
genommen, und  zicar  nicht  bloß  atu  rorUbenfAmidtr 
yaehlätsigkeit .,  dtmt  et  leird  in  diesem  Irrthum  weiter 
gemacht  durch  die  Berechnung  der  Zusammen  -  Regie- 
rung Karl's  und  WnuiTs  auf  8  Jahre  (1370— l.VS).  » 
Di»  Jal*ck»  Sag»  eon  der  BettechttHg  dar  «iMifiim 
WakUHmmm  dvrdt  je  100,000  fl.  Ut  ohu  mUmt 
aufgenommen,  dann  aber  auch  der  andere  Bericht  ron 
ttrritnrialm  Sthenkmuge»  daem  g*ßijfi  hmI,  ndi  htiderUi 
jVSicArfcUm  m  fMntnlgm,  ffiid,  lafe  hH  Ahl  Sph..,  M 


Atl'''f'  jttzt  inn/qi-Iuihten      '/f'  afnr 


if'imii't  trndcn  i'a'.it.  ifitf  d'c/i/- 


4ä 


tummtn  ror  der  Wahl  nur  rertprochm,  aber  nicht 
OMigtsaMi  «aordm,  imd  k»  wrfcmJmar  ZaUrngt- 

Vnfähii)keit  rrfl  nach  der  Wahl  dif  ühriotn  Sfhtn- 
kungtn.  an  deren  Stell*  getreten.  <b'u  U!eit  es  mit  den 
letzteren  seine  RUkUgktU  hat,  fanden  tie  alle,  icie 
die  Urkunden  seigen,  ror  der  Wahl  statt.  Wenn 
nun  insbesondere  Kurmains  lAihnstein  erhalten  hohen 
*M ,  to  kann  damit  nicht  yiederlahnttrin  gemeint  tein, 
dam  dimt  war  kingtt  THtrudk,  IumdU  qln  meit  M 


Digitized  by  Google 


A.  Grwinnong  der  ReicbMltode. 


11 


truwen  an  aller  gcverde  und  argelist:  wanne*  wir  TOD  deaielbon  Uiwerem  herren 

dem  keiner  odir  kunpe  Wi-nczcl  sjeinem  sone  odir  von  iren  weoren  ermanct  werden 
und  sie  das  an  uns  milten,  das  wir  denn  als  e^n  crczltischoiT  zu  Mcncz  und  kärfurste 
des  riches  deraelben  knnig  Wencael  Minen  sone  zn  Romifcbem  kunge  kyesen  und 

K  welen  «allen  und  wellen  an  alles  Tercnehen  und  Widerrede,  und,  ao  er  denne*^ 
vnn  «ns  syben  kfirfursten .  das  ist  von  uns  erczbischoflT  zu  IMeiuze,  dem  crc7bi'ici)off 
von  Triere,  dem  erczbischnt!'  von  Collen,  dem  kangc  von  Behoim,  dem  herczog 
von  Sachsenf  dem  pfallenczgravea  bey  Reine  und  dem  margravea  von  Brandem- 
burg,  odir  yon  unflerm  dem  merem  teile,  sa  Römischem  kAnige  gekom  und  erwelet 

M  wirdet,  yii  (fir  eynein  Rnmischoii  kunge  liabcn  und  balden  sullen  und  wollen, 
diewcilen  er  lebet,  ym  beylipen  beyf^esfendifr  und  dorczn  heholflen  sein,  und  im 
das  mit  aller  unserer  macht  und  mogeu  ItcÜlen  zu  belierlen  und  bebalden  gen 
■llermeniglieb  nyemandis  eusgenomen,  die  yn  domn  bindern  odir  irren  wollen 
in  dheyncn  weiz.    mit  nrkund  dies  brifift  Tarsigelt  mit  unserem  anhanfendeu  in- 

IB  sigele,  ppben  tiu  Nurember};  «n  unserer  vrowen  tag  als  sie  empfangen  wart  noch 
Criste  geburde  druyczeubundirt  jar  dornach  in  dem  vjeruudsyi>enczigstem  jare.  ^* 

b.  Kartrierische  Stimme. 

3.  Ä'.  Kfirl  IV  h  rirhuuh  t  dem  Ersh.  Kuno  von  Trier  geu^isae  Vei'sprcchungen ,  *  UM  tut 
dexsen  iitinunf  für  dk  Wahl  WvnzeVa  %u  gewinnen.    137 A  Nov.  11  Mains. 

M  Au*  EMm*.  Ptvr.  A.  Urktmden  A.  786.    or.  mb.  e.  sü/.  pmd.,  im  10.  Artikil  mmteke»  kur 

noA  und  wsle  gebe  beginnt  tin  angthe/uttr  nmttr  PtrgamtMttrtif,  obm  mm  Rmit  d»$- 
selben  steht  per  ntMrem  ||  Pelm«  J«aremit  im  imMin  Bund  i«it  «m  £hit  dt»  SttAu 
(Awch  ib.  Erxh.  Kop.&  2,  377.) 

Wir  .  .  Karl  Min  gofz  gnaden  Roemischer  keyser  zA  alten  siten  merer  des 
1»  rychs  nnd  .  -  k6uiug  zd  Behejm  d&n  kunt  allen  lAden  die  disen  geenwortichen  biieif 

a;  und  bj  »tt(M>^  «b  wamn  o4ir  iraue,  dtnm  «ätt  dam«;  weh  im  M^wm  A  Air.  ISIt  aM  IHUHn 


rvm  £aiMr  «i  MaiM  fryAtn  «eerdMi,  t^.  die  fit- 
tfätifftmg  dwr  RrMUgim  du  T^itnr  ErMsehofs  iwm 

9(  -flu.'.  7.7.'J2  diiirh  Liiiliru/  dfii  Biiicr  hfi  lli'Ullrim 
hüt.  2f  119*  nr.  642,  touie  dit  l'ritiUgien-  Btstäti- 
ßk-  dSm  TU»«'  JBrcA«  «htrcft  Kart  IVsMitrom 
26.  A'or.  1.146  ib.  164h  ,tr.  ß72,  unj  ,IU  j^nchtrUt 
tvm  31.  Mai  1376  worin  dasselbe  ytiade  Lei  O  citgcn- 

M  hdl  d»  Tarnrhandlungm  ehr  d««  WM  auch  wider 
ftkr  Trier  rvn  Karl  IV  bestätigt  tcird  ib.  2ti3l>  nr.  746. 
Alto  könnte  nur  an  Obtrlahnstein  gedacht  Verden. 
AUtim  tAvn  in  der  undalitrttti  ürlmnd*  Ottos  II  bei 
Omün»  eoi.  dipl.  1,  258  f.  nr.  130  wird  «mc  äUtn 

Ut  traditio  ron  enrUs  Logenstein  in  pago  Einriebe  in 
coniitalu  Hugoiiia  erneuert  an  Krib.  Willigis  ron 
Mttin»  (Gwtenut  nttu  dat  Stück  *ub  M$u  978,  Stumjtf 
RtkhAmjtttr-  2,  62  nr.  ßS6  au/  977  Mer»),  Und 

«och  in  dir  Ur!c.  com  9,  tritt  ini!  il  ti  Wtirtin 

4S  in  oppido  noatro  Loiualcin  dieser  Ort  alt  SJainzisch 
M/,  BMUMm  Mit.  9,  98,  nr.  923.  Dm  tiUipridU 

Venn  K.  I.witn'i  dtr  Ba'ur  l^ii  ,Tftn.  9  dem  opiilum 
Loj'iwtejn  gtwisst  Hechte  gibt  iiituilu  vciiorabilis 
MatUe  «robicpiMOpt  liagtintini,  Oudrvus  .?,  215/. 
m  «r.  46.   Wat  womit  OUMmtUm  bartiu  Maüuüeh, 


M  Amti»  *»  nieht  erst  com  Karl  IV  aur  Erka^/mg 
di'twr  famrakiiel^lfidUi  SUmmt  rtrmmtdtl  tsordin  »tht. 

Die  Meinung  hieran  i>*  rliVrirhl  il,ir<-h  fim-  Tirtrech- 
selung  cuisUtHden ,  üu/em  einst  Erzb.  Pelrus  ron  Main* 
1314  Stf*.  12  dmrtmAm  hirriU  imw  gduAltn  Zett 
roti  J.i}\nstriH  sirh  durch  Ludwig  den  Baier  ritr  dessen 
hönigsvahl  bestätigen  ließ,  Gudemu  3,  9ii  nr.  79. 

)  NaA  firtürnrnhu  tkr.  airnug.  od  a.  1370  wäre 
cum  aliis  iii-scio  quibiia  Kocheim  an  der  Masel 
zwisehta  Clotttn  und  Valaig  und  daiu  monatteriam 
MiglltfM  der  Kau/preis  für  die  Kurtrierische  Stimme 
fnKfflt.  AUü»  Coditm  gthBrU  kfufet  a«  Kwrtritr, 
8dum  1264  war  «•  ron  JC  Adolf  an  Brab.  BcDumd 
ron  Trier  rcrp/änjrt  worden,  llonth.  bist.  1,  828/. 
VemMetbe»  gab  et  K.  Aibrtdii  1298  ttnnSg»  «lur  wn- 
aridtmt/KcAfn  Sehgnhmff  aar  Mdmng  tttatr  Mat, 

ih     VW,      Dnß   Ihinri'rh    VII  S,h,nhu„.i   K.  AI 

bi  echl's  bestätigt  batj  geht  aus  der  Urkunde  des  ersteren 
fom  15.  Stpt.  1309  AtrHw,  ib.  3,  dOw.  600.  EktMi» 

«>f  Kcf-hemf  ijcvnnnt  in  drr  Kinfttmitiuti  drr  Ttirr/r 
l'rirtUgien  dureit  hi.  Ludwig  rtm  2,'>.  Auj.  I.'^'JÜ,  i6. 
il'J»  nr.  642.    Und  noch  Karl  IV  selbst  widcrhoUa 

dit  SdttaluMg  Albndtl,'*  am  26.  Aar.  1346  fUmjwa 
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nA  oder  in  zAkilnffligen  ziten  sehent  oder  hj^rent  lesen:  duz  wir  angesehen  haben 
"  gantze  stede  trAwc  und  m'\tze  difnstc,  die  der  .  .  erwirdige  .  .  Crair  crczbisschoff  zft 
Triere  unser  und  des  lieilgen  Roetnscheu  rijchs  durch  WeUcbe  lant  und  daz  küitiug- 
rijche  Ton  Areliit  ercaeaoeeler  unser  nnd  deseelben  Roenuchen  rijdu  kArlttrste  unser 
lieber  neve  un<l  sine  fArlkren  allen  ziten  uns  und  demselben  Roeuischen  rijcho  C 
Iniwoliclie  öberniitz  yre  jm'^e  kos!  und  fliPi'^p  arbeyd  gptMfn  nnd  f)cwiset  haben 
und  in  zAkdnflTi^en  ziten  derselbe  erezbisschoß'  dAii  mi^j  und  auch  waut  er  uns  iu 
gftden  tr&wen  bij  .siuen  fttrstUcbeo  eren  veatelicbe  gecedt  und  gloU  h^t,  ao  balde 
das  Roemiche  rijehe  Abermibs  nnsern  doyt  oder  Aff^»b«  ledig  wirt,  daz  er  den  den 
dArrhliVhtigen  fArsten  hern  .  .  Wenf/eslauwp  kiliiing  zA  Beheym  unserti  lieben  krtr- 
försten  und  eltsten  son  und  nyninii  iinders  zu  iioemschcn  kAniiige  kiesen  und  welen 
sol  und  demselben  unserm  sune  in  gantzeu  trAwen  beradeu  und  beholfen  sin  duz  er 
by  dem  Roemsch«!  rijciie  verlibe.  were  aber  aache  das  die  andere  kArfArslen  bij 
ttoaerni  leben,  indea  als  wir  noch  Roemseher  keyser  weren,  den  vorgeschrieben 
anscru  eltsten  son  alle  eyndrechtlicliP  odfr  daz  meiste  teyl  der  .  .  kiVf Arsten .  der  « 
der  erwirdige  .  .  Frederich  erczbisschott'  zü  Colne  uuser  lieber  neve  und  türste  ' ,  ob 
er  by  leben  ist,  eyner  a^,  nnd  unser  swi^er  herezoge  .  .  RApreelit  der  elter  pOitcx- 
graTe  bij  Rinc  hert/oge  in  Beyern  oder  na  simc  dode  hertzoge  .  .  RApreeht  d«r 
jönper,  ob  er  dan  körfur>((!  ist,  auch  eyner  sij,  /'i  Rnemschcn  kutiinue  erwelten 
und  koereu:  so  sol  yu  auch  der  rorgcnant . .  erczbisschotl'  vou  Triere  darczil  kiesen  so 
nnd  welen.  wflrde  er  aber  bij  unserm  leben  nyt  von  ya  allen  oder  von  dein 
meisten  tejie,  als  ror  ist  begriffen,  gekoren,  so  eniat  der  Toigeacbrieben  .  .  CAm 
erczbisschofT,  ids  lange  daz  Ro^uische  rijehe  ubenuitz  unsern  doit  oder  AffVrnbe  iiyt 
ledig  i5f,  nyl  sclmldig  zö  erwelcn  oder  zfl  kiesen,  und  ensol  docli  derselbe  .  .  CAne 
erczh^eboil'  binnen  der  vorgenanten  zijt  keynen  andern  zA  Ilocnischen  kükningc  ss 
kiesen,  noch  der  andere  kArfArsten  wale  und  kAr,  die  unsern  egenanten  son  gekoren 
und  gewclt  hetten,  hinderen  oder  scha&n  daz  gehindert  werde  in  eyncher  bände  wijs,  in 
aller  formen  underscheiden  und  vArwerten  als  die  fuievc  innehaldent  die  di  rsclbe  .  . 
CAne  erczbisscholV  uns  dar  Aber  versiegelt  halt  gegeben,  die  von  woric  zA  worte 
hema  steetit  geschrieben  [folgt  ah  Emtduäimg  die  Uihmd»  das  Er^  Emo  wm  w 
Tritt  icorin  er  sieh  vmUtuUSdk  ituuAt  Wenietn  amn  iZ0»nacA«ii  KSwg  4»  wdMsn,  dal. 
1374  //],  heruinb  so  han  wir  .  .  Kurl  Rnoinscher  keyser  demselben  .  .  Conen 
erczbisschove  von  gnaden  unser  kL  Vscrlic  her  nnijt  stut  mit  wolbedachten  mAde  mit 
rade  unser  fArsten  und  gctrAweu  iiberuiitz  krallt  diU  brielTs,  umb  daz  sinen  und 


cTl-  (i'/ufo  j-'Töprifrati.t ,  ih.  162  nr.  670,  um!  wi  der 
tjtvfkrm  Urkunde  ffieiehtn  Dalumt  ib.  16i  nr.  672. 
So  ersehrinl  dann  tUtttf  ÜMlte  flUrtHteWirt  UtUUft 
Mt  dtr  gnßtH  Mon/irmaHon  der  Tritr't.  htn  PrirUegitn 
wm  SJ.  Mai  1376,  ib.  265  nr.  746,  itogrym  der  Ort 
nalürlieh  in  dtm  ron  um  mit^tlheilten  Vertrag  nm 
It,  Sw.  1374  mekt  nüt  «uffftnäUt  w(  unter  dtn  mit 
RaekiidU  mtf  du  WM  WamT«  geuOhntn  «enm 

Ytrgiinsligungtn.  Dtr  Irrthum  dt*  Trithemius  erklärt 
Heh  aber  umchvir  darwu,  daß       oben  tncäluU* 

Verpföndmig  roM  1794  HaUpefimdtn  Aoifc  tt.  o.  MjW« 

J-r  rwi  dtm  Er ilnjiln,/  h,-i  ,Lr  If  .1/1/  und  Krönung 
Ado\f  I  IfrtÜieh  nicht  WeuseI'*J  anfgftetnd€Um  Kotit», 
Wo»  aher  da*  «n».  tm  KMtwt  au/  dtr  Boke  wm. 
Moft!  uit'l  Eh  ^Ugene  ilüntttnnai/tld  btirißX,  so 
geht  aas  der  Urk.  v.  &  A«ll>.  1277  ib.  1,  iUMi  nr.  551 
hervor,  diu*  ein  IM!  ige  Vogtn  doMJM  «dkn  ran 
I  «Im  Amadkn  am  Um  n»  dtr  THmr 


Kirche  i><(rf!i;fri  itnr(l,\     TriJ  Lmhnfi  der  Baier  rer-  S 
tiektet  in  der  I'ririUgien-  Bestätigung  r.  2.  I>ec,  131i 
awdrSdUiM  i»nfj»dtt  Jbehl,  dat  <r  «(/{>.<r  etua  haben 
könnte  in  fjfndu  .Vcnifr.ifcfin  Meyn/eld.,  velehes  cu  den 
Besittungen  der  Tuat^r  Küthe  ijtreehntt  trird.  ib.  2, 
91  /.  nr.  615.   Ja  Karl  IV  selbst  bestätigt  um  26.  /«BK  40 
1346  unter  den  Pririiegien  dieser  Kwtht  «Muh  ffO- 
prietatem   et  possesriimem  oppidi  «tn  BbttoHtHl  te 
Meyn/eld,  ib.  170*'— 171 «  nr.  672.    Ikihtr  der  Ort 
i»  dtr  paudurt»  t.  31.  Mai  1376  mdtr  tm  Kwri 
buUIH0  wird  {ib.  205l>  mr.  746),  ««ter  dm  MMMt  «• 
SehefAungen  r.  11.  Sor.  1374  aUr  i/,<i,>ri  iinn.i  rr- 
«cAmiU  ab  diu  btnachbarlt  Cvekem.    Bs  ist  nicht  iu 
crlfiMMM,  wat  dmt  Anlaß  gegtbtn       M  der  jlmicAl^ 
diiß  Miinilermai/eld  trst  <ji'>   Ptri^  fUr  (t 
mung  ran  1376  T\ritriteh  geumden  sei. 

1  rgL  dm  TtripnAm  DritdriA't  roh  JGMm 
ITürfriir  tMR  3a  Juni  1372. 
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änve  furfrtrot)  gelröwen  und  nflczen  diensten,  die  Sie  uns  und  dem  Roemschen  rijcbe  iw* 
ollewege  bewisct  und  gcUH'i)  lianf  ,  efzlicher  mn^e  trclnnrt  wcnlo.  riim^!  nageschrieben ' 
pfinte  und  artikele  bij  unsern  keyserlichen  trAwen  geredt  ve»>clnieben  und  globt 
und  dfttcsA  «taliehe  nagoschriebeii  gnaden  frihdden  und  privilcgie  getnen  und  ver- 

«  ]flw«n,  in  der  inaze  als  hen»  rolget  gefichriebcn.  [1]  daz  ist  la  wissen,  das'  wir 
nnfl  dor  egenant  iin«fir  e!t?te  son  ninli  RofriiscIiL'n  rijohs  rynchcs  fiirstetfims 
hersdiertle  oder  ej'ucher  anderer  sachcn  willen,  welcher  hande  die  weren,  ninimer 
Sailen  mit  dem  Torgenanten  .  .  Gdnen  sinen  nakomeu  und  dem  slifTle  von  Triere 
ejDche  kriege  oder  rieutschafft  angefahen  Haiden  oder  haben  noch  jn 

«  zflfftgen  oder  machen  noch  yren  viendcn  helfen  oder  raden,  sünder  wir  si^lleii 
demselben  .  .  erczbisscIiofT  sinen  nakomen  und  stifRu  in  allen  yron  kriegen  und 
vieotscheiilen  zweyoogen  misselüngen  und  noeden  wider  aliermenliche  getrüwe- 
liche  helfen  und  sie  hantfaaben  7erantweiten  und  beschirmen,  behdtnifle  dodi' 
der  brieve  die  der  egenant  .  .  CAne  wesblssehoff  nns  zA  nndem  ziteii  hait  gegeben 

IS  als  von  des  laiifz  von  LAfzdnbur^  wcf^en.  [2]  auch  suUen  wir  und  unser  ej^ennnt 
eltete  son  schatten  und  werben  getnlweliche  aiie  geverde,  ob  unser  geistlicher  vadcr 
der  .  .  baebst  eynehe  ungAnst  oder  angnade  Äff  denselben  .  .  CAnen  eres- 
bisschoff  helle,  das  die  gentzlicbe  abegelaeht  und  darAff  lAterliche  rertsi^en  werde. 
[.?]  Vort  sollen  wir  nnd  doi-  egenant  unser  clfpfo  snn,  ob  er  zfi  Roemschen  kAningc 

10  erweit  wi'irde,  gelrüweliclie  nach  unser  milge  an  dem  vorgenanten  unserm  geistlichen 
vader  dem  .  .  baebst e  sinen  nakomen  und  dem  stAle  von  Rome  schaden  und 
werben,  das  die  paffheid  in  DAjrtsehen  landen  alsAlich»  sehenden-,  als  derselbe 
unser  geistlicher  vader  nüwelichs  geheischen  hatte,  und  eyner  jglicher  merer  und 
minncr  sAtntncn.  die  er  in  der  fßgo  oder  wijs  heisclren  wAIde,  ft'^rlnisme  entragen 

ts  und  erlazen  werden,  und  wer'  es  sache  daz  derselbe  unser  geistlicher  vader 
oder  sine  nakomen  den  zehenden  oder  andere*  sAmmen  egenant  bA  heiseben  njt 
eattifaen  oder  abesin  wAlden,  so  snllen  wir  und  unser  egenanter  son,  so  dicke  des 
noyt  gehöret,  dieselben  palfheid  in  Day lachen  landen  geen  unserm  geistlichen  vader 
dem  .  .  baebste  und  sine  nakomen  geträwclicbe  veraiitwerten  und  sie  auch  nyt 

11  drangen  in  ejrocbe  wgs  den  sehenden  oder  andere  egenant  sAmmen  zA.  beaalen  oder 
lA  geben.    (4]  vortme'  sollen  wir  and  der  egenant  unser  son,  ia  welchem  State 


*  Dü>ühtr  sl^Vt    Karl  1\    eine   ^'t^oridirf  T'rknn'h: 

aus  tom  11.  Aor.  1374  KM.  i'ior.  A.  Erzbiscb.  Kop.- 
31  B.  3,  960,  «ntd  Wnutl  tUnfiMt  «Im  huomÄn 
rr,m  H.  .7u!!  1.776  Ual.  Geh.  >St.  A.  Knbprnrkk.  aus 
J  rier  nr.  3i8  or.  mb.  c.  tig.  jmtd.^  in  Uidtn  tind  dit 
afcytn  Art.  1  und  4  »luammrnyenotnmrn ;  mit  die^e» 
liiUtrtn  ist  die  Winutl'tdt*  Urk.  eolL^  itte  Aimiekm- 
iO  prn  find  icenig«  und  ttfiiMMiilAeA«,  dit  Urkmdt  tMüfit 
gf'ben  zu  Arlie  nn  Cliri^tiis  gctmrte  (Iruczi-eiilioii* 
dm  jair  darucb  in  dem  •evAundsiebenczigstctn 
Jtire  nir  Mnt  Kylfanat  d»g  mutr  reiche  de«  Be- 
hemschea  in  <ii  in  vit  rczeriilein  und  de/.  Roemschen 
U  in  dem  eirslcn  jaren,  ünttrtdtr.   De  niandaio  do> 
mini . .  regis  ||  Nieolaae  Camerioenaia  prvpositiu,  in 

r.rio  R.  WillicIniMs  KiTU-Iaiigcii.  {.Uiirtichtir\(fen  der 
Vrk.  WmMl'*  ron  cAigen  Art.  1  undi:  in  Art.  1  «tci/dWn 
die  wemi  «mf  nflmner  odü  oder  eyn  maehten,  imkA 
V  aDgefrihen  add.  nnrlprstr-cii, fiacA  viendcn  tr'M.  und  wi- 
dcrMckinj  in  Ari.4.  dt.  in  welchem  etatewir  weren, 
«t.  oder  wwdcBi  tUi»  oder  die  yn  beromiMto werdeot, 
■nhriijiBtMOi.  d.  ynTerptiit       verpaut  wwrdeot 


lu  riinnmils  —  iitcrniin?  hd.h  •icl!i<'r.  .iL  [jrh  ili'pirt  pf- 
ben  steht  pr.  gegeben ,  «ir.  eyuclicn  und  friheidc  add. 
^ehe,  «t.  mit  orktod«  «Hkt  mit  krafft) — Sthnrnt» 

nicht  die  Anfgahf  <i  ',n.  auch  die.  i<'immt!!rftr>\  Sjitrlitl 
Urkunden,  die  sich  auj  Ji*  eiineincK  hier  ulitn  porkütn- 
mmden  Punkt*  beziehen,  mit  abtudrueken,  da,  vie 
man  sieht  ^  sachlich  nichts  ntitu  dadurch  yegeften  wird  i 
U  konnte  geniigen,  sie,  svtteit  sU  erreieltbar  learen,  aus 
ArchiralirH  und  Urucken  ansu/ühren;  ditß  ist  bei  dtn 
tinfthttH  Attiktltt  in  dm  ÄHtnerktMgtn  geschehen. 

9  Et  iH  leot  dü  tdtrifilidu  Vtrsiehei-ung  A'uno'« 
gemeint,  falls  Herzog  HiHic/  r<in  Brabant  und  Litiem- 
bürg  ohne  EHmh  ttürhe,  dan  Kaiser  bahiißiek  M  jrcii» 
daß  4a$  Htrto^vm  Ltuvmhtrg  mdttt  atttm  ZvgdtOr 
an  das  Luj-ernhiirr/i...'-!i(  Jfnit-r  komme,  Frankfurt  1.168 
Febr.  5,  liegest  bei  l'etzei  Karl  2,  7li6  aus  LüiUg 
tod.  Otrm.  dipL  2,  1313;  KopU  Un  Wimtr  H.  tt. 

Sr.  A.  na'-'i  /iV/rrf  //  mit  falscher  Jahressahl  1.167 ; 
Bohrn.  Krön-  Arclae  Yerz.  nr.  301  rom  6.  Febr.  1366. 

9  du  besonderen  Urkundtn  KorVstmd  WMtfa 
«R  wurtr  jiiwMfihwy  1  m  Art  1. 


Digitized  by  Google 


14 


Wahltag  zu  Fruiikfiii-t  im  Jiiui  l'ilß. 


im  wir  weren ,  mit  der  stad  von  Tricrc  i  nil.  r  Lviiclien  iuidorn  stfden  oder  elosseti, 
'  die  des  egenatiteti  .  .  erczbisschoßia  und  sijiis  aüfXla  sint  oder  werden!  oder  die  yu 
i  Yetpftdt  aint  oder  werdent,  iiAi»m«i  eyoche  verbflnUniAe  gemach«»  oder 
angegaeD  Abermits  uns  oder  yman  anders  sAnder  uffienbereD  willen  und  rerhengnifie 
df's  vorf^cnantfii  prrzliissclioffs  .  .  Cönen  siner  nukompn  und  dos  stifFls  von  Tricrp.  6 
und  pullc'ii  auch  iltirseiben  fstad  von  Triere  noch  andern  vorgeschrieben  Steden  oder 
ölosseu  noch  yv  eynchen  nütimier  frihcido  oder  eynche  privilegia  geben  oder 
bestedigen  in  eyndier  w^s,  iz  ensij  den  mit  wissen  willen  und  gehengnifle  des  ror- 
genanten  .  .  CAnen  erczbisscliofl  siner  nakomen  und  stißls  von  Triere.  und  ob  den- 
selben Steden  oder  slossen  oder  ir  eyncben  friheide  odpr  pririlewin  von  uns  oder  to 
unseru  färfaren  . .  keysern  oder  .  .  kAnio^en  gel&wen  oder  gegeben  weren,  die  han  wir 
widerroefen  widerachtet  nnd  Temichtet,  widerraeflten  widerachten  und  Temichlen  sie  mit 
urkönde  diß  bricHs,  als  verre  sie  sint  oder  sin  mächten  wider  den  egenanten  .  .  Cunen 
nnd  sinen  stini  in  eynclior  hsuide  wisc.  auch  ensal  der  egenaiit  .  .  C'uie  trozbisschofl" 
keyne  verbfLutniUe  machen  dbermitz  brieven  oder  worten  mit  dem  laude  oder  «tedea  w 
Testen  oder  undcrtanen  des  lante  von  LAtzelnburg  sAnder  unsem  und  uasers  egenanten 
soens  willen  nnd  gebengnUSe.  [5]  Torbaß*  were  saehe  daa  die  gemeynere  aA  Schon en- 
b  u  rg  u  II  d  z  u  IT  a  ni  e  r  s  t  c  i  ii  nnscr  und  des  beiigen  Roem^chen  rijchs  lieben  getrfl wen 
dieselben  vestene  mit  yren  zügehon^ngen  und  andern  lelienen,  die  sie  von  uns  und  von 
dem  Roeuschen  rijche  zä  leben  hant,  mit  ytm  g&den  trihen  willen  von  dem  genanten  to 
.  .  Cftnen  ereabisseboff  in  sijn  und  sijos  stifib  wegen  sA  leben  entpbaen  und  haben 
wulden,  oder  ob  derselbe  .  .  C&ne  sine  nakomen  oder  stiSl  die  egenanten  vestene  und 
Blosse  umb  vre  iibergrifle  und  missedftit,  der  man  sie  vor  dem  Roenischen  rijche 
überkouien  und  bewij^en  mdciite,  angewÜnncD,  des  ^^ir  auch  demselben  erczbiBScboii' 
nnd  sinen  nakomen  und  stime  gantze  und  rolle  macht  geben  nod  rerlihea  mit  disem  n 
biriere:  so  han  wiraladan  Abermitz  krallt  dil^  briell's  von  unser  keyserlieber  majeslAt 
dem  egenanten  .  .  Clauen  erc/bissfliofT  und  ■^ime  .stifllc  zn  ermerönge  und  besserAnge 
der  lelietie,  die  sie  von  uns  und  dem  hcilgen  Roeinschen  ryche  zi\  leben  hant,  die 
ordeliche  eygenschaül  und  herscbatR,  uud  waz  rechtes  wir  und  das  bdlge  Roemscbe 
ryche  an  iea  egenanten  vestenen  Schonenburg  *  und  Hamereteyn  *  yren  aAgelxMrADgen  w 


'  Den  frülurcn  ülrtil  Cunois  mä  dtr  iSladt  Tiier 
bttrtjfrn.l  «.  Gör»  Reif.  1364  .SV/»*.  22,  Okt.  9,  Ott.« 
Had  1365  Jan.  22.  Jmi  16  wd  1367  Okt.  24. 

a  Dmüber  tttUt  K.  Karl  IV  tigmt  ürkunJtn  atu: 
1)  iilttr  Ilatnmtrttein:  1374  A'or.  11  im  KM.  l'ror. 
A.  Hnmmisrsleiti  64  «r.  und  im  Krzbiecli.  Kop.B. 

2,  370;  oft  ESuwWtNttjf  itt  der  Beitäiigung  durrh 
A  JiuiTrrht  r  12.  Jan.  14U1  ib.  or.  mU  Sifftl  A.  1015 
und  Koy.Ü.H\  363—381,  wwU  im  Kurür.  üJjJl. 
PftUz.  Kop-B.  5,  f.  16»>  vnd  ib.  118,  p.  3?  C;  — 
td.  Giiuilio-  rnti.  J!f.!.  /:/,.  M,,,.  .7,  7SG—S  „r.  550, 
Bruchtiück  bei  Ltinig  corp.  jur.  Jtud.  Oerm.  2,  Süä /. 
m»d  bei  Hoiobtim  kisL  2,  362  mr.  74S,  Stff.  «im 
Jftmlhtim  bei  Pelzet  Karl  2,  MS),  r;,.f.  Üdnl'u'-  !.  r. 

3,  11  teo  aber  si.  1371  o.  Xtr.  sa  Utai  itt  1^74  vnä 
sieh  ergibt  daß  ei.'S  l':'.i7  Ludtrig  und  Wilhelm  je 
in  einer  btsmdtm  ürkund»  iiehloß  Thal  und  Burg- 
gra/schaß  Atamicrifcm  al*  TVitritehei  Lehen  aner- 
kannten, mit  Bez.  au/  die  Schrift  die  Burggrafdchaft 

TOD  Htmnimtcin  aod  ihre  Bnimnfen  142t  S. 
7—10  nnd  13—19;  «adk  Chmd  1ÜS  iH  dit  TMk. 

auch  tu  Wien  als  gen.  Einrchatlung  in  Band  A;  da- 
zu die  Butätigtatg  ditrcA  IL  Waud  «.  &  JtUi  1376 


mit  B(,'S(rti)\'j  und  MehiUHg  der  Gnade  dtj  lutistr- 
liehen  Vaters,  td.  Hontheim  hitt.  2,  275  f.  nr.  748, 
daran*   lUg.  bei  Pelsel  Karl  2.  910  tmd  Wmttl 

1,  54;  2)  «i>er  Schönettbcrg :  1374  A'oe.  U  <«  SM. 
l'ror.  A.  Sclioiici]bcr{(  11  or.  und  ErzLiBcli.  KopiiB»  96 

2,  371 ;  als  EituehaUmg  Ai  der  BaMtigmg  c.  12.  Jtm. 
l«n     or.  mit  Sigd  A.  lOM  «mT  Kop.&  3b,  368 

—  391,  fouie  im  Karlsr.  G.L.A.  Pfal*.  Kop.U. 
5  fol.  15l>~16«  tmd  143  p.  3d  f.,  tb*tUQ  in  Witn 
nadk  Chmet  I.  e.;  —  «1  L  e.  3,  7W— 790  M 

nr.  .')5/ ;  (//i.-k  rfü'  JitftätiitK'il  dyr  S(t'-}n:  durch  K. 
Wenzd  tum  b.  Juli  1376  im  iitgesl  bei  /ivnlAcim 
MtL  3,  370  irt.  s.  tMd  CMMiUr  A  cw  790  mI.  1  w 
fjUrhrn  mit  788  nl.  1  und  Gundling  awf.  Dis-^mirs 
2,  ü73.  —  Schonenburg  ist  Schiinburg  oberhalb  Ober- 
uesel  auf  dem  linken  Rhein  -  U/er,  Ilammersttim  VMUt- 
halb  Andernach  auf  dem  rfhtcn  lihtin\tftr. 

>  K«HWU(nw  AWdMm'«  ron  Ttitr  «u  den  //erm 
«NM  Sätumabtuf  M  Obirwuü  «.  tUSn  Reg.  p.  68. 
1319  Jh>9-  ^-  » 

*  Eine  Bf/ugnit,  trelcht  Cuno  dort  btnti»  aUtSbU, 
*.  Gär»  Rtg.  p.  lOS.  1313  Jtm.  18. 
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tmd  darczA  tiUeii  v(>r<j;e5<;hriebeD  lehenen  han  oder  haben  sdllen,  ewigliche  vererbet  137* 
und  vergiffliget,  und  dicscllicn  vp.<5tpnp  mul  lehcne  mit  allen  yreii  zögehorilngcn  nrr'*"*"' 
sie  gewallt  zä  ewigen  ziden,  also  duz  sie  dieselben  vestcne  und  lehene  von  uns  und 
dem  Roeiiisdien  rijclie  zft  leiten  haben  in  aller  niaze  al«  sie  die  eg enanten  gemeyncre 

•  vom  Roemachen  r^elke  bisher  gehabt  hauL  und  •flllent  die  egenanten  gemeynere 
und  ir  yglichcr  vre  cgenaiiteii  lelu  ne  von  dem  vorgcnaiiten  .  .  Ci*inen  erczbisschoff 
feinen  nakoinen  und  stifTlc  7a\  Tiiure  zA  leben  eiitpliiioii  und  Haiden  in  aller  oiaze 
und  alleu  retliten  ah  sie  die  bizher  vun  uns  und  dem  boiigen  Roemschen  rijcbe  zü 
tehen  gehabt  himt  und  wanne  sie  das  getaen  hant,  so  rorcBihen  wir  Äff  sOUehe 

«  globde  hAlde  und  eyilt-  die  sie  uns  und  dem  heiigen  Roemscben  rijcbe  von  den 
egenanteri  lebenen  hant  gciiu  ii,  und  »awen  sie  der  ledig  rtbermitz  disen  briefl^  und 
die  egeaant  leheuscbafll  ordeiiehe  berschatll  und  ejgenschalTt^  die  wir  und  daz 
Roemeche  njjehe  bisher  gdiabt  hau  an  den  egenanten  Teatenen  und  sloMen,  sÜUen  wir 
und  unser  egenanterson  nfimmcr  ymau  anders  verlebenen  versetzen  verpenden  oder 

SS  anders  verflßern  oder  verbinden  in  eyncber  wijs.  [6]  aucli  '  liaii  wir  von  kreflle 
unser  keyserlicher  m^jest&t,  als  verre  ia  udt  Johans  berren  zä  Lympurg  unsers 
lieben  getr&wen  frihen  willen  iat,  «n  den  egenanlen  . .  Gftnen  erczbisficboff  sine  uakomen 
und  stifll  Ton  friere  gewant  Äbermiti  disen  brieff  alle  lehensehaflt  der  herschafft 
liur^c  und  stede  Lympurg  öff  der  Laene  mit  durfFeren  weiden  gerichten  und  allen 

v>  yren  züyjelion'iii^zeii ,  nfißnvt  üzgenonipn,  nl.s  verre  die  der  egenant  Joban  herre  zi\ 
Limpurg  vun  uns  und  dem  heiigen  Koemschen  rijche  zix  iehen  hait  und  als  verre 
sie  von  dem  Roemschen  rijche  zA  leben  rArent  oder  xAren  sullent^  also  doeh:  ob 
der  egenant  Johun  zCl  der  vorgescbrieben  unser  giffte  ainen  willen  und  gehengniOe 
nyt  dön  wulde  und  die  cjrennntf'n  Itdu^no  erfielen,  so  suUent  sie  dern  stifTte  von 

%  Triere  erfalleo  und  ledig  werden,  und  sal  dan  eyn  yglich  erczbiäscboft'  und  der  stidl 
von  Triere  dieselben  •  lehene  vom  Roemschen  r^ehe  haben  und  halden  in  aller  maze 
als  sie  der  egenant  Ton  lormpurg  gehabt  bait.  und  des  heizen  und  gebieden  wir 
deiusellx  ti  Jobanne,  das  er  die  vorgcscbrieben  sine  lehene  bekenne  entphae  und 
haldc  v(m  demselben  .  .  CAnen  erczbisscbolf  einen  nakomcn  und  stifTle  z(\  Triere 

3»  in  aller  maze  und  rechte  als  sie  bisher  von  dem  beilgeu  Roemschen  rijehu  gerüret 
hant.  und  so  er  das  getaen  hait,  so  sagen  wir  yn  qn^i  und  ledig  sAlicher  globden 
biilde  und  eyde,  damit  er  uns  und  dem  heiigen  Roemächen  rijcbe  von  den  voi^e- 
pcbrifhcn  lebcnen  bizhcr  verbi^ndeii  und  plicbfich  ist  gewcst.  [7]  Vortme'  want 
wir  und  unser  liirfuren  seligen  Ruemsche  keysere  und  küninge  dem  vorgenanten  .  . 

»  CAnen  ertabisehoff  sinen  fArfttreo  and  stiffte  von  Triere  vor  siden*  die  stode  Wesel 
uod  Boj)ard  der  vesten  Sterrenberg  halbteil,  da  daz  andere  halbteil  des  stiffls 
▼on  Triere  Toualders  erbe  uod  eygen  ist,  und  das  gerichte  zA  Galgenscheid  mit 


•)  «r.  diCMtlbHi. 

'  Besondere  Urkunde  K.  Karl't  IV  hierüber  nm 
*0  11.  Sor.  1374,  Koblenz  Prot.  A.  Limburg  61.  Or., 
\ai  rrzbiFcli.  Kop.B.  II,  372;  g*ir%da  bei  JUmtheim, 
II,  260 /.,  Regelt  bei  Pelael  Kart  IV  Bd.  11,  S.  884; 
«mA  alt  SiiuchaUtma  in  d«r  BttUtiffimg  dweh  Jf. 
ByprtdU  «.  1401  An.  19  or.  in  KoNen»  A.  1045 
Ii  «nd  Kopie  IHK  383  —  391,  tonne  im  Kariir.  G  L.Ä. 
PfiUi.  Kopü.  ö.  t-  16*''  «n>d  143.  p.  39.  40,  und 
ta  mm  mW.Bt.  A.  naA  OmA  R19.       in  toi.  K. 

Vgl.  Sr}„,/nincei\thum  zu  Limburg  }.?74  Mo.  tt.  ct.rp. 
C*r.  Uai  5  [besser  Juni  5]  in  lietrtjj  der  Ileirschaß, 
«  Umb.  Ommik  61—65;  die  ürkamd»  J(ika>ni'$  Btm 
n  IfmbMrg  n.  13.  Juni  1374  hti  JBbnfMM  AM.  i, 


aS8—aeO,  und  du  22.  Jun.  laSO  ib.  2,  288 f.; 
ebenda  Anm.  a  die  Notiz  daß  die  Anmirisehafi  Kur- 
trier't  auf  die  Herriehaft  Limburg  «oft  erst  1404  ^ 
/Hüte,  (Vgl.  auch  die  PrirUegien- Bestätigung  Karfs  IV 
ßlr  &nb.  Balduin.  1346  Km.  26  b»  Hontheim  kitL 
3,  187  toL  1  tt  tptebM«r  tmpUtman  «pptU  Lgmr 

2  Bei  uns  m  besondrem  Abdruck  dat.  lS?i  Not.  11. 
tVgLUrk  KmiTt  17.  e.  97.  Die.  ISSO  ob  Bn- 

sehaltitng  \n  der  Heslätiiiuitg  durch  K.  Ruprecht  rom 
12.  Jan.  1401:  im  Koblenz.  Pror.  A.  or.  mit  Sigtl 
A  1045  «mI  Ayk  III»,  383  -  381  souie  im  KarUr. 
6J.JL  POh.  Kop.B.  6, 1 19^  md  143.  {>.  48. 49. 
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1371  florfferen  und  nHen  der  egeiianleii  stede  vesten  und  eorirlitfi  z^f^phnnlngr  vor 
"  filnflezigdüsent  murke  lodipjcs  Silbers  verschrieben  und  verpant  han,  so  iian  wir  dem 
vorgeuuutcu  .  .  Cdneu  erczbisscliofl'  und  sime  sdflle  von  Triere  die  egenautc  pant- 
sehalft  TOn  unsern  wegen  sonderlichen  gnmleii  und  sA  dner  lebene  merSnge  und 
hesserunge  von  nftwes  gehoeket'  und  genn  rrt  zehendflsent  marke  lodiges  Silbers,  s 
also  daz  die  egenndttri  stetle  der  vorgenant^n  bur^e  lialbhyl  daz  vorpcsehrieben 
gerichte  mit  allen  yren  zagehoringeii  voigenarit  nümuier  von  dem  vorgeschrieben  . . 
CAneo  sinen  nakonien  and  dem  stiflR»  von  Triere  übennite  ans  uneer  nakomen 
Roemsohe  keyser*-  und  käninge  oder  yman  anders  in  unsern  wegen  gewonnen 
gcdrcnget  odfr  alictrcdciliiiG'Pf  siMlen  werden  in  cynrhr  die  egenanten  seßig-  io 

duscnt  ledige  marke  Silbers  ensin  von  eirst  dem  obengcuanleu  .  .  CQncu  sinen 
nakomen  nnd  sdiitA  von  Triexe  ia  yn  sicher  bebald  gentzlicbe  and  novttseheidelicbe 
belMÜei  auch  ensnllen  wir,  der  egenant  unser  eon  ob  er  sA  Roemschen  kAninge 
erweU  wi'irde  oder  in  welchem  ?tate  er  were,  und  vortme  alle  tiii'^er  erben  und 
iiakonieu  die   von   iniserrri  stamme  und  wapen  sint  oder  konient    und    z4  dem  »5 
Roemschen  rijche  quemen,  die  stede  Wesel  und  Hopurd  der  veaten  Sterrenberg 
halbteyl  und  das  geriehte  sA  Galgenscheid  mit  allen  yren  und  ir  yglichs  sAgehorAngen, 
so  wie  die  dem  stiffte  von  Triere  von  Roemschen  keyseren  und  kAningen  verpant  und 
vprsfliiiebpTi  sint,  nötnmer  zilmale  oder  eynteils  senienHiclie  nder  besnnder  geloesen 
noch  au  uns  gewinnen,  noch  yman  anders  wqr  er  sij  verbeugen  günnen  oder  müige  .le 
geben  sA  loesen  oder  sA  erwinnen,  und  eosullen  aaoh  dieselben  siede  das  Torge» 
schrieben  halliieyl  iler  vesten  Sterrenberg  und  gerichte  mit  yren  sAgehorAngen  ror- 
geschrieben   züniale  oder  eynteyls  dem  vorf^eseiuiebeTi  .  .  Cflnen  sinen  nakomen 
und  süfTte  von  Triere  uAmmer  ubegededingeu  abcgedringen  oder  genemen  noch  sie 
davon  entwisen  noclt  entweldigen  in  eyncber  bände  wise,  dan  wir  und  unser  «5 
yglicher  besAnder  suIImi  sie  bij  denselben  Steden  der  Testen  Sterrenbe^  geriehteo 
und  allen  yren  zAgeliorfiiigen  vorgeschrieben  getrflweliche  tmd  vestcliche  hanthaben 
nnd  Itrscliirmct) .  und  nymiui  verficngen  oder  fjunncn  dn?.  der  egenant  .  .  Ciine  erc7- 
bisschoil'  sine  nakomen  und  stillt.  <iavon  mit  losönge  noch  ane  losünge  entwisel 
gedrAngen  oder  entweldiget  werden  in  eyncber  bände  wise.  [6]  vortme*  wan  wir  m 
dem  vurrrescln  ieben  .  .  Crmen  en  zbisscboflf  zi\  andern  ziden  verlöwen  und  gegeben 
Imbcii  sine  Jebedagc  un<l  na  sinit^  dode  vier  gantzc  jare  sime  stifTte  zu  Triere  zehrn  aide 
g r  öiic  t  h  A  r nose,  in  sime  lunde  &tf  der  Moselu  in  eyner  oder  zwejn  Steden  wo  yn  daz 
rrigct  von  yglichem  fAder  wijns  und  andere  kaufltoienschafft  *  namamale'»  AffzAheben 
und  zA  nemen,  so  han  wir  TOn  unsern  dhiderlichen  gnaden  mit  wolbedaehlen  mAde  mit  % 
giVIetn  rade  unser  und  des  bcilfren  rifebs  filrsten  und  tretri'wen  dem  Pfrenanten  Oi'uien 
sinen  nakomen  .  .  erczbisschoö'eu  und  dem  stillte  vun  Triere  erleubet  gegonnet  und 
verl&wen  erleubcn  gönnen  und  verliheu  übermitz  craflft  diü  bricffs,  daz  sie  die  vor- 
geschrieben sehen  tÜArnoee  von  yglichem  fAder  w^ns  und  anderer  kauRmenschsfil 
na  marczalen  in  den  vorgenanten  landen  und  sieden  ummcrme  ewigliche  heben  10 
nnd  nemcn  sullen  und  miV^en,  also  doch  daz  alle  lüde  edel  und  unedel,  hinnen  dem 
herczro^d&m^  von  Lutzeinburg  wonbedlig  und  gesessen,  von  fruchten  oder  gedreden 
binnen  denselben  hertzo[/di\in  "  gcwaessen,  die  sie  im  lande  von  LAtselnburg  geladen 
heften  und  ane  Aising  die  Mosel  abe  (ttreten,  die  vorgeschrieben  sehen  thAmose, 

•]  «r.  lnufflnawlMBt    b|  «r.  nutiialii.    e)  «r.  kauflliMMibfSt,     S)  or.  Ii«rcid8m.    «)  ar.  kMttdftm.  IS 

'  SS  «rhOlal.  Kopie  :    an;tf/tJirl  mit  dnl.  Mniui  t.'STi    .Vui .   It  bti 

OmuUiny  aus/.  Diicotirt  2,  673  /.  (tgl.  auch  die  aii- 
■i  !:,.,.,„  ürktmd»  Karts  IV  hienihcr  im  KMenz.    gmtim  BMäUgMg  dar  XSlk  in.  dtr  poncterto  tum 
ProcA  A.  768  Or,  und  erzbiscb.  Kop.B.  11,  37i    31.  Mai  13794 
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so  w»  die  sA  tiden  semcntliche  oder  besAoder  gcbaben  wdrdeD,  njt  schuldig  ein  im 
aalten  m  geben  oder  sA  becseleii  in  ejneher  bände  w^s,  und  sal  man  «ie  aoeh'^' 

darczrt  nyt  dringen  in  eyncher  tnaze.  [9]  vortbaß '  so  han  wir  dem  TOrgenaoten  .  . 
C&neD  erczbi.sschdff  sinen  nakomen  und  stifftc  vnn  Tricre  gegronnen  verhenget  und 

5  mAgc  gegeben  mit  kraffk  diß  briefls,  daz  $ie  die  dorffere  Rile'  Croere'  Kin- 
heym*  Kinbeymerbdren*  Bengol*  und  Erden',  und  wez  darczfl  gehörig  M 
und  daz  des  r^i^  recht  ist  genant,  mit  allen  jwa  und  ir  jglielw  aflgcihorADgen, 
nflßnyt  uzgenoinen,  so  wie  die  dem  edeln  unserni  lieben  getrflwen  .  .  Johanne 
graven      Spaeobeim  dem  eltsten  von  uos  uud  unsern  fdrforeo  Roemscheu  ke/seren 

n  nnd  kAuingen  Terpnot  und  Tersdirieben  eint,  too  demeetben  graveo  .  .  Johanne 
nnen  erben  and  Nakomen  vor  aliAliebe  sAmme  geltz,  als  sie  yme  itzunt  ver» 
schrieben  und  verpant  sint,  abelocsen  und  an  sich  gewinnen  rnwgen  und  die  ione- 
baldeo  vor  die  admme  geltz  darfur  sie  die  locsco  und  an  sich  gewinnen  w&rdeD% 
•1«  lange  bis  yn  dieselbe  s&mine  geltx  vom  Roenueben  ryche  gentelicbe  betsalet 

«  nad  in  yre  sieher  b^bald  geantirertet  wirdeL  aueh  enmillen  wir  und  der  cgenaat 
unser  son ,  zö  welchem  slatc  er  qneme,  dem  vorgeschrieben  graven  Johanne  sinen 
erben  und  nakomen  oder  ytnan  anders  wer  er  sij  die  vorgeschrieben  dorffere  gerichte 
und  gdt  mit  allen  ^^ren  zugehoningeii  zu  male  oder  e/n  tejl  iiiiunner  vergifftigen 
Terleaen  noeh  hoer*  oder  Tort  rnpenden  trenetaen  oder  micbribeD  dan  als  sie 

M  vor  da.tuin  diß  briefb  verschrieben  und  verpant  «int  [iO]  Vort  so  sdlleu  wir  und 
unser  cgenanter  son,  ob  er  7Ä  Roemsehen  kflninge  erwelt  wArde,  die  luntvadye 
der  viere  Wedereyb  sehen  stede,  mit  namen  Fraokeford  Friedeberg  Wetflair 
end  GejlenhAsen,  mit  den  JAden  acholtheizettaniptett  and  allen  anderen  ampten 
gcriehten  hoe  und  Uiiefl',  daz  man  zA  latine  nennet  merum  et  mixtum  iinperinm, 

ts  landen  dorfferen  und  mit  allen  derselljen  stede  dortTere  und  bule  diensten  volgen 
renteii  rechten  gevellen  und  allen  niiozen  welcher  hande  die  weren  uud  allen  jren 
sflgehorAngen ,  die  dai  Roenuche  rgcbe  bisfier  da  gehabt  halt  oder  haben  sol,  uud 
darcsA  alle  kirehselM  giflte  und  preaentaden  aller  geiitlicber  gaben,  die  das 
Roenisrhe  rijche  binnen  den  egenantcn  Steden  und  landen  hait  oder  haben  sol,  dem 

»  ror^esehriehen  .  .  CiVien  erczbisschoff  sinen  nnkomen  und  stiflle  zA  Trierc  verpenden 
und  verbchriben  vor  zweiitzigdäsent  marke  lodiges  eilbei^.  uud  den  vorgenatileu  .  . 
Cftoea  evcsbiSBchoff  sine  nalKomen  und  stiffi  sAllen  wir  noeh  nnser  nakomen  am 
Eoemsehen  r^elia  ron  der  egenanten  landvadijeo  mit  allen  den  vorgeschrieben  rechten 
^rrtden  und  niVzen,  sowie  die  genant  .sint,  nAmmer  entsetzen  oder  sie  der  eutweldigeii, 

»  noch  schaffen  oder  gestaden  in  eyncher  hande  wise  daz  sie  der  von  eynchen  lAden, 
sie  «in  wer  sie  siOf  entweldiget  oder  verwiset  werdeu,  als  lange  biz  yn  die  egenanten 
swentngdAaent  marke  lodiges  «ilbers  gentEliehe  und  sA  male  mit  einander  in  yr« 


t  £>^«  Urkund«  hUtübtr  t«n  Karl  lY  1374 
Hm.  U  im  KtibUn*.  Pror.A.  Erzbisch.  Kop.B.  II, 
«375,  ed.  Hmthäm  hist.  3,  TSl  f.  nr.  742  ;  aU  Ein- 
nkaltms  B«iUUi^ßim§  AtrA  K.  Aiyrtdkt  tom 

O.  An.  1401  er.  mit  Sigd  A.  104S  «hmT  Kaptt 
Ulk  383—391,  tourie  im  Karin:  G.I..A.  VMi.Ko\).- 
B.  &  lol.  16 1>  imJ  143  p.  40  f.,  auch  im  Witn.  H. 
01  &  A  MC»  CM  B»9.f08im  Band  A. 

'  Reil,  PfarTdorf  im  Reg.Bez.  Trier.  Kreis  Will- 
Ueh^  Bürgenuisteni  Ben<^,  vtliiek  ron  WUÜich  an 
*ir  MtttL 

S  Cr«r  ofkr  Cröf,  Pfarrdarf  in  dtmttlhtn  Krtit, 
^  ^üieiimamige  üürgtrmextttrti,  an  der  Motd  südlich 

«M  Sdt. 

a0atoeb«a«leh«t«fa-Akl*a.  1. 


*  Pfitrrdor/  an  dtr  Mot*l  in  «icr  tbmtgm.  JMirytr» 
tnelrUrti,  itaUich  ron  Criiv, 

9  Wahrt^inHA  JKlMbrAtMni  im  4tr  AkyinMi» 
tUrti  Bmgtl. 

•  P^rrdorfü»  Knh  muRek,  pkiAmamtgt  B*t- 
gtrmeisUrei,  an  der  Alf  östttch  von  Wiitlich. 

1  P/arrdor/  d^r  BUt^mneitUrei  ZttUngtti  im  Krti* 

Ht:.  Trier.  * 

8  Vgl.  abrigtn»  di»  D^ttiamung  in  dtr  PririUgien- 
BuUUigimf  Xmff  IV  ytor  Enik  Batdiu*  ton  THtr 

1346  3i5  b«i  Hontheim  hUt  5,  165  eoL  t  Utl|a« 
vUlaa  Kinheim  —  pcrmiUiuus  gr«uo«e.  * 
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tm  aieher  behald  betzalet  weid«D.  nod  w«ere  mobe  d«i  Jflden  «ctioltbi^eiianipte  oder 
"'andere  ample  wdde  geriehte  dorftere  lande  oder  lAde  oder  ejnehe  rechte  oder  Sachen, 

wie  man  die  nennen  mrtclife,  die  zi^  dpii  <^gf!ii;uiteii  viere  stedrii  oder  yr  eyncher 
oder  yren  gerichteii  zflgehoerteii ,  versttst  verpant  oder  zii  widerkautfe  verkaufft 
weren,  die  eullen  wir  uuscr  cgcnautcr  sou  uud  unser  ygliuher  gentzliche  abeloesen  5 
und  widericeuffen;  nnd  sei  der  Torgenänt  .  .  CAne  en^isseholT  sine  nakomen  und 
stifTt  von  Triere  alle  nAtze  reute  und  gevelle  davon  Tallendc  vor  sich  Afllieben  und 
inncmcn  ane  nheslnp:  zil  dilne,  öff  duz  sie  die  koste,  die  vorgeschrieben  stede  und 
lande  zä  beschirmen,  die  büß  gedragcn  mügen.    auch  sullcu  dieselben  Wedrejb'fichen 
siede  manne  nnd  bargmanne  des  rijchs  in  Wedereybe  gesessen  dem  egenanton  .  .  w 
Odnen  erczbisschoff  sinen  nakomen  und  stiffle  von  Triere  globen  und  sweren  und 
yn  die  eydo  und  globde  ernAwcn.  als  dicke  yn  des  noyt  ist  und  sie  iz  pesinnent,  yn 
zd  haudelageu '  zü  volgen  und  gchoirsam  z&  sine  z&  allen  Torgefichriebeo  rechten 
und  saehen  und  ne  awsli  TeeMIdie  und  geCrftweUehe  dari^  sft  behalden  als  lange 
biz  yn  die  egoianten  sventzigdflsent  marke  lodiges  'sUbers  gentsliehe  betsalet  n 
werden  in  der  maze  als  vor  ist  gesehrielien.    doeh  i«t  g-eredt:  were  Sache  daz  wir 
oder  unser  egenanter  son  die  vorgeschrieben  guide  Jilden  schoUheizenampte  oder 
andere  ampte  weide  nütze  gevelle  oder  eynche  andere  sacheu,  die  versast  oder 
verpant  oder  sd  widerkauffe  rerkanfllt  weren ,  nyt  g«iti1iebe  widerloesen  und  wider- 
{^ewönnen  oder  die  zAtnalc  dem  egenanten  .  .  Cflnen  erczbisschoff  mit  der  vorge-  tt 
.«efirieben  lantvndyen  nyt  ingeben  und  inantwerteden ,  ?o  sullen  wir,  ob  wir  bij 
leben  sin,  und  unser  egenanter  sou  na  unserm  dode,  demselben  .  .  Ciiueu  ercz- 
bi«6clM^>  ee  derselbe  unser  son  Ton  ejnchen  kflrfSrsten  sA  Roemsehem  küninge 
erweit  oder  gekoren  werde  und  ee  er  sich  kiesen  und  welen  laze  oder  sine  willen 
und  vcrlieiiiiiiilM'  y.h  der  vorgeschrieben  kTir  uiul  wale  gebi"-  oder  <loe,  •,n'l>en  und  a 
beczolen  an  gereiden  peaningen  vierczigdüsent  gClldeue  gAdca  goldes  und  swereu 
mentseben  ■  gewidiies',  und  yu  die  in  jre  sicfaer  behahl  haatrdehen  und  beeialen 
und  abdan  sollen  wir  nyt  Terhaflk  odw  verbAnden  sin  dem  vorgeoanten  .  .  Cdnen 
erczbisschoff  die  vorgeschrieben  lantvadye  zA  bevelen  zü  verpenden  oder  zt^  ver- 
pehriben  in  der  nmze  als  vor  ist  !ie?chrieben.    [11]  were  auch  sache  daz  der  m 
egt-nunt  unser  cltste  sou  zii  Uoenischen  kuuinge  erweit  wdrde  binnen  uusern  lebe- 
degen  diewile  wir  daz  Roemsebe  rijehe  innehetton«  so  ensal  doch  derselbe 
anser  son,  zA  welchem  stute  er  konie,  sich  desselben  rijchs  lande  Iflde  oder 
eyncher  «aelicn,  die  zfl  dem  rijche  f^ehorende  siut,  nyl  iinderwinden  oder  annemen 
in  eyncher  hande  wise  ane  unsern  wissen  und  willen,  iz  en^ij  dan  daz  dasselbe  35 
Roemsebe  nJehe  ron  eirst  Abermitz  nnsern  doyt  oder  Affgabe  gentsKche  und  zA  male 
ledig  worden  sij;  und  ensol  auch  dasselbe  Roemsche  rijche  bij  unsern  und  unters 
egenanten  aoens  lehi  dairen  in  zwey  oder  mee  rijche  ffirsfend'^m  oder  lurscheffle 
nyt  gedeilet  oder  gesplissen  werden.    [12]  Äuch^  han  wir  dem  vorge- 
nanten .  .  CAnen  erosbisschoff  sinen  nakomen  und  stifile  zA  Triere  sAliche  gnade  w 
und  ftiheide  rerlAwen  und  gegeben,  daz  nyman,  er  sij  wer  er  sQ,  jre  oder  des 
egenaotea  stifRs  gAt  an  keynem  werentliehem  geriehte,  wo  das  gdegen  sij, 

I  handelcgen,  bliidcilsgea,  trmiin  im  ummu,  K.  Ruprtcht  rem  1401.  .hn.  T2.  ih.  or.  mU  Svid  A. 
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ansprechen  vcrhieflen  kfttnmrrcii  stollip  machen  oder  (lan'ilT  cltigen  mAge  umh  cynchcr  nr* 
Sachen  willen,  und  duz  ejnche  werentliclie  gerioh»e  schottheizen  scheffene  oder  der^**  ' 
latitui&n  keytie  urteile  uder  rechte  darAff  wisen  cteilen  oder  sprechen  mägeu;  uud, 
ob  sie  da>  heriLb«r  deden,  das  sAIidie  rechte  -und  nrteyle  kejne  krelR  oder  mdge 

S  haben,  als  daz  auch  in  dem  rechten  von  baebsten  und  unsern  ffirfiiren  .  .  kejsereti 
wol  versonnen  und  gesetzet  ist.  [13]  vort  '  want  wir  zö  andern  ziten  mit  willen 
uud  gehengnit^e  unser  ki^i  forsten  eyn  gesetze  und  orden&nge  gemacbet  ban,  das 
die  «rele  uud  kflr,  von  eyme  yglichem  Roemaeheii  kfioinge  sA  dAne^  so  dicke 
des  nojt  gebflret,  in  unser  stad  zA  Frankeford  ilff  dem  HeAne  geschien 

V>  SU  Up:  po  han  %vir  doch  mit  ^volbeducht^m  möde  und  mit  rechter  wisse,  umb  des 
willen  duz  die  i<ür  und  wulc  frij  sin  mAge,  daz  egeuant  gefletxe  und  ordeuAuge 
widerroeffian  abegetaen  gcntzliche  and  vernichtet,  widerroeffen  abetdo  und  ver- 
niehien  eie  mit  krafflt  diß  bri<>ai».  und  wer  es  Mcbe  daz  der  egeoant  uneer  soo  sA 
Roemschem  kAninf^e  erwolt  suldc  wordiMi  hinnen  trrisprn  Ichcdüpen ,  so  stillen  «  ir 

IS  schaffen  umi  bestellen  nach  unser  bester  mflge,  daz  die  wale  und  kAr  geschee  in 
dem  baiiuigarten  zu  Rcnse  Äff  dem  Rine  hij  Sloltzeofels  gelegen  und  njrgen 
ander«,  und  darnach  80t  man  den  noenuehen  kAnin^f  f&ren  z&  Frankeford  flff  den 
eher,  als  daz  gewenlich  ist.  [14]  auch  sol  der  o^^cunnf  unser  son,  so  er  zA 
Roemschen  köningo  erwelet  wirt,  dem  vorfretinnlen  .  .  Cünen  und  sime  stifll«'  gehen 

tü  uud  verliben  die  ersten  bedeu,  die  er  als  von  dem  lioemscliea  r^jche  haben 
wirdet  in  allen  atlllken  und  gotzhAseren  geistlicben  und  werentliehen,  nnd  alle 
geistliche  gaben  und  tr  jg'liehe,  der  provinden  von  Triere.  [15]  vortme  den  Blossen 
und  vostenen,  die  der  egennnt  .  .  CAne  erczbisschoff  von  nAwes  mit  niören  nnd 
grae^en  begriffen  hait,  mit  namcn  Palczel'^  CAnenengers'  und  Brechen 

»  hau  wir  gegeben  nnd  verlAwen  geben  und  verlihen  Abennits  diseo  brieff  merkte  s& 
haben  nnd  auch  alle  andere  Mheide  und  privilegia  die  andere  des  stiflls  von  Triere 
stede  haut.  [Iß]  luicli  sol  der  egenan*  unser  son,  ee  er  zfl  Roemschem  kAninge 
VI  in  eynchem  kurtiirsten  erwelet  nnd  gekoren  werde  und  ee  er  sich  welen  oder 
kie»en  luze  oder  sine  willen  und  verhengniße  zA  der  vorgeschrieben  wale  und  kAr 

3»  doe  oder  gebe,  globen  sicheren  und  aweren  wol  verbrieven  und  versiegden 
deoi  egenanten  .  .  CAnen  erezbis'-ohnn'  in  sijn  unrl  sijns  slifTts  wegen  alle  vorge- 
schrieben  pAnle  und  artikcle,  als  vei  re  die  vnr  von  yme  geschrielien  sfeent  und  yn 
uutrefl'ent,  genczlicbe  zn  dAnc  und  zii  volfüreti,  und  darezü,  ai»  balde  er  zA 
Roemschem  kAninge  erwelet  werde,  alle  privilegia  Mheide  und  gnaden  \  die  dem 

m  vorgenanten  .  .  CAnen  embissehofT einen  ftlrfaren  .  .  erczbisschoffcn  nnd  dem  stiflie 
von  Trifn?  in  ver^Hnpenen  ziten  oder  mit  rliscm  geenwortichcn  hrieve  von  uns 
unsern  förfaren  Roemschen  .  .  ke^seren  und  kAuiugen  verlAwen  oder  gegeben  sint 
in  ^ncher  bände  wise,  so  em&wen  und  xA  bestedigen  in  der  besten  formen ,  damit 
er  und  sijnetiflt  wol  bewAretund  besorget  sin,  und  alsdan  auch  sine  wolsprechendo 

V)  und  versiegelte  brieve  (Jpm  otrcnanten  .  .  erczbisschoff  tind  sime  stiflie  darilber  gehen, 
niid  darrzA  schaffen  und  bcgaden*  in  gAdon  trAwen  und  nach  siner  besten  müge  ane 
argelist  daz  alle  kArfArsten  die  vorgenanten  gnaden  IHheide  und  privilegia  und  ir 


t  Otdnukt  hti  wu  dat.  137 -t  Nor.  11.  nr.  5. 
1  Pfaiaei  linkt  an  der  Motä  tmitrhalh  TWir. 
IB       I  KuntrtUinengtrs  reehu  am  Rft«t«i  unlerhatb  JToUmk 
4  Cter-  und  XütUr-Brtehen  im  NattaHttchen  tüd- 
HA  von  Rmtk$l,  Limbtrs  (gdißrU  mm  "Mtr» 

^tMft}.  JWeJftfWefa»,  auA  Bmrf  SndmgmunH, 
wurd«  1379  roll   Er:h.  Kuno  «0»  TWcr  il^SMltj^,  t. 
»  r<y(<  AM.  Topogr.  r.  iiaitam. 
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dipl.  ltk.-Mottil.  3,  797  nr.  55H ;  wo  in  nt.  1  bemrrki 
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137*  ygliche  bestedigen  und  yre  gflte  willen  und  verhengniße  flbermilz  yrc  versiegelte 
*"«••"■  brieve  darczA  din  und  geben,  vortnic,  ee  der  egenant  unser  son  von  ejncheiii 
kArf&rsleD  zA  Roemschem  küninge  erwelet  werde  und  ee  er  sicU  kiesen  oder  welen " 
läse  oder  sinen  willen  and  Tttrhen^iße  sA  der  voi^esebrieben  kAr  und  wale  doe 
oder  gebe  in  eynche  wijs,  suUen  wir,  ob  wir  bij  leben  sin,  alle  Torgeschrieben  s 
päntc  und  artikele,  als  verre  dn*  vor  von  uns  geschrieben  steent^  gentzliche  volenden 
und  vollenfilren,  und  auch  allu  vorgeschrieben  friheide  und  privilegia*  mit  mit^ 
unser  keyserlicher  mi^eatlt  ingesiegele  wol  versiegelten  brierMi  in  der  bester  formen 
geben  und  ernAwen,  and  sooh  bteden  noch  unser  bester  mAge  ane  argelisfc  die  .  . 
kiliTfirstei)  duz  sip  die  o'^onunteu  iinf?er  {^naflen  friheide  und  privilegia  bestedigen 
und  yre  g(\de  willen  und  verhengniße  durczd  ddn  und  geben,  und  snllen  auch 
seheffen  und  bestellen  daz  unser  egeuanter  son  die  pAnte  und  urtikele  vorgeschrieben, 
die  jn  anireffiant,  gentzliche  rolMide  und  ▼nllenfAre.  und  wo  des  von  uns,  ob  wir 
bij  leben  sin,  und,  ob  wir  nyt  wcren,  von  unserm  egenanten  sone  nyt  geschege  fullenc- 
liche  in  aller  mazen  als  vor  M  f^cschrieben ,  so  cnsi»!  der  vorErcuante  CAne  erczbisschoft'  i6 
uns  oder  unserm  egenanten  soue  zA  eynchen  pAnteti  oder  saclieu,  die  er  uns  globt  und 
geredt  hoit  nach  inhalde  ea^oB  egenanten  briefifi),  nyt  verhafit  oder  verbAnden  «in  in 
ejnoher  hande  wise.  [I7J  und  darezA  were  saclie  daz  wir  und  unser  egenanter  son  .  . 
CAnen  erezbisschoff  vorgenant  ftillencliche  vnlendet  und  volbracht  hetten  alle  vorge- 
t  schrieben  pAnte  und  artikele,  doch  so  ensol  er  uns  noch  unserm  genanten  sone  to 
•Aliche  Sachen,  die  er  uns  globt  geredt  oder  verbrievet  hait  als  vorgesehrieben  ist, 
nyt  schuldig  sin  zA  Haiden  oder  sA  volfAren,  iz  ensij  dan  daz  wir  oder  unser  son 
n(!c!i  diirczil  dem  erwirdigen  .  .  Fredeiich  erczl)i H'  za  Colne  vor- 
geiiant^,  ob  er  bij  leben  were,  alsAliche  globde,  als  wir  yniu  uuib  unseru  egenanten 
son  sA  Roemschen  kAninge  zA  kiesen  sA  diser  zyt  getaen  geredt  und  verbrievet  han,  15 
genolidie  gehalden  ▼olbraeht  und  volendet  haben.  [IS]  aueh  ist  sA  wissen:  were 
Sache  daz  unser  vorgenanter  son  zA  Roemschen  kAninge  nyt  erwelet  wArde, 
oder  uns  und  unserm  mm  der  vorgeschrieben  .  .  Cflne  erczhisschofl"  nyt  euthielde 
söliche  pAnte  und  artikele  die  er  uns  in  sinen  vorgvsclirieben  brieven  geredt  und 
globt  biril,  so  sollen  alle  gnaden  und  friheide,  die  wir  ynie  und  sime  stiffle  Abermits  90 
diseo  brieff  getaen  und  gegeben  haben,  keyne  kraiU  noch  macht  haben,  und  snllen 
wir  und  unser  son  yme  dann  tA  eynchen  pftnteii  und  artikelen,  die  wir  yme  geredt 
Ottd  globt  han  in  der  maze  als  vorgeschrieben  steet,  nyt  ?erhalll  noch  verbAnden 
•in  in  eyneher  bände  wise.  [19]  alle  rorgesehrieben  stAeke  pAnte  und  artikele  und 
ir  ygliehe  ban  wir  dem  vorgenanten  .  .  CAnen  ercsbisschofr  sA  Triere  bQ  nnsttn  sc 
kcyserHchen  tnVven  ginht  und  glohen  mit  disem  brierestcdc  vrste  und  unver- 
brAcbliche  zA  haldun  zA  dAae  gentzliche  zA  vollenfAren  und  zA  volenden,  als  verre 
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1  Df»  Quamnt^utMgmf  licr  Kvrtritritehtn  Pri- 
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3,  305—274  w.  745  mit  Angabt  lUr  übrigen  Ih-uek* 
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2  Vgt.  das  Yerrprtchen  Friderieh't  ton  Käln  an 
Kurtrier  r.  30.  Jim.  tSJi  vttd  im  Bkifuig  mumm 
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St 


uns  die  antrefTent.  mit  orkAndA  diß  brieilb  versiegelt  mit  nnetr  keysorlichen  majestaet 
ingesiegelc,  gclien  zrt  MencTie  na  Cristus  gebArte  d'isont  drrthi^ndert  flnmriph  in  dem 
vier  und  siebentzigstem  jare  an  seote  Merlgiis  dage  des  heiigen  bissclioffs  unser 
reiebe in  d«ni  nftja  und  swenes^ptan  und  6m  keyaeilAiQs  in  dem  Bwenerigatem  jare.  ji^u. 
s  Per  cemram 

Piflfnii  SwmmU. 


4.  Enb.  Kunö  von  Trier  verspricht  dem  K.  WentA  M<ne  Kurstlmmc  zu  der  Wdil 
WtmmP*  gegm  Erßükmg  ift»mtr  Ver^pnektmgm.  1374  Hcv.  11  MamM. 

Amt  tCMutz.  ProT.A.  Ein^eAo/iimji  Ii»  düt  atgenrertehreHmg  K  IM^t  JV  tfir  db  JEurMMtdU 
W  AMmm  6ci  dv  WM  Wm^m  wm  «McAm  Xta<MU 

Wir  .  .  CAne  tron  gotz  gnaden  ercsbischoiF  sA  Triere  de«  beiigen  Roemseheo 

rijchs  dArcli  WelMSMant  und  daz  kriiiiii<;rlj('li  von  Arelat  erczcanceler  dAn  ki\nt  allen 
lüden  und  erkennen  mit  disem  brieve:  daz  wir  umb  nianclu  r  liande  gnade  g&nst 
und  r&rderuil>e,  die  der  allerdülrchlCichtigste  i'drste  uiiaer  lieber  gnediger  imrre  her 

IS  .  .  Karl  Boeouclier  keyser  sA  allen  liten  merer  des  riJclM  und  kAning  zu  Behejm 
wu  •  and  uttsern  fArfaren  seligen  und  alilila  ron  Trier«  dicke  and  nAtalichen  getaen 
und  bewiset  liait  und  in  sAkAiilTtifjrn  ziten  rvrttzlichcr  rlt\n  und  bcwiscn  map,  f?»^in- 
sciben  unserm  herren  dem  .  .  keyser  bij  unser  fürstiiclier  trfiwen  glubt  und  gerwdk 
han  globen  und  roden  urkAnde  dii^  bricffs  dise  nageschrieben  aachen.   zu  wissen: 

t»  wanne  das  Roeinsehe  rijebe  tod  All^abe  oder  dode  unsecs  vorgenaoten  lierren  des 
.  .  kejsers  ledig  wirt,  daz  wir  dan,  als  verre  uns  antriffet  als  eynen  .  .  erczbis.schnlT 
Ton  Triere,  zu  lloemschen  kflninge  zAkünfftigom  keyscr  kiesen  welen  und  nennen 
sullea  den  d&rchldcbtigen  fürslen  hern  .  .  Wentxeslauw  kAning  zd  UeUeym  unser« 
mgenanlen  lierren  des  Romisdien  keysers  disten  sen  nnd  nToian  andera.  und  sallen 

II  bij  demselben  hern  .  .  Wentzeslaaw  und  nnser  kAr  getrAwelicbe  und  vesteliche 
verüben  und  yme  bijslaen  als  bij  eyme  Roemsohen  ki^ninge.  gef^cbee  iz  auch  daz 
der  vorgeuant  her  .  .  WeoLzeslauw  bij  uusers  egenanten  lierren  des  .  .  keysers  leben 
von  anderen  kArf Arsten  des  Roemselien  ^cbs  allen  ejodrecbtlieh  oder  tod  dem 
meisten  teiyle  der  .  .  kArfArsten,  der  her  .  .  Frederidi  ercibtsschoff  zA  Colnc  nnser 

91  lietPf  ncvc,  ob  er  bij  lehon  ist,  ryner  sij,  nnd  her  ,  .  RAprecht  der  cltcr  jifaltz- 
gravc  bij  Rine  herczoge  in  Beyern  oder  na  sime  doüe  berczoge  .  .  RApreclit  der 
jAnger^  ob  er  dan  kArfArste  ist,  auch  «grner  s^,  ciA  eyme  Roemsehen  kAninge 
gekoiren  und  erweit  wAide:  so  suUen  auch  wir  yn  daresA  kiesen  nud  welen.  geriele 
iz  aber  daz  er  nyt  von  yi\  allen  oder  von  dem  meis(en  teyle.  als  vor  begriffen  ist, 

35  erweit  und  gekoren  wurde  zu  Roemsehen  kAninge^  so  sulleti  wir  nyt  wider  yn 
kiesen  oder  welen  in  eyncher  hande  wise.  dan  so  baide  unser  egenanter  herre  der 
.  .  keyser  dama  daz  rijehe  Af%ebe  oder  dodes  balb  abegteoge,  dai  got  lange  Ter» 
hAde,  SU  sullen  wir  aber  den  vorgenanten  hern  .  .  Wentaeskraw  cA  Roemschem 
ki'ming'e  kiesen  und  nennen  nnd  un^er  stimme  und  kur  an  nyman  anders  dan  an 
»  yn  keren  und  wenden,  doch  mit  süliehen  vArwerteu  und  nnderscheiden,  daz  unser 
vorgenanter  herre  der  .  .  keyser,  ob  er  by  leben  ist,  und,  ob  er  nyt  were,  her 
.  .  W«ntaeslattw  s^n  son^  zA  Arents  ee  derselbe  her  .  .  Wentzcslauw  von  ey neben 
kArfArsten  ervflt  i>di'r  ii;ekoren  werde  dem  Roemsehen  rijehe  nnd  ee  er  sieh 
welen  oder  kieseu  laze  oder  sinen  willen  oder  verheiiguiße  zA  der  vorgeschrieben 
*3  kAr  und  wale  gebe  oder  doe  in  eyncher  wij»,  uns  nrieadet  und  Tollenlaen  haben 
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gentzliche  alle  globde  pänte  und  artikele  bcgriffeii  in  unsers  vorrronanten  Herren  des 
keys&rs  brieven  die  er  uns  von  disen  Torgcsclirieben  sachen  tiait  gegeben;  und 
daresft  auch  das  unsen»  herren  und  neven  hern  .  .  Fradericb  ercibinchoff  zft  Colne 
sAIiche  globden  pAnte  ond  artikel«,  in  miMire  herren  des  .  keysers  brieven,  dem* 
selben  unserm  herren  und  neven  von  Colne  auch  von  disen  sachen  und  7\\  dieser  s 
zijt  g^^eben,  begriffen,  gebaldcn  vnlcndet  und  gentzliche  vollendaen  s^n,  ee  der 
egenant  her  .  .  Weatseslainr  Ton  eynchen  kflifl&rsten  erweit  oder  gekoren  werde: 
ulso,  wo  uns  aweyn  .  .  ere^sBchoven  von  Ck)lae  and  tob  Triere  vorgenant  sulidio 
globden  ])i'inte  und  arlikele,  unser  yglichem  von  unterm  nbcno:rnaritcn  hrrifii  dem 
.  .  keyser  gercdt  und  verbrievet,  nyt  volendet  und  volieutaen  werden  von  demselben  io 
unserm  herren  dem  .  .  keyser,  ob  er  bij  leben  ist,  und,  ob  er  n^^t  were,  von  hern 
.  .  Wentaeslauw  sime  sone  voq;enant,  in  der  mazen  als  vor  ist  begriffen,  das  wir 
dan  nyt  verbänden  sin  oder  sin  sflllen  zu  eynchon  vorgeschrieben  sachen,  und  daz 
wir  alsdan  unser  kör  und  stimme  keren  und  wenden  ini^gt n  an  wen  wir  wollen, 
üzgescheiden  alle  urgelist  und  geverde  an  allen  und  jglichen  vorgeschrieben  sachen.  <& 
des  «fl  urkflnde  han  wir  nnser  ingesiegel  an  disen  brieff  dAn  henken,  der  g^eben 
ist  Z&  Menfze  do  man  zalte  na  Cri.stus  gelti'rte  dröjtzecnhändert  vier  und  siebentzig 
Im,  II.  jare  Äff  seate  Mertüas  dag  dea  heilgen  biaachoflb  im  wiotber  gelegen. 


9,  K.  Karl  IV  vndem^  da»  Oewto,  da»  htttmmt,  daß  dn  BOmitdur  ESnig  nur  in 

tiraiikfwt  genMU  werden  kOtm»,   1374  Htm.  11  JCmna.  «g 

Aut  KMen»  Vror^  Urk.  A.  787.  or.  mb.  c  tig.  pend, 
AU.  BnbiKh.  Kof.a  1,  m 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Roemischer  keiser  (zil  allen  zeiten  merer  dcz  reich* 
und  kunig  zö  Reli«>im  dön  kftnt  allen  luten  die  disen  Ijiiofi"  siillcnt  sclion  hoeren 
oder  lesen:  daz  wir  mit  wolbedachlem  aiAde  mit  rcctiter  wiüe  und  von  voikomeuheid  u 
keiserlieher  mechte  sulicbe  gesecae  und  ordenuiige,  als  wir  zu  and<»n  zdten  mit 
wüten  and  gehengniße  unser  kurfursten  gemachel  haben,  daz  die  wale  und  kur 
von  pyme  ygliclien  Roenjisohen  ktmynf^'e  711  tAnr,  «so  dicke  dez  noyt  gebtircf,  in 
unser  stad  zil  Fiankenford  uff  detii  Meunc  geschien  sulle, '  widerroeffen  und  abe- 
getan  hau  genczlicho  und  vernychtet,  wiederroeffen  abetun  und  vernychten  mit  » 
krafii  diz  brieffs  dieselbe  ordenunge  und  geseeae,  umb  dez  willen  daz  die  kAr  and 
wale  frij  sijn  nulge.  mit  Urkunde  diz  brieves  vcrsigelt  mit  unser  keyscrlichen  m^jestat 
ingesigel ,  jrelicn  zu  Mrncy.e  na  Cripfns  n->4irirfe  ilu-^rnf  (lnih<mdcrt  darnach  im  dem 
vier  und  siebeutzigsiem  jaire  an  sente  Mertijjis  dtige  dt-s  iiciigcn  bischoffs,  unser 
'  reiche  in  dem  nuyn  und  zwentaigstem  und  dez  keisertAma  in  dem  zwentugstem  jure.  » 

,  „  tiTMi.  I  .  •  De  mandato  domini  imneratoris 

[m  veno]  R.  Wiihelmus  fforletangen.  ,      ^     .      .  *^ 

^  Ificolans  Oamericensw  prepositos. 


I  OMeru  Bvä«  eap.  1  bti  OkntMagtr  Stut  Eriäut,  tm^utfUt«  8,7  4ir  Arffa. 
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6.  K.  Kftrl  IV  erhöht  don  Tlrzh.  Kun»  rnn  Trier  die  Pfnitdmmmr  der  vnn  dctRi^n  Kirche  uro 
innegehabl0n  Reichspfandschaßen ,  der  ^stüdte  ßofipiird  '  und  Wesel  und  der  halben""'^'' 
Bury  SterrmJierg,  »owie  der  Vogtei  in  Ilirsenach  und  des  Gerichts  in  Galgcnscheid, 
v(m  SOOOO  Mark  rtine»  Sitben  kSbur  Omitieht»  «t/  eOOOO,  1376  Med  31  Baduraek. 
« 

;  O  aus  KM.  Pror.A.  Boppard  87  or.  mb.  e.  tig.  ptnd,,  in  rerto  ron  einer  Hand  woj  au»  15. 

Jahrh.  ex.  obligacio  Bupnrdie  et  Weaal'.e  mcdietatio  Sternenberg  advocatie  in  Hirtxenaw 
et  Gatgenscheit  per  Karolum  4  Imperatorem  Cnnoiii  pro  1000  maraa  aif^ti,  Bacb» 
räch  1376  uliiins  may. 
Ä  «all.  «.  ah  Eimcha!tms  in  dit  Baläiigmg  iurtk  K.  Rufndd  vm  1»,  Jmu  tHU  Ä.  lOiS 
)  or.  mi.  c  Mtg.  jmd.  (Ouul  Ktfg.  Rtip,  103),  * 

B  ooff.  Korltr.  QLA,  PHlx.  Kop.B.  8  fbl.  17*  — 18l>  ^mAt  RiiucJMIiiiiuy. 

C D  coU.  nur  an  »icti/elfuißen  Shllrn  sind  di''  tiUii-hfu  Finscha!tut>t)f» :  ('  Kahl.  Proi-.A.  Bnlnaulk 

Trier.  Kop.-B.  lilb  nr.  38»^  und  D  Karltr.  GLA.  Pfalz.  Kop.B.  143,  p.  42-47. 
IT.  Mir.  AmIIMi»  hUU  9,  300— 9M  «r.  750  «tt  fdtdm  Mit  im,  oftw  Oiteridir.  «wi  iL 

ext  aucÄ  im  KM.  PrOf.A.   Er/Liscli.   K')[..R.  II,  r?7t     'tlne   D^ulychf    rrhrfrizunp   ron  rinir 

Hand  gegtH  15,  Jh.  ex.  mit  Jaineher  Jährt  tahl  1377  ibid.  Boppard  ad  87 — Schart.)  und  in 
mm  naA  Ckm§t  109  In  Bmid  A  ob  Studblta«;  «im. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feli<  iter  aiuen.  Karolus  quartuü  (iivina 
luveute  ciemencia  Romauorum  imperutor  semper  augustus  et  Boemie  rex  untversis 

t»  Med  imperii  fidelibus  presentem  pa^nam  inapeetaris  graeiam  raam  et  omne  bonnm. 
data  et  sinoera  fldelitas,  quam  venembili»  .  .  Cano  sancte  Trerenrntia  ecciesie 
archiepiacopns  sacri  *  imperii  per  rcgniim  Arolnfense  et  Galliam  archicancellariiis 
princeps  et  consanguineus  uoster  carissimiis  retroactis  temporibus  ad  nos  et  Knmutiuin 
geerit  et  gerit  imperinm,  nee  non  grata  feuctoosa  et  mmptoosa  obseqnia,  per  ipsam 

s  ^a«iue  anteoessores  nomioatim  digne  reoordaeionis  Baldewinum  olim  archiepiscopum 
Trcveronsem  priiicipem  et  pntrtTtim  nostrum  carissiinum  majestati  nostre  et  sacro 
iiuperio  sepius  gravibus  laboribus  uiagnis  sumplibus  et  expenaia  de  boais  ejusdem 
Trererenai«  eeetede  ezhibita  et  impensa,  utique  promerentor,  nt  indempnilati  c^iudem 
TrererensM  eodeme  prorideamiu  qDOdqae^  ad  ipsam  ae  gu«  antistitä  Uberalüfttaiii 

so  nostre  celsitiidinis  extcndamns.  [/]  sane  cum  jain  dudum  Ijrtjiardia  et  Wesaüa ' 
nernnn  mcdii  las  castri  Sterrenberg  ^  at:  ndvdcacia  in  HirczenauwR  •  ot  jnrisdiccio 
in  Gulginsclieit '^^  cum  eorum  juribus  et  pertiueiiciis  singulia  et  uuiversid  fueriot  et 
siol  ecolede  TVeTerensi  ab  imperio  Romano  et  ex  parte  ipains  et  pro  ipsiiu  imperii 
evidenti  utilitate  et  urgente  necessitale  pro  quinquaginta  milibus  marcarum 

u  pan  aigenti  eongmi  ponderie  oolonien^,  in  qna  quidem  pecnnie'  sen  marcarum 

•) il BoatuL     bJSalqiMi.     tiBGOgmdMA.  4)MpwMBia. 


1  Sehanttat  piiuim.  lU.  eoU.  2,  146/.  nr.  iß  th»U 
tb»  der  oHgm  nhr  M»Ueht  tudoMtrla  Urhind*  mtt, 

Mriii  dassfU't.  (jeschitht  «cm  oAf-ji,  d'>cJi  tuir  mit  civi- 
10  taa  neeaou  mcilietoa  castri  ac  ndvocatia  et  juris- 
dtetio  in  Boppardla  fmA  ^tr  Ui      andre  Hälft» 

des  coflniPi'-'  ''"<■  '"■■'P"  ^r-.'ii-'  <'rh!irhes  F.lgen- 

tAntM  roit  Kurtrier/,  die  unpi  uhjiiclic  l'Jaridsurnmi: 
tlirjy  SO  ittiUia  marcarum  pari  arfjttnti  eonffrui  poa- 
^  deris  eolonitnii»,  di*  Zugabt  20000,  dtu  gaiut  dam» 
50000  (auch  der  Zoll  in  Bo/^ford  ut  au  «nrfftiwn 
mdk  9trge*^«n),  auch  dit  Perionem  sind  difelbeii,  die 
Fatitmfi  gtktmi.  D»  di*  TWradW  tiieht  mit  dem 
weiter  «nlai»      <ia^  1^  anadftnta»  FirMlME»  ««t«r 

»ftiiWMto  4<anMn*<  aa  Mm  wir  JUv  M  flekaniM*  *o< 


nur  die  bid»utttiigtlo$»  Bdubione  einet  Sdweibert  für 
ÄnfirUgumf  mumr  Iktmi»,  e±  toL  aut.  FWIcL 

2  OhiTxtriA  TW.  ^.  Goar  und  TInehcraeh  am  Tihttn. 

3  Sttrenbtrg  am  Rhein  6ei  Ktotter  Bornhofen  und 
Bappard  gma  nahe  der  Bterg  LemmtMn  fym.  IMmiß 
rteitr)  prdepme.t  Schloß. 

■1  HiTAenau,  Hirzenach  «ic.  Boppard  und  S.  Goar 
am  Rhein  unveit  der  Burg  Slerrenherg;  fi&er  dietei 
KlS$t«rl4in  «.  di»  Mu  ton  der  Probttä  HirMtnatk  in  dm 
Aet.  acai.  Theoi.  Ptdat.7  ,  453  (atwnym  ertekteimt). 

?  Otiiu'hrid  existiert  nicht  mehr  (tid.  Bodman» 
Rk.  AlUrtL  299),  itt  aber  oi»  Fbimattie  bcaiehungä' 
Witt  WaiddiHrU*  noA  UhtmMt  an/ der  Eiht  tetMtUdi 
von  Btfftird  ßifpatdtr  Bateht-  oder  Bladlmal^ 
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S4  Wftbltag  tu  Frankfurt  im  Juni  1376. 

nr«  snrama  ipsum  impcriutn  et  Romanus  princeps  pro  tempore  prefate  Treverensi  eccle^e 
i'flu'uciter  tenebantiir,  rite  et  lepittirnc  pignori  obligata ',  prout  nostre  predecessorum 
iiostroruni  °  dirorum  imperatonim  et  regum  Romanorum  sunt  Utere  de  hoc  contineucie 
ptoiuoris:  oos  hnjusmodi  obligacioneni,  de  qua  rklelleet,  quod  rite  et  rttdoni^ 
biUler  ac  ex  cerüs  neoessariis  utilibus  legitimis  et  saflSdeDtibut  cemb,  quamm  * 
expressionem'*  prnptcr  prolixitfitetn  nimiiuii  obinitüintis .  processerit  et  procedat,  pleue 
et  bene  sumus  et  fuimus  hujusinodi  literis  informati,  ratam  et  grataui  habeiites,  eam 
modis,  quibus  fuit  et  est  contiacta,  innoTamaa  lattdenaut  «pprobamue  et 
tenore  preflenehim  ex  certa  noatra  aeiemsia  et  de  imperialis  poteatalit  nostre  pleoi- 
tudiiie  confirmamus.  [2]  et  quia  propter  utilia  servicia,  que  quondam  archiepiscopi  w 
Trcvcrcnscs  et  vcucrabilis  .  .  Cuno  modernus  an'hicpiscopus  Treverensis  predeces- 
soribus  nustris  Rumuuurum  itnperatoribua  et  regibus  et  succeesive  uobis  ac  sacro 
Romano  imperio  laboribos  magnia  utiUbas  et  granarimia  ac  expenna  aumptoosia  et 
oportunis  de  bonis  ecclesie  Treverensis  antedicte  ootorie  provenientibus  sumptis  et 
cxpositis  impenderunt,  it  c.c'nxm  c.v  aliis  certis  necessariis  ovidentibus  sufficientibus  n 
et  legititnis  causis  dos  et  sacriun  Imperium  prcdicto  .  .  Cuooui  et  ecclesie  sue  Tre- 
Tereoai  pnAite  diROadmur  iniillipUciter  obligati:  noa  iptnr,  prefiui  .  .  Ganonia 
arcbiepiaeopi  et  aueceaaeruni  aaoram  pro  tempore  exiateixäiiin  et  preaertim  ipaiiia 
Trrvprensis  ocelosic  cupiontes  indcnipnitatibns,  proiit  di^^nc  debemus  tenemiir  et 
possuiiuis,  pnivitlcre,  preUictis  qiiiiiqiiajiinta  uiilibus  marcarum  argenti  alia  decem  JO 
milia  utarcarum  pari  argenti  et  poiideris  coloniensis  supradicti^,  in  quibus  DOS 
et  aacnim  RonBaaaiQ  inip«rioin  prefliüa  arehiepiaoopo  ania  auoeessoribiia  et  eodeaie 
TVeverensi  ex  ^  predictis  et  pro  augmeotacione  feodorum,  que  archieptscopus  pro 
tempore  et  ecclesia  Trevercnsis  a  sacro  noscilur  obtinerc  imperio,  necnon  ex  aliis 
certis  et  necessariis  causis,  ultra  prefatam  quinquaginta  xnilium  marcarum  puri  u 
argenti  *  et  ponderia  antedieÜ  aammam ,  realiter  et  effieadter  obliganrar,  diudnua 
a4jiuigeuda  et  adjunximua  ao  adjnngim us  per  preaeotes,  ita  quod  prefatus  .  . 
Cuno  archicpisrof.nf  sm  successores  et  ecclcsiu  Irevcrensis  dicta  opidti  Bopardiam 
et  Weaaliam  medieütleui  castri  Sterrenberg  cujus  eciam  alia  medietas  ad  ecclesiain 
Treyerensem  et  ejus  pontifleea  ex  aliia  juatia  CMvaa  hereditarie  a  longis  relro*  tem-  ao 
poriboa  pertinoit  et  pertinere  dinoadtur',  adToeadam  in  Hircaenauwe,  loea  bona 
jiirti  et  jurisdiceiones  et  alia  univcrsa  supradicta,  cum  eorum  juribus  imperiaJibus 
et  regalibus  douiiuiis  directis  et  utilibus  bominibuB  vasallis  homagiia  caatrensibus 

•  )  ACD  prout  oosiro  pirdfrcasonim  iiciMrorum  <t.  Imp. ,  B  proul  nosirunim  pr.  d.  imp  ,  /'  «rif  '>■      h]  /t  pru 
q.  exprtsslone.  /'  pro  i|.  «tpri'Mlowm ,  AC  per  q.  e»prp«Honfni ,  /;  vit  O      c)  OUUU  nrcliici'if'opi  Tr  ,  AC  35 
srchipiMOpuft  Treverin       d   /( (ur.!  cflnsis.      e'j  H  utl.l  nli.i  ilccfm  »lillin  iiinrcsrum  puri  arpfnii  «m  Airr  im. 
juimwirf  fU/U  und  tiKlje  inim  ir«lt«r  obm  tbrnm  wtpauml  fthlt.       f)  II  Stcmenberf.      g)  B  retrOtcUt  •<.  reiro 


i  £  Ltid*rig  IV  gtA  EM.  JBoMhAi  r.  TVlir  Ü»  iu  Bmttftt  mtf  ith  äüSnmg^  hAt 

Erlauknii ,  ijojen  den  PfandtehUlirui  r.  'MXl(X)  Mark  toUtn.    Dabei  uxtr  u  nalürliA  tbu  BndvmßWIg  4tl  40 

teihigm  Sübtrt  dU  Hä\fU  dtr  Bwjf  Stttretäurg,  mkft  Bu^tlmM  dimt  FaUv  itlbil. 
Jm  8t.  Bopparl,  Wuel,  dw  Adkm-  tnid  «utmMgM         S  Boimaim  JRft.  JUttrth.  799  (cmwb,  t*  «n  wkk 

fTirzenadi  und  der  lifrichtilxirjteit  lu  Guliicmdieid  <m  tmbtkannt,    mann  wie    und  roii    irem    Kurtrier  diese 

lieh  uad  snin  Ermiß  su  Uittn,  wof  auch  1316  oder  a»dm  H4lßt  der  Burg  SUrrenberg  erbeigentkiimlich 

1317  tr/cdgu,  Bodnuinn  Jtt.  OatL  fVin  tntmim  kdh;   D»  mo  i»  dtt  Umbmftr  CkmA  » 

bei  //onlAa'm,   Prqdr.  hist.  Trir.  p.  831;   Trithcm.  i^minejAerg  alt  um  1^  rm  Ertb.  Cuno  rrm  Fal-km 

chron.  Uirtavg.  p.  213.  (Die  litstätigitng  det  Behtaet  Utin  erteorben  beteidmet  trird,  hat    i'ogei  in  seiner 

roH  Boppard  eruothnt  Gundiing  aus/.  iHtenm  %  099/  Ausgabt  StinmlMtrg  twbetttrt,  wL  HwmI  48;  Jb 

Yjf.  HonUMim  hiat.  3,  204  f.  or.  700.  damit  *\uttmmenhänglt    In  der  grossen  Bestätigung 

S  Omw  rUMg  M  Üt  Btmtrhmg  Bodmaiun'*  Rh.  mm  31.  Siai  1376  ist  einfach  Slemtnberg  mit  «u\fge-  60 

AUerth.  299,  daß  diese  Summe  doch  vool  auf  d»n  flOrt^  BmUlukn  AM.  3,  36». 
P<*pier  stehen  geUieben  sei  UKd  nur      nmm  Bmt^fU 
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fidelibus  huldis  ndelitatum*  proAtadoj^ibu«  CHiin  mcro  et  ndzto  imperio  uc  omni  tsie 
jarisdiccione  alta  et  hassa  omnibnsqiie  fructibus  redditilms  pi-ovcinlibus  obvem  ioiiibiis*"** 
precariis  sturiä  exuccionibus  inulctis  supcrindictis  houoribus  et  beiieficiis  tarn  in  per- 
«mis  libete  oondidonis  vel  ««rrilis  quam  ntriusque  mzi»  Jndd«  iiKm«tw  imperidibiis 
«  v«l  legatibns  thooloniis  et  ftUis  qoibuscumqae  ibidem  ad  imperiam  pertin«Dtibiui, 
qiiocumqne  t'ciam  possent:  vocabulo  riominari,  pro  prenarrata  summa  quinquaginta 
milium  marcarum  puri  argenti  eisdcm  arehiepiscopo  et  ecclesie  Trevcrensi  dudimi 
ante  eonfiBeeionein  preeencium  rite  juste  et  racionabiliter  ac  debita  cause  co^icioae 
pcemiwa  «dbibitisqae  aollempiiitatibiu  debitta  ei  eoiwuetla  obligala^  eciam  pn^ 
¥>  predicta  summa  dccem  milium  marcarum  argenti  puri  et  pondcris  colonieosis  pre- 
expressi,  dictis  quinqunginta  tnilibiis  nmrcarum  argetiti  puri  adjutirta  jier  n09,  pro 
nobis  noslris  äuccessoribud  imperatoribus  regibus  et  iuiperiu  obhgata  et  inipiguorata 
teaore  preaendum  ex  certa  noatra  sciencia  eonfectarnm  teoere  debebant  et  poterunt 
titnlo  pigDoris  seil  ypothece,  pn>  pretaxati«  summiai  que  simul  faciuut  summam 
18  sexagintß  nillium  marcarum  puri  argenti  pondoris  pronotati ,  rito  legitime  et  efti- 
cacitcr  obügata.    [3]  pro  qua  eciam  summa  scxaginta  milium  marcarum 
puri  argesfi  totali  predicta,  ad  majorem  caatelan  et  securi tatein ,  prelibota  opida 
Sopaidiam  et  Wesaiiam  bona  loca  adTecaeiam  in  Hireaenauwe  medielatem  eeatri 
S^terreaberg jurisdiccionem  (Jalg^insrhoit .  cum  roruin  pcrtiiionciis  juribus  et  ceteris 
so  attinenciis  superius  nominatis  uc  aliig  qnibiiscuiinjuc  ipsi  archiepiscopn  suis  succo? 
soribus  et  ecclesie  Trererensi  ex  superhabundunti  iterato''  el  repetitiä 
vicibas,  videlieet  pro  aumnia  qninqueginta  milium  marcarum  puriu|[eMll,  pro  qua 
hactenus  obügata  tenebantur  pignoru  prelibata,  ioaapar  et.edMa  pso  summa  deoem 
milium  marcarum  nrpenti  puri  predicta  ix>nderi$  preexprespi  de  novo  per  nos  ut 
K  premitUtur  superaddita     titulo  pignoris  et  jpothece,  ex  premissis  ot  uliiä  necessarüs 
raeionabilibas  ae  legitimis  canaia  trectatibusqae  soliempnibos  in  talibus  de  jure  aut  COn- 
«tetodine  debitis  et  requUitis  premissis  ac  cause  cognicione  juxta  ezigeneiam  et  qiiaU- 
tafcm  negiicii  iiecnnn  matnrn  dolilirraciniici  prchabitis,  non  inprovide  neque  per  errorem 
sed  de  certa  nostra  sciencia  et  de  siugnli»  in  quibua  opus  fuit  et  prout  requirebatur  de 
M  oonsuetadine  vel  de  jure  cerdorati,  ubligavimus  et  presenttbus  literi«  obli- 
gam  US,  per  ipaum  ardiiepisoopum  ejusque  «uocessores  «t  eodesiam  Trarerensem  lamdiu 
terienda  habenda  et  possidenda,  donec  ipsis  de  prefatis  sexaginta  milibus  marcarum 
argenti  puri  sinml  et  semel,  eo  qnod  particiilaris  sobicio  nnilta  alTert  incommoda.  iiiff- 
graliter  realiter  et  cum  efTectu  fuerit  sutisluctum.  [4J  et  si  u  liq  uis  defectus  l'uriiau  in 
»  priortbas  obligadoniboa  saa  impignoraisiontbm  ▼«!  in  aljqua  iilarnm  in  materia  vel 
ÜQnna  seo  in  narradone  verliorum  aut  ez  sollempnitate  '  juris  seu  consuetudinis  aut 
alias  qiiomodolibet  obniissa  quovis  modo  repcrtus  fuerit,  ühim  exnufic  prout  extune  et 
extunc  prout  exnunc  penitus  removemus  et  de  uostre  plenitudinc  mujestatis  imperialis 
supplemus,  voloDte«  qnod  bqjusmodi  impignoracio  seo  obligacio  inviolabilit»  valeat 
M  et  teoeat  atque  Tigorem  proinde  >  habrot  ac  si  nnllos  delbdns  reperiretor  in  eis. 

[5]  insuper  voUinuis  rt  inandamu?!,  quatcims  oinnes  et  singuli  tarn  noliilcs  qnaui 
plebei,  cujuscunique  Status  cündieionis  vel  prceminencie  extiterint,  in  upidis  locis 
jurisdiccionibus  pertLueaciis  snpradictis  et  teruiiuis  eorundem  necnon  coaimuuitates 
aoirersitates  opidani  et  inoole  in  eisdem  commonuitea  ^  prefbto  archiapiscopo  et  illo 
w  non  existente  suis  succeasoribi»  et  eodede  Trevexeoai  fidelitatis  faciant  atque 
prestent  dehitiim  juramentum,  qnodque  omnes  et  P!n<juli  onstrenpes  vasalli 
et  üdeies,  ubicumque  resideant,  feoda  in  dictis  opidis  et  locis  ac  corum  pcrtinenciis 


3)  H  add  que.  b)  ABCD  eciain  quod  •<  ociam  prrv,  dnt  in  O  lUkl,  auch  H  kal  etiam  pro.  c)  U  Slemenberf. 
dj  /'  itcratis,  dt.  viribus.  e)  BD  ubgclatnl,  ACOU  superaddllis,  jkimctuI  ut  alMa  aupcrtddila.  fj  U  wlen- 
nilatlbu«  4'  ptntidc,  BOOS  prataS».         S  »ppM^Ki  iMOl*»  «I  In  ».  MBHB.  . 


95 


W«lihag  SU  Frankfurt  im  Juni  1376. 


137t;  et  terminis  ab  imperio  tenentes,  et  specialiter  omnes  ef  singuli  do  castro 
Schonenburg "  prope  Wesaliam  feoda  sua  hujusmodi  a  prefato  archiepiseopo 
ejus  successoribus  et  ecck'.'^ia  Treverensi  recipiant  atque  teaeant  obligacione  durnnte 
predieia,  fidelitatis  quoque  presienr  juramente  et  alias  eciam  obediendea  bonorw  et 
serrida  ipsis  exhibeant  pro  hujusmodi  feodis  aobis  et  imperio  debitas  et  consaetMi,  * 
collaciones  eciam  beneficiorum  ecciesitisticorum  seu  presentacioncs  ad  lila,  cum 
racaverintf  que  ad  Romanorum  imperatorcs  vel  reges  infra  limites  et  termioo8 
opidoruDi  Jariadiccioiium  et  looojrum  predictorum  ac  in  illis  pertinere  eomaevemiit 
mn  perUnentf  ad  ipaam  aiddepiaeopnm  ejus  snoeessoies  et  eeelefliam  Trevereiuem 
jure  transicionis  cum  universitate  pertineant  et  transire  dtlieiit  dlcta  oliligacioiic  io 
durftnte.  [ß]  volumus  eciam  et  arbitramur,  qnod  idem  archiepiscupus  mi  sDrcessored 
et  ecclesia  Treverensis  levare  recipere  et  suis  usibus  applicare  possint  theoloneum 
in  Bopardia  et  anirersas  ac  singulas  derivadoiies  ^asdem  bactenus  et  usque  in 
hodiernum  diem  recipi  coasuelnm  ^  et  cmuuetas  de  qnalibet  carrata  vini  et  sie  pro- 
porcionabilitor  do  aliis  mercnmonüs  seu  rebus  per  alveum  Reni  transeiintibus  juxta  « 
taxacionem  hucusque  habitani  et  coosuetam,  et  quod  possint  illud  idem  theoloneum 
in  Bopardia  v«l  alibi  supev  Rani  alrenm  ubi  ipsis  magis  plaeaeiit  recipere  et  leTare 
et  ad  aliam  loeam  ubi  nwluerlnt  tcanaferre.  [7]  preterea  eidem  ardii^socqK»  sois 
successoribus  et  ecclesio  Trorcrrnsi  in  atigmcntacionem  feodorum  suoruin,  que  a 
nobis  et  sacro  imperio  tenere  dinuscuntur,  concessimus  et  concedimus  per  presentes  tt 
omnes  fructus  redditus  et  proveutus  omuesque  obrenciones  et  singula  emo- 
limenta  imi^erBasque  ntilitates  de  dictis  pignoribus  seu  eorum  peitinenciis  qulbos- 
eumque  perceptos  et  deriTatos  percipiendos  et  dertraados  prorenientes  seu  proren- 
turos,  volcntcs  quod  ipsos  ipsas  seu  ipsa  ODine<*  ^  singulas  et  singula  suos  suas  et 
sua  faciant  et  fecerint  et  pacifice  absque  aliqua  defalcucione  habeant  teneant  et  tu 
percipiant;  ncc  sie  percepta  ac  percipieoda  in  sortem  computari  in  toto  vel  in  parte 
TOlumus  principalem,  ut  nobis  et  saero  Rom&no  imperio  valeant  proeessn  temporis 
eo  uberitis  fmctuoslus  et  eRlt  acins  augmento  Hirtortim  feodorum  ncrodonte  taliter 
desorvire.  [8]  prcfata  eciam  pignora,  per  nos  seu  antecessores  nostros  ut  premittitur 
obligata,  nou  poterunt  nee  debebunt  per  oos  quoad  vixerimu9*  alium  seu  » 
alios  aliqoibus  arte  ingenio  cauM  sen  oceasioRe  qnacumqoe  jure  fiiclo  vel  injuria 
in  toto  vel  in  parle  conjunctim  vel  divisim  per  redempcionem  seu  solucionem  dicte 
summe  5exa>;;iiita  miÜnm  ninrcarum  argenti  nee  alias  per  quarnrnrnque  viam  juris 
Tel  facti  a  prefatis  archiepiscopo  suis  successoribus  et  ecclesia  Treverensi  redimi 
neo  ab  eis  ad  nes  alium  seu  alioe  redaci  seu  aliqualiter  ab  eisdem  arehiepiscopo  et  » 
eodesiaTVererensi  vemOTeri,  nec  super  boe  alicni,  eiqusenraque  dignitatis  oondidonts 

«)  II  Stpmmberg,  aUrin  4M  vi  irot  ti^/beA«  IVnraeAMlaffl;  oder  atMehlUda  KiMMlaMon,  d«int  diai«  iMoH  moak'« 
tfcA  tmjiftMm^  do  v^n  .<r\"i*i-iibwry,  <fa<  tin  ßüetdigtr  Schrvibtr  Witht  daU  ^Urrtnherff  gitteUt  habe»  lUmiM«,  kmuI  in 
der  IJrhtntU  gar  nichi  du^  Hdif.  iit,  «mf  da  die  Vcrie  SthoHtnbMtg .  «fiti  al^rdMtr«  h«A  du*m  AbmaeAumffm  tntU^tieU,  am 
II   S"t  J374  iMre  rigene  Crkun  ir  t-rfii'U  n  i/l  rl<  ii  IW(rif|7  A'un'  i  jr  wtl  r  .n  rjn-j-m  Tag  im  5.  .tri   mit  Anmrr-  40 

kmi^/     Dm  l^ri^futl  hat  cMmnt   ilr*itlu-K   ScIinUriiliuT^..    und  linj^ir  «,-m  t.->t(  nurK  tirr  /u>(((5  prOJl©  Wesililüm.  ti<' 
SirrTfnhftQ  'li.-'i;  jiijri<-'i  uiirrf..       [i  —         /'  ri<-iili7  —  um  <i  n'  '>  i;r»ii/  3iirii>-\  iiu/  \l\ti,\ur>c.\m).  in  H  fehU  ti)U 

taaM  SMtt,     cj  II<«r  toOt*  vot  noch  »ingTilOS  tingenhobtn  um,  da*  aber  awA  im  Origlmai  ftKU,  im  H  lUM.     ^  HAO 

•cMdffit*.  0  tttmdMB,  BD  attwt» 


<  JEl  Wm»d  NmpHcAl  ßtr  tieh  und  alh  ttifu 
Mrhe»  vnd  NaeUumiMn  dem  Cuno  ron  Trier  und  tei- 
mm  BHfie,  ttln^aui  äk  dmttlbm  ««mm  Vor/tAim 
wtd  nbum  Bt{fU  wm  K.  Karl  IV  «mJ  ewjMrknm 
H.  Kaisem  und  Königen  für  GOOOO  Mtnh  rerp/ändeten 
obenfftntmnten  Betittungen,  daß  er  uad  alle  niete  Erben 

find  timr  Immm  mAmim  JUMnAmi  BidA»  As> 


nxtmalt  wider  löten  noch  an  steh  giwfaiiM,  M 
noch  jemanden  andere  diefi  rerhängen  gönnen  oder 
JfMf<  gdmn,  «omkni  tU  dobti  budiirmen  werdm,  dat. 
Adu  1376  KyUma  Sek.  U  Rom.  1  [Jul.  8],  OtetncKr. 
De  manilalo  domirti  re^^is  ||  Nicoloiia  Camericensis 
prepMiUu,  m  terto  R.  Wiliielniaa  Kortelaogeo ,  im  so 
KM.Pnu.A  Boppard 68  «r,  mK  e.  Hf.fmi,  eoMi 
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preeminencie  seu  <;tatus  extiterit,  ecifimsi  rej^li  prefulgeref  dig^nitate,  dabimtis  pote-  Jim 

Hirt 

stafein,  neo  super  hoc  prp<;tahiiniis  coiisilinm  auxilium  vel  favorem,  nec  per  succcs- 
sores  iiostrus  Romanurum  imperatores  Tel  reges  seu  alius  quoslibet  poteruot  iiec 
debebmit  ooeasione  «eu  cauea  quacumque  eommaniler  «eu  diTisiin  tnequiri"  aen 

6  ndinii  a  dictis  archicpiscopo  et  eodeBia  Tel  a  pofisessione  et  potestate  libem  dicte 
Treverensis  erclosie  seu  in  ejus  prpjudicium  quoquo  modo  eripi  auferri  vel  detineri, 
nisi  prius  predicto  archicpiscopo  succefisoribus  suis  et  ecciesie  Treverensi  fuerit  et 
Sit  de  prefata  summa  sexaginta  milium  marcanim  argenü  puri  ponderia  raperina 
espiewati  planarie  integralitci-  et  realiter  aatisfactum;  prafotoaque  arcbiepiscopuai 

w  ejus  successores  et  ecciesiani  Trevc'!«'>>';»Mii  in  predictorum  opidorum  H  nicdicfatis 
eastri  janbdiccionum  et  perttnenciaruin  ac  omniuu  et  siogolorum  üuperius  expres- 
sorum  obligacione  impigrioracione  ae  in  posseaaione  aa«  quasi  aomndaai  omoibiM 
no« triff  tamporibua  fidatiter  manu  tenebimua'»  defettsabimus  et  tuebimur 
cum  cfTi'tüi,  nullique,  ciyuscumqne  rti^nitnfis  ant  Status  extiterit,  contra  hfic  presta- 

15  bimus  consiliiim  nuxilium  vel  favorem.  [9]  et.  iit  liec  oiiniia  et  siiiKula  rata  firiiia 
et  inconcussa  peruiaueant)  qucuiadmoilum  supertus  sunt  conscnptu,  uos  pro  nobis 
et  neatrifl  snccessoribua  ae  impörio  illa  et  iÜQnim  quodlibet  in  oainibof  8ois  dausuUi 
punctif!  et  articulis  pro m i tti ni u s  spondemus  pollicemnr  et  TOlumua  laudare 
«pprobaro  firmiter  et  inviolabiliter  teuere  et  observare,  ipsaque  et  eorum  quodlibet 

10  laudamus  approbamus  ratificamus  et  ex  certa  nostra  scioncia  de  m^jestatis  imperialis 
pleaiiudiae  ooDflrmamas,  noa  obetantibns  quibufleumqae  aliia  promieaioniboa  Jura- 
nieatis  aponaionibua  pollidtadonibos  seu  oonTendonlbus  nobia  aut  sacro  Romano 
imperio  per  qnnpcnrnque  pcrsnnns  colkgiti  nnivPrsir!!t»^s  ^f^n  capitula  faetis  nec  ali- 
qoibus  aliis  legibus  juribus  privilegiis  seu  cousueludiiiibus  seu  aliis  juris  aut  facti 

IS  remedüs  quibus  <^  premiasa  aeu  eormn  aliquod  poaaent  in  tote  rel  in  parte  quomodolibet 
enemun  rel  elidi  aeu  ecciesie  Tirarereusi  quam  oullateDua  dedpi  Tolamua  draa  pie- 
miaaa  vel  aliquod  premissorum  posset  prejadicium  geoerari  quas  et  que,  quoad 
premissa  duntaxat  et  in  quantum  contrarianlur  cisdem  seu  eis  vel  alicui  eorum 
dcrogare  possent,  pro  infectis  haberi  volumus  atquo  nuUisj  oiandaotes  et  districte 

M  prccipienlea  *  uaiTcnis  et  aingulis  diclmrum  opidorum  looonim  Joriadieciontim  caatri 
advocacie  et  pertinendanim  eorandem  hominibas  fidelibus  vasallis  inoolia  DObilibna  et 
ignobilibus,  ciijuscnmqiie  condieionis  preeminencie  vel  Status  existaut,  quatenus  prefato 
archiepiscopo  suis  successoribus  et  ecciesie  Treverensi  firmiter  obediant  et 
Intendant  in  fldelitatttm  preatacionibus  juramentia **  huldia  et  in  aliia  omnibns  et 

»  aingulis  snpradictis,  ipaiaqua  da  juribus  fructibus  redditibns  proventibas  obTeoeionibus 
et  emnilmentis  predicUs  etficaciter  respondrant  et  per  alios  resporideri  faciaiit,  prout 
eorum  interest,  queinadnindum  Romanoram  iiiiperatoribus  vcl  ro^'iims  f'uri  debuit 
seu  cousuevit.  et  si  prefutu^  archiepiscopus  vel  ejus  successort^s  arcliiepiscopi  Tre- 
veranaes  io  et  contra  rebetles'  inobedientea  seu  nun  parentea  in  premiaais  ^el 

40  ipsorum  aliquo  penas  aut  mulctas  aliquas  protulerunii  vel  ^ais  inflixerint  in  futurum, 
hujosmodi  penas  et  maotas  mtas  et  gratas  habentes  exnune  prout  extunc  et  estonc 

,>)  Ii  rcquirL  bi  II  a<lii.  inio.  r  II  mlrl.  pfr.  d  //  pi'r.iTjri'.  r!  Ziriichtn  (ireClplPlltM  w»d  iw^vorsis  ti.?- 
ftanl  doj  I1«nek,  <n  icciehca  dat  Ifonofromm  da  AtuMlen  fbipMcMMMn  M,  mtm  fwUcAn  iobaOBM  wxi  Anilrea» 

«üSdii«.    oaadd.it.      a  ptrtulMliiL 


4e  I  Noch  am  gltichtn  Thg  d*s  31.  Mai  1376  gtbittet 
Karl  der  Stadt  mu  BopaHm,  dem  ErA.  Cmn»  wh 
Trier  'und  dcstm  Stiße  dm  JTuldi(iiing.teid  :u  hifUn 
au/  di*  Summe  ron  lOl.X.X)  Mark  iiiikerM  um  neieht 
W  iU  VerpJÜitdung  der  o6en  ^cMMllM»  StUttur  tmd 

m  JbtM  trkMt  Aat>  imti  den  Qmatmtm  fthontm  mtd 


v$Uerlhäniji  mu  lan,  dat.  Bachtraeh  ltl*ttr  Mai  r,  30 
imp>  39,  DhltmAr.  de  mudalo  domlDi  Inpemtoris 

[]  NienlcTir  Cnmcr\ctn!it  iirfposittu,  in  rerto  R,  Wil- 
heinms  Kürteiapgen,  ib.  gieJiz.  mandatum  ad  Bo- 
pardictisea  quod  preslent  domiso  SdeHtstem  «aper 
10000  mareit  srgeatL 
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Wt  {iroiit  exriutic  npjirnl)amn>;  et  conßrmamus,  volcrifes  ipsns  eidem  archiepiscopo  seu 
■  ejus  sucfpssoribus  et  cfclcsic  Treverensi  npplirari  *  danipnaque  prefnti.i  rehrllilms  non 
pureulibus  seu  inubeiliei>tibus  oecasioiie  '  sue  rebellionis  et  inobedieiicie  fursuii  jam 
illala  aol  imposloniin  inferendaae  BatisTiMseioneiiif  si  qua  nobi«  nMtru  sneoeMOribna  , 
et  ioiperio  premiesonim  occasione  ficri  deberct,  «epedicto  arcbiepiaeopo  et  ^ns  suc-  > 
cessoribus  reinittentes  et  in  dictnni  archiepiscopum  suos  siieee?'iores  et  eoclepiam 
Treverenseui  tcnore  prt'senciuin  de  nostre  imperiulis  potestaüs  plenitudinis  conce^ione 
tiansferentes.  [10]  nulli  ei>go  omnino  heminDin  Uoeat  hano  nostre  oblSgadonis  ad- 
janotionis  imptgnnraciotii»  a($>robadoiiia  innovaeioiiia  augmentacionis  transladonia  et 
cnnfirmncinnis  mit  nliqtinnim  prnnissnrtjm  pnginom  rv\  p\  aiisn  trniPrario  1» 

coniraire,    si  quis  autctn  contrarium  attemptare  presnnipserit,  gruvein  nostrc  iiidig- 
nadonia  offiensam  et  millc  marcarum  auri  puri  penam,  quarum  medietatem 
noatie  camere  erario  »We  fiaoo,  residnain  vero  partem  usibna  arehiepiaeopi  Trererends, 
qui  pro  (cui|>ore  fuerit^  applicari  ▼otoiniM,  se  noverit  tociens,  qnociens  contra  fuctuin 
(üerit,  irremissibiliter  inciirsnrnni.    fiiwmim  screnissimi  priiicipis  «c  domini  domini  W 
.  .  Karoli  quarti  Romanorum  iu.peratoris  invictiiisiini  et  gloriosissimi  Boeniie  regia, 
testea  hujus  rei  aunt  illastria  Wenceslaus  Boemie  rex  BrandemburgeiMis  marahio 
et  SIesie  diix,  vencrabiles  Lodovicus  Magutitinends  archiepisoopus  aMti'  imperii  per 
Gcrmnnifim.   FridcriciKs  Cntonumsis  iircliH>|H.scopn.^  sarri  imperii  f>er  Italiam  archi- 
canccUarii,  illustres  Rupertus  senior  comes  Pallatinus  Keiii  such  imperii  arcliidapifer  la 
et  dax  Bavarie,  Wenoeslaua  Saxonie  et  Lanemburgeusis  ®  dox  sacri  imperii  ardii- 
mareseallas,  Sigismundua  marehio  Brandembuifnenda  sacri  imperii  ardiicamerarina 
prinripes  clectores,  venerabiles  Johannes  archiepiscopns  Pragensifi  njidstolice  sedis 
Ifgiitiis.  Pt  Rckardus  episcopus  Wormacicnsis ,  illustres  .lodncns  '   niarchio  Moravie, 
Heiiiicus  ürigeiisis     Bunczlaua  Ligniccnsis,  Couraduä  Oissnicensis ^  duces,  nobile^  ss 
Petrus  de  Wartemberg  imperialis  enrie  noatre  magister,  Thimo  de  Goldila,  Ifor» 
quardus  de  Wartemberg,  Albertus  de  Sterinberg      Johannes   Andn^as  et  Wanko 
de  Leuchtcinberg;.  Erhardii^  '   de  Clmiistat, 'Polnis  Hecht  de  Rossicz'",  Albertus  de 
Rissemburg ädenco  de  Sterinberg  °,  Uawlo  de  ZwieretitaC   et  alii  quam  piurea 
noetii  et  inperti  sacri  priucipea  iH^lea  et  iddes.  presendam  sab  imperialis  nostre  » 
ai^eslaU«  dgillo  tesümonio  literarum,  datum  Baeberaeh  anao  domini  milledmo  tre- 
centeaimo  scptuagrsimo  >:exto  indiorlonp  qtiartadecitna ,  die  ultima  m^ji)  regnOTUm 
nostrorum  anno  tricesimo,  imperii  vero  vicesimo  secundo. 

»•  .  n  n«...^  ,        wm   .  ,  T^f  ninri(iati)  domini  iinperatoris 

[m  «srwl  It.  Wübdmua  EmielanKeii.  ,  ->  ^  « 

*  Nicolaus  (Jamericen«t8  prepositus.  » 

a)  H  Jipplicarc.  b)  II  eccicsloe  ocf4»lone.  C)  irol  kam'^M  aus  pirnitudln«  M  fl;  A  pli  i.iti  ■lim  «,  dtuUich 
CDO  pWniludinis,  H  ncretra-pleniludin««.  d)  0  add.  Romanl  *»«  o"c*  Ui  korluAn  PJaU  »nxm  UrandimbtTf) ■ 
•)  OBUU  Liinetnburgensiii  (I>  l&o  )  AC  Branderbiirgensis.  f)  oBn  Jodociis.  A  Judociis.  p)  A  Hrij«nsi!>.  ob 
BriRenüis,  CDU  Bricnsl«.  h)  04C  ONsiik'cnsi»  «rf.  01s»lnc. ,  B  Ohsnic,  /'  Oh»lnceni(K,  II  Olsinrpnms.  i]  0 
Stcriubeig  fdtr  StennticrK.  A  SterrpiibiTg,  U  Stcrncnberg.  kl  H  Frine«.  I)  A  hol  tehom  fidteh  Echtrdu». 
M  Wuriw.  m)  a  KiwflU.  n)  Jt  ileinrenlifrs.  «)  o  tüttaMtg,  ä  SUrteb««.  O  SUmOtug  wta-  Stcroi-  M 
tat«  a  Slm«taff.  •   p}  a  Rmte  d«  Imtonlta, 
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1.  JT.  Karl  IV  und  K.  Wenz-tl  ItnmlUgm  einMin  dm  Erät.  Kwko  «m  Trier,  da^  die  inn 

Abtei  Prüm,  '  »fprcn  Kiiikiinfte  tätigst  von  denen  des  JConrmts  gctrmnt  shid,  durch 
den  Fabst  mit  dem  er^ischö/lich/^%  Tisdi  vereinigt  werde.  1376  Mai  31  Bacherach^J^n. 
rup.  JMi  11  Achen. 

6  Karl  IV:  Aus  Kohl.  Pr.A.  Ablcl  Und  Fürptcnlhum  Prüm  I.  C.  a.  126  or.  t)\b.  sig.  }>tm}.  dffic,  in 

tertv  glclL^  contiensus  KaroU  impcratoris  quod  abbacia  PramiensU  ecclesie  Trevcrcnsi  incorporetur. 
{|R.  II  aucA  Mcinda,  «ml  «üm  JBbMk,  4k  «ol  tdm  üu  15.  M.  gAtH;  mnd  tttL  BmMOm,  Mit  2,  274  f. 
«r.  747. 

TfeMcf:  coli.  Kohl.  Pi.A.  ib.  127  or.  mft.  Hg.  pend.  defic,  in  rtrso  gUhi.^  cunsensus  Wencze^lai 
to  Ronianoruin  regi«  qiiod  abbHcia  Priimieiisia  incorporetur  ccclesie  Tre^eroMl.  ||R.||  nA  Iwcfo,  vnd  dm 
Btm.  du  md  tcSen  hu  1&.  Jk.  gikBrt;  htgkuU  Weiiciteslniiu  dei  gr*d*  Romanorum  rex  Semper  aagnutos 
et  llocnle  rez,  «dltar  hm  m'Jir  Vrk,  Sarf*  IV,  tchUrßt  pi-eMncinm  >ab  regie  majeatatis  noatrc  sigillo 
tetlimonio  litcrnnim,  dntnm  Aquisgi-ani  aiiuo  domini  tnilletimo  treccntejimo  septuagesimo  sexto  indic- 
done  quariaUecima  5  idua  julii  rrgnorun  nwtronun  «nao  Boemie  qnurlodeetmo,  finmaoomm  vero  MiJ'. 
U  primoi.  OiiiirKAfVt  De  ocndalo  domini  n^is  |]  Nieolwu  CaiMfloeult  pnpotittM;  »«  nr<o  R.  Vilbel* 
moj  Kortelangvc, 

Karolutf  quartus  divina  taventu  clemencia  RomaDOrum  iinperator  semper  augustus 
et  Boemie  res  renenbiU  Cunoni  arehiepiscopo  TrerweDBi  piincipi  consangnineo  et 
devote  nio  carittimo  gradam  «oftm  et  omne  bonutn.  dam  et  «incera,  fideUtaa,  quam 

V)  circa  iios  nc  «ncrnm  Romanuin  iinperium  a  rctroaclis  tcmpnribus  Imbnipsc  dinosceris, 
gr«ttaque  ac  frucluosu  servicia,  jjcr  tc  tuos  iiredecessores  el  eeclesiam  IVeverensem 
nobis  ac  eidem  impcrio  iiidcsiiienler  exliibita,  uiertto  prouiercutur ,  ut  tc  tttamque 
eodeeiam  aiitedietam  graeiis  et  fiiyoribus  speelalie  manifioende  prosequamar^  potia* 
•imum  in  hijs  per  quc  vitu  inorea  et  actus  Kub  regiilari  uonasUca  disciplitia  degencium 

»  personurutn  refornientur  in  melius  i|isique  reguläre«  in  suis  bonis  et  juribus  ab  incur- 
sibits  et  uppressiuuibus  maliguorum  »alubriuä  pre»erveutnr.  igitur  ut  abbacia 
regalia  mooaaterii  aancti  salvatoris  in  Pramia  tue  dioceeia  ordiiiM  saneü  Benedicti 


t  im  Jtm.  11  (Fr.  n.  Ohrttt»»)  A>A.  3S  Am».  32 

Frank/ur!     A',    Wen'rl.  iriiwJ,  tr  kiirzti-h  Ann  :)tixt- 

10  UtJien  rrteiihilen  Abte  zu  rrüme  dtt  Klo'tert  Htgalia 
mui  WMichkeü  laut  auffftMielitm  BrieftH  rtrUtken 
hat,  l'tftli.'i^fttiiite  t/ucÄ  m>  nnd  hmhnrhtlrj!  nnrh  irl:t 
niehl .  dufi  dadurch  die  lUchUy  wdcJn  Kralj.  Wemhcr 
mt  Trier  und  MMI  Stift  ron  dem  pähitlielitn  StuJil 

K  rntt  oiteA  rm  1km  und  dtm  Rikk  au/  gtn.  Abtti  und 
BeHtar  trvorheu  hat ,  yetchmHAl  edtr  gdträukt  icerdtH 
wUttti  ÜHttrschr.  Per  duminom  Lampertum  epis- 
eopum  Bambergenaem  ||  Wiaclmicode  Wej'lemmalc, 
w  rtno  R.  IVtni«  da  Winclmw.    KM.  Pnt.  A. 

U)  Prüm  I.  f  155  or.  mL.  w';.'.  ; 'W.  dejic.  —  So- 
daim  «r/UgU  130»  Jan.  29  (DL  n.  etrnr.  Pauli)  Buh.  35 
Rom.  22  iu  CortUmtm  dU  iNäcrt  UHnmdt,  worin 
K.  Wrns*l,  da  der  lr(:te  Abt  Diederich  tstfto'htn  ijI, 
dtm  Ertb.  Wernher  ron  7Vt«r,  totiehtr  *ich  auf  teine 

IS  Mm  P.  B«if/M$K4r  MmU  ttm  K.  EMtVmnd  K.  WoM^ 
stlbrt  ipqI  trwtrhtnm  Refhtf  hfruß,  dit  Ahtfi  zu  Priimt 
mit  ihren  SehlÖMserit  Lnndtn  und  I.fuleu  uli  Hdcln- 
UhtK  leihl  und  rricht  J,ür  if,n  und  iciric  \acftß>l^er, 
doch  mUx^thadtt  dar  LAtu  und  DiäiuU  mddt»  dtm 

GO  K-  Wenstl  und  im  RdA  rarMob  daran  gAnkrt 
haben.  KM.  Fror.  A.  diplomatar.  arcbkpiseopi  VVcr- 
acri  ISaet— 1418  lUb  nr.  15in&.,  «nod/mt  Ui  Hont- 


Mm  hUL  2,  375  «tr.  7*7  nL  a.  mti  daraus  h«i  Sä- 

hfrlin  -1.  227  und  aus  ihm  hei  r,!z.!  Wtn  zd  2,  ,?iS5. 
Abtr  schon  1399  Juli  15  (n<m.  jul.  ponti/.  10)  llonu 
apud  &  /'«fram  «rAi^  P.  Aoni/oeiiu  IX  du»  BuiU, 

trorifi  ir,  v-i'i!  er  cr/altrtn  ftilt,  daß  da.i  Klr,sttr  tu 
uj^ultrU  Ati  diiß  der  Ahl  da.s  Klmtcr  und  seine  Rechte 
.'clijst  tchälztn  könne,  und  daß  mdtrtrt  ron  den  Edlen 
Vatsallcn  und  Unterthanen  du  Klotttrt  nkkt  TrUritA 
werden  vollen,  so  daß  deshalb  und  au*  rtr$diüdmm 
andern  Urtachen  die  kürzlich  ron  ihm  n/rgenommen» 
Inkorporatiam  in  dtn  trabitdiliftiAm  Tünk  aur  q^m- 
bort*  Dutndmtn  de»  KfodurtnuJWrtn  »dicM,  Jmm 
Ink'irporalion  wider  au/heht  und  den  früheren  Zustand 
roUkonwun  wider  htmdit.  KM.  Fror.  A.  Prüm.  I. 
C  n.  160  or.  «tk  r.  hidbi  i^mmb.  fMNdL,  idL  Mant- 
luiM  hi.-t.  2,  mH—niH  nr.  7f'5  ohne  Tag,  mit  An- 
merkungen (auch  aber  spätere  Inkurjmration  s.  ib.  f,  310 
«t  AJL      Dagtfm  1401  Jbn.  11  (Di.  n.  Epiph.)  r.  1 

Sil  h'''btenz  bestätigt  K.  Ruprecht  dem  Frzh.  Wrrnher 
du  AUei  ah  lUwhslehen,  das  ron  frulur  Iter  durch 
P.  Donij'aeiut  und  die  kaiterliciien  und  hOnigliehtn 
Forgdngtr  itupm^'«  ihm  und  reinetn  Stißt  M^dUM 
KM  Pror.  A.  Prüm  1.  C.  o.  Iü2  orig.,  Karttr»  d.£wA 
Pfalz.  Kop.U.  5  f.  2Ual-  ua4  14$  p.  50  f.,  in  Wien 
naeh  Chmot  99  In  Hand  A. 
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WiUCig  cn  FnnkAirt  Sn  Juni  1876. 


WS  ad  DOS  et  iniperiuni  in  tcmporalibus  pertinens,  cujus  bona  redditus  provpiitns  pos- 
'^'^  eessiones  obvenciones  et  juru  a  bonis  convenlus  niouasterii  eupradicü  duduui  rite  et 
MiiJ.ntionabl1iter  segregata  et  distincta  fbre  <  ncMeantur,  oum  eiadem  saia  bonU  redditibas 
proventibus  possessionibiii  obrendonibus  juribas  ae  eorum  perUBOodi«  unirersis 
diele  tue  ecclesic  Trevcrensi  et  mense  arcbiepiscopali  pjiisdem  per  sarrosanctam  s 
»edem  apostolicani  uniri  incorporari  valeat  et  annecti,  nostram  aactoritatem  impar- 
timnr  ei  oodMnettm  noetram  benirolnm  tenore  presendom  adbibeonUf  speno  finnam 
et  indttbiam  obtiuentes,  quod  predictum  monaRterium,  quod  tarn  in  dicte  «bbaeie 
quam  ipsius  conventus  hoiiis  et  juribns  antedicHs  per  rapinas  incendia  ac  opprcs- 
siones  alias  perversorum  perniciose  danipnificatiim  dinoscitur  et  dilapsum,  in  quie-  10 
cioris  Gommoditatis  tranquillitatem  et  pacem  fertiliorisque  babundancie  ubertatem  et 
statum  tuis  aagaciiatia  iadustria  eoelesieque  tue  Tremenai«  potencia  proeurastibiia 
utiliter  reformari  debeat  et  redoci.  preseiicium  sub  nostre  tnajestatis  sigillo  testi- 
ur«  monio  litenimm,  düfiim  Rncheracb  anno  domini  niilleshnn  IrPCPntesimo  septunwcsimo 
scxto  die  ultima  uiaji  rcgnorum  nostroruui  unnu  triccsimo  imperii  vero  Ticesimo  13 
seeundo. 

,  „  ,  ,  ,  iimndalo  doniioi  imperatoria 

*-         -*  ^  KicokHM  Camencoieia  prapodtoa. 


Jir«  6«  Enb.  Kuno  von  Drier  qmtHert  K.  KarF»  IV  vnd  K.  WensteFn  Über  die  versprotAanen 

40fi00  fl,  1376  Juni  12  fVonl^. 

Alts  Wien  IL  IL  St.  A.  Bohem.  nr.  1006  or.  olfntr  PertfavuiibrU/  Jim  alle  Kanaler  -  oder  30 
BehtiberSlflUlhir,  an  Ferg.-8trei/  da*  oko/«  erzbitch.  Si^/tt  in  grüium  Waeh*,  in  rtrto  alte 
Rtffittraiur  lkm.  quiUincia  Trevei-eii«ia  super  40Ü0Ü  llor.,  dtr  Schreihtr  mocAt  lor  Am 
Aamea  Karl  die  in  der  päbsüichen  Kan»Ui  vor  Xamen  übUehen  2  PtmlUe. 

Pdatl  Wtutt  1  ÜHLB,  jh  39/.  «v  15  0  «H§.  mtkM  n«.  Viitdei. 

Wir  Cune  von  gots  gnaden  erczbischofl  zu  Triere  des  hcilgcn  lioemsclteo  rijchs  n 
durch  Wdeeblant  ereicancder  dm  kutt  altea  luden  und  bekennen  mit  disem 
brleve^  das  der  allerdnidiluditigete  ftirste  unser  lieber  gnediger  herre  . .  Karl  Roem» 

scher  keiser  zu  allen  ziden  mertr  des  lijclis  und  kfinyng  s'.'i  Rclievm  uns  gegeben 
und  will  bftziilef  linit  siiliflio  vicnzi^;  dusent  ^rnlden.  die  er  uns  goredt  und  ver- 
brit  vci  liatUi  zu  geben  und  üugcii  daruuib  denselben  unsern  herreu  den  keLser  so 
and  aneem  gnedlgen  herren  hem  Weiicseslaw  erwelten  Remiaehen  kAnjng  und 
kunyng  zfl  Reheym  und  alle,  derselben  unser  herren  crbert  und  nakomen  der  Vttige* 
-'■lirifion  viertzig  dusent  gülden  qnijt  ledig  und  loss  mit  disem  brive,  der  mit  iiiisoriii 
ingesigel  heran  gehangen  ist  versigelt,  gleiten  zu  Fraukenfort  de  man  zaltc  na 
Chriates  geburte  drutseenhondert  aeeß  und  riebentsig  jarr  uff  den  swoelflten  öb%  des  » 
maendea  genant  Junina  sn  latine. 

t  MiA  mt,  BmUkilm        1,  313-917  «r.  700. 
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c.  Äurkölufeche  Stimme. 

9.  Erzb.  Friedrich  III  von  Köln  r^rt^pricht  <Icin  Erzh.  A'iou)  II  von  Trier  hei  der  Wahl  eines  tsrt 
R.  Königs  au  stiinmm  wie  dieser,  auch  ohne  äe^m  Willen  seine  Zustimmung  »u  der  "'*** ' 
VomahtM  einer  Wahl  bei  Lebzeiten  des  Vorgängers  nicht  m  geben. '  1371  Juni  20 
■  OodeAmrg, 

A  aus  Kohl.  Prop.A.  dijil.  I3i)em.  II  Can.  et  VVeiu.  1354—1418  III  nr.  730  m6.  «p.  eotMv. 
Ii  ciJl.  ih.  liijil.  B<.K-m.  tj.  1.  IT.  IIb  nr.  609  mb.  oap.  eoatt.  mit  gleicher  Uibundkr^ 
H  eolL  IbMiitM  AiA  2,  25i  /,  OL      '«'^       ^  »«"^R^  AokM. 

Promiirio  domini  Friderid  ftrchiepiscopi  Oolonlensis  qaod  raoante  imperio 

w  «andern,  «jucm  dominas  Treverensis  nominaverit  et  elegerit,  eliget  et  nominabit 

Wir  Friderich  von  gotz  gnadrn  etc.  diln  kiint  allen  luden  und  erkennen  mit 
disein  brieve,  daz,  wan  wir  snnderliche  glauben  und  truwe  allezijt  an  dem  erwerdigeo 
in  gode  T«ier  unserm  lieben  berren  und  neren  hern  CAnen  ersbiacbofen  sft  Tri«« 
benmden  hau,  und  er  um  dto  dicke  trawdidie  und  ganetliche  bewiset  bait,  und 

«  auch  wan  wir  wnl  wißrn  dnz  er  des  heiigen  Romischen  richs  orc  und  des  g;enieinen 
Landes  niltz  und  iVber  ulle  zit  gerne  doet  und  Wrkcret,  so  Imn  wir  ime  mit  unser 
rechter  wiüe  mit  wol  vi\rbeiiachtem  möde  und  mit  unscrm  frilien  willen  suliche 
frnnleohaft  getaen  und  dfln  nnd  verbinden  uns  ime  mit  uricunde  diO  brieft  niao,  das 
wir,  als  dicke  daz  heiige  Romische  rieh  bi  unsern  lebetagen  ledig  wirdel,  a& 

10  Romischem  kflninge  z&kunftigem  keiser  kiesen  und  nennen  sullen  den  den  unser 
TOrgonanter  berre  und  neve  Ton  Triere  zd  zideu  darzA  wirdet  kieseu.  und  suUeo 
bi  demselben  unsnm  hMren  und  neven  und  bi  dem,  den  er  also  IcOset  und  nennet, 
getniweliche  und  unTerscheideliohe  Twliben  nnd  den  und  unser  zweier  ki^re  helfcu 
beherlen  und  in  bistacn  als  lange  biz  unser  zweier  crwolte  kilninp;  an  dem  riche 

SS  bestaet  und  daz  beheldet  oder  biß  unser  vorgenanter  herre  und  neve  von  Triere 
von  ime  lefiet  were  auch  sache  daz  unser  herre  der  keiser,  der*  itzAnt  ist,  oder 
sine  nakomen  Romiscbe  heiier^  bi  iren  lebetagen  Romische  kÜninge  raachen  wulden, 
darzA  sullen  wir  unsern  willen  und  gehengniße  nit  geben  heimliche  oder  uffenbare, 
iz  ensi  dan  mit  willen  verhen^n!.«se  und  gAtdunken  unsers '  vorgesehrihen  herren 

u  und  neven  von  Triere.  und  wir  sullen  alle  zit,  diewile  unser  egenanter  herre  uud 
neve  von  Triere  gelebet,  ime  mit  unser  sUmme  nnd  koire  am  riohe  volgen  und 
gehoirsam  sin  und  keinen  anderoi  Ronnschen  kuning  kiesen  oder  nennen  dun  den 
er  kAset  und  nennet,  und  wnz  M<ifli  ni^tzes  oder  gevelles  uns  beiden  davon  komet 
oder  gevellet,  der  sol  «losers  egeuauten  herren  und  neven  von  Triere  und  sins 

»  geatteebtea  halb  rin,  und  dai  ander  tdl  aal  unser  und  unsers  gastieehtes  von  Oqlne 
An.  doch  so)  unser  teil  davon  werden  und  vallen  unserm  vorgenanten  berren  und 
neven  von  Triem  sinen  nakomen  und  gestiechfe  in  abesla»  sulicher  schulde,  die  wir 
und  unser  gestiechte  von  (\ilne  in  .scbuldi}^  sin,  als  verre  die  zi'i  den  ziden  nit 
genziiciie  weren  bezalet.    were  aber  daz  sie  der  schulde  zA  ireu  willen  zeinale 

10  beialet  weren,  so  sol  das  Tfligeaobriben  nnser  txSk  geveUes  und  nfltses  nnser  und 
unaera  geatieehtea  wesen.  alle  dise  vftigesdiriben  stucke  ponto  und  artikele  han 

t)  dt.  ABB.     b)*LJ,aM.SS,       ««ih.  n.  g.  amen  4«  H. 

1  Dafür  fMiißl  Jnnn  aucA  Kuno  dtn  Friderich      Oheim   Kuno   riß.   Tlahtrlin  3,  747  und  dit  elen/alU 

tim  im  Mim  Btdüymgtat  tw  It  Hör.  1374,  t.  Urkimde     am  20.  Jmi  1371  twgt/trtigu  ürkiuuk  bei  UohAom 
4S  EarT»  VT  «kr       ffhMwwlwij  w  JV«H7  ^  ^-    A»*i.  3,  2S2— 35i,  «r.  lU. 
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Wahltag  tn  Frankfurt  im  Juni  1376. 


1371  wir  dem  vArgenanten  nnsenn  herrcn  und  neven  von  Triere  in  gAden  truwen  und  bi 
"^^''  nnscr  fürstlicher  ereii  plobt  und  globen  mit  disetn  i-rieve  stede  und  resfe  r.A  fuildrn 

und  darwider  uit  zA  komeD  noch  zA  dAne  ia  eiocher  wise,  ußgescbcidcn  alle  arglist 

und  geratde  in  tllea  diMi  TArgeschrilwii  »tnelcen  «od  pflnten  und  an  k  igliehem. 

des  zA  Urkunde  und  ganzer  stedicbeid  faan  wir  unser  ingesigel  an  diaen  brief  dAn 
i-i  hcitkcn,  dor  L'PL'cben  ist  GuiHsIirr^r  do  nmu  zalte  na  Clirisfns  gehnrto  dnii/ORn 
'"'^■hundert  ein  und  siebcQzig  joir  uf  fritag  ucest  vor  sente  Jobaos  bapUstea  dag  als  er 

geborn  wart. 


iw«  IQ,       Karl  IV  verspricht  ifcm  Frzhischnfc  Fi-iedn'ch  III  rtm  Köln  zur  Abtragung  rnn 
dessen  Schuld  bei  dem  Fabste  30000  GulUen,  ßrinr  liOOO  Srh'nii  Prager  Fjennige 
u>ki  das  nächste  Udig  werdende  Bisthum  womuck  dersdbt-  streben  möchte,  für  den  lo 
Fan  tpenn  er  Wetoü  «itm  BSmitekm  Ktfui^  wSMe»  und  krönen  «erde.  137i 
JVbe.  11  Main». 

A  «»  üitttM.  Pret.A.  ürk.  KnrkMD  A  III  nr.  9M  or.  mfc.  e.  »ig.  pmd.,  in  «mo  fUb. 

promissioncs  furtf  ilom'.v.o  .  .  C^ilonirnsis  ]n'r  .  .  Jdmiiuim  itnjit-inlnreiii  pro  r0  ^nod 
ipse  dominus  Colonienai  eligere  debe«l  .  .  filium  suum  in  regem  Romanorum.  it 
B  eolL  Botbmmn  toi.  »p.  Rmd.  387—389,  adjp.  rigOL  cm»  eotittiuigiü»,  «adk  dm  TMMa/tt  ml 

aus  dem  Kölntr  Jrc.'iir,  aher  niclit  aus  A  uiie.  fs  $ehtV)X, 

L  eoti.  LaamhUt  Urk  B.  3,  654  /.  nr.  760  und  atu  A. 

BmiUngtr  Aammi  «wftw.  JViMir.  A>1  i,  9f^M  «»  or.  ardu  tkHar.  Bmums. 

Wir  Karl  von  t^ols  f^riaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reich»  ao 
und  kunig  zu  Bebeitn  bekennen  und  tun  kunt  offenlicb  mit  disem  briefc  allen  den 
die  jn  sehen  oder  hören t  lesen:  wanne  wir  mit  dem  erwirdigen  Fridriehe  eres- 
bi^cliolTe  zu  Colne  des  heiligen  Reichs  in  Italien  maeaneslere  andern)  lieben  nefen 
und  iVirsfen  geteydinpet  haben  und  ubcreyrikoniPn  Pein,  das  erden  irluchten  Wencz- 
lawcu  kunige  zu  Behcioi  uiargrafen  zu  Hrandemburg  und  herczogeo  zu  Slezien  unsern  s& 
]iid)en  aone  su  eynera  Eondachen  kunge  wden  Igresen  und  ooeh  krönen  anllei  ala 
das  in  andern  seinen  briefen,  die  er  uns  doniber  geben  hat,  YOlkomplieh  begriflRsn 
ist:  doriunb  so  haben  wir  demselben  erczbischoffe  Fridriehe  von  Colne  unserni  nefen 
und  fiVsten  globt  und  verheizzen,  glohen  und  vnrliei/.zen  im  mit  cratTt  dicz  briefs 
in  guten  truwen  au  alle»  gcverde  und  argciiste:  czu  dem  ersten  das  wir  dorczu  30 
arbdten  werben  *  und  unser  mögen  tan  und  sehafliBn  suIlen  und  wellen  mit  allem 
luiserm  fleizze  an  alles  gerade,  wie  das  wir  den  cgenantcn  unseren  nefen  und 
fursteri  der  schulde,  die  er  unserm  heiligen  vator  dem  palisfe  und  stul  von  Rome 
schuldig  ist',  ledig  und  loz  gemachen  mögen,    uere  aber  das  wir  des  nicht  getun 
mochten ,  90  aol  und  mi^  derselbe  unser  nefe  selber  odir  mit  sein»  botsdwflt  mit  » 
dem  egenanten  uosenn  heiligen  rater  teydingen  und  nbereynkomen  umb  dia  egenante 
schulde.,  80  er  beste  und  nlicr  iieete  niopeti  windet,    und  welcher  summen  freldes 
daiiD  der  egeuante  unser  net'e  und  filrste  mit  dem  pubste  und  stAl  von  Rome 
ubere/nkomet,  der  sullen    globen  und  wellen  wir  dem  egeuauten  unserm  vatir  dem 

•)  »  werben,  L  wcriten.     b]  ü  feUicn.  l  mJIcn.  10 

1  1370  Mir.  13  kalU  P.  Üfim  V  im  meähltmt  na  wtrim  &»m  0^  itt  BiHt  KarFi  TV.  «M  IMum  VI 

Friderich  von  PinctrJen  SNfn  Krihischof  rr/n  KnJn  er-  erlassen  am  12.  Ju'.i  I37<^,  u-inii  tr  funnoi  3  .Vonufcn 

wuuU,  Laambkt  UrkB.  3,  602 /.  nr.  704.    Der  Er-  dOÜOüGtäden  sohlen  wtrdt,  uffeiAcur  eben  dU  in  uju- 

iMHHit  kotti  iU  im  ySMlCdM  SbAk       tMm  V  nr  Urktmi»  nm  XsrI  lY  rnnjiroebmii,  A.  71«. 
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pabste  und  stnl  von  Rome  fflr  unsern  ccrenunten  nefen  erczbischoffe  Fridriclie  t«4 
zu  ColDe  geldcn  und  beczalen  dreiazig  tauseiit  guter  klejner  guldein  florenczer*''" 
gewichtes,  were  abir  ssehe  das  uiuer  beiliger  vadr  der  pabste  desBelben  getdes 
▼on  uns  leicht  nicht  empfahcn  noch  uffhemen  wolte,  odir  ob  der  egenante  nnier 
e  nofo  mit  dem  pahste  uml)  siikhe  scluilile  nicht  gctt'i(iii)i;eti  und  uboreinkouien  mochte, 
von  welcherle7  Sachen  das  qucme,  so  sollen  globen  und  wellen  dennoch  wir  odir 
ttiMer  Mit  knnig  W^iezlaw  dem  egenanteo  aiwann  liefen  eraebischoffe  CYtdriche  die 
TOrgenaotea  dreinig  laiueni  guidein  gencalieheit  geben  Torricbten*  und  becialen. 
euch  globen  uihI  vorhcizzcii  wir  dem  egenanten  unserm  nefen  und  fflrsten  in  guten 

*>  truweii  als  vort);t'.si.hriheM  stet,  das  wir  odir  dprselbe  unser  sone  kunig  Wenczlaw 
demselben  unäerui  iieien  und  türsten  orczbiscbotl'e  Fridricbe  sechs  tauseot  scbok 
grosser  pfenoinge  prager  mdntxe  geben  and  becsalen  sulle,  nnd  im  b^de  dieselben 
dreizzig  tausent  guidein  und  ouch  die  sechs  tausent  schok  grozzer  alzo  gewisse  nnd 
sicher  macheu  das  in    dnraii  wol  treniiget.  '    und  als  scliir  wir  das  getan  haben,  so 

16  sol  derselb  unser  nefe  zuhunt,  wenn  er  des  von  uns  odir  unserm  egenanten  sone 
ennanet  windet,  denselben  unaern  soo  bu  Romiseliein  kunge  Idezen  welen  und 
^     krönen  ane  alle«  Torcziehen  und  Widerrede;,    sundirfichen  so  globen  wir  dem 
CfTCnanten  iinsnrm  nefen  und  forsten  in  irnfen  tniwori  nls  vor  bpfrriffen  ist:  were  das 
iu  künftigen  cxeiten  dhein  bischtum  odir  kirche  le4:iig  wurde,  in  welchen  wirden 

10  odir  eren  die  were,  do  derselb  unser  nefe  nach  steu wolte,  das  wir  im  dorczu 
beholffisn  sein  stillen  und  wellen  nach  allem  unserm  Termogen  an  alles  geverde. 
gyeogen  abir  wir  abe  von  todes  wegen,  do  gut  fur  sey,  ee  wenne  der  egenante 
unser  son  alzo  zu  Romischem  kunge  gekoren  umi  {ii  kmuct  wurde,  m  suUen  dennoch 
derselb   unser  son  kunig  Wenczlaw  dem  egenanten  unsorm  nefen  erczbischotfe 

IS  a) « wrlcfetw.    b)aiB.    e)  S  •Ilm.    d)  >AriM  iwdiMliat, 


1  ht  Am  Quikii  itr  vutfi  Ottdk.  cd'.  Stittrtm  3, 

419  heißt  tt  in  dtm  Naehtraif  su  lAToidi  a  Northtjfr 
eromica  pomtifieiM  Cidonimsium  ton  Enb,  FridtriA 
bic  Frederiem  Aiit  Wr  nM^oae  conet«Dtiee,  el  se- 

W  dit  temf>f>re  KaroH  imperafori«  et  Tfp'i<i  f?o)ioinif, 
ciijtJ^  liluiiii  ni;  (>iifi\  ii  Iii  rt'gfm  Aqni8grsii)  in  oc- 
tava  apfisK  Im  Hill  Pctri  et  Pauli  (Juli  $J  eono  il<>- 
mini  1316,  de  <|ua  prlticipes  electore»  non  niodi- 
eam  babebant  snmmain  pecuniaruin  ut  dicebiitur. 

tt  dicebatiir  «luod  idvm  Fredvricus  bebuil  d«  liac 
cJecüone  et  ooroootione  SO  mili*  florenorani.  bic 
proenravit  apad  dletnm  KaroTnin  qacid  dvm  Co- 

]ooienSC8  fuerunt  prosi-ri jili  jurr  ini|n'riri;i,  Srh'm 
/HUar  hatt*  dtr  Kaittr  dtn  Er^  Friderieh  begünstigt, 
10  taeumbUt  3,  822  ff.  «r.  73»/.  Wim  eW  TW.  dli 

.Vitffi.    /.   t,   trii  t.  C  I-.  .'i,7  ilir   Gncinnunit  Kurkijin's 

duTth  Preitgtbcn  run  Dortmund  erklärt,  to  irrt  tr  tiek, 
da  nadk  d»r  ürk  com  11.  Ja«  1372  hitUeimiUttS, 

*r}i  „>.  1>  'lUw  Stm!t  xthnn  Wuh-am  '/.l??-  13i9'  yvri 
4ä    WUheim  (1349  —  l^jii'J/,   Vur^an^irn  Fr  udrich'-i ,  mit 
mndtrn  BtiAtgütem  »u  Pjawl  reriiditn  leorden  trar, 
und  in  Jtmm  Diplom  dieseibe  nur  au/gefordert  leird, 
dtm  Ersb.  Friedrieh  a\^f  ditttn  Grund  hin  »u  gthtxr- 
$amen,  wU  denn  audt  At  dkr  Urk.  rom  6.  Jiäi  1376 
M  tM.  nr,  783,  p.  687  nur  ton  nmr  Bttmipvmg  du 
Atreh  Kmf»  Vonjiingtr  htrhtigtftikltU»  VtuhlStMUHM 
ran  Dortmund  mm  A'. '«er  F.i  zstiß  die  Rtde  i,»f  ,V.i 
ti(  wol  cAeiwo  unrichtig ,  wa«  Thsod.  d*  A'mw.  Hk  ron 
»eateobe  aelebaiags-Akteii.  L 


der  ünUrUunmg  iu  htrfOrtlMun  Ebb*  IH  der  WM 

Wenzd's  erzählt,  er  ist  roll  EU'  tTs  ac'jftt  nur 
L  2,  c.  25).  Trühimiiu  ncNfU  tiw  andere  Uladt :  An  ■ 
dbiioek  wihA  daM  JSratoidbi^fiMftMU 
Allein  nach  Gf/ri  lU'r/.  ji.  bestätigt  Cvmo  run  Trier 
all  Külnineher  hoaiijutur  am  J5.  Febr.  I^i67  (1366 
nach  'I'rierer  Stil)  die  Pririlegien  der  Stadt  .^üdfriMwb, 
sie  muß  aUo  tehon  damals  Külniseh  gewesen  sein; 
dtm  tiUspricht  seine  Thätigiceit  in  Betreff  der  dortigen 
Btlrgmdutß  r<m  21.  Mai  ibid.  Auch  für  1366  kam 
man  aus  der  Urkunde  rom  23.  AprU  (wA  buMtr  32. 
AprU,  Georgen  Abend}  bei  ffimift.  hitt.  2,  239  «r.  722 
nicht  schließen,  iliß  A'tma'.t  du  filmh  loj-h  nicht  Kur- 
kbinisth  geuestn,  obsehun  llanihtim  ib.  nt.  a  meint,  die 
Antida  deiw,  vtlehe  ditfl  Maii|K<ii,  utrd*  dbtfaireb 

irahrffiriuUrh  fjimachl ;  l.  fjrhl  im  (hijaitheil  danius 
herror,  daß  schon  damals  Cmw  ron  Trier  bei  seiner  Sühne 
Mit  Attdenadk  ei»  humderu  VerkOttnU  dieser  AsA 
:nm  Kr:l>ischo/  ron  Kiiln  r..ra\i<stttt(.  Dnmit  stimmt 
auili  "iiN  fhntheim  l.  c.  am  ii'cj.  (If  ta  7icr.  yAM  i\i.E 
aus  dir  /tit  dtf  Kölner  A  l<niin.\iratu:ii  des  Cuno  be- 
richtet. Es  ist  also  an  dieser  Angabt  des  Trithtmiut 
ebenso  trenig  eluias ,  iri'e  an  denjenigen  über  die  Orte, 
welche  Kurmai»*  und  Kurtritr  nach  ihm  bekommen 
luAen  toUm.  M.  Argent.  bd  ürttitiu*  2,  i66  ueifi 
<hrhM9l  CDU  Hüehto  «mfrcm  ab  «M  ÜM  vom  etee 
xoitgn.  pecnnto;  b«i  KMgdt^  gfoe  gak 
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Wt  Fpidriohp  timb  flie  obgonniilf  pninme  geldes  dreizzifj  taiisent  pnlden  und  serlis  taiisent 
schok  grozzer,  und  der  erczbischofTc  unsoroi  s(m  kmiige  Wenczlaw  hinwider  uuib 
die  kure  und  kronunge  m  eyaem  Romiachem  kunge,  als  vor  geschriben  siet  und 
noch  lallte  dicz  briefs  vorbonden  sein. '  were  nuch  das  der  oillgcnante  unser  son 
za  Römischem  kim^'R  als  vor  pcschritn'n  «tf^t  nicht  i:Pkorn  und  pekrotiPt  wurde,  so  s 
sullen  alle  die  vorge8clinl»en  teidinge  glubdc  artiklcn  und  stiikkr  aller  sachc  tode 
und  abeaein,  und  diser  bricf!'  sol  keiu  krutll  ewicliehen  haben  ooeii  gewinnen,  mit 
iirkand  dies  briefe  versigelt  mit  unsere  keiserlicheo  m^estat  insigle.    geben  sa 

iKt  Mencze  noch  Crists  gebtirde  dreyzenhundirt  jar  dornach  in  dem  vyer  und  syben« 
pzigsten  jarc  an  «mit  Mertfins  tage  dt  s  licilippii  bispholls  unserr  reiche  in  dem  naWD-  10 
undczweiiczigstem  und  des  keiserlums  in  tiem  czwenczigstem  jare. 

Per  cesarem 
Petrus  Jaureusis. 


utt  U,  K,  Karl  IV  nmml  dm  Erwb.  JWedHdk  ///  «on  SSI»  mm  M^föcta»  Tüäigmomn 
mit  emsm  Tage^^Ue  mm  100  CMdguIde»  toOiAatäkk.  1374  Jfov.  U  Mab^ 

Am*  DMutU.  Fm.Ardk  Drk.  Karköln  A  III  nr.  *S7  or.  wk  e.  tif.  ptid.  gMm.  UOtmhr. 

auf  Itückseiit  iiiij>cr«lfir  r»M-i[;it  r}t)minnm  ,  .  Frii!i>ririiTn  nrr^hivpiscupuni  ('iilDiiii'iiHciii  in 
familiitreiii  etc.  et  depiiiat  sibi  Bingulis  septitnniiia  lUO  lloieuo«  eic.  U.  et  facta  coilatio. 
üfkB.  3,  955  t^.  761  mal  m 


Knrolus    quartus   divina   favetite   cb^int  ncia   Rorminornrn    Imperator    semper  «> 
augustus  et  Boeniie  rex  iiolum  facimus  lenore  presemimii  universis:  quamvis  veaem- 
bilis  Fridecicus  Colooieosts  arcbiepisoopas  sacii  impcrii  per  Italiam  aTchlcanoellurias 
prlncepa  et  oonsanguineus  nostcr  dilectos  alias  noster  consiliarius  et  fauiiliaris  existat, 
tarnen,  i>rn  anijdinrilin«!  iiostris  et  impCrii  coiniiiodis  procurandis  cuiidem  Fridt  lictim 
assisterc  nostro  lateri  frcquentüus  cupientes,  i^tsum  iu  familiärem  cgUtdianum  dorne-  k 
afienm  commedMilem  non  impro^de  neqtie  per  errorem  sed  «niino  deUberalio  genttosb 
•ffeclibas  assumpsionDs  ei  assumimus  de  certa  nostra  scienda  per  preeeotes.  et  ut 
in  nostra  curia  cum  sua  fainilia  congruencius  stare  possit  et  ibidem  ab  expcusarum 
oneribus  relevetur,  a  die,  qua  prediclam  iiostram  ciiriam  acrrdcinln  jiretoxtu  Itiiju«- 
utu<li  domicilium  suum  exierit,  ut  quucies  morani  Iraxent  in  eadeui,  »iugulis  scpti-  üo 
manis  oentum  flormoe  aareossibi  deputavimus  elassignavinius,  deputamus  et  tenore 
presentium  liberaliter  assignauius,  proniittentes  eidem  Friderico  presentibus  bona 
fide  finlvcro  de  iioslra  caniera  dictos  LCiifiim  flurcnos  scptimanis  sitigulis  ut  iircfortur, 
dilationibuä  et  iiaptdiineutis  non  obsisteutibus  quibuscuuque.  presentium  sub  imperialis 
jsr«  nostre  majestatis  sigUto  testimonio  littefanim,  datum  llaguntie  anno  domini  nille-  ts 
.«■•.».gimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto  indiocione  duodecima  die  14L  norembrls  reg' 
norum  nostronim  anno  Tkesimo  DOno,  imperü  Tero  tricesimo. 


[in  verao]  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 


Per  dominum  .  .  de  Goldics 
Mioolaas  C!am«riceiisis  prepositusL 


^  D»  Pf.  Kuprteht  der  älttre  in  säner .  Urk.  rom  dtr  unsrigm  rieh  mit  Sü^trhtit  trpbl^  ebtn/allt  tint  U) 

99.  JUr.  iS(t5  Mk  mbtn  dm  giMogfrOMhuiiim  mm  mMU  wugi^lMtt  «mI  «""r  twMnlilUViA  wagnn  «Im  w 

K\n'ri:r  [tJ7i  S'ir.  J]'  Kirmaiitz  '1^4  I^rr.       tirtrf  kiindlirlint  Zutammrngthtnf  viit  Erji.  Kuno  nnt-!  wegen 

Kuriw^hitn  (lJ7ä  Jan.  17 j  aadt  auf  äit  ron  Kurköln  der  Erwäknutuf  au  Anfang  umrtr  Urkundt,  tbev/aU« 

dif  ihm  rorgtiegen  brruft,  so  hat  Frzb.  Friedriekf  wit  «MI  il.  Nvr,  1374. 
«kA  m  rieh  uakrMckniäiA  Ut  und  mu  dtm  Eüngmg 
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12.  A.  Karl  IV  verspricht  dem  Erzh.  Friedrich  III  mn  Kf'iJn ,  daß  W^nz-d,  irmn  er  tm 
zum  RömijicheH  König  gevciüdt  und  gekrönt  werde ,  deinadbeH  ulk  PrivUegien 
MÜttigmf  md  Dkm  dm  Vümriat  dimeiU  der  Alpm  dem  pemmnten  tntf  seAm  JoAre 
und  weiter  bis  auf  Widerruf  von  dieser  und  jener  Seite  verlängern,  seine  erste  Bitte 
S  in  der  Kolnischen  Pi-nrim  und  im  Stift  Strußburg  geben,  mit  ihm  das  Recht  die 
Elaäßisclie  Lawlmgtei  von  ßaiern  einsuiüsm  verleihaif  und  mit  ihm  knimn  vom 
Pcäitt  dwa  angentaten  geiittjcAen  Zehente»  (rote  der  Bmrtde  de»  üneermogens  für 
dae  Eraet^  (eiuftm^  «oOe.  1376  Mm  31  Saduratk. 

Amt  Dümtld.  Pnr.A.  Urk.  Knrkolo  A  III  nr.  966  ar.  mb.  c  tig.  päd. 
M  lanmUtf  ürkB.  3,  m/.  w.  782. 

Wir  Kurl  von  gotz  gnadeu  Roeuächer  ke^'ser  zd  allen  zeiten  aierer  des  rijcbs 
und  kunig  zü  Beh^m  dftn  kant  und  bekennen  iillenIteheR  mit  diesem  briere:  du 
uinb  sunderlirher  ^nst  und  getruwe  dienftte,  die  dar  emirdige  Friderieli  ertie- 

hiipchoff  zö  Collie,   des  hcHpr^-n  rijch.«?  tiff  diß  sijte  des  L;importo-?.clif n  ^rebirges 

»5  geineyne  vicarius  miser  lieber  nete  und  filrste,  uns  und  dem  heil^in  rijclic  gedain 
und  bewijst  huit,  wir  geloybt  und  versprochen  hain  deui  egenanteu  ,  .  ertzel»is8choe?e 
gloeben  und  verspreclien,  das  wir  scliaffbn  und  werben  sullen,  das  der  dnrchluchtige 
Wenczesslaw  kflnig  zfl  Beheiin  und  tnarcgrave  zft  Brandeubiirg,  unser  soen,  als  er 
zi\  eyme  Roeniscben  kt^nige  gekoren  und  gecronet  wirt,  dem  (iligiMiiUitcn  crlzc- 
bissclioeve  und  sjme  stifte  bestedigen  conGnueiren  ernuwen  und  von  nuwes  geben 
«bI  alle  privilegia  hantfesten  rechte  ▼ryheide  und  gAde  gewoende,  die  sie  tod  uns 
und  von  Unsen  vArfareti  Roenischen  keysereu  und  küniglien  gehabt  haint,  und  die 
lind  aiiuli  aiidcn:  privilegia,  die  dem  olu  trcnantcn  füfzcbisselioeve  und  syme  sfilfo 
Bült  oder  nutze  weren,  von  nuwes  geben  in  der  bester  Ibrnien. '    vort  suUen  wir 

tt  und  der  egenanter  unser  soen  dem  obegenauten  ertzebisschoeve  von  Colne  den 
Ticanate  vOigenant  bestedigen  und  lasen  tsehen  jair  lang  und  vorbas  l»s  an  ansere 
und  sijn  widderrouffen,  und  den  erizebisschoff  bynncn  den  tzehen  jaren  dan  abe  nyt 
pntsrtzpii.  vort  so  sal  derselbe  unser  soen,  alshalde  er  zfi  eynie  [loemscben  kAnige 
wirt  «jekroiiet,  demselben  ertzebisschoeve  geben  sijne  eirste  bede  von  allen  provendeu 

»  beoefiden  und  geistlichen  leenen  in  allen  kirchen  stiften  cloisteren  und  goitzhuyaseren, 
wat  kunne  Staitz  orden  oder  regulen  die  stju,  in  dem  buscliluni  und  der  provincim 
von  Collie  nnd  in  dem  stifte  uii<l  In  dmi  dopine  von  Struisbnrg.  •  vnrt  so  erlanbrn 
und  geben  wir,  und  sal  auch  erlaut>en  und  geben  der  obegenunt  unser  soen,  dem- 
selben ertasebisschoe^e  Yon  Oolne  voll  moege  und  gantze  macht,  daz  er  die  laut» 

»  voglgre  von  Elaassen  loesen  mo^  vor  also  viel  gddes,  als  die  den  hortiogen  von 
Beieren  ist  venatst*,  und  die  Halden  möge  «o  lange  bis  eyn  Roemscber  kAnig  oder 


1  \ock  am  gleichen  Ta^i  ja^f  Weutze^lans  dei 
gratia  Bobemie  rex  Brandenburgciiäis  mnrcliio  et 
Sluflie  dux  dam  BnA.  Friaäridt  die  BeHätigung  der 
40  PrieiUgieri  su,  «o  bald  er  mm  KSnig  gtkrönt  mrdm 
ttttdtf  und  auch  für  den  künftigen  Fall  seiner  Kaiter- 
ki9mm9t  Bag.  bn  Loeambttt  ürhB.  «T,  685,  nt  1. 
DUa  Zuioge  iH  «kraft  dit  OH  p.  m-SST  mr.7S3 

und  auch  bei  uns  al.i.dmekte  Urkimdt  MM»  0.  Jttft 
Vi  1376  «M  Aehen  trfiÜU  wtrdM. 

1  1376  JuK  6  av  AAm  tmtHU  K.  WutaA  <bm 

Erzli'chof  Friedrich  ilis  Rrcht  der  erslm  Ditlc  in 
Stadt  DiiietM  und  Protin»  Köln  und  Sladt  undDüi- 
eut  8trafikwrg,  ukA  äbm  4iwti  Steht  vm»  «r  dU 


Kaiserkrone  erlangen  teerde,  Heg.  bei  LaeomhUl  Vrlu- 
Ii.  3,  GH5  nt.  1,  und  [Hiudd.  PneJL  ürk.  Ktirköin 
A.  III  nr.  089  or.  mb.  c.  tig.  pend. 

3  Burst  con  U^senbnfg,  Hauptmann  in  Beyern  und 
im  F.gerluMde  gebietet,  duß  die  ron  dem  Kaiser  bei  dem 
Rath  M»  Mndttrg  hinterUgien  3G00ß.  <m  Ott  Sttf- 
pfan  fHdrkh  wuf  Möns,  Pf.  bH  RIL  tntf 
Beyern,  oder,  fallj  sie  ron  diesen  niclU  angenommen 
uUrden,  an  dtm  Htraog  vom  Prtämd,  wtd  mm  diutm 

lleraoge  in  Begem  treten  der  Pfunds chafi  der  Land- 
tag^ m  HUatsm  autittfohU  wcrJen  tolltn,  md  dem 
Kaittr  md  Bkdg  di*  btlr^.  f^mmn^  mgUUttt 
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Wahltaf  sm  Fnmkftart  in  Jant 


iir«  ktyaet  die  lanCroig^  von  eyme  «rtvebiaacboffe  md  stifte  TOn  Oolne  vor  so  viel 
"^'''geldes  loese  und  ledig  mache,   vort  so  sdllen  wir  und  unser  soen  T&rgcnant  nd 

noch  nomails  iiyct  l)chalden  scliuflbn  noch  werben,  daz  der  pnyss  und  der  stoil  von 

Rome  uns  oder  jreman  anders  eynchen  tzehenden  oder  ander  «triogfinge  volleiste 

oder  sture  von  ejme  erUbisschovc  vou  Colne  syoie  aüfle  und  Bynvc  paOächalT  5 

sementlich  oder  sunderlich  gebe  oder  verlene.  and  wer'es  das  der  pabet  und  der 

stnil  von  Rome  uns  oder  unserin  soenc  oder  yenian  anders  oder  jeme  selber  sulche 

tzehende  uflTlef^ungc  <n\cv  sture  hicsehe  ufTlcigte  oder  gesunne,  und  eyn  ertzbisschoff 

und  ajne  pafschall'  meynten  und  sich  enbeiiuldigeden,  daz  ay  des  nyet  vermoichten 

geben:  so  sulten  wir  der  Tan  yen,  als  rerre  als  die  uns  verlenet  oder  gegelien  «o 

würden,  nyet  heischen  noch  nemen  noch  den  ertzebissehoff  synen  stift  und  pufschafT 

nyct  nötigen  noch  twingen,  daz  sie  dent  |>ii1iHlr  ndcr  vmannc  l/cliciidcri  oder  ander 

ufTlegunge  oder  sture  gelx'n;  mer  wir  siilleii  dartzit  raden  werben  und  vorderlich 

sljn  na  unser  bester  oioegen,  daz  sie  des  gAytUchen  werden  entrann  und  erlaiDen 

mit  Urkunde  die  brifii  Terwegelt  mit  unser  Iceyserliehen  majestat  ingesigele,  der  <» 

jv;,;  t;ogeben  ist  zft  Bncheracb  nacli  Cristus  gehurte  drutzehenhi^ndert  jaire  darnach  in 

Mai  ji.  dem  secs  und  Mcbentzigstcm  jure  des  lesfen  dages  in  dem  nieye  unser  reiche  in  dem 

drcyt7!^'>loiii  und  des  keysertAms  in  dt^m  tzweyuudzwentzigstcui  jairen. 

1  r>      lu  I       I-  .  •  De  mandato  domini  .  .  Imperatoria 

[wt  vcrso]  ß-  Wilhelttius  kortelungcn.  «.   i  .      i  ±^ 

*■         *  "  Nieolaus  Gamencensis  prepositus.  n 


un  VL  K.  üTorl  IV  (fem  Einh.  Fri/edriOi  III  von  HSIn  be^mtdum  «luf  kern  dem 

"         Ersstift  schüdlkhes  Pt-Ivileg  der  Stadt  Köln  oder  einer  andern  Stadt  oder  JVftOn 
dicMi  Sliß»  9U  geben  oder  anxuerkenne».   1376  Mai  31  Bacheraeh. 

Atts  iiüsteli.  Pror.A.  Urk.  Kiirküln  A  III  nr.  984  or.  in6.  c  tiij.  pend. 
LaoombUt  UrLB.  3,  682  «r.  779,  /altdk  doL  i»  <l«r  CUcrjehr.  «m  da  Jliiii 

Wir  Karl  tob  goicz  gnaden  Roemeeher  kejser  zu  allen  seiten  merer  des  reich» 
und  k&Dig  sA.  I^hem  bekennen  uevermicz  diesen  liriefT,  dat  umb  sunderlinger  groisser 
getruwer  dieii«!to  willc,  dit;  die  eirwirdit^i-  Friderich  t  ri/clnif-sclmfr  van  Colne  onsor 
liever  neive  iud  fCirste  ind  syne  tVtrvarcn  wilne  die  urczebusschott'e  zä  Colne  uns  ind 
dem  hdlgea  Roemschen  ryche  gedain  ind  bew^st  ind  mit  ganczen  truwen  ind  lo 
geloayen  altajt  bygestanden  b«nt,  wir  geloift  hain  TestUchen  ind  geloiren  oerermica 
diesen  brieff,  den  vurschreven  Friderich  en  zi-busachoH"  zu  rolne  sine  nacoenilinge 
ind  dat  {j:o«;ti(  litr  vim  Colue  mit  gantzeii  iruwm  »r'iiistcii  lud  gelouven  zrt  mcynen 
z&  eren  iud  zu  vurdcren  in  allen  Sachen,  ind  sij  nyet  zu  kriegeu  noch  anzugrijffen 
gewdtliehen  noeh  rjeutlicfaen,  ind  ouefa  nyet  sa  geheageo  noch  zu  gesladen  dat  des  as 
jeman  van  onaer  weigen  umh  ghajnreleje  sadien  wiUe.  sAnder  wir  willen  ind 
solen  den  vorschrpven  ertzeliusMhüff  ind  syne  nncoemlinge  ind  dat  gestiebte  van 
Colne  weder  yre  vyande,  die  sy  uül  haiut  Ol'  namaild  zü  eyncher  zijt  gewynuen 
moechten,  in  allen  sacben,  da  ey  refclites  by  ons  blyven  weulden,  getraw<^eben 


vtrden  u.  t.v.,  1377  A'öt.  2  fMo.H.00.  SS.J.  Sodann  be- 
kennen Heinrich  Haith  Chorherr  tum  neuen  Müntter  in 
Wl>i*l>urg  und  Wilhalm  Bthtim  Diener  des  Ilertogs 
nm  Pnhant,  daß  Mn^g  dü  3600  JL,  (Üfüflr 
Born  von  Iti/tenbürg  hri  dmiMai  JUnftrb^  kaU$, 
auf  >hr  (ifhfifi  lirn  Utrsogen  ron  Beyern  übergeben 
habmy  und  quiUitrtH  daribtr  im  Namtn  du  KaittrM 


Angaben  aut  der  Zettel- Regislr.  im  Münrh.  H.A.,  in  |0 
teelchem  sich  die  Originale  befinden.  Endlieh  ebenfalls 
am  10.  Nor.  1377  bekennen  Stepfan  und  P'ridrich, 
in  Bagem,  daß  dtr  KaÜMr  Marl  tm  30000 ß, 
ih  m  tie  rerpfändek  LcmdtQgM  im  Slmfi  müiyt- 
löst  habe  (.Marlini  Abend),  A.  «wi  lUg.  Btie,  9,  88S;  45 
Orig.  di*nftdU  in  Müneht», 
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fldiDCien  schirmea  rerantwerden  ind  behulpen  sjn,  wanne  ind  welche  sijt  yn  des  >•» 
noit  gebart  ind  sy  des  an  ons  gesynnent  ind  b^erent.   und  in  gelijeher  wijse"'*'^' 

sollen  Hie  viirschreven  .  .  erlzebusschoff  van  C'olnc  syno  iiacoeinlinge  ind  gestiebte 
uns  (is  viin  des  heiigen  rijches  weigen  weder  aetruwe  gehoirsatn  ind  Iivsff'iidich 
ö  äj»n  iiu  irre  nioege.  oucli  haiu  wir  geloilt  iiiii  geioiven  oevcrmitz  diesen  brieü', 
g^hdjnreteye  verbuntauMe  CMler  eyning«  sft  machen  of  ansogain  mit  yemanne  wer  die 
oucli  were,  ind  siisderliogcn  mit  der  stat  von  Colne<  oder  yetnan  anders  des 
gestichte^s  van  Colne  mannen  steiden  oiler  inulfi  f:)nen,  weder  den  viirschreven  ertzebus- 
sclioü'  syoG  nacoeuilinge  ind  dat  gefliehte  van  Colne  oder  weder  jre  reichte  gcrichie 

w  ind  fryheit  in  eynghcr  wyse.  TOrtme  dat  wir  der  rargenanten  stai  van  Colne  ind 
atlen  anderen  des  gestiebtes  van  Colne  mannen  stmdeii  ind  undertanen  keynrelejre 
nfiwe  hantfestc  noch  privil0[:ie  geiven  soilcn,  noHt  eynche  aide  brirvc  (nirr  privilepe 
bestedigen:  und  of  der  eynche  van  ons  gegeiven  weren  oder  wurden  yn  oder 
yemanne  wer  der  were.  die  soilen  wir  wederroifleu  ind  vernyechten,  als  dicke  yn 

16  des  »Ott  were  ind  des  an  ons  gesannen  warde^  wederroifTea  ind  veniyeebten  gentz- 
lichen  oevermit«  diesen  brieff:  als  verre  as  die  dem  vurschreven  erczebusschofl'e  ind 
symp  prpstirhtc  in  cvn<:lif»r  maissen  schaden  hindernisse  of  arhterdoil  brengcn  mftcphten. 
mit  Urkunde  uis  brieves  versegelt  mit  utisers  keyaerlichen  miyeslait  ingesegelc,  der 
gegeiben  ist  sA  Bacberacb  na  Cristus  gebarte  drAylxieheuhondert  jidre  darnach  in  tm 

to  dem  seiss  und  siebentzichstem  jare  des  lesten  duges  in  dem  meye  unser  ryche  in 
dem  dreytscigstero  und  des  keyertfims  in  dem  tswei  und  tswenlsigsteui. 

in  mcit...i       jt^  ir^-i^i^   mundato  domini  ,  .  imneratoris 

{m  twfso]  R.  WSlhelmns  de  Eortelangen.  , 

*■  '  ^  liicolaus  Cameneensis  prepoeitus. 


'  fn  IhtielT  r/c.  f>lrc!tr  twijchm  ErtbUchof  wxd 
SS  Stadl  T,jL  LuHu,  JLA.  UL  1.  50«/.  509/.  5/0/. 
511.  512-515.  515-  525.  525  -527.  527/.  528- 
532  und  i6.  i3,  3ii>/  nr.  6  ntbH  350 ß.  nr.  7 ,  *o- 
wU  Lacamhla  Utk.R.  .1,  658-666  nr.  796,  666  / 
nr.  767  ,  667—C6'J  nr.  7Gft,  6Ü9/  nr.  769,  670/ 
»  «r.  770,  672-674  «r.  772,  674  w.  77^,  67 i -676 
«r.  774,  676-678  «r.  775  (680-682  nr.  77S),  6H9/ 
nr.  786,  691-693  nr.  7W,  693/  n,-.  V.m.  Imü- 
»widere  er/oifie  am  gltUhm  Tag  nnd  Ort  teit  i»  der 
iibM  o&ijaAwdbm  Urhrnth  «te  OdlAtUt  Karf»  IV, 

35    du   iixirlitilcu    JViv_!,:r   r,,ij    K''v,    U-r'r!,i-    im  I'u^/ihor- 

lam  beharren  j  uhne  des  Krzhiaeho/s  WUsm  imd  Willen 
nmt  4em  Bbmm  midtt  nOUrnt».,  md  tU  aßtr  firtuU»- 

gien  und  Ite^fil<-  rrrUtflin  (rhh'irm  t/o''' m.  'rrrin  sit 
Jahr  und  imytliiirium  hiLihiil,   LucuinbUl   l  ik.li. 

IC  3,  083 /.  R'.  7isl  iin<i  Dütteld.  l'roT.A.  l'rk.  Kiirkoln 
A  III,  iir.  98")  ur.  mb.  e.  tig.  fiend.  Mau  erkennt, 
kU  auch  die  Hegüntlitfuny  du  Enbiteho/t  in  dtexetn 
.Streite  dm  Milltln  gthOrt«  Htu  für  die  Erinlhtung 
Wtnatl's  f/fbutig  sm  «iiaulUH;  «fa'c  MMhtittmg  diu-  Skr- 

45  «Ami  giinidktiun  Vrhmdan  dUttt  Bttftgk  w«nb 
ahtr  jtu  tB*ä  gtßhri  Mm,  dUGUU*  mSgm  gmügm. 


Am  7.  JiiH  l^ß  .'odaun.  tinen  Tag  nach  der  B*rtä- 
ligung  dtr  KutkiUiiiM  l,,  u  I'ririltgien,  bturkundii  Kari 
IV  SU  Achtn,  daß  Krsb.  Friedrich  ror  ihm  und  dot 
Hcidu/ürslen  zu  Achen  die  gegen  dit  Stadl  Köln  er- 
wirkte Acht  Erklärung,  Veruitrfuuij  ihrer  /altehen  Pri- 
ritegicH  Urkunde  (ditivh  die  iceiler  oben  in  dieter  Ao/e 
au*  LattmUet  L  «.  674—676  €mgi/'Uhrte  nr.  774  hatte 
der  Katitr  rtt  tehon  am  SOLOkf.  i375/ür/al>eh  trMän) 
und  den  .'Spruch  der  deschworenen  dei  Iiand/riedeiii 
neitdie»  KA«m  tind  Maa$  (LaMlfritde  tont  30.  Ihr» 
iS7&,  Ol  698—688  nr.  766)  gtgm  ditiMt  twpdraellf 
habe,  er  bestätigt  Utiteren  mit  dem  Befehlt  die  Arht 
in  Vuilsuif  *u  ttlteu.  Am  12.  iitr»  1377  erfolgt* 
mdUA  fon  Seltm  ikt  KaSttr»  4i$  Ät^tJtmmg  imr  Sagt 

und  Acht   i,it';,iffi  dir  üniiur  rr^i  'an^'i führt  ib. 

;:.  ÖIM)  nt.  Ij,  iKicAa'tijt  i.V»  7  l  iSn.  iti  c.nc  .'iülinung 
durch  Schie'itrichltr  geschehen  tcir  jib.  695—  698  nr. 
792  und  l.unig  16,  1,  52A-5.V2;.  Und  l:f77  Apr.Ö 
befläti'jle  Weuz-rl  diese  rcni  ninetn  Vater  rerfiiijle  Auf- 
hebung roll  Klatje.  und  .\cht;  ange/iihrt  ib.  tA'6  nl.  1, 
und  rorhandm  im  Kidutr  itt.A.,  tgL  di«  UtaUhatUr- 
»di^ftt-VfhiiA  Ttm  &  JprU  1377.  Mm  vgL  attek 
PdHl  Ifnri  3,  886.  89a  893/  913. 
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lan  U,  K.  Karl  IV  verbietet  «äkn  Getreuen  des  Reieh»t  i»  den  Orten  de»  SrabUeh.  Ried- 

rieh  III  von  Köln  Gemeinderät  he  einzuset'ien  oder  tidi  dazu  toäbien  «M  lotten,  oder 
sich  solcher  OerichttboHteU  aum  StJuiden  der  Kätner  Kirche  m  tmter/angen.  1376 
Mai  31  Bacherach, 

Aus  Dii^^>■!<l.  I'ii'r.A.    Vi\.  Kiiiliotii  A  III  Iif.  983   ''>'.  mh.  c.  sili.  ynid..    in  rer.vo  iju-hz.  Bi^  5 

merkung  iubibicio  ue  ponauliir  cousules  ia  locis  ubi  dominus  et  «ccleaia  Culoniensis 
iMbeal  ttulMw  et  «oaMRo*.  R.  oollae&M«  facU  [fUgt  qtur  durduMdmu  fj.  DU  amtl 

PiinhU  in  drr  rnh-rschrirt  m/Jarn  tu  im  flUgndt»  JWUal  gABrm. 
Laeomitiet  irk.li.  .i,  Ötf'J  /.  nr.  lisO. 

Earolus  quartiis  divina  i'uTent«  clemODcfai  Romanorum  itnperator  seoaper  «ugustiis  10 
et  Boemif»  rex.  ijotuin  fiKlmns  tennre  presenciiim  nnirtrsis,  rel;i(ion<>  venerabilis 
Friderici  Cnlomensis  iirclüepiscopi  aacii  imperii  per  ituliuiu  arciiicancellarii  priiicipU  • 
et  consanguinei  nostri  karissimi  ad  nostratn  noticiam  derenisse,  qualiter  nonnalli  opi* 
doriim  casttillaram  et  universiuituiu  ipsius  .  .  arobiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensbi, 
seil  in  quibiis  nrrhiepiscopiis  Coloiiiensis  pro  tftnpore  et  eccleaia  ^  doririninrn  seti  nlins 
jurisdictiunein  tcmpomlem,  seultetutii  et  scnbinna  |)er  quo«  liujiisinodi  jurisdictio  et 
justicia  regebatur,  habere  coDfluevertmt,  advocali  et  rectores  et  cetera«  nomiae  suo 
sen  opidonim  vtA  uniT^itahmi  bujnsmodi  consules  et  consilia  etataunt  ordinant  atqne 
p4>n(iiit,  per  quos  opidu  cni^tella  et  uiiivcrsitates  predicte  rogantiir  et  jmisdictio  exer- 
ccatnr  in  ci'^tlcin.  que  in  non  iiiodicum  prejudicidm  t't  gravaiuen  Co!oiiiensi8  ecclesie  ao 
cedere  pliiries  est  coiiipertuii».  unde  nos,  voieiites  qiiautum  pctösumu^  tantis  eccle- 
•iarum  dupendiia  ob^iare,  unitrenis  et  singulis  sacri  Romaai  imperii  fidelibas,  ci^us- 
Clinque  edam  Statua  rel  condicionis  extiterint,  awcloritate  prcscncium  iidiibemus,  na 
deinceps  in  npidi-?  caisUllis  slvc  lucis  dicti  .  .  arrhii'jii.s(ii[ii,  vd  ubi  jurisdictio  tein- 
poralia  sculletus  et  scubini  ad  ipsum  .  .  aruhiepiäcopiim  pertinerc  cousueveruut,  t& 
aliquos  oonwlea  vel  conHitia  ftciant  ordiuent  eire  ponant  se  oonralea  eHgi  statui 
deputari  reJ  ooniinari  fadant  ▼'el  pennittant  seu  se  de  jurifldiclione  h^jasmodi  in 
prejudioitmi  .  .  !iiTJrirpi>ro|ii  et  Cidoniensis  ecclesie  qiioinodolibet  intioniitlant,  dccer- 
nentes  irritunt  et  inune  si  seciis  a  quoquani  qnnvis  anctoritute  fuerit  nttrnipfjihiiu.  nulli 
ergo  umniuo  houiinuni  liccat  haue  uusü'c  inhibiciouis  et  decrcti  pa<fiiiäui  itii'nngere  vel  30 
d  aueu  (emerario  contraire.  01  quis  aulem  hoc  attemptare  presninp»erit,  ind^pnationmi 
nostram  graTissimam  et  eentum  niarcarum  auri  purissimi  penani  |)ro  incdin  parte 
nostro  erario,  pro  alin  vcro  parte  ipsi  .  .  archiepisccpn  <  (  ipsiits  iisibiis  applicandaw  ^ 
t«»cieits  quucieu»  conlraveutuui  fuerit,  sc  noverit  eo  ipso  inciirrissc.  cujus  i>cue  peti- 
donem  exactionem  et  ezecuUonetn  plenoriam  eidem  .  .  archicpisci^po  eomniittimus  » 
raciendam.  preaeuUum  sub  imperialis  nnstre  majcstatis  aigiilo  testimonio  literanim, 
j^^^  dutnni  l^tirhf'rncd  nmio  doniini  1376  iiulicfione  qoartadedma  mensis  miyi  die  ultima 
reguoruu»  iiostror um  aniKi  30»  imperii  vcro  22. 


[in  vendj  R,  VfHütehmt»  Kortelangen. 


Dp  iiiiiiiilafii  domini  .  .  impcratoris 
Kicolaus  C'americeitöis  prepositus. 


a)  or.  principi.      h)  ^  «•  «r.     c)  «r.  «ppllCMd». 
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IS.  IT.  Kctrl  IV  «erfeflU  dem  Enb.  IDrkdrük  III  vcn  JSMn,  daß  niemand  die  eignen  tat 
Güter  Diener  Boten  und  Legaien  de»  WT  wdtUdu  Geriehte  aiehe»  dat/.'^"' 

1376  Mai  31  Bixcheraeh, 

Aut  Dütttld.  Pror. A.   Urk.  Kiirk.iln    A  III  982  or.  mb.  e.  tig.  pend.,  in  wrxo  glchz.  llHera 
S  imperiaJw  quod  bona  vel  fawUisre«  domini  aon  debent  arresUri  «ve  vezari  coimm 

judiw  Mcolari.  R.  collktio  hetM.  aomo  T6. 
Lact-mllrt  UrkJL  3,  688  wLl  tin  BnduuA  danm  dcnuelb«  friderioh  —  odw  IftfMai 

geacbien. 

Wir  Karl   van  pntx  ^niiidfii   Roviiisclitir  kcy-or   zu  ''   ullfii   zoiton   mcrcr  dos 

10  reichs  und  könig  zu  ßehem  diln  kfint  allen  luden  die  disea  brieff  sehent  oder  horent 
Itum:  das  wir  mnb  sunderliche  truwe  und  nAtdidie  dt^ste,  die  der  «rwerdige 
Frideridi  ertebAsschoff  sfl  Golne  de«  heyligen  rijclis  io  Italien  ertzkentBler  unaer 
liebrr  neve  und  fArste  sino  fnrtarori  und  slifTt  uns  und  dem  hcilfrem  rijehr  dicke 
nützliche  und  vollenkoniencliche  getaen  und  bewispt  lialiotu,  dt  iiiselben  Friderich 

11  ertxbuischoff  einen  uakoiuen  und  stifUe  zü  Colne  suiiche  gnade  und  friheide  verluwen 
nnd  gegebttD  iian,  verUhen  and  geben  mit;  kraflk  diß  brieffef  das  yenan,  er  s^j  wer 
er  sij,  yre  oder  des  cgenanten  stifllz  ejgene  gflit  dien»  bojden  ind  Icgaten,  die  8^ 
van  yren  weygen  uysst'ndt'tit  an  kfn'nen  werentlichpn  »»ericfitpn,  wo  dnz  die  cjcleitjen 
aiju,  uyt  ansprechen  verbieden  ki'lninieren  stellig  machen  oder  darAff  clagen  oder 

it  eynghe  gewalt  an  sij  keren  mftgen  umb  eyneher  Sachen  willen,  und  das  eynche 
wt  rcntlich  gerichte  ächoltlieizen  schellene  oder  der  luntman  keync  urteyle  oder  rechte 
danifl"  wiseti  teilen  oder  sprcrlie»  mflgen.  iud  lielücden  vinhiis  allen  iinsern  ind  des 
rychs  undertaen,  daz  sij  geyne  gewalt  kuujuier  ciaige  uynspra ich e  ind  verbot  urteil 
oder  gerichte  vtt  die  gAyt  dienet  boyden  ind  l^aten  y&tachrevm  doyu  oder  lai«sen 

IS  geaebien.  ind  wer  herweder  dede,  die  aal  in  unae  groisse  uogenade  ind  in  eyn 
pyne  von  fAnftzirh  nuurk  goltz  tzer  ütönt  mit  der  dait  sijn  ervallen,  ind  soilen  ouch 
sulghe  kunimer  reclite  ind  urteil,  die  herweder  gescheyen,  nrcht  sijn  und  kryne 
krafil  oder  mdge  habeti ,  als  daz  ouch  in  dem  rechten  von  den  bnebsteu  und  unsern 
ftiifiuen  Roemadien  keyseren  wol  rersounen  und  gesetaet  ist  mit  urkAnt  dis  brieflb 

S)  Tcmegelt  mit  unser  keyserlichen  mujestat  ingoslgelef  der  g^eiben  ist  zi'i  Bachcrach 
nach  Cristus  geburte  drutzehenhundert  jairo  ditrnach  in  dem  seessundsiebentzichstem  tsus 
jairc  des  lesten  dachs  in  dem  uieye  unser  reiche  in  dem  dreytzigstem  und  dea 
keysertdm«  in  dem  aweyundsweaUngstem  ^  jaren. 

,.  ,  ■     v.-iL  1        rr   .  1  I^«  mandato  doniini  impcratoria 

Im  verso]  ii.  Wilhelmus  Kortelangen.  i      «       •  • 

a»  **  Nieolaua  Oamencensis  {MreposituB. 


d.  KirplUstselie  Sttanme. 

1«.  K  Kari  IV  ijiU  Pfahgraf  RupreM  I  dem  äUm»  SOOOO  €Mde»,  d<6  er  ihm  auf  isrt 
data»  büharige  SndupfandM^mftm  addOgt.  137 S  FOr.  IS  Prag,  ^  " 

auj  KarUr.  G.L.A.  i'fulz.  Kop.U.  2,  i.  'iHl'  cJu 
B  coli.  Frankf.  St.A.  ITAIz.  Urk.B.  f.  152 ab  ms.  ch.  ron  1041  teahrteh,  «U*  A. 
MarUr.  Q.LA.  PilUi.  Kop.B.       i.  2i3»  ch.  ne.  15  tx,  cdtr  16  i». 

Wir  Eiarl  von  gota  gnaden  Romseher  kdter  xu  allen  siten  merer  des  reichs 
und  konig  sn  Beheim  bekennen  und  dun  kunt  offienlieh  mit  disem  btiefio  allen  den 
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WS  die  io  sehen  oder  horcnt  lesen:  daz  wir  iiuib  getruwen  anuemen  und  uuczen  dinst, 
den  der  hochgcborn  Rupreht  der  elter  pfulzgrave  bi  Rjn  dea  heiigen  Ronisehen  rieh« 
obirster  trachseße  and  hern:^  in  Beyern  unser  lieber  swager  und  furste  nn«  nnd 

dem  heüpon  riebe  oft  niVzürli  getan  hat  und  nocb  tun  mag  und  sol  in  kunfti'j:fn 
ziten',  dernscibcti  herznt;  liiiprchten  geben  wollen  und  sollen  fflnizig  tuseiit  guter  & 
und  geber  gäUiin  die  uiuu  nennet  von  llorcucz.   dieselben  suoimc  gülden  slaheu  wir 
für  uns  lind  unsere  nachkomen  an  dem  riebe  dem  obgenanten  hersog  Ruprebten 
und  sinen  erben  of  iille  die  sloüe  and  pfiiDtgutcr  die  er  iczunt  von  dem  riebe  in 
pfundswiFP  inne  hnt,  nlso  daz  nie  die  summe  fünfzig  dusent  gülden  zu  den)  andern 
gelle,  dafor  die  pfantsehuft  in  vor  ingeseczet  siii,  haben  sollent,  und,  wann  wir  10 
oder  unser  nachkomen  an  dem  riebe  die  pfttnlscbaft  losen  wollen,  das  wir  und 
unser  naclikomen  an  dem  riebe  dann  daz  gelt  mit  dem  andern  gelte  eins  mit  dem 
andern  bezaleri  sollen  imd  die  pfantsclmrf  ulle  mit  einandtn-  losen  pollcn.  mit  Tirkftnde 
diß  briefes  versigelt  mit  unser  keiserlicben  majestad  ingesigel,  geben  zu  Präge  nach 
Cn^ts  gcburt  druzeben  bAiidert  jare  darnach  in  dem  fänfe  und  siebcnzigstcu  jare  an  ifi 
Ar.  m  «lern  nebsten  montag  vor  sank  Valentins      unser  riebe  in  dem  nflo  and  swenaigsten 
und  des  keisertnm«  in  dem  swenzigsfera  jars. 

fsn  17.   A'.  Karl  IV  verleiht  den  Pfulzgrafcn  ritprfclif  T  vn>!  IJI  Oppenheim  Gauodernheini 
Schicaltsburg   Nierstein  Ober-  und  AMederinycUH'im   Großtcintertitieim  nrh.^t  andern 
mgehörigen  Dürfern  und  die  Stadt  Kaiserslautern  uuj  der  Genannten  Lebenszeit,  20 
und  gebieM  den  VtrUdmok  die  Huldigung.   1375  Fätir.  12  Ftag. 

A  «NU  harmät,  SiMiwrRft.  ürknndeiureliiT  Oppenheim  or.  wJb.  tig.  Mi 

B  eoU.  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44,  fol.  2U^^'2lr):'  mü.  ,hr  J'Jj.rschrlß  wie  keißer 
Karle  pfalxgrave  Ruprecltlen  Uein  dtem  und  ijfalzgrave  Raprecbtco  dem  jungem  iu- 
geban  hatt  ir  leben  lang  Oppenha!»  Odernbain  Swabsbaiig  Viaraiafn  Iftgelnbeini  ss 
Wiutorriheim  und  Lutern  (ir  I^-ben  lniii,0-  Jh.  f.r.  oder  16.  Jh.  in. 

Ilöjer  Zischr.  f.  Archirk.  2,  49i  nr.  16  aut  einem  Üop.tS.  im  liarltr.  Ar^un  Lthmawn 
Kaiur$la»lem  213  f.  «r.  iO\  Fmek  <^ptiihäin  ar.  116  mu  Am  Oh^jMol  du  IhrmtL  J»- 
thifft  aUo      aut  A. 

Wir  Karl  von  gots  gnuden  Romisclier  keiser  zn  allen  zeiten  merer  des  reichs  99 
und  knnig  zu  Bclieim  bekennen  und  tun  kAnt  offfitlich  mit  disem  briefe  allen  den 
die  yn  sehen  udir  borent  Iczen:  das  wir  umb'  getruwen  anuemen  duczcu  dioste, 
den  der  hochgebom  Bnprecbt  der  elter  pfieillenczgraTe  bey  Rdne  des  heiligen  Romi- 
schen reichs  oberster  trugsezze  und  herczoge  in  B^yem  niiscr  Ililfrr  swager  und 
fiVsfo  nns  und  dem  heiligen  reiche  dikkc  nnezlirh  t^etnn  hat  und  noch  tfm  sol  und  sb 
mag  in  kündigen  czeiten,  deiuselbeii  herczog  Ruprecht  uuserm  swager  ingebeu'^  und 


i  An  demselben  Tage  Prag  1375  Mv.  ror  Valentini 
r.  39  imp.  20  reryGmit  Karl  11  Uuprrcht  dem  ältcni 
«md  «einen  yachkummen  die  I'/al^rii/t-n  bei  Rhein 
und  KurßtnUn  tM,  daß  sie  kaufen  und  rerp/ändtn 
»lösen  SeMStttf  Feitm  T)ISrj'er  Leute  und  GiUer  die 
rom  Iteiche  tu  Lehen  rührnt:  und  sollen  dann  solche 
gdmufU  odtr  Mip/dmfrte  SdäOtser  FtHt»  DOrftr  Leute 
und  Oüm;  dcxA  jtdts  in  dem  RidOt  vdi  tu  tr  «6er- 
r/4/(ijnii  i,  hiih'ti.  las  heißt  ein  Pfand  in  P/andetirrise, 
ein  Lehen  für  ein  Ldktn^  Jitrbaß  mü  aiukm  ihre» 
Lthm,  Üe  *ü  dem  RtMtt  AaAm,  mm  ihm  und 
ML  i.ji  ücichtnadtkoinmen  und  rftm  Reiche  su  Lehe» 
haben,  KarUr.  Ü.L.A.  Pfak.  Küp.Il.  2,  f.  29  b  {und 


Frnnhf.  S;.A.  Pfali.  Urk  fl.  «I?-  ITOI  fol.  156^  — 
1  j7     ».  J.  lüll  xeuhrsch.  aus  -Um  leiUijcnauiilkU  huji.B.). 

a  Sofort  SU  Ambert,  1375  Febr.  22  (5.  /er.  a.  |t 
Mathit)  tftloben  die  P/ahtfr.  Huprechl  der  ältere  und 
der  jüngste,  nachdem  Karl  IV  ihnen  auf  ihre  Lebent- 
zeit eingegeben  und  befohlen  hat  0}>pinheitH  mit  »uge- 
kSr  naeU  Laut  dar  cm  dtnutftai  ouiyuttttiit  Britft^ 
mit  dmiwlhm  fcMUfNni  Lm,ien  wtd  LnUmty  lo  Vk 
ihnen  intrerdm,  dem  Ktiinr  und  dem  K.  Weutstia, 
cb  er  Jiamiteher  KwUg  wirt,  und  ihren  Heidunaeh- 
komtntn  zu  alUn  des  Reicht  und  ihren  SadUn  imd 
J\öten  :u  (jeimrd  k  und  jr/.u)  ,<ii)?i  -:-u  ntn,  Karltr. 
Q.L.A.  Pfals.  K.B.  115,  ä.'M!a.  —  ZHT  v,eilertnAu$-  fiO 


Digitized  by  Google 


A.  GewiDnun^  der  Reichsstinde.  41 

berolhen  haben  Ojtpenheim  nnrl  Odernheim  buige  tind  stete,  Swabsberj?  (He  bdrk,  sm 
Nirsteyo,  Yngelnheim  und  Yngclnheim,  Wynterheim,  und  andre  dorffere  die  dorczu'*'"* 
gehorent,  mii  »llen  nfteieii  doUea  and  sng«li(ming«n  da  es  Tormala  die  erezbuchoAi 
and  der  atiflte  zn  Meneie  ynDCgeliabt  haben  and  «Is  die  biugeve  und  die  «tat  lo 

s  Menczp  und  Ilfyncze  zum  .Tinigen  scliiiltheizze  zu  Oppenheim  jnnegehnbt  hant  und 
yeczunt  jnnc  habent,  und  dorczu  Lutern  '  die  stat  mit  alleni  dem  das  dorczu  gehöret, 
alzo  das  der  obgenant  herczog  R*ipreclit  unser  äwuger  seine  leblage  und  nücli  beinein 
lode  bemog  Rupreeht  der  jnngate  hereaog  AdolA  seligen  sein»  bmdlr  enekdn, 
auch  als  lange  er  gelebet,  bej  den  obgenanteo  alozzen  herschefften  landen  nuczen 

w  OTolIen  und  allen  zugehornngen  rerliben  sallen  und  die  ynnehaben  und  nyezzen 
und  alle  ampte  seczen  und  onUeczen  ane  alle  hindernuzze  und  widerre^ie  unser  und 
nnseir  nadikonieii  an  dem  rdcbe  Bomisoher  kei«er  und  krnige.  ^  und  sol  der  of^ 
nant  hercsog  Bopieeht  der  elter  und  hercaog  Ruprecht  der  jüngste  uns  und  unsem 
nachkomen  nn  dem  reiche  mit  den  obgenntitcn  sln27.cn  und  landen  gehorsam  sein  su 

15  warten  und  zu  dienen  su  unsern  und  des  reichs  sachen  und  noten  an  alle  argelist  upd 
geverde^  und  gebieten  and  heiizen  Testiclichen  bey  unsem  und  des  rdebs  buldoi 
den  bnrgmannen  und  bürgern  aa  Oppeotieim  und  in  den  andern  slonen  und  landen 
obgennnten  und  allen  am[)tluten  und  czollncrn  doselbst,  das  sie  den  obgenanten 
lierczog   Hupreeht  dem   eitern   und    herczog   lluprecht   dem  jüngsten   globen  und 

io  äweren  suUeu  gehorsam  zu  sein  und  zu  warten  an  unserr  und  des  reichs  stat,  als 
lange  sie  beide  gelebent,  in  der  masae  als  vor  gesehriben  stet  *  mit  urlrand  dies 


Jtkrung  Mnd  EntttieJUung  der  8ach*  t.  Franek  Oppen- 
htim    mr.  117    a.  1376  Apr.  /5,    nr,  118  und  ll'J 
Aft.  17;  nr.  120  Mai  3}  bti  nr.  116  üttifi;  nr.l21 
U  Mai  31;hHnr.  116  Jtm,  6;  fmurHufir  StttnAr.  77. 

nr,  17  Juli  6,  trai  auch  im  Karl.vr.  Pfalz.  Kdji.H.  44 

f.  220*/.  Steht  i  na/tr  ib.  nr.  18  und  Franek  l.  c 
nAmr.tMa.  1378  Amg.  10,  wdduf  heUkw  auA  im 

Karltr.  PWz.  K..[.  B.  44  f.  711^  ^^721^  und  f. 
30  217  b -218  a  ttekt    (rgi.  Scriba  lUg.  3   nr.  3292); 

FriBtrh  I.  e.  nr.  13»  Aitg.  19  (ryL  Scriba  SSM);  »r. 

J?6  »lirf  J27  fl.  16  (vgl  f^crilxx  n,h  .3304 )  ; 

«r.  120  a.  I3S6  Sur.  13,    nr.  Iii  und  Ii'!  a.  l^i'JS 

Jan.  6  {rgi.  Seriba  3465);  nr.  143  a.  1401  Aup.  3;  Hö- 
»  /<r  Z^Udr.  IL  wr.  19  a.  1402  Aug.  30}  w.  20  Aug.  23; 

riftmek  Lcnr.  14!i  a.  1404  9kii20tmdo.  HOS  Sept.  6 

tmd7,       nn     1)07  JhL  29;  nr.  147  a.  1407  JuL30; 

nr.  146  a.  2407  JJ.  30  und  nr.  145  a.  1407  Auf.  17\  nr. 

m  a.  1409  JFUr.  31,  rgt.  Oma  3395  fnaA  8er<ba 

Iß   n,<}.  X  nr.  .1286  .'.  aucL   Andrfac  Opptnh.  Pal. 

47  Extr.  und  Fabrici  Lutrea  Caesarea  26).  VieikiäU 
jfth»  ibmtf  Tträmitnaiis  dm  IMSiMfrMii 
0/>peiiA«im'#  ouc/t  lilt-  Wiifthümtr  in  Zuiammenhang, 
die  von  Mont  im  Anteiger  1837  p.  140  ff.  mitgetheiU 

4S  <M,  md  WN  inun  da»  erHe  tmf  20.  Mers  (ftr.  3. 
rtviinüe.)  137 ü  fSJlt.  fVnt.  auch  Senetctnberg  Sammlung 
ungidr,  l  Vurr.  §.  i2    ib  und  p.  316 — 318;  Reg.Boie. 
»,  U:i  d.  21.  .Sq,t.  um  ttnd  9, 192  d.  21.  Jan.  1368.) 
1  1375  Febr.  12  erttuO*  Kart  IV  dt  8*adt  dm 

M  Be/t.hl,  dem  Pf.  iZi^irtelU  L  d.  raA  Jliyr«eb  dm 
Jtagiten  teinet  Bruders  Adolf  seligen  Enkel  »u  huldi- 
gen,  du  er  si*  nebet  ZngASr  Rv^rechl  dem  äUem  ni- 
ftk»  md  befahlen  Hat,  «wn  «aiMii  und  du  rridb 
»*gen  inne  »u  haben  und  der  eu  nitfien ,  Frank/.  Sl.jl. 

ti  POJa.  Urk.a  1212-1391.  L  166*»  tmd  KarUr. 


G.L.Ä.  Pfäij.  Kop.B.  2.  f.  31  •',  ed.  Hugo  Mediat. 
l>.  275  /.  tir.  39;  die  Stadt  huldigt  dann  viirlUieh 
1375  Ava.  35,  «t  Ongo  ib.  p.  276  f.  nr.  40.  Der- 
etlbe  BefM  EurPe  an  Oppenheim,  Scriha  Reg.  3  mr. 
3258,  vgl.  daiu  nr.  3259.  Später  am  Aug.  1378 
terleiht  Karl  IV  die  tSmmtiicken  ^MUiiMitcit  Orle  Ru- 
preekl  II  dem  fangei-em,  so  daß  dieser  Rapredd  1  dem 

ältesten,  und  ihm  .wlhst  Ruprecht  HI  Jrr  jüntlit?  suc- 
ctdieren  soll;  dieselbe  Urk.  ertheUt  am  gleichen  Tagt 
WmMl;  e.dleertleia.Mnderdim«Attdr.ürk  Dmm 
am  15.  Aug.  1378  nhaUen  dit.u{hcn  Orte  nm  Kaiser 
den  Befehl.,  Rnpredu  11  dem  jüngeni  m  huldigen, 
am  16.  Aor.  1379  huldigt  Oppenheim  demselben,  und 
am  gleichen  Tag  gibt  dieser  den  gen.  Orten  einen  Rarere 
ihre  Freiheilen  su  erhalten ,  s.  eben/,  die  1.  ml.  tu  MM> 
rer  Urkunde.  (Das  frUht^n  Vtrhällnis  «u  Kaiserslau- 
lam*.i.Dee.  1357  s.  Hugo  Lc  274 f.  IMu  nr.  38.} 
f  TH^hmat  hei  Kurpfals  ist  aoA  fk^Ohemtiu  ekr. 

Hirs.  htnt  r  u'itert  ir}[tft  al.<  hei  Trier.  Köln  und  .Vninr. 

wenn  er,  freilich  sum  Jahr  137U,  anführt,  da-  Preiß 
der  PflUaieAm  Stimma  m(  gneteta  Oppmhdm  cwn 

telanio.  Luterum,  Ingelheim  et  Gariodorum,  tetUh*  in 
ditiumm  eomitit  Palatini.  Oariodorwa  ist  Gaw 

OdenJkelm,  ».  Iftftbr  Vere»A3,a8.—  Dfami  Aranwr 
Sl.Chr.  1,  34  nfnnl  bloß  Opfi^nheim.  —  Oauodtmheim 
tte.  AUeg  und  Oppenheim.,  .^chtcahshurij  uj.  unineil  Op- 
peiAeim^  Oroßicintemhtim  s.  unteeit  Ober- Ingelheim  (woi 
mcAt  da*  am  der  Straße  am.  Main»  md  Alug  gelegene 
Kkimtcinlemkeim).^  VgL  amdi  Bthtteer  PfaU  1,  186  f. 

3  ZuBacherach  1376  Mai 31  (Pßngstabend  r.SO.imp 
32J  arthnk  dem»  K.  KarUV Rufredd  dmdUmt  auf 
deetem  LAiuaelt  und  «mmA  deeeem  TMi*  Rnpredit  dam 

iünQilen  ehenfiitL  auf  Lehen<:<it  die  Macht  ^  alle  211  Op- 
penhäm  Odernheim  Ingelahäm  ttnd  Ingelt^im  SmA*- 

e 
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im  briefs  rcrsifrelt  mit  unserr  keiserlichen  majesfat  insigle.  geben  zu  Präge  noch 
Oiste  geburde  drejozenhundirt  jar  doruach  in  dem  fomff»  und  sybenczigstcm  jare 
an  dem  mooteg  vor  nnd  ValeDtin  teg  unserr  rtiehe  in  dem  newn  und  eiwen* 
«iigttem  und  des  keisertums  in  dem  csweocmgslen»  jare. 

[m  v^]  B.  Wilhelm  Kortetoneen.  j^^^^^^j^^ 


siu  18.  K.  Karl  IV  gelobt ,  dcu  Pftihgrnfrn  Ruprecht  I  und  TT/  die  Omen  auf  ihre  Leben»- 
'^"'^  aeit  verlieheHen  und  im  Augenblicke  noch  am  die  Stadt  Mains  verpfänd^en  Ort" 
«ehq/len  bUt  nätMen  23.  Aptä  oder  menehn  Tag«  dmmadt  mü  71000  gvier  kMner 
Qvld&n  flnrenaer  QemncMs  einlösen  zu  wollen,  eher  sali  Wenz^  nicht  wählen  40 
lassen  und  RupneiU  I  nieht  verbmden  «m  ihm  Mine  Stümiw  «n  peben.  1375 
Febr.  12  Prag. 

A  au.<  Karltr.  G.L.A.  Pfnl?.  Kop.B.  44  fol         '  -217»  aux  J")  .^h.  tx.  oder  16.  Jh.  in. 
H  eof»'.  no/tr  Zttehr.  f.  Architk.  2,  töi—iäü  nr.  15  mu  tmtm  Kvp.B.  im  KarUr.  Anhüf,  wU 
«icfef  m$  A.  W 

Fnmeilt  Oj<ycnheim.   gibt  p.  Rl   ein  f^tSck  darcm   Itllrl   oh  wir  oder  UDSer  »OD  egOMIlt  —  lU 

vgelist  und  geverde  in  dieseo  etncken  ußgescbiden  <nu  IK/er  L  c  A97  f. 

Wie  kcißer  Karle  sich  gein  pfalzgrave  Ruprechten  verschrieben  hatt,  diewileerime 
Oppeiihfim  Oderiiliriiii  Swiibsbcrcr  Nirsfeni  mit  aiuk'nn  fto.  ir)t];t'b(>n  hette,  das  alles 
den  burgern  zu  Mcintze  für  71000  gülden  verpfeudl,  in  uemlicher  zitt  zu  ledigen  etc.  *  lo 

YTvt  Ktrl  von  gots  gnaden  Romiaeher  kdfler  zu  allen  »tten  merer  des  richs 
und  konig  an  Bebeim  bekennen  und  tan  knot  offianUeh  mit  dissem  brief  allen  den 
die  ine  srhpti  oder  hnrcn  lesen:  als  wir  dem   liochgeborn  Ruprecht  dfin  eitern, 
pfaizgraren  bi  Eine  des  heiligen  Romisclien  richs  oberstem  truclisessen  und  herzt^ 
in  Beyern  unserm  lieben  swager  und  fursten  umb  getruwen  dienst,  den  er  unß  und  t6 
dem  riche  oft  nutdich  getan  hatt  und  noch  ton  mag  und  soll,  ime  Teradirieben  und 
befolhen  haben  unser  nnd  des  richs  sloß  stette  lande  und  lute  Oppenheim  Odern- 
heim Swabsberg  Nierstein  Ingpltdieim  (itid  Iiifcdiiheini  Wijiferhctm  mit  nllen  zn«re- 
honmgen,  das  er  das  alles  sin  lebte^ge  und  noch  sinem  tode  herzog  Huprecht  der 
jüngste  tSm  braden  s'äigen  benogAdolfls  enkele,  audi  als  lang  er  gelebet,  inbaben  ss 
nAtaen  nnd  niessen  sollent,  als  das  alles  in  unsern  keißerlichen  briefen  ist  begriffsn 
und  wann  nun  die  nhjrpnanten  sloß  stotte  lande  und  lute  nOfh  fvt-tf>n  don  burgern 
und  der  statt  zu  Meintze  in  pfandswiCe  t'ur  ^  ein  und  siebenzig  tusent  guter  cleioer 
gülden  florentzer  gewichte :  so  gereden  und  globen  wir  bi  unsern  keißerUchen  truwen« 

•)  ar.  (oiaff.      b)  U  «dd.  ciKcn  «fdtar  /olw«.  tS 

h/rj  yirriUin  LtOtrn  gtkBritjrn  und  ron  Kur!  oJfr  rZt-fl»  i  JHt  frOhtre   Veipßindur\f;.<-0etAidkt4   t.  Frtmck 

iUtüntahrmdm  geisliifhenundtrtlÜieheH  Lehen  surtr-     Oppatk^  ^ß->    LthfMtnn  Sp.Vkr.  L  7  e.  50,  Ou- 


Itikmrm mimen  tmid«$RikJuw»gm;d*rM»hiutimttnd  dmtu  cod.  UpL  3,  479  «r.  821,  Tolner  hüt.  PaL 

Bttrgmanntn  soIUh  um  ttgtnannte  Lehen  nur  ror  ren«n  cod.  dipt.  110  nr.  156.  T.itnio  R.-'i.  6.  1,  35—37  nr. 

beiden  tedingen  reekleu    tmd  reriunden  sein  Recht  18,  Dumont  1,  2,325.  Pet^l  Kart  2.  788  und  Wtn-  M 

IM  tprtehm,  tmd  tollen  denttlben  bei  der  BtlehHiing  »tl  1,  18.—  Ülman  Stromer  8t. Chr.  1,  34  nennt  alt 


ihnm  «M  iIiiMcftiii  iidhm  w»d  Bwgl^un  LSsungsstmme  ßlr  Oppenheim,  roa  dtm  er  wtiß,  wtih- 

gUrtu  wwf  ynmAf  m  ttim  tai  anA  KkrFn  IV  und  rmd  er  die  andern  Orltehaßen  nieht  gekaiui  an  Aakm 

itiuen  Reidimachkimmen  »u  allen  ihren  Nsten  und  «eAcini,  nur  62WO  Oulde».  —  Karl't  IV  VMmaeht  nur 

Sachen,  Franek  Oppmthtim  mr.  121  mu  dem  Damut.  EiiMtim98tribaM»9.S  nr.^eßami  Iiia.Boic.9,34S:  «i 

Dr.,  «mT  MEarltr.  6.LJL  POUi.  So|i.B.  U.  f.  €6^—  dit  mmUtnmg  idbH  ftrOs  Jfay.  B,  «r.  W7  tuuBig. 

67  b  (rgl.  Reg.  Sertbm  3  1^.3269  «NW  Jb/ddcf.  Bue.  Boic.  9 ,  345.  (pgl.  SeribaBeg.  9,  m:3379md33$3.) 

Quck  »,  1,  71),  3  ür*.  nr.  17. 
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das  wir  die  obgetiante  pfantaehaft  Oppenheim,  ond  aUea  daa  da  rt»  geadirieben  wi 
stet,  hie  zwiuchen  und  aant  Georgen  tag  nehst  kompt  odM*  bioDen  '  den  nehsten'^*^ 

vierzehen  Ui^pt)  darnach  on  geverde  von  den  bürgern  der  statt  zu  Mein*?/'  Vdigen 
und  Ifißen  sollen  und  wollen,  und  dann  das  alles  mit  allen  nutzen  und  ^ugehorungeo 
«  antworten  ingeben  und  beDallen  aoUen  dem  obgeuanten  herzogen  Ruprecht  <>  dem 
elUttn  unaerin  swager  sa  baben  «in  leblage,  and  naeb  ainem  lode  henog  Rupreeht 
der  jüngste  vorgenant,  in  rtller  maße  als  die  obgenanton  nnser  hrief  besagent  die 
wir  ine  düriibcr  geben  bau.   wer'       mu  b  das  die  hnrger  und  statt  zu  Meintze  uns 
Oppenheim  und  Odernhciia,  und  was  ine  verpfeudel  ist  als  vor  geschrieben  stet, 
10  niebt  zu  Iftßen  W4dten  geben  nnd  daa  TOiraehen,  so  aolten  nnd  wollen  wir  ein  nnd 
Biebeozig  tusent  der  eegenanten  gülden  antwurteo  ingebflo  wd  (egeii  hinder  den 
obgenanten  herzog  Ruprecht  den  eitern  oder,  ob  er  nicht  enwere,  herzogen  Ruprecht 
den  juDgern  oder  herzog  Ruprecht  deu  jüngsten  obgenant,  welcher  der  die  pialz  bi 
Bin  nnd  die  knie  an  dem  riebe  au  der  sitt  bette,  nnd  aollen  dann  auch  zu  at&nt 
«  der  barger  und  der  alatt  zu  Meintze  Oende  werden  und  allen  fdrsten  graren  herren 
und  stett  vestiglich  manen  unG  uf  sie  zu  helfen,    und  wollen  die  burger  zu  Meintze- 
darumb  in  des  richs  acht  tun  und  nummer  frid  und  sune  mit  ine  gehalten,  sie 
baben  dann  rot  Oppenheim  und  die  obgenaote  pfantsohaft  widder  zu  lößen  geben 
und  nnA  die  geantwnrt  und  aolien  das  dann  dem  obgenanten  benog  Bupreebt  dem 
10  eitern  oder  herzog  Ruprecht  dem  jüngsten  eegnant  inHutwurten  und  ingeben,  als 
die  obgenanten  un.ser  briefe  besagen,    wcre  auch  das  der  erluchte  Wentzelawe  konig 
zu  üebeim  marggmve  zu  Brandenburg  und  herzog  in  Slesien  unser  lieber  sone  von 
dem  merem  teile  der  karftusten  zu  Romiscbem  konig  genant  und  gekom  wurde, 
ee  dann  dem  obgenanten  hentog  Rnprechten  dem  ellern  und  henog  Rnprechten  dem 
W  jüngsten  e^enant  Oppenheim,  und  das  vor  hie  benant  ist,  inwoi-den  werc,  oder  ee 
wir  die  vorgenanteu  eiu  und  siebenzig  tusent  der  eegenanten  gülden  ingeantwurt 
nnd  gelegct  betten  hinder  rie  ab  Tor  gescbrMien  stet:  so  s61t  der  rorgenaat  nnaer 
aone  konig  Wentzlaw  sich  nidht  lassen  hießen  zu  Romischen  konig  noch  sinen  willen 
darzu  tun  noch  sich  des  richs  underwindcn,  er  hcttc  dann  bevor  die  ein  und  siebenzig 
ao  tusent  der  ofl  genanten  gülden  geantwurt  ingeben  und  geleget  hinder  den  obge- 
uanten herzog  Ruprecbten  den  eitern  oder,  ob  er  nicht  enwere,  hinder  herzog 
Rnpiechl  den  jungem  oder  henog  Rupreeht  den  jüngsten  eegnanten,  wdeber  der 
dann  die  Pfaltze  bi  dem  Rine  nnd  die  kure  an  dem  riebe  hette.   und  so  dann  unser 
sone  egenant  ein  und  siebenzig  tusent  der  obgenanten  gulden  hinder  sie  geleget 
3&  hau,  so  mag  er  dann  sich  lassen  kiesen  und  nennen  zu  Komischem  konig.  und 
wann  er  zu  Romischem  konig  gekrftnet  wurt,  so  soll  er  dann  mit  den  ol^nanlen 
tin  nnd  siebenzig  tusent  gülden  Opi>onheim  und  die  pfantschaft  onverzogcnlich  von 
den  TOn  Meintze  hassen  loßen  und  da.s  datin  inanlwurten  ingeben  und  befeilen  dem 
obgenanten  herzog  Ruprecbten  dem  eitern  und  herzog  Ruprecbten  dem  jüngsten 
M  egenant  m  hatten  und  zn  idessen  ab  nnser  brief  besagent  die  wir  ine  damber 
geben  habent.  wolten  aber  die  TOn  Ueintze  des  nidit  zu  Idflen  geben,  so  soll  der- 
selb  unser  sone  zu  .?tuiit  der  burger  und  der  statt  zu  Meintze  fient  werden  und 
alle  l'ursten  graven  herren  und  stette  vestiglich  crmanen  ime  uf  sie  zu  helfen,  und 
soU  sie  in  des  richs  acht  tun  oder  nummer  fride  noch  sone  mit  ine  gehaben,  sie 
4S  haben  dann  bevor  Oppenh^m  und  die  egenante  plkntschaft  widder  an  Idflen  geben 
nnd  ime  die  geantwurt.   und  soll  das  dann  den  obgenanten  herzog  Ruprecht  dem 
eitern  und  herzogen  Ruprecht  dem  jüngsten  inanlwurten  und  ingeben  nach  lut  der 
obgraaoten  unser  brief.   diewile  auch  wir  oder  unser  sune  <^  obgenant  dem  oi^e- 

»1  m  M.     b)  mäkij^  mtttt     c}  iket 
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nanten  herzog  Rupredit  dem  eitern  und  Ruprecht  dein  jüngsten  nicht  getan  und 
volzoc^en  hüben  uls  vor  pesrhriclicn  stet  ,  so  sollen  t)Och  enwolloi)  wir  iiocli  nnscr  sone 
cegnanter  den  obgenanten  herzog  Ruprechtcn  nicht  eruianen,  das  er  denselben 
ansem  aone  konig  WenUtaw  za  RomiMheiii  koidg  kieaen  od«v  nennen  aoUe.  und 
ob  wir  oder  unser  sone  egaanter  den  ^noteo  heraog  Ruprecbl  daraber,  ee  wenn  t 
wir  ime  ■  volzopen  hrtfen  al«  vor  n^osohriphett  stof,  enimnteti  uiisoin  eo^enanteii  sone 
konig  VVentzlaw  zu  kießen  nach  lut  siner  brief  die  er  uüli  danihor  geben  hat,  so  solt 
er  darza  nicht  rerbunden  sin,  und  solte  auch  unser  und  unsers  eegenanten  aonea 
ermanoDge  kein  maeht  haben,  wir  h^en  ime  dann  ror  Tollmogen  als  bie  vor 
stet  geschriben.  wann  auch  wir  ine  das  vollendet  haben  des  vor  geschriben  stet>  10 
so  soll  er  darzn  verhnnden  sin ,  das  er  den  egonaiiten  ungern  sone  zu  Romischem 
konig  kiesen  solle,  als  sin  brief  luten  die  er  unß  darüber  geben  batt,  alle  argelist 
and  gererde  in  dissen  staeken  nfigesebeiden.  mit  erkunde  diß  brieb  rersigelt  mit 
unser  keißerlichen  und  unsers  obgmantin  soncs  konie;  Wentslaw  königlichen 
majcst'it  insigeln,  daninder  wir  koiiic^  Wentzlaw  obgenant  unß  erkennen  und  globcn  n 
mit  uusern  fürstlichen  truwen  genzlich  zu  tun  und  vestiglich  zu  halten  alles  und 
sunderlteben  das  hie  vor  TOn  unA  etet  geschrieben,  one  ai^eiist  und  geTerde.  geben 
SU  Präge  am  monteg  yck  sant  Valentin  tag  nach  Crislus  geburt  drizehenhuDdert  jare 
darnach  in  dorn  fiinf  und  siebenzi^isteni  jare  unßcr  cgnantfn  keißers  Kurls  riebe  in 
dem  nün  und  zwenzi^lstem  und  de.s  koißf-riunis  in  dem  zweuzigstem  jare  und  unser  so 
konig  Weutzlawe  konigriche  in  dem  drizeheudem  jare. 


137S  19.  K.  Karl  IV  bestätigt  dem  PfaliCfrafen  Ruprecht  i  dem  älteren  und  seinen  Nach- 
kommen  dat  gemtine  Bßkhsvikariat  disseüs  der.  Alpen,  wenn  das  Reichsoberhaupt 
naeh  /toÜB»  aidd.   1375  Fsbr.  12  Pirag, 

A  a«u  i.aW*r.  Ü.I..A.  PfaJl.  Kop.B.  'k  f.  2»  «b.  SS 
B  e<Al.  Kurtxer  Btricki  f.  Churpf.  Vikariat  fn  SOi,  ämgudmlkt  i» du  Bttätigtmg  durdt  Max.  It.S. 8«ft. 

1518,  wUh*  ttlbtt  teider  ein^tf-^kalfct  ist  in  die  Bc-it/lti/jung  ilun-h  Kar!  V  rom  i.  .Vor.  152tK 
Rntlif.  SLA.  Vmi.  Urk.B.  f.  156  ms.  ch.  ron  1641  ttahrteh.  atu  A;   Münch.  li.Ä.  Gemeiner  s 

HsterisliM  OulOB  1  Dr.  858  tpttt  «tp,  §L 

Vfir  Karl  von  gots  gnaden  Romscher  keiser  zu  allen  zitcn  uierer  des  richs  und  3o 
konig  au  Behdm  bekennen  und  dun  kunt  offenlicfaen  mit  disem  briefe  allen  den  die 
in  seJien  oder  horent  lesen:  wann  die  pUfttagiaren  bi  Ryn,  die  knrfursten  ^nt^,  ron 

Romschcn  keisern  und  koin'frcn  solich  wirdekeit  und  friheit  von  alten  und  langen 
ziten  gehabt  han  und  noch  haben  «i.tlb.ii,  wann  Romische  keisere  x\m]  konige  über 
berg  gezogen  siut  oder  ziehen,  d&z  siq  dann  gemeine  ricarien  des  richa  hiu  di^it  u 
gewesen  eint  und  sin  sollen,  darAmb  haben  wir  ron  keiserlidier  macht  und  Ton 
sflndem  gnaden  dem  hoehgebocn  Rtt|weoht  dem  eitern  pfttlzgraren  bi  Byn  des 

a)  H  mtd  donue*  F  In  if.  in«. 


1  K.  Wttutl  ton  Böhmen  ttrtprieht  su  Prag  am 
I«.  Mr.  fVatmOM)  1875  r.  1»  4m  3  Mprtditmt, 

wenn  er  :iim  Ttöm.  A'öjjiy  aeteählt  ictrdrn  .mütf ,  die 
Frtiheütn  der  l'/aU  sie  Ujitätigen ,  Karhr.  G.L.A. 
Pfölz.  Kop.B.  44,  r.36b~37».  Soda,»  1376  jidie 
buUUift  K.  Wentel  zu  Atthen  die  F,iih-'ilm  der  Pfa!:., 
Karltr.  O.LA.  Pfalz.  Kop.B.  44,  f  37(>^,?8''  Aw. 
und  ib.  f.  38l>  — 40»  deutsch,  angeführt  im  h'urlzen 
BtH^  9,  d.  Pfau.  YHh-ÜmtuhnüßiM  p,  7.  EndUck 


am  23.  Ftbr,  (Auhtag)  1379  Boh.  16,  Itom.  3  au 
FWMlr/Wt  hutUtgt  K.  Wmad  dm  P/n.  Jtiqmefo  II  fo 

i7t'm  /u7i'7erfn  jfiri?  Prir\lr\]it-n ,    rprspn'tdit   dos  tjltirhtt 

für  d*n  taii  tiintr  Kaiierkrenung ,  tatd  ttUt  ihn  in 
rtdiu  QtnutMiAaß  mXt  Pf.  RufndU  I  dm  Sftcni  «i 

dfr  Kur  du  Reich <  ^   dem  K'irfünti-nthum .  Filrsttn- 
(AüHMm  und  aiUn  andtru  lUdUMi,  LeJuii,  FteiKciUa  ^ 
u.  t.  w.  als  sie  ron  ihm  und  dem  Reiche  9u  Lthm 
habtm,  KorUr.  QJ^  Pttls.  Kop.B.  U,  C41  ■  — «ll>. 
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btilgea  RniDschen  richs  obirstem  drucbfleAeo  und  herzogen  in  Beywa  nnserm  lieben  i«5 
swagttr  und  fiuston  ini'i  •'■nf^n  nachkomcn,  die  pfiikgraven  bi  Ryn  uhd  kurfurslen 
MDj  die  obgenante  wirdekeit  und  fribeU  für  uns  unsere  nachkomen  an  dem  riebe 
Homiwshe  keiMre  uod  konige  bestetigt  and  veraAwel,  besteten  und  reniAweD  die 

»  mit  cittft  dift  blieb,  und  eollen  und  wollen  wir  unsere  nachkomon  keieere  und 
konige  in  und  dir  pfalzgravcn  bi  Ryn  'V-c  kurfursten  sin,  bi  der  obgentinlcn  wirde- 
keit  und  friheil  laßen  biiben  und  dabi  behalten  und  darwider  nit  sin  noch  tön  ane 
alle  hinderuisse  Widerrede  und  geverde.  mit  urkund  diß  briefs  versigelt  mit  unser 
keigerlichen  m^Jestad  ingerigel,  geben  su  Pmge  nneb  Cristo  gebnrt  druzeheohundert 

n  jßM  darnach  in  dem  fonf  und  sibenzigsteni  jnre  an  dem  motilag  vor  8ant  Valentins 
dag  unser  riebe  in  dem  nAu  uod  zwenzigsteui  und  des  keiaert&ms  in  dem  zwen- 
zigstem  jare. 


90.  Pfcdsgraf  Ruprecht  I  der  ältere  gelobt  dem  K.  Karl  IV  und  dem  K.  Wenzel,  im  ms 
Aitachluß  an  da»  Beispiel  von  IVier  Maim  Köln  und  Sachsen,  dem  Sohne  bei  der 
w      WM  eiM»  BBmUehm  SSMg»  naeft  Tod  oder  Abdankm^  det  Faler«*iM*ii«  BHmui» 
an  geben.   iS7S  fUr.  ^  Amierg. 

Äiu  IRm.  H.  Bi  StA,  Bohem.  tir.  988  er.  ofFner  P»gomtiArU/f  m  Pvg.'Strtl/  rimfttdu» 

Reiltriicfel  in   ^tlbem   Weichs,  auf  Jrr  innfru  Stile   liitics  Ptnj.Strmf*  steht  Hilpfill  vom 
Stein,  in«  u  tehtint  <Ur  Xamt  du  Sehreibert  dks  BrUft ,  in  ttrto  ait*  Rtgittr.'Btm.  gteh». 
H  Boberti  Moloria  mmi  rm  ondiircr  cmdWMml  thmu  j§itginr  flbnj  eoaTtaato  lUterarain 

electortim  de  eleclione  regia  Ronianonim ,  tfo!>pi  ?  Iii  3  Btielutabni,  deren  7,ü'jf-  SifM 
am  thuttn  ßlr  das  frtilieh  unterttättdtiche  convlaaU;  oder  coitvUare  nehmen  icünU,  nicht 
SU  tnttifm^  sind. 
Coli  Karltr.  G.l.A.  Pfdh.  Kftp.n.  115  p.  245  f. 
U  i*äsü  WtMtl  1  UrkB.  18  /.  nr.  11  ex  or.  arehivi  caes.  YinJob. 


Wir  Ruprecht  der  eider  von  gots  gnaden  pfallenczgraf  bey  Reine  des  heiligen 
Romischen  reicbs  oberster  trugsezze  und  herczog  yn  Beyern  bekennen  und  tun  ktint 
offenlich  mit  disem  briefe  allen  den  die  yn  sehen  odir  horent'  lezen:  da«  wir  briefe 
gesehen  und  geboret  beben,  dorTnne  die  erwirdigen  in  gote  veter,  ber  Cbune  bu 
M  Tricrt.-.  her  Ludwig  zu  Bletiezc,  und  ber  Fridrich  zu  Ot>11ne  erezbischofib,  und  der 
hochgeborn  fursfe  lu^r  Woiiczel  herczog  zu  Sachsen  unser  lieber  ohem  unser»- 
kt^rfdrsten,  ir  ycgUchor  sich  s&ndirücti  vorschribcn  und  versprochen  hant,  das  6le 
ire  sttmine  sn  der  kAre  des  heiligen  rdohs  legen  «illen  und  wetlea  and  nennai  und 
kTeien  den  dureklucbtigen  fttrsten  unsem  liebMi  ohem  bem  Wencslnwen  knnge  *n 

9  Beheiin  margnifeii  m  Rram5cinbi»rfj  und  ho.rc7.os;p  yn  Slczicn  eltistcn  sone  des  allir- 
durchliichtigisten  fursten  und  hcrren  heni  Kurb  Üouiisehen  keisers  zu  allen  zeiteu 
merer  des  reichs  und  kunigs  zu  Beheim  unseres  gnedlgen  herren.  das  hau  wir  för 
uns  bedecbticlieb  genomeu  der  cristenheyt  und  des  heiligen  reich»  nAeie  und  ere^ 
dorczu  wir  verbunden  sein,  und  fride  des  landes  und  der  lute  und  euch  eyndrechti- 

10  kfyt  der  obgenanten  unsrer  mitkAr/urs(en  ^  nn  der  kfire.  und  wanne  uns  rygentlich 
bcdunket,  noch  unserm  besten  gewissen  das  heilig  reiche  und  seine  wirdikeyt  zu 
meren  und  zu  bentbnben,  das  der  obgenante  unser  oheim  her  Wencsel  kung  zu 
Behem  an  macht  und  wirdikevt  .  dit-  eynem  Romischen)  k^ser  und  kunge  suge> 
horn,  in  Dutschen  landen  der  beste  und  der  nuczte  sein  tnope  zn  Rtimisehern  ki'inge 

45  zukünftigem  keiser  noch  tode  odir  ulgabe  des  reichs  von  uuserui  ubgenantem  herren 
dem  keiser  seinem  Tatir,  and  dorumb  mit  ▼orbcBAnnen  und  wolbednebtam  mute 

a)  «r.  iw  irtr.  NnM.     b}  or.  M»i)>r>  mJlkÖffcunlCM.     c)  odtf  Hm»  B«b«iD  ? 
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Wahltag  SU  FnnkAirt  in  Juni  1878. 


i  'i  w<  lleii  oiicli  wir  ak  eyn  kurAirate  des  reichs  uiwer  flamme  an  der  kAre  de«  reicfas 

''"^■**mit  den  obgehantcn  unser  rnitkurfurston  des  rcirlic  oiür  mit  dorn  mprorn  teile  der 
kiVfursten  an  den  obgeuanten  unsern  oheitn  kunig  VVenczel  wenden;  und  reden  and 
globoii  bcj  unAOit  Iftistliehen  tniwcn,  waime  wir  tod  uDienn  obgenantem  lierren 
dem  keiaer  Karl  odir  noch  «einem  tode  Ton  ooserm  oheim  kunig  Wencael  egenantem  s 

ermanet  werden ,  das  wir  yn  damie  zu  Roiiiiscliem  klinge  ane  alle  Widerrede  kyezen 
und  nenncTi  wollfii  und  snllcn  tiiit  den  voruenante»  unsern  mitkurfilrsten  odir  mit 
dem  mereru  teile  der  kurlurälen,  und  mit  yu  bej  im  getruwlich  und  vesticlicli  vor- 
leiben und  im  belgeston "  al«  bei  eynem  Romisdie  kAnge  wider  allermeniglieli  ane 
alle  argelist  und  geverde.  mit  nrknnd  die«  briefii  rorflogelt  n  it  unserm  anbaagenden  m 
insigle,  geben  tu  Amberg  am  dornstag  vor  «and  MathiHs  tag  des  Iieilij^en  rzwelf- 
boten  noch  Criats  geburde  dreyczenhundirt  jar  doruach  in  dem  fumf  und  sjbeo- 
oigslem  jare. 

1374  21,  P/.  Ruprecht  II  der  jüngere  und  Ruprecht  III  der  jüngste  geloben  dem  K.  Karl  IV 
%md  K,  ffewseTn,  dafi,  faU»  der  Kaiter  stürbe  eft«  «eia  SMn  «um  .Bffmäeften  ESnig  u 
gemählt  wdr»,  deijeing»  von  übiui»,  dsr  dum  Kur/Hnf  vsän,  dem  kbUertn  «eine 
Stimm«  9«6m  werde,  1375  Febr,  22  Amherg. 

Am»  JSirfar.  O.L.A.  POls.  EupS.  116  p.  246  f. 

Wir  Ruprecht  der  junger  und  Ruprecht  der  jiingste  mi  son  von  gods  gnaden  etc. 
bekennen  etc.:  daz  wir  dem  allerdurchluchtigsten  fursten  und  hern  hern  Karl  Rom-  <o 
sehem  keiaer  etc.  nmenn  lieben  gnedigen  hern  und  dem  triuchten  flirsteu  hern 
Wencsela  konig  zu  Bebeim  etc.  unserm  lieben  oheim  bi  unsern  fürstlichen  truweu 
geredt  und  globt  ban,  reden  nnd  globen  mit  craft  diz  briefs:  ab  daz  werf  dax  der 
hot^iigcborn  furste  unser  lieber  retter  her  Ruprecht  der  elter  etc.  von  dotis  wegin 
abegicnge,  da  god  lauge  vor  si,  ee  danne  der  vorgenante  kunig  Weuczela  su  » 
Ronuchem  kunige  von  dmi  korfhiaten  des  riehs  oder  von  irer**  dem  merern  ttil 
erwelt  oder  gekorn  wurde:  welcher  danne  unser  zweier  bi  leben  were  und  die  kore 
an  dem  rieh  hette,  der  sa5  anr  alle  Iiindertn'sso  nnd  wirlerrede  den  obgenunten  kuin'g 
VV'entzela  mit  den  andern  kurfur»leu  deä  riehs  uder  deui  uierei-u  teil  under  in  kiesen 
und  nennen  su  Romsobem  kunige  zukünftigem  keiser  und  mit  den  andern  kcffftirsten  BP 
oder  dem  merern  teil  under  in  bi  ime  getruwelich  und  vestlich  verüben  und 
bigp.Mten  als  bi  eime  Romschcn  kunige  wider  allirmeiijj-Iich  snnrJer  ar^elist  und 
geverde.  mit  urkaud  diz  briel's  versigelt  mit  unserm  anhangendem  iugesigel,  datum 
Amberg  quinta  feria  ante  Ifaithie  apostoli  anno  70  quinto. 

tsts  23.  Die  drei  Ruprechie  van  der  P/ah  geloben,  Jalls  Einer  von  ihnen  liutnischer  König  36 
**'"'*■     würde,  cUle  swischen  ihnen  einerseits  und  Karl  iVnditt  teinem  Sohne  Wenzel  andrer- 
9eä$  pemaehfen  Bündnisse  und  Vereinigmgm  «w  Aolfen.   1375  Febr.  22  Arnberg. 


Wir  Ruprecht  der  elter  6tc.  Ruprecht  der  junger  und  Rnpreoht  der  jtittgsie 

pfti'/LT'i ve  cte.  bek«innen  etc.  und  dnn  kunt:  daz  wir  mit  »rufen  tniwon  geredt  und  M 
globt  iiun,  reden  und  globcn  mit  craft  diz  briefs:  abe  daz  were  daz  unser  dheioer 

a)  9n  taiHltn.     b)  «M.  Iwn.     ^  blsmiMk 


Am  Karl*r.  G.LÄ.  Pftlz.  Kop  B.  115  p-  '^46. 


A.  Gewianang  der  ReidusUnde.  47 

zu  Rnmscheiii  ktinige  erkorn  wurde  und  zu  dem  kunif^riche  keine',  daz  wir  doch 
und  uuiiere  erben  gen  dem  irluchteii  fiirsten  Herren  Wentzcla  kiinig^  7,11  Beheim  etc. 
alle  verbuntoisfie  und  einunge^,  als  zusehen  dein  allerdurcbluchtigslen  fursten  und 
htttü  hem  Kul  etc.  and  dem  obgenantou  kunig  Wentssela  of  ein«  «ile  und  un«  of  die 

s  ander  site  sunderlich  und  besamet  gemnclit  s'int  und  verbrivet,  unverbrochlich  und 
genülich  Haiden  sollen  und  wulien  und  durwidcr  nichf '  hin  dicwilo  wir  gleben,  in 
welchen  wesen  wir  sin  oder  komen,  ane  alle  geverde.  zu  urkuiid  etc.  ut  in  aliis 
lileris  immediate  precedeöttbiis  et  eequentibiu  [dmnaieh  würde  der  Sdihfi  etwa  gelautet 
haben:  eu  uHatnd  diz  br^ß  venipdf  mü  uiiMr  drier  anhangenden  ingeeigün,  datmti 

w  Atiderg  fninta  /eria  ante  ifa<Me  qpoelaH  amo  e^kuigeeimo  QuinloJ. 


SS«  Xari  IV  verleiht  ly,  Ruprei^t  I  dem  ültern  ein  Geleite  wmuihen  Worms  und 
Speier  au  einem  Königs-Tumoit  rnti  jedem  Zu^etde  und  verhlütnimäßig  von  an- 
derer  Waare.  *   1376  Mai  31  Bacherach. 

A  aus  Vi!    ^,  HA.  TTäh.  Vrkk.  I  ksis.  Privill,  Pfäli.  Landesherr.  XXV,  2  or.  mh.  c. 

ng.  penti.,  in  rer«o  gldi».  daz  geleyt  zusehen  Worniüe  und  Spire.  (Reg.  Bok.  9,  3i9\ 
8«rit«  tUf.  8  nr.  3X8  mm  Jmima  «hhw  P«b*.  379  «rtr.,  Utmr  iSt,) 

B  coli.  Karhr.  Q.L.A.  PWIz.  Kop.B.  2,  f.  29  h. 

C  eoU.  Ffwü^.  8t.A,  Pfalz.  Uik.B.  f.         — löö«  nu.  du  ton  1641  wihrtek.  atu  B. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadm  Bomischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
10  nnd  kunig  zu  Rehpini  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen 
den  die  jn  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  umb  getrewe  dienste,  die  der  hoch* 
gebom  Rnpredit  dar  dter  des  heiligen  reielia  oberster  traksMse  pfelesgrafF  bej 
Reyne  und  herczog  in  Beyern  unser  lieber  .swager  und  furste  uns  und  dem  reiche 
dickR  nuczlichen  getan  hat  und  ouch  vorbiis  tun  sal  und  mog  in  kunftigen  czeiten, 
IS  und  haben  demselben  herczogen''  Kuprechten  dem  eitern  unserm  swager  und  seinen 
erben  ptelczgraven  bey  Rcyne  ron  newes  Togrllhen  vorleihen  und  geben  yn  nacht 
mit  knflie  dies  briefee,  das  sie  darch  bessening  seliirai  and  friden  der  Strassen 
enrisehen  WorniBe  und  Spire  uff  dem  lande  «n  geleite  von  yeden  pferde  das  laste 

•iMAiiIcb.     M  Übt  hwcMS»»  «M**  S> 

M  '    1  Sthon  1351  hatte  das  PßUtitehe  Haus  m  hoch     tten  Itallm  mü  Karl  IV  K.  WcnM  und  Mf.  JuAuvn 
,  Ml  ti.  Jim.  wmpßtdUlU  tiA  Ritdol/  U  gt-     ron  Mähren  su  Mimherg  am  i.  <^  1374  (ML  n. 


gn  Er :i)Uehof  Oerlaeh  ron  Mains,  rjmnntam  bei  der  Mich.)  eine  Einigung  gtsehUusen,  tinander  «icAl  nach 

tKutn  Köniijswahl  su  rer/aJtTCR  und  dU  Vortheilt  rtd-  ihren  Betittwagtn  »M  streben,  tt^he  BtstrAungtn  nicht 

lieh  zu  thfilen,  hei  Gudenut  cod.  dipl.  Mog.  T.  3  mr.  6«  unterstUtten ,  die  sich  aus  den  jenseitigen  Gerieten 

n  256.  p.  356 f.  und  WUrab.  ÄnUt  llaiDi'AldiSff.  In>  Anbietenden  nicht  anfunthmen,  Karlir.  Q.LJL  PfWi. 

groaa.  B.  4,  f.  14b— 15«  «mi  O.  3,  £  15b— 16«,  Kop.B.  115,       f.;  Lünig  cO.d.1,  1387;  RUM 

m  wdA  Ulatertr  Stellt  fer.  4.  a.  purif.  Mar.  1351  2,  3,  52/  am   Wiener  or.,    Münch.  R.A.;  Böhm. 

Mf  mr  Sdm^Mv  itt  Mm /».  2.  Dam  gihm  MtM-Ard^  V*r».  nr.  332;  tgl.  Piiatl  Earl'2,  8S3. 

(Atr  du  Ui  Ondmm*  nidU  milgetheibe  Ur*.  dt»  ErA.  •  Vondtt^stOenTagwndOrtJtndMtiAttmgUA- 

10  Gerlaeh  ron  Maim,  worin  dietfr  sich  gegen  Rudol/IJ  lautendt  Urkunde,   die  aber  nach  dem  Worte  konig- 

wtr^iehttt,  ihm  «w  DttOschen  Krone  su  rtrhti/t»,  torno«  noch  folgendts  anschiebt  und  von  iedeoi  fu- 

«dir  «beft  riuMUkÜff  «ft       m  «SVm,  mid  ÜtHtb  dw  wina  «T  «Um  tond«,  das  of  «der  nbe  get,  einen 

Pfah(jrafen  für  eintn  Kurfärsttn  iu  erkennen,  purif.  gti'din  von  florciifz  (ofhcfjpn  iinr)  nrnirn  «oUcn  ood 

Mar.  s.a.,  0.  Zw,  1351,  da  da/  Sliiek  in  beiden  Codd.  mogcu),   KarUr.  ü.L.Ä.  tlail.  Koy.B.  2,  f.  291» — 

11  MHv  dtr  bbUgmmmäm  ürh.  >ieM,  mit  der  c*  auch  30»,  un(<  Frank/.  St.A.  Pfälz.  Urk.B.  f.  158"— 159 <> 
inhaltlieh  susammen  ijehört,  Würah.  Archiv  Huinz-  nu.ck.r(Ml641  uah^amtdmg*l^.jBMtr.Kap^B.~ 
AMli&a.  iDgnws.  B.  4,  f.  15  '  und  ib.  3,  f.  16.  (Vgl.  Auch  dU  Justitia  commm  Pol  2*1  hmMt  beide  Urhmden. 
dasu  die  Vereinigung  a.  1396  Okt.  2.1.1  _  Veber  das  Geleit  mdsehenSptier  und  Wortm  ah  LJien 

l  Uit  ttmmÜidumBoirisdm  md PJ3U»i»chm Fer-  vMP/al»«n  L$mmg»n  «.  SiribaBMt.3f234  nr.3481. 
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Wahltag  zn  Frnnkfort  im  Jnai  1376. 


we  czihet  das  lant  uff  oder  abe.  nnti  narh  niarkozal  von  anderer  kauffmanschaff,  eynen 

^  ^'  alden  grosseu  tunios,  den  man  nennet  ein  kunig-turaos,  uffbeben  und  nemen  suUen 

und  mugen.  und  gebieten  allen  funteo  graren  herren  frejen  rittern  kneohten  Stetten 

gftmeyiideii  allermenidichen  und  einem  iglichen  unseni  und  des  reichs  lieben  getrewen 

iindertanen,  das  sio  den  egenantcn  iKTcr.nfrfn  R tiprechten  den  eitern  nach  sein r  (  ?'inn  5 

an  der  obgcnanter  unser  vorleihunge  nicht  hindern  noch  irren  sullen  in  dheiuc  weis, 

als  lip  yn  sey  unser  und  dea  reiche  ungenad  swttlichen  zu  rormejden.   und  wer 

dawider  tette,  der  sol  In  pene  ▼orfatleo  «eiD  tnsent  mark  goltes,  die  «olIeD  halj»  in 

unser  kainer  und  halp  dem  egenanten  unserm  swager  herczo^^en  Riipreohten  und 

«einen  erben  gefallen,   mit  urkunt  dicz  briefs  voraigelt  mit  unser  keyserlicher  iiiajestal  in 

ingesigel ,  der  geben  ist  zu  Bacluach  nach  Crista  geburt  dreiczeubundert  *  jar  darnach 

in  dem  Mchmindeibencdgsten  jare  an  dem  nisten  sunabeade  vor  den  pfingsten  unaer 

reiche  in  dem  dreisaigsten  und  deekdseriums  in  dem  czweyundczwenczigsten  jare.* 

-.  »»  m  t  r    i  Dg  mandato  domini  imperatoris 

[m  eenol  R.  Johanne«  Ln«t.  „•  i      ,a  • 

**  Nicolaus  Camencensifi  prepostlus.  ts 


a  KimlflbaiNlie  Stlainie. 

tKt  24.  Die  Hersoge  Wenzel  und  AlbndU  von  Sachsen  vereinen  sidi  mii  Marhgnrf  Otto 
«Ol»  Brmdüimji  a»  pemeAtMftq^UicAMn  F«;^iilbren  M  WM  «bM»  Bümiuätm  BhtiffB. 


9,  »3,) 


Wir  Wentzla  und  Albrecht  vettere  iiertzugen  zu  Saclisen  bekennen  und  tun 
kuni  ofltalich  mtd  desem  brive  allen  den  die  yn  sehen  odir*^  hftren  lesen:  das  wir 
durch  sunderliche  fruntschallt  und  liebe,  yn  den  wir  von  rechtem  gesibbe  natürliches 
blutes  nach  lauffe  menschlicher  j^ehurie  mirl  dem  irluchten  und  hochfjeboren  fursten  js 
kern  Otteo  von  gots  gnaden  warggrafen  zu  Brandeburg  unserm  lieben  obeimeo 
und  er  mid  uns  nah  gemaghet  ge^bbet  und  gefrundet  syn,  und  oueh  sundwlichen 
synd  ''  wir  einander  mid  nnaem  fnrstenti'lmen  herscheflten  landen  und  läten  so  nahen 
behii.^ct  und  besessen  .'»yn  das  miscr  iclicher  des  andern  nutz  fromen  wirdikeyt  und 
ouch  ere  mid  gantzcn  truwen  biliichen  hilffet  breyten  und  meren,  uns  mid  jm  und  so 
er  sich  mid  uns  mid  gutem  Torbedaclitem  und  wolberatenem  roftte  mid  eyntrechtiO' 
liebem  willen  und  ouch  Ton  rechter  wissen  unser  aller  gentdichen  TOiciTnei  'for^ 
Striekel  und  vestlclichea  in  guten  truwen  vorbunden  haben  Tocqmen  Toistrieken 

a\  er.  drelcrcnhundct.      bj  oder  t      c)  «in  hVM  «MlHMlMblt  HM  tm        awUalM,  OB'  oim 
Htkm,  dtm        »Mk  paat  wal  am  Mm  ban. 

♦ 

1  IM  iir  Erttmmg  kam  dann  noiA  «me  Tii'ySIt«  «r.  148;  Oofibfl  «alL  eoiufc  4M!|k  f,  375/  ai,^; 

ftiminy  ror,  indm  fC.  Wentel  Ruprei-ht  rirm  ättern  irt  ntppl.  au  eorpt  dipl.  T.  J.  P.  IL  p.  201  aus  Gold- 

da*  Recht  dtr  tnttm  Btlt«,  dai  jenem  ictyen  der  am  lulj  Lünig  R.A.  8,  t,  12 — 13,  nr.  12  falsch  dal.: 

heiUigm  G.Juli  su  Aehen  erhaUen*n  Krönung  lukommt,  Rom,  13,  teit  in  dem  lifijttl  bei  Gtorgitch  2,  7'i3)i 

HM  ttüur  i»  dm  Städlm  mtd  DUet$M  rom  8pti»  rgl.  HUtuier  l'/aU  1,  178.    Et  üt  midU  mumahr'  M 

imd  Wormt  muMtMtn  nrüiht,  mi  Amu»  f9t  htm/-  tcheinlich,  daß  dUtu  Reda  iw  vHm  BBte  dem  Pftä»- 

ti4j  teenn  ei  ihm  tcegen  seiner  allen/atlsigen  Kaiser-  gra/en  schon  am  31.  iMbi  mitrtrsprochtn  tomrd»,  wit 

KHhumg  abtrmaU  Mnkäme,  1376  Jnii  6  (oet.  PO.  «t  düttlU  Vtrtprtdttm  an  dfttem  Tag  BrA.  RUdriA. 

PmÜ  jm.  II.  Jlbm.  i)  Aqaisgrani,  tm  fforlir.  OXA.  ron  KUm  wtd  ik  Gtwtlkrung  ebtnfaiU  «m  6.  JUü 

I'faU.  Kop.H.  44.    r  4111       »Ifl,     Würdiwtin  tubs.      erhielt:  r;;/.  Kiirtrier  p.  IB  art.  14.  M 

d^2t3i-37i   Tolntr  kiiU  Pal.  cod.  dipl.  98—99         l  teeii,  mhd.  WB  2,  2,  321. 
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und  vorbinden,  und  haben  oiich  das  am  l»eidorsijt  unser  iclicher  dem  nndern  geredt  mt 
und  gelobet  reden  und  geloben  in  eydcs  wiz  anc  geverde  stete  gantz  getruwlicheo 
und  raste  su  haldeoe  zu.  tnnde  und  gentelieh  bu  volfiirende  iD  aller  wyso  als  hiniach 
begrilTcn  ist.  &b  *  Qf  ab  «chulden  kun:ipt  und  sich  gebftiett  wy  dilika  da*  wara 
s  unser  lebchige,  das  man  eyneu  Römischen  krtni^^  kiesen  sulde  oder  wnrde,  es  were 
mid  unserni  willen  oder  weder  unsern  willen:  so  sullen  und  wollen  wir  und  unser 
c^nanter  obeim  maiggralb  Otta  Tom  Brandemburg  mid  uiwar  beder  atyronia  und 
wale,  die  wir  am  baden  siten  haben  an  der  kdra  egmea  yalichen*  zukoineBdeii 
Roniischin  kilnipes,  ^011  fremden  und  fnimlon  wer  sie  weren  by  eynnnder  syn  und 

io  ungcteiict  und  ungesundert  biiben  an  allerleye  mittel  und  an  alle£i  underscheit. 
und  unser  keynir  sal  sieb  sunderlicbcn  gen  yemande  icbtes  icbt  YOrreden  beteidingen 
oder  figrnigerleTa  syn  rorMl  suchen  oder  nemen^  es  sey  mid  willen  oder  mid  um> 
willen,  der  ander  under  uns  sey  oach  dorbcy  oder  nicht,  oder  wy  sich  das  yinmer 
mochte  geboren,  anc  geverde.    sunder  wir  sullen  das  eyntrechticlichen  mid  einander 

K  tun  und  uua  oavh  am  beden  siten  gliche  an  allen  stucken  und  Sachen  beteidingen 
und  besorgen,  und  namUcben  nneer  ohem  der  jnar^grafe  mtn  Brandemborg  vor- 
genant sal  uu>  benennen  ^nen  siner  Trundc  wen  er  wil,  den  er  zu  Rnmiscben 
kuiii^o  haben  weide;  an  den  snllen  und  wollen  wir  nnd  ym  ungesunr?er{  tmd  one 
wederrede  unsere  stymmen  und  kore  leggen,  also  dach  das  derselbe  unser  oheime 

fft  der  narggrafe  vom  Brandembarg  doran  gen  uns  an  dheinerlcye  syn  Tortail  nicht 
gaben  oder  das  dorynne  suchen  oder  nemen  sal  in  dbeyne  wis;  snnder  er  sal  uns 
in  snlehen  sriehen  getruwliclicn  one.  geverde  nls  sieh  selhin  liefeidinpxen  und  be?<orgen 
und  ächafTeii  bestellen  und  da«  ouch  enden  mid  der  l4tt,  da.s  uns  dorumb,  das  wir 
unäer  stymme  und  kure  an  sinen  fruud  leggen  und  wenden,  gliche  demselbin  unserm 

V  Oheimen  dem  marggrafen  an  landen  luten  slossen  gdtern  nnd  an  gelde  und  oueh 
dorsu  an  allen  und  iclichen  andern  sachin  stucken  beteidigungen  eren  fromen  und 
nutzen,  wy  mnn  (He  mid  simficriichen  worlen  o<ler  namen  benennen  mag  und  wy 
sich  das  in  zukumeiiden  ziteii  gefugen  oder  geboren  mag,  nichies  nicht  usgeuomen, 
ober  solche  vorteil  Aromen  und  geniesse,  die  durch  recht  oder  gewonheit  des  Romi- 

w  sehen  riehes,  so  man  ^nen  newen  Romischen  icunig  keuset,  einem  yeliehen  kur- 
fürsten  von  siiier  stymme  und  k'ire  we«ren  'geboren  mögen  und  sullen,  genfziichin 
und  mit  der  t&U  rolgen  und  gevallen  one  geverde  und  an  allerleye  vorteil  des 
obgenanten  unaeni  obdme»,  und  das  uns  das  oticb  gentzlich  vorsichert  gescheht 
nnd  volsogen  werde  an  aigelist  eer  sulcbe  kore  eynis  Romischin  ki\ni<ies  gentsp' 

IB  lieben  dnrgegHn<!;en  an.';^(>sprnel)en  und  vf'il7,open  seye,  f^r^uKS  mer,  wer't-s  dns  unsers 
oheinien  benantcr  frund  iiitlit  Romiscii  kunig  wurde  oder  die  wale  und  kure  die 
wir  Uli)  beder  sijt  an  yn  gelegit  betten^  abegingen  oder  nicht  wurden  volzogen,  so 
sullen  und  mögen  wir  eynen  unsrer  fhinde,  wen  wir  wellen  ^  unserm  egenanten 
Oheimen  dem  marggrafen  benennen;  an  den  sal  er  denne  zu  band  ane  wederrede 

M  syne  stymme  und  kore  leggen  und  wenden,  uinl  wir  sullen  denne  demselben  unserm 
oheimen  amrggrafcu  Otten  anc  vortzt^  glich  uns  selbir  beieidingen  und  besorgen 
an  landen  lAten  sknsen  an  gelde  und  an  allein  andern  Sachen  nicbtes  nidit  au^e* 
Bomen  und  in  aller  wise  als  dovor  luterlich  ist  begriilen:  und  wir  sullen  ouch  noch 
enneüen  dorynne  eyniL'^erleye  unser  vorteil  suchen  oder  nem<Mi  mirl  worten  oder 
werken  in  dlieyne  wis,  ano  geverde.  Iietle  oueii  sutche  kore  mid  unseru»  fruude 
nicht  Vorgang,  so  aal  und  mag  unser  egenanter  oheim  der  marggrafe  eynen  andern 

•]  a<«r  ta  ib  uiui  vtUerhUt  Ut  iStt  min  llsi^i  i<l  KaSrteMnIich  M  ttrtUltwn  ll>  tlU  min  lirapn.       b)  wAvn-ltrA 
k4>ll«i. 

J  iesiidi,  jtikr,  mhd.  WH.  I,  971. 
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öw  sinen  frund  uns  benennen,  uad  wir  ym  abir  dornach  ab  das  abir  ahrgins^e,  und 
rM.jft.^^^  Wechsel  so  lange  under  einander  tun  als  dicke  sich  das  geb<^^en  mag  ane 
gevcrdc,  bis  dos  cyu  Romischir  kuuig  gentzlich  werde  niid  unser  beider  wille 
gekoren  f  doran  wir  uos  ouch  am  beden  siCea  ane  vorteil  also  telden  sullen  als 
do7or  geschreben  steht,    es  sal  ouch  unser  keynir  undir  uns  in  sulchin  suchen  durch  s 
synes  frundes  willen,  an  den  niisfr  kiVe  nnd  stymnie  also  frdppfjet  wurden,  ichtes 
icht  ubersehen  an  teidingin  oder  sust,  wie  sich  das  iu  eyuigerlejre  wise  möchte 
gebAreU)  demselbin  sinean  fronde  su  gute,  das  dem  andern  under  uns  Mbedlieben 
innchto  syn,  in  dheyne  wia,  ane  gcverde.   vort  mer  so  sullin  ouch  dcsse  unsere 
gelöbde  willeknr  und  eyniiii^pn  unser  keynem  hinderlichen  oder  schcdelii  lien  syn  lo 
an  siuer  wale  odir  an  sinor  wirdikeit  der  stymmeu  und  k6re  oder  syner  korfurst- 
licber  etette  nnd  stoles,  ao  eß  denn  kumpt  da«  wir  mid  gew&nlidier  «didnde  und 
sierh^d  by  andern  nnsem  mitkurfliraten  sitaen  «ullen  nnd  eynen  kumfUgon  RnmiBchen 
kuiiif^  kipsen  und  nennpti;  wann  das  sal  one  hindernnzze  blifinn  als  r-s  von  nltrr 
ist  gewesen,    wer'  ouch  daf?  es  sich  also  filgtc,  das  unser  eyner,  welcher  das  were  15 
am  beden  siten,  von  eyuem  kurfursten  oder  meer  wie  sich  das  gcbui  te  zu  Römischen) 
Imnige  beoand  wurde  oder  er  selbir  nach  dem  RomiBcbin  riebe  arbeyte  ond  stände, 
so  aal  der  ander  under  uns  zu  band,  als  er  von  yni  dor/.u  gefordert  wirdet,  an  yn 
syne  stymme  legfren  und  wenden,  nnd  sal  ym  ouch  dortzu,  das  er  Römischer  kunig 
von  den  andern  korfursten  werde  gekoren  und  by  dem  riebe  blibe,  getruwlichen  so 
und  mid  allem  fleiase  bebulfRm  syn.  und  derselbe  under  ans,  der  also  nach  dem 
riebe  stehet  und  dorzu  kumpt,  sal  dem  andern  under  uns,  der  syn  stymme  and  kora 
an  yn  legte  und  ym  also  bpliulfTen  wcrp,  so  vpIc  dorumb  tun  nnc  pjcverde  als 
zwene  bederwe  manne  us  syncm  rate  und  zwene  us  des  andern,  die  man  zu  stund, 
als  W  Romischir  kuuig  beuand  wirdet,  an  allerle^e  vortzog  donn  Uesen  sal,  von  « 
beiden  teilen  das  radeliehen  dunket  syn,  und  ue  das  bynnen  fbmfll  tagen,  als  ae 
gekoren  syn,  aussprechen  one  geverde.    sprechen  aber  die  vire  eyntrechticlichen 
nicht  IIS  M'-nnen  den  fumff  topcn,  so  sullcn  dieselben  vire  des  fnmfflen  tnges  mid 
unser  bewler  teile  willen  und  wissen  eynen  fuinflften  bederwen  nmn  zu  yn  nennen 
kiesen  und  nemen,  also  das  denne  die  flimflte  oder  der  merer  teil  under  yn  an  m 
band  des  nehsten  tages  dornach  eyntreehticlichen  doruber  aussprechen  sullen.  und 
was  sie  also  sprechen,  das  sul  der  iinder  uns.  drr  imch  dem  riche  arbeytet,  dem  andern 
teile  uoder  una  nach  der  fumtt'er  oder  under  yn  des  merern  teiles  rate  und  geheisse  vor- 
sicbem  und  vorwiaaen,  eer  er  «lyntrechlicliclien  TOn  den  kMursttm,  als  sich  das  geboren 
mag,  gekorra  wirdet  nnd  xuro  riebe  kumpt,  das  dem  andern  teile  under  uns  Inllicben  9t 
genftgo.    und  wv  es  ouch  die  funifTe  oder  ir  der  mcrer  teil  ansspreehen,  das  sullen 
wir  ane  geverde  an  beiden  siten  stete  hultlen  und  enden,    ouch  suilen  und  mögen 
wir  am  beider  syt  die  obgcnantc  zit  der  fumfF  tage  lengen  oder  körtzen,  wy  wir 
nach  dersdben  rate  eintrecbtieüeben  nberein  komen  und  des  not  syn  wirdet  ane 
geveide.'  vott  mer,  wurde  ouch  ein  ander,  er  were  frund  oder  fremd*  den  unser  u 
keyner  dem  andern  7nvoren  henant  hefte,  zu  Romischim  kiinifre  benand  und  jreknron, 
80  sullen  wir  mid  unsern  stymmen  und  k5re  gliche  by  einander  syn  und  bliben, 
also  das  unser  keyner  ane  den  andern  sieb  iebtes  ioht  beteidingen  oder  nff  syn 
Torteil  gr^fHan  sal  in  dheynO'wis:  suinler  wir  sullen  uns  mid  einander  beteidingen 
nnd  gliche  donmder  besorgen  al.-*  es  dovor  Icnforlich  ist  liegrilfeii.    wer'  ouch  das  4S 
unser  eyner  oder  wir  beyde  von  deser  eynunge  und  buntni\sse  wegen  gen  ymande, 
wer  er  were,  uyemandes  ausgenomen,  und  wy  dicke  das  geschehe,  in  eynigerleye 
▼ordeebtnusse  ^e  oder  krieg  quemen,  doran  sullen  noch  enwellen  wir  eynander 
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Dicht  l&ssen  sonder  bj  ejnander  getrowlicben  bliben  and,  milche  reede  vordecbt-^^^^ 
iiusso  und  krieg  zu  kcren  und  zu  wraden,  einander  mid  leibe  und  mid  gnte  nüA 

laiideti  und  leuten  und  mid  aller  unsrer  macht  pcnf/.llchi  ii  bcliiilfren  eyti,  80  Itinge 
bis  das  es  zumole  hingeleget  und  vorhelitet  wirdet,  an  allea  gererde,  hir&ber 
>  gezeuge  nnd  Hanns  ■  von  Bochow,  Hanns  Lflser,  EAne  ron  Kocb^tte  littere,  und 
Olaws  von  Bissmarke. '  mit  Urkunde  dit»  brives  vorsegiit  mid  uosem  anhangenden 

ingesegilcn,  der  geben  ist  zn  Wifk»inl»erg  nach  Cristi  gehörte  dryzenhundert  und 
in  dem  eyn  und  sebeozi^ten  jareo  des  fr^lages  uacJi  dem  zweien  den  mau  ueouet 
epjphanya  dumini. 

M  Sä.  Herzog  Wms/d  von  Hachsen  verspricht  *  Ketrl's  IV  Sohn  Wensel  zum  Röamdtm  ws 

König  m  uHtUen.   1375  Jan.  17  WUtmberg. 

Da»  Or.  üntr  ürkwuU  hefiiUi^  «teft  m  BShmitekm  Knmardtif  tku  hU  jtlat  muugänjfUdi  Uidh  tn 
dm  VtntlAHU  dmr  DHlmdm  ifetMOm,  WcAm  iuUpttktUl  wird  tmd  vomM  Fr.  Buftar  im  fmg  vm*  «Ah 

Ahtchriß  tasiuenden  die  GiUe  halte,  itt       N)i(.'r  nr,  333  aufijeführt  mit  obigem  Dutum.    Aufh  T'ehcl  Wen- 
IS  Mi  1,  42.  fU.  A  sagt:  De*  Kurjürtim  ton  Sacfutn  Brie/  itt  zu  H  Ulenberg  a.  1375  am  St.  Antonitag  oder 
dm  17.  Jan.  daütrt,  4a»  Origbul  Ihgl  <n  ordlfro  «iHn  ftui.  tt  appiUat.  ngui  Bah.   S»  lOmmt  Datmn 

frani  mit  dtr  t;;»  Itaj  rtcht  dtm  älteren  i.tii  22.  t'tbr.  1375  ilr.  W  tihgegtbentfl  Erklärung,  daß  ihm  dii>rr  T'rhuude 
htrtilt  TOrlag  ntbti  denen  dtr  drei  geistliehm  Kur/Ürtten.  i'alackg  Jll>,  386  erieäJint  das  Vorhandensein  dieser 
Mck  MKgidnuktm  Urkunde  im  BähmUehm  IbmarMt  AmfftMt,  tMmi  sie  aber  aucA  «icM  guAm  m  Mm; 
SO  die  Angabe  desselben,  daß  Sa<Asen  vetspruchen  habe  seinerseits  su  Jtittr  Wahl  bthU/lieh  cu  sein,  teas  einen 
ueiteren  Sinn  hüben  könnte  als  dii  Hcßc  Zusage  der  Stimmabgabe  in  gfkutiger  Richtung,  ist  tooi  nur  ungenau» 
Ausdrucksveise ;  doch  rgl.  24.  lUe.  1374  Herzog  Alhrteht  run  Oesterreich,  Vermulliiich  über  tcar  in  der  Div 
kmi«  auek  die  WtM  bti  Lda&Um  Sorf*  rorguthm,  Man  mit  dkm  Ytr^^^Mke»  iU^ndit'*  du  äktifm 
r.  S3.  FAr.  tSfb  awMAmm  hm». 


üff  aJ  hos  aste  n  wüttriieh. 

I  Sachsen  ircir  laiiysl   yetrcmntn,    Iffondrcr  Mitttl 

btdurj'u  ts  kamn  mehr.  UHbtrUn  4,  22  f.  erinmert 
wtit  IMtt  m  dl»  JiiJUhi^fislUMtl  du  guuM  Batuu 

an  di  n  Kti'.'ei- ,   und  an  die  Verpßiehtung  gegen  den. 

30  ttiben  vegm  der  fhm  zugewandten  Liindmrgiscften  Erb- 
fei^t,  nmte  an  die  Urkmds  tnü  der  goUitm  Bulle 
n>m  10.  Juni  I.'JZß  ir.  m.  s.  Der  sohriltisr  Wil- 
lului  ran  LüncLuri^  luUtt  seibft  die  ]tsjii<piny  uher 
das  Fürttenihum  zu  Ounsten  des  Sächsischen  Hauses 

36  beim  Kaiser  iiMtAm,  mmm  rit  «m4  figm  das  ibeht 
imr.  Und  obtdwn  MdtMigtiA  Wtndm  *iA  dm» 
uieder  dem  Wol/enbiittel' sehen  Hause  zuwandte  uud 
Hin  jlbrttHehu  Erbt  am  23.  Juni  1355  dtn  Sohntn 
du  H*ff.  Afopiw*  /  wutproeh,  to  irfMt  «facft  A^ndtt 
Ton  >'<ir/i<ffi  zuiih-irh  tiiit  TlVfu*/  uTiff  Rudolf  den 
Brüdern  seines  Vaters  an  dem  Jhij'e  Karl's  IV  m» 
Pitijp  <&■  ftiarUdta  ficUmm^  mit  dim  FitrHaahm 

Lütt'hiinj,  auf  den  Hlid!iir,üß>i':f,cn  I'iiH  Jtifl  Ift'J. 
WUhetm  vhne  mitHiiUciie  Sachkumme»  obschtiden  wuriie, 

46  tmd  der  Kaiser  blieb  auch  in  der  Fhlffi  bei  dem  gan- 
zen S^rdie  (ttif  der  Sächsischen  Seile,  gewiss  nicht  ohne 
II  <iu  den  i'ortheil  den  er  künftig  ron  die- 
!(:■  Kiir.^limtrte  uitrde  ziehen  können.  Er  thut  Hif 
Wilhelm  in  die  Aela,  gtbiOet  Butdijpmg  ßlr  Saehten, 

»  läßt  naeh  dem  Ihde  IKOetm't  dte  ÄntprUdu  Beg. 
Ma^tm  de»  Jiwpini,  der  mHi*  m  dem  katuifldam 


H.f  >j--himmm  u-ar,  nicht  tu,  und  betreibt  ei/rigst  die 
Sächsische  Sache,  auch  nach  dem  Jhde  üttdo^^'t  II, 
Am  9.  FAr.  1371  famito  AOredit  der  Oadt  Um- 
burg  fft-fhinlich  die  UnlUyunfi  entgegenehtnen,  und  bald 
beßtnd  iich  JiMi  dojs  ga^^ie  Fürttenthmn  in  der  Gmmi^ 
der  Sacluen.  Als  dann  am  35.  Jidi  1373  Jl^yniM' 
im  Gefecht  hei  Lereste  gefallen  mir  und  am  25.  29. 
30.  StjA.  d.  J.  ein  Vergleich  zwischen  seinen  Söhnen 
und  dtn  Sdcksisehen  Herzogen  tu  Stande  kam,  da 
kamen,  obtehm  die  Heredt^  b«mb«trg  tmgeUuiU  blei' 
ben  und  ten  heidenSeUtn  eAwediednd  tervaUet  wrden 
sollte,  dach  ZHcrtt  die  Sachsen  Alhredit  und  Wtmel 
daran,  der  Kaiser  bestätigte  den  Vertrag,  und  die 
Sühne  Magnus'  desßngtm  bliAen  torlSußg  auf  Braun- 
scliweig-Wf-ffr-nUUtd  heseJuränkl;  iihcihmij.l  s.  llare- 
man»  1,  464— 5Ü9,  und  die  ürhk  bei  Sudendar/ 
ürkB.  4,  247—25?  «.«.m.  nektt  der  geedMaUeHen 

Fitdf.itung  daselbst.  Freilifh  'l  i-jcn  die  Urlik.  L  i  Su- 
ikndarf  4,  22  ff.  rom  20.  Mm  1J7Ü,  daß  das  Hau* 
Luxemburg  eine  zweideutige  Rollt  (n  diwMr  SaAt  go- 
spielt  hat ,  natürlich  hinter  dtm  Rücken  Sachsens.  Ob 
übrigens  die  Anweisung  an  lAlbeck  r.  4.  Apr.  1372 
bei  Sttdendorf  lhk.B.  4,  181  (rgl.  1309  Nor.  19  ibid. 
3,  292)  auf  die  Qmoinmmg  der  SOduitelum  Stimmt 
Bang  habt,  toll  hier  wtdd  mlerwudU  mrdm. 
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137*  26.  K.  Kurl      bestätigt  '  dem  Herzog  IVenscl  von  Sadtsen  und  dessen  is'achj'oigern  die 
*^'^         Eurund  baUmmt  dk  Nad^folge  in  dendben.   1376  Juni  10  F^ranJ^. 

A.  atu  W«im.  öu,A.  Regislrknde  F.  kais.  Ex8(<ek(auzen  fol.  10  E.  iir.  13  A  w.  mb.  c 
hM.  mar.  pnidL;  glelu.  Btm.  in  eirw  «um  ball»  auper  doMto  Aizooie  ad  heredra  det- 

cciiflcntM  devohendo.  5 

B.  culi.  Ihmd.  ürk.  nr.  4150       mi».  an  iiiiJm-rt-H  SltUeH  Hurk  rcrtettt,  c  bull.  aur.  jiend. 
D.  coli.  Grifnur  IHtr.  81—90  0.  Q.,  tamml  dessen  Varianlen  aus  t'reher. 

0.  coli.  Ooltlast  coli.  emsl.  imp.  1,  STZ — 375  an  tinttliten  Sielten,  mit  Var.,  Ok 
L.  edl.  Lünig  H.A.  8,  1,  186  -9.  nr.  15  aucJt  nur  an  cinstlntn  Stellen. 

Mürq.  Freiuri  ad  eap.  7  aitrcttc  bullat  commenlariolas  p.  '27 — 38  mit  amissa  tt  eortig.  fK  48}  10 
«•Mi  Dtmont  2,  1,  109—111  au*  Ooidatt  L  c.,*  itaehStnut  tjpttagma  920  auch  in  reprae- 
mttafUmt  imiierU  p.  SOS  ttdntxa  JUtr^n.  F^»ktri  frnctaltii  J»  niece**tone  prineipum  in  pri- 
mogenltis  et  haertdihus  erorum.  l  efttr  gedr.  Fragmeute  der  l'rk.  Gritmer  l)iss.  15  g.  8. 
Heiter«  CUM*  bei  Sehmfft»  inr.  dipL  301  nr.  9.  iMuUiA«  Aut/ertigmg  dat.  t^ankj.  IHtuL 
luA  DrttfattiglKit  1376  im  Dratd.  8t. A.  nr.  4151.  or.  nA.  e.  *tg.  pmd.  etrta.  Der  denUAt  « 
Auiauij  bei  Spnii'l!"  Chrfuim  vi  Uurtleder's  ihiilch,ni  Krieg  L  4.  c.  23.  p.  1502  f.,  truraus 
er  fuft  gani  übergegangen  ist  in  Oiiidasl  Ileich.i  Suli.  2,  70,  teheiHt  rvn  Sftalatiu  „nach 
dem  LatH»"  gtarhelut  w  Min;  fkrUtdat  eObtt  L  e.  ktatitU  den  Text  in  hetdt»  t^mehm. 


In  nomine  sancte  ac  individuo  frinihitis  felicitcr  amen.    Kurolus  qnnrtns  divina 
fuveute  clenieuciu  linmuuoruui  itn|«erator  .setiipcr  augustu«  et  Bueuiie  rex  tul  per-  so 
pelatun  rei  meinoriam.  quamvis  aubliinitiis  cesaree  dignitntis,  in  qtm  conditor  Orbis 
nos  8ue  pielali.s  eleineiiciti  feliciter  collocavit,  jiigiter  nicntem  no.struin  .sollicitet,  Ut 
eura  pervigili  eC  iHltorutn  studiis  mvMintli'  iiostrnruin  et  inipt'rii  .sacri  fidi  linin  tuiipu- 
teutus  iiicotuoüa  eiäque  defiiderute  puciä  aiuenitatem  salubriter  procurcmus:  l'ervcu- 
dori  tarnen  alliectu  oor  noetram  acceiidUtir  penes  ea,  qae  sacri  decoa  imperii  et  «t 
Uluatre»  ipsius  prineipes  electoirä  qaadam  singularitate  concerniitit,  eos  preeipue 
quos  '^PiiPri'?  iinliilitiis  nmltlidicia  virlirtiitn  itisignia  et  preclara  lidei  devocio  luuda- 
üiliiis  rucouimeudaiit.  (./J  »aiie  '  ulia.s  a  principibiis  comitibus  banniibiis  nobilibus  pro- 
ceribtis  ae  oitiitis  aliii  nostris  e(  imperii  «acri  fidelibus  informaeioiieiu  certissiuium 
ae  luce  testimonia  clariora  aoeepit  oesarea  oelsitudo,  qualitor  Iblicis  memorie  Ultiatria  ao 
Albertus  qnondain  Saxonie  du.v,  avus  ilbistris  Wenceslai  moderni  ducis  Saxonia 
sacri  irniifTÜ  arcliiiniiirsr-iilli  prinrijns  clcrtoris  iipciion  Lnnemburgensi.s  ducis  avonciili 
uosui  earisätuli,  velut  urcliiinaresicailui»  ejiiadem  itnperii  et  verus  princeps  elector  volun- 
täte  corweiwu  et  votis  alioram  «aoniui  coelectorum  prineipum  unaniuiiter  aocedentibiu 
ciare  memorie  serenissimo.s  qucadam  AodoUfom  Adolfum  fi  Albertnni  ^osdem  Rn-  j» 
doUi  (iliinii  dnoem  Ait>tri(^  Roinannnim  re<re?<  pr<'de<'Ps<ores  no^^tros  quadam  conse- 
qucncia  ordinata  rite  et  ra(  HJiiaiuliicr  jux(a  debitum  sacri  ttuuiani  imperii  obser- 
vandam  in  RomaDoram  rq^cs  clegit  ad  impeFatoriam  oeldtndinein  promorendo«. 


«)  OL  «M.  «ICOL 
t  Ccicr  dat  VarhälHat  dieier  FrmAfurttr  9«cft- 

<i'.>r''f)i  ij'./ifrfuvi  /?(i//c'  ii/ti  liJ7f)  zu  <!rr  MtCfr  row 
1356  und  EU  der  Adiener  rutt  1414  s.  (iribner't  Di*- 
MrtatiDii;  OHhier  p,  15  $.  9  und  HorUeder  ^  1504 

sp-frhrn  r(,n  rincr  J'rknnfif  K.  Wcnz-ft'f  zur  7.ril  ri- 
ner  Krimung  dat.  Aquisgrani  5  id.  jul.  [Jul.  llj  die 
in  derselben  Hichtung  gieng  ttil  dU  Alge  JfarlV  iV 
Tvm  10.  Juni.  —  />ie  Yerpßifhiung  Kurf.  WemeVs 
gegen  den  Kaiser  gründete  sich  neben  der  Liiiuburgi- 
tttten  Erb/tjlge  auch  au/  die  irW  selwn  zurur  rrrspro- 
Amu  wnd  oben  abfftdmekte  Uihmde  (r^  tiribner  5&g.) 


mtgtn  du  »eneAtn  Fereog  Wenaet  vnd  tehum  X^en  40 

Albrechl  zvoeifelhaj'ttn  Erbrechts.  Das  Schema  der 
letaleren  VerutmdUehafi  gibt  ätrure  Sgntagma  920 
nnd  fh/tf  ISO  ÜL  «.    KurfUrH  Rudolf  t  war  1350 

/,•,■»(., I /,ti; .    )liH-h  vor  i.'il/i   7.?,V1  Oir.,  i!,-r    fiiUiUl  f  iJth't»' 

seinen  3  Söhnen,  der  älteste  derselben  HwU>^f  11  starb  \:i 
aU  Ktnfilret  }370,  «•  da/1  w  «MI  nmmekr  m»  Otto'« 

Sohn  Albert  und  um  lOrdrifTi  1  jilnyrlcn  St'hn  t!i-n 
rtgiertndtH  Kur/Oisti»  Weniet  handelte,  treleher  ton 
Kart  IV  begWiMSgt  isirdL 
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et  pofli  obitam  ipsiug  Alberii  Romanorum  re|^s,  dDm  aliqaendia  nonnullis  enoribos 

sacriim   imperiutn  fluctiiniet.  rcculentlo  metiinrie  Rudolfus  quoiidani  Saxonie  dnx"*^" 
dicti  diicis  Alhorti  filins  et  inoilerni  Wetic^'slai  Saxonie  et  Lunembiirgensis  ducis 
puter   celebris   recoi-dacioiiLs  sercnissiinum    priiicipein   Ileittricuiu  avum  tiostrum 

»  dilecbam  enm  saia  coel«eloribns  in  Romanoram  regem  dinosdtar  elegiflse,  qtii  eeiam 
arm  nogter  post  electinnem  eamleiii  adeptiis  fuit  feliciter  cesaream  digriitatem. 
enmqne  manifesfi^simmn  existai  et  lon^^e  lute  per  nrhem  terrarum  lucidissiinp  divul- 
gatum  nec  utnquam  possit  in  dubium  revocari,  quomudo  ecium  dictus  Rudolfus 
qaondam  Saxonie  das,  moderni  Wenceela!  ducis  Saxonie  et  Lunembnrgensis  paU>r, 

I*  felicibns  nostris  tctnporibiis  cum  ceteris  suis  coelectoribus  sacri  in)i>erii  noe  in'Ro- 
manortiin  rrfjpm  (']f)s\t  .siineiii|Jtiiter,  pronf  criam  post  enndein  cloctioncni  anspice 
deo  in  Rüoianonmi  imperutorem  sumus  x^romoti  et  feliciter  coronati,  queiuadmodum 
hee  omnta  et  singula  principum  et  fide  dignorum  mnltonim  sunt  testintoniis  fidelibus* 
approbala:  c;)oMlein  Weneeslai  moderni  Saxonie  eacri  imperii  'arehimaresciilli  et 

IS  principis  elerlnris  ner  noii  Lunenibmuenhis  i\nv]<  tarn  claro  tamqiie  rnmiifesto  et 
notorio  jure  coiisiderato ,  inspecto  riicliilnniinuä  diligencins  et  pensatn,  quuliter  idem 
Wencoslaus  modernus  taiuquam  dux  Saxonie  saeri  inipcrii  archimarescallus  et 
piineeps  elector  eum  allis  principibus  et  coetectoribns  suis  et  ipei  cum  eo  serenissimum 
principem  dominum  Wenceslanm  regem  Boemie  primogetn'tum  nostrum  carissiiDuni 

to  in  Roninnf>ru!n  r<'«ren!  nnnniiuiter  et  cnncorditor  in  ecclesia  collegiata  saiicti  Rarlljo- 
lomei  Krankenfordensi  Magiuitiiiciisis  diucesis  uullo  j>enitus reclamantc  spirilus 
eaneti  gracia  invocala  bodie  elegerunt,  quodque  prefati  Albertos  «tus  et  Rudolllbs 
pater  dicti  Wenceslai  quondam  Saxonie  duces  diutunui  teinpionun  (irescripcione  incon- 
cusse  habuernnt  ei  [lossedernnt  legitime,  prout  ceiaiii  i]isi'  Wim cshuis  in|iieseiiriftrum 

ts  ad  instar  illoruni  ex  successiune  paterua  et  heredituria  dinoscitur  justo  litulo  possiilere, 
jns  Tooem  dignitatein  et  polestatera  eligendi  Romanomm  regem  in  imperatorctn  \n-o- 
morendum:  sano  tarn  eoelesiastlcomm  quam  secotsrium  principum  sacri  imperii 
electonmi  eon.sensu  <■  et  mnsilin  nfredenfe  non  irnprovide  ueqiie  per  errnrem  sed 
animo  delibernto.  aliorum  eeiam  phirimnruui  ecclesia-sticoruni  et  seeularitim  prin- 

36  cipuni  baroniitn  nobilium  et  pruceruni  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium  maturo 
oommnnicato  consüio,  eupiente/auctore  domino  '  ftaturis  obviare  perieulis  et  niateriam 
nmninm  snccidere  dubiorum,  de  cerla  nostra  seieneia  et  plenitndino  potestaliii  cesaree 
in  liiis  srripti»  pronnnedaniiK«  decerninius  statuimus  declaramus  et  eeiam  hoc  im- 
periuii  perpetue  vulituro  sanccitnus  edicto:  quod  jus  vux  dignitas  et  potestas  eligendi 

»  Romanomm  regem  in  imperatnrem  promovendum  eideni  Wenceslao  moderno  ^  dnd 
Saxonie  taniquam  inq)erii  sacri  arcliimarescalio  ac  prineipi  eledori  hersdibus  et  suc* 
cessoribus  suis  legitinii^  laicis  dmiifaxut  ab  eo  deseerif'enti[)us,  quocies  onsns  liiijtisrnodi 
electionis  emerseril,  imperpctuum  dcbeat  conqK'tere,  sicut  et  rite  silti  tamquani  duci 
Saxonia  ac  imperii  sacri  archimarescftllo  competit  manifitste,  ac  ipse  velut  Saxonie 

M  dux  sacri  Romani  imperii  archimarescullus  venis  et  legUinuis  prlnceps  elector  et 
post  nbitnin  ejus  heredes  et  siieeep-ifires  gut  legitimi  m«xlo  et  fortriH  siibtnisRis  Hnrainni 
principuturn  et  coniitatuni  i>alalinum  Saxoaie  ac  arcbimarescallium  iuiperü  sacri  cum 
Omnibus  et  singulis  eorum  terris  domiidls  pmprletatibiis  vasalingiis'  übertatibua 
honoribvs  et  pertineneiis,  in  quibuscumque  rebus  consistant  et  quibuseumqne  spe- 

^  eiaUbus  possent  vitealiulis  designari,  nec  non  jus  voceiii  dirrtrittitciii  et  potestatem 
eligendi  Ronianoruti»  regem  in  im[ieratorem  promovendum  sine  imiiedimento  quolibet 
debeant  obtiuere.   12]  et  ne  int«r  heredes  et  successorcs  ipsius  eo  defuncto  super 

•)  4».  B.     h)  IWiM*  8Mb  «yimt  mt  0.     C)  SO  cOMilw  et  CMMnnü.  O  tal  ah  tmdm  Imart  cmetm  «• 
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WcUtog  xti  FrMikfurt  im  Juni  1376. 


»7«  Jure  hiijusnindi  futuris  tcmporibus  diib'itacionittii  que«Uonuin  seu  litiiim  qucvis  muteria 
oriatiir.  deccrninuis  staliiittins  et  pn'f'cnti  impfnüli  sünccimus  cdicto  iiiiftcrpefuiini 
valiluru:  qund  |M>iit  dicti  Wence»lai  Saxonie  niodcriii  et  LuiieaiUurgonsis  diicis  oüitum 
primogenitiM  ejus  flUus  et  post  primngeiüti  *  obitum  ejusdem  iirimogeniti  «enior 
fllins  ex.  ordiae  genitiire  et  sie  deioceps  a  sctiiore  filio  descendentes  ex  ordine 
j^eiiitiirf  senjper  senior;  si  vero  priirtn'^enitus  ducis  Wcnot  sliii  prefati  (Ilm  e>^serit  inos- 
cuUui  sexus  laicis  diiuitoxul  legitiuiiä  liercdibus  tion  rcliclis,  ex  lutic  secuiidogeuitus 
fliiua  Weneeslai  dnc»  predicti  et  poat  otnUim  «yus  aecundogeniti  fliius  aenior  laieus; 
et,  si  secundaeenitufl  sUie  heradibui  legitimis  luaaeulini  seztw  loiejs  deoennit^ 

terciogeuitus  dicti  Wpiic<— lai  ot  senior  pjns  filiiis  Jaiftis  pnst  tnnrfciti  ipsiiis  et  dcincops  W 
per  talem  nioduiii  direcia  linea  geniture  desceiidentce  ab  eü  laici  duiiituxut  jus  rucein 
diguilatcui  et  polestateiit  eligcndi  Rouiauorum  regein  prouiovenduui  in  iuiperatoreui  et 
ofliciuDi  niarescalUe  eam  omnibus  et  singulis  auis  domiuus  honoribu«  juribuB  privilegUa 
dignitatibuH  et  pertinendis  pcrpetuifl  temporibus  obUnebuDt  per  succej^^ioneni  here- 
ditariatii  et  paternalefn  iit  pr(imittiliir  ex  online  eenitnre;  si  vero  prt'fatttin  Wences-  15 
lauui  uiüderuuni  i^uxotiie  et  Lunemburgenscui  duccni  siuc  legitimis  inasculiui  sexus 
heredibua  laieis  de  Inmbia  ^us  directa  linea  geniture  desoendentibas  niori  oontiogeret, 
extunc  principatns  et  comilatus  palatinus  ^  Saxonia  neCQOn  arcbiniare^^callia  sacii 
iniiipiii  ar  ju->  vox  di^nlta^  et  potestn»  t'Iigiiidi  Konuinoruni  regem  in  inijuMalnrem 
proinoveiidum  ad  iliustreiii  Albertum  üUuui  Oltuais  quoudaiu  ducis  Saxoaic  ducem  » 
Saxonia  et  Lnnemburgenseni  modemum  patnium  dicti  ^  Wencefllai  duds  Saxonia  et 
Lonemborgaoflia  et  ad**  l^itioioa  ^na  faeredes  mascuUni  aexua  l^eoa  dunitaxat', 
ifa  videlicet  quod  post  ijusiIcdi  Aldrrti  ohirnni  ]iriiiniponifns  ojtis  fiütis  et  j>ost  prinio- 
geniti  ejus  '  obitum  ejnsdetn  pnaiogenili  senior  liiiiis  ex  ordine  geniture  et  sie  deinceps 
u  seuiore  diu  dcjtcendonles  ^  ex  ordiue  geniture  seuipcr  senior,  si  vero  priniogenitus  u 
daen  Aiberti  pfcflkti  decasaerit  inasculini  aexns  laicia  dumtaxat  baradibuB  non  reUetia^ 
extunc  secundogenitus  filius  Alb'erti  ducis  predicti  et  post  obitntn  ejus  secundog^iti 
lilius  senior  laieus,  et.  si  sprun()''genitus  sine  heredibus  Ifj^itimis  masriilini  ,««'xns 
laicis  decefiäcrit,  (erciugeiiilus  dicii  Aiberti  et  senior  ejuH  tiiins  laicus  post  mortem 
ipaioB  et**  deinceps  per  talem  niodMui  directa  linea  geniture  deBcendentes  ab  eo  laiei  m 
dumtaxat  jus  Toceni  dignitatem  et  potestatem  eligeiidi  Romauorum  regem  prouio- 
vcn'iuiii  in  impcratorctti  et  olliciuni  afctiiman'scnllie  cttni  omnilms  et  sitif,nilis  suis 
domiuiiö  honoribuä  juribus  privilegiis  dignitatibus  et  pertinenciis  pcrpetiiis  temporibua 
obtinabunt  per  aueeaasionem  bereditariam  et  patemaleni  ut  premittitur  ex  ordine 
geniture;  quibua  omnibua  non  extantibua,  ad  proxiuiiorein  beredem  eeeunduni  lineam  » 
pator/ialem  dumtaxat  laiciim  seiiiorem  ducem  Saxonie  i>rn  tempore  ac  ejus  boredcs 
secundum  enndeni  niodum  snperins  expressatnni  impn pctuum  legitime  devolventur. 
et  talis  sucsessiu  et  duvolucio,  uu  in  hiis  committtimur  cri'ores  futuris  teuiporibus, 
debet  ut  premittitur  in  omnibna  et  singulia  prescriptis  eine  innoTadooe  perpelao 
inviolabilitcr  obaervaii,  taliter  videlieet  quod,  ai  aliquem  ex  eU  modo  premisso  ab  M 
hac  liK-e  migrare  oonlinfreret  '  qiii  maficu]ini  sexus  heredes  legitimos  Isicos  popt  ae 
reliuquet    debite  pacientc^  etatis  del'ectuui,  extunc  senior  f'ratcr,  nepus  aut  consau- 
gnineue  proxiuiior  in  linea  geniture  ai  frater'  non  extiterit  tyoadem  deftineti,  laicns 
dumtaxat,  dicti  pupilli  et  juvenis,  ad  quem  prescnpta  deTOtventur  de  jure,  tutor 
esse  debeat  et  curntor,  taiii  diu  donec  debitam  pertintrnt  pfutotn.    cui  eciam  juveni  <a 
quam  cito  elatem  debitam  pertiugenti  voces"*  Jus  dignitatem  et  putestateui  predicte 


•}  J>  f. «.  «.  «M  4w.  bj  0  PtlallaaUii.  e)  a  «Juadm  A  diet).  d)  P  oM.  Iprim  ai ,  4».  «Jus  wek 
iaglUaiat,  el  Orthm  ttkUU  Mir  ttfMar  m»  wmkMtriar  rortanangv  d«T«lv«ilnr  «Ii»,  dw  IMw  fiigi  mbtr 
•tmdi^  wMltr  mutm  mtt  dwroivmlnr.  I)  a  d«.  eji».  g)  irgM  mm  ä.  h)  J>  «Cd.  aic  l|  a.  conUagrit. 
k|  a  TdtoqiMrak     1)  Mdut  Ut  gbMdw«  harn*  rnttfibm  puvr,  M  Mm  a»^*  Rntor.     ■)  voocm. 
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clectionis  ac  oinnia  et  singula  ab  ipsis  dependencia  idem  tntor  «ine  difficnitate  et  i>;'J 
rpniteiicia  qmilibet  fonobitiir  et  dfhcliit  protinus  assip^nure.    etatein  autem  debitam^'""' 
iu  hoc  casii,  eiigeiidi  viüulicet  Kümauurum  r«gem  in  imperaturem  proiiiovenduui, 
deoem  et  ocio  annoram  eenteri  ▼triamiw  et'  faabtti.  in  principatibos  autein  dueafibiu 

•  et  dominiia  aliia  (empoFaliba«  gnberiuuidiR  etatem  obserTandäm  deoeraimiu  proat  a 
diris  Roiiiunorum  iiiiperatoi-ihiis  rt  rof^ihns  nnslris  pml«rrs=:nrihtis  est  sanccitum. 
p<irro  ne  super  jure  voce  digiiittite  ac  potestute  eiectionis  hujiismorii  necnun  ducatu 
principatu  et  ofißeio  architnarescallie  predictis  uUo  umquam  tempore  contingat 
scandala  aascitari  vel  atieinptari  valeant  ROvitatea,  de  imperatorie  plenitadine  pote- 

»  statis  et  de  certa  nostra  scioiicia  mnnia  et  gingula  preniissa,  pronl  in  suis  rlnnsnlis 
.inembri»  nrficiilis  nfqne  punctis  sn{>eriu$  dpf*ji;nantnr,  anctorizanuis  upprobanius  rnti- 
ficaoius  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  scieucia  conünnumus,  insuper  Wen- 
eeslao  et  Alberto  motlemis  daeibiu  Saxonie  et  Lunemborgensibua  predietia  neenon 
eorum  haiedibus  et  legittiinis  succcssoribus,  qnemadmodum  prius  donavinius,  aic 

tt  hnj(ismn<li  donacionotn  itcnitn  iiirmvaiitos  dnnms  oorictMliitiiis  eonferimus  et  donamiis 
auctoritate  imperiali  predicta  ducatuui  et  priDciputum  LuneinburgeDsein,  cujus  auctore 
deo  pOBses^onem  jam  obttnent,  cum  omnjba«  et  singulis  eoram  lenia  civitatibiw 
castria  opidis  fortaliciis  dominiis  proprietatibna  vaMlIagÜS"  juribuä  JurisdicioDibua 
usibus  utilitntibiis    fructibus    redditibu8     pn)veii(ibtis  t'molimpntis  libertutibus  nsn- 

»  fructibus  uttineuciiii  appcndiis  *^  et  pertincnciiä  uriiversis,  in  quibuscuinquc  cousi- 
slant  quibuare  pomlQt  specialibus  et  exquisiti»  vocabulis  designari,  nichil  proiaas 
axoliMo,  pTOnt  daeatm  et  principatua  Lnaembafgenaia  predietua  io  sui«  temuDia 
flnibus  limitiltus  et  granicii»  circuniferenciuliter  antiquitus  est  distinctus,  ncn  nh!?tan- 
tihri«?  Ifpihiis  jTirihas  comnnibns  uiunicipalilni'^  et  privalls  consuetudinibus  privilegiis 

K  vel  »lalutiä  quibuslibet  in  contrariuin  edilis  et  .servHtis,  eciam  si  l'urent  taiia  «ie  quibus 
«pedalia  et  exprema  preseDtibua^  esaet  mencio  fiMiienda,  quibua  omnibua  et  dnguliai 
io  qoantutn  premissis  aut  alicui  eorum  poesent  quoniodolibct  obriure,  de  dicte  pleni» 
tndiiie  itii[ieratonp  [totestatis  presentibus  penitus  et  omni  modo*  derogamus,  sup- 
plente^  de  pret'ate  imperatorie  plenitudiiie  potestatis  omnem  defectuui,  ai  quis  in 

M  pcemUwia  aut  eorum  atiqno  ex  TerboruRi  deflectu  sentenciarum  obseuritate  aoUemp- 
nitatia  obmissione  seu  alio  quovis  modo  nune  et  in  antea  repei-iretur  admissus.  nulli 
ergo  penitus  hominum  liceat  hanc  nn=ifrt>  prontinrciftcioni.s  decreti  statuti  dßclara- 
cioais  sanctionis  auctorisacionis  approl)aeiunis  appiicationis  '  ratiticacioiiia  et  confir- 
madouis  paginam  infringerc  aut  ei  ausu  temerario  quomodoUbet  etnitrake,  aub 

ts  peaa  mille  marcanidn  anri  pnrianmi,  quaa  ab  eo,  qui  contrafecerit,  lodea  quocies 
fiierit  contrafactum,  irreniissibiliter  exigi  vuliuims,  et  eiuuni  rnedietatem  impe- 
rialis  nostre  cflmere  fisco,  residuam  rero  parK  ru  itiMirirnn  pnssonitn  iisibtig  appli 
cari.  eiguum  sercuissimi  principis  et  duuüia  auuuui  KuruH  quurli  Romanoruni 
bnperatoria  ioTietiadmi  et  gloiioflassimi  Boemie  regia,  i    testea  bujus  suat 

M  Tcaerabilea  LudeWcua*  ardilepisoopaa  Mi^ntinenflie  aaeri  imperit  per  Oermauiani, 

»]Okmt.tl»  MdM  tmut  taMlHÜIa,  M  tat«»  vmllagiit.  b)  4^  B.  e)  iß  mi  »nfm  iwA  0rfN*r  «I  ap> 
pndlclli,  a  appendkllHi«.  4)  a  ftM«Aeiititn>.  «)  aa  «moinode,  £0  »nDinKNio.  I)  mü.  aa,  dt.  äoi 
wti  M  rnktt  «M*  D  et.    f)  iliimiw  —  nnJ»  «*  rqbr  fücWrtw,  dw  Stgmm  *tant  mit  ■mm»  m  Tm. 


1  Grihixfr   j:   15  .ruMnt  schon   dit  .?  ^VHIrlrufe 

^  Tun  AMrmatns  KurkÖtn  und  KurbramkHtmrg  mit  An- 
9^  iu  DalMmt.  Aar  KmmaiiaiKKtf  im  Jhui.  Bl.A. 

ürk.  11  r.  4152  rr.  ml.  i-.  ili.  ptud.  latätt  Lodewiciiä 
dei  Kracia  sanctv  Maguulinenais  ecclcf>ic  arcbiepi«- 
copaa  neri  impciil  per  Gennaniain  arcliicanct-lla- 
W  riw  ad  pdrpelMm  iw  mtmotitm,  \u  eleetioae  regia 


Riimatiunini  In  iinpi-raU>riain  cvlsiludiiiem  pronio- 
vendi  jus  pot«»lslen]  el  vocem  «ligeudi  «uctoie 
domino  enm  celtrig  prfDdptbna  lUMtriB  eoeleetorl* 
biis  oblineiitcs,  ad  illa  dirigetida  et  prospere  pro- 
movvnda  iios  «eiitimus  obnoxio?,  per  que  novtris 
itlnatribus  coclcctoribu«  jure  et  {nivilegia  »aa  aer- 
v«iilar  illeat,  falaria  quoque  obviiilur  perkuU«,  «( 
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Fridericiis '  Coloniensis  «rchicpiscnpus  sacri  impcrü  per  Italiam ,  et"  Cuno  Treverensi.«» 
archicpisoopus  sacri  iinpcrii  per  Galliaiu  et  regnuui  Arclatense  arcbicanccllarii,  illu- 
stres Rnpertus  senior  eomes  Pttlatioiu  Reoi  sacri  imperii  archidaplfer  et*  dux 
Buvarie,  Sigismundus^  man  hio  Bmndeniburgensts  sacri  imperii  archicaintTuriiis  {>rin- 
cipes  elcctores,  venenibilcs  .lolitinnes  arcliio()i>'copus  Prugensis  apos((>licL'  sciiis  Icgatus,  S 
Tbeodoricus  Meteoais  et  Ekhardus  Woruiaciensis  eccleeiArum  episcopi,  spectabiles 
Eberhardas  de  Wirteml)erg  Theodrieus  de  Kaeseaelbogen  et  Heinriem  de  Spanhdm 
eomiles,  nobiles  Petrus  de  Wartemberg  dictus  de  Cbet^  ioiperiaUs  curia  noetre 
magister,  Thiiiio  de  Ooldirz  cnmrrp  no'^trp  mng-istrr  ot  nlii  quam  plnros  nostri  et 
imperii  sacri  princi]te8  iioliiles  et  lideJes  prescncitim  sub  bulla  aurea  tipariu  nuätre  10 
miyestalis  impressa  testimouio  literaruui.  datuui  Fraiikenfordie  super  Mugano  aimo 
nttUesiroo  trecentesiino  septaagesimo  sexto,  indiccione  quarla  dedma,  4.'idns  Junil| 
rogooruin  nostrurutn  anno  tricesiino,  imperii  vero  vicesimo  secundo. ' 

Et  nos  Ludowicns    dpi  «jrnda  ^  Moguntineiisis  ccclesie  archiepisoopas  sacri 
Romaui  imperii  per  Gernmniam  archieaiicellarius  recogiiovimus.  is 
[te  veno}  R.  Wilbelmus  Kbrielaog^ 

f.  YerlilltDia  anderer  Befelmttiide  inr  ErwUInng  Weniel'«. 

1W7  27b  K.  Karl  IV  verbindet  sich  mit  der  Stadt  Nüi'nl)erg  auf  Lebenszeit,  ihr  iiiil  der 
ei/otidsrliefte»i  MadU  beiamtdien  gegen  Ängntfer  ihrer  Be$ibmgen  tmd  Bedtte.  1367 
Sept.  13  iVa0.>  w 

Am  MikidL  B.A.  HeichMt  HiirDb.  MMbtrr.  ZII  */i  i2  or.  mb.  c.  riff.  ftuL  in  ßlo  terim  nigra- 

fiato  tt  tum  *ttr.  tn  nrjo  tigtlH,  köne  Bern,  auf  der  HücluaU,  mth  clm*  VnUrMkr\ft. 
Raünk  8t.A.  Samnulbmtd  NSrnbergiMhe  Acio  f  unpaginUrt,  Abitkr.  ib*  U.Jh.  tLLm.tti, 
CMf.      mcitlM  «tiijMii  CTriUk  jltidkn  hMu  r.  13.  Jim.  1388  imd  11  Afr.  «.«.«. 

Wir  Karl  too  gotes  genaden  Romischer  kejser  csn  allen  eiotfsit  ^  merer  des  « 
reicbs  and  icunig  cbu  Beheioi  bekennen  und  tan  kout  ofltolich  mit  diesem  briere 

s)  rid.i'.  Iii).  Jr.  Ar.r      b)  oJrf.  B/1    ti,-  m;l     r)  hnktr  Tlifoclon)»  'w.-h  i'         lii  itii  C.hoM.i: 

tu  avcli  ynlitr  tuifn  !i  vi  i'sini  tv  II.  m  de  Ü,  «d.  JblAi.       fj  in  AB  dai  fvlgtnde  ändert  gwhntben  wit  der 

Text .  trKrtnt  ram  hnbitfhuf  trlM  )tm<trvJinn .  all»  iBIinito  ätmd.  B  oML  ttOCl«,  #1.  ABÖL,      h)  4*.  «r.  IKl- 

rmb.,  ad.  (immul  Epl.  Ilm  WtU  »gU  i^riUnfc,  90 

diacordiarnin  irairria,  que  in  Ronwnorain  rigiini         l  Dtr  KmkSiiii*^  WiUtbrkf,  im  Drmd.  ätJL 

electionibos  wpe  conUnftlt,  mlobriler  «inpuUtar.  Ork.  nr.  4153  m.  mb.  e.  tit/.  pend.  laM  Fnäniau 

mv.r  iilias  n  pnin  ii  ilms  [nun  fiitatn  mal.  mut.  dit  ^\ci  ft^i'Rcia  sancte  ('(il'Uiiriisis  fcrlcsie  arc  hic[ii>i-()- 

Btitipimungen  Kari't  IV  ab*r  dk  Säduiiehe  Kur  ttnd  pu«  Mcri  ituperii   per   llaiüim  arciiic«ucellariua 

KaA/olnt  hts  «tt  dm  Worten  porro  ne  snper  jnre  fwetttr  vk  in  der  Kwntaku^Mdkii  Vrk.  rem  ^Mdu»  95 

—  M-ninliiln  Ausi-iiui:   V  rl  ;itt.  iinirari  viilfatit  ini\I-  '/'n;;;  J.iuii/  ini>  t.ini'jiiam  nrcliiejiisi.'iijpu.-  C' il<ir.i''u- 

laU'i  wit  in  der  kaixrrlichtn  (Jrkuade  rom  10.  Juni  ei»  c'Hcri  Huinaiii  imperii  per  Italiaiu  arcliicaiicella- 

1379;  «Ml  de  iuperatorie  {ilenilndin«  potcatalla,  rina  et  prineepa  aleetor  frawl  vh  dort]. 

teie  ff  an  Utsttjenannlrm  Orfr  Vetter   ••cAt,   heifit  et  2  Der  liHrbranilrhfnirrjisrlu   Wilfibrirf^  im  Vresd. 

dann  hier]  iiuä  taui^üaui  urchi('|ii»i'Opus  üaguuü-  St.A.  Ulk.  nr.  4154  nt:  ui6.  c.  ni^.  f>cnd.,  (aiUel  St-  Vi 

Omais  »acri  Roiiiniii  ini|HTii  per  QermaailiaB  arebi*  {;i8tnuii<lu^  lioi  g-racia  innrchiu  KrandemburgensiB 

Canoellariiu  et  princep»  eleclor,  qiiantnm  ad  1109  Romaiii  imperii  An-Licanifrarins  (ireHer  leu  in  dar 

prrtllU*t  et  debcmiM.,   premiMA  onmia  el  Pinguin,  Kumutinzischtn  Utk.  rem  yleichen  Tag;  dann} 

|iniut  in  suis  c1aii!<uli«  iiietnbri»  nriirulis  alijiie  tanu|nain  marcliio  Uraiidenibiirgen«]«  i>arri  ini|>erii 

pnnetis  deaigoantur  «nperiua,  approbamaa  raiili»  archicamerariga  et  princep»  elector         wie  dort,  M 

eamus  «t  eis  tvnore  prMcAdntn  expremiim  noairum  nur-  daß  im  Ikttttm  «och  dum  Sutdlmmm  ht^^ftigl 

iiiIliilK'ni ;is  ci>ii~i'MMiiii  lii  :i"M ili'i.^i.iin  |,iiiiii-r  el  ns-  i  i  .■^ii |'ri- M,ii_"i 1 1 und  nacA  der  JoAnaoAt  MDcA Wall 

SfUäuni.    prm-uUum  suh  uigilli  iiudiri  app«ni)toiie  iuUicciuu«  (|iuirta  decimaj. 

teatiiBODio  liCeroriiin«  dainm  FraukeforiUe  «niio        ^  Am  14,  Januar  du  fiAgmdt»  Jahn  eriauU  dir 

doiiilui  luillcsinio  ireoeiilc^mo  eapbiafeailllO  aesUl,  Kniser  der  SlaJt  .Sürnhery,  daß  tie,  mididtm  er  jticA  5<V 

4Uarlu  i4iu«  juiiii.  m  nuhrmrer  HicKerktU  und  Frietden  im  Land*  mil  ihr 
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allen  den  die  jtk  sehen  oderhocen  leeen:  das  wir  mit  wolbedaditem  mate  und  mit  j^j^^j 

n  cliftr  vvizre  czu  eren  czu  nutze  und  czu  wii-dikeit  (ics  heiligen  Romischen  reichs 
uns  mit  den  Creamen  den  .  .  bui^rmeistem  *  dein  rate  und  den  bui*gern  gemejnlich 
der  6tat  cani  Nnreinberg  ttosem  Neben  geCrawen  irm  orben  mid  nachkomen  vorbunden 
»  bab«D  und  vorbinden  unser  lebetage  in  soleher  sobiisht  ^  und  neynungen  als  hernach 

gcschriehpn  steet;  also  bescheidotilich  das  wir  yn  c;1nbet  haben  iHi.i  glnben  mit  guten 
trewen  an  geverde,  das  wir  yn  unser  lebetage  genediclich  willeclich  und  gentzüch 
beigestcudig  und  geholfen  seyn  wollen  und  sullen  wieder  allermeogelidi  die  sie  in  * 
iren  erben  besitsungeo  rechten  guten«  gewonheiten  freyhtilen  guten  und  nutzzen 

W  hinderten  schetligten  oder  mit  gewalt  bekrenkten  ^  in  dheine  weis,  und  diosclbo 
hülfe  sullen  und  *  wollen  wir  tun  als  genediclicli  flizzecdicb  und  mit  öulcher  macht 
als  seyn  not  würdet. '  mit  Urkunde  ditz  brieves  vcrsigelt  um  unberni  keyserlichen 
grossem '  ingesigel ,  der  gegeben  ist  csu  Präge  nach  Gristes  geburte  dreiiaeh«) 
hundert  jur  dornach  in  dem  siben  und  sechczigistem  jare  an  des  heiligen  cruces  abent  jsct 

K  als  es  crliabon  wart  nn-^err  reiche  in  dem  CKwei  uiid  cswenczigisteu  und  des  kejTser- 
tuois  in  dem  dreuczchendeui  jare. 


28.  A'.  nenitl  verbindet  sich  mit  der  Stadl  Nürnbei-g  bii  mr  neuen  recJUmäßigen 
lahngtuitM  und  nkikt  toeitei-,  ihr,  /äU$  «ein  Vater  OtbrU,*  mÜ  dar  erfarderHehoi 
Macht  nach  Vennögtn  basBtutdin  g^tn  Ängrt^er  tArer  Baiimmgen  tmd  JüaeMe. 
t»      1367  SipL  13  Prag, 

Au»  JtfancÄ.  R  A  R.'rIiss«.  Xilml).  Ncchtrr.  XIT"',  AI  or.  mb.  c.  sig.  pend.  in  ßlo  mh.  tt  c. 
Meer,  m  ttrso  tiyitli,  htine  Bern,  auf  der  üückseae,  auch  ohne  Unlertehrift.  (Aueh  t^hatiden  im 
BBtmJk  SlA.  SrnrntOmi  HttralierfMic  Aeta  f  nnpa^nUrt,  AbiAt.  iuii,^i.Lm.ii4J 

cur.  dl*  «Mbte»  «iri0Hi  IhUh  ^ddUi  bhaHt  «.  28.  April  WO, 

»        Wir  Wemaalaw  von  gotes  geneden  kunig  czu  Behem  marggraff  czu  Brandem- 

bttrg  und  czu  Luzitz  be  kennen  und  tun  kunt  olTcnlich  mit  diesem  brlevc  allen  den 
die  yn  sehen  odir  hören  lesen:  das  wir  mit  wolbedachtcui  mute  und  mit  rechter 

0}  tu»  tM«ri»ol<  /tu-  ICat^/hnirtn  EfJmgtn  WoH  LenüMrcN  WM  Ilm  hobrn  den       liiirprrmi  ivH  r ,   i  .  auch  iMm§  jur 
DMMiWM  o»iw  dit  PvHktti  die  tMyinaU  für  Avethwg  ßin>l>iil  KrmiAn  J»™*"-./.  .!  H  ,  J  irie  Sun\lirg,  nur  do(S  Htm- 
W  mimtt»  dit  2  }'mlrit  ror  <lrn  und  HrU  gar  ktinr  ^ali  Wmwtiwt-fYA  den  bursctuiaislern,  M  Lumn  ohne  du  2  Pvnkli; 

ÄV^dlinffCTi  bti  tünttr  dem  biirRermeister  oAr«  rf(e  2  PunUt;  lyrifimbarg  mit  den  lilirgermeislern.  b)  Weifmburg 
Bichl,  Hril  gschicht.  Cj  Gmimd  gtilern.  «"HJ  tndWi-cA  KCJiHgtn  Halt  gfttern,  tili»  glilon,  leUIrrrt  M  ,lat  rtMi„r, 
guten  M  Mw  a4i»itMith  mU  crwonhril' n  snOTini«n«»«flfWe».  il)  Wrifiertbnrt  tIaU  bfkrrnkten  tu  li'n.fi  ii 
JMMMMft     •}  SffdUatm  M  XüMlf  dt.  Mtlien  und.  war  mir  amn/Uttii.     Q  Wt^mlmrt  majwtil  lau  grotrem. 


I'S  rrrhmiJfn,  altt  dit,  Ktlcht  dtm  Bund  beitreten  toolltn, 
in  solehc»  tituukmtn  fn6g«,  dat.  Hibmbarf/  Fr.  rtir  Priie« 
1kg  4v  h.  Jm0^,  1968,  c  lig.,  naA  im  RtptH. 

'    its  Münrh.  H.A. 

I  be/Me  an  die  haii.  Beamten  in  Daitm  tind 

M  AvdkM,  4m  Stntirgir»  UUtutdu»  pt^  jeden  der 
lit  angreife,  erfolgen  1375  und  1376,  JJünch.  H.A. 

*  Sdton  am  30.  Nor.  [1350}  trafen  die  su  fJ/m 
Ttrsammellen  Reichsstädte  Verabredungen  nicht  bloß 
fUr  den  Lan^^riedm  WHdtm  auch  für  gtauhuama 

<S  Hattnng  falls  K.  Karl  mH  Tod  ab<jienge.  DU  IMinKf« 
lautet  so:  Wir  dci  richs  slct,  tlJc  iezo  zc  Ulm  uff 
suil  Endres  Ug  by  einander  aint  geweten,  be- 
kconen  flna  an  dlaem  brieiT:  das  wir  alle  gemein» 
lieh  mit  der  incicrn  stitniiiO  fnii  TcIii  sicn  koraen 

Ui  äff  die  ayd  Ute  wir  zQ  dem  laolfrid  gcsworu  ba- 
Ikd,  die  atnkk  n«d  dl«  •rtikel  m  halten  die  hei^ 
Meh  gescribcn  »iawA  migi.'\nr1ich.    dem  lat  sleO: 
A«utscb«  Boivhatags- Akten.  I. 


wer'  dnz  icmcn .  der  von  den  steten  zfl  dem  lanl- 
frid  gehört,  8it  der  laiilfrid  eeaetzlist,  widereblz 
geadiadget  wird,  ond  aieb  der  rot  derAclbea  stat, 
der  der  sohnd  ppscliehen  wer',  uff  ir  ayd  oder  der 
niercr  teil  da  erknnten.,  das  daramb  fe  nanend 
wer':  so  lutt  d4r»elb  stat  gwalt  dartimb  alle  fins 
Btcl  aydgenozKn  vom  lantfrid  ae  manend  nff  einen 
tog  gen  Ulm.  nnd  aol  oueb  d4wlb  «Itt  mit  der 
roatiuug  einer  jeglichen  stat  scriben,  von  wekluf 
taat  oder  von  welchen  aachen  das  ai.  und  sol 
oneh  ein  ifglich  stat  ander  fkna  nlf  den  betienlen 
tag  gLii  Ulm  il  erber  botüchan.  sitult  n  mit  vollem 
gwalt  umb  dieselben  taut,  nnd  wez  sich  da  der 
tnmr  teil  erkenk  das  rnnb  diMelbeo  taat  a«  tflnd 
und  nnzegriffcnd  »1.  dar  ?ol  ffirgflnk  hati  ane  olle 
wideredeu  wir  sicn  oueii  übeicitikomeii:  wer'  daz 
iemen  dar  atet,  die  den  laittfrid  gesworn  bant  und 
daxft  gehflrent,  widecehta  gcsehadget  w&rd  mit 
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I3ft7  wizze  czu  eren  czu  dirnsle  nnd  czu  winükeit  (Ifs  hfilipcri  norni^hrTi  rpieli^;  uns 
*^  "  unser  erben  und  nachkumeu  kunigf»  <  /ii  15t'lieiin  mit  den  ersamen  weisen  lenleii 
den  .  .  burgcrmeisterii '  dem  rate  und  den  bürgern  geineynlich  der  etat  czu  Nurein- 
berg Iren  erben  und  naehkomeo  Torbunden  haben  und  vorbinden  in  anleber  acfaieht 
und  meynnugen  als  hernach  geschrieben  steet;  also  bcscheidcnlich  das  wir  yn  s 
gelobet  haben  und  globen  mit  guten  trewon  an  peverde.  were  das  earhc  da«  der 
allerdurchleuchtigiste  forste  und  herre  her  Karl  Romisclier  keyser  czu  allen  czeitcn 
merer  des  reiehs  and  kunig  csa  Bebeim  unser  lieber  genediger  herre  und  Tatter 
stürbe  da  got  lange  für  sey,  das  denn  wir  unser  erben  und  nachkomcn  willeclicb 
und  getruwelich  in  '  beyeestcndig  und  geliolffcn  seyn  wollen  innl  sulloii  wii-dcr  aller-  «0 
mengelich  die  sie  iu  jren  erben  besitxungeu  reithteu  guten  gcwonbeiteu  freyheiten 
guten  ^  nnl  natxzen  hinderten  schcdigten  odir  mit  gevralt  bekrenkten  in  dbejne  weis, 
und  dieselbe  hälfe  suUen  und  wollen  wir  tun^  nach  dem  als  sejrn  not  wirdet,  mit 
nnsrrni  vnrinnf^on  an  fj;cvürdc,  nnt^  an  eynrn  kunfligen  eymutigen  Rotnischen 
kunig  der  von  allen  kurAjrsten  niler  von  doin  riiorer  teile  erwelet  wirdet.  und  wenn  das 
geschieht,  so  suUen  alle  "  die  egeimnlen  buntnuzze  gelubde  und  hülfe  abcseyn.  mit 
urkamle  dita  brieres  Terrigdt  mit  unserr  königlichen  majestat  ingerigel«  der  gegeben 
^  ist  eza  Präge  do  man  czulte  nach  Geistes  gcbnrfe  dreiczclicn  hundert  jar  dornach 
ita'w  dem  »iben  und  sechczigistcni  jare  un  des  heiligen  cruces  abent  als  es  erhaben 
wart  unsers  kunigriches  in  dem  luui'teu  jare. 


»)  />l«  Originale  tun  UaU  Kavß^mren  leutcn  .  ,  dem  hlirgornicitler;  die  Orlgfnalt  vcm  Auiir>"'r.i  Biberark  Ommd 
KemjMen  Ltiitkirch  Hrmmingrn  Sttr^iingen  HuhrtU  Vtm  H'iwj»/™  I.  dem  .  .  l>:irgpnni'islPr:  /i  "i.uMr  .rtA  n)i(  den  ar- 
Siimril  burgrrmaistrrn  ohne  n,  Ld.  in  •(<■  M  ät»  IMgg.  Jur  Xiunbcrg  l'lm  Uibnafh  Kayfl/ttirm  SvnIU«>jrH,  ml.  tut 
heTgcslcndig  im  Jm  Ortgt-fit  dmgibmrf  Stmflm  WImfifm,  «d.  vor  willci  lieh  te  dtr  lkinamci,rtkrr  k'ujn'r  nwl  <»  dm 
(>rm-  fiü-  ammd  Ktmplm  LmOUnk  MtmmUmfm,  ad.  nach  b«}rg(!»t«lidi|  <«  dem  Oitg.  ftt  k«t»M  c\  Anek  a-mnd 
«Md  Htap/M  kabm  BUten;  «Mil  EUleron  amgetdtritbm  cdcr  dmtkJUMUwmg.    4)  AandNuf»»  IMcrock  Um  und 

UidUnk  MimK  WkMf^  Mm  cyBIMlIigen  In  Orif.;  |dM  tOmar  Ortg.  taf  ejfMIMIIigcn:  im  flaHv  Ort$.  JtM  dm 


|Ma.  tum,  Ktfl»  ta . 


raub  mit  brand  oder  mit  Ifitvahen,  wriino  deiinc- 
dieaelb  al«t,  die  der  «cbftd  angat,  den  oder  die- 
•eiben  den  sletcn  ir  einer  oder  me,  dte  zfl  dem 

laiitfrid  geliAr^'iit .  (Iic.sc]li('ii  sclii-dlii'lu  ii  IthciiuciiI 
\«r.  beneiniu«ntj  oder  verk&ndeut  mit  der  stcl  brielT 
der  der  gcbtd  beMbplien  let.  wenn«  denn«  dicael- 
be«  verkftnfen  in  dchrin  stflt  niultr  Ans  da  »i  ge- 
offuet  sini  liomeut:  m>  soI  zc  derwlbeu  stal  ein 
bnrgtrrnieister  «der  «in  «iDiMn  oder  vom  rat  den- 
aelbeu  kfiiiden  und  sogen,  ir  si  rfticr  nfipi-  nin.  si 
hnbcn  wider  die  etat  gclau  dei  dtr  »cliad  Itsclii  - 
hen  ist,  und  daz  si  f&rbaz  in  die  slnt  iht  koioi'ii 
oder  sieb  mit  den  dageru  ribten,  oder  ei  infiaj>cn 
■f  bdmcn  nnd  entballen  ulTreht.  und  wHcheralao 
enthalten  und  tjogrifTcn  wflrd,  eo  sol  deniie  d>(\'elb 
etat,  von  der  er  verk&nt  iit,  denselben  8chedlichcn 
berebtan  nadi  der  stet  rebt  da  er  begriffen  ist, 
und  «in/  dÜ  HcItj  slat  verhengen  soll  ane  widerede. 
wir  sicu  euch  fibereinkomen ,  daz  wir  atel  alle 
goneinUdi  unsertrent  by  einamler  bdtbeu  «iIb, 
ftt}  fliiKrr  licrrc  kfincli  Kar)  von  Rnmp  [der  Aut- 
druck  K.  Karl  vüii  lU>in  <tiicA  bti  YUchtr  iUg.  35 
13.  Dte.  1352;  und  von  dan  dvtehluebRteD 
ot»re?ten  ffusten  keyser  Karlen  von  Romc  n-hnik 
1356  Fßlniijen  an  Stroßhur./  Ui  Wtnektr  l'Jalb.  in 
dm  rtxran'je.icliiekCfn  rcmisf.  »t  fupplem.J  ebgicng,  den 

fot  lang  uffheb;  und  auJn  naeli  tioeoi  lod,  ao  wir 


erst  mftgen,  ze  Ulm  zesamenkomen,  und  üol  sich 
defaein  atat  davon  lau  atlMwacn  /dof  fetal«  Wvrt 
«idU  goM  dtMlRdl,  doA  meaMA  mo^fiOo»J  noeb 

scliciih  11  Min  ilfi  aridi'm,  nocli  p'wh  nii  (Ictu'inrn 
licrren  henken  nocb  komeu,  deuue  als  n  ir  da  ge- 
meiollcb  oder  ftitser  der  merer  teil  fibeieinbomen. 
und  so!  deheiri  *i(iit.  dit'wilo  wtr  (•inx  <*)mfttigeii 
licrrvn  nil  ftU':tiu  «itu  komen,  delieinen  iren  fru- 
men  noch  nucz  werben  aebalbn  noeb  iftgen^  deune 
pemeiinv  diiik  aller  ftnserr  stet,  wir  suln  oucJi 
alle  genieinlicb  uff  die  aydc,  die  wir  zfl  dem  Innt» 
einander  behulffcn  »in,  daz 


frid 

Ana  iemes  von  ftostm  refalen  und  gewonheitou 
acheid  oder  dringe,  es  toi  oaob  die  aaelie  ein  leg- 

lieh  stnt  uff  den  nyd  in  ir  oletbfich  ver8chril>en. 
actum  anno  jubilco.    Im  MOiuh.  R.A.  Reicbaat.  u 
Nfimb.  Keeblrr.  f.  S6  If*/;  or.  «t.  e,  tig.  kun  aU 

inij  r  ..  Jir  r'irutAH/l  fast  Ulf  cfi/ht  t  V  .-|f;illiiin  s<-it( - 
tum  civium  iu  Ulnia.  —  Mit  dem  Jubtijafir  üt  teoi 
1350p«metnt.  Da*  e  im  wer  vnd  i*  dtr  «r«fM  B^ffh» 

ri'ii    sclieillichon    i/tuf  F!li>:lrc.'.  hi^t  unmrr  <:\nrn  diirh-  SO 
artifftn  Haken  über  sich,  ttas  ttahttetieiniiek  ^  bedeu- 
tea  «olL  —  FaH  10  Jährt  danntfreMnda  «idk  flW*- 

hetm  mit  SUrnberp  daß  sie  kilnftinfn  Kaisern  »nd 
Kiinigtti  miteinandfr  hiildi<fim  irci'/cn,  1360  Ftbr.  5 
(Mi.  n.  Liehttneyf ) .  fi  i  i'i  Mancl,.  JuA.  lieptrt.;  des-  S5 

^Melbt  H'ciaamfriircA  an  dmMÜttn  Tag,  muk  Aid. 
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».  mrhtmg  «erüfuM  stc/t  mii  K.  Karl  IV  wie  am  2.  Mai  1370  BeUbromL  [im 

Sept.  13  Nürnberg  oder  Prag.] 

thA  RtMenb.  St.A.  SamtnW&amJ  Nürnbergische  Acta  f  unpatfiitiert ,  Jbair»  dw  14.  JA.  Wurdt 
mcAt  wU,  mit  dtr  JhUbroiimtr  Vrkimi»  ram  2.  Mm  1370,  das  autgtegim  Mtgut  arigt  aUt 
a  d^u  dk  fhUlu  IMwMb  m«  Italtnr  «it.  Dv  Dütum  Jdüi,  «sOl  tiA  at«r  m»  mt.  37. 


30.   Samberg  verbindet  sich  mit  h.  ii  enscl  tcie  um       -lj>ri/  1370  NOrdUtigen.  [1367 1'*'**- 

c  Sept.  13  mnAerg  öder  Prag.]  "^""^ 

Amt  liotenb.  St.A.  Sitmmtlband  [NambergUche  Acta  f  mnfagmitrt,  Abtdir.  des  14.  Jh.  (coU, 

«•  Wir .  .  die  burgeroieiAter  .  .  der  rut  und  .  .  die  burgoc  gemeinclichen  der  stat 
se  N&rnberg  [tonUr  tote  tu  der  fm.  Ikk.,  doch  heißt  ea  oder  hflren  kMen«  vudter  tnlm 
mlUdicb  g«trewlich  beygestendig,  noth  weiter  «nlen  wald«  hiDderte»  scliedigteD} 

der  Schluß  ahm  Dahnn,  dm  iHr  angesetzt  habe»  wie  i»  nr.29,  und  da$  «ich  ergibt 
am»  nr.  28  j  iautelj  und  dez  zu  urk&nde  etc. 


tt  SL  K.  Karl  IV  rerhlndet  sich  '  mit  Rotenburg  WimUhcim  Weißenburg  (tuf  LAentaeit 
wie  am  13.  Sept.  1367  mit  mmberg.    1368  Jan,  13  Nürnberg. 

Mit  Rotivilurii  :  1  Müiifh.  rt.A.  or.  c.  siy.  nafh  Rtg.  Boie.  0,  191:  dal.  ib.  et  <-(m1.  die  tri*  Winshfiin. 
Mit  }Vi$uhrim:^  ib.  or.  c  lig.  nach  Üt.  9,  190:  dat.  tu  Muremberg  an  dem  achten  tagts  de«  obre- 
ataB  tafH. 

KnipschUJl  tract.  ed.  2  909/.,  ed.  3  p.  331  der  2.  Paginitnm^i  Lüni'i 
R.A  14,  1,  617  nr.  10;  Fatckentttin  cod.  dipl.  antiq.  Nordgac.  199  nr.  254.  Die  KoUotitmitnMg  mit  der 
NSn^ger  ürk.  tom  IS.  Btfit.  1307  a^Al  itMRdbt  [MinAiaMiiMiiHV  mhI.  OMf.,  vmt^  Tarimitm  ».  im, 
Dtr  Schluß  htutet  mit  nrknnt  HiO  bripfs  bcsiglnt  mit  unser  kniserlicAi^  mnjp?tÄf  itisippj,  der  geb«n  iül 
lu  KfiriitK-ry  jiorii  Cliriati  giliurl  im  Itiuwiiil  Uiti  hundert  nchl  iitiil  icchijgäteii  jar  an  dem  achten  MW 

1$  l*ge  des  christmimatfi  unserer  reiche  in  dem  »wei  und  zweinzigsten  und  dos  kaiserttimbe  in  dem  drei-*"-  * 
idMiidco  jw.    Währwnd  KniftschUdt,  und  Lünitf  Aauo,  diests  auj/alknd*  Datum  Mrim,  /«hU  bm  f'aUkm. 
dtm  an  dem  aclilen  toge  des  christmonals.    Nack  der  Lttart  jener  beiden  «vdrt  er  der  &  Pteemher,  aber 
du  Iteffierungfjahrt  der  Urinmde  lanesa  für  das  Jahr  13&H  dietcn  Mvnat  nicht  »u,  dieß  itt  tcol  der  Grund 
MriMi  PW*e<  Aar/  2,  795  das  tAigt  Stack  Mm  &  Pcc.  13$7,  Uuchon  aus  Lünig,  mJUkrl.  AuA  ward* 

*  ikrdl  Atmohm«  dtt  8.  Dtc  i3ß8  «ßc  Axutt^ymg  thr  Urkäitdt  fit  Wtißtnhurg  fast  wn  «ta  Jtikr  f^rmnl 
•et»  TIM  den  übrige»  hither  i.th'hiyin  J'i  kuudeii  die  fiift  n'immtlich  in  den  Januar  Jk/cj  .Jahres  \«jder  gar 
tkm  in  dm  Septtmbtr  1367J  /allen.  Et  litgt  hier  gan»  e$Usdiieden  tin  MinetsländtM  ror,  und  mitß  «dui 
•n  dm  tebteB  tag«  dea  «hriatoKHiata  giltMim  iterdm  an  dam  aehlea  tag«  de«  obnaUo  tagea  «fe  tAm 


I  Awi  dtr  Urk.  de»  Kmeer*  nm  2&  Jomwr  1368 
31  vfit  tieh  mO  Sieherkeit,  «tu  cm  Hdk  ntraimtuttwtm 

Isar,   daß   icie   er   so  tiuch  K.    Wtnzel  nicht  hhß  mit 

Aflm&cry  om  13.  Heft,  1367  sieh  ttrbuHden  hat,  ttm- 
dm  in  ghidUr  Wküt,  miM  oaeil  dfc  IMbmiMi  J^IM 

frltUn,  mit  Rt.lruhitnj  Wiiulih^'im  Weißenhturgt  tntd 
to  mar  o.  Zw.  am  13.  Jan.  IStkl  wie  KarL 

3  Jtui  IV  «rlmd«  dir  A.  Aotanlvry,  duß,  tmm 

lie  Jemanden  in  ihr  Bändnit  nii/iuhme,  ilifur  farhaz 
•neh  mit  ihm  und  leinem  5o/««;  HVncr/uif  Kuniy 
Beheim  rerbunden  sein  stile^  dat.  ib.  tt  tod.  die  r. 
tig,  nach  Heg.  B<Ac  U,  190.  (vgL  dasu  das  Dipkm 
«»  glfiehem  Ort  und  Tag  ib.  190  f.  fUr  Rotem- 
4«rs.; 

>  &  M  «f  «muhiMi  dcyS  fF»Ncb*ctm  dttetlb»  Ur- 


lamd*  erhiiä  wie  in  der  rorige*  fioU  StsUuhmtg  «twi 
In  diir  fiigimdm  Wtißttihmg. 

i  K.  Kurl  lY  rrlauli  WriT^burg,  daß  die  Stadl, 
nachdem  er  sich  um  Friedens  Otmadu  md  fcnuÜKn 
KniMM»  wUltm  mit  Arwrtvadm,  ditdilci  «tIdWdmi 

/fiiiiJ  hfilreten  irullen,  in  jofr^tii  nehmen  mo.je .  uin! 
daß  diese  Ai{fgem>mmmten  dann  in  derselben  Weite 
wie  WtUatiiimy  mU  Kart  und  Wtntel  rerbttndtn  sein 
t.i.'fin,  dat.  Kümberg  1368  an  drm  arhten  Tage  de* 
Jjriili  II  ']'<iijes  r.  22  imp.  13,  tdid.  KnipschUdt  traet. 
ed.  2  }'.  !'/",  cd.  .V  .y'.l/  der  zweiten  Paginierung; 
U,u,j  n.A.  14,  l,  617/.  nr.  Ii;  Falelitiutmm  nd. 
dipl.  anloj.  i\urdgar.  200  «T.  9511  mtt  f^UtJut  JohtU, 
%ahl  1.HM).  Et  ist  offenbar  dieselbe  Urkunde  wie  dU- 
^mgt  /Hr  tUttitburg  in  der  T«rF«r^  Amttrhtmg. 
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Wahltag  zu  Fj-ankfurt  im  Juni  137(i. 


UM  hfi  WinJ.Jifim ,  :umal  ihi  aue})  für  Rn^i-n^wri?  rr/m  r^tlrhi^  Tn.ye  rlnlirrt  irl.  Aufh  ifiV  ijtirlrf  T'rkunde  für 
We'lM-tiliiirt) ,  uoria  lUr  KaUer  <Lr  SUidt  erlaubt  auch  noch  midrie  m  dcR  Bund  uu/iunJtmen ,  ift  datUri  bti 
Kniptchitdi  ($.  unsrt  M.  mt  Murir  UMhukI^  an  dem  acblrn  logp  rle8  olirislen  lagt  «.    Uni  di^  /kr  wur« 


^'^  9SL  Weißmbiarg  verbindet  neh  mit  K.  Wenzel  '  n/e  am  23.  AprU  1370  NürdUngen.  5 

1368  Jan.  15  [NümbeifJ.^ 

jf  mu  KnipKhUdt  trenlßliu  ti.  2  f.  fllO,  *i.  3  p.  331 /.  dir  3,  PagMtrmng  (aiu  td,  8.  eoU. 
mit  Ifördlingtn). 
'  L  eoU.  iMnig  R.A.  14,  1,  618  nr.  12. 
F  «iL  FakkmuUki  «od  dl^  mtii.  Sbrigam.  i90  /.  nr,  3SS  adt  grcktn  RUtnu  M 

Wir  die  burgerraeister  der  rat  und  die  burgcr  gemeiniglichen  der  hUuit  zu 
Wdesenbui^  bekenne  und  tan  knnt  offenllicfaeD  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in 
sehen  oder  lioren  lesen  [weitn  tote  in  der  gen.  ürk.,  doch  heißt  es  in  K  LF  getreii- 
lichen  »t.  grtOich.  fiinderten  st.  iendert,  annniUgen  xt.  einmütigen,  in  F  niehre.sten 
»t.  uiereuj.  nun  [besser  F  und]  dez  zu  urkund  geben  wir  diesen  brief  versiegelt  mit  16 
der  Stadt  zn  WeiBsenburg  unliungendem  insigel^  der  geben  bt  da  man  salt  nach 
Christtis  gebiirt  dreisebenhundcrt  jar  und  in  dem  acht  und  scclizigsten  jare  dez 
"  negslen  sambstags  rar  aant  Ägneton  tag  der  heUigm  [K  LF  verachridxn  kaiserlichen] 
juuglrauea. 

ja«*         j{  j{fi,.f  JY  heurhindet  daß  Xiirnhn-g  Roimlnirq  Wt'whhciin  U'eißcnhurq  dm  m!f  % 
ihm  und  H'eosei  bis  zw  ]yi4:dericahl  eines  Königs  gcschlussciic  Bündnis  hulkn 
woUm  md  toUen  vnder  aUermännigUth.   I3ß8  Jan.  25  Nünibenj. 

Aw  Münch.  H.A.  Keicbwi.  KUrub.  Naditrr.  Xll  %4!l  or.  tA.  c  »ig.  pvtä.  inßlo  mb.  c 
saer.  i»  «cm  «^IK,  dU  OMänArifi  «teiU  mff  itm  Bug  *m  ondnr  Eni  «fr  df«  Urk, 
iw)  ttgtnhmüs»  mmaiSdmmi.  (Bug.  Sek.  9, 192,)  «I 

. .  Wir  Karl  von  gotcs  genaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  inerer  des  reiches 
und  kunig  eu  Behäm  bekennen  und  tan  kunt  offenliche  mit  diesem  brieve  allen 
den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  das  umb  sulcJic  bunlnuzze,  die  die  .  .  rele  der 
bürgere  cjcmeinlich  der  stete  7m  Niironiberg  zu  Ilotcmbiirg  zu  Wyiisheim  und  zn 
Weizcmburg  uuscr  und  des  reiches  lieben  getruwcn  zu  uns  uiisiru  erblaudcn  und  m 
lenlen  disseit  des  Behemischen  waldis  unser  lebentag  haben  getan  und  mit  unsirm 
sone  dem  bochgebomen  Weutzlawen  kunigen  au  Beheim  and  marggrafiSen  su  Bran- 


«  .Us  der  Vrl:.  Kart's  IV  rom  ?5.  Jan.  1368  er- 
gibt tieh  mit  Sieherheil  utu  ua  tu-h  rorauttuittzen 
«or,-  lumUA  die  3  St.  Rotenburg  Windsheim 
Wfißftihnr^  «VA  mit  Karl  IV  und  K.  H>ii;W  rerbun- 
deu  IüuImh  wie  XUmberg  «  thai  1367  e.  Sept.  13,  und 
zwar  doß  dirß  getduih  rur  jenem  Dijilum  dt*  SfiL  Jon. 
1368,  vi«Utidtt  ali**  wU  oben  am  Jtmmir, 

i  In  NUntberg  «bUb  dbnub  dir  EaSnr  nki»  Dr> 
kundtn  aut,  die  Weißenburgir  BteoUmddiliglm  mBgm 
M  «bm  da  gtthm  habtn, 

*  K.  Xärf  17  &wijmint  hbuiMUA  du  tmUAtn 

uh'jei:.  i  Sliihen  gtichlos  n  tf  II  7?(ni'Jrii.>.w.v.  J.iß,  tiftin 

«te  rem  desteibem  wg*n  unf  lünmiligung  des  ihnen 


geiiehi-nen  haiserUchfit  Iltirqifmriniis  Ji-man'hn  Insehd- 
digen  teärden,  tie  daäureii  nichts  geiftii  diu  Ueieh  gt- 
rtm  Adtm  mtd  m  keiner  Veranttcortung  iwimulm  K 
sein  solUn,  dat.  Xurembag  13t}S  Jan.  18  (am  Diens 
lag  ror  Agntstn  Tage)  c  tig.,  nach  Heg.  Bote.  9,  191. 
—  Jn  ««iier  Urk.  Kart's  IV  rvin  31.  Men  1368  aus 
Prag  wtrd  dm»  n»  8dii.4*g€rida  tmguitit  imisdttn 
Kainr  und  WMg  <mU  dir  Stadt  Egtr  md  «lim  an-  40 

dem  üetitzungen  auswendig  des  liöhmischen  Landes 
•AMTMtU  und  dt»  gm.  ÜtädUn  anärtrttiU  (Fr.  ror 
Palm.},  wmn  Jemand  mn  Landm  LmUn  mnd  Qutm 

h,-,rUL-li>ii  Würdet  lUntk,  thpvL  und  Big. 

Bmc.  9,  197.  13 
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ricmburg  and  zu  LnntB  nnch  unsirm  todc  biz  an  «neu  eymutigen  Romischeo  knnigj^^ 
oder  der  von  dem  nierer  teile  dor  kiiifnrstcn  erwelet  winirf.  das  dieselben  vorpre- 
sdiribeuen  stete  die«elbeu  buntnuzze  niiteiuaiidcr  hulteii  suileii  und  globet  haben  zu 
balten  und  Wollen  hallen  wieder  all^eiigel«eh '  naeh  der  htkm  lante  vad  tage 
die  wir*  und  der  egeoante  unser  son  Wentslaw  knnig  m  BthtAm  marggraff  an 
Umndomlnir'^  tind  zn  Liisitz  yn  doruber  f»-fben  hnboii  und  sie  uns  lienvirdcr  peben 
haben,  mit  iirkutui  dilz  brieves  rcrsigclt  mit  unser  keiscrlichen  majesttit  insigel, 
der  geben  ist  zu  Nuromberg  nach  Crbtus  geburte  drcutzeuliundert  jare  und  darnach 
in  dem  achten  und  aeehtugisten  jare  an  dem  nehsten  dinalage  nach  sante  Agnceen 
tage  un^^er  reiche  in  dem  cawej  und  caweDtaigiaten  jare  imd  des  keisertunia  in  dem 
dreutaeheoden  jare. 

jrtiL  Per  dominum  Boi-sonem  de  Resinburg 

Ifa  «er«.]  R.  Jehannea  de  Geylnh««»».  ^ 


M.  K.  Karl  IV  verbindet  sich  mit  mehrern  Schwäbisehm  Sifidten    auf  LebmmeUy  vm 
n  um  13.  Sept.  1367  mit  Nürnberg.    1370  Apr.  23  Xüinberg. 

Wu  Atupurg:    cvll.  Münch.  R.A.    RcirllMt.  Allgsb.  Utt,  14  X  Vn       ^  ^        f»^  louo  (Rtg. 
Bmc  9,  236;  Slälin  3,  .%>.■>;,•  wU  Kau/l^eurtn. 

llü  Bibrach:  mit  Sicherheit  »u  tehlicßin  ans  ;     i     imdc  Weftfcrs  rom  gleifhtn  Tag. 
Mit  DindflMjMel:  coU.  Liinig  H.A.  VI,  462  nr.lJ  (PtM  Kart  3,  624}  PfiMr  2»,  118  lU.  aOB; 
M  SläU*  3,  905;  Qtorgitch  Reg.  2,  688);  tei«  Kaufham». 

Mit  Werde  ( DonaauörthJ :   coli.  Münch.  U.A.  Nciib.  Kop.B.  3  fol.  6»1)  cop.  eh.  sec.  15  p.  m.;  coli. 
Lsni'j  R.A.  13,  407  nr.  10  mit  ünttndtrifi  ad  mandatum  domioi  imperatoris  ||  Petnu  propoitua  mpr. 
«oft  httficR  pre[>oaitiM  Olomuoensls;  etu,  Lori  Leekraiit  2,  71  w.  67  «.  Q.   (OeorgUdi  Ruf.  2,  088;  Pcfsrf 
Kari  2,  824;  PfUur  2V  118  nt.308;  Stäiin  3,  n05^:  ir-V  K;,./l,un,<. 
W  Mit  EtttUng:  eoiL  StuUg.  SlA.  VIIL  13  or.  mb.  e.  tig.  penä.  laesu,  in  terso  pJdk*.  ain  bdnlDÜJl  des 

kajiers  nit  dar  alalj  etil.  iMnif  ILA.  13,  SM/,  «r.  7  «u  CtaerMAr.  «wt  JbyMr.  fOforyjidk  Reg.  2,  6S8t 

Mul  Karl  2  ,  824;  Pß^Ur  2^,  IIS  m.  308;  SläÜn  3,  305):  trü  Kaufhaircn. 

Mit  Gemunde:  coiL  Stuilg.  St.A.  X,  18  or.  mb.  c  sig.  patd.  (Stäiin  3,  30b};  ici«  Kaufbewen, 

iHt  der  Stadl  tu  HaiU:  coli.  StuUg.  St.A.  XI.  15  or.  Mft.  e.  Hg.  pmd.  ntU  ÄufidUF.  i»  t<r«o  atu  15. 
»  Jh.  ej-.;  coli.  Lünig  P.A.  13,  902  nr.5,  unmetentliehe  Abweichungen^   filtOrguA  Rig.  3,  689}  PtM  Kart 
2,  824;  Pfitter  26,  llH  «/.  308;  Stäiin  3,  305);  wie  Kau/beuren. 

Mit  Kaw/peiem:  coli.  Münch.  R.A.  Rcichasl.  Kaufb.  fasc.  6.  XT/^  or.  mh,  e.  tig.  pend,,  viörtiidi 
nuiL  ima.  fMdUoHlmd  mit  der  t/HkttJidc  Karl'*  für  Xümberg  rom  13.  Sef^t.  1367,  wo  VariatOm;  dam  am 
8dtfi«|8  mit  nrkond  dies  brtefts  vorsigeU  mit  unserer  keiterlicben  mejestot  inKigel,  der  g«b«n  iat  tu 
%  Niiremberg  nach  Cristus  gepurt  drewczehenhnndert  jare  darnach  in  dem  sibcnczigstcn  jare  an  saut  f3i„ 
Gorgen  tag  de«  heiligen  marterer«  unserer  rcicbe  in  dem  *ieraadctweDezigaten  und  des  krisertuma  in  Äpr.ia. 
dem  seehezeliendein  jare.  ||  Auf  dem  Bug  rcn  andnr  ffmd  Da  mandato  domini  .  .  oesoris  |{  Pe  trus  pre- 
liMsitus  Olonnicciisis ;  in  rcjtu  II.  JülinnufH  l.n^'..  —  m.?.  Lüni'j  RA.  13,  1253  f.  nr.  8  mit  der  litsti'ien 
Vnltrichri/t  De  m.  d.  c  |j  Peter  Purportua  ober-amnian,  ohne  Rtgittt.  (P*ImI  Karl  2,  824}  B*g.  Boic,  9, 
t»  f96;  ^Hbtar  2*.  118  ml.  308;  SUOU  3,  805;  Otorgiuk  R^  3,  6884 

MU  Xtmfim:  enV.  MtmA.  R.A,  Reiduat.  Kempten  Amc  ti.  Xlj/g  «r.  wi.  e.  rig,  pawL  huo,  in  rtrao 

af  «ItatMM  «it  war. 


I  Die  Städte  «Ce^Uan  mUer  tick  ttnatider  betoudere 
Btmdbrie/e  au».   8c  erhielt  Hamberg  einen  uJehen  y 
tS  ron  Rotenburg  und  ron  Windsluim  und  ron  Weißtn- 
burgf  alU  r.  20.  Jan.  l^ttKit,  nath  dem  Münch,  Rcper- 
torfim.  Ottmtttr  tm  WMUkbn  rerpßiehten  liei  tn 

btfoudern  l'rliiiinliti  jf  yiinihcr/!  kij.J  l'ftt&iihm  ,ijir/ 
iVtißtfAurgf  ebtnftilU  siimnxtlich  rom  2Q.  Jan.  1368, 
H  9KhSig.  Jlafc  9,  ffl/.  mA»  Mtm  «wcft  Rnlm- 
ivf  «on  JMnitafy  .TRncUate  TfU^laikirg,  imd 


lVeißetd>urg  ron  Nürnberg  Rotenburg  Windthtim  die- 
selbe Zuticbtrung  unter  gteUhm  DattM  trkaltm. 

2  Vcrmulhlich  habtn  »och  mehr  RcicJitstädle  an 
di**«m  Jbg  nicht  Urkundtn  trhalttn,  auch  Siätin  3, 
30S  trt  (Ktwr  ylMwAf  {ncfem  er  MfdW  IMtirli^  Sehnt*- 
hii.  w  iiurh  .111  (He  niidern  .Scliwald.icliPn  lU-jcIiji.tliiitif 
erlheilt  werden  läßt.  Da  HcUbrvnn  am  2.  Mai  leinen 
QtgcKbfitf  für  den  Käfaar  mu/trUgtt,  mtiß  et  <la- 
kbt  Ilm  weh  «tum  joleAen  «rhallm  Mittt. 
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»370  md  ^cka,  alz  sich  unser  allergnedigoster  berr  ktüwtr  kaiaer  Kurel  z&  uus  vou  Kempten  verbuodon  hat. 
(Rtff.  Bote.  9,  286;  SUK»  S,  805;  9gU  BaggumMtr  Kemptm  1,  i53);  hm  KImffheurm. 

Mit  I.rwiUrchen:    cull.  Stuttii.  Sl.A.  XVII.  3   r.r.  mh.  r.  ..i;).  fnll.  f.flr.la  fi.A.  1?H8  nr.  6 

nicht  ijatU/  J'JiUiJrti ,  iJtnc  l'uUnckr.  uiul  lU'jist'  .    iicm i/iscti  Uct/,  2,  üöS',  I'clzi:l  Kurl  2.  ■S'J4 ;    i'jitltr  2*, 
US  nt.  308;  Suüin  3,  3  5);  tri*  Kau/b*ur^n  $ 

HU  Lindau:  aH/gtzähtt  bti  SliUin  3,  305;  nach  Feßmaitr  OktnitttUeKer  SOdUbamd  p,t6  id  dU 
lamda  im  MUnch.  R.A.  gttneten,  toas  jeitt  nicht  nuAr  der  F<M  m  wm  «dkdM. 

UU  Memmyngen:  coli.  Münch,  R.A.  KeicLsst.  Memm.  fasc  11.  X  13/^  or.  mb.  c.  ri</.  p«hL  fOCW  M> 
ttffro;  txt.  ib.  ReichssU  HemiD.  Lit«ral.  ar.  11^  fol.  381»— 89  b  «tw  15.  Jb.  ex.  (Htg.  Boie;  0,  S98;  Salin 
3,  305);  ttM  Kanfbturm.  10 

Mit  .\ordting:  eoll.  lAinig  Rjl.  14,  L  9  nr.  14  fR.ptrt.  d  gr^fitrik  »ML  8lA.  IBt  dOD»;  Qmr- 
ai»ck  lUg.  2,  m;  P*M  Kari  2,  824)}  m«  Kttt^rUwen. 

MU  Ibtactf:  «nfytiMk  M  SUUm  8,  dtNL 

Mit  der  Stadt  :u  Ulmen  :  aM.  SluH,,.  !^l  A.  XZXIV.  1  OMW  I  «T.  «A  <.  fmd.  diff.,  MTW 
linkt  glchf.  CC  (Siäiin  3,  30.y;  tei«  Kaujbturen.  ^ 

Mi$  Wt^:  eelL  StMg.  8LA.  XVI.  20  6»ehl.  IV2  oc.  m«.  e.  sig.  f>end.  dt/.;  coli.  lAkdg  R.A.  Ii,  1,  S89 
ir.5  ohne  ünterschr.  und  Kegi,tr.   Geor.jifch  lteg.2,  G88;  Ptlztl  Karl  2,  824;  Stälin  3,  .105);  tri*  ^Ü^^fhtwm. 

Mit  Wimjfiftn:  mit  SicherhtU  *u  tthlitßm  aiu-  der  Urkund«  Wttiael't  rom  gleichen  Tag. 


1370  35.  Ji.  Wf'enael  vertniulet  sieli  mü  demelben  Städten, '  bis  zur  neuen  r&JUnu^iigeti  h'ünigs- 
wähl  und  nickt  weiter  ^  wie  am  13. 8^.  1367  mit  Nürnberg.  1370  Apr.  23  Nürnberg.  ,0 

MU  Aiufwg:  eoU.  Mündt.  ILA.  Reicbast.  Angab.  Ate.  U  X  V«  o^-  «fc-  «•  P-tdL  latw  (iUg. 
Bote.  9,  336 1  SUOIn  3,  305);  «m  Ktm/btunn. 

JfiV  Uihrtich:  coli.  Siiiiiq.  Si  A.  or.  inh.  r.  Hg.  ptnd.,  u/i.:h  t]a/.  iliinhc  Wir  unser  erben  uinl  iiiwli 
kumen  folgt  noch  kunigc  czu  liebeini ;  coli.  Lünig  JUL  13,  185  nr.  20   (iiwgitch  ütg.  2 ,  688;  l'eliel 
Kmi  9,  m  /;  Pdta  Wtud  1,  34 PfiHf  2»,  11«  iK.  309);  irfa  fiw/Ww.  tfi 

MU  Dinkthbiihl:  au/ricäl,!!  hei  Slälin  3,  305. 

Mit  Werde  (VmmtcirthJ :  eolL  Münch.  HA.  Neub.  Kop.B.  3  fol.  (jb— 711  eop.  cä.  tec  15  j).  m.; 
CM.  Lori  Uchraia  3,  71/  «r.  «S  Ol  ^  (Pfitut  3».  118  fU.  800}  Atfft»  J,  JUS;;  «i>  Xa^tiMrai. 

MU  Eßlingn:  naCwr«  hii  PfiOtr  2»,  128  nL  800  ma»  mnm  Mit  mOv  imiUiiukm  nu.}  aMfy$am 
bti  SläHn  3,  305.  U 

Mit  Gttnunde  :  coli.  Stnltg.  fiti.  X.  18  or.  «.  irnii.,  in  «rw  UAmAyi  out  ite.  i&^i6 
(min  3,  SOiJi  we  KoiifUmm. 

MK  dtr  Stadt  au  floff«;  <ntf.  Stutlg.  8t.A.  XI.  15  or.  1116.  e.  »ig.  /xitd.,  ü»  wrso  rü/^  glch».  verbau« 
den,  dann  tpätere  Vtbtrtthti/t  aus  ttf.  15^16   (ülälin  3,  .105);  wie  Kaufbeuren. 

Mit  Kaujb*a*m:  eolL  Müuch.  H.A.  Rrtcbsat.  Kaulb.  fa^e.  6XVa  ""^  **-  1'^'^  '^f  -  dtr 
P0rg..Slrri/  i$t  fort,  mr  Sefcntt  «ml  Bug  find  da.,  tmtUt  Wir  Wennlaw  von  gois  (;iiaden  knnig  au  Be> 
heim  inarj^grafr  zu  Brantlerabusj,'  und  /t\  I.iisic/.  umi  Ijtuvii,'  in  Slczii'  jinit'i  int-  m  ,Ur  Vik.  Wmzit's 
/Hr  Aitntbtrg  mm  13.  Sept.  1367,  ita  Yarianien;  daim)  der  geben  ist  zA  Nureinberg  uach  CrisU  geburtc 
fais  dreancBlroiidcrt  jar  darnaeh  io  diw  aibniesigiaten  jar  an  aand  Qcorll  lag  de»  kelHgea  merler*  amen 

knnigreiclu's  in  rieni  sihcmlen  inif,  (.hnr  J'nt'r.'i'hrift  und  Reijitlrata.  (Heg.  Bote.  9,  236  f.;  Stälin  3,  305.)  |q 

MU  Kempttn.    iUi.  Manch.  Kvmpivu   iiiclü^sUidl.  Al'cbiv  X  ^/}   fiisc.  12  or.  mb.  r.  sig.  ptnd. 

/<M<o,  in  rerto  trol  glehi.  daz  iins  Unser  alicrgneiligosler  lierr  der  Römiscli  r'.c.  kfinig  beholflen  sul  ain 
»  ider  allermauglidi  et«.  (B»g.  Bm'c  9,  236}  StoUn  3,  305;  rg/L  UaggenmUUtr  Ktmpttm  1,  153);  wU 
Kau/bturen. 

Mit  UmmrAm:  cnIL  Ani^  81.A.  XVII.  8  «r.  ai&  e.  «f0ii  jMdL  d^.,     nrw  tm  Rt  (8UUm  8,806);  4» 
HM  Eau/bturt». 

MU  Lindau:  ttmfgaiädt  bei  Adlm  3,  .705,  mtch  reßmaUr  iiMUuudm  Stddtdmnd  p.16iHiUür. 
fanu^c  im  Münch.  H.A.  t,eiteteti,  trat  jetst  nicht  nithr  der  Fall  Sit  tein  schtiiti. 

Mü  Mcmming:  eulL  Münch.  H.A.  KcicbMt.  Memrai.  faac.  11  X       or.  mL  c.  tig.  ptnd.  lauo;  txt.  ib. 
Reiebaal.  Memm.  Liieral.  nr.        fi>l.  420  —  43«  ana  15.  Jb.  ex.  (lUg.  Bote.  9,  336;  Stalin  3,  305);  » 
teil  KaujleHrm. 

MU  Xordlingtn:  coli.  .VUncL  R,A.  ad  Nürdl.  liacbwi.  fasc  VIII.  XU  12/^  ur.  mb.  c  »ig.  ftnd.,  in 

>  ])it  Aum.  SU  nr.  34  gilt  auch  hier,  namentUrh      autgetUllt  lutt,   tinil  das  ulto  nni  letUerem  auch  eint 
atuA  /Mr  Utiibnmn,  da*  am  2.  Mai  einen  Uegtnbrie/     UrhauU  ehea  bi*  dahin  btkammtH  habe»  mnß. 
fHsit  «Icfel  bbfijitr  Karl  «andem  ttnch  flbr  Woiutl 
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r«r*o  (itchz.  k.  W.  iir/law  miii  Rchflin  verpantnuQ  mit  d.  r  slat  e  donn  er  R.  k.  ward;   coli.  Lünig  R.A. 
14,1,  9/.  nr.  15  (liepert.  d,  größem  MnU.  SuA.  1  Bt.SOO'';  Qurgiteh  Htg.  3,  689;  Pdtti  Karl  3,  824 f.i  -*»*• " 
P*Ud  Wmua  1,  34/.;  P/tttir  »k,  US  nt.  309);  wU  Knffhtmwm. 

Mit  RctitH:  eolL  Stuttg.  St.A.  XXVIII  IH.  cht.  VII  lade  V  fii.M>.  7  er,  mh.  c  rig.  pand.  <hr.,  in  rersn 
A  gleht.  alz  sich  kÜDg  Wenczlaus  verbanden  halt  zft  den  «tet(«n  e  er  Römischer  k&og  wurde  (StäÜn  3, 
9K);  wU  Kau/UmrmL 

.VU  der  Stadt  au  (Jlme:  eoll.  Stuttg.  St.A.  XXXIV  I   fnsc.  I   oi.  inb.  e.  »ig,  pmd.  Utt—f  im  MM» 
Ttrhti  unten  Ixx,  toiut  tpälere  Au/fchrifim  (Stäiin  3,  oV5J ;  icie  Kan/Ituren. 

.V  t  Weit  :  aufgezählt  bei  Stäiin  3,  305. 
»  Mit  Wia^mt  «oU,  Dmmtt.  St.A.  or.  vxb.  e.  dg.  pnA  lauo;  coU.  Baur  Urkk.  4,  454/.  «r.  0» 

da/ur^  mU  ■iiiMiiilffaiw  ^NfloMun^;  «di«  Kauß» 


86.  XOrdlituien  rerhindct  i^irh  mit  K.  Wfnz-iJ  bis  smr  neuen  recht mdßüjen  Königsirahf 
■  und  nicht  trei^er,  ihm,  J'alls  sein  Vater  stürbe^  die.neits  (/es  ßähiiiiM'hen  Waldes  mit 
der  erforderlichen  MacJil  nach  Vermögen  beizustehen  geyen  Angreyer  seiner  Lande 
und  EeMCy  nmt,  mut.  dineOe  I^ehkamakme  wie  tet  der  eon  Wemd  mn  13,  8t^ 
tm  ßke  ^ttniterg  aiugeüdUea  Vrhmd».  1370  Jpr.  23  [mmbergj. 


Au*  Wim  ff.  B.  St.A.  Bohem.  nr.  869  ur.  mb.,  an  Perg.-Streif  das  TU»d4  Stadltigel  in 

Wadu,  in  rerto  s,  gteh».  liga  civitatis  Nordlingeu  cum  imperatoris  Glio  rege  M^eiMMe* 
Im.  (Pdttt  WtMd  1,  35  «AM  cMMit  JMHitji.  in  artk  aus.  BwU.^ 

'  tt  Wir  der  burfermaieter  der  fb(  und  die  burger  geraainlieli  der  «tat  su  Kord> 
lingeo  bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  di«em  briere  eUen  den  die  in  aelieat 

lioerent  oder  lesent:  (Ihz  wir  mit  wolbcdahtrtn  tnut  und  mit  reliter  wissen  zc  ercn  zc 
dienst  und  zo  wirdikeit  dez  liailiren  Romischen  richs  uns  unser  erben  und  nachiiomen 
gemainlichen  mit  dem  durluelitigeu  ffirstea  und  berren  Herrn  Wontzenlaw  kAnig  m 

n  Beliem  einen  erben  and  nachlcomen  Icnenigen  buo  Befaem  verbmiden  liaben  und  ver- 
liinden  in  solicher  gescliiht  und  mninung  alz  hernach  geschriben  stet;  also  bescheidenlich 
daz  wir  im  gelobt  haben  und  geloben  mit  f,nietcn  truwen  one  geverd,  wer'  daz  der 
allerdurluhtigest  furot  und  herre  hcrr  Karl  Römischer  kejser  zu  allen  ziten  mercr 
des  riebe  nnd  knaig  oe  Behera  uneer  lieber  gnediger  iierre  ein  Tatter  etArbe,  da  goi 

»  lang  vor  sy,  daz  denne  wir  und  unser  erben  und  nnchkomen  dem  egnanten  kdnig 
Wentzlaw  sinoii  erben  und  iiuchkinncn  kaiii<ren  zu  Behem  willeelich  und  gütlich 
bjgesteudig  und  beholfon  sin  weilen  und  sdllen  wider  alleriueugUoh  die  sie  in  iren 
landen  Inten  rehton  guten  gewonbaiten  ftyheiten  guten  und  nAicen  dieadt  des 
Behemischcn  waldez  iendert  gcschedigeten  oder  mit  gewalt  bekrenkten  in  dehein 

M  wise.  tind  dieselben  hilf  silllen  ihkI  wellen  wir  tdn  nach  dem  als  sin  not  wirt  mit 
unsrer  vermugcn  on  gcvcrd  untz  an  einen  kAufligeo  cinm&tigen  Römischen  kucnig 
der  ron  allen  kdrf&rsten  oder  vou  dem  meren  tul  erwelt  wirdet.  und  wao  daz 
geeehiht,  eo  enllen  alle  die  egnant  puntnuee  gddbde  und  hilf  abein.  und  des  an  gutem 
urkund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unsrer  stat  anhangendem  insi^'el,  der 

w  geben  ist  an  sant  Georien  tn^  dr>  man  aalt  von  ChriBtee  gebart  dreuaehenbundert  i»« 
jar  uud  in  dem  sibenzigesten  jare. ' 


Apr.». 


t  An  demselben  Tage  haben.  natürHek  auch  die  künden  itt  ohne  Zwei/ei  Nünditty  vie  bei  den  kait.  und 

4tri^  im  nr.  35  MmAkm  SlUl»  €ktmiMtßi  ßlr  K.  igiL»i^die$ttTiift.  VmdttBlaitNMUitgmarigt 

Win:-i!  iiu.ii/i'stclU ,  Tleilhronn  wo!  ertt  am  ?.  Mai  für  dns  Ter'cichnis  des  Tit'hmisfhen  Kr'm-Archtr.r  nn  vntrr 

V»    Wen*ei  irir  iur  Kurl.     Uebiir  Äui/jburj  s,  St.Chr.  4,  nr.  321 ,  daß  dUsilbe  gddil  K.  lütrl  I \' n's  ihrem  natür- 


ist,  1 — 4-  fjKiii  f  i  nit  itert  ib.  41  f.   Der  Auistetltmgi-     liehen  Herrn  immer  treutn  BeisViml  zu  ieiHem  fignt  Jt- 
filr  du  mn  33.  AptU  «ncläumui  iMtitdiM  Ur»  iUrmmm,dat,^Um9m8.Äü8.1372. 
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IMD         IhUhr    I      :  !  hiilet  skh  mit  K.  K»rl  IV  auf  dessen  Lef/pnsseiY ,  ihm  mit  der  er- 
■w  >.  .... 

forderlli  hi  n  Macht  beisn.'^tehen  gegen  Angreifer  seiner  drem-Us  det  Böhmiichien  Waide» 

Iteßndlklaii  (lihiete  ttin!  HcMe.    1370  Mai  2  [NürnbvrgJ.  • 

Au$  Uüneh.  tUL  B«ich«st.  Milrnb.  NMbtrr.  f.  43  XU*/|  or.  mi.  6  fmni. 

Wir  «1er  ba(]{ertneister  der  rat  und  die  burg€r  genteinlichen  der  sUxi  ze  Heil-  5 
prunne   bekennen   und  tiin   kunl  oflcnlichfii   mit  disom   IniLfT  nllön  den  die  in 
sehen*  oder  böreu  leseo:  das  wir  mit  wolbcdahtent  inüt  und  mit  rehter  wisseo 
zA  ereo       dienste  and  id  witdikdi  d«i  htSMgtn  ROmMhen  iMm  una  asser 
erben  und  nachkomen  geneinlich  mit  dem  aUerdttrehlfthtigsten  fftralen  und  horren 
hcrn  Karle  Rt'nischcr  korsfr  '/il  allen  ziten  uierer  de-S  riclis  nnrl  Icfinif;  zf  Udiaiin  10 
unserm  lieben  gncidigcn  herrcn  verbunden  haben  und  verbinden  sin  lebtug  in  sulciier 
geschiht  und  nicinungc  als  hernach  gcäcliribcn  stetj  also  bcscheidculich  das  wir  iiu 
gelobt  heben  und  geloben  mit  gfiten  trawen  ftn  gerrerde,  dee  wir  yxa  sin  lebtag 
williclich  und  gelruwliehe  bygestcndig  und  behoHren  sin  .sullen  uml  wellen  wider 
ullermenglich  die  in  in  sincn  !nn<ien  lAten  y^nfen  gewonheiten  Ir^htili     "uteri  und  l& 
uAczen  dissyt  des  Behemschcn  waldes  binderten  schedigten  oder  mit  gev\  ult  bekrcokcu 
in  deheiu  wise.  und  diewiben  hilfF  sftllen  und  wellen  wir  tAn  nach  dem  als  sin 
not  wirl  mit  unsecm  ▼ermAgen  dn  gcverde.    iimt  di-s  /c  urkAnde  so  haben  wir  unser 
Stadt  groz  in.sigeln  ppliHntren  an  diseii  hrit  ll,  <U  r  fzclitn  wart  an  de^  heiligen  cröcz 

tm  abeud  alt  es  funden  wart  nach  uiisers  bcrren  gotes  gebiürt  do  uiau  zalt  drikczehen-  to 

M  a.  handerC  jar  und  deroeoh  in  dem  s^benesi^ton  jar.  ^ 

ijff*  8S.  Grc{f  Eberhatxl  von  ]yirteml)erg  '  verspi-icht  dem  h.  Karl  IV  und  dessen  Hohne 
Weiuel  ähnlich  wie  am  24.  Dec.  Herzog  AlbrecM  von  (kstcrreich    1374  Dec.  8 

Au*  Manehtn.  R.A.  RriehtslaJt  Xärnbtrg  N.  64  Nnchlrag  XII  O/i  <*•  10  <»  äntm  Pergamtml-  t6 
ridimut  e.  jtt'y.  /tend.  n/n  Abt  Virian  su  8.  Egidim  in  Xiimbtrg,  berigeU  ron  ihm  auf  Bitten 
d»r  Mrniurftr  BUrgtr,  da$.  26.^JtiHi  (Sanut.  mach  Jak.)  1376,  m  ttrso  gUk».  dec  von 
Wirteinberg  haldung  (eoU.  mU  dir  ^m.  Urk  de*  Bmog  Mreekt). 

Wir  Eberharf  irrnve  z*i  Wirlenberg  lickcnnen  \nn'l  dann  weiter  tcie  in  '/<■(•  gen. 
Urk.  Henog  Albrecht's}  i'ärsleu  uud  berrcn  beru  Kurl  von  guta  gnaUeu  —  und  dem  30 
erlenehtem  lilreten  und  berren  hent  W.  k.  in  B.—  in  Bienen  a.  a.  unserm  lieben 


t)  <iT.  scnbtn. 

t  W'ot  noch  auf  dm  ASrnicn;«-  Zvimmmaikw^ 
tuugtjtrtigi;  rgl.  Jäger  BeMimtm  i^lSOuL  426. 

3  r^.  wcäar  ^  am  79.  Okt.  1370  ran  Karl  IV 

un  -'liiii.n  JInMflintKin  iJuif«  'i.u  llirtenburg  trtheilte 
VvUmaeht  mit  den  Städtm  Augtbwjf  Uttn  «nd  allm 
Ütrtn  SUgtmmttti  su  f<*(RMj)im  «id  »wjulwjwii  vtgm 

aller  Oebrecfun  um!  id'n-  nn.tcycr  i/ii.t  l!>!-h  !fit".lj'<n- 
dt»  SaditHf  dtrtelhe.  hat  duitn  uu/  kaiitrUdttH  JitijM 

dm  LuidfrUdt»  rom  6.  Dtc.  1370  zuifdun  31  Städ- 

Itn  errichtet,  StältH  3,  3Üti  und  Vi-chcr  l{f</.  63.  Gi 
und  Jäfjtr  Ihilbn/nn  1,  tbU  ouch  St.  CA'.  4,  15t  f. 

3  FWMeAt  j>f«Al  nit<  di$3tm  Y*r*prtehtn  dit  Ur- 
kunde r.  '2H.  Dec.  1374  in  Verbindtmgt  tennöge  viel- 
thtr.K,  Karl  lY  KtOtvaintH  dtr  Wütwt  Qr.  itridt* 


ron  WirttmUrg  ttrtdunihi  in  dtr  Stadt  Stis  mm  j«- 
dm  auf  dem  Rhdn  yktnde»  Fuder  Webu  3  «A* 

große  TitmostH  und  auch  rtm  andrer  au/  dem  Rhein.  üS 
041^'  md  nieder  gtkendtr  Kaufnmuuehaß  luiek  der 
MarkfeM  bU  a«/  tön  WUtrrufm  am  Ztitt«  w  mUmm 
und  SU  hrbrn.  atlm  z\i  Fjjrr  l'n't  siwitln  tag  r.  29 
imj>.  20.  ur.  mb.  c.  tig.  majest.  pend.  laeto,  »M  HtuU^ 
l/th.  Bmit-  «mI  StaaUanhir.  fht  Betreff"      JHiAl-  M 
stdleji  :u  Sei»  rgl.  die  Vrh.  K.  II  ctic^iV  für  Burggraf 
l'tietliich  ron  Miimberg  r.         Vec.  1374.)     Weiler  /. 
die  Iluidiimng  dt*  Oni/cn  E^icrhard  bei  1370  Aug.2H 
(uJrr  .Vr/it.  1)  Hl  dar  Äiuntrkung  mu  der  Uutdigmg'-  T'i 
künde  Achem't  rtm  6.  Juii  1376.  —       ftekhen  Tag  4J> 
und  Ort  tri«  >ii>  x  Ugl»  muK  Ltidieig  nm  MMns  nin 
WMrtr^reehe»  alh 


A.  OewiBnung  der  Keichsstände.  |l5 

gnedi^eii  hern  [dann  rreitcr  u-k  dart ,  die  Abwdchuiiejn}  s.  als  Varianten  B  daselbst], 
geb«u  %\\  Nurenberp;  uii  unser  iVawentag  als  sie  ciipruiifj;oii  wart  nacb  Crütus  geburt  ^* 
drewzehenhundert  jure  daruucli  in  dem  vierundsibeuzigsieui  jare. 


S8.  Henog  AXbnM  mm  Oetterreleft  «erqirie^  dm  JL  KaH  IT  «ml  demn  Sehne  tn* 

5       Wfnze!,  den  Iftzfercv ,  falh  er  zum  Römischen  König  hei  Lfhzelten  xelnes  Vaters'^  '' 
rtder  nach  dessen  Tod  getcühlt  iHlrde,  amtierkennen  und  demselben  swn  ßömischen  • 
Reiche  beho^feti  zu  sein.    l'S7i  Dec.  24  '  Eger. 


A  aitt  ^fänchtn  R.A.  Ktuhsstadl  NüriiV.ciL'  m  B5  Nachtrag«*  XI!  *'i  f.  10  in  einem  Prrga- 
nun/ridimiM  e.  np.  pend.  ron  Ahl  (  trion  sm  S.  Egidktt  m  HUrnbtrg,  btsigtlt  ron  ihm  a\^f 
BaUm  Ar  KtinAtrfiT  Btrfir^  daLX.  JmU  (SamiL  mmA  JUl)  237tf ,  im  Htm  fkh».  wie 

Pin  hrrzog  vnn  Öslerreicli  dem  kfiiilfr  geliiiMet  hat. 
B  00//.  du  UrkutuU  des  Qr.  Ebtrhart  tu  Wirtenberg  r.  8.  Die.  1374. 


Wir  Albredit  tob  gote»  gnadeu  henog  sa  Qstendeh  M  Steyt  se  Kemden  «od 

7.0  Krain  f^raf  ze  Tyrnl  etc.  bpkemicn  um!  tun  kiiiit  offenlichf-n  mit  disem  brief  allen 

16  den  die  in  seiiead  oder  hören  lesen:  da?,  wir  dem  nllerdurchleuchtigsten  i'ursten 
ansenn  Itebcn  gcuedigen  i^ierre»  und  vatcr  hern  Karl  Romisciteii  keiser  zu  allen 
zelten  merer  des  reicl»  and  tranig  sft  Beheim  und  dem  darcblenehtigeii  Ainten  hom 
Wentzlawe  k&nig  zfl  Rvlieim  markgraf  zu  Brundenburg  und  herzogen  ze  Slesieu 
seinem  sun  gelobet  und  vcrheizzen  haben  geloben  und  verheissen  in  auch  mit  kraft 

M  dicz  briefs  in  guten  trewea  ou  alle  geverde  und  argeliat:  wer'  daz  in  den  zeiteo,  ' 
dieweil  der  egenanl  unser  herre  .  .  der  keuer  lebet,  oder  nach  teinem  tod  dorselb 
kAnig  Wentzlaw  von  Bcheiin  «ein  8on  Sil  R&mieehen  kunig  ron  den  siben  kAr- 
furstcn  den  crzbisclntf  von  Mfincz  von  Trier  von  KA!n  dem  kt^nip:  VDn  Petifim  dem 
herzagen  von  Sahssen  dem  pfalnzgravcu  bei  Rein  und  dem  markgraven  von  Brao- 

«B  deaburg  oder  von  dem  merern  teil  deiadben  erweit  nnd  erkom  wflrde,  alspald  das 
geachibt,  des  wir  *  denselb<m  kAntg  Wentilawen  diew^  er  lebet  für  einoi  Römischen 
kunig  haldcn  und  haben  stillen  und  wollen.  '  und  sullen  und  wollen  unsere  lehen 
von  im  als  von  einem  lü'miisehen  kunig  empfahen  und  ^  im  beiligeu  bestendig  und 
zu  demselben  Einmischen  reich    beholfen  sein  und  im  desselben  "  heiren  ze  bcherteu' 

»  und '  behalten  mit  aller  unser  mäht  und  mAgen  an«  gererde  gegen  allermenfcHchen 
niemant  awzgenomcn  der  in  doran  hindern  oder  irren  wold  in  dhein  weise,  mit 
Urkunde  die/,  hrif^fs  versifrelt  mit  unserm  anhangendem  insipcl,  2:eben  ze  Eger  an 
dem  heiligen  abend  ze  weichennahteu  uach  Cristus  geburt  drewzetienhuadert  jar  und 
in  dem  nerundsibinsig^stem  Jare. 

X  9}  B  aäd.  int».     b)B4*.  UBil  «liliB  —  Mipiklim  und.     «J  B  beisnModlji  4t.  bMlcndic.     At  B  don&  <t. 

tu  i.  B.  r.    •)  B  imtOit.  f)».mU.A 


Karl  IV  Bd.  II.  <l>yj  /  umi  im  K.  Wtmei  1,  44 
irnrA  /aUeht  Berechnujtg  du  Jakrttanfiutgi  unrich- 
M  tSf  in  da*  modern  geicUäU  Jahr  1375  ttrstttt.  Weih- 
uaehUn  det  J.  1375  damaliger  Rechnung  itt  aber 
Weihnachten  1374  heuliger  Redinung.  Et  teird  ditfi 
gam»  d*Mek  wo  in  dem  bttr,  Urhrndm  cm  Sgir 
tngleteh  dt«  Rt*iitntng*jahn  angtg^m  ttnd,  Aiuh 

45  awhc  liuien  in  Heitel}'  i(/n  Stücken  Jet  Ethrtr  Tugts 

diutn  brthum  btgaugm.    A»^f  jenen  Tag  b»si*ht 
atuttelia  Rel«h«t»g>-Akt«a.  L 


,ifh  ttol  dir  Biritkt  i»  JHwU  toi.        Brand.  2, 

3,  7. 

*  Die  frühere  Verabredung  »u  NOrnberi^  r.  13.  Mvri 
1362,  Imnm  der  öeUrreiclMche»  HttMog»  tiaeK  Karl  s  lY 
Tode  «MM»  R.  KOnig  tu  teäUen,  $.  Pdad  Kmrt  3, 
713  mü  dtn  Citaien  und  Länig  R.A.  6,  2,  53— Si  nr. 
43  und  Act,  wmi.  TAmd  Patat.  6  hiH.  3it/. 

9  ßut  wni  *iA*r  maelMi,  trhabmf  hekanpItHt 

durch   Kampf  tin^l  ülierliaiipt  AmA  ^Wliranplff 

»wingm^  mhd.  WB  1,  639. 
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Wahltag  7.U  FrftokTun  im  Juni  1376. 


im  40.  K.  Karl  IV  verspricht  dem  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  10000  Schock  Prager 
Oroschen  hinw^  eines  Jahres  nueh  der  nUenfnU<({rjen  Wahl  Ilensf/'.s  zum  Rtirnischen 
Künig  auszuzahlen  etc.  oder  ikin  gewisse  Schlösser  und  GüUen  in  Oesterreich  von 
ffMOern  WerOf  ledig  m  moeften.  1574  Dee.  25  Sger, 

Ana  WUn.  H.  K  St.A.  Bohem.  nr.  994  or.  mi.,  «m  P»g.-8trtlf  dtu  Mtv-Sigtl  m»  Mlgen>em  5 
Wadu,  Rüelctmigil  in  tvthem,  in  rer/o  wiprünglieha  R  als  Zeichen  der  Eintragttng  in  t/ui 
Btgiitnm  und  aiu  s.  gleicher  Zeit  impantor  proaüutt  doci  Auitri«  Alberto  dut  lU 
oailte  teiaguinm  postquam  filint  tum  foerit  la  ngm  Man.  dcalD»  mnom  miUth 
alte  atgMtur  Nr.  ISO.  (UehsowAy  4,  Big.  1M9  hat  ftlKh  iML  mS.) 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  kei«er  zq  «llem  CMiilea  merer  des  rdehs  m 
und  kunig  su  Beheira  bekenien  und  tun  kunt  oftnlich  mtt  diseni  briere  alten  den 

die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  dem  huolipelioren  Albrechten'  hcrczogen  CZU 
Österreich  zu  öteyr  zu  Kcrmlen  iiiui  zu  Krayn  graveii  zu  Tyrol  etc.  UDserm  lieben 
sone  und  fursten  und  seinen  ieibe^rbeii  schuldig  seyn  und  gelten  sullen  eschen- 
teuaent  aehok  grauer  pfenninge  p»ger  muncie  umb  die  manigvaldigen  nuesen  «s 
dinst«  die  er  uns  und  dem  reiche  daher  getan  hat  und  auch  furbas  wol  getun  mag. 
und  haben  frelnht  fnr  uns  und  den  durchleuchtiLten  knnif^  Wenczlawen  von  Reheim 
uusem  lieben  sone  und  Jur  uuiwjre  erben  und  gelulien  auch  w'^entlichen  mit  craflfte 
die«  brieflb,  dasselbe  gelt  dem  egenenten  herczog  Älbrechten  oder  sdnen  leibeeerben 
zu  richten  und  an  weren  ynner  (iem  luchsten  jare  dornach  so  der  obgcnante  kunig  tt 
Wenezlaw  unser  sone  zn  Römischen)  kuiiit;e  ^ekruenet  wirdet  ane  nlles  vercziehen 
und  geverde,  oder  ya  aber  iu  dereelben  jures-lVisl  dauer  zu  aeczen  in  pfiuidcsweise 
unser  stete  and  geslos  mit  tansent  ichocken  grozzer  pffenninge  der  egenaotai  muneie 
jeriieher  guUe  da  «te  desselben  gelles  und  der  Jerlichen  gulte  ddwr  und  gewis  sejn, 
ane  gererde  und  argelisle.  war*  aber*  das  wir  dem  obgenanten  Iieresogen  Älbrechten  «s 


1  Am  3SwJKN«.f37«  haU»  Hin  Sart  IT  mAnsMg 

unierstiUxt,  H'u-n,,-  i},;;.  /.  2:5/  nr.  104  und  Lieh- 
•oiMlgr  4  r*9'  ii91.  Sodann  am  gltiehm  Xtg»  «M 
atM  «migrieftf  K,  Ifimscl  «fem  Eirwaf  JOtmAI  «cw 
Oesterrtieh  wich  HVnrc?.»  nUrnfuUtigeT  Krihmiuj  zum 
Hümtdtm  König  alte  Btsitaungen  FreHuittm  und  Wür- 
Am  am  haUUgm,  1374  Dat.  35  Bgtr.  Wir  W«ne»- 
litw  von  gotis  gnaden  kunif^  m  Behpim  niarg- 
gravu  jtu  Braudeniburg  nnd  hurcxoge  iu  Siesien 
bclipunen  and  tun  kuni  otTenlith  mit  disem  briev« 
allen  den  die  yn  Bebra  oder  hören  lesen:  das  wir 
gelobt  haben  mit  guten  trewen  au  eydes  stat,  ge- 
loben und  verheisscn  auch  wissentlichen  mit  crafle 
dies  ttrieffs,  wenne  daa  gcMbit  da«  wir  »n  tSauä' 
aehtm  knnige  gekroenet  w«rd«B^  da*  wir  d«nne 
al?  eyn  RiiMiisc)ii!r  kuriip  'leii  hocligcliort-ii  l'iirsten 
berc£Ogen  Älbrechten  zu  Österreich  zu  Sleyr  la 
Keniden  and  tn  Krayn  grMn  so  Tyrol  et&  nnd 
seinen  erben  nlle  die  laude  licrschelTtc  vcsien  und 
gealw  leute  und  guter,  die  sie  von  dem  heiligen 
RomiMhen  raltlM  in  Idm  lialieDt  nnd  beaieuat, 
leihen,  und  alle  A\p  rechte  freibfit  wirdc  Pr«  und 
gute  gewiitilivil  und  auch  die  brieve  und  hant- 
festen, die  sie  doruber  habent  von  RoBiadwn  keysern 
und  knnigca,  bealatan  ond  Temewen  sullen  und 
wollen  mit  unaem  beanndem  brie\en  und  hant- 
festen  ane  alles  vercziehen  Widerrede  nnd  geverde. 
mit  orknad  dies  luicOii  venigelt  mit  nnaenr  kanig- 


tlebeo  majeatat  insigcl.  der  geben  Itk  zn  Eger  oaeh 

Crists  gepurt  dre\  r/.ciiLiiudert  jnre  duniQcli  in 
dem  famAindaibeuczigisten  Jare  an  des  heiligen 
Cristo  tage  nnaera  kanigreiehi  in  den  «swelillen 
jnrnii.  Aus  IHeii  77.  77.  Si.A.  Oesterreich  405  or.  m 
mb.,  an  Ptrg.-Strtif  das  große  MajestäU-Sigel  in  hdi- 
geOmn  Wadu  mil  dcat  rothtm  dm  AdUr  dartUUm- 

den  Wrffi.'ti  HUfhtntiqi'f .  in  nrio  aufitr  muftrr  Rem. 
ron  älterer  Hand  vioi  d**  lo.  Jlu.  di3  hniiäf-  ü^terr. 
fttfbcii,  alte  Signatur  R.  A.  I.  1.  Gedrtickt  Dumonl  hs 
eorpt  dipi.  2,  1,  109  pi>et  HrU  da»  oreiL  impir.  du 
pelU  trisor  de  la  regene«  H  thamArt  h  Filewic,-  Lünig 
e.  0.  d.  2,  525  /.;  Vorl.  Beantv.  BeUl.  p.  105  nr.70. 
iQtoryitA.  Rag.  3,  71S  md  LiA»aadtg  4 ,  Big.  t2S0.J 

S  K.  «vi  If  aduidtt  dtak  ^nag  AOrsekf  von  m> 
OtjUrni'-h  die  UWlO  Sdioek  prager  Orotehen  irifcAt 
an  den  ertlerm  nach  dem  Toda  nimar  TodUar  Katha- 
rtna  fPÜMm  du  Htraeg  Budo^  tarn  OtHamtA  st»> 
rürlißtHen  !,.!h.n,  1^)78  mai  31  Pro').  7)i"c  Urkunde 
tautet:  Wir  Karl  von  golea  gnaden  Komiaeber  45 
kejraer  tu  allen  seilen  merar  dee  niehi  nad  knnig 
zu  Beheim  bekennen  nnd  tiin  ktmt  nfffnliphen  mil 
diesim  bnel'c  «llexi  den  di«  yu  scliuiit  oder  horent 
lesen:  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  nnd  KChtir 
wissen  dem  hochgeboren  Albrechten  herczogen  zu 
Österreich  unserm  lieben  aonc  und  furstcn  durch 
sriner  dienste  willen,  die  her  uns  getan  hat  und 
tan  nag  nnd  aal  in  knmIRigcQ  seitea,  haben 
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oder  «einen  leibserben  die  gedoe  nnd  gälte  ledig  meeben  die  wir  uod  die  hodh  tm 

geborne  Ratherine  lierczogen  Ottcn  von  Beyern  cliche  gemahel  unsere  liebe  tochter***** 
hüben  zu  Osterreich  ftir  czehentaiispnt  schok  der  efjenanten  mflncze  nach  weisunge 
der  briere  die  wir  und  sie  daiiiber  haben,  des  sal  sie  benagen  und  suiicn  auch  wir 

(  doramb  von  yn  ledig  seyu,  ane  Widerrede  and  geTerde.  mit  orkond  dies  briefls 
rersigelt  mit  unserer"  keyserlichen  majestat  iiisiy;el,  der  p;ebeh  ist  zu  Eger  nach 
Crists  gepurt  dreiczenhundert  jare  dornach  in  dem  ('uujfundsibencrijristen  jarc  an  des 
heiligen  Crists  tage  unser  reiche  iu  dem  newnuudczwencsigifiten  und  des  keisertuoi«  tM4 
in  ^Bm  cswenczigisten  Jaren.  ^* 

«t        (redUv  aiitf  dmi  Rug\  De  muidiito  domini  imperaioris  de  Posnanwi  Nieoleue. 

»i  liii  AblBimmg  fema  inrA  UDSerr  attfifttutt  »rrden,  M  iIMmC««  «M  altm  für  unsere  hebe  tOCbUr« 


crrjeliin  die  ciel'PntRwsnnt  srliok  ^rossir  pniger 
muuue  die  nach  loci«.*  tlrr  liucbgcbon-n  Ivnihreini'ii 
•ItWiMIMD  Mine*  brad«»  hen-tog  Rudolphs  von 

1t  Ottarekih  tewiflnnreB  «Mirr  Ucbiii  toehtir  nod 
fimtynnen  «ff  niu  vmtr  «rbtn  und  mdikom«ii 
kunige  zu  Bt-heim  widcrralJeii  aolten,  and  dovur 
di«  MobgMcbribeo  veoten  atete  und  gnter  derael- 
bn  naalrr  toehter  so  leipgedinge  getumdcn  btben, 

10  ila?.  isi  iJif  vc.Hti  ii  7-11  Grcv^chi  nsti  yn  and  die  «tele 
fiygemborg  and  Lau,  item  das  gericbte  zuCItraau 
«ad  dta  kl^oe  umwto  tun  Stftyo.  und  Mgcn  den 
pp^nsntpn  iir?prn  son  herczog  Albrecht  nnd  ss-ine 
erbin  der  egensnten  cjbeheiiUiwauiit  «choke  qwcit 

tt  ledig  md  loe.  mit  «rkvnde  diu  briefe«  voraigell 
mit  UDsirr  keyserlichen  roajestat  ingsigeJ,  der  ge- 
liio  ist  KU  Präge  noch  Crists  gcpurte  dreyciebea- 
hnadirt  jar  dornach  in  dem  achtundsibenlsigetee 
jnre  an  dem  netifstin  montage  vor  pGngeaien  «t- 

ao  iirr  rdebe  in  den  tswaijrnaddrej-saigaten  rnid  dea 
keyserlums  in  dem  vierandtzwentzi^-ten  Jareii.  ]| 
Btmki»  wj  dm  Bvg  0«  nendato  domini  imperato- 
rfa  de  Poinenta  Nieolane.  änu  WUm  W.  ff.  A.-ir> 

i-!>ir   i/r.    rnb. .    'in   Pcrii.  Streif'  Miij.  Siijtl   in  yrlhem 
'üi  Wach*  mit  rothtm  Hüchmtigtl ;   a  ter^  ttnpr.  H~ 
WlllMhHw  Kortetan«eu,  wmtg  ßagir  ^  keiaer 
Kurl  luTtzojT  Albreclit  von  Österreich  der  ii'J.en- 
lausuat  Schuck  jirager  uiutiU  die  wiilrrfalli  n  göl- 
ten quitiert.   neutrt  Signatur  mit  Bkitt\ß  Matrini. 
¥>  L.  3.  p.  227.  Nr.  7.  Dai  mthrmaiigt  uusirr  itt  durA 
dit  Äbkürtung  anyeatigi,  und  läßt  tiA  Am*o  gut 
umuhmen  trir  dtit  toMt  rorkomiHende  unserr.  —  Do- 
«w  giKUrt  tmck  das  andre  Diplom,  %rodwrtk  Kmi  IV 
«il>  JMumim  mtr9i3tg(ln  «wIcA«  «ick  ow/dfa  IflOOO 
kfi  Schock  proper  Grotehen  Ifzithm  dir  f«ic/i  tlvtn  T'xi 
friair  IbekUr  Maütarina  an  Um  aurüdffaiUn  lolüen, 
«ad  «illi  matk  «Im  JMhr  m^mfindmilm  VtVh  ftr 

uti'jUlig  erklärl,  1.V8  Mai  .V  Prxig.  Es  InutH:  Wir 
Karl  von  got«8  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen 

W  wA\m  metw  des  leidie  vud  kunig  so  Behctm  be» 
kpnncn  nnd  tnn  knnt  offenliVhen  mit  diesem  brieve 
allen  den  die  ya  svhvn  odir  hören  lesen:  das  wir 
mit  gnten  gewissen  an  alles  geverde  witegeben 
haben  nlle  tiu'l  iglfebe  briere  di«  anroren  oder 

5-.  aarur«n  mugeu  die  adieBtewaniit  «ehok  grosser 
lAoniiig«  priger  aantie  dft  auk  tode  der  hodi- 


gebornen  Kalherinen  etweune  herczog  Rudolfs  von 
Österreich  hawsfrawen  nnaer  lieben  toehter  und 
farstynncn  uff  uns  unserr  erben  und  naehkomcil 
konige  SU  Beheim  widerlkUen  «ölten,  and  dofur 
in  nachgeschriebenen  ÜMten  stetin  und  gutern, 
das  ist  die  festen  zn  Oreischenst«in  und  die  atete 
Eigcfibnig  nnd  l«a,  item  du  gericiite  aa  Cbrenpa 
ond  die  klemme  nawle  warn  8uyn,  denelUn  nn- 
.scrr  ti>clitir  7.U  leipgedioge  gestanden  haben,  und 
ab  dheinc  sulidut  brieve  in  kumfUgen  selten  Ain* 
den  worden  eder  ta  Heble  qneneii,  die  anlko  >«• 
malp  tot  nnd  nnftigplich  »in  und  nicbt  praft  nach 
macht  Jiaben  in  dheyue  weis,  mit  urkunt  dicz 
brives  vorsigelt  mit  «Biarr  ktiieriieben  nijeatat 
ingesigel,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crists  ge- 
barte dreyzenhiuidirt  Jar  dornach  in  dem  achund- 
sibenczigaten  jare  an  dem  aebalea  montage  vor 
pdngeten  nnaerr  lekbe  in  dem  cnrafnnddreiaiigMen 
nnd  des  ketaertnma  In  dem  Tlrnndaweneiigatan. 
II  Rtchis  auf  dem  Bug  De  mandato  domini  impe- 
ratoris  de  PotDania  Nicolans.  Aus  Wim  IL  B,  ätj' 
A..  8tf§t  tmi  BtgUtmm^Bmmhmg  wU  hriArUrk 

^/fif/nn  Tii'jes ,   außer  Ilrijistr.   in  rerso  rrfitirj  jünqer 

wie  keiser  Karle  alle  brief,  so  über  der  10000 
echoek  groaeer  pheolng  pragar  manls,  die  su 

wpilandt  irclner  tnclitcr  fra«- Katherinen  herciogin 
zu  Ostreich  zu  lieirnt  gebon  sein  utni  wirierl'ailen 
äolttjn,  cassiert  miii  getcdt  lüit,  tuue.  Sujjiatur  in 
Bkutift  Matrimooium  L.  3.  p.  227.  Nr.  8.  —  (Lieh- 
mmky  4,  Rtg.  1359  md  1380.)  —  Was  dk  gm.  Ori« 
6e<ri^l,  ro  ist  Egenburg  eint  Stadt  nnd  üerschaft  in 
(httrekh  mUr  der  Emu  tmO,  nm  Knau;  Loa  «int 
Stadl  Antdort  auf  eintr  hutl  d«rThaya  an  dar  MM- 

rischen  Grenze  mit  dncm  Schliß;  Krem.i  fherula  Stadl 

a»{f  einer  *ttiUn  llOhe  Unlu  an  der  Donau  bei  der 
Uendumg  das  gkiehitamigm  Fttfithmuj  8ttt»  eScnde- 

teibtt  SiciJtchm  weitUch  bei  Krem*  auf  den»  lir>k'ti 
Donau- Uja-  gegenüber  ran  Mautern ;  Qrtitchenstein,  «n 
Liehnmeky't  Regelt  1X,'J  Hl  4  OreiUdmutdH,  4t*jtM 
uiot  Kreutsenttei» ,  ebendort  im  Viertti  unter  Mann- 
hardtbrrg  ein  atte*  Odrt  BergschUfi  mit  einem  Meier- 
ho/e  2  Stunden  nun  Kvmeuburg,  cf.  RaffeUheriirr  alij. 
fftogr.  MM.  Uwkm  alkr  Mtfr.  Skutlm  i,  12^, 
md  WciHmn  Dunt.  d  JBnilL  (kn.  «.  d.  Anw  Im  8. 
Bands  da«  Fjarlalr  nnfir  UMbriiakiy  f.  339/- 
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41.  Bwrggntf  I\/iderieh  «on  Nürnberg  verapritiit  K.  Karl  JV  und  4mm  Sohn,  den 

•*        letz.teirn  nh  R.  König  unzuerkeme»f  fulls  er  bei  IjchteUe»  wtMt  Fotof»  Oder  nock 
dmen  Tod  gewählt  würde.   1374  Dee.  29  Eger.  > 

Aus  }fütu-!,.  R.A.  Urk.  Reichst.  Nnrnfi.  Nfh  liiri'.  XII      f.  10  Vüiimus  vih.  r.  1117.  ptnd.  von 
Abt   Vm'ait  «u  S.  Egi<iit»  in  Hümb.  auf  Bitten  der  Kiimbtrgtr  beti^il  i37ti  Jaii  26  (Sa.  5 
«.  Jak.)t  tu  MTW  gkkt.  bufggfftvM  Priilriclu  «oa  Karcinbei:;  haldaiig. 

Wir  Fridreicli  von  gots  gnaden  burgrave  zA  Niürenberg  bekennen  und  t&n  kAnt 
oflbileichen  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen  odttr  boren  lesen:  des  wir 
dem  allerdurchleuchtigslem  forsten  and  berren  hern  Karl  ron  gots  gnaden  Römischem 
keiser  allen  zelten  merer  dez  reichs  und  kunig  zfl  Belicim  unserin  lieben  gnedigem  <o 
herren  und  dein  erlcuchtem  fiürsteu  und  herreu  hern  Wentzlawe  kunig  z&  Behoim 
inaigTafeu  s&  Brandembnrg  ond  iiensogen  in  Sleslen  seinem  mne  gelobt  und  ver- 
heizten haben  geloben  und  verbcizzen  in  mit  kraft  dicz  briers  in  guten  trewen  on 
alles  geverde  und  arglist:  were  daz,  in  den  zeite»  dicwcilc  der  egenante  unser 
lierre  der  keiner  lebte  odir  nach  seinem  Code,  derselb  kunig  Wentzlawe  von  Beheim  ih 
weün  inne  lA  Römischem  kunige  von  den  «Iben  kArfÜrBtea  den  enbisolHrf'eB  von 
Heanta  von  Tiriere  und  von  Cohie  dem  kunig  von  Behdm  dem  herzogen  Yon 
Sachspen  dem  *  pfalzgraven  he'i  Reyne  nnd  dem  markgravcn  von  Brandembnrg; 
üdir  von  dem  merern  teil  derselben  erweit  und  gekorne w&rde,  alsbalde  daz 
geschieht,  daz  wir  danne  deuselbeu  kunig  Wcutzlawe,  dieweil  er  lebt,  f&r  eiuen  to 
Roroischeo  knnig  beiden  nnd  haben  «ullen  und  wollen,  und  im  dasselb  Romiaeb 
reich  lA  beherten  und  sA  betaalden  heiligen  beigeetendig  und  befaolfeo  sein  mit 

■)  «r.  «m.     b)  •  tWA  «iftiMialw  Hat  dir  tMf|  friianB? 


1  Xud  Tbpt  «orftcr  am  gltMtm  Ort  hmrkiMiH  K. 

Karl  IV  in  D'-lri-[T  di.f  liur-iirniß-n  FriJrich  rt-n  A'tVm- 

berg,  daß  dUstr,  falls  nach  toknloftm  Absterben  des 
Hag.  Ouo  iU  ÜMr.  Bmegt  BUfikam  der  äUtn  umi 
seine  S/lhne  Stephan  Friedrieh  und  Johann  die  beim 
Ka^f  der  Mark  Brandenburg  OUo'n  angtaietenen  Ge- 
tM*  «M  100000  Qulden  Kari  n  nicht  «u  lösen  ffeben 
wollten,  mit  <UUr  Macht  ihm  helfen  tull,  137 i  Dee.27, 
Da*  Diptam  lavltt:  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römi- 
scher keiser  zu  allen  zeilcn  merer  des  reiclia  und  ku- 
nig KU  Bebeim  bckenneB  ond  .ton  kaat  offenlidica 
nitt  iMltn  briete  «Deii  dm  die  yv  srhent  oder  1iora>t 

leaeii :  ab  is  711  .'-ulu-licii  st  iiuliicn  kfinipl  tlaz  lii-r 
bocilgcboreu  Olte  des  lieiligen  reichs  erczecamerer 
karAmte  pfalesgmve  bcy  fteyiw  and  hamag  in 
ni^yern  unser  lieber  eyilem  tih'!  fiirste  stirbst  one 
seines  leiLes  elldbe  erben  manues-geslechte ,  unii 
die  hoebgebOMn  Biqpton  d«r  dtor  0(tplun  Frid« 

rieh  und  Johanns  desselben  Stephans  de»  ell<Tn 
ffone  pfaiczgraveu  be>-  lüyiie  und  herczogt'u  in 
B^^nn  nnitt«  IJel*-n  uiicim  und  fliralcn  Ire  erben 
oder  ttacbkooien,  dye  daz  anmren  mag,  die  etette 
bürge  slozz  vesten  oiTene  slozz  leben«  and  man* 
■cbeffle  in  Beyern,  die  wir  nn  den  egenanteu  Ol- 
len von  de$  kawffee  wegen  der  nurken  xa  firau' 
dembarg  vorweitci  nnd  ym  yogcentwortet  heben, 
uns  ikm  durchlucbligen  VVenczlnn  kiniig<-  711  Tic- 
beim  aaserm  lieben  soue  uneem  erben  und  nacb- 
konen  knnfgen  m  Bebdia  »ieht  tn  loien  geben 
nroUeB  «nb  hnnderttaivient  gnldqrn,  nneh  Uwte 


der  briefe  die  domber  rurmalB  geben  eeyn:  du 

iluiniii  lier  eitel  Friilrieh  biirl;prft\e  zu  NuremlKTfj  tS 
unser  lieber  sweher  und  gelrcwer  uns  dem  ege- 
nenlen  knnlg  Weneekn  nneerm  eona  unaem  erben 
und  imclikomon  kntjtgen  tu  Bebeim,  als  offie  er 
von  Uhu  uud  yu  «hintan»!  ivirdet,  uff  die  egenaii- 
ten  Slepbou  den  eitern  Stephan  Fridijehen  nnd  3S 
JohauDseu  desselben  ätepbaoe  d«e  eltem  eone  ire 
erben  und  nacbkomen,  die  flieh  wider  suliche  lo- 
sunge  »eczett  wolten,  n»it  leibe  und  gute  noch  alle 
aeiner  macht  gelrewliehen  aal  bclffen.  und  an 
■iilider  hulHb  anllen  nnd  wollen  wir  nnaer  aan  W 

der  ej^enaiit  linnig  Wenczlii  unsere  erben  und  iiBch- 
komen  kunige  zu  Beheini  uns  uud  yu  wol  lassen 
genngen.  mit  nrknnd  dlea  brievea  voraigdt  mit 
unwrr  kci? rrltrhrn  innjrBlnt  inpsipi"! ,  der  pi-brn 
ist  zu  £gir  nach  Crists  geburte  dreyczebeubanderl  40 
jar  dcurnaeh  in  dem  fewiat  und  «Ibeneaigalen  jara 
nn  snnt  .Tohsnns  ewangelistcn  tag  unwrr  reiche 
m  dem  neun  uud  czwenczigäUii  uml  des  keiatr- 
tums  in  dem  czwenczigsten  jarcn.  ||  De  maudato 
domini  imperatoria  l|  de  Plianania  Ülioolaua.  Ai/  16 
itr  JMebslls  R.  TniMmna  Kbrtelangen.  Au»  dm 
Münch.  ILA.  Urk.  Bamberger  Archiv  Burggrafihnm 
Nttmberg  t  621  Xll  »/^  (60)  or.  mb.  c.  Hg.  ptiuL, 
I»  eersD  kriaer  Rarla  von  ksung  wegen  von  den 

herczogen   von  Beyern.    Srhcint  i«  lU  r  Uiitencht  ill  GO 

»tau  Pozoauia  su  htifien  PazDanta.  (Heg.  Baie.  9, 336 
«md  dämm  *u  Bagui  tn  Mim.  ZaIL  *,  3i0  nr.Sl» 
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aller  nuer  oiaht  und  nragwo  on  geverde  wider  allemaenigcleiebeD,  niemaiiis  wa-  w* 
geoomen  on  gererde,  der  in  doran  bindern  odir  irren  wolte  in  cheiner  weis,  nnd'*^'*' 

■wir  sullcn  nnch  dennc  olle  unsere  herrichiift  und  gule*,  die  wir  von  dem  Römischem 
reich  zä  lehen  haben,  von  iui  als  einem  Komischem  kunige  z&  lehen  empfahen  on 
s  Widerrede  und  ou  alles  geverde.   mit  urch&nde  dies  briefs  versigelt  mit  unserm 
aohiuigeiideni  inrigd,  geben  zöl  Hger  nech  Criahie  gebftii  drewseheohundert  Jere  t»t 
dAtnadi  in  dem  Iftnf  und  aibinngatem  jare  am  ükeitag  nadi  dei  heiligen  Ccisla  tage.  ^ 

48.  Ä".   Wrn-^l  rerspricht  dem  Burggrafrn  Friedrich  von  Nürnberg,   im  FaUe  seiner  Ut* 
Krönung  s>um  Ii.  hönig  deaiaelben  alle  vom  Reiche  herrührenden  Jies^Usungen  und****** 
Rechte  zu  bestätigen,  namentUeh  «einen  AntheU  an  dem  MeinwU  su  Selz.  137i 
Dtc  29  Eger.  ^ 

Äu»  Mtmdim.  k  RjL  Utk.  Anhiv  BmiMig,  Bnrgi^raftnllimB  NSrabarf  JUtf^tSO  (C2t) 

or.  ntb.  c  tig.  ptnd.  ohne  Vnlrrsehr.  u.  Regiür.-Bfm. 
PtUtl  HW/  1  Deiü.  p.  19  f.  w.  22  tx  er.  wrch.  Onulib.;  Mm.  YMl  4,  341  nr.  3m  atM  dem 
«  JlinidL  Or.  (Biyk  JMb  9,  337,  Mir  laik  «t  Jm  pM. 

Wir  Wenczlaw  von  gotcs  gnaden  kunig  zu  Beheim  markgraff  zu  Brandenibui^ 
and  hercsog  in  SIesien  bekennen  und  tun  kunC  offlemlieh  mit  disem  brieve  allen  den 

die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  gelobt  haben  mit  guten  trewen  an  oydes 
stat  geloben  und  vorheizzen  aurlt  wissentlich  mit  craflft  dicz  brim-es,  wanne  das 

M  geschieht  das  wir  zu  RoQiischem  kunige  gekronct  werden,  das  wir  danne  als  ein 
Bonueeher  knnig  dem  hochgebornem  Fridriche  borkgra^en  zu  Knremberg  und  ednen 
erben  alle  die  herschafll  land  lewte  vesten  bm-ge  stete  und  slozze  und  ir  laiitgcricht 
zu  Nnremberg  und  alle  ander  ir  gerichte  dortter  und  guter  und  alle  manschafft  und 
lehen  geistliche  und  werliiiche  und  alle  closter  fogteye  czoUe  gelejte  und  pfaot- 

V  aehaft,  die  aie  von  dem  heyligen  RomiaehM  rdebe  zu  lehen  ynnehaben  und  beoiesen, 
Icyhen  suUen,  und  alle  die  recht  freyheit  wirde  ere  und  gute  gewonheit  und  auch 
die  briflve  und  luiiitfesten ,  die  sie  dorubcr  hnben  von  Romischen  keysorn  und 
kunigen,  bestetigen  vestigen  und  vornewen  sullen.  und  sunderlichen  die  vier 
turuose,  die  der  egenante  burkgrufe  hat  an  dem  czolle  zu  Selse^  uff  dem  Rejae 

»  mit  dem  knappengelt,  aol  er  und  aeine  erben  ynnehaben  ulTbeben  nnd  die  nntaen 
und  nyezzeti  imser  lebtage,  und  sullen  yn  des  auch  unser  besunder  brieve  geben 
wennc  wir  y-u  Romi.schem  knni'^e  gekronct  sein  on  alles  vorcziehen  hindern  und  on 
geverde.  ^  mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigeit  mit  utiser  kunigiichen  majestat  inge- 
aigele,  der  geben  tat  an  Eger  nach  Crista  geburt  do  man  zalt  drewesehenhundert  im 

»  jur  dornuch  in  dem  funflf  und  sybcnczigstem  jiire  am  freytag  nach  dea  heyligen'**'' ** 
Criatea  tage  nnaera  kunigreicha  in  dem  czwelineu  jare. ' 

«)  «V  W  4SI  r  wol  oMekOM  rMI|t 

t  Kmtz  rorhtr  halle  lUnog  Atbrc  l.t  III  i,,i>  Or  Zoll.  4.  3)6  nr. .?//  und  Heg.  Boie.  9,  .338  und  Pelzet 

</«rrateA  ne&  s«  Paum  am  11.  Dte.  mit  Jkatri*  dtr  Karl  2  Vrk.  nr.  'iSO  (rgl.  Mm.  ZMk  4,  141—145  «r. 

iO  Toehler  det  Bfn.  FrUdriA  V  wm  Ktnibtri/  ttrUAt,  129;  Pditl  Karl  2  nr.  278). 

Urk.  in  der  IliH.  J\or.  dtpl.  442  f.   Jeist  su  Eger  3  8els  auf  dem  linkm  Uf»  mtukm  LmatAwg 

29.  Die.  wird  ttn  Eterertrag  guMoum  meitdUn  tatd  Fori  Lovi*. 

Knft  tV  TMiUr  Jfayttwft«  und  Johenm  dm  tnt-  t  Di»  Bemiigmg  rr/olgie  m  NtnAtrplSSt  FAr.3, 

gel  S,jI„  J.'a  nen.  Buni'.irafen,  Vrk.  c.  2        im  Müwh.  FrhA  ItV,,.-.  1  I  rk.B.  v,.  'Ji  .<«.:/  M.  n.  7.,.!!.  r>,  97  f. 

K  H.A.,  eu*.  Hitl.  Xor.  dijiL  443  uwfnlltiändigtr,  Pelzet  nr.  85.   (Vgl.  audi  die  Selienkung  icelehe  Fakktmteiu 

Arf  2  BtHL  «r.3fl9,  FMimtldm  pni.  190  «r.  30«,  etdL  dipL  mtiq.  Nitrd^.  p.  110  vorhammt,  ml  dit  Vir- 

Mtm.  Z'J!.  .7}2-.?4S  nr..?10.     Wcp.-rini  '{ir  Vrrhinri-  pfön^hm^  r<  n  FmchlioangeH  Mut.  SSM.  4,  362/ «r. 

lichkeit  tuschen  Friedrich  t  Tochter  Katharine  und  32.1  dal.  137G  Apr.  23.) 
EHftSckmSigmmdmmaOLlke.  gOht  «mh,  Mam. 
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is7t  43.  K.  Wensel  gdolt  Friedrich  lialthfx^dr  und  WUhdm  Landgn^fm  zu  Thüringen  und 
Markgrdfi'H  zu  Meißen,  da  «itesc  ifnu  ikre  Anerkennwuj  und  I'ntirsiüfmng  für  seine 
aUer^allsige  IVabl  aum  Biimischen  König  xugeaf^t  h/iben,  luicA  «einer  IVahi  ikre 
MoÜegttn  m  erneuen  vnd  die  bei  jener  OtUmtataung  ihnm  ennaQhwndm  Eorim 
mt  «netun.  *  1374  Dee.  31  Bff&r.  s 

Aus  Dretd.  St.A.  Urk.  nr.  4101  or.  mb.  e.  tig.  pend. 

Coli.  ib.  Kop.B.  1316  fol.  105  "   r/..  r  vj.  r. 

Dan.  Stack  tuek  dtonaf  iL  fol.  m^  —  llü». 


Wir  Wencalftw  von  gotia  gnaden  kunig  m  fiebdin  marggraT«  ■«  Brandeoitmrg 
und  hercaog  in  Slenen  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  biiere  allen  den  m 
die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  wanne  die  hoehgelioren  Friderich  Balthasar  und 
Wilhelm  gebrudere  luntgraveii  zn  Düringen  und  murggraFeu  zu  Meissen  unsere« 
lieben  ohemen  uns  gelobl  und  veriieiMen  haben,  wer*  das  wir  za  Romiadiein  kunige 
von  den  kurruraten  dee  reicbs  oder  yrer  dem  uierern  teile  gdcoren  and  erwelt 
wurden,  das  sie  uns  dcnne  für  eynen  Römischen  kunig  halden  und  hnbcn  snllen  \r, 
und  auch  aus  byleggeu  und  hellTen  das  Romische  reiche  zu  beherten  und  zu 
behalten,  als  da«  in  auliehen  brifen,  die  dornber  geben  sejn,  yollenkomenlicber  ist 
hegtÜSe»*:  donunb  so  haben  wir  iiynwlder  Ava  cg«nanten  unsera  obemen  Fiideiichen 
I?aUha>Hf  und  Wilhelmen  mit  wolbedncliton  mute  und  rechter  wissen  ^'olobt  und 
verhcisseii ,  jrelolu-u  und  vcrheiesen  mit  rratTte  ilicz  LriflTs  in  guten  trewen  ane  allis  fo 
gcverde;  wann  wir  also  Romischer  kuuig  gekureu  seyn,  das  wir  denuc  als  eyn  Rö- 
mischer kunig  denselben  ans«n  ohemen  und  yren  erben  alle  haottbsten  gelobde  und 
bricfc ,  die  sie  von  dem  allirdurchleuchtigisten  fursten  und  herren  hem  Karlen  Romi- 
flchotn  keieer  unscrm  lieben  lierren  und  vatere  als  einem  Rotni.ochen  keisere  und  von 
andern  vordem  Römischen  keisern  und  kunigen  haben,  auch  vorbriefcn  rornewen  k> 
«od  TOTsigelD  sttllen  in  aller  der  messen  m  halden  als  jn  die  verbriefet  und  ver- 
sebriben  s^m*   wer  auch  das  die  egenanten  unsere  ohemen  in  unserra  dinste  itt 
dem  Romischen  reiche  dheyne  koste  trfigen  oder  sehaden  nemcn,  die  redlichen  weren, 
dovor  sullen  wir  yu  und  yren  erben  stehen  und  sie  des  abenemen  ane  alles  gcverde. 
mit  urknnd  dies  briefb  versigelt  mit  unser  *>  kuniglicheu  majustat  iosigeln ,  der  geben  ao 
i37i  ist  ni  Eger  nach  Crists  gepurt  drdesdien  hundert  Jare  domaeh  in  dem  Aunf  und 
''''''sibenciigisten  jare  an  sank  Silvester  tage  nnsers  kunigreiehs  in  dem  cawelflien  jareo. 

1  Di*  Btgüiuiigvatg  Ludwig' i  des  Bruders  der  3         2  Diesem  für  den  Fall  der  WalU  und  awar  loot 

nUringtr  bf  ibr  Makmtr  AmgAgmkeU  $»gm  AJ^f  auek  im  Dte.  1374  m  Egit  abgeydttnen  VerepnekM  fn 

ron  Sassau,  ifffcAf  soqnr  srnrnl  rjirmfj,  Anß  Aer  Kniset  folgte  nach  yeteheltrner  WaJil  die  //ulrfiyi/ti;7  rrm  Sei- 

pcTtijtäich  ins  rt-r  Erfurt  6og,  genUift  aur  Er-  ten  der  3  WetÜner,  s.  tU.  nur  Jluldiifimg  Aehen's  com 

Uärung  des  r<:rläußgen  Qddmitm,  PAdJM  6.  JuU  1376, 
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B.  firwiUüaiig  König  Wcnsel  t.  Tl 

a.   Urkondeu  zum  Wahlakt. 

44.   K.  tiari  tV  an  Frankfurt ,  berichtet  von  der  Von-crhuiunitng  zu  Renne  soinV  von  Urs 
dem  Bevorstehen  der  Wahi  zu  FnaU^wt  und  der  Krönung  zu  Achen.  1376  Juni  s'^*- 

An  Fmil^.  SlA.  faniwntam  1,64*  ».  A.  l.  d.  e,  tig.  mmiOo,  Amm»  i^leAa.  EmuL-Bm.  ii 

mary.  o.  I.  11,  dU  Buchjtahm  auf  iler  Außautitt  IheUteeise  ahijtrich^. 

St$tdstnberg  Sammimg  4^  251 J.  ab  orlg.;  OlmtMoffmr  N.  ErL  UrkS.  45.  nr.  16  o.  ^,  fnHI» 
Mirwl»  W  gwttaiiiiiy  mt  dm  Avd|^  A.^ 

brl  von  gots  gnaden  BooMcliw  keiaer  m  «Den  seilen  meier      reldn  md 
knnig  zu  Betieim. 

Lieben  getrewen.    wir  Inßpn  uch  wißcn,  dnz  wir  an  dorn  heiligen  pfingstage 
zu  Rense'  gewesen  sein,  do  alle  wir  kurfursten  eindrechüclichen  od  alle  zwejAnge 
uud  on  alle  stozze  den  allcrdurchluchtigisten  Wenczlaw  kfinig  zu  Beheim  unsero 
lieben  aon  sa  Romaefaem  knnige  genent  haben,  und  wsSkesa  mid  wdlen  den  Tom 
dem  hntigen  tage  über  acht  tage  zu  Frankenfurt  kyscn  und  uff  den  alter  setzen  als 
recht  lind  gewonlich  gewesen  ist  von  alter,  und  dnrnach  itff  den  nechsten  santjMM. 
Johans  tag  zu  Acben  cronen  zu  Konischem  kunige  mit  gots  hülfe,   ouch  ist  des 
balietee  l^ate  sn  ans  IcAnien,  and  iiat  ans  botwliaft  bracht,  wie  bdde,  der  babai 
und  tllecardinale,  iren  guten  willen  und  volbort^soril  und  sie  angehöret 3,  dorzu  geben 
haben,  so  daz  in  allen  dysen  flachen  wir  keine  widerwcrtikcit  nonh  hindornuß  haben, 
wie  auch  unser  geverte  beruach  aein  wirdet,  daz  werden  wir  uch  aber  laßen  wißen. 
geben  so  Baehnch  det  dimtegee  su  pliugeateii  ander  aneenn  htimlicfaen  iniicgeL  »nt. 
Den  burgermeiatem  rate  und  toigern  gemeinlioh 
l%n  cersoj  ^  ^  ^  CVanlcenAixt  ummm  Heben  getrewen. 


45.  Xotariats-Imtrument  über  die  Wahl  Wenad's  xum  Rämiadien  König.  1376  Juni  10  m«  . 

Ar  W  iMV^Paf  V^W  Vi 


Vmu  FcMIk  Ardk.  CL  tut,  VI.  nr.  le.  or.  mk.  «Im  j^.  «i  mmo  tUbtnOr,  wm  minr  «igftfl. 
Himd  decreiam  deetfcmb  Mltbnto  de  donJno  WnoMtao  ngit  [tkj  Boani«  in  ragm 

3a  Romkoorom. 

P  oA  1>Wh  MnriL  JMU.  uuiiai  ftwds  Ut,  4118.  m.  15.  f.  8th—85: 

Bäht*.  colL  aet.  ttt.  79i  f.  fx  cod.  753  hib!.  C(Jlfrt!me  ti.  h.  teohr.^eheinlich  aus  P;  Lümf/  R.A. 
2,  6  mü  dm  meitten  FMf.rn  des  rialuz.,  d'jcK  Druyskero  wie  in  P  rxcJui'j  ■<(.  Druysnero 
des  Jlüluz.:    I,fi}milz  nuinlissn  2fj'J  /.  nu.t  Ba/ita.;    Gundlm§  ausf.  Diteourt  4,   481  f.  aus 
3»  LtämiLt ;  Pfeff.  Vitt,  iil,  1^679  bi*  et  rogatis  mek  aus  Uibnitz,  (Gtorgit^  Reg.  2,  731/^ 

In  nomine  domini  amen,    annn  nativitatis  ejusdem  niille-simo  trecentesimo  aep- 
tuagesimo  aexto^  indiocione  14.  ^  imperante  sereoissimo  principe  ac  domino  domino 


I  Ufb^r  Jt-n  Ort  »rv:/  die  Absicht  Karl's  IV  daulhst,  "i  AvetoriUu,  BtMmmHmg,  SkumOUgmlf,  mU.  WB 

<ro*s  dtT  Beslinmutig  dtr  giddencn  Duilit^  j.  Olt^ucUaijcr  3,2,  3ß2. 

K.  Erl.  S  108  p.  4H—416,  *eo  die  Ansieht  aufgttttUt  S  DUfi  lottere  itt  wndOtg  hkmjj^tlgl,  denn  in 

wird,  Karl  habe  tttnen  Sohn  kebtr  m  Rense  als  in  dar  7%a(  «aar  di*  wrhundmeh»  EknaitSgumg  du  PtA- 

Frankfurt  geuOSk  Aoic»  wc/ien,  um  die  Reehtmä/Ug-  sUt  mwA  ntelb  deu    Aaek  OkniMigtr  N.  Erl  p.4lO 

hit  »einer  eigenen  ersten  Wahl  eu  bt-jchOniiH-ti.    Vgl.  bem.:   Di*  Kurfürsten  tearen  schon  a»  Rense  bei  ein- 

«mA  amthtr  tod.  üfk  m-Uoe.  3,  69  toKi  Sfm'  tmder^  dm  mA  jcaumJ  dt«  fdboMd»  Btäk  guditm 

A  im  &  kMt,   mtr  iS*  BtUvmg  auf  im  Mar  wti  4m  La- 

fir  «or  AwmW«  t.  ObrntMagir  A.  ilßß, 
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Waliltog  m  Fnakflirt  im  Joni  13TB. 


"7«  Karolo  Rumanonim  iiitp«i*atore  aemper  augasto  et  Boemie  rege  gloriu^iesiaio,  die 
hmtto.^Q  meiwl«  junii,  hora  quasi  tedft,  In  amiMia  eoetode  eoUeglate  «anoti  Bartboloiiiä 
Frankemfiirdensia  Uaguntioeittis  diocesis,  iß  mei  aeenon  Jacob!  Wigand!  de  Nova 

Cävitate  publiconini  nofnrinrum  et  testiiim  snbsrriptornm  prescncia,  univrrsis  et 
ainguJis  principibus  imperü  sacri  olectoribus  pro  eligendo  rege  Romanoniin  in  unuin  6 
convenientibas,  rererendissiinus  in  Climto  pater  dominus  Loilovicus  sancte  Magun- 
tinensis  eoderie  aiehiepMcopaft  Muari  impecii  per  Gennaniam  arehieatteellariiu  prin- 
cipuni  coelectoruin  suorum  singulorutn  est  vota  scnitatus.  qui  prcmissis  vuriis 
(riictHiiliifi  s(illeitij>nit4T  rt'petitis  omnes  et  singuli  nuUo  contradicente,  et  ipse  dominus 
Muguiumejisiä  siuiuuer  requisitus  per  alios  suos  coelectores  simul  cum  eis,  serenis-  <o 
simam  priocipimi  ec  dominum  dominnm  Wencealanm  Boemie  regem  in  regem 
Ronianomm,  in  imperatorem  promovenduni  %  unanimiter  et  concorditer  elegernnt. 
cui  siquidern  eleccioni  tarn  concorditcr  celebratc  «lomhius  Wenceslaus  rex  ftrcrafiis, 
per  predictos  clectores  principes  rt'qui^iUis,  deliberacione  premissa  consensum  suum 
adhibuit  pariter  et  anensum.  super  quo  ab  nobis  infriMCiiptis  notarÜB  pro  parie  w 
prineipnm  predictoram  ooum  vel  plura  reqniaiCa  sunt  fieri  publica  inslmmeota.  acta 
aont  anno  indiccione  et  loco  quibus  supra,  prLWntihns  honorabilibus  viris  domlnis 
Nicoiao  Camericensi  Magdeburgensis  dioccsis  et  Theodorico  Damerow  •>  sancte  Marie 
CraGOvicnsia  ecclesianim  prepositis  necnon  Droyskero  <^  decano  Cicensi  Nuemburgeneis 
dioeesis,  testtbns  ad  ptemiMa  nooafis  apecialiter  el  rogatis.  •» 

Et  ego  Wlachnico  natus  Henslini  ^  de  Witemul  elericus  Pragensis  dioccsis  ' 
publicus  anctoritnte  imperiali  notarins  eleccioni  ac  omnibu«  et  singulis  prcmissis, 
dum  sie  ut  prcmittitur  agerentur,  uua  cum  Jocobo  Wlgandi  nuturio  publico  infra- 
eeripto  et  predictis  testtbua  presens  interflii,  ae  ea  propria  manti  comeribens  nomine 
et  signo  mcis  sigDuvj  rogatus  in  testimonium  premissorum.  M 

Et  ego  Jucobus  Wigandi  de  Nuvu  Civitnte  clericus  Oiomncensis  diorc^is  publicus 
imperiali  auctoritatc  notarius  eleccioni  ac  Omnibus  et  aingulis  premissis,  <iuui  sie  ut 
premiltitar  a^goteaibUy  nna  enm  Wladinioone  nato  Hensliid  de  Wytenmul  clerieo 
Pragenna  diooeau  pnblioo  anetoritate  impenali  notario  anpiaaeripto  et  pvedietia 
testibus  prescns  inti^rfui,  cn  vidi  cf  audivi  nc  me  aigoo  et  nomine  mei«  eonene^  n 
aubscripai  rogatus  iu  tcstimooium  premissorum 

4&  Dk  aAuabw»  Kwßlntm*  moeftefi  tJ^mein  Mbrnni,  daß  dktdben  am  jffetcAai»  Tafte 
r^ii      Wanael  sum  Römischen  Kmh\  ncx  aUt  sowie  daß  Frankfurt  dem  GtVD<ÜiUcn  gehuldigt 

habe,  vitd  fordern  zu  gleidur  Utililiiiin^g  unf,  mit  Einschaltung  des  tlrddinuncis- 
briefs  der  Stadt  Prnnkßirt  vffin  11.  Juni.  —  1376  Juni  10  resp.  12  Frankfurt.  m 

JTitmtaM».'  if  coli  Frankf.  St.A.  iiDp«ra(üj'e8,  eii^chaltet  in  die  am  10.  Juni  ron  Karl  IV  erUuttne 
ffdUbwMkHÜ^iM^,  itglm  Wir  Ludewig  von  gotn  gnaden  «nsbiaeboff  sft  Hmtie  dei  beigen  riebt  in 

•)  P  poilmodum  promov«iMlum,  fioliu.  Uat  Irltttra  ohnt  teeUtra.  tt)  idmerittA  DtDiero«  odtr  DainorOW, 
«k  Dmtrvm  ktt  ar        dl«  M'aMMr«M^wi#  dare*  äm  Kaimt  m«  M.  imi  mUtmUmtl.     C)  mkuwHik  Dnjt- 

•DDmjunktimWM.    •!  ri 


t  Et  nmmt  wiA  1390  OeL  S9  Pari».  kmU.  Ardk.  mI  «n  Balm»,  l  c  797—789  «m  abtr  <wcA  mieM  die 

triuOT  de«  chart«*?.  f.         nr.  12  urhiiutlirh  Wlach-  VrrkilnJuiuniJrn  i'iif  Rrü-h  tfnifrm  dir  !at/-itii.<r1)'n  Gt- 

aioo  de  Wt;y(enmnle  orchidiacunikt«  üurntiensiti  in  iöimu.'c  der  K\iriiirsUn  r,,in  lU.  Juni  sieltti     In  der- 

aedeiia  FngnMl  Wrati»lavicu«i8  et  Lulbomericen-  nlbm  nt.  '2  .uvjt  er,  det  neuen  M/n.  ron  BrandaAurg 

ccdcaianiro  canoDicua  •  regia  prothonotarins.  Sigiiuaid  Brirf  tri  in  arth,  Vütdidt.  mu  riciuig  itt, 

3  Xoeh  Pelstl  H  m««/ 1,  50  mü  nt.  2  rtrsiAidUm  v»d  him  Baiwt.  l  e.  798  mat  fiOtek  M ,  üdtm  Mtt 


dit  tämmllidm  Ktaftrtlen  die  gtieiihnlichen  Vcrkün-     WÜttm  unter  den  lateinitchen  Gelotmisten  der  Kur/ür- 
«M  dtr  gitduhinm  Wahl  in  ifau     Hm  auar  amehemStkreib«»  Sigmund*  ttth»,  äiefi  nbir 


gaiut  SriA,  wid  dkfl  Ut  dat  *m  mt  «A^itMl«    daijenige  iH  «det«  OM  10.  Jrnni  m  P.  Ongar  XI 

Sehrtiben  Siijmund't  r*»  Brii)idenf>ur<i\  I'rlzil  cilieit  iiirirht't  leurde.  Bietet  lelztere  faUehe  Cital  htt  JtaH  ^ 
a6cr  «i«u«  faUck  Balu».  coli.  ad.  ttt.  262,  er  dachU    auek  AscUMck  angeMimmtn  1,  10  Hl.  20. 
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Dfttgcben  Unden  ertzkantzler  und  kArfftrste  enbieten  «.  f.  /.  his  ans  Fjuh-  aufh  im  Datum  tt!f  !{ttrhran- 
denbitrg  mut.  tnut,  indem  tct^eibt  unaern  lieben  brüUer,  ui\d  irtiUr  uuun  lieißt  als«  ein  «ilzbischoff 
xA  UenUe  vnd  to  der  milere  Titel  fort  teit  hier  oben.  Ist  auch  eiiuie.tfhjlii-t  vorhanden  in  dem  Fnaikfurt» 
OHgktal  der  gtH.  kai*.  Wahlperkündiffumg.  —  Bi.  vd*  EituehaUtutg  i»  da-tdien  kaii.  Vrk:  PriA  Fmi^, 

»  tu— 166;  Lünig  R.A.  13,  SS8 /.;  Sendienhtrp  Sammlung  1,  4—7. 

KurtrUr:  T  coli  Mänrh.  ILA.  H«  ichssi.  Niirob.  nr.  73  Nachtrr.  f.  tl.  XII  «/j  Ptrg.-Vidimiu  du 
Jbttt  Yitian  3u  <S.  EgidAm  in  Xümberg  r.  26.  Juli  (Sa.  n.  Jak)  1376  c.  lig.  rülta.  jMMi.,  «rw  fUk» 
dn  iut  «in  huldmifr  4«r  tob  Pfanltenftart,  ii^MiiI  Wir  Coao  von  go(«8  gnaden  erUl^nebor  in  Trier« 
de»  beiÜgfii  x-f'n-hn  ilurch  WcDiisL-lic  Iriinl   und  daz  ktiiii'gM-icli  zu  Ait-]at  crt/.raiilzler  und  karfSrsle 

10  entbieten  u,  i.  /.  bit  ant  Ende  vrie  Brandenburg  mtU.  mtU.,  indem  tetgbteibt  ufiaeia  lieben  bruder,  und  t* 
tMitcr  wntm  hrifk  «It  -«in  wnMmka  TOD  Tri«r  du  heiHg«a  nrid»  ertscutilcr  to  WdUtdicii  landen 
und  dftn  kilniprcich  zu  Arptat  iinH  kurfurst;  Datum  vceieht  ah  gebt-ti  211  Frankpiifmt  nach  Crists  ge- 
bnrt  drevvztibeuliuuJerl  jar  uarua^ih  in  dem  (i6chsund«ibiulzi^s(bu  jtire  dez  nehaten  dooeraUu»  vor 
«Ot  Vili  and  Hodcflti  tag,  also  12.  Juni.  JmttX. 

n  KuiMhk:  KedU.  MüncK  R.A.  Reicliast.  NUrnb.  nr.  70  Nacblrr.  f.  11.  XII«/)    r^n?.  T7,?imw  me 

Kwrtrkr,  in  «arjo  ^IdU.  dez  byscboffii  vcm  Coln  wul,  icpinnt  Wir  Fridrich  von  gotes  guadcü  t-rubisscLoff 
zu  Kolne  dez  beiligen  reicbs  in  Italien  erlzcaiitzlcr  und  kfirfarate  embieten  u.  t.  /.  bii  ans  Ende  lof» 
Etrirandtalmrg  «Mrf.  «Ml.,  indm  uegbtt&l  anaern  Jlnbau  bruder^  «ml  at  wwlar  «nMi  hnßt  al«  «in  erta- 
Uudhor  ta  Ooln  dm  hailigsa  rridw  in  Italien  «rliMtiialcr  vnd  ktrftafita;  Dahm  wtUd  «ft,  d«r  gaben 

M  hl  7)]  Fiatikenlbrd  d.  Cr.  f.  dr.  J.  uuä  damaeh  In  d.  %.  j.  d.  n.  d.  t.  a.  T.  e.  H.  tif,  abe  vk  Kur-  1^"-' 
trier  12.  Jwm. 

Ibirpfiäa}  P  eoO.  Mtadk  R.A.  RaiehaaC.  HSmb.  nr.  67  Haebtrr.  f.  10.  zn  •/,  Per^-FbUei««  wU 

Kurtrur.  in  rrr.ro  yhh.:-.  lit'rtiog  Ruprehten   de«  elltni  liuldunf;,    Ixijiuni    Wir  Rujilcht  der  cltlr  vun 
got«  gnaden  pfalntzgrarc  bey  Rejii  dez  beyligvn  R&nigcben  reichs  erlztruchsezze  und  hertzog  in  Beyrn 
tS  nad  ÜrMiat  enUetan  «.«./.     ohi  A«b  andk  <m  DM«»  mit  Airtraadaitov  aml:  «Mrf.,  ladmi  vt^MUk 
nnsern  lieben  brndcr,  tmrj  es  ntiitr  unten  heißt  aJa  ein  pMntigfaf  bqf  Si^n  dai  liaili(aii  rddif  erta-  w* 

truchaezze  hertxug  in  licyrn  uud  küsfürst. 

Kurhrandenbttrij :    S  aus   Wien.  H.  H.  St.-Areh.   \\<\hvm.  nr.  1004  or.  mA.,  an  Perg.-Strtif  rundu 
BtUtnigll  in  braunem  Wachs  mit  Utinem  rolhen  llOdiensigel ,  ohne  alU  KansUi-  oder  lUgistraturbtm^kMf, 
9t  Al  MTJO  gMif.  marcbto  BnoCLenburgentis  Bup«r  elecUone  regit  Wenczelai;   B  coü.  Münch.  M.A.  Beicfaaat. 
Kürnb.  nr.  71  Machtrr.  f.  11  211^1  Ptrf^VUSmm  wkKwIrkr^  in  «arw        von  dea  markgravan  von  137g 
Prandanbnrg  «ml. 

jrHrnHNN:  G  eoU.  MmdL  Ad.  Ralebaat.  Nnrab.  nr.  72  Naahtrr.  f.  11.  XII  •/]  P»9.-Vid.  vU  Kur- 

trier.  in  rer.o  <jlchz.  dvz  liiTUdgi-ii  von  Sni-lisi-n  wol,   beginnt  Wir  Weiit/.iaw'c  voll  güls  gnaden  bertzOg, 
35  z&  Sobaea  und  zA  Luuemburg  dez  helügen  reicba  ertunaracbaik  und  kArffirst  enibieleu  u.  «.  /.  bi* 
«M  Aldi  itk  AfftraMÜMtov  wuA.  «Mf.,  Mm  mglUbt  niiaeni  lieben  biadar,  «nd  u  wttkr  «Mm  kalfk 
ttU  ein  bertzog  von  Babacii  dct  Nidia  artamanahalk  nnd  kArltrat,  AhIkm»  «iCAi  A  ul»  bd  Xmtrkr^  utt 
qIk  12.  Jum.  J"«^ 

Wir  Sigmund '  von  gotis  gnaden  marggrave  zu  I?rniulem1mrg  des  heiligen 
M  Römischen  reichs  erczoarnerer  und  kurfursto  embieten  allen  und  iglichen  fursten 
geistlichen  und  werllliehen  graveu  ircyen  dinstluleu  rittern  und  knechten  burger- 
mriatern  schepfen  reten  und  burgern  allir  atete  und  dorcsu  alUrmenielichen,  als  Teuro 
das  heilig  Romisch  reiche  liLMcrifTen  ist  und  die  «u  demselben  Römischen  reiche 
gehören,  in  welichen  wirde«  "  oder  ndel  eren  oder  we.«>en  die  seyn,  unsern  grus  und 
46  allis  gut.  wir  lassen  euch  alle  und  ^  cwrer  iglichen  wissen ,  das  wir  mit  allen  uosern 
miteknrAinten  geistliehen  und  werltlichen  und  ne  mit  uns  hüte  bie  su  FnmkemftiTte 

a)  a  wir  äoH  «rtnlen.  M  wird  mu  MUmmtmitkk,  m  werdeo.     bj  «  d*.  alle,  »r  aUe  oder  itait  alle  uwl. 

1  P«b(l  WtMd  1,  SO  mit  M.  4  lagi,  Sigmund  h.  DngfMgktL   Mti»  im  Wtmw  AfMt  M  iwr 

habe  alt  Markgraf  nwl  Knrfilr.'it   ron  firandenhurg  <f<i.«  ihm  rrn  uns  miigelheUlt  allgemeine  AuttchinAm 

50  noch  besondere  Yerkinulii/unyibrieß  an  aUa  Städte  des  üiymuii<{'.f  und  nicht  aufierdem  noch  ein  besonder»*  wm 

Heidts  ron  der  geschehenen  Wahl  geschickt,  den  ron  ihm  an  die  Städte  des  Reichs  bekannt,  und  so  hat 

dar  Sladt  FmilffwH  gigAtMm  Uuldigungsbrit/  btigt-  ^tnbar  PtUel  dasselbe  Stich,  da  das  aUgmmeni»  auch 

«dUoMM,  «nd  (htm  ptktat  ein  gleidtes  m  thun  mi  m  Üt  8uUu  gela,  nur  mutmiH  «irseiehHat,  «iailiak 

Briefe  darüber  aiuzu/ertigen ;  dazu  citiert  er:  origi».  im  Wmtd  1^  SO  in  mU2  and  j»  «1.4. 
W  ta  orak  eoc».  Find,  gthen  Frankfurt  am  Diaulag  nodk 

Peatieb« laiebttiiigs- Aktan.  L  10 
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Wahltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


13T«  uff  dem  l^Ioyen  den  nllirdurcMeuehtitrisfen  fursten  und  Herren  Hern  Wenczlftwe  knnifr 
zu  lioliciin  des  iillirdurchlcuchtigisten  fursten  nnscrs  g-ncditrcn  herrcii  koisor  Kurls 
60ne  uuseru  lieben  bru^er  eyntrechticlichen  /.u  Rumisclieui  kunige  ^ukuuitltigem 
keiser  erwetei  und  erkoren  haben,  und  von  »idkiher  kAre  wegen  haben  jm  die 
bttrgeroieUter  rateechepfen  und  barger  gemeinlichen  des  reichs  stot  zu  Frankem  fürte  s 
von  ^eheisses  wep^en  des  egenanton  unsers  Herren  des  keisprs  mit  nnserm  und  allir 
ander  unser  mitckurt'nrsten  wissen  und  willen  hI.h  einem  Rüinischeni  kunige  ejmu- 
tielichen  erwelt  und  gekornem  gelobet  und  gehuldet,  als  in  yrem  brieve  geschiiben 
steet  der  Hernach  von  \\nv\v.  zu  svorte  begriffen  ist  [foUjt  der  Jluldigwigsbrief  der 
Stadt  Franlifitrt  vom  11.  Juni  L17(>].  dorumb  verkünden  und  einbieten  wir  euch  io 
allen  und  ewer  iglicbem  besunder  als  eyn  marggrave  zu  Brandemburg  des  heiligen 
Tt^iäm  tteaeamettr  mnd  koiAnste  von  geheisses  wegen  des  egenanten  nneers  kerren 
dea  keisen,  das  ewer  iglicher  dent  ▼orgenantem  unsertn  herren  kunige  Wencalaw 
yon  Beheini  als  ojnem  rechten  ®  Romischen  kiiriio;e  gleichcrwcis  t^clohet und  huldun- 
gen  tut  und  ym  doruber  e\ver  offene  beäigelten  hrieve  gel)eii  sallet.  mit  iirkund  16 
dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel,  geben  zu  Fraukeuifurlo  nach 

ms  Oruta  gepnrt  drdcienhundert  jare  dornaeh  in  dem  seelw  und  eibencsigisten  Jare  des 

"^'^  nehisten  dinstagis  nach  der  htiligen  dreihldikeit  tage. 

»7«  47«  IT.  Karl  IF  modU  oBgmein  Mbmnf ,  defi  dit  Kwfitnttn  «etesi»  8oh»  Wuud  «Mm 

Römischen  König  gewählt ,  sowie  daß  dteaeften  die  Stände  des  Reichs  und  insbeton'  » 
dere  Frankfurt  zur  Huldigung  aufgefordfrl  htthen,  mit  Einsrhaltung  der  Kurm/tinsi- 
schen  Bekan^machung  vom  10.  Juni,  in  tcekhe  der  iluidigungsbriej  der  Stadt 
F^ranl^iirt  wm  il.  Jvnn  eingefügt  itt.   1376  Jvtmi  10  Frmd^t. 

F  niif  Frank/.  St.A.  privil.  Jav.  D.  nr.  2(>.  or.  mb.  e.  tig.  penä.,  in  dorm  gicits.  4Ü  lerwucht, 
darunttr  jiUb.  Aod^  AfdMbtm.  koof  WtaUtin  |^obt,  iMilcr  «1  «Hfc  jMm.  iU  ZM  » 
1  mitttn  untm. 

A  coU.  {fr.  imperatores  1,  69  eof>.  cA.,  mit  tJnterschr.,  ohn*  R. ,  in  dorn  ^du,  die  h  Aid  finge 

unsertn  herrfii  kTuiig  VVentzlaw. 
L  eott.  LMg  R.Ä.  13,  58S/.m,65  dm  Vnttrtehr.  und  R.  (eoU.  mfßir  dm  EnuMtvmgm). 
Prkä.  RmOf,  tßt—IOS;  Smehmierg  Sumudung  1,  3-8  (btidt9.Zm.  m»  dum  FimUff.  SuL^  » 

(QiM^  IU9,  9,  731.; 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  so  allen  leiten  noerer  des  reiches 

tind  koning  zu  Beheiin  bekennen  und  tun  kund  uffcnlichen  mit  diesem  brieffe  allen 
den  die  vn  sehend  hörend  ader  lesen      daz  alle  und  yglich  kurftirsten  des  heiigen 
Romischen  reiches  geistlichen  und  werntUchen  erweit  und  gekaren  haben  eyndrecht-  3& 
liehen  und  egmmudegKehen  zu  «7010  Römischen  kunige  und  snkttnflUgen  keisere 
den  alliidnrciiluditi'rsten  fursten  und  herren  Herren  Wentalawe'  koning  zu  Beheim 
nnsern  liehen  snn  zu  Fniutkenront  uff  dem  Moyne  gelep^en.    v.nA  von  snliehrr  köre 
wegen  haben  alle  kurfursten  des  reiches  mit  iren  ulVen  bneffcn  gclieizsen  hulden 
und  sweren  dem  vorgnanten  unserm  sone  hem  Wentzlawe**  als  eyme  Römischen  m 
kunige  alle  ftirsten  geistliehen  und  werntUchen  greten  Ayen  herren  rittere  knechte 
amptltide  stete  und  f^cmeviisclififft  die  zu  diMii  reiche  hören,    und  haben  auch  alle 
kurfursten  die  burn^i—ypistere  stheffen  rad  und  die  bnrg^ere  o'emeynlichen  der  stad 
zu  Franckenford  daruti  ui  unser  und  irer  geinwortigkeid  müntlichen  und  eyndreclit- 
lichen  heiissen  sweren  und  hnlden  dem  yoif^anten  heni  Weatslawe  unserm  sone  «b 
als  ejme  Romischem  kunige.  und  die  brieOb  dar  vorgnanten  knrfiusten  die  luden 

•)  Sa  K    t»)  #  pöbele  nS  boMb|B.  r  Slobt  inS  hUMmf«.  « irti  A     e)  mMiimI        adar  bonnd 
liMR.    d)  "VmeüoM    a}  Wüialawal 
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B.  BrwiUmif  Küoif  WennlV  75 

QDd  sprechen  Ton  worten  sn  werten  als  hernach  geschreben  stet  [foigt  der  Brief  von  turt 

Kur-Mainz,  in  den  der  der  Stadt  Rwücfurt  eingeschaltet  ist,  s.  unsre  Ueberaehriß}.*^^ 
auch  ulsolirlien  briefl"  von  worten  zu  worten  hat  gegeben  d<_T  LTwardegc  C'üiic  ertzr- 
bisclioff  zu  Trj'ere  des  heilgen  reiches  ia  Gallien  ertzkantzelcr,  und  auch  aisolichen 

6  brieir  ron  warten  za  worten  hat  gegeben  der  erwordege  Frederich  ertabiachoff  zu 
Coelne  des  heilgea  reiches  in  Ytaiien  ertskantaeler,  unser  lieben  nefen  und  knr^ 
fnrsten.  und  haid  auch  aisolichen  hrieff  von  wortrn  zu  wnrten  fjejijeben  der  hoch- 
gebaren  Rupreciit  der  elter  paltzgraffe  bij  »  Ilyne  des  heilgen  reiches  ubirste  dnvssesse 
hertz<^e  in  Bcjcren  unser  lieber  swager  und  kurfurstc.   auch  aisolichen  brieff  von 

«  Worten  an  worlen  hat  gegeben  der  durchlueh^^  fterste  SegemAnd  ■>  marggrallb  an 
Brnii(it'ii1)urg  des  heilgen  Rotnischen  reiches  ertzcammerer  unser  lieber  son  und 
kurfurste.  und  atich  alsoliclien  brieff  von  worten  zu  worten  als  Torgeschriben  stet 
liat  gegeben  der  hociigeburen  Wentzlawe  hertzoge  zu  Sachssen  und  zu  Lüneburg  des 
heilgen  Romiach<ui  reiches  ertamarsebnlk  nnser  lieber  oheim  und  kurftirste.     des  au 

»  nrkunde  und  gezngnisse  haben  wir  diesen  geinwortigai  brieff  vlrsigilt  mit  unser 
keiserlichen  majestail  iiisigel  daz  heran  ist  pehnnfren,  geben  zu  Franckenford  nach 
Crists  geburte  druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sebs  und  sj^bentaigsten  jaren 
des  neisten  dinslagea  nach  der  heilgen  dr3rTaldekd.d  dage  unstt  reiche  in  dem  m« 
drriasigsten  und  des  keisertumes  in  dem  cawei  und  awentaigsten  jaren.  ^ 

(in  esr^]  E.  Johannes  LuaL  maridatum  domini  impcraloria 

Thcodoncus  Dainerow. 


48.  Kurfürst  Otto  P/alsgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  P,-ncrn  geloht  dem  K.  Karl  IV  um 
wui  denen  Sohm  Treue  und  Beistand  av^  seine  Lttbensaeit ,  indem  er  als  lebem- 
läng^khar  Inhaber  der  Srandeniurgiedtm  Airslimme  de»  Isfsferaa  aum  ROmMien 
»      SdHige  gmdhU  kaL  >   1376  Jims  10  EnaJ^ert, 

A  aiM  JtfüncA.  R.A.  Reicltsst.  Nürnb.  NachtiT.  XII «/,  i.  lü  liiiiwsu  o«/  rtT^amiM  ron  AU 
Fwiott  l-:>iidim  ki  tfümbtrp  auf  Bitttti  der  A'ünb.  Bürgtr  buigtit  1376  JuU  3$ 

(Sa,  «.  Jak)  c.  tig,  pmid.,  ^du.  IMnrtdir,  mff  JZSoiw.  \aa  ktnog  OtUut  wbL 
B  cotf.  Prag  hOL  Noäta.  cod.  32»  n.  M  9i5«  A  m  17. 
»  PdMl  Karl  2  ürkB.  p,  aa9  ftr.m  em»  B}  vmi  OM  »  d.  BtawL  9,  9,  57/  m-.WS  «w 

Wir  Otto  dez  heiligen  Römischen  reichs  erzcamercr  und  kArfuisle  pfalzgrare 
bei  Rein  und  herzog  iu  Beyern  tun  kunt  alb»»  Icuteii  und  erkennen  mit  diseni 
brieff :  wann  wir  unser  stimme,  als  wir  bau  an  der  k&re  eins  Römischen  k&niges 
*  diawile  wir  leben*,  an  den  durcblenchtigsten  forsten  '  und  Herren  hern  Wentala  IcAnig 
aA  Beheim  unsern  lieben  swager,  eldesten  son  des  allerdurehleuchtigsten  fursten  und 
herren  hern  Karls  Römischen  keisers  ae  alten  leiten  merer  des  reichs  und  kftntg  au 


1ru;lr<^^  iiij  MHd  «Ml  bf.     b)  fStgNibS.  «MN(r  «mIm  LviHlbttfr     c)  S  4*.  «11(11  —  Mtt.  d] 
Wer  ü:  M«ij<  &. 

40        '  FMtai  abtreii'hfnd  r.jti  den  Vrkundm  dfr  fllrirjeri  c  ^1.  dipl.  Pron'}.  2,  2.  540;  kait.  Urk.  dariibtr  r. 

Kurj'tirslm  und  deihaib  hitr  bc.'.'^tukr\  abgedruckl,  tat.  17.  Auff.  1373  itei  Jikdel  l.  c  2,  5,  8;  Aeittfikhoe» 

Exemplar  tmMratifU.  Ileriagt  eai.  Up/.  S.  262.  —  E»  itt  bemerkenttMrOtf 

t  Utber  Jit  Verträg«  in  ditter  Sache  rom  15.  und  daß  Otto  tiur  noch  das  Mge  Gelöbnis  mit  den  übrigen 

n.  Aug.  1373  rgl.  Pelttl  Karl  2  ,  865 f.  und  Uäbtr-  Kurj'ilrHen  aussItUt,  teährend  bei  der  Verkündigung 

i&  (m  .j.  /fiSj.     Wie  Markgraf  Otto  am  15.  Aug.  1373  der  Wahl  ins  Heieh  und  an  den  Pabst  statt  reiner  be- 

du  Mark  Brmtdmbwy  an  dU  8thm  dt*  Ecnttrt  alh  rtit»  ßigHumd  ttthmdei.    Auch  V.  Stnmtr  hmmI  Um 


MS,  Mab  tr  dUk  iU  Kmr  mi  Sräktmmmtf  nicAt,  MidWii  dm  Sigmun^l,  Si.  Chr.  1,  34. 
Amt  0»/  Ubmunit  «or,  Wtmhir  tgpp.  338,  RSM 
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Wdiltag  V  F^nkAut  im  inä  1890. 


mt  Befaeim  imsen  lieben  gene^ligen  herren,  geleche  hm  und  in  sn  EtAmiscfien  kAnige 
"*  ^''gekoro  haa:  so  han  wir  mit  »olbedBchtcm  miH  und  mit  rechter  wiizen  denselben 

unsem  heri^n  .  .  dem  kfiscr  nnd  dfin  ki^niL'*'  'Mücin  son  iinsprni  swnp-pr  Iiei  nnjscrn 
forsten  liehen  treuen  gelobt  und  globen  ane  geverde,  daz  wir  alle  unser  lehtag  den 
obgeuanten  unaern  Herren  keiser  Karl  vor  einen  Romiachen  keiser  als  er  ist  und  & 
Min  aoo  knnig  Wentzla  aneern  sirager  *  f&r  einen  Romisehea  kAnig  als  er  ist  nennen 
haben  halden  und  auch  bei  in  beiden  und  ir  iglichcm  und  bei  derselben  unser 
kore  getreuliciien  und  vestiolichen  verüben  und  besten  ^  suMen  als  bei  Rt^mischen 
keiseru  und  kAnigeu  on  allerlei  <'  widerred  alle  aiglist  und  geverde  hie  itine  genz- 
lichen  nOgeseheiden.  des  zu  drkande  ban  wir  unser  insigel  an  disen  brief  tAn  *  «• 
henken,  geben  an  EWikenfont  uf  dem  Meinen'  nach  Crists  gebart dreosebenlHUMlert 

im  und  darnach  in  dem  secbsundsibiniisistem  jare  an  dem  dinstag  Tor  uosers  berren 

■***'leichaams  tag. 


4f>.   Die  übrigen  Kurfürsten  geloben  einzeln  dem  von  ihimi  getcäliiten  K.  Wenzel  nuf 
beider  Theile  Lebensseil  treu  und  beiständig  su  sein.   Deutsch.    1376  Juni  12  * 

Kurmai»»:  att*  Wim.  U.  U.  Sl.-Arehiv  Boliemia  nr.  1006.  or.  ntb.  e.  lig.  pend.  in  taenia  mh.,  in 
Itrg»  ai'JiwSiijlitUi  Jbgiilrwimr-BnMiiumf  «w  R.,       ob»  Arekum^idir.  MogvntiMaato  mper  MaUlttMik 

et  electicine.  altf  Afdiirriimatur  Nr.  159. 

Kurtria-:  coii.  KM.  Proe.A.  crxU  Trier.  Kop.B.  11.  nr.  39Ö  und  eUi.  Prag.  bM.  ^imIu,.  cuit.  322  o.  lo 
tte.  17.  j'ol.  244".  Dort  Wir  CAiie  eto.  ito  kanC  alfcii  luden  nnd  erkennen  mit  diocm  brieve:  wann  etc, 
da§  DatVM  tmjichliffilich  m«  bei  Kurmains  mit  irfni^en  und  pan«  unit*$ttUliehen  Abtreiehtm^n.  (Güra  Rey.) 

BmrkShi:  oAL  ' Prag  ibid.  J'ol.  243ai'  Wir  Friedrich  von  gottea  gnaden  der  keiligeu  kirchi'O  zu  Col- 
len erzbis«hur  deß  heiligen  Kömiacheu  reicha  in  Italien  encanzlcr  tuen  kunt  allea  ISatcn  und  eikeniMO 
mit  dieiem  briefe:  wenn  wir  mit  t$e,  ««efc  tm  üaL  teit  ICitftritr  re^.  Kurmaim.  f5 

Kurpfi^t  eolt.  Prag  ibid.  fal.  314^  Wir  Rttpcedit  der  «Idcr  von  gotlcs  guaden  pfakgraff  beim 
E>  in  liii!)  luiligLii  lloriiit^i-lien  reicha  obriitm  dmgwOa  ond  kenliy  ia  Bqrern  tiun  kaiid  Ue.,  amA  im 
Datum,  wie  Kurtritr  rup.  ifurmoMM» 

KmuAim:  «oU.  Prt^  iSML  fiJL  S|#*  Wir  WenUltw  von  gottee  gUMten  Jwnog  zu  fladuen  nnd 
zu  Liiiic-nibnry:  (kß  iiuiligeii  Roini.Kchcn  rdehe  cnmenekslk  Süd  ekarAueten  toeii  kust^lb»  ondk  im  is 
Xtotiun,  ipte  Kurtrier  rttp.  Kurmai»*. 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  erczbischove  zu  Meincze  des  heiligen  reichs  in 
DiHitschen  landen  erezcanczler  und  kinlur.'^te  tun  knrit  lillen  Inten  die  disen  lirielF 
seilen  oder  hören  lesen:  wann  wir  mit  allen  andern  des  lieiligen  Romischen  reichs 
unsem  mitekurforsten  gemeinHefaen  und  eyntreebticlichen  den  duiehleaehügen  Airsten  ^ 
hern  Wenczluu  kunig  zu  Bebeim  zu  KomischeDi  kunige  gekoren  bflben,  80  haben 
wir  mit  wolliedurhtem  mute  und  mit  rechter  wissen  demselben  iin.serm  berren  bi 
unsern  fürstlichen  trewen  gelobt  und  geloben  ane  geverde,  das  wir  alle  unsir  lebe* 
tage  yn  als  lange  er  lebet  Tor  einen  rechten  Bemis<dken  kunige  zukumfftigeu  keiaer 

M 

aj  C  W  Ihm  auGta  •Il«a«iii«  IcbUfe  A  4mi  olwiMMaii— meenimrittr.    b)  «  hei  eioeoi «.  ir.  c)Bhci- 
•Mmh  *.  bealw.     d)  A  altojr,  S  alinM.     e)  B  lalan  it  th.  •  f)  B  Haren. 


1  PeM  im  WtHttt  1,  50/.  mä  lU.  1  an/  S.  51 
treSMr;  oHit  Etufltmm  «utanMUM  gtAtm  WmutF» 

eine  schrißUche  Ver.fiehfnmg  daß  ji't  ihn  ah  dmn 
liämiiehen  KiMig  ttett  rerthtidigen  und  »hm  in  alle» 
FWm  Mßieh,  Omd  UUm  mll*n;  t  htruft  HA 
dl^ilr,  auf  ein  original*  in  archiro  R.  R'ih.  ;  da  das 
Btihminkt  KronartJkiv  umugÜHglich  itt,  to  muß  man 


und  a  liätte»  tomit  (an  sieh  frcUich  wucakrttkeiniieh ) 
ik  Kmißirttm  aU  KUtfinAafi  Oiuihtmmt-lMtmi» 

dieiei  InitalU  gegtben  neben  dm  ohiriai  SonJir  l'rhnndtn 
dar  Eintinen^  unbehannt  06  Deutsch  odtr  lAtttinitck^ 
tMgm»  «M  Ptltt  Uli*  di«  tAig»  au/  dm  13.  Amt 

ffffftst ,  lind  nrmulhUch  zii  mlich  gltiehlauftnd  mit  je- 
ntn.  Das  obtn  gtn.  copianum  XottittiaHum  hol  sdton 


&  BrrtUvag  KSnfg  WenstTc  T7 

namen  bsbeti  halten  und  auch  by  vm  und  hj  dendben  unnr  kflre  gelT«w1ichen  im 
nod  vesticlichen  beleihen  und  bigesleen  sollen  alt  bj  einem  Römischen  kunige  ane^" 

allirley  widorrcde,  alle  argelist  und  gefcrdo  hie  rnnc  ns^rsrhoiden.       des  /n  nrkMnHc 
haben  wir  unserr  insigel  an  disen  brlell'  lassen  bengen,  der  geben  ist  zu  Frankemforde 
»  alf  dem  Hojan  nach  Oiistg  gqMixle  dieieMnhundert  jare  darnach  in  dem  eeche  und 
aibenedgiflttti  jara  nff  nnaen  herren  Iddimunttage. 

50.  Donrffte  kdeiniteh.   1876  Jum'  12*  VrtaO^fKrt.  /f' 

«WM  J 

üCunnatN«:  ,atu  TTien  IL  U.  SuAreh.  Bokcm.  iir.  1006  or.  mi.,  an  Ptrg.-Strt^  da*  große  kurf.  Siget 
Ai  Wfgirfiwn  i«at  M  <lir  IkwIfcAM  {Mimdt,  th  wrta  RcgMrato  «ml  cm  ^M«.  JKnid  Lvdwid  «rdil» 

10  cfiüciipi  JJngtiiitinfTiji.t  [mit  c  it.  t]  fi«  assi.itfMii^ia  rerji.t  Romunorum,  <i?(i!  yfreAtrniiWurr  Ifil;  mit.  Parti 
teil,  anden  lornls  lal,  4113.  *ec.  15.  /o/.  «6»,-  eoW,  /'roj?  bibt.  Aoifi».  cod.  322  n.  fol.  243i>.  (Edid. 
JMwi  (»(/.  oci.  r«.  7^7  M  ewl.  759  MI,  OiIUH.  i.  k  «HArnA.  ow  itm  Am  mMmU»  Partitr  Codex;  vnd 
Liüiig  H.A.  2,  7;  und  LäbnÜs  manlüta  264  aut  Batvk;  Wlli  Pfyf.  FUr.  jU.  1,  679  OH*  JUMla.  Btgut  hti 
Oiorgis<A  2,  722  liUrae  prineipum  «/«etorum  «*e.^ 

15  Kurtriwr:  eulL  ParU  ib.   Noa  Cuno  dei  gratia  sancle  Treverciiais  MclMie  arcbiepiacopus  eacri 

imperii  per  OaUUin  MelUcMi«el]«riM  w.  «.  /.  hit  Ende,  awcA  im  Datum,  wU  bä  Ernmakv^i  coli.  KobL 
Pnm.A.  ertb.  Trier.  Kop.B.  II  nr.  S84;  eoH  Fng  (.  c  fol.  241»,  dan»\Ur  ik  Btmtfhtmg  «imile«  pnc- 
cedenUtnis  ik-dprunt  et  alii  principe«  et  [tie]  electorea  (juoc  vulgoriter  scriptae  sunt.  (Der  A'f/ang  der 
ürkMd*:  bti  Balu».  L  c  797 f.  tx  eod  nfira  cü.,        M  Liknig  <.      wid      Läbnü»  L  c  aus  Bolwt., 

10  im4  tri  P/{#a»«tr  <.  es.  aw  £«tiiaa;; 

Kurkölii:  foU.  Wien  H.  IT.  St.Ärth.  Bobem.  nr.  1007  or.  mh.  an  Ptrg.-Strtif  das  Utme  (Mint  Wat-hs. 
'igti,  oAm  o^/<  KttMiti'SifmUiir,  m  ttrto  vom  a.  glehi'ßand  Coloaieiuia  super  recognitionc  regia  Roma- 
Domm,  dbn»  JiHAtt*  Stgnalmr  ar.  16);  «all.  Avir  S7».  Dtrt  Mm  Flrid«rl«tti  del  gmeia  snncte 

C<ilfinien«i8  ecciesie  archii'pisropns  Fncri  fünlu-.  fügt  hier  Rnmnni  ein,  das  u-t.der  im  Or.  n/jfJi  im  Cni.  zu 

Ta  jiwkn  üt]  imperii  per  Italiaiu  arclucaaci'llÄrius  notum  facimus  u.  /.  Iii  inJc,  cjj'c.'i  imValum,  wie  bei 
Kurmainz  ron  dem  et  nur  hier  und  da  in  der  Orthographie  (ü>ieeicht  und  in  finnitcr  ac  Sibi.  (Der  Anfang 
dir  Urkunde:  hei  Baluz.  1. 1,  198  ve  ad.  wpn  CiL,  w»d  bd  LMg  k  e.,  mid  hä  Ltümit*  (.  e.  «au  Bah»^ 
mni  hei  Pfeff.  YUr.  ill.  1,  STBMt  notam  ftnlmiw  ete.  at  In  priorilm  ««t  LtOHta.  Qjmätng  muf.  DU- 

eouTt  4,  842  gibt  die  ganie  Urkunde,  eine  RekonttrukUm  MH  Jtrm  J^mg  wrf  «Mt  dm  JfaminteWwilHI 

90  Exm^  (<ie  er  ickie  6e<  UOmiU  fand  L  c  p.  264.) 

KwpfttU:  coUL  Perir  tb.  Noa  Rapartnt  amior  del  gratia  eomea  Palaffnna  Rani  aaerl  Romanl  Im- 
perii archidniiifiT  et  Ravniie  (lux  u.  <.  /.  hit  Ende,  aurh  im  Datum,  wie  hii  Kiirmainz.  (Der  Anfang 
der  Vrkmd«:  bei  Baiu».  l.  e.  ex  cod.  «upra  eit.,  und  bei  Liinig  1.  e.,  und  bti  LtämiU  L  c  aut  Bot««.,  wut 
P^.  Ffar.  lilL  lej»  ArMii.; 

56  Kursann:  coli.  Parix  if>.  ßil.  89"    No8  Wenceslnus  dei  gintia  Sflcrl  Romani  imperii  arrWninrcs- 

eallm  Saxonie  t  t  LuiieniLuigcudi»  au.\  u.  s.  f.  bit  Ende,  auch  im  Datum,  «rt«  bei  Aurmmns.  (Dtr  An- 
fang der  Urkunde:  bei  Baius.  i.  e.  799  ex  cod.  iupra  ät.,  mi  MXM^  RA.  3,  7  f.,  und  bei  UfSMU  L  9, 

26i  «Hf  Btihu-i  wd  bn  ffigi»^  L  9.  680  bit  notom  ikdmiu  ele.  vi  raprs  «it  Ltikiil».) 

Mo6  Ladowieos  Aei  giaeia  Moguntiuensi«  archiepiscopus  saeri  imperii  per  Ger- 
40  maniam  atehieancellarias  notum  flusimua  teaore  preaendum  nnivenris:  quia  cum 


i  Auffallend  ist  daß  PeUel  Wauel  1, 50  die  Kur- 
awfliabefce  Urkunde  auf  Jen  12. ,  dagegen  im  Kart  2, 
906  attf  den  13.  J»m  mtetn,  ethne  sich  darübtr  »u 
erMlMlL  Am  jmtr  SltUu  muß  er  dem  Wiener  Origmat,. 
4S  m  dieser  dem  NoMtÜtisehen  Kopiarium  gefolgt  ethu 

I,fiil<ri.<  hul  iifmli'h  in  der  Thdl  für  die  Kunimin&i 
idu  Urkunde  abueichend  ron  den  andwn  Diplomtn 
iat  amffaßnd»  Batum  Franckeiiftinb  aono  d.  1376 

rlie  sani'li  All  thoiiii ,  icomil  .Anltmiiis  Pularinus  d.  h. 
50  der  13.  Juni  gemeint  wärt,  außer  et  miißte  tertehrieben 
«Ifil  «taH  JwfaMüia  mm.  d.  k.  13.  Juni,  wat  «mr 
«Mb  Aai  WtNiaiit,  okr  doek  dmn  Amia  mmA  w- 


tammentrtffen  icürde  mit  dem  diti  lairamenH  du 
1i^«ii«r  Originalt  und  det  l  'arixtr  CodtJ:.  —  BatuaiMt 
Itält  in  den  ritae  pap.  Artniuil.  nt.  1200  die  ron  ihn 
«cito  OotL  Ott.  ret.  797—  799  ntilgeiheilten  ßhuf  kwr- 
ßtretlf^  lateiuUtJum  OMbnU-Briefe  fdUcUidt  ßOr 
an  P.  Vregtir  XI  gericlUet,  ohne  Ztceifti  hat  ihn  das 
a^fßL  798/.  dawieektu  hii»inge$efl«  kiu-atre  Sdwei- 
ten  Sigmumdtt  «m  diM  Pabtt  com  10.  Jhiw  duaa  ttr- 
führt,  teelcfiei.  mich  iii  dem  run  ui\i  hfniitzten  Pariter 
Codex,  der  rermulhtieh  identisch  ist  mit  dem  OAbert- 
«dUi  der  Bahaiiu,  dkMt  StoOt  w  dir  StU»  el» 


78  Wahltag  u  Frankfürt  im  Juni  1376. 

i.r7e  Omnibus  alija  sacri  Romani  imporii  prindpibus  coeleotoribuB  nostria  unanimiter  et 

*^ comordilf r  soroiiissiiniiiii  prinrijimi  domiiiniri 'Wcurzp^lniini  rcpem  Rofmic  in  Romn- 
noruui  rcgcin  eiegitnus,  uiiiino  deliberato  et  de  certa  ii(*>tra  sciencia  sub  boim  iiostra 
Ilde  diclo  douüno  nostro  Hoiuanoruu  regi  proutiäitiius  et  proiniltiHius  presenübus 
sine  dolo,  quod  ipsum  oronibiu  aaa  noetreqQe  vite  temporibu»  Temin  et  legittmum  s 
Romanorum  regem  promoTeodam  in  impemtorem  nominare  reputare  teuere  et  habere 
yolamus  cl  dcbcmus,  ac  eundem  dominnm  nostriim  repem  Romanorum  circa  elec- 
üonem  uoslruin  bt^usmodi*  per  nos  luctatn  tnamitenere  tirmiter  et  sibi  tamquatn 
regi  Romanonim  fidelicer  aaviiCere,  ooatiadiccione  qaalibet  aon  obatante,  in  cigua  rei 
'^fi  te>tiin<iiiiuin  sigillum  DosCruin  preaentibua  eat  appeiuam.     datun  Frankenlbrd  auDO  w 

''"^    domini  milleaimo  treoentesinio  aeptuageaimo  aezto  die  aacramenti. 


51.  K,  Karl  IV  gelobtf  d«fi  er  und  tetn  8ok»  Wtmd  ihr  Läm  lang  je  dem  gen. 
Mq».»!      Kurfürsten  beistehen  werden,  da  dieser  letzfi-rcm  xehin  l^imme  hei  der  Königeu)aU 
gegeben  hat,   1376  Juni  12  (re^.  Juni  27j  JfVankfurt. 

mr.  Für  Ersb.  Cuno  ron  Trirr:    A  aus  KM.  Fror.  A.  Ork.  A.  40A  CT.  M&  e.  ng.  peitd.  de/.,  in  riW«  M 

*^  '3-  ylcha.  promiMio  Karoli  impc-rniuiis  quod  ip«e  et  flliua  mm  rtx  RonMoorum  diebiu  vite  lae  fidelitor 
afisislent  domino  Cnnon!  archiepiscopo  Treveren«!  et  ecdeaie  sne  Trererensl. 
lJ7t;  Für  Ertb.  Friderich  ron  Köln:  B  coli.  Düsstld.  Pror.A.  ürk.  Kurkülii  A  III  nr.  983  or.  mb.  c.  tig. 

jmiit. ptHd,,  UMtrwhr.  wk  Ä,  in  ktiq  K.  WUh«lmiift  de  KorleiKPgeo.  (iAUomNn  UrkB.  3,  6tö.  nr.  783  nt.  1. 

JttNjk  mu  B.)  ao 
»37«  Für  PJ.  Ruprecht  I  den  älltm:  1>  col!.  h\<,!',.  G.L.Ä.  PfuJz.  Kop.Ii.  3.  ßl.  29»;  C  coli,  frag  bibt. 

Jmija.  Aoriw.  ood.  m  n.  *tc.  17  /ci.  m*\  Vni«r*clur.  aie  Ab;  E  eUl.  Frank/.  St.A.  Pfitiz.  Urk.B.  mc  17. 
/et.  Ott*  D;  F  «B.  XMW.  0JmA.  Pftls.  Kop.B.  48V,  fd.  IS»  hbfiu  Rtgut  mu  t.  tte.  15 

ex.  (Edid.  ;WfW  Karl  ?  Tn.  K  y.  ??7.  na,  C.; 

tSle  Für  Kur/.  OUu  Ertkimmerer ;  nur  etn  Rubrum  dorm  iit  erhalten  Münchs  H.A.  tom.  privil.  3ö  fol.  841'  15 

«htt.  1376  Jim.  97  (Fr.  «u  Jo.  bapi.),  die  Urk.  silbH  filtU;  «te  Rtgul  daem  OSd.  Bewfareibun{(  flbei-51  lom. 

/ol.  64  ^.  (Am  27.  Juni  hestäliflle  Karl  dem  Oitu  und  den  Herzogen  Stephan  Friderich  und  Johnnu  mwh 
in  Frankfurt  ihre  Freiheilen,  Ret/.  Düte.  9,  .750;  und  gelohte  um  gleichen  Tagt  daß  Wenstl  (UissciLi  ihuit 
er  Silin  Rfönt.  König  gekrönt  wrde,  Lori  Ltchrain  2,  76  nr.  76j  teai  uantt  auch  am  11.  üepl. 
\  MiMimbtrg,  Sehadt      mt.1,  130 IHkM      <^  2,  3,  2«  »r.  1176^  Heg.  Bote.  9, 3S9.J  M 


Wir . .  Karl  von  guts  gnuden  Roemaeher  keiaer  bq  allen  leitea  nitter  daa  rticba 
und  kAnyng  xu  Bdieym  dAn  kAnt  allen  ludeo  die  diaen  brieff  auUent  sehen  oder 

IiDiCMi  lesen:  wnn  der  erwirrlitrer  riiiu'.  erczbiscbolT  zit  Trierc  tini^rr  lieber  neve  und 
tursto  den  (IiirchUiclitigen  funstcii  hern  Weuczeslaw  kunyng  zu  I5rlii  vm  luisern  liehen 
sou  mit  allen  anderen  des  hcilgen  rijchs  uusern  tnitkiirfuräten  geiiie^nliclie  und  ^'^ 
eyndrechtUche  an  Roemachen  kunjuge  gekoren  hait,  ao  han  wir  mit  volbedaehtem 
UiAde  und  mit  recliter  wißeu  demselben  erczbischove  blj  unsern  ^  keiserlicheil  tni- 
weii  trlobt  und  plobcn  ane  geverde,  duz  wir  alle  unser  Icheda^e  und  der  egenant 
her  Wenczeslaw  kunyng  uu6cr  mu  alle  sine  lebetage  getröweliche  und  resUcUcbe 
dem  Yiirgenanten . .  CAnen  erezbiachore  und  aime  atifte  von  Triere  bijataen  anllen  m> 
und  blj  yn  verüben  ane  alle  \^i(lerrede.  imd  aol  derselbe  unser  $on,  sobulde  er  zA 
Rocnischen  kunynge  p:ekinnf»t  wirdf.  yn  ^- des  sine  gndc  versirrclde  bricve  in  der 
besten  formen  geben,  alle  argelist  und  geverde  von  allen  sitcn  hie  inue  genczliche 
uzgescbeiden.  mit  Urkunde  dis  briefla  versigelt  mit  unaer  keiattUeheu  majestat  in- 
geaigel,  geben  au  Frankenfort  nach  '  Criata  geburte  druczeenbondert  jaire  und  dar- 


a)  hqluSBkMli  JMI  b*l  Kurtritr  <ni  K^  bl.  l'rve.-.Wchir  Ii)  A  nbbnr..  bh  linsrrii.  r;  A  al/brer.,  B  un«m)  (tj  B 
hat  md  tl.  yn  ;  in  Fi  JtUt  lu  «der  tui  gam  ej  c  gercttvn.  l)  C  W  WujS  anuo  «tumini  7l>  und  lies  l>(li«r- 
tlnnil»  im  tt.  Jw. 


a  Brwiblnng  Köoig  Wensei  «.  79 

nach  in  dem  seeß  und  «ebemtigstem  jaire  afT  nnsen  herren  liolinaniis  dag,  anaer  117« 
ryche  in  dem  driAiKStejn  und  des  keyaertAma  in  dem  zwpy  und  zwenczigstem  jnire*. ''*^"' 

[Ai  wno]  R,  Wilhebmia  Kortelattgen.  [darmter]  R.         mandato  omini  imperatoris 
'  9     t.  j        Nioolaus  Caniencem»  prepositas. 

•"i  5flL  K.  Karl  IV  an  Ihuicnau  Kolmar  SchletUiidt  Ehenheim  Rnaheim  MtUhanue»  Sbb:  da  der  i-i''-- 
am-ähUc  K.  Wenzel,  xcelchem  Fruvlrfin-^  die  eingeschdivlr  Ihildlqvvg  rnm  11.  Juiii^""^^^''' 
geleistet  hol,  jetst  nicht  su  ihnen  kommen  knnn,  gebietet  er  ihnen vorläußg  dem  vonMt  n. 
denmBiM  bmtiflragten  SdUlmee»  von  der  Weydetmäl  ftaüerKiAein  ÜiilUrUmdcog^  «n 
JSIni/S  an  ffaiueP«  Stoff  di«  ffuIcN^im^  au  feiste»  tmd  a«  htMikmdtn  tne  FrasAfunif 

10  icogegen  letzterer  ihnen  hei  seiner  Krönung  ihre  eilten  Privilegien  auf  Verlangen 
bestätigen  soll.  1376  Juni  2H  Frankfurt.  Dazii  nuicht  Sfi-'^Imc  tiUefinifin  bekannt, 
daß  Kolmar  wirklich  in  der  verlangten  Weise  gehuldigt,  hat.    137G  Juli  12. 

Amt  Kalmar.  StA.  Kais.  tUodaU  B  1.  2.   or.  mb.  mit  mhmg.  Sigä  dt  Stiiiam. 

Wir  Kar)  FOn  gotcs  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zeitcn  mcrer  des  richs 
»3  und  kiinig  7i"i  Reheim  embiefen  allen  und  iglichen  .  .  burgermeistern  r&ten  und 
gemeinden  der  stete  Uagenaw-  Colmar^  Slelzstat^  Eheobein  Rosheiu  Mülhu«en' 
und  8eIA  unaem  und  des  riefas  lieben  getrawen  unter  gnade  und  alles  gut . .  lieben 
getruwen.  wan  die  kurfursten  des  lieilgen  Romschen  richs  alle  mitejnander  in  der 
stat  zu  Fraiiketiifurt  iif  dem  Mayen  den  iillinUiirlileucIitij^istt'ri  rursleu  hern  Wencz- 
!0  law  kunig  ze  Bcbem  unsern  iieben  son  zti  Rctmsclieiu  kuiige  cyniuticUchen  gekoren 
haben,  uud  die  b arger  gemciulichc  doselbist  zu  Fraokenfurle  ym  als  einem  Rom- 
sdiem  kunge  geaworn  gelobet  und  gehnldet  haben  und  ire  briefe  gegeben  in  enli- 
cbw  masaen  ala  hernach  von  woiCe  se  werte  geschriben  eteet,        di»  f^ranl^wrttr 

•I  JtMMr«!  JM«     aa,  C  M  dto  Mmwdknft  «Mh 

16      1  jUhnlifh  u>U  di«  Attff'<irdtmiiganJUlt(Autgt376  Met  Mheat  oder  bfirant  loMn:  du  wir  von  gc- 

JiUi  27.   Soidu  Sehreiben  tind  wol  noch  mrhrfre  er-  lieißc-  da'i  nll^  riliirehlrtliffpislcii  fiSraU»!!  und  herren 

lasttH  worden.    Uebtr  die  enttprteKmde  Au/Jurderuui/  hcn  u  Kruig  Komischen  kt'yscrs  ifi  allen  zilen  me- 

an  die  8elimllU$ehen  Städte,  die  aber  doch  nicht  alle  rer  <lrs  riche«  iinil  künigea  zA  Beheim  unsers  lie- 

Mdiiftai,  «1^  Stälin  3^  318  temU  dU  BMiftmg  ben  geoedig«!  herren  und  mit  wiAen  nnd  willen 

M  ÄAm't  «om  6.  JuH  137<S.  aller  knrfirsten  des  heiligen  Heltes  mit  trnwen 

1  K.  Wentel  bestätigt  aiU  Prifilegim  reu  flbftmiii  gelubet  haben  und  HjiHlIi  rfi  den  heili^c-n  [^esworn 

ed.  Scki^^  Ah.  dipL  2,  274 /.  dem  edeln  berrn  ädißUw  von  der  WiUnmiUn  und 

>  Kmft  IV  PHMiMr  ./tb-  Kalmar  1376  Jmd  96  lutvAgt  pm  Orig.  o  «kr  0IJ  sfl  BImft  nuerm  ge- 

att»  Frankfurt,  fd.  Läniif  Ii,  1.  714  tir.  5.  ncdigcti  herren  von  wcfrcn  uuil   zfl  linndon  des 

96      *  Karl't  IV  Pririlegßlr  8ciJ*ttttaa^  teodwr^alUn  allerdarcbldbtigülen  fdrsten    and   berren  berrn 

IflMUcMini  iMrkMM  vM  Bargtr  Ämr  Stadt  c«r  WentaJawe  gakonwii  Kondidne  Uaiges  tnd  kl* 

ihr  Forum  sh  ladtn,  1^6  Juni  26  (Do.  n.  Jo.  hjy.i.)  niges  zft  Ucliriin,  der  ymp  liiß  empfolben  bat  fOU 

atu  Frankfurt,  Orig.  im  Stadl- Arehir.   Dieieibe  ^Uidl  aus  zfl  neiuende,  wan  er  selbe  zA  disem  mal  cfl 

gelobt  i\aeh  dem  Veraeichnit  de*  BiAmischen  Krön-  uns  niht  IcoRien  mag,  yn  tir  einen  Römischen 

40  ArMu  nr.  336  dem  Herren  Sditlaio  ron  Weitmül  kilnig  [dann  vtiter  aie  Frankfurt  Juni  11 ,  1 

ünitirltmirogt  tu  Eliaß  au  Ilandtn  K.  WenaeVt  ron  Variante;  endlicli]  der  geben  ist  zfi  Hnlbasen  aedl 

Böhmen  trteähiten  Hßmitdkm  ßhii^,  daß  sie  ihm  Cristns  gelmrte  luscnt  drühnndert  und  in  dem 

eb  Bäwujthm  KOmgt  gthantim  wtd  m  JHnutm  g*-  sehs  nnd  sibentziginten  jare  of  lante  Margreden 

iBSHiff  JcAi  wojfa,  ISie  MU  8.  DImr  luUUgt  31.  Äug.  tag  [Juli  13]  der  lieiügen  j  nnkfrflwen  [im  Orig.  StJ. 

(ö  (Do.  rar  BanM.)  ifc«  AvAatta»,  Orig.  Im  Aodi»-  Wien  II.  II.  SV..'),  r^^hrm.  nr.  UX>D  er.  mh.,  an  Perg.. 

Anim.  8trai/  deu  rundt  heUbraune  Wachssigei  der  Stadt; 

i  DU  ffMU^mpt- tMMMb  i»  8taA  MOhmum  rgL  «wft  PatasT  Wmml  i,  54  mUiO.  4.  1376 

fOr  K.   TV^nic/  lautet  ähnlieh  wif  <iir  rwi  Fr,inkfurl      Jnni  26  aut  FrotJ^rt  Pririfeg  Karl's  IV  für  MUl- 

Aeken  Hibndterg   Wir  der  achaltbeiß  die  burger-     hausen,  *.  S^ö]^in  AU.  dipl.  2,  274.    Und  am 
m  nditer  der  nta  aad  die  böiger  gemeiolidieo  der    3L  Äug.  (Hok  ter  BvM.)  bestätig  Wentel  die  Pri- 
•tat  lA  MtikuHD  tfln  knnt  alkn  den  die  dieea    «äbfte  m  JiitfhHiM»,  Or^  «n 'SteA-ili^ 


^kjui^  .o  i.y  Google 
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Waiiltag  zu  Frankfurt  im  Jani  1376. 


um  Huldigung  mm  11.  ,hini  1.17f)].   und  wann  der  epenant  nnscr  son  zu  euch  selber  zii 

"^"""disem  male  niht  küinen  mag:  hat  er  empfollieo  dem  cdcln  Sdisiawen  von  der  Wey- 
deumüi  mifierm  undcrlantvogt  in  EUassen  und  lieben  gelniwen,  duz  er  ron  einen 
wtgea  und  in  seinen  lutndeo  als  fdnes  Rftmachen  kongea  uwer  eide  glubde  und 
huldungen  vün  üch  nemen  sulle  in  aller  der  mossen  als  die  von  Frankenfurt  getan  5 
haben:  gebieten  wir  neh  hi  den  trciiwon  und  eyden,  damittc  yr  uns  und  detn 
reiche  verbunden  sijt,  und  wellen  erii»tlich,  daz  ir  dem  egenanteo  Sdislaw  zu  de.s 
egenanten  ume»  scmea  handen  als  eins  Boraschen  knnges  in  svlicher  mossm  sweren 
globen  nnd  boldeo  Millen  als  die  von  Frankemfurt  getan  haben,  als  lange  uncz  der 
egenant  unser  son  z8  euch  uder  ir  zä  im  selber  kamen  niugeiit.    auch  sullen  ir  io 
sulicher  eide  gelubde  und  huldungen  uwer  briefe  geben  dem  egenanten  Sdislaweo 
in  der  inowen  als  die  TOn  EVankenfbrt  getan  liaben,  wann  unser  son,  alse  schere* 
er  EU  Romsebem  kunge  mit  hulffe  gotes  gekronet  wurdet,  wenne  ir  des  begcren 
oder  muten  werden  von  j^m,  mch  wider  bestefipen  S(d  alle  uwer  reht  friheiten  und 
guten  gewonbeiten  als  ir  die  von  alters  barbraht  hübet.      mit  Urkunde  dis  brieres  16 
versigelt  mit  unserr  keiserlicfaen  mi^estat  insigel,  der  geben  ist  su  FirankemAirt  < 
nach  Gristus  geborte  drficaehenlrandwt  jaie  darnach  in  dem  aehfle  und  sebeneaig- 

^*  Stern  jare  an  sant  Peters  und  Paulus  abent  unserr    reiche  in  dem  drissigsten  und 
des  keisertöms  in  dem  czwei  und  czwenczisten  jaren. 

Und  ich  Stislaw  von  der  Witenmulu  lantvogt  in  Elsaß  tun  kunt  allermeng-  to 
liehera  .  .,  daa  mir  der  allerdarluhttgiste  Mtsta  nnd  hatte  herr  Karle  ron  gots 
gnaden  Runucher  keiser  zil  allen  ziten  merrer  des  riohs  and  knng  ze  Rehein  min 
gnediper  herre  betblhen  hct  einen  brief,  der  von  worle  ze  wnrte  geschribcn  stet  als 
hie  vor  gescbriben  ist:  von  desselben  brieves  w^ea  mir  die  wisen  bescheiden 
mtiater  rat  sunOmeister  nnd  die  gemeinde  ae  Oolmer  geswom  und  gehuldet  hat  *  n 
in  namen  und  an  stat  des  allerdurlühtigisten  Fürsten  und  berren  hern  Wenczlaw 
gekomen  Romcschcn  ^  kimges  und  kunges  zu  Behoim  .  der  mir  daz  ouoh  cmpfolhrn 
het  in  aller  der  messe  als  in  dem  briefe  dovor  begritfen  ist.  und  des  zii  Urkunde 
SO  habe  ich  min  eigin  ingesigcl  gchenkct  an  disen  brief,  der  geben  wart  an  sant 

im  Haq^then  abent  der  heilgen  Jungftowen  in  dem  Jaie  da «  man  ialte  nach  Gristus  as 

'^'*'geb4rte  drdciehen  hundert  sibencrag  und  aeha  Jare;. 


b.  JBerldAe  fliier  dia  Torglase  m  Bcnse  umI  Fraakfkrt 

II3TS  51.  Jobam  Pfaffenlap  der  dftsre  a»  Jckmm  Sdnät  SlfodfmsMtop  tn  &raßburg,  beridM 
lu}     t  <m  dem  2'ag  au  Rgau  «ml  der  WiM  att  fVoal^t.  *  [1376  baU  nach  Juni  10 

A  aus  Straßb.  St.Bihl.  Wenektri  txc2.  5Jö  n. 

B  coil.  Wencker  app.  220/.  sichalidi  aus  Siraßii,  Si.A.  (  AtumiyauiBUtJuamUttdi^*rrar.6Sßffedruekt.) 

Als  die  wal  kftnig^s  Wenceslaus  zu  einem  ^(ymüchen  küi^Ur  zugieng,  kamen 
der  kaiser  und  der  künig  und  die  churfuräten  zu  Rensc  zusaaiuien  die  wal  aldar 

a)  vtaO.  ra  m  ferrc.     b)  or.  unterm      e)  «r.  tot,  iMeM  baoL     d]  er-  in.      e)  or.  den. 

I  Der  Britf  folgt  in  B  auf  dttt  dtt  JicIuJin  I/tniM-         ^  Do  in  dm  Britf  du  Johann  Pft^ffmlof  moeh 

Un,  hat  nur  ein  Hera  über  sieh,  t*  besieht  tieh  aber  itteftl  WM  M  dtm  de*  Jec/w/in  L*nt»^in  die  Red4  nm 

auf  ihn  die  pleich  folgende  Anmerkung  C  lillcrifl  Ir.  der  beroritehMdm  Abreite  nach  Acken  itt,  M  ist  jtatr 

Johann  PfaffienUp  des  eitern  «t  herra  Johann  Schilt  wU  nr  «b'ew»  «•  Mtacn.    Und  da  ditttr  mä  nutt 

•teUmeiater.  Att^  im  A  «Mkl  «mSMuß  •  IHt  Job.  wollen  sie  alle  Unwcgp  JtmÜA  dU  SdnAmtig  m  «5 

rii<T('niri|i  .ifU  citt^rn  nn  hr.  iohanc  flohilt  dni  Frankfurt  tmM,  Jo  «Mj^  mcA  Jl«isr  dm  «(9S> 

•teitemeijler  zu  Slrcj^ur^.  faß  ttin. 
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vorziinemmen.   dabin  anfikngs  der  cburfUrst  von  Mentze,'  der  do  biscbof  war  zu  [i?"^ 
Babenberg,  nicht  kommen  wolte,  die  andern  liirsten  erkanten  dann  ob  er  von  recht 
wäleo  solte  oder  nit   welches  die  andern  getan,  wanne  sie  kein  undem  bi«chof 
▼OD  Mentie  woatent  demie  in.  do  tur  hern^  Ruprecht  Ton  Peigeni  aoeh  tne  g«n 

i  Oppenheim,  und  fürte  in  gen  Rmee  uf  den  pfingestdag  frUege.  do  undenettent jmi. 
sich  die  Alrsten  mit  dein  keiser,  und  wurdent  ctteliclic  ftlrsten  pfviis  stOadg  mit 
ime,  mit  namen  der  von  Trier  und  Cölln,   das  wart  zu  stunt  ul>ertrugen.  and  wart 
der  kflnig  nit  gewelot  au  BenM,  ime  war  «in  g«t  farbeimen  geton,  und  zugent  die 
wid  gen  F'Httielienftirt  damaeli  nf  dm  sonooidKg  naoh  dem  pftngeatdago  in  dem  jm«. 

«  nacbt  inmiP';  do  kam  der  keiser  und  der  Icdnig  und  der  herzog  von  Peigern  und 
der  murggru/e  von  Brandenburg  und  der  herzog  von  8tis»en  und  der  bif^chof  von 
Uentze  alle  uf  die  zit  gen  Fraockenfurt.  do  woltent  die  von  Franckenfurt  den  kUuig 
enptogen  also  eis  kttnig.  do  wolt*  der  henoge  ron  Pdgem  nit:  er  wer*  noch  nit 
grwelct.  '   darnach  uf  den  mendag  do  kam  der  bischof  von  Triere  und  der  biechof  * 

«  von  Küllf.    und  nn  dem  zistage  damoch  recht  friegc  da  ping  der  keisor  und  derAmiifl. 
kUnig  und  die  fUrsten  alic  in  dieplarre  zu  Franckenfurt  in  den  kor,  und  weletent» 
SO  kttnige  des  keiim  ^  mm,  und  learm  *  die  llknien  eile  cdnbeUeldiehe.  und  det 
man  ime  do  alles  da»  man  einem  kdnige  ton  «61. 


JexkeUn  UwtsuUn  an  Strnßbiirrj,  herichM  rem  ficr  Wahl  au  Fras^l^^  £1376  a^jt 
W  nach  Juni  10  FraiikJurLj         '  jm»l9j 

B  aui  Straßh.  Ss.nibl.  Weiu-keri  fxc.  2  ,  505». 

A  eoU.  Wmdmr  app.  219  /.  t>.  Zw.  atu  Btraßb.  St^  (hn  ThtU  gtdruckt  aut  A  auch  bti  Joanait 
oL  Smrm,  698.) 

Wenceslai  wähl  zum  Römitchen  könig. 
»        Jeckelin«  Lentselin>  an  Btraßburg  sdne  obem  bericht  mfi  Rvmd^wi^^  daft 
man  deß  kaißers  son  erwelct  hat  und  genant  zu  Franckfbrd  mir  eaa  lUSmischm  i 
konig  Tori  »ofidag  ante  festum  corporia  Christi,    und  waren  die  kaftttrsteu'^'"' 

•J  Ali  tii»i'hcis       t>)  m  ,1  i«(  wel«'nlerit  kr.rrlj.  ow  wollen!;  H  »clftciit,     <)  ä  kciUers,  II  keistra.  il) 
e)  A  hat  Jt.  ror  Jeckelin ;  d(«  IMbmelirifl  in  Ü  wi  margiHtm  p««<«t      fj  add  A-      g)  m«  vu«  ktif*»  »n. 


SO  t  Ludmg  ron  Meißen,  reTijleiche  ileti  Berieht  dt$ 
Jedidin  Lenlaelin  1376  nach  jun.  10;  iibtr  dtm  Slirmt 
»»itchtH  Ludwüf  nm  Meißen  und  Adl^f  MM  JTwf 
*.  GudtHut  cod.  dipl.  I,  680  nr.  1  ff.  loiif  Tir.  7. 
Miui  III,  522—  524.  517.  516.    Wcncker  u/jj,.  407 

M  fhtilt,  o.  Zw.  am  dem  Strafib.  St  A.,  ctn«n  %e*iUrtn 
Brüf  tkrilmiM  mit  dtr  tbtt^oUt  ditn  Sathe  bttnjü, 
«Mlw  itr  U^tdtrift  ferner  Iwrlclit  von  dnn  refehl- 
und  walts^'.  }fan  kritnie  j'reilidi  atteh  an  den  N^tPl^^ 
(•fyfr  üLT.  eam  Fcir.  1381  dtiüim,  im  t»  iKanir 

M  AnlraadW  JOmukmpiH  HaUfimdm;  WmtAtr  gAt 

■/ür  teine  I}atiermg  kelneiUi  Grund  an.    Der  Brief 

ImMf  —  dafl  der  kunig  und  die  kiirfftrstcn  uns 
dl«  mdera  frtan  stltte  und  det  vidwe  Metten  von 

ßwüWn  nnd  von  ElraC  beaantent ,  niid  scili  nt  dsß 
V  «ie  redent  und  tedingetent  zwischen  bi»chuf  Lude- 
wig von  MyJlea  nnd  bischor  Adolfe  von  Nassonwe. 
and  bot<>nt  nns  alle  daA  wir  ans  nüt  fWencker 
nat]  liefen (  bolangrn,  wann  der  kunig  iiml  sie 
werbende  werent,  wie  die  zwene  bischoffe  frnnd- 
M  lieb  gcriolit  wnrdent  und  daA  die  land  io  fridea 
Peaiscbc  ReJchstags-Akten.  L 


blibent,  und  sprochent  oiieh  tu  uns:  was  tedingt» 
sie  doiwnschent  b«fundent^  die  woltciU  sie  uns 
loeeen  (Wtndiir  tosen]  wissen  und  mit  unser  der 
jttcde  rol  nß(ragen.  Der  Brief  fällt.,  wtnn  1376,  jedai- 
/allt  TOT  1.  Juni  wo  Ludtaig  nach  Rtnse  geführt  teurde^ 
retp.  ror  .TD.  Mai  wo  Adolf  ttintrttit*  iat  btnihigmdt 
Vwfpnekm  ««»  Wmuti  arAMt;  tgL  Mar  aftm  jowti  im 
JMitt»iAv  du  KimHRuiKA«  Stimmt  hat  ITsnssTf 
Eneählung. 

%  Vgl.  Oimuchlagm-  K  Erl.  p.  28  nt.  2.  Mur 
mtdk  Spcmdtmut «.  1376.  5  aU  QtgmuUmi  dtr  i 

menJiunft   ;u  Rewe  di'-  detiberatio 

at*  (tot  dtr  folgenden  ilwü{furUr  dit  ip*a  ejutdm 
WMUulni  abclfa  ftfiäfriiiiif.    AiiKs  ynfit 

ürk.  KarVt  IV  für  Cuno  Trerir.  J.Vi  .Vor.  11  Art.  13 
uud  dit  buondert  Utk.  d«MttiiitH  ü<&ej  i'raiikjurl  alt 
Wahlert  vom  fUdm  Datum. 

3  Jtkil  Lentxil  vird  tneähnt  in  dm  Frvnkf.  AmA* 
nxmgsbUehtrn  1369  u»d  137 i,  tduint  «im  FrmJffiirttr 
au  Min;  et  vf(  daher  niektrtMgf  mmn 
tagt  an  teine  obere. 

11 
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Wsbltae  zu  Fraokfürt  im  Juni  1376. 


rm«  alle  dabi  und  sonst  v'wl  grot^e  horron  and  haben  das  oflfenlich  verkündet  uf 
i^^jdeui  lettener.  aiioli  Mal  er  die  fcttr fm-genummen  von  bischofe  Lodewi^e  von 
ilysQa.  I  und  gewun  diis  mit  urteil  daß  er  die  kur  dun  suUe  also  eiu  bischof 
SU  IfenlMi.  nun  wollen  sie  alle  hinweg*  nnd  den  kOnig  su  Ache  crOnen.  dann 
man  sagel,  daft  der  könig  vor  Franckenfurd  nil  Ugen  wolle,  wan  man  noch  nit  « 
weiß  TOn  iman  sagen  der  wider  in  sin  wolle. 


c.  TevUUtiilB  FnuiMtart*8  zur  Konl^waU. 


&&.  Fnmkßuri  huktigt  dem  erwähUm  K.  WeimL  1376  Juni  U  üVanl^.* 

y 

C  atu  Fratikf.  St.A.  EintehaUHng  in  Korts  IV  Bt^tuijang  um  34.  Jmri  1376. 

H  eolL  Manch.  R  A.  Reicbst.  Münib.  Nachlrr.  XII  «/,  f.  10  eop.  mb.  e.  tig.  patd.  Vidimiu 
rm  Ahl  Virian  au  S.  Egidien  in  NUnbtrg  btsigelt  auf  BUttn  der  Xümbtrgtr  (Sa.  n.  Jak) 
1376  Juti  26;  glchz.  Utb»rsehr.  in  rertv  als  die  von  Frankenfiirt  gehiildel  babeii 

Ä  coti.  ütodk.  ILA.  tinguehalut  in  dai  Sehr,  lütri'»  IV  an  RoUmbtay  tarn  27.  JuU  1376. 

B  MÜ.  JIMrak  AS.  «od.  674  (außtn  249)  /.  62. 

D  toH  Salmm  SlA.  tkig^  in  da»  Stkr.  EkVb  17  m  Ü»  7  tttllpiirkm  StUdU  tom  W 
12.  Mi  181A 

B  wIL  Iftndk  R.A.  ^KgutMht  im  db  WdikwktHdtgiuf  dtrA  Supntlit  rom  10.  AaU  1876. 
F  coli.  Fninkf.  St.A.  IropcrfttOTM  I,  60,  iiUfMdblfil  t»  dte  ffdUiwiMiMfi^  diwA  Ltim» 

rom  10.  JmU  1376, 

W  mU.  Wim  B.  EL  AJhAw,  mutgudulM  in  ik  WMmtOhiiigmg  durth  ^gmumd  wm  » 

10.  Juni  137ß. 

iCoii.  die  lluidigungt  Urkunden  ron  Achtn  Juii  10,  rvn  Mülhm'titM,  Juii  13  p.  79  ut.  1,  run 
NUmbtrg  Juii  28  in  der  nt.  cur  Aehener  Huldigung  rom  10.  Juli.) 

PriHl.  Frank/.  165;  Lünig  K.A.  13,  5S9;  Stnekenbfrg  SamnUung  1,  5  f.;  übtraU  hier  ah 
Eiiueluätung  in  der  ttlhtt  tcider  in  die  kaiferliche  WahirerkUndigung  vom  10.  Juni  einge-  SS 
ftglm  KnmalmMm  W(Mm*§itdifmig  «m»  Ift  Anrf  1876. 

Wir  die  bufgermeister  schepfen  rate  uud  bikgere  gemeialicben  der  stat  zu 
Fraakenford  tun  kunt  allen  den  die  diesen  bri^  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  von 
gehelsse  des  allerdurckleuehtigsten  fursten  und  harren  hem  Karls  Römischen  keisexs 

zu  allen  zeiten  inerer  des  reicJis  niul  kiiiii|is  -au  Rrheim  iinsors  lieben  ^nedigen  SS 
hcrren  und  |  uiil  wisseti  und  willen  1|  aller  kurt'ursten  des  heiigen  reictis  mit  guten 
trewen  gelobet  haben  und  leiplictien  zu  den  lieilgen  gcsworeu  deui  allerdurchleuch- 
tigsten  fursten  und  herren  hem  Wencalawen  |  gekom«n  Q  *  Römischem  konige  ^  und 
kanige  su  Belieim,  jn  tat  ejrnen  Römischen  knoig  zn  )  haben  und  zu  halten  Halle 

•)  B oM.  itt.     b)  X  M Mirff  «MtM,  t  *  fiMlm,     c)  •**  m,  dt  CWAR,  «L  MWk » «r  mnimtm  Ad-  3S 

MM  M.  JM.     HmC9»mrW,VM»Awäbmim,*e.A    •)  «tar  M  i  «Mh  «n  jmH  jUHMit  tu  aHm 
fltan  ■mr  Sm  nMm. 


1  EnUagte  dem  Mainser  Ersbirthum  1381  Aprii  28. 

i  Am  28.  Juni  sehritb  Karl  IV  noch  ron  Frcwik- 
fiirt  atu  an  die  tieben  Els/lflitthtn  Städte. 

3  Das  StUek  trOgt  diettt  JDolMi,  obtehan  u  mehr- 
faA  «it  Bbudttähutf  in  {Munden  du  10.  Jmi  <r- 
icheint.  Aur  dar  in  die  ron  Pf.  Ruprecht  autgt- 
gimgen*  W^hktrklbtdigitHg  ektgeeekallelt  Exemflar  hat 
i»  dm  litalm  fFSirIm  Jke  Datwwi*  JUtdt  nach  «tntt 

TOr,  wiche.'  I'l::-tcrf  in  "jinmtUchm  4  VüJhnus  der 
kw/Bretiieken  Verkiindigung$-8chreiben  im  M&tchener 
AA.  wU  «H*  litC  N  W  fMify  tldtt  Dit  MN  div 
AMiytp  OAUfmtg  if78,Mi  «AmidmimMm 


rind  im  Abdmek  der  beiden  Urkunden  »ur  leidtttrm 
Vergltiehung  ttnitchen  |  und  |{  gebradkt.  Am  gleidttn 
Tag  uiie  Frankfurt  und  wie  u  icheint  mit  gltieher  W 
od«r  doch  äkniieker  Formel  huldigten  avcA  Btirftf' 
meUter  Schaffen  Rath  Bürger  gtmekititik  det  Stadt 
Friedberg,  nach  Dieffenhadi  F>i(dlirr,j  106,  aus  dem 
tthtm  PrirUegimibnek  foL  42"  erted&ni.  Dw  Burg 
m  F\riadb»rg  vmdm  tm  Kari  am  15.  Juni  1876  Art  m 

ntchti-hesUiUul .  nhfenhwh  ItY^ .  I.iir.!,,  1? .  .7,  110  f. 
nr,  J*ü.  Uer  ^iladt  Fritdberg  rertjmeht  tr,  daß  IVtu- 
mI  ikr*  Pririlrgitn  butätigen  werde,  1376  Juni  29, 
Diffcntwfc  106,  ryt.  Amr  hunedm  Vrkmdm  1,  93f. 
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B.  firwühlaag  Xöolg  WchmI'sl  g3 

jmiier  und  «eine  ||  lebetage.  und  wanne  der  obgmante  onaer  benre  der  kciser  von  im 

tnrics  wegen  abegf^et,  das  ^c>t  lange  wende,  oder  dtis  er  (ins  roiche  uffgibbef.  so '"***" 
siilleti  und  wollei»  wir  ii)  guten  trewen  dem  egenanten  luisenn  herren  ktinio:  Wlmicz- 
luwen  gehor«Miiii  und  verbundeu    aeiu  und  gewarten  alle  j  unser  und  seine  |l  lebetage 

B  als  eynem  RomiBehen  fcunige  zoliuDiffUgeD  kefsere  und  als  unserm  reebten  berren 
ane  alle  argeliste  und  geverde.  wir  sullen  und  wollen  auch  in  des  obgenanteu 
unsers  herren  des  keisers  huldungen  und  trewen  nrl  und  hernacli  sein  und  heliben 
on  alles  geverde,  als  lauge  er  gelebet  oder  bis  das  er  das  reich  uffgibet.  und  des 
zu  Tester  stetickeit  babea  wir  unser  stat  ingesigel  Air  uns  und  unser  nachkonicn 

IC  an  diesen  brieil'  gehangen,  der  geben  ist  zu  FrankenfUrt  nach  Cristns  geburte  taw- 
sent  dreihundert  in  dein  sechsnndaibenczigstea  jaren  off  den  aehesten  mittewocben 
vor  sante  Viti  und  Modesti  tage. 


66.  K.  Karl  TV  sclwiikl  dem  Si/rid  zum  Paradis '  und  seinen  Erhm  auf  emge  Zeiten 
du»  Fj'erd  wekliejt  ein  Rümiscker  König  bei  seiner  Wtihl  z-ur  Kirche  und  von  do"'"**" 
«      wider  in  seine  Herberge  su  reiten  pflegt.   1376  Juni  12  Frankfurt. 

Äut  WmidUogtr  Neue  Erl.  VrkJI.  156  /.  nr.  60  «O»  der  Urkunde. 

»£'  dipl.  1 ,  740  oiH  OtmudUaga-  (nach  «tftur  «^m  MiUhtUm^). 


Wir  Karl  von  gnts  «rnadcn  Romischer  keiser  zu  allen  ziton  inerer  des  rlchs 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  utt'enlich  mit  diseni  hrive  allen  den 

M  die  iu  sehen  oder  hören  <^  lezcn:  wenn  von  wegen  eins  rosses,  dos  ein  Runiiseher 
konig  in  «einer  wale  und  kure  m  Ftanekenftvt  in  der  stak  gelegen  nf  dem  Meine 
/u  kirchen  und  von  danne  wider  in  sein  herberge  zu  reiten  pflegt,  oft  ungelimphen 
eiitstiinden  ist  tind  ftlrhas  entstehn  nioclite.  davon  ein  kOnig  und  auch  die  kurfur- 
steu  in  leiden  körnen  mochten:  dorumb  zu  vornieiden  sulchc  ungeiimphe^  und  auch 

n  dureh  dinste  die  nn«  und  dem  rdcbe  Syfflnde  zum  Pamdise  bürgere  zu  Franeken- 
fort  unser  und  dee  reichs  lieber  getniwer  oft  getan  hat  und  furbas  er  und  sein 
erben  tun  mnpen  und  sullen  in  kiinffigen  ziten,  so  liiiben  wir,  mit  wolbedachtem 
mute  und  gutem  rate  der  kuriUrsteu  die  do  alle  eintrechtlichen  bei  waren,  dasselb 
Tosae,  da«  dn  kunig  so  in  seiner  wale  zu  kirdien  und  von  dann  au  rdten  pflegt, 

M  AirbaA  ewigUehen  demselben  Sjffrid  zum  Paiadja  und  «einen  erben*  ron  sundttr- 
liehen  gnnden  erMitli  gehon  und  verlihen  ^elien  und  leihen  in  das  mit  crnft  ditz 
briefä  recütir  wissen  und  von  keiserliclier  machte  von  uns  und  dem  reiche  ewiclicb, 
als  ofl  iu  künftigen  ziteu  ein  Romisch  konig  erwelet  wirt  als  vor  geschrieben  stet^ 


•)  jrwfa  C,  S  gebunden  «<•  4U  Jantogv  BMIfmit  warn  ».  JM,  D 

M  mmA  4ito  JMttMMM-  Ork«*  «.  ».  JUI  «•«•riCMl «id  «nrarlMk    b)  IT 


t  Im  eitum  Schreiben  r.  5.  Juni  1376  htrief  der 
Hatk  «u  Frankfurt  Si/rid  *um  Paradist  den  allen 
bn  «aiiMm  dam  Rath  guAmomm  Eid»  mfruilifiidt 
M  mmI  Harns*  um  m  hetfin  mmI  au  roUkm,  Indem  mm 
tieh  btkanftilicli  der  Z»Jtunß  des  Hömitehen  KBnigi 
twMA«,  uad  amb  alaolidtD  erosUielie  drefliche 
Nebe,  ab  da  «neh  wo!  w«lat,  df«  wfr  tob  irawr 

sleile  wff^ijii  vor  Iiaudt-ii  und  7,n  scbickcu  linii, 
dtnu  wir  diu  luid  ander  uuMr  fruiide,  die  eins 
toQ«  Hch  nit  bejna  insio,  lalt  mnl  balft  wol  h*- 
dorftn.  Bekmar  eodL,d^  1,  739/  aw  Ffmkf- 


Si.A.  Uglb.  B  71  nr.  6  (nach  «iiwr  eignen  Mitthei- 
luug}.  Vgl.  «mil  die  Ann.  m  Art.  90  der  Pfankr. 
Kouen. 

3  Otttuthkufir  Htm  EM.  p.  383  htmerkt  dsau, 

4oß  i'r  Gfbrauth  dieser  Sehenkittni  nw.-h  df'u  Ahiiani) 
jener  tamili«  audt  wider  ^gtkommm  sti,  der  genannte 
wir  Sek^  «oefc  OlmueU.  A,  38i.  —  Eh»  mndm 
Glind  di(  ihm  Kill!  IV  <!airia!f  eneiet,  ».  Böhmer 
ecd.  2,742  aus  dem  Frank/.  Si.A.Hg\b.  C.26  nr.  2. 
«r.  Dm  Man»  httr.  «.  Bthtttr  edd.  1,  700  ff^  711/ 
71$S 
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WalUtag  stt  Fnuiktlort  im  Juni  1376. 


haben  und  dasselb  in  ire  nutze  wie  in  das  fugen  wirt  zu  wenden,    und  darumb 
'""*"-so  gebieten  wir  allen  Airstfn  geistlichen  und  weltlichen  graven  vreien  dinstlutcn 
rittern  knechten  gemeinscheften  der  stete  merkte  und  dörfer  und  sunderlicben  der 
atet  m  EVaookenAirt,  das  si«  ille  nnd  ir  dhciaer  des  egenaonten  8yfrbl  und  «due 
erben  an  demselben  rOflM  icht  hindern  noch '  irren  sulle  oder  turre  in  dheine  weis,  i 
sandir  in  dassell)  rossR  nnpt^iiudert  esviclicli  nls  ntt  »■■^        ';<"hn!'if'n  kompt  wider- 
Ikrao  lassen  und  sie  dobei  rulich  behaldcn  und  dorzu  i»chiiiaeii,  als  sie  unser  und 
des  reiobfl  Dognade  renndden  wollen,  mit  orkund  dito  brires  TOndgelt  mit  unser 
keiseilichen  m^jestat  inaigel,  geben  zn  PranckenAMi  nf  dem  Heyn  naoli  Christi 
gehurt  dreizeheii  hundert  jare  darnach  in  dem  sechs  nnd  sibenzigsten  jare  an  des  10 
tnt  heiligen  liclinamen  tage  unser  mcbe  iu  dem  drejßigsteii  und  des  keisertums  in  dem 
^"■zwei  und  zwenzigeteu  jare.  Per  cesarem 

Pdnu  Jaurensis. ' 


I»«  57.  K.  Karl  IV  bezeugt  der  Stadt  Frankfurt  mit  eingesrhaltefem  Huldignn(i:^J>ri>  ü  der- 

sdbm  vom  11.  Juni  1376,  daß  sie  dem  K.  IVenzä  gehuldigt  habe.  1370  Juni  24  « 

Äu»  Rmkf.&jL  pgrlTlI.  Ud.B.nr.r  or.  atk  e.  «^.pemL,  att/  RM».  r.  m.  jMto.  Änhmkim.  4 

konig  Wenczel  globt .  und  ib.  i*,  m,  wtJ  auch  ylchz.  2.  ^ 
CoU.  Ltmig  B.A.  XUl,  ä90  nr.  66.  aiMt  ünUrschr.  ^  R. 

Frfeff.  RnJtf.  M9— 179  oiUc  ünttndtr.  wid  R.  (Qw^tA  Ra^  9,  732^  «0 

Wir  iiarl  von  gutes  gnaden  Romischer  kciser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 

nnd  kanig  sn  Beheim  bekennen  und  Inn  kvnt  oflbniieb  mit  dieeein  brive  allen  den 

die  yn  sehen  oder  horent  lesen:  das  die  buit^ermeistere  schepfte  rat  und  die  bürgere 

gemeinlich  der  stat  zu  Frat»kciifiirt  ulT  dem  Moynen  gelegen  nnser  nnd  des  reichs 

lieben  getrewen,  von  geböte  und  geheisse  unser  und  des  heilgcn  reichs  kurfursten  u 

und  in  genwortiebtit  siben  kurftmlm,  gelobet  haben  und  gejiuldei  Wenealawen 

kaoige  in  Beheim  unaerm  «on  tu'  flir  ejnen  Romisehen  knnig  la  halten,  mit 

snlcben  worten .  des  wir  ircn  offeiieti  hrieff  haben  der  von  worte  zu  worte  hernaeh 

geschriben  stet  [folgt  die  Hukligung  FrankJ'urt'a  v.  II.  Juni  1376\    mit  «rkunt  dicz 

brives  vorsigelt  mit  unser  keiserlicben  majestat  ingesigel,  geben  zu  Frankenforde  ao 

uflT  dem  Moy neu  naeb  Oristna  gebnrte  dteicaeiifaimdert  jar  domach  in  dem  «eefae- 

undsiebenczigstem  jare  an  sante  Johans  tage  des  heilgen  towflTers  nnaer  reich  in 

dem  drcj^sigsten  und  des  keisertums  in  dm  eBwelundczwenczigstem  jare. 

in.iw         r_A  dominum  de  Coldicz 

[In  iwrio]  B.  •  Jobannes  Lust  »nk^«       Tk.«*-««  « 

*  Theodoneus  Damerow.  is 

Uf9  68.  K.  Karl  IV  rcrajiricht ,  (laß  K.  Wenzel  nach  si-tuer  h'rönunrj  zu  Arhni  mfort  der 
Stadt  tVanl^urtf  weUM  bereits  gehuldigt  hat,  aUe  ihre  Privilegien  bestütigm  $oU. 
1376  Juni  24  FnmltfiiH. 

F  au*  Frank/.  SlA.  priviJ.  lad.  E.  nr.  8.  or.  mb,  c  tig.  pmd.,  auf  Rück*,  r.  u.  glck».  Arehir- 
Um.  4  Karl  etc.  /ilMm»  «icM  fMM  MatJ  koag  WenoMün  glnbde  S*»*«  «.  «.  tt.  mI 
mA  gUiM.  3. 

L  «off.  len^  RA.  13^  SSO— i  w.  67  «fem  Ihttn€kr.  «.  & 

P  PrML  iVm^.  188  tlm  th^mtkr.  mi  R.  fiharfItA  Rtg.  W.) 

Wir  Karl  Ton  gotes  gnaden  Romiseher  keiser  au  allen  ceiten  merer  des  reidis 


a)  4».  OhrnMattt.     b)  OluwriHiiir  Chitet,  SMmt  GriitM.     e]  CMnwM.  tat  P.  Otumi.  |1  P.  Jamwa;  ntern  iS 
SCtoMT  M  wrtmmt  Ht  mmm.  P.  ianrvn.    4)  Im  Ori^M  wt»  im  inifciiilWai  Prttlltflmimk  mt  M  LUttfiHt 
ID,  4a$  Mir  wm  timtt  t^/»rdm  wM  «M  «w*  Ar  flwltfhrtf  nMtfmgimltmdi  mm  |J.  /mii  jIi 
•)  «Mh  R  MHl  FiMHa  wU  tlm  BUmlmt,  M«r  Ar  IjMft 
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und  kanig  bo  Brholm  1)okennen  und  tun  kunt  oiTenlich  mit  diesem  brive  a]Ien  den  t^ic 
die  yn  sehen  oder  fiorent  le.Sfn:  als   die  fromen  heseheiden  lute  biirjrermeiatere 
schepfen  und  die  bürgere  gemeiniich  der  stut  zu  Frunkenforde  uff  dem  Mojnen  gelegen 
onier  «ind  des  reidis  lieben  getrewen,  tok  geböte  and  geheisee  unser  und  des  lidlgea 

»  Kleba  kurfurstcn  and  in  gemwoftickeit  der  tiben  kurfurstetif  gelobet  haben  und 
gchuldet  Wenczlawen  unserm  fono  kuiiige  zu  Bcheim  in  »  TOr  einen  Römischen 
kunig  zu  halten:  des  haben  wir  den  egenanteu  burgern  der  stat  zu  Frankenford 
gered  und  entbeiaaen  *  reden  und  entbeiaaen  yn  mit  dieaein  brive,  aobalde  das  der 
Torgenante  unser  «on  «i  Romisehem  kanige  geeronet  wirdet  au  Aefae,  das  dann  der 

<o  vorgenanto  unser  snn  knnip;  Wcnczlaw  yn  und  der  sfat  Frankenford  alle  gnade  und 
fryhf'ite,  die  sie  hiibeii  von  Roniisclien  kuiiigeii  und  keiserti  unser  und  des  rcichs 
vüriuru  und  tou  um  selbis,  yn  ouuh  ernuwen  und  conQnniren  sol  als  ejrn  Römischer 
knnig  in  aller  der  neue  und  forme  als  wir  Tor  ozeiten  getan  haben,  ane  allerlei 
vorczog  und  Widerrede,    mit  urkunt  dicz  brives  votaigelt  mit  unser  keiserlichen 

«  inajestat  ini,'esigel ,  geben  zu     Fnmkenftirt  uff  dem  Moyne  nar  h  Cristns  geburte 
dreiczenhundert  jar  domach  in  dem  sechsundsibenczigatem  jare  an  sente  Johaus  t^e  J^j^ 
dea  hdigen  touAra  anaer  reiclie  in  dem  dreiaigaten  und  dea  kdsertums  in  dem 

esweiandezwenei^aten  Jare. 

_  Per  dominum  de  Coldicz 

Ml  «araol  R.  *  Johanoea  Lust  rrv.   a    ■  i 

'  Theodoncuä  Damerow.' 


«  5f.  Kbtkn  Fraul^t  M  IFaM  tmd  Keünmg  K,  fFatMera.  1376  Jan,  19  bi»  B». 

Am»  r^mJ^.StJ.  Rcdwnbaelier,  uttumgttUt  t»  litm  nuA  Jar Zrif^  «br  w»!!«» FhIm  pml ff. 

reränitrten  Ordnung;  im  at.  «lehn  „r.  1.  1.  4   S.  5.  7.  H.  9.  10  U.  12.  13.  16.  18.  19.  n 
unltT  der  AwgaUn- Rubrik  bisuudeni  fiu^elingeti  aag«bili,  nr.  3.  7«.  10^.  12<'.  14.  15. 
90  WHter  usgebin  zcruuge  in  der  siede  ere  und  nfttz,  nr.  6"  unter  pherde-lon ,  w<  17  » 
ta  unter  usgebin  den  die  der  aUid  Tirbmuliii  ria  aui  der  tuM  «oldeMra  and  dieneni. 

Ler$neT  2  a,  33  f.  atusu^ncMM. 

[1]  Subb.  poßt  Anthonii:  1  gillden  Frylzcn  Amtnannos  boten  von  NurenbCfg, An  t*. 
der  uns  boitschaft  brachte  von  un$ers  iierrtn  de^s  keisers  zuekunft  wegen. 

[2]  Sabb.post  Ambrosii :  20  Ib.  den  meistern  der  iidelere unde  andern  iren  gesellen  Apr.  i 
'»  der  fbratni  unde  der  herren  spelluden,  alee  «ie  bl  in  der  ftisteamesae  schule  bilden. 

[S]  Sabb.  post  Urbani:  3  gülden  virzerte  Heinridi  adniber,  eise  he  geFarenMif. 
waz  gein  Hentse  unde  gein  Oppinhmm  zae  iiDven  amb  unsera  harren  des  keiaecs 
zuekänft. 

[4]  Sabb.  post  Bonifticii:  1  gülden  anaers  herren  dea  knsers  boden^  alse  he^r. 
as  uns  schreib  daz  sin  son  kunig  Weneilawe  «le  eime  Romschen  kunige  genand  wer*, 
item  M  sb.  umb  dorre  holz  unserm  herren  dem  keiser  in  sine  kochen.  * 


«)  nf  dt  in  tri«  <n  d«r  fl»Wr'"l» jMrtwt  b|  F  M  mi<i— I  lU.     C)  «MM  mUMmr.  H. 

I  PWtili9i'«N,  dfe  Ar  F«ltr  it*  OmMUm  Mlbt        i  Etgtlrttk  Damtnm  Dmlan  m  Bnmtirf 

IS  dfr  Stallt  Frankfuri  an   riit.ienr  Tiiq  rrlhtihf.  >.   im  sfrltrher  Rath  iinff  hnmlirhfr  Schre^tTf  Rmuk  Oj^ 

gtJruekUn  PririUifitn-  liurh  107.  170-^112  und  fcci  penkeim  nr  J/7.   137>)  Apr.  15. 
LmSy  HA.  13,  591  ff.  nr.  68—  70undib.  13,  593 ff.  •  PtV  Jn,Un  hntirn  A  m  KaUer  Bettgewand  Ptr- 

nr.  71.  73.  74.   Am  8.  Juli  M»  AiAm  frfiigU  dam  gament  und  Küchen-Gträiht  su  tiefem,  Qk^ty  onacd. 

ton  Seiten  dts  n,ninehr  gekrtHOm  WmadABtaim-  1,  259  f.  iir.  166  und  OUmehiager  N,  Erl  thkB. 

iS  gung/ur  /VunA/ur«,  PritIL  t\mttf.  Vli  f.  wd  Uh  p.  86—88.   Vgl.  den  \\<trag  Fraia^wittr.8.Jhm.i3^1 

«9  lit,  583  /.  «r.  73.  m^m  dtr  J^dauehditn  Jkian. 
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Wfthltig  zu  Frankfurt  im  Jnt»  1376. 


w  [51  Sabb.  ipso  die  Albuni:  20"  aide  ijroße  AdullTe  iiride  TTorlwin  Wießen,  alse 

JmU  31.  . 

sie  fAnfdage  uf  Redde! nhemer  thorn  lageu,  due  koiiig  Wene/la  zue  eiiiio  Humschen 
konige  gekani  ward,  ir  iglichein  von  iedem  tage  2  aide  große.  —  item  20  aide 
gxoAe  Johanne  Wießen  ande  Foltaen  von  Bomerabeym,  ahe  sie  tauf  tage  af  nnwem 

Sassenhnser  tlinrn  waren  tuc  <]er  vcfirenonten  zit  —  item  20  aide  große  Peder  von  • 
8tedeu  und  Heintzen  Schiltknccht  uf  demselben  thorn.  —  item  40  aide  große  Gipeln 
▼on  Holtzhuseu  Ileiluiun  von  Spire  uude  zwdu  gesellen  zue  in  fünf  tage  uf  aldem 
Boekinheymei'  thorn.  —  item  38  aide  groAe  vier  adrataen  daselbis.  —  item  80  aide 
große  Heilman  zue  Glauburg  selb  achte  fünf  tage  uf  aldem  Brücken -thorn.  —  item 
40  aide  große  Johanne  Froyssctie  .Tnlumtio  Rlobelanche  unde  zwein  schotzen  fönf  to 
tage  uf  Fredeberger  porthen.  —  item  4H  aide  grüße  Uerlwin  Wießen  Johanne  Fetzen 
selb  seate  af  Bornheymer  porthen.  —  Uen  7  Ib.  %  ab.  d«ri>  kenienmechern«  die 
20  keraen  zue  machen,  alse  wir  konig  Wentzla  unsers  herren  des  keisers  son  eot- 
phinwen,  unde  umli  (iao(;h[  darziip. —  item  5  aide  große  Lotzen  von  Holtzhusen,  alse 
he  dri  tage  uf  Wyßenfrauwin •  thorn  laig.  —  item  16  ah.  die  stormeglocken  vier  tage  ^5 
aae  Inden,  alae  unser  herra  der  kaiaer  quam,  unde  aaoh  alse  unser  berre  konig WentaJ« 
nf  den  elter  gehaben  ward.  —  item  4  golden  miaer  firawen  der  kdaerinnm  dorwerlarn. 

Jmuw.  [()]  Sahb.  posf  Albaui:  2  aide  große,  erden  von  dem  berge  zue  fflren,  alae 
unser  herre  der  keiser  quam.  —  item  84  aide  große  zwein  schützen,  die  21  tage  an 
Reddelnhetmer  purtben  saßen,  alse  der  keiser  hi  was  mit  simc  sone  konig  Wentzla.  so 
—  item  84  aide  groAe  sweio  seh&lsen  21  tage  «le  derselben  ait  an  nuwem  8oase»- 
huser  thorn.  —  item  20  aide  große  zwein  schätzen,  die  nn  derselben  porthen  5  tage 
saßen.  —  item  84  ah\e  o-roßc  zwein  schützen  21  tage  nn  Fredeberger  porthen  zue 
derselben  ziL  —  item  50  aide  heller  meister  Ulme  ^  unde  simc  gesellen  uf  Gulden- 
tborn  zue  dringgelde  zn  derselben  jdt  —  item  50  aide  heller  Wiek«»  Fruiscli  unde  «b 

iftMis*-  sime  gesellen  uf  der  Farporthen  zue  dringgelde.  —  [6"]  Sabb.  post  Albani:  15  ah. 
perde-lon,  ulsc  man  mit  dem  konige  gein  Fredeberg  reid. 

[7J  Sabb.  post  Udalricl:  100  gülden  unde  18  gülden  iu  unsers  herren  des 
keiaera  kanzdie  nmb  a^  briefe,  alse  wir  gnade  unde  fribeide  an  unserm  herren 
dem  keiaer  irworbin  hau,  die  zne  Franckcr^urd  gegebin  sin:  mit  namen  von  der  w 
achte  wegen,  wer  die  zwo  messen  suchet,  daz  den  nininnd  t;r.mmern  möge;  einen 
umb  daz  gerichte  hi  >^ut>  Fmnck£»/ur(i  u\se  von  der  koinmer  wegen ;  einen  umb 
daz  gerichte  zue  Erlebach ;  einen  alse  unser  herre  der  keiser  uns  euthis  unser  gnade 
unde  fHehelde  aae  bestedigen  von  unserm  herten  konig  Wentala;  ein  revers  des 
briefes  den  wir  unserm  herren  konig  Wentzla  gabin;  unde  einen  brief  alse  uns  as 
unser  herre  der  keiser  der  korfursfen  briefe  abeschr»/*  gab,  alse  sie  iro  kore  an 
unsern  herren  konig  Wentzla  lochten.  —  item  85  gülden  Johanne  von  üoltzhuseu 
nmb  einen  ubii^uldeten  kob*,  den  wir  unserm  herren  dem  Romsehen  konige  scban- 
keten,  alse  man  unsern  hencn  koni^'  Wi  ni/Iu  Iii  uf  den  alter  saste.  —  item  64  gülden 
9  sh.  nmb  eine  ubirguldete   katmeti   NN'criilKr  Wießen,  die  der  koni^innen  ward  «o 
geacheaket  —  item  Sjrfrede  zum  Paradise  100  gülden  26  gülden  umb  eine  silberu 
kannen,  die  wir  nach  unserm  herren  dem  konige  schanketen.  —  item  88  gülden 
minns  6  sh.  Elsen  Hennen  suster  zue  E^vnberg  umb  einen  Frangrychschen  kob, 
den  wir  auch  der  koniginnrn  sehimki-ten.  —  item -4  Ib.  stalmide  einer  frouwen,  iii 
der  un.sers  herren  des  keisers  dorwertern  lagen.  —  item  36  aide  große  Jubanne  u 
von  Oppen  unde  sinen  gesellen,  alse  sie  lagen  uf  ilider-purthen  unde  uf  Juden- 
ocke» due  unser  herre  der  keiser  hi  waz.  —  item  55  gülden  7  ah.  Jaoob  Swartzen 

a)  LtrmtrfUidk  K:  hM  «««  crnlle  M  jrlaiMMn»  luiAm.      I>)  «v-  dar.  Immt  «Mm|  fim.  toiawimitiiliil 

«  köpf,  bechtr,  mhd.  WB.  1  ,  «60.  CO 
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nmb  zwfti  fliderwines,  daTone  man  mhank«te  den  Aiiateu  den  Herren  unde  Steden, 

ake  UJ)8er  hcrrc  der  kciscr  hi  waz.  —  item  wir  hnn  Djegcbin  8  ^iildcn  MagPr- 
Hejnczelia  uf  rechenunge  von  des  zelden  •  perde»  wegen  daz  wir  unser  frauwen  der 
keiserinncn  schanketen. '  —  item  5  Ib.  uiinus  2  sfa.  den  scbrodern,  um  faße  zue 

s  benden  nnde  sae  sieben  die  zwei  alueke  wines  die  man  kaufte  den  ftmien  unde 
Herren  zne  scHenken,  alse  unser  herre  der  keiser  Hi  waz,  ande  aucH  die  vier  stucke 
wines  zue  ziehen,  die  unserm  iierren  dem  keiser  der  keiserinucn  dem  konigc  unde 
koniginnen  geschunket  worden.  —  [7']  Sabb.  post  Udalrici:  12  gülden  8  sh.  haidJ'Ji«. 
▼jnert  Hartmod  FVygedanir)  bIm  be  nie  dren  malen  geAuren  ist  sae  untern  herren 

M  den  fursten,  alse  sie  zue  Ilensc  in  dem  garthen  "  waren.  —  item  23  Ib.  5  sh.  aide 
verzerteii  Arriold  zvie  I.ychtensteyn  biirgermeister  woil  mit  50  perden  zne  Fredeberg, 
alse  unser  herre  konig  VVentzla  da  buldiuge  »am,  unde  auch  alse  sie  her  beim 
qoamen  alae  6ie  bi  ein  aeDen  des  abendes. 

[8]  Sabb.  post  Kiliani:  1  Ib.  aide  Heinricft  tou  Selbuld,  alse  he  unde  nne<Xiit». 

15  diener  wachten  in  der  Nuwinstad,  diie  unser  herre  der  keiser  hi  waz. 

[9]  Sabb.  post  Jacobi:  16  aide  große  Heinrich  Wiei^cn  unde  sinen  gesellen  ur.'i'<i»i. 
Meniaer  tfaornen  vier  tage,  alse  unser  herre  der  keiser  bi  waz-,  unde  4  «b.  aide 
zue  drang- gelde. 

[10]  !>abb.  post  Petri  nd  vinc.ila:  2  Ib.  drcii  piflFern,  die  da  pifHn  nachtes  alse  ("p  3 
to  iriiiii  schiltwuclite  hiUI,  diie  iiDHor  licrre  der  keiser  hi  waz.  —  [10"]  Sabb.  postjioj.a. 
Petri  ud  vincula:  3  ib.  minus  4  sli.  ver/erteu  die  diener,  aise  sie  bi  nacht  gein  bischuf 
Lodewige  gein  Oppinbeym  reden. 

[11]  Sabb.  ante  Laurentii:  16  aide  große  umb  20  aohefte  aAn  kerMm,  die  man  Av^iL 
machte  alse  man  unsern  herren  konig'  Weut^la  entphing. 
n         {12}  Sabb.  post  assumpt  Marie:  33'/,  gülden^  1  sh.  Heller  Peder  Appteker  <^  ^«kt  i«. 
umb  was'  zne  den  20  kerzm,  dne  man  unsern  herren  konig  Wenteeln  entphing, 
unde  umh  scliechier  zue  den  kogeln''  den  knechten  die  die  kerzen  drdgen.   —  item 
in  .sli.  aide  Heilen  Hulden  zue  dranggelde,  alse  man  wachte  in  der  Nuwinstaid, 
due  unser  herre  der  keiser  Hi  waz.  —  [12']  Sabb.  post  assumpt  Marie:  6  gülden  ii<w- 1«. 
m  Teraerte  Hartmud  Frygedaog  zue  der  zit  alse  he  mit  unserm  henreu  dem  keiser 
na/ä  In  sue  manen  mit  bisehufe  Adulfib  ine  reden  die  straOe  sue  sebirmen.  —  item 
2  Ib.  ß  heller  verzertcn  die  rechenmeister  innle  ander  unser  herren  zue  der  lit  alse 
man  zuiu  ersten  die  lude  beztilte  von  iinsers  herren  des  keisers  wej^en. 

[13]  öubb.  in  vjgil.  Barlliolouici :  100  gülden  liau  wir  dem  vuu  Kolditz  ge- Aa^.n. 

S5  schenket  umb  sine  Ibrderai^ '  gein  uneerm  herren  dem  keiser  in  menciiirleto  sacben 
zue  der  zit  alse  wir  unserm  herren  konig  W^tala  huldinge  s  taden.  -—  item  100  gülden 
SyfrWe  zum  Paradise  umb  Hundert  malder  hahern,  die  wir  unserm  herren  dem  keiser 
nudc  unser  frauwen  der  keiseriuuen  schanketen.  —  item  82  gülden  in  unser»  Herren 
des  keisers  kanielie  nmb  die  brieib  die  Heinrtcü  sehriber  von  Adu»  bracbtef  mit 

t«  namen  die  oonfirmacton*  von  unserm  herren  konig  Wenida,  umb  die  SteTmAea- 

1)  o  mt^  o.S>fc  fam»  mwiuk.     b)  immr  OfcS.     e)  antalnrf    d)  Urm*r  waahK,    •]  Urmmr  add.  llMi 
*  Ib.  die  lufutm  w  nactaii  «ad  tn  «iblaB.    0  Cmmt  nra«imis>    g)  «r.  buUli«. 

>  VgL  «r.  18.  hdJa  TMfa  Mm,  «fett  ottw  «n  thmhun  «mMmii 

kogel,  gugcl .,  eueuliut.  captitium^  tegumcn  ra       und  htsläliiirn  ma;j,   hffldtigt    den  Fraukfwtern  die 

16  fitU,  8ek*n  J,  S08.  575.  —  kögel,  kij)  kop-kögd,     Vorrt^e  u»d  Frtihtüen  ihrer  Stadt  im  aUgtumiun, 

I-jiz-ij.  TW4  p.  104.  —  pclieclitcr  pl.  idh  ^fliacli!,  <hr  erf-ntnelUn  Kaixerkri)nii!\a  dit  Btstätigung  mit  der 

hOitene  Stcmgt,  Spießfeh<iftt  AdWun^  3,  1316;  odtr  ffoldtnm  B^U,  1316  J<di  H  zu  Acht,  Pririll.  FravJ^f. 

Sß^fiHr^^tt  Smmkr  WB.  17 i  f.  und  in  der  BtsUUigung  d\ireh  Boni/aciut  IX 

»     SU  fr«HMlj  dk  tr  jM  «M>  ümi^,  du  ^330/.  tmd  Ltaig  ILA.  XUl^  Sß3  f.  «r.  73. 
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VV  oliltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


aelMD J  ■  amb  den  zol  tue  Hooele.^  —  item  24  sh.  ▼inerten  wir,  dtie  wir  unser 

rechenunge  ubirslngen  von  «nsei^  herren  des  keisers  weeren  umb  daz  pcld  alse  wir 
▼or  in  spi'achen.  '  —  item  50  guideii  iiern  Peder  von  Warteoberg  liotfemeister  unsers 
berren  des  keisera,  die  wir  ime  sehaDketeo  umb  sin  fordemiße  ■*  gdn  nnttenn  herrea 
d6in  keiser.  B 
Alf- 30.  [14]  Sabl).  poat  Bartholom.:  33  gdldeo  virzerte  Heinrich  schribei-,  nhe  he  nnserm 
herren  dem  Jcei^er  voa  der  stede  wegen  nacbfur  gein  Äcbe  umb  menclürleie 
Miche  willin. 

«viM.       ii5]  Sabb.  poat  oativ.  Marie:  38  gülden  nnde  8  aide  grofle  TliMrt»  Hartmad 

Frygcduno;  mit  dren  pcrden  gein  Nurenbcrg  zu  iinserin  herren  dem  kfliior  umb  W 
menciierleie  saclieu  die  die  sUiid  antrafT,  unde  waz  dric  wocheii  uüe. 

[i6'j  äabb.  ante  Micliah.:    20  guldeu  dem  von  Gyseulieym  umb  daz  daz  he 
fturderHcb  wer  der  staid  in  iren  eadien  gdn  anserm  herren  dem  keiser. 

OK.IJ.        [17|  ßabb.  post  Dyonisii:  wir  ban  uzgegcbin  den  luden,  den  wir  gesprochen 
hatten  an  meiichem  ende  vor  «nsern  herren  den  keiser  unde  unsern  herren  den  koning,  is 
echte- unde -zweozighundert  gülden  drie  uode  funGüg  gülden  3'/]  sh.  aide  4  heller. 
—  item  100  gülden  Hdnrtefte  von  Holtebneen  nmb  babem,  den  wir  «cbanketon 
umerm  herren  dem  konige  unde  unser  frauwen  der  koniginnen. 

OM.  M.         f/^j  Sabb.  postGalli:       jni'.fien  Mtifrer-Heinczelin  uml)  daz  /eldcn- phcrd 

daz  wir  unser  frawen  der  keiäeriuncn  schanketeu;  so  gabin  wir  ime  vore  8  gdldio.  ^  to 

(»•M.  [19]  Feria  aexta  ante  omn.  saoci.:  3  aide  große  Peder  dem  boten  gein  Ifiantae 
an  Joedin  von  Wirtaburg  nmb  gdd  sne  Üben  uf  nnsern  herren  den  keiaer,  alae 
wir  vor  in  gesprochen  hatten. 
xa».».  [20]  Sabb.  post  omn.  sancf.:  Hcinri'cft  schriber  zue  unserm  herren  dem  keiser 
21  gälden  von  der  lOOOO  gülden  wegen,  unde  gab  he  davone  auch  faste  geieide-  t5 
geld,  unde  litttigete  auch  boitoehaft  an  den  biaehuf  ron  Präge  unde  getn  Merem  an 
den  marggraflin  mit  maoebriefln,  a]ae  aie  der  ateid  vor  daa  geld  gebrochen  hatten.* 

<}  or.  Steyi&tscben.     bj  Urmm  Aifdcrung.     c)  Umm  umb  dcD  zeUW'pfirrdL 

1  DU  Stünrit*clu  EUtm  uvd  GAA*eh*n  die  darauf    tigt  nOthiffm/alls  dUten  littrag  auf  de*  Ralh*  Kosten 
ttaKmmritthndmBuehmMtwtdBaehtmhatimmg»-    i«i  dm  Judm  «(^«wMAiiun,  1S76  Juli  4  (üdabridj.  3« 
hgm  tttn  und  mUdir  itrffm  nm  dir  Stadt  rttHAtn    thuuo  sh  Oonjim  Kdümimm,  Cvmnd»  i^gm  DodUtr 

%tnd  rtrkauft  trerden  SU  alten    ihren  A'ri/teri  Dienflc      ron   fu/i/^  ntui   ihrer    K'-btn   trf<Kit  87'/,  ß.    «rul  2 

imd  BuMTung«  der  Uainbrürkt,  an  dtr  jährlieh  ron  StkiUingen  hcUer,  Urk.  rom  gleidm  Tag,  Franl^f.Sl.A. 

Fhith  nmi  OtKäHV  mftm  fnßtr  Sthadin  jwdifaHt,  Impcratotwl,  9t  tdAmk.  m.  mt.  EbmuamÜm^ 

vnd  der  Stadt  lu  Franhfvrt,  Urft.  K.  Karr»  IV  t,  1376  üi  uiut  zu  Rrunenfeis  vnd  teiner  Er&en  leegen  830JI.  3S 

Juli  S  zu  Ache   in  den  I'rirUL    Frank/,  177   und  oltm  Datum,  ulMr  wahrtcheinlich  ron  dtvuMen  Tage, 

eieniiit  in  der  Bestätigung  durch  UmiJ.  IX.  y.  2'J-t  ib.  1^  66  eonc.  eh.  Vgl.  hier  weiter  unten  nr.  17.  19. 

(vgl.  236—246  die  Insinuatio  r.  1399  23)  mi  21.—  IH»  Frml^itrttr  Stadtreehiwng  du  J.  1377 

hei  Lünig  RA.  XIII,  594  f.  nr,  78.  tnthäÜ  2  Portm  «m  Äutlagen  dU  für  de»  Kaittr  gth 

2  Urk.  K.  Karl't  IV  r.  1376  Juli  7,  rgl.  dt%  macht  tturden  und  deren  Anlaß  licher  noch  au/ 1378  40 
Frmiff,  nm  FAr.  W9.  E»  nliu  vwl  aadt  nodt  ßÜU  rabb.  poat  natW.  Marie  /Sqii.  12]  8'/^  guld«a 
db  t«B»  A  JhM  mu  Adt*  daUtrU  Dfk  K.  KarT*  IT  5  ah.  junger  3  hdkr  Alheide  DmebenfäfieB  tob 
aber  Erbschaft  Geistlicher  an  Güllen  und  Gütern  mit  .MrtiUc,  die  man  ir  noch  »cluildig  « BZ  an  dem 
ffmannt  «et»,  di*  in  Pririll.  Frank/.  176  und  Ltm-  gelde  das  man  vor  unsera  herren  den  keiser  be- 
NOMw  jw.  phK  «n^  RjS.  itm.  a  Uk  7  mp.  rr  md  mite;  whI  mbb.  poat  Andm  (Dte.  SJ  6  gftlden  «a 
hiinig  H.A.  13,  5f>5  nr.  74  steht.  Giititjii  -.ou  Medebach,  dai  man  ieme  noch  «chul- 

3  ünieher  Beispiele  teo  die  ISiadt  JUr  den  Kaiser  dig  wax  von  dem  g«lde  dax  wir  vor  an««ro  herren 
in  einer  Gtldtaehe  sprach  d.  k.  BOnyaekaft  lAtrmdtm,  dral(«lMrbenllni;Mirinitard(rJtiilnllHaiindcrB 
ßtvlet  sich  eines  bei  Bähmer  7ifi /.  fjc  or.  Kaiscrindi'n  einzeling'Pn  n^gebill. 

im  Franl^,   Sl.A.,    indem   der   Kalh   sich  für  4  Vgl  nr.  7.  50 

Karl  ITwtd  Wmutl  rerbitrgt  tu  Gunsten  des  Cimae  5  Es  trarrn  diese  10000  /I.  iictitrlti  Schulden: 

Ktm  rmSpulir  mtgm  1S8JL  md  dwatto»  tnnStk-  V  cte  JiMm  tan  6000/,  Ui  dm  itolAa  mFrmh' 
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[21}  Salil).  post  nafiv.  Christi:  IfX)  gülden  23  ^nildeii  m\m\^  4  sh. 
Dagesteln  umb  win  den  man  schaukle  '  iinsertn  licrren  dem  keiser  unser  frawen 
d«r^  keberinne»  unserm  herren  dem  kunigu  unde  unser  frawen  der  konigionen. — 
item  wir  baii  aadirwcrb«  tot  unsern  herren  den  keiier  ande  unser  firawen  die 
keiserinnen  get<ebin  den  luden,  den  vir  tot  sie  gesprochen  ban,  sibentosend  gftlden 
hundert  gülden  unde  47  gülden. 

«1  ar.  Kktndw.     b)  m  dn 


/ivf ,  HtHAv  Xarl  JF  imi  ITmmI  iiiu  IMinui*  «in 

79.  Juni  1376  aussteitten,  gtdr.  bei  Böhmi  r  1.  " !  1  ; 
10  tx  orijf.  Schwarz  Kulcben  ur.  12  im  Frank/.  St.- 
ArM»,  «ml'wq/ttr  jiA  A«k.  A.  «on  PMy,  Mf,  Jbit 

ron  .VfTÄK'i!  ,  Ptlcr  riyn  WtiTttmletr!  und  Th'TM  (nicht 
Tliuncj  nm  Culdia  rtiLüryt  halttn  am  ghiehtN  Tag, 
gtmä/i  der  Urk.  bti  Böhmer  743  f.  ex  or.  i6.  nr.  Ii; 

W  9)  tb»»  Summt  ton  4000  ß.,  loeühtK.  Karl  IV  »eintn 
Wtrlhen  MU  Frankfurt  (wo*u  imcA  der  ürb.  Karf* 
r.  18.  Juli  1376  h*i  Böhmer  746  auch  Syff'rid  anm 
Paradin  gehörte)  fchuUig  ifoßlr  dtr  Math  da- 
etlbtt  gesprochen  hat,  und  dt$  dir  Eaiur  mt  taaUui 

iO  nehJit  iccrni  er  teidtr  ühtr  den  Rhein  zurüeklwtnml, 
indem  er  «icA,  6«r«r  ditM$  jMidbcAc»,  lAtr  6  Meilen  eom 
Jttcto  nMU  entferne»  will;  daau  mal  er  alt  Geltet» 
(ii<  Edf'ii  Pcle<n  nm  Warthtnh'.rQ  Minm  llofmeitter, 
Tkt/nun  ron  Voldia  »einen  AumtnermcwUr,  Ihuken 

<U  Smyb  und  Heinrich  ron  Ctve^eteheim  JUNm,  Weh* 
tich  der  f^taitt  in  <hrieU.en  Url;.  ziti;hti'h  rcripfd^-.'-cn, 
Vrk.  r.  3Ü,  Juni  l-17ti  la  Hühner  744  J.  £j  ur.  im 
Scbwnrzen  Knstchcn  des  Ft-ankf.  Stadt-Arthif.  Ihe 
F\nml^mrttr  Stmdtnduimg  dt  J.  1378  imtcr  der  Em- 


mahme-Rtibrik  MmiMtsrn  rinxeliagte  tnnenieo  ent- 

'  . 'f  dann  die  Xachricht  salli.  [>OSi  QtOffXl  [apr.  24] 

wir  han  entphaogeo  von  Wickar  Proisacbe  unde 
Adnlft  WktwB  wn  dem  gelde,  dn  m  von  bb- 


serm  hprren  dem  kr 


rrripf  hracliten  ,  vfer- 


hAndcrt  gAlden;  un-l  unter  Auii^ahen-liubrik  üesun- 
dern  einzelingen  usgebec  die  andern  Notizen  sabb. 
pOaiGrorgii  lapr.24) — it«m  ISOguldin  üiif^irMcbe 
nnde  Bebeymsche  han  wir  sne  zoningf  gi gebin 
Wicker  FroissL-lu'  unde  Adulffe  Wiewen  gein  Präge 
von  der  10000  golden  w^o,— itetn  17V|  Ib^  AdulfTe 
Wlempn  uf  recbenmige  von  perdekme  getn  Prago, 
alsi-  hl'  ilnr  {^'crediii  vvnx  von  der  10000  ^,'iil(ii-n 
wegen  die  uns  unser  herrc  der  keiser  schuldig  was. 
FbttrieAl  hängt  u  mit  dietem  FarftMOdUhiilm  au- 
sammm.  iffnn  K.  Karl  IV  dfr  Stadl  Fianf:fiirt  er- 
laubt, IN  de*  Reicht  Wald  Buthteaiä  und  Fortt  bei 


lassen,  zit  K-'hlcn  zu  brennen,  SU  reränfitrn  nnd  zu 
rtrldiuftu  irtm  .'iV  u-.mV«,  nncb  dem  so  sie  duukel 
(ins  fs  \  11  ri-l>Lijst  l(Oinc  zu  allein  ircm  nuczze, 
dal.  ymg  1377  Febr.  6,  td.  Böhmer  eod.  d^  748. 


PeuUcbo  ßcicltttags  Aklea.  I. 
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Wählte^  SU  Frankflirt  in  iuni  »76. 


G.  Yerhandlimgen  mit  der  Knie/ 

a.  €l««pultSDbifl  Kail't  IT  aa  Orogor  XI  dnrvli  Odotorlnt  BoneMnto  1396  Hen  80. 

60»  h\  Karl  IV  an  P.  (jregtn-  XI,  wigt  (kn  3u  Nürnberg  gef  aßten  Be»clUuß  der  Kur- 


fOniim  46er  ITefMeT«  W<M  und  £r0i»uii9  an,  ibam»  mgm  ffrOnMicMeit  nieftt 
iKWMte»,  begM^f  den  Odakfim  Boncwm«*.  1379  Mer«  ^  iVÜim60r9.  s 

4iw  FolttL  In*,  cod.  4W  f.  «e«b  «k.  luyeiL  ue.  JOT  tx. 

BnDclisriino  in  Christo  patri  et  domioo  domino  Gr^rio  digiia  dei  provideiicia 
«^rHMMmRncte  Romane  ae  unirersalis  eoelesie  summo  pontiQci  doiniao  noetro  reve» 

rendissimo.  *^ 
SancUssime  patei*  et  domine  rererendissime.    principe»  electores  imperii.  bic 


1  Jh  demCadi»  du  Vat^nisekm  Ainki»*  nr.iStS, 
ma»  dtm  iMnM  dtr  nnn  fulgendt»  SttdU  tnt- 
mitnmtH  i$t,  /olijen  an/  diejeniyen  iibtr  die  Wahl 
Karr,  IV  «ndtrt  lUw  di»  W<M  K.  Wm^l'».  j^ienwi 
htt  Thtintr  eod.  dipt.  2.  579—582  S08  in  dtr 
/'f der  Handfchriß  abgedruckt  r\  srrjjitiir'« 
Camli  IV  iiup.  cud.  cHrUic  cuev.  fol.  81  unter  der 
flimtkuamm  Vtbmekr^  de  tractatifans  qoM  epi»- 
Oi>|iU8  A^pniicnsi?  li  prat-|KMiitU!i  Piinni-<»iii«i«  in 
praiiüictii  uigitiiti  nuniuif  ixiiililiciB  ciiin  iinpemtore 
liabncrant.  £>  ti»d  im  GmUx  ttoei  L»jrn  ron  /'«- 
jrieren  *ter  die  Wahl  Wtnad'*^  )"«  roii  rertekitdtntt 
Band  btschritben :  l  di»  8  BlätUr  j.  81—88  mit  9 
Sthrißjtüdien ,  alte  ron  dertelben  Hand  bi*  apf  dir. 
amii  iüsUn  wlekt  oftiu  Zipe{/U  mdit  urtprünjflich 
•u  difMr  Mattt  gthörttn.  Ditfi  sind  (>^«nb<tr  dit- 
jfii  AktettttÜeke  teetche  Itinch.  Johann  ron  Agen  an 
die  Kardinäl»  eituchitkeH  mtMte,  «ommi  dttn  diUM 
fMirlgm  Btgldt-Sdtrtibtii  dttttOv»  tumit  dib  ^Mm> 

/i/i'V  ht  -iniil.  F'  find  die  /l.'i/t  ir/<n  ;  /;  liinch.  Ja 
kann  ron  Aijtn  an  die  Kardinäte,  das  SchrtibtH 
«t/dkf  die  gam4  Kollektion  eittleiUl  [tSU]  Jtmi  S, 
bei  u».i  nr.  76;  2)  die  Gesaudttehaß*- Anieeinintj  für 
ihn,  ciipin  primi  wenMirinUa  ttc.  [1376  c.  Mai  18  -20] 
bei  uns  nr.  67;  3,1  die  Kryänzung  dieser  .4nicei>un<; 
/«r  dtnttibeH,  oopi«  cqjawinm  ceJiiio  eic.  [1^6  e. 
nach  Mai  18—90]  bH  mu  nr.  68;  4}  Gre^jr  XI  an 
Karl  IV,  co|iia  \ilvn>  ijunin  porlav«-rat  prep,  I'in- 
hiacrnaia,  Extmplar  ^,  1376  Uai4,btiuiu  nr.  6ii 
5)  JimBti$w»g  fikt  BUth.  Mknn  ron  Agen  und  pnbtt 
Audiberi  ron  Pii/runi!. ,  ci>]ii(i  iüst  tu  tininim  per  (io- 
rainnm  Odoleriuiu  eie.  [1376  ror  c.  Juni  U/jJ  bti 
«MW  «r.  72}  6)  atttUtr  TW  dfaMr  AnmtinM^  psn 
instructionis   'lt.  [1^,71'  rirr  r.  Juni  bei  i<n- 

«r.  75;  7)  Qretjur  XI  un  Karl  IV,  cnpia  Nulle  spo- 
•loHoe  «te  1376  Mai  7  bH  uns  nr.  7i.  Er  /dgm 
dann,  ron  anderer  Hand  petehrieben  und  ticher  ur- 
iprüHglich  ditter  Sammiuni/  des  Bitchuf  Jolianu  ron 


Agtn  fremd,  dU  «Mt  Stttelm:  8)  Ortgar  JU  «a 
Kmi  IV,  copia  Htm  MMuwMas  tie.  1376  Mai  S 

(ura*  dann  aeiler  hinten  außerhalb  dtr  beiden  yeiiuii?i- 
Itn  Pi^in-iagin  m^f  /.  109^  wid»  ron  am^rer  Hand  IS 
wmA  «iraMil  tmkumim»)       wn*  mr.  88  RtHM*  Ai 
H11.7  9'  U'tiK'i'  (III  Cxcijor  .XI.  copin  pnicuralorii. 
1377  Sepl.  22,  bei  um  nr.  85.      //  Dit  6  imter  /. 
89~9*  «il  7  SdtrifttMekm,  alh  tom  dtr*Mm  Band 
•He  rtlter  rmi  iierjevi;rm  der  Samniluitt)  I  rertehieden  SD 
i»l.    Uiiß  und  oßtnbar  diejenigen  Akterulücite  welche 
Probst  .iiMUart  ra»  Pignans  an  die  Kardinäle  ein- 
Mtkitken  muste,  sammt  dem  für  diut  bttUmmttH  Bt- 
riehte  dts  ifenannten  tovmit  dittt  Samndnng  tthUtfit. 
Statt  einet  einleitenden  Selireibens,   toi«  das  des  Bi-  $( 
«cAo/«  /<lr  di»  tmdtt  (Mtktion,  ditaen  di»  rw»  dem 
Pnbrte  hdffttttaltn  Uthtrtduifttn  und  Sevurhm^ 
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1)  Vtrhondlung  attischen  Kart  IV  und  dem  Probst, 
Fardernnp  tmd  Bruidenrng  Naeb  ciiucliicii  Punk»» 

-i4-umi)«n;,<  ,  l  ajKliilB  cunconlnta  elc.  f  1.176  mii-h 
Mai  4J  bei  uns  nr.  ti3,  2)  Karl  IV  an  Greij<rr  AI, 
mldtl  dtm  IMnAvgv  AaMM^  dtr  Knrfitrsitn  und 
beglaubigt  den  Odolerius  Boncsonit .  1't76  Mer:  30, 
bei  uns  nr.  60;  3)  wie  l  4,  Exetnjiiar  D  mit  starken 
Zusätaen  «u  A  in  14,  l.'i76  Mai  4,  bei  uns  nr.  61; 
dj  OcMti4ittefta/lMiimifiM|i  J'Hr  Probst  ÄwlAtH  am 
Ptgnant  durek  3  KardinäU,  inrorniatlonn  miehi 
pn'iifi>i;ii  ff,  [1376  e.  Mai  4]  bei  uns  nr.  G2 ;  5) 
Qrtgor  XI  an  dtn  j^MMumtcn,  b»glaid>igß  bei  ihm  tti- 
nm»  metittn  GuyndUn  BUA  Mamn  nm  Affm  1S76 
Mai  i\.  hfl  iitu  nr.  65;  6)  derselbe  an  denselben,  6«- 
gUttdfigt  dtnstibtn  und  gibt  Au/lrügt^  1376  Mai  20, 
btl  mn»  Nr.  96;  7)  dtr  dittt  Sammhmg  btghlumd» 

^■■hl'ißf'fi  dc^-  ;:i'ii'!r>nli  \t  Prvli.^te.t  u;i  rüf  fCardinäli:, 
beginnt  mit  ultra  responsion«-«  11377  nacli  Juni  8J 
M  «N»  nr.  <M.  ^  Zw*  SrUuUrtmg  du  Vargimst, 
weUhtr  dirte  beiden  hier  rerstichnrten  Sammlungen 
ron  SchrißstUcktn  reranlafite,  dient,  außer  dem  Sehr, 
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«d  presens  in  Kurenberg  congregnti  super  clectionis  et  coronacionis  in  Romanonun 

regem  «sorpiiissinii  Wonccslai  Boemif  rogis  illiistris  primogeniti  nostri  carissimi  con- 
»umacione  felici,  uniformiter  concordurunt, '  ut  videlicet  eidem  elecUoni  super  pro- 
ztmo  penteco«tes  saneto  die  in  imperiali  ci^itate  Frankefort  super  Uogano  Magun-  j^'!' 


6  du  £i«eA.  JnAom  ton  Af/m  an  dit  KarditUU*  rom 
8.  Juni  1377,  die  KMttti'Änfteithnutii)  auf  f.  tOt' 
dttstlhrn  Codfx,  alltt  au/  Einer  hielte  r«Fi  tjleiehtr 
Hand.  Sm  Utriji  dte  Ein*md«ng  4mr  du  WaUnt 
«tm  Karl  IV  «ml  Wtnad  krflArmdm  ilAfciuMkfa  aiw 

11^  AriijiK^n  cJl  Ii' 'I  jiip-!'lcf,i:ii  [Inf  in  Axiirjiit.  Ihi  du 
AuJfordtTung  an  Buch.  Johann  ronAfftn,  die  Schriß- 
tlädu  tütmutnit»,  wb  «mm  m*  4tr  rpupontio  epia« 

CO])i  Apt'llMi  nsis  rom  fi.  .fios!  f.?77  i/'ci'l-.'i  rorrte  trnVfif, 
Tvm  25.  Apru  iiutkit  «Iii,  iiiui  da  Jit      nannte,  kam - 

M  Ui-Au/ztichnuny  den/elben  Ztctck  btlrißt,  so  ergibt 
fich  ah  Ztit  tAr«r  fiaMcAnny  ungt/ähr  eben  dtr 
25.  April  1377.  SU  ttOut  lautet  fügendermafim.  lu 
Christi  nomine  amen.  ||  SiTibaliir  domino  .  .  Al- 
buienii  [F.  Att^iemi  Onmo/itt,  staut  Qrimoaidi,  dt 

M  Orüato  dfoeetti*  MNmwifeimr  odtr  Mhndt  ni  dtr 

yrt'r.  IlilHiic.  GdA'iM.  iwijuif  fnili  i.\  füin.i ,   r/i/n  inVu« 

ngularü  munasterii  sancii  Rufi  pr<^  Valtntiamf  ex 
ytiwiyd  A'«it<oiwiin  preaiyicr  canL  «onct«  Pdri  ad 

rinrn/o    ti>lt!i    Eiirin.ri'JI>; .     j.f.-tiil    ipU^nj,»-.'  AftntnitJ, 

56  l'ictni  Umbria«  Ktiuriae  Campaniae  Mariiima^  Uija- 
Uu  tt  Hteruw  gmtnMt  to  Imiponi^iht«  ab  drbano  V 
patruo  c-fa/uj  yunm  ü  in  Ilalium  renitttt,  abUt  Art- 
nioiu  16  kal.  maji,  d.  h.  16  Apr.,  anno  1387,  nach 
Ciao/tUas  740;  a.  1366  Cardinai  gettvrden,  ib.  739; 

»  r^Uh  747.  760.  792.  81)5}  CortmäH  nr.  1203  giln 
fhn  «Mitr  dtr  IbArik  X  earica  dopo  il  aadkt^alo 
noch  das  Amt  tints  arciprete  Lottranttut] ,  qnwl  ur- 
diut  cum  .  .  episcopu  Agenn«uai«  »i  «it  in  Avi- 
nione,  et  enm  .  .  prrpMito  Pfnlitaecii*!^  qnod  oo* 

3fi  |Miim  oiiniinm  lurruorialiuni  eis  vcl  t.'oriiiii  altcri 
iruditorum  et  omnium  instracitonum  eis  datArum 
in  ftelo  «kellonto  fllü  imperatorla  in  ngm  Ro* 
manoruna  staiim  Inii'  miftritit.  '|  fimiliier  copins 
Uterarttin , .  quas  porlnverunt   pm   parte  dumini 

M  Boatri  pupe  «d  ImperAtPren.  ||  Jtn»  wniiiam  ra- 
spunsiontim  per  dominiim  imperatorem  eis  fartariiin 
et  Uterarum  imperialjum  rc8|)ouaaliutn  »i  qua«  lia- 
bcnl.  II  liem  copina  litersnimeljuranientoraro  factu- 
nun  per  domioiim  Karofnin  imperatorun  modernum 

46  et  omnea  eopiu  «ia  rel  eorum  «llerl  Iraditaa  quando 
ivcriint  ad  dominum  impcraloretn.  ||  Item  sub 
radem  forca  acribatur  tam  diclo  . .  epicopo  quam 
pranomlnato  .  .  prepoaito.  '||  Siraililar  aerilMilur 
ili  miiiit  .  .  I "ii'.sfiiirari'i ,  <jiiih1    iriiltal   copias  oni- 

ao  uium,  que  Itabentiir  in  camera  Avinioneaai  super 
ftet»  dectioHto  dlcti  domlni  KaraU,  origfoalibaa 
apud  se  rptentis  rt  firfrlitrr  in  suis  copaia  coiiser- 
vaiia.  et  addatur,  quoil  domino  noatro  satia  die- 
plicalt,  qnod  aliqoa  de  dictia  origioalibna  huc  mi- 
aerunt,  «(oin  volebiit  vt  »aJt  huc  raitti  ?oltim  copiai* 
origiuaJibus  ibidem  remaiieotiboa.  |j  l^i  inittntur  . . 
tbesaarario  üummarium  indnaum,  quod  apad  uoa 
eat  d«  Uleria  «npradiclit.  ||  Ucm  acribttsr  domino 


QniUelmo  Darooi«  [ml  tidur  m,  miekl  Varouis/, 
qnod  millat  rrglitnin,  nbi  eooUnenittr  inatructiiv 
nea  et  liiere  et  atin  tangentia  materiam  aea  trac- 
laluiu  eicctionia  predicte  regia  Romaoonim^  «opiis  ' 
tarnen  apnd  ae  relentia.  ||  Iiem  reaponaionam  per 

irappintorf rn  tliis.siiriitii  pi-r  tiimiIIos  apostoltCO.'i  ad 
eundein  imperntoreni  tranamisao«.  JUa»  titkt  hieraus 
d^  dk  dktmtaAt  «Aar  dia  WaU  ITanarfV  gkUA- 

teili)  mit  dciijfnt-xn  über  die  Wahi  KniVt  TY  ginge 
Juidcil  uuidtti.  Du:  Kin-tendung  der  letsieitn  aus 
Arignon  an  den  päpstlichen  Hof  in  Anagni  geielmh 
abtr  am  30.  Mai  1377,  wta  rieh  dtnn  teirklieh  dtr 
yenanntt  Ihf  mit  EMritt  dt*  Sommers  damals 
Andijni  lnhi7\d  [liayv.  a.  1377.  7) ;  die  Einsendung 
der  erstem  aber  hat  ttua*  Uitfftr  anj/tsiandtn,  indem 
«it  er«t  nooll  dem  Sehnät»  dt*  Bitdk.  Muam  nm 
Aiirn  n)i  dif  A'<!i  i/iiiaic  rom  8.  Jiiui  1377  und  mieh 
dem  tpot  nur  wenig  tpMtrttt  Schiafibtrieht  dt*  Prcbstt* 
AiMtH  TCw  P^iMHi'  ftattpa/imdlm  Aofiaa  Jhnm.  lUar 

jene   iiiht   d'-r  Cvclus  .<c/t\I  ro.'iV  Auskunft,  indtm  er 

beginnt:  Tabula.  In  Christi  nomine  amea.  In  pns- 
MBti  volamine  oomttiMiitvr  «opie  quoramdan  dn- 
cuuicutorum  Bcripturarnni  sive  munimentoriim  tan» 
gontuim  electionem  gloriosissimi  priucipis  domini 
Karoli  quaiii  Komanornm  iniperaioris,  exemplate 
de  «ui«  origlBalibM«  qee  In  civitate  AvinioiieoBi 
in  erdiiTiit  camere  remanaerDiit,  et  traiiamiaae 
postea  die  penulttuto  menais  maji  anno  domini  1377 
per  dominum  theaaurarium  domini  noatri  pape  ad 
Roraanam  euriam  tnne  Anagnie  rc^dentcm,  pro 

qnoriim  rnlinni' ,  ul  long«'  inijiii.siliotiis  i|iRTi'n- 
tibua  labor  abait,  oidinem  descriptorum  tabula  sub- 
•eqvene  anb  compeadlo  danHiiMtniUt  ponltnr  «nlm 

|)iin)ii  [P'i'it  i'in  Tnfittftf  VifZ{ichni<,  <:!tichztUig).  — 
JlüjUi-  hui  mit  den't'heinei  'f<-!n-ii  MuimuiktnK.KtrVslV 
Onlniiiig  der  Nacbfolg<  ^'ii  Kirche  1376  bearbeitet 
in  den  .Mittlu-i Inngen  des  Vereine»  für  Gesciticllte 
ilcr  Deutschin  in  Bölmien  Jg.  3  Heß  4  p.  101  —  115. 

1  Die  in  unserm  liait.  Briefe  gegebene  XachricAt 
hat  laol  Baovi««  tm  Äugt  a.  1376.  1  Norimbeigae  pri- 
mnm  die  {lenullima  martii,  deindc  Renaii  ad  feetom 
penl('rii>t(  -i .  eleciores  congregaii  diera  comitiu  im- 
periali 10.  raenaia  juuii  deaignaraut.  —  Anek  gdu 
tiekäiA  auf  dit  itgrwbergtr  Vmamauhmg  dittt*  Frth- 
jahrs,  tca*  Karl  IV  am  ücUlusse  des  fuli^cndfn  Schni- 
bta*  an  dit  FlwtniiHtr  r.  26.  Mär*  1376  sagt,  und 
Mdit  aaf  dm»  Fraid^kritr  WaUtag  rem  Jimi;  da  ktbt 

Ort  für  di"  dnrin  ervähnte  Zusammenkünß  nnj7r;).  '  i-H 
ist,  so  iii  o.  Zic.  der  Ort  des  Britfdatumt  sdbsl  iu 
rwfeAcii ,  nemlich  Miimberg.  Dw  Brief  beßndel  sieli 
im  archirio  di  stulo  SM  Fiorti»  Ut,  wb,  imd  UntHt 
folgendermaßen:  Karuhis  quartu«  dlvtna  ftvente  e)e> 
nientia  Runiauoriim  Imperator  seraper  augnslus  et 
Boeoiie  rei.  ||  Fidelea  dilcclt.  conaiat  taroquam  no- 
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Wahltag  SU  FjwDkAtrt  im  Jiuii  -1376, 


»7«  tinaiisu  dyocesis  deUtam  fiaem  impODant,  quodque  pmt  hoc  Aquisgraflis  «ine 

loiigioris  inore  disperulio  solempnilufe  nt  ordinactoiie  debitis  coronetur.  cetenim, 
bentissime  pater,  licet  alias  per  venerubilcni  virnni  Thnniam  Nimocicnsom  electum 
vestre  satictitatis  uuncium  de  udvenlu  nostro  ud  vos  »crip^uriuius  et  eciuin  ()er  ejusdeo) 
elecli  vive  voeia  orsanuni  cignifioaTerimus  aieatem  aoatram,  tarnen  permitteote  s 
euperno  proporitnm  advaatua  hujnsmodi  sie  debiUtas  oorporia  noatri  satlsqne  fortia 
infirmitas.  qop  I)lus  solito  preteritis  toniporibus  noa  gruvavit  prout  adhiie  f^rnvure 
nou  cei^sut^  iuipedivit  et  impedit  quod  iter  conceptuin  uon  püssumus  ullutenus  ad* 
implere, '  prout  super  premisna  et  nonnulHs  aliia  intentionibua  nostrit  honorabilia 
Odolertus  Boncsoiiis  cappeüanus  et  fatnillHris  noster  dileetoa  (MteiMor  presencium  10 
»anotiditi  vcstic  (Ubebit  et  poterit  distinctius  intiiiiarc',  cui  nomine  nostro  fidem 
Uigoemiui  adhibere  per  oiiinia  creditivaui.  jperöoiiaoi  veslre  beatiludiiiü  nltiäsiuius 
conaervare  dignetar  ineolaniein  ean  dierani  Micittita  longava  Kgioiini  eccleaie  soe 
1376  aancte.  datuiu  NorenlMvg  die  penultima  Mareü  regnoram  nostroram  «ddo  80, 
iaaperii  vero  ?1.  15 

(Sequitur  ulia  manu  ^'  vidciicet)  Snnctissime  paCer  et  domine  pertimendCj  Ubeii- 
ter  reuisseut  mudo  ad  vos,  sed  gruvur  udbuu  iiifirmitute  vulde. 

fiaaefitatia  ▼«•tre  derotus  filiua  Earolns  quartua  divina  fttvente 
cleniencia  Romanoram  imperator  Semper  atigustus  et  Boetnie  rex. 
(Propter  hnne  litteram,  quam  dominus  noster  recepit  a  domino  iutperaforf,  «o 
me  preposituni  Piniaceuiem  niisit  ad  ipsum,  ut  ux  sequenti  epistola  respousoria^ 
patet.)^ 

a)  eod.  Odolonu»  Honconi«:  tUr  Lrmrt  Otlolertii*  uttMi  In  <tai  ffltfiwt  mk  OdolruM,  Ubttm  W  «f«  imufifm; 

eUielnru»  iil  Im  AMrvek  d^rrWrir  OtloleriiiB  rorgcsufvcn  Koritn,  *)»U  tUk  MeMtr  trUSli  c4f  OtlOlMHW  Am*  tioe 
naeUiutigt  lltmd  uim  Ololt'rilis  Ttnekricbm  all  «ri(  »rngtiiflirt  OdolerilM  ««•  OdolenuS  toMtkm  kamUi  mmk  Tktfntr  ig, 
tUM  Udolcriti«  cor,   l-thti  Karl  't  \j<K»   i>.  V»  ur.         iiml   KVnMl  t,  tB  k«i>i>l  Mxr  Utlol<>li.       h)  r<eU.  ru*  tlat 
kaitvi  tigKtr  Uawtl ,  tMU  mUuHicfc  in  Jer  rorlufcndm  AhtthriSl  nieU      tr»«A«n        im  cwX.  kein  Abvii%.  XMc« 


Mm». 


toritiin,  quud  vos  pre  ceteris  oposlollea  Mdaa  ini' 
gularibu.s  »<:iriiii.i-  ctl  pro.strula  f.T. inünts,  ciijii« 
eciam  in  opportuuis  necessiuiilus  grata  suUsidia 
re  et  ▼erbo  aeplwlme  realiter  pvraenaiaii«.  unde 
dolende  nurniniir  pt  rultiiirnruli*  <lt>!fmn.'!,  fi,  [.iiiu; 
notoria  fama  teatutur,  rcbelljonam  iiovilatibus  de- 
leaundis  inmliliaqDa  ouiimIo  novitar  in  Itali«  at 
Tufeie  parlibiis  aihersn-)   ccrlr-sinrn  eanclam  dei 
Buborlis,  et  per  qua^  toliu»  orliiis  ixapublica  nmni- 
fatle  tniniiitur  et  pcrniciosia  scandalia  lisque  top- 
pre^sionem  fidci  duiatiane  qnamplurimum  detur» 
pAitir,  oecaifoaem  et  naterlam  pmtitiaUa.  vertm 
«jiiin  sanctAm  Komanam  «cclesiani  et  apostolicam 
sedem  iu  tantia  auia  advarsitaiit»«*  daaercrc  ne« 
posaamoa  nee  roltiintM^  qoatn  eoslEalain  Unqiiam 
ejus  (1.  fiTisr.r  |irfciptiiis  in  luiuiis  [«m/.  nitii:,-«]  nr- 
dui«  auniua  obuuxil  pro  viribu«  defeuaar«,  fideli- 
tatera  Teatraiii  aerioae  reqnirimni,  ymma  vobia 
sut)  iniperialis  oblentu  fnvorift  jirn-isc  mandannis^ 
quotciius  in  et  aupcr  prcmmi»,  qaibiis  rebdtandi 
Juvamen  et  opcnn«  prebaiaaa  dleimial,  in  tempore 
aahibritFr  {irfiv)(!pn'  ctirt'Hs,  r*.  taliter  quod  non 
git  opus  in  faturfui  liiute  äaiicle  iiiatris  eccleaie  et 
pro  conaervatioiie  rcligioiiis  lidoi  Christiane  ad  dea> 
traceloaem  loliaa  Tnaoifl  veairis  et  aüomm  poa- 
eentttma  daoieritlB  imperiale«  exponere  rea  et  virea. 
aam  imp«rii  cacrl  fionwiii  priacipea  comitea  et  be- 


ranea  da  prozimo  congregan  mandavimui  coram 

noMs,  Ii  üi.-tn Ulli  quod  dicti»  iioviditibus  iieor>.siiriiiiii  30 
reinediutn  opjKJoatur  /(M(«rap|iuaalur,  «in  l'lttk  im 
Ptrgmunlf.  et  nidiilominoa  anper  premlHfa  in  brevl 
sollfiiipiiijs  ainliasaiatort's  iiikStniÄ  ail  m)s  et  iionnul- 
i»8  alias  cnoimunitate«!  Tuscie  curobimus  dediiuare. 
datam  Noremberg  die  20.  mareli  regnomm  'noat' 
roruin  aiuio  Iricesimo,  iinperii  vero  x  iceaimo  prinio. 
Schon  am  31.  Merz  trfolyl  ron  ScUen  Grtgor's  XI 
üt  Bullt  get^en  die  uniiehoriamen  Flurrtühier  1 1'  ktU. 
apr.)  Ui  iMug  ead.  Ü.  d^,  i,  10S7  »r.  24.  Und 
am  S.  April  ÜM  Xorf  lY  i^ttMein  in  dim  Bann  4a 
wegen  ihm  Ver/ahrem  tieofn  dut  Reich  und  <;c.vtn  dit 
KwidW  md  iäfil  «»  ilureA  äfftMliütt  Aiuehiä^  in 
JHbmhtrp  hAaimt  madim  fthrtmbtrp  1316,  ind.  Ii, 
ntm.  apr.,  rr.  30.  im;.  21:;  PJ.,/  h'i,!  1',  8^11  f. 
gibt  den  InkoUt  an  aat  dtm  rattum  diploma  iu  cupi-  4^1 
arid  Halle.,  ahMDatuuU'Amgaht,  wmehUg  mtf  S87S 
gesettt;  drei  KremjJare  beßndtn  tich  im  Vatik.  Arch'ii- 
1)  C.  Fase.  17,  nr.  3,  2)  iL  ur.  2,  3)  mU  rtrkirb- 
ttr  SigiuUur.  (Wtütr  Spondattut  a.  1376.  1  die  Sen 
tent  de*  Pü^üu  tarn  20,  Apr^^  tgL  BapetlU  a,  WS,  M 
15.) 

1  Vyl.  Dtorius  a.  1376.  7. 

t  Sekr.  Greg,  an  Karl  1376  if>«  4,  uiui  »war 
Kariaiili  B  wefdba  dfe  fn  Cbdks  hier  ftAgtnit  M- 
acAr^t  dürttMt.  bA 
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C.  Veriiaodliingen  mit  dar  Kurie.  93 

b.  Der  Legat  Probst  Audibert  von  Pignans  beim  Kaiser  1376  nach  Mai  4. 

61.  P  Oregor  XI  an  K.  Karl  IV,  üst  mit  dessen  Absichten  betreffs  des  Vorschreitens 
mit  iVuM  und  Krönung  Wenzer^i  nicht  einverstanden  und  beglaubigt  »einen  Qetand' 
ten  Audibert.  '   1376  Mai  4  Aviytutn. 

A  aui  Vatik.Arck.  co<1.  438  f.  83t>  — 84t>  ch.  in  foL  tte.  Ii  «r. 
B  eolL  »6.  f.  901)  —  91  ^        andrer  Hemd  getchritbtn. 
Thaur  toi.  Üpl.  2,  870  aimr.  SOS  au  .t 


Copia  Ut«re  qaaiu  portaverat  prepositus  Pinhiaccnsis. 

CariMimo  im  Chriato  fllio  Carole  Romaiionim  imperatori  «emper  Hugiisio  ta3n- 
w  lem  elc      imperiales  literaa  nnper  recepiuins  atqa«  perlegtmus,  et  dileetuin  filium 

Oilolerinni  ßonrznnis  "  CHpprIlanum  et  faintUurem  luiiin  cxhibitorcm  i-.  -ivini  utuH- 
viuius  spatiose.  de  quurunt  conteiiüs  et  rulutis  sunms  noii  iriodicum  admirati. 
nosti  enim,  fiÜ  carissime,  quod  te  viveate  atque  iinperantc  negotium  electionia 
fhdende  de  cariariino  in  Gliriato  fiüo  nostro  Wenoeslao  rege  Boemie  iUastri  prino- 
genito  tuo  ad  regnttm  RnmaDum  eligendo  et  t«  imperatoieni  postniodum  promo- 
vendo  tnmr|iiam  iiisnlitiim  et  tarn  proptcr  (lefecdim  rtafis  ejnsdem  regis  quam  nlias 
rutiuites  fürtes  et  etilcaces  in  contrurtuiii  allega(as,  qua«  (/tuiuin  per  dilectuiii  üliuin 
Tbomain  eleetam  Kimoeieoseiii  apostolioe  sedia  nuntium  per  dos  apedafiter  propter 
hoe  ad  tuani  presentiam  destinatiim  scripsioius  seriöse ,  rcputavinauaf  pnut  eit,  Tftlde 

90  grave,  et  ita  per  fratres  nostros  extitit  repuüittini,  arlpo  qtmd  eorim  consensum  in 
hoc'  rix  potuinius  obtinere.  sed  nos  cupientes  tuis  voüs,  prout  honeste  poterainnSi 
anaaere,  quedum  capitala  rationabiliam  oondidonuin,  qua»  ante  tki^asinodi  deetionam 
pelelMmus  impleri,  imperiuli  celaitudiiii  per  dictum  nuntium  duximae  destiiiandaf  * 
tuque  quedam  ex  ipsis  cajiitulis  acceptiisti     et  iuiplcrc  ohtnlisti  eaque  nohls  per 

t&  nuntium  remisisti  prefatum^  noeque  in  itlis  per  te  acceptatis  et  oblutiü  (licet  plura 
et  mujora  utique  ratioaabilia  petünemus  per  te  etdietnm  regem  impleri),  in  quibua 
est  Inter  alia  quod  tu  et  idem  rex  ante  omnia  ad  aedem  apoalolicam  yemretia  ac 
promilteretis  et  fiiceretis  que  in  cisdeni  per  te  arccptntis  et  oblatis  capitulis  conti- 
nentnr.  tibi  condescendniiiw gi-acinse.   verum,  tili  carissime,  nec  in  dietis  tuh  Ilteris 

30  nec  per  eundem  Odulerium  ■  de  condiciunibm  et  capitulis  hujustnodi  per  tt  acce^itiäts  et 
oUoHt  facta  aliqua  menikm»  md  ^prit  ugipntiia  et  ut  videHur  tpre^  et  ^  ordinato  per 
te,  ut  scripsi.sti,  facere  procedi  ud  elcctionem  hajusmodi  in  opido  Franckenfort  in 
festo  pentheoostrs  prnxhne  futuro  '  et  dciiidc  ad  Cürunationem  ejusdem  regia  in  opido 
Äqaisgrani,  videris  velle  subvertere  ordineni  per  te,  ut  prefertur,  oblatum  et  per 

«3  noa  etiam  acceptatum.  ex  quo ,  si  fierel  ^  uod  aolum  noatro  et  diete  aedis  sed  etiam 
tuo,  maxime  propter"  ikmam  que  de  higusmodi  adrentu  tuo  processerat,  derogaretar 
honori ,  et  irercnda  in  hac  parte  minus  ralidn  ccTisorentnr.  r)c  qiiihti'^  rinn  siifTiciinns 
admirari,  maxiuie  cum  personom  nostram  spcciuliler  diligas  et  dictam  ecclesiam 
matrem  tuaui  ut  devotus  filin«  conaueveria  reTereri.  quara  anblimitateai  tuam  dmio 

«»  prudentie  at  devotionia  eodmie  redimitam  rogamua  atteiitius,  quateuna  talem  in  tanto 

o)  AB  Otlnicrium,  A  Roncinni*.  ii  R-nici'»)».      I>i  A  i)ucirutn,  B  <]ii«nim.    <■)  A  rr^liuen,  B  reRiKim.  d) 
im  A,  ad.  in  H.      e)  A  dum.  H  diiduni.     I)  in  boc  odtt  B,         A  doKlin.-indo.  B  -a.      h)  A  condcsceodum, 
B  -imM.    i]  H  Oilolcnum.    kj  tit«  auHt  wc  In— «t /Alt  In       1/    proiimo  sccuUiro-    m;  B/obei  aemper. 

I  Aulirort  nnf  'Ins  Srhr.  det  Kaistrs  r.  30.  Merl.       TTlomax  tielr(i{!'fii  icrir,  nzühlt  der  Lit^lfrt  3e!l:4  ( Pfftt 

ii  bat  Inhalt  diuer  Antwori  hat  Inr»  amgtgtb«»  Bmcüu     conoordatum  de  c«rlo  modo)  t>ei  Balua.  riUte  1, 
«.  iSf6.  &  ISMN);  tfL  «uA  det  &b>.  du  SeUtn  ttm  30.  Ibra. 

*  Ikfi  »Am  «j»  petim»  JUkmiakmmm  derA 
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Wahltag  zu  Fi-ankfiirt  im  Juni  13<6. 


Iiis  ncgotio  contemptum  et  "  verecundiani  iion  facias  iioLis  et  ccclesie  meinonite,  in  cujus 
*■  periculuni  et  danipmini  irrnvissiinnm  jinsset  cerlcrf  in  futurum,  nnm  spemmus,  quod 
tempore  estivtdi  s^fßc^m^i  saniiulv:  /rueris,  itu  yw«/  tu  et  idcm  rex  ad  pre/atam  scdetii 
venire  poteriti$  premittenda  ■»  m  isto  negocio  impletwri.  quod  ri  fortan  tu  venire  t^quires, 
taltem  idem  rtx  cum  bonis  et  maturis  OOntiUariii  pro  hü  impkndü  venire  passet  in-  5 
ctinctanfer.  et  nnx  mm  Hbn'tter  ridvhimux  ne  dco  dnntc  rurdhimvs  celeriter  expedire, 
terminusque  ekctionis  prej'ut^:  ad  aliam  diem  i)o(erit  prorogari.  *^  ccleruui  licet  de 
predicfa  electione  fMieuda,  non  impletis  oonditionibus  sub  qnibus  in  ea  obtulimos 
consentire,  miremar,  de  cotünatione  tarnen  prefata  .sabsecutnra  multo  niagis  cogimor 
adiniiari.  cntti  non  «pprobafa  persona  cletti  et  cnnfinnatione  electionis  non  seouta  10 
clectuä  ipse  coronari  non  debeat  nec  actus  regius  vigore  electionis  hiyusmodi  in  eo 
vel  per  eutn  valeat  exexceri.  tdeoqne  adrertat  tua  |«adens  mataritUf  ne  ex  festi- 
iiantia  multa  prosilial;  ad  *  id  qaod  posset  tolum  istiid  imtare  negotium  et  dictam 
tK-clfsimn  provocare.  '  sed  dilectuni  flliuni  nostnun  Rob-Ttuni  tituü  bnsilice  duo- 
decim  apostolorum  *  consanguineuin  tuum,  quem  ^  pro  reformatiooe  cleri  Almanie  et  «s 

i)  B  dt.  in  tnnlO  ntf..  A  de  ccnlemptimi  e:.  (>)  ranj.  promHUDdn.  c  Ji««  Horte  timl  aut  H,  frittm  in  A 
d)  K  Unt  kitr  oi^fii  Thtirnr  c)  in\  de.  in  B-  f)  f  •'•"i  *'T  un.  nos  .niti  m  dilccium  rilr.ini  nostriim  (\.rdin»- 
leni  Gcbriinenüi'iii  <  i  n^,  ii,iii;u hki  Uiiini.  (|ii<^ni  pm  olcri  illror^liltll^no  partes  Aliimannie  (tc-stiiinhiniDS  \ef.h- 
luni,  iV  isio  ne|ii  ^<>  ii  '.iTiiijumu«!,  ijul  »»(ler  ro  auxiliuin  et  to^oriin.  si  rtrhilti«  onlo  »mcUir.  Impeiidet. 
Super  qiiihtis  on  i  Ii  :--  i  n  tf  .<itil>ljniitali  ptriiui»  otpuncndiit  dilcclmn  llliiini  Awdili(^l(iin  pniMBiHiBI  l'ilÜMMH  '0 
aem  Humfl  iat  mvek  Kirr  ahhriM.  ^  ^  A,  u.  Im.  iu  crviMMn  «if  TU(i»*>-  Uati, 


1  S.  di>  .^eAr.  Grrijrj  '.i  .Y/  an  Prchtt  Audileri  r. 
IS.  u.  2ü.  Mai.    iici  Bs^vM»  u.  10  itird  er 

m^f^Wkrt  unter  den  Kardinäle»  IbMU  die  Wahi  Vr- 
han'i  VI  wnteriehritben :  Uubertut  ex  amUilw  ötbm' 
netuibus,  Qallut,  jtrc*b.  card.  tii.  hatilieae  tt.  12  OflO- 
stolt/rum ;  et  ist  der  spätere  Qetfenpabtl  Clemens  VII. 
Sdum  4M»  23.  Afrr.  11376J  schrtiU  P.  Onger  XI  om 
(ErA.  JAam»  cm  Prag],  hUtit  um  jci'iu  Ehmbhmff 
auf  den  Kaiser  zur  Iliißeistung  gegen  dk  Fti»  rntinrr. 
mit  Btiithmng  auf  di*  yäpttUeh»  BtgUmtigun^  der 
■  Wahl  K.  Wentett  und  dit  damit  seuammenhängendt 
Alj'i'lil  iiMcr  5i>>iii';iti(j  des  Kardinal- I,ii!<iten  Knhrrt 
Ton  Genf  nach  Iteulsehland.  Ureguriu«  «Ic.  Vvucra- 
bilia  fraier.  penirgente  w»  ueeeniuite  validiwima 
qitfliT)  tief  rnlainus  nec  seruio  brevis  aiiflTicoiüt  c.x- 
lilicnrc,  tn:Ui'e.icenübus(^ue  contiiiiie  ptTliilornm 
FJorentiiiOi'uni  nctibus  exsecraiidis  adeo  <|iio<l  ^tn- 
tom  eedctiM  j«iD  in  partibav  YlftliMqonai  luulitvr 
sabTertcriint,  nrenllaü  eaenme  permoduin  acri- 

bimos  Iiis  iiiciil>uni  [der  Einschluß  tin  den  Kaistr 
/Mt}  aber  am  11.  t'tbr.  <praeA  Grtgut  da»  Afialäema 
llbtr  dit  fitornidlMr  aHr,  RrMAMtÜdl  hti  BfMbt*  a. 

1376.   1 'l  i    fr.'ilr:  iiiiiilciii    liiiiiu  carinii  (iriir- 

rordiosc  rogantea  et  [iniiler  ul>!^(.'crante!?,  qualenus 
pro  di«lM  nmirw|iM  et  aadla  apostolicae  i«^-«rw 

im  tt  ;iiii<)iT,  »tntiii  pra<>«licU>  coni[»»itien»  alTcctn 
benigiio,  apittl  serenitfttem  praefatam  tusudare  ve- 
Ii«  tcrventibm  iMlamüs  vi  induetiouibiw  q>porltt< 
HIB.  ut  Dobis  et  ecck-siae  RomMiae,  latn<|UDTn  ejus 
peciilinri«  nlitia  et  praceipou  advocalus  ot  «li-fen- 
sor,  in  tantae  uMMiUfttia  Artienlo  celeriter  mibve- 
ninif  et  talia,  qua«  noatne  praedictae  oontinent 
ScHpliones.  benigniter  exandti«  fillali  dcrotiona 
ilit;titL;ir.     ccterurn,    vpneruljilis  fi-n'fr.    ni\  ilin-i- 

paudum  ooUigalioDet  et  ambasiatiis  impiorum  Flo- 


rctitiriorum ,  qui,  liiscac  pallialne  veriialis  verbn 
dolo^n  iiiendosaque  fiiigentes,  adversus  iDiiueciilem 
eccle»iani,  quam  taniis  HlTlixeriint  et  tneeasanler 
adiguot  iiyoriia  «(  jaetaria^  rcDorain  upidmn  Vi 
dampnabili  caltiditttB  muitila  et  aeriptnH*  abfqm 
dilTuiuliint,  iil  iu  virgulto  pinrnm  nMottuBi  catho- 
iicorum  prineipom  et  maguatum  ealuniiitaaia  eorum 
ttalibuB  aemiDa  detraettoni*  cffkindant  et  corda  fer^ 
veiilia  iii  HiiUvrii I ii)iii-ni  i'ofit'^i;!'' .iHh'sl.irii!!.-«  caruni  HO 
lalratibun  u-pere  faciant  et  ior{>erc  fidelv«  et  etti' 
caces  operatlonea,  vires  et  ingento  tnae  praeclarae 

?it;'-critfili? o'^ff-nflrjo ,  m-r  lion.  ad  pirtr-ttraiitlfi  rvitiis 
aiixUia  parlter  et  aubäidin,  sie  lavores  vi  con- 
•ilia  iiiae  iiiduslriosae  circiiiiispectionis  iaipeiidax,  SS 
quod  coiiQ'leDtiam  fPal.  confideniioj',  (jusm  de  le 
specialem  ßerimiiü,  iioii  itiaitem  vel  vacuam  Dinni- 
TeBlo  contprobemiis  effectii ,  iiideqm-  luis  et  tuurum - 
hoaoribua  et  cnmmodia  adlioe  «iuct  rius  astringa» 
iDor:  eciena  insnpLT,  venenbiJla  ft«ter,  atque  pati»  40 
fncicns,  dum  locus  afTiieril,  semiitati  preefntae. 
quod  legfttiouein  eardinalis  Qebenoenaid  iieduin  pro 
imatri«  et  eeleaiae  negotiia  aed  rt  in  Ih^-orem  do- 
niiis  Biieniiac,  ad  quam  cliani  in  minoribu^  con- 
«tituli  ciacerum  gerebamu«  afFectum  [dit  SttiU  ad  —  46 
•tfeetnaa  ßnda  tiA  fiitt  ttOnOeh  wiMah  in  dm 

f^rfir.  ih'.'  Kaisers  an  Grcjrj''  rorn  J.  Ajir.  1.^7f}j.  de- 
crevimus  l'sciendam :  ijuia  im|«;r,  autiiUi  ({ravi 
B^gntudine  [dit  KränklidtM  des  Kaisers  erttäJint 
dieser  selbst  in  seintm  Sehr,  an  Gregor  rom  .TO.  Me>  s 
1,176]  qiinm  iinperialia  aereiiitas  passa  fiiit,  de  ejus 
obitu.  (juem  deus  avertat,  iiostro  [.mfücrlim  icm« 
pore,  timaiiDiw  vehemenler,  acilicel  ne  {PaA.acira, 
toi^  ai^lieet  ne]  finraitatia  eaan  altom  quam  rrgem 
Ij'<>emiae  ad  imperiuni  eligt  rLut  i  ki  imv.^.  1 1  |>r,:f- 
cavere  voleotea  in  poaterum,  dictuin  cardinalem, 
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pro  tua  consolatione  intendimus  satis  cito  ad  iWas  partes  destinare  legatum,  super 
hiis  et  aliis  patinnter  expeclare  digneris,  qiietn  informabimus  de  agendis  5n  isto  *" 
uegotio,  qiiod  dante  deo  procedet  fdicius  firmiusque  durabit  si  in  eo  ordo  debitus 
otwenretur.  ipteque  cardinttlU  in  Omnibus  agendis  impendet*  suum  eonrilium  et 
favorem.  «oper  quibns  omnibus  dicte  sublimituti  plenius  exponendis  dilectum  fllium 
AiKliberdim  prepositum  ecclesie  Plnhiaceusis  ForjnÜL'iisis  diocesis  det  rt'lnnnn  doctorem  ' 
barum  latorcui  ad  tuam  presentiam  destiuaiuus,  cui  in  premissis  indubiam  dare 
Mfb  ^  fideai.  datum  Avinione  4.  nonas  m^i  poai^ealM  «otlrt «  anno  «ezlo. 


HZ.  Anweisung  für  den  päb$Uichen  Nmtiua  Probst  Audibert.  [1376  c.  Mai  4 J  * 

If  Aut  VaIxk.Ar.-h.  rnd,  133,  f,  Olli— 93'  eh.  in  fr,!.  $te.  14  ta. 

J%tiner  eod.  J»/.'.  2,  560      wl.  nr.  50S  e  cud.  tud. 

Infornmcione?  michi  preposito  Piniacensi  trtidite  per  revcrcndissimos  patres 
domiiios  .  .  Portuensein'  .  .  Mediolanensem  ^  .  .  et  de  Pictaviu^  cardioale«. 

[2]  Primo  ei^Hinatar  doodno  hnpevatovi  aflbetto  ti  singulari«  dfleetio,  quam 
IS  domimie  nORter  babel  ad  penonam  suam  et  fUü  tum  propter  lereteneUim  et  devo- 
tioncni  qimrn  ij>so  intcT  cunctos  prodecesscHrea  01108  habiiit  et  bebet  ad  dominum 
□ostrum  et  saoctam  Komaoam  eoclesium. 
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Hai  coiiitangiiiiieus  est  et  ad  domum  illani  afTicitur, 

10  [PoLadd.  et]  ad  p«ries  Almaniae  cogitnvimDs  dvoti- 
nai«,  ut,  quidquid  legatlone  dnraule  de  impera- 
tore  eOftÜngeret,  ipse  legatus  prncurarcl  dicto  regt 
Boemtae  apod  eketoraa  Mutili»  et  fiavorem,  omnem- 
qne  ftitnmm  «lectioDem  de  qnovla  alio  ponetenoi 

!5  iin[H'iiir(.t.  miiiiii  iitiiciiiunue  fiieril  iiDp^rtiCi'i'  iii 
^Uddem  cardinalis  advealu  hiuc  breviler  nweesun, 
lllie  inne  ▼«Iii  inlUHbiUter  iDtercMe  etqne  «Mi- 
stf  rc  H  »g«nda  promovi  re  fi  rvpnler,  prout  de  sin- 
ceniale  tua  fiduciam  genmus  singiilarem.  datum 

M  Avinione  die  23.  februarii.  Das  Jakr  ergStt  tidt 
mil  Wahrich.  nttf  titm  Verhältnis  »m  Florent  und 
J>.N  übri,]fn  ß^iie^tuHjftH  du  Inhallt,  Gtdruckt  bei 
Po/ac%  Foraulb,  Lief.  2,  25  J.  nr.  12  aut  Pmij. 
Domka'p.         cod.  i  40  f.  m    IM  Ntm$  dw 

at  Bmpfänyert  diu  SehnAtM  M  Pakuk^»  VtnmiAtmft. 
1  Audibertus  de  isado  heißt  er  in  dem  Sdir.  P. 
Qttgar'*  XI  m  ihn  t.  IS.  Hai.  Jn  d»  iiaiU  dvritt, 
1,  7i3  trtditkd  «fti  AvSAmtw  dt  8ado  mMtt*  Pro- 

'iiimtli'  iiii  J.   iSfiS  ii/,<  i>rejto.filus   ifr/fnV  TiJoi'fine. 

40  Wat  den  Ort  det  prepotitvs  Pinhiaceusit  betrifft,  *o 
9»»  dk  OulL  dtt.  3,  598  aU  du  5  eaptbUa  du  JN- 

ttltoji  ron  Friju.t  die  ßJijenJen  an:  Bariolens«,  de 
Pmiaw,  Aupot,  Lorguet,  et  Draguiniani  tenueaUi 
uätt»  Et  ill  Wtt  Mt  rerrtthen  der  Flecken  Pignant, 
t-'i  Piffnariente  eattrum  Wtk  Eftmann  hist.  stat.  Uip,  Lue. 
CO«  Frankreich  4,  322,  an  der  Haupt ttraß*  nm  Ttm- 
im  nach  Frijus  und  AntUtes,  i6.  ron  UrignoHa ,  tte. 
Mn  Draxpü^tam^  nS,  nm  Tbn/on,  «kmaU  Hm^lvri 
tmu  tpättr  wtdtr  aufgMtmu*  KSmIom  An  BnMit 

M  «PN  Brignotlet,  Drj<art.  du   Var;  hatte  ror  der  liinv- 

hUut  nuhnrt  KUisUr  und  «üu  KolUgtaMrcke.,  das 


KapUtt  dtr  tettteni  icir  rom  Auffustiner-Orden ,  ehe- 
mals rcftt/in-l,  dann  aber  tektUaritirt,  *.  ibid.  Auch 
Meissa*  et  Michelul  dietiann.  dt  ptogr.  Parti  18i7 
p.  715  geben  an:  Pignani,  commune  dm  dipart,  du 

Vir,  arrondiu.  dt  Bngnriht,  cantem  de  Bettt,  2303 
keAitantit:  ähtiUA  i»  W.  Uujjmann  Emifkl.  dir 

T  7,0,  „n  /  SttMmkmdt  im  Litf.  49  ^  1499,  mU 
2278  Eaku. 

*  Da*  DMhn  trgfU  liA  mat  dem  ÜelWv  Ortgu'» 
a„  Karl  rom  4.  Mai  1376,  kt  wMm  «T  imt  ge- 
nannten Aunlt'iw  beglaubigt. 

3  Bei  Ciaamiiu  8.  743  enekeint  unter  dut  «cm 
I'i-Imih  V  1.368  gewäh!h-n  KardineUen  Petrus  Corsinu* 
riri.r  e'.  episc.  Plomiliuus  Mcret.  doetor  prtsb,  eard. 
t\t.  ts.  Laurentii  rt  Dumasi,  postea  tpiscopus  Portu- 
aui*  tt  t.  Rtf  imit  f  1405i  mi  S.  19i  dtrtAt  wattr 
dtm  M  Vrhaa't  VI  WaM  LAtitdm:  PtlnuOtrHmu 
Florentinus  episcupus  card.  Portucn.ns  et  s.  Rußnat, 
tbauo  Baot.  a.  1378.  10.  witd  iümlieh  a.  1376.  10. 

*  Kock  CoruulU  lantfa  Hncttim  de*  onntotaK 
nr.  1231:  Simone  seit  1375  Dec  20  tit.  J,J>.  et 
/'.;  und  bü  Ciaeimiae  S.  752  mUer  den  ron  Urtgor  XI 
a.  W5  giuMkm  KairdbUihm:  Sbam  dt  Banama  et- 

ris  et  ari-hitpii'optu  Mcliolanensis  ulriii'jue  juris 
duclor .  jjrfsh.  Card.  SS,  Jütmnis  tt  Pauli  tiL  Pamma- 
chii,  T  i-'i'^i  Sept.,  ähnlich  Bzor.  0.1379.  10  U*d  O. 
1381.  1  und  Hayn.  a.  1378,  40, 

i  Cwonelli  nr.  1234  :  Guidone  seü  1375  Dec.  20 
eard.  tit.  s,  erue,  in  Gerus.;  und  bei  Ciaeonius  S,836 
fiaiddo  dt  Maintifm,  titia*  iMauiete,  OaUutf  eki*  tt 
epUe.  Pietaritniis,  dttrttomm  doetor,  presb.  tard.  *, 
rrucu  in  Illerusalem,  f  im  August  1412, 
Bw.  a.  1378.  10,  TgLUho.  1316.  27. 
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Wahltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


(M»<5         [2]  Secundo  quod  ipsc  hene  novit,  quod  bone  memnrit!  domioos  Clemens  t^m 
patruus  Semper  dilexit  eum  et  omiies  suns  dilectionc  sinceru. 

[3]  Terün  quod  dominas  niMter  sperat,  quüd  ejus  illiutris  filias  domiutis  fioemie 
rex  Testiglifl  inherens  pulernis  peraeverabit  in  eadem  devocioue  et  rerereDcUi  erga 
dnmintnn  noptnini  et  sniictmii  Komaiierm  ecclesiam:  et  idco  dnminn>-  noster,  qni  5 
bODOrem  et  cumoduni  patris  et  filii  ex  corde  zelatur,  obtat,  quod  negocium  presentis 
electiouis  sie  per  niodos  debitos  et  concorditcr  ordinakM  deducatur,  quod  sorciatur 
effeetum,  quem  dominas  noater  et  dontlnas  impetator  predictt  deaiderant 

[4]  Nunc  vero  dominus  noater  perlectis  literis  prefuti  doinioi  imperatoris  et 
audita  ad  plenum  crerleticia  oidem  per  dominum  Odolenum  °  exj>osita  mnltnm  w 
adiiiiratur,  quod  dominus  imperator  et  ejus  fiiius  non  veneruot  peräonuliter  ad 
eariam,  antequam  ad  electionem  haberetor  Processus,  pn>ut  aliler  disiKMuerat  et 
scripserat  predictus  dominus  imperator  dotnino  nofitio,  qtti  pro  ^us  adreDta  para- 
verat  ea  que  deeolmiit  pro  tanti  principis  reoapdonOi  qoia  eciam  fama  publica 
referente  sie  iodubitauter  sperabatur.  M 

[5]  Item  miratur,  quod  suaro  intencionem  circa  ista  ita  tarda  sibi  signifleavit, 
cum  Tidealnr  quasi  in  totnm  recessnm  ab  ordine  prius  dato  et  per  eum  acceptalo 
et  prrimi<;so,  si  prnccdcrctnr  itd  electionem  noo  adimpletis  modis  et  eondiciooibus 
obliiiis  et  acccptatis  in  preaenti  negocio.  * 

[6]  Novit  enim  ipse  dominus  imperator,  quod  dominus  noster,  cupieas  eideni  lo 
oomplaeere,  quantom  honeete  polerat,  ut  negoeivm  dectionis  c|jns  ftUi  debitnm  sor- 
tiretur  efTectum,  multum  laboriose  et  cum  maximis  difilcultatibus  potuit  inclinarc 
animos  dominorum  cardinaliuin  ad  prebendum  ertnsensiini  huic  negocio,  cum  eis 
.videretur  valde  novuoi  et  iosolituui,  quod  vivcntc  et  regnunte  imperatorc  alins 
eligeretnr  et  ex  multis  aliis  e(iiM£»i>,  sieat  alias  seriöse  per  dominum  Thomam  » 
Nimociensem  clcctum  fuit  eidem  domino  imperatori  expositum  (iiie  exponantur 
racionee  q\iarc  etc.),    per  quem  inter  cetera  qnednm  capilulu  certarnm  oondicionum 
racionabillum  fueruut  pro  parte  domini  nostri  eidcm  domino  imperatori  petita  et 
portata,  quomm  qaedam  iuerunt  aoeeptata  ei  promissa  per  domiaam  imperalorem 
obserrari  et  adimpleri.  quare  petit  dominus  iHMter  et  reqnirit,  quod,  antequam  u 
proccdatur  ad  electionem,  veiihmt  ipse  et  filirjs  ad  ciiriam  pro  dictis  convcnüonibus 
et  condicionibus  ndimpIeiKÜs,  ciiin  una  cx  racionilnis,  rjue  inclinurunt  dominos'  ad 
consencicudum,  l'uit,  quiu  persunaliter  debebuut  veuiie  et  in  presencia  domini  nostri 
promittere  que  erant  oonrenla. 

[7]  Sunt  et  alle  Joste  et  racionabiles  consideradones,  propter  quas  dominas  m 
noster  multt<m  opt«t  pr&senciam  doniini  imperatoris  et  ejus  fiüi,  et  inter  cetera  quia 
ex  eo,  quod  dominus  noster  inctiuutur  ad  istam  rem  ita  magnam  et  iusolitam,  sunt 
mnlle  marmuraeionee  per  orbem  de  ista  materia.  que  eessarent  ex  eorum  adTOita 
personali,  si  dominus  noster  et  ipsi  hie  simttl  conveniant« 

[H]  Instrper  rk'het  ad  veiiiendnm  moveri     ex  co,  quiu  jam  pnblicntum  est  et  m 
divulgatum  in  erbe,  quod  imperator  ordinaverat  et  promiserat  venire  una  cum  filioj 
qnod  si  non  beeret,  rocaretur   qnidam  contemptus  ad  ecclesiam  et  vaiiado  in  per* 
sonam  domini  imperatwis. 

[9]  Item  quia  ea,  qne  circa  presentis  eicctionif  nc/ociuiii  siinl  iiLrcndn,  valde 
sunt  magna  et  ardiin ,  nt  superius  est  tuctum,  utiiius  et  securiuü  expediLMitur  et  *6 
Iractabuntur  in  curia  quuui  alibi  propter  prcseuciam  domini  nostri  et  dominorum 
oardinalium,  per  qnoe  omnia  dubia,  que  oceurrent,  potemnt  dedanuri 

a)  eo<t  Odolenum       M  .i.  m  r  ,  di^  rmgiUammtrtm  WiiU  ätkm       4^  »mit.      dj  Ml  nliM  noMri. 

C)  iir»i»n«ij)i«*  ticUin  !ur7  .n  i).  r  iln-i,lie/u-\fl  socarptiir. 

t  tc  cardimaits,  t.  o.  in  demtttbm  Art.  6.   (Di*  Mtätn  sind  wi«  int  Mantukript.)  M 
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[10]  Item  qiiod  dominus  Imperator  debet  optare ,  quod  ejus  ÜViua  sit  (alis  qualis 
ipse  fuit  et  est.    nam  si  ipse  filius  vcniat  ad  ciiriani ,  videbit  doinininn  nostrum  et*' 
dominos  c&rdinaks  et  ipsi  eunii  uüde  sequetur  deo  faveate,  quod  ipse  Semper  ex 
boe  m^forem  habebit  rererenciBm  et  devolioiiem  ad  mnelam  Romanam  eodeaiatti, 
et  econtra  ipse  dominus  noster  et  domini  eardinales  habebunt  eum  in  majori  filrimr 

«  et  dilectione,  et  sie  contrabetur  quoddam  fedns  indissoluhilc  quod  cedit  ad  honorem 
(idci  catboUce  imperii  et  rci  publice  utilitatem  necnon  tUvorem  et  honorem  domus 
utque  posteritalis  «de  et  «peeialiler  filii  sni  dofnini  Boemie  regia. 

[11]  Item  optat  donunuB  noster  {»eMDdain  domini  imperatoris  propter  bonnm 
imperii  et  rei  publice,    nam      hene  considerotur ,  in  quantis  adversitatibu<;  et  tribu- 

to  laciODibufl  mundus  hodie  agitetur,  expediret,  q^uod  uua  bona  reformacio  lieret  in 
orbe,  drca  que  habet  multa  eam  dieto  donino  imperatore  cooftrre,  que  per  nancios 
Tel  littens  ad  plennin  explicari  non  poMimt:  proptor  ei^u«  edam  preeenciaia  maUi 
principe«  et  doniini  iid  curinm  venircnt  vel  inittorcut,  et  sie  rnulta  bona  vcrLsimiliter 
posseilt  tructuri  et  sequi,  quia,  prout  ipse  novit,  regimea  tociu«  ocbis  ad  ipsos 

iä  dumiiiOä  ^  pertinet. 

{ISl  Item  quin  ipse  dominus  impeiaior  et  ^lu  paler  pro  simili  negodo  non 
tarn  gravi  nee  taoi  insolito  venerunt  ad  curiani  penonalUer;  unda,  attenlO  Cani 

quanto  favore  dominus  noster  et  domini  cardinales  in  hoc  negocio  processenint,  non 
debet  sibi  reputare  magnum  nec  ad  laborem  si  ipse  et  filius  veniant. 

w  [13]  Item  oonsideret,  quod,  eo  non  ▼eniente  et  promissa  et  jam  eonrenta  non 
•erraDte,  gereoda  in  hnc  materla  minus  valida  censerentor  et  fbtniis  temporibne 
revocari  possent  et  infriii<^i,  quod  omnibus  modis  expedit  prccaverc. 

[Ii  in  margine]  (Ista  materia  non  misceatur  cum  alia  nec  eadem  die  expooatur, 
jnmio  expediatar  in  (otum  prima  pars. 

u  [15]  8ed  admiratnr  dominns  noster  de  eo  quod  continent  liltete  prelibale  in 
Carum  prima  parte,  vidclicet  quod  post  elcctinnem  sine  more  dispcndio  intendit  eum 
facere  coroiiari  Aquisgranis.  iiam ,  non  approbatu  persona  clecfi  in  regem  Roma- 
noruui  et  cuuürmaciuno  elcctiouiä  secuta,  eieclus  ipse  uec  curonari  debeat  nec  rex 
nominari  nee  actus  regios  Tigere  lu^usmodi  eleetionis  per  eam  exerceri,  quin  ex 

so  dmili  cunsu  dominus  Johannes  XXII  magnos  processos  feoit  contra  Ludovicum  etc. 

[IG]  Item  quia  ipse  dominus  Imperator  post  ejus  electionem  ante  persone 
approbacionem  se  simpliciter  appeliabat  electum  in  regem  ßomunurum  et  non  regem, 
nec  sigillo  regis  utebatur  sed  s^no  marcluonatus  UoraTie'  ut  per  ejus  litten»  auo- 
tenticas  apparet. 

as  [17]  Item  dominus  noster  non  viilct.  quod  cum  bonore  suo  et  ecclesie  hoc 

cooniveutibus  oculis  possit  pertrausire,  postquam  per  sunm  predeeessurem  videlicet 
dominum  Johannem  XXII  ftterout  flusü  tarn  «ollempueä  proeessus  ex  dmiH  causa, 
et  ideo  pro  bono  statu  mdrersi  orbis  et  ex.  affllBetione  siogulari,  quam  credit  idem 

dominus  mister  quod  dictus  donn'nns  impcrator  babct  ad  ejus  j>ersoiiam,  non  pacintur 
40  hoc  negocium  sun  tempore  suscitari,  quod  posset  ecclesiam  irritare  et  scandalum 
generare. 

[18\  Ooncludatur  generaliter,  quod  aerretur  ocdo  datus  et  serrentur  promissa. 


ftM  md  Ahr  m  iiiiiHiw  ««in  «rünfm.     k)  IN» 
Mmtmi  m^Mmm  od«r  w«l  §ktlimupt  av/  dm  am  Ar 
f^fRüber  4fr  prtaa  pan,  bftifM  Mh  atw  äiiii  Bmimkm§, 
SUft  «nd  ITaiwI*«  M  dtr  Suri»,  Ar  MMN«  «•»  4»  itflii^ 
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ruM     63.   Verhandlungen  swischen  K.  Karl  IV  xnui  Probst  Audihert  über  die  Wahl  und 

Mai  ij 


"^'^  die  BeHOUgwug  K.  ITenMr«.  [1376  itath  Mai  4.7  > 


Aus  Vatik.  Äreh.  cod.  438  f.  SOn-goa  ch.  in /ol.  «ec.  W  tx. 
TMm  «pi.  Hfl  3,  m  f.  9d  f».  998  •  <aiL  aei. 


Capitula  conconialu  iiiter  rioininum  nostmm  et  dominnm  imporatorern.  5 

[ij  Primo  quod  d(juunus  itnperutor  per  se  ipsuin  et  per  lilerud  suas  patentes 
6U0  sigillo  imperiali  signiatas  aopplioet  domltio  nostro  pape,  quatenas  attenta  malicia 
temporii  instantis  et  attentig  pertculii  qne  possent  rerisimiüter  evenire  casu,  quo 
post  ejus  ohitnni  oligerptnr  alin«  non  eqiie  fidtis  et  ecclesie  Teverens  proiit  ipse  est, 
considerutisque  ipsius  derotione  *  fideli  ac  revereiicia  quas  ipse  semper  exbibuit  «o 
«cetesia  Romane  et  Romanis  pootiflcibus  pro  tempore,  necnon  propter  serrida  tarn 
per  ernn  quam  per  bone  memorie  domindin  regem  Johannem  patrem  suum  ao  per 
felicis  rccordaciönis  dorninnm  Flrnricnm  avtim  snniii  fiiclu  et  impensn  multitii- 
dine''  ecciefiie  Romane,  dominus  noster  papa  dignetur  de  gracia  speciali  licenciam 
et  auctoritatem  una  et  ista  nee  datntaxat  conccdere  omnibus  electoribus  tarn  is' 
ecdeaiastids  qnatn  meularibus  quibns  oompelit  ju  eligendi  imperatorem,  qaod 
possiiit  et  valcniit  sc  morc  solilo  congrcgare  et  eligere  in  regem  Romanorum  illu- 
strissiiniiiii  principeiii  dominum  Wenceslanm  fiüum  domini  imperatoris  Boemie  regem, 
sie  quod  ipse  doiiiitius  Wcaceslaus  rex,  |>oslquum  electus  fuerit  et  per  Romanam 
ecdesian  eoDfirmalus,  debeat  et  possit,  post  mortem  domioi  imperatorii  sui  patrls  % 

«i  dominnm  imperatorem  renunoiare  contingeret,  ^  as^amere  imperiuro  Roma« 
nomm  et  se  fHoere  coroniiri  jnxta  morem  debitum  et  hactenus  consuetum. 

Responsio  domini  imperatoris  facta  michi  preposito  Piniacensi  non  credo 
quod  dominns  no«ter  relit  quod  sie  deatmam  honorem  meum  et  perdam  me  ipmim 
quia  vere,  si  hec  facerem,  electores  reputarent  ae  per  me  proditos  et  dioerent  quod  as 
perdidi  et  desfruxi  jnra  qne  habent  in  elerdone  iniperntnris.  et  tim'^fv  fj'iod  ,  hör 
deducto  ad  eorum  noticiam,  perpetuo  essent  michi  et  domui  mee  iuiniici  et  forsau 
suscitareut  niicbi  tele  scandalum  quod  non  possem  me  ab  eis  defendere.  et  uttnam 
dominus  noster  esset  bene  inlbrmatos  de  malida  et  nequicia  maltomm  dominomm 
de  Alamannia.  et  sum  certus,  quod,  nisi  provideat,  Imperium  vcoiet  ad  manus  talis  30 
qni  erit  inimicus  et  rebellip  sanete  Romane  ecclesie.  et  bene  perqiiirat  dominus 
noster,  que  sunt  domus  quas  reputat  sibi  tideles  in  Alamannia.  utinam  essem  securus 
quod  non  mnaicarent '  domai  mee,  et  numquam  aliqnis  es  mds  tatratet  imperinm. 

[2]  Item  quod  idem  dominus  Wenceslaus  res  per  so  ipsum  et  per  suas  patentes 
literas  suo  sigillo  regio  si<fillntns  j)rnriiittat  et  jm-Kf,  quod  ipse,  nt  predicitiir,  ad  36 
imperium  assumptus  numquam  procurabit  seu  facict  aJiqueni  alium,  propinquum  des- 
eendentem  sive  eKtranenm  ab  eo,  eligt  ipso  Tivente  nee  renanelante  in  imperatorem 
sen  regem  Romanomm. 

Rcfsponsin :  hne  rnnsenciit. 

[3]  Item  quod  idem  domiims  Wcnceslun.s  priiis  et  ante  omiiia  juret  et  promittat  W 
domino  nostro  pape  omuia  et  singuia,  que  dominus  Kurulus  modernus  Imperator 
pater  ejus  promisit  et  jurarit  Mieis  recordadonis  domino  Clementi  pape  Tl.  * 

«)  ecä.  -i.     b)  cod.  coDtigerel.    c]  am  Hamu,  mit  eniek  In /oi^outm.    d)  cod.  loimuUrcnt,  I/tcuwr  «m.  tnimictrent 

t  Aut  dm  9eh!ußhericht   dci    Pnhstt.t  Aniiherl  nis  «u  bitten,  daß  er  rirh  in  jenem  Sehlufiktrickt 

llilra  res [.liiisicucä  >ir.  6i  gihl  /itrror,  dc^ß  diifi  die  ichuldigt.  —  Die  Abiätn  gt»Uiß  dem  Codex.  48 
VtrUaiuUungtn   sind  ueUhe  der  genannte  mit  dem  2  Jn  großer  Antahi  erineMtne  Uimsle. 

KaiMT  ^log  httor  ikm  d$r  BüAo/  ron  Af^en  beitfe-         3  Theintr  eod.  dipL  2,-155  KT.  25$;  159  nr.  157; 

fAm  unritf  $k  ««kjMM  «in  «  umgenügtnde*  Ergdh  161  nr.  158  i  167  im-.  105;  170  «r.  109;  170  «r.  167; 
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Reipotisio;  ego  toIo  facere  ( t  Jorare  qnceiinique  fecit  et  jaravit  pster  meu»  ./^r  ; 
trmpntv  mee  promocionis ,  et  voln  qiHui  filins  mens  fuciut  et  juret  qiiecumqnc  f^c't 
et  juruTit  avus  meas  Heoricus  et  que  ego  feci  et  jurarij  oec  delidet  una  litera, 
«dkm  m.  dominua  noater  noUet,  de  Inv  quo  dalwt  fluere  eoeleaie  Bonniie. 

<  [4]  Item  quod,  «ntequain  «d  alia  prooedaturf  domimia  inipemtor  et  dominiu 
Wenreslans  rex  predicti  personaliter,  proiit  se  ipso»  obtulenint  vprM'nnt  ad  presen- 
tiam  doiiiint  nostri  pape  ud  supplieandum  promittendum  ei  juniudum  ipsi  dnminn 
nostro  predicta  que  tu  dictis  tribus  proximis  articulis  contincntur,  quodque  obteniu 
a  domioo  no«tro  lieeneia  «leetionis  (bdende,  proui  in  primo  artieulo  eat  dictum,  ax 

M  taae  ad  eleetionem  procedatur;  qua  facta  petatur  ex  post  ejus  confirmacio  a  sede 
Rpostolica,  proui  est  hactenus  fieri  couauetum  quando  aliqais  est  eJeotas  in  im- 
peratorem. 

Respomio:  ante  eleetionem  nec  ego  nec  liliiu  mens  poasemiu  ire,  quia  jam 
eteetores  concordes  sunt  de  celebranda  clectione.  ^  et  adtote,  quod  inodica  dilacio 

«  poterit  factum  mpinn  perpetuo  impcdire,  quod  nori  credo  esse  intencionis  domiai 
DOatri.  et  sencio  pericula  que  iuiminent;  yvamo  cum  Omnibus  viis  et  cautelis,  quas 
habere  possum,  vix  ponum  retinere  oegodnm  integrem,  «ed  pro  oerto,  «i  dominus 
noeter  ezpediet  fkctum  filü  mel,  ego  penonaliter  ibo  ad  eum,  et  ika  promitto  robis 
(et  sie  michi  dodit  mannm);  et  jam  misi  ad  regem  Fraiicie  pro  salvo  conductii, 

10  quia  multuin  cupio  esse  secum  propter  inulta  et  ita  credo  quod  expediat  sibi  et 
uiiciii.  aiioquin  si  senciam  quod  nolit  me  expedire,  si  essem  in  porta  Arinionis, 
non  intnurem  et  statim  redirem.  et  ita  sibi  eeribatis  flrmiter,  et  sie  ecribo  emam 
per  Odolerium. " 

[5]  Itom  quod  prefali  domini  imperator  et  rex  consenciant,  quod  donninus 

u  ooster  papa  post  pacta  omuia  prctnissa  ad  eternam  rei  memoriam,  ne  ex  predictis 
posset  in  fototum  eleetoribus  tribni  matoria  melignandi,  liadat  de  eomm  consensu 
constitntionem  generalem  declarando,  quod  electores  imperii  tarn  eodesiastid  quam 
sectilare«?  nullatcnns  possuiit  eligere  iu  imperatorem  vel  regem  Romanorum  vel  eub 
alio  quovis  uomiue  quemcumque,  qui  ex  hoc  possit  pretendere  se  ex  tunc  rel  iu 

30  Aiturum  habere  jus  in  Imperio  rti  ad  Ulnd,  nM  soliun  eidnmtaxat  cum  Tevevaeat 
imperiom,  alias  autem,  videlieet  viTente  imperatm«  legitimoneerenuneiante,  null»- 
tenus,  nisi  j>efita  et  habita  licencia  et  auctoritate  a  sede  apostolica.  quodqne  hiijiis- 
modi  electid  uliter  facta  est  ipso  jure  irriUi  atque  nulia,  et  quod  eciam  dominus 
nosler  in  dicta  coostitudone  fülminet  senteucias  et  censuras  in  electores,  si  contra 

s  Iboerent,  et  alies  penas  adieiat,  pcout  «ibi  Tidebltnr  expedire. 

Item  dominus  nostcr  vult  tarn  litcras  quam  promissiones  et  juramenta,  que 
in  predictis  articnlis  continentur,  apud  se  secreto  lenere  usque  ad  eleetionem  cele- 
brutam  et  contirmatam  indusive. 

Item  de  rananciatione  oblata  oon  Tidetur  domino  nostro  expedire  nee  congruere 

M  quod  fiat,  sed,  eum  duce  domino  simul  emnt,  |deiilwime  super  boo  artioolo  per- 
tractabunt, 

Domino  nostro  placet  juxta  ordinacionem  et  formam  in  predictis  articuUs  cou- 
ieaM»  anenram  eunm  prestare  in  predletis  «leethmiqoe  fiende  lioeneiam  et  audori- 
tatem  prestare  neenon  postea  illam  eetebratam  conflnnare. 

18  Responsio.  Dominus  noster  facict  constitutiones  suas  seounduni  qnod  ei  pla- 
caerit,  et  ego  prestabo  paeiendam  iiec  cootradicamj  et,  salva  sui  grada,  non  debet 

•)  «0A.OM«iMm. 

172  ».169;  174f>r.l70;  176  nr.  171;  177  nr.  112;     2  ff.;  rgl  POml  SM  1,  1*8/.  155/  J7J /. 
178  «r.  273;  A^mW  a.  1346.        36/.  a.  1317.        3  Vgl.  BurniHt  m.  237&  7. 


Digitized  by  Google 


100 


WalilUg  zu  Frankfurt  im  Juni  1370. 


tt  me  cjnercre  liccnnam  vel  lifpra.';,  quia  prcdeccssore«  sui  non  pcciorunt  licenciani 
nee  literaä  a  imiu  predecessoribus,  cum  alias  coDstituciones  fecerunt.  et  repetiit 
aliqua,  quc  in  primo  capitulo,  de  inimieieia  et  initedoiie  eleetorum. 


fiJTT  64.  Sdüt^bericiU  des  Probates  Audibert  an  die  Kardinäle  über  den  Gang  der  Ver- 
j^'^j     haninmigmi  ba  Mtner  Sendmg  m  i[atl  W  n»  8a(kui  der  WM  WeimFts  [1377  t 
no(h  JwU  8  ÄoignonJ ' 

Aut  TaÜk  ArtL  ood.  438  f.  93 1>— 94  a  eh.  in  fU.  uc  14.  tx. 
mbttr  eod.  S8t  f.  ad  UV.  m  *  tei,  Mä. 

[1]  Ultra  responsiüQC«,  quas  habui  a  prefato  doaiiuo  imperatore,  quas  supra 
inserui  in  primü  capitoliS)*  ut  derinft  peteet  ez  quo  obfinere  non  potecftm  qnod  ^ 
dominiu  Imperator  et  ejus  filiu.s  vel  alter  eoram  vetiireut  Ävinionem  ad  dominum 

nostrum ,  jnxta  ordincni  michi  datum  instabam  qnnd  dilTiMTcfnr  rlortio  usque  ad 
jjff  adventuin  doraini  cardinalis  Gcbcnncnsis.    quam  obtiniii  differri  in  die  asccnsionis 
M(tt.dommi,  quo  Aiit  22,  dies  madii, "  usque  ad  10.  dicm  post  pentbecosten ,  ^  cum  tarnen 
j^^in  ipsa  die  pentecostes,  pront  oontinent  dkte  Uttere  domini  impermtoris,  *  debuisMt  ^ 
cclebrari.   et  hanc  dilacionem  concessit  cum  non  niodica  difficultate  propter  map;nafl 
cxpotisas  qiias  fariphnt  et  ppricula  quc  timcbat,  spernri';  juxta  ea,  qnc  pidcm  scribe- 
l>uiiiur  dttcuriu,^  quüd  tunc  potuisset  venisse  dominus  (jebeiiiiensiä,  ad  cujus  occur- 
•nm  Aierunt  misri  duo  cnnores  veloees  intimantes  predictam  dilafionem  et  qnod 
placeret  eidem  festinanter  venire}  qai  canores  leperieront  dMninuni  Ageanensem  «o 
in  Bassilea,  quos  fecit  retmcederc. 

[2J  Item  iostabam,  quod  nullo  modo  deberet  adniinistrare  nee  uti  regio  sigillo 
nee  coronari  nee  se  regem  nominare  ante  approbadonem  persona.  *>  saper  hiis,  que 
soll  (lomino  imperatori  czposui  juxta  ordinem  et  persuasiooes  mietii  datas  in  memo* 
riali,*  qiiia  dominus  impcrator  litteram  suprnscriptnni '  leperat  principibus  eleclo-  M 
hbus,  insurrexeruDt  maxime  turbaciones,  ex  eo  rnuxinie  quia  in  litteris  predictis 
eaTatnr  quod  electus  in  regem  Rumauorum  ante  confirmacionem  electionis  etc.  ^, 
dicentes  quod  nunquan  fiiit  Tisum  vel  auditam  nee  reperietur  scriptum ,  n  legantnr 

a)  «od  oM.  in  hMdebn«!.     b)  JN*  ^AttfM  «M  aiM  m»  Ar  tai  MMalMn,  «(MW  ql<r  wA  Mr  «ta 


I  Das  StUek  trägt  ktin  Datum,  iti  aber  ohiu  Be- 
dtnhm  m  oAm  ^mannte  ZtU  jfutttt  wtrdtn,  da  v 
dMiMOm  2mek  «Holt  vmA  rithtr  anek  mAwh  üt  dU- 

u:lht  7.dt  t'iHt  wU  das  Sehr.  Je.s  Bisch.  Johann  rem 
Agen  an  dU  KanUnäU  vom,  8.  Juni  1377.  Jiaek 
mur  8ülk  de»  tdaUnn  (qoi  wt  cmn  eo  m&hat  In 
Avinioiu')  zu  >,-l!ußt„,  Inl  ihr  Frohst  lüe^en  Rerieht 
POn  ^ri^iun  uui  tntallH.  Dtr  tonderbar  J'omUott 
Al^mg  dtj  obigen  Schlufiberiehts  des  ProbtUt  Ut  ImI 
W  «u  erklären,  daß  derselbe  rem  Arignon  aiu,  tro 
rieh  der  Bischof  ron  Agea,  als  die  Einforderung  der 
Aktenfiiiche  antraf,  bereits  nicht  mehr  befand,  die 
AuffonUnntg  dir  AhntehM  KardmOk  ntm  3i.  ^ 
(».  da*  Sehr.  Mutm't  «mh  &  ^mi  13TT)  an  fasttM» 
Atitn  t'hindi,  nnd  SU  dem  ihm  sodann  umferm 
8.  Juni  tammt  /UttaiuMkimi  M«mkiU*iUn  BtridU  da» 
Bisduf*  (KfiM  «Griten  AktmstüeJte,  ohne  weiter«  BinM- 
tung  und  statt  diren  nur  mit  Jen  baiciTenihn  R,ii,.ll,'- 
ntrktsngen  und  üebwtdtr^ften  rersthen^  sowie  obigen 


eignen  Schiußberieht  ohne  veüeres  nur  als  Beilagt 
hvKn^fügtt.  DtrkUUrtßÜUaUo,  tiälurgitagt,  nida 
hm^  Rodk  &  Jtmt  1377.    Wo*  nt  dtm  BtrtAU  du 

Prvhstes  (/thort.  ist  dasimig^  im»  in  Jet  ersten  yil.  rU 

Hr.  60  ah  zteeHt  Sammlung  im  timdnen  aufgeführt  ift,  3& 

*  Dt»  eapMa  tmmdOm  1316  «atk  Med  4,  w.  O. 

3  F.s  irt  der  10,  Juni  wenn   man  Jen  1.  mitrtch 
net,  der  Wahltag  der  dann  tairkiieh  auch  festgehatten 
msrde. 

*  Der  Brief  Karts  an  Gregor  CO»  90.  Jbr«  1S76  W 
nr.  60  gab  diesen  Termin  an. 

9  In  dem  ScAr.  des  Pabstes  r.  4.  Mai  nr.  61. 

*  AmniMmg  ßtr  AxMtrt  «m  1376  t.  Mai  4 
«r.  62. 

7  8ckr.  des  Pabsies  rom  4.  Mai  nr.  61.  U 
S  Di»  8l»U»  cum  non  approtwla  perooo»  elecU 
et  eonflnnntiooe  eleeUonls  non  ■eeuis  «leetua  Ipae 

ci^ronari  non  dcbcit  iiec  actus  legiiia  \igoic  elec- 
liODi«  bigotmodi  in  eo  vel  per  cum  valeal  exerceri. 
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omnia  jura  et  cronice,  quod  electio  imperatoris  fuerit  fiOnfirmAte,  quiti  iion  Cffc  tmr 
electio  abbiiüs  vel  episcopi .  q'i*'  debeat  confirmari.    et  super  hoc*  multa  fu*^'*""tj^III^j 
dicta,  que  alias  scripei  douuuo  nostro  in  pritna  littera,'  quam  aibi  misi  de  Ala- 
nuumiA.  flnafiter  obtinni  a  domino  imperatore,  quod  Mite  coronaciooem  nnlluin  actam 

s  regiuin  exeraeret  et  nuUo  mod»  immisceret  se  adtninistratiom. 

[3]  Item  cornnaciODem ,  que  debebat  fieri  in  fcsfo  sancti  Johannis,  difTeret  post 
per  15  dies;^  et  ita  inter  electionem,  que  fuit  facta  die  10.  junii  et  coronocionetn, '^/mi». 
Mttnt  29  dies,  iofra  qaoe  misiflflet  ambaxiatorM  auos  ad  dominum  nostrum  ad  peten* 
dam  apptobftcifni«!!!  penone  et  alia  «omneta  a  domino  nostro,  qui,  ui  eredebat, 

10  pritiüsseiit  asse  in  Avinione  infra  Iß  <Ties.  et  sie,  si  placuis^et  domino  nostro, 
poteriit  approbure  persnnam  mite  curoimcionem ;  aünfpiiti  intPndebat,  quod  dicta  die 
omnino  coronaretur,  nec  poterat  aliqua  via  anipiius  aiücrrc. 

[4]  Demam  aliqui  ex  eleetoribus,  hoe  aeiidentes  et  molestum  gerenlee  quod 
ante  coronationem  dominne  Imperator  vellet  mittere  ad  curiam,  negavcrunt  tradere 

1«  decreüi  et  littpras  sims  super  eleclione,  pretendentes  quod  flebat  contra  li(>»^rtHtoTn 
electorum  et  jura  impehi.  quas  tarnen  litteras  postea  obtinuit  in  ea  furuia  qua 
pohrit  et  non  nt  TolniL  et  In  hac  oonteneiooe  Aierant  perditi  bene  qaatoor  dies 
post  electionem.  > 

[5]  Item  faimns  domimis  .  .  Asjeiinensis  et  ego  capti  in  via  et  impediti  bene 
20  per  quioque  dies,  et  sie  renimus  ad  curiam'  tercia  die  julü  uaa cum  nunciis  domini 
impetatoris'*,  que  dies  distabat  a  die  ooronadouis  per  B  die«. 

Domina»  Thomas  Ninocteneis  electas  verönrit  in  Frankeatet  ad  reeipien- 
dum  nlia  jiiramenta  qae  post  debnenint  prestaii;*  cui  dimisi  copiaa  jaramentoram 
qoas  niccum  (ictnli.  ' 

tt  Ecce  quidquid  liabeo  super  presenti  negocio,  me  vestris  reverendissimis  pater^ 
nitaÜbus  hnmiliter  recomendans. 

Yestraruin  reverendis^iimaruni  paternitatlun  sermliu 
Audibertut  prepositu«  Pioiaoensia. 


c.  NacliMMdang  des  Biseliofs  Johann  Yon  A^n  zum  JKalser  1376  Hai  18—20. 

HU 

so  Cd*  P.  Qvvyor  XI  an  Mnien  Legaten  Probst  Äudibert,  ordnet  ihm  dm  BttAitf  JoJiann 

eoa  Jgm  bei.  1376  Mai  18  Aingnum, 

Atu  Vatik.  Arch.  cod  438  f.  93^  ch.  .n  /oi.  MC  14  «s. 
ntmm-  «od.  d^L  2^  m  ad  nr.  598  »  eod.  md. 

(Qoia  rerereodissinius  pater  domions  eardinalis  Gebennensis  non  Teoii  ad 

partes  AInmnnnie  nt  prius  fuerut  ordiiiatnm,  fuit  mii^^ns  dominus  episcopus  Asren- 
nensis,  per  quem  recepi  ego  prepositus  Pinbacensis  duas  litteras  que  sequuutur.)^ 

1  Niehl  rorhiinden ;  HJhltkt  (ItM  Sptllimut  4U      tind;  genau  gnwmmcn  kiMnte  nach  r^iVr  Sulfe  ein 
W6.  5  btkannt  gtweten.  TktU  di»nr  Stikkt  tigtmUeK  er«  am  13.  odtr  14.  Juni 


JIM 

UL 


t  An»  dm  fot/mOm  38  die*  fAllmw       4»-  «Mf^Mg«  wordm  ttkk. 

mit  nicht  rttta  2  WiKhen  sondern  rolU  15  Ikgl  ft-  *  Nach  Arigni:f\. 

mtiiä  nad,  daß  aito  dU  Krönung  demnach  am  9,  JM  ^  DU  GaatuU^chaß  rom  10.  Juni  1376. 

ttaUfinden  toilU.    Dieter  Tag   ergibt  tieh  auch  Ohj  *  Der  Eid  r.  16.  JunL 

dem  abemäehrten  MiatM,  8i»  wmdt  dam  idim  tm         '  Der  Sid  v.  9.  Jum. 
4fi  6.  Juli  gehalten.  ^  Diese  Utr  im  Ktammem  stehende  Anmtrhmg 

'  Damu  m'klärt  sieh  vielUieht,  tearum  die  susam-  des  Probrttt,  in  der  hs.  am  Rande  stehend, 

mn.  46.  48,  49.  50  Ttm  tmtdi.  DaHm  «ieh       «Ü«  Uide»  SehnHmn  w.  65  md  66. 
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Gregorius  episcoims  samis  servorum  d«'i  dilccto  filio  Audiberlo  de  Sndo  prepo* 
siio  ecciesie  Pinliacei^sis  Fornjuliensis  dyocesis  deerplnrum  doctori  apofsfnlicp  ?pdis 
iiuncio  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  sicut  alias,  cum  a  presencia  nnstra 
reoedcf««,  tibi  diximni  et  cftrinimo  in  Christo  61io  nostro  Carolo  Romanoram  impe- 
ratori  aemper  augnato  ae  aKis  per  16  acripsinnus,  dilectum  filium  nostnmi  Robertnin  s 
basilice  1?  apostnlnnmi  prpshvfcrum  rnrdiiialein '  ad  partes  Alaninnnie  lopatuin  iiiitierc 
volebatnti.s  iu  ekctione  carissiint  in  Clirislo  filii  noetri  VVenceslai  regis  Bocmie  illustris 
ad  regiiuui  Kamanoram  cdnsumanda  favorein  ueceeaariutn  impensurum.  verum  quia 
es  certia  canaia  oportet  nos  enndem  canliiialem  ad  partea  TiaUa  destinaTe,^  venera- 
bilem  fratrcm  nostrum  Johanncm  opiscopum  Agennensem  latoreni  presencintn  ad  io 
partes  predictas  loco  prefnti  rardinaüs  ad  imperatnrrni  memoratitni  transmiftiimis  de 
prcseuti.  roluniua  igitur  et  tibi  maudamus,  ut  eidein  episeopu  iti  agendis  assistas  et 
fldem  adhitwaa  in  dicendia.  datnm  Avinione  16  Ical.  junii  pöolificatDa  noatri  anno 
''aeato. 


06b  P,  Gregor  XI  an  tehen  Legale»  FnM  AmdSiert,  ordnet  Htm  den  BkA(tf  Johann  w 
90»  Agm  bei  und  erOteOt  (hm  Weititng.  [1376]*  Mai  20  Avignon. 

Au*  FoHk  Anh.  cod.  438  f.  93*b  eh.  in  jol.  tee.  14  lu. 

Gregoriua  elc      dilecte  üli.   quamvis  in  tuo  recessu  dilectum  tiiium  oostniiu 
canßnalem  Gebennenaem  deereviaaemqa,  aieut  non  ignoraa,  legatiim  in  Alaman»  to 
oiam*  deatinare,  et  jam  ae  preparaaaet  ad  iter,  auperrenientibus  tarnen  noris 

c»sibu?  nos  ojioHtiit  prnpo=;itnm  variarf,  proiit  vpnprtil)ilts  frafer  nosfrr  Johannes 
Agcnnensis  episcopus  presenciun»  exhibitor,  quem  ad  serenitutem  augustain  proi»- 
terea  mittimus,  tibi  pleuius  cxplicabit.  sanc  de  ipsius  episcopi  fidelUate  sincera  et 
citcQinapectionia  indaalria*  perflactam  fidociam  obtioentea  euncta  tibi  tradita  et  comiaaa  k 
quantumcunquc  secretu  super  facio  regia  Boemie  in  Romaiiorum  regem  eligendi 
cidem  episcopo  duximus  reseranda.  qnnre  cum  ipf^o  fldontcr  de  oiiitiibus  conferas 
et  nichil  penitus  ei  celes,  ferventer  instantes''  una  cum  diiectu  liiio  nostro  ThoDia 
Nimoeienai  eledo  apad  aerenitateni  preflitam,  qaatenus  ad  primam  ooronationein 
dicti  regis  nati  stii  in  Aqai^rani,  sicut  proposucrat,  doiiei'  hujusmodi  elecUo  priua  m 
rite  fuerit,  ut  irmris  e=!f ,  per  et'clcsiam  approbata,  nullo  modo  velit  prncedcre,  neque 
contra  nos,  qui  ad  persouam  suam  et  exaltationem  dicti  nati  sui  sinceruui  gestauius 
affleetotn,  quique,  Serratia  modia  eonauetia  ab  Olim  et  qui  in  cgiia  eleetione  et  coro* 
natione  aerrati  fiierint,  promptt  aumua  sue  celsitadini  eoniplacere,  necnon  in  ecciesie 
Romane  niatri<5  sne  ■pr-ejudicium  ^  tantnm  facere  novitafrm.  que,  etsi  vpüctnns  cam 
pertituisire  conniventibus  oculis.  pO!^set  tarnen,  quod  nbsit,  impusternm  inter  ipsam 
eocleaiam  et  domum  Boemie,  inter  quas  consennu^  viguit  vigct  et  opitulante  deo 
per  inereraentum  vigebit,  diaaeneionia  materiam  parturire.  neque  velle  debet  im- 

•)  ewt.  Alamonnia.     b)  «ml.  dueh  v«l  IntU&Uü.  nicht  iustaott;  Jk'oMtntUlonnrrcAwl      c;  evd  prc>l<li;ril,  ThiiMT 
ttl  «MM»  pi^udidi».     d)  d«.  «»  «od..  fMMr  «vM  «Bio.  40 

>  Der  ffäUrt  QtjfeHpabtt  Otmtns  VII,  t.  RajfH.  Kri^  9*9*"       FloretUintr  »u  /UhrtMi  tgl.  dit  In- 

a.  13ff8.  S6i  alw  Üm  vnd  tdMhtAtkkHgitSmiidtmf  «IraMon  nr.  ßf, 

nach  Dnt^i-hlnnd  .«.  i!'i.t  Sehr.  Grrgor's  ni\  A'irf  rom  Ai«  Cihhnih  Jnhr  üt  f,?7ff;  auf  d!fin\  Unt  f  r. 

4.  Mai  13iü  nr.  iJi  mid  dir  hiflriikiif^i  nr.  r>7,  ttuch  'M.  Mm  beziehen  jich  die  Wwte  mit,  tMiche  tu  dem  VS 

«r.  66.  Sekreibrn  d*t  Ptittu,  r.  18.  Mai  i379  m  dmuMat,- 

S  Dtr  'imek  Bmhu  tu  1376.  17:  dm  KtHigtm    tm  dtm  PrAitt  mfmnkt  Httd,  m.  nt.  /. 
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perialis  sorcnitas,  ut  per  violentiam,  extorquere,  quod  rectum  servans  ordinem  valet  iittsj 
umicubiliter  obtinere.   ceterum  facta  uostra  Ytalie  frequenter  sibi  facite  rocomissa, 
nil  in  hU«  et  robi«  eomUsis  olii«  de  «ontingentibus  omltUMotafl.  datem  ATinione  die 
20.  maji. 

•        Dilecto  filio  prepoaito  Pioliaoensi  sedis  apostoliM  mndo. 

67.  Antoeisung  für  den  püballichen  Gesamilen  Bischof  Johann  von  Ägm^  in  Betreff 
der  WM  und  BetUUigwtg  WeimP».  [1376  «.  Mai  18^30.]  ^ 

Aus  VatiL  Areh.  cod.  438  f.  ä3b  cA.  in  ßU.  hc  U  *x. 

nrimt  «ni  d^f.  a,  57«  /.  mL  «r.  SM  •  eod  Mi. 

10  Cnpia  priini  memoriulis  mirhi  episcopo  dati  per  doniiniim  nostrtim. 

ülti'u.  cüuiaiiäätt  per  duiuamm  uustiuin  preposito  Pinhiacensi  ^  liabeo  t-go  Agen- 
neosifl '  episoopag  refferre  domino  imperatori  pro  parte  domini  nostri  infraaeriptä. 

[1]  Primo  regratiari  de  eo,  quod  misit  nuntios  raos  ad  partes  Ytalie  ad  denuii- 
tiandiiin  quod  intendit  punirc  et  iiloisri  dampiia  ei  injiirius  illufa  Romane  eccleaie 
M  et  ejus  ofTicialibus,  sed  pennaxime  quia  inisit  nuntius  suos  per  dominum  meum 
rerorandiasiiiittm  sancti  Ang«!!  *  processuros  in  agendi«  ut  idem  dominas  mens  cardi- 
oalis  eis  imponerot  et  ordintiret. 

[2]  Item  etiam  regratiari  de  jirorcssibus  ordinatt«;  per  dominum  imperatorem 
contra  Floreotinos,'  et  dicere  qualiter  processus  ipsos  ezaniinandos  et  in  forma 
w  debita  pooeodos  domioni  noater  eomint  rererendissimo  patri  domioo  cardinali  Viva- 
rianaif '  qaibtu  expeditis  dominus  noster  per  proprium  nuntium  eos  mittot  eligendo 
procfdeiidi  modnm  magis  opportuiium. 

\3\  Post  hoc  cxjirincre,  qiialiter  dominus  noster,  proul  per  prfnrKidim  domino 
imperatori  siguificuvit  ex  totu,  proposuerat  iiiitlere  ad  euni  douunum  nieutit  car- 
»  dioalem  GebeoneiMem,^  qaia  seit  eum  de  genere  ac  spedaliori  dileetione  et  aflbo- 
(ionc  tarn  respectu  bone  memoric  domini  cardinalia  BoloDieusic^  arunculi  aui  quam 
rpspectu  sui  ipsius  fore  eidem  domino  imperatori  magis  gratum  et  astrictum.  sed 
quia  ambo  reverendiäsimi  domini  cardinalefi  Ostiensis  *  et  Horinensis,    quos  succes* 


'  This  Tlatum  erqilt  .■■ich  a<i^   i.Irr  doppelttn  Be- 
30  glaubigung  des  Bueho/t  nm  Agen  lei  dm  Probst 
Atdihrt  IK  An  kAint  St^nOm  dt»  Pobto  m  im 

letztere,  rom  18.  >nui  20.  Mai  1376.  —  Vgl.  über 
dit  päbstlieh«n  ForderungeH  Bme.  a.  1376.  2  und 
Spuid.  OL  t37S.  5. 

9S  2  Dl«*  päbstliehen  Anßrärie  für  rien  Pmhit  sind 
auch  trvälnU  tu  der  cupiA  inf>truc(ionuiu  per  dotiii- 
Don  OdolerittD  w.  73  AH.  3,  ts  sind  die  informa- 
dones  michi  prcposito  etc.  rem  c  4.  Mai  1376  nr.  62. 

3  Ag«n  pror.  Burdtgal,  am  rechten  Ufer  der  Ga- 
M  fWMM,  Dipart.  des  Lot  und  der  Garmne. 

4  Ömllämus  NottlkM  QaÜM  dintor,  dklt, 
cani  lt.  Angeli,  legatut  in  Piemo  tt  IMna  ü  vim- 
rius  generalis  in  temporalibus,  1371  von  Gregor  X!  tum 
Mord,  gmatht,  Oimmwii«  f.  750.  748,  vgl.  762.  793. 

tt  MS;  Bw. «.  1379.  tO,  ik^iSO.  1;  Jtagm.  a.  1878. 40. 

hl  .?  Excmpl.  im  VaCik.  Archir.  ,lat.  yiiri-mlt-nj 

1376  ind.  14,  non.  apr.  rr.  30  imp.  21  (Apr.  5). 
PtUd  gAt  Hu  Kari  i,  88ß  f.  dt»  JMoft  «w  cAur 

teahrsckeinlidi  undatiei  Icn  Abschrift  in  einem  MSlker 
SO  Kefiaü>uch,  und  setM  da$  StUdt  unrichtig  auf  1375. 


*  Petrus  de  Bernia  Gallus  utriu.'^tjuf  /'uri.v  doctor, 
tpiseopiu  Virarianri*  (Yititrt  t»  der  pror.  Vienn.J 
jmA  eari.  Hl.  i.  LmtmOU  in  iMCim,  tiUt  Arwtmo 
a.  1384  in  Clementis  VII  (^dientia,  Kardinal  seit 
1375,  Ciaamius  p.  752,  tgL  761.  793}  B»or.  a.  1378. 
10  mndo.  1S81.  1. 

<  Der  Rübertiis  im  1.  Brief  Or»gor's  XI  «•  Prthtt 
Audibert  rom  18.  Mai  1310  ur.  ^5. 

S  daconius  714  führt  an:  Guido  de  MonU  forti, 

tu.  «.  CateOk»,  poHta  «pitee^  card.  Partwnri«  «I 
«.  AiffaiM,  a  Cietnenle  VI  tn  Italiam  Longobardiam 
tt  ngmtm  HavoL  —  tAUgattUt  —  obiU  lUmku  7 
hol  dte.  (Kto.  95]  1374. 

^  Pelru.f  tk  ^laimij  GaUu.'  arrhiepiteopus  Bituri- 
censis,  S.  Ii.  K  camerarius,  prtsb,  eard  *.  Maria» 
trvns  TAertm  tü.  CallUti,  postta  tpinoptu  OstUnsü 

rf  Veliternus  a  Greg.  XI  papa  Crtatut ;  oliU  Arenionc 
7  hol.  dtc.  ISor.  25]  1377;  Oaemius  743;  tgl.  747. 
758;  tfL  CormtlU  «r.  1216. 

W  E'iidin  Monl'acnto  aus  der  Aurergne,  episeapiltt 
Marinensis  ( Taruenna,  Theromnne,  prot.  Rem.),  Kord. 
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1137,;  Bive  requisierat  de  eundo  ad  partes  Ttalie  ei  eorum  in  hoc  assensutn  b»bu«nU,  ex 
i-iclj^^P^''^'^^'^^'^  aeetdend»  inlinnibituni  in  eofum  penonla  nou  potuemit  dombd 
DOetri  Toluntatem  in  eundo  implere,  hsboit  doninw  nMter  oiiMera  eaiidam  domi- 

num  GebennPnsPm  *  ad  partes  Italie,  quia  gentes  armorum,  qtm.s  dominus  noster 
mittit  in  Italiam,  ire  nullo  modo  volebaiit  iiisi  etiam  iret  untis  legatus  cardinaHs.  6 
et  attento  quod  dominus  Gebtiiineiiäis  erat  ex  iolo  paratui»  pro  eundo  ad  dooiinum 
impentoram  ut  est  dietnm,  et  qood  oMfgi»  gmtus  dictU  geotibuB  armonun  cum 
capiteoeus  earum  sit  de  ejus  genere,  et  quia  erat  magnum  prm'adioium  et  periculum 
in  ampliori  mora  dictarum  gentium:  dominus  noster  compulsus  Aiit  ipsum  dominum 
Gebennensem.  mittere  ad  Italic  partes  cum  gentibus  antedictis,  considcrando  etiam  10 
in  hoo  dominus  noster  qnod  in  hac  estato  üem  domimu  Oebemiensis  circa  reca- 
perationem  ecclesie  terrarura  magnum  fiructum  Iheere  poterit  et  pOst  in  Idtoia^  jeme 
ad  partes  Almanie  etiam  dedinure. 

[4J  Item  quod  dominus  noster ,  affecUODis  et  stogularis  dilecüonia  fenrore  ad 
tbüm  domiai  ^mperatMis  et  flBi  sui  «zallatioiMMn  es  loCo  motus  et  noo  attendens  n 
laoicneä  et  mottv»  in  contrarium  per  prapontum  <  etdem  domino  imperatori  signili- 
cata  que  nnn  solum  domino  nostro  jmo  etiain  otnnibns  cardinnlibus  gravia  ac  valdc 
ponderauda  videntur,  contentatur  et  sibt  placet,  quod,  quia  dominus  Imperator  elec- 
torum  ac  principum  et  aliorum  multorum  magnam  congregationem  ordinarit  et  per 
oenaequem  expensas  aostinabit  et  etiam  na  ex  niteriori  dilaliooe  ex  inoptnatts  super*  «s 
▼enientibus  casibus  dominus  imperator  et  ejus  fllius  in  eorum  desiderio  impediantur, 
qnod  in  nomine  domini  flat  de  filio  electio,  prout  est  a  domino  imperaton-  iH?tituni, 
prestttis  tarnen  primo  et  ante  oronia  juranientis  et  datis  literis  domiui  imperatoris 
et  fllii  sigillis  aucteofke  sigillatis  super  omniboa  et  singuUs  eapitulis  arücnlia 
aooqttatis  per  dominum  imperatorem  et  remisaia  eidem  a  domino  nostro  per  eleo-  s 
tum  Nimociensem , '  et  quod  finnt  sub  tali  data  prout  dominus  noster  michi  declara- 
Tit  ^  et  hoc  dominus  noster  coucedlt  in  casu,  quo  imperator  faciat  que  in  sequeuü 
artienlo  oontijMnIur. 

[5]  Item  quod  cdebcata  de  flllo  imparatoria  biquamodi  eleelione  non  prooedatur 
ad  aliquem  actum  coronattonis  et  nomen  rcg^is  neqne  sigillum  assnniat,  donec  Aicrit  N 
canonice  appi*obatus  per  dominum  nostnun  et  ccclesiam,  ut  csi  moris  et  juris, 
declarando  sibi  expresse,  quod,  ubi  contrarium  piemissorum  aut  alterius  eorum 
«ttemptaret,  qood  dominus  noeter  ifremediabiliter  eontradiceretf  nee  pecsonam  ^oa 
unquam  approbaret,  ymo  toto  suo  posse  dicte  electioni  obstaret,  et  hoc  casu  etiam 
mittantur  litere  domini  nostri  Ulis  de  Aquisgrani  de  non  recipiendo  eum  ad  ali-  35 
quam  coronationem.  ^  item  quod  isto  casu  etiam  '  dicto  inmediate  notiöcetur  inten- 
tio  domini  noatri  eledotiboa  piefiatis«  ita  «t  laliter,  quod,  nisi  cum  iocurBiotte  in- 
dignationis  domini  nostri  et  penarum  ooniita  ipsoa  ai^eelanim,  60  casu  tali  eleetiom 
ei  coronationi  assentire  non  !'0?qint. 

[6]  Item  quod,  antequam  üat  electio,  dominus  imperator  cum  modis  per  donü-  40 
nnm  Dostrnm  miebl  deelaratis^  indueatur  et  si  possibile  sit  promissionibus  ligetur 


mil«rlatKte.VIteitl7.8ept.l361,titolodirtteoroTotc.,  tH,  1.  PraxtdU,  pgl.  Ba/iu.  HUu  1,  512  und  1337; 

itbhtS.  Die.1378  tu  Avigfum,naehCoronellinr.ll95.  Ciacanitu  p.  798;  CoroneUi  nr.  1318;  über  dium 

I  Neuvuutntit  (NifiwJ;  aU  Eribitdi.  ron  Ntlfd  thomat  de  Amanatit  «.  dli  BiuUUtmf  Wmaift 

tmd  pi^idm  B^tmtdar  138S  JuU  12  «m»  G^m-  «mm  tß.  JmiU  1S76. 


a)  M«r  »tut  in  dem  S  folgendm  Fallm  trlgt  dit  Abkärnng  tUrfack  <n{f  Gebenensit  ntt  Elmm  o-  b)  eoi. 

fuluram.  c)  eod.  propositum.  ntintr  tm.  prepositum,  u  M  JiuStbert  JVoM  von  n^Muu  genuML  d)  eod.  mu- 
UnUir>WNft,  IMmt  «aik  nittaniur.  «)  Mar  m  dat  ^UIhm  «br  k«.  «Ml  MMbaHw,  imi  a*«r  muk,  Q  •wii.Jim. 
l)  tod.  praUUs.     b)  *■>  W  o.  Zm.wM  TMmt  m  Umt  toA  dctotl*  mä  murgA^m  ilMiiiii^iiliM. 


C.  Verhandlungea  mit  der  Kurie.  105 

ad  jnvandutn  dominimi  fit  ecelesiam  in  tantis  neccssitütilnis  pro  recuperatione  patri-  tiiw 
nionii  ecclesie.  et  idem  tiat  et  procuretur  cum  ouuibua  prelatia  Almanie,  nutTime^  ^ 
cum  Treverensi  et  Colonietisi  etc. 

[7]  Item  eetobrata  dlcla  eleefiooe  dorainiM  imperalor  et  flth»,  M  ponibile  eal 
5  nllo  modo,  propter  multa  utilissima  et  neoesaaria  declarata  per  prepositum,  ante 
quamcumque  coronationem  veniant  personaliter  od  dominum  nostrum;  ubi  vero  ambo 
venire  non  possent,  quod  filius  domini  imperatoris  ducendo  secum  Prageosem  *  aut 
alinm  etiam  cum  paacis  propler  hoDOrem  domioi  aoatci  et  eeeleaie  aaltim  ▼enire 
debeat  ad  pelendum  approbatioaem  aoam. 


10  68.  OulwMithe  Jbtßreg»  de$  pateHScftm  Oenmdten  BkOitf  Joham  «o»  Age»  Atc^-^  y 
seine  Antceisunn ,  und  darauf  erfolgte  Ergäivsmg  dtnälbeßf  m  Bttnffdtr  BetiUUigung u-» 
WuuKft,  [t376  e.  nach  Mai  18-20.J  * 

Atu  Viitik.  Arch.  cod.  438  f.  835'  rh.  in  f'J.  «c.  Ii  mt. 
Tkeimr  axi.  dir!.  2,  S75  f.  ad  nr.  598  e  cod.  »od. 

«  Copia  cujusdam  ccdulc  quam  po8t  flictum  memoriale*  scripai  domioo  nostro, 
et  respoutioDia  dooiioi  uostri  ad  iliam. 

BeatiMÜne  pater.  omiai  m  memoriali  uouin  de  principalioribn«  articnUs  per 
Hinotitatem  Testrain  miehi  oomiMia,  videlieet  quod,  ubi  dominus  Imperator  preten- 

deret  ex  consuetudine  vel  ulia  quavis  causa,  quod  ejus  filitis  post  electioncm  inme- 
to  riiatc,  ante  quaiiicuniqup  npprobationem  per  saiiftitalrin  ve^straui  do  eo  liciHiam. 
aiiquam  ex  coroiiis  recipere  poi»s«t,  quod  tunc  babeutur  bona  et  veru  inlurmatiu  de 
fflodii  in  boe  puncto  aervatiä  per  prcientem  imperatorem.  et  posito  etiam  quod 
reperiatur  ipsuin  recepisse  ßlternni  ex  coronis  ante  approbationem,'habeo  ego  instare, 
quod  ejus  Olius  hoc  delTerat,  donec  hoc  saltim  significft  per  vcloccm  nuncium  sancti- 
i&  tati  veatre  et  respontioDem  expectet  et  si  obtinere  hoc  non  possem^  quod  tuiic 
Instem  pro  Jununeotii  prestandia  et  Uteris  oportnniB  obtinendia,  nt  aupra  in  afiis 
articulia  didnm  est 

Si  vero  propter  consuetndines  sive  observantiaa  in  aliis  imperntoribus  istius 
predecessoribus  servatas  ülius  domini  imperatoris  presentia  vellet  aliquam  ex  cotonia 

»  ante  approbationem  recipere,  kto  eaan  aanetitaa  Tcatia  vutt  et  intandit  expresM 
eleetioni  contradioere  et  «jus  peraonam  RuUa  ria  approbare;  inlendit  enim  aaneütaa 
vestni,  quod  filius  sr-rvct  modnm  quem  ipsc  dominus  impcrator  in  sua  creatione 
aervavit,  prout  est  inter  sanctitatcm  vestram  el,  ipsum  domiumn  imperatorcm  in 
capitulis  per  electum  Kimociensein  portutiä  cuucordatum.    dignetur  etiam  äuuctilas 

ae  Tcatia  quid  agendum  ewet  in  dubio  eami«m  *  snpra&tomm,  et  aaaclitaa  vestra 
intentum  suum  declarare  etiatn  super  hoc  dignetur. 

R^spontio  domini  nostri;  in  ambiguo  vnlt  dominus  noster,  quod  serventur 
modi  in  creatioue  domini  modcrni  imperatoris  aervati,  quoniam,  etai  antiquitus  aliud 
actum  ftiecit,  ad  iila  ae  refflsrt  dominus  nooter  nee  alia  laoeret  et  instebir  omnino^ 

IS  quod  filius  ante  qnalemoumquc  coronationem  approbetur;  nam  in  dubio  istod  Tutt 
dcmiinns  noater  omnino  servari. 

aj  caA  cumi*«  SMMr  cmu.     b)  U  mmt-     3  ttMib 

t  Jd8t  MU  29i  teurde  Büch.  Johann  em  O^mW«,  Da  dit  AntBtifung  für  dt»  Bitthof  1376  c  Mai 

Oiako  fwifliiii,  mt  dtm  OwcMm^  d«r  JItmm  «m    18—20  ommmUm  itt  (nr.  67),  *o/m  dif  Brgant- 
tt  mtifiM,  aMM  EMüfdiaf*  ttm  Pru§  ^mbSMI,  Ptkd    mug  imA&k  imn  MKUiir. 

Karl  2,  7)/>'.   r,    uar  itposVALsrKir  Ltmi  vmi  htdt  9  EbtH  ii$  JwUlfaWlf  NT.  67. 

Mure*  IV  UieUnrtd»,  £mc.  o.  Wlt.  46. 

PraUeh«  (ttlebsttst-Akl»!!.  I.  14 
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d.  Sentadie  Oesudtsehaft  au  Gregor  XI  1976  lUi  23-29. 

^^f^  69.  K.  Karl  IV  an  Straßburg,  mtt  um  Mfte  /Kr  teme  Gwutdim  <m  dk  Kwie, 
die  Dechantcn  D!dn(^  m  BrtüM  tmd  Johom  MI  8.  ÄpcOkurk  in  Jhrag,  1S76 

Mai  23  Heidelberg. 

iw  M  dir  Sftvl  lad.  A  fhto.  S  nr.  n  «r.  dL  Iii.  daiuaA  I 

.  .  Karl  von  gotes  gnaden  RonuBcher  keiser  zu  allen  zelten  merer  des  reich« 
und  knnig  sn  Behdm. 

Lieben  getrewen.  wir  nnden  sq  umarin  heiligen  rater  dem  pabiste  in  unaem 
und  des  reichs  notlichen  Sachen  die  ersainen  Ditriclion  zu  Rri\sslaw  und  Johansen 
ZU  saote  Appollinaris  zu  Präge  tecbauden  unser    hor^eöiude  und  lieben  andecbtigen.  io 
und  begeren  An  eneh  und  blUen  euch  mit  fldMe,  das  jr  die  Torgenanten  unv^  diftn^r 
deher  geleitet  und  geleiten  lawet  so  jt  verrest  muget,  also  das  utwer  botechafik 
unjcsanmet  bt>leibe.    das  i^t  nns  von  piieh  aunderlichcn  vvol  zn  danken.      geben  zu 
Heidelberg  des  freitagis  nach  der  utfart  unsers  herren  unser  reiche  in  dem  dreissigi- 
"^"'sten  und  des  keisertums  in  dem  czweiundczweuczigistcn  Jare.  w 
(m  wno}  Den  bnrgermdstNr  nnd  d«n  rat        De  mandato  domini  imperatoris 
der  etat  su  fibaatmrg  nnsern  lieben  getrewen.       Niootaus  Gamerioensü  ftrepoflilna. 


^'^'Jl  70.  K  WtMd  bwdOmadOifß  MiM  OMondfM»  Mm  Pabtt,  de  PaiHm  Gre^  von  V«ämA 

M— wj      und  Odolerius  Bontsonis,  su  dem  eidlichen  Versprechai,  daß  er,  falls  er  bei  Leb- 
seiten seines  Vntcrs  zum  Eömist'hen  Köntf}  fjmrählt  tmlrde.  der  Kurk  ebenso  schtcören  10 
werde  wie  »ein  Vatter  Karl  und  sein  Grofimter  Heinrich.    1370   [Mai  24—29J* 
OjppMhtim, 

Am*  Prag  biU.  XattiU.  cod.  322  n.  f.  iiUb  dL  m&  17. 
JWmI  EM  9  UtkB.  ik  SM  «r.  a»  «  «nL  mL 

Wenceslaus  dei  gratia  Boemie  rex  spectabili  de  Pictavia  comiti  Valenüno^  et  «5 
honomt^i  domino  Odolerio   Bonlsonis  preponlo  aancti  Egldii  Pkagenna  «  capeUano 

•)  UMerr?     b]  md.  OdoUoo.     c)  eo<i.  abttUnt  Prageo. 


'  Am  1R.  Mai  irar  Wfnzi!  ncrfh  in  .ViYniicrj, 
I'thei  yVetUitti  1,  47;  ahm  Zwtijel  auett  Kari,  ietUt- 
rtr  jtdm/alU  noch  am  i6.,  Pelul  Karl  2,900.  Jh^ 
dtr  Reist  an  dt»  Rhein  irar  der  Kaiser  am  in 
HeHüherg,  i.  nr.  69.  Am  30.  Mai  leor  Wtnifl  t» 
BadktmA,  Pdiel  Karl  2,901  uad  Wmad  1,  48; 
Fdttr  tmd  Selm  rmiMn  wchl  rtuamm^n.  Zu-i/eA«« 
AUtUftiry  vmd  BoAtndk  hg  Oppenheim  auf  dan 
Wege,  dort  mag  also  Wentel  die  obige  Btglaubigung 
mufrftrtigt  haben  9wuekm  23.  und  SO.  itdtr  mäkit 
uel  mitd^  t«.  imd  79.  Mai  1376.  Da  (fdoltriuM 

tdion  am  30.  Merz  in  n> .  ßO  roin  K(ii<er  leim  Pahsle 
itgUulbigt  worden  »ar,  so  könnte  ihm  die  Oppenheimer 
FofJmMll  «Ai^  «Mk^McMdb  vmrdm  «m,  mnm$ 
tir}t  aiteh  »rkUlren  würde  daß  die  kaiserliehe  Bitte  um 
GtUit  vom  23.  Mai  ihn  gar  nicJU  entäklU;  die  2  dort 
fftnamthn  mUsten  ihm  dann  teol  die  VUÜMMht  iNil  maek 
Artgnon  gAracht  haben.  Oder  aber  tr  ist  imtcisehen  tci- 
der  »uriickgehehrt  und  Ende  Maimüder  Oppenheimer  ViAl- 


iiiaehl  inm  zir*ilfnmal  naeh  Aeignon  ^tfCÄiVAf  tr<ird«N,' 
dqfUr  spricht  in  der  rvpia  instmetionum  cor  c.  Juni 
(Hr.  79}  iUMk  qoe  aint  de  dato  did  2«.  apcUis  90 
pmximc  preieriti  sicat  nnt  ilie  qua«  DUM  appor- 
Uivit  dictuH  Odolerius  vmd  rttlUkht  «utA  Ü*  tcrkir- 
gtkende  ad  exposito  p«r  —  Odolerium,  sovie  autk 
<ii  den  eapUvia  coneordota  nach  Mal  4  (mr.  63  AH.  4) 
dte  Wartt  et  «f«  seribo  eelaai  per  Odolerlan  «a«  95 

dem  Zusammenhange  nae/t  sieh  nicht  auf  die  Sendung 
du  OdoUrius  tom  30,  Mm  buiehen  kann  svndem 
ein»  stMÖt  Oesandtsthaft  d*t*e&tn  ««m  Mai  normuMlat. 

i  Pas  r'jn  Aimar  viit  dein  Beinamen  de  Pviliert, 

einem  notHrlichtn  Hohn  des  Grafen  Wiihtlm  IX  von  40 
PaUim,  Ah  13.  JaMmitrt  attUmmmit  trtfflUU 

Haus  pon  Yalenee  führte  teegin  dieses  Vrtpruiitfs  nehf» 
Vornamen  und  Titel  noch  den  genannten  Beinamen. 
Sa  dm  Jahrm  1373—1419  regierU  LouU  II  dt  Pol- 
tiers geb.  1354,  teignenr  de  Chalenfon  et  de  GmeUt  |5 
d'Utis,  Jiael^olgtr  seines  Velttrt  Aimar  VI  im  F» 


C  Verlwodloiigni  nU  der  Knrie. 


et  ftmiliari  domealico  devoto  wüa  dilectis  gratiAm  saam  ei  omne  bonmn.  de  nt-  j«e 

rortimqiic  vestrorum  fide  lefrfllitnt'S  et  f'ircnmsppctionis  indnstrin  firmam  fiduciatHj^^ 
obtinerites ,  vobis  aiiihobus.  vel,  predicto  coniite  iion  jircsonte,  tibi  Odolerio  '  prepo- 
sito  supradicto,  damiiä  presenübus  plenum  et  expre^siiiii  iiiaiidatuui  ac  uauiiuiodam 

»  polestatem  pro  nobia  et  in  animem  noatram  tanquam  procuratoribus  et  nontito 
nostris  ad  hoc  specialiter  deputatis  sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro 
domino  Gregorio  digna  dei  providenlia  gacrosnncte  Romane  ac  universalis  ecde- 
Bie  sutnmo  pootiflci  donüuo  nostru  reverendissimo,  rel  ei  cui  hoc  sua  sauctitas 
dnzerit  oommittendttm,  apondendi  promittendi  et  jarameotiim  pcestaDdi,  quod,  si 

40  Tirente  aereniiaimo  ac  invictissimo  principe  domino  Carolo  Romaaoruni  inpersp 
ton  Semper  angnsto  domino  et  gcnitore  nostro  cliarissimo  per  principes  elec- 
tores  imperii  Homaai  eligamur  in  regem,  sine  reoitentia  omnia  et  aingula  promit' 
temua  jurabimaa  et  etiam  fluamniis,  que  olim  dietns  genitor  WMter  et  dire 
memoria  qatmdam  Imperator  Hennena  avus  ejus,  dam  in  Romanos  leges  eleeli 

W  forent,  fip^'-toHcc  sedi  et  Romanis  pontifieibus  facere  et  implere  piTruiserunt  et 
etiam  juraverunt,  quodque  eadem  personaliter  per  promissum  et  juramentum  pro- 
prium faciemus  et  renovabimus  dum  per  dictum  dominum  nostrum  rcl  ejus  nuntios 
desaper  ftieriina«  requisiti,  ntum  {tiatam  et  stabile  teoere  et  flrmiter  obserrare 
spondentes  quicqoiii  per  dictos  ooinUem  et  Odolertiim     duntaxat  circa  premissa 

10  actum  promissum  l'uctiim  et  gesliun  Inerit  ac  juratum.      presentium  sub  regie  maje- 
statis  nostre  sigillo  testimoniu  literarum,    datuui  Oppenhajm  aono  76  regui  nostri  itun 
aoQO  tertio  dedmo. 


e.  Gemeinsame  Nuntiatur  Johann's  und  Audibert 's,  mit  Weuzel's  Eidesleistung 
TOM     Juni  m  Frankfurt  1876  Jml  e.  6  Ms  Jvli  3.  • 

u  7L  K.  Wenzel  bezeugt  seine  Eide^eittung ,  dk  er,  ehe  er  zum  Römischen  König  ge- 
teähU  iitfVor  d«A  hm4»n  päbtßidiiM  IhmHtn  Bttehof  Johann  von  Agen  md  Probtt 
Audibert  von  Pignans  filr  den  Haü  abgtl^t  hat  dofi  er  getcOhU  vird,  mit  dm  sneei 
Einschaltungen  ivie  in  der  entspredtendtn  am  iS.  Ami  1376  äbgtgvbmm  Sid»- 
imsttmy.   1376  Juni  9  Franltfwrt. 

tS  Aut  Vatik.  Anh.  tign.  C  tkBe.  87  nr.  3  or.  mb.  e.  sig.  ptnd.  das  aber  ah^/aUtn  itt;  dir 

LtAdU       Yvqntkmigm       wumtlUhen  gleiehkmtmtd  mit  di^miigm  v.  16.  Amt,  dalur 
dort  ab  TaritMU  C  «krdl  KoUatbmintng  btigtfUgt.   Ohu  Ättma. 
PelMtl  Wtnatl  1  Urk-B.  nr.  13  p.  20    26  a  originali  arehiri  tcci.  Rom.,  rtrtrtist  für  die  Ein-  * 
»Attkmyuk  auM  Hemrich  YU  auf  Eaynaldm  15,  IIS  md  56  d,  h.  amuu  1312.  40.  41 

»  «Dil Alna  8-f. 

Wenczeslaus  dei  gracia  Boemie  rex  notum  facimus  tcuore  presencium  universis, 
quod  in  manibus  reverendi  in  Christo  p&tris  domini  Johannis  episcopi  Ageanensis  et 

•}  toi.  Odokno.     b]  «mL  OdolMum. 

Itniinriii  uful  Dioif.  und  Vattr  finfs  luxHirÜrh'n  Sdh-  »löü  ff  de  Dioi$  annahm,  tchlitßlich  ahtr  «*m<  An- 

W)  nu  Lancclol.    i\tbtn  ihm  yub  *t  einen   Verwaitdien  sprüclu  1423  an  K.  Karl  VII  ron  Frankreieh  abtrat. 

Ckarles  dt  PoUitri  seigneur  de  Saint  Wlfar,  mit  dem  VielUicht  itt  «kn  /amr  CKarb«  gemeint  oder  Louii  O. 

tr  11.  Aug.  1374  einen  Famiiien- Vertrag  über  £rt-  Valenet  gthörte  mm  Arelatentitcken  Reich.  Vgl.  L'art 

folge  *ehi<^  und  der  /rühejtent  1410  starb.    Dieser  dt  ririßer  let  dates  ed.  1818  in  8'"  t.  10  p.  468  f, 

Cbarlts  hinterließ  einen  Sohn  Louis  de  Saint- Valtitr,  476—478.    Ganz  falsch  ist  bei  Ptlzel  Wentel  1,  47 

IS  witdur  1416,  ttrbtlmdit  mit  seinem  Bruder  Jean  Bi-  cm  Qn^  FatenMit  rai  Ptctaria  nntmadt»,  itr  Vor- 

$ektf  tm  fatmm  Srkg  gegen  dtn  gen,  Xoiik  JI  1MIW>UJI  «Am  j»  dtr  FUfmoeM. 

y»rto,  MC*  iiMM  lU  im  THd  «qm«  Jk  Valm$t^         t  Iiitdk.  Jofan«  tM  Afm  wird  iun  todMfm 
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ut»  honorabills  viri  Andibcrti   prepositi  ecclcsie  Pyrniiaccnpis  nuncinnim  sanctissimi  in 

Christo  patris  et  domini  nostri  reverendissimi  domiui  Gregorii  digna  dei  provi- 

dencia  sacrosancte  Romane  ac  universalis  eodeaie  summi  poutüicis  subscriptas  pro- 

miaaioiies  et  Jnnunenla,  qae  ädern  nancii  cjaedem  domini  noetri  pitpe  et  «aaete 

RofDUne  ecclesic  rice  et  nomine  receperunt  a  nobis,  fecimus  promisimus  prestitimus  s 

et  juravimtis  ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter  per  nos  tacta  Mcandum  tonorea» 

et  coatiaenäam  qui  sequitur  in  hec  verba. 

Nos  WeneaeBlaiif  dei  gnusi»  rex  Boemie  toUs  rererendo  in  Christo  patri  domino 

Jobanni  apiaoopo  Ageanensi  et  vobis  lionorabili  Ändiberto  preposito  Pjnhiacensi 

nunciis  sanclisjsimi  in  Chrif-fo  putris  et  domini  domini  Orpporii  di;jna  dei  providoiioia  «9 

sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summi  poutiücis  pro  ipso  et  ecclesia 

Ronana  rabseripta  zecipientibii«  bona  fide  |rroniittiniua  et  juramus,  quod,  si  noa 

deo  fitTeate  cratingat  in  regem  Ronanornm  eligi  in  imperalorem  postmodam  assumeu- 

duni,  faciemus  prestabimus  pnncedeuius  et  proniiltemns  [weiter  in'r  in  der  Urkirndc 

A  V.  16.  Juni,  mit  einigen  Abtoeichungm  wdche  tlort  ah  Variante  C  angemerkt  sind;  15 

namaUUek  üt  der  martÄionaliu$  AnekomUmm  ta  Wernas  Worten  bei  Avfsählungen  der 

dem,  Pofet  gtwOhrieideiten  OebiebtheUe  nie  eneähnt,  gerade  wie  in  der  Urkunde  S  vom 

16.  Juni  1376;  und  Ferraria,  das  in  B  rTgelmüßiij  steht  gerade  wie  in  A,  wird  in 

unsrer  Urk.  ebeitfaüt  i^ßen  nidU  genoMü^  obschon  et  auch  vorhimmtf  in.  «.  die 

Variantm}.  to 

In  qnoram  omninm  et  eingulormn  tettimoninm  nos  Weneiealans  lex  Boemie 

predietae  presentes  noetras  patentes  literas  per  Wilhelmum  Kortelangen  imperialtum 

literarum  registratorem  fwribi  »ecnon  si^illi  nosfri  regii  Rocini«^  jnssimus  appensione 

tm  muniri.   datum  *  in  opido  i^'rankenfurt  super  Moguno  anno  domini  mille^imo  trecen* 

tesimo  septuagesimo  sexto,  indieüone  qnaitadedma,  die  8.  mensis  junii,  regni  nostri  u 

anno  quartodeeimo.   testes  hujus  rei  sunt  referendns  in  Christo  patcr  dominus 

Johannes  archicpiscopus  Pratensis  apostnlicc  sedis  legntns,  illusfris  Heinricus  dux 

Briegensis,  honorabiles  Conradus  de  Gisenheim  decanus  öpircnsis  imperialis  aule 

protbonotarius  et  Jacobus  Wigandi  prepositus  in  WoUramekirchen  Olomnoensis  dyo- 

eesis,  neenon  nobilis  Petras  de  Waxtembeig  imperialis  eurie  magister,  ad  premissa  so 

voeati  speeialiter  et  rogati. 

1  «»  w    „1      j    1   11.  dominum .  .  re'^em  Nicolaus 

[m  eerao]  R.  WeDcesians  de  Jeidkow.  rt^     •  . 

'  Cameneensis  prepositus. 


iijmiw'n.  PSbellHehe  Anweiemg  fstt  die  NmHen  Bttduf  Johann  ton  Agen  und  Avlst  Aädi- 

bert  von  Pignans,  an  dicsi'  ülxrgcben  durch  (kkktrim  Amesoait  4M  Ais  in  Sanoyen  3B 
[1376  e.  Jtmi  ^laj,  abff^(4U  £w>r  c.  Jmi 

Aus  VattJs.Arch.  cod.  438  f.  84  h  — 85^  ch.  in  foL  t«e.l4  tg. 
Themer  cod.  dipL  2,  576—577  ad  nr.  598  •  cod.  tad. 

Copia  insLriictlonum  per  dominum  Odolerium  domini  imperatoris  cappellanum 
preposito  et  micUi  Agennensi  qpiscopo  pro  parte  domini  nostri  traditarum  in  Sabandia  «o 

Kmeh»         JhMai  m  PU/im»  in  nr.  86  am        i  TgL  mr.  97  Art  4  tx. 

?0.  Mai  1.T76  rom  Pn!,it  tmpfcthltn,  tr  mag  demnach  J  A'u  nr.  6)  Ail.  4  fitht  vinu .   dnß  .7i>hmu>  und 

am  21.  n<n  .Inyiim  iiliftratl  tein.     Wenn  er  nach  Audiberl  «ocA  ffut  4  Tagt  nach  der  WtüU  rom  10. 
der  iilim  Brnrlmuv^i  der  Entfernung  in  W.  ßi  Art Juni  in  Frankfurt  rtnmritCM,  ob»  jtdm/M*  tw 


16  Tage  »ach  Frankfurt  brauchte,  so  kam  er  13.  inel.,  und  dafi  sie  tomil  nicht  ror  dem  14.  ab-  (5 

am  5.  Jt»{  dort  sn,  unii  seine  Wirktasnkeit  mtxhte  reisten,  Utas  damit  stimmt  daß  nach  nr.  6i  Art.  6  die 

am  6.  beginnen.  Am  3.  ./u/i  nier  tr  folgte  tuUk  «r.  M  Eidesleistung  Wenaei's,  welche  gemäß  der  Urkunde  am 

Art.5  dk  Bitekkia\fi  dmr  Bridm  mck  Ätigntm.  16.  vor  tiA  gtgimgim        tor  TSmm«  dt  AmornUi» 
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in  keo  de  Aqiiis,*  nU  enm  repnimiw  4nin*  Tevert»bttinnr  ft  domino  iinpe>ffmM*- 

«.JM 


ratore. 

Venerabiii  fratri  Johanni  episcopo  Agennenei  et  dilecto  filio  Audiberto  preposito 
Pinchiacensi  Forojulieims  diocesis  apostolico  sedis  nuntiis  salutem  etc.  ^ 

t  Imlrnetionfls  et  respontionee  ad  seript»  nuper  per  le  Ali  prsporite^  et  ad  expo- 
iila*>  per  dilectum  niium  Odolerium  prepositum  eedeiie  saacti  Egidii  Pfageiiala  nun- 

.  eium  carissitni  in  Christo  filii  nostri  Ctiroli  Romanonim  impertttnri«?  ^emper  aiigusti. 
[i]  lu  pritnis  cum  tu,  fruter  episcope  AgennensiS)  et  tu,  pre^äite,  seu  aller 
▼estrum  receperitis  bnllani  apostolteam  *  cam  hajusmodi  imtmctiottibus  ncwtrts  literis 

10  iiiclusain,  contineDteiii,  qoaliter.  Dt  codem  imperatore  vivente  electio  de  carissimo 
in  Christo  filio  nostro  Wcncpslao  re^e.  Roemie  ilustri  primogenito  dicti  imptiratfu-is  in 
regein  Romanorum  iu  imperatorem  postmodum  promovendo  celebrari  valeat,  graciuni 
beneplacitnm  et  femietii  anctoritate  apostolH»  concedimus  et  aMeoaum  prestamua:  * 
ballani  ipaam  apod  vo«  teneiHlis  nee  ipaam  diclo  imperatori  aMignabitis  niai  primo 

it  et  mite  oninia  literas  imperiales  üb  ipso  impciatoie  receperitis  sub  hac  forma,  vide- 
Hcet  qiiod  ipso  imperator  in  suis  literis  stio  rnagrio  sigiilo  muiiitis,  rjue  sitit  de  data 
diei  26.  aprilis  pruxime  preteriti,  sicut  sunt  ille  quas  nunc  apportavit^  dictum  Odole- 
riaa^*  de  dbl»  anteriori,*  petat  et  «ipplicet  nobia,  ut  ad  fttctom  electionia  in 
regem  Romanorom  dioti  Wenoeslai  regis  Boemie  primogeuiti  sui  in  imperatorem 

»  postmodum  promovendi  graciam  favorem  et  beneplacitnm  adhibere  et  prestare 
dignemur-,  qua«  litera«  procuretis  liabere  in  quam  meliuri  et  pleniori  forma  poteritis, 
qaiA  in  aHia'  de  benepladto  nulla  fit  meeito. 

[8]  Item  ante  traditionem  dicte  bulle  predi(^  imperator  et  Venceslaus  rex  jura- 
menta  presfabiiut ,  qne  dictus  imperator  et  elare  memorif^  Johannes  ejus  genitor 

SS  ante  electionem  dicti  imperatoris  prestiterunt,  quorum  copiam  tu,  fili  preposite,  tecum 


•)  tot  4«m  ( 


I>t>  Anhtnfi  der  hizterm  zu  Arianen  ffiHt  nach  nr. 
64  An.  i  auf  den  3,  Juli,    Also  bniiiclUert  rit  zu  der 

91  fOMMN  Rtüt  ron  FraiJcfurl  nach  Ari'jnon  die  Zeit 
HM  14.  Jtuti  bis  3.  Juli,  daj  find  20  Tage,  oder 
naA  MirtAium(f  d>r  ftbußäsigtn  OtfoHgemehaß  ge- 
nauer nur  15  Tage,  icat  fufl  auf*  Haar  siitnml  mit 
dim  in  Mr.  64  Art.  3  at^fmnnmmt»  Er/ordemit  ton 

9  19  Tigmi  if»  braukltn  «fiun  Ihg  tMmgir,  Mi  v 

nun  daß  si( ,  da  durch  jenen  Vr\faü  Zeit  rerlorfn  tror- 
dcn  umr,  tich  nachher  um  lo  mehr  beeilten  y  oder  daß 
«  lOtrhauft  Mtdkir  flmg.  Itmimt  rnmn  dU  JUU* 

rem  Frank/url  naeh  Aix  sij  5,'-  df,,  ffanzm  Weg*  oder 
SM  lagen,  diejenige  ron  Aix  nacli  Arignon  «U 

*ft  dtt  ganzen  W*gt  odtr  g»  it/j  Tagtn^  $o  trafen  Ju- 


kam  md'AuMtrt  <fiM  an  39.  /mi  mtAiatmit  dem 
von  Arignon  ArinfaKfwiulni  Oidtrhu  maMmm,  dar 

ihnen  dort  die  päprtlieht  Aniteii.ui\ii  nr.  72  und  75 
M  iAergtJ»:  vtrmugutbU  mtmUeh  dniß  dU  5  Ta^  6c- 
fungmut/haß  in  dm  1.  AhAnUt  der  Biüt,  mtitAm 
Frankfurt  umi  Aij' ,  ßf  lf  ii  :  oder  r.r  itar  ungefähr  am 
2i.  Juni,  falii  diuer  Auferähalt  (nr.  64  Art.  5)  in 
dm  i.  nttf  dbr  lUh»/ umtAtR  vtd  ÄHfiwit, 
$0  rorhani.  Hat  Odoleriltt  ton  Arii)ru,H  nach  .li.r  Nn<^- 
fdhr  eben  *o  langt  gebraucht  utit  Johann  und  Awlibert 
fM  Aix  nach  Arignon,  so  u(  </t«Mr  «IlM  wn  25,  ic«nN 
tkam».,  adtrtritttm  2(k,wmmäeom  34.  JmU  in 


Aix  MuammMiii^^,  tm  Migium  atgmlH.  Di»  M» 

faenmr}  der  ron  ihm  mts  der  Kurit  milgthr achten  und 
9U  ^wc  abtnjtlftntn  Aiireeisung  mufi  daher  etwa  ror 
25.  oder  btaiehungraeise  vor  30.  Juni  angttelMt  lotrden. 
t  Aqm»  JUkingmmf  Aia^  in  8af>a]im  am  ttkiM- 

3  Diu*  Scripta  tind  nicht  erhalten. 
9  Dit  eopia  Mi«  «qw«t«AM  vom  7.  Jliri  1376  nr. 
74,  mieh«  obo  a«  diutr  AtiMiny  gMrL 

i  Dieß  üt  die  Fassung  der  Autdrürkf.  in  der  Bullt 

rom  7.  Mai  1376,  audi  ihrtr  Rtihtn/blgt  naJt,  nr.  74. 

dm  Pabtt  r.  24—29.  Mai  1376  nr.  70  grmHnt ,  ahtr 
dat  ron  ihm  mitgebrachte  und  rtm  26.  AprU  diUitrtt 
Sehr,  der  Kaittrt  ist  nicht  erhallen. 

*  YgL  die  KttuMiti'AiifMtiehmiu^f  iitere  infrascripte 
vtdeniar  necemrie  m.  1376  Jtdi  3  und  1377 
Sept.  23;  utnttr  dem  frühem  Datum  als  rom  26.  Apr. 
ist  dort  «tntr  trwähttt  aU  wirUiek  b»  dv  Kuri»  «V 
getroffen,  dir  «dm  4.  AprU  dm  wir  noA  hAm,  nr.  73. 

'  d.  h.  offrnhtir  in  dem  Odotcriiis  dem  Pahtl 
fi&criraebcn  Sehr,  des  Kaisers,  das  tuUtr  oben  hier 
tnedhnt  iit  ab  dmtiirt  mm  36.  äprÜ  imd  itu  dtr 

Kurie  nicht  genOgle  treil  ron  hcneplaeitum  d.irin  nicht 
die  Redt  Mari  o*"^  *"  dem  rom  4.  April  kommt  dieser 

Ausdraek  iaäm  aaA  nkkt  tw,  oAnefm'w  gaade  dir 
ttrkmftt  mar. 
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ri.ndr»r|,orta8U,  adrfito  *  etiam  in  hqjaamodi  jaramenlo  per  dictum  Venceslaum  regem  pre- 
jjj'^slando,  qnod  idom  Vence.slaus  re\  rpnnrnbit  et  de  novo  prestabit  oiiinia  et  singula 
juramenta,  que  predictus  imperator  pater  suus  necnon  et  clare  memoric  Imperator 
Henricus  dicü  imperatoris  aviu  Romania  ponüficibus  et  Romaoe  ecciesie  prestiterunt, 
infra  Odo  die«  post  elwtioiiein  de  ipso  Venceslao  rege  tuetun ,  proiU  edam  in  infbr^  » 
mationp  tibi,  prcposUo,  alias  data  continetur.  '  super  quil^us  oniniljiis  oautiones 
sulTicientes  habeutis  et  specialiter  ab  eodem  Venceslao  literas  patentes  manu  publica 
coiifectuä  Hü  magno  sigillo  regni  Boemie  sigillata«. 

[3]  Item  babealis  Jaramenia  eire  alias  eantiones  ab  eiadem  imperatore  et 
Veaceslao  r^,  quod  idem  electione  de  Ipso  celebnita,  aateqnaiii  amministret  id  aliqao  w 
seu  coronani  recipiat,  peraonaliter  veniet  ad  nostrnm  presentiam  vel  speciales  ac 
fiollempnes  nunüos  cum  sutHcieoti  et  pleno  maadato  ad  nos  transmittet  et  a  nobis 
per  se  vel  higusmodi  nnntios  petet  sne  eleetionls  approbationem  et  aüa  peti  consueia 
per  eleetos  in  regem  Romanoram  in  imperatores  postmodom  promoTendos,  et  quod 
aiite  approbationem  hujtismodi  non  rninistrubit  ucv  (iictam  roronam  rocipiet.  n 

14]  Jurabit  insuper  ad  partem  et  secrete  dictum  Venceslaus  rex  et  per  sua& 
patentes  literas  suo  sigillo  sigillatas  promittet,  quod  ipse  ad  Imperinm  assumptus 
namqaam  proeurabit  sea  Ihtiet  aUqnttn,  deseendentem  ab  eo  pxopinqunm  vel  extra- 
neiini ,  se  vircnte  vel  renuntiante  eligi  in  regem  Romanoruni  ad  imperinm  pustmodnm 
proiiKivenduin  iiisi  de  licentia  et  consensu  et  beneplaoito  nuslris  seu  successorum  M 
nostrorum,  et,  si  quis  vellet  coutrarium  attemptare,  pro  pue&e  iiupediret. 

[5\  Item  de  premiasis  omniboa  pro  sedis  .apostoliee  eantda  cooflei  iSMiatis 
pubUea  instrumenta  qne  eameraiio  nostro  assignaie  quamtotii»  ntm  taideli& 

»7«  73.  BnU  BeSlag»  m  nr.  72  Art.  1:  K.  Kati  IV  m  P.  Gregor  XI,  Nüst,  fOr  (Ks  For- 

*'     nähme  der  Wahl  Wenaers  zu  Lebzeiten  des  Fofen,  Hm  Jlmleoleitfia  ZltlMmmm^  M 
Onode  tmd  OtmL  1376  Jpr.  4  Nürnberg. 

• 

A  auM  Paris  kait.  BM.  ancien  fonds  lat.  4113  f.  84«  <wf.  dL  «M.  15. 
B  mU.  Prag  IM.  Aöjtit«.  eod.  mn  f.  MO»  A.  mc  17. 

Bahu.  tUat  i,  793/.      eod.  7SS  ML  CMtrt.  (muv  Ä){  Idhite  moMUua  S»  301  nr.  50* 

aus  lialuz.;  Unig  H  A.  4,  22(1/.  nr.  179.  —  {GeorgüA  Ml».  3,  790  «IV  lUtltig}  (iwtftW  M 
Äiusug  Im  PtUtl  Karl  2,  899 f.  atu  Ltümiu.) 

Litera  domini  Caroli  de  assensu  etc. ' 
Saactissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Gregorio  digna  dei  proridentia 

•)  «A^idttv.     b)  «Mfer- A  ».  ■iiiiiifiUi  ririmilN.     ci     «i  MdL 


1  Dl«  Atnetinmg  nr.  ^2,  die  auth  in  nr.  67  gl«eh 
«orn  erwähnt  üt. 

l  Vgl.  das  Vtrtprtchm  K.  KatVs  lY  ß^r  rithwmA 
Wttatl  dat.  T<mgtrmw»de  1377  8ef*.  33. 

3  Diutr  Brief  ist  enffähnt  in  dirpl^MdkmiKim&- 
U-Ai^atidimns  w.  66  AH.  l  tx,  in  im  Wmim 
lit«»  T«ro  «IIm  tnntniiMt  ftift  de  data  2  nonw 

npiilis  f 4].  Man  hat  (<  hUr  mit  einem  äl,n- 
Mtn  Aktenstücke  der  Dipiomatie  «u  thun  wie  Im 
Kwrt0  SdtnAm  m  Qrtftr  nm  8.  Mm  1376  nr.  07: 

<lastr}li(  irt  in  der  kill jtrlicKm  Kantlei  enlslaH<len,  auf 
Vtr aulujtuiijf  der  Kurie,  teelcht  die  Aus/»tiguHg  ihrer 

rtchttkraßigen  Ztutiauiumg  eu  der  ForMolUm  Ar  HUU 
WmutM  m  dk  JBute^iv  dt»  Erüum  «hw»  «ofclm 


kaiterli^itH  BiJtrdhtHf  h\üp/te  :  cc  i.<(  aUr  nicht  inVi-  35 
lidi  tekon  am  4.  April  I37G  erlfun-n  .^unii,Tn  nur 
»uriiJidatiert  auf  diesen  Tag.     Wirt  das  Dalum  des 
4.  Apr.  richtig,  so  vürde  der  CKorailer  des  Briefs 
fOK»  unrertinbar  sein  mit  dem  mSschieden  echten  In- 
Jlatt  dM  kais.  Sehr,  com  30,  Uer»  »r.  $0  das  i»  dM-  |ft 
jcAa  Bist  fällt  y  und  mUrd»  steh  ctm  m  tttnbf  mS 
dem  1.  Punkte  der  capitula  roi.cnnlnln  nr.  Cl,  von 
1376  nach  Mai  4,  reime»  Uustn.  Dieses  Datum  tdeo 
kcmn  nidtt  ri^tig  «ein.    JUmhA«  erUärt  siA  «Aer 
auch  roUkommen  auf  der  copm  inr^tnirtiiitnini  nr.  72.  |8 
Dort  tcird  den  beiden  Mvnlien  für  den  Kaiser  eine 
pdpMiAi  BuUe  r.  7.  Mai  nr.  74  mitgetkeilt,  «urfelto 
dw  Vandm»  dtr  WaU  Wmmf$  m  LAmOm  «itaw 
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C  TeiliaDdlaiigen  mic  der  Kvritk  III 

sacrofiancte  Romane  ac  univerpuli«  ecciesie  sumtno  pontifici  domino  noslro  rereren-  itw 
diflfiimo  Karolus  quartus  divma  lavente  clementia  Komanorum  imperator  äeuiper^'*' 
aagmitaa  et  Boemie  rex  *  leTerentiam  debiUun  et  honorem.  8aneti«riine  pater  et 
domine  rarerendissime,  cdih  omnei  priDOipes  eloctores  imperii  tarn  ccclesiastici 
5  qimm  ffiam  swilares,  nobis  jani  corporpa  vnüfndine  viribus  lacessilis  et  seiiiu,  in 
relevauieo  et  ad(}utohum  noatrum,  qui  tarnen  imperio  cedere  Tel  renuntiare  noD 
▼olnmiM,  seireaiidman  piinoipein  dominum  WeneeBlauin  regem  Boemie  primogenitom 
nORtrnni  in  Bomanonim  legem  dispoenerint  eonoorditer  eUgendam,  enmque,  bentisrime 
pater,  constRt  qund  nos  et  donmrti  iinrtrnm  cfiam  dum  adhnc  essetis  in  minoribiis 

10  constituti,  semper  sineeris  et  prouiotivis  fueritis  prosecuti  favoribus,'  prout  etiam 
experientia  rei  teste  prosequi  non  cessatis,  super  quo  robis  gratiarum  referimus 
nMiltIplieei  actioDes:  aanctilaii  pceOite  eordialiter  )>  elmnltom  humiliter  «opfdicamua, 
quatenus  hujusmodi  sinceritatis  et  affectionis  paterne  plus  solito  nunc  memores  ad 
dictttm  elfK^tionem  vestro  beatitudinis  adhibere  dignoraini  benivolentiam  pariter  et 

16  assensum,  dictoque  ülio  nostro  Boemie  regi  in  Komanorum  regem  eligendu  beiügnas 
apostolice  eedi«  exhibeie  gntiaa  et  ftiTores,  in  eo  tarn  nobia  quam  eidem  regi ,  pster 
fltnete,  epedalissimam  consotetionem  et  gratiam  facientes.  penonam  vaatram  sanctis- 
simam  sanam  6t  incolumem  conserTare  dignetur  altissimus  com  dienim  fcüriLate 
longeva  regimini  eccleaie  sue  sancte.  presentiun)  sub  iupeiialis  uoälre  uit^edtatis 
'  to  sigillo  testimonlo  litonram.  datum  Koreroberg  anno  domini  millerimo  treoentenmiO 
«eptuagenmo  sexto  indictione  quarta  decima,  2  man.  apriL,  regooram  noatronim  anno 
trigesimO|  impeiii  rero  ▼igesimo  «ecundo.  De  mandato  domini  imperatoris 

Micolaus  Camericensis  prepositus, 

74.  ZweUe  Seilage  stt  nr.  72  Art.  1:  P.  Qrtgor  Xi  m  K.  Karl  IV,  flUr  dS»  »m 

tt       Vmuihme  der  Wahl  Wenzens  zu  Lehseiten  des  Vatertf  opOiMkA«  Qnad»  BoMpfa»- 
CHdm  Qvmt  und  Ztutimmung,  1376  Mai  7  Jieisnan, 

Aui  VatikAreh.  cod.  438  f.  86b  eh.  in  ßl.  stc.  Ii  »a 
Thmnsr  cod.  dipi.  2  ,  578  ad  nr.  SQ8  «  cod.  ead. 

Copia  bulle  apostolire ,  ;>or  quam  dominus  noster  concedit,  quod  elecüo  domioi 
30  regis  Boemie  in  regem  RomaDorum  fieri  possit  virente  presente  imperatore.  ^ 

•1  «t  B.  m  ^     «N«       1.  pMtr  «t  d.  wf.     b} »  tirig  Mnoonliilllir. 

Vattrt  gtnthmigt.  DoehiolUn  ti»  ton dtrtelbtn nur  unter  lanyt,  m  tMlehm  gratia  bmeplaeitum  faeor  eonttntus 
ümMbtdm  0t6rmc&  omcAm:  «mmi  ntmkek  der  Kaiser    itehm  toUtt  und  tum  omA  trirkUeh  tkmd  (du  Amd»' 


mim  IM  tktm  8«krAm  an  dm  PAH  «m  gracia  fa-  rvng  «neittaa  «t  toanaxsa»  iH  mim$m0iA}.  J« 

35  ror  hfntfiacitutn  <?<iiu   hitle ;   und  dieses  Sehr,  müsse  tetlchf  Zeit  aher  fällt  in  Wirklirhitcit  die  Aw/ertiaung 

autge/ertigl  sein  rom  26.  Apr.  (me  än  eben  dmrth  diues  roransdatierttn  Dri^s  vom  4.  April  f  Jeden- 

(MafavAi«  MM»  EaUtr  «btfc«(Ater  8ikr.  dMleAm  J»-  fiilb  maek  dir  tOfHm  iiiBCnwIiOniiin  w.  72  vam^mt, 

haüs,  dar  rtncijr/rr,  uurJc,  mil  es  nichts  tum  Itne-  also  auch  erst  nach  der  schun  (jMJuhfnm  Ertr^ihlung 

plaeititm  sagte)  oder  aber  de  data  anleriori.    Dieses  K.  Weneel's.    Und  ebenso  fallt  tie  rur  die  auf  1377 

M  Sehr,  ton  noch  früherem  Daimm  ab  dm  98.  Apr.  ist  w  lOMindt  Atu/erligtmy  der  Sehreiben  tot»  6.  Mm 

ftol  das  obigt  rom  4.  April,    es   war  besiimml  als  1376  nr.  !f7  und  rom  3.  Mai  137G  nr.  88,  und  aveh 

naehträglicke  Ursache  der  Bulle  ctun  7.  Mai  iu^dten;  tor  die  Au/zfichnimy  Liiere  infmacripte  nr.  86  in 

dktt,  welche  wirMieh  das  beneplaeitum  «rtheilte ,  sollte  «eleher  unser  Brief  als  sehon  eingelaufen  rncfikni  iit, 

täi  Antmtrt  danmj  «rwlWwiiWi          ob  da»  haii.  Man  sieht  also,  daß  duamiidm  n»ch  IhUirliamdimgm 

M  Aeillr.  R.  4.  Jfyr.  Ui  dirKuirU  oninm,  war  den  miA-  gepflogen  wurden,  mm»  oikA  dk  «bigm  Sulrukttoim 

lige  Wort  beneplaeitum  ersetu  durch  benitolentia ,  es  für  die  beiden  Nuntien  su  spät  Äiamen. 

iprtuk  nrnit  bnit  ton  amtuui  graUa»  fatom  eonnh  1        di*  ähmtiAe 3t^  m  damSekr, Orfir'i  JU 

fa<t>  tatd  nüdnt  ^foMii,  «6cr  dU  lÜHqilMMA«  >Ultf.  e.  93.  FAr.  iSttC  <»  dtr  Neltt  aawF.61  f.  M. 

Dcihalh  genügte  ei  ehenfall'  nicht,  und  t.t  tcurde  durin  2  Die  Bulle  ist  a  \i\ihnl  in  der  copia  in.rlriictianusn 

in  der  Än/'seiehnung  nr.  86  das  Sehr,  t,  6,  Mer»  ter-  nr.  72  »ti  der  rie  gehört  und  out  diren  muthmafilüAer 
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Waliltogr  zu  PraBkftiTt  im  Jaul  137V. 


lar«  Gregurius  episcopus  servus  servorum  dei  carissimo  in  Christo  ülio  Carolo  Koma- 
'  noriim  iinperatori  Semper  augiisto  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Providentia 
tedte  apofitoliee  drcunupdeta,  qualitalM  *  temporam  ac  «latus  et  eonditloiie«  ponao* 
nnrum  diligenter  attendens,  noniiulla  personis  gencris  claritate  sublimibus  deo  et 
sibi  devotis,  prout  in  deo  eognoseit  expedij-e  fjrafiosc,  concedit,  que  in  aliis  merito  s 
denegantur.  sane  nuper,  tili  carissimo,  nnbis  humiliter  supplicastis,  ut  electioci,  de 
peviBonB  carifsimi  in  Christo  fllii  nostri  Wenceslai  regia  Boemie  illvstris  natt  tui  in 
regetn  Romanorum  in  imperatorem  postmodiim  promorendi  te  adhuc  in  humaois 
agente  faciende,  solitatn  gmoinrn  borieplacitum  ot  fnvorem  adhibere  et  presture 
digoaremur^  nos  igitur  attendentes  puritateoi  devotionis,  quam  ad  deum  et  ad  iila^  10 
qiie  divinis  et  apcMlaliee  sedis  beDepladtis  et  honoribus  «onTeDinnt,  gerere  eooipro- 
baris,  ac  considerantea  attente  quod  idem  Wenceslans  rex  de  tua  et  domoruin  regalinm 
prosapia  desc^rnlit  qtic  in  fide  reverentia  et  ricrotione  Romane  ecclesie  continue 
perstiterunt,  ac  sperantes  in  domino  quod  ipse  tua  et  aliorum  suorum  progeaitorum 
sequeodo  vestigia  in  eisdem  fide  reverentia  et  devotione  congtanter  erga  dos  nostros-  ifi 
que  successoies  Romanos  pontifloes  et  ipsam  eeetesiam  persistet  ac  gratitodinis  debito 
aliis  meritorum  titulis  et  virtuosis  actibus,  sicut  eidem  indicit  sui  generis  claritas, 
pttidcbit  incremcntis  fclicibus  prcfiil^^ero .  ac  propterea  in  jiremissis,  qunntum  cum 
deu  po&sumus,  favores  benivoI(»  impendere  cupientes,  hujusmodi  tuis  supplicationibus 
inelinati:  ut  te  Tivoite  eleotto  de  dieto  Wenceslao  nato  tao  in  regem  Romanorum  so 
in  imperatorem  postmodam  promOTAndo  eelebcari  valeat,  gratiam  benepladtom  et 
favorem  nuctöritafc  npnstoliea  rnncpdimus  H  assensum  prestamus  per  presentes. 
nulti  ergo  omnino  bominum  iiceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  neo 
«&  ausa  temeraiio  cODlraire.  A  qais  antem  hoc  attemptare  presampset  il,  indlgnatio* 

j««  mm  omnipotenlis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  «jus  se  noverit  incor-  u 
'*  snrtim.  *    datam  Avinione  aonis  migi  ponUfleatus  noetri  anno  soKto.  * 


(jU7««ir36.  Geheime  Zusatz*'  zu  der  päbstlichen  Amrds-^tvn  für  die  Nuntien  Bischof  Jotiann 
»-sfj     *^  '^9^         Probst  Audibert  von  Fignam  übergeben  durch  Odokriw  Äix 
C1376  c.  Jtau  "/„7,  abgefaßt  [vor  e.  Juni  '■%:.]. 

Aut  Vatik.Ar(h.  cod.  438  f.  86*>  — 86»  cA.  in  foL  sec  U  tx.,  unter  der*.  Ut^tchr.  mit  i»r.  72.  30 
Tkilmr  flod.  ^  »,  577/  «i  w.       •  ««L 

Qregorius  etc.  eisdem  episcopo  Agennensi  et  preposito  Pinhiacensi. 
Fan  instrocttonis  in  fitcto  eligendi  in  regem  Romanoram. 

Cav«it  oiiiiiino  idem  Vencoslaus  rex,  ne,  antequam  electio  per  nos approbetur, 
in  aüquo  adiiiinistrct  *  seu  coronnm  recipiat.  nec  vns  in  hoc  consensum  presteti«,  u 
sed,  si  Teilet  facere,  contradicatis  omnino,  quia,  ai  hoc  faceret,  electiouem  suam 
nullo  modo  latam  habonmus  neo  eam  approbaremus,  et  hoc  summe  eordi  nobis  est 
eoDlenti  tarnen  eumns,  quod  in  aliquo  honeeto  colore  quesito  hoe  flat,  videlicet  quod 
statim  electione  oelebrata  idem  Venceslaua  rex  penooaliter  ad  nos  veniat  yA  aliquos 

,i|  cul  inialitjiti»,  Ii;  ^o:i  dip  >nil  axthjttrtiritbnrni  mi:r  cj  tu»  eod.  faltch  incurtuiD  kirn.  $t.  Incursunim.  40 
<1}  faUeh  rfoi  Jahr  am  Hand  nm  andrer,  at>tr  tUmtich  gitiduuUtttr  Uami  7  dl«  Uqi  1S7fi.        ej  airf.  -«oti 

«Am  AMb'  M      wMl  cmtt: 

ikfiummgnät  hmaryAt  daß  /tM  wvHbUMtrt  üt;  Ammiitung  fib-  Mmm  tmi  AMert  wni  iun  der 

und  hti  nioiitu  a.  1376.  1;  sie  ist  wol  auch  gtmeint  tiaUf   vom  4.  Mai  faUeh  ^tutmmengattUt  üt.  Dit 

in  dtr  ttuMU  ttngenamen  Sutk  b»  BMcmu»  a.  1376.  3,  Bülte  rem  7.  Mai  tear  mv  «cmlncM  mr  üabtrg^  m  ig 

IM  iU  BlUfi  ensai't  XI  tarn  8.  mti  4.  md  7.  Mgt  dm  Xainr  lofAiiMt,  m,  mir.72  Art  1;  m  ikn  fiUI* 

angtßihtt  wriitn,  ofmhar  aber  tU-  Jn'-i't  dtr  BuUtn     InM  dsMI  ^pStar  dfa  MHI  8.  lHä  1975  dotimU, 

Pom  3.  und  7.  Mai  mit  dem  der  »u  kisitrer  gth6rig«n 
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sollenines  cf  notaMIcs  nuntios  cum  plena  potc^tafo.  et  .siifTicienü  mandalo  ad  tioj?  ftiitUim 
bvQvUcr  luittat,  dum  *  doiuiuo  couceUeute  io  principio  tnensis  seplembris  pro  euotiu  ia 
ItaliMn  Muiilltt  est«  pnqpraimu«.  <  et  n  «b  hujusmodi  admümtratione  et  Corona  reoi- 
pienda^  abflUnamt  et  ad  nos  Tenerit  nl  miaertt  ml  preflartur,  approbalioDem  diete  cleo- 

6  tiODis  facere  proponimiis  absqnc  morn.  ac  eidern  iinperatori  ad  parteni  diciifis,  qnod 
nullo  modo  vellemus,  quod  uostris  et  ejuadetn  imperatüris  tcmporibus,  an  clcctus  it) 
itnperatorem  ante  approbationeiu  sue  electioois  a  sede  apostolica  oblentam  adoiiiiislrare 
valeat,  qoestio  snadtantur  de  fiielo,  cum  per  felids  reoordationis  Jobanne«  papani  XXn 
predecesBorem  nostnim,  quod  non  possit,  darum  *^  reputatum  fuerit,  et  super  hoc  pro- 

10  cessus  contra Bu Vi! nun  fniidavit.  et  si  diclaa  Imperator  dicpret,  qnod  alias  nonnulli  electi 
io  reges  liuutunuruui  uiUe  suarum  electiouum  approbationes  administrarunt  et  primam 
coroDam  reeepemnk,  poteritis  respoodere,  qood  temporibue  retmactis  quamplnres 
imperatores  et  principes  multa  in  prejudidum  Romane  ecclesie  et  ejus  juris  attemp» 
taruut,  que  posteu  temi)Oribus  catholicornm  principum  et  cidem  eocleaie  derotorum, 

«6  stcut  est  dictus  imperator,  ad  statum  debitum  reiiucta  fuerunt. 

Inniper  JtualmDt  fpsi  imperator  et  lex ,  quod  *  oontentabttntnr,  qaod  tempore 
opporUiDO  per  noe  super  hoc  dedaiatio  fiat^  quod  Tirente  impenittire  etc.  alim  non 
eligatiir  wr  j  oip«?  eligi  iiisi  de  conseiisu  et  voluntate  Romani  pontificis.  ^  premissa 
quoque  secretc  teuebimus  prout  eisdem  iinperatori  et  regi  latius  dicere  poteritis. 

»  Tülamus  tarnen  quod  eliam  super  prestatiimibas  hi^asmodi  juramentorum  io  bac 
cedula  eooteotomm  aeerete  confid  ladatk  pabllea  instrumenta  que  nobis  aeu  prefluto 
nostro  camerario  assignaro  nun  (ardctis. 

Cedulam  autem  presentein  ad  purtein  fieri  fecirnus,  nt  eaiii  Semper  peaea  TOS 
retineatis  et  aliam  eidem  imperatori  ai  vobis  videatur  uäteudatis. 


Iii  76.  Bischof  Johann  von  Agen  an  die  Hämischen  Kardinäle,  denen  er  die  verlangten  paiij 
Ab$dirißen  der  auf  Mine  Sendung  aum  Kaiter  bessüglichen  JktmaHttkf  ukUkt  und*^ 
wngßekh  vom  Gange  der  Verkand^umgen  btridttat.  [1377]  Jmi  fi]  Agm,  ' 

Aui  VatiLAreh.  cod.  438  f. 81*— 82«  eh.  m/o/,  ite.  14  tx. 
mcfoir  «od       9,  573/.  «4  tir,  S98  •  ad.  »i. 

%  Resixtntio  episcnpi  Agennensis  in  Alamaniam  missl. 

Revei-endisäimi  patres  et  siogulares  domini  mei.   post  humileui  et  derotam 
recommendationem.  £1]  Testrarum  reTttendiadmarum  pateroitatum  Uteras  dalas  Rome  (unj 
26.  aprilis  heri  sero,  que  foit  &  dies'  hujus  menda  jonü,  me  reoepisw  nxMBeo^*^ 


l  Düte  SulU  hatU  u^l  &«»«u  a.  1376.  7  tot  Au- 
gtp.  Wtmt  er  dasu  ma.  archiv.  Vaticatii  num.  33  de 
rebus  Caroli  IV  iinperatorü  ciltot,  tmd  dw  IfciM* 
Uchktü  dtr  Gründt  ktreorkgU  amt  ImMm  der  PiAm*  dar 
W  ftrtötiiicht  Erscheinem  Kmf$  und  Wtmil't  u-iinjchte, 
n  M  dif|8  rUtkidU  «km  muir  cod.  A38  tmd  dU  mU- 

der  oUn  milyttheOUn  «T.  72  *»  AwWHBw  CWw  «HH* 

gttprochen  itt, 

|t      t  übdk  BaocAw  «.  1S70.  9  md  Sponiainu  «■ 

1376.  5  uiüi  dd  CreifT  III  ÄrUßim  nwÄ  die  Erlaubnit 
fu  d*r  in  Achen  durch  den.  Ertbitehof  ton  KSln  vor- 
p«alteb«  a«icll«t«M-Aktoa.  I. 


»unthmetiden  KönigtkrOnurtg  Wmtad^»  gigAtn  AaSen. 
Ditfi  Ut  teoi  «m«  üngenauipktü. 

i  Da  dtr  ScAreiier  des  Br^f»»  den  er  tom  8.  Jttul 
(btteH,  gleich  im  ^ngrng  nm  8,  tit  dtm  puMgt» 

Tagt  rpricht,  ao  mvfi  eine  dieser  Leiden  Antfuhen  nieht 

riduig  Min.  Da*  Jahr  itt  nitht  futgegebetu  Au*  der 
tnUn  Aam.  att  munr  w.  <0  gd*  mUr  hm»  4a/l 

die.  ciuijf  ruiderten  Äklenitück«  über  die  Wahl  Karr*  IV 
am  30.  Mai  1J77  tm  Arignon  wich  Anagni  ge*dtickt 
wvrdem.  Da  «Ml  ({it  Ai^fordentng  »mt  Einsendung 
;  r  W  ahlakten  WenaeT*  unterm  25.  April  ungmumUm 
Jahrs,  laul  oben,  erteäktUe»  Sehrtibetu,  an  BiitL  J6- 
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pjwj  rerercnfer.  que  cnntinpnf  in  effcctu,  quod  copias  memorialitim  et  instructionum  per 
^ '^'dominum  iiostruin  duduni  rttichi  traditoruni,^  dum  per  ipsum  ad'  duminum  impera- 
torem  miwiu  Ali,  nec  non  «&un  lileranmi  ad  ipsun  dominum  impemtoren  miasaroin* 
«t  repontionain  ^  ad  eas  Iheraromqne  et  jaiameotorum  per  ipsum  dotninum  imparap 
tnrem  prostitnrnm  tempore  sne  electionis  una  cum  aliis  Bvisamentis  mecum  laue  • 
delaüs,  quibuscumque  defectu  et  dilatione  sublatis,  de  domini  nostri  inaudato  rer^n> 
diwiinis  paternitetibiis  vestris  destinarem.  qnocirca,  patres  et  dommi  m«  rereren* 
dtssimi,  ut  fiUus  obedientie  qaarumcumque «  f>cripturaram  comiaaionein  iUsm  tangen- 
tinin  ppnpsqae  nie  cxistentinm  copias  juxta  vestri  mandati  tenorom,  quanto  citius  iUiid 
recepi,  vestris  reverpndissimis  paternitatibus  sub  sigilio  dirigo  clausas.  [2]  super  hujus-  io 
uiodi  tameu  neguiiu,  domini  mei  reTerendiflsimi,  pro  pleuiori  informaüone  scire 
digneminl,  qaod  data  michi  Tartiali  inJtarmatione  per  domiDam  noetrmn  super  pnnetis 
michi  comissis  per  eum,  et  pro  quibus  me  mittebat  ad  prefatum  dominum  impera- 
(orcm,  plactiit  sanctitati  sue,  qiiod  super  ilüs  facerfin  memoriale  meum  de  manu 
mea.  quod  fect  et  eidein  sanclitnti  sue  exhibui.  quod  quidem  memoriule  copiari  » 
fecit  per  dominuni  Nioolamn  secretartom ,  penes  quem  memoriale  remannl,  et  oopiam 
michi  dedit,  et  hi^na  copium  paullo**  inrerius  inscram.  ^  \3]  item  etiam  est  sciendam^ 
qnod  de  litcris  per  me  domino  iniperatori  a  domino  nostro  directis  non  fuit  michi 
data  copia,  sed  Utero  per  prepositum  Pinhiacensem,  qui  ante  me  missus  fuerat,  ^ 
4Sopia  michi  bena  Aiii  data,  quam  etiam  mitto.  *  [4]  preterea  est  etiam  sdendom,  quod,  n 
mm  prepontus  Fiahiacensis  portasset  certas  scriptnras  oontineates  fbrmas  jutamen« 
fnnini  prestitonun  per  domimmi  Karolnni  mrvdernum  imperatorcm  ac  etiam  per 
dominum  Johannem  Boemie  regem  patrem  suum  felicis  recordationis  domino  Clement!, 
antequam  de  ipso  domino  Karolo  üeret  electio  et  etiam  post,  idem  prepositua  et  cgo 
enm  omni  instaneia  petivimus,  qood  aeenndom  tenorem  iltarum  seripturarum  per  u 
n08  exhibitarum  ülius  domini  imperatoris  eligendus  tunc  et  dominus  imperator  pater 
8UU8  juraretit.  quod  in  pre«erteia  quntnor  notariorum  de  hoc  rogatnnun  et  pliirium 
testium  per  ipsos  ambos  factum  fuit,  facta  tarnen  tunc  per  eos  expressa  protestatione, 
qood,  cum  ille  seriptore  juramenfornm  sopiadietonim  formas  oontineotes  non  essent 
autantiee  nee  in  forma  publica  et  ideo  fidem  eis  non  adhiberent,  quod  per  illa  jura-  » 
iitenta  non  intendebant  jurare  nec  se  obligaro  nisi  tantummodo  illa  et  super  illis 
que  per  instrumeota  aut  literas  auctenticas  appareret  dictos  imperatorem  et  patrem 
stturo  domino  Oemeott  Jurasea.  item  etiam  in  prescntia  dictonim  notariorum  et 
testium  juravenint  filins  et  pater  predicti,  guod  queeumque  juramenia  prestita  per 
supradictos  dnminos  impcrntorem  et  patrem  sunm  felicis  rcrordationis  domiiin  Clemcnfi  » 
tarn  ante  electionem  ipsius  imperatori.s  quam  etiam  post,  quod  ipsi  ambo  presturent  ' 
domino  nostro  presenti  Gregorio  et  super  illis  literas  auctenticas  rcgias  et  imperiales 
eidem  domino  nostro  darent.  et  de  hiis  omnibus  dietus  prepomtos  et  cgo  requisi- 

*öd.  a.        t'!  ~cni?    f'i'-  At-k>irtvivj  kann  beides  h«lmt^n  ,  'Jir  ZM$nmmfnhanff   ij(  /t<r  -um.  eod.  Ijli-- 

riirUin  Ultl*r*frlcit-7i  </   i    aiiJj7f5.ViL-'<-7i       dl  fvr  AhhMTz\tng  nor'i  aur^   prinio,  tfU  hier  vul  pQLlllo  hnC^n         Ttiriner  ^ 

aiflcd.     t)  ■«  trgmam  dirvctc  k.  domino  iB^tratori  a  domfii«  iMMtro,     |j  Dit  jlNe^ttaf  tigatUidt  pstmreot,  Utr 
Ml  iBttlMMT  mtf*iU*m  pMilMMt. 


hann  ron  Affen  trgangtn  war,  ohne  Zietiftl  gleich- 
ifi'dy  mit  trittrrr  Einforderung,  so fölU  diejetSehrtiheKf 
toi»  auek  dtr  Sthkffit*rieht  dtt  PrdbtU*  Aud&ert  mm 
Piffnam»  «r.  (M  tAtuZveifel  AenfalU  fa«  JUr  1377. 

ErsUrfr  tjjtfditrtt  jfdtrrh  nicht  von  AriijniM  uns,  wie 

nach  dtr  KantUi-Anfteiehnimg  tom  c  25.  ^pr.  1327 
in  Ar  mmm  Am.  m  «mimr  «r.  60  twvwAtf  wtrim 

kifnnie  (ji  sil  in  A^  inione),  tondtrn  hefand  sich  htrtiU 
vtidtr  in  Agtn,  wie  dat  Datim  wutru  Sehrtibmt  ttigU 


1  Di«  copia  pritni  mcmorialia  etc.  «Att  der  eo- 
pte  ayvadaai  cednie  ete.  1376  e.  M$i  18^30  wrf 
micMar,  mr.  67  imd  68.  u  ^ 

S  DU  tiOpift  Ktere  quam  porUiverat  prcpositna 
Piuhiaceneis  rem  4.  Mai  1376,  nr.  61. 

3  Eben  dü  copi»  primi  memorialia  (n^H  der 
copia  ciynadtBi  oedule?/  nr.  67  (68). 

4  Hr.  9L  n 


^i^ai^  .o  i.y  Google 
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▼imiM  iiutroment«.    verain  tamen  quia  preftiti  domini  iinjKrator  et  filios  nolebant 
nobi«  dan»  litems  super  jttnimentis  ante  electionem  presiitis,  nisi  sab  conditione  et^^' 
protestatioiie,  de  quibus  supra,  fuit  inter  ipsos  dominiiin  iiiiperatorem  ac  filium  et 
nos  concordatuni ,  qiiod  ambaxiatoribiis  *  ipsorum,  qiios  ad  pctendam  approbationem 

B  ad  dominum  nostrum  mittendos  concordaveranius ,  jurainenta  preatita  in  ionaa 
auetonfica  in  curia  exbibereiitar,  et  qood  in  iiUi  eadem  forma  dominus  Conradus  * 
domini  imperatoris  secretariiis,  qui  fuit  unus  de  notariis  presentibus  et  rotjatis  quando 
dominus  imperator  et  filius  ut  suprn  dictum  est  jurarunt  et  hac  sola  de  causa  niissus 
fuit  cum  domiais  Yormaciensi  episcopo^  et  illo  comite'  qui  veiüt  siniul  cum  co, 

M  Kteras  anper  illis  Jarameutb  seriberet  In  membraiiis  albie,  quas  sigiltatas  sig^Uis 
ipsorom  imperatoris  et  fllii  ipai  ambaxiatores  portarc  debebant,  prout  inter  ipsos 
doiiniioss  imperntorem  et  filium  eorumque  oont-ilia  et  jirppo.situm  et  mc  fuerat  con- 
cordatuut  et  conclueum.  et  sie  in  presentia  ipsorum  ambaxiatorum  et  magistri 
Conradi  dominus  imperator  nobis  pro  eonclnsione  dixit  et  ,  nos  lioenUavit  hec, 

it  domini  mei  rcverendissinü,  est  tota  illa  informatio,  quaai  super  juramentis  illis 
possuni  paternitötibus  vestris  reverendiFsimls  daie.  qtiia  alie  litere  supradtcta  de 
causa  facto  noo  fueruut,  etiam  quia  nec  prepositus  nec  cgo  habebamus  uuctoritatem, 
de  qua  &dtm  Üseere  possemns  eiadem  dcaninis  imperatcni  et  filio  de  juiamenlis* 
illis  reeipiendis.  alii  Tero  tres  notani,  qui  in  dictis  Juramentis  presentes  ftterunt, 

so  fuennit  nnns  cappellantis  nnfarius  ft  secretarins  domini  archiepiscopi  Pragensis  (et 
ipse  dominus  archiepiscttpus  unus  de  testibus),  alias  vero  notarius  prepositi  qui  est 
cum  eo  adhuc  in  Avinione,  alias  erat  mecum.  [5]  post  hec  etiani,  domioi  mti  rereren- 
disnmi,  est  sdendumf  qnod  respontiones  per  dominam  imperatorem  snper  omnibus 
articulis  pro  parte  domini  nostri  eidem  per  me  proposiÜs  et,  quantum  michi  possi- 

»5  bile  fuit  proseqiienH,  n»ichi  datas  in  scriptis  de  nutnu  mfa  rcdiixi.  quas  domiiio 
imperatori  exhibui,  qui  eas  legit  et  examinavit  et  tamquam  veras  et  coDCordatas 
sao  fligneto  seereto  signavit  in  flne.  et  hvjusmodi  scripturam  domino  nostro  eodem 
serOf  quo  ab  ipso  domino  imperatore  redii,  ostendi.  quam  penes  se  retinnuit,  et 
ideo  fiopiam  aliquam  iion  rctirmi  nec  mitterc  possnm.    [6]  post  hec  etiam  est  scipiidnm, 

90  quod,  dum  prepositus  Pinhiacensis  et  ego  una  cum  ambaxiatoribus  ^  dominorum 
imperatoris  et  fllii  nii  rerttteremar  et  in  Aqois  in  Sabeodia  essemus,  obriarimus 
domino  Odolerto'  eappellano  domini  iuiperatoris  tedeunti  a  domino  nostro,  qui 
nobis  alias  copias  et  instrnctinnes '  et  bulam  unam  *  de  manduto  domini  nostri 
presentavit,  quibus  per  nos  lectis  et  ponderatis,  attentis  terminis  in  quibus  recessC' 

35  ramus  a  domino  imperatore,  dictas  instmctfones  et  bullam  reportarimus.  et  de  illis 

tUmCti^wm  Mmmmt  «ock  r.    b)  2Mr  OwL  M  Mv  ptpaa  «iil«nMc*M     i.  mugmiOm.    c)  «od.  «Hls  «aMr^ 


1  wiii  2  DUu  bmU»  PertoM»  m,  in  YoUmaeht  und 
ßrttf  Wenuts  P&m  10.  Jmt  WS,  m  dtr  flaOmaAt 

40  rom  2?.  iSV;./.  1.777,  in  ihr  K<i7iz!i-i-.-lufzflr}inui)'_i  tWerf 
infi-a«cri{)te  videntar  necessarie  i»r.  Äf.  Doch  Ut  Mar, 

mthil  ftin  knnn,  ridmehr  «ine  frühtrt.^  dk  rom  10.  Juni 
137Ö ,  die  *ie,  al<  liischo  f  Johann  und  fVoAit  Audilicrt 

U  naeh  Arignon  suHicJirei.\teti .  itutnit)-)!,  s.  l'i.lhnaclit  und 
Britf  Wmuaf»  nm  10.  Juni  1376  sovrit  hier  in  obigir 
Urktmtd»  wftir  imira  uns  com  unbaxiatoiibns  — 
rcvrrteremnr.  Auf  obige  Eneähmmg  dt*  BiichoJ* 
nm  WonM  md  it»  Sikntän  Coarad  mvU  atj  dj< 

»  ymAitd^miii  du  OMMv  jrttwJit  iM  «gf  oKini  dt« 
«fitw  mWiira  AaSMnv  Im  Bmmbi»  «.  1. 


S  btr  Qnf  AmudMu  eo»  Smosm  üt  in  WeuMl't 
VcUmadd  für  mIim  GumOttm  rom  10.  Jtud  1376 

zunädiyt    riiicL    Biscl.  EcMnird  rv»l    WorVU  ah  dtm 

trsttn  in  der  Heike  genannt ;  doch  itt  teahrteheinlieh 
Kfaftl  er  nmimt  der  mit  mtduf  Bekkard  und  DeluH 
Cdtrad  in  nr.  77  tpeciell  htrrorgthobeiu  Qnf  Bxr* 
hard  ron  KalameUmbogen  gtmeiiU. 

*  8.  VoOmada  wtd  BtUf  WmU^t  tom  lA  JmU 

J.'i76,  und  die  veittr  oben  geii<tunte%  8At.  Cbürwl^ 
Bisch,  rem  M  'iitni,  und  d«t  Greifen. 

8  A>.  72  und  75. 

«  Ar.  74. 
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panj  oopiattt  etiam  {»resentibiu  inaoro.  et  bullftm  peDC«  me  adhiic  h«beo,  et  multoeieiii 
^'^oonatiu  Ali  eam  aas^nera  dcmino  nostro  nec  potai;  et  quia  tanti  pondwfe  est,  non 

fui  au6U8  ad  presens  eam  vinnitn  Hi^crin^ini  pxiionere,  paratus  tarnen  nssi^are  cwi 
dominus  ooster  mandabit.      revereiKiißöiiiKis  paternitates  vestras, "  quibus  cum  omni 
derotione  haue  deaolatam  duiehi  eceledam  eomissani  et  me  hmnilem  aervitomn  s 
OMfj  ^trom  recommeodo,  conaeirare  et  in  ommbtas  ageadis  ad  TOtuni  dirigere  dign^r 
^"'aen^per  potoitia  trinitati«.  amen,  aciiptum  Ägenni  8.  junü. 

ReTerendissimi  imtres,  rester  hiimilis 
eerritor  Jobannes  Agennensis  episcopus. 


J^'^f'  Beotselie  Gesandtecbaft  au  den  Fabst  nach  der  Königswabl.        Juni  Mitte.  <  10 

77.  K.  Wmad  <m  ««ine  Qwmdtm,  beaaUmätihUgt  «ie  dm  Pabtt  Ortgor  Xi  vm  «siiie 

Gunst  und  für  den  Erh-dt'mtitgxfnU  um  dk  Kaiserkrone  zu  bitten  wul  demteUm  €» 
seiner  Statt  die  nöthigen  Eide  sat  leisten.   1376  Juni  10  FratJ^wL 

A  a\ii  Parij  kait.  BibL  anclin  fnmis  Ist.  4113  f.  89»b  coJ.  ch.  tte.  IS. 

B  eoU.  Prag  bM.  üostiU.  cod.  322  n  fol.  2Ub-.242a  eh.  *ee.  17,  « 
AiIm.  «tat  9,  «0/  is  cmL  759  MI.  GtAtM:  ^lut  J)}  UimtU  mmMnm  9,  968/.  m* 
Balui.;  Lünig  R.A.  t,  9S3  «T.  I7(f  ««1  «tf  AiIm.  «Ar  ItOmU».  —  (Qtor^tA  Ayi  S, 

721  <m*  Lünig.) 

Procuratorium  ex  parte  Eomanorum  regis  cfecti  ad  domiMim  fapam.  ^ 
Wcnccslaus  dei  gratiu  rex  Kumanorutn  eleclus  semper  augustus  et  Boemie  rex  so 
veiierabili  Ekbardo  Wormadeosi  episcopo  principi  coosiliario,  et  illustribus 
deo*  eemiti  Sabaudie,  Baymnndo  de  Baado  prindpi  Atmüieenrif  specCabiUbiw 
Guillelmo  vicecomiti  Turcnnensi    Petro  Gebenripn  t  Ludnvlco  Valendensi,  Everhardb 
de  Katzendhogcn  eomitibus,  necnon  lionorabili  Cuarado  de  Geisenheim«  drcnno 
Spirensi,  suis  dilectiS)  gratiam  suam  et  omne  bonum.      de  restrw  '  iide  legaiitate  et  t& 
dronmapeoUoni«  industria  firmam  fidndam  obtinoifeaf  robie  omnibos  tamquara 
nnndia  proenratoribus  et  ambasdatoribus  nostri«  ad  boe  qwdaliter  destinatis,  vel, 
aliquibus  ex  vobis  absentibus  seu  alias  legitime  prepeditis,  robis  dictis  k  Ekhardo 
Wonnaciensi  episcopo,  Eberbardo  comiti  de  Catzenel bogen,  Conrado  decano  Spiiensi 
warn  ano  vel  plnriboe  ex  predioäs  danra«  presratibua 'plenum  et  expreasum  mandar  m 
tum  ac  omnimodam  poteatatem  noetro  tamqttam  deeti  Romanoram  regia  nomine  a 
sanctissimo  in  Christo  pnfre  dnmtnn  nostro  domino  Gregorio  digna  dei  Providentia 
äacrosancte  liomaiie  ac  universalis  ecclesie  summo  pontificc  petendi  nobis  ^  suo 
sanctitatis  favorea  et  gratias  exhiberi,  necnon  post  obitum  serenissimi  principis 
doniai  et  genitorb  noetii  earisdmi  domini  KaroU  Ilomanorum  imperatona  sanper  aa 
augtisti,  quem  omnipotens  deus  conservare  felici  longanimitate '  dignetur,  rel  eo 
Romano  renunciante  impcrio,  innnctioncm  et  consccrationrm  per  apostolicas  mnntts 
impendi  nosque  imperiaii  diademate  coronari  loco  et  tempore  oportunis,  et  nichilo- 

■)«•«.  nmmdMnit  pi,       k)  jMf  fw  IU«hH/I5  <N«  i*  J /<Mi,  mvm  ««*  s.    c]  ^  Dante,  «Abb- 
«itt.     4)  A  T^moB.  MC  JIMiiiiD,  a  TiHMHin.      <)  A  fiantnboliii,  s  Gincnbsin.      t)  A  UMiwiun,  a  40 
tMbrlf.    D  B  dit«ctit     h>  S  d<.  MObi«.    i)  Bata,  )0D«MTiUte. 

1  D«  UtiHttAtOwmAiA^      BUdi.  Mtmm  Ton  Huer  QumiudMfi  trtttUt  Bmubit  &  1377.  ^ 

tm  Agen  und  Probst  Audibtrt  ron  Piffnam  aus  Frank'  also  nim  JaKr  1377^  sie  sti  ron  Gregor  XI  nach 

ßui  tmk  Angmm  reitUf  toi«  mu  nr.  76  g^tn  EmU  dwutn  Rüekktkr  imkA  Uoiitn  gtkört  wordm;  dtt  Ztit 

mmi  nu  w.  M  Jrt  5  AororydU,  t»  Ut  tU  Ati^aBt  «ock  mj^  rit  Ütm  «oA  in  Atigiun  gtlrojfft»  ialiN.  W 
«Ml  MT  t*.  Jm»  vnfyiMimif  ifl.  «r.  79  itaai.  S. 


(X  ?«rlnndliiiigeii  mit  der  Kaiie.  l|*f 

minus  in  animom  nostram  eidem  saiicli&simo  domino  nostro  pape  vel  ei  cui  hoc  ine 
raa  sanditas  dnxerit  eoMmittendnin  promitteiu)!  et  jinamentain  preatendi  nm  velat^' 

Rouianorum  regem  oinnia  et  singnia  promissuros  polKeitaturos  et  jnrattiros  •  ac  etiara 
facturos  et  impleturos  que  rlicfiis  screnissimus  rc  inrictissitnua  princeps  dominus 
&  Karolus  Rotnanorum  Imperator  genitor  noster  carissimus  et  dlve  memorle  quondam 
Imperator  Romanonim  BeiDriens  arns  ijus,  dam  Iti  Romanoram  xegea  electi  fberunt, 
Romania  pontiflcibiu  etapos(olicc  8odi  $e  facturos  et  impletaros  piomiaerunt  et  etiam 
jaraverunt,  necnon  etiam  omnia  o.t  singula  alia  in  animam  nostram  promiüendi  et 
jnrandi  que  in  premissis  eorum  quolibet  et  circa  ea  necessaria  fuerint  aut  etiam 
u^M^rtuna,  etiamd  mandatom  exigatil  speciale;  qua  e|iam  ptoaätm  ei  jueamaiita 
faciemus  et  renovabimus  oorporaliter,  cum  ^  per  dietam  dooiinuiii  nostram  papam 
rrl  iiuiicios  8U08  ad  hör  mandatum  habfntes  desnper  fncrimns  rcqnisiti;  rndiin  et 
gratum  teuere  et  firmiter  observare  spondente-s ,  quidquid  per  vos  nuntios  procura- 
toree  et  ambassiatores  nostros,  sicut  premittitur,  in  premiasia  actum  factum  gestum 
n  atpiomi8Sttailberitant*jaratam.  preseadum  sab  le^e  Boemie  mt^estatla  nootre 
sigillc  tcstimonio  litcranim,  datum  Frankciifiird  anno  doniini  millcsimo  ti'ecentesimo 
septuagcsimo  ^extn,  indictione  14,  quarto  idus  junü,  legnorum  noetroram  anno*' 
Romani  primo,  Hoemie  vero  13. 

Zk  mandato  domini  Bomani  ngis  deeH 
tt  Nkiokm  Cameriomrit  frepotiim.^ 


78.  K.  Wenzel  an  P.  Gregor  XI ,  IwvnUmäclxtujt  bei  ihm  seine  Gesandten,  den  Eid  der 
Treue  »u  leisten  und  um  die  Kaiserkrone  zu  bitten. '  1376  Juni  10  Ihnü^kurU     ***  * 

Amt  Vatik  Areh.  unten  arm.  I  M|w.  Ytl  Vf.  16,  «r.  mk.  c  Hg.  fand.,  Bim.  In  mno  ta  tarUo 

volnmine  fol.  244. 

tB  Bfovitu  a.  1376.  5  o.  Q.;  Rayn.  a.  1378.  17  (in  m^n;.  i  xLmt  in  Wee  ü.  Angeli  et  inter  col- 

lect. Plat.  (O.  2  pag.  281);  LfibuUM  mamtUsa  2,  267/.  uiahrich.  aus  Hayn.;  Litnig  R.Ä. 
4  ,  222/  nr.  175  aut  Uibnil»;  ThäHtr  eed.  dipt.  2,  583 f.  nr.  60t  ex  orig.  cum  magno 
tiglllO  eerco,  aus  dtm  2  in  Rom  b^findlUhen  Exemplar  wie  die  Ah\eeiehung  am  SeMusst 
uigti  •m  tMtt$  befindet  sieh  dastüH  naeh  dm  ÄiuHlgm  im  Part$.  kait.  ArÄ.  hitt.  eed^. 

9B  II  bBlSiii«  «nbiv«8  pontUI«lct  k  397,  iwram  Mok  ffUl«  «t  «wynnK  hat  i»  Pmtm 

ArOi»  9,490.  —  (Qtargink  Rag.  3^721  «mm  1*1^ 

Sanctissimo  in  Ctirislo  patri  et  domino  nostro  domino  Gregorio  divina  prori- 
deoeia  sacroeanete  Romane  ac  uDiversalia  ecdesie  aummo  pontiflci  Weneieelaus  dei 

graeia  in  regem  Romanoram  electus  semper  augustus  et  rex  Boemie  cum  reverencia 
38  dcbita  devota  pediim  oscula  bealorum.  ciipienles  ferventi  desiderio  vobis  patri  et 
domioo  nostro  clemeotissimo  et  apostolice  sedi  zelum  nostre  derocionis  offerre  nosque 
veatria  et  ipstus  sedis  benepladtis  ooaptare  nostroqne  et  saeri  Romani  imperii  statoi 
sieat  axpedit  providere,  vcnerabilem  Eckhnrdum  Wormaciensem  episeopum  princi- 
pem  consiliariiim ,  Ol  illustres  Amcdeuni  coniltetii  Subaudic,  Ravinuiidum  de  Buucio' 
w  principem  Aurasicensem, '  spectabilea  Guillielmnm  vicecomitem  Tureunensem  «  naar- 
kesinm  de  Ganeliaco,  Petiiim  QebennMisem,  Ladowicam  Valendaosem,  **  Bberhardam 
da  Eaeaeaelbogen  oomites,  neenon  hoDorabilem  Conradum  de  Gysenheim'  deeanum 

•)  >l  iantores,  II  juraturos.  bIXliiB.  C)  >  et  B  mU.  uut,  im  A  JthU.  e)  Mi  fUM  IMcr* 
«rtrvi,  «■  in^jUMi,  «fliMi  Mta    0  Swv.  Anracton*.    g|  w.  Tiwtwi.  mt  jmnmg.    h)tpMlabUM  — 

4S  VricadeiMCn  dt.  Bm«.  Jhqm.  Mtn.  tOnff. 

1  Vgl.  du  VoUntadU  r.  22.  S^.  ])rtaeqM  TcamUimu  «rwAW,  Vatik  ArdUr  BoHtfi  IX 

2  /n  «iiwr  Urh.  Bonif.  /jC  MM  |5l  Jkt.  13»    Utg.  HL  7/.  314*— Wit, 


IIS 


Wuhltog  la  fmkftirt  im  Jui  1876. 


UH  Spirensem,  deT<>tM  noatros  n^ciion  fidel««  dileclos,  de  quorum  fldelitate  tegalitato  et 
^''indastria  plenftm  obtinentes  fiduciam  fedmus  et  fftdmiu  conttitaimas  et  ordioemue 

nuncios  et  procuroforcs  no.-dos,  ipsnsque  n<\  preseiiciam  vestram  pro  nostris  et 
imperii  oegociis  specialiter  destinantes  damus  et  concedirous  eisdem  plenam  geiieralem 
el  libenm  potestfeteai  el  apedele  mandtttam,  in  Testre  aeneiitatis  presend«  devodo-  » 
nem  et  flUalem  leTereadam,  quam  erga  tob  et  aaerQaaiietam  Romanam  ecdedam 

matrem  niistrain  sinceris  affpctUnis  perimtip,  pxpnnciirli.  pfrctulr  prociirnndi  sen 
impotrandi  [trcr  tiobia  et  nostris  favorem  et  graciacn  vestraiu,  iicciioii  tractandi 
explicatidi  exerceudi  proinitteudi  oflereudi  scu  prcslandi  in  animam  et  super  animain 
noetram  debite  voUs  et  eanete  Romane  eodesie  fidelitatie  et  ci\jnstibet  aUerina  gMieris  «• 
juramentum ,  et  specialiter  ad  petendum  a  vobis  unccionem  consecracioneni  et  cnronam 
imperii  de  sanctissimis  manibiis  resfris  nnbis  impcncH  *  laco  et  tempore  oportimis, 
ac  faciendi  omuia  et  alia  singula  que  circu  liujusinodi  tiostra  et  imperii  negocia 
tractanda  explleanda  exercenda  promittenda  Aieriot  Ben  edam  iladondtt  qne  aeenndtttn 
deum  et  bon^tatein  riderint  expedife  et  quo  ad  nos  promovendum  ad  Romaoain  u 
iinperiiim  fiieriiit  facienda  ac  eciam  requirenda,  et  cetpra  faciendi''  que  regalls 
excellencia  nostra  faceret  et  facere  posset,  eciam<^  in  hiis  que  mandatum  exigunt 
speciale,  et  perinde  ac  d  omnea  ea»««  qni  anaDdatum  exigont  apeciale  easttil  in 
preaeDti  proeuratorio  specialiter  deuolati;  promittent'es,  nos  ratum  gratnm  et  firmum 
perpplins  temptorilms  liabituros,  quidquid  in  pn  inissis  aut  circa  premissa  per  dictos  to 
nuDCios  et  procuratores  nostros,  omnea  vel  majorem  partem  eorum  qui  presentes 
foerint,  expositum  petitom  impebratuui  trectatam  promisaam  juratuin  seu  fbctom 
(üerit  aut  qaetnodolibet  proenratum.  Tolnmua  losnper  aalvis  premiads,  quod  predicti 
procuratores  ot  nuncii  no^fri  possint  omnes  insiniiil  vel  mtijor  pars  eorum  faccrc 
prociiratoriiirii  forcius  quam  fieri  potorit  nornirie  uoslrn  el  in  persoim  iiostrft  sul)  t6 
sigillis  eorum  ud  predictu  facienda,  6i  defectus  aliquis  fiierit  in  predic<iä.  lestcs 
hi^ttfl  rei  annt  TeneFabilia  Ludowieus  HagnntineDBia  eichiepiacopus  saeri  imperii  per 
Oermaniam  archicancellarius,  illustria  Weocseslaas  dox  Saxoiiie  sacri  imperii  archi» 
mnrescallus,  venerabilia  Johannes  Pragensis  archicpiscopus  legalus  scdis  apostolice, 
necnoQ  Uluatres  Jodocus  marcbio  Moravie,  Henricus  Br^eusia,  et  Bunczlaus  Ligni-  so 
cenflia  ducea,  nobiles  Petras  de  Wartembein^  imperialis  curia  nulpater,  Tbj'mo*  da 
Koldica  imperiatia  canere  i»ay:i.ster.  «  t  quamplures  alii  noatri  et  imperii  aacri  fidelea 
dilecti  quo»  presentes  ej-se  vohiinus  in  teslimoniuni  premissorum.  pj-esenciiim  snli 
regle  Uoemie  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum,  datum  et  actum  Fran- 
IcenAirt  anno  domini  nillesimo  trecentesimo  septuagesimo  sextu«  iodiccione  quarta-  u 
ixta  decima,  4  idtts  junü,  pontifieatoa  ireatri  anno  aexto,  regni  Tero  iioetriBoemie  terdo* 
***"*decimo. 

Et'  ego  Jacobus  Gerungi  de  Cremsir  clericus  Olomucensis  diocesis  auctoritafc 
imperial!  notariua  prcdictis  procuratorum  ^  constitudoui  et  aliorum  omnium  et  sin- 
guloram,  dum  ncflerent  et  agerentor  per  dictum  dominum  regem,  una  cum  preno*  w 
mirmtiä  t<\<5lif)us  presens  interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  prescns  instrumen« 
tum  manu  propria  cooscnpü  et  in  tiaiic  publicam  formam  red«gi,  dgnoque  et  nomine 

n,  "r  ;niin'i!i1('iidi ,  ■mcA  Thtlmw;  ini['cinfi-'nil;ini  /i;  -!'  i^1^'n  Jr,}m.  Lünig.  \i\  ir.  fAriprida,  to  oufJl  BMt. 
Hayn.  Letim.  Itmif  ihrm*T.  r)  or.  odd.  M.  fi»or.  rtitiinsi  in  Iis,  Hayn  Ixibm.  Lünig,  etli<fn  in  iiü,  TkHwr  ul*  ur. 
dj  or.  prrdlcis  e]  BauHiu  Tymotlunjs,  Kay»  Tiniolheti.i,  Uibn.  Themoihettf,  Lmif  Thl<noIlM>us,  TKtintr  Tbynio. 
0  Mr  Et  mM  »etil  JCfMM«,  «fiMr /ih(fWdlM»M  JNwiM  «V  OMMi«  r«Ni  Mrr  an  mitr  im  Ifntkm  mar  M  IMmt. 
d  A«  AhkilHmi  üt  tl§mMakftr  ]ironntarii. 

jcUee&t,  t,  Bodmamt  Rhting.  AUtrth.  312  tco  *ich  di*  im  J.  1376,  ungtdr.  KrtdeiutehrtiUn,  Di^  itt  o.  Zm. 
IM»  fmäitt:  Cmni  (um  QtbmJitim)  JDomdidma  am  mmtn  TMumb^  «dir  dt«  <m  Otnawlliii  «ttti«  gt- 
Späur  hgalm  «MiMliM  E.  WtMtT«  mA  JMgitm    HdHUU  YaimmatfVfhmJk  tom  fUdun  Dattm  w.  77.  I» 
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meifl  consiietis  de  mandato  ipsius  domini  regis  «tia  OWH  qifMiufiMie  »igüH  ^pmm  mo-  n» 

joris  '  signavi  in  testimoiiium  preiiiissoram.  JWM 

,  r>  1      T  1  I>e  nutadato  dinniul  . .  imperaiori« 

/^m  vertoj  R.  Weaczeslatis  Judeus.  ,  .  ...  -T^ 

JobMinM  «rebiefigcopiM  Pragennt. 


6  W.  i)ie  etnae/nen  Kurfürsten  an  P,  Gregor  XI,  seigm  Um  die  eimtimnUg  geschehen» 
EruOhlmg  K.  WtiMtXs  an  «mi  Mten  Jür  deme/Aen  um  tetne  Gnade  und  GvmU. 
Wia  da»  kOnen  AAreOm  Smf»  JV  nr.  91.  1376  Jmt  10  Aun]^. 

Karmaijue:  A  aiu  TaUk.  Arehir  (.'  fasi-.  37  nr.  3  er.  mb.  e,  tig.  pend.  ädajiio;  D  coU,  Prag  bibl.  A'o- 
tiit*  CO«].  323 n  UL  340*^  eh.  Mc  17 ,  a%ih^t  nur  den  Ai^amg  Ui  nnpablkatn  ui  «.  etc.  p«r  onnta  nt 

10  aapmdielM  litene  eonsDt  eto.,  «Mi  dtr  UAmdwifi  ftd  papftin  n  pftrle  prindpam  eleetonm  «iper 
eteetloM  BomBnornm  rcgi». 

Kurbrandetihurg:  C  ccU.  Parii  kais.  BiU.  ancirn  fonds  ]at.  4113  f.  87*  b  cod.  eh.  $te.  15;  btginmt 
Suetisaimo  —  Sigianandas  dci  grtcia  marebio  Brandcinburgeiul«  nori  Ronuii  inperii  trcbleamef»» 
rins  et  princops  eleelor  — .  «d  gobcmandam  Ibltdter  jniferlt  mcrl  Roinui  mnpiibl$cain  —  Mr.  «t  Inv. 

Ifi  priiiiipis  et  domini  geiiitoriB  nostri  domiiii  Karoli  ijuaiii  —  (uljalorium  ilicti  domini  gonitoris  noslri  — 
iuvocata  Mr.  princ.  domiaum  fratrcm  nostrum  domiuum  Wenoeslaum  ehr.  r.  B.  —  ^ualeuua  persone 
dieti  domini  tnlrii  notlri  Weneetlal  — ,  «mm»  ym*  wh  Kwmabm.  —  lUbu.  «Itw  2,  990/  w  osd.  fSt 
W.  r.,/'  .  rr  f  h.  ,r-J  C;  Lfihüu  manihm  2ß4  f.  au$  Btit».}  ZiH^  Jti.  9,  7;  P/^ßiftr  VUr.1B.it 
^79 /.  atu  Leibaüt:^  ihmdlmg  atuf,  DOcourt  4,  843, 

»        Sftnctissimo  in  Christo  patri  ac  dotnino  donliib  Gregorio  digna  dei  pvorideneUi 

sacrosancte  Romane  ac  nniversalig  ecclesie  summo  pontifici  di)mino  nostro  reveren- 
dissimo  Ludericus  dei  gracia  sancte  Magunüoensis  sedis  arcliiepiscopus  sacri  Romaiü 
itnperii  per  Gannaniam  aMhicaneellarias^  devota  pedum  oseala  beatomai.  ad  ga- 
bemandnmo  felieUer  Imperii  saeri  Romani  rempnblitiara  cjusque  muUiplkea  aaflb' 
rp.ndos  labores  et  onera  dipnn  maturaque  deliberacione  previa'',  et  ut  idem'  sacnim 
Komanum  imperium ,  serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini  nostri  domini  Karoli 
quarti  Romanoram  imperatoris  semper  augusti  Tiribus  jam  corporea  valitadiae  laoesdtia 
el  «enio^  Ibrü  poteotique  presidiatore  DOn  eareal ,  pro  Miltilni  «omodo  toniu  duMiainlatis 
et  statu,  in  relevamen  et  adjutorium  dicli  dotiiini  nostri  domini  Karoli  Rümanormn  i'in- 

90  peratoris  semper  angusti ,  hodic  in  ecclesia  collcgiiita  sancti  Rprthülomci  in  opido 
Frankenfurt  super  alreo  Mogaia  Alaguntineiisis  diocesis,  utia  cum  oauübuti  et  sin* 
gvlis  eccleRiaRCicis  a(  aeenlaribna  prindpibui  ooaleetoribiu  noatris  ad  qaoa  «leeeio 
BomanoniBi  regia  legitime  epeekure  dinosetlur,  Hdenqoe  principes  electores  imperii 
nobiscum  pariter.  disponenle  soperno  spirifusque  saneti  gracia  devocius  iuvocata, 

as  sereniasimuin  prineipem  dominum  nostrum  Weoceslaum  cbrisüanissimum  regem 
Boemie  in  Romanoram  regem  promoTendnm  in  imperatorem  roüa  eoncordibns  ele- 
gimtis  nemiae  düscrepante,  qui  eciam  in  eleccionem  hujusmodi  previa  deliberacione 
consensit,  et  eandetn  eleccionem  lite  colcbravimus  adhibiüs  .sollompnitatibus  ac  ceri- 
moniis  debitis  et  consuetis.    que  ad  restre  sanctitatis  noticiam  presencium  tenore 

M  dedudmua,  summopore  supplicantes  quateous  circa  peraonam  diott  doniiBl  noetri 
Wttieefllai  in  Romaaoram  regem  emicorditer  aie  deeti  vestre  beatilodinis  impendere 
dignemini  solKatn  graciam  et  farorcm.  presencium  .qui)  apijcnso  nostro  sigillo  testi- 
monio  literarum,  datum  Fraukenfurt'  anno  domini  millesimo  treceotcfiimo  sepiuage- 
simo  sexlo,  indiccioue  quartadecima,  die  10.  junii. 


Am«  19. 


•}  Mi.  TUtatr,  dtr  4m  WtIM  Somplar  m  Onmda  eiltgt  ut  fca&ov  irhnnj.  b)  B  <ui 
gnbtntBd.  aliUlW.    d)  «r.  imnrW.     «)  A  Mm.     Q  ä  rranUafivMf  t  m« 
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Wddl^  m  Fwikftart  Im  Joal  1376. 


'80.  Die  einaelmn  Kurfürsten  an  I\  Gregor  XI,  zeigen  ihm  die  einstimmig  geschehene 
'     Erwählung  K.  Wendet a  an  und  bitten  ihn  den»elben  als  Römischen  König  axoMet» 

feewnm  itnd  M>ner  ZtU  mm  Eaim  m  hriinm.  Wi»  da»  Vkiifftm  SdureUm  EarF$  IV 

nr.  8i.  1   1S76  JftiU  10  AunJ^Wt 

FurmotM.'  Aitw  VaHk  ArAh  C  ftto.  37  nr.  6  or.       e.  tig.  ptiuL  ddaft».  —  Prf«al  fKsuaf  I,  • 

JJHt.B.  p.       — ^  nv.  11        mijinnii  tuchirt  er.-!.  Rum. 

Kurtachftn:  eolL  tt'ämar Oetammt- Archiv  Kop.B.  B  1  ar.  1  fol.  100*  — 101»  «op.  eh.  eaatr.,  darübtr 
■nno  wpUMfMiiDO  üOto  ||  epi^tola  per  dmoinm  Wcaezcclaiim  wS$»  dOHifno  pape  revernidiasiaio  In 
Cristn  jiRlri;  ist  nll.  mit  ditn  Sehr.  KinbriindciibHrn's  ^cnrv!  al.t  mit  'fotji  roii  Kurminnz .  bH  Ittaiertm  dSt 
VariafUm.  Luutet  so:  baacli«8iaiu  [iceiier  irte  bei  iiutLrandenbuJi/]  Wiijcii'ülaus  (ivi  g:ülia  Snxonie  tt  '0 
LuneBbargensis  das  ttcri  RoDWnl  {nperii  arcbimarffclmllus  et  ejusilem  iinperii  prinrrpii  eltctor  devola 
pednm  (Mcala  bcetorom.  magoe  ddiberaeioniB  studio  [veiter  u-i«  Ui  KutbruHätfilnirg  in  noifir- 
Utk  mit  n'^iunmjr  rm  domlnns  et  geultor  noater  carissimns;  die  Au/tählung  der  MUkurfOtttat  wU  hti 
KurhrandnAlirg  im  A,  nur  natürlich  mit  Wecilaitung  der  WoHt  fkalcr  midier  carisisiiniis;  tetittr  «et« 
M  Kmrmak»,  m»  eimMhu  Mmeidttmgtm  alt  Varianten  ntbtn  denjenigtn  ran  Eurbrandatburg  angtmtHit  «ümQ.  IS 
— .  flkrar«  Ardkw  S0—S7  aut  dir  fMimatw  Kopie;  rin  FragtnetA  Bei  Btnm  jyiil.  iUiC.  0«rM.  dÜMtmt.  37 
^.39  }>■  919 .  der  ein  Maun.driyt  dieses  lit  iefs  ht.uiß  o.  Q.   (lies,  hfi  Schöttym  31)1  iir.  10  aut  Slrute't  Archir.) 

Km-broHdtnburg:  A  eoU.  YalUt.  Archiv  C  faitc.  37  nr.  %  ar.  mh.  c.  »ig.  ptnd.  dttajuaj  itmd  ü  eoU. 
<M.  «ki|/U&  ar.  vA.  oka«  At  o&a  flj^iMifiir,  «w  10.  Janl  1876  er.  3;  hmia  eaÜ.  «««l  Emmtatm,  Ainim 

meisttn  Ahirrirhvnnen  der  Vrk.  Karl'*  IV  tom  12.  Juni,  B  meitt  drr  Vr'i.  rofi  Kutmainz  ttiLiprcchmd  wo  10 
diese  ron  der  det  Kaiiert  ahueiehtj  Varianitn  bei  der  Kurtnainüschen  Urkufuk.  A  laulei  au;  ^nctiMimo 
in  CbrlMo  patri  et  domino  noslra  nvarendissimo  domino  Gregorio  digiia  dei  providcncia  sacroaoncle 
Romane  dc  universalis  ecclesie  summo  poDtiAci  Sigismundus  dei  gracia  marchio  BrandemburgeDsis  Saeri 
hontäiü  imp«rii  archicamcrarius  et  cju8d«in  inipifrii  princeps  ciector  dcvota  pedum  oscula  beatoront. 
magne  deliberacionis  studio  sacrl  Romani  imperii  rempublicam,  onf  aerenissinaus  av  iaTMiMbnas  priii-  tt 
ctf»  e(  dominua  [B  add.  noater]  donüima  Earo|as  qoartoa  RonaBonim  impeiator  aemps  aiqfuataa  et 
Boeoiia  rez  fB     As  yu^nulm  5  IFarie}  domfnna  «t  genftor  noater  cariaabnaa  fiMüisr  itfe  hd  Kurm^n; 

doch  »wr<i  hei  der  Aafz-ählunij  der  MitkurfUrsten  in  .1  nur  König  Wetu-el  trihit  und  mar  aU  er.<ter  ange- 
führt ttalt  Sarfs  IV,  den  Kurmaiiu  tuniU,  u  heißt  neaiiicA  in  A  co«lcclorcs  uoslri,  videlioet  sereoiasimiu 
princepa  doBtlnna  Wencicalana  rez  Boemte  fi«ter  noater  earitsimus ;  dag*^  B  im  AiuMvp  a«  di<  Dr.  so 

hund*  ron  Kurmain*  sagt  coelectores  no.Htri,  videlictt  dietus  gereni»sinuis  rlnmiima  uustt  r  Kfii-nlii^  ^clut 
Botmit  rex  et  princeps  elector,  während  Karl  IV  in  etinem  Schrtiben  rom  12.  Juni  sich  Mrtbtt  und  seinen  Sohn, 
Mdl»  dir  BMaäbcIsn  X9mg,  oMttmii  MRNt  Jmdtn  J^mtehnm/tH  Mm  alt  FarnntM  hti  iir  fhhmdt  van 
linnMAu].  —  naAHT  cod.  5M  /.  nr.  OOS  o  ar^fasB  4.  h.  tm  A. 

Sanetiastmo  in  Christo  paM  et  domino  mto  metaendinrimo  domino  Gregorio  « 

digna  dei  prondenciB  sacrosaiicte  Romane  ac  universalis  ecclesie  flammo  pontiflci 
dei  ac  vestre  sanciitatis  liumilima  et  devohi  creatum  LiKiowicns,  archiepiscopus 
ecclesie  rcstre  Moguntinensis,  sacri  Rouiani  imperii  per  Germaniam  archican- 
cellaritto  et  ejasdem  imperii  princeps  elector,  derota  pedum  oscula  beatorom. 
[1]  inupnc  deliberacionis  studio  aiu  vi  Romaoi  imperii  rcinpiiblicam,  cui  sereniasimufl  m 
ßc  itivictissimus  princeps  et  duiiiiiius  mcus  dominus  Karolus  quartiis  Romano* 
rum  imperator  semper  augustus  et  Boeniie  rex  auctore  superno  per  multorum 
annomm  spacia  preAüt  pranl  mSbnc  preest  fdiciter  et  in  cujus  regimiae  oa* 
lubri  dinturnitate  temporis  et  labore  eononrnpsit  oorporeaa  ranltiplieiter  vires  suas, 
nna  cum  üliis  piincijiihus  imperii  onolcctoribiis  infis  sepe  sepins  ymmo  sepissime  w 
prout  expedit  accuracius  ponderanles,  signanter  niultis  i>ericulis  scandnlis  et  jncfuris, 
ad  dissipadonem  ymmo  subversiouem  nou  solum  imperii  verum  eciam  ecclosie  «ancUi 


1  Diifi  die  einzelnen  Kurßtrgten  ex  formxtla  a  Ca- 
rofe  fratscri^  dem  PabeU  MchriAtn,  mit  dtr  Bittt 
«im  mmetio  eomaenafie  whI  eonoaallo  fgr  TfSmasf ,  tf 

^'ilitt  aurh  Pziiiius  a.  7.776".  G.  V'iL  üher  diese  hur  f. 
Sehr.  nr.  64  Art.  4,  teoratu  herrorgtht  daß  einigt 
JKat/frsM»  ih»  DffaMfas  mad  Aii/a  abkt  tAut  am 


10.  Juni  aiugetttUt  haben  (dtcrtta  et  litterat  mat  sit- 
ptr  ^tttiontJi  tind  danmitr  oaeh  Seb/tAt»  a»  den 
PaM  au  ««pstskcn  und  eo*  d«»  abo»  jennaalm  Kur-  (o 
rarsten,  io  wurden  dieselben,  da  att  oUt  wHar  it)0 
10.  Juni  la^ifen,  wriiekdatitrt. 


C.  VerhADdluogen  mit  der  Kurie. 
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Romane  status  Iranquillitatis  et  comodi  manifeste  tendentibus  et  qtie  proventura  tm 
forent  prout  verisimiliter  presutnitur  ex  imperü  vacacione  Komani  si  sie  dictum'''^'' 
domiftdin  nostrum  Earolum  Romauoruui  iaiperatorem  decedere  quod  ubeit  couün- 
g«ret  ab  hao  Inoe,  maxime  cum  tun  Italie  quam  aUe  partes  imperii  insoUtis  re- 
ö  bellionibus  et  datiipimbiliurn  novitatum  dissidiis  eint  istis  inodernis  ffmporitms  iiihn- 
maniter  inroltite.  quantum  ßUissimuf;   concesserit  salubriter  oecurendum :   niiper  •  jjjg 
die  sancto  penthecostes  tain  ego  quam  aiii  principes  imperii  cuelectores  mei,  videlicet 
dietns  «ereoiwiiniu  dominua  mens  Imperator  *  Teltit  Boemie  res  et  prinoepa  elector, 
et  renerabiles  in  Christo  patres  domini  Cuno  Treverensis  et  Fri(!eTi:  ns  Coloniensis 

10  archiepiscopi ,  et  illustres  principes  domini  Rupertns  senior  cotnos  Palatinus  Reni  et 
liavarie  dux,  Weiiczeslaus  Saxome  et  Lunemburgensis  dux,  ae  Sigistuundus  marchio 
Brandemburgensis,  oonreniintts  in  pomeriis  subtus Rensee  saper  Utas  Reni 
IVererensis  dyocens.  in  quo  loco  post  Darios  tructatus  deauper  habilos,'»  presertim 
ut  imperiutn  Roman tnn ,  dicto  domiiio  nostro  Karolo  Romanorum  imperatore  jam 

11  coiporea  valitudine  viribus  et  senio  lacessito,  multis  suis  partibus  in  tanto  discri- 
mine  aic  posUis  forti  potentique  presidiatore  non  careat,  pro  salubri  couHMIo  totioa 
clwtoUanilatis  et  statu  in  releramen  et  adjaboriam  ^ludem  domini  noetri  Karoli 
Romanonim  impcratoris  de  persona  ydonea  accurate^  tractavimus,  prout  hiijusmodi 
ncgdcii  iiiiig^nitudo  requirit.    et  ihidcm  nUissimo  dispunente  in  certam  personiini  eon- 

to  veaiuius  iu  Romauorum  regem  debitiä  ioeo  et  tempore  uominaudam  uc  post  liuc  ut 
moris  eet  soilempniter  eligendem.  demum  litis  tnctatibns  necessario  sieut  pranit- 
titar  sie  tinitis,  nobis  omnibuti  principibus  electoribus  imperii  supradictb**  taliter  con* 
gregatis,  de  et  super  eerta  nominacionis  et  eleelionis  hnjusmodi  die  concordavimus 
in  loüum  opidi  Fraukenfurt  super  alveo  Mogaui  Haguutinensis  dyocesis  videlicet  de-  »7« 

ts  eimam  diem"  menais  jnnii  ad  noaünacionem  et  electioman  Romanoram  regia  pro-^"" 
dictas  rolente  domino  (Uidter  consumandas.   que  dies  nomioaeionia  et  ciecäooiB  fU- 
tnii  Roniatiorum  regis  ibidem  in  pouierii'i  Rensee  per  dictum  Ciinonem  archiepis- 
copum  Trevereusem  in  mea  et'  dictorum  coelectorum  meorum  ac  aliorum  eccle- 
«iastieoraro  et  secularium  principum  comilum  baronum  et  nobilium  ae  copiosa  mul- 

ao  titadine  plebia  imperii  sacri  fidelium  extitit  soilempniter  publieata.    [2]  post  qae  die  ' 
veniente  predicto  ego  neenon  umnes  et  singuli  principes  electores  imperii  .supradicti  b 
veninnis  ad  dictum  opidum  Frankenfurt,  et  ibidem  dicta  constitiita  tlie  luiiniullis 
iteruw*'  deliberacioue  previa  traclatibus  prehabitis,  Spiritus  suncti  gracia  devoüus 
inToeata^  sigaanler  adyertimm,  quod  pro  taati  regiminis'  apice  totqne  rdpablioe 

•)  XiimUKm  mM,  &mMt  «MU  «mw  MHek.  b)  Seftr.  stfm.  A  iwM  Mir  «Ifetft  dontoo  et  fMttofa  MHbv 
IlMBmoniiB  itapentm  pnmmle,  qui  Jim  Tirlbiiü  ac  rorporra  valitudine  larewltm  et  aeBio  mnlUptteM  imptrl 
blwrac  «t  onm  conoKNle  nfliirre  non  vttrt,  presertim  ut  impmuni  Roatanum  nuUi*  auis  partibus  Ualo  di»- 
crimine  tic  potJti»  Torti  poMttllqiM  pmldlatw*  non  careat,  dam  wu«r  wU  da  Sekr.  Bnh  /.«duipi,-  dm«.  (•  B 
W  «Mck  dm  oUgm  Tat*.  Du  Sdkr,  H'bmr*  mm  8unn  wie  dii  Ork.  A  ron  S^timatä,  iotk  lu  ^n/anv  naliirHah 

M  M<^  diclo  DOS  Irr  Rom.  imp.  prescnl^,  wA  Mino  xmeMAn  ilatl  «enio.     c)  Sthr.  l-igm.  in  A  dt.  acruralc;  B  lud 

fl.  M  der  Crk.  Il'oud'i  ti/n  Setm  M  Uigm  Sutur  nur  nvck  anfangt  a  «nrf  Hva  «och  C  lu  iirlE<iin«ii.  d)  Sehr. 
Sifm.  in  A  de.  supradirti»:  B  hat  ct.  FtUi  auek  brt  Kurtmhft,  ,•;  5rAr  SIgm.  A  derimn  die;  B  vi»  im  oft.  Ttsi 
Ilti  Km-tacktn  uit  bei  Slfm.  A.  > )  Sehr.  Sfgm.  A  de.  du  i  1 1  U  anstr»  H.  FrkU  auch  bei  Kwrtaehsen.  $\  Sehr. 
Si;;M   .(  <!((<(.  una  cum  ili  "n  siircm^s  im.  ilnroino  cl  Brtiiiün'  ruslrn  Kn-ol'i  li-.'rr.  ri::i'i:;ii  in:i:'LT,-.ti:Tc  m-iihk.m  ;ui- 

4t  R^i-'  iJ ;  i>    '8  "t*"-       kM^Mclucii  uic      i>i;m.A,  natiirUch  mit  Weiftammp  der  Worte  et  Rcnitpre.     hj  dt.  K-rtaehm. 

i,  .v/,r  .v.,,.n  .4  r.'i:i^  d.  rc«tiiniiu».  und  toduo  jt  tot;  B  Mio  okio.  M  tamtitm  Nflmliiii  na»  Mtlui,  A  nl 

mtctu  tttit»  rgi  »ul  Ablatrammtueiehen  <laruft«r. 


1  Hmu*  Karl  IV  im  SAf,  mm  13,  Juni  mifc  witf 
ttmm  Sohn  Ifen««/,  to  itt  httr  rat  Xomuriiis  imd 

^  in  der  KurbratuUnburgUehen  Urk.  B  nur  der  KniiVf 
dagtgt»  ran  Kurtachun  und  itt  der  Kurbranimbttf- 
gUdtm  Utk.  A  mir .  Waud  »uf^ßihrt.  Von  Kw- 
brandenburg  also  kamen  2  h':inithe  (tuiehluulcn  it-  Ori- 
pmU  dUttr  griißtrm  Waiä-Änztig*  an  die  Kurie,  ihr 
p*tttoclin  |ltlcli«ligO'Aktoii.  I. 


tcttentliAer  ünUrtehied  ist  der  mgtgtbme,  VielleicJu 
liefen  aucA  non  dtn  übrigen  Kur/iintm  ditte  Meidungen 
in  folclter  duf^Uen  Fassung  ein,  Sie  wtAUen  die  Frage, 
mgm  Führung  4tr  BiHmitchifn  8Hmm  dwreh  Marl 
odiir  fPoMol,  «el  ^fkn  Ib*m«,  «aHroiii  Ar  Enttr  nt 
ide  es  «ehmf  dank  btid*  «kndmm»  /Khrm  butm 
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WihUkg  itt  Fnnkfart  im  Jaul  131i. 


laborum  oneribtts  subeundis  in  adjutorium  dicti  domini  nostri  KqimH  Romanorum 
'imperatorifl  semper  augiisü  necessario  cousUtuendua  foret  priticejps  illustris  cathoUcus 
jarenic  Ibrtti  poteiu  et  tarn  temrum  reramque  dirkais  quam  eeiftm  sutdeelcwaiD 
homlnum  ceterM  multa  virtute  prccellens  et  per  quem  imperio  sacro  posaet*  uKUter 
pnivideri.  sicqiie  consideratis  condicioiiihiis  et  circumstanciis  multarum  personanim,  s 
iiecuoQ  statu«  reipublice  tarn  ecdesie  sacrosancte  quam  imperü  predictorum  causis 
eeiam  ezteiUibw  prenotati»,^  et  ttonttnUk  «Iii«  ihm  ad  hoe  Iflgitfims  mofeatilMM,*' 
viaam  est  michi  oeterisqne  ooeleetoribnt  mei«  aerenissimnm  principeni  dominum 
Wenczeslanm^  primnrrenitum  dicti  domini  nostri  Karoli  Romanornm  imperntoris 
Semper  nupiisti  aptum  hahilem  et  j'doncinii  ap^redi  tanü  laboris  sarcinmn  et  Imno-  to 
rem.  et  sie  hiis  previi»"^  eujidem  serenissimuui  dominum  iiostrum  Wenczeslaum  ' 
bodie  in  eccleeia  ooUegiata  bmli  Bartholome!  in  dioto  opido  BVankeoAirt,  saeris  mfa- 
sarum  finitis  sollempniis,  ego*  una  cum  omnibus  et  singulis  eccleviaaticw  et  aecu- 
laribus  principibus  cociectorihus  meis  prcdictis  ad  quos  eloctio  Rnmanorum  regis 
legittime  spectarc  diiiof^cilur,  iidemqne  principe^  coelectores  mei  mecum  pariter,  in 
jEtomanornm  regem  promovendum  in  Imperatorem  rite  conconfibuoque  TOtb  elegünna 
nemine  discrepaute,  spem  firmam  et  in  deo  confldentem  fiduciam  obtioentes,  quod 
per  ipsius  eleeti  iria{!;infieenciam  fidei  puritatem  consfuncinm  potcnciam  strennnitatem 
et  multarum  aliarum  virtutam  merita,  dicti  domioi  nostri*'  imperatoris  genitoris  sui 
landaada  vert^  salnbenimaque  oonnlia  IMeliter  inütando,  sacromtote  Romane  ae  « 
aniveimlis  eceteaie  (tamquam  ^oa  adrocati  et  defensoris  ptedpui)  *  neenon  imperü 
Romani  respuMica  possit  iit  tlfbet''  reformari  uc  dcnnisari  virillter  salubriter  et  po- 
tenter, cui  quideiii  oU^otioni  dictits  dominus  tirmis  Wenczeslnus  primofioriitus  do- 
mini mei  Romuiiurum  iniperatoriä  predicti'  in  personam  äuaui  nie  l'acle,  licet  se 
tamqoam  insuAeienlem  ad  taute  siiblimltatis"*  attingendoe  honotes  multipliciter  ex-  » 
euMtret,  tarnen  racioiie  irictus  et"  prccibus  consennt,  ad  gloriam  altiaaimi  proprios 
humeros  revpwnter"  tanfo  ponderi  snbniittendo. P  quo  facto  ego  et  oniofs  dicti 
coelectores  mei  dignas  deo  graciaa  referentes  dominum  uoatrum  Wenczesiaum  pre- 
diebim  In  Romanoram  regem  ecmeorditer  sie  eleetnm  com  decantaoiooe  diTini  tsan- 
tue  ,te  denmlaudamuB**  per  me  inoepto'  posuimoB  ad  altare;  et  per  me  ad  clerum  m 
et  dictum  Saxonie  ducem  ad  vnifjarem  populum,  in  <  <  [  in^  i  valde  multiiudine 
congregatos,*  fuit,  eicut  ab  olim  tentum  e.st,  hujusmoüi  lioinanurum  regis  electio 
soUempniter  pablicata.  [3]  quaprupter  vestre  inmense  clemencie  cum  dictis  meis  coUO' 
gis  coeleoloribusprineipibiissupplioamus  tarn  humiliter  qoam devote,  quate^ 
OOS  dictum  dominum  nostrum  Wenczesiaum  in  Romanorum  regem  concorditer  sie  elec-  as 
tum  in  imperatorem  promovendum  paternis  aifectibus  benigiiius  amnli'ctentes  •  rejrem 
Ilomaoorum  oominare  cyusque  personam  ad  apicem  tante  üi^uituUs  ydoneam  repu- 

•I  Slkr.  Sigm.  J  poaüit  ;  H  tnU  ebm.  AAwmAm«  wtt  Kgm.  A      tt)  XwHitiK  ywMHBlBUtll.     o)  MtNtriM  mo- 

Madbu».  (m  SekT.  Sigm.  B  U  a  =  t  mkr  «tMÜM.  amek  M  Kvr$a^um  «toll         4)  SUr.SlfM.  (a  A  Hä.  Kgtm 

Boemia;  B  «<«  ohtw,  Kvnadktn  «rt«  Sigm.  A,  mit  Wt^Uuivng  vom  dORlitil  ovi  VtaNM«.  ITarMckj«*  /oltek  pN-  |0 

mii».         Hehr.  Sf«m.  <n  4  adA.  cbrlilUnisütmum  ref»in  Boemie;     vi»  obn.  KvnaikmmvU Sign.  A.      g]  Mr. 

S\tjm   m  A  dr   ,l<ij  ^uljtki  ,    }\  KM  llo»      A'ur.iar.'uf n  u  1/  .'ipm    .1  Iii   Sr\r     S<KI».  A  add.  RofDdlOnilll  (l.  g.  ».J 

alquo  r.n«lri;  i(  iftd  nur  Mcm.'.nor'im  Jl«  A'urj<ac-^4..n  d/  d'.rii.  n'hl.  llrmiiinntiii«.  I)  S<Ar.  Rigm.  A  «dvocatus 
preeipUlls  it  A'-'.Pv.^M.    H  uw  r.fxTi-    KurKirkm  trlr  Sifftn    A  V' '  Sf'i'-    >l:im    A   ft  (lellCiit  »(.   iT.  <ll-t'L-l.    Ü  vir 

Qhfn-    Hfl  IC^t/'t'irhfrH  iit  ilrhr^'t  ,  vo^jfi  af>tr  i:t  i Wfjf jiri'r^ni  itikil  rvn  nrurirr  IJafttl  t't  daru^itr  ^irMi:hritb*n  itt,  it.  po«*il  45 
ir'.if  iM.r  u<,ß    IVn/.'.rr*  pii^^i*.        1   ."^cAr   S'ijnn  A  fi*\f<ief*  ilirt    A.  r.nslt'r  \\  i.'iit7c^!ai:H  Moi-rnir  rfx ,    H  iric  i-tm 
inj  A'ur»ac-^jfn  vrrrchr.  S(ll^'ItUl.U1h^         rt  I  kurvirhten  d<   t-t         0}  Sckr.  Mgm.  A  de.  fevcfelU^r,  B  und  A'MfJOC^t'n 
ir.i!  r.hrn,     ]i  i  Tin  Aur.iic,'.»^  U.  tiMc  ei  luv,/, rl  i/|>i       n^rkl  «DblDittondo»  v  Itttit.     q)  Sehr  Sigm.  A  fäkft  hier 
mtl  m<.rrr,d^  .4uj.iiw.niy  /...r<  pfr  dirtiitii  .ir  hii^pisropiim  MofruntinGnsem  ad  olpnim  H  prefaiiim  ducfm  S»ionle 

nuls.iri'rn  pnpiiUmi:   /I  p<T  i1.       M:iKi'i>'inrin<'m  imr-pto  posuimns  ad  nllnre  pl  rc  oni  Brchirpurcipmü  Mi-  80 
piintiiifti-srtn  ;^fl  clrriim  et  du't'.fm  Snx.?i',ie  ducem  flii  MilKii:«'iti  popnlnm     KiiT-»urrt.i<n  por  .1   ft  M   ni\  i  l«-rum  iii" 
'c&nj       üdl  Tio*.  ad  n i i]f;.srriii  pi.puliim  J^pisrauf  wvmAcf^^t  ctn  vnl>'*rfUr\fi  7r^<■^<^l  fi-l^t}.        r;  /'a  ;n»X'ptii  bti  hvr 
matn*  mä  Umbranäm&urf  ruriioMaii  mä  nitht  Inropti ,  ">  M  «  btitubtMlt»,  *nd  hungt  ntekt  tiuomnim  mit  dccan- 
tacion«.  »otiJ«m  ttekl  fiiT  rieh-  (ndrm  onv/aa^  irurilr  r  .n  mir.       »)  SeAr.  Sifm.  A  con|ireR»UIIIl,  B  irit  te  TUtt 

thm(  XarwckM  oangreaalas.     t)  Mkr.  Slfm.  Ä  anpUcUDto»,  »  tat»  itbmf  wwh  Bwwtktm  mit  «tak  SB 
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Iure  nee  mn  eidem  muniu*  eonseeradonis  ae  dyadema  sacri  inipcrü  loco  et  (em- 
pöre oportunis  per  vestre  heatitufünis  sanctas  manus  conferre  dignemini,  prout  extut"'' 
ab  olim  ficri  solitnm  et  cotisuetum,  nt  sciant  et  intelligant  uoirersi,  quod  posaerit 
in  lucem  geuduin  vos  dominus,  et**  per  vestre  SMictitatia  Arbitrium  orbi  terre  poet 

6  nabihun  optata  smoitas  daceseaL  oeteram  at  raper  electiooe  doodiii  noilri  Wen- 
eaeelai  Boinanoniin  regis  sanctitas  vestra  iinamini  voto  concordes  nos  esse  cognos- 
cat,  presenteni  siiriiiOcncinnis  et  peticioiiis  mee  literam,  cujus  vobis  similis  tenoris 
coiUincncie  et  effectus  quilibet  coelectorum  meorum  principum  imperii  suas  specialis 
ter  Uteraa  destinare  debebit,  sigillo  meo  manitam  restre  beatitudini  tranamitto  cicnt 

M  expedit  reverenter.*'    pereonftm  yeatmn  sanctissiauun^  sanam  et  iiicoluiiiem  oon- 
senrare  dlgiielur  altissimns  cnni  diernm  felicitatc  longcva  regimini  ecclesie  sue  sancfe. 
datum  Frankenfordie  super  Mof^ano  aono  doiuini  miilesimo  trecentesimo  seplua-^ 
geaimo  aexlo,  indietione  quarta  decima,  die  10.  menaa  janit 

8L  K.  Karl  tV  an  P.  Gregor  XI,  zeigt  ihm  die  eitutimmig  getcluhem  EnsäMmg  K. 
w      WamFt  m  und  bOkt  fOr  ämmiOm  um  «atw  Onade  und  Qvari.  Wi*  das  Mraera^ 
Sekrdhm  der  Emfür$tm  nt.  79.  1376  Jwd  10  tiranlifurt. 

A  «w  Pwir  krit.  BML  ueicn  toaäg  la«.  4113  f.  8B«li  eod.  A.  m.  IS. 
B  tolL  Prag  hibl.  iSWits.  cod.  3^2  n  ful.  269  b  — 270"  cJ>.  17. 

8  eoH  BmmarAirg  3,65«udtm  ÄrtL  Bm^s,  Mari  Frid.  r.  Wm.  J^fcAm  und  F§rMn  im 
m  ßb,  itU  mu  dm  iwigtimeiita  cspitnn  «am  in  faum  BmA  hcnafytkf. 

L  ciiU.  Lünig  U.A.  i,  221  nr.  174  aui  Lfihnilz. 

Balu»,  niat  2,  796/.  nr.  181  ex  cod.  7&3  bibl.  Colbert.  («ol  mnser  A);  LtihniU  manti**a 
9,  383/  «M  JtehtiL-fOiffyM  i|«L  2,  732  «w  Ltitf) 

Littcra  imperatoris. 

u  Saucüssimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Gregorio  digna  dei  Providentia 
aacroiaiicie  Romane  ac  unirenalia  eoderie  eanuao  pontifid  domino  noslro  reTeren- 
diMimo  Karolus  quartus  dtrina  favente  clemenlia  Romanorum  imperator  semper 
angustus  et  Boemie  rex  reverentiam  debitam  et  lionorem.  ad  gubernandam*  felici- 
ter  imperii  sacri  Bomani '  rempublicam  ejusque  muitiplices  »ufferendos  labores  et 

M  onera  digna  mataraque  deliberatione  proTisi,*  et  ut  idem  saerum  Romanam  impe- 
riom,  noto^  ^m  Yiiibo«  corporea  valeiudiue  lacewitui  et  setiio,  forti  potentiqoe 
presidiatore  non  careat,  pro  salubri  commodo  '  tntius  christianittitis  et  statu,  in  re- 
levamen et  adjutorium  oostrum,  tanquam  Boemie  rex  sacri  Romani  imperii  urchi- 
pinoema  et  priuceps  electtur  hodie  in  eocieaia  collegiata  «anoti  Bartolom«  >  in  oppido 

M  Frankenibii  auper  alreo  Mogani  Haguntinenaia  dioceaia,  nna  enm  omniboa  et  sin- 
pnlis  ecclcsiasticifl  et  seculuribus  principibns  coelnctoribus  nostris  ad  quos  cleclio 
Romanornm  regis  legilime  spectare  diooscitur,  iideuiquc  {»riucipes  elcctores  im- 
perii Dobiscum  pariter,  dispooente  superno  spiritusque  sancti'"  gratia  devoUus  in- 
Tocata,  aereniasimum  prindpan  dominum  Wenceslaum  cbiiatiaDiHimnm  regem 

M  Boemie  primogenitum  noslrum  carissimum  in  Romanorum  regem  promovendum  in 
imperatorem  votis"  eoncordibus  elepimns  nemine  discrepantc,  qtii  etiam  in  electionem 
lii^usmodi  previa  deliberatioue  consensii,*'  eteaudem  electionem^  rite  celebravimua 

•)  AmoelMll  immtU  od<r  muncilS?      h)  ScKt.  Sigm  A  ut  M.  et,  B  v<>  o&rn;  jrnrnuAani  «iti«  Sigm  A.      c)  Sehr. 
^  arpii  B  pcfl.  T,  s.  sltiM.  cons.  dign.  incolumem  cum  dienim  felidtalr  lon|;cva  ref^imini  ecrlMte  tue  sancte. 

4)  Mf  <•  «r.  e)  B  gubentandiim.  t}  BS  mictI  trop«rii  Rontani.  g)  am),  prc^i«;  dudk  HM  previsi  aaek  in 
itm  «r.  <Scf  kimtma  Sekrttheia  vcm  Kurmainx;  .S  Kat  prcliaMta  h'  M  niMlrlt  jam  Virilms  corpori*  valetiidine  et 
■rnio  COnrMti«.  t,  .'^  qua  j(.  riimniO<iO.  k)  S  et  lcv»m^rf  in  >1  m  roti  viini»n  et.  1}  .-l  'j'j<j':\:irsl  Hg  Hvr-, 
B  Bar-.      m)  S  aupema  gpiritos  saocti;  l  suprcno  tf  q  mdcII-      nj  H  vncibu«.  S  viribu».     o)  8  cona«n- 

W  aiBoi,    p)  A  a 


Wahltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


txts  udhibitis  solemnifalibns  et  ceriinoiins  debitis  et  consuetis.  qiie  ad  sancfllad's  rfstre 
notitiam  presenluiin  teiiore  deducimus,  siimmopere  stipplirantrs  qualeinis  circa  per- 
sonam  dicti  primogeniti  nostri  in  Romanurum  regem  concurditer  sie  electi  vestre 
beatitudinis  impendere  dignemini  «oUtam  gratiam  et  farorem.  peraoDam  ▼estram 
aanctissiinam  altissimus  conscrvare  dignelur  iDOOlumem  com  dieram  felicitate  Ion-  » 
geva'  regimini  eoclpsie  sue  sancte.  presontinm  snb  imperial!!?  nosfre  majestatis 
sigillo  testimonio  litenirum,  datum  Frankenfurt,  aiuio  domini  millesimo  trecentesimo 
M*  «eptuageaimo  sex(o>  indlotione  14.,  die  10.  junli,  rcgnonim  nostrorum  anno  trigesinio, 
""^imperii  vero  Tige&imo  aeeundo.^  De  mandato  domini  imperatoris 

Nicbolaufl  OamericesBis  pr^oaiUM.  ^  10 


i37e  83.  K.  XaH  IV  an  P.  Gregor  XI,  zeigt  ihm  die  einstimmig  geschehene  EnpäSUung  K. 
WenzeTs  an  und  bittet  ihn  <Ienselben  als  Röinischi)i  lüiiiig  anzucrkmneji  nnxl  seiner 
Zeit  mm  Kaiser  zu  krönen.  Wie  das  längere  Schreitien  der  Kurfürsten  nr.  80. 
1376  Jam  13  FranJ^fiirt. 

Am  Foftik.  JrcMp  arm.  I  caps.  VU  nr.  16  or.  tait.  «  fmi.  M 
'ßantburm.  1S7$.  4  o.  Q.,  benurkt  eib»  «.  ^375.  7  naeh  An/ihrang  üuu  Sdatlimu  «(ant  otn- 
nia  in  molc  Aiiriani  ti  Üb.  3  [Privileg.  Rom,  ficlis.  png.  123  et  eequenlibus;  Hayn.  a. 
1376.  14—16  0.  Q.,  Leiltnüi  maiUü«a  2,  265—267  aus  Ha^}  Lniig  R.A.  4,  ^—225 
ttr.  177  «M  LtämSt»i  fkriiur  cod.  2,  58S—S8?  «r.  603  ex  orig.  eaia  magno  d- 
gillo  oereo.  W 

Sanelisflimo  in  Christo  patri  et  domino  nostro  reTereodissimo  domino  Gr^rio 
digna  dei  providencia  sacrosancte  Romane  ac  universalis  eodesie  Sttmmo  ponüfid 

KaroliTs  qmirtns  dirina  favente  clemenciri  Romanorum  imperator  spmper  «Mf!:nshis 
et  Boemie  rex  devota  pedum  oscula  beutorum.   [1]  magae  deliberacionis  studio  sacrl 
Romani  imperii  rempublieam,  eiii  noa  auetore  superno  per  multorom  annonim  w 
spacia  pre(\iimus  proiit  adbuo  preMimas  felidtor  et  io  eujja»  regimine  salubri  diutar- 
nitnte  temporis  et  labfire  consnmpsimiis  rnrporeas  multipliciter  vires  nostras,  nna 
cum  alüs  principibus  imperii  coelectoribus  sepe  sepius  ymmo  sepissime  prout  ex- 
pedit  accuraciuä  ponderantes,  signanter  multis  periculis  scandalis  et  jacturis,  ad 
dinipadonem  ymmo  subrersionem  non  wlam  imperii  treram  eeiam  ecclede  sancte  w 
Romane  Status  tranquillitatis  et  conmodi  manifeste  Icndcntibiis  et  que  proventum 
forent  pront  rerisimiliter  prestimifnr  ex  imperii  Tacncione  Romani  si  sie  nos  dece- 
dere quod  absit  coiitingeret  ab  hac  luce,  maxime  cum  tarn  Italie  quam  alie  partes 
imperii  insoliti«  rebellionibos  et  damiiabilinm  novitatum  dissidüs  innt  istis  modernis 
temporibos  inhumaniter  involute,  qttantnm  altissimus  ooncesserit  salubriter  occu-  > 
Ut«  rendum:  nuper  die  sancto  penflieoostcs  nos  tamqnum  rex  Boemie'  pt  alii  principes 
imperii  coelectores,  videlicet  screnissimua  princeps  dominua  Wenccslaus  rex  Boeiuie, 
Tenembiles  Lodorieus  MagnnlineiMis,  Cano  Treveränsis,  .et  Frideriem  Cotoniensis 
archiepiscopi,  iUostres  Ropertos  senior  comes  Pallatiniis  Reni  et  Bavarie  dax, 
Wenceslaus  Saxonia  et  T,iniomhtirppn«is  diix,  nr  Sigismundus  marrliio  Hnindomlnir-  40 
gcnsis,  convenimus  in  pomerus  .mibtus  Hensec  super  litus  Reni  Trcverensis 
diocesis.    in  quo  loco  post  varios  trucUittis  desuper  habitos,  nobis  presentibus  qui 

•)  8  tonf»vo;  <«<  ii'ort«  luiut^tu  pcrsoimn  t.  a.  alt  Umtno  regimine  eod.  a.  ■.  rona.  dign.  ine.  «in»  dlaiwn 
fclldtale.  bj  s  rvgnorum  nostrorum  Hphemle  tt.  inperii  %ii  L  r.  a.  ann)  Sl ,  Inperii  Veto  lt.  c]  IMtf- 
iekrtfl  da  M  Solnfiw  IMMt  Unl§  Siiwuwtiff.  41 

1  Bei  Ulmm  Stromer  Sl.Chr.  1,  34  erschtinl  Karl     RühmUehm  Kurtlimme ;  ht$r 
ttlbtt  und  nicht  Wtiud  ah  austib*»dtr  Träger  dtr    aU  Kwßbrttm  gmamt. 
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j«m  viribus  ae  corporea  valitudine  lucCinli  et  Mmo  multiplices  imperii  laborc»  et  isre 
onera  sulTerre  conmode  non  valpmns,  preserliin  ut  imporiuin  Romanum  mnltis  suis''^^ 
parübus  m'  tanto  discrinÜDe  sie  posiüs  forti  poteotique  presidiatore  non  careat,  pro 
salnbri  eoomodo  todns  cfatutianitatia  ao  statu  in  rdeTamen  et  «yutcniiim  nostrum 

s  de  penooa  ydonea  tradavimitSf  pront  hqjiumodi  n^odi  magnilndo  requirit.  et 
ibidem  altissimo  disponente  in  cortnm  pcrsonam  cnnveninuis  in  Ronianorum  reecm 
debitis  loro  Pt  tmipore  nomiriiinriiim  uc  pnst  hoc  ut  uioriä  est  sollempiiitPr  elif^eii- 
dam.  demuui  illis  (ructaübus  necessariu  sicut  preuiitlitur  sie  finitis,  Omnibus  nobis 
{frineipibiu  electoribu  imperii  taliter  congregalis,  de  et  saper  cefta  nomiDBcionie  et 

M  eleccioriis  hujiismodi  die  concordaTimus  in  locum  opidi  FrankemAirte  saper  alveo 
Mogani  Muguntinensis  diocesis  videlicft  decima  die  mensis  junii  ad  nominacinnera  nu 
et  elecciooem  Romanoruoi  regis  predictas  voleiite  domino  feliciter  coneumandas.'''^' 
qae  dies  nominadonis  et  elecdonifl  ftaturi  Romanoram  regis  ibidem  in  pomeriii 
Rensee  per  dictum  Cunoiiem  arcbiepiscopum  Treverensem  in  dictorom  coelectoruni 

«s  et  aliornm  cccle-siiisficorum  et  secularium  principtim  coinituni  baronum  nobilium  ac 
copiosa  mullitudioe  plebis  imperii  sacri  fideliuin  extitit  soUempniter  publicata.  [2\  post 
que  die  YMnente  ^edieta  nos  necnon  omnee  et  singuli  principes  eleetorei  imperii 
sapradied  renimas  ad  die  tarn  opidum  Frankemfnrte,  et  ibidem  dScIa  eonstitnta 
die,  nonntillis  iterum  deliberacione  prrvia  tractatibii<;  prehabitis,  Spiritus  sancti  gracia 

io  drvdciiis  invocata,  signantcr  advertimus,  quod  pro  tanti  regiininis  a|)ice  tuciusque 
rei  publice  laborum  oueribus  subeundis  in  acyutorium  uostrum  necessario  consti- 
taeadne  foret  prineeps  illastria  batbolicus  jorenis  fortis  potens  et  tarn  terramm  re- 
ramque  divicüs  quam  eciam  subjectorum  hominum  ceteros  multa  virtute  precellens 
et  per  quem  imperio  sarro  pnssit  nfilifer  prorideri.    sicque  consideratis  condicioni- 

u  bufl  et  circumsUtnciis  multarum  personarum,  necnon  Status  reipublice  tam  ecdesie 
seerosancte  quam  imperii  predietorom  cauds  edam  extantibus  prenotatis,  et  noo- 
nollts  alii*  nos  ad  hoc  legittime  morentibas,^  Tisum  est  DObis  eeterisque  coelectoribni 
prefatum  serenissimiim  principem  dotniiuim  Wrnce.slHurn  reffem  Bi)omie  priinogenitum 
nostram  aptum  habilem  et  jrdoneum  aggredi  tanti  laboris  sarcinam  et  honorem.* 


i  LUß  war  malMiA  iU  of/teUtt  Spradu:  Wm- 

itl  «cur  JähiiJ,     r>.>   trciKTi    ftiru-r  Jinicnd  <(if(l  liwj- 

liehen  Bedenken  auch  nur  zu  erteähnen  konnte  dem 
Kaiter  niekt  eüt/otfni,  guckuttgt  dam  tU  w  wider- 

SS  !r<if.i,.  Daher  der  Brief  A'ir/'«.  i'ii  welchem  tr  tolehc 
LMWur/e  bekämp/t,  ktin  hUturiichft  f\ehreihen  dee 
Kaitert,  gondemniehtt  alt  eine  S!il-J'ruli,\  ir^nd  einet 
Ikhrtikert  itt.  Et  ist  rull  roK  redntriseJun  BtitjÄtlen^ 
und  ton  Phrasen  über  den  Schutz  det  Jleiclis  und  die 

40  f}ämpfang  der  Bürgerkriege  tu  Deutfchland  durch 
Wemuln,  wit  tie  m  oben  *Uht»dem  Schreiben  m  den 
Pabtt  Ihitilwtht  tAr  ähnUdi  miAoAen  vni  tidMdll 
Vorbild  getetien  tind;  aueh  die  lU  liiiaj.tunii  ron  der 
tont^ielurm  natibriiditn  ÄuutMuny  der  Prin»*n-St*' 

tt  In  IwwMf  «IM  to  wtttigtr  fth-  (Ke  AMhmHcMU  än* 

Briffs  n!<  iii'  liiV/if  dnmfil  nm  itl,  .■ .  Piita.'liti  ?.  ?), 
388.  m.  534.  Vermuthiieh  stammt  das  üchreiU»,  das 
M»  Datum  «u  htiben  teheint,  mu  irgmd  einem 
Formtibuch  an.»  dem  Pelzel  seinen  Auszug  itn  Karl  IV. 
5*  2,  S97  miichu,  in  der  ron  ihm  dort  in  der  nt.  2  an- 
geführten Ditttrt.  hist.  de  Wenctflao  ron  Herrn.  Sehmin' 
«liiM  (ridittg$r  rm  JJiawm  üngatf  Lip.  1742.  4J 


ßndtl  tid%  venigittnt  keine  Sjmr  Amm,  IBm  MnBAt» 

Hn'LilitrIf'  Srhrri'r'fn  r.rufrVrf  n.'.t  ron  Woizi'l  a»  sri- 
nen  Vater  geschrieben.  Er  findet  darin  seine  Erhebung 
M&it  mtfititt,  md  «mmIU  nimm  Tatur  iiam  nkt 
geschraubten  Yi/ncwrf  daraus,  daß  er  (Am  dutih  Jitye 
frühheiiige  Erhöhung  die  Möglichkeit  nehme  ditsdbe 
OKcA  vorher  su  verdienen,  tröstet  sieh  aber  sehtiefitieh 
mit  dem  Otdaitkm  der  Umeiderrußichkeü  der  einmal 
tinpetrtlenm'natsaekt  und  stellt  das  teeilere  Oolt  an- 
heim.  Das  Latein  ist  gekünstelt,  der  Text  wemiieÄ 
rerdorben.  Da»  OmM  itl  onoh  itkkU  oiukrM  «it 
Stilprobe,  und  mir  JadwrA  wird  temt  Ah^dmutdü- 
heit  enttehiil  iify.  Et  findet  sieh  in  Form<lliiü-!\rrn  irif 
cud.  Qael/erb.  441  ßL  19»  uitd  Le^ftiger  Unit.  BibL 
ad.  tm*  fa.  16*  md  Prag.  tM^  BU  eod.  XJtt. 

D  ß  M.  m'';  „ußfr  Um  m.rj,  ih.  a„l.  XIV.  0.  IV. 

Joi.  77  und  l'rag.  Bibt.  des  Domkapitels  cod.  J.  26 
nr.  53;   pedntdb  6ff  PtM  Karl  3  ürkB.  369  /. 

nr  .Tin,  und  ein  StUek  dawn  bei  Pahrky  2^,  .?59 
ni.  i'Jj.  Die  beiden  Iftzteren  beziehen  es  freilidt  au/ 
die  Zeit  und  .ingdeijtnhtil  Art  Krununtj  Wenzels  aum 
Ktni^  ton  B^mm,  1363,  Hö/Ur  abtr  in  dm  Äu/nl* 
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m«  rt  sie  liüs  previis  cnndem  serenissiniuin  principem  Wenceslaum  christiaiiissimimi 
"regem  Hoeiiiie  liodie'  in  ecciesia  collegiata  beati  Bartholomei  iu  dicto  opido  Fran- 
kemfurte,  sacris  missanim  finitia  MllempDiis,  nos*  una  ciim  omoibiu  et  aingolis 
eeelcaiaatteis  et  eeeutaribm  prineipiboa  coelectoribns  predictis  ad  quo«  eleceio  Ibmia- 
norum  regis  legittime  spectare  dinoscitur,  iidemque  principe«  coelectorea  nobiscum  o 
pariter,  in  Romanorum  regem  prnmovcndum  in  impcratorcm  rite  concordibiisque 
yotis  elegimus  neniine  discrepante,  apeni  flrtnam  et  in  deo  contiiientem  iiduciaui 
obtioente»,  qaod  per  ipains  elecli  magnifioenciain  fidei  pmitatem  ooiiBtanciain  poten- 
ciam  «trenttaitatem  et  multaram  aliarum  virtiitum  merila,  Düstra  fideliter  imitando 
vesligia,  sacrosancJe  Romane  «e  universalis  ecclesie  ftamquam  ejus  adrocatus  pre-  » 
cipuas  et  defeasor)  necnon  Romaui  imperil  respublica  poBsil  et  debeat  reformari 
ac  dafenaari  Tirifiter  aalabtiter  et  potenter,  eai  qoidein  deodoni  dictas  primogenitus 
DOeter  Boemie  rex  in  jiersonam  suam  aic  facte,  licet  ae  tamquam  inanfflcieiitain  ad 
tante  sublimitaüs  attingerulos  honores  nmltip]iritpr  er<'i!cHr»-* ,  tarnen  racione  victus 
et  precihns  conseosit,  ad  gloriam  alüssimi  proprios  liuuieros  tanto  ponderi  sub-  is 
iiülteudo.  quo  focto  008  et  omnea  dicti  coelectorea  dignas  deo  gracias  refereotea 
primogenitam  noatnim  predietum  in  Romaaornm  regem  eonoorditer  aie  electum  enm 
decantacione  divini  cantus  ^te  deum  laudamus",  per  dictum  archiepiscopum  Magun- 
tinensem  incepto,  posuimus  ad  altare;  et  per  dictum  eciam  archiepiscofntm  Maguntinen- 
sem^  ad  clerum  et  prefatum  ducem  Saxouie  ad  volgarem  populum,  in  copiosa  vaide  to 
mnltitudine  congregahim,  fiiit,  aicut  ab  oUm  teotum  eat,  hi^uamodi  Romaoorum  regia 
eleceio  sollempniter  pablioata.  13]  qaapropter  vcstre  inmenae  ckmencie  com  dictta 
coelectoribii?5  principibus  supplicamus  tarn  htttniliter  quam  devote,  quatenus 
dictum  primogeoitum  uostrum  iu  Homanorum  regem  concorditer  sie  electum  ia  impe- 
ratorem  promorendnin  paternia  afl^bns  benignioa  amplectenleB  rQgen  Ecmaiiomm  ss 
nominale  ^naqne  peraonam  ad  apicem  tante  digoitatia  ydoneam  rapatare  neenon 

eidcm  miiniis  consecnirv^v«  ac  diadcina  sncri  impprii  Inco  et  tempore  opnrtiinis 
per  ve6tre  beatitudini«  äuuctas  manus  couferre  dignemini,  prout  extat  ab  olini  üeri 
solitum  et  consuetum,  utsciantet  intclügant  unirersi,  quod  posueril  in  lucem  gen- 
dam  voe  dorainu«,  nt  por  veatre  aanetitatia  arbitriom  orbi  tenre  poat  nnbilnm  optata  aa 
•erenitas  eluccscat.  ceterum  ut  super  eleceione  primogenili  nostti  predicti  eanciifas 
vestra  unanimi  voto  concordes  nos  esse  oop^noscat,  presentem  siguificacionis  ei  jicti- 
cionis  uofltre  literum,  cujus  vobis  similia  tcuoris  continencie  et  efTectus  quilibet 
ooelectorum  ptincipum  imperii  snas  apedalea  litenw  deatinare  debebit,  sigillo  noatro 
munitam  veetre  beatitudini  tranamittimiie  aicut  expedit  reverenter.  peraonam  vestnun  as 
snnctissininm  sanam  et  iiicolimiem  conservare  diiiiietur  allissimus  cum  dicruri)  feli- 
citate  longeva  rcgiinini  ecclesie  sue  aancte.      dalum  Frankemfurte  super  Mogauo 


I  «Mt  MminnimUmi  w.  M,       4imfititiiäM  prefM«  m4mim  ttm$  «oA  wMimdigt  per  mal  MM- 


«kr  K  KvrTt  IV  OrAnm?  Ar  Sad^fiigt  An  Btitht  «^b^,         dem  nrlkgtnim  am  13.  JmL   Et  in 

113  f.  auf  137^.    lU'r  xtrrilc  Alitii-ht  itt  uol  Air  rieh-  iruhrxirlifin'ii-h ,   iloß  .'lull.  de<  Datuttit  <luode<*iina  ijf 

tige,  lehoa  tragen  de«  </ßeuhuren  Zwainnunlninys  mit  tcitriebtn  tctrden  stMtte.  «UciiiiA  (a  ist  diefi  nicht  der 

dem  ttagrgtnifeitlsten  Briefe  Karl' >  IV  über  diettn  lit-  einzige  FtUer  de»  Schreiber t  ttnd  die.  Ori^didfe  dtr 

penttand.    Zu  dem  Schreibt»  Wtmti't  bemerkt  Pelatl  fast  glexdilauteitden  Schreiben  dti  Krtbischof  Ludteig 

Karl  2,  729,  man  iche  leetiigtltiu  daraiu,  teat  der  von  Maim  und  des  Markgrafen  Sigmund  ron  Branden- 

Hofkansitr,  den  die  Seitreibart  ttrratht,  r,.«  der  Krö-  bürg  habm  beide  den  10.  Juni)  oder  daß  vben  lioilic 

WHV  (ttm  B^mmklhiig)  gehaUe»  habt»  mBgt.  in  dm  am  13.  Jitiu  aiuftftrtiflm  SthnAm  du  Ktn- 

I  hodie  ta^  tr  oimA  in  dem  ktrttnm  Sdvähm  nrM  mur  mu  Yernkm  lUhm  IdtA  wU  n  HAtig  tlnSit 

rom  10.  Juni  ad  gubernandam  felicilir.  jYocA  dem  in  ihv  f^rmalhaß  ähnlirhm  der  Kurfürittntt 

IttMtftn  Stkräben  vän  di»  WM  aito  am  10.  Jiati  lukaU  und  vom  Datum  du  10.  JumL 


Google 
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anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua|;eisimo  aexto  indiccione  qaartadecima  me 
die  (liiüdecLma  jonii,  regoorum  nostrorum  aDno  kriceflimo,*  imperii  vero  ▼icenmo''^^ 

seoiiiido. 

f.        1  n  t  L        f    ^  De  maudato  domini  .  .  imperatoriB 

[in  verso}  &.  Johannes  Luat.  ,      ^      .  . 

5  lltooJsm  CainencttDm  prepontus. 


g.  EMcslllstug  K.  Weniel^  Tor      Hnttns  Tbonas  de  Ammlta.  It»  Judl«. 

8S.  Jt  Vr«)ud(  6eseu^(  «eine  füefefleitfinig,  dKe  er,  nocAdem  «r  «m  JUtameftm  jim 
ist,  vor  dem  päbaüiehm  Nimtwi' nonuu  dt  Amamai»  /Br  dm  Faü  eibg0-*^^ 

legt  hat,  daß  seine  Wähl  die  Ajqrrchatinn  des  Römischen  f^tnhls  erhält;  die  Römische 
<o       Urkunde  Heinrich's  VII  vom  6.  Juli  1312  und  die  in  iliesc  fln<jeßlgtc  Lausanner 
Urkunde  desselben  vom  11.  Okt.  1310  siml  cingeadiultet.   137Ü  Juni  16  Frankfurt. 

A  oiu  VfUik.  Archiv  C  (aac  37  nr.  9  or.  mb.  c  tig.  pmd,  m»«  Notariatwuinit  i  ü»  serio  glek». 
Ute»  muehkiutiu  Anehonitenl ,  wonm*  man  Htht  daß  dU  HUht-BnMmmi9  du  mar- 

chionatus  Aru^honiianus  in  Tl  r<.tj  Bflculimg  xoar. 
4S  B  eoil.  ibid.  die  andre  Urkttnde  glHchm  Datunu  itnd  beinah»  gkiehm  bAaUt,  nr.  $4. 

C  eM.  Qtii.  da*  Fn-tprceW  dti  W^Hff*  «m  9.  JfmA  fiut  ffafekm  JUMb,  ar.  71. 
Ptiael  Tt'fuz*f  1    Vrk.B.    nr.  16  p.  30  f.  e.r  ariginali  archiri  et-d.  Rom.,   nemlirh  aus  .1,  rcr- 
iretj-f  /Ur  itcii  Hauptinitalt  auf  ictnen  Abdruck  der  /atl  gkichiauUadtn  Vir.:prt€hungm  wm 
9,  Jmi  1376  ibid.  p.  2J-26  nr.  2J;   Thfimr  eod.  dijd.  2,  5*7—590  nr.  605  tx  originaU 
»  «mn  magno  tigilk  cerao,  meUt  ttit  A,  Vnttrtehjr.  vmd  Reg.  *m  JS,  «mocift  fltr  di$  £i»> 

äOakmigi»  ««>  BriM  VII  auf  1,  455  re^  439  tmd  *S3—43&, 
Ütbir  At  miigtnMutm  PrfcmJiii  K.  Btt»rtA'»  ftl  $.  Ü»  UlM»  Mmmkutg  m  Amm  A«ek 

Wenfseslaus  dei  greda  in  Romanoram  regem  «teetoa  temper  augoatiu  et 

Boemie  rex  notum  facknns  tenore  presencium  universie,  quod  in  manibii«  lererendi 

K  in  Christo  |)atiis  domini  Tliame  deAirianutis'  electi  Njmnolensis  nunccii  sanctissimi 
in  Christo  patrls  et  domini  uostri  reverendissimi  domini  Gregorii  digna  dei  provi-  . 
deneia  «acrosaaele  Romane  ae  ttniTOiaaUe  ecclesie  summi  pontificis  subscriptas  pro- 
misnones  et  jaramenta,  qne  idem  nuneoins  Baadern  domini  nostri  pape  et  sanete 
Romane  eccioaie  vice  et  nomine  recepit  a  iioliis,  fecimus  promisimiis  prestitimiis 

30  et  juravimus  ud  suncta  dei  ewangelia  corporaliter  per  noe  tacta  «ecundum  teuorem 
qoi  sequitur  in  hec  verlia. 

[f]  Nos  Wentaeelans  dei  grada  in  nomaooram  regem  eleeto«  aemper  angnstaa 
et  Boemie  rez  vobis  rererendo  in  Christo  patri  domino  Thome  de  Amanatis  eledo 
Nymociensi  nunccio^  sunctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Gregorii  digna 

36  dei  providencia  eacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summi  pontificis  pro  ipso 
et  eccleeia  Romana  subacn^ta  fedpientibiu*  bima  flde  pronitfimne  et  JumniM, 
quod,  A  nOB  deo  foTente  eonti^^  eleodonem  da  nobu  Hutam  in  regem  Romanonim 
in  irnpcratorem  postmodum  assumendum  per  sedem  apnstoHcam  approhari,  faciemus 
prestabimtis  concedemus  et  promittemus  omnia  juramenta  omnes  obediencias  pro- 

w  missiones  concessiones  donaciones  ratificaciones  confirmaciones  et  cetera  omnia  que 
elare  memocie  dominne  HdnrieoB  nltimas  imperator  pcoara«  noeter  per  se  rel  per 
aliiun  eea  alles  fecit  prestitit  proraisit  concessit  et  confiraiaTit,  nec  non  et  omnia 
alia  juramenta  obediendas  ^romissione»  conceMiODce  donadones  ratifleadonee  et 

«)  Rofn.  UUm.  iMmtf  hoHm  tH,  «HK  «BT».  Mtm.  UUf  Mm  *m  Dttm  «MMi  oU  d«!  Ort  «■«  «I  Sh'^ 
Ii  rwv)<thrt,  iixk  ^  Imk  m.  IM,  f  Immmimf  m  witkm  4ai  Crigktät  M;    h]  dt.  in  A,  mt.  Im  ».    C)  mUtr 

iratt  dw  liaHlfM  icdptanll  tUm  frtlUti  «tat         wii<hralt*WiMli«t>iiiirttiii  VMumit  ttm$,  JmtUtt ar.  fl. 

J  Er  «e«!'  tpäler  Er:hUthof  ron  Nfajxl.   H'iluz.      !and  kam  tr  mt  am  9.  .\t>r.  1.T77  zunii-k.  nach  Rom. 
•Am  1,  1200 i  ton  tuner  Qttmdudmfl  naeK  Dwttth'     Was  tr  ulhtt  über  sein*  QttandUekuß  tagt,  *,  ibid. 
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ur«  confirmaciones  rt  cetem  omnia  qtie  olim  electi  in  reges  Romanorum  et  assnnipti 
^^'ud  Imperium  sive  eciam  non  assumpti,  sire  antequam  assumerentur  sive  poflt,  per 
86  vel'  alios  summis  pontificibus  et  sancte  Rouiane  ecciesie  aeu  eorum  ftlteri  per 
M»  vel  per  alios  redpientibas  aea  reeipienti  Mperireotur  suis  temporibus  prestitisM» 
ibcisM  confirmasse  seu  quomodolibet  concessisse.  [2]  item  promittimus  et  jnnuini.';,  t 
quod  omiies  proceasus  factos,  et  quaslilict  sentcritias  latus,  et  quorinuque  aliu 
quocumque  uomioe  ceiiseantur  Rome  t>e.u  ubicumque  uUbi  gesui  per  Lodovicum 
de  BaTaria  per  ecelesiani  de  heresi  ek  sdsmato  Juslo  jadicio  oondanpnaiitun  ac 
privatum  omni  jure,  «i  quod  per  eleccionem  in  regem  Rumunorum  de  ipso  factam 
ei  fuerat  acquisitum,  een  i»er  aüos  ejus  nomine  vel  auctoritate  sub  iniperiali  litulo  10 
quem  sibi  indebite  usurpavit,  necnon  et  omtiia  que  per  se  vel  per  aliuui  iu  Itulia 
feeit  seu  geasU  eeium  sab  regali  nomine,  et  cetera  edam  omnia  ubicumque  gesta 
ab  eo  per  se  Tel  per  aliam  qae  ex  defectu  jorisdiccionis  vel  poteslaiis  fai-ere  sibi 
non  licuit,  ntiüa  esse  ac  cassa  et  irritu  pi-nniiiKciahitnus  et  declarabimus,  illa 
eciam,  quantum''  proccsserunt  de  facto,  anullando  et  pcnitus  rcvocando.  13\  item  u 
promittimus  et  juramus,  quod*^  non  oceopabimus  uec  recipiemus  nee  acqairemtis 
nee  quo^is  modo  usnrpabimas  Bomam  aat  prorincias  dueatus  maTehionatom  An- 
chonitanum'*'  coniitatus  Ferrarunn  civitates  opida  castra  terras  alias  seu  territoria 
vcl  loca  ecciesie  Romane  seu  ad  ipsam  mediiite  vel  immedinte  spectancia  in  Italia 
vel  ubilibet  extra  Italiam,  sicut  est  cumltatus  Venaycini  qui  ail  Romanam  ecclesiam  so 
pleno  jure  nosdtur  pertinere,  et  plura  eciam  alia  ad  eandem  ecdesiam  periioencia 
extra  Italiam  constituta,  et  specialitar  nec  ngna  Sicilie  Sardioie  Coistee  qae  de 
dominio  directo  jure  et  feudo  ejusdein  Romune  tcclesie  esse  noscuntur,  nec  alia 
feuda  retrofeuda  seu  quelibet  alia  loca  ad  eandem  ecclesiam  mediate  vel  immediato 
speetancia,  nec  jura  persooas  Tel  res  aliquas  ineisdem;  neealiquibus,  inTadentibus  t» 
seu  ooeupantibus  vel  quomodolibet*  usurpantibus  seu  invadere  oecupare  vel  quo* 
modolibct  usnrpHre  attemptantibus  seu  volentibus  predirta  rcgnu  Sicilie  Rnrdiiiie 
rel  Cortice  seu  Romam  ac  provincias  ducatus  marchionaius^  curnitatus  Ferrariam 
civitatos  opida  castra  terras  alias  seu  territoria  vel  loca  ecciesie  Romane  seu  ad 
ipsam  eccledam  mediate  rel  immediate  spectancia,  Are  sint  intra  Italiam  sire  estra  N 
Italiam,  seu  aliqua  predictorum,  non  juvabimus  nec  eis  adherebimus  oec  ipfiis  eciam 
dabimus  aliqualiter  atixiliimi  consilinm  rcl  favorem;  quinymo  quosatmqne*  invadentes 
occupantes  seu  quomodolibet  usurpantes  seu  invadere  oecupare  vel  usurpare  volentes  vel 
attemptantBs  dicta  rogna  Sicilie  Sardinie  et  Corsice  et  urbem  Romanam  ac  ducatus  mar» 
chionatus^  comitalus  provincius  Ferrariam  '  civitates  castra  et  terras  s6U  quevis  alia  x 
loca  Romane  ecciesie  vel  aliqua  cx  cisdern  retrahemus  et  impedleunis  posse  nnstro, 
eisdem  uos  cum  urmis  oppouetido,  et,  ue  conatus  taliuut  eiTectum  liabcat,  cum  tota 
potenda  nosbra  resistei^,  ae  voUs  et  eeeleaie  Ronrnne  pro  defmsioiie  feg^MMrura 
provindarum  terrarum  et  locorum  predictorum  contra  quoscumque  occupatores  in- 
vasores  et  usurpatores  seu  oecupare  invadere  seu  usuriuiie  «tfcmptantes  fldeliter  in 
assistendn;  nec  dRt>imu3  n<:c  (•(inccdetnuö  ulh»  unqiiam  teuipon'  ini{i(rpetuum  vel 
ad  teuipus  aiiquid  de  prediclu»  sub  colora  coudicioue  vel  titulo  quibuscuutque j 
quodque  predictam  Romanam  eedesiam  aut  dictum  ^  dominum  nostrum  papam  seu 

a/  C  uJ  I  ;n:r.       ti)  i|iiafil»lEii  in  A  mit  fficKz.  Ktirr   ro»i  fjinfrir  Tinlf;  Ii  iiii\r«c^.  titn/'.  |-|ii;ir.tiim ,   ('  qufltonus. 

c)  Codi  M  «dt.'.ii  Kit  non  ehp  ul  prefer.ur         m,  Arn>[  ,i>  in  iic.      i  j  c  quovl»niOi!u      ()  msrch.  d'.  («  |B 
£C     g)  ^  quoiuquc,  fic  quosc     h)  march.  dt.  <n  Bv.     i]  Fcmriaro  cl«.  <i«  ti    k}  C  vos  ü.  dictum,  nie«, 
vwiiw  A  «Dce.  «UM,  aulid.  Tcgtra«  A  mbS.  mm. 

i  fgl,  ^VirL  KwTt  IT  9.  1388.  3  fd.  «jw.b    pi^77*«.37.  J^.  18*7.  (Vgl.  auAPtUtl  Kart 2i 

Ayr.  11  hei  LüHig  cud.  It.  dipl.  2,  791  nr.  47;  ti^    dOOi  1,  itS;  1,  i724 

ib.  »r.  44  yag.  7S7  V.  'ü,  Äfr.  1346;  u»d  nr.  45  «0 
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snccessores  suos  vfl  officialos  ministros  vasalloa  et  subditos  suos  non  inquietabimus  iw» 
vel  quomüdolibet  molcstabimus  iu  dictis  regois  Sicilie  Sardioie  et  Coraice  nec  in'''""' 
urbe  Roinwia  (evris  provineiu  docattbn»  marchionatibus*  oomitaübue  Fenaria  oiyi- 
tatibus^  castri«  Of&itia  et  aliu  tenis  et  territoriis  supradietiA  lea  aliquo  predietorum, 

6  sed  nec  extra  loca  precJicta.  racione  qtiorinnlihot  (lelictdrnm  vpl  pxee.cistium  in  locis 
eisdem  conimissütum  vel  conimittendorum,  uliquem  vel  uliqiios  puniemus  vel  alias 
persequemur,  nisi  hoc  ad  nos  de  jure  perüoeret  ex  alia  raciuno  quam  territorii, 
com  tenitoiii  raciooe  hoc  ad  regem  vel  imperatorem  Romanoram  quaatam  ad  loea 
predicta  nullo  modo  valeat  perüaere;  et  boc  casu  promittimus  et  juramus,  qiiod 

10  lalcs  ronha  justidam  non  g^avadimHs  nec^  in  cusu  eciam  aliquo  reges  prcdietnrum 
rt^Duruui  aut  miaistros  vasatlos  et  subditos  eorundem  in  regnis  predictis  seu  pro 
eil  Tel  qualibet  eoriun  parle  aliquatenas  moleatabimus;  nee  aliqnod  domininm 
jOTifldiecioDein  superioritatem  eervitulem  poiestarlum  (>ajiituneatum  vel  aliud  oBlciiiin, ' 
qiiocumqne  noinine  censoHtnr,  acL-ipifinus  vel   vfiidicahimu.s  rcU  per  nos  vel  per 

15  alios  exercebimus  in  predictis  Roma  regnis  provinciis  ducatibus  marchionatu'  co- 
loifatibiie  Ferranai  civilatibiis  opidls  caatcia  villia  terria  et  tenitotiia '  nipcadieCis  vel 
io  aliquo  de  eisdem;  nee  eciam  fldeBtatem  recognidonem  Tel  adTOcadonem  aliqaam 
quovis  modo  recipicirius  jior  uns  vpl  nlinin  seu  alios  pro  seu  in**  Roma  refrnis  pro- 
vinciis tlupafibus  niHichionatu'  coriiitalibus  Ferraria''  civitatibus  opidis  castris  lo«  is 

20  et  tei-ris  ac  territoriis  supradictis  vel  pro  aliquo  eorumdem  nec  eciaui  pro  quibuslibüt 
hAmb  Tel  juribus  in  pcemiMiB  Roma  regoie  ducatlbas  marchionatn  >  prOTiocüs  eomi- 
tatibns  Ferraria  civitatibus  °'  upidis  caatris  locb  terris  et  territoriis  supradictis  vel 
in  eorum  aiiqw^  seu  nli(jiiibu8  pertinonriis  ponstittitis ,  cciamsi  nnhis  n  qnihuslibtt 
GOmimitatibus  vel  personis  siogularibus  utl'errentur  j  nec  jus  eciam  aliud  quale- 

«  eamqne  Tendieabimne  aoqulremns  Tel  occupabimus  seit  qnoraodoKbet  per  nos  seu 
alium  vel  alios  usurpabimus  recipiemos  Tel  exercebimus  nec  concedemas  eciam 
ret'Ipi  vel  haberi  in  Roma  r«"^rni.s  Vonaycino  provinciis  (hu  atibus  marchionatu°  co- 
mitatibus  Ferraria  p  civitatibus  opidis  castris  locis  terris  et  territoriis  supradictis  vel 
in  aliquo  de  eisdem  et  specialiter  iu  proviucüs  civitatibus  terris  et  locis  expressis  in 

»  qnibnsdam  literis  dicti  domini  qoondam  Hdnrid  imperatoriSf  qoanim  tenor  intoius 
est  inscrtus.  [4J  ad  cvitandam  quoque  occasionem  vcnicndi  contra  predicta  vel  ali- 
quod  ftn'flictorum  promittimus  ut  supra.  quod  ante  diem  nobis  pro  coronacione  nostra 
impcnaii  preiigendain  non  ingrediemur  urbem  Romanam,  quodque  eadeiii  die  vero 
«t^  legittimo  impedimento  eeseante  imperialem  recipiemos  eoronam,  et  quod,  sire 

»  Illa  die  uve  vcre  et  legittime  impediti  die  alia  dictam  redpiemus  coronatn,  ipsa  die, 
qua  coronam  hujusmodi  reccperimns,  dictam  urbem  vero  et  Icgittiinu  impedimento 
oessante  exibimus  cum  tota  eciam  quantum  iu  uobis  fuerit  gente  nostra,  et  cessante 
edam  impedimento  legittimo  eontinoatis  moderatis  dietis  extra  totam  terram  Romane 
eedede  nos  retrogressu   transfercmus  versus  terras  imperio  sut^eetas,  nuoquam 

IS  postmodum  ad  urbeni  rcgna  predicta  Sicilie  Sardinie  et  Corsice  provincias  civitatcs 
vel  alias  terras  Romane  ecclesie  uisi  de  speciali  licencia  sedis  apostolicc  accessuri. 
[S]  juramus  quoque  super  sacrosancta  ewatigelia  per  um  oorporaliter  manu  tacta, 
qnod  eaper  hüs  Tel  eorum  aliquo  nullum  impedimentnm  flngemus  aut  prestabimns 
aut  fingi  aut  prestari  per  alium  vel  alios  quantum  in  nobis  fuerit  pcrmittemus. 

4&  [ß]  \to.m  promittimus,  quod  contra  predicta  vel  eorum  aliquod  nullatenus  per  nos 
vel  alios  veniemus,  et,  .si  contrarium  quoiiiodolibet*  contingeret  yieri '  per  nos  vel 

«)  Dltrcb  dt.  te  HC.      b]  Forr.  Civ.  d«.  in  C.      c)  AC  pcrseq. ,  £  pro«ot|.       d)  hitr  Knbtn  ABC  iat  >(iuUom  eis 
rtHgt*ekob<»-      ej  se\  <«  BC,  it.  tn  A.      f)  Ditrch.  dt.  fai  BC      g]  Ferr.  it.  ta  C.      h)  ABC  pro  in  seu  vmtttU. 
I)  march.  dt.  in  BC.     k)  Fprr.  dtb  to  C     1}  narcb.  <i*L  in  «C     n}  P«tr.  dv.  4«.     C     D)  «iklUO  it.  A»Q. 
fp  eJ  msrch-  i*.  t»  BC.     p)  Pcrr.  *iii»«L    q|«tfc«i^,  «wSa    i)!«  laalo  vtmt  4t  ralragnHK.     ■)  0 

quovit  modo.     1}  Oeri  odd.  s. 
peuUek»  l|«lehstigs«Akt««.  \,  17 
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tne  alios  nostro  nomine  quam/ocumque,"  statim  ,  cum  lioc  ad  noslnim  noticiam  deductuna 
*^'*fuerit,  illud  revocabimus  et  faciemus  qimntuiu  in  nobis  fuerit  effcctuaüter  revocari, 
et  pro  non  ftusto  Tolnmns  et  deoernimus  haberi  et  eciam  repatari.  [7]  item  si  per  pre- 
fatum  quondam  dominum  Heiniieam  impeiatorem  proaTum  nostrum  vel  per  jam 
dictum  Lodovicnm  seu  per  qucmciimqua  alimn  sen  nlios  ipsormn  vel  alteriiis  eonim  6 
nomine  seu  auctoritate  alique  seutencie  tuerint  promulgate  seu  processus  aliqui  facti 
aen  anestaciones^  pmonaram  aut  rerum  rel  aliqoa  ad  jurisdieoioaem  pertinenda 
attemptata  in  Roma  rcgnis  provincüs  dncatibus  marehionatu  <^  comitatibus  etvitatibus 
Romane  pccksie''  niediute  vei  immetliate  stthjcrfis ,  prntnitfimiis  f(  jiu-nnnis.  qiiod  illa 
omnia  decernemus  et  pronunciabimiis  esse  nulla,  quodquc,  si  alique  tidelitatis homa-  io 
gia  obediencie  recognidones  donadODes  advocadoiies  occupadones  sea  ooncessiones  qua- 
laseumque  a  predietis  domiao  Hdniioo  et  LodoTioo  vel  eonim  altera  per  se  vel  aJium 
seu  alios  facto  fneriat  vel  recepte  pro  Roma  regnis  provindis  ducatibus  marchionatu  ^ 
comitatibus  civitatlbits  opidis  rastris  locis  terris  et  territoriis  snpradictis  vcl  rortim 
aiiquo  vel  pro  quil>uäiibet  rebus  vcl  juribus  iu  eis  vel  sub  eis  eciam  coiisütutis  a  is 
quibuaeumque  umrersilatibafl  vel  personis  fliogularibu«  quoris  modo,  illa  omnia  Ibre 
nulla  prtmunceiabimas,  et^  quatenus  prooesfierunt  de  facto,  totalitär  revocablma«, 
et  eci«m  pro  non  facüs  volumtis  et  decernimtis*  habcri.  [8]  item  promittimus  et 
juranms,  quod,^  antequam  ingrediamur  ■  partes  Italie  et  antequam  ia  eia  vel  de  eis 
per  nos  alimn  sea  alios  aliquid  disponemus  aut  quomodolibet  administraldmuB,  w 
apnd  aanctitatem  Testram  predictam  et  «edem  apostolicam  ^pprobadooem  peieona 
nostre  et  cetera,  qnc  clecfns  in  reiicm  Romnnortim  promnvcndus  in  imperaforem 
habet  prosequi,  prosequemur  cum  eHectu.  [9]  item  promittimus  et  juramus,  quod, 
quandocumque''  post  approbaciooem  predictam  in  Lombardiam  etTusdam  vel  earum 
alteram  aliqnem  rel  aliqnos  mittemus  pro  lenri«  imperU  et  Juribna  gubemandis,  » 
quocies  illum  vel  illos  transmittemus,  faciemm  eam  et  cos  jnrurc,  ut  adjutor  vel 
adjutores  domini  pnpe  sint  ad  defendendum  terram  sancti  Petri  et  Romnnam  eccle- 
siam  secundum  mum  posse.  [iOJ  item  promittimuä  et  juramus, '  quod  oumia  et 
^gala  supruscripta  et  inftaacripta  per  nos  promissa  ^  per  nos  prestUo  JmsunentO 
rellata  post  approbacionem  nostram  per  sedem  apostolicam  factani  bona  fide  et  in>  ä» 
violabiliter  observtibiinns  ftidcmus  imjilebimus  et  integralih'r  utfciidemus  juxta  pre- 
seocium  coutiueociam  et  tciiorem;  quodque*"  miltemus  procuratores  noslros  ad  sedem 
apoitolicam,"  cum  saffidODti  manAUo  et  spedafi  et  expresao de  Omnibus  proroisnoni* 
bus  conoeflsiotiibua  donadonibus  et  omnibiü  edam  eliis  aupradietia  aaaetia^o  patri 
dorniiio  nosti'o  papp,  nomine  suo  et  ecclesie  Romano  recipicntibus  per  eos,  promhis^  » 
Bc  no^tI■o  iioiiiiiif  fiuirnilis.  qni  prnniratorefi  nostro  noiiiine  oinnei^  pruniis>iones  con- 
cessiünes  douacione^i  et  oinnia  aiia  suprascripta  ot  infruseripta  in  preseiicia  sua  P 
'  plene  et  apedfloe  fiidaut  adimpleant  et  adimplere  et  fnoen  teneantor;  et  post  ap- 
probacionem predictam  infra  octo  dies,  ex  quo  de  ap^badoue  ipaa  litcras  aposto- 
licas  rcceperimiis .  omnia  et  siri>j:iila.  per  eosdem  procuratores  ut  prcmitfitiir  nomine 
nostro  facta,  expresso  et  singularitcr  approbabimus  ratiQcabimus  et  per  uos  jpsum 
edam  renovabimoa  et  iterom  fademua  boc^  de  novo;  et  nicbilominus  post  con«e> 

a)  A  quorunuji  0.  tf  fju.ui  '.ic.  bl  «rr.  korr.  flcla  mU  imdrtr  Tititt  ow»  nt'.  if4  .{ .  nr  .irr.  C]  marrli.  ilr.  m 
UC.  d)  Rani,  civ'i.  de.  .n  C.  (■:  AB  -tis,  C  -les.  f)  d«.  (n  BC.  t  v«;|i-iii\,s  .:lr.-e«mcnius.  Ji  Cudd. 
9i  in  tcfcm  Roiuamirnm  .i.>s  impti  'nrrimuR  «d  Imperium  postmodum  ii$«umem1i  >;  m  -•nniir.  k)  A  qucc  4K 
HC  qMsnrtoe.  Ii  r  ■ui,L  quod,  «i  conlingat  nos  cUgi  ut  (»rcferUir,  infra  nclo  «iits  »lecciwsem  noslraro  inme- 
dia:c  m  ciutiit  «  riiunf^  «upradictts  et  inlrascriptas  pn  tnl^^  iiic»  et  juramenU  rcnovobimus  el  Herum  faciemus 
pU'Tif  -in^Mil Jiili  r  i  l  I \pN'«5'»,  %'ldj'lirpt  ni)  ■'•i<!  >(.  i|"'j-'<}ii<>  —  nomine  voslro  dl«  Wort«  quu<lqur.  cum 
mtiii  iniis  .Iii  M  ili  ni  nii.:><',i.|i(  Hill  f.T.i  Ji^  r,!  riov'.iii  apl'- i''-'' -r'-"*  ^■i'"  '^'''*.  minemu»  Cfinm  ad  sedem  eandcm 
certm  procuratores  noatr rnni  plono  sutlici^nii  cxpre8»o  ac  »pc«iali  mandato  de  ooinlbits  prom.  conc  don.  et  (iO 
omnibiia  edam  a]i\n  »iipi \  t>i>lt  nomine  VMlro.  p]  daa  kkr  liWliidt  qol  M  Mtnßtutg.  O)  AB  ptf  BM, 
C  pio  nobls.     p|  C  sttUa  M.  sua.     q)  C  b«e. 
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eradonepi  «t  coronocionem  noslram  imperialem  infra  octo  dies  catMecntcionem  et  gut 
pomnacionem  pandmi  iiiinicdiHtP  seqiu'ntes  pro  majori  firmitale  omnium  predictorum"'"^  " 
ipsa  ouHiiu  et  sitigula  ratiticabimus  et  eciani  renovabimus  singulariter  et  expressej 
et  super  preinissi»  omoibas  et  singnlis  et  pro  qadibet  -rice  de  predictis  juxta  pre- 
BDiasom*  difltinoeiotiem  temporum  dabimus  litenw  nostras  quadraplicatas  qjoadem 
tenoris  patentes  et  sufllcicntcs  ac  quo  dicti«!  nteiniir  temporibas,  communifns. 

[11]  item  super  sancta  dei  ewangelia  eorporaliter  manu  tacta  juratnus.,  quod  iiullam 
ouinino  promissiODem  nuUum  pactuui  nullumque  juramentum  nec  aliquid  aliud  fa- 
eiemos  ^,  per  ^od  premisei«  vel  eorom  alicai  pomit  in  aliquo  quomodolibet  derO' 

*)  gari-  [12]  et  nichilominus  super  sancta  dei  ewangelia  eorporaliter  manu  tacta  ju- 
lamos,  premissa  omnin  rt  pinjiriila  nos  fnrturos  et  compictnros  et  ntillo  iinqnam  tem- 
pore per  OOS  vei  alios  contra  iila  vel  aiiquod<^  de  iiliä  quovis  modo  venturos;  et,  äi, 
quod  absit,  oontingeret  noa  ftu»re  dicere  promittere  vel  jarare  aliqaa  Tel  aliquod 
qie'  premissis  vel  eoram  «licui  possent  qa(»aiodolibet  obviare  rel  nos  ad  aUqaid 

V  secus  agendum'  inductTe  vel  uobis  occasionem  a»cndi  eoiifra  predicta  ve!  eoruni 
aliquod  quomodolibet  minislrare,  uiciiilominus,  illis  nequaquam  obslaoUbus,  predicta 
emnta  et  singula  complebimue  et  inviolabiliter  obeerrabimuB  et  ad  ea  complenda  et 
inviolabiliter  observauda  ex  promunonibiu  et  juramentts  premiflsls  Semper  noe  !«• 
matirre  voliimiis  eiTicaciter  obligatos;  et  exntinc  eciam  attcstamtir  et  protestamnr, 

M  nos  velle  et  intelligere  premissa  omnia  et  singula  sie  cxclusa  fore  ab  omuibus  factis  ' 
et  pronussionibos  ac  jurameotiä  specialibus  et  gencralibus  per  nos  quomodolibet  facieu- 
dbf  per  que  premiana  vel  eorom  aliind  poeaet  quomodolibet  derogari,  quod  iUomm 
pretextu  et"»  occasione  nobis  nullo  modo  liccut  licerevc  possit  mutarc  aliquid  in  premissis 
vfl  fncere  confr«  ea  ve!  aliquod  de  eisdem.  [1,1]  promitfimds  eciam  bona  ßde,  quod  in- 

16  trusos  in  ecclesiis  intru  predictum''  regnum  et  imperium  consistentibus  et,  quieas  contra 
jus  et  libertatem  superioritatem  et  anctoritatem  aancte  Romane  eoelesie  detSnent 
Oceupatas  vel  detinnerint  in  futurum,  ai  super  hoc  per  dietum'  dominum  nostrom 
papnm  vel  sedem  apostolicam  fucrimus  reqnisiti,  expellemtis  ac  pro  posse  faciemaa 
expelli  de  ülis,  et  provisos  per  sedem  apostolicam  juvabimus  et  faciemus  javari, 

3»  at  ad  endesias ,  quibua  de  eia  per  aedem  apoabdieam  yxwisam  est  fberit  in 
fbtamm,  realiter  admittanlur  suiaque  jurtbns  tibere  uti  poesint.  [H]  tenor  antem 
aupfadictannn  litrrarnm  dnmini  qiiondani  Ilpiniici  iniiipratoris  sequitur  sub  hiis  verbls. 

Sanctissinio  in  Christo  patri  et  dumino  suo  (iomiiu>  Clementi  sacrosancte  Ro-  tsia 
maue  ac  universalis  ccclesie  summo  poutiJQci  Heinricus  divina  favente  clemeiicia'^* 

»  Romanoram  Imperator  semper  aag:08tiu  cum  ravttenda  debita''  pednm  oaeola  bea- 
torum.  dudum  antequam  snsceperimus '  imperii  dyodenia,  in  huniilitatis  spiritu 
que  virtutum  comprobatur  origo,  sicut  sancte  iiuitns  ccclesie  filius  nostre  de- 
TOtioDis  ac  üdei  zelum  vobis  et  ipsi  ecclesie  ierventi  desiderio  06teudere  cu- 
pientea,  revereater"  in  manibus  diaereti  viri  Jobannia  de  Udlans"  seolaatiei 

4a  Ilillenaü  capeUani  vcstri,  de  mandato  per  voe  ei  focto  reatro*  eeelede  pvedictc  et 
sedis  «posfolice  nomine  recipientis,  sacrosunctis  evan^püig  eorporaliter  per  nos  UicEls 
prestitiiiius  jurameutum,  quod  tenor  Uterarum  uostranimP  super  hoc  confectarum 
noatro  regio  peudenti  munitaram  sigillo  emüiiet,  seriöse  promittentea  noaqne  finidter 
obligantea  cum  omni  efiicatm  et  eflbetu,  quod  poat  imperialis  diadematia  •  vobia^ 

41  coronaeionem  «laceptam  omnia  in  joranumto  et  literia  eontenta  predictis  ratificare' 


» 


b)  A  {tifimlMloneai,  ac  pnmiMM.  b)  BC  r«eiinuf.  c)  C  «Uqtttd.  i]  B  aU.  muS  im  A  U  mc*  $pm 
•M  t«4ftai  ta,  teCäkln.  ^Oai  «Vi|uo4  «sei»  «fcndun.  4  «kn*  ml  IM  «IU|uU  Man  ■fcndl.  M  «liquiil 
•aeut  •sndiHR.  0  C  IM*.  «)  c  vd.  k)  4  |xr«iiatttB,  BC  fnUat.  I)  c  vm  ii  iktum.  k)  ar  oM. 
aavola,  T.  I)  V  anelpcrconn.  gi)  W  di.  revannlcr.  n)  J  Malan«,  ST  tMMr  IMnia,  C JUMk  Mo- 
larii,  JV  Joimiia  4e  y«toiib  aeclaiiMtlel.  o)  AC  tmU«,  BUt  rmn,  p)  mp  Ttatrnam.  q)  aB  \o)m, 
onruMB. 
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1313  mus  conflrmaremus  reoognosceremus  foceremos  servaremus  atque  juraremus,  et  de 
■'*"  *  hiis  Omnibus  infra  octo  dies  post  poronHcionem  hujusinodi  nd  perpptnam  rei  mema- 
rium  ac  vcstram  et  succcssorum  vestroruiu  et  ecclesio  ac  sedis  predictorum  securi- 
latem  atque  cantdam  vobis  patentes  quadruplieatas  imperialis  majestatis  typario 
eonmunitas  concederemus*  littMus,  hujuscnodi  liiomnim  nostrarum'*  serlcm  continenteSi  • 
law  que  talis  est. '     ||  siinctissimf)  in  Christo  pairi  et  doinino  suo  elniiiino  ('lomenti  siieifi- 
saocte  Romane  im  uiii\ (irsalis  ecclesie  sunioio  pootUici  Uenricus  dei  gracia  Homaoo- 
mm  res  semper  uugustus  eum  reveranlaa  ddÄIa  devota'  pedum  oecnla  bealonini. 
[1]  ferrenti  deoderio  cupientei  Moetilatie  ▼estr«  p^itw«  et  apoetolice  aedi  tote  oorda 
et  animo  zelum  Tjnsfrf'  rcvercntiG  fidoi  et  devocionis  ofTerre,  ve.'Stris  sanrtis  nionitis  10 
pxhortetionjbus  et  mandiitis  nos  pru  viribus  coaptando,  et  honorem  vestrum  ac 
suncte  Romane  ecclesie  ei>  uliuruai  eccleaiarum  Jura  diligere  et  pro  possc  protegere 
ac  eerrare,  attendentes  propensiua*  qaod  aiehil  estquod  laaiine  datiore  fveAügcat  ' 
quam  recta  fides  in  principe  nichilqve'  est  quod  ita  ncjneat  occasui  subjacerc  quam 
vera  religio  et  quod  ad  dei  timorem  servandum  mimdataque  ejus  cnstodienda  factus  <6 
est  omuis  bomo  sed  precipue  imperialis  et  regalis  potestas  que  a  domino  deo  est 
eC  ad  (jm  ministerintn  exequeodam  ad  fidem  et  Teveieatkuii  sei  nominia  dilatandam 
in  omnes  regioncs  et  re<^im:  proimttioiiw  et  obligamiu  noa  com  omni  efllcada^  deo 
omnipotent!  vdbisrpie  domino  nostro  Olementi  Piimtnn  pontifici  vestrisque  siipoes«o- 
ribus  ac  sacrosancte  sedi  apostoUce  et  Romane  ecclesie  que  ccclesiarum  omnium  to 
capot  est  ei  mafutra,  quod  sacioMuietam  Intbolieain  et  apostolicam  eccledam  fldem- 
que  catholicam  fündatum  wupn  ftandamentam  apoitokiniiD  et  prophetanun  ipBO  aei- 
licet '  aiiguliirl  lai  iilp  f'Iiristn  Ihesu,  in  quo  omni<5  cdificario  cnnstructa  crescit  in 
tcmplum  sanctuui''  iti  doinina  in  cujus  nomine  onme  genu  tieclitur '  celestium  ter- 
restrium  et  infernoruui  nee  est  uomen  aliud  sub  celo  in  quo  salvari'"  oportcat  cre-  t» 
dentes,  corde  teto*  et  aaimo  ptnra  fide  ei  saocia  intenüone  conaerrabinraa  revere' 
bimur  atque  defendemus  totis  viribus  et  tote  posse,  ac  omnem  heresim  et  scisma 
extollentem*'  sc  contra  sanctam  catholicam  et  apoatolkamP  ccclesiam  exterminabimns 
pro  viribus  et  omnes  hereticos,  cujuscumque  secte  vel  condicionis  existant,i  facies 
qoidem  habentes  diveraaa  ted'  caudas  ad  hiTicein  colligatas,  quibna  Tineam  domini  ■  u 
Sabahot*  perdere  et  Taatare  uituntur,  omnesque  foutorea  a4jatore8  Talitorei  et 
rcccptatorcs"  nc  dcfeiisorcs  cornm.  et  quod  millo  tempore  conjiinpemnr*  confedera- 
biuiur  parentela  vel  federe  vel  uniuue  quacumque  cum  quocumque  Sarrasceao^  vel 
pagano  vel  «cimiatioo  'rege  vel  principe  vel  com  *  qaccnntque  alio  fidd  callioliee 
eonmunioDem  non  babente  neque  eum  aliqno  tebelle  vel  inimico  ipnua  Romane  » 
ecclesie  vel  cidcrn  mniiifeste  snsjiecto.    [2]  itcui  promitfimns  et  nblifrarnus  nos  cmii 
omni  cfTicacia  et  efl'ectu,  quod  peraonam  vestram  .statum  et  honorem  et  siieee.st;oniin 
vestrorum   contra   quemcumque    scu    qvioscuuique    homines    cujuscumque  stutus 

•J  HP  conc«dimas.    b)  RP  vMnmn,  4t.  T.     c]  r  dt  dcAOta  im  w.,  a4.  ia  <l«r  hutrHo»  da-  Irk  tum  37.Jm4 
ttlOi  Jt  rffc  «K  dir  AmtMm  dir  OHl  «.  A  am  JtlS,  od.  <ii>  bt*.  Ahdrutk  wt$  im  P  dti  dorm  kerkomml.  od.  mu*  O.  10 

4|  ABfiOiik  Win,  CPKto  MMtra.  «}  ^  fnptaäm.  Q  ä  dtiUi»  rrilrig.,  s  clsriw  pr«(,  cuptd  clariara 
pnl  c)  J«  4M,  ClWPrM  nIeMlqu*.  bJDcfllKta.  1)  JV  manw  «l.  adlioi«.  k)  J  NtawlM 
htüm,  Mconr  Mnctm.  t)  flMMnr.  mi  Dt^M'.  Nrvari.  ■}  Mtv  loia  conl«.  •]  ati  mmg.  a- 
WlwUa.  wci  mm  $nmi\.  tturMm  a»ridM.  ^  «t  afwälalleM  «m  BOin».  *.  In  A  ^  ap  niit«iila». 
r|l>MUitM«.  gta9»U*.M,  t|  JSatahO(.a«m»SabMlh,  caibbaMh.  ii)  P  nfUtt.  iwnna  M 
fw  «e  iMiMtgitM,  Ä -tarn,  vrane -«um.  w|  x<cwgii.iM|;r  8megm>.  n>8«necM.  x|ai> 
u,em. 
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preminende  vel  dignitatis  existaut  conserrabimtu  dafendemas  et  manateDebunua,  u» 
ncenofi  omnia  priri]cgia  ragum  et  prindpum  et  inperatoram  Romanoniin  pfedee6M0> 

mm  iiiistrorum  cujuscumquo  tcnoris  et  conünencie  existent  qiiocnmqnc  tempore  con- 
C6ssa  sancte  Romane  ecclesie  ac  Roniaiiis  pnntificibiis  ac  sedi  apostolirc  et  quibus- 
s  cumquc  ccciesüs  prclaüs  et  uiinistriä  i[>saruai'  coiiserrabimus  et  matiutenebirauSf 
DOC  «unquam  aliquo  tempore  contraTeniemas  TeP  aliquem  quaatum  in  nobi«  erit 
venire  permittemus  qnacamqae  occasione  rel  titulo  allegato  Jana  vel  tuti^  jmmo  ad 
perpetuam  rci  memoriam  et  saiicf«  ecclesie  seciiritatoin  atque  cautelani  jpea  privile- 
gia  omnia  pro  nobis  et  successoribus  noslris  ratiticainus  coofirmamus  rccognoscimus 

ii>  innOTanras  et  de  novo  eoncedimus  proat  melins  et  pleniua  pownmos  ex  oerta  seien- 
da  cum  omni  efilcacia  et  effectii/  volentes  ac  etiam  deoerneDtes  quod  itta  generalis 
ratiflcacio  confirmHcin«'  rerofinicio  innovacio  et  de  novo  concessio  pcrindo  robur  ob- 
tineat'  perpetue  flrmitatis  ac  si  omnia  et  siugula  privilegioruoi  verba  siogalariter 
et  ezpMiM  ae  da  rerbo  ad  -rerimm  iHWMDiibii«  inMrta  fuiMeiit.  gpeciaUter  antem 

n  et  expreeae  eam  omni  efficada  et  effieettt  s«i[Hradicli8  ratiAeamus  oonfirmamus'  re- 
conpiinsriniua  innovamiis  et  novo  coih  pdimus  omnia  privilegia  Conslantini  Karoli 
Heinrici  Ottonis  (juai-ti  Frederiei  secundi  atqne  Rudulphi  regum  et  priucipum  seu 
iniperalorum  Rouianorum  quocumque  tempore  concessa  super  quibuscnmque,  ciyus- 
enmqae  contineneie  vel  tenoris  existant,  sancte  Romane  eodesie  Somanisqne  pon- 

v>  tificibas  et  sedi  apostolice.  [3]  proniittimus  cciam  et  obligamus  nos  cum  omni  cnicacia 
et  efifectn  omni  jure  et  forma  quo  melius  et  efficacius  fieri  potest,  manutenere  et  eon- 
serrare*^  onmia  prtvilcgia  ciyuscumque  tenuris  vel  cundicionis  existaut,  et  nullo  un- 
quam  tempore  contrarenire  Tel  aliquem'  quantom  ia  noUs  est  renire  permittere  ^ 
qaacumque  occasione  vel  causa  vd  titulo  allegato  juris  rdfiicti,  per  quoscumque  r^es 

IS  Tel'  principes  seu  imperatnres  Rouianorum  et  precipue  per  siipradietos  Constantinum 
Karolum  Heinricum  Ottonem  quarium  "  Fredericum  secundam  atque  Rudolphum  con* 
eessa  sancte  Romane  ecdede  et"  apostolice  sedi  super  reoognidone  invocadoae  * 
advoeadoneP  oonceasiODe  quitadone  lenunodadone  et  libera  dimiadone«  tenarum  et 
provintiarnm  sanrte  Romane  crrlpsic''  nbicumque  positarum,  precipue  marehie  An- 

30  conitane  cum  omnibus  civitatibus  terris*  limilibus  terminis  et  coniinibns  suis  inte- 
gralitcr'  cum  omnibus  juribus"  jurisdiccionibus  earumdem,  {»xarcatus^  Rarenne'  et 
Pentapolis  ao  Romandiole*  et  Bertenorii"  oomitatns  cum  dvitate  Bononie  et  eum 
Omnibus  civitatibus  terris  limitibus  terminis  et  confinibus  integralitcr  et  cum  omnibus 
juribus  et  jurisdiccionibus  eormndom,''  vallis  qnoqiie  quc  Sffolctana  dicitur  sive  du- 

»  catus  cum  civitatibus*  Perusii  atque  Ca-stel Ii  et  cum  omnibus  civitatibus""  castcllis'*'' 
terris  limitibus  terminis  et  conflnibus*»  intq^rallter  et  cum  omnibus  jnribns  et  juris- 
diccionibus earumdem*''',  Masse  quoque  que  Trabaria*'«  nuncupaturV  cum  omnibus  ci- 
vitatibus terris  liinUI!»ns  terminis  et  ((Hifinibus  iiifegraliter  et  cum  omnibus  juribus^" 
jorisdicdouibus  earumdem,  patrimonii  eciam  sancti*>>> Fetri  iu  Tuscia  cum  civitatibus 

II  IViderti  Naiaie''  UrUsveteris  et  Rente  et  onm  omnibus  dvitatibus  lenfe  limitibiis 
terminis  et  oooAnibas  Integraliter  et  cum<'i'omiiibQsjunbn8  etjurisdicdonibus  eanun- 

a)  T  Ipsorum.  bi  AP  n«c  •(.  veL  r)  D  ngutr.  oontris  conflrm  n-cog.  ionovDios  et  de  n.  c.  proul  mellas 
possumus  e«  c.  »C  c.  o.  cff  et  nlTactii.       d)  0  rtgutr  d«  confirinacio       e)  AHC  wd  D  ngittr.  ohtineat,  UFT 

Obliiicaiit         0  D  nfMr.         uniir;ii;iii  U'*         f]  l<  i'onrirnijrc' ,  /'  rrinitr,  viitiMT\aie         h)  />  Colltin^ncie,  0 
tt  r«un(i'.  roi  riicftuci«».     0  /(/■  alii|iii:i  iiiudo  tt,  aliqiioin.      k;        |ifirniUU'muÄ.     1)  AUCHf  vel.  DT  ct.     m)  DTHP 

aiJd  pt  nj  liHl'  Romanis  pontilicibu»  ut  n)  nup  mnovationo  p)  t>l'  avofltiono,  H  OMM  niiiiii.'. 
durnu/  ni'  iiii.J  ilüfiiil  ,fii:f.  (|i  Ii  (InmissitMie,  l'i'  li  niHMiOt'.  r)  T  Je.  Ol  apostolif«  —  PiTlesif  •[  /if  ilr 
Icrri"'-  >'  I>Tfcl'  nii.i.  v\-  III  liTur  ti,id.  Ol.  \:  .(  Ktac-itn».  w)  l»T«P  nomanioli-'.  x  ilr:tu-n<i- 
rii,  n  ntilh  Brwnorii.  y)  f»S/»  f nriiinlciii,  ?i  J  i  iMtotc.  f>PR  rlvltutibu».  na)  X'  Ki/ud',  irmtaiibu». 
ID  IM  UTliV  de.  ciislellis.       cc)  KP  oti.l  si.  s.       clii)  Iii'  cnruiuli  in        •■(•]  D  regutr.  Trsbrnria.      H)  ABC  niin- 

C4ip«ntur,  TRPD  noacupalyr.     nl  f^"'*  <"'<'•  ct.     hh}  PTKp  beati  li.  sanai.     il}  AB        abttkunt,  creu 
Hanl»,  B  IbrnlM.    lifc)  «P  eim. 

t  XK>  Otümmm  «Ma  im  Hagkltt. 
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1310  dorn,  oomitotna  quoqoe  Salone*  cum  civitate  InteramiieiMii*  et  cum  Aroe  otaarit ' 

***■  "  et  terra  qtiP  fliritnr  Ariiu^plionTin''  cnni  omni1)ii.<;  rivitatihn.«  trrris  limitibus  (erminis 
et  conlinibus  iiitegmlitt  r  et  cum  omnibus  junbus  et  Jurisüicciuuibuä  earumdcm,  CO 
mitatus  quoque  Cauipuiiie  utque  Meuritiinc  cum  omnibus  civitatibus  terris  limitibus 
lermifiis  et  confiDibu«  sau'  integraßter  et  cum  omnibiie  Juribus  et  jariMUedoniboa  s 
earumdem.  et  ex  habundanti '  de  novo  et  ad  m^iorein  cautelam  supradictns  oniDcs 
terras  atquc  provincias  cum  omnibus  juribus  et^  jurisdictioriibus  terminis  liiiülibiis 
et  coniluibus  earuoideiii  et  jus  et  possessioueui et  proprietatem  ipsaruni  cum  omni 
pleaitodine  recognoscimus  jure  pleniasimo  ad  Jus  et  proprietatem  sanete  Romane 
eodeaie  spectare  et  omnimode  perliaere,  ac  ipsa«  omncs  terras  atque  provincias  de  m 
novo  an?inffiim)«i  '  ci^  iunovamus  atque  concedinuis  et'  rjuilaimis  libn-e  c't  iliinittimiis 
restituimus  et  renunccianius,  necDon,  ad  omDent^'scrupuiuin  renioveodum  et  ut  pax 
quies  atque  trenquillitas  ioter  ecdenam  et  imperiam  jugiter  vigeat  et  futoris  daote 
domino  temporibiis  fdidter  augeatnr  et  omni«  oontencioaia  et  difisenmonis  cigaalibet 
niateria  prcrbirlatur  prout  melius  et  efTimrins  fieri  et  intelligi  potest,  conrodimtis  15 
ipsns  conrorimiis  et  donarnns  de  novo;  promittentes  et  obligantcs  nos  prout  plenius 
et  eflicacius  |x>äsuuiuä,  quod  uuilo  umquum  tempore  occupabimus  vel  occupare"  quan- 
tum  in  nobis  est  permittemua  ciritatea  loca  eastra  terras  et  prorindas  sopradietas 
Yel  aliquam  ipaaram  Tel  ttnimpartem,  nec  iu  ipsis  vel  aliqua  ipsanmi  vel  eanim«* 
parte  jurisdiccionem  aliqimm  iif  r  nos  vel  per  ulium  gercmiis  vel  cxercebimus.  nec  p  w 
jura  aliquai  possessiones  vcl  icuula^  liabebimus  vel  posäidcbiinus  in  eisdem  terris 
▼el  provindis  vel  aliqua  ipsarnm  aeu  parte  earam/  nec  officium  aliquod  geremns 
per  nos  vel''  aiium  potestarie^  capilaDte  sea  qaocumqae  nomine  ccnseantur"  in  ipsis 
vel  aliqua  ipsanim  vpl  cantm  parte,  et  qiiod  tamquaui  ca<Ini]i(  iis  princeps  advocatus 
et  defensor  sanete  Komane  eccle^ie  juvabimus  ipsaiU)  äibique  assistemus  contra  » 
quoscumque  occupantes  iiiTadentes  Tel  turbantes  provintias  ipsas  ciTitates  loca  castra 
et*  terras  toI  aliquam  *  ipsarum  sea  earam  parlem,  ti  qnosaimque  inobedioiteB 
seu  rebelles  ecclesie  prccipiio  in  provintiis  civitatitnis  locis  castris  rt  terris  cisdem 
in  nullo  fovebimus*  vel  iimimteiiebimus  seu  per  qiifiscumque  foveri  seu'  manutencri 
quaotum  in  nobis  est  pcruiittemus,  sed  contra  ipsus  assistemus  consiliii»  uuxillis  et  30 
fiiToribus  oportnnis  sanete  Romane  ecelede  ac  Romanis  pontifidbus  et  apostolice 
sedi  quou.s(jii«i  rebdlea  et  sabditi  ad  pleBBili  reverenciuin  ot  obedienciaui  reducantar. 
[4]  promiltentes*  quoque  saiictam  Rotnanam  eoclesiam  et  occb  fäiaf!  alias  et  libfTtateni 
ecclesiasticaui  et  bona  jura  prelatoä  et  miniatros  ipsaruni  nuuuitenere  conservurc  ac 
pro  tirilMU  defBnderef**Ta8al]os  quoque  eedesie  Romane  contra  justiciam  non  offen-  » 
deref  et  quoslibeti*'' devotos  et  fldeles  eoelesie  edam  in  imperio  oonstitutos  benigne 
tracfabimus  et  contra  justiciam  non  opprinicmn!'^"'^  neqnc  per  nlinm  ({uuntum  in  nobis 
est  opprimi  permittcmus  sed  conscrvabimus  iu  juribus  et  justiciis  eorumdem.  1,5]  pre- 
dicta  aatem  omiiia  et  singula  inviolabiliter  obserTare  et'**  tibserrari  fixere  et  nullo 
umquatn  tempore  contraTOnire  JoraTirnns"  ad  sancta  dei  ewai^duk  tado  lilvo  in  mani-  w 
bus''  disereti  viri  Johannis  de  Mdanti*  scolasüd  eodeste  Tullensis  vestri  eapdlaai'''' 

■>  B  SbliyM  tu».  «Mt  SiMiiIe,  ICD  Stbloie,  SP  SiUdm.  b)  JIP  IntenmcoBiiim.  IV  iBUraBMUt,  6  m»- 
tkmt.  InIcfMnpMiMl.  c}  4  mMM  ArdieUrftut  wwrtrtilm  t.  Are«  ««ari»,  B  ArcbecMaito.  C  An»c  OanrU 
woM  to  dunX  M  (wMMdtf  JUMmmf,  MW  iKt  GeMniiB.  <f  A.  «un  «er  im.  d)  -i  Amupli., 

aGPlw  invlpk.   «tarALwIi.    l)  JV  df.  et:  ^  nc  mpaialiimSaalL    DOXRP««;«!.    ii)r|iMiM-  4fi 
tHoma.     1)  A  anoeunm,  *  aMsmin,  0  •mNUn»,  B  nvamn,  m  «ToaiinM.     k)  i>nu>  4fc  «t     I)  lir 
Brnt.vL    w)  BAO  omnp ,  TKP mä O  nam. owiMtm,  C WMtMiWWb  tkgtmrii    Ti)  «noriupnrc,  cOitl^aeonpaH. 

0)  r  dt.  Tel  Mnini.  p)  üJ' vd  tt  nee.  4})ObAI.  Tel.  r)  SP  vtl  etritm  p.ir(e,  T  vvl  parte  •■nrat.  s)  PW 
MU.  pw.  I)  DTItP  aid  ve).  u)  TRP  ceiMMlur.  ^ )  DTHP  \ti  lt.  et.  W)  T  adi.  ptrtem.  s)  D  oMtnl. 
«Hid  TtfUr.  fiT*bimus.     y)  t)TnP  vel  H.  »nt.     7)  VTKP  promiUimn».      »•)  BTiiF  defenM«  it  defender«  SO 

1)  b)  VTV(\uoa,  AHM'  (]iiO!<libct.       icj  /'  odtfodemiM  tt.  »pprimeniii».      <ld)  r  d<  obforvaro  cL      i-oj  1'  jn- 
ntnuii.       (1)  der  Eni«4tf  dt»  rabtit»  ti  2'.  Jiint  1310  vnd  RP  odd.  vpnrrattili.s  palris  domini  BjUuyni  antjH'- 
|<  «  r  p.  licvini  sis  et,  dr.  U.      Hf]  A  df.  if-  Moinns.  il  de.  de.  C  Aul  de  Alolalit,  OTSPtfg  MollM.  Ml) 
tntttVTj  dtt  PabiXa  JM  vestri  capdlant  bti  l'AcüKr  *3t,  »UU  nber  auch  in  RPO. 
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nomine  Romaue  ecctcsie  et  sedis  apostolice  ac  vestro"  do  vestro  mandato  special!-  isio 
tar  redpientis;''  de  qi»  eciam  recepdoiie  tun  per  nostras  presentos"  quam  per^" 
ipsins  reciptentia'  HlerBs  seu  inetrumentnm  publicum  plene  constat.   et  ad  predic- 

tonim  omnium  perpetuam  rei  memoriem  H  sanefe  Rnmnne  ccclesie  sedis  apnsto- 
&  lico  et  Komanorum  ponlificum  seeuritatem  atque  cautelam  prcaentcs  jiteras  regie 
mitjeBlalas  sigillo  mamtes  fbdmo«  oonniniiiri ,  promittentes  et  obligantes  noe  eum 
omni  eOicacia  et  eflbehi  quod  po6t  imperielis  'dyademfttSs  eoronadoiieiii  enso^tem 
predicta  omniii  rntiflrnhimus  rnnfirmabimus  et  recogiio>opnins  ft  fariomu?;  et  serva- 
bimus  atque  jtmibiDHiä  et  de  Sdpradictis  Omnibus  infra  octo  dies  nostras  patentes 

w  dabimus  literas  quadruplicatas  barum '  Seriem  contiueutes  ad  perpetuam  rei  memo- 
riem  et*  TatificBcioDemi>  secaritatem  et  eaatelam  Testram  et  successorum  reatroram 
et  sancte  Romane  ccciesie  ac '  apostolice  sedis  imperialis  majestatis  typario  conmu-  mo 
nitas.    dHtum  LattRime  (urinto  idus  octobris  anno  domini   niillpsimo  trecentesimo  " 
dccimo^  regni  vero''  nustri  anuo  secuudo.     ||  taiito  itaque  fervcncius  ad  sanctitatem 

tt  Testram  «metem  *  Romaoam  eceledam  et  apoetollcai»  aedem  mlo  fidd  et  devodonis 
aooensi  quanto  sumus  amplius  per  susccptionem  imperialis  dyadematis  divine  grade 
miinere  sublimati,  omnia  in""  juramento  et  lilcris  rmitenla  predictis  rafificnmus  con- 
firmamus"  recogooseimus  et  ea  servabimus  et  eciam  8ervari°  faclemus  ac  predicta 
omma  et  dogul»  inviolabiliter  obserrare  et*  obser?ari  faoere  et  niillo  umquam 

M  tempore  eonlcaTenire  deouel  juramus  ad  aaneta'  dd  emmfelia  corporaliter  tacto 
libro  in  manibus  venorabiliinn  virorum  *  miseracione  divina  Arnaldi  Sabinensis 
apostolice  sedis  legati  et  tratris  i^icolai  Ostiensis  et  Velictrensis  upiscupurum  nomine 
Romano  ecclcsie  sedis  apostolice  ac  vestro  et  de^  uiauduio  vestro"  spccialiter  reci- 
piendum,  de  qua  reoepdone  tarn  per  nostraa  patentes*  quam  ipaoram  redpiendem 

35  Hieras  plene  constat.  et  ad  predictorum  omnium  perpetuam  rd  memoriam  et  sancte 
Romane  erclesic^  sedis  apostolice  et  Romanorum  pontificum  secnritatein  atque  cau- 
telam presentes  literas  quadruplicatas,  teuore  predictaruui  Uterarum  nostrarum  in 
eis  ineerto,  imperialis  mi^talis  typario  conmunitas,  juxta  promisdonem  et  obliga* 
cionem  nostras  predictas  literas^  sanctitati  vestre  conoessimus  et  ea^  per  eo^dem' 

30  doiiiinos  Sabinensem  et  Ostiensem  episcopos  duximns  trunsmitfeiida.>.    datum  Rome 
apud  sanctam  Sabinam  %.  nonas  julii  anuo  domini  millesimo  treccntesimo  duodecimo,  i**' 
regnt  noatri  anno  quarto,  imperii  vero*  anno  prima 

hl  qnomm  omninm  et  dngulorum  testimonium  so«  WenCMdans  in  regem  Romap 
noruin  elecdis  et  rexBnemio  predictus  presentes  nostras  patentes  literas  per  Wlachnirn- 

35  nt'iu  de  WL-yleiiiiile'"  ' clericum  Pratensis  diocesis  imperiaünm  litcrnnun  int^russatorem 
scribi  necnon  sigiili  iiustri  regü  iiuemie  quo  utimur  jusbiuius  appensioue  muniri. 
datom  in  opido  Fninkemfi»dei>i>  super  Ubgano  Mogontineasis  dieoesis  anno  domini 
nüllesimo  trecentesimo  leptuagesimo  sexto,  indiccione  quartadecima,  die  16.  mensis^'^^^ 
jttoii,  regni  nostri  anno  qimrtodecimo.       testes  liujus  rei  sunt  reverendi  in  Cliristo 

M  patres  domini  Johannes  archiepiscopus  Pragensis  apostolice  sedis  legatuS)  Thomas 
Nymodensis  deetus  sedis  apostolice  nunodusj  iUustris  princeps  Hdniicns  dux  Bre> 
gensü,  notnles  Petras  de  Wartemberg  et  Jeseheo^Swabe  de  Gyek,^  ad  premissa 

ti  MttT  aU,  ct.  b)  aP  redpItaUoin  »<«  dtr  Kntvtf  im  JNiMn,  mm  millteli*  tMufi  D.  9)  W  «liM 
iMWttw  lt.  BMlns  pmentw  «l*  dir  XMwirf    dj  rp  iptorua  fMiplMlIttoi  «l»  d«r  Mhw/.   «)  UV  ae  a  «l. 

4t  q  r  kae  Ii  harum       gl  £JU>TC  add  »d.      hj  Hl-TC  li«.  ratiOeaciOMin.     i)  IW  M  A  ao.     k)  Ml  MauUm 

A  kol  Tom  Kfini,  BCT  regni  vero,       I!  Mncti>m  il<.  J .  «rirMof  am  Kim      A)  IIP      MMilA  iB.  ii) 
9dd  et      0)  »ervail  dt-  la  abchp,  ect.im  dt  T     p)  RP  dt.  obscnar«  et.     q)  SPTda  novo.     t)  ItfT  H- 
crosancU.     9\  aut  domimnim  rmhauH  in  der  Kinickahvnf  A;  THPbC  Kabt»  äomiwyntm.     t)  AP      da.     1t)  f 
vestro  autdrücUtch  rrrhewrl  am  nostro  dai  in  R  ilckt.       v)  Rl'  de.  patentes,  T  prusviitM.        «)  TRJ*  add.  m. 
(0  X]  TRP  de  literM  rUUieer.       y}  TRP  add.  veneraklkis.       zj  TRP  atU.  no«lrl.      «a)  B  W^rlMBlAla.      tib)  Ji 

Frankemhiri.'      < :    /(  J<  m  . ;  TheHwr  i,  HO  lattbco;  NmI  Wmat  i  MS.  f.  M  teMbc«.      dd)  Tkitmt  €, 
ti  P*^te^  L  t  Strabo  de  Syck, 


136  WablUf  sn  FrwUbrt  im  Imi  1876. 

137(1  vocati  specialiter  et  rogaü.*      et  ego  Wlachitico  nnlm  Joliannia  de  Wilemftle  clefiotii 
"prageiuis  diooesiB  pablious  auetorilate  imperiali  notaiiua  promissionibus  janmeiiäs 
et  alüs  omnibu.H  sutimdiceis,  dum  sie  ut  premittitur  agerentur,  una  cum  predictis 

tesfibiis  prcsens  iriterrni  vidi  et  audivi,  et,  cum  scriberc  pretlicta  omnia  propria 
manu  non  poesem  variia  aliis  negociis  prepeditu»,  ea  per  alium  scribi  feci,  per  » 
me  ipsum  publicavi,  et  signo  ei  nomine  meis  oonsuetis  ngnavi,  rogatus  in  testimo- 
niam  omninm  preminonun.*' 

,  De  mandato  domini  .  imperatoris 

[m  veno]  R.  Wenoeslaus  Judeua.»  Johannes  archiepiscopus  Progensifl. 


'«Tf  81.  K,  Wmaa  Umigt  föne  vor  dem  fäbetUdm.  JfmOhu  Tlumm  de  ÄmanaUe  o&ge-  «o 
legte  Eidealeisiung  wie  i»  der  mebt  gkkhJautenden  Urkunde  desselben  Tages  nr.  83, 

doch  so  daß  er  in  seinen  eifjcnen  Worten  hei  Aufzählungen  der  Qehi<'f^'^fiU\  die 
dem  Pabste  getc^ifirleistet  werden ,  ilen  in  der  andern  UrkumJß  mitgenaunten  mar- 
chionatus  Anchonitanus  nie  encahnt.    1376  Juni  tß  Rvadtfwt, 

Coli.  Vatik.  Arehii  C  fasc.  37  nr.  4  or.  tnh.,    Vanctnln  aut  dfr  Kollationirung  mit  nr.  83  ßndtn  rieh  18 
dtniaUB.  XUariatfZ*upM  Jthit,  Vnurtchriji  lauM  Per  düminum  . .  regem  Nicolam  1|  Camericenais  prepo- 
•itu,  Baf.  At  MPW  IL  WanecilMU  de  J«oieow. 

l  A  flfllN. 


1  Die  einguelMtIm  XMutndm  tm  K.  BMirM  fJt 
1312  Juli  6  und  13W  0kl.  11  tind  küpiert  aut  Ä, 
iMMi  /er  MIM  ReUu  w»  mttiftihaßm  8uUm  B  w»d 
C  Ui9Uopm  wmdt.   KottatioiiMit  ia  1}  ßlr  dU  Uir- 

h.HiU  nn  .Juli  G  (T)  Thciner  cod.  dipl.  1,  455  f. 

nr.  626  ex  originali  cum  bulla  aurcn  pendenlii 
dam  ^J^  JfafMldL  o.  1313.  40  f.,  im  üt  Jfan.  te 
nulrijr.  cxl.  in  Brcc  s,  Angcü  et  1.  priv.  Kotn.  cccl. 
to.  2  p«g.  241  et  iuUi  coli.  TlaU  (0.  1  png.  3ö3 
et  in  m.  8.  bibl.  Vall.  sign.  Iii.  B  n.  12  p«g.430; 
cndlieh  (P)  PtrU  ML^O.  4,  536  JurMMOlam  aus 
Ra^d.  l.  c;  toiam'ut  2)  koUtUkmkn  fttr  die  ür- 
kimd»  mO  Okt.  11  (T)  Theintr  cod.  dipl.  1,  439 
nr.  912  es  origin«!!  mit  der  Bau,  ex  hoc  origimli 
inaguum  albae  octm  ilglllain  fflis  de  eerico  Asto 
cL  cacnileo  pcildet  i'uniifiii  ifg-ciii  in  throiii.»  sedni- 
(em  repneMaUos;  und  utiler,  da  tm  Abdruck  bei 
TMiur  kltrdm»  laeUatu  grSßtt*  Tkeii  nadi  rtndm» 

ifl  Uli/*  ilcn  fast  iiicnli'ch  ^iiiftnJeii  undntierttn  EsU- 

teufj  dis  i'ctbttet  Vtetnent  Y  r.  2^7.  Juni  1310,  diuet 
Entwürfe*  Abdruck  ib.  433—435  nr.  907  aus  Sag. 

An.  V  de  Curia  ep.  fiS  fol.  1H^,  enthalten  in  dim 
päbstliehen  Schrtibeix  <in  Eni.  Ikdduiti  run  Trkr  und 
Johannes  de  Mo!a7\s  Svholattikut  ron  TuU  päbttliehen 
Kaplan  dat.  aui  Aviipton  5  hetl.  juL  penttf.  tu  5  (1310 
Juni  27);  femer  (R)  Raynald.  a.  1310.  3—7,  leo  dU 
Bein,  in  marg.  ext.  in  arch.  8.  Angeli  1.  priv.  Rom. 
eccl  Ut.  3  pag.  138,  coU.  Plat.  to.  1  pag.  351  et 
m.  i,  V«l.  aign.  Ut  B  a.  12  p»g.  566  et  sign.  Ut. 


D  B.  1  pag.  65  et  Ub.  eeiu.  peg.  349;  weiter  (P)  » 

Perli  M.  G.  4,  501 — 503  prDmi.s.sio  J.ausanricrisis 
mu  BaynaU.  L  e.;  atdiidi  (DJ  -Dännigu  acta  Mauiei 
9,  123— IM  nr.  5,  wo  «mI  Ymiatm  hmUat  rini, 
nemlich  diplumu  tiutf.f^ntieum  im  Turiner  Archiv  und 
rtgistnitum  in  dem  1.  c  pn^f.  Di  ff.  näher  beschrie-  SS 
tMm  moMifM'^rtiiM  «adM»;  itt  «kr  Düimigts  da* 
.-tut.'u'ti/iVum  nicht  nthtr  tfesrhildfrt  lifti  tuid  daisdbc 
ohne  Schluß  und  Dalum  mit  den  ]\ üHui  de  vcsU-o 
mandelO  apecialiter  reL'ipK^iitia  abbricht,  to  darf  man 
annehmen,  daß  der HertmgiUr  *idt  tu dsnt OftnroAtir  |0 
der  Vorlagt  geirrt  und  Mn  Original  ror  tiA  gehalbl 
hat  sondern  eine  gleiehseUige  Kojiie:  das$dh«  lrß§t 
auf  d*r  Büekteite  ton  der  Umd  des  Btmardm  dt 
threato  hatttrUAm  Pntoiulart  dU  Wertu  fbrnitt  ittni- 
mi'Titi  prrsdii  pnfn'  yter  tmpiiriiloreiii  apud  I.üua.m-  35 
nam,  und  hat  eint  Inskription  au*  dem  15.  Jh.  forma 
iammeati  praatttl  per  domitMiin  inpemtonni  Htn« 
rioiut]  tloraino  Clementi  pnpe,  ron  derselhin  Hand 
ftetehe  audi  dem  Btgistratum  die  Udttrtehrifi  gegeben 
hat  niDttU  eoaBniaUoiiI«  Ubertotnm  eeeleeie  fliete  10 
per  imp^ratorem  Henrfcijm.  (Gfdrucht  ist  diese 
UizUrt,  Urkunde  t.  11.  0kl.  131Ü  audi  bei  Olen- 
lehiagtr  Staats-Qeseh.  Vrk.  p.  31 — 34  tco  begonnen 
vird  mit  Ferventi  deeiderio  mpjeDtes,  dann  bei  LH- 
nig  cod.  iL  dipl.  2,  7S8—t83  itr.  41,  und  bei  dem-  46 
selben  im  Keichsarehit<  l'J,  185—187  nr.  27;  aber 
ntU  diut  drti  Abdrückt  fibtn  mir  dtn  BafmUd.  t,  t. 


C»  ^TeriiMidlmigmi  nlt  der  Enri«. 
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h.  Deitaehe  CI«nii4tMhftffc  «n      F«lwt  mt  Sept  ». 


».  JT.  ir«NMl  «m  P.  Ongor  XI ,  fietwOmdcM^  M  Om  m£m  Geiaiidfm,  de»  ffitl  der  im 
3Vnw  m  kiOm  und  um  die  JCuMtrom  m  Mtten.  1377  &jpt.  32  Piiek. 

Am  VtHkJtrA.  «od.  438  «h.  Cd.  8B«I>  jm  Id  m. 
•  ObOL  BmA»  «.  187i.  7  «. 

Copia  procuratürii.  1 

SanetiMiino  in  Christo  patri  et  dontino  noetio  domiiio  Gregorio  diTina  pravi« 

dencia  5:arrosancte  Romane  et  universalis  eccleäe  snmmo  pontifici  Wenczislaus  dei 
gracia  Romanonim  to\  seniper  ntigustus  et  Boemie  rex  cum  rpver^ncia  debita  de- 

«  vota  pedum  oscula  beatomm.  cupieni«'  ferventi  destderio  vobie  patri  et  domino 
Mwtro  clementiBrinio  et  apostolfee  eedi  sehim  noetre  derodonbi  ofterre  nosque  Testria 
et  ipdus  sedis  beneplacitis  coaptare  nosti'oquo>>  et  «acri  Romani  impeni  atatai  sicut 
expedit  providere,  meininimus  igitnr''  iios  diulnm  no«tros  veros  et  logitinios  procu- 
ratores  et  nuncios  speciales  ad  sanctitatis  vestre  preflenciam  renerabilem  Ekbardum 

IB  Wormadensem  eptscopuin  aecDOn  honoraUilem'  Gomadniii  de  Giaeiiheiin*  deeanam 
Spireneem*  et  noooulloe  alioa  pro  ordinandn  et  ezpediendis  aegodis  noetiii  ao 
eleccionis  nostre  in  regem  Romanorum  dp<:tinas8e.  quibus  nostris  predictis  prnrura- 
toribus  et  citra  revocacionem  ipsorum  honorubilcm  Cunradnn>  de  Wesel '  decaiiuin 
Wifisegradensem'  Pragcnsis  dioossia'  aecretarium  et  devotuiu  oostnun  dilectum  auc- 

M  toritate  presendam  duximus  et  deererimas  adjungendain.  de  qaoram  fldelitate  le- 
galitatü  et  industria  plenam  fiduclHm  obtinentea  fecimua  et  facinius  constituimus 
ordinamus  et  ordinavimus  omnes  et  quemlibet  eorum  in  solidnm,''  ita  qnod  non 
Sit  niolior  condicio  occupantis^  sed,  quod  omoes  äimul  rel  eorum  aliquis  incepit,  ' 
per  quemlibet  ipsoram  mediari  poterit  et  ftcM^  nnndo«  et  proeuratoree  oostros; 


»1  toJ.  nipii'n 
fifi^trofiiii», 

txi  Skw.  Eckardum  —  Conindum  da  Ghi»enAeiin. 


Jen  i'UiT.  t\M  »tuj  Or  d<^'  t'jIJrnacyU  v.  10,  Juui  J.v7'i  trif  üuc'*  jLiio«^*«.      b '  roti.  noslroS4]iie ,  B%09, 

l)  Bkk.  Conrndum  do  WmmL     g}  cod.  tutl  nur  Pr«geo.  m« 


I  7^  <Kc  Folbnaditai  r.  KUJiMi  im  «r.  77 

30  un.7  7H.  I'..n  der  obiyen  Vollmafht  des  2?.  Sefl.  1377 
hat  der  Pariter  Codex  dtr  kait.  BiiL  aodeu  fonds 
Ut  4X18  t  80b  «HT      Mlfata.  «Oh  9,  «Ol  w 

vU  bei  Leibni^z  manfü'fi  ?,  ?69  und  It-i  I.iinii)  R.  A. 
4,  22.3  hinter  dtr  an  die  Qttanätm  gtrichteten  hän. 

»  VcUmcM  T.  10.  Jmi  1376  ftdnuklt  MgmabM  Bf 
vähnttng  aliud  procuretorium  est  suflficicncius  sab 
data  iu  opido  Preaka  PragentU  diocesis  bdiio  do- 
ailni  1377,  10  kal.  octobres^  ngponn  noeiroi  um 
anno  Boemie  16,  ttomaooran  tm  Meondo.  VgL 

10  Hayn.  a.  1376.  18.  FOtA  itt  dßt  CUat  PiIimI  Waud 
2,  58  nt.  4. 

>  X>i<M  2  Odtoimlm  marm  mA  teko»  b»  dtr 
ffiOmm  OetmiUthaft  n  10.  Juni  1376^  dhuM 

hier,  außer  Jfr  Ertcähmunj  ron  f/iii/f (laitiüdi ,  nif.h 
Conrad  pon  Westl  btigeJUgl.  Di«  Kan»lei-Au/f«rJi- 
mimg  «r.  S6  mamt  jmt  Mitm  am  Siühfi  «t«(yy&. 

Es  schdnt  daß  sie  seit  Jaur  frühyrm  Srndttnfj  immer 
noch  aur  tearen,  oincoi  Dekan  Conrad  in  nr.  86  auch 
iamtuhm  Witdar  nach  Haust  gtreitt  sti»  m»fi,  &tt«t 
M  grkximmfn  ahfr  fear  Wentel  nicht,  obsehim  man  im 
Juii  1316  Atignon  ton  eitum  sMun  Yorbabm 
Devtieke  ■•telieUgt-AkteB.  1. 


pwpnAm  M  hubm  fdMiit,  *.  Otia  doc  d^  1,  fdS 

<ir.  1-2i. 

9  IVitt  später  aU  Anhänger  dts  Qtgenpabstes  QU- 
mmu  TU  wf,  t.  Pdwf  fFoiacl  1,  88,  «yL  MMy 

3,  a,  ii — f5.  19 — ?0,  Von  ihm  hat  sich  eiiu,  wie 
tt  scheint,  eigenhändige  Au/^iiehaung  erhaUtu  über 
du  tUgi  Gesandtschaft,  in  Prag  Bibl.  des  tknnkor 
pilels  cod.  O.  XVIII  auf  der  inmem  Seit*  dts  hinteren 
Einband-Deekel*  oben  am  Rande,  daraus  abgedruckt 
iuerst  bei  Pa/ady  8,  fl,  15  sie  lautet  Anno 

donioi  1377  amun  Mptembii  domiaiu  Kuolu 
Inpentor  deelinavit  ne  Contrtdmn  deannn  eeele> 

sie  Viasegraik-n.MÄ  ad  dominum  Gregoriiim  papam 
XI  ia  facUa  filii  tai  «ereniMimi  principi«  Wencea- 
Ui  pro  n^no  Ranunoram,  et  miait  per  me  40  ul« 
lia  nnrciionini  fiilem  Grc{;<iriu  mutAnJo,  ijui  do- 
minus Gregorius  reccpUs  florenis  a  mc  incidit  iu 
ioflrmitetein  ei  mortaiM  est  Mbbeto  enle  letara 
predicti  anni  78.  po«l  cujus  morfpm  factutu  est 
«cisroa  et  duravit  40  anni»  u»que  ad  cüuciUuiu  t  un- 
■laatienee,  ia  quo  fait  electus  Uartinna  quintus. 
Er  mußte  seine  Würde  schon  um  1380  dm  WfUßl 
Krulik  rot»  Burtenic  abtreten,  Paladtg  L  c> 

18 


niqiti.-^prf  hv  Cloogle 
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Wfthltag  zu  IVukftiTt  Im  Jnnl  1318. 


wn  ipsosque»  prefienciam  sanctitatis  vestre  pro  rostris  H  imperii  negociis  specialiter 
'**'^deslinantes  duiuus  et  conccdituus  eisdem  plenam  generaicm  et  liberain  potestatem 
et  speciale  maodatam  in  Testre  ranctitati«  presencia  deTodonem  et  filialem  rereren- 
ciam,  quam  erga  roa et ßac  losunctam  Romanam  ecoleaiam  matrem  nostram  sincerls 
uffectibus  gerimus,  exponendi,  petendi  pmcnnindi  seti  impftratulf  j  ro  nobis  et  nostris  * 
favorem  et  graciam  Teatram,  oecoon  tractaiidi  explicaodi  excrcoudi'^  promitteudi 
offerendi*  aeu  preetandi  in  aniinaiii  et  super  aainaiik  noatram  debite  vobia  et  amcte 
Romane  ecolesie  fidelitaüa  et  eqjnslibet  alterius  generis  jummentum,  neenon  spe> 
rinliter  ad  petendum  a  vobis  nnrrinnrin  ronsorracinnem  et  coronao)  imperii  de 
sanctissimis  manibus  restris  nobis  impendendaHi"^  loco  et  tempore  oportunis,  nc  faciendi  <0 
omnia  et  alia  aingula  que  circa  hujusmodi  nostra  et  imperii  iiegt)cia  truciaiida  ex- 
plicanda  promittenda  ftierint  sea  ftidenda,  que  aecundnui  deam  et  iKmestatem  videcint 
expedire^  et  que  ad  nos  promovendum«  ad  Romanum  Imperium  Aierint  facienda  ae 
eciajn  requirenria,'  et  cetera  facieii(!a '  qne  repolis  cxccllcncia  nostra  beeret  et  facere 
pOfifiet  cciam  in  hüs  que  maodatum  exigant  speciale  et  perinde  ac  ü  onmes  cmaa  ic> 
qni  mandatum  eziguut  spedale  essent  in  presenti  procuratorio  noetro  spe- 
cialiter danotati,  et  singularilM  ad  petendum  pro  nobis  et  nomine  noatio  dietam 
elecdonem  publicari  ao  literas  sanctitatis  Teatre  desuper  procarari  coooedi,  pro> 

»)  tr^Li-.  rir.  i|>-<o<.i:)iio        t;  n^ir  .'Mirmili       c)  Bxw.  oncrrendi.       dj  Amt.  iniponcmlam,  «od.  tflff^f 

ej  akL  promovenct.  mn  dem  i>M<iß/taii«»  aii  ÄbkUrwmg,  auch  Btom.  Uul  promoveodum.      f)  «4«.  19 


'  f)fhon  Im  9rrmmer  dir.Ki  Jahrs  htitti-  P.  Qregor  XI 
an  ttitun  Suiitiut  l'xUits  ytichrithm ,  lltrsog  Wenzel 
und  S-  Wmacl  tollten  im  Frä^ahr  nach  Italien 
aiiA«»,  ditMv  tiek  dtdui  die  Approbatkm  und  Ktmu- 
hmtitm  M»m.  Dtr  Brief  befindet  tiA  in  dtt  iai*. 
Bibi.  »u  Paris  m*.  lat.  4127  fol,  eh.  (eod.  ColUH  356) 
p.  337—340  tom  /wti  1671 ,  wui  Ut  koUatkmi$H  mU 
a.  ms,  lat.  itiSßtL  A.  p.  313—914  oiu  dtTttOm 

Zeit:  Vcneiabili  frutri  Pileo  !iichii'[:.i.'i<-i;.|io  Uaven- 
oatensi  sedU  apoetolicae  nuntio.  l|  Gregorius  etc. 
T«n«raU]ifl  frater.  qnao  anper  «eripaerm  qaoadiai 
itiiii^Ulro  Nicoiso  do  Atiximo  coUoquiQtn  per  ic- 
babltuui  cam  dilecto  fliio  uobili  viro  duce  Bra- 
banlbie  conoenieiitia,  um  «nm  capilali*  interdQ» 
aia  ptrlnstrnri  fceimus  diligcntcr.  rcrrnicnteä  nti;tio 
regratianic«  viticui  tliici  iiermüdiini  «{iicm  contiuet 
oidiilii  hÜB  inclusa.  sane  anper  oontentta  in  litt«» 
ris  et  capiiuli«,  post  rolatlonem  audilain  commnni- 
catis  consiliu  et  deliberatiune  maturia,  noo  videtur 
quod  super  adventn  ducis  rjuKdem  istnautumpnali 
tempore,  hycme  proximante  penMla  qua  nieliil 
poMet  fleri,  sit  qaccaimine  modo  tnetuidnm.  neo 
iusujKT,  uttl'uüs  iiiininuTiH  'j itodaminndo  ii<riiiiiih 
per  HOS  effusia  et  quas  coatiaae  effuaderc  nos 
oporteC>  ntehU  de  torls  nostrw  ietarnu  partium 

ri-ripii/iitif)  jiriiiius  Hirul  nosli.  (nrila.'*  rxpcnsns 
iiuUo  modo  ferre  poflsemua.  sed  ubi  dux  ipse 
poMct  iadacl,  qvod  tempot«  veria  proxtm«  Man 
voUet  uriQ  cum  TH'pntr  stio  reje  Hoemiae  in  Ro- 
maoorum  r(>gein  eiccio,  um  pro  approbftlionc  et 
eouaeratfoBa  ipaiw  deeti  promoveDda  et  etiam 
proaequenda  quam  etiam  pro  reciiperationt*  jurium 
Imperialium  in  Italia  non  mediocriter  deperdilorum, 
ad  partes  islas  cum  mano  forti  acc«<iere  favorU 
aando  nobis  at  eodeaUa  memorataef  et  qnod  idem 


dux  hoc  ficri  apnd  gerinnmim  pnnni  irnp<'rnfnrfm 
et  regem  praedictum  tjus  uatum,  proiii  viiaiu  ipsi 
teneiitur  ex  dcbito,  procurarel,  iion  nostris  sump- 
tibus  cum  sit  nobis  impossibile  ut  praefertor:  id 
graium  habercmus  pluriuium  et  acccptnm  et  pe-  ts 
rindo  noe  reputaremus  eidem  duci  mullipliciter 
obligatos,  (nac  laboras  aui  pro^parantibos  ncgotlia 
enndfgna  flivente  deo  remuneratioiia  cnrebnnt)  im* 
portitiiri  etiam  eo  casu  eis  omnem  nobis  |>0S8ibi- 
lern  favorem  auxUium  et  Juvamen.  ideoque  fra-  M 
tenitatem  taam  anpar  pracmiasis  aiaeen  Malilata 
proiiiotts  grat!arum  pro«fqiio"i:tcs  nrtii.)iiibiis  copio- 
si«,  ipaam  obnixe  rogamus,  quatenus  duci  praefato 
snpar  oUatia  per  Ipsan  aoa  enm  aeriplia  aoatrla 

«fTcrttiOFC  rpffrnttnn?  ipsnm  n'\  prof rnissji  ferventi-  36 
l>u»  sludiis  proinovcuda  eX  pai  ilcr  e.vtcmioui  niaa- 
danda  indncara  vtli»  omnibus  vüa  et  tnodis  quibus 
poteris  et  eognoveris  expedire.   datum  Anagniae 
24.  mensis  auguUi.    Da  Ortgor  XI  am  2&  JCira 
1.775  tiarh,  ,o  fiilii  ,Ur  Bri^  Isaf       1977.   Dtr  W 
darin  encähnte  Ateo/aiw  daAweimo  wur^  MMh  «igm 
händiger  Bemerkung  de$  SoIhm,  la  itm  ^tffi.  esdL 
ris.4rjS  III.  Aij<(ir  iiw]  Stki  tlär  •:{fs  Pabstes :  erwähnt 
im  Tettament*  du  Kardinal*  Xictdaut  dt  Caporia  hti 
OMoAiii*  r.  n  p.  5M  aml  in  <lir  JL  sse»  9,  lOti,  M 
aui-h  im  Ti  ftamtnt  Ja  F.vzh.  Petroeinus  run  /i.ir<  riji(i 
bti  Hieronymm  H^ibetu  p.  583.    Er  hielt  eine  Htd« 
kt  itr  rdhaiw  »oA  im  3Uf  Qn^t  ZT,  sedL  Pa- 
m.  7iö2  fftfi-f  ^tiUli,    Ptr  (iltf  Codex,  teeUfur  drm 
cod.  Paris,  ial.  412il  s«  Grutidt.  lag,  enthielt,  nach  60 
p.  1  Utid.,  du  An/angneorte  in  boc  libro  caatinon* 
tur  copiae  quarandam  epistolaruDi  seu  litu'rarum 
misaivarum  editae  a  dominis  Nicoiao  de  Auximo  et 
Nicoiao  le  Diseur  etc.  Et  scribunt  summi  ponlifioea, 
wKnMifBri^tnmbmae.  VI,  Urb.  V,  (3r«g.Älfttgmt,  (5 


C  VerlwjMllQii8«n  mit  der  Kofle. 
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niittentcs  nos  ratum  gnktam  et  flnnum  perpetnw  temporibns  habitnitw  quidqnit  1^77 
in  preniissis  aut  circa  preinissa  per  dictos  ruinrio«?  et  proniratores  nostros  omnes*'*'* 
rel  majorem  partcm  eornm  fuerit  petitum  impctratum  tractatum  promissum  juratum 
seu  factum  aut  quomodolibet  procuratum.   Tolumus  iosuper  salvis  premisstSf  quod 

s  predieti  proentatores  et  nundi  nostri  possunt*  omnea  inaimal  rel  miyor  para  aut 
alter  enrum  facere  procuratorium  forciiis  quam  fieri  poterit  noraine  et  in  persona 
riostra  ^^iif»  sigillis  eonim  lui  prodictn  facienda,  «i  ficfertus  aliquis  fncrit  in  prcdicHs. 
prcscntiimi''  sub  nobtre  uiajestHtiN  sigilio  teätimonio  lilemrum,  datutn  et  actum  in  opidu 
nostro  Fieeka'  Ft^enris  diooeais  anno  domini  1300  septuagesiino  aaptimo  10  kalendas  "'^ 

10  oetobria,^  regnoruin  nostrorum  anno  Boeinte  15,  Romanorum  vero  sccundo. 

De  mandato  domini  imperatoria 
archiepificopus  Prageusis.* 

86i>  Am^etcknung  der  päbstlichcn  Kanzlei  über  die  an  den  Kaiser  zu  stellenden  Forde-  f'^'* 

Juli  S 
1377 


runffm  bttr.  dU  WaM  K.  »  enaeT«.  [Zwkcheik  1376  JuU  3  und  1377  S^,  22.]  _ 


Stft,  UJ 

FtUVt.  Arehir  cod.  438  f.  102  «,  eh.  in  fot.  tee.  14  ex.,  die  Au/zeitJinung  ron  dtrtelbtn  ITand 
Hit  du  and«-«  i(aMW*^l«(/«ei<AniMif  at^f  JoL  101«  dUü^  dtr  Amm.  mt  nr.  60  wutgtthnH  itt, 

Litere  infrascripte  videnlur  nece^sarie. 
\1]  Priinn  qnod  jt  dominn  .  .  imperafore  habcntur  litcra  stio  siijillo  auctentico 
so  sigiilata  et  de  data  '  luiige  ante  quam  etectio . .  regia  Ijoeuiie  in  regem  Ruumuorum 
ftierit  edebrataf  ooDtinens  quomodo  dominus  Imperator  petit  a  domino  noetro  papa 
quod  sua  woctitaa  elecdoni  Bende  de  fllin  auo  in  regem  Roiiuiiiorum  ad  imperium 
pftstuio^lnm  promovendum  prestare  dli^netiir  siiatn  s^rariani  hciifplacitum  et  favorem 
ac  coDsensum.    et  ootandum,  quod  dicta  cleclio  fuit  celebrata  die  10.  junii  anno 
u  domini  1870  aesto  indictione  14.    fiat  igttur  de  data  aoteriori  tribua  meiiBibns J 
litera  vero  alias  transmiMa  fhit  de  data  2.  nonas  aprilifl.^  4pr. « 

[2]  Item  fiat  una  buila  apostoli<a'  sub  dafn  ad  minus  per  mciisem  ante  elec- 
tionem  predictam,  dirigenda  domino  imperatori,  responsiva  ad  predietam,  conünens 
dicti  domini  nostri  pape  ei^  electioncm  prel'atam  fiendam  graciam  beneplacitum 
»  fitTorem  et  anenram. 

[3]  Item  promittat  et  juret  tam  pater  qaam  filios^  qnod  munqnam  eb  rlTentibua 
procurjtbnnt  iiüquem  eligi  etc. 

[4J  Item  jjecreto  et  ad  partem  promittatit,  quod  conleotabuntur,  ut  tempore 


t)  Dm«. -inu  b)  Qtr  nmnwn  «twfc  «(>i«Wnl  pwMrtia.  Bn».  gmkjtlmk  iwnwnllbm.  t^Pntkatodfm 
Pariur  Codt,  tmd  Mir  ovok  M  MM4M  »lllim  Mtltf,      M«  4n*l  Amm.  m  dtmm  StUÜmt  BmHM  Hatta. 


1  Dtr  kur  ttrlangU  Brie/  lUi  KaUtrs  itt  der  lentia  luiitntiu  graliae  /avores,  abtr  nicltl  rost  dem 
rom  6.  Mer*  «r.  87,  in  IMlekMn  vMtUk  itt  Pabttt»     iMgtn  bttuplacitum  die  Hede  aar.    Da^  betuplacitun 


40  btm^laeititm  attettmu  gmelm  /mor  trJUtU  wwrdt,  Dia  war  «mcA  m  dt»  Brie  fe  rom  26.  Apr.  rcrmiMlm 

Antioort  iit  dann  diu  Butte  r.  3.  Mai  nr.  88,  imIcA«  worden,  s.  nr.  72  Art.  1,  und  tbtnw  rcar  in  dtt 

in  ihrem  ersten  Theile  den  Brief  de*  Kaiser*  reftqat-  WM-Anzeige  rom  10.  Juni  nr.  81  nur  gralia  und 

tuiiert  md  sieh  dadurch  aU  die  hier  in  Auttieltt  ge-  /aeor  erbeten.  A'och  tdun^fftr  vor  nr.  ÖO  vom  30,  Her» 

wammmt  rerpcnttra  mi  erkennen  gibt.  Da  beide  ertt  ydudU». 

U,  nach  erfolgter  Wahl  des  K6ni(fj  rerfafit  »torden  *ind.  '  Die  Bulle  lum  .'l          I.?7fi,  ron  der  übrigen* 

*o  ilt  dat  Datum  bei  beiden  ein  g^äUehtii,  tmd  »war  eine  dofp^  Fassimtf  vorließ,  dit  enU  biofi  lietiteia 

fsiu  4m  der  kUr  mrim^lM  HÜ»,  dir  Brirf  du  «tuf  mmmiw  gemdhrendf  dk  amttt  mil  Int^Uuthm 

Kai^fTi      Mi.matt  und  die  Bulle  dwPflkfH  1  Monat  atsensus  faror  mut  (jniria ,  in  nr.  88          «mA  dft 

T-or  der  (bereits  er/olglenj  IFaM.  BnUe  vom  7.  Mai  nr.  74. 

M      *  Di^  Sehr.  OtHTt  IV  wn  Qngur  3a  vm  4.  *  Quekahl»  dir  1Mt.EarrtIV  *.  S8.Sert.W7 

4^.  W6  Ut  wum  «r.  79^  eaurttt  nur  cm  imk»'  «r.  89. 
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n«T«  opportuiio  fiat  per  domiinim  nostrum  papam  deolaratio.  qiiod  vivente  imperatoVC 
^j^'^aliua  non  eligatur  sine  Roniani  pouUfici»  gracia  beneplacito  farorc  e(  afiseosUi 
ftyi.  au       [5]  Item  babeatur  liteia  super  facto  .  .  regis  Frande  etc.  ^ 

[6]  Item  qaod  litere  auetenlioe  et  ngUlate  alias  ATinionem  portale  per . .  epi«. 

copum  Wormaciensem»  et  sotins  imperatoris  ntintios,  quas  dominus  Conradus  deoanas  • 
Spirenfiis  secum  minus''  cauto  reportavit,  remittantur  domino  nostro  pape.' 


87.  Beilage  au  «r.  86  Art.  1:  JT.  Karl  IV  an  P.  Gregor  XI,  bittet,  für  die  Vomakme 
dir  HUU' fFenssTs  m  Mmüen  das  Fafers^  «im  IfefKjplactfttm  ZusÜmmung  Gnade 
tmtf  Gwtut.   lS7ß  Mer»  6  li>Bnii»«rg,  * 

d  «tf  Valät.  JMM»  um.  I  c«pi.  TU  nr.  14  or.  mft.  c.  $\g.  ptnd,  40 
B  coli.  Rom  bibl.  ValKceH.  caA.  B  12  f.  l  {7t'  mh.  in  fU.  17. 

T  eoU.  3%MMr  tod.  dipl.  2,  572  ur.  596  ex.  orig.  c  niag^no  gig.  cereo;  temUek  gltiA^  /»a 
mit  iafiim  Dalwm  fiUt  mm  tmd  ab  JbfMr.  ifaKt  tteg,  JohanOw  Lust,  «Im  mu  timm 

amtffen  Oriri.  ah  hier  ohitn. 

Ragn.  a.  1376. 13  mit  dtr  Bern,  in  margina  exL  in  aroe  e.  Augd.  et  in  üb.  priv.  Rom.  ccd.  to.  2  |( 
pa«.  18C  «t  Inter.  ooUeet  Fiat.  lo.  8  p«g.  33B  et  In  n.  a.  bfU.  TaJI.  «igo.  lit.  B 
jMg.  U7  d,  K  Bi  LiAhUm  iMMliiM  3,  300/  nr.  4,  320  nr.  171 

SanctiMimo  in  Christo  patri  at  domino  domino  Oregorio  dirina  providencia 

sacrosancte  Romane  ac  iiaiTersalis  eodeaie  suinnio  poiitiBci  de?otns  ^os  fllius 
Kurolns  Romunorum   imperfttor  semper  auguslus  et  Boemie   rcx  so  ipsiim   nd  w 
pedum  oscula  beatoruin.      cogitantes  sepius,  beatissime  pater,  etatem  nostram  in 
senectute  jam  positam  ad  seniam  TMgera  viribusque  cotporalibus  minni  nt  consoe* 
tudo  higasmodi  etatis  expoeclt  iKisque  non  sie  babiles  reddi  ad  imperii  guberaacala 
felifiter  cxercenda,  rccof;no^ciinus  irnbecillihttem  nostratn  fidelis  et  strcnnui  adjutoris 
auxilio  indigere;  super  hocque  cum  iliuslribus  principibus  presertim  electoribus  sacri  n 
imperii  per  nog  et  nunccios  noatcoa  sepa  coataUmus  et  ipsoram  fidele  reqoisivimus 
consiliam  quo  modo  posset  reipablice  atUiler  pronderi.  ioTenimasque'  eorandem 
principuDi  fore  omnium  bcneplacituin  utquc  consilium ,  quod,  consideratis  maton 
devocione  ad  deum  et  Romanam  pccle.sium  <jiiiioi  cesar  habet  pro  tempore  defensare, 
circumspecciouüs  iudustria,  foroia  corporis  vires  atrennui  et  laboriosi  priiicipis  veri-  ao 
rimiliter  habitnra,  neenon  fidelitate  ad  dictum  imperium  et  predpoe  ad  penonam 
nostram,  iiecnon  regali  potencia  bonisqne  moribus  et  condicionibus  illustris  principie 
Wenceslai  incliti  rcgis  Boemie  nati  nostri,  licet  etate  sit  jiirenis,  ipsc  eciam  rex 
nobis  Tiventibus  eligatur  in  regem  Romanorum  iu  imperatorem  postea  promorcndus. 
nosquA  ab  experto  cognoecentes  eandem  regem  fore  hujuamodi  idrtatibns  dotatum  » 
ae  condidonibns  Insignitunif  at  probalnliter  sperantes  quod  dirigente  domino  actus 
8U08  de  virtutc  in  virtutem  conscendet  ad  quod  adliibcbimns  sollicitudiiiem  qiinntam 
possumus,  et  quod  in  amore  et  devocione  saoctitatis  Teslro  ac  cyiudem  ecclesie  gesta 

» 

i)  ttä.  WanMtiiwm.     b)«M«.  atata.    c^rqaoA  A  qa».  iS*  ll»N«rf»alaa. 

t  Zusammtnkunß  dtj  Kaiitrt  und  d**  König*  im  ditß  iit  hier  gtmtint.    Da  m  am  3.  Juli  1376  in 

tVhUtr  13*7— 7S,  vgl.  aveh  Sehr.  Qng.  XI  «m  EartIV  Ätdgmm  ankamen  (ttaeh  nr.  64  Art.  5)  und  da  nr.  «9 

«.  4.  Dte.  1377  nr.  90  und  r.  FVbr.  13T8  nr.  91.  (du  Gmrad  r.  Westl  o.  Zie.  tbtrbraeht  hat)  hier  erst 

%  Die  htüm  Oenannttn  teuren  hti  der  Vollmacht  in  Ausricht  sttJtt.  s»  fiillt  die  Mge  Kanzlei- Auf eeieh- 

du  Oanrvd  wm  Wtnt  «.  33.  8»ft.  1377  nr.  85  noA  mtng  tdbit  newcAe»  diut  &ndm  Ttrminr.  DU  Autsieht 

nMtuMmlkMgL   Dtat  JStU  üt  abtr  himr  ehtn  rmAI  «ü«  tMmmde  nr.  89  w»d  i(t  Btrtkrung  der  frmu.  U 

gttntint ,  da  nr.  89,  vxu  der  Ltttttrt  o.  Zw.  an  die  Dinyf  irrist  tri./  tinf  J.T77  hin. 

Kurit  abtrbndtU,  kitr  trtt  rm  dUnr  mug^ordtrt  3  Von  dem  Datwn  dit*u  Britfu  gUt  dautüu  km 

DU  htldm  Ommntm  utrm  itioA  «Am  am  non  dam  i»  ptkUOdtm  BtMt  n.  3.  Mit  1919  nir.  88. 


UkJmS  im  i»  itr.  77  «ai  7«  bttoUrnMUgt^  «hhI 
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geaftoria  fanifabitnr  et  angebitf  com  hi^oamodi  TOtia  et  benepladto  preHatoroin  prin-  im 

cipum  plus  intuito  imperii  ooncurrimus  quam  aSbcdone  paterna.  cum  aulem  ad 
hnjtisiTKidi  eleccionis  celpbracionem  nobi«!  vivenfilms  procedi  nnn  vnlcat  sine  vestris 
beneplacito  asfiensu  ac  gracia  et  favore,  beatitudini  vestre  reverenter  et  humiliter 

B  rappiicBnas,  quatenos,  cum  dieti  electores  dispositi  sink  de  nosCro  oomeoso  eteooioaein 
htgnsmodi  de  rege  celebrare  prefato,  oonaideratis  premissis  et  alüs  racionabilibus 
caasis  vestro  profundissimo  inteüectui  occtirrpnfibus  in  hac  parte  et  inter  iilifts  qnod 
vaoante  imperio  solet  interdum  eleccio  hujusmodi  in  diacordia  fieri  et  exiode  bella 
erudeliastma  geri  multusque  cruor  Gfarklfauioraiii  elRiiidi  ui  deodo  ipaa  Takat  oela- 

w  brari,  dignetar  eadam  TeBlra  «ancülaa  {KCBtare  benaplacitum  ei  aMeniam  ae  eeiam 
graciam  et  favorcm.  j)rcsciicium  siib  tmperialis  nnstre  inajestnHs  siüfilln  tr,stimonio 
literaiutii,  datuin  NureinberK  anno  domini  DiiUcsimo  treccntesimo  sentuagesimo 
eeicto  indaccioue  quartadecini»,  2  nunus  marcu»  regnoruu)  nostrorum  anno  tricesimo 
primo,  imperii  rero  yicesimo  seeundo. 

«  .  «  «».•L  1       «■  ^  .  De  mandato  domini  .  .  imperatoris 

im  verm»]  R.  WilbeJmaa  Kortelangen.  CamericenaiB  prepoaitua. 


88.  Beilage  zu  nr.  86  Art.  2:  P.  Gregor  XI  an  K.  Karl  IV,  ertheiit,  für  die  Vor-  wt 
nähme  der  Wahl  au  Lebs^iten  des  Vater$,  apostolüchea  Ben^lacitum  ZuaHaummg  ' 
a%uut  und  Gnade.  1379  Mai  3  JM^nm. 

n  W  am  Witm  B.  B.  St.  Archiv  Bohem.  nr.  1000  or.  mh.  mit  BietbuiU  an  rotKgeibtn  Stidtn- 

ßUm;       diM  7tr»  mUIU  imp  da»  B  «ir  Bt»*ifAfmnff  daß  das  Slüek  rtgitlriart  laflr,  totut 
gar  keins  abf  B^mtrhinfj  sondern  nur  noch  ArMT-Siffnatur  und  Archir-Rtgttt  ron 
(two  dt*  17— IS.  Jlis.-  schwi  l'r.Ud  WtMtl  1 ,  47  nt,  2  tneähnt  diuu  Original. 
Ä  taU.  KrtOLifdUs  cod.  438  f.  87*b  eh,  in  faL  m.  Ii  «it,t  mä  4br  OUwwehr.  «opia  Uten 
M  consensua  saper  elMeton«  fienda. 

B  coli.  ib.  f.  109«. 

C  coli.  ib.  cod.  eh.  coa*r.  Gregorii  -XI  bull,  diver.  anno  VI.  T.  II.  f.  289». 
D  eoU.ib.L  280«,  dU  Akotiehrngt»  fiut  bUfi  jtÜiitiMA  inMi  tUÜur  an  d€r  im  dir  NoU  wtilgtA. 
TMi-t  ifadb  dAm  dm»  tttttnttüh»  VtridtludmäM, 
a  L  coli.  I^ibniu  manti.isa  2,  2(!1  f.  \co  aljer  dai  Dalum  ohsiMt;  Af  dtu  titr  im  tbülmtt  da» 

richtig*  ifatum  hat,  ieh*int  tu  Grtmde  m  litgeiu 
F  eM  LtMg  R.A.  4,  9»!  «ir.  173  wAndL  «w  LtOmUa  I.  &  drt.  «fa  db««. 
J{a;ni.  lt.  1376.  13,  tro  auf  <itm  Haude  sieht  An.  6  j).  1  op.  du-,  form.  p.  289,  ohu  aus  C; 
Theiner  eod.  dipL  2,  572  nr.  597  aiw  Reg.  Ad.  VI  Bnll.  divers.  Tum.  II  fol.  2^,  aiio 
m  tUnfiiU»  «u  a  —  fVtratiikHi»  dn  BOm.  Eitm'Ardiht  ttr.  335;  Brwakttung  Ui  Bmmiu 

a.  1376.  1;  Anfang  tm  JMbriMT«  Ma  M  PahOf  ÜoL  JMm  f.  SSf  Rtg.  Qmirfttek 
2  ,  720  au*  Lünig.) 

Greporius  episcopus  servu»  servonim  dpi  rnrissimn  in  Christn  (ilid  Curob»  Ro- 
mauorum  imperatoii  semper  aagusto  salutem  et  apofitoUcam  benediccionem.  bcnigni- 

tO         '  Tjitß  ilU  nhiae  Urkiiwle  in  Wirklirfihit  trst  nach  also  diu  Ctuiffd  fällt,  findet  tich  im  YalUc.  Arehic 

dar  Erioählung  K.  Wemtl's  <m»gttttUt,  daß  somit  dit  eod.  ch.  Qregorü       hüll,  diver.  auiio  Vi  T.  Ii. 

XtU  dt*  Datunt  mdidMt  itl^  trglU  rieh  «mmfar-  fol.  !t8äb  w»d  laaU  w:  CwiariiDO  in  ChrUto  Oilo 

sjtrtclilieh  aus  dem  Gang  d«r  der  Wahl  rwautgthtn'  Carolo  Ronianorum  impi  i  iitori  .srmper  sugusto  sa- 

den  Vtrhandlimgen  und  au*  der  Aufaeichnung  nr.  b6.  lutem  etc.    bcnigiitUiU:  ptticriia  nuper  rcct'pitnus 

46        der  Form  der  Urkunde  iH  natürlich,  da  ti*  kurse  augtistalcs  excellencie  etc.  ut  in  pKOCdcati  [1^219* ^ 

Zeil  nach  ihrem  fingierten  Datum  aiu  der  päpstlichen  Variantt  C  bei  tmt]  iisque:   dignarcninr  protan 

Kanalei  herrorgieng  und  hUfi  turückdatiert  sh  \cerden  SU(>er  Uicta  ejcccione  hujusmodi  tiostros  licencUni 

iraMcAt«,  nichts  su  entdecken  was  ZxteiJ'el  an  ihr  f,r.  et  aa^ensum.    iios  igltur  super  prfmitisif*  cogita- 

Mfrii  jAmtc  Em  aadtru  Extmplar,  isa«  aber  tat  vinna  aspia»  et  cum  fratribua  noatria  etc.  uaqae: 

8D  Otdm  mAh  tmnUMadlf  iit  vad  nur  «Üt  «on  Mfir  nkat  «el«bnii,  noalros  Uoendan  «t  aaaenama  la> 


Aa^firt^mg  abmuitkmidm  Aafliit  mdihält,  aitf  dU    aan  praaenelain  auetorital»  «ponioMeaiiDparliDar. 
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»7«  täte  patcrna  nuper  •  recepiinus  augustalis  (.'xccIU  iiCil'  litteras,  aATectum,  quem  hahes 
""''ml  i^'f'tuin  salnhrfm  reipniilioo ,  osteiifionfes,''  ac  effectualiter  continentes,  (jikkI  tu, 
äepe  cögitans  etaleu)  tuam  in  senectute  jam  |)08itain  ad  seniuni  vergere  viribusque  cor- 
povalilmi  miniii  ut  conaeetiido  etati«  hoijiumiodi  expoecebat,  teque  non  iie  ^bilem 
eaae  vi  «olebas  ad  imperii  gabemacula  utilitor  exeraenda,  reoognoacebas  penoDam  » 
tuam  fidrlis  et  strcnui  Bdjuforis  nuxilio  indi^crc;  snpcr  hnrqno  mm  {(rincipibiis 
presertini  electoribns  imperii  per  te  et  nuncios  tuos  sepius  contuliase  et  ipiH>ruiii  re- 
quisiTisse  consilium  quomodo  possct  in  hac  parte  reipublice  utiliter  providcri;  qund- 
que  in^eneras  eornndem  prindpum  fera^  onnniam  beneplaeitum  atque  coiwilinm, 
quod,  consideratis  matiue  dt  votione  ad  deimi  et  Romanam  ecclesiam  quam  ccsar  i9 
habet  pro  tempore  defensare,  circiimspectionis  industria,  forma  corporis  vires  strenui 
et  laboriosi  principis  verisimiliter  habitura,  necnou  Gdelitate  ad  dictum  Imperium 
et  pcedpue  ad  penonam  tuam  nee  non  regali  potenlia  bonisque  moribas  el  eondilio- 
Dibos  cariMioii  in  Christo  illii  nostri  Venceslai  incliti  xegpB  Boemie  nati  toi,  lieei 
etfite  sit  jrivenis.  ip?c  rex  efinm  (e  virentc  clif^'attir  in  regem  Romanorum  in  im-  ib 
peratorem  postmodum  promovendus;  tuque,  ab  experto  cognoscens  eundem  regem 
Ibra  hujoflinodi  Tirtotibns  dotatam  ac  eonditioitibiia  ioaigiritom ,  et  probebiliter  spenuu 
quod  dirigente  domino  acti»  suo«  da  yiitate  in  Tirtutem  conaceodet,  ad  quod  *  ad- 
hibcre  scripsisti  solicitudinem  quantum  posscs,  et  qiiod  in  nmore  et  dcrotionc  nostris 
ac  ejusdem  ccclesie  gesta  tui  genitoris  sui  imitabitiir  et  augebit,  cum  hujusinodi  lo 
votis  et  beneplacito  prefatorum  principum  plus  iatuitu  imperii  quam  patemia  afTcc- 
tibus  ooncnirabas;  ut  Butem  to  riTeote  prodedl  poarit  ad  hajuamodi  electionis  cele- 
bratiünem,  nobis  reverenter  supplicasti,*'  ut,  cum  dicti  electores  dispositi  essent  de 
tue  consPnsu  eleptionem  hnjtismodi  do  rege  celebrare  prefato,  fonsidrrafl'j  premissis 
et  aliiä  rutionubilibus  cau»i8  nustro  intellectui  occurrentibua  in  huc  parte  et  inter  tt 
alia  quod  ▼acante  imperio  «olet  interdum  eleedo  h^jiumodi  in  diaeordia  fleri  et 
exinde  bella  crudelissima  geri  multusque  crow  Ohristianornm  eOtandi,  dignarcmnr 
i^<\]>or  A'irtn  clcctione  nostra  beneplaeitum  nssensum  ac  favorem  et  gratiam  impertirl. 
noä  igUur  äiij>er  premissis  sepius  cogitavimus  et  cum  fratribus  uostris  coUatioaem 
babuimua  diligcntem.  et  licet  eleeHo  hujusmodi  te  vivenCe  minime  de  jure  possit  » 
aut  debeat'  celebrari,  sperantes  tarnen  pablieam  ntilitatem  ex  hivusmodi  electlo&e 
et  ejus  eflfectu  danfc  domino  proventuram,  ut  elcctio  predicta  modo  prcmisso  hac 
vice  dumtaxat  vaieal  celebrari ,  nostra  beoeplacitum  asscnsum  ac  favorem  et  gratiam 
tenore  prcscntium  auctoritatc  apostolica  imperümur.  per  hoc  tarnen  nou  intendimu« 
eiadem  deetoribns  vet  eonim  suoeessoribus  aliquod  jua  acquiri  nee  Romane  eceleeie  » 
juri  et  auctorituti  prejudicium  genentri.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
ginani  nnstre  ronccsj:innis  infringere  vcl  ei  ansn  temcrario  contraire.  si  qnis  aiiteni 
hoc  atteniptare  pre^utnpserit,  indignationem  uuiuipoieulis  dei  et  beatorum  Petri  et 

a)  iiivar  jMli  i^JF.nMim  dw.    b)  W  ottmdimlw.     c)  »VDLF  tan;  ttAUfr  m  uoi  Ibra  «mmhImm,  du 
Im  am  iMMi  tm  WMpmMM  W  wttoMI  «i  OnätmmVm  amt**«tt,  va»  M  fMaitfiiUr  kmwrgtkoitm  m>-  W 

«01  <li  4m  Hwiniüi  wto  H  4*m  Mmrai  Jcilwlitii  in  K.  Smt  irmi4»f  Emfli^  m  Ai»  M«  Am>  il*  |>>(ti*i«i 
WM  4.  d.  im  Jmt  tOf  for*  wHr*  wmA  mKir  wdtn  ta  ihr  DMml*  mU  mil  te  «tan«  ««■  «sM  ««Ann cM)  kmm- 
d«  tMriprfiUjat  londifiUtr  iir  Briete  IUmm  m  dm  f»ttt  m«  «m  w«MW  ««dwAoM  U  «rf  dlMW  «i 
«al««MMIm  OHIvfcar  Ibra  ta».  «ta«  «ilolM  Acr^i^^  i)AtM.t»,*m- 
m  w.  •)  An  Md.  ut  Ml  InKlittgiodi  tlMeioBis  «Itbntlaiim  I«  vhwola  pncadl  poMat,  isbls  n|i|4ieaitt  4B 
wwbbIct.     f)  WBCMt  Mwot.  A  TsJaat 


per  boc  matem  etc.  asqae:  datnin  Avinion«  5.  non 
maji  anno  aezto.  Ofkr  «ifa  WtAt  dtr  ÄuidHIdi» 
gracia  favor  beneplaeitum  'hier  oben  Jicencia  et 
aMeiuuiJ  tgU  du  copia  iastrucUoDom  per  dominum 
Odderinm  i%r.  72  An.  1.  Jhtt  läßt  der  Pab*t  4U 
JMbur.  74  im Kaim  tnt  mMUntt  tamalwiiicAi 


»dum  «m  3.  Mai  mAm  ZtuUmmmg  trtluUt  Aotiik 
Khntda       «r  att^lticA  mm  Koinf  ttn  SehrtAm  fof 

dfrn   in   itf!<-hfm  dieMr  um  ilas  puhftUrhi  hrni;<^<tei- 
(tim  6t»«n  t<Ai,  ditta  kau.  BitUchreUtea  kann  aito  60 
ntd»  ich»  oa»  ß.  Mm  mutf^ftrtlgt  itordm  ttki. 
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Pauli  Hpostolorum  ejus  se  Doverit  incmminim.  datam  Avinione  5  noiuif  maji)'  wt 
pontificatuB  nostri  anno  sexto.  "^^ 

[reehta  antf  d«m  Bng\  Gratis  de  mandato  donuni  noatri  pape 

FrancisciM.)* 

•  [rwftlt  wUer  thm  Bug,  wakntMiniiA  Nam»  <k$  BuUaion}  Mioolaoa. 


89.  Beilag»*  a«  nr.  86  Art.  3:  K.  Karl  IV  verspricht  vor  den  päbstlichen  BevoUmäch-  ^^n 
(igtrn  u.  a.  m..  daß  er  \ind  sein  Sohn  Wmz^l  zu  ihren  Lebzeiten  keine  Wahl  ancs*^** 
Rümisdten  Königs  vorttehmen  oder  gestatten  und  daß  sie  von  ei$iem  etwaigen  KersucA 
dieur  AH  den  jeweiligen  PoibU  UmoKM^AHgM  «oolleik  137f  Apf.  23  TangermOntde. 

10  Aui  TaUk  irdU»  C  tue.  37  nr.  15  or.  mb.  €.  Hg.  pemd.  waetm  aUr  iwr  moA  FUm 

da  sind. 

SImmt  «od.  difL  2^  S09  mr,  623  n  ot.  nm  ttgOh  am. 

Karolua  quartns  divltm  favente  damencia  Romanorum  impemtor  .semper  augnstus 
et  Roomie  rex.       notuni  fiieimns  tenore  preaencium  univorsis,  qnod  animo  delibemto 

IS  in  presencin  teslium,  ridelicet  venerabilium  Johanins  Pragcasis  archiepiscopi  aposto* 
üoe  aadis  legati  oonatUarii,  Oalehardi  qnaoopi  Spoletani  apoatolice  eedia  nuikieii 
pfindpom,  nee  non  Coaradi  deeani  Wiasegtadanaia  capdlani  et  secretaifi  devotornm 
nostrorum  dilcctorum,  et  notaril  publici  infra  rrii  ?i,  oorpornliter  promisimns  ot  jnra- 
rimus  et  de  certa  sciencia  promittimus  et  Juniiuuä,  quod,  nobis  imperatore  ac  scre- 
mssimo  principe  domino  Wcnceslao  filio  Dostro  cariasimo  rege  Romanorum  vel  i^o 
poat  noa  impeiatore  existentibiu,  nanquam  procurabin»»  aliquem  aliom  in  Romano- 
rum  regem  ad  Imperium  promorendum  eligi,  nec  super  hoc  cum  principibus  electo- 
ribus,  eciam  si  vcllont  eligere,  intererimus,  ymmo  impediemus  pro  posse,  necuon 
hoc  domino  nostro  euiniuo  pontifici  et  succcssori  suo  tunc  ecclesic  prcsideuti  tali 

«  tempore  notifioabiinns,  quod  super  hoc  posstt  et  valeat  eommode  proTtderi.  preseo- 
dum  anb  imperialis  nostre  majeitatis  sigillo  tostimonio  literarum,  datum  Tanger- 
munde  anno  domini  miilesimo  trecenteeimo  septuaf^esimn  septimo,  indicrione  qnmta  j^., 
decima,  8  kaleodas  octobris,  r^aorum  nostrorum  anno  tricesimo  secundo,  imperii^^' 
Tero  Tioedmo  lavdoi 

ID        [Si^Mm  dm  Ni^an;  dam]  Et  ego  Wladinloo  natos  Jofaaania  de  'Witeaaule 

publicus  auctoritate  imperiali  notnrins  promissioni  et  jnranirntn  prcmissis,  dum  sie 
agerentur,  anno  indiccione  mense  locü  in  sala  inferiori  castri  Taogeruiunde  <^  et  die 
predictis  hora  resperarum  Tel  quasi  una  cum  dictis  testibus  rocaüs  ad  hoc  specialiter 
et  ngatifl  preBeiw  interM  ridl  et  audivi,  et  aa  de  mandato  domini  md  imperatona 
IB  jMwdicti  redigens  in  hanc  publicum  fonnam  aigno  et  nomine  meia  ooneuetia  sigm^i 
in  testimonium  omnium  premissorum. 

r.        1  o  wii.«i      n---*^!-.  —         ^  mandato  domini  .  .  impecatorit 
Im  «r»l  K.  Wühelmos  Kortdangen.  ^.^^  Camericenrf«  pi^odtos. 

aj  B  marcii;  A  JaJtch  am  Band  ton  andrtr  gldui.  Band  die  V  rosji  1376,  B  dagltUStn  die  3.  maji  1375;  Fl  falith 
M  pr.  non.  maji,  mu  dm  t.  Mai  teben  würde,  den  daker  QeorjUeh  auch  vlrWoft  M.      b)  4  M  ak  ffiMmlaifl  Q. 

40  mandato  domini  DOSlri  papo||  VaU*.cu»  c-an  andrrr  doch  gtek*,  Band,  tarnt  wUUtt  •  MMlIt  MM  fMitar  BM] 
m  ü<  offenbar  nur  .Selmib/tSUT.      c)  or.  Taiigennund  mtt  üaJkm  am  Endt. 

t  Es  ist  teol  außer  Ztcti/el,  daß  eUgt  Urkunde  Darum  sind  hitr  alle  3  Numem  87 — 89  tusamtnen- 

rom  23.  Sept.  1377  mit  der  GutmdiUAafi  rom  22.  gtsttllt  und  als  Beilagen  au  nr.  86  mit  der  Uttleren 

M  8^.  1377  an  die  Kurie  ahgieng.  Daraus  ist  su  rer-  an   die  genannte  GesanJtschaß  geknüpft.  Vielleicht 

mmAeHy  dafi^-  iri»  dlut  in  wr.  S6  Art.  3  urUutjiU  haUt  dtr  tU»  i»  Pt.  €9 gnummU  QaUurd  diU  nr.SS 

Utfmuh  nr.  89,  n  amA  dl»  htidm  mdtrtm  itr.  87  nofft  DtnuMmid  mtlgiindU,  und  b^fikdtrU  dornt 

und  88,  welche  in  derselben  nr.  S6  im  i.  und  2.  Art.  der  in  nr.       gtmnmU  Conrad  ton  Wvd  dio  ur.  87 

nrtanft  wtrdm.  Hm  dim  ZtU  temiHt^  iMnim.  an  die  iTuri«. 
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WahlMg  n  Ikaakflirt  Im  Jui  18t6. 


i.  B«8tJitic:Tin^;  dor  Wahl  K.  WenKel's  durch  Pabst  Trhan  VI  nnd  Oegeupabst 
Clemens  Yll,  nebst  dem  Torausgehenden  Yerhalteu  Gregorys  XI.  Uli  Dte,  4 

bis  1978  Okt  r. 

fM77j  gQ,  i\  Qregor  XI  an  K.  Karl  IV,  hat  demselben  durch  Bisch.  Galehard  von  Spoleto 
seine  Gendglheit  zw  Approbation  der  Wahl  Wemsel's  g^en  die  gt^orderten  Eide*-  » 
lattmtgtn  awgedrUdii,  ist  oucft  jebU  noch  dam  bereit  obedum  er  noch  niehtf  ait^ere» 
von  den  Erfolgen  dietM  NvuUina  gehört  hat,  fordert  den  Kaiser  auf  au  Maßregeln 
gegen  die  Morentiner  und  sur  Vornahme  dieser  AtujcJegenhctt  hei  dessen  bevorstehen- 
der Zusammmkui\ft  mit  K.  Koarl  V  von  Ft'otüareich,  hat  über  dieß  und  anderes  dem 
kaiterUehen  SAretOr  Jkfajfwbr  Odoienm  BomohU  MSWueOmgen  für  de»  XaUer  ^  » 
macht.  [iS77J  i  Den.  4  Run. 

Ä  OMi  Fort»  Mr.  BAL  ms.  Ut.  4127  p.  S20-52S  (tod.  CMtrt  85ß)  dL  «t>U  9.Jmtt67l. 
Jl  «oKlBk  mh  Ist  4138  p.  4*76—480  ci^  m  /o/.  mit  Kamkimm  mh  AbAm.  Bmil  4i»  <»  iturn 

JfafiH.  «thM  3,  «O-flM-  ex  eod.  756  Mbl.  CoilMrr.  /oM  «MI  »6;  LmhOU  mmUtim  ^  is 

2C9  f.  aiM  Ba/u?.;  Liiuiy  R.A.  4,  225  f.  nr.  179.  —  (S^.  Otar^teh  2,  730  mr  IdMU 
iMtd  Lünigj  EnDähnung  bti  Spondan.  a.  1377.  4.J 

Impontoii. 

Grprrorins  etc.*  sorcnissiiiic  prineeps  et  in  Christo  fili  rarissime.  significato 
jamdudiim  tuae  celsiturliiii  per  voruTahilfni  fratrein cpiscopiim  Spoictaiium sedis  W 
apostolicae  nuiiciuui  ad  tuam  praesentiain  det>tina(uui,  quod  in  facto  approbaUODiS 
eleottODis  oarissimi  in  Chriato  fliii  reg»  Boemiae  UlnstriB  nati  tni  in  legem  Roma» 
norum  ob  sincerae  dilectiouis  afifeetum,  quam  ad  petvonam  et  domam  tuam  Semper 
gcssiiTHis  nb  nntiqno  prout  gerimus  continue  per  nngmentum,  prompü  eramus  pro- 
cedere  gratiose,  scrvatis  tameo  et  impletis  eis  juramentia  et  aliia  per  te  et  dictum 
natam  tunm  quae  ante  oonsensum  nostmm  lÄbitum  in  electione  preediela  oertU 
noetria  atqae  tuia  nundia  rolSerentibus  nobis  fuere  promiasa  et  quao  tumet  ipse  in 
tua  promotloTie  nfl  cnmdpm  apicem  hactonns  pracstitisti ;  mirari  cogimnr  nullis 
cxinde  nec  de  cjusdein  episcopi  progreji^ibus  adhuc  certis  rumoribus  intellectiB, 
serenitalem  tuatn  nichilominus  certam  reddentes,  quod  praemisfiis  impletis,  qnae  90 
de  jnre  negari  non  pcemnt,  adhnc  tuae  oontemplationis  intuitn  parati  sumns  pro* 
cedere  in  approbatione  praedicta  et  depcndcntibus  ab  cadem.  ceterum  tua  noverit 
ccleitudo  quod  nunqunin  por  nos  stellt  neque  «tat  quin  cum  Florentinis  rera'"  pax 
fuerit  reformata.  «d  hoc  eniui  ad  partes  has  accessimus,^  ad  hoc  totalis  nriens 
noetra  versatnr,  ut  omnem  Italiam  padflcare  poesima».  sed  ne  beoignia  tma  in  u 
anribuB  detractoria  Florentini*'  rerba  Taleant  insufflare  uiendosa ,  prout  prindpes  alios 
orthodosOB  delirameotia  fallacibos  et  exquiaitiB  flctionibua  infioere  more  aoUto 

•)  Baha.  hat,  »coJ  nvr  aiu  nr.  91  geiummt»,  CtriMlmo  in  Christo  fliio  CttxAo  Romanonim  imp«ral4lri  MH|Mr  M- 
giwlo  itaM  QttiOTlm  Mo  b)  Aita.  tM.  aottnin.  cj  M  veiasltorr.  i»  tm,  ä  t«rwi,  Mi«,  ytn,  4}  A 
FIonHtliMroii,  M  -nl  In  Amt,  JUk  ««i.  10 


1  Ttalu».  hemerhtf  am  Ixarnh  n/n  B  mil  eiiicnur 
Hand  du  JahruKM  1376,  dit  auch  in  «<*A«m  ^6- 
Anek  Ml  Bamit  «teftl.  St  *mm  «w  1377  $dm,  da 

der  Britf  ron  Rf^m  dalirrl  ist  litnj  J.i-  Puf,,!  ritt 
17.  Jan.  1377  dort  eintog  (t.  Hayn,  ed.  Lucae  1742. 
36,  293).  Dasu  pastt  audt  di»  BnaOhrnm^  der  Of 
tandttehaft  des  Büchof  Oatehard  nm  Si'dhtr,,  und  die 
AitftidU  auf  dit  ZutaamaJtitnft  de*  Kaiieri  tnü  dem 


Könige  ron  FfXM&rcicA.   Idhlte  «ÜM  TtnutAum^ 

LUKig  131—. 
3  VgL  w.  89. 

'  Das  sagt  er  auch  in  rintm  Schrtihen  an  Ber- 
nabo de  yicecomitibut ,  dat.  Romae  die  25.  nor.  «.  a.^  45 
iL  8.  4G0  i»  eod.  B,  mi  m  dtn  ^ue.  DMMhhI^, 
dat.  Jbwae  31,  Ja»,  t.  a.,  O.  8.       i»  «d,  B. 


C.  V«riiMid)ttii|gctt  alt  dar  KuiA 


moUantiv,  eeoe  causas  per  quas  intar  ceten  tvacteti»  eonoordiM  nuper  cum  ambuift-  eum 
toribiu  -eorumdem  agitatus  in  enria  raptns  ftait  ip«  nerape  eirea  statata  nephan»  ^  * 

dissima  et  iniqua'  coiitrn  inqnisitionis  hapreficae  pmvitatis  officium  et  crcicsiasücam 
Ubertatem  odita  in  eorum  civitate  nullo  modo  revocure  volebant;  ymo  veluti  haere- 

5  ticonim  foulores  manifesti  quemdam  tcneut  haereticum  notorium  perversa  dogmata 
«t  erroces  manifestoa  in  iinpagnatione  fldd  catholicae  palam  et  publice  in  ipsa  dvi- 
tute  docentem.  nolebant*  iiisuper  de  bonis  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  persona- 
riiin  et  praesertim  immobilibus,  quao  veudittoni  exponendo  suis  deteatandis usibus 
applicaveruDt  et  dauipnabiliter  distraxerunt,  restitutioncm  facere  condecentem.  et 

40  Itoel  in  faTorem  emicötdiae  ad  multa  rellemiu  cpndeflcendere  evidenter  iixatioiiabüia 
et  imntfs'^  honesta,  ista  tarnen,  quac  nunqimm  alias  in  quocumque  traetetn  flive  cum 
quondam  Fretlerico  sive  cum  ßernabone  Galeatio  vel  alio  ecclesiam  perseqncnte  * 
dcn^ata  fuerunt,  omnino  facere  recusaruotj  ut  de  multis  aliis  taceamna.  et  haec 
est  nera  fiieti  verita«,  quam  in  aartmxiatonim  ipeornm  eoiupectibuä,  praesenti* 

tt  muldtudine  copiosa,  assistentibu«  fere  omoibus  fratribus  nostris  cavdinatibue  in  cnria 
nnstra  reAidontihus,  feciiiins  per  frartafnrrs  snlcmimitor  'in'i'ir'ar: .  ut  mnini  dco  et 
hominibus  eorum  perversa  foeterel  impietas  totusquc  luumlua  iiostram  agnosceret 
eequitatem,  quibus  agnitis'  Christi  fidelcs  cathoUci  compaterentur  ainceiius  super 
lenßs  injnrüs  matri  suae.  unde,  fl[i  eariaeime,  com  prae  oeteris  mnndi  prindpibiu 

»  tu  eis  Romanae  ecclesiae  principalis  advocatus  ac  defensor,  ad  ciijus  protectionem 
contra  omnes  5nrpnf:;nntnrcs  ipsius  praestito  etiam  in  coronatione  tua  speciali  jura- 
mento  teneris,  mirundum  est,  quod  adversus  pesUIentcs  viros  hujusmodi  sceleratos 
haoeticoe  sodomitus«  usurarios  et  tot  ae  tantie  et  enormibv«  "ridis  ifrettto8>  eum  te 
non  lateant  eorum  grave«  excessus,  proccssus  tuoe  imperiales  tun  diu  differas  pro- 

15  mulgare  et  matrem  tuain  li*t  et  tantis  Iace.s>itain  oj>prrssionibiis  per  proprios  imptiiii 
subditos  irrogatis  tarn  diutiirno  tempore  inadjutam  rclintiuaä.  quocirca  sercnitatem 
caesBceam  risceroee  rogamus  ab  intimis  obseeiaotcs,  ut,  cum,  aieut  acceplmus,  ta 
et  cariaaimus  in  Christo  fiUua  Carolns  rex  Francorum  illustris  ^nmul  debeatis  super 
cerlis  negociis  convenire,  vos,  qui  priiifipiiHoros  et  pntrntiorcs  totius  cbrisfinnitatis 

»  principes  exifitilis  et  quorum  progeuitores  incliü  et  protexerunt  ecclesiam  et  fidem 

# 

•}  A  ««Mh,  a  TOl.  km.  in  nol..  B<Xu.  lol.  b)  i  mM.  Jbbek  in,  de.  Balm.,  mittänekm  la  B  e)  A  nlnils. 
Mm.  rieMdr  nlniw,  B  min.  fam-.  ow  nln.  •«•  BotaCi  Bmi.  d)  B  \f«n.  torr.  m*  pro».  e}  A  -1,  Baita.  >«, 
B  hoTT.  e  aut  i.     f)  A  augmiMitis,  MM.  «gRitis,  M  B  «M  Mtoir  BM  fcMMw  iMt  im  nämm  mmUmt.    g)  A 

-OS,  Bolus.  ••!(,  B  OS  kXT.  in  u. 


V  I  Jn  einem  Sehr,  an  NieoL  rtgni  Sieil.  eaneellar. 
if  RtUhUph.  da  Lttnmgüt  »tinen  teuHftr^  dert.  Ana- 
gmln  dk  3S,  «miw.  aiiff.  $.  a,,  satft  «r  16.  eod.  B. 
p.  321,  unter  andern  schrecklichen  Friedensbtdingungen, 
di»  di€  Fhrmt.  g«*l»Ut  hättm,  tti  aitdi  die  gntuetk, 

W  qwHl  quecomqu«  itatuta  dvltsti«  FlorsoÜu  ante 
ist&m  novitfit(m  cxlortam  facta,  rfiamsi  rontiri 
inquiülionis  ofiTtciutn  vel  libertalem  ecclesiaslicam 
flMrtiti,  in  aa»  nnmiMulllradtM«,  Iketvaliiit  «a 
quac  citra  novitalis  itiiUuni  facta  fuerint  drhitr 

*5  revücare.  Und  ferner  in  etnem  Ä'cAr.  an  K.  Lud,  r. 
Ungarn,  dat.  Roma»  dU  8  dte.  m.  «L,  eod.  B.  J». 
4S2  En  quod  inter  cetar»  mülo  modo  ham  to. 
Inenmt,  Tldelie«t  oerta  nq>hBndB  atatnta  maniftste 
contra  inqnisitionis  baereticae  pravllalis  otTicium 

^  et  eccieäiaäticnm  liberlatm  ia  eorum  dvilate  edit« 
xarocare,  quin  ymo  quamdan  baertticnn  noto- 
riam  retioent  raanifestus  erroree  adverBUt  taciVIti 
Paolscha  Baicbalaca-Aktea.  L 


fidem  cathollcatn  «(  parraraa  dogmata  palam  et 
publica  in  diala  ai^tal«  dowatem  (mu  dium  «md 
»mdert»  Oründm  tei  der  Fried*  für  Rem  wiorowAjii- 

!)>ir   ■incf  en.)     yälur  .-et^t    Griyiir  XI  die   Sa.fii'  in 

einer  an  den  FranUisitchen  König  gerichteten  Bulle  ib. 
eod.  B  703  iMm  muiiimidir  primo  qnod  In  pfae- 
judicium  officii  inquisitioiils  liiuitticaf  Jirfl^ilnti8 
slatueruiil,  q^uod  iu  eorum  territorio  et  districtu 
aontfa  liaarellooa  noo  poiait  pnieedt  iiiil  anb  eerto 
modo  ab  eis  ordinalo.  rt  qiio<!  i«)fi«  porum  Ikcnfin 
familiäres  inquisitoria  Imoii  ticfte  praviiöiis  «rma 
fcrre  non  vuliRnt,  ijufiiiiin  iiiuiifrum  alatuerunt. 
(Dtu  Dalum  folgt  p.  773  AviDioii.12  Ital.  roigi  acil. 
30.  die  apr.  pont.  Greg.  XI.  a.  6.1376,  un<i«HfiSBlt 
ob  für  Orig.  oder  Traiittumpt  dat  aber  nicht  riel 
$pSttr  falUn  fcmn.;  Da$itlbt  $.  eod.  tM.  1463/.  70». 
Yermulhmg  «&cr  di>  Pentm  du  Eamärn»  a,  iQpon. 
dan  «.  2377.  4. 

14) 
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Wmhlt«c  sa  Frankfurt  im  Juni  1376. 


naw  cathoUcam  toti«  Semper  conatibns  exaUamnt,  nunc  circa  rdenuneD  ifün»  ecdemM 
'"**■  *  aliqueni  ordinein  repm're*  et  oportuuuni  remcdium  adhibere  veliüs,  non  permitten- 
te«^  eam  et  fidem  praedictam  vestris  in  conspectibua  sub  impiorum  praedictorutn 
pfldibtu  rie  tiiiinter  coneuleari;  pmefietia  loaaper  toi«  prooeeaibuB  non  ultia  nefleo* 
Iis.  praeterea  aarenitetem  augoAtain  obnixe  rogamiu,  qaaleniu  eleoto  Uagunlino,*  » 
qiMUn  ad  tuarum  prccum  instfintiaDi  ad  eandem  eccicsiam  promovitmis,  praebere  digne- 
ils  anxilium  etfarürem,  quibus  aiediantibus  possessioneiu  ipsius  ecclesiao  raleat  adi- 
piaei.  cedit  autem  in  noalmm  et  apostoUcae  sedis  dedecas  et  oonteaiptum  quod  ipsa 
eceleria  taun  diii  per  violenliam  oceupetur.«  de  Vratidanensi*  autem  disponaie 
hucusque  distulimus,  Semper  sperantes  de  diclo  electo  tiio  niediante  praedido^  favo-  » 
rabiliter  gratos  audire  runiores,  et  ut  eo*^  mpditmte  factum  Mtifruntinum  paciQcare 
poesemus.  super  quibus  ooinibus  dileclo  üliü  mu^iäiro  Petro  Odolerto  Bonzoiiis  ' 
imperiali  «ecretario  Inddiua  aperaUnD»  meotttn  nosliam  toae  edaUadini  detegendam. 
datum  Romae  die  quarta  meiüls  deieembris. 


^^''^^91.  P.  Chngar  XI  an  K  Karl  IT,  dankt  fSit  dtum  Qm  «o»  BMnef  CUUkard  wm  u 

Spoleto  gemeldete  Gesinnungen  gegen  die  Kirche,  will  zum  feierlichen  Akte  der  Ap- 
probation des  gewählte7i  K.  Wenz-d  schreiten,  die  darüber  ausumtfUmden  Urku7\den 
a6er  nock  zurückhalten,  hojffl  Gutes  für  die  Kirche  aus  der  zwischen  dem  Kaiser 
und  dm  JFhnufitMk«»  KtMg  ttaUgtMiltn  Zmanmuü^ui\ft.  [1378]*  Febr, »  Horn. 

A  aus  Pari,  kuü.  BUU.  ma.  Ut.  4127  p.  610—612  (cod.  ColbfL356j  cA.  in  JoL  r.        1671.  to 
B  «M.  ib.  ma.  laL  4128  p^4il-^  dL  <ii>UL  Awr^to*  «m  dir  AmI  dw  Bakm.;  «M  dir* 
'  mOm»  ZtU  vi*  A 

9Uu  2,  805  f.  ex  eod.  eod.  Oolberk.  wtnr.90  Ui  «m,-  UümU  mcnitfiM  3«  S71 
&Jiml;  im»  JU.  «,  »S  «p.  17&  ^        ««wyüdt  3,  7V  JMf.) 


Carissimo  in  Christo  filio  Carole  Romanorum  itnperatori  seoiper  aogusto.  Gre- 
gorins  de.      aereaiwime  prinaqi«  et  fiU  in  Christo  eariarime.      ad  noalram  nuper 

revcrfciis  praesentiaoi  venerabilis  frater  noster  episcopus  Spoletanus,  cui  multa  in 
P!io  reditii  propter  intemperiem  aöris  cqunrisqne  prncellas  impedinifintorüm  discri- 
mina  occurrerunt,  quam  honoriücc  oum  suscepisti  paritcr  cl  trattasti«  quemque  ^ 
ftiTorem  einoerum  in  fbeße  Romanae  eeelesiae  Telot  ejus  pecnliarie  fliiiu  defenaor  > 
et  advocatus  impendcre  solicitis  studiis  continue  non  desistis ,  nobis  fideliter  exposuit 
oraculo  vivae  vocis.  et  quamvjs  affectio  tmi  ad  iios  et  ipsam  eccle-siarn  non  ladiorit 
in  abdiUs  temporibus  retrooctis,  constantiam  tarnen  et  pcrseverantiae  puritatsm  tui 
pedoris  ejasdem  episcopi  adhae  fida  nobis  rdafio  Kqmdins  patefedt.  *  inde  tuae 

a)  A  rocip^re ,  Baiv*.  roporire;  ß  recipera  kurr.  in  rep-  md  liiua  «eW<r  m  recipere,  6<id«  nm  liai^ui.  Hand.  35 

b)  B  porm.  korr.  oai  proia.  c)  flahM.  -alur.  d)  AB  aiui  Bai«»-  prse»l<lio-,  o.  Zw.  M  der  »■  Anjane  gmaimtt 
tplKopv  SpolMamu  pntffnl.  daher  prncd  ttr;.       c'i  AB  und  itulu«.  es;  HttUt  «O,  ätmibi  tpiteafmt  S^iMamii  «<t 

<i>  «I.  a.     0 -<(  Odoleouä  Buu'oii  H         .-411  trat taMi,  Baha.  iract    h) il  qianq.; a ^Hmf.  lwr> .1» quodq. 
wU  Htm  wUtr  t»  q/mtq.,  Md«  ««o  Bah».  Baadi  Bäk».  <fU)iifM. 


t  Ludwig  r,yn  Meißen^  lyL  «P.  3  «Nd  Plbd  JDwl  Brit/e  (unterer  nr.  90)  fölÜ.    Wie  wir  eehen,  hat  okr 

2,685/.  889  /.  901.  BoIm».,  wet  mnt  muh  YMmnimg  du  XVndbw,  mAh 

«  DkMA  smäUt  tm  4fir.  Sff,  Jfeofir  <W  dw  HdtHft  «ternilL  PKr  1378  »Hmmt  auA  iifi  ^ 

v%art.  17,  Zusammenkunft  des  Kaisers  mit  dem  König  ron  Fr<ir\lc 

9  Balu*.  bem.  am  Rmd»  tm  B  di*  Jakrtstahl  1378  rncfc  «choi»  stattg^fjmdem  hat  «ad  i^fftnliar  erst  kär»tieh. 

wM  rifmr  SM}  41^  M  9.  Z».  das  HAHga  w»i  Judk  IVInf  JEMS,  0OffiilmM(U7«  Mj  wid  tMir  «n  W 

nicht  IT/6  teie  im  Druckf.    Dat  letztere  tadirlt  auch  Wenzel  1.  5S  das  unangfvusftne  1377,  wogegen  er  p.  66 

Manti  beim  liaynaid.  ed.  Lucae  1752  XXVI,  293  »l.  dtii  Brief  im  Mär&  1378  6e»  Karl  ank(/mmen  kißt. 

«Md  iiC  /fir  1378  teeil  das  Sehreiben  jedenfijb  «Mb  *  Hieher  gehört  tItUtiAt  amdt  dk  ron  Karl  am 

dm»  MM  Ühn  ridiiUg  at/  1377  Dtt,  4  nymWw»  27.  Jwui  1377  wUmvim  Ertmtnmf  dtr  finharm 
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refcrontes  cclsitudini  qunm  tiberiora  vulernns  merita  gratiarum^  sane,  missis  per  te  mm 
tuis  littoris  anpev  facto  approbationis  carissimi  in  Christo  filii  regia  Boetriiae  nati**'"* 
tai  in  regem  ßomanoram  electi  parte  nMtra  quaesitis,  mirari  cogimar,  quod  idem 
deetiu  petita«  nii  litta««  non  nberit  superinde.'  qaibna  temeo  mm  obstatHibiM, 
5  px  singiiluri  confidentia  quam  de  to  gcrimus,  vicem  etiam  gratitndinis  repcndentes, 
ad  factum  approbationis  hujusoiodi  procedcnms  cum  solemnitatibus  nportunis,  reten- 
turi  tarnen  conficieiidas  superindc  litteras,''  donec  illas  dicti  nati  lui  parte  nostra 
petita«,  de  qnibaa  dictns  episoopus  spedalem  Redt  tibi  afout  uaerit  mentioiiem  et 
quae  forte  retardatae  fucrnnt  propter  ejusdem  nati  abaentiam,  habeamua.  quare 

10  sprenifati  Urne  placeat  eas  nobis  qiifuitociu';  dcstinarc  ft  tiiaestatum,  utinam  semper 
prospemm  et  jocunduin,  aignificare  peraonae  ei  quaevis  tui  beneplacita  coofideo- 
ter.  gRudenter  aotem  arooepimiw,  quod  in  Franda  cum  rege  ftiiäti,  spennles  in 
Clirtsto,  quod  tanti  principes,  qui  prae  ceterla  dominantibua  in  potentia  et  nitoie  Chri« 
stianne  fidei  pracpolletis,  miiltti  toti  mundo  et  iitiüu  tnictavififis  inrieem,  non  imroe- 

ts  roorea  anxletatum  inexplicabilium  et  injuriarum  ecclesiae  matria  ve^itrae. "  praeterea, 
fili  peramaDtisBime,  de  mutaala  nobis  peeunia ,  quam  dictns  episcopus  uäqoe  Venetias 
MCiiitt  portavit,  perimmemas  gratianim  tibi  ex  praecordiorum  intinais  rependimus 
nclinnes,  aperte  nosceutes  quod  in  neceaaitatibua  noatria  nobis  deücere  noluisti^  ^ 
prout  nee  facies  imposteruai,  u(  speramus,  inänitis  anxietatibua  injuriia  et  ofiensis 

»  quas  sine  culpa  nostra  patioMir  derota  benignaque  meditatione  peosatis.  datum 
Romae  die  febmaiU.  '* 


t9.  P.  Urban  VI  mK.  Wmad.  hoA  dmuHhen  am  20.  JUi  im  >>ü'^,alidvtik  EontSätorhrni 
ob  Römischen  König  vwkOndigt,  beglaubigt  sein«  Onandtm  bH  Utm,  fordert  ihn 
mtf  nach  JtaUen  «t  kommm.  1378  JtM  29  TiBoK. 

U  Äw  lÜrapL  BtaduBOL  eod.  D  48  f.  21  ■      mw      9.  Bt^  if  tS,  JU 

Seqiiitiir  bulla  quam  Urbanua  VI'  transmiserat  regi  Romanorum  super.appro- 
bacionu  sue  electionis. 

Oarissiino  in  Cbiisto  filto  Wenceslao  regl  Boemie  fllustri  in  regem  Homanoram 
electo  salutem  etc 

30  In  apiritu  exultacionis  et  jornjiditad?  suacipe  verbu  nostra,  fili  dulcissime,  et  ewan- 
gelium  hoc  est  bonum  nunciuui  percipiant  aures  tue.  audi,  iaquam^  hoc  verbum  quod 
naper  a  domlno  factum  est  in  Israel  ^  verbnm  gaudii,  verbum  leUde,  Terbum  meUifln« 
um,  Terbum  desideratissimum  et  amenum.  aeptimo^  Biquidcm  kalendas  augosti,  qaod 
dcoauapice  dictum  ait,  ooa,  ad  (.xolkntissiniiiui  et  christiai?:  siumm  domum  tuani  mentis 

SS  OGulos  reüeetentes,  iu  pubüco  conalstoho,  de  consilio  fratrum  noatrorum  qui  nobis  in  civi- 

a) »  MitcM  iMM  I»  mn»,    b)  *.  i»  MdL    e)  !■  omh  m  i 


WHtHmKo  mxUnatHm  com  13.  Okt.  1356,  mL  BvUar.        3  DitM»Quiwmitg<htgiir'*iiidr8aiekawirdi*iuL 

magtu  JRoM.  Iauh/uA.  1,  275  f.,  B»o».  o.  fd77.  97  liWtai^JNidLiliifftiMfwiPaMrotailSH^MBabu. 

und  a.  1391.  9,       in«  nach  l'ett<l  Karl  2,  919  auch  ritae  1 ,  1264.  Wie  er  ditSoehthinatutoglns  ihn  der  T^4 

M  bti  LUnig  10,  2,  361.  (rgL  1377  A'«p.  17  QtorgUch  «WtmcAM,  «.  jwtma  nla  Oriy.  M  Aaii»«.  eitoc  i,  i39f. 
i,  ISl)  a  dwMft  9.,  fuMt  18.  J^.  im;  di»  Jbr«- 

•  DocJi  iit  die  V<Jlmacht  für   Wenztl's  Gf.tandtt  näh  tchrithen,   der  Pabit  teerdt  di»  )''r'f  fVi-tizrl's 

r.  22.StpL  1377  diUierl,  teorin  «w  beau/tragi  irerden  nicht  btstätigen,  $.  da*  Outaeht*»  PJaizgr.  Hujrrrclu'i 

«M»  PiÄ*U  ßuor  tmci  graeia  mu  t<trtangen,  nr.  85}  r.  1397  Sttr  (be  Bhiim$tr  Ztmmantftlninfi.  Daß  Ur- 

U  rff!.  nr.  77.  7S.    Ditm  ürkmdm  mwl  «bo  kUr  woi  ban  An/angi  Schteitrigkeiten  machlt,  bduxi^M 

nicht  gemtinl.  Thomas  dt  Amimttis  b»  JBalu».  ntot.  1,  1900. 
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Wahltag  in  RMikAirt  In  Jvni  1S1V. 


iMt»  täte  Tibiirtina  assistunt,'  te  in  regem  pronunciavimus  Romaiiorum  in  imperutorcm 
pofitmodiim  divinitato  propicia  promovendum.  si  autem  ridemur  proounciacioDeui 
h^Jittmodi  distttllMe,  non  nos  in  oolpa  samus  qui  a  primordiis  nostri  apostolaii» 
rem  istMn  «oper  cetera  demderabilia  «u^vidius  feliciter  consummare,  sed  dilacionein 
hanc  peperprmit  a?ia*  inipedimenta,  qne  vcncrabilis  noslor  frater  Pavo  episcopufs  > 
Polouiauensia,''  dilecti  filii  nobiles  viri  Carolas  Carazulus  dictus  Carafia  et  Carolas 
BrmehasiiM  miUtes  Neopolitani  consanguinei  iiostri,  harum  latores,  tibi  refbrent 
oracnlo  Tire  ruds,  quibas  epiacopo  et  mititibus  velis  fidem  credulam  adhibera.* 
cum  mitom  vidimns  trmptis  acceptabile  ad  id  ijiiod  trfrtljamus  in  vnti.«?,  sublata 
mora  deo  previo  duximtis  procedendum.  lelare  igitur,  tili  karissiine,  et  imperatori 
otnniuta  deo,  per  quem  riria  et  regituä,  refer  graciarum  uberriinas  acüones,  coq- 
gmlulareque  Bobia  qui  quodam  doloore  mentia  non  minas  quam  da  bac  tua  auctore 
domino  felicissima  promocione  gaudenins  et  pre  cordis  jubilo  diilcissimis  lacrimis 
hahiindairiu'!.  oxalta  quin  cciam  brachium  potencie  et  te  puternorum  virftitis  et 
thruni  purlicipem  excita  ad  sudores  cesareos  pro  defeosione  couaervuciune  et  i& 
angmento  libertafis  eceleaie  Romane  tollerandoe.  attende  te  nallam  clariorem 
nu]lam  eterniorem  nullam  pleniorem  premüa  gloriam  Bdeptumui  quam  eam  que 
futura  est  de  propnjrnnpione  erolesie  memorute.  stabilietiir  etenim  solitim  (luoni 
tuij  et  Tidebis  lilios  tiliorum  tuorum,  pacem  i<uper  Israel  j*^  ipsa  quoque  ecclesia 
laß  tantoque  adletha  enpentite  a  flusie  non  timeat  inimici.  nidiil  profidat  ininoicoa  n 
in  ea,  et  CHus  iniquitatia  non  appoual  nooere  d,'  sed  leta  relad  lecanda  mater 
gaudeat  muititudinc  filiornni,  et  venicns  veniat  ciini  cxulliuione  porfnns  niaiiipiilos 
auos.*'  ceterum  ut  perfecte  impleutur  gaudium  nostruai,'  aus,  qui  te  spiritualiter 
geuuimus,  semel  aaltem  ▼Mtaturua  iter  anipias  nee  te  a  tatn  glurioso  itiuere  retrahat 


a)  corf.  eirca.  b)  »tej  Pf>l«non*l<  «**  tbttt^  tum  P»to  Suffnum  ron  A<iuiljto,  Poligniinm>sli  nm  Potisnatto  S<^- 
/ragan  rin  Bari.       c)  Pt.  127  (Ity,  6.    PU  Lrtvt  M  Im  dür  ful^la  Jlmttt,  fwr  J<u  vwurhmdt  \iJeoit  lit  <n  rer- 

«M.  UL 


■  Dfe  4  XümfinAl«  «mim  genanvt  in  itntm  Be- 
richt 6t  r  /i'imn.  onn.  /cct.  (fl.  <.\J.  Ayripp.   1694  T. 

XVII,  11  utOen)  a.  1379.  27  FJoreutiuus  [P«iruM 
Oortituu  FJcrtnUmu,  epittoptu  «sonKiiaKt  PortvenrU 

et  S.  Rn/Tiiuic],  M':'i:liolruieti'-tji  [^i'mLrn  de  Bofrano 
Mtdiotttnemid ,  fimsb.  carä.  ss,  JiMiuiit  et  l'aitii  lit. 
Pitmmaehit],  8.  Prlri  [Franeitctu  ThAaldeteut  Rtf 
maMM,  pruh.  Card.  tit.  $.  Sabinas,  arehipruhyttr  ha- 
nliea*  $.  Pcd-i]  ci  de  Ursints  \Jacchut  Ursinus  Ho- 
nuiniu,  diacmiu  Mri,  t,  ütorgii  in  Vtlabru];  die 
MrkUinmg  d*r  Ptnomn  oi»  don  Vtruidmit  h*i  Bto- 
9bu  o.  1918.  W.  Abc*  itr  Abgabt  iu  BImL  in- 
geiiu  ron  Pttaro  bei  BaluA.  rita*  I,  1264  tcärtn 

Ifatffft  9«MMii  doodDiu  d«  Lttiia  [Pairw  «fa  Imm 

Atmgo  Hlypanus,  diaf.  eard-  r.  Murl.i,-  in  Cvtmtdinl 
und  Ulandaleoaü  IVr.  Btrtrandiu  de  LagerU  d»  Fi- 
gtaeo  fiiwimifM  ÄquHaniuty  «mIwMn  A«lM«iu<r, 

Oaliiif  rTtfi'nt'.f  MirtfTum ,  f/iV<Mj  OA.oif/afftjn'x.  /'re/h. 
eard.  liL  i.  i  risem].  Aa<c/>  dem  Berieht  bei  Hayn. 
1378.  41  ex.  tedren  u  nur  3  gaeetn^  nmUdk  fVv- 
tmtiuM,  iMickmmui»,  eU  Vrtinis. 

*  JBtr  M  M«  ilMr  DtuUehe»  QtttmdUekaJt  nida 


<fo  Jbib,  «HM  pdipff h'cAc  aScrtrAipt  (bw  Sehreibtn ,  der 

Akt  scheint  'jari:  'im  ■hm  ii;;/(iin  Antritb  dt'  Puhittt  30 
kerrwnuigeheii.  Damit  teürde  da*  widUigt  Zmgnii  du 
MarMbu  rat  JivAm  im  HttmadMar  Ammutkung 
.KtimmeH,  tuu-ie  die  primn  rita  Ccm-Jitii  l-tt 
ritae  1,  491.    Dutfetfen  nach  Limit  ich  run  ^,iem  I.  4 
tr*  $  «.  33  wäre  der  Anstoß  dazu  Tum  Kaiser  gAlllt^  || 
mn;  odir  «cn  Wmttl  ««a<A  der  Stelle  bei  Kajm-  a. 
1378.  99  tuu  dtm  Vatik  ArdUr  de  sehism.  1,  113 
(Idü)«.  Auch  nach  dsm  Zeuynis  des  Bl.'ch.  Angela* 
99»  Pesaio  btiBtUu».  rtfocX,  126i  ai^t«  «b«  H'iAr- 
mknü/i/ang  der  Verhmdltingen  iAtr  TKnad^*  BuM-  M 

H'HI'J  »iIl/j  Ifri'ioi's  XI  'l'mli  roll  deulfd.ir  S,i!,-  aus- 
gegangen  tei»,  mittelst  einer  ÜumäUthi^ft ^  rgL  ibid. 
avdk  1474.  Jm  matk  4im  «NMltrtti  Zmtgmi*  td  Atjm. 
a.  1378.  17  müßte  der  episri.jiuy  ll  crt/nj/ü  ii  .i  i  [■/•.7;- 
hmrd,  rgL  «r.  77.  7S.  WJ  suischen  H.  Apr.  oder  der  ts 
WM  I7iW*  P/  «md  m  8qfL  oder  der  WM  Ob- 

mens  VII  im  .Jalir  1'178  in  Italien  id  der  Kurie  >.;/•- 
weten  tttn.    Die  Frage,  ob   l'ibatt  tun  idbit  tnur- 
ndtt  und  unterlan0  die  Bestätigung  Wentel'*  rotge- 
nommtn  Aofc«  oder  ertt  nach  Ertchtinen  einer  illufirie  W 
Ugatio,  ttmtertuehl  awh  Speitdamu  a.  1378.  23. 
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itinoris  ]on(j;ifnr?o.  nam  in  aflvenfu  J(ise])li  ppirUus  .Tiifol)  cxultabit  vehementer,  mw 
d&tum  lybure'  4  kalendas  augueü*  anno  pontificatus  nostri  primo. 

93.  Qegenpabst  Clemens  VII  an  K.  Wenzel,  erklärt  ihn  znm  Rönmchen  Könirj ,  nppro-  um} 
biert  seine  Perion  und  erkennt  ihn  die  künftige  Kaiserkrönung  ait.  [137 8J  Old.  x  * 

Äm$  VvUk.  Arekir.  cod.  438  f.  i&a— 46«  eh.  im  ftl.  tu.  14  *x. 
Ott.  Pdmt  Karl  3  ürkB.  3SS-m  «r.  352  e«  ooplftrio  Melieenai  ni. 
«,  tsn?.  4  RagHutU  «m  ad  Jaudeni  et  gknriam     «c,  o.  Q. 


ClemeDS  episcopus  servus  servoram  dei  carissimo  ■  in  Christo  Mio  Wencaeslao 
regi  Etodiaiiorum  «einper  ftugusto  «t  fioemie  regi  iltufttri  flatutem  et  apoetolicam  be- 

w  ne«iiccioncm.  qu]^  celestia  simiil  et  terrena  moderatur,  Romano  poiitifici  in  per- 
sona'^ beaii  Prtri  etertie  vitc  clavigeri  celestis  simul  e(  terrciii  jura  imperii  et  po- 
testatis  plenitudinein  supra*^  cuiiotus  Udcles  concessit,  ut  circa  ea  invigilet  ctiiilendat 
que  6d6libn9  ipsis  amptiortt  paciset  justteie  comoda  afiFeire  posmot.*  ad  hoc  enim 
tantu  diligencioribus  shidüs  tenetiir  intendere,  qiianto  ex  ii\jancte  sibi  apostolice 

16  scrvitutLs  officio  continuis  .Hiiiniilis  periirgetur.  et  rjui«  rccte  ordinata  regimina  con- 
sueverunt  tiutrlro  justiciain  et  subjeclls  populis  pacetn  dare,  auctoritaa  cjusdem  pou* 
tifleia,  cui  per  prophetam  a  domino  diclatn  esse'  novimus,  „ecce,  consdtoi  teaaper 
gdntea  et  rcgna,  ut  evellas  destruas  et  dispcrdas  dessipcs  ediQccs  et  pluntes/"  ne- 
qtTn<|uam  ad  erigoada  et  diri^'eiula  inniidi  rp'^irniiui  debet  forpo>cnre  /  sed  pocius, 

10  cum  expedii,  ad  id  appoaere  äoilicitudinis  sue  partes,  sane  dudum  pro  parte  carissinü 
Im  QkHito^  flUI  noaCri  Caroli  Romaaorum  imperatorU  Semper  augusti  genitoris  tui 
expoeito  felids  reoordacionis  6r«sorio  pape  XI  predeoemori  nostro,  quod  ipoe  im- 
perator.  sepe  cogitans  ettitem  suam  in  scnectute  jatn  posifarn  ad  senitim  %'rrgere 
viribu.sque  corporalibus  niiuul  scqiie  noii  sie  habilein  esse  prout  cousueverat  ad  im- 

K  perü  guberuacula  iitiliter  exerceuda,  pcrsonaui  suam  iadigcro  uoscebat  auxilio  fidelis 
et  «tcenui  adjntoria,  et  ae  super  hoc  cum  priodpibiM  Alamanie  et  presertim  cum 
elccloribus  imperii  per  ae  et  nmicos  suos  sepius  contulisse  et  ipsoruui  consilium  re- 
qiiists'^F*  '  quaÜtcr  pf'spot  in  !tac  ]>nr[r  rci  publice  utilitcr  providcri.  qnodqiic  ipsc 
iuiperator  iaveuerut  i^iaoruiii  electoi'uui  oiiitüaui  beneplacitum  Ct  cunsiiiuui  fore  quod 

•I  Mii. 


■}  WM  tdllMil  «irlariWtlM.  hl  mA  eni,  IVU.  qui.  c)  eud.  persona» ,  PO».  d)  Nk  aupiT 
-fotr     0  cmL  «tt,        OM,     d        torpcilccrc,  cvd.  compescoie      b)  <M  MML     i)  i 


'  Diiß  der  Akt  hier  tiait gefunden ,  vgl.  das  Zfuri-  p<>rnfor«ni,  qnainvi«  e\  partp  imperaloris  nnlli  am- 

nis  ii»  Biliar,  ritae  1,  1264.  —  Di*  B<s.  »i»  den  iMistlintores  pro  ii.u   fiuriat  iiu»>i}.     DU  Antfohe 

rotherg.  Worten  i>(  1  .Vuf.  46,  29  f.  ditst»  vtehtigcn  Zruycn  stimmt  rvilkommen  mit  dem 

H       3  Sahu.  riia»  1 ,  1264  (und  Sjxmdau.  a.  137H.  23  Ekigtuuie  wutre*  SiMeken :  das  Koimitionm  in  mtidma 

<•  eottiin.  Mn.  Bannt,  f,  (M,  rgl.  aucA  601)  hat  dit  Kon^tnitatim  «or  tich  gitng,  tcurd»  am  Sß.  gf 

eine  Naciirieht  aus  rt»«m  Brit/e  des  MarctUus  de  halten;  da*  Sthrtibcn  aber  an  Wenzel  itt,  iri«  das 

highen  doetor  PatisitiuU  (JdarsiHiu  rtm  Ingh»H,  d*r  Datum  uiutrtt  Stiidtts  am  Schlösse  setyi,  erst  am 

den  Pf.  Rapred»  l  hti  OrHadimg  der  üwxertitm  99.  JhK  ausg^ferlifft  uordtn. 

40    //<-i''/t/'j.:r./  mit  siinnn  Rath    i.n'tr.^mUh'l   an   luklor  S  Sur  der  Munjt  ist  erhalte»  mv.l  ii't-r  Ort  Fmn!;. 

und  Doktoren  der  Unirertitäl  l'aris  aus  libur^  wo  er  AUo  gleidi  nach  der  dort  staUge/unti«ne.u  Wahl  rom 

M  I7r§aii  imr  «mI  «m  27.  JhU  eeM;  ianmdt  3A  Sept.  1378,  vot  modt  w  der  Wetha  «an»  ai.Oftt 

tPfirc  die  Krmßrmnli'm  tlrr    H'iff  Wrnrd's  ofmiUi-h  l'flH.     Dn   in    rfem  Crvier   Pclzef's  jrrilicfit-f  Il,;tu<a 

im  KoHsittiti  ium  erjolitl  am  l'aij'e   aurwr,  also  am  und  su  Anfang  tttbtt  u«.»  .Vidi»!  i/f  .t  /'aZ-v/u  fehlte, 

ifi  26.  Juli  (Balu^  pnpft  heri  iiublict-  in  coatüturto  «o  Atrft  er  dieset  Sehreibcn  Jur  die  r^n  l'rIxiH 

coullrmavit  eleclionm  ihclam  die  rege  Älmanoram  gigaiigia»  BetUUigmgt  P*M  Marl  2,  d3ä. 
per  elcctore«,  et  ipaim  denaiMiafit  AilanuD  im-        4  Jamn.  ],  10. 
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consideratis  devocione  ad  deuoi  et  Komanam  ccclesianri  circumspcccionia*  industria 
*  forma  corpom  fidftUtaie  ftd  dietum  impeihmi  et  precipae  ad  personam  ifätn  hu- 
peiatawis  neenon  regali  potenda  bonisqn«  inoribiM  et  condieionibus  tu»,  qoi  rex 

Bocniic  cxistebas  prent  existis  licet  tunc  minoris  etatis  egsrs,  eligerrris*"  in  rpp;pm 
Romanoruiii  in  imperatorem  pnstmodum  promovendum ; ' postukoduiii  vcro  ulapsis  b 
certis  temporibiiä  pro  parte  luu  prefato  predecessori  exposito,  quod  prefati  electores 
in  loco  ad  boo  debito  et  conaaeto  to  in  regem  Romaooram  eooeordiler  elegentnt 
taque  hc^usmodi  eleccioni  consensems,  qc  eldcm  predecessori  supplicato,  ut  per- 
sonam  tiiani  ad  snspipiendum  imperialis  dignitatis  fustig^ium  ydonenm  fore  declarare 
ac  disceriiere*  dignare<iir:' '  idem  predecesfior,  facta  sibi  de  hujusinodi  eleccione 
fide  plenaria,  se  de  tois  moribw  et  condidooibiu  et  aUie,  qne  ad  tantt  culoiinis 
apioein  requirtuitur,  diligeneius  inforinavit,  ac  super  hiis  cum  fratribus  suis  aantte 
Romane  ecilesie  cardinalibn«!  dpliberarione  habita"  diligenti  disposuerat  personam 
tuam  approbare  et  ipsam  declarare  ac  discernere''  habilem  et  ydoneam  esseadsus- 
dpiendam  imperklia  edritndiiüa  dignitatem.  sed  qaia,  priusquatn  ip.se  predecenori^  n 
faeieiiduni  approbadonem  etdedaradonem  hujusmodi  proeederet,  graria  etim  cnrporalis 
egritniTo  invasit,  ac  dfindc  ex  hiijupmofli  egritndin<-'  dicfo  prpiirccssnrc  nosfrn  siriit  den 
placuit  ab  hac  luce  subtracto,  nobisque  divina  disponeute  cleniencia  ad  apicem  siimini 
apostolatus  assumpto,  pro  parte  tua  per  sollempnes'  ambaxiatores  ac  nuncius  tuoa' 
coram  nobis  et  ftätribua  nöstrU  fiiit  expontum,  quod  predictt  eleetoree,  habitts  aaper  n 
hoc  diligentibus  tractatu  et  deliberacione,  prout  taiiti  magiiitudo  negocii  requirebut, 
in  loco  ad  boc  debito  et  cnnsupto,  ut  prcfcrtur,  tc  in  r^em  Romanorum  in  im- 
peratorem  postmodum  protnovenduui  uiianiiiiiler  duxerant  eligeadum,  tuque  super 
hoe*'  ddib^adone  prehabita  diligenti  ad  ipaorom  eleetoratn  et  mtiltimiDi  atiornni 
instanciam  hujusmodi  elecdoni  conecnsum  tuum  libere  prestiteraa,  ao  per  eoidem  W 
ambaxiatores  et  nuncios  tuos  pro  parte  tua  nobis  extitit  humiliter  supplicatum  ut  ' 
eaodem  personam  tuam  approbare  et  jdoneam  ad  suscipiendum  ™  iuiperialis  celsitu- 
dinis  dignitatem  decemm  ae  declarare  de  benignitate  apostolica  dignatenur.  not 
igitar,  eciam  ad  habundantem  caotelam  de  hujusmodi  unanimi  et  comsordi  decdoiM» 
tua  üdc  plenaria  iiobis  facta,  de  personn  tua  in  quantum  tua  paciebntur  nbscncia  so 
de  (uis  qtioque  moribus  et  condiciunibus  et  alii»  que  ad  hiyusmodi  ruliuiiiis  apicem 
requiruntur  diligeneius  inquisito,  volentes  hujusmodi  dispoddonem  et  propositum 
dicti  predeeessoiis  ezecodoni  debite  demandare,  prehabitaqoe  soper  hiis  cum  nostris 
fratribus  diligenti  deliberacione:  hujusmodi  tuis"  supplicficiouilHis  inclinati  de  ipsorum 
fratnini  consilio  ad  Ifitidcm  et  glorinm  omnipotentis  dei  patri'^  et  filii  et  spiritua  ac 
suncti  «c  beute  et  gloriose  semperque*'  virgiuL  Muric  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli 

•)  Mi.  -m;  te  Mr.Jtofk  ».  f.  Mtn  137»  -nis.    b)       juaioris.    c)  cod.  cUgoris,  PtU.  elifereri«.    d)  Mi. 
-dl»,  4».  im  aMM  vontmodwm,  Hmi  imjtl§mMiL  «laienNtt.     e)  Mk  dMvrnera.      1)  <«d.  Amnuuir.  Nk. 
-für.     t)      prehiMla.     h}  IV«.  dtemm     ij      MUcnDpnoir    k)      hac,       beo.    t)  Mi. 
ut  MadM  «tocUgntn  MetoritiM  •paMaN«  apprabira  tt  iMiMMn  inta  iUImi  H  yriMMM  $i  tMMipi«B4in  40 
pndiotoDi  tnpv  ecl*.  «NcniMMi*^     n)  «d.  «kfifeM  mA  4,  «1»  •»* 
MmI  im  Htt  -■«!  hat     n)  Ml  oddL  tols.     o)  Nk.  mmi  »tat.  »*.  qut. 


1  Tön  «c^e  cogitfiu«  an  hit  hithtr  tag  U,m  das  Dtidu  luiUti%  abtr  dahei  u>sil  HuJiU  atuim*  tw  Augen 
SAr.  dts  Kaum  an  Gregor  vom  0.  MtrM  1376  vor.  alt  dit  VoUmaehim  r.  J.  1376.  1377.  nr.  77.  78. 35, 
1  Vgl.  du  btiden  Sehr,  du  Kaisen  nr.  81.  SpomiamiM  ttlbtt  läßt  ti  a.  1378.  23  ttntnUehUdtn,  u 
9  Spondanut,  der  duiu  Sehr.  d*t  Gtmtwt  hmmt  oh  Ckmtnt  8*Utnt  Wentet't  ron  Jtmand  gebtUn  Kor- 
und lieh  an  dm  Worttaut  amchlitfit,  tmcht  W«na^n  dtn  tei  um  bei  den  Zicei/eln  dier  den  PtAtt  tm  M- 
Miut  dm  Kaittr  nm  Üuem  VmrhUUnitm  mm  Otgtm-  dkm  Stitm  thdemg  w  Aa6m,  odtr  ab  CUmmM  u  «m 
j>aptt$  M  reinig  %tmd  «dUiAt  dtt  SAuJd  tn^f  dai  freien  SUkkm  yMam  vm  die  BAutidur  DeMtedUamd» 

IIauj>t  der  Weiizel'schen  Cj r  < a»dltcha/t  den  Gfn.  Arne-  (lu  lirh  s»  zithcn.     Was  Bzor.  a.  1377,  4,  von  Wen-  M 

duu  ron  Saroj/en,  a.  1376.  &.  ÄuABMoriiu  o.  1377.  OetandUeha/t  ertähit,  hol  »r  wol  tmr  ow  O«- 
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apostolorum  et  cxcdtaciomm '  et  honorem  Romane  ccclcsie  et  bonum  et  promocionem  pmj 
imperii  et  piMperam  stetum  mundi  te  in  specialem  noatntm  et  diele  eoelede  fllinm  ^  * 
suscipimus,  tibi  nostroe  fbvorem  et  graciam  concedentes,  tuaque  persona  ydooea 
rcputata  te  nominamus  deniiuciamus  a£sumimus  et  declaramus  regem  Romanorum, 
6  tuum  approbantea  personam  teque  sufficientem  et  habileni  declarantes  ad  suscipien- 
inm*>  imperialis  oelaStadiiiis  dignitatem  et  deceroentoB  unoeionem  et  coDseeradonem 
ac  coronncionem"  imperialem  per  mantis  nostras  tibi  oportunis   loco  et  tempore  im' 
pendendas,  stippleiites  nichilominus  omnem  dcfcctum,  si  quis  forsan  aqt  racione 
forme  aut  racione  jtersone  tue  aut  personarura  dictorum  electorum  seu  ex  quavis 
10  alia  racione  aive  canaa  in  eleceSone  hqjusmodi  lotertenerit  quori»  modo,  ex  oerta 
■eieneia  el  de  apoetolice  plenitudioe  potestaüef  ptedptentee  eeiam  omUfbos  fidelibus 
et  yRsa]]'^  fmperii  ut  tibi  sicnt  regt  Romanornm  in  imperatorem  promorendo  pnrcnnt 
elllcaciter  et  intendant.    nulii  ergo  etc.    si  quis  autem  hoc  etc.   datum  Fuodis  {/ehU  ^"'J 
die  Tagesaaht]  monsis  octobris  [fehlt  die  JahretaaM}.  ^  ' 

IS  <)  tad.  tmoKlamm  mpmmt,  Mti>  md  »w».  «mHiHww.     b)  ml.  «tffMnil  tM*  4,  futa.  wd  Jmm -Jm. 

iMteRl  (MA  dtt  tmiä»  nN<<  oclobr.,  tm  «od.  maiit  «lydHM  mHMw  am  n 
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Ein  glekhMitiger  anUliclter  oder  nicht  amtlicher  KrönungsberidU  fehlt.    Er  tcird 
«Ai^emu^lM»  «rmfaf  <birth  dls  JVb<£wii  wdekB  au»  der  im  Aaekmer  AsreM»  h^MiAAm  tmd 

kürzlich  von  J.  Laurent  veröffenilichten  Stadtrechnung  dieses  Jahres  ausgesogen  worden  sind. 
Man  geurinnt  datlwrh  cinm  mißerürdenth'r'h  mamhfaltigen  UchrhUck  über  die  Kosten 
welche  die  Gemeinde  bei  dieser  Gelegenheit  au/gewendet  hat,  und  somit  audi  Uber  die  Ge-  5 
gtmtOnd»  «mf  VermhunuiQe»  dkur  Atugehm^  ab  da  rimd  OeumctMue^kn  md  Botidief' 
ten  ton  der  Stadt  an  den  Hof  und  vom  Hof  an  di»  Stadt  tot  dem  Binsuge,  Vorberei- 
tungen in  der  Stadt  für  die  festliche  Gelegenheit  die  zu  ertpnrten  iror,  Sicherheitsmaß- 
regeln, Geldgeachenke  an  der  Fürsten  und  Herren  Hofgesinde  Spidleute  und  Herolde^ 
Fi^bente  für  die  MfclWen  BerMAajleAj  AaifißandfBr  da»  große  Stadtprivilegium ,  Gabe»  M 
an  Wein  für  Karl  und  Wemaei  vnd  ihfe  CfemaUinnen  »owie  für  eine  Menge  anderer 
hoh  r  und  auch  geringerer  Personen.   Ein  Hauptgc^rinn  ncf>en  diesen  farhenrcichcn  Ein- 
aelheilen  der  damaligen  Vorgänge  ist  dabei  die  sich  ergebende  gewiss  sehr  vollständige 
J^-äseKsliate.   Es  sind  im  folgenden  außer  diesen  zum  Schluß  mitgetheilten  Jtf/aeidk- 
mmgen  am»  der  Stadtredmang  nofh  efUehe  ürkanden  und  Sdunüten  in  ehi>nologi»dter  « 
Folge  aiuammengesteUt ,  weldte  auf  die  F"  j    v  jener  Tage  einiges  weitere  Lidtttoerfen; 
nur  das  wenigste  darnn  ist  nm.    Daß  bei  dk^er  Gelegenheit  viele  l'rii:ih'gien  bestätigt 
wurden,  war  dem  Gebrauche  gemäß}  sie  hier  aufzunehmen  oder  audi  nur  voUatändig 
m  tenekUme»  liegt  dem  Plan  der  Sammlung  fern.   DU  Bettätigungen  tan  Micken 
OeecAenhen  oder  VcrwilUgungen  ^  die  sum  Zweck  der  OeuiMnung  der  Kursiimmen  ge-  m 
macht  tnirdni ,  vnd  die  der  neue  Kfmin  nnrh  seiner  Krönung  zu  bdoT^fti^n  hotUf  Citld 
«cAon  bei  Gelegenheit  dieser  Vergabungen  selbst  erwährd  worden. 

Edmund  de  Dynier  berichtet  von  dem  auch  in  der  Stadtrechnung  ati  Ende  der 
vierten  Abtheäung  der  Propmationm  de»  motiten  Monat»  erwähnten  Streit  vegen  Var^ 
tragung  des  Iteichsschtcertes  bei  dieser  Gelegenheit  zwischen  Herzog  Wenzel  von  Luxem-  tt 
Imrg  und  //orsog  Wcnzc!  rort  Sitchsen ,  chron.  Loth.  et  Brah.  ed.  de  Rani  Brnxelfis 
1857.  3,  72  f.  c.  38.  Aus  ihm  ist  die  Erzäldung  ziemlich  treu  in  das  mugn.  dir. 
Beig.  mbergegangen,  Pietoni  RR.  GG.  88.  VI.  ed.  3,  cur.  Strvoio  Batid^.  1736 
pag.  355.  DereMe  Hader  kam  schon  auf  dem  Metzer  Reichstag  ton  1356 j7  zwi- 
schen Ih  rzog  Wexzel  von  T.'uxemhurg  und  Herzog  Rudolf  von  S<irhf<en  ror,  vgl.  Ihfntcr  W 
l.  c.  3,  44—4/'  mit  Urkunden^  und  Pchel  Karl  2,  552.  Felael  bezUJU  in  seinetn  Wen- 
wl  1,  53  nt.  2  die  Vrhmde  «am  5.  Jan.  1357,  die  bei  Dumonl  1,  2,  326  «telU,  un- 
riehtig  auf  1376  (die  Vrk.  GeiM'»  von  Main»  13S6  Jke.  27  findet  süik  bei  Gudemt» 
3,  415  und  im  Mnins-Asch.  Ingross.B.  3  f.  321  und  5  f.  211";  die  Poi'wund's  von 
Trier  gleichen  Dutums  steht  nach  Gih'z  Regesten  im  Temjtorale  zu  A'o/./«  jc-,  diejenige  *» 
Kurls  IV  selbst  vom  5.  Jan.  1357  ist  gedrudd  bei  Müller  RTTh.  85,  Lünig  HA.  Ö,  1, 
185  f.  nr.  13,  Dumont  1,  2,  325  f.}.  Die  Art,  wie  der  StreU  naek  Djfnter  im  Jakr 
1376  gett^Hehkt  worden,  i»t  ffiaubwärdig  durth  die  ^luUe,  tatf  die  sieh  der  Enähler 
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befiehl,  u>ul  die  keine  geringere  ist  als  der  dalei  im  AUt>r  mn  10  Jahren  xclLft  hdheiligte 
K.  Sigmund.  Als  Krönxmgs-Lokal  icird  dabei  angegtUn  die  e^lesia  sua  (des  Kaiaers) 
noe  copeffa  tnipeHialti  beate  Marita  dort  »ei  der  8Ute  gemäß  dt«  JZmdlmp  vor  rith  ge- 
gangen^ und  der  Kaiser  habe  da»  Sehmert  durch  Sigmund  tragen  laxsi  n. 

6  Es  könnte  sijch  fragen,  o!)  man  (inzunchinen  JulIk',  ditfi  in  dlcsetn  Sommer^  um  die 

Zeit  und  nach  der  Zeit  wo  AOrnberg  dem  neuen  Könige  bei  seiner  Anwesenheit  daseUtst 
om  29.  JuK  kukiigte,  dort  autk  em  Beichttag  stattgefunäm  Mn».  FM  »themt  emm 
wieftm  titcM  anmtn^men;  wi  tAer  di^  Viecher  2,  35  tn  dm  Fon^m^,  «er- 
muthlich  indem  er  SUilin  317  fo}nt\  aber  attch  bei  hfzferrm  hein  Be^reis  mr. 
Bestimmte  Anwichen  dafür  sind  nicht  rrrrhanden.  Ein  Kinladungs-l^kltrciben  hat  sieh 
nicht  ßnden  woUen.  HtUdigungen  haben  dort  staltgefundtn ,  sie  sind  erwähnt  in  der 
Amnektmg  m  nr.  94,  und  itodk  «ütl  meAr  dergkkhe»  matten  dort  wrgAemmm  m£ii, 
da  man  mit  Sicherheit  annehmen  dtaf,  di^  jeder  Privilcgien-Bestütiyung ,  die  eiiietn 
Reichssfrtnd  darnnls  van  Wenz<:l  zu  Theil  trurde,  auch  ein  Huldigungaakt  von  Seitm  des 

^  Empfängers  der  Konßrmution  entsprach.  Aber  HuUligtmgen  ßnden  nictU  bloß  auf  Keichs- 
tagen  etaUf  ee  bedurfte  deau  nUM  etnmol  der  fereOnÜdun  Anmeeenheit  de»  Königs  oder 
des  persönlichen  Erscheinen»  de»  BMkUgenden  vor  ihm,  es  konnte  dieß  durch  königüehe 
B<'ri)Unuiehligte  in  der  Feme  vorgenommen  werden,  davon  sind  a.  a.  0.  Beispiele  ge- 
geben.  Auch  die  am  1.  September  erfolgte  Lam^riedens-Gutheißung  durch  d&i  Kaiser 

»  id  tiidU  nt^^mndig  auf  einen  Bdchstag  su  iandka«  (»,  Aam.  Mt  mr.  llS)j  die  Bm- 
kOimg  der  kriegertaehein  MaßregiUn  MfuI  de»  Zug»  gegen  übn  hat  e^tenfoBe  kerne  Bedm- 
tung  für  die  Beanticortunn  dieser  Frage.  Sie  soll  hicmit  nicht  endgiltig  entschieden  sein. 
Aber  keine  Berechtigung  lug  vor,  sie  su  bejahen.  Daß  eine  Anzahl  Reichsstände,  nament' 
lieh  Städte,  dort  zusammctJtam^  ist  siclier;  aber  zur  liuidigung  bedurfte  es  keiner 

«  ßtrmKehen  Vereammhmg.  Wen»  man  vriU,  kann  mm  woj  «cm  entern  HnU^gtm^ag 
reden,  aber  es  war  in  zwangloser  Gesdlsehaß.  Einige»  anfdUese  Dinge  beeiOgliche  wurde 
theils  vollständi^j  theils  im  Auszwje  in  die  Aninerlninejen  nr.  O'i  (tufrienammenf  dar- 
unter einige  noch  ungedruciUe  städtiscfie  Schreiben^  die  nicht  ohne  Herlh  sind. 


94.  Ikddigungs-Oiieunde  Aachen's  für  K.  Wenael  tot  de»»en  KrOmmg.  1376  Jtdi  6  *  tn» 
»  Äaehen,  *** 

P  aut  Prag  hibl.  NostUi.  ani.  322  u  U.  i42''  — 243»  eh,  tte.  17. 
L  eolt.  Ludnaig  rtliq.  mt.  5,  58if.  mit  ahiteiehendtr  DaÜtnmg,  VarianU. 
0  Uktig  eod.  Gtrm.        1,  Sn' f.  wr,  42  oAm  ^mAmmh^  am  L.  —  (Qtorgiith  Rig.  2, 
733/.  «u  LQ.) 

SB  Civitas  AquenBis,  translata  in  Latinum.  '^ 

Noe  magiatri  *  conralam  scabini  coiuules  totaque  oommunitas  civitatis  Aqueosta 

•}  L  ■•gtot«r. 

1  Tctar  dat  Datum  ».  dSt  fattto  Farümte  dtt  «vinii  ttaU  dcwcn  adim  «oroMto  oder  deeto  et  et»* 

Sliieluf :  fällt  die  Acheifr  Tluldigvng  fa*l  nhni- 7.\ci  i-  roiinfo. 
M  ßd  auf  den  KmuMgitag  am  6.  Mi,  so  kann  man,         1  Et  liegt  die  deut*che  Formei  su  Grund«,  uelcfit 

mat  ist  TaptsstU  httriß,  maek  hbm^P^,  daß  diei«  Aatüm  tMit  am  10.  JuR,  vcrtir  «et«»  AvnJ^  am 

lluldignnij  ror  \lcK  ijt-mmjcn  'rin  muß  ui<.}t  riir  dem       Tl.  .fuiti  und  nrn-fificr  Mflihauien  am  13.  JnH  .fOirie 
Krij»ung*akt*,  da  u  in  derteiben  heißt  elecU),  tomt     Atfrnterj  am  28.  JuH  gtirawehteu.  —  lUinahe  gleich- 
IMMUah«  ««iekitaet-Akt««.  l  20 
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KrÖnuugsiag  zu  Aachen  im  Juli  1376. 


Äf»  notum  facimus  tenore  praescntinm  nnirersis:^  quod  de  speciali  mandato  serenissimi 
*  principis  ac  domini  domini  Caroli  Romanorum  imperatoris  aemper  auguäti  et  Boeoiiae 
regia  domiai  tioetri  gratiosi^''  de  acientia  etiaiii'«^^  voloDtate  nnlveraorum  imperii 
saeri  priDdpam  aleetoniiii,  bona  fide  proaiiaimus  ae  jaraTimus  taeds  corporaliter 
sanctis  dei  <•  serenissimo  principi  ac  domino  doniino  Wenceslao  in  regem  Roinanonini  6 
elecio  et  Boemine  repi ,  eiini  teuere  et  habere  in  Romnnorum  regem  omnihua  suae 
et  uostrae  vitae  tetnporibud.  et  postquam  dictuä  dominus  iioster  iuiperator,  quod 
deus  adbao  diu  arertat,  de  Iwc  loce  migraverit  rel  imperio  TeDun<^aTerit,  ex  tuae 
volumus  et  debemn«  dicto  domino  nostro  regi  Wenceslao  Manibos  suae  ac  nostrae 
vitae  tempnrihufi  tnnqnam  Romnno  regi  in  imperatorem  promovendo  et  velut  domino  w 
nostro  legitimo  sine  omni  dolo  nos  esse  obligatos  iateDdere  sibi  ac  fideliter  obedire. 
mhilominus  ▼olomaa  et  debetnus  in  booiagto  fide  ae  devotiene  nune  el  in  fbtaram  ' 
dicti  domini  noetri  imperatoria  line  omni  dolo  ad  vitae  Ipeius  tempern,  vel  donee 
imperio  dicto  rennnriaverit,  ut  praefertur,  jugiter  permanere.  in  qtiornni  firnium 
teatimooium  pro  nobis  et  nc^tria  succefisoribus  praesentem  Uteraiii  dedimus  et  nostrae  <s 

im  dviiatii  ngilli  appensione  fedmaa  commnniri.      dutum  Aqiiisgrani  anno  domini 

^'1376  in  octeTa*  beatornm  Petri  et  Pauli  apoetolorum. 

•}  nlf ml»  «M.  &     b|X|MMfOiL  Let     d)  9  iid:  iwiclii»,  *k  n.    «]  A  aoiMaon». 

1}  £  M  BUK  01  Im  IWuruM  «nt  Mahr  Inptrttoris-      g)  l  vigilfi.  P  oetiTo;  «•  HfU  wän  4tr  U.  Aal. 

oiH  MMMmr  ^vhi^  vivtff  odip  itoAlk  iMi^piiflui  wft  Ad  dir  ^ÜNVMnAfltt  du  umhr  X^tH^ß  md  mImw  ^Uitv  flicA 
fiM«,  Ar  JMNTotvifWMnMaidktofhMiVM.tgl^MMMr«»^  MtauMM 
Sirt  S,  «M  «tt.  «  Ml«  NtoMl  J,  fV  «L «  «DMMM  m*/»  üMi«  r. 


d<«  ebtn/alli  laUinüeh*  Huidiytmg  rem  FrüfeHcM  Ba/- 
lAoMT  <t  fFittcfcmi«  «lordkionM  JImimimm  *t  kmdgr, 

«f.  Lvdtte'uj  rtllii  ms.  5,  583/.  und  Lüniii  <:<aI.  C'.nn, 
JifL  Ij  397  /.  nr,  41  o,  <^  aus  Ludeieig  (Oturgiteh 

5iV  ftaJ  hrxn  Tagfsdatnm ,  daher  auch  Pehd  Karl  2, 
911  keines  gibt,  mHinnd  «r  dueh  im  H'etttei  1,  äö 
am  Amd«  den  31.  Aug.  ohne  An^b«  «btu  Qmndu 
imtMtzt.  Da  aher  in  der  Urkunde  cor  ihn  nur  ah 
dcclo  die  Htd«  itt ,  to  kann  4>«^^  nieAl  nwft  6.  Juft 
foUm,  itobfi  freiliek  der  Ort  Surenbtrg  au/ßUlt.  Der 
«NwnllkA«  ünltr»ehiid  wndtrjaeiumr  ätUdigtungfoigt 
%aA  obedire  i»  dm  Wortm  bmdoii  eoatra  omne» 
IiDniiiu'.H ,  ciijiiscunij MC  ülalu-i  riadus  seu  ooniJiliü- 
nis  exüUnt,  qui  vellent  dictum  doioiHuni  uostrum 
regem  Weaeealsam  in  imperio  et  ejn  tentidne 
inip«(lii'e  offendiTf  \('!  cilatii  mcik-stnii'.  sibi  tola 
uoBtra  poteatia  Tiddiier  aAsistere  ausilits  vi  coa- 
•Uli»  oportttBi«.  nibilouloiu  volumoa  et  debearaJ 
in  fide  homagio  [Ludtwif!  bomagiij  ad  vitae  suae 
tempora  — .  ^tn  SdUuß  in  Itig^ilgt  SimiJes  literaa 
dcderunt  omnea  principe«  nobÜM  et  nagnales  im- 
perii in  Alcmania.  —  Vtbrigeiu  itt  ungtachtet  dieser 
kMtrtn  Angabt  die  Urkunde  von  Qraf  Eberhard 
eil    Wirtenberg   doeh   z-i^mlich   ahic-eichend  «It/wjfrl, 

Prag  ÜbL  Noitit».  cod.  3220  Cgi.  24&'b,  «i  Am- 
Rurtkry  SiUtlanm  rü  UM.  «I  gmunA  eututiemi 

der  3.  Ilami  der  Sile-üaearum  rerwn  scrtyjturts  ;/.  ()5 

(am  dem  ^cAwi  du  Iknog  Karl  Frid.  ton  Wiirt. 


Tuekm  vmi  FtnUm  tu  Öls,  rgl.  ArgaiaenU  Otfrf- 

tum  rom  in  gtn.  Bande).  Sie  itl  datieri  im  cod. 
JVoiMa.  tarn  Augu*ti-Ti^)^  d.  h.  wahreeh.  Auguetu* 
«Hd  PrUai»  odtr  Stpt.  1  (Äugtutus  prtA.  etmf.  edir 

Okt.  7  ist  et  nicht,  veeil  da  Ulm  noch  tr"fi  ,.  ,  (  wurih  '  ; 
bei  Sommertbtrg  itt  tt  dtt  Aitg»»titu-  Tag  d.  h.  Aug.  28. 
Jkr  6»  Caim  Nnwvnimrg  gmmnu  Or«  m(  wo<  ab 
Nurenberg  au  ttritrh'n.  Von  Wtrth  darin  i.it  die 
SleUe  »eint  der  zeit  duü  deraelbigo  nnscr  iierr 
kllnig  Wennlawe  tu  Röniecben  kdnige  \on  d«n 
sieben  churfUrsteu  allen  einmutiglichen  zuPranckli- 
fürth  7.n  RömiMben  könige  gekoren  und  tn  Ochc  SS 
[cod.  ÜctiC,  Sommertberp  Ehre)  gekrönet  ist  von 
dem  erzbischofc  \  ou  Oolieo  elA  des  von  aller  her- 
gebracht and  gcwonbeit  ift  geweaeo  —.  Die  Bt- 

lohnung  des  Ora/en  Eln-rhart  für  seine  Bereittcilligkeit 
t.  SUtiin  3,  317.  —  Bnt  au/  dk  IMÜgung  Ihrmtg  M 
Alkrtdur*  «on  Onlcrrtjeh  kaa^liclk»  IMimdi  h^lmi^ 
sieh  im  Wiftitr  Arrhir  fi',^.  Oesterreich  406  or.  mh. 
c  tig.  jWMd.  mutiio,  LiehnoiBtkg  4  Reg.  1370.  Si*  itt 
daUtM  ni  JVo^e  1378  Mar.  Magd.  [Mi32]Bm.33 

Boh.32  imp.  ?4,  hnd  K.  Karl  fV  sar/t  darin  </(-»  pen.  tS 
Herzog,  da  dieser  kiu«  linJuldten  juSzi  fm  K.  Wen- 
tel «mjj/toigt  als  TO»  einem  liömitehen  Könige  und 
ym  dovon  gewonliche  geliibde  huldungen  und 
eyde  tuet,  um  der  früher  ihm  selbst  geleisteten  Le- 
kenshtddigung  los,  mit  Vorbehalt  rm  dessen  ihm  ga-  H 
g$a«bar  fartdautnidtr  Vtrg0iehtitng,  fallt  fF«M«{  «er 
Arf  mrU  Dta  iMdUita  BatHsrng  md  AMMOiy 
«Nlar  Waimä  1379  ».  LitAamadtg  4,  Ifl». 


-Ii)"'- 
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Sitniles  Hieras  dedemiit  oronei  civitateB  imperii  in  Almftnift  *  de  «deefione  domiDi  it» 
Weoceslai  regia  Aomanorain. 


1  So  Frunkj'urt  Juni  11nr.55;  0,  Zie.  tltenso  Friedlytrg, 
am  gUUhien  Tage ,  t.  DUßenhach  Fritdberg  p.  106  aut 
S  dtm  alten  PririUgienbileh  fol.  41",  rgl.  Scriba  Rep.  3 
nr.  1710  f.  und  DieffnbäeK  l.  c.  p.  102  und  Baw 
AcffWcA«  t/rilnin<f«n  1,  931;  o.Ztt.  tbtnto  vie  Mülhati- 
MM  CWcA  SMaUUM,  Julie,  Böhm.  Kron-ArdUe  Vf 
atbImU  nr.  A3ff;  o.  Zw.  Amto  Hagenau  Jtifi  fS  mc 
<0  Mtilhauten,rgl.ilicAui/orJeriitiahuri'.f  1]  rom28.J<ini; 
Kämar  Sb.;  Müihau*en  Juli  13,  vtlekc  Stadt  dm  tdd» 
Btnn  Bdifilmt  «o«  iar  WUmmUm  wd  Lamdntgt  a» 

Klsnß  ihrem  gnädijen  Herrn  trhuört  ron  wey/n  und 
m  Handm  dt*  gtkonun  lU>muehen  Köniyt  Wentet, 

n  dar  Üb»  it^  mn/ifeUuit  hat  vm  »u  ne/mm^  da 
er  selbst  su  dUstm  Mal  «u  ihr  nicht  Aommen  ntag, 
WUnsr  Ärehiv  tign.  Bohem.  nr.  1009  w.  mb.  e.  tig. 
ptnd. ;  Xürnberg  Juli  28,  r.  bei  nr.  97 ;  ZOrich  Sept. 
23,  idmiU  Äitftmgt  mbmiehMd  m  taultn}  StadlML 

«0  OM.  H  151  Ahitlur.  it$  18.  Jkt.  —  Mom  kanm  <m- 
nehmen  daß  die  meisten  derjenigen  Rticlutiädte  oder 
Hbwkaupl  RtiehßtUipd;  du  naeh  der  WaU  und  Krth 
nmf  W*i»Mtt$  du  BuUUlgmf  ihrer  PrMUffhn  oder 


man  uns  gdlen  trost  geit,  wir  gewinnen  ainen 
gciiedig«!!  bento  an  anserm  herren  dem  kflng, 
)ind  tue  wa«  wir  in  zfi  biten  haben,  dorumb 
seind  nit  «ftniig  dorinne.  [UnlerMchr.]  Von  mir 
Ilauun  II  dem  lleier.  Das  Orig.  auf  Papier  befindet 
tiA  im  XOrdL  Sl.A.  in  einem  «lUwuicjhutcit  FateM. 
Deifi  et  «I  13ff6  gehört,  suigen  die  Wort»  wir  ga- 

«  iiiiH  ii  rlr.  am  Schluß,  towie  die  Hoffnung  auf  ;;ii<S- 

dift  AutridUung  wtgtn  dir  PririUgiM,  velehe  letat*. 
Md  wA-Widk  «n  39.  Jali  iuUtHglt  immIm,  Ma«f 

HVnji/  f.  .').'5.  .Auf  <litsc  Ztit  pußt  "uch  der  in  dem 
Hehr,  eeibtt  erwähnte  Wochentag:  an  Aßermontag  d.  h. 
2S.  JaU  wird  dm  BMg  mt  Ntrnhtrg  erviartet; 
damit  stimmt,  dnfl  Karl  IV,  nl.^o  o.  Zir.  auch  Meii;-t/, 
noch  am  18.  Juii  in  Frunkfurt  wdr.  Böhmer  ct^d. 
dipl.  1,  746  f.,  am  25.  Juli  alier  Wentel  in  AVim- 
berfi  ist,  Seriba  Rtg.  2  mr.  1711.  Da  im  dm  Brirf* 
FnOag  arnd  Samitay  d.  h.  18.  md  19.  JuU  nrttbtr 
sind,  Aßermon^  d.  h.  22.  Juli  erst  entartet  wird, 
n  fölk  dtr  Bri^  n»*t  mf  20.  oder  21.  JwU,  —  Da 
»tr  tt  mit  den  kriegeritdten  EnigHtm  des  Jähret 


die   Erlht'il\tng  ihnr  Lehen   T'/n  ihm   erhic'leUj   nach      J.?7ß  hier   nicht  SU  thun  haben,   lo  sei  nur  erinnert 


U  obigtr  Formel  oder  nach  der  in  der  rorigen  Anm.  er- 
wiOMaa  Anwl  dtr  TMriagtr  Laadgrafia  ptkaUlgl 

haben  {rgl.  Stetten  Augsb.  1,  123  und  St.Chr.  },  }.")  /. 
312  f.  —  Daß  übrigens  eine  Anzahl  Sehteäbndicr  ijlüdu 
eich  der  Huldigung  migerte,  darüber  s.  bes.  das  Sehr. 

90  tiümberg's  Sl.Chr.  1,  131  f.  aus  dem  Nümb.  Areh.- 
Konserr.  cod.  674  (^außen  249)  /.  64.  Außer  dien  dort 
aufgeführten  Städten  nennt  l'lmfin  Stromer  St.Chr. 
2,  3»  MW*  Kernten  und  WtUi  tgL  StäUa  3,  316  f 
318  mit  OL  4,  317  wU  «f.  4,  «wl  ft.Cftr.  4.  48  /. 

8fi  225.  —  Daß  gegen  den  28.  Juli  hin,  wo  die  SUm- 
btrptr  uUut  huidigit*,  «m  gaoMt  AnaaU  «m  Slädtm 
daätAtt  nmmmmgikoiiHiim  mar,  erySU  dar  Mdb/M' 
'jendr  Schreilej\.  [Utbertchr.  in  rerso]  Den  erbem 
weiaen  Ifilen  dem  burgennaiater  und  d«m  rat  der 

10  mi  sft  NftrdliogeD  dMwr  Htor«.  {Dar  Brirf  aaBat] 
Mein  dienst  gevor  [soll  icvl  heißen  re  m],  ich  lau?.'! 
weh  willen,  daz  die  stet  ans  in  i lag  [Juli  18]  frue 
gen  Nurenberg  iiomen  und  gicngen  z&  den  von 
}(ftrenberg  und  heten  der  rat.   die  «elen,  daz  sie 

46  irer  knecht  ainen  sfl  nnacrm  herren  dem  Itaiser 
geschikt  heten,  und  rieten  una  daz  wir  der  bot- 
«ehaft  biten.  diu  iat  komen  nn  der  Mmatagen 
[JuU  19]  naeht,  nnd  hat  niia  brief  braeht  von  nn- 
BCTiii  htrri'ii  <l('iii  knisLf,   de?  icli  wnh  niti  n\>\it;- 

W  (chrift  aend.  und  hat  uuä  geechriben,  daz  una 
anaeir  berr  der  kAok  genedidleb  ■uriebten  tAll, 
alz  ir  on  der  aligr^rlirifl  wollo  [wol  mit  Abkür- 
»tmgtstriehl  vernemen  wert,  und  der  k&nk  aol  an 
•flarnMWtiig  [Mi  39]  iA  Nftrenberf  Mia.  de» 

55  wftrtcn  die  stet  ftll  samd.  und  mich  tftcht  gflt 
sein  von  der  »acli  wegen,  die  wir  mit  meinem 
herren  von  Oettingeu  zA  ecbikent  hnbent,  du  ir 
dor&ber  aeat  «ad  gedeebl  «je  nun  dien*  tet,  «aaa 


an  die  teiehtigen  Hekre^m  dv  Schwäbischen  Bundes- 
Mdu  «OM  8.  Not.  1376,  mitgetheüt  txm  Jamstta  1 

nr.  1  auf  d/m  Kop.B.  des  Frankf.  St.A.  Hgn.  Statt- 
biittiliii£»  der  Statt  in  Schwaben  Braucken  und  am 
Rhein  fol-  i*^,  und  des  Grafen  Eberhart  rem  Wir- 
temberg  an  Strafiburg  vom  21.  Nor.  1376,  gedradd 
bei  Wenetur  disq.  de  ussburg.l,  100—102  und  dar- 
aus bei  iMnig  R  A.  14,  2,  743  f.  nr.  29  und  Stein- 
kqfer  A«w  WirlmL  Or.  2,  3S4—367.  —  Wo»  dtt 
BMaStdult  Sait»  hetr^,  to  eritarU  K.  Wmtil  dtr 
Stadl  Speier,  dafi  tir ,  ohgUich  iltm  uh  Kuniy  ;?<- 
AvWaii  doeh  «eiMJn  Vater  gehorsam  teui  toUe,  bis  er 
jRdcA  «md  IGnicrfibm  «ttfjfiU,  dat.  OpptaHmm  1378 
oio  n.ich!  !F(br.  28}  BoL  15  Rom.  2,  Speier 
ät.A.  Urk.  ur.  öd,  1  or.  »ig.  dffie.,  tgL  LA- 
maaa  SpJOkr.  79«*.  Datt/kt  aiMM  trikraaNtt^ 

remberg  137S  Fr.  naeh  Bartlwl.  fAug.  27]  Boh.  16 
livm.  .J,  li.  III'.  Bö,  2  ur.  mb.  tii/.  dtßc.  Ebtnso  un<<r 
gleichen  Daten  beidemal  der  St.  Worms,  Hom»*. 
St.A.  Urb.  la  Qef,  1  Kart  5  nr.  "JS  or.  mb.  sig. 
defie.  und  mil  ^/itidUr  Btatidmimg  or.  mb.  e.  sig, 
majesl.  An  Straßburg  sehridt  K.  Karl  IV  in  demsel- 
btm  Jährt,  tr  hätU  na  diutm  Mak  Wemel  dahin 
gttaadt  damit  maa  ihn  ab  AVanNftm  KSnig  empfan- 
gen  halle  nis  gewonlichen  iat,  ala  daz  auch  andre 
des  r«ich9  frejrbe  atetle  getan  hani,  doi  ««  jatal 
«mn^l^liek  durch  nötiges  geachefflee  willen,  man 
.«>//<-  das  in  Güte  aufnehmen  und  Wenzel'n  bei  einem 
spätem  BetuA  empfange»  w»d  auch  tu  Frieden  und 
fiet^fait  dtr  Laad»  mmd  roAtm,  «)•  cueb  adeh 
des  Johanna  der  wciäsc  Tzrtrn  iirisir  (Iiitut  utid 
hovegesiude  woi  von  unaeni  wcgi-u  sagen  &aJ,  L>py 
dem  wir  uns  aucb  tniwort  bcgeren  zu  schrei- 
ben« dn«.  HtidttbtrgiaMeaiü[Mtr9  7j  rr,  32  ia^SS, 
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i«e  95.  K.  Wciisel  bestätigt  dem  Ersb.  Friedrich  III  von  £)Sln  mr  JMbAnuny  fOr  WM  * 
^*     imd  ErOKung  die  Zölle  in  Andenuuik  Bom  Ntiuß  Rkdvhtrg  mt<  cnDeOerten 

ifuniRimjie»  fcesourfers  äfcer  deren  Verlegbarkeit ,  erÜmlt  ihm  das  fast  aussdilteßiche 
Münzrecht  in  Shidt  DiOa-se  und  Gehiefen  rnn  h'Mn .  die  Nicht-Fmkathn  der  Unter- 
tbanerij  das  Hecht  Schlüsaer  Städte  und  Gebiete  zu  encerlmi,  bestätigt  ihm  die  Juden,  5 
dM  Stadt  DoHrnmd  mit  ihrem,  GM  «nd  dar  J^rtigreif«^  MNoie  die  Ffl^M  JSnen, 
ÜherttfU^  eämmOiiia»  Jrifhm  IVimlM^Mit.  1376  J«I«  Joctoi. 

A%a  Diitstld.  PncA.  ürk.  Kurköln  A  III  nr.  989  or.  mb.  e.  rig.  pend.,  tn  rerso  gich».  B«- 
mwhm^  eonfimmefo  privilcgtoran  «edem  ColoBiaitiJ  «t  aabdiloniin  ^oa  «pedditar 
et  eciam  grixrniitd  facta  et  «MMeiM  {de}  ptc  doonJuvm  W«iioeih«n  RoBMQonmi  w 
K<3gecu.  ß.  coUacio  facta. 

LaemhUt  OfkB.  9,  685-487  mr.78i. 

Wentzeslaus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augiistus  et  T'demie  rex  nni- 
Tcrsis  hnnr  nosfre  celfsitndinis  ^«giiiam  inspectnris  ad  perpetuarn  rei  mcmoriam. 
dum  gruciaruni  privilegiorum  libertatum  largicionuin  au  heiieüciüruin  a  retroacüs  1* 
dudnm  temporibiis  eedesie  Colonimiai  divorum  priDcipam  imperatorai»  regnm  Boinar 
noram  nostrorum  predecessoram  munifioeueiis  impeasonim  ac  deTOtorum  obseqaiorum 
ab  archiepiscopis  Coloniensibus  nonnullis  predecessoribii.s  nostris  ac  imperio  et  regno 
ecootra  utilitcr  exhibitornm  pielate  regia  recordamur,  atteiilii»  iiichüoniiuus  veiiera- 
bilis'Friderici  arehiepiscupi  ColooieDsis  principis  et  eoneanguind  DOstri  eariaBimi  in  m 
nmtrft  ad  Roiaanam  regouin  exaltadone  et  oorone'  ee  uneeioii»  xegie  aMeeudone 


Strafik.  StA.  tat  der  8*n1  lad.  A  ftw.  5  nr.  76  «*. 

cA.  !it.  daiifii  c.  .tu/.,  AiiiziKj  hti  Tn  iM"':c  r  tty.ftur.  23/. 
In  dUtt  Zeit  /allen  auch  die  beiden  Schreiben,  ron 
imtn  WmdK^tBmewftti,  SQS^  JfillJMiMiir  «mkKmi 
1)  Speir  bericht .  daß  Mfintt  dtn  Rtlm.  Kni\uj  des 
Kaisen  Sun  emp/antfen  und  ime  ychuid^l  aU  titiem 
Köm.  Kunig,  Uem  die  ron  Warmse,  und  darnach 
«M  du  «m  8ptir  autk  al«o,  uad  hat  er  dm  dreien 
StSdten  irt  FrdhtU  i«iMf%<l,  3)  der  Stadt  holten 
J'Ji.  r</n  Mulnheim,  Jelh,  ron  n'ickertheim ,  Cuntz  Bog 
und  Joh.  KaMadtr  <m  <n  (ttm  aw  Frand^urd,  daß 
*U  itr  Kai*»  hätt  tugtndU,  dafi  sie  «on  Fratiel^fort 
Tti(  ohiu  (jfhit  kommen  mügen,  vnd  daß  die  Städt 
dem  nuioen  Kunigt  umb  vmd  umA  jwcmii;  tgL  Wtn- 

'  Vi-)!,  das  frühtri'  Versprechen  K.  Wennl's  vom 
31.  Mai  1376  bei  nr.  12  nL  1.  2.  —  VgL  auch  üb» 
da*  mrInmdUeke  Daimm  iar  Ertmmg  HWmT«  w 
Aaehn,  f..  -19  nf.  /,•  falsch  ist  der  Margrettntag  [Juli 
13]  in  der  Augsb.  Uir.  t.  1368— UU6  (IUI)  St.Otr. 
t,  44.  —  ißtkrtmutg  mm  Wenzcl's  Ocmalilin  Jolianna 
•mJMrn  und  Anwesend*  $.  PetweiKarlQ,  009  und 
Wand  1,  53;  rifl.  aiteh  Mansies  Anm.  in  seiner 
Ausgabe  dts  Itatmald.  ed.  Lucae  1752.  26,  285. 

2  Adolf  ervühlUr  ErthUtkaf  «M  JftiMf  fcMob«»- 
nigt,  daß  leine  genannten  BpMUmOdtitigttn  Hn»  Krone 
K.  Kari'i  IV  ron  den  Bürgermtiitcrn  und  dem  Rothe 
M*  Frankfurt  tMeeruhrt  tmgfangat  vni  a»  Um  ab- 
««A^r«  kAmy  tST?  Apr,it.L  JH^  huUht  HA 
•oj  m/  <f  M  Mt  di*  BtaA  Ftaal^  vmtUtt  Snmn^ 


tatgnaSt»  A  vor  oitr  maA  itr  Kf9iaKtg  mt  AaAm,  Dd 

Urkunde  lavtei  alto:    Wir  AduliT  von  goltcs  gnn- 
dec  erweite  erczbischoff  zu  Meutse  budioff  so 
6pir  IwIceBoeni  w  dicaem  oBto  Mef«^  da«  d«r  tl 
edel  unser  lieber  vetter  Ruprecht  prnfc   711  Kas- 
sauwe  uud  der  orbi-r  unser  lielier  heiineJicher  Heiu- 
rich  Beier  [A  schtetrttA  Rcicr,  B  intHA  BtHgW}  . 
dumdecliant  zu  Mentze  von  unaern  wegen,  iifT 
diesen  hutigpu  lag  als  data  dieses  briefes  heldet,  30 
von  den  ersamen  wisen  luten  burgirnirlstcrn  und 
dem«  rade  zu  Fmakiofani  in  irr«  radea  atatiai, 
darinn«  sie  picgen  freu  rad  an  beafeaen,  unaera 
gnedigcti  Imicn  hörn  Kriil  Romischen  ktiser  /u 
aUen  zitea  inercr  des  ridi««  and  konoig  zu  Be-  3i 
beim  eine  orODcn  nngideli«t  mti  «nveraeret  «m» 

phangoii  uini  lifTgciKinicn  liati   iiiiil  11113  iliuäeüd'ii 
erooen  furbaz  geantwiTtet.   des  zu  urkuude  Ist 
«naer  iogealgd  «f  dteaen  brietf  gedroeket  dalara 
anno  domini  1377  qiiinta  fcria  post  dicm  p»AcLe  W 
[Aprii  2j.    Aus  dem  Frankfurter  St.A.  Imperatores 
1 ,  57  or.  cV  Iii.  itj!crt:i  c.  fig,  in  dorso  impretto 
7>cn«  deUrso;  beßndet  sieh  auch  ib.  KojkBuch  Varta 
1328—1403  r.  84»  nr.  122  iccu  nur  an  tkttr 
«erglichen  wurde ;  jenes  bei  uns  A,  dieses  B ;  gedrudt  U 
hti  Bökmtr  cod.  d^.  754  aus  A;  Bus*  M  Ltrtmr 
3,  a,  84.  —  Da*  FiwAf.  8l.A.  hat  to  doi  Stait- 
reehnungibb.,  tum  J.  1377,  die  Angabe  sabb.  ip$o 
die  Ambraaii  (Apr.  4j  —  item  6  oldo  große  omb 
•Im  ladaitf  da  man  nnaem  benen  daa  kciaen  M 
arooea  bfadmto  AdoUb  tone  entworte. 
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obflequio  ei  lAbore  exbiliilis     impeiuto  fibcMlitor  Idis  diebiwt  td  >  ea,  qoe  qfasdem  uu  . 

(irchiepiscopi  devota  et  nicion!il)ilis  supplicacio  a  nostra  scroiiifatc  dcsiderat  impctrare,  *** 
$i  ipsorum  predeoeisonim   nostroniin  reRtigiis  yoluains  iiilierere,  arhitramur  sibi 
neqaaquam  a  nostra  reguti  excelieotia  deiieganda.     [ij  aii  ipsius  itaque  archiepis- 
«  copi  sappHcaeionem *>  et  sue  intuita  ecclede  reetigftlia  «ea  theolonea  in  snU 
Opidi«  Andernaco  Bunna  Nussia  et  Berka  <  olioi  per  noaboa  predecessorea 
piiper  Rftni  alveo  concespa  et  donata  archiepiscopia  pro  tempore  existentibus ,  et  in 
qnorum  possessioae  plures  ipsius  archiepiscopi  predecessores  fueruut  et  ipse  archiepis- 
eopiM  nnne  est  et  ea  tenet  et  poeaidet,  eo  salro  el  excepto  quod  tbeolcmeuro  Ander* 
10  nacenee  ad  opidam  I^nsense^  et  theoloneum  Nosaienae  ad  eaatmm  Fridestrom '  per 
dictum  arehie_>pisropnm  nnvitcr  constriictnm  et  crcrttim  rigorc  concejssionls  iiuctori- 
tatU  et  itidiilgencie  imperialis  et  regie  juste  et  legittime  sunt  tratislata,  eidem  archi- 
epiaeopo  suisqae  aacceaaoribtia  imperpetouni  ex  noetra  certa  adenda  auetoritale  xe^a 
conAnnamiiB.  et      nberiori  ooatre  tnuaiflceneie  gfaeia  ad  eautelain  eadem  Tei^ 
18  galta  seu  theolonea  ab  endem  archiepiscopo  et  suis  succossoribiip  et  a  sua  ecclesia 
possidcnda  perpetuo  et  tenenda  ipsi  archiepiscopo  et  .suis  siicoe.^soiibu.s  et  eorleaie 
sue  Coloniensi  conierimus  et  dooamus.   et  quod  ipsu  et  euruni  singulum  seu  aiiquod 
vel  aliqna  ex  eia  eommoniter  et  diviain»  ainonl  aut  aaceesaive  iden  «rehiepiaeopae 
et  8ui  successores  et  quilibet  <^  eoram,  in  eo  valore  in  quo  sunt  et  erunt  in  posterum, 
so  ad  alia  loca  inter  predictum  Andernacense  et  Rcjs  *  opida  sita  inclusive  transferre 
et  transponere,  et  aliquando  ab  eis  locis,  ad  que  trauslata  seu  poeita  fuerint  ipsa 
Teetigalia  eeu  theoloAea  ant  aliqnod  seu  aliqua  ex  eia^  ad  priatina  looa  aen  alia 
oommuniter  et  diTitam  airoul  et  successiye  tranaferre  et  ponere  possint  liberet  ttbi- 
rnmqnp,  ntit  qTiocipnsfiirnque   volueriid  ad   ipsonim  archiepiscopi  et  sii*TP'^'=nnim 
u  suorum  et  eorum  ci^uslibet  beneplacitum ,  eidem  arcbiepiaoojK)  et  suis  impeipetuum 
anooeaaoribua  aneque  eodeaia  libere  et  ineroeabtlifer  iodulginnua.  nnlUa  eöam  ntriua- 
qne  aeztia  hominibna,  cnjoscanqne  statua  condidonia  Tel  pFeeaDineoeia  extiterint,  in 
hiijusiiiodi  vcr-tii^nilibu?  seu  theoloiieis  sie  translatis  seu  locis  ad  que  translata  fuerint 
occasione  mulacionis  seu  translacioiiis  hujusmodi,  necnon  consuetudinis  pririlegii  vel 
3«  iudulti  ibidem  vel  inter  )uca  iaiia  iheolonei  aon  soluti  quibusvis  competeotibus  vel 
eoneaaia  iaimnnitatibiia  liberlatibtta  conaaetadiniboa  Td  ipdnltia  theolonea  non  aol« 
vendi  seu  quovis  tytulo  vel  colore  in  parte  vel  in  toto  libere  transeundi,  ^  quinTmmo 
de  Omnibus  et  singulis  mercibtis  rebus  atqtie  bonis,  ante  vel  ßf!  finjuemüdi  loca  et 
theolouea  sie  mutata  vd  translata  deductis,  integrum  et  in  quanlitate  coucessa  sol- 
aa  vatnr  tbeoloneum,  nnllo  cujuaeumque  privilegio  eottauetadina  yA  indulto  in  contra« 
riam  allegato  Tel  aerrato  quomodolibet  sufTragante.  item  promittimna,  quod  noa  in 
usus  nostrng  prnprios  sen  imperii  sive  regni  per  nostros  theolonearios  non  recipiemus 
vel  pro  nobis  recipi  faciemus;  et,  oe  quisquam,  cujuaeumque  digoitatis  potestatis 
eondidonia  et  atatüa  exiatat,  regali  noatra  aeu  eujuaenmque  alteriua  anetoritate  aen 
la  licenda  inter  predietoa  predictoram  opidonun  6nea,  preter  ea  Teetigalia  aeu  theolonea 
que  nostrorum  nurtoritate  prcdcccssorum  posita  iufra  oosdom  terniino.«  jam  apparcnt, 
nova  vectigalia  seu  theuluneu  in  rivis  aut  terris  poiierc  aut  exorcciL'  de  octero  uudeut 
de  quibuscumque  rebus  bonis  aut  mercacionibuä ,  peniiuä  iuLerdiciums;  quinjmmo 

•}  or.  ad  «a,  nihrcdn-  in  rtrbtmm  IiIl-o  ea  oder  qunod  OJ,  oder  ad  M  ««  «iefc  ilt  dm  Mm*  ftv»  quowl  M 
|B  tttkm      b)  or.  »upplicarlonuni      c)  or.  cuilibet.      ilj  i>i<r /.'Ai{«n  qjPMar  Mii^  IAhM  «I*  VMlIgdlA  H«  thM» 

loPM  hqtuiniodi  ami  Mlvm  mo  tat  illte  lotus  Ubcra  Iranaire  liceal. 

1  Rhclnhtr.j  taitdm   Wutt  Wnd  finkrorl,  Oiar  S  Auf  d,m  Ünkm  Rhänufer  z\n,rhcn  KSl»  W»d 

lüJu  com  Rhein.  Xtmfi,  jcm  Zon*,  LaeomUtt  ürk.B.  3,  98^ 

^  a  Atf  im  nekum  JtjMw/ir,  Bmmgm  uKiSf»-        «  Js/  4tm  ndUt»  Vfir  aiOidm  Wt$d  vmA  Am- 


^kjui^  .o  i.y  Google 


158 


Krfiaangitcg  ta  Aacben  im  Joli  1876. 


1378  de  noatra  laera  et  libera  Toluotate  et  motu  propirio  proratttimns,  nos  contn  hoc 

'**quicquam  per  nos  contrarium  non  facturos;  nec  cuiciimque  nostro  enbjecto  super 
ponendis  seu  recipiendis  novis  vectigalibus  seu  theoloneia  uno  rel  pluribus  ioter 
terminos  opidorum  predictorum  jam  dictos,  nisi  prout  jam  esl  diebim,  aaetoritatem 
potastatem  lioeDdam  seu  oonntTeneiam  «ab  quoeumque  ootoro  aliqualitar  oonoedemns  » 
aut  alias!  [lermittünnis ;  yaimo  contrarium  presumcntcs  prohibere  et  ipsi  arrhicpiscopo 
et  suis  siK'cessoribus.  äi  et  dum  quosquam  contrarium  presumentes  ob  hoc  artare  et 
prohibere  volueriut,  si  super  hoc  ab  ipsis  archicpiscopo  seu  suorura  succcssorum 
aliqao  faerimoa  requidti)  noctre  potMtatls  regia  a^jatoriam  etodebimm  et  debebiiniis 
adliibere.  [2]  item  cum  ^ftitas  arcliiepiscopus  et  sui  predcccssores  cudendi  mone-  10 
tarn  in  cirttate  Coloniensi  potcstatem  a  sacro  Homano  imjwrin  habiierint 
ab  antiquo,  ac  intra  ipsorum  civitatum  et  diocesis  ac  territorii  Coloniensis  ecclesie 
'  lermAiot*  preler  arefaiepiscopos  Colonienses  pro  tenpoie  exisleiitea  noUl  nisi  Jbrte 
pandsaimi  iniperiali  seu  regali  super  lioc  muniti  prifilegio  monetam  cudere  non 
poteraiit  ncc  dcbobant:  universis  et  singulis,  eujnsoumque  dignitatis  Status  et  oon-  « 
dicionis  existant,  auctoritate  regia  prohibemus,  ne  intra  civitatem  et  dioceaim  Colo- 
nieoeem  et  Coloniensis  eocleäe  terrllotionint  teraino«,  i^si  super  hoo  ab  aatiquo 
regali  aut  inperiali  privilegio  «int  muDili,  monetam  aliquam  eudere  sen  eudi  fkcere 
audeant  seu  prcsumaut;  contrarium''  facicntrs  co  ipso  banno  re<;io  dpcornimus  sub- 
jacere.  salvis  penis,  quibus  imperiales  kges  et  antique  corisuetudines  laudabiles  lo 
laouetuiutii  fulsahus  puuieudoä  deci-everuat,  taliter  delinquentibus  iuüigendis.  ipsi 
etiam  arehiepisoopo  suisque  suoeeMoribui  endendi  seu  endi  Ihciendi  monetam  seu 
inonetas  unam  vel  plares  similes  vei  diversas  equales  vel  inequales  sub  quacumque 
figura  et  pondere  figuris  seu  ponderiijus  de  auro  vel  argento  puro  vel  cum  cupro 
commixtas,  dum  tameo  l^alem  modum  secundum  valorem  debitum  alias  iion  ex-  2s 
eedant,  in  quocumque  loeo  aen  loels  suorum  lerritoriorum  simul  et  sneeesri^ve  semel 
et  platies,  quodes  et  quandocumque  ipse  et  successorcs  sui  voluerint,  auctoritate 
regia  concedimus  pntestatem.  [3]  item  ne  ipsius  archiepisc opi  subditi,  sive 
Sit  nobilis  sive  minislerialis  aut  castrcnsis  seu  cujuscumque  coadicionis  alterius^ 
nostra  aut  judicum  curie  nostre  aut  alioram  a  nbstia  ms|}estate  r^;ia  delegatorom  w 
llttetarum  aut  mandatomm  quorumeunque  aiietoritate  in  quibuseunque  cansis  orimi- 
nalibus  aut  eivilibiis  crimiualiter  aut  civiliter  nioverulis  ad  judicium  seu  dnel- 
luni  de  cetero  valeant  ''vocari,  et  de  ipsia  ijtsiuH  art-iiiepiscopi  siil>ditis  con- 
querentibus  teoeantur  aiiquuiilcr  rei>pouüere,  et,  si  liujuäuiodi  subditi  taliter  fueriut 
e^ocati,  qood  ad  arehiepiseopi  Oolonienris  pro  tempore  eitistenlis  examen  absqoe  » 
difiicultate  qualibct  remittentur:  prefatos  subditos  duximus  conmela  nostra  demenda 
privilegiandos  et  specialiter  eximendos:  nisi  in  oo  dumtaxat  ca^su ,  scilicet  si  con- 
querentes  cootra  ipsius  ardüepiscopi  subditos  taliter  evocatos  pruponant  et  doceant 
evidenter,  ipsis  cunquerentibus  prefittnm  avebiepi^copum  aut  ejus  pro  tempore  suo> 
eessorem,  ut  contra  ipsos  subditos  taliter  eTOeatos  dbi  justicia  per  ipsum  arcbiepis-  M 
copiim  8CI1  ejus  pro  tempore  succesKorem  existentem  fieret,  loco  tempore  et  modo 
debitis  interpellatum  facere  justiciam  denegassej  in  quo  casu  ipsius  arcbiepiscopi 
subditi  taliter  erocati  coram  nobis  et  nostre  onrie  et  alüs  auctoritate  nostra  cODsti> 
tutis  jttdidbus  lenebuntur  ipd  subditi  ipsis  oonqoerentibus  respondere.  [4]  item  qood 
idem  areliiep'iMopus  Coloniensis  ef  sui  snccossorcs  pro  ccelcsia  sua  prcdicta  sibi  W 
comparare  et  coiiquirere  iiossiTit  (j  u  oc  u  n  qu  e  (ytulo  lefrittiuio  eastra 
opida  iiiuuiciuneä  tcrras  et  douiinia  posseäsiunes  et  bona  cujuscumque 
oondieionis  enstant  absque  nostra  et  suocessorum  nostrorum  reqniadone,  nostraque 

•)  IxicomfrM  Hat  lems;  or.  «Aer  tcnot,  wol  rwwAr.  ßir  abgiitätilei  Icrmmos,  wi«  «•  efirat  wr<l«r  «ttcn  keift. 
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et  eorundetn  snccessorum  nostrorum  licencia  minime  petita  seu  obtenta,  non  ob-  im 
staute  si  talia  aut  aliqua  ex  talibus  comparatis  et  conquesiüs  a  regno  Tel  imperio 
fiBoda  seil  alias  ab  ipsis  depend^nda  inmediate  seu  mediate  moreantiur  (in  quo  tarnen 
«am  archiepiscopus  qui  pro  tempore  füerit,  dum  bona  hqjiumodi  sie  comparata  sea 

6  conquesita  fuerint,  nohis  aut  8Uccessori  nostro  pro  tempore  cxistenti  ca  qiie  circa 
hoo  acta  fuerint  intiniare  curabit,  bona  hi^usmodi  sie  comparata  seu  conquisiUi  a 
nolns  Mn  foeeewoi«  aOAtro  eam  aliie  bonis  «ni«  feodalibo«  ab  imperio  vel  a  regno 
dependentibua  in  ftednm  receptnrns),  aactoritate  regia  indalgemas.  [5\  item  eon« 
ccssioncs  et  donationes  Judeoriira,  intra  civifatem  et  diocesim  Colnniensem 

10  conisistPntiiiiii  et  qui  in  eadom  civitate  et  dioce.si  niorarii  trahent  de  cetero,  a  non- 
nuUiä  liostris  predecessoribus  ipsius  urcbiepiscopi  predecessuribus  et  ecclesie  Coloaiensi 
flketas  et  conflrmataS}  auetoritate  eadem  r^li  ex  certa  mwtra  ui«itia  oODfinnanus. 
[0]  item  concesnones  et  donationes  infeodationes  et  gratias  quascunque,  de  opido 
Tremoniensi  cum  territorio  suo  et  districtu  et  comitatu  qui  rolgari- 

15  ter  dicitur  vr jgrayschaff  necnon  Judeis  et  jurisdietione  temporali  juribus 
pertinentfbae  et  attinentibns  ac  aoeessionibn«  dteti  ojrfdi  ttniverds  necnon  redditibne 
frncttbiu  et  jnnnnetttibas  et  obrendonibus  in  eisdem  opido  territorio  et  districtu  ad 
regnum  et  imporium  pertinpntibus ,  ßiiiiiliter  de  advocucia  Ässendensi' 
cum  Omnibus  juribus  suis  et  de  fructibus  proventibus  et  utilitatibus  ex  predictis 

»  bonia  {ncrrentoiü,  per  predeoessores  nostros  reges  seu  imperatoree  Bomanomm 
arcbiepiseopis  et  eeelesle  Oolonienai  qaomodolibet  iketae,  xataa  et  giatae  babentee, 
ipsas  auctoritafc  regia  apprnbamus  ratifiramus  et  roiifirmannis  et  de  uberiori  dono 
^^racie  presentibus  innovamus.  [7]  preterea  omnes  et  siugulas  gratiaa  privi- 
1  egia  coDcesäiones  donationes  et  iibertates  ac  exempcioiies,  archiepis- 

18  copia  et  eedeaie  Goloiüend  eodealia  monaateriia  et  eedeaiaatidB  penonia  necnon 
raaalUa  et  anbdifia  ecciesie  Coloideaais  a  regibna  rel  -impeiatoribus  Romanomm 
nostris  predecessoribus  qualitercumque  et  sub  qnacumqne  forma  verbomm  eonoessa 
dooata  yel  indulta  concessas  donataa  vel  indultas,  approbamus  innovamus  et 
ex  certa  uoatra  aeientia  eonfimarnns,  ipsamque  ecclesiam  Oolonieosem 

as  ecdeaiaa  et  monasteria  ac  ecclesiasticas  et  seculares  personas  dbi  aubjectas  et  sub- 
jecta  necnon  opida  castra  et  villas  atque  territoria  loca  et  districtus  rasallos  et  sub- 
ditos  dicte  ecclesie  in  quibuscunque  concessionibus  et  graciis  privilegiis  et  libertatibus 
eis  qaomodolibet  concessis  vel  indoltla  necnon  in  statutis  et  bonis  conanetttdinibua 
ania  per  ipaoa  et  apud  ipaoa  hactenua  babitia  et  obaerratia  manatenebimoa  et  con* 

8S  servabimus  et  etficiemus  inriolabiliter  observari.   et  ad  hec  omnia  et  singalja  obser- 
vanda  integre  volnntate  libera  et  motu  proprio  no«  presentibus  obligamus.  presen- 
cium  sub  regie  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum^  datum  Aquisgrani 
anno  domini  millealmo  trecentesiino  Beptui^;edoio  aezto,  die  aexta  menata  jolii,  regno>  un 
mm  Qoatronim  anno  Boemie  qnaitoitecimo,  Eomanorum  rero  primo. 

**     rfa  VMtal  B  Wilbelm    Kortslaii  mandato  domini  .  .  regis 

^  Kicolaus  Camericensis  prepoaitua.^ 


t  S*tm,  Stadt  nm.  Bodnm  mi  Ruhrort,  Rtf^ 
JIM.  BünMorf. 

2  i^iclas    von    Ilesymhurq    Probiste    tu  Kameriy 

45  (CmmtiykJ  TfuanhtrTt  su  Mtjfddntrg  und  zu  Brulaw 


hatmUdm'  RaA,  in  SarV$  IV  Urkimd»  «om  aaOH. 
1377  M  AidMdnrf  OHLB,  5, 137  w.  119,  tmd  1879 
MUVHL192,it.i49, 
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f  00  KiOmmgtta;  ta  Auhca  1«  Jnli  1898. 

j"^*  96.  K.  Karl  iV  gesteht  dem  Dorf  Rense  gegen  bleibende  ImtandhaUung  de$  Kön^ 
r4>.  stuhlt  eine  gewiue  Zoüfniheit  au,  Einschaltung  m  der  m  AonJ^/kri  tS98  Jim.  1 
'^o      von  Eäwig  Waud  gegOenak  BttUUigmg,  1376  MU  9  Joehaik 

X)  a«a  Diisteld.  Prov.Aieh.  Urk.  Kurküln  Sopplrm.  63  or.  mh.  c.  tut.    >iii.  dtfic,  ohnt  Alinea. 

'0  eoU.  OUn-fchlagtr  Ifeue  Er!.  Urk.H.  IST  f.  nr.  61  aus  <ier  nbschrin*  $ 
iO  eoU.  GüHthtr  cod.  dxpl.  Wi^MotelL  3^  794  f.  nr.  554,       a«nA  mv  «w      db  «■ 
XhkmU  j     keine  üntertdiriß  gibt  inrf  rfSt  Sekrtibm^  mimUidt  tHnaa,  aaA  im  Ar  Jbm. 
XürFtIV\     gltich  die  Wtntei'teht  Bettätipung  angtfghrt  und  Wart»  daraut  milgelheill  utrden 
di$  tbntftttU  «»  dir  Schnibrng  ßut  gan»  «Ümmm»,*  d»  Stadt  dir  ürk.  Eart'*  M 
«Mk  «iKirt  3,  70.  10 

^  Wir  Wenczliiw  ran  gots  gnatlen  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des 

reicbs  und  kuaig  zu  Ueheim  bekennen  und  tun  kuiit  ofifcnlicheu  uüt  diesem  briere 
allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  das  vor  uns  komen  sdn  die  insenen 
bnrgcr  und  inwoner  des  dorfTs  zu  Rense  aiueire  und  des  reichs  )ieben  getrewen, 
und  baten  uns  flemtiHcliclien ,  du?:  wir  yn  eynen  brieff,  den  ?ie  haben  vun  dem  1* 
allerdurchluchtigsten  furäteu  utiserm  lieben  hcrren  und  vater  seliger  gedeclitnusse 
etwenn  Romisehem  keyser,  gnedeelichen  gwuhltm  su  conflrmieren,  der  Tan  worte 
wa  worte  iilsu  lautet: 

Wir  Karl  van  aots  «rnndcn  »  Römischer  keyser  zu  allen  zeifen  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofrenllichen  mit  diesem  brieve  allen  so 
den  die  yn  ansehen  oder  hören  leisen :      daz  wir  mit  rate  der  kurfkirsten    des  richs 
mit  den  insenes  bürgeren  nnd  inwonern  des  dorüss  nt  Eense  *  nnsem  nnd  des 
reichs  lieben  getrewen  bestellet  und  geschaffet  haben,  daz  sie  in  dem  garten  und 
an  der  stat,  do  die  kurfursten  uu»b  eynen  Römischen  kiinig  zu  nennen  und  zn 
welen  uberejn  pßegea  zu  komen >  als  gewoenheit  van  ulder  her  gewesen  ist,  eyn  ts 
gestuls'  madien  nnd  das  allewege  bewaren  und  halden  sullen  ewiolleben,  wann  is 
Sache  wirdet,  daz  denne  daruff  die  kurAicsten  umb  eynen  zukunftigen  Römischen 
kunig  zu  nennen  und  zu  welen  ubereyn  komen  mofren.    nnd  haben  auch  mit  rate 
derselben  kuri'n  raten  denselben  insessen  burgern  und  inwonern  des  egcnanten  dorffes 
TO  Rense  die  gnade  getan  und  tan  In  die  mit  eittfte  dis  tnieTes  rechter  wissen  und  so 
keyserlicber  meehte,  das  sie  alle  und  jrre  igtieber  mit  irre  habe  and  gute  tzwisschen 
dcnT-elbcn  dnrffe  zu  Rense  nnd  dem  slnsse'*  Capellen''  irff  dem  lande,  und  mit 
namen  alt»  verre  daz  gcrichfe  daselbst  geet  des  erwirdigen  ertzebisschofs  zu  Colne, 
ewiclichen  czolfrej  sein  tzihen  und  raren  sullen  und  keynen  tzol  dotzwisschen  uff 
dem  lande  geiben  nocb  dartaa  verbanden  Man  sullen  in  dheine  weis,  und  darumb  » 
gebieten  wir  allen  fursten  geistlichen  und  werltlichen  graren  herren  rittern  knechten 
czolnem  nnd  czolschreybern,  die  daz  anrurct,  die  yt^unf "  sein  oder  in  fzeiten 
werden,  daz  sie  die  egenuntcn  unsern  getrewen  insesseu  burger  uad  inwonern  des 
dorib  SU  Remse  weder  sulche  unsere  gnade  tzn  dheine  tnoUe,  als  tot  gesditieben 
stebet,  icht  dringen  oder  van  in  oder  yrre  liabe  heyschen  TOrdem  oder  nemen  uff  lo 
demselben  lande  ^  wider  und  für  in  dheine  weis,  als  sie  nnse  nnd  des  reichs  swere 
Ungnade  wollen  vermeydcn.      mit  Urkunde  dis  brieves  versigelt  mit  unscrre  key- 
serlichen  mi^estat  ingsigel ,  geben  zu  Acbe  nach  Crists  gebart  dreitsenhundert  jar 

«)  0  B<i<i.  «rmblter,  «ock  BaiMim  ««i  etc.      bj  0  odii  tmt  ^WMft  und.      c)  0  gM&L,  HO  gettuU.      d}  0 
Cipptai,  DO  Ch|Nll«K.     *)  0  JtUt  Btt,  OO  ylsiMtl     f)  0  deoMlbcn  ItmtoB,  M  SniMlbfln  land«.  «6 

1  VgL  tcat  Oientehlager  N.ErL  415  Uber  dtn  Ki^-  TrierUduiT  Ort,  unter  Stoisenjtis  gdegen,  lltnst 

ni'!>ji,ihl  mt  Raut  h«mirkt  m»d  um  dasdbtt  mit  selbst  var  Kötniteh;  vgl  hUrmt  OSnlÄir  «stf. 

Wenaet  tvrgtnommtn  vorden;  so  wie  auch  Qtnihtr  BImm-MomIL  Iii,  08. 
«od.  dlfL  Rtk-MattU.  3,  794— 7Ü6  nr.  554. 
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damaph  in  dem  sesa  und  sibenczigstem  jare  nn  dem  nehesten  mitwochen  vur '  sente  tat 
Uiirgareten  taghe  unser  reiche  in  dem  drejssigstem  und  des  kejsertums  in  dem 
cnreynndtewentaigstem  ja».  ■>  «m 
De*  haben  wir  angesehen  jre  redeliche  bete  und  stete  dienste,  die  sie  uns  und 

5  dem  reiche  ofRe  getan  haben  und  noch  tun  sullen  iind  mögen  in  kmiftigen  tzeiten; 
und  haben  darumb  den  egeaiuiteu  inwonern  bürgeren  und  insesseu  des  dorßes  zu 
AaiM0,  besonder  auch  dammb  das  aie  und  yre  nachkomeo  das  stejnen  gestuels, 
als  das  jtzo  in  arber  and  behojff  des  beiligeo  reiehs  gebuwet  und  begriflbn  ist, 
Turbaz  ewiclichen  btnvich  haben  und  bewairen,  die  vurgenant  cnate,  von  yren 

10  wynen  haben  und  gute  zolfrey  und  ungehindert  bynnen  den  cgenanten  tcrmynen 
zu  vueren,  ran  nuwes  erlenef^  und  geben,  und  ouch  den  vurgescrieben  brieff  in 
allen  adnen  maynnngen  ponten  artikeln  and  ataeken  vernewet  confinneret  und 
bestätiget,  vernewen  confirmiren  und  beetetigen  in  den  mit  rechter  wissen  nnd 
Romischer  kuniglieher  mechte  volkomenheit,  wiewal  daz  in  vurleden  tzeiten  yeman, 

ts  in  wat  kunne  Staitz  oder  wirden  er  were,  eynche  privil^e  brieve  oder  rrijhejde 
▼an  den  aUerdDrcUnchtigaten  fliraten  seliger  gededitnisse  keysern  oder  kunigen 
unsem  vurrairen  off  van  unser  kuniglieher  majestait  behalden  haben  mögen  ob 
hernachmails  behalden  werden  muchten,  damit  sie  sich  weder  diese  vnrgennnt  gnade 
bebelfen  die  brechen  oder  Ternyeten  und  nederlcgen  wolten ;  wilche  sulcbe  privilegie 

10  brieT«  oder  Tijbejde,  in  waz  kunne  worten  oder  formen  die  gescimeben  geben  oder 
erlennet  weren^  wie  die  geleigen  waren,  so  Terra  nnd  in  wilehen  pnnten  oder 
artiklen  die  weder  diese  entgaenwordige  unse  gnate  weren,  wir  van  unser  kunig- 
lieher mechte  abesetzen  wcderroiffen  und  wuUen,  daz  die  wieder  diese  unse  gnate, 
die  wir  den  bürgeren  van  Rcnäe  getan  vernuwet  und  coniirmiret  haben,  nyet  sjn 

»  odor  eynehe  nadit  hab^  auUen.  und  gebieten  dammb  allen  flirsten  geikliehMi 
und  wercntlichen  graben  berren  frejen  djenstleuten  rittereti  nnd  knechten  steten 
lantrichteren  czolnern  czolschreibern  und  allen  anderen  unsern  und  de?  reielis  lieben 
getrewen,  daz  sie  die  vurgenanten  iuwonere  bürgere  uud  insessen  des  dorffes  zu 
Reuse  an  snlcben  niMom  gnaten  nyt  hinderen  laissen,  als  lieb  in  sie  unsere  nnd 

w  des  rdchs  swere  nngnade  au  ▼enneyden.  mit  Urkunde  dita  brieres  der  Teniegelk 
ist  mit  nnserre  kimiglichcn  majestat  insigel,  geben  zu  PVankenfurt  nach  Cristes 
geburt  dreytzenhiindert  jare  und  darnoch  in  dem  acht  und  neuntzigistem  jaren  an 
des  iiewen  jares  tage  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  fünf  und  drelssigistem 
und  des  Romiaehem  in  dem  eswej  and  tawdntzigistera  jairen. 

M  Per  dominutnWmoKslaum  patriarcham  Anthiocenum  oanoellarium 

[In  «ersoj  EL  Petras  de  Wischow.  Wlachnico  de  Weytemale. 

97.  Uuldigunga-Urhunde  Aaehen's  >  für  K.  Wtmad  nocft  denen  Krönung.  1376  JuHiO^'^ 

Äaehm. 


opB.  MtmA.  ILA.  RdebiMadt  HSrnbei«  VacbMI«»  4/t  3m  t.  11  P«y«iiiil-fMlMHr  & 

pend.,  von  Abt  Viriau  s-u  St.  F;;i'(fiVri  ;-n  Xtirnl':r()  If^utidt  auf  fUüc  der  yarnh.  BWrgtr 
Sa.  N.  Joe.  [Juii  26}  lülO  mit  glcha.  Bemerkung  auf  der  Hüekteile  ais  die  »tat  za  Äche 
gdmldct  habn  («XL      Wraiitf.  BtU^gunig    Ii.  Ant}. 

Wir  richter  scbeppfen  burgcrmeister  rate  and  ander  bürgere  des  kuuigclichen 
atnls  Ton  Auch  —  allen  lewten  d.  d.  briet  sullen  a.  o.  h.  L  [und  so  fort  toie  in  der 


•)  O  uch,  M  iwt,  MMM»  «.  Aa.  HdWvi  NmI  bril,  «fj  htnOMt  JC  All       I««l  0.      b)  0  < 
I  «Ic     C)  D  «rttDM. 


1  Wir  thtiltH  hitmaeh  di*  Niimberger  Huldigungs-     ttimmtnd  mit  der  Franhfurttr  und  Achener,  doch  di» 
üriamd*  mitf  da        «war  im  teutntHtheii  iilmvm'     «mviyt  «cAciiil  tnkh*  im  Original  erhailen  blieb-  Di» 
a<«ueli«  a*ick«tafi-Aklci.  I.  31 
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KrOnangaUg;  za  Aidien  in  Ja)l  1370. 


M7«  Huidigungs-Urkunde  ron  Frankfurt^  nur  daß  es  st.  aller  kärftirsten  heifit  ulle  der  kurf., 
dafi  bei  den  Worten  mit  guten  ti-ewen  das  Wort  gülQn  feldt,  daß  st.  gekoreu  eii\fach 
gewlst  iet  geerontem ,  behAte  tt.  w«iid«,  md  am  Sehhiu  bei  den  Worten  der  geben 

ist      fortgefahren  xcird]  Aticli  nach  Cristns  gcburt  drcwzLlienliundi'i  f  jar  und  dnrnarh 
in  dem  secbaundsibintzigistein  jare  des  uebäten  douerstages  vor  saut  Margreten  tag.  « 


IJT«  Ä8.  K.  Karl  IV  an  TItTz-(i(j  fVenzi  l  von  Lrtxpmhurij ,  befiehlt  ihm  die  rriviUgicn  des 
Abu  WH  atablo  und  Malmedy,  da  dieser  bei  der  ErOnung  K.  Wemel's  seine  Ver- 
gßidihmgm  voHkommm  vfaOk  hd,  m  foniadUni  md  dtntäbien  gegen  Behinderung 
w  mAmt  SfMMntmlcipe  «u  sdMam.  1376  AiU  24  Äadnen.* 

Aiu  Düiteid.  Prov.Arch.  Urkk.  des  Archivs  der  AUtei  Stablo  Ualmedy  102  or.  nA.  e.  ti^  n 
ptnd.  fraeto. 

Marthu  nyMu.  eoU.  2,  135 /.,       tau  d.  Orig.,  da  et  s»r  Vntertehriß  hrifit  »ic  •ignalani 
et  ■utMcriptom  super  plicara  inferiorem.  —  (GtorgUek.  Rtg.  2,  734  am  Metrtin».) 

Kamills  qnartns  diviiia  favente  cleinenriii  Romtinoruiii  iiiiperator  ßemj)er  augu- 
stU8  et  Boetuie  rex   illustri  Wcuezeslau  Lticzeiiiburgeiisi  Brubuncie  et  L^nipurgie  tfi 
dooi  fratri  et  prineipi'sao  carimimo  gradam  saam  et  omoe  bonam.  quia  privilegia 
abbatia  monafiteriorum  Slabulensis  et  HalmoDdariensia  ordinis  sancti  Beaedicti  Colo- 
nien^  ei  Leodieasis  diooesum  aliaa  auctoritate  impeiiali  oonfirmasse  ac  de  noyo 


«M  iir  Rttülfiirtir  BMiguitg  abwtiehtnden  ntnigtH 
8ldk»  md  f»  imMTC»  JIMruA  dar  bndok  Vrkmdt» 

II  gthracKt.  Wir  .  .  die  burgermeiater  acbdppfen 
rate  uud  burg«r  gemaiiiiolichen  der  aUt  tu  M&- 
remlwig  tua  kaut  allen  die  diaen  brlef  telieBd 
odir  hören  leaen:  daz  wir  von  ^«lieisM;  dct  aller- 
durchleuchtigalcti  f&ii>U'u  unJ  herren  hem  Karls 
Romischen  keyaers  zu  allen  zeiten  merer  des  reklu 
lud  k&niga  zu  B«heia  noaen  lieben  genedigen 
herren  und  |  von  gehriaae  und  gebota  wegen  || 
1er  k&rrursteu  dr-/.  liciligen  reicha  mit  guten 
(rdlren  gelobt  hoben  und  leiplicbea  a&  den  hei- 
ligen gesworn  dem  nllerdorddenditigaten  fftralen 
und  herren  hern  Wcntzla  [  f>elioni  und  gckroti- 
ten  II  IUimiach«n  kfinig  und  kfinig  zu  Bcbeim,  in 
An-  «iaen  Mmiseheii  hAnig  tu  |  bnltan  md  in 

haben  II  alte  [  ?ein  nnrl  nnser  ||  lehtag.  und  wann 
der  uUgtt.ante'  unser  herre  .  .  der  keyacr  von 
todee  wegen  abgect,  du  gtit  lange  wende,  odir 
dat  er  dax  reiche  «dgebe,  ao  aullen  und  wollen 
wir  in  gnten  IreXren  dem  obgenantem  nnaerm  ber> 
ri-ii  kSiiig  Wentzlaw  gehoraom  und  gcpunden  sein 
und  gewarten  alle  |  aein  und  uiiaer  j|  iebtag  ala 
eineai  SSnlteben  kfinig  rakflnfligem  keyser  nnd 
ala  unterm  rehten  hericu  oii  alle  ar(j;i'list  und  wi 
geverde.  wir  aulleu  uud  wollen  auch  in  dez  ege- 
nanten  nnaers  herrea  den  ke^eer«  hnidlbg  nnd 
trp\Vi  n  iift  und  hernoch  aPin  vtvi'\  b^leiben  on  allez 
geverde,  ala  lang  er  gelebt  odir  biz  er  liaz  reiche 
ai^t  und  dea  sft  vealer  MMikejrl  haben  wir 
unaer  etat  inaigel  für  uns  und  anier  oaehkooea 
an  diaen  bdef  gehangen,  der  geben  iit  in  HflmR> 
baiy  an  dem  {B  oddL  nehden]  nootif  nach 


Jacobs  tag  [Juli  28]  nach  Griatua  •;ebnrt  drew- 
uhenbundert  jar  and  in  dem  secbaundaibenczigi-  tO 
•teai  Jare.  Jbu  mmJf.  B*.  StJrehm  Bofaem.  nr.  1010 
or.  mb.,  da*  au  Penj.  Slmf  l» ff^Ur/lf  Siejel  rarlortn 
j^jjvnye»,  R.  m  ttrtOf  und  ron  gtehs.  Hand  ctvitaa 
nnrenbargaiMb  auper  reeognieione  Wmiulat  regii 

Romfinonim;  Ii  cotl.  A'ämi.  jlrrfc.  Äc/n«rr.  cod.  674  Sl 
(aaßtn  2i9j  f.  03  mil  titr  Utbertekriß  die  Ituldöug 
k&nig  Wentzlawis.  die  Imldung  die  wir  getan 
haben  kftoig  Wentziaw  dem  Römischen  kflalg; 
Wai  diu.  jK  ia,  md  8t.  Chr.  1,  130  /.  auM  B.  Jii 
B  folgt  f.  63'>  luA  darauf  dtr  auch  in  St.  Chr.  1,  « 
tSl  damu  otfidmdtoa  BMigmgi-Eid:  Das  iat  der 
dd«.  II  Wir  balden  nnd  ewerra  hem  Wentxlawe 
RMinischem  kfinig  kf\nf"ii(,M'm  kei.-icr  und  kfinig  z& 
Bebeim  nach  dez  briefa  lawt  und  sag  der  ieufint 
gdeaen  ist  nnd  du  wir  das  getrewiiehen  balten 
wollen  on  geverde.  aJso  bit  nns  pot  r.u  hflf^n  nnd 
alle  heiligen,  üitur  Kid  steht  auch  bd  Will  dist. 
JK  12,  fehterhaft  iciV  auch  die  Huldigtmgt-Urhmdt. 
An  dmidban  28.  Juli  bcttätigU  K.  lienttl  der  8t, 
NanAvg  otTe  PririUgien,  rgl,  ^  Chr.  1,  130;  di*  » 
Utk.  im  U.A.  zu  München.  Zu  bemerken  ut,  daß 
MI  5l  Fdtr.  1360  (ML  %.  LitAtuuu)  Windthcim  <tcA 
et«  KünAttf  cerdduhn  Aalle,  «b/l  «w  k»nfHgth  Eat- 

Sern   und  Kövijen  mtUinandtr  /mfiiwiTi   iri7'eii,  dfs- 
gleiehtn  Weiisenbureh  unter  denuMen  Dalum,  nach  4£ 
dank  Atfrn^  A^trt.  das  R^Ä»  an  JAttu&an» 

I  Am  ;7?.*i«Aen  Tag  rfrlrihl  itr  dem  Able  die  Rt- 
gadum,  ücijr<j%iek  Reg.  2,  i24  aut  Marten»  amplist, 
eoU.  2,  136  f.    In  Betreff  der  Datierung  aus  Achetl^ 
mldm  wiier  dMJ«n  Tag  «mOj^ieh  riektig  wAs  kam»,  W 
tyl»  dta  ÄAmur  Atadtredkmuif  ^nn.  gier  dU 
daf  Stedl'Plrfsiliyt. 
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dinoscimur  concessine  juxta  literaram  uostrarutn  inipcrialimii  detaper  editaram  conti-  im 
nenciam  et  tenoretn,  in  quibus  qnidem  privücpis  intcr  cetera  expresse  cavetur,  quod,  •'""'* 
quandocunque  abbates  dictorum  monasteriorum  existentes  pro  tempore  servicium, 
quod  Romanoram  inpenttori  et  regt,  dum  ad  regalem  sedem  Aquensem  et  ad  terras 
S  ipsorum  inonatiterioruni  accedunt,  pre^tare  tenentar, '  Juxta  fbrinam  privilagknittl 
persolverint,  quod  extunc  iidetn  ubbatcs  ti  quolilict  eoriim  clerico  matricem  ecclesiam 
obtineute  quinque  solidoa  et  a  quolibct  corum  viilico  simililer  quiaque  solidos,  a 
qaolibet  vero  manio  monasterii  Stabnlenns  predicti  doodeeim  denarios  bone  moneta 
recipere  debeant  et  habere;  et  qata  TenerabiHs  et  religiosus  Warnerns  de  Ockiers ' 
10  dictorum  monasferinnim  abbns  modernus  princepa  et  dovotus  nostcr  dilectns  servi- 
ciam  prefatum  raciooe  ucc^sus,  quem  "  nuper  pro  serenissimo  principe  doiuino 
Wencxeslao  Romanoram  et  Boemie  rege  filio  noitro  carissimo  felieiter  eoroimiido- 
ad  legalem  Mdem  Aquensem  fecimus,  nobis  et  cidem  filio  no$tro  ad  plenum  per- 
snlvit,  (]o  qtin  priam  pprsnltito  servicio  (lun'rjfxn*  eundem  abbatem  nl'solvinuis  pre- 
is sentibus  et  quiltamue:  dileccionem  tuara  atteiidu  studio  requirimus  et  hortamnr  bc 
tibi  fimiiter  precipiendo  mandamus,  qoateuua  dicta  prinlegia  per  DM  nt  predidtur 
oonfirmata  et  de  novo  coneesea  in  omnibu«  so»  claaeulü  Motendis  tenoiibni  arü* 
culis  atque  punctis  prout  scripta  ro!?cnntur  tenere  inviolabiliter  et  in  nriüo  infrin^rerp. 
debeas,  eidem,  quoque  abbaÜ,  ut  in  recepcione  denarionim  hujusmodi  nuliatenus 
n  impediatur,  fideliter  flulfragari  et  assistere  auxiliis  oportunis^  prout  nostre  majestalis 
graeiam  diligu  eonaerrare.  nam  abbatem  predietum  cum  dictie  suis  monasteriis  in 
suis  jiirU/iis  lllf.suin  servari  cordialitor  afTettaiiiua.  presenciuni  fu!>  iinperialis 
nosirf  nnijesfatis  sifiillo  tcsfimonin  liienirnm,  (iafnm  Aqiiisf^rani  nnrin  dornini  inille- 
t<iinu  trecenteäiaio  äeptuugeäimo  sexto  indicciune  quartaiieeiuia  2  idusjulii,  regnuruin  M" 
«  aostrorum  anno  trioesimo,  imperii  rero  rieesimo  seeuado.  *^'* 

r^t  R  w;iK«imi»  Tr«-f*!o«^-«  ^®  mandato  dornini  imperatoris 

^  jNicolaus  Camancensifl  prepoeitua. 


99,  K.  EarlW  an  JlntrnMtrg  a.  T.,  meldet  Wahl  und  Krönung  TTenacTs  «nd /crdert  im 
zur  Huldigung  tn^.  ^  137 Q  JuU  27  Nürnberg. 

ap  AuM  Münch.  R.A.  X  20/5  NNfnb.  Dritk.  KastMt  80  Lad«  0  ar.  t9.  «r.  Utk  &      ImhL  —  , 

(Reg.  Boie,  9,  353.) 

Wir  Karl  von  gotes  gnuden  Romischer  kciser  zu  allen  zeiten  merer  des  rdehs 
und  kunig  zu  Bcheini  enibietcn  und  vorkunden  den  burgprmeistern  ratlewten  und 
bürgern  gemeinlichen  der  »tat  zu  lloieuibiirg  ufl'  der  Tauffer  uosern  und  des  reichs 

»  Mebmt  gaCrowoii  unsere  gnade  und  allis  gut.  lieben  gotrewen.  wanne  die  kurfkirsten 
des  heiligen  Romischen  reichs  alle  mit  einander  in  der  stat  zu  SVankamflirt  ulTdem 
Moyen  den  allirdurchleuch(ip;istcn  fursten  hcrn  Wcnczlaw  kuni^  zu  Rrbeim  unsern 
lieben  son  zu  Romischem  kunige  ejniöticlichen  gekoren  haben,  der  auch  domach 
des  achten  tages  nach  Petri  und  Pauli  in  unser  und  des  i-eidis  stat  zu  Acbe  in  imt 

M  oDser  ftawen  manster  doselbist  au  Romisehem  knnige  gekrftnet  ist  mit  snliciiflr^' 

t)  «r.  qu*n,  UaiUmt  quem. 

i  Wtnur  tmOddir,OMirtf  1373^1393  Jm.  97.  ürkundk  fotgaidm  Tagt  JnH  28  (Mo.  n.  JoL;  U- 

AU  roH  Aoib,  j;.  Jfooyer  OwwuMf.  153;  OdUcm,  ttätiift  Waud  dar  8t.  Ralnhurf  aU*  ihr*  RukU 

Marthu  l.  c.  136.  und  Fniheittn,  die  Mit  ron  K.  Karl  seinem  Vattr  mhI 

M       2  AdMÜA  «H  4^1'«  Äuf/ordtiwg  an  dU  EUäfii'  nm  dctM»  Vvftivm  trwrbm  Aa(,  iUg.  Bote.  9, 

idtt»  Smüt  tarn  28.  Amt  S376.  Ändmmfoktgt  853, 
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r.iTh  Schönheit  und  czierheit  als  das  von  alter  hcrkoniPn  ist  ;  und  wanne  auch  die  burgcr- 
Miit  Qieister  rate  und  burger  f^emeinlichen  der  stat  zu  Ache  '  demselben  Tinserm  sono 
als  einem  Römischen  iiunige  geswureu  gehuldet  und  gelobet  haben ,  öüs  auch  unser 
und  des  rcielifl  siele  Frankonftirl  uff  dem  Hojen*  Nuramberg*  und  ander  stete 
getan  haben  und  ym  ubir  suliche  huldungen  yre  besigelten  brieve  gegeben  haben,  • 
als  hernach  von  worte  zn  wnrte  geschriben  eteet  [folgt  die  Frank/,  lluhlnjunf}  v. 
{Mi.  vor  Vitt  und  Modeati)  11.  Juni\  \  und  wann  der  egenaoto  unser  sone  zu  euch 
selber  sa  disem  'male  niebt  körnen  mag:  hat  et  empfbihen  und  ganese  macht 
gegeben  den  edeln  Borssen  von  Bisembang  und  K  rafften  von  Honloeb  uosiren* 
lieben  getrcwcn,  du.^  sie,  oder  wem  sy  das  em|>felhen,  von  seinen  wepen  und  zu  IS 
se/nen  banden  als  ejnes  Komischen  kunigcs  ewir  eide  gelubde  und  huidungen  von 
euch  nemen  saRen,  in  aller  der  mimen  als  die  vorgenanten  stete  getan  haben: 
gebieten  und  inanen  wir  euch  bi  den  trewen  und  eiden,  damite  yr  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seit,  und  wollen  ernstlichen,  das  yr  den  vorcrenanten,  oder  wetn 
sy  das  empfelhea ,  ^  zu  des  egenantcn  uusers  soues  banden  als  eines  Römischen  is 
kuniga  in  snlieher  messen  swa«n  geloben  and  bulden  sullet,  als  die  TOn  Ache  TOn 
Frankemftirfc  von  Nnteroberg  und  ander  stete  getan  haben,  als  lange  nnea  der 
egennnte  unser  son  zu  euch  oder  ir  selber  zn  vm  komen  mflget.  auch  sullet  yr 
sulicher  eide  gelubde  und  huidungen  cwer  brieve  geben  den  egenanten  von  Riseni- 
bürg  und  Krafflen  von  Honloch,  in  der  messen  als  die  voi genanten  und  ander  stete  so 
getan  haben,  wann  der  yorgenante  nnser  son  der  Romisch  kunig,  so  yr  des  an  jm 
'  ninft.'ii  werilcf ,  cncli  bcstetigoii  snl  nlk'  ewir  rcelite  freiheit  und  gute  ^i  wonheit,  als 
yr  ilie  von  alters  liorbrncht  habet.  uiil  urkund  dit^z  lirifvis  vcrt-igell  mit  unser 
ketserliuhen  uiajestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Nuremberg  nnch  Criöts  gepurtc  drei- 
eienhundert  Jare  domaeh  in  dem  seduundsibencaigisten  jare  des  nehsten  sunCagts  «» 
nach  sant  Jacobs  tage,  unser  reiche  des  Romischen  in  dem  cynunddreissigisten  des 

t$i6  Behmischen  in  dem  dreissigisten  and  des  keisefftums  in  dem  ezweyundcswencrigi* 

sten  jaren.  i 

.„         ,      IT     t     »  De  mandato  domini . .  imneratoris 

[m  oer«oJ  R.  WiUjelmus  Kortelaogen.  ,      «_     .  . 

-*  Nlcolaas  Oamerioensis  prepositus.  w 


>  T7  :  100.  ITosta»  dar  Stadt  Äodim  Ui  der  O'&nmg  K  ITsrnttTs.  1376  [Hin  2S—8qpL  13].  * 
^  Am§  Äaekm  SUL  8tadtneliBiiii|r  «kr  dk  Ämtg^  der  4  FtmmimiKmtklSr«  MiiSS  —  Apl. 

JJ^  ißdi^ji^iticje  amlti^Ke  Aufztichnung  au  f  thxtr  sehr  tamjyn  PayUr Holle  .  Jeren  finze'ne 
Slüelu!  antinamier  theilt  geklebt  theUs  gehej'tet  jtiKi,  nur  auf  Einer  Seite  besehriebe«  außer 

im  arHtH  Stäche;  kkr  im  dnmß^  4m  dtr  CUar«ehrf^  ang^Amm  Zmtek  ttiJwt^Um  » 
Autmtg  mÜgttJuiU. 

J.  iMMHt  ÄoAmtr  giadlrtekmMgm  aiw  dm  14.  Jk.  «le;  Andkm  1986  p.  340—262;  nolUtän- 
dlfw  JiUmk  4w  gmmim  OadmOmiit  mit  dtimlbm  anhh^kAm,  Vorlagt  uU  «hm. 


In  nomine  domini  amea    anno  millesimo  treeentesimo  septuagesimo  sexto 
erant  magieiri  dvinm'  AqnensMim  Bc^naidos  de  Hoirke  et  Jacobns  Cöellin  in  m 


•  }  er.  aiMtrem  oder  amlrail  ■•O  oKfcUnlan  Sdtli^lbneluilahen ,  «moUri,  fcorr.  nhnch.  atu  iinscri».  Kruft  r.  Dokfm- 
Mb  «MT  «npr-  In  ätr  Tht.  nIcU  etmmnt  vnd  Ut  mt  nackträglieh  in  cin«r  Waw  MlMliymM,  IM  woAfMlL  mo€k  0m 
I  *«n  KleiMtwg  ftttandtn  ItaUe.   So  aaeh  bei  der  fvMIm  ErvUmmf  uMlT  «MlM.     b)  «r  «in|tlNllCII|  A 

I  irnnttiit  tmjt»m*m  «upfllhet.  c)cinni. 


t  Jliltl  ff  WmI  JA  *  Die  Fi)\anzmonate  der  Stadl  Achm  hettehfu  iitct  4$ 

'  JiMll  11  ''*  ^  1^^*^  P-  ^-  Da  die  Biirgvrmtiitttr  am 

ürhoD^Tag  Ar  Amt  mfroten,  $o  vwdt  die  Reihe  dtr 
'  Ju7i  28,  I.  die  Anmerhing  M  der  Biddigmg     Finanzmonate  ron  da  an  gesähU.  Wir  haben  oben  eine 
Aachens  nm  10.  Juli  1376.  Autgaben-ZiutanmtniteUung  ton  1376  vor  uns  ^  der  1. 
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plstea  osncti  Jacobi.  qui  magistri  civiuin  d«d«iint*  nomine  ctTitatis  ist»  qae 
aeeuntar.  < 

[/.  Primus  mensia,}  «im 
[I.  Jl94dita  primi  menti».^ 
•        Primo  domini  noatri^  videlieet  Reynardas,*  Johannes  de  Pftni,  Heynrisits  deANisij 

Tiliii,  Ooerlerridiis  Coelliii,  et  Godefriffiis  de  ^  Fychorn.s  pqtiitavrnint  Rurherachen 
ad  (ioiiiinum  imperatoreui  et  regem,  qui  exposiieruitt  et  expendiüernnt  centum  et 
quinquaginta  quatuor  florenos,  qui  vaJent  50Omk.  et  39  mk.,  do  quibus  navigatores 
de*'  navibtts  eqois  et  alüs  eoram  preparimenfis  habnerunt  99  mk.* 
«         Item  nuncio  uno  de  Bacherachen  Aquis  5  mk.  colonienäis  pa^ranieiiti.  —  * 

Item  T^ennordiif;  missus  fiiit  Tetsos  dotninos  nostros  ezistentes  coram  imperatore, 
venit  Bunne,  habuit  3'/,  mk.  —  ^ 

Item  magiBtro  Petro  honurum  *  pro  lapide,  flwieDdo  ymaginem  regis,  et  pro 
Teotara  &^|,  mk.;*  pietori  20  mk.,  lapieede  10  mk. 

IS  •]  iMwuml.     b}  II«.     e)  Utt  tm  mm  Jtatd  ««  tUunr  Sikii/I  Mid  mH  «««m  Mcta»  ftiai  «Am  »m«W  4m 


Mimat  gtht  xvm  25.  Mai  hii  21.  Juni,  der  2.  rom  22. 
JmtllUl9.Mi,dv8.T«miO.JidihUiAAm^,  der 

!0  4.  rom  17.  .i'i'l.  h!x  1."^.  Siyttmhrr.  Da  mit  allen  die ftn 
4  Monaten  timeiHn  l'ufttn  in  aUh  rnUi^etheilten  Am- 
mug  au/genomtntn  tind,  für  diese  tinselnen  Potlen 
aber  ittnfrhall  de»  MoHott  iMMl  ktin  näheres  Dalum 
angezeigt  u-tnli  so  ist  di»  tu  derlUkertchrißifegtbene 

W  ZtlAtitilimung  gevBähit  teorden  um  nur  die  weiUsten 
Gnmmt  mt  iMMcAnm.  Findtt  rieh  tinmal  bri  «tum 
«an  m*  «fehl  in  dtn  Tkri  ttufgmotnmmen  Posten  «jm 
genaue  ZeithaiimmuiMi ,  lo  ist  di(.w!hi  i}(^h  für  ilie 
eimmoiogucfte  Fixierung  der  rem  uns  auj'gtnommentn 

zvHftihaftem  Wethe,  da  man  rticfit  sx'-h-r  i,t ,  oh 
die  lieihtnfalge  tn  der  Aufieiehnuay  aucU  wtrklich 
miltpitht  itr  Rtihtn/olge  der  Thatsaehen;  doeh  sind 
mftran  mM«  thnmologüd)»  Äi^abm  in  dm  Natm 

U  UrätMdiligt  worim,  /o/b  rie  Jodi  BroiMMor  Mbi 
goUlen.    (L.  in  <len  Ciitiiiti  hrdeutet  Laurent. ) 

>  Bti  der  At\/irligung  unttrt»  Aattmgi  mu  dtn 
A^huar  Bkidtr^eknvngen  ist  der  Ormdtatn  be/cigt 
trorden,  aus  dem  sogtnannttn  nctUcn  UTannl  als  df.r 

W  Ztit  der  Anvesenheit  der  aiitrhöehjten  Herrsehajtm 
alles  auf mnehmen,  nur  einiges  blieb  ueg  MMU  injtdem 
Monat  sicher  teiederkehrt ,  wU  dU  Besoldungen  städti- 
scher Diener.  Aus  den  übripm  Monaieu  dieies  Jahrs, 
ron  denen  der  1.  3.  tmi  4,  tbtatfyih  trhaktn  sind 

46  tmd  audt  mtf  jmtr  JtvU)  4ldb«n,  «mr^  mir  di^t' 
nipm  AuftHthnimptn  htrtduieMfit ,  mldtt  nß^iehir' 
teeise  tine  ßeiii-hiitij  »u  der  in  I'r  U  tiihmihn  An-it- 
kgtmktU  haben.  Im  aUg*mtimn  sind  die  Absätze  der 
JMagt  htSbdudimty  »mmOm  tH  mm  QrUndm  dm- 

SO  ZtMckmässigkeil ,  um  ühfrsichllieh  au  sein,  daroa  ab- 
gegangen ttorden  durch  Aaseinanderlegung  oder  Zusam- 
meniithung.  Die  Reihenfolge  blieb  vi*  in  der  Vor- 
lage, «mek  4m  ütbtrMlir{fU»f  dU  llMttrt»  tktdf  c&Mp 
faik  dir  lUvmdMUyUl  Aotltr,  wmrfri  «vrtb» 


und  die  n«MN  in  Kurtir  mit  eckigen  Klammern  ff*' 
gAtn.   Bit  Summkrmi^,  «fe  «i«  i«  da-  Vortofit 

am  S:liliiß  d(r  ijinzfhim  .ür^linifff  «f-fitn,  hlifhcn 
icty ,  Util  ii4  thtiiiceise  nur  üum  ruiUu  Ti  -rt  iirul 
nicht  SU  unterem  Aasiuge  stimmen  tciirden,  oder  auch 
teeil  tU  Wir  mtflUÜft  Onvipm  inii^«M«i  und  daktr 
für  inu  ahmt  WMK  tind;  nur  an  Ekm-  8ldU,  (ti 
den  Propinaliontn  für  die  allerhöchsten  Herrsehaßcn, 
fand  du  Snmmitntng  Anfnithmt  m  den  Aiusvg.  Aus- 
kitttm^m  tmd  AirA  mini  (hdanhenstrieh  angestigt. 

2  Utyniirthii  tU.  .Ifuiric  Tn  ifir  Uihrrsrlirift. 

*  «So  hieß  der  Schreiber  der  Hechnung,  ici«  au* 
fluAiwcN  SÜHtt»  hemtrgeht  in  denen  er  ton  tkh  ttibti 
in  der  erfCen  Perstm  redet  und  die  mit  ar\dern  wfrh- 
sein  wo  der  Xame  genannt  ist,  s.  weiter  unten.  Zmei- 
m'ii  i^nicht  er  auch  ro»  ImIhbw  KoMr  tHutt  niOnut 
An^abtn,  t.  miter  lailtn. 

*  1976  Mut  90.  31,  Jmti  8  war  der  KäUtr 
selbst,  Peiiel  Wentel  1 ,  47  /.  Karl  2,  901-903; 
t!gi,  Pnqfin.  p,  4  mid  die  eo»  uiw  cnm  ditser  'itit  bei 
der  Otmnmmg  der  Reiduttande  mitgeihliUm  Urhmden, 

5  DieMurkimk.)  hut  1?  <^e!ü!nn,,t 'sh.j ,  der  Sehil- 
/iiii;  l'j  Denare  (dn.).  der  Ihmir  'lOituitn,  t.  Laurent  2} 
Äf  fe'ie  yiM  4VJ — 419  »in  chronologisches  VersetdutSt 
der  in  den  Achener  iitadtreehniingen  drs  Ii.  Jh.  vor' 
kommenden  Geldsotten  mit  rerghiehtnder  WtrthangtAe. 

S  Hier  ttditn  dit  2  Pusten  itctn  de  diiobiia  die- 
biu  ftxtra  connUtiin  20  mk.;  item  de  daoba«  die* 
bu«  oonsllü  10  mit. 

'  Hier  unter  andmm  item  WillMfaH»  pro  pepiro 
&d  Jibros  ö  ick. 

8  Dieser  Meister  Peter  hatte  die  Stetdtuhr  m  be- 
sorgen, unten  tcird  er  genannt  meitftr  Peter  ran  der 
uirclocken,  L.,  auch  mitgi-iler  Petrus  de  canpami ;  utJtr 
das  JÜMgsbUd  rgl.  iceiter  unten  mehrjüch. 

9  Daatßitdten  tm  ParagnfA-Zeichen  tri«  et  tehtiiltf 
wof  Mtr  Treniamgy  eitOMH  ein  Item  «m  <r«rfsm. 
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i3-:r.        itetn  Halfnase  labovarit  et  ovoamt  htne  inde,  *  ded^nt  domlni  nMtoi  ribi  pro 

'"^''tunica  6  mk.  10  sh  — » 

Jmtui        Item  Duncio  imperatoris  portanti  litteram  ab  eo  3'/]  mk-  — 

Item  Halfhiue  missos  Bnirae  antea, "  quando  dotnini  nostri  eqnitB^nant  eile 
Tke  ad  imperatorem,  unam  tnk.  s 

Tffm  Coiiriulus  de  Eychorn,  Johannes  de  Pänt,'  H  Gödcfridns  de  Fycliorn, 
secuDda  vice  equitantes  Vranckeurort  ad  iuiperatorem  habuecunt  centtim  et  sex 
floreni»  yeleok  300  et  71  mkJ,  de  ijoibaa  neTigiinte«  cum  eoram  preparimenlis 
Iiabnenini  66  mk.  et  Halfkiaae  7%  mk.  Tidelioet  umun  florentun  de  Moguncia  ad 
Vranckenvnrt  oX  residmim  de  Vranflcmvnrt  Aquis  et  defecemnt  ^ibi  2Vj  nik.     —  *  <0 

Item  pro  reslibus  inagistrorum  et  famuloruin  *  civitutie.  videlicet  Hernianoi 
JAngen,  Quecken,  magistrurum  Pctri  ^  de  canpana,  ProfTiän,  Arooldo  appo/ecario,^ 
Tilmanni  de  Bunna,  ma^slri  Heyozen,  faetoii  balistarum,  magistris  beliatarioram, 
duobiis  i»iigillatoribus,  Byeecnegen,'  Wilhe/mo  Sillis,  Rijdwale,  Conoui  Kilyntiinx- 
pOree,E  Moclonorp.  T.eonardo,  et  Godefrido,  die  c'rnen  rip  300  ind  46'/j  mk,  l* 

Item  pro  suiinruluris  ^  ad  Testes  predictas  15  uik.  8  sh. 

Item  Moirgino  deme  emw*  pro  tuoica  ^  sea  8  mk. 


a)  fl4|i. «min.     bj  MviMM,  «Moqr«tM  IMMAr  «liMii  Jlita,  OM  ««dUi«;  4to  »MSI  «« 
Mtkm  dat«r,    Mifcnwr  Muiß,  — *  tMm  JiMh  itmt  Mtm.     c)  «i».  (mnuloraiü.  i)fM«rMhr. 

iwri.  •)  ap^ooBCaito  Q  te  •  Mir  y\  tm  hfpi  nuMtmgfm'  w,  loanal  O.  g|  kAyamikpORC.  1D 
k)  Haica.  ' 


<  So  erhielt  1338  Jo.  Schifftlort,  aU  du  KaUerin 
Margartth»  Ludwig'*  d**  Baiem  QtmaUi»  in  Adttn 
war,  eine  Gabt  90»  4  eüppn  (Laurtta  413)  =  7  mk, 
7  sh.  quia  cucurrU  et  iitiiatuil  wÄiis  omnia  (Laurent 
IB  /.  loMt  mj.  —  Mit  den  KoMten  der  Stadt  Im  K. 
ffbmiV  ErBmmg  hmm  matt  »mk  nrghlAm  dk  M 
der  KnMunii  Knrl'n  IV  in  <lrr  Stadlreehnwng  ran  1349 
tDtlche  iMWttU  fi.  107  J.  millUeül,  rgl.  ibid.  23  f. 

S  Ahr  folgt  itcin  fid  mundincanduni  lavatoriuiu 
auper  enriam  4  mk.  £<  ut  nüAt  «ovo/  an  tarotrina 
oder  latrina  (batneum  priraivm,  auA  Ahorl)  noth  an 
«III  W'jfeh^filfi  tu  denken,  tvndem,  nach  Laurent 
425.  440,  an  «am  ^«no»  WattkptaU  mt  jHeßtHde» 
Wa'fer  {bei  Dvtange  4,  41  hemmt  radl  Pfirit- 

tchtrt:mine  r,.r,',  j.  t6.        ilcn  wrscllO  453.  .jJ".  Ihr 

Ausdrudt  auper  cariam  htjfit  ouf  oder  in  der  hof- 
ttnJSa,  mk  dir  AAmtr        1m4t  »a^  op'en  li*«f 

d.  h.  auf  d/m  Hof,  ib.  m.  421. 

'  i>er  1/uilekt  hat  ffinf  Kirii-iuliumiichhiüen  nicht 
hkfi  in  den  Atudräcken,  tm  Liurna't  Glostar  die  ron 
WM  iMftjlÄiitom  AufschliUtA  bot,  Mimdtm  muk  in 
dir  Orikogruphti.  Einigt  hedeutvngihtt  Aiuutehtt 
m  der  letzteren  vmrden  saar  aucA  hier  nach  den  ron 
«w  btim  Mdnek  bbfitr  Ki^rim  b^oigU»  B^dn  ob- 
gettSitiUen,  im  Vbrioen  «dUta  ete  ttrengtnr  Antddvß 

an  die  archirciliiche  Vcrlaite  zictclnnußig.  Di*  ridcn 
kleinen  o  Uber  und  a  wie  «^n  in  Pfiut  «ind  mund- 
mOfA  umd  mmb»  duwfm  MMudtm,  m»  dmf 
aber  dieses  A  nicht  für  gleichltdtutend  mit  drm  diph- 
thungitchen^  halten,  et  ist  nur  «in  Miltellaxä  ztiiit.chen 
O  <nwi  O,  WM  &  «n  mittin r.i  zvi*ehen  a  und  o,  tgL 
Lmmd  Yvruvit  wmI  f,  21.  22.  In  gkidtw  WtiH 
tbtd  datm  »» temdmtatt  8d)nä>ungea  a»  «rUttwi  «ii 


kflinnin^  hftis  legait  SpHinheim  für  Kfmig  Haut 
L^fM  Sptmktim^  w  tind  Virsudu  dm  mmdartUelM 
Volud-Lmtt  m  ßxierm.   Da»  8  tAtint  ymdhtUA 

keinen  Un\!aiil  Je-  u  .•.i/ndrrn  oo  ni  irrltcdn,  it  leechttU 

liua  und  loeuc  IM«  e  über  y  tind  tbenfoUt  btA^ 
kabun  wwilm,  «kr  «tto»  J  odar  i  gtmlat,  ofao  dwA 

ye  oder  ie  vidtrgegeben ,  urie  Byeseuegen  Trvere 
iere  iem  die  iecliclime.  Das  L  scheint  der  Schreiber 
gar  niAt  m  twilHII,  doch  aber  et  in  niinrfinil  tHUm  SO 
durA  aa  «H  ertelsen ,  freilich  ohne  KoeutqutH»,  hldtm 
groia  nsbtn  groi^a,  oissen  faßen)  und  aiag«ven  ror- 
kommt.  Auch  fiir  cli8  leigt  sich  88,  wu  tn  oi»sen 
(OAemJf  ttbtr  mtA  «Am  ßtttändigknt^  da  tiA  aeia» 
dehalve  nAm  aehsddudre  ßiidtt.  IkA  üf  «*  wgm  w 

dii'^ef  reyinfiihii:hen  lUdfutun  j  ithcdi!  im  Ih'ucJi  hcob* 

achtet  leorden,  nur  nicA<  in  keiser  keiserin  dies« 
wo  w  gom  wertUet  vtid  tUkrmd  nAl.  Da  dl»  harU 

Form  Unnpfsrh  und  nriphorijti  neben  der  irei:fien 
wympeicii  iui|teia:uri  rorkommt ,  hatt):  ntan  tu  J'äUen  40 
der  Abhir^ng  des  Sfuals  die  Wahl.  WtU  dem  durA- 
den  «tmM  wird  Fdilen  me  [gegAnl  Moirgin  deo 
emer,  rao  den  keiser  quümen,  bliven— opdco  mU, 
so  konnte,  leo  der  ^'atenlaut  in  derartigen  JFWIm 
jfAi^Mt  woTf  damaA  nv/ahrem  w*rd»n.  M 

«  DaawitAm  «Mi  AnHUe«  wdAt  tMklAl  aar 
onfirt'if rii.f,  n  Berechnung  dts  Dutums  diena\  liönnen, 
rie  betitJien  siA  auf  Kotten  der  Feier  des  FrmMeh- 
mmwfulu  dag  mtfdt»  J2.  Jbm  jU,  «<i»  fand  dk 

ohige  Reite  itol  ror  diesem  Tnf)  xtutt ,  ßifh  die  Iläheni'  M 
/"Itj*  der  Aufaei^Jinung  raiJ  der  xeiU'ic.'iC«  ttimmt. 

j  siit}'iiralura,  peltitium  <juo  retlit  omatur,  foun tirf^ 
oko  Ptlitterk,  too/  «ur  Verbrämung,  rgl.  DuMngtß,  430, 

(  Etfibinier,  ton  ama,  rgl.  Laurent  OhmardSS, 
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Item  pro  tuoicis  des  tninpers,  filU  sui,  des  pifer«  Go^swini  super  aulam,  et  i^-« 
Amern «  de  Oirlesbergli  80  mk.  ^"'^J' 
Item  magteCro  Johanni  fabro  pro  una  fenestra  ferrea  Miper  doiiinm  :i  r<  ro  ubiMit/ 
sagitte  pendcnt,  et  pro  auribus  ■  ferreis  ad  amas'  TiBOram,  «aEdonibua^'^  et  pro 
6  hufifl  ad  musas^  hüic  lade  15  mk. 

Item  quando  doimni  noatri  eqnilavenint  ad  impaiatonm  et  redeondo  Aieruni 
sepe  indmnl,  et  quando  OobbeUniis  Heede  deeoUates  fiiit,*  habuerant  12  mk.  et 
8  az.,  Talent  20  mk.  ~ 

[2]  Sequuntur  pro  p  i  n  a  c  i  n  n  ßg  primi  mensis.*  — 
w        Item  uxori  Quecke,  quaodo  reversi  fuiuius  de  imperatore,  '/a  sz. 
Item  her  Rernart  S 
Item  her  Johan  / 

Item  her  Heyn  rieh  ^  5  «c.  van  lidwin  an  den  kewer  ae  Bacheracheo.  ^  — 

item  her  Goedari,  i 
n        Item  Geedart  ) 

Item  sUpeodiariis,  quando  obtcnti  faenrat,*  2  tOL 

Item  amicis  domini  Coloiiiensis  4  sx.  — 

Item  bospitt  ^  dominorum  nostrorum  de  Trajecto  1  sx.  — 

Item  etipendUriis  equilantibtts  eam  dorainia  noetria  *  ad  impecatofem  Baehe- 
«9  neben  1  sac. 

Item  quando  revenerunt  stipcndiarii  de  donunü  nostlie  1  SX. 

Item  domino  de  Blanckenheim  4  sx. 

Item  oomitt  de  NaMaawe  4  sx. 

Item  domino  Sebejnaido  de  Hemersbagh  cum  consociis  2  sx. 
t5        Item  Godcfridn  ma^ifitro  opcris  dum  renii  ab  imperatore  '/^  n* 
Item  domino  de  Grunselt  2  sxJ'^ 

Item  dajdfero  Talkenburgenai  et  xeddituaiio  Rodenri  !l  as.  ^ 
Item  amids  dueis  Jnliaoenaia  %  bk. 

•)  mMM  «MM  AunHL    b>  4m*  Ml  unloiibai  wd  «MU  IMoidbat,    c)kMp)(fc    i)  ttußmUf  tyMnUm. 


SO      1  aurit,  «Hilf  Oriff*  Lmrmit  439  «ml  Duemig*  1^ 
503,  in  Attthwr  Mmdart  ÜKr  es  Okr. 

2  ama,  Enn^r ,  ras  a  jMirium  rf  >tin(itifndü  inera- 
äii»i  rat  i»  quo  taera  iMaiio  conlinttwr,  m|  «iiiKni; 

JK  (lUHula,  tos  rmariumt  Dricange  1,  215. 

S  »ardOf  Haut,  «prium,  L.  (wdoeopiu,  mercatar 
tarttf  Dutai^  0,  £9.^  wm  M  «amr  hffi*  m 
terdthmf 

4  mata,  ßitfimder  firunnen,  in  den  deiätehen  tUch- 
10  nun^n  ptt/*,  Aaehner  Mundart  pief,  leahrteAtiniieh  ron 

d*r  p/^tnartlgin  BrvmnfOhMm;  P/dft  Sadg^ttf* 
mdk  Ditemu«  muia;  ddhw  unwa  tmA  fUe  BnauMn 
mU  mUreritandenfT  Uchernlsung  tonpyf;  Laurent  442. 
i  Weittr  unten  bti  den  pn^imekmu  fdgl  item 
46  ^Hoo.,  RyckolfffNAg^,  «t  fikimilUvilUei,  qmodo 
decoÜanis  fuit  Gohbcliniis  Hoede  il/j  »x. 

5  Hier  unter  aniürm  ileiii  ailvocato  deOuftlcn  2 
SX. ;  itnm  donlao  Sijbgiao  de  Spccalo  2  ex.  [auA 
kl^3.Munat  müsammt  dem  dapi/erjuliaetmis  tu  2  tx.] 

n      ^        item  sorori  oomilü  de  Morka  4isx.;  iiem 
Alis  4a  Bana  1  sx.}  Um  Wynudo  «p  die  Panivt 


[ant  der  Fan  k^fi  «i»  litU  dir  Jakobitrafie  von  dem  - 
dmA  ÄtAm  jßtfimdm  Pmtoeft,  L.\  de  vinicoplo 
aqvi  ^1%  sx. 

S  Eier  itos  magiitria  aagiiUrioram  1  u.;  item 
maflrtio  PMio  de  ilBgnlt  Amdeedk  l/^  «z.  At 
ScndiKw  naABuckxnA  a.f.'WSi  Forint«  oh»  «an 

in  ridwin. 

•  Si*  ImMMM  dann  S.  8  teider  vor,  oucft 
leicht  tcepen  der  Ankunft  des  Kaiteri  und  Könige  an- 
geworben und  SU  Leekenich  auf  dem  Weg  tmtehen 
Bonn  und  Achen  aufgeeteUt. 

n  Hit  «Hier  OMfartm  item  Egidk»  de  Viwio 
[▼Inuio?]  et  loäi«  2  «z. 

ti  Hier  untv  mdirm  tten  Jnnlia  la  eoeMera- 
cionc  1  8x. 

n  AmtO»  <m  8.  Mama  aun»  «NMoKt  m  4  wk, 

im  ).  itiihr  allein  in  2  mh.  und  im  gltid^  d>  Mih 
not  nuiammen  mit  dajtij'.  Vaik.  2  mk. 

13  Wtlk.  dt  J2omI(  tm  4.  Monate  3  mk,  cum  eonec 
ciit  bei  einer  Sein  noeh  Frankfurt,  und  dtenfcM*  mi 
4.  Monat  domkuu  Sdkjfitccrdtu  dt  Rotdt  mit  eanmur, 
4lt  JitnUite  MMMMMm  2  «ik. 
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1)7«         Item  (iomino  Johanni  de  Monyoie  2  sx. 

''tL"  fonüliaribiu  civitaüs,  quando  sancü  venerunt  Äquis,  1  sz.  — 

jatii;       Item  domini  nostri  commederant  cum  ainicia  dads  Bnibancie,  2  «x.  —  > 

Item  domino  de  Saffenburg  de  cupite  beati  Karoli  4  8X.  —  ' 
Item  Johnniii  de  Pilnt  de  plndio  beati  K;i!tili  1  px.  I 
Item  Keyiiurdü  Wilde  de  coriiu  beaü  Kuruii  1  sx.  — - 
Item  coraiti  de  Viraeaborgh  4  sx.  — * 
Item  domino  Johanni  de  Lüteven  militi  2  sx.  —  * 
Item  ficabinis,  quaodo  domini  nostri  venerunt  ab  imperatore,  2  8x. 
Item  Quecke,  quando  domini  nostri  vener uut  de  impcratore,      sx.  M 
Item  domini  nostä  oommederunt  cum  juratts  pacis  in  domo  Oerardi  Leoni«, 
4ax.  — • 

Item  redditimrio  Trajeetonsi  2  sx.  — 

Item  beren  Külen  militi  et  fratri&ua  ■  de  Ej'nenburg  2  bx.  —  • 
Item  domini«  Mulardo  de  Brocbe  her  Wemero  ■>  Biifibll  ei  domioo  HAengino  « 
de  Httopesch  cum  multis  aUi«  4  u.  — 

Item  hospiti  dominorum  nostrorum  in  Lctfioaich  1  OE. 
Item  de  vinicopio  ymaginis  regis  '/^  sx.  — 
Item  magistro  Fetio  >J^  «. 

Item  MHiüe  pnrgaiiCibtie  leTHtoiium  «uper  cariam  1  ax.  10 

Item  amicis  civitatis  Trajectensis  2  sx. 
Item  domino  Harperio  et  cum  =    Wolff  •  2  sx. 
Item  W^nando  camerario  ducis  Brabaocie  1  sx. 
Item  domino  de  GrAntelt  2  az. 

Item  dominis  Reynero  de  Berge  et  Hennano  HAen  2'  ax.  — *  » 

Item  Reynardo  de  Syrnren**  2  ax. 

Item  Elegast  y,  sx.* 

Item  burchgraTia  de  Stodcheim  2  ax. 

Item  Jacobe  Tactori  °  yitrorum  1  qt 

Item  dominis  MediohuieruMbiis  et  mangno  '  Brent  4  sx.  aa 
Item  sciibinls,  quando  domini  nostri  equitaverunt  ad  imperutorem,  1  sjl. 
Item  prepoaito  Aqnenai  4  ax. 
Item  domino  Werncro  de  Breviit  tiboif  2  sx. " 

Kem  cümiti  Jüliaoni  de  Starkenburg  domioO  de  Croneaburg  et  domino  WU- 
ludrno  de  Oirley  8  sx.  sa 

t)  rmtri».     Ii)  Wf-mon.     c]  i'-Kri,^/ r.:j'nttiff.  e\m.     dj  i^rnnoat  Sfamiif   •)  Allorll    n  tmmi  tutttt  tI- 
Mgrio  —  viDtrio  i7j  Wolnhändler;  mir  tcheint  tt  man^o  m  Mfitn. 

1  7/iVr  unltr  attdtrem  iteni  omiiib««  fnmilieribuB         *  //mst  ilemGoy«wlno  de  muge  mnndiciolwl^M. 
uptiaiii»  jucululoribuR,  linilibcl  tUacaui,  oscendit         «  IlUr  ilem  Ileynx«  et  «ooio  jaculilaribaa  twt, 


sc  ad  21  u.  — liedJituaiiut  itt  txodtr  nUittmm  «m  fiOMiitiiiii^  ia 

3  UitT  uRlcr  ondtTtm  item  Godefrido  Coellin  i>a«mye  5,  6it. 
m»gi«lro  operi«  1  K.;  —  item  domino  Emundo        T  Avek  im  4.  Mmiaip.999t.  irttUbU  Ifojf,  w»i 

de  Endelsdorp  2  sx.  [uufA  im  2.  .Verna/ propn.  '  ,  <..  ]  llirj^  r  im  3.  V.  ii.H  /;.  21'.         Thti:i,j,inm  ist  Wein- 

Jtum  vidi,  nitr  tMgn  die«  tacnmttdi.   Der  dominut  kauf,  üeschenk  an  iVtin  beim  Abschluß  «mm  Kai^f- 

it  Safmbtrslk  tmeh  im  3.  Mimal.  imM;  LaamU  451  M 
3  Hier  u:,U;  andireM  iten.  rn.-iL'istris  MiL'I'tJuio-  8  Hier  Uctn  TiUMH«M>  pugillatoii  fok  d«  DOCl» 

rum  cum  cunsociis  2  «x.    Das  Jagdhorn  hail't  M.  in  canpi»  Vj 

«int  «Mdl  krafcinDom  gtttigl.  Mm /»krfütÄa^im         ^  Attch  im  4.  Monat  propin,  item  RlegMt  t^ts. 

am  27.  Juli  das  Fest  der  l'eherOagunfi  feiner  Bdt-  «>  EbmtO  Pn^pitL.  im  2.  und  3.  JUmot. 

qtkien,  Laurent  15,  ob  äitß  darauf  Besuy  half  ShulUO  Pttfilt,  im  ,4>  MmmI*  und      M  «aMIR 

*  Hkr  icoa  portatoribua  aaMiuB  1  m.  Eum  5  «r. 


Digitized  by  Google 


KröDoiigsUg  £u  Aacbma  Im  Juli  1376. 


169 


Item  habuerunt  jurati  pacis  generalis  de  octo  dietwA  jaoenttt  *  Aqni»  7Vs  ^ 
ei  3  ti)k.  6  sh.  4  dn.  pro  pane  caseo  et  }X)tnis.  ^ 

Item  predicti  <^  Jurati  babuerunt  eo  tempore  pro  clareto  '  8'/)  mk. 
[IL]  Sequitnr  «ecundos  mensis^  sub  RejDardo  de  Moirke  ot  Jaeobo 
s  Coellin,  ({aaiido  dominus  Wensealaiis  Romanorum  rex  coronatus  fait'''l||j|'' 
praaentibtts  imparaloria  «mperatrieis  regine  et  atii«  priaoipibua.  »"W 

[1.  Reddita  secundi  mensts.] 
Primo  factoribus  viarum  de  cperc  rc[)ura(o    ante  muaafl  super  curiam  lara- 
torium  et  ad  Albas  doimous^  19  mk.  9  ah. 
10        Item  magislra  Johann!  febro  de  eatbena  Kove  porte  8  mk.  —* 

Item  Reynardo  Monoonlo  miMO  poat  dominoa  noetroa  ultimo  eidstentes  eoiam 
imperatore  3' ^  mk. 

Item  Heriberto  stipendiario  misso  o6viam "  domino  imperatori,  loquendo  cum 
doiidno  de  KaldQts  nt  tractaret  quod  arma  de  foria  manerent,       mk.  recaua 
«  Lechenich. 

Item  Silmanno  misao  ad  dncom  Juliacensem       rrcdicta  CRWse  3  mk.  —  * 
Item  Leonardo  mi«»o  eciam  versus  duces  HoUundie  et  Braboncie  de  armis  de 

ütnu  demittendia  2  mk. 

Item  Dovis  stipendiarib  cxistentibus  Lechenich  de  quolibet  equo  unum  florenum, 
fo  Rsoendit     nd  35  itorwiot,  valet         mk.  quod  at  in  eedula*  narrabUw'  buto 

rolle  iuclusa.  ^ 

Hernft  volgt  der  tniatm  ind  h^ien  hoefgeriude  apiilnden  ind  fairaldtti  gege- 
▼en.*  pdmo  der  drier  henogen  van  BeTeren,  der  benogen  van  SaiMao,  van 
Gojrlge,  dea  marlq;rdfin  ran  MTaen,  der  greren  ran  den  Berge  ind  Tan  der  Harken 


JacatitaM.   hi  M 


30 


36 


1  CdmtaM,  ftmUntir  Wtm,  ImUrdna^  La»- 

m, 

J  Der  i.  Monat  ist  nalüi  Uch  der  rtriehhulli'i'tf.  dU 
Sumvu  dtr  Autg<Aen  diegr^e,  in  ihn  fälU,  dU  Krü- 
mung.  Ohne  dit  UUirmUm,  9m  Amn  Jkwr  iMimpt 
roUständig  Abstand  gtnommtn  üt,  beträcit  das  Gm:e 
der  Atugabt»  im  1.  Monat  2-XJ6  mk.  ä  sh.  4  «in.,  im 
nceiten  7S()4  mk.  3  sh.  4  dn.,  im  dntun  729 
7  th.,  im  witrttm  1628  wA,  8  A,;  da,  hedtät»  mu 
«vßsr  dtm  3.  Momat  in  dUMm  Jahr  nodk  wkmmt 
ift  der  13.  .Vr/iiar  mit  1702  mk.  7  sh.,  s.  Laurent 
37.  269  /.  Dahtr  tind  <hmA  dt»  KotUn  dtr  Mmth- 
mmf  in  du  4  MmoImi,  iUwtrhimm,  ungleidk,  am 

tO  größten  im  tit-riten  wo  um  meislfn  dahti  ru  thun  <r<tr. 

Zwar  nd  preseiiciam  islfas  computacionia  tetrden 
jtdumal  m  mk  UmMt,  UaAtat  mid  OoUfried,  W 

die  Rechner,  erhalim  sti>ts  ?  mk.  zusammen,  aher  der 

Posten  ile  e.vpcusis  quauiJu  l'ixiinii«  istaia  conij»u- 
4fi  Ucioneai  uigt  int  1.  und  3.  Mosuü  4t jj  mk.  3  sh., 

im  4.  Ifanat  4*/%  mk  12       im  2,  dagt/m  7  mk. 

9  A.,  ».  l;«iirMlM3.3S0.SS7.S60.  VvgUiAtanch 

afcer  eil«  Srhuldtn  dtr  Stadl  ib.  73. 

3  DU  W^tn  f^anm  tind  OrdtiufdbivMlvn  nack 
M  Ar  Ayl  dt  k  A^aMnu»^  nuh  Mufialtiiiimm  g»- 


iiM  Bp$ltr 


mir  Ltitmtg  d«r  BtyhrimtiM,  Lamrmd  43$ 


Kind*  Jm»,  ^  493. 


4  Hitr  fvlijt  iU-m  ilümiiiis  udSfris  viili-lic«!  Rey- 
Dtrdo  tle  Moirke  et  Goederhdo  Coellin,  equitaotea 
[MMh  Sanrfilgt  dcmmtmkm}  tHxm  «s  pute  pari« 
cnnsiimpsemiit  iU  13  Jtoww  et  4  mk.,  ▼■I«nt 

40  Ulk. 

5  Hitr  folgt  IfoB  da  dvobus  diebus  extra  con- 
•Ulam  30  mk.}  Itam  d«  duobua  diebu  oontihl 
10  mk. ,  idto  «M  Ml  I.  JMbiMl,  dagtgtn  dtr  3.  mtd  4. 

Monat  halten  3  Tai/e  coiisilii  15  mk.  und  1  Tmj  e^rtra 

toniUium  10  mk.,  dcam  folgt  Ai<r  oben  tetgen  der 

Mtui,  t.  N.  JNVpAl.  9.  MMUf». 

K  Dif.if  cedula  fefdt,  L.  Ich  füge,  hei,  daß  in  dtn 
4  StonaUrtchnmgtn  ditsts  Jahru  0  stipendiarti  auf- 
ge/Ukrt  Mcrdoi,  ntmUek  mfier  dtm  tibtn  stthend*n 
Heribert  und  Silmann  noch  Mathias  Kassart,  Johan 
ran  Kynt»teijlre ,  Otto,  Ilixjnatil.  Die  Neuen  ttipen- 
diimi  »ind  die  im  rorigen  Mottal  voi  teegen  dtr  Krß- 
nrnng  Jbtgtmuhtmt^  t.  dit  prapi».  1.  mtntit. 

7  Dittt  üAtrtckrift  m  dtr  Verladt  gASrt  twr  m 

den  ohne  Absatz  damit  zusammmiiednicklcn  Poslm, 
wie  dtr  Itlatt  dtrseWtn  uigt }  die  Vorlage  gibt  jedem 
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allen  ieren  pifercn  ind  giraldeii  12  {lorenat  42  mk.       item  der  keiserinnen  ind  der 
käinningen  doerwertereii  der  l'.i  waren  15  pfulden  52'/2  mk.       item  deine  iiiieinc, 
MiifJäü  der  keiserinneu  katze '  droech,  einen  gülden  ä'/,  mk.      item  des  markgreifen 
piün«ii*  van  Meeren  der  vier  wftien  dri  galden  lO'/i  mk.     item  de»  kelsen  por> 
zeneren  ind  doerwerteren  der  8  wftten  6  gülden  21  mk.      item  des  kel<3crs  mos-  i 
aalgier'  mit  6  sinen  peaellen  genant  MHtheis  van  Tesch    4  gülden  14  mk.  itfrn 
greve  Dieters  ind  greve  Joban'a  pifereo  van  Isassauw  der  vier  waren  2  gülden 
7  mk.      item  de«  keisera  des  kÜininges "  ind  der  kAioningen  *  tranperen  10  gnlden 
36  mk.       item  der  kiliuungen  piferen   der  vier  w&ren  2  gülden  7  mk,  item 
unser  hcrren  [jücrcn  van  Coellen  ind  van  Tryere  0  f.";1dfri  31 'fj  mk.      item  her-  10 
zogen  Vriederich  piferen  van  Beyerea  eJuen  gülden  «^'j]  mk.      item  der  küinningen 
boefloHdster  ieren  roanehalk  ieren  varriehfer*  mit  der  sebnttelen  ieren  kuechen» 
meister  ieren  schenken  ind  ieren  spendieren  *  15  <  gülden  5272  ' 
keiscrs  ovcrste  doerwerter  Marquart  ind  (iisco  4  "jnlden  14  mk.       item  des  keisers 
der  keiserinnen  inü  des  käinninges  buttelieren^  vur  die  kanneu,  dk  man  mode  ifi 
degelix  eehenkde,  3  guldeo  10'/«  mk.      item  des  herzogen  doerwerter  ym  Sawen 
einen  gülden  3'/]  mk.      item  KAininxbergii  Goetkln  ind  VJeekeetein  mit  aJlen  ieren 
gesellen  hlralden  der  40  waren  15  gnlden  52'/j  mk. "       ind   is  die  summe  dis 
gevents  deme  boefgcsinde  piferen  ind  hiralden  bändert  5  gülden,  valent  350  ind 
17'/]  mk.  » 

Item''  gair  man  uname  herre  deroe  kAinning  6  diesen,  die  ooeden  80  dabei] 
matten/  valent  466  mk.  ind  fi  .sli. 

Item  die  oissea  ze  vüeden  ind  ze  hueden,  ee  si  deme  käinnioge  gegeven 
vurden,  ^  4  mk. 

Item  gaff  man  aneme  taerre  deme  kAinnink  vier  stoek  wins,  dat  ein  hilt  «ieren  « 

ftmen  ind  vier  veirdell,  dnt  ander  hielt  sievendehalve  äme,  dat  dirde  Mit  tin  vileder 
mer  '  dri  veirdell,  ind  dat  veirdo  hielt  sievendehalve  fime™  ind  ein  veirdell,  so 
cAmpt  die  summe  van  den  vier  stucken  wias  up  vier  vdeder  wins  2W&  &men  ind 
eicht  rtirdell,  4ie  eftmen  an  e«lde,  dat  Tfleder  mr  hAndert  ind  70  mk.  rergolden, 
up  744  mk.  ind  *  2  sh.  8  dn.  » 

Item  gaff  man  der  keiierirmen  2  gülden  d&ech,*  dat  duech  vur  35'/j  gülden 
gerechent,  cömeu  up  71  gülden;  ind  vier  Mechcische  däech,  dat  ddech  vur  36'^  guldeo 
gerechent,  cAmen  up  hAndert  ind  46  gülden;  «Iioe  cAman  die  zwei  gülden  daecb 
ind  diese  vier  Mechcische  duech  P  up  200  ind  17  guldeo,  die  cAmeo  an  payment 
ap  700  ind  .^9  mk.  ind  6  sh.  » 

Item  gaff  man  der  ktUningeo  2  gülden  duech,  dat  duech  vur  35'/}  gülden 

■}  T9Aww.  y  4of  «Mft  I.  iMMr  M«  Mnm  l  b)  A».  Tneh  mI,  fMto  «Ml  QmcIi.  «)  ktynim- 
(M.  a  kftrnm}«««.  •)  **r  Z<*Mr  mtm  twtttrt  Uir  mtwImM,  mbtr  lUkmr.  Q  «•  MmhImm««  «itf  Mut 
»ittitnm.  lkMmmv0  tnut  MttuU$,  Mk      jlml^gMtJ.  Jh  «<mm  4kMii  M  4^  MmI  d«  I.  a  <.  <«rao  dvdk 

rmkmny  O  IlWt  MMwvm  fUiktr  Bm>*  «ilfcm^lw«.      h)  «Wb  — i  am4  iiafti^^  MMmt.      i]  < 
Ii  M  nuHn  Mtaw  «lil  tlum  Umm$       wiiritm,  ^kon».  umlm,      k| ' 
)|  am.  ««  *Mim^  «gOl  i^mner        «B,  ImtmI  MT  «I.     bJ  i 
'  IM.     D)  MiiM  «Mr  MT 1.     o)  MMmIicIim.    P)  Mir  ■ 


1  Irt  ahnt  Ztamfd  du  Keust  (QtldkatMj.  *  Der  die  SchUtttJn  anrichtitt,  Zurichifr,  Lwt  U 

tealter^  Ilaustneitttr ,  Laurent  44t  ef.  40  nt;  admi-         *  rpenddre,  dii;pcMi8lor,  mM.  WB.  9,  2^ 
nittrator^  ditpeiualor,  ßtä  eommw»i*  emtot,  daher     expeiuor^  Spender,  Zitmottm  414. 

rt  für  tritmUTf  dbt  Amt  «WMnfarfc,  D»  i  KdUrrnätter  KUftr  Mundsditrik,  Laurent  41.431. 

4,313.  t  ¥91.  ttmeHge  (hedmhe  dir  Stadt  «»  Mu  mtd  » 

hd  Lamm  f.  17  ff. 
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gercchcnt,  cAmen  zesamen  up  71  gvMoi;  Süd  Tier  Mechelscbe  diH  ]  /"  <]ut  duech  i  > 
vur  36"/,  gülden  gorcchent,  cftmen  zesftmen  tip  hfindert  ind  46  guldei»;  alsus  cumen  ^"^^ 
die  swei  gnlden  duech  ind  diese  vier  Mechelscbe  duech  up  200  iud  17  guldeo, 
oömen  an  pejment  up  700  ind  59  mk.  lud  6  «b. 
«        Item  M«tldl  OMinUdga  v«n  dden  ten  dnediea  le  beraideii  17>jl|  loeti  o&m«in 
np  17  mk 

Item  Johau  ran  Elch,  de  die  duech  bereide,  4  mk. 

1km  deo  «peirlnden  vaa  Oepen ,   die  mit  unaea  hemn  intgein  den  kAionink 
rMden,  10  mk.  et  pro  ezpeiMis. 
W         Item  den  trunperen  dit  ein  mk. 
Item  eime  viedeleir  ein  mk. 

Item  deme  Iierre  van  Kaldütz      eiu«  rrantscliaff,  dst  he  anaen  berren  i>i 
den  ■  keieer  gebulpea  hadde,  Tdnftieh  gülden,  die  e&men  np  aiiderhalf  Modert 

ind  25  mk. 

18        Item  heren  Peter  van  Wartenburg  des  keiser«  boelineuter  oucb  van  eiure 
vrülntscbafif  25  gülden,  valet  87'/,  iiik. 

Item  des  kfiininges  ^  canoeldr  Iteran  Peter  Tan  nnsen  *  greinen  pviTiieglmu' 
260  guld^,  valet  87B  mk. 


95  I  iMurml  42  htmerkt,  daß  imlt  vUUdeht  nidU 
gtrade  TUeh»  om  MmMh  sondtm  «ur  cmu  betond4rt 
(Qualität  rm  mA^/kAcrmifc  in  Aehtn  selbst  ge/ertigUn 
Ttehern  gemeint  sei. 

S  Stadl  Euptn  L.,  im  nxt  tttht  da*  e  Qher  o.  — 

tt  Spddiid*,  Sfttrnuatr,  loiirailM^;  Spttrknappty  Sol- 
dat m  siifl  mU  «Amt  Umu  htmfgiultf  «iUL  WB.  1, 

a  Dh  EUmil*,  «»  tnidkr  K.  Wmuit  4»  8tmH 

Adun  alle  Prinlegien  lestäUgt ,  hißndr.t  sich^  laut 
SO  tpteitlltr  Mitthtilwuj  df  Stadt  Bibliulhekart  und  Ar- 
ddear»  J.  Laurent,  noch  im  Stadtarchiv  daselbtt,  or. 
mb.  e.  tig.  ptiuL,  tgl.  aiteh  di»  Sehr^  Aehentr  Stadt- 
rtchMimgtK  etc.  p.  43;  deuitaeh  stimmt  ditstlb*  vört' 
lieh  ebtrtin  mU  dem  row  Karl  IV  1349  ausgestellten 
'ja  PrieiUgttm,  bi*  mmf  tktigt  ZuMat  m  Btlrff  dar 
SMurHMimgder^adttinddtrBefiigHisteiuStMg'en- 
4jcrirhtex.  Sie  ist  datiert  Aquiagrani  ntiiio  dülliini 
millesimo  trecentesimo  septuageaimo  sezto,  indic- 
tlon«  ^tuurta  dedina,  13  kal.  m^sti,  In  di«  «ri- 

40  lerapnilsli»  r-  rrjTiru-i'iiiiB  iidstro.  unii  trägt  auf  dem 
umgetcldagenen  Hafui  die  ÜMertchri/i  mandatBI» 
fCgis  II  Pelnw  Janrensit.  Wie  ist  diese  Datimut§ 
rom  21.  Jtäi  au  erUSn»,  Mw  wc/cAem  Tage  guagl 
wird,  dafi  er  mugleieh  der  KrOnw»gttag  teif  Wentd 

45  ward»  jnfrUfiU  am  6.  Juli,  s.  p.  48  auch  Pdul 

Wmaat  1,  54  mit  lU.  1  imd  PtUd  Karl  2,  909; 
damit  tHamii  rvUkmmmi  ik  tm  um      «t  1  an 

p.  174  dtr  Stadtrtchnung  anifejtellte  chrrmolofiiichf  Z'nler- 

tuckmng.  Mm  sieht  a»  Ittttgtiutmtter  Stelle,  dafi 
M>  Kabrnr  umd  KtMf  «oImi  a«  11,  «an  dahm  a^ntiUm, 

und  ditß  Wenstl  schon  am  17.  Juli  u-idfr  in  Frank- 
furt usar,  auch  tein  Vaier  jidenJaiU  lun  18.  nach 
Böhmer  eod.  dipl.  746  /.  Aber  d)*nso  bestimmt  und 
in  aller  Aus/Ukrlichkeit  steht  auch  die  tcidersprediende 
&S  Angab«  der  Pririltgiitmsbestäiigung  da.    1h  dieser  ist 


tntwtdtr  der  Ort  und  die  Betiehmg  auf  itt . 
»eil  odtr  tt  üt  dir  21.  Juli  ttnriehtig.  Nünmt  man 
das  ertim  an,  ic  kann  die  Bestätigung  gern»  «e«<  erst 
MM  31.  Juli  ausgefertigt  leorden  sein.  Die  Stadtrteh- 
wmgf  m  4tr  da*  Prkiitg  mtlw/aA  eorlnmiiU,  i*t 
nkkt  mtUdMk»  dagegen.  DU  7  Posten  tm  Item 
deme  herre  van  Kaldijtz  an  auf  p.  171  und  172  der 
Stadtrtduuing  betceistn  nur  dcffi  das  PritH^  mocA  im 
9.  FinanasnonaU  der  Sktit,  ab»  Meiethen  22.  Juni 
und  19.  Juli  geschrieben  wurde,  sagen  abtr  nichts  rvn 
der  Ratifikatim;  dieK^ie,  ron  der  p.  173, 1  die  Rede 
ist,  itt  mkrtAaMidk  keine  Abschrift  der  groflm 
Bestätigung;  mit  dem  großen  Pritileg  p.l75,  das  mit 
Priestern  und  unter  GloekttUäuten  gehoU  ttird,  ist  ohne 
Zweifel  das  frühere  <Ütnlidie  ton  1340  gemeint,  das 
mm  OK»  seiner  Klausur  nimmt  um  es  als  Vorlage  für 
da*  iKiM  me  htttUaat;  «aek  dm  TUimsu  jt.  180  mag 

sich  danmfhf  zlfJien.  Somit  hindert  tu>/i(.»  drr  Anw(>e 
vom  21.  Juli  in  der  Bestätigung  ron  1376  «u  trauen. 
Die  JtatffataUa»  mag  durch  irgend  welche  QtmWwJI» 
rereß^eit  worden  sein,  man  «oJfte  aber  die  Urkunde 
gteiehKül  nur  F.rhJihnnij  ihres  ßierliehen  Charaklers 
rom  KrOnungtUiy  datiert  sein  lofsm,  *ie  mußte  darum 
mit  Umgehung  des  ThatbesUmdts  turiidtdatiert  werden. 
Di^  geschah  auch,  abtr  wmillttändig;  Ort  Aehen  wmI 
dies  eoronaeionft  wardm  hineingeselM,  bei  der  Angabe 
des  Uonatslags  aber  mrirru  sieh  der  Schreiber  und 
mM»  Halt  datt.  dm  91.  A»;  tikma  Shmlftt  MrCrrte 

er  sieh  damit  in  dif  Wirklichkeit^  und  er  schrieb  SO 
weil  diefi  m  Wahrkeit  der  Tag  war  an  dem  die  Ba- 
l^fkaUm  «M{^mL  Er  «Mmm  daniA  d^  mt  im  4. 

Finantmonat  der  Stadtrcchnnn'j  p.  182  der  Porten  rar- 
kommt  ilem  Laurencio  scriptoi  i  de  exacribeitiio  pri> 
vilegia  nootra  10  mk.  In  demsdben  Monat  wird 
nocA  rtiM  bei  Gelegenheit  einer  Reite  des  Regnardus 
de  Mmrke,  o.  Zw.  desselben  der  Bftrgermauter  war. 
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i37<        Item  dea  cancel«ir»  wif,  dftt  ai  halp  dedingen  dar  entnndieii ,  20  gultfe»,  valet 

f":'"70  mk, 

Jniiiaj       Item  heren  Peters  caoceleire  scboeler  van  schriren  6  gülden,  valet  21  mk. 

Item  hez«n  P«ter  mit  den  dura  die  Tvr  quimoD  dii  dage  ee  «In  wif  quam, 
iinsR  ]irivilegium  mit  den  iii^wcii  punteo*  ze  maiehen  lad  se  achmen,  r«raerda  s 

38  mk.  iiui  4  dri.,  ind  sin  pcrt  12  mk. 

Item  geloefdeo  unse  herren  heren  Peter  ind  sime  wi?e  zd  Borschijt  '^  guetlich  ze 
dooD,  die  wAren  d&  einen  ganzen  dagti  iad  hadden  15  mk.  13  dn. 

Item  de«  keiscrs  canceleren,  ^an  deme  liriere  des  pert-tola  ae  besiegelen, 
25  gulffpn,  Talent  ST'/.j  mk.  10 

Item  heren  Peter  canceleir,  dat  he  halp  darzä  dedingen  ind  den  brief  schriveo, 
6  gülden,  Talttit  21  mk. 

Item  Wynldn  ae  aeringen  dnen  gülden,  dat  he  van  Bunne  mit  bereu  Feter 
opTfler  •  den  hrief  hesiftgelt  ze  brcncren.  ** 

Item  van  erdeoen  kannra,'  d&  man  mede  geschenkt  liaiide,  5'/,  nik.  ind  6  dn.  » 

Item  Tan  den  winen,  die  man  deme  kdinninge  gaff^  uiszetrecjcen  ind  widder 
in  einen  ander  kelie  ae  doen,  4  mk. 

Itpm  hindert  <^  scluitzen,  mit  den''  die  in  gdsthfiis  *  wftrcn  wmh  der  ^ewflppdcr 
lüde  wille.  ind  die  des  koi.serü  lif  Inieteii ,  ind  duliolen  loen  der  echutzemeister  ind 
des  buuierdregers ,  ind  dat  ein  deil  der  öchuUeii  '■'  lunger  bi  deme  ketser  w&reo,  iud  so 
die  andere  in*t  gasHiAi«  knrter,  ind  die  np  den  mH  TÜnf  dage  drup  lAgen,  eftmpt 
■esamen  up  500  ind  35  nik.  overmitz  die  schutzemcisler  gerechcnt. 

Tt<>m  hpr  Reynnrt  her  Johan  her  Goedart  ind  ich  e  reden  deme  keiser  n&  ze 
Bunne  umb  der  sachen  willc  tusschen  unsme  herre  van  Coellen  ind  der  stede  van 
Ooelltti  ind  rao  des  pert>tola  wegen  ran  Ouyige  ind  ran  Birkestorp,  veneiden  s» 
dd'18  gülden  ind  Hl  mk,,  valent  97  mk. 

Tietn  Metteil  Groinlings  van  drin  eelen  sandoils^  ind  6%  eelen  firangels*  zd 
der  trunper  wimpell  8  mk.  8  sh. 

Item  Franzoü  die  wirapelt  ze  maclten  4  mk.  10  sh. 

Item  umb  golt  ztt  den  wimpelen  7  nk.  ind  18  dn.  rw 

O  l  II.  '/m-    u  \tnd  »iM  !i.        ilj  dir  AbininuKg  IWlfi»  hrangen  .  u-  li  nU'-'i  Aii'->,rnrr  SUmHnrt  nt  u?    Ihn  ff 

\r'..<ivUcl\i-  iil  hl*r  fi.  (1)  dtr  Xatal  m<H<til  Slriekt.  e)  uchuUcr.  f  i'l  t"j-  "It  ü  rmü.K.Wn .  »irJ.I  n!»  u  g  dit 
Jkomen  äind  offmbür  ava  ^.  T^>  cii  fr^vi^  flifter  yachnit  amn  htii*^  nach  ihm»  wuier  iwiwmml^  €»  «raren  sdto 
Ittyiutrt  <J(otrlra,  JoKm  tan  /'unl.  Oiinlnri  LurVli'i,  UorJuil  im  dtm  i^ftliOT».  f.go  >(rpl  tr  aveh  ron  rieh  ^^tUßt 
M  Lmrml  3S»,  10.      h)  Mer  gttha.  in  Mdiwrar  adur^fl  l>tig^it$t  matk  ttmtm  Pmtr^flttekm  40  fflk.  35 


gevMehU  Atugabe  erwähnt,  SkkJtreehmimfi  p,  18S}  tili- 
kiekl  bttitht  WeA  dUß  Hoch  darauf  zurück.  Auch 
teegm  Btii^lung  iu  Britfts  ä&cr  dtn  PferdetoU  mutU 
man  noA  vom  AHin  h^au/fahrtn,  d.  h.  wol  nach 
Fml^wrtf  »adtnehimmg  p,  172.  Ihur  dm  Pnpim- 
Hamm  dtM irOlm  Mmat» hemna p,  181  motihitPMm 
ror  iU'W  ijunmlo  üKere  niittebantur  in  scrinio  in 
monaiteriO}  pro  candelis  4  sh.  Si  i*t  Mhr  ttahr- 
tdmiUUh,  i^ältßat  ItSdm  mnmtm  im  Arft- 

sttJlitiun()  der  Pririleij\en  und  com  P/erdtioU  sind. 
Dicsit  iruriicn  alto  trit  jüit  im  dritten  Rtehmmgt-Mo- 
not  unUr  VifteUmfi  gebracht,  d.  h.  twücken  20.  Juli 
miA  1&  A»9»ut,  IBM  aüt  dtr  IkUitnmg  dt  träUrm 
«Micr  dm  h^dm  rom  31.  Jtdi  «iereHUfimmf.  Ein 
gam  ilhniithtr  Fall  üt  tt  mit  dtr  ron  unt  üU  «r.  98 
mitgtOuUtm  Urkmd»  Karl's  vom  14.  JtMf  dU  itfl»> 
yWb  im  AnutMmgmt  AAm  m^,  iMrmi  dit 


Aiuit*Htr  htrtits  nidU  «mKt  dort  war.  Vgl.  fi&er  dt« 
üntieherhtit  d*r  Datitrungtn  auek  Fidur't  EtnUi- 
fang  »u  Böhmtr's  Additatn.  lertium  der  Uegetien  Lud- 
teig*  des  Baiem. 

1  DU  Yw^mtiükimfi  dir  Wmate*tkm  Kanfit'  m 
maUoHM-tMmndi  «Mkl  in  dir  nm  J.  Lammt  m  0^ 
Korimdm  Fhrtwtwmig  du  Q^iAm  md.  dift.  Aymmt 
bmr, 

t  Bwtafatf  M  ÄAm,  iMmmt  m, 

9  V(fl.  Laurent  p.  19  mil  nt.  ^ 

4  VieUeitM  dat  Garthuiir  up  den  hoff^  hospitaU 
gypra  curiatn,  in  der  llunirafie,  ehemaligei  &  filk. 
rimSpUai  für  arme  Fremde.    Laurent  423. 

8  tandd,  ein  edel  Kleid,  Ziemann  342;  tandoil, 
Sendtl,  Zindel,  dünner  Seidentaf  et ,  Laurent  446.52. 

«  F\Nuum,  Aekmtr  Mundart  Franif,  LmirmU  434; 
«fab  fimngl»,  fima.  frange,  ZiMMM  58& 
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Item  Korfmecher "  wart  gesant  ze  Bunne  mit  einre  copien,  2  mk. 
Item  meister  ivt^^r  yhh  'h^r  uirclocken  van  liuifn  '  ind  anderen  ui^wren  gelich 
in  der  ceduleo^  iü  binnen  besloasen  geschreveo  steit,  41  mk.  ind  8  sh. 

Item  Tior  kndehten,  die  die  loneii  de*  naiehte  drflgen  iiul  des  dags  bulpeo 
B  aeheaken,  zer  cost  11  mk. 

Item  deDselvfii  kneichten  ze  loene  8  mk. 

Iteoi  AnioU  der  scheffea  kneicht,  dat  he  hadde  helpen  schenken,  2  mk. 
Item  KAenen  «oeae,  dat  be  gewaiobt  hadde  up  den  sali,  ein  mk. 
Item  Modeoein  kneicbt,  dal  he  Sem  dto  ait  halp  wachen,  8  mk. 

M         Item  des  hfr^npfri  biittelieren '  inti  k6chen  van  Guylpc  10  mk.  vnr  ieren  BOmer.^ 

Item  Queck  reit  ze  Tnjcht  van  des  herren  wegen  van  Kaldijtz  2  mk. 

Item  Halfhase  was  gesant  an  den  leg&it  beide  ze  Coellen  ind  ze  Bunne,  Z%  mk. 

Item  den  20  wuchteten'  rar  ir  arbeit  iediehme  2  mk.,  eftmpt  up  40  mk. 

Item  der  stede  ind  der  burgermeister  geainde  ieelichme  einen  gnlden,  cAmpt 
IS  ap  43  mk.  ind  4  sh.  vur  ir  arbeit. 

Item  Bertoil,  de  den  win  gezap hait  den  man  geschenkt  hait,  vur  i>in  arbeit 
ae  I5ne  3  mk. 

Item  meister  Helen  ran  finnne  van  bli,  upzesetzen,  31  sh.,  den  kdinnink. 

Item  deme  selven  meister  Tielen  van  der  hoef-pifen  ze  machen  3  mk. 
to         Item  van  deme  steinwege  ze  machen  an  der  pilen  vur  Uoelnerporze  21  sh. 

Item  meister  ProfllAa  *  van  der  hoefpifen  ind  der  Wiae- vrouwe>pif)en  die  gespan 
Widder  ae  machen  5  mk. 

Item  Moirgin  den  emer'  van  den  &men  ze  benden  3  mk,  10  sh. 

Item  deme  meilre,  de  die  bilden  in  den  mart  böveo  meister  Peter  ermoilde, 
tt  ind  die  sebilde,  die  vur  der  oiMen  hoefl  ttdenden,  maiehde,  18  mk. 

Item  meister  Peter  van  der  äirklockcn,  van  deme  hAse  d&  meister  Tielman 
der  erzitter  in  pliicli  ze  wuniion,  5';,,  gülden,  die  C(^men  up  19  mk.  ind  3  ah. 

Item  van  deme,  dat  die  van  Coelnerporze  verbdwet*^  haven,  83</,  mk. 

Item  haint  die  van  «int  TUIberf  verl>Awet  62  mk.  2  ah. 
M        Item  haint  die  van  sint  Jacob  verbdwat  82  mk.  4  ah. 

Item  haint  die  van  Kflininxporzc  veibtlwet  32  mtl. 

Item  haint  die  van  Pdnt  verbüwet  hundert  mk. 

Item  dd  unse  herren  her  Edene  her  Johan  van  PAnt  nnd  ieh<*  leato  van 


•  KArt  p.175  ifit/er,  iMurent  )41  rf.rtltht  lelniine 
Lairrntn  daruntiT ,  dit  ait  itonina  linea  in  dtr  Rtch- 
nun.;  ruri  1349  twfcHIMW  p.  905,  tf/L  f.  tl, 

>  FMU 

40      '  EMtrmtiilir   Küfir  Mundschenk,  htitttlcriut 
biälieulariiu ,  Emgl.  tvito*,  Laurent  431. 

*  IH  wM  «OHMMrlitf  &iMirM«  Las^fmrd,  oh/ 

25  livil  Laurent  4iS:  der  !et:,Urt  rilht  no^'h  mthr  Bei- 
46  Mfitie,  bti  denen  immer  Botoi  oder  Ltvtt  du  marehio 
/•r.  MHhMMMH. 

5  7m  /  3.  4.  }fonat  diesfs  Jnhrcs  hahtn  dif  ri^iV 
laueres,  im  3.  uwi  4.  auch  rigiiiaLurts  cxteriura  (je- 
•tawU,  4^/3  mk.  prtebm, 

aa      *  Bat  «Ml  BjiueneT*  xustmmm  in  aiU»  4  M»- 


•inii  qfmfinl  tlir  auf  dtr  Tlofstraße  und  der  ror  dem 
KiosUr  zum  armtn  Kinde  Jem,  L.  i'2ti.  --  Gexfwn, 
jede  Ein/atrwtg  MMI  TMr*  Ftntter  Brunnen,  Acheuer 
Mundart  0«<pM,  Lammi  436.  —  Iu0  iü  Ha»ft, 
L.  438;  erziter  Jtrat  434. 

7  Hat  in  allen  i  JipiMim  Jl  S9  «JL,  Zw.  oU 
jciofilMicAM  QdtaÜ. 

B  Diu*  OiMmdUduf  /i  wM  ^  175  wÜtr  mMni, 
ich  oder  der  Schreiber  ilicir}  ivl  <tUit  Gtidefridii)  de 
Ey^orn,  nach  S.  172  nl,  g  heifit  er  UiMdart  vw  altu 
dbMittt  iit.  Etmm  mud  M  ihr  mmattiehen  Ahech- 
ntmj  drrimal  aufye/Hkrt  Mathias  und  Qode/ridiu,  di* 
tfüi  als  die  Rechner  eusammtn  2  mk.  erhielten ,  im  2. 
Monat  aber  steht  statt  dtt  letzteren  das  Wort  micb, 
di^  M  alto  dtrniU  Oodtfiidiu  d»  Bj/dum. 


m 
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im  Vrimckenvort  iip  den  vridagh  ze  rnorgeii  rnn  den  kciscr  quSmen .  dil  Mivfiii  unser» 
^■'"J^" hcrren  veie  iip  den  sali  Rventa  ind  tnorgents  bi  ein;  so  hadde  mati  an  cnsle  van 
jui(i9jdeme  vridage  bis  den''  anderen  vridages,'  dat  der  keiser  ind  der  kuinning  ewech 

reden,  up  deme  flall  «o  Qaib  vtocbe  trleieehe  Inoet  ind  alle  «oder  gereede  45  mk. 

ind  10  dn. 

Item  hadde  man  alle  die  at  up  der  Jouren^  £w4  amen  wina  ind  29  sx.,  die 

comen  up  89  '  mk. 

[jq  Seqaantur  propinacionea  seenndi  mensi«  anb  Eej^nardo  de 
Hoirke  et  Jacobo  Coellin  qaando  Imperator  tmperalrix  rex  ei  regina 
renerunt  Aqnis. 

(a,  Fars  prima  propinacionum  secundi  mensi*.} 
JPrimo  de  ▼inioopio  boam  *  datomm  regi  3  «x*  * 
Item  demioo  de  61dda  et  fi]k>  auo  4  az.^ 


«J  tat  aibilMfiMV  MMb  m  tUh  oMk 


MM  Ml     t]  BmItittImm 


<  DitM  tta«  Wodu  eoM  Awtin  mf  im  JBod»- 
S«tt  Itt  aUo  hür  ahgaimdtrt  ük  ^admmg  gtuigm^ 
imi  im  Ml  Rt£hnungi-Mmml  M  4  W«d\tn  genommm 
wurde,  10  ist  am  Schluß  dieses  Abschnitls  nicht  mehr 
ton  4  mndim  mr  Mtek  ton  3  Woditn  di$  Utits 
item  Tin  den  inderen  dran  weetien  van  eost  np 


Laeomhlet  3,  689  nr.  755  und  (b.  nl.  1.  De»  mU- 
iprfdkt  dimm  ueUtr  dafi  Wrnael  am  16.  su  Mainz 
M  naA  finitr  Eum,  ürkL  3,  513  /.  nr.  1427,  md 
am  17.  bereits  wider  mu  Frttnl^Wt  in  untrer  Samm- 
itmg  p.  10,  47«.  1>U  SUin  vn  Fnml^uH  nadk 
Jeden  hat  «etnO,  wmm  Ae  heldtm  tom  tnttrm  Ort 


iincii  13  mk..   ut\d  es  iil  auch  Jif.tf  Summt      tiocA  (im  3tl  ./um'  'ftlUtaqs  ahrristm  und  iti  htzlfrcn 


ron  23  mlu  darum  kltintr  ait  die  des  ztjirhergthenden 
MmaU  ilem  decxpoiils  labainiluniewie  1»nli. 

ii7id  kinner  nh  die  dtj  fvlgendtn  itmi  de  expensis 
loLii  iiUubi  tnviiMS  17  tnk.  2  sb.  und  ali,  die  des 
vierten  ilonatt  itetn  de  expensis  lobii  ietius  mt^neis 
17 Olk.  Alto  jtdutfaUt  kabtn  wir  hier  otm  tonFni- 
tag  *u  FVdte^  lutr  «ine  ttnsige  Ifocft«  w  nrnAen, 
wie  auch,  der  WorlUtut  rom  Anderen  d.  h.  streiten 
ad«r  darauf  fatgmäen  t)rtitag  anttigt.  Dn  in  div 
Wodu  a»  Krmnam  WmniFt  ftMai  wufl  und  Üb 
lelitere  am  ü.  Juli  tinir/and,  so  sind  mit  den  l>i!dcn 
Freitagen  dtr  4.  und  der  11.  Juli  gemeint.  Man  weiß 
MMit,  daß  dt  JCariMT,  dtr  mn  30,  Jntti  noA 
eine  1'rkunde  in  Frankfurt  ausstellte  p.H9  nt.,  urtd  der 
himig,  der  mit  ihm  am  29.  su  Frankfurt  urkundete 
Md.,  withi  ror  dem  4.  Juli  in  Aehen  angekommen  sein 
Mhuw»)  daHtUmmmtthFrml^nrttntf^fenftttkteklm 
Atkntr  trtt  am  Morgm  dUMt  Ibgu      Art  Stait 

»urückkehrten  und  gtiru  nicLi  cnt  nach  dem  Kaiser 
vmd  Kömijf  «mir^tn,  lee^e  m  jedtf[faU*  tu  btgUUtn 
Aotlen,  /aUt  «(tttmn  niekl  ^or  mtr  Vtrkändnnf  Ikru 

Eintreffens  rorausgeeill  icaren.  Nimmt  ti\an  dazu  daß 
am  6.  die  Krönung  rorgtnommen  wurde,  sQ  körnten 
dw  beiden  Rtiehsoberhäupler  «Mcft  rMI  «pAtr  ob  am 
5.  Juli  III  Aehen  eingetroffen  sein,  titileiciu  geschah 
es  schon  am  4.  mit  oder  nach  den  genannten  Acheturn. 
Man  sieht  tAer  aus  der  im  Texte  abgedruckten  Sirll* 
«Hoh,  dtifi  dtrKaiMr  tatd  dtJÜhtlt  am  U.  Jnli  cwt 
dittcr  Audi  widtr  obniilm)  mnd  in  dtr  Tiat  Hai 
Wwniel  am  11.  Juli  erst  noch  die  Urkunde  nr.  7 
dort  outguttiUf  vährtnd  nm  12,  JtUi  ttin  Kater, 
«tt  dim  er  nttt$,  imäf  «u  Bon»  datkrt  maek 


am  4.  Juli  Abettd*  oder  am  5.  Mittags  ankamen,  c. 
4*1*— 5  Thft  gUmati;  «nd  dit  Jbte  MthUk  fwi 

Achm  nitch  Friinkfurl  würde,  wenn  sie  noch  am  11.  JuU  SS 

Mittags  ron  dort  abreisten  und  am  16.  Abends  oder 
am  17.  Mittags  hier  eiinriijrn,    c.     '  Tage  in 

Antprndi  ftnommen  hobtn.  D»  üntirtdiitd  in  der 
ZtUdmur  itt  Bin-  und  der  IhrrtUo  cHkMrf  deh  leicht 
durch  die  BentUznng  der  Wasserstraße,  welche  thal-  30 
oÖMdrU  da«  H^cilerfammta  JünUrU,  —  Da  Mgm 
BmuHmsgm  mm  Jcftmtp  fltadt-noren  «fiid  dx»  uotk 
heute  gtbräuMidien  Kölner.,  Adu'hrrl's.- .  Jah.  h't-, 
Hünigs-,  Pont-Tftor;  der  Soll  ist  der  große  Hathhaut^ 
mal,  L.  40.  37;  der  Markt  ist  o.  2k.  der  vor  drai  98 
großen  Saale,  dem  großen  Hause,  L.  421,  d.  h.  iro/ 
ror  der  Aula,  dem  diemaligen  Festsaale  ror  dem  Bau 
des  jetzigen  Raihhauses  das  auch  am  Hivftte  tiMf 
Jj,  421}.  ütitv  du  «(eftendt  V«r*ammthmg  «.  «neb 
1349  Latirtnt  p.  39. 


«0 


Jiirf,    i'urr,    L'a/e,     Versarnmlunjssaal  einer 


QenosstnsdM/i,  besonders  der  Zünfte,  eint  jede  Zw\ft 
hutfi  «trt  litt/,  Lowmf  10  und  441. 

^  Vi/n  den  Wehi-Mftßfn  hat  das  Fudur  uder  plau- 
strum  (pl.J  (i  Ahm  oder  umas  lam.J,  dut  Ahm  30  |g 
Feirdttt  «dtr  sextaria  (sx.J,  das  Sextar  4  Quart  oder 
qunrta*  (^)  s.  Laurent  5.  Von  den  für  diese  Maße 
in  d»r  vehvralitchen  Vorlage  gebrauchten  abkünenden 
Ztkkmmaeht  nur  </<ij>  /ur  die  Quart  Schwierigkeit;  wo 

inmMirmAUmekt  1  ^.  tttht,  ksit  di*  YoHagt  8  ^fatne  m 
AAUahl,  Mmdtn  3  ahminamltr  «ttAtnd«  KtngilAnt}. 

*  Utili'f   drti    Pn^junntiunen    de    i.   Mimuts  iU-iii 

donoini«  de  Croncnburg  et  ju«eni  [hier  seheint  de 

BiqNl»  4  «.  * 
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rtem  iixori  dapiferi  de  OKiijjeU  2  8X. ' —  tl9» 
Item  hereii  Evcrliart  van  dor  Marken  4  6X. 

Item  den  lierreii  iitti  ritU:ren  der  geseisehaf  vim  sint  JAris     sx.  *Mttj 

Item  Johan  d«me  Lmnbftrdar  rva  Dfiren  2  ax. 
ft         Item  domino  Hermaoo  de  Castelbnrge  enm  consociis  4  sx. 

Item  domino  Gerardo  de  Raerck  pro  littera  sapplicatoria  iiiusa*  decano  Hojenai 
de  miaaa  celabrarula  super  domum    con«ilü  *j)  sx. ' 

Item  melster  Peter,  dfl  he  die  lotten*  malolide  ind  eoel,  1  m. 

Item  stipendiariis,  quando  domini  nostri  eqaitaTeratttBiMine  ad  imperatorem, 
M  Item  die  armborst  ze  bescliiossen  *  1  8X. 

item  capelauo  comitis  de  Nassauw  1  bx. 

Dieee  hern&  geeohrem»  golden  die  wine  ind  hedden  se  wikoif:*      piimo  ber 

Kuene  van  den  Ejchorn  1'/]  sx.;      item  her  Herman  Durzant  1  ex.;      iiem  her 
Gerart  Lewe  1  sx.;      item  Im  Qodarl  deme  Werkmeister  1  «x.;      item  Merthin 
u  van  G  ursellich  1  sx. 

Item  der  «tede  gesinde,  dA  n  geboeden  «  den  wirden  dat  ai  die  w&pea  in  ir 
gewalt  nemea,  1  sx. 

Ilem  Johan  van  Elch  van  den  duechen  ze  bt:.stecli6n  *  >/]  sx. 
Item  den  prieetereo  iod  clockeneir,  dd  dat  groia  ^  privilaigiom «  gehoelt 
t»  wart,  sx. 

Item  sodiB  in  domo  heran  Adamfie '  1  ax. 

Item  qtiando  domini  noetri  equitarerant  rerauf  imperatotem  ettegem  in  eampo 

babuerunt  1'/}  sx. 

Item  Ck}Drado  de  Eychorn  \ 
m        Ilem  Johaiini  de  Pdnt        (  van  lidwin  aen  keiser  8  «u 

Ifem  Godefrido  de  Ejehom  ) 
Item  Queck  '/^ 

Item  her  Guedurt  badde  vasle  ^  belpeu  brieve  äueken,  X  ax. 
Ilon  der  Troaweo  van  Patent  2  sx. 
M         ItMD  den  vur  Colnerporze  2  sx. 

Item  den  schlitzen  6  sx.  up  den  sali  dfl  der  rumoir  was. 

Item  üuyswijn  vaa  der  pifen  schoen  ze  machen 

Ifem  meister  Peter  van  der  Airdoeken  van  zdgenen^  %  sx. 


•)aiM«.     ItJtoDii.     «)  « tum,  timäm  im  ml»  mMAt  m^tti»^  wmümm  mw.  S)4iir 


1  fSur  BuHmmm^  dtrZaU  hm»  u  TüOrida  Üt^ 

ntn  daß  hur  die  Posten  stehen  hvm  funiilic  rivitalis 
40  in  die  beati  Jobaanis  baplistc  1  ax.;  iteiu  famulia 
■Mgiilranm  «Ivhm  fpM  die  beitf  Jalumati  1  az.; 
item  acabiiiis  in  die  btati  Johnnnis  2  ax.\  \lem  ma- 
gistris  opcris  ipso  die  lieaii  Johannia  4  sx.;  ilem 
np  der  Idven  up  StSt  Johana  ävent  iod  dagh  4s2. 
M  —  jb  d*n  PropinatioM»  du  4.  iSomti  fondtt  tiek 
itr  Am  genamtt  wider  item  dapifero  deGangelt2sx. 

'•I  Jin  gUiehtn  Monat  item  nando  portanti  litteram 
da  catebneiODa  miaae  mpar  domnm  oonailii  3  mk., 
tgk  H»  MManrnf  Lurnrntt  p,  M  ff. 
W     •  Jfa  ar  dh  Ummm  JaUmm  mmJtU  md  in 


FVtt  nU  momit  na  Agrthithkimi  wmdm,  T<miml 

4il. 

4  EbuAiifim,  dmrth  SehitfitH  va-tudun,  Ii. 
•  Di^  ttOi  dU  IMamHUI       doA  «faM 

gUiehtm  Itantie  mit  der  wrrheriitheTiden  auJ (icdrückt, 
u  btMitht  tich  offtnbar  nur  a>^'  di»  unmittcüwir 
gtmden  5  PofiMt  «u  daun  wir  ea  fcateOl  kabm,  nni 
eon  denen  in  dtr  Yorlatit  jedtr  «afo  ttgmtt*  Alinea  hat. 

<  ht^tiektH  L.,  tgL  p.  171  las  re»  dtr  BereUttny 
der  Todm-  und  Ar  dtimt  «MMpmM  ifeJMa  tat; 
L.  42. 

'  migint  Ata»  md  Omim  QbeM  mU. 
WA  S,  M7. 


Digitized  by  Google 


176 


Uröoiuigstag  zu  Aachen  im  Juli  1376. 


um  [b,  Par*  tecUMda:]  sequuiitur  propinacioncs  impcrntorU  <mj>«ratricU 

regis  et  regine,  dat  vüder  170  rnk. 
Primo'  uiMiiie  herre  deme  keiaer  7  geschenk*  6  dage,  eins  dageä  zwinents, 
dM  ttAla  6  kaonra,  die  cOmea  ap  24  se.,  tt>  pftmpt  die  tama»  tu  den  sieren 
sc!iciiken  up  hundert  5^  mk.  ind  8  ab.,  lud  an  wine  5%  ftme  ind  dri  Ti^rdell,  dat  s 
vöeder  ze  100  lud  70  mk.  gerechent. 

Item  der  keiserinneu  sierenwerf  gesclienkt  6  dage,  eins  dages  zwirrcnts,  des 
mftls  6  kennen,  die  lialdeD  24  az.,  eo  eOmpt  die  enmine  den  ave^  up  adsdehelye 
Aiiie  ind  dri  veirdcll,  valent  158  mk.  8  dl.     item  impeiatrice  in  ana  mangna  ftesca 

lO'/j  8X.,  «  9  nik.  11  sh.  to 
Item  der  küinningen  sievenwerf  geschenk    6  dage,  eins  dages  zwirreuts,  des 

mftls  6  kennen ,  die  beiden  24  ez.,  so  oömpt  die  niaime  den  ave*  np  eeindebalTe 

4ine  ind  dri  reirdell,  Talent  158  mk.  8  sb. 

Item  deine  kdinnioge  ze  morgen  eins  geschenk'  up  den  sondagh,  dA  iem  zfl 

vesperzit  die  vier  »tnek  wins  gegeveo  vurden,  6  kanuea,  die  hielten  24  sx.,  ralet  is 

22  mk.  8  sb. 

Summa >  gcschenka  dea  keisere  kei.serinnen  k&inings  ind  kdiningen,  mit  den 
T'/j  f=x.  diit  etzliche  kannen  me  dun  4  sx.  liieltcn ,  ind  mit  der  tunnen  dröfs  wins, 
dat  cM^rnpl  up  3  pl.  1  am.^  dat  vüeder  vur  100  ind  70  mk.  gerechent,  valeot  538  mk. 
4  sh.;  7'/,  reifdell  edmen  vp  7  mk.  12  dn.i  m 
[«.  Para  tareta  propinacionum  aa€«nd<  menaia.] 

Item  unsmc  herre  vnn  Coellen  '  zweir,  24  sx. 

Item  uusme  herre  ran  Tryere  zweir,  24  sx. 

Item  ttname  bene  van  Biabrni^  driirerf ,  36  ax. 

Item  deme  henoge  ran  Saaaen  sweir,  24  az.*  » 

s]  gfi*tliWlf.  b)  *ve»  »nel  «)  gHUptft  7MeKm  kter,  vr$pr(i>tj/hci\  ein  Zihntr.  A]  «eschiiirk  ,  «i^  ej  «vcf 
an«?      f|  prsviit'nck  ,  ^)  dirt«  /.ahtti\  ron  vik  vml  dn,  f.'ujiircü  in  7.'a#iir,  liif  Hertchitting  ut  ru^hii^.     jHt  Wv.rie 

71/j  droi',  «Vie  tut,:h  dem  iiyiin^'j-0'«*d(<MA  ittfu-n.  ■^'^ilt-n  nichti .  lie  ttnä  «in  JaUt^ttw  An/mff  dtr  ilann  xfrlat^m  \i'Krdr, 
ilr.nr<f,'?u  Ut  (iroif  uuek  amgttbietieH,  dtr  ^'fr^c^  uc^.tI«  nur  i3uf^  u.'nr  <U<  ZoM  W.  Di*  S<sUii/;idii-i«  lier  Äunima 
rtl>  dl«<  S'.eMe  im  ,ti»iJnM*»  ctaAslh  yi'irti/,  urU  jif  nur  riuro/i  ,|(^  Btittkwitf  Ott/  <((#  .^iwma  riiirti  Sinn  Kab-n,  diM«  30 
nliii  riiriiuMfUni ;  in  li^r  //ijni-ijr?ift/I  u(  i\n  Ii*-Mim\win<j  ^  /ur  .In/iinp  Ljrr  >'c/lhnS  ilrr  5umnif.  niL^ii  iT«ni  MOP« 
.^riiJ(  /frr  .S'uMxi'J  ,  u-ii!  ti<;  t'jt-n  uu*  <f«*r  ll^^n^it<^rif\  ^t'jeUn  tit,  haifi^  üLfiii  wrV'ni»i;7itWt /oi^rndr,  «ittnn  OWIfMlHoMM 
*.vn<  äLüi;»  19  ilii'  ■cummr?  rfc-s  kfiscrs  iler  kfi-if  rinr.iTi  ilor  lvrnn:ri^cii  ir.cl  kii  nings  j,:^ienken.  mK  4MM  dllt 
eUliche  lt«ivn«  b«fcn  lier  veirdoll  blelten  dat  up  7*/*  velrd«ll  cAmpt.  £00  mk..  0  mk.  ind  7  «Ii. 


tBol  nur  sttr  i(u«s«eAiiunjr,  ft  «Ai  Pnrag»iqJbl-JSMdbm 

(oder  ähnlieh)  n«i)«R  WeA. 

3  £>><  jSiutnmp  maefit  ohnt  dU  Tonnt  trüben  Wein* 
(intf,  trtA,  Aeheittr  Mmdart  drtu/f  L.J  3pL  6«ar.; 
da  mm  ebm  «I»  Betrag  du  ffmaen,  mtttamml  dtutr 

Tonne,  angtsetzl  ü(  ,1!  1  am.,  so  dt  dit  Tuuue 
trttitm  Wtm*  *u  24  tx,  oMunihxMu.   Die  Bertek- 

Die  Tonn*  tt  älen  Wciiu  iit  icol  so  zu,  renle.ht-ti,  daß 
tich  ron  dtm  gtiie/erlm  Weim  im  gunitti  6ine  Tmne 
alt  Ml  erieief ,  weldie  todann  ersttat  tterdtn  mvßlt. 
Der  rrOi«  Wein  kam  widtr  an  dit  Stadt  »urOck. 
Daher  ist  an  einem  iMkSrlichen  Orte  der  Hand- 
tehrißy  und  war  dwchgettriehen ,  die  Aol>«  on^M- 
indtt  item  bl«if  aoaen  berren  droefa  wins  vaa  den 
■taekav  ela  tanmwln«,  dIeeSmpt  np32ink.  89h., 

die  si  [autgettriehe»  deuic]  HcrrriHn  Qiiti-kcn  Willi-m 
[abgeküru,  VVillec?J  iud  Bertoff  vur  ir  arbeit  ga- 
itni  dtw»  tnvM  la  gwcditiit  int  geseliaakt  das 


betonw  k«lwrl«Ma  fnd  kAlnningcn  in  dem«  win*  a» 

dnt  vfieder  170  mir.  Das  Fudfr  zu  170  mk.  ge- 
rechnet, ttiaehen  '2'J  mk.  6  th.  gerade  24  tx. ,  wodwrcA 
vnjere  Bmdmi»§  iut  tHttn»  Wtbu  ItlMKft 

wird. 

•  Unttr  dm  PropineMmm  dit  4.  Mnutt^  tU^  M 
Uieht  noch  hidur  gihMg  itan  epiwa|io  Mogantip 
««Mi  8  «x. 

4  StA  ikmul  Mlcr  dmPnpl-*l^  4>i4.M9. 

nuti  item  duci  Saxonio  8  sx.  — Dit  in  tinxrcr  fit.  3 
SU  p.  171  dtr  Stadlreehnung  ervähnle  grofie  Pritile-  45 
^ittm^AetUtigmtg  vm  21.  JUl  i37$  mmm$,  umA  dar 

durcA  /.  Laurent  St.Tiihl.  und  Arrhlrar  lu  A<-htri  nns 
milgtthtUlen  Abschritt  j'oigendt  Zruyen   (este-i  liiljlis 

rtl  auut  vciierabik'!!  Cnno  Trevirensia  aacri  Romani 
imperii  (wr  Galliam  et  regnum  AreJatense,  Fride-  8a 
riens  OolonfoMla  aaeri  imperii  per  Ttaliam  crdii- 
canccllarii  nrctiiepiacopi,  illiiälies  Hu|«cr(u«  aenior 
coDics  Palatiou«  Jteni  «tcri  ioiperii  arcbidapifer  et 
BtTarie  dax,  Wentieabna  Saioaie  et  I«aiieubaiw 
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Item  deine  herzogen  van  Guylge  driwerf,  30  sx.  iw» 
Ilem  deme  herzöge  van  HoUant  driwerf,  3ü  «x. 

Item  henoge  Ropr«M  ▼an  Beywn  driwerf,  36  n.  mi  »; 

Item  herzöge  Clem  van  Beyeren  8  o. 
t         Item  deme  herzüge  Alf/recht  "  van  Bcyeren  zweir,  20  0Z. 
Item  der  herzoginnen  van  HoUaot  zweir,  20  ax. 
Uem  d«me  marl^rere  Tsn  Mereren  ^  swir,  16  «ic 

Item  deine  markgreve  vun  Brandenbufgli  lud  deme  JAngen  *  ran  8wi8eii  swtir 

4  kennen,  die  eumen  up  '62  sx. ,  die  kanne  ze  4  sx. 
n        Item  deme  markgreve  van  Misen  zweir,  16  sx. 
Item  deme  grere  v«n  den  *  Berge  8  sx.  * 
Item  eomiti  Joihanni  de  Nassaowe  6  az. 

Item  comiti  Symoiido  de  SpÄinheim  4  ex. 
Item  comiti  de  Marka  bis,  12  sx.  * 
«       .Ilem  eomiti 'S^ynensi  4  sx. 

Item  eomiti  Johann!  de  Solms  4  sz. 

Item  coiniti  Thoderico  de  Entzenelleböge  4  sx.' 
Item  jiiveni  comiti  Namnrr-t-nsi  et  avimenlo  8  sx. 
Ileui  comiti  Wilbeimu  ue  Kutzenellenb6ge  et  domino  de  Sleida  8  sx. 
w        Item  epifloopo  Ptagensi  bie,  16  sx. 

Item  superiori  ordinis  aancti  Egidii '  4  ax. 
Item  superiori  ordinis  sancti  Anthonii  2  six. 
Item  comiti  de  Weede  "  4  sx. 

«;  m*  AmAakrVI  hol  van  AUx      b)  Umm  od«r  Hmm,  <il»€MM.      e)  m  «Ar  jfingm  iNbr  jAngir  W  tfi« 
«I  a^dM,  Seen  «Ar  dwk    ««  mMiI  W«ede,  «MI  Wocda, 


geiufa  dojE  Merl  fmperil  «rehfiiMreMBlIaa,  Sigii.  itelU«  10.  Bd  dtmUCn.  Mm  JAftfm  «omI  Am  Brak 

muudua  Bratidt  ribnrgeusis  marcbto  sacri  imperii  von  Prag  teiderholt  sie  die  schon  im  Texl  heaeiehntte 

ajrcbicamer«rius  prin«4pea  electores,  veoeratrilLi  io-  ^lUoiU  der  lät/trungen.  J»  dm  Pottm  nm  KtuMi» 

bunes  Prafnals  «rebitpiseopna  apoatolice  aedlt  Kvririir  KunaAtt»  fi»  11  o^^ii5w  «w  acfaeMaic» 

SO  legalus,  llluatrcs  WiMilzes^nus  Brabautie  Liitzpm-  ist  für  12}  Ruprecht  rem  BtiUm  und  TTenonin  rem 

burgi  et  Lymburgie,  Alt)«rla8  Uavaric  et  Hollandie,  Holland  und  0/.  rm  der  Mark  ist  die  Orifie  d*r 

ltapertiiaJaniareiimRnpaftollUoBftT«i{ei,  WlIhdiB««  afwaaiii«»  LS^Bimg  iamU  ibnert.  Da  iw  rarn  WtSk- 

Guliolzeiisin,  HciiirtM«  Briegenaia,  Btinfzlans  T.ipg-  hitehof  von  Köln  u.  s.       toteit  da  reo  ron  Roboedus 

nitz«nm9,  ConiatiuäjuiuurOIeaDitzenaif,  «iJuliannes  de  Visehbagb  u.  t.  te.  die  Redt  ist,  toll  leol  die  An- 

K  Opnvic  diicea,  illustrea  WUbeltuns  Hianensig  et  JodO'  uihl  der  Partien  damit  beteiehnet  sein  (2  in  beiden 

ttia  Jlprarie  marehhio««,  apactebiks  Johannea  lant-  Folkn}.  Bti  ägm  itqya^NMfaa,  btlr^mid  dt»  Idfk 

^viaaLatcnbaisaaala  et  oomea  in  Halaen  rrgalis  mm  BrandoAvry  tmd  im  Jmgm  mm  Sadktm,  km» 

curiencwtreraaglater,  WilhelmoadeMoiite,  KiiRciliiT-  «lit  Zahl  ^6  dm  Gesammlhelrat!  emcr  Duppellieferuny 

loa  de  Uareba,  Wilbelmua  «tX)yeUierud  de  Katzen-  oder  dieSimnu  dts  o«  £uun  dtrBtidm  Verab/olglin 

M  dlonbogM,  JobMaeadeflpmheiiD,  Rnpertaa  etio-  hmiekiun.  8»  thi  AaM  ZaUm  afcta  Sgttim  mg»- 

bannea  de  Naasow  cotnites,  nobile«  Philippus  de  Fal-  bratht  vnd  haben  kaum  einen  Wirth.    Beiden  Pro- 

kenatein,  Uiriciu  deHaaoir,  Uirieaa  de  ViostingeD,  pinationen  des  3.  Mvaais  kummt  doMtlbe  ror  in  den 

■  PMmS  de  WtrttmhKtg  InpefteUa  aar!«  aM^iater,  3  Posten  ron  pax  gtHtralis  und  Arnolds  ron  Iloestt«- 

Thymo  de  CoWttr  imperinlis  cnnvPre  mDgistcr,  et  den  und  dts  Werner  Viysgin,  midirhpU  aib^r  j»dumti 

46  aÜi  quamplurea  uusti-i  principe^  nobilcs  et  Cilclf«.  nur  die  Anxahl  der  Sexlare,  fi^  es  ttükl  afa«  mut- 

t  Im  4.  Monat  propin.  item  domino  Mathia  no-  malige  Lieferung  bedeutet,  ron  der  im  Text  aber  nicht 

tario  qnoadam  docia  Qelrto  1 1*.  tmd  item  dad  du  Bud»  itt.  EiidtSek  bti  dm  Pnpimaamm  du  4. 

Joliaoenai  10  KM.  tkmatt  «taftm  m  Shum  PoitM  ao^ar  mml  «Mm 

3  Eint  Anaaht  drr  in  ditser  3.  Ahtheilung  aufg*-  Zahlen  item  diTniio  cl  C-iiiiraJo  de  Heyiisburg  2  sx. 

fiO  aähitm  Pcttm  hat  nad^  ÄngtiAt  du  PnpmatiM*'  (1.  2>   Et  ist  nicht»  damit  antufangtn.  Aader« 

JtqfU»  noA  «toa  tmAttdu  ZoM  ttthm,  dfa  iae>  odn  Atta  AamaiM  «i  djaiar  farlsj«  mtOt  aar. 

im  Text  wegiiflo.'sen  haltm.   Dietrich  ron  Kati^eneUm'  '  Die  fratres  Theutonici  de  sartcto  Eyidio  und  di* 

hogm  ist  dar  einzige  bei  dem  sie  gltich  ist  mit  der  KaptUt  dtr  Dtutsehhtrrtn  in  Pantsiraße  SM  Adtm 

mm  ir«AM  «RmMkiMi.  Uiifim  Ael  aüi  «naantlMd«  nadhir  Lamrm  dS2. 

Pautsslie  Ikelebataga-Aklan.  I.  23 
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Bern  domino  de  Petersheini  4  sx. 
'*'^       Item  domino  de  Beemont  4  sx. 
JMW       Item  dominia  de  Butemaeode*  3  n. 

Item  domino  de  Raadenioede  4  es. 

Item  domino  de  Lynyngen  4  sx.  • 
Item  Jacobo  Lumbardo  de  Dyesi  1  sz. 
Item  donrino  B^mdo  Hflrte  %  ex. 

Item  deme  wibtuchof  niu  henen  tu  Ooellfln  deme  prolM  ind  adiolaster  nut 
stnt  Gereoin  4  sx. 

Item  uni  ouncio  Brubancie  '/j  sx.  10 

Item  domino  Engelberto  Zobbe  cum  multis  coosociis  4  sx. 

Item  domioo  Roboedo  de  Vuebbegb  prepoelto  Lüecembargenfli  et  prepoeito  de 

Dledenhoevfin  cinn  imiltis  cunsociis  4  sx. 
Item  sorori  domini  de  Grtinselt  2  sx. 

Item  magistris  cirium  notario  *  et  alüs  civibus  Vrankeot>orc^efm^  4  sx.  «6 
Item  domino  Petro  caneelario  nxori  eom  eoiMoeiis  4  ax. 

Item  domicello  de  Lynipurch,  comiti  de  Ntissnuw,  comiti  de  Eirbeigb,  eomiti 
Roperto  de  Nassauw,  et  domicello  Syvardo de  BunkeU,  8  ex. 
Item  beren  Willem    Pleucker  2  sx. 

Item  domlnis  Beynardo  deBoperdeo,  OiiiwQn,  Erw^n  deCSepella,  etWilbebno  to 

eigilltfero  domini  Treverensis,  4  sx.  . 
Item  Petro  caneelario  S'/j  sx.  1  qt. 
Item  domino  Joheoni  de  Graniu    2  sx. 
Item  abbati  de  Prftme  4  az.  * 

Item  domicellu  de  Wcsterburgh  4  n.  W 

Item  dorn  im»  de  Ke/ipenicb  '  2  sx. 

Item  comiti  de  Salmen  superiori  4  sx. 

Item  JohanBi  Hoyenbeeok  e  et  Joliaiiiii  den  Witte  2  sx. 

Item  domino  Vriederieo  Walpoede  enm  maltie  eonaotii«  2  ax. 

Item  domino  Coysu  ino  de  Zcvcll  ^  4  ax.  cum  oonsoelie.  M 

Item  domino  Wernero  \'uysgiD''  2  «t. 

Item  ballivo  Haononie  2  sx. 

Item  abbati  Stabulend  4  «x.* 

Item  maieebaloo  de  Alfter,  hfina  Harper  den  ketnereir,  ind  her  Engelbert  van 
Oirsbeck  4  sx.  36 
Item  deme  herre  van  Kaldylz  zweir,  8  sx. 
Item  dee  keieers  eaneelieren  sweir,  8  ax. 
Item  deme  barchgreve  van  Diw^reltz  2  ax. 
Item  markgravio  Adolphe  eum  conaocüe  4  ax. 

,T  IlurtM.uiTiiJi:.     Iij  Vrnki  n  mit  .IfiiMumQ      c]  Sviinrilü^      il:  W  ill  'm'  .Itikuf 3ur.ji.      r)  (irnnT'      M  li'"«  /*,■'•"  M 
nacn  n<ol  Kt'rv'tTiich  .irW,  uätt  J«*  K.T.pnniLii ?    Ann),,  «i,/.  lijr«  tfm  Dvrf  im  Htp.Be»  Koblau.  Kreil  Ailttutu, 
temtUek  vom  la  ir.Vr  /-(O .  Krrpm  rin  neekm  lu-   k^An  <'n<t  l'tirm  r«p.  Aotttßt       dtt  ttfL         fem  1lil|4lbMCk 

<Nl«r  HsjMibeeck  Mfim.     Iij  vajwgin  mtffr  Z«t\ftl,  nicU  BQysgiB. 

1  Vrjl.  ;>.  88.  nr.  14.  RauhjMoß  (iryjKtJfitrm  iiffotust  eu  hahm,   bei  Er 

J  Unttr  dtn  Propinatiotun  det  4.  ManaU  üero  ktltn»  iirucAen  Ache»  und  Gladbach,  lä54  durch  den  w 

dOmiOiS  OOIMM  eoannadMItiblW  com  »bbate  Wncti  Lamdfnfdensbund  gttehUiß,  Laurent  48—50. 

Tndonis  4  sx.  *  hn  3.  Monat  Frifim.  item  domino  WeroMO 

3  /m  -1.  Miinat  crtcheitü  in  dm  Prifjtinationm  «in  Vflysgiu  2  «X. 

Amoidn*  de  ZettU,  leo  »ugUieh  diu  p  tcd  ficher  ut,  i  hn  4.  Monat  Propin.  ilem  obl  .iti  Siabuleosi 

Odo  nkht  ZmtUi  mtii  BHIdir  Ctui  mit  dicM*  2  4  u.   [ZuU  UuHtttiit  mritbm,  doch       mcWJ.  w 

tbMmM  MMiun  mtt  CM»  m  Drffth  onj  im 
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Item  dotnino  de  Steyne  4  sx.  mw 
Item  domino  Philippe  de  Vnlkefltejme  4  sx. 

Item  Gerardo  Meiukiu  1  8x.  Mits) 

Item  HeiTDrjeo  monetario  Duraisi  1  <x. 
6        Item  domino  de  Grilnselt  cum  coosoeü»  4  az. ' 

Item  domino  Ujirico  de  Vij)«Ui^D,*  domino  de  fieffenbeiKh,  Rolemano  de 
SiDzich,  et  fratri  ^us,  8  sx,  ^ 

Item  Hngardo  *  de  Eiteren  et  dapillBro  Lnoeembaf|gei»<  4  sx. 

Item  domif  ello  de  Scbonenburg  cum  eonsocü«  4  sx. 
1*  Item  domino  de  Thonenburp:  ^  4  sx. 

Item  dominis  Rejnardo  de  Berge,  Uermanno  Hoen,  et  filio  domini  Rejnardi 
predicti,  4  ax. 

Item  decano  Trajectensi  &c  preposito  Leodieiui  cum  eorom  consoeiie  4  sx. 

Item  domino  de  Heynsbergb  4  sx. 
W         Item  preposito  Aquensi  4  ax.^ 

Item  domino  Arnoldo  de  Gjmroeoteh^  et  IVatci  suo  WynnmM)  2  sx. 

Item  Gysoni  de  Schynpar  cum  mnlti*  ooaaooiifl  %  es. 

Item  legato*  domini  pnpe  2  sx. 

Item  filiis  fianardi "  de  üoparden  2  sx. 
»        JtAn  domino  de  Gerartzeteyne  2  sx. 

Iten  domino  Emondo  *  de  Enddatorp  n. 

Item  domini  oostri  dederant  patri  meo  1  ax. 

Item  dl  werkmcist(?r  hadden  2  sx.  ^ 

Item  die  Werkmeister  hadden  4  ax. 
n        Item  Eiratl&n  np  dtti  Eandl,  ESene  Volmer'^  *  gftven  nnae  herren  1  sx. 

Item  meister  Peter  vau  der  uirclocken  1  sx. 

Itom  gesellen  oissen^      hcrcn  Gerorf  lewen  bTiis  3  sx. 

Item  den  wiiischrudereo  dü  si  des  küiniuge^  wine  in  hadden  ged&in  sx.' 

t)  «IIU  ktifitm  Ilubardo.      bj  Thovenburg?  Di*  nm  Toinbwy  trteMnt»  UU  M  Magmats  <f<r  Bwf  Bffmtikild 
90  dank       Im^ftUdt»,  tamtml  ti.  An  im  Ott  Tkmmbmt  vmetU  OMnteta  W  dock  ateM  «>  J<nkni,  Zttlitt  IMa.. 

I««.  M»  OMtUkmiP*  IKwIr.  tfv  MtrtVL  #taitii  «Ml     a)  ■ivardlf  limmtfir  atratetfr    dj  BBOdo.     •)  mt- 
««Ir.,  VoBMTt  VMhrit  «M  ioi  «Mm  atttfOutm  SMte  ««M  Volmer  «H  An  tWMI;»  kM««r. 


1  Im  4.  hknat  Fropin.  item  domino  deGrAnselt 
2  u.  mid  itam  domino  dt«  QHlBMit  et  dtptftio 

3S  Valkenbiirg-cnsi  2  h-v  -.Jirf  item  rlsplfcro  Valken- 
burgeiiüt  2  $x.  und  wtäer  itcrn  domittu  de  Gri1nK<;lt 
2  RX.  (Aier  vor  der  Zahl  Rasur,  doch  «ol  tieher]. 

2  Im  4.  Monat  Propin.  item  donioi«  Dylrieo 
de  VynaUngen  de  Slcyda  et  Bemtrdo  de  Beroe 

10  4  sx. 

»  Dtr$e6t  Pottm  muk  im  1.  tmd  3.  Monat. 
4  Iml.  Monat  «w  «Am  fm  gUUkt»  MmM  am- 
gebroehtm  Fthd*  mUt  Um  tiuek  mtguffSdlm  wtfim, 
Lamrmt  240. 
la      •  VmuuMlA  nmmu  dt  AmmutU. 

•  Die  magislri  opcrit  erhitlttn  attch  smst  Wein, 
im  trtttn  Monat  an  Vrbani  (dm-  25.  Mai  4  $x.,  an 
PßngtUn  oder  1.  Juni  4  tx.,  am  diu  MOTHntt 
odir  i3.  Juni  4  «an.,  im  3.  Monat  am  attn.  odtr 
U  lS.ÄHg.  4$x.,im4.  JCnmü  eil  jwn»  dajkgdndtx.; 
ihrt  /amuli  an  Urbmi  3  «b,  «Be  Haäant  am  dw» 

MCnMMMl»  2  tx. 

T  Jm  4.  Monat  Prcpin.  Uam  ObrieUami  ift  Oon- 


rado  Volmer  2  ex.,  md  diatda  item  ChriaU&no  et 
Conndo  Volmer  eum  eoBeodla  t  n. ,  Im  MonM 

propin.  item  ConrH'lo  Volmer  ','2  sx.    im  1  M-nat 
prapin.  item  Johaani  Volmer  de  Aibabus  (iusiiuabus 
1  sx.,  und  ibid.  item  Amoldo  Tolomr  1  o. 
a  q^,  L, 

•  Bkr  iif  Im  Mnuakripl  dU  flb-  wu  frmUA  «m» 
vidiXigt  Summierung  angeg^en,  die  aber  dießmal  zur 
MAeUtmg  onA  bti  ihm  ^owen  mtfiU,  tttii  in  murtm 
MirnA  MtP  hdn  dnMdnir  Podm  aatgtiassm  lit. 

Die  ITtindschriß  hrrechut  dm  Wein  iiuf  3  pL  2'  '3  am. 
6  ex.  1  qt.,  dae  Fuder  heutet  dießmal  nicht  170  mk. 
Aef  da^  düfifUlBlIifMt  ßtfvt^t^itn  Modatn  mat 

160  mit.,  ahü  wird  dtr  Oerammt  Bftratj  dieser  Ah- 
Iheiluny  an  (irld  anr/ei/tben  auf  552  mJi.  3  sh.,  lea* 
alt  runde  Summe  richlig  iit,  während  die  getiontn 
Bertdunuig  4  dn.  utmgsr  ergibt.  JiUin  Üc  Otldmmmt 
i9t  dtMBk  varUskff,  mif  41*  QimhMMR  fr<Mie*/alMA 
berethnet  ist.  Man  erhält  bii  Zusammensählung  der 
mtuhm  Pottm  i»  dtr  Tkat  nur  3  pi.  21  »x.  1^ 
aad  Mfi  iiMktt  dw  AAr  w  f«0  mft.,  «w  4W  «L 


Digitized  by  Google 


180 


Kronungslag'  zu  AacLen  im  Juli  1876. 


an  [c.  Pars  quarta  propinacionum  iteundi  m€n9i$,'\ 

Item  her  Reynart  Moirke  1 

Mtw       Item  her  Jobm  ran  Pfint        f        ...        n     ^.  * 

^  ,,.  >  van  ndwm  aen  Bunne  *  4  sx. 

Item  her  Qwdart  Coellin  l 

Item  Goedart  van  den  Ejychoni  )  *  5 

Item  Quecke  % 

Item  Quecken  wive  sx. 

Item  GojTBwln  nm  der  fdfea  Va  ax. 

Item  den  wcichteren  cM  si  die  baUinge'  niabUesBeD*  3  ax. 

Item  Hascmoerder      sx.  M 

item  deme  provincioiU  van  den  preitgeren  2  sx.'  — 

Item  der  vronwen  nm  Honjoie^  ind  kre^  ddcbter  2  sx. 

Item  den  gesellen  van  den  sterren,  dat  ai  bi  «in  bleven  ala  lange  der  kdeer 
ind  kiiinning  zd  Aighon  w&ren,  16  sx. 

Item  meister  Tielen  van  Bunne  Proffi&n  ind  anderen  werkluden  ze  steigeren,  is 
dA  man  den  kSinnink  upaatto,'  1%  ex. 

Item  demc  dechen  van  sint  Tailbert  van  zwen  vidimtu  unaa  grcwta  pri^ilei» 
-    gtum  ind  des  briefs  vuii  deme  pert- tolle*  ae  besiegelen  2  sx. 

Item  gäven  unss  Herren  des  Meyer's  kneicbten  5  sx.,  umb  dat  »i  egeine^ 
dedinge  eamaehden  «  mit  des  henogen  dieneren  van  Saiaaen  ala  Tan  deme  dobbeleo,*  «o 
dk  der  herzöge  sin  winpelP  hadde  doen  ateiehen.^ 

Item  hadden  die  u  erkmeistere  4  sx. 

Item  hoefmcister  uns  hei'ren  van  Coellcn  heren  Scbenyn  van  Upboeven  2  sx. 
Item  magistro  Petro  de  slognis  ftindeadia  sx. 

Item  4  sh.  umb  gnuM  up  den  sali,  d(t  die  ktiaerinne  dmp  quam  danzen.  « 
Item  dd  der  keiser.eweeh  reit,  g&Ten  nnsa  henren  uneen  herren  deä  sehefle» 
nen  2  ax. 

Item  Madiya  van  Bedeaburg  ind  Willem  '  van  B4da  Meltan  ir  geaellen  bi  ön 
np  die  sU  dal  die  xwdunge  was  tnaaciien  uneme  herre  ran  Brabont  ind  van  Saasen,*' 

die  hadden  3  sx.  ao 

[Folgt  die  Summe  dieser  i.  Abtheüung  der  PropinalUmes ,  dann  die  Summe  sämmt- 
lüsher  4  MOittUwngm  der  Propinatione» ,  endlich  mit  EittscJUuß  der  letzteren  die  Summe 
idier  Amgaben  du  2.  Ifonote.] 


«)  M  «m  JUmmmißMA,  «MMdtt  «riMt  m  Ml/m  «n  Mm  fan  Warn  «Ar         |n  Buui*,  ihm  «fcM 
b)  «Mi  Mir  fMB  «1  MM«,  «MM  IV.     ^  «BinekSa.    d)  VIMmr  < 


iO  A>9  in.  Bti  dtn  Propinatitmtn  Att  3.  vnd  4. 
Mona*»  itt  dai  Fuder  au  180  Mark  henekma,  wie 
tieft  Mm  NaekiähUn  trgibl;  tbtnio  bti  dtr  1,  AhA, 
ihr  i'rojiiiiationen  da  2.  Monati,  und  bti  dtr  4.;  im 
2.  liimat  tdtma  tkh  4tu  gUSdu  hmmuuuldttit. 
*  FcHkuwite,  Mt  lidUitg,  L. 

'  Mit  Dhtscu  lies  lloi  ns  rtrkunjujen ,  Ij. 
3  Folgt  eint  Änaahl  ron  l'ropincUiontn,  dit  tieh 
m»  OrMAmu-ZiU  htMmi  (VifU  am  1&,  Thg 

am  17.  Juli);  darunter,  aber  ohne  An'jabe  die f er 
Vtrttniatmng,  der  Posten  item  Gerart  Molenei r 
l/j  ax.  —  L'tker  die  *tt  Anfang  diettr  AhlMUung 
vorkommende  Sendung  dtr  4  ^cft<iMr  Mm  JüUtar 
nach  Bonn  t.  p.  172. 


*  Montjoitt  Adimer  Mundart  Monjau  mit  fmuM' 
tUtikv  Auuprodte  det  j,  lAiurent  4i'2. 

5  Da*  tteüumtBOd  det  König»,  rf.  f.  165.  168.  173. 
Steiger  itt  Geriitt,  in  Adtener  Mundart  Otttiegir,  L. ; 
eUUa,  SUm,  itt  dtt  Ltmft,  dtr  Vtnaambmgttatd  m 
dtr  JUMm,  L  m. 

^  Auch  p.  17'J  :    i':ri-i'  i'nni/iiu  III  dtrStatmiuMlllf, 

'  ktin^  Aehentr  Mundart  geng,  L. 

S  mtt  War/a»  tfUh»;  Atktmr  KMkrt  dMib, 
und  WUrM  ttlbtt  doHUtOtn^  L  U 

9  FäJtnitin,  L. 

10  tteeken  und  ittchtn ;  At}iener  Mundart  sitirÄe,  [ß, 

11  Dtr  Streit  wfgen  YvrtrtgMg  dit  BmAudmttHtt^ 
I.  die  EinUititng. 
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[TIT.  Scquitur  tf^rhf^  nirnsts.] 
[IJ  Reddita  tercii  mensia  sub  Rejiiardo  de  Moirke  et  Jacobo  Coellin ^''"^'^ 

magistris  ciriüin.  — '  Jt^-w 
Item  pro  atlphoAte  in  advenlu  domini  fegia  ante  Porfam  iiOTaiii  »h: 

Tterii  Nnte  mit^siig  Colonie  cx  parte  doniiiii  (!c  Khldijtz  3  mk. 
Kein  oblutori  OffermaQ  sancU  Petri  cum  coosocio  4  mk.,  qui  8crif>eit  arma  ia 
adveutu  regia. 

Itntn  'ßlmano  ia  EodiereUf  qui  scripsil  edam  arma,  2  mk. 

Item  oblatori  sancti  Jacobi  2'  mk.  eciam  de  armis  scribendo. 
Itpnt  Hcynrico  ncpoti  Renten,  qui  custodiebat  canpanam  sancti  Petri.  2  nik.  — ' 
item  liabuit  Queck  equitaudo  *  ad  partes  superiores  pro  cooductu  8  üorenos, 
Talent  28  mk. 

Item  dedit  Queck  seripCovi  domini  Oolonieoai»  flcribenti  littmim  eonducln« 

2  üormns ,  valent  7  mk. 

Item  nuncio  dapi/eri  Valkenburgenm  portanti  lilu-ruin ,  ut  stipendiarii  venirent 
Lechenich,  6  sh.  — * 

[2]  Secuntnr  propinaciones  tercii  raensifl.  — ' 

Item  domlno  de  Kaldijcz  venienti  de  Franda  4  sx  — • 

Item  quundo  littere  mittebantur  in  scrinio  in  monasterio,  pro  candeliB  4  eh.  — ' 


10  b)  riquitsnti. 

1  Hitr  unter  andeTtm  iUin  IiaJfuaä<!  mitsug 
Leebeoieh  ad  ati|>en(Iiario8  20  sh.;  item  Halfnas« 
aiMui  Leng«  ad  Christiaaum  de  Bdlen  i2  sh. ; 
item  Leonardo  misto  Leebenich  ad  stipendiarios 

M  2  rok.;  —  item  pro  mappis  super  aulam  10  mk. 
>  Hitr  imKr  mJtrtn  item  Halftaa««  miMoa  ad 
dominum  Coloni«n»em,  qaando  «qni  fkiernnt  ae- 
cepti  in  rengno  27  nh.;  —  item  Johannes  Sebo>'n- 
meeiwr  miaaus  Lechenich  ad  stipendiarioa  12  ab. 

M  ^  ttipkuU  iit  P/tM  mim  Bmutm,  Aekmmr  UM- 
ari  Stipp  uuJ  Stipphols,  L. 

3  //ür  iiem  Reyoarciiiu  de  Moirke  Johannes  de 
Pflnt  et  ego  fiiimus  Lechenich,  ibi  consumpeimos 
121  mk.  12  An.  et  15  mk.  [et  15  mk.  mit  Utintrer 

36  Schrift  am  Rand  gehSH  ioA  üot  Itieher],  commedentnt 
omnes  stipendiarii  cum  dominis  noslris  ibi.  Auch 
hier  trgibt  tiek  ow  dtnpnpkutbmidktgUidimMotuUt 
daß  ego  den  gm.  Otttfitti  htutehut  Item  dorainfa  Rey- 
naido  (1p  Ifalicl  heifit  tt  der]  Moirke.  itetn  Johanni  de 

M  Pflnt,  item  Qodefrido  de  Eycboru;  de  ridwin  Leche- 
nlaii  iiK.— OMnIaw»  «Ita^irfMhita  l^^inml,  Dueiatgt 

4,  679.  —  Kockcrd  Siraße  in  Achen,  Lourenl 

4  Uitr  jUt/i  n-xh  ilem  Lcunnrrio  misso  Nvriii  (^'i-n 

ad  dncem  et  dticisaam  Jnliaeenaem  noloiM  ojuo 
M  mm  a  snis  subdiUa  snmploram  in  rengno  Aqueuai, 
babuit  6  mk. ;  Iiem  cum  domini  noatri  traetavemnt 

de  reconciliacionc  doroitii  de  Hers  et  filii  sui,  et 
cum  eqoilavernnt  domini  iKWtri  L«chenicli,  maoae- 
mnt  anper  lobfam  et  babnerant  0  az.  et  8  mk. 

M  et  4  sli.  viuciit  9  ink.  cl  4  »Ii.  I{t<inum  A'/umse  i*t 
dcu  JcAcKcr  Jfi«icA  d.  h.  dii  mit  dem  Laadyraben  um- 
■aUsmaa  Urnftfutd  mü  S  Qaoiite«»,  c  Lummt  445L 

5  Hitr  hammt  znrrrt  primo  den  liAnnen  [V'.rstfhrT 
tiMT  Humchaß,  titut  l'/wrrdorft^  L.  438^  de  iierge 


n  1  ax.; 


iteoa  dcmino  WIUwImo 


Quoede  cum  con»ijciiii  2  sx.,-  item  amicis  domini 
episcopi  Coloniensis  4  sx.;  item  dapifero  Jnliaoenal 
et  domino  Sibgino  de  Speculo  2  8x.;  item  in  paee 
generali  2  8s.  et  12sb.  (2);  item  axori  Bireboentf 
de  llonasterio  1  sx.;  —  item  superiori  ordinia 
aaoeti  Jotwniiia  i  az,  i  —  ium  burehgravia  de  K6ch* 
heim  3az.;  —  llem  abbati  aanoti  Tntdonis  [ditter 
ebe'ifo  im  4.  Munal]  4  s.\.;  item  Jotiiiiiis  de  SIcyda 
et  de  Cronenburg  4  sx,}  —  item  Moirgino  deme 
emar  «tni  caoaodo  1^  tz.  [ttewa  M  4.  JffiMri]; 
ilem  dniüiiji  noatri  dedemnt  pnfri  mw  1  sx.  quando 
locutu«  X'uit  dgiDtno  de  [Int]  äcboiuvorsi  lunter  dm 
Propinationen  des  4.  Monatä  item  Scboinvorüt 
raldo  Vz  i'c"'  Vrt1<  scb  quando  inimici  daba- 
bant  esse  in  rengno  1  sx. ;  item  dominis  Reynardo 
de  Moirke,  item  Johanni  de  PQnt,  item  Godefrido 
de  i^eborn,  da  ridwin  Lechaaieb  3  az.;  ilem  da> 
)>irero  JoUaeenal  2  az.;  Item  domlno  da  llaracn 

[do^  nicht  W'irsi'u]  1  sx.;  iU'in  I.connidn  misso  in 
rengno  [Jtigt  einZdcA«»,  doj  nach  der  Pr<At2  ha&t 
M.  taisidiwin  nHfitt^;  —  item  Ooyawino  da  nuin- 
tliOcaclone  mn»e  V'^sx.;  item  Heynrir^i  liefiiHrnofCn- 
serio?]  scabino  CkjJuuttiisi  2  «x. ,  —  iicm  lecUiLanrio 
TrajeciensiTheoilcrico  de  Oys  »-l  Hiiengin  de  Vftrea- 
daill  cum  consociii  in  reveraiooe  de  Lecbenieb  2  ez. 

>  Hier  folgt  uMlcr  owlaram  item  domino  Amoldo 
de  Hoe.'sleedrn  2  sx.  (2);  item  domino  de  UrAnsell 
cum  coDSOdia  4  sz,;  Ilem  Ddyater  de  Hajrda  Vx**-f 
— >  item  domino  Wemero  Tfiyagin  9  az.  (9).  Ab 

fiühcr  rirr  tUr'  KnruH  und  tpHttr  der  iJict  msump- 
cioait  gtnantit  ist,  fällt  diete  ROekkun/i  dci  A'oldtt* 
vjsIWeiW  i»  lÜs  2eil  amUAm  ^um  TVf**»  «f"  «sr 

15.  Augutt  und  nach  27.  Jmi'i  (f.durrnt  75). 

•  Hier  folf/t  HUT  »och  iltm  foctoribus  viariim 
Vl»Jt-—  VgLM»9UgmiintL3  a»  171. 
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[IV.  Sequitur  quarltis  inensift.] 
(ij  Reddita  quarti  mensis  sub  Reynardo  de  Moirke  el  Jacobo  Coelliii 
m  miigistria  cirianL  —  * 

Item  iMgülri  civium  dederunt  opertriia  ante  Portam  novam  2  mk.^  — 
Item'  e^tms  Jacobi  de  Hegen,  quem  prestavit  Ji^hHinn  dp  Piint.  (iimiKio  cqui-  s 
tavimus     ultimo  post  iinperatorem  usque  Bunne,  44  mk.  4  tih.  colunienses  ° ,  valet 
48  mk.  lO'/,  sh.;  stetit  Dttren  per  octo  Mptimauas,  habait  ]ii  aTena  17  mk.  et  io 
Teno  18  mk. 

Item  marschako  12  mit.  o.l  4  sh. 

Item  famulo  inarschalci  et  famulo  qul  custodivit  <*  equum  in  hospicio  20  sh. — ^  io 
■  Ilam  LaureDCio  scriptwi  de  eueribeodo  privilegia  nostra  10  mk.  —  * 
[2]  Seconntur  propiaaeione«  qaarti  menais.  y- 

Ttem  Wilhpfmn  de  Rocdc'  cum  cnnsociis,  qtii  equitaverunt  cum  Ileyiuurdo  da 
Moirke,  quando  coucives  nostri  trausferebant  se  Yranckenrort,  3  sx.  *  — 


b)  •quilannaT    c)  eolon  wK  JMfei 


1» 


1  JRar  tmf«r  attdanm  Item  HaltaH«  wUmrn  ad 

(Inpiferiim  Juliaf^nsrm  12  sli.;  item  HklAMM  SUl- 
»uis  Lechenich  od  stipendiarios  20  sh. 

2  Vgl.  p.  169.  181.  —  Hier  unter  andertm  ilcm 
Leonardo  intno  ad  dapifaram  Juliaeenaem  nektne 
eondoctna  12  th. 

3  hier  Hoch  tinem  anderen  Posten  item  Bychorn 
nüMO  {MMt  Vranckenvort  racktne  Frcoioi«  de  UoM 
Inlniit  i*f2  mk.;  item  nagialra  Tilmoiui  de  Bnom 
d«  opan  operato  ante  Uvttorfnm  cuIbdi 
%  Utk. 

*  Sht  tmUr  mtiirtm  ttnn  qotndo  Qacsk  «iiii 

concivibtts  nostris  eijnitavii  Vranckenvort,  de  ex- 
pensia  dapiferi  Jullficfums  eiindo  et  reileiindo,  et 
de  expenai«  Quecke  cunilo  <  t  redeiuujo,  et  raciooe 
eumdoetiM  donino  Wölfl  filiia  Damulii  naaeu»  et 
dorainit  mipar  Rennm  et  Hoea  iBetoae  eondnelna 
[Vorlag*  condunctiiä]  driit  [Vorlage  date]  1251/2 
floniH,  valent  438  mk.  9  ab.,  pront  in  ccdula 
elü«  eontiatiitar.  —  Uhlar  dl«i 


Mmuu  jMm  ha  iiMm  noA  ror  dm  dar  pona  di- 

dicncirj  auch  primo,  comili  <)p  Msrkn  fi  sx. ;  —  ilem 
ttiuici«  domini  Colonienfiia  4  «x.;  uvm  amicis  du- 
mini  Bratianeü  4  sx.;  ilem  in  confecitracione  Ssx. 
2  mk.}  item  amicis  domini  Jaliacensie  2  ax,,  tidl-  tO 
Ukkt  inr  kk  Bakhung  auf  dm  iMtAfiytätn. 

9  Weiler  unten  ehtn  da  item  domino  Scheynardo 
de  iioede  el  caroeivrio  de  Bacbheim  2  ax.  F«r 
düa  ZtübutlimmmHff  du  obtm  im  Textt  rnftfaMaHtM 

.Abn]U.(\  ixt  rirfh  irht  an::u/ütirrn ,  daß  ri  if.'i  t'icmstlhen  iß 

unmilleUtar  tieh  die  Angabe  findet  iletn  «cabinia  in 

die  parve  dedleadonis  2  tx.  und  dan»  tpunr  mcA 

zfrsirtuU  .Ai,isr,ahn^  hei  derselben  Gelt^rn}ie!t  der  khi- 
nen  Kirclmtiht  (und  ihrer  Vigil),  sie  tcurdt  uu  Mariä 
QAurt  Styt.  8  gefeiert  (Laurent  432).  W 

•  /»  d«m  gmmk  obm  <m  T«te  tütsriht^lmAtu- 
wg  teurdm  dl«  Ant^anwge*  datvA  «htm  OtämiAtn- 

strich  iiriiinkuiet;  Posten,  bti  dcntn  <Iie  IU:iiliuiiii 
auf  den  Krihumgttag  a*u\ftlh«ifter  ist,  sind  thtiltetitt 
m  di*  Mm«  1 
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im  Mai  1S77. 

Al$  die  am  4.  Juli  1376  zusammen  getretenen  Schwäbfisehen  Reichsstiuite  ihren 
Bmd  idiiefim  Mm  8iimt*  ihrer  Rechte  und  besonders  ihrer  Reichsunmütelbcarkeit,  luMe 
y  Am  das  Sehicktal  der  am  27,  Jmi  an  die  Bcdem  verpßtnd^en  Stadt  Donauwörth  die 

Besorgnisse  diest^r  Bürgerschaften  aufs  deutlkhste  t>csMt)gt.  Dazu  kamen  die  vciteren 
6  Verpfändungen  vom  24.  August,  mittelst  welcher  Karl  IV.  den  Grafen  Eberhard  txm 
Wirteaü)erg  für  die  Anerkennung  WenzeVs  belohnte  und  wovon  abermals  SchwäbUchie 
Städte  betroffisn  wurden.  Es  gteng  mit  der  Huldigung  einer  ganaen  Änaahl  dersdben 
nicht  rortrdrt«,  s.  nr.  94  Anm.  und  St.Chr.  1,  131  f.  35.  Vollkommen  rergehUch  war 
der  Kriegszug  den  rfrr  Knim-  nvd  sein  Sohn  im  Oktober  gegen  Ulm  unfirmüunen^  voll 

io  Hohnes  äußern  sich  die  Schwäbisdien  Städte  selbst  darüber  in  detn  Sehr,  vom  8.  Nov. 
hti  Juuten  2,  1  nr.  I.  AU  Kari  wm  dm  JTcNnef«  «ieft  «iirfldbog,  mbim  ihn  Bedem 
und  Wirtemberg  fort.  Der  Kaiser  ^  wcteÄw  sdvon  am  22.  Febr.  1377  seinem  Sohm 
Wenzel  die  Iteichsverweserschaß  tPt>  es  scheint  in  allen  nicht  nnmittelhar  dem  lAwein- 
burgischen  Hause  unterworfenen  Theilen  Deutschlands  übertragen  hatte,  gieng  in  die 

1K  nmmoorbmt  Mark  BrmdMbmy,  und  fFemel  hatte  die  Attjgabe  da»  wÖiBkk»  Jk^Udy- 
land  SU  beruhigen.  Ein  gutes  Theil  der  im  folgenden  mitgetheilten  StBdig  vor  »war 
dan  Inhalte  nach  bekannt,  aber  bisher  noch  7iicht  selbst  veröffentlicht. 

A.  Mit  der  genannten  Aufgabe  beschäftigte  sich  Wenael  auf  dem  Reichstag  su 
Rotenburg.  Die  Vorbereitung  •«  dieeer  Veraammlung  liegt  »n  der  «iM  «i^- 

M  wähnten  Ueftertragung  der  BnehvMrwterschttß  an  ihn,  und  in  der  Einladiung  vom 
3i.  Merz  1377 ,  falls  die  letztere  rrirklich  hieher  zu  txziehen  ist. 

B.  Es  folgen  dann  eine  Anzahl  von  Urkunden,  welche  die  Aussöhnung  zwi- 
eehen  Kaiter  und  König  und  ihren  Anhang  einereeit»  und  de»  Sehwäbi- 
»ehen  Reichsstädten  andrerseits  etähalten.  auch  die  Verhältnisse  der  ßüisamer 

W  gewesenen  unier  den  Städten  nnerkmnend  regeln.  Wollte  auch  Graf  Klnrhard  von 
Wirteuiberg  nicht  ca^f  die  friedliche  Beilegung  emgehm,  so  hatten  die  Städte  doch  die, 
Hwim  auA  mdit  ßk-müdie,  wenigttau  ttobOdUicAe  ^^^Mribenmiiip  Arw  Bvndee,  und 
Karl  die  seines  Sohnes  als  BOmischen  KOniga  erreicht.  Der  Kaiser  hatte  sieh  wd  über- 
z,engt  daß  mit  Gewalt  nichts  amzurichfcn  .«i ,  er  gnh  st  inen  Bundesgenossen  Graf  Eber» 

30  hard  I*reifi  und  gewann  die  widerspenstigen  durch  Zugestandnisse,  durch  eine  Politik 
wie  er  sie  einst  bei  seinem  eigenen  Begierungs- Antritt  geübt  um  die  Städte  zur  Huldi' 
guHg  «u  bringen.  5M«  <|jis  Auteinimdtr^itiuig  bei  Vkehur  39      «gl.  8iäHn  3,  3S3. 

C.  Die  Befriedung  Fr  anken'  s  und  Batern'«  wurde  durch  einen  förmlichen 
Land  fr  leden  3»  Stande  gebracht.   Man  kannte  bisher  nur  den  Anfang  dieser  Urkunde 

3ji  com  27.  Mai  1377  nr.  113,  wie  er  bei  Ludewig  Wülckern  und  Falkenstein,  noch  dasu 
in  «Ar  mastgeOu^  fbm,  gedruckt  iet;  ea  hat  nidit  gdingen  «oUen  ihn  imd  etiM 
nodi  den  Bett  des  D^iam»  archioalisth  wieder  at^kt^ndm.  Doch  kann  man  trat»  der 
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nicht  fehlerfreien  DnlitTumj  nicht  zweifeln,  daß  die  Urkunde  auf  die  liotetiimrger  Vit- 
»ammlung  diese«  Jahren        buMchen  üst.    Und  die  Ergänzung  derselben  wäre  möglich, 
wenn  man  cmmehmen  dürfte,  daß  der  Wer  mUgOheSUe  und  bisher  vnbekannt  gtiUebeM 
Entwurf  nr.  Ii2  in  Rotenburg  wirklich  zur  Annähme  gdangt  ist.   Dieser  Eniijmrf  ohne 
Datum,  der  ober  -streif cUos  hielter  (jehört,  hat  sich  in  dem  Nördl Inger  Kopial-Buch  6 
vorg^unden,  (iu«  schon  Präl.  Schmid  in  seinen  kandschrißUchen  Exteiyten  benutzt 
hatU.  Aber  mm  ktmn  nickt  die  wamänderte  Jmuikm  dietes  Emtmirfi  a»f  jener  - 
Vtrtammlung  belutupten :  hat  auch  ohne  Zwtf^  dm  Äbdmdte  der  Urkunde  bei  Ludewig 
eine  wirkliche  Ausfertigung  zu  Gnmde  nelftjen,  so  weiß  man  bei  ihrer  Verstümmelung 
doch  nicht  wie  sie  sich  zu  dem  Entwürfe  Earl's  verhielt.   Da  aui  1.  Sept.  1378  bereits  io 
ein  twiur  Lmt^^rkde  ao  aiemdiA  wifer  denselben  7%ejlneftm«m  nOthig  wird,  wddur, 
trotz  der  Ähnlichkeit  einzelner  Artikel  mit  jenem  Entwürfe  von  1377,  doek  90  wesent- 
liche und  wiehtigv   Ahtreichangni  3<'iV;/,   daß  man   auf  eine  vormtsgeganffene  starkf 
Opposition  von  rekhsstundischer  Seite,  wol  der  fürstlichen,  gegen  dos  Frqjekt  in  Betreß 
des  heiiierHehm  Ltm^fiiedma-Bmipfmmmi  addUfien  vm^,  so  wOre  es  doppelt  infereMcntf  n 
auch  dm  Verhält nis  der  Ausfertigung  vom  27,  Mai  1377  nr.  113  zu  ihretn  voratugektn- 
den  Entwurf  und  zu  der  Urkunde  vom  1.  Sept.  I37f^  nithii-  U'nrthcikn  zu  können. 

D.  Die  letzte  AUheUung  betrifft  die  städtischen  Anstalten  zum  Reichs- 
tag, und  awor  Roteid/ur^s  JSTosfen  und  die  mit  diesen  Dbyen  in  Zveammenhang  «teften- 
den  Auslagen  Xümberg'a ;  man  lernt  daraus  einiges  von  den  äußeren  UergOngen  kennen,  w 
nml  liesondera  für  die  Geschichte  des  Landfriedens  aiitd  die  Aufzeichnungen  nicht  ahne 
Werth.  Die  Nürnberger  Stadtrechnungen  nr.  115  ergeben  dod^,  dc^  der  Lam^rieden 
wm  W.  JHbi  2377  «nrHich  m  Krvft  getreten  ist.  Freilitk  vi*  iid^  die  FOrtten  doMSs 
stellten ,  sieht  man  daraus ,  daß  drei  der  TTieHnehmer  des  Botenburger  LandfHedens  vom 
27.  Mai  1377  genau  ein  Jahr  darauf  am  27.  Mai  1378  (Do.  nach  Urbar)!}  in  Staffel-  15 
buch  am  Main  zur  Sicherheit  der  Strc^ien  in  ihren  Ländern  ein  Schutzbündnis  auf 
3  Jahre  scMießen,  es  sind  Bisdi.  Lamprecht  von  Bamberg  und  Bisch.  Gerhart  von 
Würsdntrg  und  Bwrggn^ FHderiA  ms  Nürnberg,  rieernemtendamtde  HeniptkiiieJölui^ 
van  Gich  und  Ditrcich  Limprecht  und  Conrad  wnBjfnhoeen,  aue  Mündt.  RJL  Rupert.} 
ed.  Man.  Zoll  4,  J^N—- 4.74  nr.  3'Jl.  so 

Was  Fauitis  Aeinilius  in  den  hisloriae  jam  denuo  emendatae  de  rebus  gestis  Fran- 
eorum  ed.  JBtuiL  1569  p,  482  ff.  von  einem  eonveiUus  procerwn  sagt,  wo  Kari  und 
Wenzel  den  Vorsitz  führen  und  die  Englische  und  Französische  Gesandtschaft  über  den 
Engli.'sch-Französischen  StreK  Reden  hidicn.  l^t  teol  auf  keinen  Reichstng  zu  beziehen. 
Karl  und  Wenzel  sollen  daraus  den  Vorwanä  für  die  im  Wint&r  1377i8  uttternonimefie  3« 
ÜMM  Aottfavlcfc  gduit  hatm,  «lemltcfc  Frieden  au  e^len  mrie^hen  den  Beiden. 
Nähere  ZeU-Jngabe  fML 
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IQL  K.  Barl  IV  4btrMlgt  K.  Wtmd  dn  RddkAoiseeidit  md  oUe  andern  MeUüutatiktny 


$o<^§r  aclM  n&M  In  DmiteMoiMl  «M.  *  1377  Ftbr,  22  Ftt^/.  " 
V  tat  sah,  StA.  Knptardür  eap«.  roth  D  (iS)  V.  1  (Wf.  610)  im  mmm  VOmnu  du 

Ahtt  Finimut  (/»«jrr  Vi\  lanDS)  Mt  8.  Egidien  in  .VumJxry  r.  5.  Apr.  f.777  Or.  wi.  c. 

abbatit  pmuitntt,  in  rerio  j^cÄ«.  trMHamptam  van  einer  majeatst  darinne  Karotua  IV 
imdit  WtBidato  RocnipMeB  (B-f)  koamiiMh  «hMii  tUn  valncohtleh  ta  allm  kefaer- 

liehen  aachen. 

A  coli.  ib.  Über  roagnas  privilegiornm  fnl.  H2  >■  —  143     tmgtuchakeX  in  die  Urk.  K.  Wen- 
ttl's  au$  NHrnh.  rom  (3io.  n.  Amhruf.]  Ci.  Apr.  1377  dureh  lotlcbt  er  die  von  Karl  IV  am 
12,  Mm  ttrßigtt  Au/hAung  dtr  Oagt  Ertb.  Frudnth't  ül  «p»  EStbn  WHd  der  Aeehtmig 
IMhar  Btirgtr  außdn,  hUUn  mHf^Uht  htt  Laeomtlil  JM.B.  3,  966  nt.  1;  eop.  mL 

coaera. 

B  coiLib.  fol.  Ulb  — 142«,  riwjwtdkiftif  in  da*  VHimu  du  Äbti  Ftnmoiuw  (btismr  Virte- 

DM)  mt  S.  Atgtdtm  fi»  JMnikarr,  «Vh  «k  «ao««, 
Rtgut  M  XoeaMlfal  CM;&  9,  «90  rI;  9  «hw  «Am  StmiOmmg,  w6t  «w  IMm. 


Wir  Kftil  von  gotes  geii«den  Rdtnischer  keiaer  za  alteii  seiteo  merer  dcz  reich« 
und  kAnig  sn  Bebeim  bekennen  und  tAn  kAnt  offonlichen  mit  düem  brief  allen  den 

die  in  sphen  r  ri^r  linrfii  Ipspik      wanne  wir  durcli  m&nicherlei  sadien  willen,  die 

to  uiiKer  kunchreiche  zu  Beheim  die  mark  zn  Brnmlemburg  und  andere  unsere  erbliche 
f&rstentüme  lande  und  lewte  anr&ren,  zu  bestellen  und  schaffen  dez  heiligen  Röoii- 
Mhen  retehs  gemeinen  nutse  ere  und  fhimen  und  mit  namen  in  Sachsen  Wertfolhen 
Döringen  Hessen  Beyren  FVancken  Sn^aben  Elsasscn  am  Reyn  und  in  allen  Tewtschen 
landen  dasclbest  mit  unser  scihg  personen  nicht  allewcgon  i^e^enwerti^  sein  mugen 

ts  als  wir  gern  teten,  und  darauf  daz  dez  heiligen  reicbs  ere  miu  und  frümen  in  den 
egeaanlen  Tewtsehen  landen  fridlieheo  redlichen  und  seliclieheD  bestalt  werden:  sdnt 
wir  zu  rat  worden  mit  fdrsten  grafen  freien  steten  und  andern  unMm  rnld  dn  reich« 
lieben  getrewen,  daz  der  allerdurchlewhtigste  fflrste  herre  Wenizlaw  von  gtttcs 
geoaden  Römischer  könig  zu  allen  s&eiten  merer  des  reichs  und  kCknig  zü  Beheim 

90  unser  lieher  snn  in  mur  keiserlichen  a^wesangni  ■  in  allen  den  ef  enanten  Tewtsehen 
landen  des  heiligen  reichs  ere  nAli  frflmon  und  notdArft  sAlle  bestellen  schaflfm  und 
arbeiten  nach  allem  seinem  vermooren.'  und  daruinl»  haben  wir  deniselhen  unserm 
silne  dem  R6misclien  k&nge  mit  wolbedahtem  mät  gütem  vorrate  und  rehter  wissen 
ganzen  und  volkomen  gewali  and  macht  empbolhen  und  gegeben  empfelhen  und 

36  geben  mit  kei»erlicher  nwchtevolkomenheit  in  crafte  ditz  briefes  dez  heiligen  reichs 
hofgcrlhte  und  gerichte  zu  vorwesen  zu  be^iJ^fn  7U  be.«telleii  zti  hH!>en  zu  halten  zu 
handeln  und  zo  richten  mit  ladungen  Torboten  unleitungen  echten  und  allerlei  rechten 
und  urteilen,  ala  des  heiligen  Römischen  reichs  recht  h^rkomeu  ist  von  alter  und 
als  sich  das  voa  recht  g^rst,  ^  in  allen  nnd  iedlieben  khigen  nud  aachen  die  rot- 

M  mals  unzher  nf  discn  hewtisjen  tage  vor  uns  selben  angehaben  g<"hn:;flelt  und  vor 
gerihte  gebraht  sein ,  und  auch  in  allen  and  ieglichen  klagen  und  aachen    die  vor- 

a)  FJn  WttritOm  tawilMncJWMft,  A  m<«  «im.    bl  Pgrtxirt«.  A  gtburei.     «1  J  «M.  md. 


1  1X80111.97  KaU0KmrtßlrnUtm  mm  RM-  Ikait  fUadhry,  M  Amt  W  O».  1,  930  /. 

rerirtstr  diesieitt  der  Atjfn  fmannteu  BruiLr  lT(r:-og  «r.  1371;    und  J367  Ftbr.  13  ron  Frankfurt,  in 

W   Wentel  Oehoriam  gt/urdtrt  run  Kuimar ,  dat.  Attrs-  Priritl.  Frank/.  158  f.;  Tgl.  PtlsQl  Karl  2,  7ö'J; 

btrg  rig.  Sim,  rt  Jude  rr.  21.  imp.  12,  Or.  im  dor-  Weiieker  app.  213/.;  Lünig  R,A.  U,  1,  588nr.4; 

tigen  St.A.  "kais.  Mandala  D.  1.  2. ;  von  Speier,  Ui  Kowtan:  Abgeidir.  Buch  8     jf«  fllr  Koiutnm. 

S^uiab  2,  244/.  nr.  186  teo  im  Datum  aiwnd  fAU  3  Karl  lY  ttihtl  woUu  tiA  dtr 

wti  dmt  JMr  1367  faUek  htrmugtndmM  kt}  «m  «an  Jfifift  BrmMbmrg  kvitM,  FbdWr  20. 

|»«Btaoha  Hatelataga-Akta«.  I.  24 
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1377  bas  fAr  dem  egenanten  unsenn  rane  dem  RSmiseheti  knuige  Tor  des*  reichs  hofgerihte 

(öl*  XI 

und  rechte  vorbraht  and  gevordert  werden,  sie  sein  grozz  oi\e.c  klein  und  wen  sie 
aorfiren  mdgen,  in  debein  wei^e  nibtes  uzgenomen  als  weit  das  Römische  reiche 
in  allen  den  egenanten Tewtadmi  landen  begriffen  ist;  also,  was  ror  dem  egennnlen 
unserm  sune  dem  Römischen  Unge  nnd  seinem  kflnclichem  hofgricht  und  hoftihter  • 
erklaget  erfolyet  ^  und  erlanpjet  wirdet,  das  sol  gerichtes  und  rechts  volge  kraft  nnd 
maht  behalten  und  haben  in  aller  der  massen  und  weise,  als  ob  daz  vor  uns  selben 
und  anserm  kdadrlieliem  bdjg[erichte  geschehen  gerichtet  und  uzgetragen  were.  aueh 
haben  wir  dem  egenanten  unaam  sooe  dem  RAmischem  Ininige  gäas  TOUnabi  und 
^"■vri!t  gegeben  und  geben  mit  reliter  wissen  und  kei.serlicher  maclitevollekomenheit  '0 
in  kruft  ditz  bricfes,  das  er  gleicher  weise  in  allen  und  ieglichen  sacben,  die  das 
heilige  Bx)misuhe  reiche  anrt^ren,  tün  und  lazzeu  schicken  schaffen  gebieten  setzen 
entaetnn  ccdenen  nnd  maehen  mflge  nnd  tAlle,  wie  im  das  allerbeste  Agen  wixdet, 
in  aller  der  massen  und  weise  als  wir  selber,   und  was  derselb  unser  sune  der 
Römische  ki'inige  *  von  des  rcielis  wegen  in  allen  den  egenanten  Tewtsrhcn  landen  ib 
setzet  entsetzet  schicket  schallet  machet  und  ordent  tut  oder  lesset,  daz  soi  ganz 
und  volkomene  kraft  und  macht  haben  und  audi  stete  reste  unremieket  und 
unwiderr&Slich  bdeiben  gleicher  weise  als  ob  wir  daz  selber  mit  keiserlicher  niechte 
getan  heten  und  teten.    und  der  egenant  unser  son  der  Römische  könge  sol  alsulch 
vorgesohriben  gewalt  krafl  und  macht  luiben  iu  allen  deu  genanten  Tewtschen  so 
landen  alle  seit  und  weil  so  wir  in  denselben  Tewtsehen  landen  niht  gegenwertig 
aein.  und  darumb  empfelben  heissen  und  gebieten  wir  ernstlichen  nnd  vesticlichen 
von  rechter  wissen  bei  unsern  und  des  reichs  hulden  allen  nnd  ieplichen  fArsten 
geistlichen  und  wertlichen  grafen  freien  dinstlewten  ritteren    knehten  lantvögten 
ambtlewten  elostern  steten  und  alten  nnsem  und  des  reichs  lieben  getrewen,  in  M 
welicherlei  adel  wirden  eren  oder  wesen  die  in  den  egenanten  Tewtsehen  landen 
wonhaftig  und  gesezzen  sein,  niemandes  uzgenomen,  daz  sie  alle  und  ir  iedllcher 
an  den  ▼orgenanten  unsern  sdn  den  Römischen  k&nig  sich  von  des  heiligen  Römi- 
•dien  lelcba  w^en  als  davor  begriffen  ist  halden  und  au  im  ^nie  ani^ndeht  baben 
sftUen  und  im  in  allen  sacben  getcewKdie  gehMg  nntextenig  und  gewartende  sein  » 
one  allerlei  widerrode  gcleicber  weise  als  uns  selben.       mit  nrkilnde  '  ditz  briefea 
versigelt  mit  unser  keiserlichen  ninjeslat  insigel,  der  geben  ist  zü  Brage  nach  Crifits 
gcb&rt  drewzehenhundert  jar  darnach  iu  dem  sib^n  und  sibenzi^stem  Jarc  f\ii  dem 
suntag  raminiseere  in  der  vastMi  unterr  rdcbe  in  deme  ein  und  drisrigstem*  und 
des  keisertAms  in  dem  swei  und  awelmigstem  jare.  > 


108.  £  Wmd  an  IWfrilSitgm,  verlegt  den  nmk  ABtaiiurff  a^f  12.  Apr.  angetetsten 
Tag  mmeukr  wusk  NOrnberg  ohT  19,  Apr,  (1377J^  Men  31  Nümiterg. 

Jhu  JUrA  8UL  dm  BmiUkimm§  «r.  dL  At  «Imm  «.  <4k  «i  ntw  imfr. 

Wenczldic  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  ze  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behciin.  M 

t)AmM.  ImWim.     1»)  n  «noMet,  A  «fttlsat.     e)  P  A.    4)  »f  «IIa  mldM,  A  ■lauldi.     «)  r  ritlcn^ 
irntstw.    q  Fl.    gl  r-iMk 

1  D<w  Jahr  üi  «cAiwar^.  Dv  HünibwgiT  Bmdkf  dU  »utnt  nach  Hotti^hurg  bestimmU  Ytrsammiung 

tag,  mtf  im  Üt  itrifm  ZäatMmmiM9m  jnumis  «w  dmm  natk  NanAtrg  und  tMUßtich  doth  ttidtt 

teilt  tich  nirht  ßndtn.    Btzifht  man  lim  Britf  mf  iweA  B<i<«niwrj  onjMrt«  «bW««;  €»i»  «oieA«  ScAieonlwii  W 

IJ77  wmi  <<en  kUAtnbw^  Tag,  to  mttß  man  aimc&iiMN,  ü<  möf^ieh.  1«  dtmLan^fritdt»  r.  27.  Mai  »uBottnbwg 
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Lib«n  getrewen.    wir  lassen  uwer  trewe  WiMen,  das  wir  den  tag,  als  wir  uch  !f>") 

zu  nns  zn  kcmen  virezehrn  tap  noch  ostem  gen  Rotemhnrg  bescheiden  hatten,  ^on^^ 

suDdirlichen  sachen,  und  ouch  durch  herczog  Ruprec/i(ji  willen  des  eitern  der  tod 

leU»  Icnakflit  niebt  ee  lu  uns  komen  mochte,  erlenget  und  geleget  Inbea  Af  den 

•  diitten  anatee'  noeb  dem  ostertag  als  man  singet  jubilate  in  die  stat  gen  Nareni>  4pr-» 

bcrg.    lind  begern  von  üch  ernstlich ,  dus  ir  denne üf  denselben  tag  «n  nns  dohin 

komen  weilet,  als  wir  Ach  vormals  bescheiden  haben  j  wanne  ouch  andre  unsere 

fiuvian  und  beriea  dobin  ta  mm  komen  suIlen,  den  wir  ooeb  dM  vorbottet 

baben.  '   geben  in  Nnmnberg  ein  dinstag  in  cnfeiriieiligea  tagcD  umeir  leiehe  ete. 

«     [in  verBo]  Dem  hnrpcrnicister  rate  und  bürgeren  ^       ,  , 

c0r  Qomnmm  vttEem 
gemeinlich  der  stat  zu  Noraliogen  uosera  und  Mertlno». 

des  reicbs  liben  getrewen. 


•)  w.  wnIM.  t)  S«iiM  mk  m« 
e)  w.        p  «km 


D<TjS  nach  Ptlttl  Wentl  1,  60  dtr  K.  W«n»tl  am 
18.  JHers  und  15.  April  in  Rotenburg  mir,  hindtrt 
iMltf  d«fi  «r  obigen  Brief  am  ^1.  Mer»  von  XUm- 
htrf  «uu  dalitrU.   &         damatt  »leitehtm  ilUstn 

10  Mtbii  8tädten  Mm  wti  htr  gmU  itin  (St^Ckr.  4, 
184,  19—22).  Sein  Vater  befand  tick  am  12.  Mtr» 
im  A\amUrgt  LaeonMu  ürk.B.  3,  696  mL  1;  Ahm 
am  9.  Apr.,  «k;  RAtrHn  4,35mLh  mtd  Ptlwt 
Karl  3,  91G  nt.  2  ichUffUn  auf  Wilkü  Ticetmannu s 

SS  in  a>d.  dipl.  'JÜ3  p.  250,  dafi  Karl  am  20.  ihr»  in 
Birtim  ymww  ,  ahr  ior«  M  ««att  mm»  AirM«  «hw 

Zieeifel  s«  /«*n  Jtjrn  PrÜtm,  und  auch  Belhrn  itt 
dit  dititnx  Tujf  Küi  nur  u/j  Ort  der  Kanz!ti- Ausferti- 
gung und  niehl  des  pertOHÜchen  Aufenthalts  ^narmt. 
SO  Amt  beveiH  dU  am  FeUei  Wentel  1,  59  mt.l  g«s** 
hUlvet  Diplom  ww  AM  j^/iArte  OHkimdff  hl  B*- 
»o/d  monitm.  H'tir/<f«A.  ;).  460  cd.  2  in  foL  \i4rT 
p.  745  «1.  i.  M  4J  denoegtm  miAlt^  teeU  lie  nicht 
ku  J.  im  mwIm  tm  fAM.-Pelut  Wm$a  i, 

3S  tagt :  ^Venzel  lud  al.to  Jit  Rtichjfüriten,  mit  Jenen 
er  den  Landjtitdtn  £m  errkhitn  kalit,  nach  iioien- 
imf  (in.  Aber  man  darf  daratu  nivht  teUiefitn, 
daß  er  das  BimladungsttkrtAtm  gutlu»  hob*.  —  Gegen 
die  Anettmmg  itmsmrtr  oUgtm  Ui^umd»  int  J.  1377 
40  darf  nicht  angefahrt  werdtm^  dtfi  Kördlingen,  an 
melehe  Stadt  di»  Amffvtdtnmg  ftrjehM  M,  ertt  am 
9.  Augutt  ist?  im  dtm  Bmni  trat,  7<*elUr  Reg.  100, 
und  unter  den  hei  dm  Rotenburger  Abmachunr/en  ge- 
Städten in  den  Mgen  ürkutuitn  nicht  tor- 
Slfimd  Mkam  im  JFUnwr  1377  eine  t*ädH- 

teht  Zusamt>\efikunf\  «u  THnfte.hbUhl  ttatt,  trt!the 
ohne  Zteeifel  auch  die  Fragt  der  Anerkennung  und 


dmetthumg  Utrifi;  mmd  i»  iarmtfluMtlith»  Sdmi- 

ben  det  eod.  arch.  iVurrmi.  G74  fn^ßm  249;  f.  G5h 
gehört  tthon  naeh  ttintr  Sttitung  »m  Gxirj-  »um 
Jahr  J.V7,  wjmü  St.Chr.  4,  184,  17—19  itimmt, 
ludk  dmm  Inhalt  näho'  cor  den  vfeißen  SoniOag  d.  h. 
i&,  Kkruar;  et  geht  auch  an  NUrdlingen  und  lautet: 
Den  «rbcrn  weisen  mannen  .  .  den  bargern  des 
rat«  der  »Ut  s&  Aoohspoig  embielm  etc.  niiwr 
willig  diciMt.  wir  teann  «neb  wIsmhb,  «Im  niw 
tiiiser  berre..der  keUer  \ iTuchribfn  lial  mit  euch 
zu  reden  von  etliciier  Mcbe  wegen,  doramb  wir 
uuer  emeüieb  botsdnft  aws  aawmi  tat  aa  «ocib 
tön  wollen  gen  Dienkelspaliel  uf  den  weixen  eun- 
tag  [Febr.  15]  der  »chirat  k&mpt.  und  bitrn  eacb 
mit  olleai  aniSt  und  llaia  von  ungern  Herren  *  . 
des  keiaers  nnser«  hinaa  .  .  des  k&ni^  aod  iWb 
aasero  wegen,  das  ir  ewer  botaehaft  a^  ewenB 
rat  uf  tieiu'elbeii  lag  dahin  un»  Hcliikkel.  wann 
wir  andern  »leten  za  S woben,  die  in  unaera  her- 
ren  . .  des  ktSttn  hiUdaa  eda,  amh  dar  gahalan 

und  gMcLriben  haben  .  und  hall  da/,  in  geheim  . 
nnd  Jat  nns  dez  ewer  frewntiicbe  antwurt  bei  di- 
««■B  boten  wider  witzen.  Da*»  in  heig^fllgt  Und 
diaen  brief  bat  man  den  hcrnnch  ^eschriben  ateten 
ir  iglicber  eineu  gesniit  :  Anchspurg  RoUnburg 
Windahein  Weizienburg  Dieniteiapfthel  Popphingen 
Mordlipgaa  Ala  Oamund«  W^aapareh  Wimpiilte 
Halle  nnd  Beilprfinn.  S»  nml  <N«Hr  SUdtu  er- 
scheint all  Ireugcbiiehene  lirben  in  der  kaiserlicfien 
Urk.  Tom  1.  Juni  1371.  —  £iiM  weiun  ttädtitch* 
Zmrnmtnmdna^  em»  diutt  Zeit  ergibt  riA  aaa  A. 
Chr.  d»  IM,  SS-3& 
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188  ReidiMag  in  Rotenburg  an  der  Tauber  im  Mai  1377. 

B.  IvM^nunug  Mit  den  8ekwi1il8di«ii  Stidton. 

i3T7  103.  ^  Wemel  verspridU,  daß  bis  29.  Sept.  das  kaiserliche  Mo^^estüts-Sigel  gehängt 
'^'^     wrdm  aoü  i)  an  dit  ürlmnde  worin  der  SitSter  adubulm  BcJmäbiatiim  Jbfefo- 

städten  die  seinem  Sohn  Wenzel  ertlieilte  Versühnungt-Voümacht  anzeigt,  2)  an  die 
Urkunde  vor  in  <Jirselbe  Eßlingen  Rotweil  Reutlingen  Weil  zusagt  .«sie  nicht  nnter  5 
die  Latidvogtei  der  von  Wirtembay  oder  ifoAenjoAe  zu  stellen.    1377   Mai  31 
Rotenburg. 

Äm4  Stuttg.  Areh.  Reichiuliidte  in<ig«ineiii  BOodel  1  or.       c.  tig.  pmi^      VnitMrKhnft  qv^ 
im  Bug,  auf  detiutlb«»  goM  unten  examiBsta.  —  (Btf,  VUdur  mr.  99  Am  dahtr.) 

Wir  Wenczlaw  rnn  gots  pnaden  Römischer  kimg  zu  allen  zfiten  inerer  des  id 
reich;;  iiiicl  kung  zu  Behem  "  bekennen  und  tun  kunt  oiTenlich  mit  diesem  brieffc 
alleu  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen:     wann  der  allirdurcbluchtigste  furstc  und 
herre  hw  Karl  RoniMher  kei«er  sa  alloD  läten  merer  des  reiebs  und  kuog  sa 
Behemen    unser  lieber  herre  inul  valer  don  steten  Uline  Oostenicz  Ezzelingen  Rut- 
lingen  Rotweile  Weile  Uberlingen  Mruntn_\  t:trf n  ''■  Uibrach  Ravt.'nspurg  Lindow  Sunt-  15 
Gallen  Eemplin  Eoufbauwern  Liutkirch  Yöii^  n Wangen  und  Bucborn,*  die  sich 
wider  yn  nod  uns  gesacset  hatten,  zwene  brieflb  nndir  seiDein  kidoen  ingsigd 
gegeben  hat,  eyiien  wie  das  er  uns  bcvolhen  und  macht  geben  habe  zu  teidingen 
zwischen  im  uns  und  unsern  helfTern  an  eynem  teile  und  yn  an  dem  andern  und 
de«  es  sein  wiUe  und  wort  sej  das  wir  sie  zu  gnaden  und  mit  yu  eyne  sune  uff-  so 
genomen  haben,*  den-  andern  brief  den  rier  steten  aber  Albe  ESsielingeu  Rotwdl 
Rutlingen  und  Weil  wie  das  sie  ftirbas  mer  undir  der  lantfogetey  der  von  Wirttenberg 
der  von  Ilohenloch .  und  irre  diener  nicht  sein  sullen  noeli  sie  in  bovellien  wolle:' 
dorumbe  so  globen  wir  in  guten  trewen  an  geverde,  das  an  sulche  egenante  unsers 
vatirs  des  keisers  brieflb  seiner  roi^eatat  ingsigel  cwiaehin  hinn  und  sande  Hieheto  » 
'^'^  tag  den  nehesten  komen  und  gehangen  werden  soL   und  so  in  das  gcs^chiet,  so  Süllen 
t>ie   uns  die  briefle  mit  dcni   kleinen  unsers  rater.s  inj^sigel  widii^elieu  an  ge- 
rerde,     mit  Urkunde  dicz  brietres  rorsigelt  mit  unser  kunglichen  majestat  ingsigel, 
geben  zn  Rotenburg  noch  Geists  geburde  droczenhundert  jar  domoch  in  dem  siben 
and  nbencaigstem  jare  am  nehesten  suntf^e  noch  des  heiligen  leichenams  tage,  m 
unser  reiche  des  Behenisebeo  in  dem  riercseoden  und  des  Romiscben  in  dem 
ersten  jare. 

Ad  mandatum  nuM 

lin  verso}  R,  Wenceslaos  de  Jeoicow.  Petms  JawrensiX 


,    a)  Bebel»?  Ikmen?  or.  Sem  mu  Abkunuoft^irtek. 
•Ar  iHff 

1  V'ß.  StaUn  .7,  372  nt.  i,  m,  man  siehl  daß 
ditß  du  18  Städte  nnd  ice!c),c  diu  Bundnit  vom 
4.  Juli  1376  guMtUtm  hatttn  oder  drvutlbtn  nach- 
träglich  b«[fttnUn  wart»,  Ot.  316-318.  Stälm /Hiffi 
3,322  nt.4  nedt  Ui,  Rolmburg,  dtr  Oh  der  Htmd- 
blHfff  wmU  in  dUter  allgemeinen  Urkunde  tUeht  ge- 
wmnt,  tt  M>  ümr  8kuU  aber  nattrikk  diutibtQuiut 
»ugeßotst»  »U  im  iMym  SiMdkcn.  &  i*t  m  U- 
merken,  daß  tit  in  din  sämmliichen  Vrkh.  rom  31.  Mai 
bit  17,  Jmim  nicht  torkommt,  le«/  <Atr  nd>*t  NUm- 


b)  Behem  m«  StHcii  durtk  b.     e)  JllrainygeD.     dj  Isitfn 


frieden  r.  27.  .Wo«  rtrscr'ß  uird.   und   'form  umth 
tpeeieU  in  der  Sahnt  rom  30.  .•Ih;7i/j(  13TS. 

Der  Hr'jirun'jlidu^  Vuiinuirhl.'-brU/.  trelcher  IW» 
4»n  Rotenhurgtr  Tag  /aiUn  tH>(fi,  **t  mdu  mehr  ror- 
hunden,  tciri  tAitr  friit  tmälM  Im  itt  kait.  Jkstä-  M 
tigumg  itt  ÄKnjkHmf  15.  J«Mi;  vgL  SbOhr.  4,  Ut^ 

>  Dt*  Bttiflan^  mit  dtm  kaUertidten  Sigtl  pMcAoA 

IM  iltT  Vrk.  h'nrl'f  IV  rf.m   75.  Juni,  vgl.  die  ent- 
sprechende Urkunde  k'.  WtnteTe  r.  31.  Mai  1377. 
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m.  jr.  Karl  IV  und  K.  Wwmd  MkwMim  «Maehn  SeküdbiKhen  BeichsstOdlm,  dkfi  j  ^' 
m  dietdbm  am  der  AdU  «nOaue»  haben,  1377  Mai  31  Rotmbui-g. 

Aiu  Stutlg.  Arehit  ReiciusüiLlle  iuagemein  BUndel  1  or.  mb.  c,  ft^.  penJL,  gönn  unten  auf 
dem  Bug  exaininala,  die  ünltrtehriß  ist  mit  Jtr  rtmuthlidten  Abkiiraung  rielltieht  Cliuu-  , 
B  radiu  de  Biaaingea  wp  ohtr  im  Cbnnradui  «m  8e^^ft  du  u  /Mtn  Mfrdt,  oAm  tU  Thim 

de  Btaeing  odtt  BImnig. 
Coli.  th.  .  in  finem  Perg.- Vidimm  mil  «tiA.  Sigtt  von  1391  Jau.  17  {7a.  n.  Uif!arien)  atugettellt 
eon  0/.  Htrvmn  von  Sidc»  atuUM  mmm  Folar«  tbUa^  HqfriekUr  «u  RotvU  fikt  Uhu  Hbtr 
tim  mU  4tm  Sigd  um  thrl  md  WmmJ  ttntlmu  Original;  dk  EbuMtmf  dlm  dU 

Vntertchriß  des  Originah. 
Auch  im  jdüneh.  R.A.  McmniingL'n  i  cichüsiadtiaches  Arcfa.  fasc.  13  Vidimus  nh.e.  tig.  pend. 

ßtr  Memmiugrn  aiuijestiLlU  ron  dems.  vnd  am  {fftMcn  Tag  teie  das  Stuttgarter  Vidimu». 
Sfut  in  Rtf,  Boic  9f  X6  mu  dtm  üflncAiMr  mid  M  Yitekir  »r.  83      dm  StiiUgMt$r 

«s        Wir  KuA  ron  gotes  gnaden  Rooiiaeber  keyser  su  allen  leilen  merer  de»  rticlis  ' 

lind  kuiiiEc  ze  Beheiin  und  wir  Wcnczlaw  von  denselben  gnaden  Römischer  kunig 
auch  zu  aiieti  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  ze  Beheiiu  bekennen  und  tAn  kunt 
offenlich  un  disein  brief:  daz  wir  uz  allen  echten  geiozzen  haben  und  lazzen  auch 
nz  mit  craft  dita  briefli  die  burgermeister  die  rete  und  die  burger  gemdneliehen 

10  der  stete>  sie  aeint  besundcr  oder  geineinclichen  geecbt,  ez  seint  Cristen  uder  Juden, 
von  wem  daz  beschehen  wer",  ez  sey  von  uns  selber  oder  von  cluf^c  wegen  des 
edelu  Eberbarts  von  Wirteuberg  oder  von  wes  wegen  daz  bescheben  wer Kostenca 
Ulme  Eslingeo  Bewtelingen  Weyl  Rotwejl  Uberlingen  Hemingeii  Byberaoh  Rarena- 
burg  Lindawe  Sant- Gallen  Kempten  Kuufburen  LAkirchen  Isnyn  •  Wangen  und 

«  Buchhorn,  tind  wollen  anch,  waz  uff  die  vorgesohriben  stete  in  jors  frist  uff  sie  alle 
oder  ygliche beeunder  erclagt  sey,  ez  sey  anleit  acht  oder  ervollunge  und  nucz- 
gewer^^  rem  unser  und  unaera  «uns  w^n  oder  von  des  von  Wirtenberg  wegen 
uff  den  lanbrichter  au  Hemingen  uff  die  burgermeyster  die  rete  und  die  burger 
gemeinclichen  der  stete  zu  Memingen  und  zft  Rrbertich,  und  mit  na:iien  die  clage 

3»  und  achte  die  Cbunrat  ron  Recbberg  von  Wescbenbui^  getan  bat  utl'die  vonMemingen, 
tha  da»  gtnedidi  tode  tmd  ab  ain  kA.*  wir  haben  anch  mit  namen  us  der  acht  gelan 
Utzen  von  Ilolczhein,  Petern  und  Ulrichen  die  Stameler,  und  die  burger  gemeinc- 
lichen der  fitat  zi\  Ulme,  darein  sie  mit  rechter  clagr«  "nd  urteyl  braht  het  Hans 
Arnolt  von  DinkelspuheL   wir  haben  auch  uz  der  acht  gelan  Jekiin  den  Juden  von 

S5  Ulme,  darein  in  eretegt  het  der  roigeechiriben  Von  Wirtenberg,  und  woI1«b,  das 
den  vorgescbriben  echtem,  in  allen  und  ir  iglichcm  besunder,  ez  sein  Cristen  oder 
Juden,  dieselben  echte  darein  sie  crclagt  seint  und  auch  die  aniclt  und  ervollflnge 
furbas  mer  an  lejbe  und  an  g&te  zCi  keinem  schaden  kamen  sol  uff  dem  lande  und 
in  den  ateton  mit  deheinen  suchen  io  debein  weya.      mit  urkAnde  dita  brieb  ver> 

w  fligelt  mit  nnaera  hofgerichts  anhangendem  insigel,  der  geben  iat  s&  Rolenbflrg  nach 
CristiVs  gebart  dre\X'zchenhilndert  jar  und  in  dem  sybcn  und  sybenezigslem  jare  an 
dem  söntag  nach  unsers  herren  ieyciienames  tag  unser  reich  in  dem  ein  und  dreiz-  '"^ 
ugatem  und  des  kejsertdms  in  dem  zwey  und  zweinczigstem  jare.   und  wir  Weuea- 
lawe  der  egenant  unaer  rd.ch  des  Beheimiichen  in  dem  TiercadieDden  und  dea 

u  Rotansehen  in  dem  enrten  jare. 

Obunradiu  de  Biasingea. 

e]  «r.  iMljnii  kl  or.  ygUclieni.  C;  in  <lrr  Vrk.  nucz,  »iäerhM  U  4m  Wtttn  «h*  nätmatTi  utHaal  -lieh: 
OiMUnrar  Im  Oiig.  ab  1  Wvrt.     41  /«MI  im  Or.  tmd  In  im  «UimMM  iMMVtM,  M  «tar  «Mfc  tfw  UMknUm 
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Reichstag  tu  lloU>nburg  au  dei  Taub«r  im  Mai  1377. 


«w  105.   K.  Wenzpl  hegnadigt  achtzehn  Schwäbische  Reichsstädte  attf  Giheiß  seines  Vaters^ 
"^'^      und  stißet  eine  voükotiimene  Siüine  awitehen  ihntn  und  ihren  Gegnern.  1377  Mai  31 
Rotenburg. 

Ami  8tMg.  JrdL  ReidiaMädl«  ioigenein  Bttndel  4  or.  m(.  c      |>m^>      iMttrteltrift  auf 
dm  Bugf  gm»  mtm  mtf  f— iiftiii  exiniliwta.     I8m§,  FS«altr  nr.  M  <tM  ^hrw,)  s 

Wir  Wfiiczlaw  von  p^ots  pnaden  Romisclior  kuiig  ze  nlleii  Zeiten  tnerer  de« 
rtcbes  und  kung  zu  Behemen  *  bekennen  und  tun  kunt  offeoUch  mit  diesem  üriefe 
allen  den  die  dieten  >>  Meff  ttiwehen  oder  hören  lesen :     dee  wir,  toci  besundcrm 
geheisse  und  willen  des  allird^rehlncbtigalen  fttraten  und  berren  heni  Kerls  Römi- 
schen keiscrs  ze  allen  zeiten  merer  des  reich?  nnd  kunp^s  zti  Behemen  unsers  lieben  10 
berren  und  rater,  iur  denselben  unsera  Herren  und  vater  und  für  uns,  die  burger 
and  gemeinsobeflttt  der  stete  Ulme  Esselingen  Oostenici  Reutlingen  Botweile 
Uberlingen  Memnyngen  Bibradi  Ravenspurg  Lindow  8ant- Gallen  Kenapten  Kouff- 
bauwern  Liutkin-h  Isnj  Wangen  und  Buchorn,  die  sich  wieder  denselben  unsern 
herreo  und  vater  und  uns  gesaczet  hatten,  uiube  alle  desselben  widirsaczes  czweiunge  i6 
nnd  anWillen  in«  unsere  gnade  holde  nnd  gunst  gnedeelicben  and  genczlichen 
empbongen  and  genomen  haben,  nnd  ist  unser  meynunge  and  wollen,  das  nmbe 
alle  sulcho  kriege  und  niisseheUinge  czwisrhen  tins,  nllen  iinsem  helffern  und  dienern 
die  von  des  egenanten  unters  herren  und  vaters  und  unsern  wpgcn  in  den  krieg 
kernen  seint,  mit  uamea  dem  hochgcborn  Stephan  phalczgrafen  bei  Heine  und  her-  so 
exogen  in  Beyern  anserai  lieben  obemen  and  Airsten,  dem  edlen  Bbirbarde  und 
Ulriche  grafen  zu  Wirttenberg,  Heinriehe  von  Werdenbei^  genant  von  Albek  grafen, 
Friederichen  herczopen  r.w  DeUe,  Crufflen  und  üf>czen  von  Hohcnloch,  nnd  allen 
anderen  unsern  und  iren  helifern  und  dieneren  an  ejme  teile,  und  den  egenantcn 
Steten  iren  helSbm  und  dienern  an  dem  andern,  und  ancb  umbe  alle  stoase  angrÜK»  ts 
unde  schaden,  die  sich  von  beiden  teilen  in  dem  kriege  ▼orlouffen  haben  bis  uff 
diesen  heutigen  tag,  an  weme  oder  gen  weme  die  gescheen  sein,  nyemandes  nsge- 
Qomen,  eyne  rechte  atetc  uud  gancze  suno '  sein  sulle  an  alles  geverde,  alzo  vor- 
nemelieb :  das  au  beiden  seiten  alte  gevangen  nlT  ejne  aide  gewonliche  urfbde  ledig 
und  loz  sein  sollen,  ladunge  clage  anleite  und  achte,  die  uff  dieselben  stete  gemein-  go 
liehen  oder  sonderlichen  uff  ire  fuirger  und  insesen,  wer  die  sein,  Criston  oder 
Juden,  in  jares  frist  vun  dem  tage  als  dieser  brieO* geben  ist  bis  uff  diesen  heutigen 
tag  erlanget  and  erclaget  sein,  sullcn  genesliehen  abe  sein,  auch  sol  Ton  beiden 
teilen  nyemant  umbe  dbeinerley  seche,  die  sich  in  diesem  kriege  vorlouSien  bat, 
dem  andern  teile  keines  nrpen  warten,  keine  vintschaOl  haben  noch  keinen  angriff  35 
tuen  in  keinen  weys  an  geverde.   wer'  aber  das  von  dheinem  teile  die  sune  an  dem 
andern  uberfaren  wurde,  so  sollen  wfr  dem  teile,  an  dem  sie  abeifiunn  wuide, 
beholffen  und  geraten  sein ,  das  sulohe  uberßir  gekeret  und  widerten  werde.  mit 
Urkunde  dicz  briefes  vorsigt-K  mit  unser  knnijlichcn  inajcstat  ingsipel,  gelien  7u 
^  Rotenburg  uf  der  Tauber  noch  gots  geburt  dreiczenhundirt  jar  dornoch  in  dem  40 
■Mst  sibenuudsibenesigstem  Jare  am  nebesten  sunt»g  noch  des  heiligen  lichenams  tage, 

•)  or.  Bobea  w/t  SM*  dvib  h,  •<»  Mh  MMr  «hIm,  mt      otamn  iwA  vMir,      kj  «r.  Hwwi.      «}  «r. 
1  Sit  JbclMib  im  ÄmgA.  drairifc  htl  JKm  M     VMur  p,  98  f.  mt.  9.  SutUm  8,  »9  fOfU  uadk 

rtm    W.   Viicher  ri.-?i/i.j  hiihfr  IfUujm,   il'ij'n      <hm  Ztnffg.     Ütbtr  dir  (mfifhlicht  Vtrmilllung  Hagt,  45 

Ztngg  der  eine  Amtt>hnu»g  »teitefttn  Graf  Kberhard     Fritdrick  con  Baiem  t.  Vüeher  L  e.  und  t'rtiudorff 
wkA  im  BMtm       39.         (mdi)  cMlm«i,    HtCkr,  4,  H  »t.  3  /SktiiiJ^  9,  401 
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Dnser  reiche  d«s  BehemiMsheD  in  d«m  viennelieDdeii  imd  ^es  Romiiebtti  *  in  dem  mr 
enteD  jare.  " 
..         1  n  nr       1       *    «    .  Ad  uiandatuiu  regia 

[m  veno}  Ä.  Wencealaiu  de  Jenioow.  JawrenS 


•  106^  K.  n'enzet  erneutH  aehtulm  Sehmäbüehm  Rekiimtadim  ihn  BriviUgien,  ver- 

gptncht  sie  nicht  zu  versetzen  zu  verkaufen  z%t  verkümmern  zu  rerjtfändcn ,  läßt 
ihnen  die  abgelaufenen  Steuern  und  auch  Juden-Gelder ,  erlaubt  vereinigte  Gegen- 
mkr  wttt' Btihauptung  dieser  Verwilligungen.   1377  Mai  31  Botenburg. 

A  mu  Btuug.  AnJ^  IMeliMtadt«  in«|«iiMi]i  Bündel  ktä;  Vtk.  1346—1495  tr.  mi.  e.  tig. 
M  'mt^ut.  pend.,  uMtt»  raetlr  exsintonls. 

B  eoU.  ib.,  in  fintm  Prrti-Vidimus  mit  anh.  Siyel  ron  1380  Nor.  27  (Zi.  rc  ^'.j'-riij  axit- 
fetttUt  txm  Eglo{/  ron  Warttmbtrg  atutatt  Qf.  Ridiilf»  wm  8<iiU  för  ülik  am  Ho/gerieht 
m  RitmUi  Ob  OiutmAf.  Rtjf.  «md  enmliwln. 

Jiinc').  R.Ä:  Memmingen  relchsglädL  Archiv  fnsc.  13  Ladr  145  in  tinrm  Vifiinus  de-t  Otorg 
Ifi  R'j/«  fry  LaniriclUeri  zu  JSl4tin^tn  ton  1391  Mai  5  [Fr.  tutch  afcen.1.  domin%)j   ib.  R.81. 

M.ramingpii  Lit.  nr.  II/,  f.  48»— 49i>;  ib.  Lindau  K.St.  LiUraL  Ut.%  p^ai— 3S;  IMt, 
8kA,  K«pial  Bueh  Einsdialtung  rom  30.  0kl.  1399  /oL  25»». 
gMfytdOdt  dr.  imp.  699  f.;  Lünig  R.A.  13 ,  29       37  imd  14 ,  1,369  nr.  11;   Wtyetin  2, 
48  nr.  49  aut  Lünig;  SattUr  Grafen  2,  199  nr.  164  atu  Wegtlin.  —  (Rtg.  in  R*g.  Boie. 
W  9t  i76awdmM!llmJmww»d  Vüdurnr.96mdi5t(wUmdt)  ami$ma»^^ 

Wir  Wenczlaw  von  goto  gnaden  Romiseher  kunig  zu  allen  «Malen  merer  des 

richs  und  kunig  zu  Behemen  bekennen  uns  an  diesem  briefe :  wann  wir  die  stete 
Ulme  Cojitencz  £zzelingen  Rutlingen  Rotwile  Wile  Uberlingen  Hämmingen  Bibrach 
Bareaspurg  Lindow  fltotgallen  Eemptun  Koufboiren  Liutkiicb  Tmj  Waagen  nnd 

15  Bfichorn  *  so  genaiget  so  undirteuig  und  ouch  so  gestendig  an  uns  und  an  dem 
hailigcn  Römischen  reiche  fuiiden  haben,  iinibe  das  so  haben  wir  denselben  steten 
zu  furderunge  und  zu  gnaden  getan  ^  das  wir  in  nil  und  hernach  vesteoeo  neuweren 
und  bestätigen  mit  diesem  briefe,  in  allen  gemeyniiob  ond  ir  igtieher  stat  besandtt, 
alle  ira  fneheit  gewonheit  und  recht  und  ouch  alle  ire  briefe  die  sie  hant  und  die 

10  sie  uncz  uff  disen  heutigen  tag  her  bant  bracht;  das  bestntig:en  wir  in  alles  furbas 
ze  halten  und  ze  haben,  also  das  wir  noch  n/emand  ander  von  unsem  wegen  kejn 
ire  briefe'  leelrt  fteibeit  noch  gewoobait  mebt  andern  noeh  vorkeren  «allen  noeh  - 
widlen  in  keynem  wege.*  wir  beben  ooeh  denselben  steten  mer  m  gnaden-  getan 
das  wir  ir  deheyn  durch  kain  unser  noch  des  riches  not  noch  durch  keyn  ander 

S6  Sache  nicht  vorseczen  vorkoufen  noch  dheines  weges  Yorkummern  sulien.  und  ob 
das  iendert  gescheen  wer  gen  jemand  oder  noch  geschee,  das  sol  genczlich  abe 
sdn  und  kain  kraft  beben.*  wir  woUent  oui^,  das  deiedbea  Toq^enanten  stelte 


iO  >  In  der  gUiehlauttnJtn  Urk.  KarVt  IV  r.  9.  Jan. 
1348  im.  StvUg.  Ardti»  lUidwi,  intj/tm.  (Rtg.  Ui  W. 
Fbehr  nr.  dOJ  HJim  A  Cotimm  SmtisaOm  Emptim 

Yiny  die  Städu  Augsburg  PfäUnJurf  Siirdlinijen 
Gm&ui  Hall  Hölbronn  Win^fm  Wamberg;  in  der 

U  Widerhotnng  diu»*  PrUOtgt  «.  37.  Jim.  1348  fMt 
nach  Vitcker  nr.  31  durch  ein  Versehen  du  ersten 
Herausgebers  in  der  Reihe  der  Slädt«  KempUn  bei 
Uiiäg  R.A.  part.  sptt.  «Ml.  4,  tB  und  Wigdlin  fem 
Lin^)  3,  ^  «r.  37. 

P       S       Bßtttlimrgi  Bestätigung  /iir  Wimpfest  Lünig 


14,  1,  646  f.  nr.lO  am  18.  Mera;  FreiheitshrUf  fiir 
Mmmnmgtn  iftttd^  RjL  am  31.  JCn  (80.  n.  wrf. 
Our.);  Anranm^  der  nMrilm      Lbiiam  iM.  iuL 

riA.;  frtt  rem  Burflins  aus  für  Kunstam  im  di^rliiien 
at.A.  Abgtsehrißen-Buch  f.  J4»— ]5<>  am  21.  Sept. 
(MaHmiu-Jhg).  Dae  »ird  f^r  oU,  aUOu  fiMMM 
fein,  teeUhe  swr  TTuldiijuftti  bereit  waren. 

3  Damit  tearm  aho  auch  die  ns  Gunsten  tij.  Eber- 
hards puehehene^  Ver  11  fandungen  tm»  94-  A^gtUl  1379 
«i^jdM»,  5mm»  317.  323  /. 
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ir  kain  fiir  das  riebe  pbant  yemant  sie,  noch  das  sie  ycmaiid  für  uns  oder  für  daa 

"  rieh  iiote  oder  phende.    und  was  uns  und  dem  reiche  von  derselben  stete  '  gewon- 

liehen  steuren  ergangen  sint,  und  ob  in  ouch  die  Juden,  die  bei  in  wonent  sint, 

▼OR  ins  aehirms  wegen  dehain  hullfe  geton  hellen  oncz  uf  dieeen  heatigen 

des  sagen  wir  sie  gemainlich  und  ir  yglichc  stat  bcsiinder  ovich  genczlichen  ledig  5 

rnit  diesen]  briefc.    wir  haben  ouch  diesen  vorgenanten  steten  an  diesem  briere 

sulche  furderunge  und  gnade  getan,  ob  in  yemand  der  vorgeschrebne  artikel. einen 

oder  mer  nberfiiren  wotde  oder  wer  eie  TOa  diesen  unaem  gnnden  dringen  oder 

drennen  wolt  die  wir  in  un  diesem  briefe  erczeiget  haben,  das  wir  in  allen  genieyn- 

lich  und  ir  ieplicher  stat  besonder  von  unserm  kunglichctn  gewalt  gunncn  und  io 

erlouben,  das  sie  ainander  geboUTen  suUen  sein  und  sich  des  retten  und  weren 

eulnt  als  Tcne  er  mngeal  geroichei,  doran  sie  wieder  uns  noch  dem  riehe  nichtee 

Inn  noeh  TOfSchulden  sulnt  in  kainem  w^e.   und  was  sie  auch  furbas  ir  notdarffl 

mit  uns  und  vor  uns  ze  werben  und  zu  reden  hant,  dorumbe  sullen  wir  sie  alle 

seit  gnedecUch  vorhorcn.      ze  Urkunde,  und  das  es  stete  bleibe,  geben  wir  in  is 

diaeen  brief  berigdt  und  gereslent  mit  anserm  knnglichen  ingsigel,  der  geben  ist  ■ 

1377  ZU  Rotemburg  ^  noch  gols  geburt  dreiczenhundert  jar  dornoch  in  dem  saben  und 

sebenczegsteni  -  jare  am  nehcstcn  suntage  noch  des  hailigen  lichennms  ta»e,  unser 

riebe  des  Bchcmi.schou  in    vicrczenden  und  des  Römischen  in  dem  ersten  jare. 

r.        1  D  Tir      I     j   1  •  Ad  mandatum  rttia  te 

[m  veno}  R.  Weacealaua  de  Jemcow.  PiBtrus  Jawrensis. 


107.  K.  Wenzel  beurkundet  den  vier  Städten  Eßlingen  Hotweil  Reutlingen  Weil,  daß 
sie  nkht  mehr  in  Laaiävogtei  oder  Pßege  der  Grqfen  von  Wirtemberg  '  oder  Krc^ft't 
«mm  IToAenloft«  komm«»  «oHm.  1377  Mm  Si  Bonenburg, 

Aui  StuUg.  6t.A.  E&lingen  Stadt  iL  p.  &0.  (Urk.  Repert.  IV  p.  13)  or.  mb.  e.  hg.  ptwd.,  «6 
iMfiii  nolto  czamjiitta  (M  mU  w.  110/ 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Komischer  kuug  zu  allen  zeiten  merer  des 
relcbs  und  kung  zu  Bohemen  *  [dlemn  «oeitor  wie  die  gleichlautende  Urkunde  SarVe  IV 
vom  15,  Juni  1377 f  teo  y'ariante].   mit  urkund  dies  btieffies  TOrsigell  mit  unser 

kungliciien  mujcstat  ingsi;;c].  peben  zu  Rotenbiirfr  nf  der  Tanbrr  noeli  fjnts  pehurde  w 
dreiczenhundert  jar  dornoch  in  dem  siben  und  sibenczegstem  jare  am  nehesten  sun- 
firr  tage  noch  des  heiligen  leichenams  tage  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  rier^ 
caenden  und  des  Römischen  in  dem  ersten  jare. 

Ad  n)andatum  regis 
Petrus  Jawrcnm.  m 


*)  B  von  dpntcltMit  altttcn  gewonlicher  Miire.  h)  B  add.  nf  öet  TthMV  e)  A  ancmalam,  B 
atea.     d)  8  oM.  em.     •)  fitrte*  vier  Bebe«,  aita  Ucliea»«!. 


t  DiutH  VtrtuM  fib'  Ehtrhari  ron  Wirtemberg  $. 
Stälin3,  323.  Am  20.  Stpl.  1377  mchu  Ha  Kart  IV 
non  Tmgtrmünät  «m  «u  Mtehädifm  durch  Vvyfän- 
Amjr  «0»  «fat  RttAtt  Stat  «md  Slam  Ahn  ImimiHtrp 

unl  Riifmiliiin  v\it  tiUm  Ztunhöruttaen  um  20000 
Ueyner  Guiden  gut  ron  Qolde  md  tvere  ron  Üe»ieht4 


Xuremberger   H«n>ii^,  Hugo  IMiat,  903  /.  Urk. 
itr.  1,  rffl.  SUÜin  3,  324.- Auch  d»9  (fwvft  Karl  IV 
g*tehtJi«m*  (Ubtrtngmig  der  Lamdwglti  im  Oberichtea-  m 
hen  an  Sttphm  wtd  FH*driek  Btnopt  von  flafam 

•rtrd  von   Wenzel  iiujtifr«rA/iV/i  Irfitntiqt  lu  SünAirg 

1377  JuHi  18  (Po.  H.  VitiJ  lieg.  Doie.  9,  378. 


Digltized  by  Google 


ri.  Aius-Hohinuhg  mit  den  SchwäbiBcUcu  ötadten. 


193 


108.  K.  Kurl  IV  iK'stätiijt  sieben  treugeUii  Iicm  n  Rvichsittädfcn  ihre  Prlrilegicn  \inil  bis-  USt 
heriges  Maß  der  Eeidmteuerf  wUi  sie  nie  von  einander  trennen  durch  Versetxn*'*' 
VergAm  VenBedadn  oder  «OMf  $oaä«m  m  «nmcr  beim  Rddia  hehaUen,  gegtattßt 
ifmen  Selbstialfe  gegm  Eiitfall  Rmb  md  ETnnMhl,  dagegen  d»  sich  weder  nat  dm 
8       tcidersetzlkhcn  Schu'übi'^chen  Städtm  noch  mit  jevuind  anders  verbinden  tondem  M 
Wemd  und  dem  Reich  bleiben  sollen.    1377  Juni  1  Tangermünde, 

Am»  amsatL  JmM«  Hall  Rtpert.  BdlÜMr  1  C«|i«.  A       ».  nA.  e.  tig.  «eijut-  f*wi> 

Wir  Karl  vou  gotes  gnaden  Romisclier  keyser  zu  allen  zciteo  merer  de«  reicKs 
und  kunig  sni  Behdai  bekennen  und  tun  kunt  offisniichen  mit  diesim  brieye  iüleo 

*o  den  die  yn  sehent  oder  horent  lezen:  daz  wir  durch  sunderlicher  trewen  willen,  difi 
unsere  und  des  rcichs  stette,  als  die  biirgermeyster  und  bürgere  ?.n  Hnjljnun  Ge- 
munde  Halle  Dynkelspuhel  Wyuipfen  Wejnsperg  und  Bobpf/ngcn  '  unsere  und  des 
reicbs  lieben  getrewen,  gen  uns  als  ejrnem  Bomiachen  keyser  und  dem  allirdarcb- 
luehligsten  ftirstcn  hern  Wentzlan  von  gotes  gnaden  Römischem  kunige  und  kunige 

K  zu  Beheim  unserm  lieben  sone  und  gen  dem  heili«?en  Romiscbeti  reiche  irer  rechten 
naturlichen  herschafft  getan  und  erczeyget  hant,  die  auch  bey  um  demselben  uuserm 
aooe  dem  Rnmisehen  kunige  und  bey  dem  Römischen  xdche  getrewHcheD  bestanden 
and  TOrlyben  seyn  und  nicht  zngeleget  haben  den  von  Ulme  and  sulichen  etlichen 
nndi-en  Stetten  in  Swaben  (iie  sich  wider  uns  den  rr^cnttnfen  unsern  .«on  den  Roriii- 

so  sehen,  kuuig  und  daz  heilige  reiche  frevelicbeu  gcsaczct  haben ,  und  auch  doruU'  daz 
sie  in  kumfltigen  leHeo  bej  uiw  dem  egeoaatro  Unsens  sona  dem  Rmniseheo  kunige 
und  bey  dem  reiche  dester  trewelicher  und  Testidieher  bestehen  und  beleyben,  mit 
wolbcilachtem  mute  und  rechtir  wissen  denselben  nnsern  und  des  reichs  stetteu 
burgefmey6tern  und  burgern  zu  Ilaylprun  Ucmunde  llullc  Dynkeispuhel  Wympfeu 

9  Weynsperg  und  Bobpfingen  von  besuudern  guaden  geredet  und  rorheissen  haben 
reden  und  Torheiflsen  ane  geirerde  in  kraffla  dits  hrieves,  das  wir  sie  behalt^ 
wollen  und  bnleiben  lassen  bey  Iren  recbten  fioibeib  ii  <ruten  <re\vniiheifen  und  ntich 
bey  sulicher  gewonlicher  stewir  als  sie  niis  nnd  dem  reiche  von  rechte  geben  sullen 
und  von  alter  geben  hoben,  und  daz  wir  sie  von  eynandir  mit  vorsetzen  vorgeben 

SO  Torvrechseln  oder  sust  nicht  zu  entrennen  wollen  sandir  bey  uns  und  dem  heiligen 
Romischen  reiche  behalten  ane  allis  gererde,  und  ab  dheine  brievc  doruber  furnials 
celicn  weren  oder  wurden,  die  sullen  zumale  untogelichen  fnf  und  abe  seyn  und 
kruil'l  noch  macht  weder  hüben  noch  gcwyuuen  in  dhcinem  weis,    und  sunderlichen 


I  /)iVj(t;  SUliUi'  Qf'iuren  zu  denjenigen  atleht  ron 

S6  dtn  Xärnbergem  auf  den  15.  Ftbr.  Mt  etaer  Ztuam- 
moAmß  nach  Dinkelfhüht  eingetade»  «arm,  die 
Anm.  zu  dem  Sehr.  K.  Werners  rom  31.  Mtrs  1377. 
Auch  die  Itürnberfftr  Sladlrechnungen  rem  1377  gehen 
Kunde  ton  ditttr  Vtrtammlung:     Bl.  34^  SVrIa  4. 

10  Ml«  pariAcwionU  bcsM  Marie  viif  inis  lim.  28}i 
BL  3S^  item  ded.  unl  nancdo  16'^  sb.  hl.,  <I«r 
liif  gen  Aucbspurg  itmi  freu  Weissenbiirp  mit 
der  atat  brief  von  unser«  herrea  .  .  des  keiaers 
wiegra.      Bl.  98»  ften  d«d.  ml  nuMefo  %  Ib. 

iS  tnnl  5' 2  ■''Ii-  ''f-  zu  l.'inrrn  gen  Aln  Gemfi Wi  ins- 
perg  SVinipfen  Hnile  und  gen  Heilpr&nn  mit  der 
•tot  luiaf  von  anser«  herren  . .  des  IcniMf»  «efen, 
do  ale  gen  Dinkclapuhel  komen  aollcn.  item 
ded.  C.  BiiicLolT  uuiiccio  2  guldein  zÜ  laufen  grn 

■V  Fkag  sft  unaena  Ikttb  dem  keiser  tod  der  Swe- 
l>e«tacheaefe]iata9«*Aktea.  I. 


bischrn  stet  wegen;  exf\it  ft-rift  5.  ante  Valeiiiitii 
[Fdtr.  l'J\.  snnma  2  Ib.  nnd  1  ah.  bl.  item 
ded.  «wei  boten  34  ab.  bl.  dia  gelanfen  sollen  «ein 
7A\  (If-n  .Swcliischpn  ateten,  und  dein  Kincliul  zfl 
luuc  Ura  er  noch  in  reit  nnd  sie  wider  hiezi  ke- 
ren.  iccm  ded.  uni  nuaccio  3  Ib.  12  sb.  hl.  zA 
lanfen  gea  Winppffen  Hailprftnp  Weintjjwrg  and 
gen  Hall  mit  nnaert  berm  dei  ketaers  b riefen, 

Wt'.i]  i;jr  '>>  i!;il<Mi  drmsi  lliiMi  li'ileii  f^fiiorni  n,  BL 

36i>  item  ded.  6  Ib.  und  4  sb.  hl.  in  die  apietal 
(e  fltarjaieftrfatanl  Oltd  andern  enden  dardi  got, 
da  die  borper  rfi  .SwoIk  n  waren.  item  ea  kost 
die  vart,  die  üertolt  Ilaller  and  Haoae  Ebner  telen 
a&  den  Sweblaebea  aiaten  gen  Dinkeliimbel  «M 
iiTiFcrs  Herren  ,  .  dei  kci»ers  wcgon  mit  allen  »a. 
eben  unti  in  zu  licbung  45  Ib.  und  15  ab.  hL;  juaait 
Eber.  VorahteL  aotom  Talraüai  [FMr.  14}  «aiio  77. 

25 


Dlgitized  by  Google 


194 


Reichstag  zu  Rotenburg  nn  der  Tauber  im  Hai  1377. 


tm  doruff  daz  sie  isich  von  infalle  und  raicbereye  *  destir  bos  schützen  und  fryden 
*^ '  mugeo,  80  erlawben  und  gunuen  wir  dcn^elbeo  stetteo  mit  kraffte  ditz  brieve«, 
were  ia  «nebe  das  jn  dhein  inflil  in  denselben  atelten  geechee  oder  das  aie  mit 
rawbe  oder  nnrechte  beschediget  wniden,  suliches  inMIi«  mwbes  nnd  «inrechtis 

snilen  und  mug;cn  sie  sich  von  nnscrn  und  des  rfiches  wegen  selbir  enf'^etron  und  5 
weren  so  sie  beste  mugeo,  uud  sullen  doran  wider  unsere  gnado  und  wider  daz 
heilige  Romisebe  r^ehe  nicht  gefterelt  noch  getan  haben  ane  alli«  geverde.  doch 
wollen  wir«  daz  sich  die  egenanten  statte  mit  den  obgenanten  Ton  Ulme  nnd  den  ' 

andern  Stetten  in  Swaben,  die  sich  wider  uns  und  daz  reiche  gesatzet  haben,  oder 
mit  jemanden  anders  nicht*'  voreynen  r>der  vorbinden  sullen,  sundir  sie  sullen  bey  10 
nna  unserm  egenanten  sone  dem  Römischen  kunige  und  bey  dem  reiche  treirliehen 
bestellen  bleiben  und  una  nnd  demadben  raiehe  gewartende  aeyn  ane  allia  gevarde. 

sn  sal  nurh  dicsir  brieff  uns  und  dem  reiche  unschcdelichen  sevn  an  unfern  nnipton 
und  andern  rechten,  die  wir  und  daz  reiche  in  den  egenanten  unsern  Stetten  hatten 
nnd  herbracht  haut,  ane  alles  gcverde.      mit  Urkunde  ditz  brieves  rorsigelt  mit  15 
unterr  keyserlicben  mi^catat  ingeigel,  der  geben  ist  an  Tangumunde  noch  Crista 

geburte  dreytzehenhundirt  jnr  dornaeh  in  dem  sibcn  und  sibcntzigsten  jare  an  dem 

nehesten  monfncre  noch  des  heiIio:en  lyehatns  tnge  nnserr  reiche  in  dem  ejnottd- 

dreyssigston  und  des  kevsertiuns  in  dem  dreyundUwent^igälen  jaren. 

,  „  ,       „  .  ,  De  mandato  dcunim . .  imperatori«  m 

hn  venoi  cL  vViihelmus  Kortclangen.  ,      ^     .  . 

^  Kicolans  Oamancenns  prepoeitn«. 

IM.  K.  Karl  IV  bestätigt  die  von  K.  Wefoel  als  seinem  VdknadUträger  mü  dm 
Sehwabmbein  Stadien  getroffmm  Almwehmgen,  1377  ,hmi  25  {nnigennSude. 

Am  Slulty.  Arch.  ]\vkh isViuMe  iitsgemein  Biimki  1  or.  mh.  r.  si'^.  penJ.,  ohne  ünUndw^ 
ijans  uiUeit  auf  dem  Bug  exaraiiiata.  —  (fUg.  Yüeher  nr.  Ü7  aut  SttUtg.  A.}  |S 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  ze  nllcn  ze.iten  mercr  des  richs 
und  kung  zu  Behemen  bekennen  und  tun  kunt  oßbnlich  mit  diesem  brieffe  allen 
den  die  in  aehan  oder  boren  lesen:  wemi  wir  dam  allizdnrehludit^tea  fiinrten  hem 
Wenealawen  Romisebem  konge  an  allen  aeiten  merer  des  richs  nnd  knnge  zu 

Behemen  unserm  lieben  ?one  empholhen  haben  und  unsere  vollen  crewalt  und  macht  30 
gegeben,  ^  das  er*^  czwischen  uns  demselben  unserm  sone  unsem  helffem  und  dienern 
an  eyme  teil  und  den  Swebischen  steten  die  sich  widir  uns  gesaczt  hatten  an  dem 
andern  tddingen  moebte,  und  er  mit  rate  unsere*  und  adner  fUrsten  frunde  edlen 
nnd  getrewen  eyne  sune  mit  denselben  steten  für  uns  sich  selber  alle  unsere  helffer 
lind  diener  uflf:,'cnrimen  und  gemacht  hnt .  als  seine  brietTe  aussagen  die  er  in  doruber  3R 
gegeben  hat:  dortimbe  ist  unser  ineyiiunge,  das  wir  von  der  sache  w(^en  der 
egenanten  stete  gned^;er  berre  sein  wollen  und  alles,  das  deiselbe  nnaer  aon  liuug 
Wenczlaw  in  von  unsem  uud  seinen  wegen  vorschrieben  bat^  stete  und  gancz  haben 
halden  und  volfnren.  mit  Urkunde  dicz  bried^  vorsigelt  mit  unserm  keiserlichcn 
ingsigel,  der  geben  ist  zu  T!in2:ermnnde''  nach  Crist?  geburt  dreiczenhundert  jar  40 

aj  or,  r*b«rc;e-       b)  nicht  d«.  or. ,  M  cbtr  JW  <lm  S<mi  vmttitb*krtick.      c]  Bebem  «itt  Strich  durcA  h  «r«  ok* 

d)  «lt.  •»  «r.    «)  tkt*e^> 


•  rgU  nr.  lO'l  iil>er  den  Votlmat^hlsbrirf.  hvontt  p.  80,  «-o/  aus  den  Klotirr  litcJmun  jcn ,  rij?. 

3  Vor  24.  Apr.  1377  ab»  war  mtch  Karl  IV  tn  Vonaort  p.  VJJI  (ef.  dU  Ptrttmm  int  Land/ri^  nr. 

Fnmkm  4m  Xbifer  Bditinim  «nirf  mt&r  mU  i$kum  113)}  imi  EtOmr  intCfiiaatoiMdldl»  Smpptm.  p.  S9. 

Bruder  Mf.  Jo.r.  MShren ,  mit  Gerlarh  ron  nohenlchc.  trontarh  1H77  Ktii'i'r  KuxJtrin  nuA  K''n' i  mitrinamirr 

mit  Herren  ron  RUtad^rg^  ron  Heidtek  und  den  Burg-  dort  getreten  «u  tetn  wAfi'iwn,  falU  hier  nicht  1376 


gnfi»^ —  mA  Q,MtKk  Bdlrr.  B.Gtuh.9.KI.Bia»-  .wt  ttnlikm  üt. 
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doraoeb  in  dem  «tb«n  uod  •ibenesegsteai  j«re  ftn  «ende  VUu«  tage  de«  heiligen  i«? 
inartyrers ,  iinserr  rirhe  in  dem  ejR  und  dreissigiteti  ood  des  kejsirtttma  in  dem  cswei''**' 

uod  czwenczigsten  jare. 


110.   A'.  Kurl  !V  beurkiimh't  fhn  n'.'r  Städtni  EßUngcn  RotwHl  Reutlingen  Wdl ,  '^^ß  ^^J^ 
(  '    $ie  lUcht  mehr  in  Landvogtei  oder  tßege  der  ürqfen  von  Wirtemberg  oder  Krqß's 
wm  Hokanlbft«  Aomtnen  »oÜen.   1377  Juni  15  Tangemritnd«. 

Ä  aus  SliMjf.  Ardüc  EAlingea  Sudt  R.  p.  öl  (Kiep,  der  Urkk.  IV  p.  13>  or.  mb.  c  sig. 
PmmL,  «NliK  «■  AmhI«  rwlUf  esemiBBte. 

B  coli,  dit  gleiehlautmde  Vrkutule   ^yenzft's  »ir.  i07  riym  31.  Mai  i,?77. 

10  ib.  EOUnger  rolhes  Bach  f.  121  ■.  —  (AngtJUhrt  M  Wt^in  LamdetygUjj  1,  7H  $  &.J 

Wir  Karl  von  gots  gnadm  Römischer  keiser  ze  allen  zeiten  uierer  des  reiche 
und  kung  zu  Behemen  "  bekennen  und  tun  kiint  offenlich  mit  dinseni  brieffe  allen 
den  die  iu  sehen  oder  hureji  lezon :  das  wir  die  burger  und  gemeinscbefte  der  stete 
BMeUngeo  Rotweil  Rotlingen  und  Weil  too  eandern  gnaden  und  rechter  wiMen 

1«  domite  bedocht  und  besorget  haben,  das  sie  alle  und  ir  jeoilioiie  furbas  me  yn 
lautfogctey  oder  phlefrc  der  e()l(Mi  Ebirlmrdes  und  ülriches  grafen  zu  Wirttenberg  < 
noch  keines  von  Wirttenberg  Crafftes  von  Uohenloch  und  irre  diener  an  iren  willen 
nicht  leitt  auUen,  noch  auch  dieselben  von  Wirttenberg  der  tod  Hbbenlooh  uod  ir 
diener  mit  denaelben  steten  mit  dheiuer  lantfogetej  houptmanschofll  noch 

»  nichtcs  7a  schaffen  haben,  und  wir  dieselben  stele  iiTe  kfiiioin  emphelhen  woUen. 
wen  aber  sust  wir  in  zu  lantfogelen  ^  oder  pblegcr  seczeu,  dem  suUen  sie  ron 
unsere  und  des  reiche  wegen  gehorsam  und  gewartende  seio  als  ander  unsere  und 
des  reiehes  stete  uasem  laotfbgeteo  tuen.  mit  Urkunde  dies  brieffiM  vorsigelt  mit 
imserm  keisirlichen  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Tangerniundc  noch  gofs  geburt 

K  druezenhundert  jar  dornocb  in  dem  siiien  und  sibent  zegslem  jare  au  sende  Vitus 
tage  des  heiligeu  martjrers,  unserr  ^  reiche  in  dem  eyn  und  dreissigesten  und  des 
Icetsertume  In  dem  eawel  und  caweuciigstem  jare,  *^  " 


III.  K.  Weiua  gAUM  atHMn  Adbu^Ojtahsn  StOdk»,  mbun  hddm  genamitai  Os* 
taadten,  die  er  mar  Ausweehtduitg  der  Ver$ehmuig$-Üvkuiiden  mä  Ewlgegeimakm*^  " 
9e      der  J^ildigvng  bmmUmdiskligt  hat,  jpeAorsom  «»  sei».  1377  «Ami  17  NOrvibtrg. 

Ahm  Btmäff.  Ank  Rtfabotidte  iDtgeniein  Bündel  i  tr.  mh^  e.  ttg.  fmi.,  dU  fhUenakiift  «|f 
dfm  Bug.  —  (Rtg.  YUchir  fir.  98  wkA  Aitto  3,       lA  3»  tetfc  «w  im  Amtf,  Jtte> 

terer  btreehtut  timriehtig  Juni  16.) 

* 

Wir  Wenczlfiw  von  gots  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  zeiten  merer  des 
35  reiclis  und  kung  zu  Behemen  entbieten  den  burgermeistern  den  retten  und  den 
bürgern  gemeinlich  der  stete  ülmeo  Costenicz  Ezseliugen  llutuiigeii  Hotweile  Weile 
Uberlingen  Meouniogen  Bibrach  Raveosporg  Lindow  Sand -001100  Eemptin  Koof- 
bauwem  Llotkireb  Tsnyn  Wangen  und  Buchorn  unsem  und  des  reiche  Heben 
getrewen  unser  gnade  und*  alles  guet.  lieben  gctrewen,  alz  nnelirhen  zu  Roten- 
M  bürg  eyuc  sune  uod  etzliche  andirre '  teiding  czwischen  dem  allirdurchluchtigsten 
forsten  uoserm  lieben  henen  und  Tat«:  mid  uns  unser  *  beider  beltbrn  und  dienern 

■)  &i  hein  »iiJ  J>iiiur»imp>i<r(ek  aIwrcA  b,  aUo  Behemen  b)  B  luntrogeltt.  C)  abfefcürsi,  hmm  ouek  Ull9cr  ht{p»H. 
«I  i  Hohrm  mit  .4'<KurtimyMMA  AwA  h,  «In  BekeHMl.  C)  d«  M  «T.  I)  i*  MmMl>Kaill,  «tftMN^  JkMM 
aiu*  uns«rr  fcicM»  wand««. 
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*  |'96        .  tUiduUg  zu  Kuienburg  an  der  Tauber  im  Mai  1311. 

1X17  an   oyiiic  teile  un'?  fndi  nnvoni  hoIfTtM'n  nn<^  difiicrn  i\n  lirm  riTidfrn  lirprifTpii- 

geteidinget  und  vorbrieftet  sein,  alzo  senden  wir  zu  euch  den  edlen  Witken  *  von 

Laudcätcin  unsern  ratgeben  und  lieben  getrcwen  und  mil  im  den  eraanien  Jacoben 

probest  m  Wolfirftmsklrchen  unser»  heymeliehen  schriber  und  Ueben  andechtigen. 

und  haben  den  mit  rechtir  wissen  empholhen  und  volle  mucht  geben,  dieselben  t; 

iinsers  vatir  und  unser  iiriplTr  enrh  7.t\  t'cbt'n  nnd  mich  euwir  (»riefle  von  euch  zu 

unsern  Itunden  uflzuncniL-n  und  sundirlich  die  iioldunge  und  eydc  von  euch  allen 

nnd  euwir  jeczliehe  sundirlich  zu  «nsern  und  des  reiebs  hftnden  und  auch  von 

unsern  wegen  zu  enipbahen,  glichirweis  alz  ab  wir  selbir  dotu  keginworlig  weren. 

dnriimbp  so  gebieten     wir  euch  allen  fieuieinlich  und  euwir  yeczlicber  sundirlichen  10 

ern$tlich  und  vetiticlich,  «las  ir  den  egcuanteu  unsein  getrewen  und  audcchtigen 

dieselben  unser  brieflb  zu  emphahen  euwir  brieffe  su  antworten  und  die  holdunge 

zu  unsern  banden  SU  tuen  gehorsam  sein  snllet  an  alle  widinrede  nnd  voresieheu, 

glicherweis  nh  uns  selbir,  iils  ir  unsei*  swere  nTir»nade  vormeydcn  wollet.  mit 

urkund  dicz  briefes  v(»rsigelt  mit   unser  kunglichen  luajestat  ingsigel,  geben  zu 

Nttremburg  noch  gots  geburd  dreiczenhundirt  jar  domoch  in  dem  siben  nnd  siben* 

czegstcin  jiir<i  an  der  m  licsten  metewoclu-n  noch  sende  VKus  tage,  unser  reiche  des 

Behemiüchen  in  dem  fumfczendeu  und  des  Romischen  in  dem  ersten  inre. 

.  n  nr       «  •       «*•         j     •  Ad  maudatuui  regis 

[tn  ««ffo)  R.  wenceslans  eanomcns  Wissegradensu.  _  .  ^ 

JrBtnWi  to 


C.  LaudMede  in  Franken  nnd  Baiern. 

i'^'  112.  K.  Karl' s  IV  Enlinirf  cinvs  tin'ijahrigen  LtiviJf)  ii  'Ii  n:< ,  Vn)-}<uh-  zu  dem  am  27.  M<U 
M^Kj    ^^^^  'f  "*3t'i  in  Rotenburg  errichteten  Lundjriedcn.  [1377  vor  Mai  27  a.  L]  * 


fFtr*  Karl  ron  gotea  genaden  Rdmiseher  kaiser  zfl  allen  siten  merer  des 
rlchs  und  kunig  zi^i  Behetm  6e^iiiicn  ^  und  t&a  kunt  mit  disem  brief  allen  den  die 
in  sehen  odfr  Ikucii  lesen:  das  wir  nn'^'P^phen  l  afien  sulidi  groß  elag,  die  von 
unfrids  wegen,  der  icczunt  in  den  landuu  ist,  munigvulticlich  für  uns  kommen  sin^ 
und  haben  auch  wolliedafteht,  das  gemtiner  nflts  und  ere  nnd  gemach,  baide  der 
land  und  Idte  unser*  und  des  balligen  Römischen  ridis,  mit  Icainen  sacken  so  wol  so 
pemcrot  und  mrstrrkt  «erde  nls  davon  das  frid  tind  rjemach  in  dem  lande  irenniin- 
liehen  gemacht  und  bestell  werde,  davon  «in  wir  mit  wolbedachtem  niiit  und  mit 
gutem  sunderlicbeni  rtite  der  erwirdigen  fursten  graven  herren  ritteru  und  knechte 
und  unser  nnd  des  bailigen  rieb«  stette  gfitlich  ubendn  komen:' 

[1]  Also  das  wir  uod  die  obgenanten  ftiiaten  graren  httren  und  stette  in  allen  » 

a)  dtvUkk  Witken  »lU  t      b)  «r.  ggbietc      c)       AnfingAtiäMibt  UM  mg,  mtt  «r  tpmtr  n(h  MtkM  ««niM 
wW«.     d]  <<<■  ti.     e)  n  unicfo.     f)  «  oM.  ain> 

•  Daß  tt  nur  tin  Entteurf  itl,  erkennt  man  nicht  demienigen  rom  27.  Mai  1^7  ia  Grunde  hi) ;  lUr- 

bbjß  m  dem  Mangti  dti  iMiiuvtM  tumdem  an  dem  ttUte  aUtpriehl  nicht  dem  LandlfriuUn  rem  1378  ton- 

FMm-  jtiw  «an«ti9eii  «Mctm  Awlariidlen  tdtr  Sri-  «fant  i«m  «oR  iSfll.    Die  AdmUelÜHÜ  tAigm  Eni-  4(k 

lichtn  B"li>'>>nti>\'i .  iu.^hf.to'ht,  :  I  i/oriin  t!:iß  ,;7m  77<.  ir  .n's   viit  Jti   Vrkundc  nm   t''~f<  }i,:,inß  «mr,  daß 

Mthmtr  de$  Lawl/rirdtm  nieJtl  ytt\annt   lind.     /.'»<f  anch  die  rvn  1.777,  «eicht  auf  «/iVkin  EutwurJ  bt- 

ildMteMca  nOt  dkr  EUwwl«  mm  1.  Sept.  1378  m  rnktt,  mit  der  tarn  iS78  *ak$  rtrumtd»  mir.  Dm 

mehrern  Artikeln  könnte  tu  der   Vermuthumj  Iriten,  obm  an<jr^ft:fi  Ihttum  erifibt  rieh  aut  dem  YtlM^mS» 

daß  et  der  Eutteurf  diuu  IttUtrcu  Lat^ritdent  id.  su  dem  Landjrudrn  roni  27.  Mai  1377.  |^ 
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unsern  landen  gebieten  und  gemerkten  rawp  mord  prant  vahen  uud  unrecht 

widersn^Tn  ETPtrnJich  wercn  thh!  licncmcti  *   un]  frid  uiid  treiiäde  in  allen  j^^^ 
unsern  landen  gebieten  und  gemerkteu  machen  sollen  als  verren  wir  können  und 
mögen  on  gererde,  und  eoUen  alle''  nnaer  sbrausen  getrulieh  «ehmnen  iiiid  ieiwAiai 

c  dt»  alle  lAte  sicherlichen  gewandem  mAgen. 

[2]  Und  wäre  cla^;  in  imserii  und  der  obfrcnantcn  fiirstcn  praven  0(ier 
herreu  landen  und  gebieten  kuincrlai  wissentlicher  raup  mort  prant° 
oder  unrecht  wideraagcn  gesebech,  das  sol  man  bringen  an  uns  oder  an 
den  fersten  graven  oder  berren  in  des  land  oder  gebiete  et '  gesebehen  iiL  und 

<0  dersell)  .iiinn,  nnclirlem  als  flns  hu  in  iH-aclit  ist  von  uns  niiscrm  si*lii  Rdiiiischem 
kAnigc  oder  unscrm  hoptman  oder  von  dem  ciager  dem  dann  schade  geschehen  ist, 
emstlit'hcn  gctr&licben  uf  den  aid  dorzA  täu  mit  siuer  macht  als  verrc  er  kan  oder 
mag,  das  solicber  raAp  mord  prent  Taben  oder  unreebt  widersagen  bekert  and 
abgenomen  wertle  on  alles  geverde. ' 

[.?]■'  Und  wAre  dHs_  f  r  dorzA  unser  und  der  ohtrcnanten  forsten  tfravon 
herren  und  stete  hilf  begert,  so  sollen  wir  im  und  unser  ieglicher  be*iunder 
donft  mit  unser  macht,  noehdem  als  im  dann  hilf  not  tdt,  als  im  das  wir  unser 
sAn  oder  unser  hoptman  ufsetset  on  geverde,  ieglicher  nach  sinem  vermiigen  getru- 
lichen  und  ve?(if liehen  heholfen  sin,  das  solich  raöp  iii'rt  prtmt  vahen  oder  unrecht 

ao  widersagen  bekert  und  abgenomen  werde  als  vorgeschriben  stet,  on  geverde. 

[4]  W&re  auch  das  dehainer  der  obgenanten  fftrsten  graben  berren  oder 
stete,  in  der  landen  gelrieten  oder  gemorken  solicher  wissentlicher  rai^  mort  praut 
vahen  oder  unrecht  widersagen  gesciu  rli,  dnrzt*i  n  i  t  untcte  nach  der  manung  in 
der  wise  als  vor  geschriben  stet,  so  sollen  wir  unser  söne  oder  unser  hoptman,  ob 

fS  wir  in  disen  landen  nit  enweren,  mit  macht  der  egenanten  forsten  graven  herren 
und  Stetten,  die  dorzä  getrulicb  helfen  sollen  nachdem  als  in  von  uns  unserm  s&n 
oder  hoptman  dann  hilf  ufiresep^et  wirt,  gelrulich  und  unvcrzogenlichen  dorz'i  lielfen 
und  ziehen  gen  den  die  suichen  schaden  in  disem  frid  getan  haben,  und,  wa  das 
bin  geschiebt,  si  dorzd  halten  und  bringen  als  ▼errea  wir  mögen,  das  si  das  keren 

3S  und  widertän  on  alles  geverde. 

[5]^  Und  Hdlleii  aöch  die  obgemmtcn  fnrsfcn  frrnvcn  herren  und  stete  iron  hopt- 
luten  und  dienern"  enpfelhen,  das  sie  uieman  uf  sulichen  zögen,  mit  namen 
TOn  pranden,  besweren  noeb  boschodlgen.  weleber  diener  das  tete,  der 
solt  das  unTersogenlicb  in  vieraehen  lagen  widertAn  und  keren.  tete  er  des  nit,  so 

35  solt  in  sin  horrc  wir  unser  »An  oder  unser  hojitnmn  dnr^il  halten,  das  das  gesrhche 
als  vor  und  nach  geschriben  stet,  doch  mag  man  sitiich'  koste  und  füter^ 
nemen  ungevarlich.  wa  und  welches  fursteu  graven  herren  und  stetle  hoptl&te 
oder  diener  uf  solieben  aftgen  lande  oder  Mte,  die  in  disem  flrid  begrifR»  sint,  mit 
namen  von  prande,  beschedigen  nu"t soliclien  schaden  den  man  kflntlichen  bewisen 

40  tnncht:  so  solt  man  den'  dem,  r/cm derseib  schade  geschehen  ist,  gelten  und 
uariclilen  unverzogeuiich  on  geverde. 

[ß]  W&re  auch  das  keinem  anversproehen  oder  unTOrle^rmnnten 
manne'  «mb  ra>l^pt  mftrt  prant  vahen  und  unreebt  widersagen  sflgesprochen 

•)  «oK  «Mri         abniemeli  Kte  tm  4tn  trmni'tckm  Itiiu(/Wifi/oii  n-m  -27  Mai  1377.     b;  \  aJd  dio.     c>  cm.  mU. 
U  nheik     AJdtX     ejirdiciwr.     0^>ilHcli.     bj  inAur?  (&t«r7  inner  miim  i&ter.     b)  du.  Jr.     \) » 

&nm  ü.  mn  4cn.     k)  4».  H.     I)  s  mmm,  M  aamr,  «erMAfMm  it.  mnii^ 

I  Z/mt  stJiliefit  der  Laml/riedt  K.  WeHftl't  rum  Ututmiie»  obigtn  Entwürfe  Karl't   erjfämt  ufrden 

27.  Mk-  1377^  wU  V  ha  Lndang  ü'sfaaknt  «mI  Mnmii. 

Fnfi-kfnste!n  pi^irnfkt  jVf,  mit  nnrm  rie.  ab.   Kr  witd  '  r.7/.  J.amlfrUden  rom  1.  Sep!.  I!i78  Art,  6. 

da  mit  Utmiicher  Sicherheit  atu  dem  Ut  hieher  JatI  gieieh  ^  r^.  Landj'ritdtm  t.  1.  Sept.  iJiü  Art.  23,  19. 
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[1377  wufdo  and  dordnib  bevchaldigC,  den  ■oUeo  wir  unser  sun  oder  hawptmati  dordmb 

cor 
1M27J 


*^  zft  rede  8ec2en,  und  der  ma»  dafflr  sin  recht  tfln  in  vierzehen  tfliron  naclideni  als 


im  da»  rerk&odet  wirt  vor  uns  unserm  sAn  oder  boptaiao,  oder  vor  einem  berreu 
in  des  lande  er  geMMen  ist  ob  er  wil,  da«  er  des  iHMdiuldtg  ri.  und  das  reehl  sol 
man  dorunib  von  im  neroen  und  in  denn  des  verwiaan.  *  s 

[7]  Es  Mil  audi  kniner  der  obgenanien  ftlrsten  graven  oder  Hern  nicht  pe- 
s.tatteOf  das  siu  diencr  oder  uudertan  umb  kainerlai  sach  wider  forsten  graven 
taerren  oder^eteta  oder  dendbeo  dianer  oder  ondeiiaii,  die  in  dem  lUde  begriflbn 
sin,  angriffen  oder  beaeliedig^eo  in  debain  wise,  es  were  dann  das  ea  mit 
dem  rechten  erclagt  und  ecfolt  were  an  aolieben  geriehten  do  es  bilHeben  und  von  io 
recht  geschehen  sol. 

[8}  ■  Es  sol  a&ch  in  allen  unsem  und  der  obgenantea  fiirsten  graven  berren 
oder  der  steUe  landen  gelneten  merkten  steien  Testen  und  Blossen  Irain  sebed- 
lieber  vcrlc%Vminter  man  kfiiiien  frid  noch  gelait  haben,  und  wer  si 
angritfet  und  recht  mit  in  fAn  wil,  doin  sol  mnn  nnverzogeulicli  und  slevVninciichen  16 
redits  helfen,  und  sol  auch  ein  ieglicher,  der  also  mit  schedlicheu  reclit  töt,  daran 
unverdaebt  dn  und  beliben. 

[d]''  Wir  sollen  oAch  und  die  obgenanten  fursten  graven  herren  und  stete  und 
alle  unser  amptlAt  und  nndertan  alle  schedlich  lAt,  die  sich  in  un«ern  gtoten 
Stessen  landen  oder  gebieten  enthalten,  wo  wir  das  erfarn^  uf  den  aid  lassen  an-  so 
griffen  vertriben  und  recht  mit  in  laMOn  tAn  als  sieh  das  denn  aiscbet  on  geverde. 
und  wer  ainen  schcdlichen  man  wissenclichen  huset  hofct  geverlich  ezzt  oder  trenkt 
oder  in  geverlichen  hinhilfet,  wa  das  kuntlichen  filrhracht  wirt,  s&  dem  sol  man 
soiich  recht  haben  als  zd  dem  schediicben  mann  on  geverde. 

[10]*  Welieh  ratsig  knecht  ain  eigen  pfert  oder  mer  b&t  und  kein  u 
behusAng  noch  kainen  henen  oder  erbem  gesessen  mann  der  in  zum  rechten  rer« 
sprechen  wolle  und  sin  mm  rechten  trewaltig  si,  den  so]  man  haben  für  einen 
schedlichen  man.   und  wer  die  huset  bofet  ezzet  oder  trenket  wissenclichen,'*  z& 
den  sol  man  solieh  reeht  haben  die  man  zfl  schedlieben  lotmi  hat 

[11]  Wäre  auch  das  das  zA  dchainer  Testen  oder  sloß  iemant  » 
schade  geechehe  oder  widerfurc.  mit  nnvp  tnnrt  prant  vahen  unrecht  widenüftgen, 
da  sollen  wir  die  obgenanten  unser  f&rsien  graven  berren  and  stete  zAtdn  und  die 
brechen,  ob  sie  der  ist  die  den  eehaden  getan  haben  oder  sft  den  es  geschehen  ist 
die  in  disem  fride  nit  begriflbn  sint 

[12]  Wer  aber  das  die  obgenanten  vesten  oder  sloß*  unser  oder  SB 
dehains  der  obgenanten  fursten  graven  herren  und  stete  diener  wer*,  die  sol  man 
dem,  des  sie  gewesen  ist,  uuzcrbrocben  widergeben  und  antwurten.  doch  sol  er 
solidien  schaden,  als  redliehen  und  mdglichen  ist,  gelten  und  besalen,  der  doraf 
geschehen  ist,  oder  die  clager  unclaghaft  machtti  naeh  rate  unser '  nnsere  sflns  oder 
höptmans  8  un    geverde.  40 

[13]  Wa  oiich  in  uusern  oder  der  obgenanien  fürsten  berren  landen  oder 
gebieten  wissenclidien'  unser  der  Torgenanten  Airsten  gr»Ten  herren  oder  stette 
dionor  ra^^phuser  sin,  davon  land  and  Iflte  beschediget  werden,  die  sullen 
wir  mit  unser  macht  prechen  and  zerstören  on  geTorde. 

8)  u-'il  ■">'!<  vfTwi^si'ii  in  <-<i<I.      b)  .V  odj.  der.      cl       wlswnrlii'lieii  nit  wjv^i  i  th  h™  in  ci  i      ^i;        >o  IB 
t(.  \«  .fiSrritlK'heu  uric  uttlu-  anlat  tbtnMIt       r)  '•ml.  ii\m  mit  Ahhirvmfikaktn ,  iroj  Al«r  ic«M  r«rK<ir<c6c«  M /ür  fi 
Ii  .V  un'<('i  ').     g.*  «o<<'  homplman-i.  drr  M.h,rz>jrr:t,ir.r;.       tu    grntmr  vmmikitttm  ItaU  u  ACT  o.     b)  ua  <Nf 
vetiur  vMtn.      i)  tod.  to  iL  «riaacntliiiicn  «ct<  weil«-  r  l>cn  i  htn/nU» 

1 iAmuJM  JruaO,38.  ^  rgL  c&mdort  Art.  41. 
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'  Es  sol  ancli  niemanf;  in  disem  fride  ffiter  nenieii  mit  bttle  mit  fisrr 
gewalt  oder  sust  dann  uf  dem  sineo  oder  da  er  amptman  iet,  on  gcverde.  mit} 

[15p  Wolt  oAcb  iemanz  unser  der  vorgenanteu  ftüursten  gruTeii  Herren  oder 
Steile  diener  rai>«  oder  sannang  heben,  die  nlleB  dee  tAn  ef  dem  iien  oo 
5  aller  Idte  aehaden,  gaisttioher  and  wdlUclier,  die  in  diaeni  (Hde  begiiflta  sin,  on 
gererde. 

Il6p  Were  ob  debain  färst  grave  herre  oder  ieman  anders  ieman  kuntlicheo 
gelten  oolt,  dorumb  er  im  ein  pfand  angewdnne,  daaselb  püuit  aol  er  Auren  * 
und  bringen  in  das  nechst  gericht  ungevarlich,  ^  dos  desaelben,  der  gepfendet  ist, 

M  nit  enist;  und  sol  mit  dtin^fllif  ii  pfand  doselbs  pfentlichen  pcburen  =  und  ufrecht  uiide 
bullen  usgeben,  ob'*  mun  cius  usnemen  wil,  das  im  dorAmb  io  desselben  berren 
hoff,  der  gepfiendet  ist  worden,  in  iwai  mouaten  uf  dn  erber  man  nnTenogenlieh 
90l  beschehcn  un  geverde. 

[17]*  Beschech  des  nit,  so  mocht  er  oder  die,  die  also  gepfendet  betten, 

«  die  pfaut  onwerden  oder  verko^fen;  und  dasselb  gelt  sol  demselben  Herren  an  siner 
Sebalde  abgeslegen  werden  aber  das  das  es  in  liostet  hat,  on  geverde;  wAIi  er  oder 
die  die  koste  als  unredlieben  machen^  was  denn  unser  faoptman  erkennt  dormnb, 
da  sol  es  bi  beliben. 

[ISy  W&r'  aber  das  die  pfant  nichzit  usgenomen  würden,  so  mag  der 

n  odtt  die  dieselben  pfbnt  verkokten  und  onwerden  neeh  aebt  tagen,  ob  es  enent 
pfant  sin ,  oder  andre  plknt  nach  vierzehen  tagen ,  das  dieselben  pAint  geben  werden 
als  t(Wr  er  mhg  "  on  geverde.  und  dasselb  gelt,  doramb  es  geben  wirt,  SOl  abge- 
slagen  werden  iu  der  wise  als  vor  geschriben  stet. 

[19]*  W&re  aneb  das  iemant,  der  in  disem  ftide  begriHbn  irt,  ron  den 

ts  saihen  die  dorin  geschehen  dehsin  vintsehaft  wfleliee  oder  nflMstAnde,  der 
man  nach  dem  frldc  an  denselben  zi'konicn  wölt,  so  snilcn  demselben  '  f&rsten 
grareji  Herren  und  stete,  die  in  disem  fridesin,  mit  guten  träen  uf  den  aide  zdlegen 
und  beholfen  sin,  als  lang  bis  er  derselben  rintschaft  gonzlich  entladen  wirdet,  on 
alles  gererde. 

w  [20]'' Au  eh  sol  uns  diser  frid  und  dem  hailigen  rieh  nnd  unsern  obgenanten 
filrsten  f^^raven  lierren  und  Stetten  genzlichen  one  schaden  sin  an  unsern  und 
an  iren  herscheften  gerichteu  fribaiten  rechten  erblihen  guten  und  an  iren  göten 
gewonhniten  gaisUichen  nnd  weltlieben. 

[21]  Ob  Oll  üb  unser  der  obgenanten  forsten  graren  Herren  und  Stetten  einer 

95  oder  mer  zä  sulchen  geschehen  nam  prant  mört  ra^b  vahen  unrecht 
widersagen  nit  t&ten  als  er  oder  sie  billichen  solten,  das  die  widert&n 
nnd  abgenomen  würden  eis  ror  gesebriben  stel,  das  wir  nnaer  sAn  oder  nnser  hApU 
man  mit  andern  forsten  graven  Herren  und  Stetten  hilf  dorAmb  in  sin  laut  wArden 
neben:  derselb  herre  sol  das  iu  dehain  wise  weren  oder  dawider  ttTn  on  gcverde, 

io  [22]^  W&re  auch  das  in  den  obgenanten  landen  dehain  frisch  ge- 
tat  geschehe  von  mort  ra^^'p  prant  oder  vahen,  oder  rib  ieman  der  obgenanten 
fflrstcn  graven  berren  stete  amptlAte  oder  dicner  umb  iiilf  dorzrt  zil  tiln  angerufen  8 
wArden,  dieselben  soUen  Heu  und  dorz&  tAn  als  sA  ir  selb»  schaden  und  dtm^  sA 
undecsten  getrulich  sin  beholfen. 


•)  «Ol  «taM  illiM  4»  «od.  b)  uBsnaUcli  «mL  e)  ir  ««twtm,  iMt  imnii  «•  «i  ooioM.  d]  Jr  miii  i«.  ob. 
«)  irnlft    Qir«tM«lbw.    gi  jranpiata     h)  it.  n. 


1  rg/.  ebtndort  Art.  Ql.  i  tgl.  tbtndorl  Art.  35. 

2  rffl.  ebendort  Art.  72.  <  Atndort  Art.  32. 
»  9aL  Amiort  Art.  33.  1  tgL  Amidgrt  Art,  44. 
4  tgL  •iMfaM  Jbtai.  tvgt.  «tmdart  ilrl.  19. 
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fW"         [2.?]'  W&r'  aber  das  wir  und  unser  sfin  zil  Tuschen  landen  nit 
MMSTjweren  und  das  wir  in  aineu  hoptman  geben,  wer  der  were,  derselb  sol 
TOÜen  and  ganaeo  gewalt  und  madit  haben  g^elicher  wise  als  wir  «elber,  aleo  das 
>  rsi  ]l>  dann  aol  sweren  zA  den  huiligen  ein  gelicbei-  hoptnan  und  richter  sft 
siu  dem  armen  und  dem  riehen  ^  oii  allershit '  peverde  als  vor  (,'pschriben  stof.  s 

[24]3,UQd  dise  ainung  sol  weren  und  besten  dr^*  jor  die  aecbslen  nach 
aiDander  kftmen. 

ISS]*  Doeh  m&geo  wir  die  widerrftffen  und  abneman  wenne  wir  wollen. 
ifaiTT  ^""^^  Lanö^rkden  tu  Fnmhm  md  Bakm.  f}3777*  Mai  S7  ÜDfcnbury. 

L  atu  Ludttoig  reliq^  manxuer.  10,  2i3 — ^246'  o.  y.,  auße.r  daß  er  pmef.  5  im  alitjetmiMn  au/t  10 
huHmmtuU  rcrmckert,  tämmüidu  MaltriiiUn,  die  den  10  traten  Bänden  tu  Qntnde  tiegtHf 
häilen  ihm  itlhil  angehürt;  nicht  genauer  in  der  pratf.  jk  31  f.  dit  QiteU*  (eMidkiwi,'  «r  hmm 
kaum  ein  Original  geteeum  tein,  die  grtiett  Fehler  icärtn  damn  sektatr  m  trlMrtm. 

If  eoil.  Wöiektm  hitl.  Norimb.  dipl.  439  f.  o.  Q.,  o.  Zw.  «m*  Lmdtuig  toigtn  der  Orthographie 
und  dm  aOtprtdtmdmt  Uitnrtläitäni*»t»f  «r  «lAü«  «bim  diutlbt  oder  ttnt  gmt  Oludich»  IS 
BtHubdtriß  ah  Vorlag»  htdkn  wU  dkttr;  dU  UAertd^ß  htiLidmig  tCkrt  cm  diim 

nerilusiiehtr  htr ,   Wölcktin  hat  sirh  mit  wcuüj   Vfraiiih^rnnii  Jfiiüii  ange*ehloifen. 

F  eoit.  FalckentUin  anti^.  Hordgat.  IV  cod.  dipl.  186  J.  nr.  198,  teohrtchtinii^  aiu  Ludeteig 
im  «t  utA  iMtM  in  itr  Ammhma  cMirt.  —  (Dtgraw  ttg.  U  Mm.  ZdL  4,  913  wr,  312 
«nt  im  «livIffM  JnMim  Ih»»m  W8  xi^  m^  Chr.  s  Airf  15^  SO 

Wir  Wenzlaw  yoa  goiea  gnaden  Römischer  knnig  an  allen  liten  merer  des 

rirlis  und  kunig  suBehem  bekennen  und  tun  kunt  etc.:  daß''  wir  angesehin  hobin 
sulche  grose  klaiye.  die  vor  uns  kumen  mn  von  unfrcdt^s  wegen,  der  iziint  in  den 
landen  ist  etc.  dovon  sin  wir  mit  wolbedaclitem  mute  unde  mit  sunderlichen  rate 
der  naebgeacbrebjn  fQrsln  grafin  harren  ritter  und  knechte  und  stete  unser  und  des  w 
heiligen  Roniischen  reichs  lieben  getruwin  gullichiu  dm  landfricdes  <^  obereinkomen 
an  der  mme  als  hicrnnrh  ppsrhrichti  stet:  alsn  daß  »rijäpr  vnter  der  keis^er  und  wir 
in  <^  sulchen  iandfreden  sin  suUe  ron  des  kiinigrichs  wegin  zu  Behmen  mit  alle 
nnaem  landin  hi  deserhalb '  des  waldes,  ^on  des  ricbs  wegeo  mit  den  steten  su  s 
Nurenberg  Rotinberg  AVinsheim  Wissinburg  Swinfort  und  alle  dem  das  in  <icsini  3« 
lande  zu  Fnmcken  und  in  '  dfirne  landfrede  gelejfin  !*{ ,  di  crnwirdigin  Adolf  bischof 
zu  Spiron  von  des  stilles  wegen  zu  Ments  mit  dem  lande  von  ^  Miltinberg  beruf 
gdn  Ftancken,  Gerhard  bisdiof  zn  Wirtiebarg  mit  alle  sinen  landin,  Lampiecbt 
hisehof  au  Babinberg  mU  alle  sin  landin  zu  Francicen,  Rabe  biaehof  zu  Eyclisteten 

•]  torr.OTf  rKkto  «•  M«.   h)    «  ah  S wiiwy^«fcw.  tumet  mU  unier.    i!)£Mr*MMl«aMidaa.    SJ^K  W 
«)  FL  Mmm,  X  Mmm.    f|  »  dtMeotuUi.    H  >-.%x  mit  n  su.    h)  M  W«Mliaiia,  F  VOmhciB.   I)  Utp 
ia.  4«  ahr  •MitaM  n  «lfm  Ms  dem  ImdWcden  g^lcg.  u  4.  k.  aalw  »airamiiid  aiM.  irsi,  «W|  ITmmM 
AiMfM  «*M  ttMMtm  Mt  «miMk  «mMov  Bwmrfcmij  «»«r  44«  JMdtiaii«  ta  UndA-icitan  Hffm,  leanwn  mId. 
k)  nri  «dd.  dem  Itaia. 


i  vjß.  »bendort  Art.  9. 

*  alleralaht  wS*  maMedalit,  mM.  WB.  2,  2, 
3Sff  f.  (mane>'5!'ilii .  '■<■■"  mani-hfr  Art.^ 

S  rji.  Lu»J/ru»i«n  «om  1.  Stpi.  1378  Art.  45. 

*  9^  e6«adort  Art.  46. 

5  Vffl.  !\!-.c!  TfVnc./  1.  ni  iro  dir  Jahrtfsahi 
1373,  die  in  den  Ätidrückcn  ilcid,  durch  1377  ersetzt 
mirii  itnn  1373  var  }yentel  noch  nicht  Röm.  König 
«({•  «r  obtn  häßt,  mich  nicht  1376  kann  gtmrint  *em 
wtÜ  Wmad  am  it.Jimi  1376  (rigil.  corp.Ckr.  Stn» 
JUkr«;  naA  Im  Awni^rl  «nr,  am  16.  1378 


war  Wenxl  te  Attmcn,  u  bleibt  aUo,  da  Kati  M 
noch  lebt,  nur  1377  übrig,  K"  di*  Vigil  rm  FVnm- 
Itichiiam  auf  27.  Miii  ftilil  ttnd  Witizrl  .nV/i  En'^.f 
Mai  wrJdich  in  Rotenburg  aufhielt.  Die  Ueberschriß 
iu  Sükkt  Hl  itr  UiH.  Ihr.  UpL  M  imwhnii  whI  «m» 
rir^fip  K,  Wfnn*':lai  Verordnung  wegen  dos  von  U 
ihiu  in  iiübiüi-n  Ikeineiuxgt!  mtr  die  D(ihm.  Besilmn. 
gen  diateits  des  Waldes  sind  gemeint]  Fraiickcn  und 
Beyern  geordneten  und  ln-et«-tig(en  Laodrriedena, 
von  Jakr  1873.  Dit  »eiHt»  neUnOmtr  dk$u  Lani- 
fiitiaM  ereelleimn  «leh  <m  dm  «.  1. 8»ft,  tSSB  mÜKr,  n 
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alle  »in  landin,  di  hocbgttbom  Ruprechte  der  elter  Ruprecht  der  Junger  nnd  am 
Ruprecht  der  jüngste  pfalzgraven  !  i'i  l'riri   und  herzogen  in  Beyern  imsir  liben 
sweUer  und  (ürste  mit  alln  stnen  ^  laudeu  zu  Bejrem  und  waz  si  von  Anspach 
heni  gehl  Franckea  habn,  Stephan  Fiiedridi  und  Johanna  pfalzgrafe  bei  Reio 

s  unde  herzog  zu  Bejem  unser  Übe  «we^er  und  fürslen  mit  allen  iren  landen  das 
zu  Sultzpach  gehört  als  in  dnz  unser     vater  der  keiser  eingebin  hat,  Friedrich 

*  Balthasar  und  Wilhelm  marggraf  zu  Mi.s.sin  unser  liebe  ohemen  unde  fursteo  mit 
iren  landen  hi  disbalb  des'  waldes,  burggruf  Friedrich  zn  Nürnberg  unser  lieber 
■weher  mit  all  sinm  landen,  lantgrar  ülridi  and  Johanns  tod  Lentembeig  mit  alle 

10  ern  landen  die  zu  der  grafsclinft  zu  Leuteuherg-  g^eliorend ,     graf  ITanns  von  Wert- 
heim mit  alle  sin  landin,  graf  üotz  von  Roynek  mit  iilie  sinen  landen,  graf  Hein- 
rich von  Trvhendiogu  '  mit  alle  sinen  landen ,  Kraft  Got«  und  Götz  «  tou  HoUouch 
mit  all  eren  landen,  Ounrad  von  Ftauneek  mit  alle  seinen  landen,  der  Ton  Gradeek  * 
mit  alle  sin  landen,  und  wi  diselben  furstn  und  herrn  und  stete  *  gemnt  sin. 

15  [1]  Und  sxiUn  und  woUn  in  egnanten^  nn,<crn  landen  gebite  und  gemerkin  raub 

mort  braod  vahin  und  unrecht  wedersugin  genzlichen  werin  und  abe- 
nemen '  und  Mede  und  ^ade  denselbn  unsem  landen  gebieten  und  gemerkin"  machen 
als  verre  wir  kunncn  und  mogin  an  geferden,  und  suUin  alle  unser  stcanea  güt- 
lich schützen  unde  schirmen  daz  alle  lute  sicherlich  gcwnndern  mogin  an  geverde. 

V  [2]  Und  were  daz  iu  uoseru  ader  der"  egaanten  iürsteu  grafn  ader  herrn 
landin  oder  gebiten  dehenerlei  wissenlich  raab  mort  yahin  odir  nn* 
recht  wedirsagiu  gesche,  duz  sal  man  brcngen  an  uns  oder  an  den  fursten 
grafcn  und  herrn  in  des'*  lande  (ulci-  ^^ebiete  es  gesrhehn  ist.  und  derselbe  schal 
dauu,  nachdeuie  als  das  an  in  bracht  ist  von  unseni  vater  und  uns  oder  unsem 

n  haablmaa  oätr  von  dem  dager  dem  dan  Her  schade  gescbehin  ist,  emstlidin  und 
getmwelichin  nf  den  eid  darzu  tun  mit  siner  macht  als  verre  her  kan  unde  mogei, 
daz  snloh  rnnh  mnrt  brand  vahin  und  unrecht  wedecsagin  gekert  und  abgennmen 
werde  au  als  geverde    et«,  etc.' 

Gebin  au  Rotinburg  1377 1  in  ligtlie  corporis  Christi.  j^^l, 

90  »)  L  iilln  — sin«l>  mil  StrieA  da—ritdtm.       b)  <i>i'  ic»l  ktifitn  .Vtot|>acb  mit  in  dum  UtiutfrUdtn  rom  1.  S>  |>t  1?7^. 

r\  I.  d«i  —  unter  mll  Strich  itaavlxAai.  <ij  F\L  DfuUchen  jf,  des,  wuHurlieh  iH  dtr  Ttiüringtr  Watd  \ie'nr<'il  u-i< 
In  der  Vrk  r.  1.  Stpt  137«  dlcMeil  dci  t>uringl«cti«ii  «aldes.  c}  .Vt  KDhctvnd.  F  aeti&rw.  f)  L  Trattettdin^n, 
\  Tnihendingen ,  f  Truhendingn.  f  \  r\£  Krstr  GlaU  und  Gotr,  toll  voJ  mM  Kr^fl  tlutm  tmd  OvU,  nemliek 
Kraft  tV  nr.  ie  mf  lUrmoKH  Baivr  i  Slummta/el  t  V  i»  ArMt  fiir  UohmloKuttu  0mcAIc4I«  IM— SU  Band  i  t, 

SM  mut  ÜtA\fritd  II  miur  um  Sptd^Mitciter  U»ic  nr.  In»  Ib. ,  und  Goll/ritd  tU  jmior  Kraft  »  IV  jilitemr  Untder  nr.87  ■ 

Uf .  tfl  UatutlmaiM  dJH.  BnrtU  p.  IUI.  In  dtm  Land/ritdm  rom  t.  Sefd.  ti'S  ttird  oueA  Otriaeh  m^gff^Utrt,  (h. 
vr.  i06.     hl  F  hat  gar  Yollouch.     tl  .V  Gradck,  »oU  vot  kM*H  linydeck  itit  131S  Sept.  1  wtd  »71  Febr.  3.     kj  SL 

auIlB  wolbi  ffMots  itaK     «iufcUaancriM  Wviu,  F  »«itcn  wtflln  «^aiit.     I)  «t  «bcMinen,  f  abar  nebiaa. 
m}  m  pwirakan.    «)  m  Sw,  F  4at.    oiFNtda».    p|FiU|e«rafd*.  4>nir£im 


40  '  Für  untftjähr  dir.ulfK-n  Gthiflc  li.alte  Karl  IV 
tthon  am  2.  Ftbr.  137 1  riu^n  Landfrieden  jftscliinf-'CTi, 
ntu^dtr  litgistr.dts  Münch.  H.A.  IntUmselben  Jahr  1371 
iYor.  14  (Fr.  naeh  Martini)  wurde  ein  Landfritd»  i« 
der  WeUtraa  ytschlotsen  ron  Gdiot  tmd  Emp/ehittng 

16  üToW«  bi*  Mruiag  tiUr  ai»  JoAr  »»  Prmtlffiift,  or. 
mb.  tat  «brti^m  8t.A.    Und  tS78  Stpl.  1  (KglAi 

Tcijn.  31  im;).  23^  jchrith  der  ICaiicr  am  .\Vi>  7iZ>f ry 
an  Frar^urt  uwb  dtn  Fritdtn,  den  die  Hiadt  mit 
dtm  Am»  und  dm  ASAch  ^grifm  lata  dtr 
50  Widre^te,  daß  es  tein  fjtiter  Wille  und  Wnri  sri,  doch 
nn  unt<>r  widi'rrulTen ,  0/.  ur.  cA.  Et  vUHeieht 
«it  Betiehung  hierauf,  daß  Frankfurt  (iJin*  Zirei/el 
tut  QtMmumf  $ehrttU,  ditStaät  btabtiMg» ilßilu- 

]lauls«btB«J6hat«|a>Alct»a  1. 


sehiektn,  etwa  ehrndahitl  Letlimmte  (Oeinhauicr)  Ge- 
tandte  konnten  tich  bit  näduten  SomdOf  su  Abmd 
im  Fronk/urt  eiiymdtn  «tu  gmtbutm  m  btnuhtn 
wa*  mttac  und  gut  »tt  tm  m  Um  mt  «afftm  wt^m 
dej  Land/riedtnt  und  dei  Landet  Nolh,  jedf  Sindl 
keim*  dabei  ihr»  eigene»  Anliegen  bn  detmtiben  auch 
anbrimtfen,  man  hedn  das  gUidm&ttA  mntk  FritAtrg 
iitul  Wtlzhtr  ffuehrieben;  da*  Datum  uhne  Jahr  iit 
in  die  biati  Michahelie,  FravJ^f.  St.A.  Jmperalort* 
1,  73  «OHC.  du  (rgl.  dtn  OhrrluMitlm  iMi^frUdtm 
rom  5.  Mai  1378  p.  210  nt.  1. 

'i  Di«  ailenfalUige  ErgänMmg  der  hier  abgebrvA^ 
nen  Urkunde  suche  in  dem  bis  AüAcr  /mI  ghUUou 
Itmim  Entwurf»  K.  Kari'i  IV  nr.  113, 

26 
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Raldittog  zu  Rotenburg  an  der  T»nb«r  in  Ufti  1377. 


D.  SttittMlM  inaldteii  n  KeielMta«. 

114.  Kosten  der  Stadt  Rotenburq.    1377  Febr.  10  hu  [Mai  ejc.  oder  Juni  in  '7. 

Mi 

(MiK.  ÄM  RotuA.  SLA.  neehnungtb. /•       toi.  t  mdf,  Si*>  toL  3  md/rf.  55«  mt.  1. 

lt\  Des  keiflera  nnd  des  kflnigs  tArhftter  4  flor.  Vlug,  , 
[2]  Dem  kunige  51  Ib.  flor.  summa  100  Ib.  86  Ib.;  die  yeraert^  er  ta  TrubiQ.*  » 
»77         [9]  Peter  Kreglinger  und  Heinrich  Toppler  veraerten  za  Nurnb«^  bd  dem 
keiaer  100  Ib.  64  Ib.  in  der  faaten. 

[4]  Umb  wixE  fliden  lueb  10  Ib.  za  (bneo. 

[5]  Heister  Conrad  dem  moler  1  Ib.  umb  den  tabemakel**  sa  yioleo. 
[6]  Dem  Strekftiz  23  Ib.  um!)  sdicnkwin.  1« 
[7]  Fritzen  8taudigcln  S'/^  Ib.  und  3  sh.  umb  Tisch  dem  keiser. 
[8]  Romflng  10  Ib.  umb  Tische  dem  keiser  zu  schenk. 
[9]  Umb  schenkwin  den  herren  7  Ib.  und  6  sh.,  do  der  keiser  hie  waz. 
[W]  Man  sehulkt  dem  keiser  und  dem  kAnige  via,  der  kost  60  Ib.  geo  Han- 
sen VVeix'n.  IS 
[11]  AmoU  HennbAbel  1%  Ib.  umb  ▼iaehe,  die  schenkt  biau  der  keiserin. 
[1^  OtmraC  Meier  10  Ib.  von  dm  bener  zu  moln. 


FclfL  ^*  ^         mtmbtrg.   13T7  mr.  SS  ftis  Nw.  25. 

Sat.u  Aus  Xümb.  A.K.  Stadtrecbnung  1377/.  38<'—68i>i  C/aW« cAr. /.  1<>  registnun  iooepkuio 

•  mtivitate  dottinl  1370  Mpttno  dooinie»  [Am.  181  PO**  AnUioiHi.  w 

frtr.  I»  [f]  Feria  4.  post  Mathie  apostoli :  [j.^H"]  item  propin.  den  Swebischen  steten 
und  von  Franken  und  den  von  Bubenperg,  da  sie  zü  unserm  herrn  dem  keiser 
Wolfen  rdten  3  Ib.  16  sh.  und  4  hl.  umb  wdn.  —  item  ded.  dem  Pilsecher  Ib.  hl. 
sfl  reiten  gen  Prtif:  zu  uiiserni  lierren  .  .  dem  keiser  von  der  stet  wegen.  —  [/.  38  *] 
item  OY.  kost  die  vart  .  die  Hanse  Ehnor  und  Bertolt  Beheim  getan  solten  haben  zii  tfi 
unserm  herrn  dem  keiser  mit  den  Swebiscbeo  steeteo,  daz  sie''  sich  daruf  bereiten 
beten,  daz  sie  gaben  umb  würz  und  umb  ander  saeh,  daz  sie  daraaf  gelegt  beten 
3',  Ib.  und  2  sh.'bl.,  und  da  sie  hie  heimea  beliben.  —  item  ded.  dem  Wisenhofer 
2  Ib.  60  hl.  zu  kost  zu  reiten  gen  unserm  herrm  .  .  dem  k&nig,  do  die  stet  sein 

■)  liTlwnwfeliL     k)     Mb  M 


i  Dt»  SehnitU  du  l'trgamentt  nach  bilden  fU.  48 
Mv  85  «Am  auA  iwjyrftiyfiefc  icfcott  atuamiimgdmrtg$ 

Lage.  Mit  Bt»ifhung  ay  f  fr,l,  55 und  f.»;  xtcher 
SU  jnym,  df^  ditst  Rtr^hniiTiipsangubtii  ms  Jahr  1317 
fAüren,  (i.u  fo!.  48f>  tftnannt  ist  in  dtr  Ueberiehrift 

tniio  domiut  niJletiiiio  870  Mptimo  ferim  icoiiiida 
[Jf».  S3)  Mit«Kftther<iie  paalta  ooIlKti  ■iveMm«, 

fl  rccipieiiiiiim  est  de  i|iinlil>et  libra  htillcnjinm  6  ite« 
uar.  et  debe&t  Jurare  CbrisU  nomiue  iuvocato. 
Danmf  fot^tm  «Mt  Mmm  Ar  Sumanalikr  m/U  ihn» 
jhi'iitztn,  fii.  5^^'  col.  1  Enthf.nlts  alt  *u  den  F.in- 
nahmtn  gthüritj,  dann  fU.  i>i'^  Ausgobtn  unter  der 
Jb^iAriß  (littribucio.  Man  khnntt  oudk  M 
Foiten  Zeit  ron  1378  denken,  fallt  dat  hier  angUM» 
dett  Reehnungtjahr  noch  in  einen  ThtU  ron  1378 


hi»itheri/ien<) ;  aber  dort  jxu4t  dieselbe  nicU  in  ätu  Iti- 
mtrar.  M  Jahr  1377  hum  Eni  nicht  mkW  lehm  im 
Fehr^uir  su  KUmberg  geteuen  rein,  t.  Ptlael  Karl  2, 
'Jl  l:  im  Meia  und  April  aber  war  er  dort,  t.  Wen- 
xtft  Sehr.  r.  31  Merz  nt.  H'aren  also  Peter  Kreg-  35 
(ii^r  und  HrinriA  Tdfpfer  mkA  Art.  3  am  10.  F*liir. 
wn  Ktrwherg  bei  dem  keiaer,  m  heißt  ditfi  wol  mit 

daß  sie  ihn  Jort  eru^itleUu .  rq!,  Luileti  'icr  Sl.  .Nürn- 

btrg  Art.  1.  Vagtgtn  muß  K.  Wentel  nue/i  im  Februar 
9i»itmkfA»9wnAttUtmlhr9fiim^  Mtn^  *.  ÜiL  IS 

Am  17.  Jtmi  ictir  er  jfdfnfallj  rcn  der  Hotenh.  Vcr- 
sammluni}  zurück  ia  ISünüt.,  i,  dit  Urk.  rtm 

diesem  Triij. 

2  Kathrin  Triibin  erseheint  in  dittr  ZtU  atuh 
m  dm  RaUnb.  iUdmungtim^ JU.  58*  9ti.S.  48 
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D.  SCÄdtis^che  Aiis!alteii  7.ain  ReichsUg. 


warteten  zu  Nftrmfterjf. '  —  [/•  39"]  item  ded.  pro  vino  16  sh.  hl.  siipra  domum,  isn 
do  die  Swebischen  stet  hie  warn.  —  item  ded.  zwei  boteo  3  Ib.  hl.  z&  laufen  gen'^" 
Ulm  von  der  vMt  wogeo.  —  (/.40*]  item  ez  kost  die  rart,  die  LeupoU  Sohttrstabxtiktt 
Hanse  Elmer  und  Bertott  Pfintsig  teten  mit  unaerm  herro  dem  kunig  g^  Rotenburg 

E  rnn  'lez  lantfridez  wegen ,  107  Ib.  und  19  ah.  hl.  fiir  koat  und  in  aft  Hebung  und 
von  iren  pferden  und  mit  allen  sacben. 

[2J  Fer.  4.  in  die  annuncciacionis  Marie  Tirginis :  [/.  4:^  ^]  iL  ded.  uui  nancdo  » 
Vj^  Ib.  itl.  sA  laufen  gen  DinkelspAhd  and  gen  Wimppifcn  und  gen  den  andern  den 
Swebischen  steten  die  dem  reich  gehuldot  Imlien,  mit  unscrs  lirrrn  dcz  kiinigj*  brifen. 

10  —  [/.  i3  ^]  item  ded.  uoi  ouucdo  2  Ib.  bl.  z&  lawfen  z&  den  Suebischeo  steten  mit 
dez  kunigs  brifen. 

*  [3]  Feria  4.  post  lyburdi  et  Valniani:  (/.  44*]  item  es  kost  die  waeb  aiben  Arrau 

nacht  uf  dem  haVIrse,  dieweil  die  hemm  hie  sein  gewesen,  3  11).  sh.  hl.  —  [/.  45  "] 
item  dod.  i^mb  wein  21  Ib.  und  4  «h.  hl,,  den  man  herren  und  steten  scbankt,  do 

16  sie  hie  waren  zu  Georii "  von  eins  frids  wegen  mit  allen  sachen. 

[4]  Feria  4.  post  Nerey  und  Aehilej:  [/.  47*]  item  propin.  den  SweMsehen  ^m'* 
steten  18  sh.  hl.  umb  wein,  do  sie  hie  waren  mit  hentog  Fridrich.  —  [f.  48"]  item 
ez  kost  die  vart,  di(^  R«rtoU  Reheim  und  C.  Pfintzip  tpfen  gen  Rotcnlmrg  z{\  unserm 
berra  dem  kuoig  von  dez  iantfrids  wegen  in  zi\  liebung  und  l'ur  kost  und  von  ireu 

to  pferden  und  mit  allen  saeben  81  Ib.  und  11%  sh.  bl. 

[5J  Fer.  4.  ante  Viti:  {/.  51  "J  item  ded.  boten  10  Ih.  12  sh.  hl.,  dO  anaer  berre.  .mm 
der  kAnig  manet  furslen  herren  und  stet  zu  ziehen  für  Poppenimwsen. 

[6]  Feria  4.  ante  Margarete:  [/.  52  'J  item  propin.  den  steten  von  äwoben  •'■^  < 
17  sb.  und  4  hl.  pro  Tino. 

SS         [7]  Feria  4.  post  Egidii:  [f.  56*']  item  ded.  uni  nanocio  18  sh.  hl.  zu  lawfeti  a 
■'ti  i'  'm  hauptmnn  und  zu  den  steten  von  dez  lantfrid.s  weeen.  —  [/.  .57"]  item  ded. 
Michel  Giunther  und  ü&rtoU  Plintzig  5  Ib.  und  17  sb.  bl.  zü  kost  zd  reiten  gen 
Erlbach  lA  dem  hauptman  ^  mid  s&  den  steten  Tan  dea  lantMds  wegen.  ->  [/.  59  '] 
item  ded.  ani  nunccio  9  ah.  hL  lA  laufen  au  dem  von  Hbhenloch  von  des  laatflnda 

so  we^en.  —  [/.  58  *]  item  propin.  dcti  steten  von  Swohen  Costnicz  und  Uberling 
und  andern  steten  85  sh.  hl.  pro  viuo;  reeepit  H.  Weinnitfer.  —  [/.  59  "J  item  ded. 
9  sh.  hl.  ron  einer  notel  von  dem  laotfride  abzuschreiben,  die  i^an  den  toq  Roten- 
burg sanL 

[S]  Fer.  4.  post  Miclinliclis:  [/.  59']  item  ded.  16  sh.  hl.  von  iibsohriften  dez  s.»«.» 
SB  iantfrids,  die  man  den  steten  sant.  —  item  ea  kost  die  vart,  die  Peter  Stromer 
Leupult  äcliurstab  und  Michel  Gruntberr  taten  geu  Erlbach  11  ib.  und  2  sh.  vun 
lantflrides  wegen,  da  man  in  swui. 

[9]  Fer.  4.  in  die  Kathcrine:  [/.  68  "]  item  ded.  C.  Abenberger  16  Ib.  und  8  eh.  hl,  i*». « 
die  er  verzert,  do  er  rait  zu  den  Swebisehen  steten  von  der  heimliehen  such  wegen ; ' 
M  jüssit  Lewpolt  Scliurstab  senior-,  und  er  lag  wol  drei  wochen  doben  von  derselben 
aaeh  wegen.  —  {/*  66*^  Item  ded.  uni  nuncdo  <^  Ib.  M.  bA  loufen  gen  Boteabuiy 
ond  gen  Windsheim  mit  der  Swebisehen  stet  briefen. 

■)  GorlL     b)  kaopiin. 

■U  im  J.  1377  iauAtt  «.  SbOr.  2,  988,  AiigiUgiiMum  A*  AelUfattMAm  AnMb«  w  MntJm. 
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Beichstag  zu  Nlirnbers^ 


im  Aug.  und  Sept.  1^78. 

Der  Forderung  der  GoldeRen  BvB»  0.28  S  5  (KoA  Neue  Sanmlung  1,  85),  daß 
der  neugewähUe  König  seüM  prima  regaliB  curia  «n  Nürnberg  luAten  mtlfie,  «rar  tooi  eehm 
durch  die  Eiügegemahme  d»  Uvldigvmgm  dmMtt  im  Sommer  i376  gmOgt  leontot, 
«.  p.  153-^155. 

Hotte  K.  WtMeVs  ThaUgkeil  für  Ordnung  der  Zuttände  dee  Meidt»  mtet  den  « 
Auspicien  seines  Vaters  »dum  antf  dem  Rotetiburgtr  Tage  «on  1377  begonnen,  to  eeteten 

beide  Herrschir  d!e.ten  Weg  Im  foUjciithn  Jahre  mit  u»{fassefvtnn  Eifer  fort.  Dieser 
Wirkaamkeü  war  besonders  der  tieidmiag  m  Nürnberg  (denn  aU  solcher  darf  diese 
Venammkmg  wie  die  genannie  su  Rotenburg  dodi  wol  sidicr  beseidinet  werden)  im 
Angmt  und  &p(emier  1S78  gewidmetf  eie  hatte  aber  in  dieaem  JoAre  «cAo»  vor  der  w  , 
beeagten  Vcr.^mHmJung  angefangen. 

Als  Anwesende  bei  der  Zusdmmenkun  ff  nennt  Llnum  Sfrnmcr  Sf.Chr.  1,  38 
außer  dem  Kaiser  und  dem  König  den  Pf.  liupredu  I.  den  ulUn  und  Ruitrccht  HL 
(Hereaog  JOeA»  wm  Bayr»  eaU  wd  heiße»  Klem},  Her»og  Aii2erM  «m  Baiem,  die 
Markgrafen  von  Meißen  (der  Landfriede  vom  1.  Septend>er  zeigt  Friedridt  HL,  Balthasar,  is 
iVilheltn  I.  unter  ncivcn  Thcilndimern},  den  (Grafen  FJxi-hird  III.  den  (•reiner)  von 
Wirtenberg  ^  deti  Burggrafen  {Friderich  V.  von  Nürnberg)  und,  wie  er  dann  den  Rest 
I»  der  KUree  en$ammutfa$ttt  andre  Herren.  Angdmrger  Cbnmät  wn  1368  hie 
^im  (1447)  St.Oir.  4,  57  ergänzt  dim  Auf:iähUuu, ,  indetn  hier  nOe»  Karl  und  Wenael 
namhaft  gemarht  u-crden:  die  llorzogm  rem  Balm  und  die  Ilrrz-figen  von  dem  Bdn  ttnd  »o 
der  van  Wirtenberg  und  vier  bischojff  und  viel  ritter  und  kneeht.  Man  wird  annehmen 
dürfen  daß  die  mmden  der  «n  dem  SOkneaprvdt  vom  30.  Aiuguat  und  in  dem  Lamj^ 
frieden  vom  l.Sept.  erwähuttn  Herren  anwesend  wareu:  ron  den  vier  StuiUtfen  hOnntm 
daher  drei  nandiaß  genuteht  i/  tw/en,  nenüich  Gerhard  ron  Wirzhurg^  Tjfimpredit  rnn 
Bamberg,  Rhabanus  von  Eichstädt i  die  übr^m  Anwesenden  siehe  in  den  genannten  ss 
Urkunden,  /n  der  AugA.  Chr.  l  e.  he^  e$  wHter:  und  »ant  der  kaiaer  nadt  dm  tkten, 
die  komen  gen  Nürnberg  und  lagen  da  irnl  12  tag ,  der  Bartholomäus-Tag  (d.  h.  AU' 
guU  24)  wird  von  Uhnari  Stromer  l  c.  als  Tag  der  Ankunft  der  Sliidfe-Bnlrn  h  z-iirhnet. 

A.  Noch  von  Böhmen  aus  vor  dem  Nürnberger  Tuq  wurde,  von  Kurl  und  IVensd 
peRMMMom  der  Oberrheinitehe  Landfriede  vom  S.  Mai  1378  wriddet,  er  wn-  » 
faßte  Pfalz,  Baden,  Luxemburg,  FitisHngen,  die  Landvogtei  Eleefi,  die  iMBÖ{f  Elsäßi- 
sehen  Txeich.'islüdte  Hagenau  Kalmar  Sehkttxintf  Wdßenburg  Oberehenheim  I^f'-fheim  Kai- 
sersberg  Münster  Mülhausen  Türkheim  iielz  Straßburg.  Der  letzteren  Stadt  ward  ani 
21.  jürnt  der  Aij^rag  für  dw  Beobachtung  de*  kaieerUtken  Landfriedens  im  Elsaß 
betorgt  a»  tdn;  die  «6f%»  Mägfieder  dendten  mögen  tthnUdte  Weieunge»  von  Eari  w 
empfangen  haben.  Ohxrnt  diese  Sarhc  nicht  auf  dem  Reichstag  selbst  abgemacht  icurde 
sondern  ihm  vorausgieng,  hängt  sie  doch  aufs  engi^fp  znnammen  mit  des?:en  lieschi'ifti- 
gungen  und  zugleich  mit  den  spätem  Mußregeln  in  Betreff  jener  (Mgenden:  sdiun  am 
3L  Janmr  1381  wird  der  Oberrbeiwie^  lan^^iriede       einem  AiOmiarffer  Rekhetag 
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bestätigt ,  und  am  iL  Dec.  1389  tc^ird  im  Elsaß  ein  neuer  aufgerichtet  der  große  Aeh»- 
lichkeit  mit  dem  un»ri(jcn  hat.  So  schien  es  'ittcckmäßig  dem  letzteren  hier  seine  chrono- 
logitche  SteUe  in  Verbindung  mit  dem  Reich$tag  dieses  Jahres  amuweiaen  dessen  Thätigkeit 
er  ewdeitet.  Er  war  noth  wtgwfrtieftt.  E$  schließt  siek  daran  eftw  htu&Hdi»  Addb- 
5  Verordnung  über  die  Nichiveraniicortlichkeit  der  Theilnehnter  einer  ReichsexpediHon  fär 
angerichtete  unvermeidliche  oder  unrnr/iüfzUche  Eriegs-Schaden ,  eine  Verordnung  trdche 
für  die  Landfriedens-Exekutionen  wichtig  und  in  d&ai  genannten  Lane^fneden  nicht  ent- 
haten.war,  1378  Juti  12. 

B,  Rme' Hauptsache  auf  diesem  Reiclistag  ist  die  Versöhnung  in  Schwaben. 
10  Denn  dftzu  war  es  in  diesen  Gegenden  froz  dem  auf  dem  Rotenhurger  Tage  des  vorher- 
gehenden Jaivres  gemacMen  Verstehe  noch  nichi  gdammen.  Graf  Eberhard  von  Wirtem- 
berg  grollte,  der  SadMmetd  verstärkte  sieh  immer  mehr,  tm  Frühsommer  1378  vntvr- 
nahmen  die  Stadter  einen  Zug  im  den  andern  gegen  die  Herren,  die  oberktndischen 
St<'idte  rückten  mit  dem  österreichischen  Ixindrogt  iinil  den  Eßlingcrn  und  Reutlingem 

«5  vereinigt  sogar  vor  Stuttgart,  und  der  Qraf  seinerseits  sucläe  es  den  Gegnern  niöglichst 
heimzugeben.  EndHdi  sah  er  siek  durch  den  Verlauf  des  Krieges  doch  i>erank^  mit 
den  Städten  frieden  m  sdtütfien.  Er  nahm  die  Verähnmig  mit  densdben  an,  wie  «fie 
ihm  der  Kaiser  in  der  Rlrhfigung  vom  30.  Axtgust  bot.  Er  ließ  es  sich  gefallen,  daß 
die  voy\  ihm  unterdrückte  StaiH  Giengen  ihre  Rcich-rnnmittelbarkeit  vider  erhielt  durch 

10  Dekret  vom  31.  August.  Er  mußte  es  hinnehmen,  daß  er  nun  die  Landvogtei  Nieder- 
ichtraten  gan»  verior:  er  hatU  «f  f  dem  Roteidmrger  Reitikstag  des  vorigen  Jahn  die  obere 
Landvogtei  Niederschwaben  Uber  die  vier  SfmJfe  Eßingen  Rotweil  Reutlingen  Weil  ein- 
gebüßt, und  dnhi  htieh  m,  abc}-  er  mußte  jetzt  außerdem  auch  die  niedere  TMndrogtei 
Niederschwaben  Uber  die  neun  Städte  II(Ul  ileilbronn  Wimpfen  Bopfingen  Weinsberg 

w  GmfliMl  Akn  DmMsbBld  ÜfOrdlingen  hergOen.  Seit  1371  hatte  er  die  Niedereekuabietke 
Landvogtei  besetseni  und  diese  Lundrogtei  über  die  genannten  dreizehn  Städte  erhielt 
nun  Hei'vtg  Frlderich  von  Baiern ,  naelidcm  er  seit  J374  die  J/mdmgtn  Ohrrsehtraben 
besaß  uiid  den  Bairischen  Herzogen  die  zur  Landvogtei  Niederschwaben  gehörige  Reichs- 
stadt DmaunOrth  seU  1376  verpfändet  toordm  war,  StäUn  3, 314.  326/.  StJOtr.  4,  SS. 

M  W.  Vischer  32  f.  Die  Urkunde,  in  welcher  dem  Grafen  der  Va-lmt  zugefügt,  dem 
Herzog  die  Sdche  fthertragen  in'rd .  ("sf  nicht  mehr  vorhanden ,  oIxt  schon  am  10.  Ok- 
tober 1378  verspradi  der  ktatere  den  drcisielm  Niederschwäbischen  Städten  die  Beschir- 
mung ihrer  Rrtät^en  vnd  JBeeftte,  <SMKn  3,  336  mU  «tf.  3.  Der  Bindruek  der  IkhuoO^ 
Useften  VersBihesing  im  garlken  is<  lool  von  Dlman  Stromer  U  c  richtig  toidergegtiten 

U  worden  wenn  er  sagt:  und  der  krieg  ward  alter  schon  verrichtet  nach  der  xtetc  viUen. 

C.  Die  beiden  Reichsoberhüupi^  schloßen  dann  noch  am  1.  September  einen  Land- 
frieden  für  Franken  und  Baierny  welchem  die  Baieriseheu  Hansoge  am  2$.  Um. 
fOr  ihre  GebieU  diesseite  der  Donau  ieiiraten.  Da»  VerkmeS»  dieser  ürkmd»  ms  der 
Rotenburger  Verhandlung  des  vorhei-gchenden  Jahres  in  Betreff'  des  Landfriedens  i.ft  in 

M  dei-  Einleitung  zu  jenem  Reichstag  bereits  abgehandelt  wordeti.  Sie  war  bisher  nur 
durch  den  Auszug  in  dem  Reg.  Boic.  10,  18  bdcannt.,  sowie  die  genannte  Beitritts-Er- 
klänmg  «fitrcft  das  Esxer]^  ib.  10,  20.  Man  wM  annehmen  dürfen,  dofi  die  vermuth- 
liehen  Eintcendungen  von  Seite  der  Fürsten  ihren  Einfluß  as^  dift  veränderte  Einridir 
tung  des  ne^ien  Landfriedens  geluittt  haben. 

45  J>.  Es  folgte  wenige  Tage  darauf  die  Verlängerung  des  Landfriedens 
nwiechen  Maas  und  Rhein  am  5.  Sqrfemier.  Dersdbe  wir  am  30.  Men  137S 
mrisdun  SnUy.  Friedrich  III  von  Köln,  Wenzel  und  Johanna  Herzog  und  Herzogin  von 
Lu-remhurg  und  Brnhint ,  Herzog  Wilhelm  von  Jülich,  den  StMten  Köln  und  Achen 
auf  vier  Jahre  geschlossen  xcordcn.   Die  gleichlautenden  Schreiben  des  Kaisers  vom 

■»  5.  Sq)t. ,  betreffend  die  Verlängerung  dieses  Vertra^tveihßtmeses  und  an  moe»*  der  Theil- 
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nehmer  jenes  Vertrags  an  den  Erzbischof  Friedrich  und  an  die  Stadt  J^IIh  geriekUtf 
toerdm  mitgetheilt^  das  erstere  war  schon  dtirc/t  LaconMet  bekannt. 

E.  Die  «itfdtifclken  An$talUn  »um  R*(ch»tag  zeigt  der  Auumg  am»  den 
Iftndierger  Bediaimgebaidtern,  worin  die  von  der  Sladt  hei  dtoer  QdegenheU  w{f§^ 
rnntiMm  JTocteii  wtkirt  «ind.  ■ 


•)  ObenrlidiifadMr  LiMlfrtofle. 

{inn  Uft.  loM^^M»  £  Arr« /F  «nd  JT.  TTmwr«  /Br  Bupreefti  den  dZtem  tnul  den  jOngem 
****^      von  der  Pf  ah,  die  Markgraf  schaß  Baden,  Herzog  Wenzel  von  Ltixemburg  mit  der 

Lartdvogtti  Elsaß,  Ulrich  von  Finsthigen ,  elf  Elsäßische  Reichsstädte  vnd  Strcfßbmrgy  W 

bis  Weihnadikn  über  zwei  Jahre.    [1378  Mai  5  BudtceisJ  ' 

Aw  JfoMtf.  StMU.  JüqikA.  buatbriev«  de«  grOMen  baadc»^  a»^  den  beiden  innem  Seilen  iu 
Peryomciit-CAiijdUbijlw,  «Arnndfeb  Zcibt  tarn  tmd  hbilm  hndudlUn,  außerdem  abgenommen 
dv  grOstt  Theil  der  ersten  und  ein  kleiner  der  ttreilen  Linie,  die  2.  und  3.  Zeile  auch  m 
dtr  UiU»  bu^edift,  dM  LedUn  «rg»u$  dmivh  Vtrmtitlumg,  tmUrttiUM  iiunk  dm  EUäfii-  16 
«elim  Im^^Wtdm  r.  91.  J9w  U89  imd  dia  Wma^tAs  BnUUigimg  dw  Lan^fiMmu  am 
OMA  m.8t.JaM.  iSSL 

Wir  Karl  von  guu  gnaden  Romescfaer  keiner  zä  *  allen  aeiten  tnerer  des  riches 
und  hlmig  sd  BeüeAn  und  «nr  Weatada  vom  gotz  gnaden  eneeiter  laimg  dee  riehea 

iiiul  kunig  zil  Roheim  sin  stin  bckfiinrnf  uutl  lunt  kTint  allen  den  die  disen  brief  w 
mht'itt  oiicr  hören!  lesen;  daz  wir  iiinbe  geineinen  nutz  und  notdurft  des  Jandcs  und 
aller  lute  die  durinue  wandeln  woneude  oder  sfßwjle  slnt,  und  uxiibe  duz  ulle  biderLe 
und  garebfe  Mte  deate  böte  mügeni  Bieber  dn  libaa  und  gfitea  of  wafler  «nd  iff 
Utnde  und  an  allen  enden  vor  den  ungerehtcn,  überkumen  sin  ODd  gemäht  Iwn 
einen  geraeinen  friden  in  disen  nocligeschriben  rWm  und  landen.  t3 
[1]  Und  sint  mit  namen  in  disem  gemeinen  friden  von  unserm  geheiße 
*  aad  geboUe  die  hochgeboren  Räpreht  der  diter  und  RSprebt  der  junger  i>  pfiib« 

•)  IV>      b)  Junge,  mU  uoi  helpm  junger,  v><  treiitr  «nfcii  md  in  dv  Vrk^  vom  31.  Jan.  ISSl. 

1  Zu  Pailtrfi.'   hf/and  Ä'nrf  ]V  am  7.  M<i\  früJf  yrfri^inf.  Jri  nuch  Grcrm  n  Mnd  Thtilntiimrr  dif 

vnd  WenMl  am  G,  Mai  1378,  r^t.  l'eiitl  Karl  2,  i/ificittn  tiad,   nur  daß  JtUt  auch  Bitch.  Fridtrick  ü<* 

vnd  W'tnsel  1,  66.  —  Dae  fehlende  Jahr  hann  nui'  ton  Straßburg  dabei  itt.    Der  obige  Landfrieden  ToM 

1377  oder  137^  mhi,  d«  Kart  IV,  wMm  am  i.  Mai  1378  hat         MnHehktU  rnft  dim  «mdwii 

39.  Hör.  1378  «fwfi,  mhI  Wmifd,  iNldbr  am  10.  EittßiAgntMndfrivätnr.it.  the.1389.  Der  htauet 

Juni  l.lTß  (leicähll  uiirdt  ,  nur  in  diesen  beiden  Jahren  hat  aber  rhu' lirihi'  run  Z>i.\äl:i'!t  und  neu<n  Artike'it, 

tintn  Landfrieden  rom  Afatmomil  «oNnimMit  mordnm  di«  jmtm  noeh  fehlen ;  und  atich  tonit  finden  tieh  Sfi 

toimliii.  Ob  mm  JT.  Fori  IF  om  91.  Jtmi  1878  du-  tbtu  Mmtg»  UeiMf  JUmHAmgmi.   Man  Aal  dblwr 

Stadt  StraßbuTf]  <ifn  run  ihm  crrtch'.ftfn  El.uißi^rhen  beide  gan:  ahtifdr\t^kt ,  aber  aur  Erlrkhlerimg  du 
Lamyrieden  empßeidl,  tu  itt  dietts  Jahr  das  loaAr-      Yergleichtae  in  Paragraphen  gtlheilt.  umt  :imr  fO, 

idifbdidurt.  Obige  Urkunde  itt  ^freilich  nur  Entmaf;  daß  die  Zahlen  der  ähnlichen  oder  doch  ähuliche  Q<j|m> 

aber  daß  «it  definitiv  temde,  ergibt  tieh  eben  aut  ttänd*  bttr^enden  Artikel  bdd*r8ttkke  einander  «nf-  40 

Karft  IV  SAreiben  an  Stmßburg  r.  21.  Juni  1378.  tpitdim.   Wo  in  dem  epäteren  Lami^Titden,  der  ein* 

Awth      K.  Wemutf  Bestätigung  r.  31.  Jan.  1381  F^tbildung  des  früheren  itt,  ein  fam»  muMr  ÄrtHut 

wird  wtf  okM» /rehtran  BUilfiitdtm  Lan^rieden  aut  at^MU,  itt  d»»M»  niebt  püt  «Micr  mtmZald,  mm» 

laWr  IV  Zitt,  m  dtm  ancA  Wmul  htOtiligt  tntr,  dnn  dmrA  d»(  ZtM  dtt  wrtoyüwidm  ArtäUb  «tit 

hingeuieten  wanne  vormals  uml  i;i   Ii  i.    Ibon  zilt'u  Uinzufnijuni]  Tun  Blldutabm  in  ütflAtUttktr  Ord-  W 

—  dM  wir  do  vor«  erlawbet  und  geboten  habeu^  nung  beseiehnet. 
Iif  ihM  Xmiffit  dir  «bm  ml^äkiUlt  Lmi. 
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groven  bi  Rine  and  herzöge  in  BeTgmi  unser  Heben  sweger  und  Mr^len,  ßw  $ich  n^^f 
vml  die  marggraven  und  die  marggrareschnn.  zu  Baden  der  fürmünder  der  egnante *^ 
herzog  Räprebt  der  eilter  zd  düer  zit  ist,  ao  eime  teile;  und  der  hocbgeborea 
Wentsela  henog  wA  LiUsuiMmg  tA  Umhmg  vmä  sfl  ■  Bmimiii  wwer  Uber  brflder 
und  fiirste  etc.  mit  der  lantTOgtige  in  Eilsaß  mit  iren  sAgebArangea,  und  der  edd 
Uolrich  von  Vimtingen  unsers  vorgenanten  brflder  lantvogt  in  Eilsaß  oder  wer  zA  ziten 
inEilsaß  sin  lantvogt  were,  aod  derselbe  Uolrich  von  sin  selbes  wegeUf  und  darzä 
di«  flcbultfaeiflen  die  meiater  ond  reis  ihm)  die  iiirger  gemeinlieh  unser  und  dm  rieh«s 
cteltoa  in  Eäbaft  mit  nnmen  Hagenowe  Colmar  Slelntet^nOeaburg  Ebimbeim  Rosbeim 
10  Kersersperg  Münster  Mülhnspti  T\')ringheym  wid  Selzse  von  ircn  ^  irn  bürgern  gc- 
meinliche  und  besunder  und  der  iren  w^en  zfl  dem  andern  teil ;  und  darzä  der  meister 
der  rat  und  die  burger  gemeinliche  der  stat  z&  Straßbur^  von  iren  tmd  derselben 
irr  «tot  nnd  der  iien  wegen  zA  dem  dirten  teil. 

[2]  Und  sol  dnrselb  gcmeitie  fride  angan  also  dütum  dis  briefes  stet, 

te  und  sol  weren  hie  zwi'i.solient  und  wihetialite?!  die  nekesU  homendß  und  damoch 
Über  zwei  ganze  jai*e  nehest  nal)  enunder  vulgeude. 

13\  Und  sint  dis  die  zil  und  begriffe  der  lande  des  gemeinen 
friden:  zilm  ersten  zA  Mölhnsen  an  tweres*  über  bis  gen  Tan,  und  daz  gebirge 
den  WalMfh  für  sich  liorabo  bis  zö  der  Nilwenstat  und  dieselbe  stat  darinne  hperiften, 

10  und  daiiimu  tweres  über  Hin  bis  gen  Weysaenloh'  und  dieselbe  stat  dai-iQUü,  und 
▼on  dannan  bia  gen  Besinkeim  und  dieaetbe  stat  daiinne,  und  von  dannan  bis  gea 
Prortzheim  und  darzd  die  marggTOTeseha/iE  au  Baden  mittenander,  und  dannan  das 
^ebir^e  herwider  uf  also  der  sne  smilzet  gen  dem  Rine  bits  gen  Badenviler,  nnd 
dannan  tweres  über  Ria  wider  bis  gen  Müthuien. 

»  [4]  Wir  »ebnen  och  nnd  geUelen,  das  man  nf  wafier  nnd  nf  lande  weren 
sol  in  dis  gemeinen  friden  allen  allen  rdp  allen  brant  mort  und 
gefengniße  und  allen  gewnit  und  unrecht  die  den  underfarent  die  disem 
gemeinen  friden  zögeb6rent,  und  ocb  allen  kuflüten  und  andern  erbern  biderben 
lAteUf  sü  An  ww  sA  sin,  phaflbn  odw  leygen  geistlich  odar  vdäkk,  4ie  in  di8  ge- 

ao  meinen  friden  zilen  unarcwenlich  riten  oder  vam  gant  oder  wandelot  one  alle  geverde. 
[5]  Und  sAllent  die  vors^nnnten  drü  teil  einander  {retru  welicli 
beraten  und  beholj'en  $in  sä  allen  iren  kriegen  und  nöten  die  in  uferstent«  in 
disen  vorgeschriben  allen  und  ziteo  Ton  den  sacben  die  den  gemeinen  fHden  an* 
rArent  one  geverde,  nnd  gegen  allen  den       ire  vigeud»  enttiittmit  hosent  oder 

3S  hofent,  und  och  wider  alle  die  die  solich  mißctat  detcnt  also  do  vor  gcschriben  stat, 
also  es  die  sübcn  oder  der  inerrcteil  ander  in  uf  ir  eide  eifceiment  die  doTsd  benennet 
und  gesetzet  werdent  von  den  vorguanten  drin  teiln. 

[6]  Das  ist  zAwiftende:  ron  iedem  teil  twene,  nnd  den  sAbenden 
man  soln**  daz  erste  vierteil  jares  darsii  nennen  und  setzen  die  obgnanten 

M  unser  fiirsten  und  sweger  herzöge  Rflpreht  drr  eilter '  und  bcrzo»  Rfiprcht  der 
junger  wenne  sü  wellent  von  unser  und  des  riches  wegen,  uud  durmch  dm  ander 
vierteil  jares  sol  setaen  einen  sAbenden  man  unser  egnaater  brAder  der  henog  von 
Lützeln!  .  l  u  1  r  sin  lantvogt  vorgnant  mid  die  vorgnanten  des  liches  stctte  in  dem 
lande  in  Eilsat  wen  sii  wellent  von  unser  und  des  riches  wegen,  uud  darnach  daz 

4&  dirte  vierteil  jares  so  sdllent  der  meister  der  rat  und  die  burger  der  stat  zd  Straß- 
bnrg  einen  sdlmtfen  man  setsen  wm  sA  wdlent  von  unser  und  des  riches  wegen, 


«)  lA' zu'  b)  TÜ  —  *l<ml«A  rfmlMeh.  c]  teMnt  itm  .  dU  SamM  $M  trgä0al  mU  n^f»  Otrtetm^pmt  9.  Si.  Jim. 
138t ,  vo  tmth  Bbot.  FrUerM  r«n  Slrafibmrt  btim  Landfrittltn  id,  und  aut  dtr  Vrkundt  da  gttafiitclm  lmdfrt*4mm 
r  2J.  !itt  iJH)  <l)  LI  ilrl.Vff'u  nucA  itcMtoT.  e)  twerhes  (»  dar  Urk.  tom  31.  Ja».  I3S1.  f)  die  Summ  <&M> 
dorther  «vaMM.      g)  u(  —  M  von  ftela.  Usnd  mtPnrrigitrl.      b)  Tortage  »ol.      i}  «o*  «4c(eA«r  Umd  o^ftorrigitM. 
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(int  und  darimcli  legeliches  teil  under  in  drin  ein  vierteil  jares  in  dieselb  wise  einen 
siibfiiKleii  man  auch  also  von  unser  und  des  richas  wegen  UDze  das  die  voigniuite 
zit  dea  frideu  gur  uükuaimet,  ane  ulle  geverdc. 

[7]  Uod  «tillent  oeb  die  rorgn* Dien  sehAe  UDd  iegelicbes  teiles 
si'ibendcr*  man  sweren  an  den  /leiligen  das  reht  zA  sprechende  ambe  alle  s 
die  Sachen  die  vor  sü  kuniincnl  von  des  egnantcn  gemeinen  fridt-n  wegen,  in  alle 
die  wise  als  ob  die  drü  teil  in  frötnede  werefU  und  sü  sü  in  nach  zü  deheim  teil 
ander  in  v6t  geborten,  und  ml  och  ir  keiner  nüt  miete  oder  nietowan  nemen  oder 
nieman  von  iren  wegen  ane  gcverdo. 

[8]  Und  ist  es  daz  under  den  rorfjnantcn  drin  toiln  deheins  dehei-  io 
nerhaude  not  oder  breste  anginge  in  die  wise  daz  wann  es  angrifle  kriegete 
oder  schedigetc,  so  mag  dattolbe  teil,  das  man  alflo  «cbedigete,  den  awetn  andern 
Min  verschriben  und  sü  manen,  daz  sü  unveraSigenlieb  die  iren,  die  sA  darzä 
gesetzet  und  geben  habent,  und  danne  iren  sübenden  mann  (die  in  denne  und  zii 
deraelbeo  zit  baden  s6llend^)  in  die  etat  senden,  die  siiUejit  oeb  bi  iren  eiden  ^s 
uttTenftigenliob  dar  Fant,  die  iache  TerhAreo,  und  nüt  von  dannan  Icnnnnea  «ü 
oder  dar  nerretdl  under  in  habent  danne  erfcant  bi  irm  etdea  was  sie  d unket  das 
denne  zil  derselbe»  nhrti  zil  ti'inde  ai;  es  wäre  danne  das  sü  es  mit*'  des  clagen- 
deu  teiles  willen  liberLragen  möhtent. 

[9]  Uod  was  die  süben  oder  der  merreteil  under  in  dorumbe  bekenneut  u 
,  das  dem  dagenden  teil  sQ  t&nde  sd  helfende  und  sA  ratende  si,  es  «i  mit  oibogen 
mit  eime  bescßc  und  mit  allen  sachen,  daz  siillent  sü  die  vorgnanten  drti  teil  bi 
iren  eiden  getruweiich  vollefilren  oitc  alles  ander  erkennen  ane  alles  siimen  und 
hündernißej  doch  also,  waz  iielfe  dieselben  süben  oder  der  nierreteil  under  in  er- 
Itennent  sA  tün,  das  su  der  Aelfe  diesdben  alle  diü  teil  ein  gelicb  also  tH  heMen  '  n 
und  dienen  sol  also  daz  ander,  es  si  mit  gerittem  oder  (QAgangem  volk  oder  mit 
koste  ze  habende,  ane  alle  geverde. 

[iOJ  Wer'  aber  daz  der  vorgnanten  sübener  cinre  oder  mer,  so  sü 
uf  solieh  t^  varent«  sAllentj  nüt  heime  werenk  oder  daruf  nüt  kuramen  müh- 
ten t  oder  ein  teil  die  sioen  andern  wolte,  so  sol  6&zselb  teil  andere  an  des  stat  dar  jo 
schicken  unverzoifrenlich.  und  siillcnt  dunne  die  oder  der,  die  darzd  aKso  ge^icliic  ket 
werdeot,  sweren  daz  rebt  zd  sprechende  in  alle  wise  also  do  vor  ist  betcheiden,  und 
alles  des  mabt  haben  sA  erkennende  das  der  oder  die  betten  an  der  stat  sü  danne 

do  Sint.  ane  all»!  j^everde. 

[//]  Wuz  krieires  ocli  in  disen  zilen  des  gemeinen  friden  dehei-  35 
nem  teil  under  in  angefallen  were,  und  vor  den  süben  ußgetrageo  were  das 
man  dem  teile  helfen  sott,  und  die  kriege  in  disen  silen  nüt  geribtet  nach  ▼ersAnet 
werden:  datsA  sSIlen  sie  nach  dem  sil  ein  ganses  Jar  einander  beraten  und  bebolfen 
sin,  nochdem  also  die  siihen,  die  do<$  rnnlos  ^varent  do  sid)  der  krieg  erbüp,  oder 
der  merreteil  ander  in,  erkennent  ane  alle  geverde.  40 

[12]  Was  Sachen  oder  krieg  sich  oeb  erhübe  under  eim  sübenden 
manne,  von  vrelem  tdl  der  were,  die  sol  och  derselb  sübendemann  ulVrihtett  und 
ir  ein  ende  ge!>cn,  wie  doch  dl»  sm  ander  sübendemann  dar  gegeben  nnd  gesetaet 
were,  ane  alle  geverde. 

113]  Und  umbe  daz  die  straüe  uf  lande  und  waßer  desle  baz  gefridet  werden  vs 
mügeot,  so  sol  iegelicJke«  «nder  den  vorgenanten  drigen  teilen  mit 
sineni'   kosten  und  schaden  ußrihten   und  haben  ahte  manne  mit 
glefen  mit  bengeaten*  mit  pferden  und  bereitscheften  wol  ui^eribtei  uod  viere 

■)  HL  K.  <fibM.     b)  i  mdmuüt».     tiatiikulk.     i)tm.iL  Mf«.    «)  1  *i  vmM  knmi  «tlOnM.  Qu 
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TtSjtige  kneht»  dortA  mit  armbrosten  und  was  danA  fdiSiet  wal  nfigerilitet,  der  nn» 
wflrdent  zfisnmen  sehß  und  drißi^. 

[14]  Und  sol  oeh  dasselbe  gesinde  ein  höbetmann  haben,  der  dar 
gen  »Ol  vß  dm  ohten  dee  Itfles  das  danne  dnea  sAbeodeti  manii  sA  der  aift  lA  dtti 

•  sehflen  geben  Imif  und  unser  und  des  riches  fenlin  mit  in  fttrMi,  and  a  teil  ende 
sin  TiMch  bAsen  arg-wenigen  und  li&eifetigen  löten  die  mit  nome  röp  mort 
brande  gefengniße  oder  andern  busea  wergkeo  den  stticken  gelich  iemaii  schedige- 
tent  an  Übe  oder  an  gfite,  so  verre  das  sA  solich  getat  nüt  oeron/wurten  mögent 
ndk  dem  gemeinen  glieben  rehte  und  darombe  sä  ndt  gemeine  geliehea  rehtes  sieh 

<•  erbietent  zfi  ueincndc  zfl  geben  unrl  des  gehoroMm  ?a1  sin. 

[15]  Und  wa  in  diso"  soliche  lüte  fürkunimen  t  oder  su  su  wiistent  oder 
befündent,  die  sulleut  sü  bi  iren  eiden  Taben  augriiTen  ufenthaileu  und  die  zu  sUint 
aahroTtend  ^  dem  tail  dai  ad  dtndben  dneo  sAbenden  mann  bette;  und  sol  man 
och  do  von  in  rihten  nach  dem  rehten  und  nach  der  getat  alü  sii  danne  begangen 

«  haben  mit  den  egnanten  bnsen  sWckon  ntich  geh'gmhcit  der  Sachen,  und  mit  einre 
solichen  büße  und  <^  beßerunge  als  m  daune  nach  dem  rehten  beschuldet  bant  nach 
erlcanlniBe  der  TOftpianten  sAbenre  oder  des  merteDteile  under  in  .  md  «ot  man  die 
oeh  von  banden  nüt  laßen  ane  aller  der  driger  teil  willen. 

[16]  Es  sAlIent  och  aller  derselben  driger  teil  stette  und  vcsten 

10  demselben  gesinde  und  och  allen  andern  der  driger  leU,  ton  aller  der  sacbeu 
wegen  die  sA  disem  gemeinen  fKden  trefleot,  offen  sin  eich  daiinne  und  damß 
sA  behelfende  und  in  selber  daz  beste  zö  tände  zu  Iren  ndten  dee  genunun  JWden 
ane  alle  geverde,  doch  unschedelich  dem  des  die  sloß  werent. 

117}  In  weliches  teiles  gebiete  oder  geribte  och  ieman  kerne  der 

tt  ein  eehedeUeh  Abelteüg  mann  were,  und  den  andern'  swein  teiln  oder  ir 
eime  einen  schaden  hctte  getan  in  den  ziten  des  friden,  und  du/^elbe  teil 
oder  der  rat  desselben  teiles  uf  iren  eit  erkantent  daz  er  ein  schedelich  man  teere 
und  aü  wider  rebt  geschediget  hette:  do  sol  daz  teil,  dahin  er  kummen  ist,  in  an- 
griffen und  in  bAAen  und  beßem  nach  dem  rehten  >A  gelieher  wiee  also  obe  dem-  ' 

«a  selben  teil»  damtU  unreht  geschehen  were. 

[18]  Wo  och  Sil  dieselben  drü  teil  vindent,  d»?.  ieman,  wer  der  were,  icr 
under  ir  debcins  teiles  gebiete  seßhaftig  were,  ein  fröniede  volgfc  oder  /crtcg 
in  ir  driger  teil  deheins  brehte,  uncrvolget  siuer  sachen  vordem  teil  darinne 
er  danne  sefihaftig  ist:  den  sol  den  teil,  nnder  dem  er  sdUiaftig  ist,  herteklich  und 

»  vettekWch  straffen,  durch  daz  das  sich  sin  ander  hite  deste  e  erbißent,  i\\  gelicher 
wise  als  es  danne  die  snben  erkennent  oder  der  mcrreteil  ane  alle  geverdc. 

[19\  Wo  och  die  vurijnanlen  siiben  die  danne  binl  oder  der  mererteil  erkennent, 
das  ieman  1  er  wer*  herre  rittbr  oder  kiieht  oder  stbtte,  wer  die  wereii,  in  den  drigen 
teilen  nütaliche*  werent  z&  in  drigm  in  einen  iVidcn  sA  kummen ,  die  mügent  sü 

M  wol  darin  onpfahen  in  solicher  wise  als  sü  danne  dnnkct  daz  es  in  den  drin 
teilen  allernütxlichest  si  ane  alle  geverde.  und  dieselben,  die  alüO  darinne  genumeu 
werden,  selten  och  sweren  tAn  und  hatten  in  aller  wise  als  die  andern  obgnanten 
getan  habent  die  in  di»>ent  gemeinen  fridea  sint. 

[20]  Wer'  es  nc)i  ilns  dchetn  angriff  in'  den  obgnanten  zileri  des 

ts  friden  den  egnanten  drigen  teiln  oder  ir  dehcincm  geschehe,  do  sul- 
lent  ie  die  nehesten  sAziehea  HArderliehe  und  mit  einem  gesebrd  nachro/^ende  tl» 
nnd  das  waren  und  dosA  beholfen  sin  getruwelieh  und  das  beste  danne  dasA  tAn 
das  man  danne  rerraag  ane  alle  gerttde. 

a)  «<n  0  (e'irt'il         ilOtlbar,  daher  leol  »Lko.      b)  -d  oMcUUel)  tM$tlUt     r]  att/ltorr.  von  flcta.llML      dj  dl» 
n  ti  em  mU  AlHaintmg  W  OH/korrifM  wol  «o»  fUUUr  Hand,  im.  iL  nÜlliebe.      tj  mdndMdftlt  XtiohM  f «r  iiu 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Aug.  und  Sept.  1378. 


iJi»«         127]  Gell  ('tisöllcnt  die  Cfrnantcn  frtrstcn  herrcn  und  (^teffc  (Uc  ii\  dem  fridfn 
***^sint  oder  nuch  kuminent,  von  keiner  suchen  wegen,  davon  krieg  uferetanden  were 
in  disem  Mden,  dehein  tedinge  fride  «An  rihtunge x»der  ursage  nii  «/- 
Deinen  ane  der  egnunten  drigar  tail«  willen  und  gehelle  ano  alle  geverde. 

[22]  Wir  wclloiit  ixh  tind  setzen,  duz  man  kein  closter  noch  kirclieliofa  • 
röben  stdrmen  oder  stAren  sol  in  deAeinerhande  w^e  in  disem  Briden. 

[23]  In  allen  disen  stucken  sol  ußgenumen  nnd  bebalten  ain  allen 
den  ▼orgeschriben  (Hinten  berren  und  Stetten ,  die  in  disem  gemeinen  fridm  «inf 
<ydee  hernach  dnrinne  kummcnt,  und  ir  ireeJichem  besunder,  alle  If  fribeite 
gerihte  und  rehtc  als  sii  die  bisher  braht  und  gehabent  hant. 

[24]  Och  siillent  lehen  vür  die  leben -/wrrew  gehören,,  und  eigen  nnd  erbe 
t&t  die  gerihte  da  sä  gelegen  eint 

Disen  obegnanten  gemeinen  friden  in  'allen  sinen  punten  und  artiekcl ,  diso 
do  vor  be;.7riffen  ist  von  unser  des  RAmeschen  kpiscrs  Karies  nnd  unsers  des  RtV 
me«chen   küngcs  Weqtzluus  geheiü   und   gebotte,    hant   die   ubgnanten    herzog  «6 
RApreht  der  eilter  und  beraog  RApreht  der  junger  umer  lieben  sweger  und  Wen- 
t/.ela  herzog  z&  Li'itzelnbnrfx  unser  Udwr  bröder  und  fnrsten  gelobet  bi  iren  fürst 
liehen  eren ,  iitid  die  andern  hcrren  nnd  etettc  gelobet  und  sii  den  heili^n  ge- 
ewüren  stete  und  veste  zü  hallende  Hue  alle  geverde.     und   wir   die  obgnanten 
RApreht  der  eilter  roo  gotz  gnaden  pfalzgrave  bi  Rine  des  heiligen  R&meaelim  w 
rkhes  dberster  Irohseße  und  herzog  in  Beygern,  und  wir  RApreht  der  junger  TOn 
denselben  pnnden  pfalzgrave  hi  Rine  und  herzog  in  Heygern,  Wenlzelu  her?wy 
Iiützelnburg  etc.,  Ülrich  herre  zü  Viastingen  von  des  vorgnanten  luines  herren  des 
herzogen  von  Lütselnburg  wegen  als  stn  lantrogt  in  Eilsaß  und  von  min  selbes 
wegen,  «nd  wir  des  richea  stette  in  Eilsaß  egnant,  und  wir  der  meister  rat  und  ts 
burger  gemeinlich  der  stat  zrt  Straßburg  lifkrnnoiit  ufl'enliche  mit  disem  brirf,  daa 
wir  von  gahoH^'^  und  gebotte  der  allerdurchlühtigesten  fürstea  und  berren  liern 
Karlen  etc.  und  bem  Wemludaua  RAmeseben  kdn^  etc.  onsem  lieben  gnedigen 
*  herren  di.sen  obgnanten  gememen  /Hdsn  in  allen  stucken  punten  und  arlickel  als  hie 
vor  begiifTeii  ist  [folgt  ein  fcprcr  Tfnnm  rrm  xfrirk  3',',^  Zvilen,  u-orrnif  J<  /*  Enhnirf,  30 
das  hier  in  runde  Klammern  gebrachte  Sttbjekt  nur  attsjuhrl icher  wider  aufnehmend, 
folgendermaßen  fortfährt]  (die  herzogen  Rüpreht  der  eilter  und  Röpreht  der  junger 
und  Wentxela  herzog  zÄ  Lutzetnburg  elc.)  gelobt  hant  ^  bi  unsem  fliintliehen  eren, 
und  wir  die  andern  herren  un<l  stette  vorgeschriben  gelobt  und  geaworen  hant  zö 
den  heiligen  stete  und  veste  zi'l  haltende  nne  tille  p-everde.    (?nch  neuien  wir  beide  as 
herzogen  von  Beygern  •  uß  die  hochj|e6oren  füralen  un.sern  lieben  vettern  alle  her* 
sogen  von  Peygern  .  .  den  herzogen  von  Lothringen «  und  hern  Firiderich  biachof  zfl 
Strußburg  nnd  darzA  alle  nnser  manne  und  diener  di^  m  dm  «tfen  vor  uns  bliben 
wellent.    so  nement  wir  die  von  Straßburg  nß  den  pttnt  den  wir  hant  mit  dem 
egnanten  unserm  herren  bischof  Friderich  von  Straßburg  und  die  wsag  die  wir  hant  to 
mit  dem  edetn  herren  gratre  Wecker  und  grare  Hanneman  gebrAdere  Toa  Zwein- 

■)      A  -alMlL     b)  bnt  m^lmni$.  «m  fldi.  tML  Un,  BmriL     e)  «m.  A  LoctansM. 


1  K.  Karl  IV  ffibt  dtm  P/n.  Ruprecht  dem  cUum  B.  65  /.  288t>—289»  eop.  eK  tu.  15.    Wtgm  du 

mU  WÜtTtOaUmg  fUr  die  Miulm  tmi  ArbtUf  <ü«  Amt  «ni»üAnl«n  Land/riaimu  in  dtr  Ifdltffwii  t.  dt» 

dtruXb»  Wgtn  dtt  Laltd/nedtm  am  Rhth»  im  ^mfi  ItaUiAureitr  Land/riedtn  v.f7.  Hai  1377  p.  90f  mLI:  W 

uixl  in  der  H ef(f nii<  tiiul  irttien  ijtiiierfr  lUnnle.  ilie  riiilfichl  'jrhOrt  das  dort  «nrdfA'id-  f'cJir.  I  rankltirt 

er  ihm  und  K.  Wtm«l  gtleistetf  jftlu^  hat^  3  aüe  togar  hiehtr  au  1378,  da  dU  Fratü^',  Reehiwngtbü- 

gnfi»  TWnnr  m  HoiCD  obendi^  mal  Owere  aber  cW  wtkm  fiiAt  tm  ^utm  JUkr  «bu  AmAm«  d*r 

ron  jedem  Fudir  Wdn  und  anderer  KauCiniinuK-hnrt,  Sli-iie-fruirli'  ium  Kaistr  nach  Mainz  und  nach  Ojii  'u- 

bit  auf  Widtrruj,  dat.  I'rag.  I:t78  Okt.  30  (rig.  00.  htim  kennen  nmb  der  stede  iioUe  wiUew,  r.  tabb.  y.  co 

g8^  r,S3  iiyi  99,  ww  AMir.  OJlä.  PflL  Ktp.-  0«A«dL  (20.  Her«  W8J. 


A.  VorUofigct. 
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binlgkc  und  grave  Fiid«Ti(h  von  Zweinbnigken  und  grort  SiiYit  von  Lioing^n  und  f"?« 
juijcliiT  Ilt'inricl]  vuii  Krt'nkiunen.    und  wir  der  laiitvofjt  L'lfioli  iierm  zfl  Vinstingen  *^ 
nemeut  uß  alle  die  hcrrcn  der  munii  wir  siut,  und  den  graven  von  LiehteoUerg, 
den  graren  von  Swnreiden  «wem  ewoger,  *  und  den  graven  too  Ldtaehnt^n  onsera 

«  vetter,  und  unsere  vettere  von  Vitutingen,  und  Heinrich  herre  sft  Bfctnftenberg,' 
und  tiie  fnrwort  die  wir  liant  mit  drn  horren  von  Zweinbnigken  von  Bitsch.  doch 
so!  dis  ußiicmcD  mit  dem  gediuge  sin:  obe  derselben  debeiore,  die  faiecor  von  uns 
drigea  teilen  ußgeuumen  rint,  dete  wider''  disen  egnanten  gemeicen  ftidenund  dca 
nüt  keren  woltent  m     des  ermanet  wurdent,  so  sollen  wir  alle  drig«  teil«  «och 

<o  geheiß  unsers  gnfditren  herren  des  kriser.'i  wider  di«  seilten  hcholfen  sin  nnd  tfln  als 
die  süben  oder  der  mcrreteil  erkennetent.  doch  daz  wir  die  von  Straßöurg  unse.v 
ursag  als  vor  geschriben  stet,  die  zit  uß  als  diu  ursag  stet,  wider  die  egaanten  edeln 
herren  von  ZiweiDbrdgken  von  Bilach '  tod  Liningen  nnd  Ton  Evoikingen  beeoroi 
u/sagent  sAllent,  e  daz  wir  unser  hilfe  tön  süllent  widrr  dieselben,  ane  geverde. 

»5  zfi  Urkunde  und  vestcr  p^cdch^iiißf  iillcr  vnrj^'eschribcii  stik'ke  und  arfickd  JihIh'h  wir 
die  obgtmtilen  kciser  Kurie  und  künig  Wentzeia  luil  unser  keiserlich  und  kumglich 
in^Jeslat  iugengelfin  disen  brief  laOen  besigeln.  und  wir  die  vor^nanien  Amogeu 
Herren  und  burger  der  stetie  zä  merer  vestenunge  und  Sicherheit  des  gemeinen 
friden  haben  unser  aller  ingesigele  zö  der  uUerdnrchlühtigesteii  h'irsten  und  heiren 

20  unser  lieben  gnedigeu  herren  des  keiscrs  und  des  üumeschen  küniges  vorgnant  inge* 
sigeln  an  disen  brief  gelienket. 

Datum  in  tali  loco  quarta  feria  post  btotcrwn  Uü&ppy  et  Jacobj  apoetolonini  etc. 
itcni  quod  prescripti  ünines  qui  sunt  in  pace  rec(^nOBcunt  °  sigilla  raa  ae  appendisae  p*^* 
et  quelibet  civitas  pro  se. 


tt     117«  K.  Karl  IV  an  Slraßburg,  gcl/ittet  für  Beobachtung  de^  mn  ihm  errichkUn 
Elaäßüche»  Lan^riedem  besorgt  zu  sein.  1378  Juni  21  Prag. 

Str^  8t.A.  «D  der  Sud  l«d.  A  Am.  5  iir.  W  «r.  ck.  ttl.  yatm*  &  tSg,  fnvino  im^. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  seilen  merer  des  reielM 
und  knnig  ku  Bidiflin  emUelen  dem  .  .  meister  dem  .  .  rate  und  den  .  .  buigera 

30  fjicmejnliphrn  drr  stat  zu  Ptrasptirg  uusern  und  des  relclis  liehen  pplrcwin  unsir 
gnade  und  allis  gut.  lieben  getrewin.  wunii  wir  zu  nutze  lr\  de  und  sctikcit  landen 
und  lewten  einen  gemejnen  l'ryde  in  Eloa^en  gcmuehet  und  gesetzet  haben,  als 
das  ueweyaen  andbr  unstr  briefe  die  ondir  unair  m^jeatat  ingsigel  dorubar  gabio  aayn,* 
geiiielen  wir  eueli  bey  unsera  und  des  reichs  hulden  und  wollen  ernstlichen,  daz  ir 

85  doran  seil  und  ewirii  fleizz  dorczu  wendet  dnz  derselbe  gemeyne  fryde  fjentzlichen 
gebalden  werde  uncz  uff  die  zeit  als  derselbe  t'ryde  geseczet  und  geinacliet  ist.  und 
sejt  zu  auliehen  saeben,  die  denaetben  gemeynen  fl^de  anraren,  tob  unsem  und 
des  reichs  wegen  getrewlichen  behuIiTen  wider  alle,  wer  die  aeyn,  die  wider  den 
«genanten  gemeynen  fkyde  (eten  oder  tun  wollen.      gebio  so  Frage  des  nebesten 

II  ■)  n  4M  $a*4k  W  iMtar  «NMM.     b)  Ibrtapi  nir  A  wider.     «)  v  *mi  m^Mmt  f«MWii,  Mumtmxtr. 


t  Ell  tonnen  hkr  dem  Ramne  nach  »lim  6  Hiieh- 
ttaben  fthlen;  usakrtck.  Blankenburg  in  der  PftI»  An 
JSmtm  BtrjfmAtmi  der  von  filaiickenberg  ül  rr- 
«  «ffcnt  «1«  Otpur  Ar  8t.  Slr^lburg  in  dem  Krieg 


rs>n  1^92  in  der  Fitiis.  da  Königshofen  bei  lloM 
Queilen  1,  267  nr.  18  »tciiehen  dtmOrafim  vtmSalm 
und  dam  Grafen  ron  Sarteerde. 

t  1378  «Uli  5  Rr.  116  SU  vtrgUichtn. 
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SIS  Raldwlag  m  Kanbov  tn  Aug.  md  Sapt  ISn. 

Ji»  montagea  vor  aaute  Jobanns  teg  baptiste  ninirr  reiche  in  dem  exwtry  und  dreyasig- 
'^'^  eten  md  dei  kejBertniDS  in  d«ni  vier  und  eswentatigsten  jaren. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolau«  CamericeDsis  prepositus. 

b)  Vflrardniiog  fibcsr  XilegguliadiiL  s 

118.  K.  Karl  IV  sefz-t  dh  ein  qen^^ines  Knlser-Rcchl ,  daß  nicmnnd,  der  einem  RCimi- 
selten  Kaiser  oder  König  und  dem  Reich  Ueeresfolge  leistet,  teegen  verursachten  «n- 
vermeidlidien  oder  unvorsätalichen  Schadens  aw  Verantwortung  gezogen  tcerden  darf. 
1378  JuU  n  Prag. 

Aus  Slündten.  ILA.  Bambei^  Hw;ii&lift  IV  fasc,  IQ'l  or.  mh.  c.  lijf.  yend.  lattOf  Majt*t,-  \q 
Sigtl  mit  rothetn  Rüekngtl,  in  vtrto  wol  aus  15.  Jh.  m.  Karolus  qaarint  inpenlor  de- 
danvü  per  lioo  piiTl^ginm,  qnod,  cum  principe«  domini  vrl  loeonnii  eomnanitatei 
pro  eonnanl  bono  imperil  gentea  vel  qoamllbet  expcdicionetn  dirignnl  et  ab  illa  ftir> 
tnilu  casu  quisquara  ivsat  vci  offensus  igne  vel  rnpina  fucril,  qnod  ob  hoc  huüu.h 
deb«t  ei«  litem  vel  gwemm  mover«  vel  per  quodcumqne  jadiciuin  impetcre  1378,  n 
otw  1&/Y5.  Jh.  Irga  imperttarir  LIL  O,  omt  f7./18w  Jk.  krigneheo.  —  fltig.  Boie.  10, 15.) 

Wir  Karl  von  gotis  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  zeiteii  inerer  des  reictis 
and  kuiiig  zu  Beheiin  bdteniien  und  tun  k\xni  offenlicheD  mit  dieem  brire  allen 
den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:    wanne  möglichen  recht  und  von  alter  berkomen 

ist.  so  vxw  Romischer  kcisfT  oder  kuiii^  von  »los  rt'irtis  wegen  mit  here  sich  .sammet  M 
zu  felde  czewhet  oder  liget,  das  yri  des  reichs  fursten  geistliche  und  wcrltliclie 
graven  freyen  dinsllute  riller  kueclite  und  stete  volgen  und  zu  huliTe  czielienj  und 
waooe  ealieher  csng  und  volge  ane  schaden  ambgesessener  Inte  und  yrer  guter 
nicht  wol  gescheen  und  ergehen  mag  durch  nuuie  willen  notdurfftiges  futcrs  und 
koste;  und  watme  atirh  wir  klintlichen  underwpi?et  ^eyn,  dos  von  stilirlifs  rzorns  t» 
und  volge  wegen,  die  t^uliche  luräicn  geistliche  und  weritliche  gruveii  lierreii  ritter 
knechte  und  stete  dem  reiche  su  holffe  getan  haben  und  tun^  von  den,  durch  der 
land  und  guter  sich  der  cziig  und  vol^^c  /u  cziehen  gelnlret  und  die  dem  reiche 
gehorsam  und  nndertenig  seyn,  ffir  ptriclUeii  angesprochen  bektinimcrt  uiid  nuch 
sust  ungritlen  uttgehalden  gepfendct  und  beschediget  scyn  und  werden:  dovon,  zu  m 
understeben  sulichen  gebreeten  und  ynfktl,  und  das  dem  reiche  gewonlidier  and 
alter  herkomen  *  dinst  volge  und  bulfie  nicht  abegeen  oder  geswechet  werden,  mit 
wolbedachtem  mute  usgetragenem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  declariret  und 
lewterl  declariren  lewtcrn  und  seczen  von  keisei'Ucber  macht  eyu  gemeines  keiser- 
recht  in  crefften  dies  brives,  das  kejn  ftirate  geiatltch  oder  werlllicb  graTe  freye  st 
dinstman  ritter  knechte  stat  oder  sust  yeniund,  SO  Sie  uns  Romischen  keisem  oder 
kuiiii;f;ii  und  dem  rciclie  zu  dinste  ^'('folget  haben  und  nach  volgen  werden,  wie 
dicke  das  gescheeu  ist  oder  hernach  gescbceo  wirdet  in  kumflUgeu  zeiten,  umb 
gewontichen  sehaden  koste  Alter,  die  man  uiT  dem  fslde  imtel,  oder  sAst  schadeo, 
der  in  sulichem  caoge  den  freunden  ane  TOisssse  und  ane  geverda  geschee,  yeman-  lo 
den,  in  w'liffifrlf^v  udcl  wirden  oder  wrsen  die  seyn,  ynwendif:  oder  nßwenditj- 
gerichte  anlwurten  oder  rechtes  pflegen  durfle  oder  suUe  in  dheine  weis;  und  das 
auch  nymand  den  andern  dorunib  bekümmern  meiden  angreiCTeu  beschedigen  pfenden 
oder  betr&ben  snUa  oder  möge,  und  aal  auch  sulkhen  schaden  nymand  dem  andern 
jjflichti^  scyn  ndcznriclitfn  widerkeren  oder  zu  pellen  in  dlicine  weis,  und  ab  yemand  M 
dowider  tete,  ander  weiichem  fursteu  graveo  herren  oder  steten  der  gesessen  ist, 

•)  <r.  hatlMiMiiB  dank  AUtmuit. 
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d«r  oder  die  suUen  den,  der  suUchen  8«d)»d«ii  fordert  oto  mit  leehe,  so  ernsUidien  iw< 
dorczu  halden  Hnd  twingen  das  er  dovon  genczlicben  laßsen  nirtlie,    und  ab  er  von 
soUcber  schaden  wegen  an  jemanden  czugriffe  oder  pfandungen  getan  bette,  das 
er  das  niiTenwogeBlicheD  wideorkere.  nnd  hiramb  »o  gebieten  wir  allea  fiirsten 

»  gidstUchen  and  werlllioben  gvaven  frejeo  dinstluten  riltern  knechten  stelen  und 
allen  andern  unsern  und  dea  reichs  getrewen ,  in  welichedey  adel  wirden  eren  oder 
wesen  die  setnt,  das  sie  suUchs  obegeschribeo  unser  ■  keiserlichs  recht  und  g^eoze 
▼olkomenlicben  balden  und  auch  schaflsn  und  eigenttiehen  bestellen  snllen  daa  is 
nnTenrueket  nnd  genczlichcn  vollenfuret  und  gebalden  werde  ane  gererde  und  ane 

10  all'rnif'niclichs  Widerrede,  als  lieb  vr  ijilicheni  eey  unsere  und  des  reichs  swere 

nugeiiiide  zu  vornieiden.       mit  Urkunde  dicz  brives  versigeH  mit  unser  keiserlichen 

majestat  insigele,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Grists  geburto  dndOienbund«rt  Jan 

domadi  in  dem  aohtandsibencsigisten  jare  as  mute  Ifargarethen  abende  unser  reiche 

in  dem  cswejnnddreiarigisten  und  des  kdaertuoKs  in  dem  vierundozwenczigisten  jaren. 

W  ■.  n  *  i_         •    .  I>6  maudato  dumini  imperatoris 

[in  «sFio]  R.  Jobannea  Lust  xt-  t      r.      •  \. 

Nicolaus  Camericeosis  prepositus. 


B.  Yersöhnung  in  Schwaben. 

119.  K.  Karl  IV  mncht  eine  Richtung  •  zicüchen  Bischof  Gerhard  von  Wirsburg  den 
Orqfm  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirteaüierg  und  Kraß  von  Hohenlohe  einerteiU 
und  den  SduBäbittiim  RekhuUUtlen  Jttrfsnbwy  a.  d.  T.  vmd  mdem  Städten  und 
ihrer  Pcertei  emdrerseitt.  - 1378  Aug,  30  Nürnberg. 

Aus  Sluttg.  Archiv  KeichsitUdt  Euhagcu  Lad.  A.  2.  B.  (i^pert.  P.  IV  p.  21)  or.  mik.  c 
sxg.  ptnd. 

aAL  Dalt.  36/.  mit  angedevUttH  Lüekat. 

BMig.  Arekir  Efliinger  RoUict  Btteh  f.         eop.  nA. 

8«ltltr  Gta/tH  2,  200—2  2  ni-.  165  aus  D-nt  uU  ti  ,ch)dnt;  DiriMHi  2^  1^  t3t  etu  DM.— 
(ütg.  Gtorgüth  2,  736f  fitAnMr  R.O.  15;  VUdia-  nr.  119^ 

Wir  Karl  ron  goUs  genaden  Bomiacher  keiser  zu  allen  zeiten  merer  de^  reichs 
nnd  kunig  zu  Beheira  bekennen  und  tun  knnt  oflteulicheu  mit  disem  brive  allen 


a)  Af»  AVtanwtf  fwMil  »ifMA  uoMfr  paaarra  eatert,  dbtr  to  IMmmI  M  ti 

<  Eint  ErgäHMunp  mu  dicttm  Spruch  bietet  die  sich  AirmaU  vorloufffD  hat  nicht  wider  affal«be, 

Uthmdt,  wort»  X..EafilV  dmWtiUrm^hau  wollen  wir  nnd  meynen  ctaaÜtelwD  und  vorUclea 

der  im  tetzitn  Kritgt  »trstßrten  Burgen  rtrbiftet,  bit  oucb  veaticlichcn  mit  diesem  brieve,  du  nyemand 

er  /ilbst  nach  Ütuttehtand  hommm  und  das  sieeck-  salirhe  gfbrochene  veslen  wider  buwen  solle  als 

V  mäß,pe  verordnen  teeide,  1378  nor.  1  Pray.  lange  wir  mit  gotis  faoUfe  gen  Dewtscen  landen 

Wir  Karl  von  gotia  gnaden  lloioiacher  Jteyser  iuunen.  wirdet  denne  jemand  aejrn  der  acyn«  ve- 

an  aneo  selten  merer  de«  retdu  nnd  kmig  m  aten  begeret  wider  so  Imwen,  der  ml  aelbfr  an 

Itfheim  enaliicten  allen  fiirstcir  geysUichen  iimi  luis  kotiit-n :      «ollen  wir  deiuit  gLinleii  um  ii  d-Ti 

wcrlUiehen  grafen  frevcn  edeln  rittern  knechten,  egenanten  Stetten  in  Swabin  und  sullicli  diug  mit 

M  Bud  mit  Batten  allen  den  den  Ire  veatan  hewsere  yn  nalngea  ab  das  nneilldien  und  gai  dem  reiche 

Odtr  blosse  von  des  krieg,  s  wegen,  der  gcwcsin  sein  wirdet    geVm  zu  Präge  an  allirheil'jrfn  tnp 

Ist  swisclii'n  drm  edcln  Ebirharteo  grafen  von  unser  reiche  in  dem  drei  und  drej&sigsten  umi  il<'4 

Wirtedibefg  und  Minen  baURini  aa  «lynem  tcyle  kajriertama  In  den  vier  vad  UwenczigstcD  jni  cn. 

und  den  etpten  7n  8wnf>in  nnrl  irrn  helfferu  an  ||  De  mandato  domini ..  imperatoris  ||  Nicolaiis  Ca- 

45  dem  andern,  iibgeLroclie«  uda,  unsern  und  des  mericensis  prepositus.    Aue  SluUg.  Arch.  Reichst, 

reichs  liebin  g«trewin,  unsir  gnade  und  alles  gut.  inagem.  kais.  Urkk.  1346— 1493  or.  mb.  Iii.  patens  e. 

Itebin  getrewin.  danb  gcm^nea  frida«  willen  der  tig.  im  dam  impr,,  attehryUiek  mitgdluiü  duteh  dM 

Jand«  und  atf  db  ndc  das  der  «gonaln  krkf  der  Olte  der  &.  Jrdtemn  Dr.  lEmuUr,  (Btg.  fiMtta 
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»««  den  dye  yn  sehen  oder  hören  lesen:  diis  wir  mit  wulbedachtem  mute  rechter  wissen 
*  und  nach  rate  unser  and  des  reiohs  ftinten  und  lieben  getreweo  nntb  aUe  czwey« 
ungen  otiseehel  stowe  uoif  kriege,  sidi  von  wegen  des  erewirdigen  GerhurtM 
bischoves  711  Wirf7,pnrg  und  der  oik'ln  EbirhHrtes  und  Ulrichs  gruven  von  Wirtem- 
berg  und  Cralften  vun  Hoeolocb  aller  jrer  freunde  diener  und  beider,  die  in  di«en  ( 
krieg  durch  yreo  willen  l(oinen  seint,  ftu  ejnem  teile  und  unsera  und  des  reiehs 
steten  in  Swaben  Rolcmburg  uff  der  Tawffer*  und  andern  steten,  wo  die  gelegen 
sitit,  und  allen  yren  fr<'iiitfIciT  helfTern  und  dypiirrn ,  dii'  in  (ii.scii  krit't;  diirclt  yren 
willen  konien  se.vnt,  an  dem  andern  teile  verluwtlen  haut,  eyue  guncze  sune 
und  rieht  ig  ungen  mit  {)eid6r  egenanier  teile  wissen  und  willen  freundiehen  und  is 
genczUeheu  us gesprochen  and  gemacbet  haben,  und  die  sie  auch  ufftielde  selten 
nn<rcnomcn  nnff  'gelobet  haiiPii  7,11  Iinl^leri  in  tjutrii  (rrwrn  und  une  nllis  geverde  in 
allir  der  mästen  als  hernach  von  worte  zu  worte  geschriben  steet  [1]  bey  dem 
ersten  sal  der  vom  Wirtemberg  dem  spital  zu  Bsselingen  widergeben  und 
ynantwurtendiecsweydorflierHAringen  and  Foglngen''  mit  vogtey  roitcsinsai  « 
mit  i,'ii!len  und  mit  allen  yren  czugehorungen,  und  sal  yn  (IohiIk  r  liriv  c  «robf n  dns 
er  und  seyne  erben  dbein  ansprüch  mcr  dnrnuch  haben  nach  gewyiijieu  sal.  (2J  auch 
als  sich  die  von  Esselingen  erclagent  von  wegen  der  guter  die  yn  der 
vom  Wirtemberg  genomen  hat  oder  yn  stewrpar  csinspAr  oder  vogtp&r  gemaehet 
hat,  er  oder  seine  arapticwte  oder  yeniaiit  von  sej'nen  wegen,  sint  der  ricbtungcn  n 
die  czn  Lawfl'en^  beschuhp:  das  er  yn  die  widergeben  und  ynfiiitwnrtrn  sni  gar 
und  genczlielien  un^i  unverczogenlichen.  [3J  wer  aucli  du»  die  von  EhMeliiigen  au 
den  von  Wirtemberg  suliche  guter  voderten,  das  den  von  Wirtemberg  dewdit,  die 
er  yn  nicht  genomen  hat  nach  *  czinsjitlr  stcwrjjär  und  TOgtpAr  gemachit  hette  sint 
der  richtungen  zu  Ijawffcti:  so  sal  der  von  Wirtend)erg  czwene  dargeben  und  die  k 
vou  Esselingeu  czwene  unverczogenlichen.  und  die  viere  sulleu  alles  yr  ver- 
mugeo  tan,  sib  sie  die  sacben  verrichten  mugen  bey  yren  guten  trewen.*  wer* 
aber  das  sich  die  viere  nicht  vcrnyncn  mochten,  so  haben  wir  den  bochgelMfen  ^ 
Fridericii  iifalc/wraven  bey  Iteyne  und  berczogon  in  Hcycrri  darrzu  jrogeben.  so 
haben  auch  die  stete  Ulrichen  Besserer  burger  zu  UJmen  darczu  gegeben,   und  die  ao 

'^'''cswene  sullen  eyn  man  seyn  ungevarlichen,  und  snUen  uff  sante  Uicbels  tage,  der 
schirest  kumpt,  seyn  zu  Esselingen,  und  sullen  die  stosse  und  suchen  verrichten 
bey  yren  Irewen.    wer'  nnch  pache  das  die  czwene  uff  saute      hels  tage  gen  Esse- 

].i7«^  liQgm,  iliQijt  komen  mochten  durch  eliafller  not  willen,  so  sullen  sie  dahyn  komeo 
off  eynen  andern  tag  hie  «wischen  und  sante  Herteiits  tage  der  schirest  kumpt,  und  » 
sullen  ye  suliche  Sachen  richten  als  do  vor  geschriben  steet.  ^  stürbe  auch  daiwischen 

■)  or,  iiMh,  ZMf.  iMcli.     h}  wrwtr.  hocligvlicreii ,  «vi*  otM  flomtoch  uid  imIm  wttatA, 


3,  325  tu.  2}  Visehtr  nr.  124.)  Dos«  rgl.  StäUn  325 
nL2  dtn  Zwmts,  itfi  Wmul  «m  25.  S^.  13M 

ton  Frankfurt  aux  den  Gra(<n  Ehfrhnrd  nivl  VMch 
ton  Wirtenbtrg  die  Btgämti^un<j  <jub,  daß  j-U  ihre 
im  StäJttkrüg  serbrochtnen  Vaiten  tcider  bauen  und 
aus  dtm  SttUig.  Anki9  init  Fj|f>  mi 
lUtif^tr  Bammtung  19a,  2,  gedr.  ftcf  tmr  w.  179. 

I  Ihit  I'thde  mit  Büch.  Gerhard  ron  WkAuTg 
t.  in  d*r  Aug^  Cknmik  SLChr.  4,57. 

t  Foattgm  F«a««9ai,  fUdm  Rm.  nr.  119; 
im  Fßlln:jtr  Kothen  Buch  des  St\itlrj.  Arrfun  hfißl 
&>  VvgmgiH;  ex  tind  die  Efilingtr  Spital-Orte  Müh- 
ringen  uud  Vaihingtn  auf  de»  Fildern,  SläUn  8,328/. 

1 136»  Mtn  Silmiffmt.  &  JCM /K  mtaJMfaC 


die  Streiligkeilea  sicMcAen  Eberhard  Vit  ich  und  Virich 
Eberhard'*  Stirn  Or^fm  tm  WiHemherg  imi  der 
Stadl  Eßingrn,  hauptsächlich  Aufnahmt  rem  Pfal-  ^ 
butijam  betreffend,  W.  Vitchtr  Rtgg.  nr.  58  au*  Satt- 
ler Grafen  2,  130. 

*  Otbtr  äi*  naehfolgendm  VtrMIgt  d*t  Qrafen 
JBkrAnni  Eßintitn  ntHOram  Ommtd  Ahn  HA» 
SUUin  3,  :t27  mU  nl.  1  und  2.  45 

0  im  Ftbr.  1  Bringen.  Hm^.  fWd.  «.  Baien, 
der  mä  Ulrich  dem  Bemrtf  einem  SekudigtriehU 

swirclitii   f''f<r  t       i7  lif)  f  f'')!i-h  ron  Wirt'  DihfTg  tintr- 
teilM  und  Ffilingen  andtrerteits  rorgettandrn  hat,  rer- 
kündtt  den  Aneiprnek  dessMen;  held*  TeUe  geleAen  es 
dimidbm  naduukmmm,  Titdur  Btg.  mr.  tta, 
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der  egenant  iierczog  Fridcrich,  so  «ollmi  wir  oder  uiMer  «m  der  Romiach  kavig  tm 

eynen  andern  iils  sehiedliclien  als  yn  an  seine  stut  unverczogenlichen  <?cbcn.  stürbe  J*'*'** 
auch  der  egenant  Ulrich  Besserer,  so  suJlen  ^'w  egenanten  etete  eyneo  andern  als 
schiedlichen  an  aeyoe  «fait  unTerczogenlichcn  geben,  und  is  sal  auch  voo  jn  nicht 
komea,  eie  haben  denne  die  Sachen  Terriehtet  und  «rie  es  die  czwene  riehteat 
nnil  maelient,  da  sal  (Irr  von  Wirtemherp  nnii  auch  die  von  Esselinpen  bey  bclcilirn. 
[4J  auch  aprechen  wir  uzz  von  wegen  der  clostor  tüe  zu  una  und  dem  reiche 
gehorent,  das  die  und  yre  lewtc  yr  gultc  yr  weyn  und  korn  fureu  oiugeu  wo  sie 
byn  wollen  ungeliinderi  und  -geyrrek  •  dee  von  Wirtemberg  und  allir  «eyner  ampt- 

w  lute  und  allirnHMiiolIihs  ano  alüs  gererde.  [5]  auch  sal  der  von  Wirtemberg  den 
von  Weile  die  biive  widergeben  die  er  orlaiio-et  hat  vor  uns,  das  die  zersnyten 
werden,  die  du  sageut  ubir  die  slui,  zu  Weile  und  ubir  diePyerssJ  [6]  auch 
•ullen  alle  gevangen  za  beider  «eil  mit  eyner  eleehten  nrfede  ledig  lejn  trew» 
liehen  ane  allis  gevcrde.   [7]  wer* aocb  ab  icht  burgschafft  were  von  schaczun- 

«  gen  oder  verd i  n n  f^sse  wepen,  das  iift"  diseii  hutigen  tage  nicht  hoc/.alet  were, 
das  sal  ^  zu  beider  seit  übe  seyn  und  genczlichen  ledig  seyn.  mit  urkund  dicz 
brivee  Teieigelt  mit  unser  keiMrliehen  majettat  insigde,  der  geben  ist  zu  Nnremberg 
neeh  Crists  geburte  dreiczenbundert  jare  dornach  in  dem  acht  und  sibenczigisten 
jaro  des  nehsten  motitai^Is  vor  («anfe  Egidien  tage,  unser  reiche  in  dem  drey  und 

so  dreissigisten  und  des  keisertuins  in  dem  vier  und  czwenczigisten  jaren.  A»-«» 

^  o  xlJ■^u  I       ir  i  I  mandalO  domini . .  inperatori« 

[tti  tjer«ol  R.  Wilbelmus  Kortelaugcn.  .      ^_  .  *^ 

*-         '  ^  Ilicolaus  CamenoeiiBis  prepoeiCu«, 


ISO.  S.  Kail  IV  mami  d«B  Stadt  CKsnp«»*,  ab  wddiB  von  AUen  zu  dem  JZMdke  90-  um 

hört  hat,  zu  sich  uml  dem  Reich,  mii  attm  FreiheUm  m»  andere  Sckioätdidie^'' 
n      Bekhaatädte.   1378  Äug,  31  Nürnberg. 


Aui  Stuttii.  Si.A.  uT.  mh.  c.  .'ig.  fmd,  «hjlfe,  mw  diir  ISmdbifl  M  mtah  dm,  Jbcln>l 

Üuitt  ton  lln.  Dir.  Kausltr. 

Lamif  iL4.  13,  aao/.mr.iv,^-^  (Rig.  ChorgbA  2,  736  mtd  8m»     A90     9»  Mi»- 
mal  tm  LUmg  L  a) 

SO  Wir  Karl  von  f^otcs  genaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  knnt  fifTenlichen  mit  disem  hrive  allen  den 
die  yu  sehen  oder  boren  lesen:  wanne  wir  underwei«et  seyn  und  auch  eigentlichen 
TOnomen  haben,  des  die  etat  Gy engen  mit  yren  czugeborungen  zu  dem  heiligen 
Romiachen  reiche  von  alters  gehöret  hat,  dabey  auch  wir  sie  behelten  wollen,  und 

35  dovon  mit  wolbedachtem  mute  und  reeliier  wissen  so  ncmcn  und  empfahen  wir 
dieselben  stat  mit  yren  czugehorungen  zu  uns  und  dem  reiche  j  und  meynen  sec2eu 

■)  AMI.  mgafint    kl  ml  «M,  oueb. 

gang  wild  Sehhjß  dt*  BrU  f/.i  hei  Datt  37—36  «>(     unmüulbarkf  i'  hrmnU  irid*r  ror  in  dem  Pritileg  vom 
Autiaumt  »ämmOidm  tpteieiltr  BiHimmmigm^  di«     7.  Am.  139S  bti  LUnig  13,  831  /.  nr.  5  mtd  to 
10  («mnllftA  vM  An  {m  Klagt  ttdimdm  ^nger  OaUm    «fam  FttÜM««  nm  148J  A.  ^  /.  tuk.  nr.  19.  An 

handtiUii.     Viii.  FeßmaUr  OherJetitfrhtr    Sni'ildi'irui      Jahre  IP,08  J>iii.  7  himml  K.   Wrnzet  teidtr  auf  die 

23  /.  mit  Anm.  51  und  53,  und  VJaff  Bringen  229/.  Sacht  »urüek,  gtdr.  bei  Ltinig  H.A.  13,  831  /.  nr.  5 

t  We  AMf.Mhil  VitciHrRtg.  Kr.93(dki»r-  imtim  ikum  FMiww  «en  f IM    «87  /  «lAnr.  18 

fer  m  dt  Arjt  lif  Bal»ät)i  ffL  SmKh      883  «nJ  hei  !Iu,,o  }f,'d;ai.  362  f.    Di,-  St.  Gimgm  Heß 

Vi  J.  317.  **ch  damaU  im  JaJtr          bald  tiarh  Widi  rgticinnUHg 

1  Jhrtr  Kotten  tich  erit  in  dittm  Jahr  die  Wir-  ihrer  Reiehstmmittelbarktit  in  den  Städltbund  au/neh- 

Umberper  bemächtigt,  Stalin  3,  SM  ttt,  2  und  St.-  DM»,  8^  28,  nach  Btätin  3,  32S  iU.  1,  828 

Chr.  4,  58  »t.  3.  Die  Widergmimumf  Ütrtr  lUick-  und  VtMk«r  jk.  37, 
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Reicjistog  za  Nürnberg  im  Aug.  und  Sept.  1378. 


UM  und  wollen,  das  rlif  cp^cnante  stat  Gyengen  burger  und  inncwnnpr  daselbif^t  bf>v 
allen  frpiheiton  genaden  rechten  und  guten  gcwonheiten  seyn  und  beleiben  suücn, 
in  allir  der  massen  aU  ander  unsre  ^  und  des  reiclis  etete  in  Swaben  die  suUche 
flrdih«ito  reehto  geniiden  and  gnten  gewonhdl  ron  uoMrii  Torraren  an  dem  reich« 
Römischen  kcisern  und  kunigen  und  auch  uns  herbracht  und  erworben  liuiif.  mit  S 
Urkunde  dicz  brives  verj»igel(  mit  unsir  keiserlichcn  inajestat  insipcl,  der  geben  ist 
zu  Nuremberg  nach  Crisis  geburte  dreiczenhunderi  jare  dornach  in  dein  acht  und 
sibenczigiflten  Jaren  an  «ante  Egidim  abende  unser  reiche  in  dem  drej  und  drei«8i* 
*T    gwten  und  des  ktiflertoma  in  dwn  Tier  und  czwenczigisten  Jaren. 

[<n  ««r»]  R.  Wilhelm».  Kbrlelange».  l^'  f  '  •.  * 

*■         '  "  Nicolaus  Camencensis  prepositos. 


C  LandMede  in  Frankeii  und  Balern. 

■ 

121.  K.  Karl's  IV  und  K.  Wenzel'»  Landfriede  in  Franken  und  Baiern,  his  2.  Febr. 
über  drei  Jahre  ,  unter  6  Schiedsleuten  vand  dem  gemeinen  Oboicmn  Grc^f  Qo^frÜ  • 
von  Rienekk.    1378  Sept.  1   Nürnl^erg.  «• 

Amm  mnehn.HJL  Drk.  X  »/i  UaancmDl  8.  Cuoi  tr. wA.    2  tig, pmi.  (Oig.  Boie.  10, 18.) 

Wir  Karl  rtm  gotea  gnaden  EömUeher  keyier  su  allen  sdten  raerer  des  reicbg 
und  kAnig  zä  Beheim  nad  wir  Wentalave  sdn  sAn  von  gots  gnaden  BAndicher 

känig  zu  allen  zeiten  merer  dez  reiehs  und  kAnig  zA  Beheim  bekennen  und  tAn 
kunt  oOeolicben  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen  hören  odir  lesen:     wann  wir  n 
wol  rernoraen  haben,  daz  gemeiner  nüls  ere  und  gemach  bejde  der  land  und  der 
lewt  unser  um!  des  heiligen  Romischen  reichs  mit  dheinen  sachen  so  wol  gemert 
geeterkt  und  gekreftigt  werde  als  dovou  duz  frid  und  gemach  in  den  landen  f^emainc- 
liehen  gemacht  uod  bestellet  werde,'  dovou  aeyn^  wir  mit  wolbedachtem  müt  und 
mit  gutem  beMindem  rate  der  arwirdigen  flirstmi  und  herjcen  eias  gemainen  lant*  » 
fnda  durch  Mdc  gemaehs  und  flchirmi  willen  der  land  der  lewt  und  aUannanididiett 
flberein  komen,  dorinne  dieselben  forsten  und  bcrrcn  mit  den  hcrnachr;;esphriben 
Iren  landen  sein  sullen  und  wollen  :^  der  erwirdig  Lainprecht  bjsschof  zA  Babenberg 
mit  seinen  landen.  Gerhart  byascliof  zA  Wirtzburg  mit  allen  seinen  landen,'  Raben 
byaachnf  zA  Eystet  mit  allen  seinen  landen  unser  lieb  andeehtigf  und  die  hoch-  « 
geborncn  Rupprcilit  dir  sdfer  und  Rupprecht  der  jAngist  pfalntzgraven  bey  Rein 
und  ht'rtzogen  in  Hevrn  unser  und  dez  heiligen  reicbs  obirsten  fruhsezzen  mit  allen 
iren  landen  die  »ie  liabeu  zu  Franken  und  zA  Beyrn  biz  gen  Mospach  und  die  ätat 
zA  Hospaeh  dorsA,  der  hocbgeborne  F^rich  pftünezgraT«  bej  Rtän  und  herlsag  in 
Beyrn  mit  allen  seinen  landen  die  in  daz  vicztum-ampt  -/J)  dulczbach  gehörend  und  » 
dorzA  Ernfeis  und  waz  derselb  vicztum  der  Stawffer  bat,  und  die  bocbgebomen 


«)  itMrt  AwA  ite  uUkm  flMr  «  uaaim  «hr  vum  m  ktifim,     b)  «r.  Mf . 

'  fo/l  ffleich   Exektäivnen   f?.;;i'ii    ajfj'ijf    Jhrrtn  S  Lamprecht  und  Oerhart  hatten  noeA  to  ehe»  »u 

folgten,  eritiht  tick  aus  Ur/thdt-  und  Buktiauiin-Ur-      Schaein/url  am  12.  Aug.  (Do.  nach  LaureiU.)  ein  atgtn- 


ron  1378  Stpl.  Okt.  Sor.  im  Reptrt.  der  Siim-  teiligo  S zhi,l shündnis  auf  Lebensdauer  ptschivustn  i 

Urftr  ürfaM^M  du  Münch.  R.A.  nr.  311—319  (vgl.  Karl  und  Wemet  hesser  dienen  m  höttne»  mnd  »tir 

306—310).  Au/rtduhaltung  der  Skh»rheU  in  ihrm  Lttndm,  AfMicA. 

i  Die  Theilnehmfr  dieses  Landfriedens  sind  meist 
ditstlbm  me  in  Wenzel'*  Rotti^Hrgtr  Land/ritit» 
MM  97.  JM  3377, 
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C.  Landfiiede  iu  Pranken  und  Baiern. 


Fridrich  Walthasar  und  Wilhelm  m8rk[rraren  zA  Meichssen  *  mit  allen  iren  landen 
hie  dicsseit  dez  Düringischen  walde«,  Fridrich  burkgrave  zA  N&remberg  mit  allen*'*' 
«einen  landen,  Jobens  lantgraf  zAm  Lewtenberg  mit  allen  seinen  landen  die  da 
gehören  zü  der  graAchaft  za  dem  Lewtenberg,  Heinrieb  von  Truhending,  Johamen 

■  TOn  Werthein  mit  iren  'an den,  Rorson  "  von  Rvsenburg  mit  iinsern  landen  die  er 
von  unaem  wegen  zi\  Franken  und  zd  Beyrn  ynnen  hat,  Gerlach  Hotz  Kraft  und 
OoUHd  alle  roa  Hohenloch  genant,  Conrad  von  Pra^nek,  Fridrich  von  Hejdek  mit 
allen  iien  landen,  und  donA  mit  unsern  des  beifigen  leiclis  ateien  HAremberg  Winde* 
hein  und  Weissenburg. 

10  [1]  Und  ez  habend  sich  alle  die  vorgenanten  bysscliuf  fursten  graven 

herren  für  sich  ir  dienet  und  alle  die  iu  uutertenig  sein  und  die  stet  ««ich  und 
ir  gemeineehefl  sA  einander  verbanden  vnd  rerbindeo  aieh  auch  getrei^Uehen 
in  guten  tre\Ven  mit  kraft  ditz  briefs  on  geverde  und  mit  gesworen  eyden  die  sie 
dorflber  zö  den  heiligen  gasworn  und  getan  haben;  und  wir  nns  von  keyserlichen 

16  und  ktlnigUchen  gnaden  mit  unsem  landen  zd  Franken  und  zu  Beym,  die  in  dem 
laotftid  begriffon  sind,  auch  lünwider  sA  in  geraebt  baben  an  verbinden;  nnd 
Sailen  und  wollen  an  einander  zdlegen  und  beholfen  «ein  ile>  rechten  und 
redlicher  sache  mit  steten  trevVen  und  mit  gantzcni  fleizz,  als  vene  uns  und  in  leib 
und  gut  gcraicben  mag,  on  alle  argiist  und  on  allez  geverde. 

M  [2]  Und  «anen  and  wollen  aueb  wir,  als  wir  uns  sA  in  geruobt  baben  sA  ver- 
binden ,  und  auch  alle  die  obgenanten  bysschtV  fArsten  graven  und  herren  bey  den 
eyden,  die  sie  darüber  gesworn  liaben,  bestellen  und  schikken,  duz  ulle 
unser  und  ir  richtet  amptle^-t  und  diener,  die  in  disem  lantArid  gesezzen 
sind,  vor  an«  vor  in,  oder  wem  wir  oder  sie  das  emplslbea,  ra  behaltnAn  dib  lant- 

»  Mdfl  und  artikel  die  dorinne  begriffen  sind  semliebe  ejde  sweren  on  geverde; 
lind  dasselb  sol  geschehen  und  volfurt  werden  ungeverlidMii  inwendige  der  nebsten 
zweyer  moned  nach  datum  ditz  briefu. 

[3]  Aneh  sol  «in  iglicb  herre  und  sein  amptle>lrt  gebunden  sein  bey  den  eyden; 
welcb  ir  diener  und  amptle^i  sweren,  das  sie  die  dem  banptman 

so  dez  lantfrids  zfl  wissen  tfln;  und  welch  auch  die  wern  unter  iren  amptkwten 
und  dienern  die  sich  verliehen  widersetzten  und  dez  lantfrids  nicht  sweren  wollen, 
die  sullen  sie  aber  dem  hawptman  zu  wissen  tdn,  und  dieselben  sol  dann  der  lant» 
frid  Ar  sein  veint  haben,  nnd  dittelben  sollen  danne  in  dheins  fArsten  gdstliebeo 
oder  werltlichen  graven  herren  sloz  gerichten  und  gebieten  noch  in  dheins  reicbs 

3*  stat  noch  nirgent  anders  weder  frid  noch  geleyt  haben;  und  wa  man  der  gewar 
würde,  so  aol  man  sie  off  halten  untz  an  den  lantfrid,  und  der  eol  danne  bintz  in 
ckhten,  »acb  dem  and  die  dben  oder  der  merer  ftü^  onter  in  sA  rat  werden. 

[4]  Aoeh  wer  der  wer'  der  in  disem  lantfrid  gese^n  wer^  und  dez  lantfrids 
nicht  gesworn  het,  dem  sol  der  lantfrid  nicht  richten,  und  «ol  ancb  des  lant- 

♦0  frids  nicht  geniessen. 

IS]  Onch  haben  wir  die  obgenanten  byesdiof  lArrten  graven  herren  und  stet 
Amb  ra>^b  mort  prent  vaheo  und  unrecht  widersagen,  dai  die,  die  Aber  den  lant- 
frid ge-satzt  sind,  erkennen  oder  der  merer  teil  unter  in,  dorumb  diser  lantfrid 
billichen  richten  sol,  die  uns  und  den  obgenanten  b/sschöfen  f Arsten  graren  herren 


t  Bf.  Fridtrieh  au  Xibiihtrg,  0/.  GfintAcr  rem 
StgaHnburg,  Oerlaeh  ron  Hohenioeh  enttthädtn  hin- 
HtkUA  dtr  Krkgt  «winAn  BiMdt.Qtrhart  tut  Wgr»- 
iMiy  tkunätt  mi  im  l^FriArtABtUhatat  «ml 

»«atieiia  »«iebttici-Akts«.  l 


mihelm  andtritit*  Ue.,  «d.  Mon.  ZM.  4,  418  f. 
wr.  383;  Orig.  im  Münch.  R.A.  WürA.  ürkk.  lad.  54. 

3  1377  Mai  37  mtirm  mA  Jtatmimtg  Miida«ktM(n- 
fuH  in  i$r  LnUyrttJmtfUrkund*  gtMmi. 

28 
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tteidittef  ■  ttt  nBrnlwre  im  -Ang.  und  6ept.  1378. 


im  und  steten  und  allen  den,  die  in  disen  lantfrid  und  pAntndzz  geheren,^  nffersten 
wägen,  uns  mit  rat  miMnander  rereint:  das  wir  and  die  obgenanten  byssebof 
fiirsten  grafen  und  Herren  vier  dorsA  geben  baben,  und  die  obgenan- 
ten stet  7wen  dorzi\  geben  haben,  so  haben  wir  von  keyserlicher  und  kilnig- 
licber  uiacht  und  uaeh  rat  einen  gemeinen  obman  dorzA  erkorn  und  geben  den  & 
edlen  Gotfrid  graben  sft  Rienekk,*  mit  der  besebeideoheit:  ob  wir  odirdiidn 
bysaciiof  fuist  giaf  henre  odir  etat,  oder  die  die  in  disen  lantA-id  und  pAttlnfts  ge> 
huren,  von  iemant  bp^hedij^t  «  'inlfn  als  vor  geschrHit^n  shit.  daz  sol  mnn  an  den 
obinan  bringen,  der  so]  dannc  ander  sein  gesellen ,  die  Über  den  lantfrid  und  pAnt< 
n&z  gesatzt  sind,  besenden  in  ?ierlaehen  tagen  odir  e  sA  einander  a&  komen  gen  « 
NArainberg  odir  wa  in  de^bt  do  es  in  allergelegenliclMt  wer*,  ob  in  dAnkt  nff  den 
ejd  daz  sein  iiotcbirftiK  «ey. 

[6]  Waz  sich  danno  die  oder  der  merer  teyl  erkennen  flff  ir  eyde,  daz 
den,  den  die  tat  wider  recht  geschehen  ist,  allcrn Atzlichst  scy,  so  sullen  sie 
danne  die  nebaten  herren  «tet  und  rieliter  manen''  on  geverde  wider  dieselben  « 
KU  helfen,  und  die  sullen  in  dann  dorzA  beholfen  sein  uff' den  eyd  getrew» 
lieben  als  lang  tintz  in  der  schade  nwzcrerirhf  windet  on  geverdc. 

[7]  De%Vht  alter  die,  die  Aber  den  lantl'rid  und  pAntnAzz  gesatzt  sind,  oder  den 
merern  teil  unter  in  ufTirejde,  das  sie  es  also  on  andrer  irer  ejdgenoazen 
bilf  nicht  flberkomen  muhten,  so  sullen  und  mAgen  sie  der  nehsten  herren  fO 
und  stet  zA  in  nemen  on  goverde  als  vil  sie  dAnkt  daz  sie  derselben  dann  bfdi'irlTcn 
werden;  und  diei>elben  sulleo  in  dann  auch  beholfen  sein  auf  die  eyde,  als  vor 
gesebriben  stet  on  gererde. 

{8}  Oiich  sullen  die,  die  über  den  lantfrid  gesatzt  sind,  uff  ir  eyde  den  vor- 
genanferi  furstcn  herren  und  steten  ir  hilf  und  dienst  anlegen  getrfwiiclicn  nach  *s 
irem  vermAgen  und  nach  markzal,  als  daz  vor  in  andern  lantfriden  von  alter  und 
mit  gewonfaeit  herkomen  ist 

[SU  Oueb  sullen  die  siben,  die  Aber  den  lantfrid  nnd  pAnthAz gesaist  sind, 
sweren  zA  den  heiligen  gemein  richter  sfl  sein  getrewlicben  dem  armen  and 
dem  reichen  on  geverde.  m 

[10]  Wer*  aneh  das  der  obman  abging,  als  offi  daa  gesdieeb,  so  sullen 
wir,  odir  wem  wir  daz  an  unser  stat  beplblhen,  mit  guter  wissen  ie  einen  andern 
setzen  an  desselben  s)af,  der  pich  nllez  der  verbind  nnd  swcr  dez  sirh  der  verbun- 
den und  gesworn  het  der  abgangen  wer',  doch  nacb  rat  der  obgenanten  herren 
und  stet.  9S 

[II]  Wer'  aber  daa  die,  die  über  den  lantfrid  und  pAntnA»  gesamt  sind,  odir 
den  merern  teil  unter  in  dewht  uff  ir  eyde,  daz  der  obman,  den  wir  also  dorzii 
geben  haben,  dem  lantfrid  nicht  bekomelichen  wer',  so  snllcn  and  mutzen 
wir  in  mit  rat  und  willen  der  obgenanten  Herren  und  stet  einen  andern  dur/ü  geben, 
als  oflt  In  und  dem  lantfrid  des  not  gescbicfat,  der  sieb  alles  des  verbind  und  swer  «» 
das  hie  vor  und  hernach  gesebriben  stet  on  geverde. 

[12]  Oiich  sAUen  die,  die  über  den  lantfrid  und  pfintnAzz  gesatzt  sind,  allemal 
zAsamen  komen  au  dem  nehsten  sAntag  nach  ider  goltvasten'^  gen 

■)  m,  gtbono.    b}  IT.  BMiM 

1  Tgt.  <tH  ürlictf  «ttt Imi^ritim»  WS  IhcTi         *  IN* QmMNlir-  «Ar FrmfasUn,  afa»«j|riiMrf A»  U 

R,<i.  Buic.  10,  21  H,ul  die  Urkunde  1380  D^c.  IS  JUtr;     HWaidoaft,  St^miariim. 
ibid.  65,  IM  tM&m  dm  Stdutn  noch  f^idvieh  nm 
StriAws  «b  Atr  dtn  Ltm^fmim  m  fVawfaw  Mftd 
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Näremberg,  und  den  iantfrid  do  besilzeu,  und  ulle  clag,  und  waz  laud  und  ms 
ivkten  tmUgaid  ist,  da  TerMren  aud  a^nflriebteo  fetre^Iieheii  uff  ir  «jde  on 
ge^erde.   dewbt  aber  den  hauptman  daz  sein  ufIWr  not  wer*,  so  muht  er  den  andern 
scineti  aydp;pnoz2en  zusamen  bieten  als  ofll  in  dewht  duz  dez  notflnrft  wer'. 

&  113}  Oucb  sol  der  geswora  Schreiber  noch  nicmant  von  seinen  wegen 
niemanl  kein  f&rbot*  geben,  es  haben  dann  Tor  die  riben  oder  dar  merer 
teil  unter  in  erkant  uff  die  eyde,  das  CS  Amb  «oloh  aaohe  aejr,  deramb  der  lant- 
frid  billiehcn  Hellten  si\l. 

[i4J  Ouch  mag  der  merer  teil  unter  den  aiben,  die  über  den  Iantfrid  und  pAnt- 

tt  nos  gesalzt  sind,  wol  richten,  ob  der  andern  ein  teil  nicht  komen  weiten 
■nocli  muhten,  on  geverde. 

[15]  Ouch  ist  geredt  worden,  duz  olle  pfaffen  geistlich  1  e>J' t  ritter  km-Iit 
bu^r  kawfle^t  pilgreim  gepa^ren  Juden  und  aUermeniclichen  erberg  anversprochen 
ie^t,  von  welchen  landen  die  sein,  Ir  leib  und  ir  gAt  in  disem  Iantfrid  «ieber 

M  Sttllen  sein. 

[IG]  Wer'  iiber  duz  der.si'Iben  dheiner  bcsehediyt  wurden  uff  Was- 
ser oder  uff  dem  lande  an  leib  (  dir  an  g&t,  so  sol  der  nebst  herre  odir  stat 
oder  ander,  die  in  diaen  Iantfrid  geitoren,  bej  den  es  gesebelien  ist,  zueylen  mit 
allem  irem  vennAgen,  und  sullen  dorsA  tfln  gelrewUcben  on  alles  geverde  das  das 

to  widertilii  werde,  und  mi'gen  .sie  ez  also  nicht  fiberkoinen,  so  sol  man  in  fiirbaz 
nacli  der  rat,  die  über  den  iantfrid  gesecxt  sind,  oder  der  merer  teil  unter  in  be- 
liolfen  sein  als  vor  geschribeu  stet. 

[17]  Wer*  auch  das  ein  krieg  oder  AfHe^f  swischen  berren  ond 
steten  oder  andern,  die  in  disem  Iantfrid  und  p&ntnAz  sein  oder  noch  dorein  komen, 

M  Ti  ff  erst  finde,  do  got  vor  scr,  daz  sol  man  bringen  nn  den  hauptintm  und  an  die 
die  über  den  luullrid  gu^czt  sind,  und  wez  die  oder  der  merer  teil  unter  in  dann 
sA  rot  werden  uff  die  eyde,  des  sullen  in  bede  teil  gevolgig  sdn  Amb  solch  sach 
als  vor  gesohriben  stet,  und  wer  sich  dez  widert  und  sein  nicht  gehorsam  wer,  so 
sullen  herren  und  stet  und  ulle  die,  die  in  disem  Iantfrid  und  puntnAz  sein,  den  • 

30  andern  beholfen  sein  und  zAl^en  in  der  vorgcschriben  weise  <m  geverde. 

[1S\  Wer*  auch  das  die,  die  über  den  Iantfrid  und  pAntoAs  gesatst  sind,  oder 
der  merer  teyl  unter  iu  de\Vht,  duz  mun  ^esczz  bed&rft,  ez  wer'  herre  udir 
stat,  wo  man  sein  dann  hin  bedfirfifend  wi'irde:  dobey  sullen  dann  die  nehsten  drey 
herren  und  stet  die  kost  darleihen ,  der  man  dann  bedarf  zh  werken  und  z&  pawen. 

S5  und  wenn  das  gesezs  dann  zergat ,  so  sollen  die,  die  Aber  den  Iantfrid  und  pAntnAs 
gesatzt  sind,  darnach  in  einem  monad  zuSamen  komen;  und  wie  sie  oder  der  merer  teil 
unter  in  die  kost  datinanlej^'eii  iedem  herren  oder  stat ,  oder  andern  die  in  dem  gesezz 
gewesen  sind,  und'  daz  sullen  sie  darnach  in  einem  monad  den  herren  oder  steten 
die  kost  awsrichten,  den  die  sie  dargeliken  haben,  in  einem  monad  on  geverde. 

40  [19]  Wer  auch  das  daz  heilig  Romiseh  reich  oder  diser  Iantfrid 
raysten,  In  denselben  niysen  sol  nieinant  anders  nirht  nemen  weder  mit  droen 
noch  mit  bete  dann  zeitlich  kost  und  futer'''  dez  er  zu  seiner  notdurft  bedarf 
und  die  er  off  dem  velde  venidtzen  wil,  und  sol  auch  dm  nicht  heimf&ren  noch 
Terkawflbn.  wer  das  AberfOf  das  sol  man  für  einen  rawb  haben  und  sol  hinls 

4S  dem  richten  ah  der  Iantfrid  stet. 

120}  Ouch  ist  geredt  wordeu  und  wollen,  daz  vor  allen  dingen,  wenn  daz  heilig 

1  Ladnng  ror  Otriekt,  ihU  WB.  I,  IS.V.  h.tr.  Rott  wwt  FMwr  Ut  RMtMfMftgm,  M  WW 

i  VgLdU  ümrimmf  KuH't  IV  r.  12.      im    nr.  118. 
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reich  und  diser  lantfHd  also  rayaen,  das  alte  straa  kireben  mAI  und  besun* 

dar  alle  pfläg  mit  pferden,  und  was  dorzA  gebort,  sieber  sein  und  frid 
haben  stillen,  und  daz  dir»  iiierrittnt  anereifl'c  le^vdig  noch  bcscherÜp.  und  wer  daz 
Abei'f&r,  daz  sol  man  fdr  einen  ra^'p  haben,  und  zd  dem  sol  der  lantTrid  ricbteo 
als  vor  geschriban  stet  s 

[21]  Es  80]  auch  niemaot  ftttetn  weder  mit  be(e  noch  mit  nemen  dam 
uff  dem  meinen  odw  do  er  amptman  UL  wer  das  flberf&r,  sA  dem  «ol  man  richten 
mit  dem  lantfrid. 

[22]  Ouch  sol  niemant  in  dbeiner  rejse  nicht  nemen  weder  sakra\frb 
plnndom  pferd  noeh  nichts  wie  daa  genant  ist  daa  er  TerkawUlni  wolle  und  kost  lo 

dorflnib  maiii  zi^  kawnv-n;  dez  sol  er  niclit  geiii»i.sseii ,  und  daz  sol  man  f&r  einen' 
rawp  haben,  und  sol  don'inib  richten  als  der  lantfrid  stet  on  gevcrde. 

[23]  Ouch  wenn  duz  ist  daz  diser  lantfrid  also  rayst,  so  sulleu  herren 
und  atat  iren  hanptlewtan,  die  tou  iren  wegen  nff  dem  Teldesein^  bepfblhen  vAT  die 
eyde,  daz  sie  den  iren  getrewHchen  und  mit  ernst  wereo,  daz  sie  nicht  ändert  15 
nemen  dann  7f  itlirh  kosf  und  futer  in  der  weyse  als  vor  geschriben  stet,  und 
wer'  duz  sich  dez  leinaiit  widersatzt,  und  dez  sie  nicht  gewalUg  mohten  gesein,  so 
aoltmi  aie  ea  bringen  an  den  hanptman  dei  Untftida,  nud  der  solt  danna  doraft  tAn 
daa  daa  widertAn  wArde;  inid  solt  dann  der  gestraft  werden,  wie  die  siben  oder 
der  merer  teil  unter  in  erkanten,  die  an  dem  buitfrid  sia^,  darnach  und  er  die  m 
sacbe  gehandelt  het. 

124)  Ottch  sol  niemant  dheinen  prant  in  der  rajae  nicht  tun.  wer 
daa  AberfAr,  zA  dem  solt  man  richten  als  recht  ist,  e/  wer*  dann  daa  ea  derhanpt> 
man  dez  lautfrids  hiez  und  erlaubt  zfi  tun  n;!'  den  veinden. 

125}  Wer'  auch,  dez  got  nicht  enwoiie,  daz  dbeiu  bose  geselscbaft  in  disem  » 
lanfftid  uffttetAnde  o<kr  in  den  laotlHd  k&m  odir  lAg,  wider  die  mtllen  wir  die 
fArsten  berren  und  atet  mit  ^ller  unserr  and  irer  macht  aAaiehen  und  in  widenteen 
und  sie  zu  vertreiben,  on  alle  geverde. 

[26]  Ouch  ist  geredt  worden:  wenn  der  lantfrid  einen  redlichen  zAg 
odir  gesezz  tun  w5U,  so  sol  ein  igUch  berre  und  stat,  die  in  disem  lantfrid  m 
und  pAntaAza  Min,  mitiehildEen  di«  die  an  d«nadben  lantfrid  von  iren  wegen  aitKOi, 
die  dabey  icin  snUeo  all  lang  und  deraelba  aAg  und  gesene  wert  und  ein  ende 
nimpL 

[27}  Wer'  auch  daz  iemant,  die  in  disem  lantfrid  und  pAptnAzz  sein  oder 
noch  dorefai  kAmen,  bcichedigt  wArden  wider  recht,  von  wem  daz  gescheeh,  h 
der  sol  daz  herren  und  steten  und  andern,  die  in  disem  lantfrid  und  pAntnAzz  sein, 
kunt  machen  und  verbofscheflen  mit  seinen  briefen  oder  mit  im  selber,  und  wcnne 
sie  dez  also  geindert  werden,  zu  wem  dann  derselben  dheiner,  der  den  schaden 
getAn  het,  kAmet«  der  col  uff  den  ejde  geptinden  «tin  denselben  aA  halten  und  uff- 
zAhaben  mit  gaataem  emat  getre^Uehen  on  allea  geverde,  und  sol  daran  kdn  geleyt  «• 
fArtragen. 

[28}  Und  wer  auch  uns  und  den,  die  Aber  den  lantfrid  und  pAnt- 
nAaa  gesetzt  sind,  dheinen  schaden  tut  mit  mort  rawb  prant  diepstal  odir 
mit  andern  sachen  als  vor  geschriben  ateti  wer  die  oder  der  dheinen  hawset  hofct 
ezzet  trenket  oder  heymet  mit  wiasoi,  deiaelb  sol  in  denselben  schulden  aein  als  u 

der  selbsol.  * 

[29]  Wer*  aiidi  daa  iemant  mit  dam  rechten  verderbt  wArda,  wolt 

1  »«Ipechol,  StttifwfcMWmr;  dbr  nAiI  >lb>  m*w  VfÜHiMUt  «äuMht»  te  Oagmualm  am  dtm 
mkd.  WB,  3,  3,  m. 
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ietnant  dorumb  reiot  seia,  der  sol  in  denselben  schulden  sein  als  der  der  mit  i«» 
dem  rechten  verdeil)!  »i 

[90]  Und  wer  auch  einen  rer leimten  schedliehen  man,  wa  man  den 

waiz,  uffheltet  odlr  aiif^reifTet ,  der  ist  dorumb  niclif^  srhnldig  noch  p^Rbfliiden. 
b  [31]  Wer'  auch  daz  der  aufle^'f  odir  stozz  mer  dauu  einer  würde 
uiiib  sulch  Sache  als  vor  geschribeu  stet,  so  sol  man  deu,  die  Aber  den  lantfrid 
und  pantoto  gesatst  sind,  doromb  sAspreeben;  und  wes  dann  die  oder  der  merer 
teil  unter  in  zu  rate  werden  uff  die  eyde,  des  allernotdttrfligest  sey  ansflgreiffien, 
dez  sol  man  in  p^erÄlgif^  und  grhorsnm  sein. 

10  [32]  Wer  auch  daz  ieoiant,  der  in  disem  lantfrid  und  pilntnuzz  ist  uder 

noch  doreiD  komen,  Tvn  den  saehen,  die  in  disem  lautflrid  geschehen,  dhein 
veintscbafft  w Achse,  der  man  an  demselben  nach  disem  lantfrid  und  pfintndzz 
zAkomen  wolt:  so  suüen  demselben  oder  denselben  Herren  und  stet,  die  in  disem 
lantfrid  und  pAntnAzz  sein,  zAIegen  und  getrcwlichen  beholfen  sein  uff  die  ejde  als 

IS  lang  nnts  er  oder  eie  derselben  rdolschaft  eoUadeo  werden  on  gererde. 

[33]  Wer'  aacb  dac  dhein  fArst  graf  odir  herre  iemant  iu  dem  lantfrid  geltni 
Sölten,  dorAmb  er  im  ein  pfnnd  angewAnne,  dasselb  pfaiit  solt  er  bringen 
und  fAren  in  daz  nehstgericht,  daz  desselben ,  der  gepfcndet  ist  worden,  nicht  eoistj 
and  eol  mit  dem  pfand  dasdbet  prentlicheo  gevaren  und  gebaren,  vnd  dütelb  pftmd 

M  uff  bargen  awzgebeu,  ob  man  ez  a\lrzneinen  wil  uff  ein  recht,  daz  dorAmb*  in  des* 
selben  herren  hof,  der  gepfendet  ist  worden  in  disem  lantfrid  hie  dicsseyt  waldes, 
in  einem  monad  uff  sein  erberg  man  unrerweist  geschehen  sol  on  ge verde. 

[34]  Geseheeh  des  niebt,  «o  mAbt  der  oder  die,  die  also  gepfcndet  helent 
die  pfiuit  nach  recht  onwerden  and  TerkawlEen;  und  dasselb  gelt  sol  dann  demselben 

ts  heiTcn  abgen  und  abgeslagen  werden  an  seiner  schulde.  Aber  daz  daz  ez  in  irekost 
hat,  on  geverde;  wolt  er  oder  die  die  kost  als  unredlichen  machen,  was  dann  die, 
die  über  den  lantfrid  und  pAntnAzz  gesatzt  sind,  oder  der  merer  t^l  unter  in  dor- 
amb  erkeonen  nff  die  eyde,  do  sol  es  bej  beleibea. 

[35]  Wer'  aber  daz  dasselb  pfant  nicht  awzgenomen  wflrde,  so 

90  mag  der  oder  die,  die  daz  genomen  haben,  (hisselb  pfant  verkawft'eii  und  onwerden 
nach  dreyn  tagen,  ob  ez  ezzende  pfaut  sind,  und  andre  pfant  nach  viertzehen  tagen, 
CO  geverde;  and  dasselb  sol  auch  abgeslegen  werden  ab  vor  gesdiriben  stet. 

[36]  Wer'  auch  daz  von  pfantschaft  wegen  iemant  gegangen  wftide, 
dieselben  gevan^en  siiHcn  nff  recht  awzgebeu  werden. 

3B  [37]Ez  soi  auch  uiemant  uns,  weder  daz  reich,  daz  kAnigreich  zu  Beheim, 
alle  unser  land  und  le^t  die  sft  dem  k&nlgrefadi  zA  Bdieim  gehören,  noch  kein  die 
unsem  wo  die  gelegen  und  gesezzen  sind,  noch  des  rwchs  stet  noch  anden  niemand 
Ittr  uns  pfenden  und  angreiffen  in  dhein  weise. 

Ez  sol  auch  dhein  verlewm  ter  schedlicher  man  nirgent  weder 

«  frid  noch  geleyt  haben;  und  wa  man  den  nimpt  oder  uffheltet,  doran  sol  man 
wieder  nietnant  tun  noch  getun  haben;  und  wer  aueii  die  hawset  oder  hofet  wisseu- 
lichen  oder  in  verliehen  hinhilfct,  der  sol  in  cieniseltien  reehten  sein,  man  map 
auch  einen  verJewmten  ^  schedlichen  man  in  allen  gerichten  vesten  und  steten  wol 
rerbieten  und  uffhalten  uff  recht,  und  von  dem  odir  den  sol  man  redkts  un- 

W  rerzogeulichen  helfen. 

[39]  Ez  ist  auch  gcrcdt:  wer"  duz  die  herren  odir  ander  lewt  bnf  nemen  in 
dez  reicbs  odir  in  ander  stet,  so  sol  man  allen  den,  die  dez  mAten  und  daz  vordem, 
du  sieehts  geleyt  geben,  diewell  der  hof  wert,  un  geverde. 
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Reichstag  zu  Niiraberg  im  Aug.  und  Sept.  137& 

137*  [iO]  AVer*  aneh  tiaz  ieiiiant  sein  orc  k  ein  p  fl  ich  en  verari  l  w    rt  t:  n  wolt 

^''"  'odir  ruüst  vor  (ien  herrea  odir  steten,  den  und  iren  fre%Vudeii  möbt  man  auchwol 
ein  slehts  geleyt  geben. 

(41J  El  itt  aaehgeredt:  weleh  kneht  eiD  reyaig  pferd  hat  od«r  iner  und 
keinen  Herren  hat  odir  einen  crborii  ppsczzcn  man  der  disen  lantfrid  gesworn  hab  5 
der  fflr  in  Sprech  daz  er  laiid  nnd  lewteii  unschcdlichen  «ej,  dem  «ol  der  laotfrid 
veint  sein  und  sul  dorzü  tun  als  der  lantirid  »teL 

[42}  Ouch  ist  geredt  worden,  das  iniin  omb  dheinen  alten  kriege,  noch 
Amb  dheinerlcy  Sache  die  sich  verloiTen  haben  vor  datum  dits  brieHM,  mit  diaem 
lantfrid  nicfil-s  richten  noch  fiehnlffii  sol  sein,  on  peverde.  10 

[43J  Kzsul  auch  diser  lantfrid  raichen  undgeen,  als  verre  der  berren 
land  uod  gebiet  gen ,  die  in  disem  lantArid  und  pAntnflaa  sein  in  Franken  and  in 

Bc\ ern. 

[■44J  Auch  aol  diser  lantfrid,  der  nenr  zu  g^trnainem  nMr.  erdacht  ist,  uns 
und  dem  heiligen  reiche  und  den  obgenanten  bysschofen  i'ursten  grafen  berren  und  is 
«taten  keinen  schaden  bringen  und  ganliliehen  nnwshedliehen  «ein  an  unaern 
und  iren  hcrscheften  gericbten  fteybdtea  rechten  nnd  an  andern  unsem  und  iren 
guten  gewonheiten  geistUehen  und  weritUehen,  awagenomea  der  saehe  als  vor 
begrifTen  ist. 

[45]  Und  es  aol  aueh  diser  lantfrid  und  pflntnflzs  wern  hie  swischen  w 
und  liehtmesse  die  «cbirst  komen,  und  darnaeb  über  dra^^  gaatie  jar  nacheinander 

so  zeien.  ' 

[46]  Doch  mugeu  wir  kejrser  Kurl  odir  wir  ßoiuiscber  kuoig  Weotzlawo 
diaen  lantfrid  widerr&ffen  und  abnement  wenn  wir  dea  au  rat  werden. 

mit  Urkunde  dies  brieA  rersigdt  mit  unserr  *  beder  mqjestat  anliangenden  iu'  ti 

sigcln,  der  geben  ist  zu  NiVemlicrt^  nach  Cristns-  »rebnrt  drewzchenhiindert  jar  und 

im  in  dein  acbtuadsibintzigisteni  jare  an  sant  Egidien  tage,  unser  dez  vorgenanten 

^'keyser  Kareis  reiche  in  dem  drejunddreii6zigsteni  und  dez  kcjrsertCiuis  in  dem  vier 

und  xweintiigsten  Jami,  und  unser  kflidg  Wentala^es  obgmant  rdche  des  Behemi» 

sehen  in  dem  seebesehendem  nnd  des  RAmiaehen  in  dem  dritteti  jurcn.  m 

•.-  •>  n  wii.  1        ■*   X  1  l->e  mwndato  douiini  iuiperatoris 

[tn  veno]  R.  Wilbelmus  Eortelangen.  ....      ^,  . 

'  Nicolaus  Cumenceubis  preposaus. 


im  122.  Bekhterskammernteister  Otto  utul  die  Uersoge  Stephan  Friderich  und  Johann  von 
°*       Baiem  erklären  den  Landfriedtn  halten  m  trotten  mit  aUen  Orsn  GeMeten  HkmUg 

der  Dona»,  1378  Noo.  S6  $.  l  » 

München.  Rjl.  Utk.  X.  i^/j  NUrnb.  Losungsamt  fasc  3.  or.  mb.  e.  4  lig.  fend.  (Reg.  Boic.  10,  20.) 

Wir  Oft  von  pntes  genaden  dos  heylifren  Rnmisehen  revchs  ertzcamermeistcr, 
wir  Stephan,  wir  b'riderich  und  wir  Johans  von  denselben  genaden  die  pfaltzgraven 
bey  Reyn  und  hertzogeu  in  Bejren,  vcrjeheu  und  tda  kiünt''  oirenlichen  mit  discm 
brieff  allen  den  die  in  sehent  lesen  oder  bflrend  lesen:  umb  den  landfKd,  den  die  «o 
uliordurchlewhtigsten  forsten  und  herren  her  Karl  Ri'mischer  keyser  und  her  Wentz- 
lawe  Romischer  kAnch  zü  allen  «eiten  merer*'  des  reychs  und  k&nige  sü  Itefaeim 

•}  «tpihM»  taM  Mh  uMor  «if^     b}  «ft  tht;  tmfitutMm  anh  ba^     0».  ^Milwy.     »)  mM  AUenrnt 

wntwnt 

>  Er  teurdt  dann  noch  tor  Abia^f  diue*  Z*it-     RathgtstUm  1381  nach  Okt.  28  w»d  «or  Aoe.  14.  kH 
Mwu  ttrUhguit  «.  Btrkkt  dir  W«m$ir  ludSprinr 
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unser  genedig  herren  mit  uns  andern  forsten  .  .  herren  und  steten  in  Francken  und  im 
in  Be/rea  geoiacht  liaben,  sprechen  wir  bey  den  eyden,  die  wir  dem  heyligen 
R&miieli«n *  reyche  g««woren  nud  getan  haben,  das  wir  deoselbea  landfrid  trew- 
Hchen  halten  v  «  IN  n  n  lr  allen  untern  landen  lewten  vesten  slossen  und  steten,  die 
s  wir  haben  ligcn  flislmlhe  der  TiSnawe,  nach  lawte  und  sag  des  briefes,  der  danlber 
gegeben  und  geinachet  ist  worden,  versigelt  mit  uuserr  voigcnanten  hern  Karla 
BAmifohen  keysers  und  hern  Wentzlawes  Il6mi«dien  kAnges  majestaten  anhangen* 
den  insigeln.  und  dez  zA  urkünde  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unsera 
anhangenden  ^ns^^^^•ln,  drr  t'fbcn  ist  hii  dem  nehsten  frpytaf!;  nach  snnd  Rathrejn  tm 

Kam  9tf 

10  tag  von  gotes  geburt  drewtzehenhundert  jar  und  iu  dem  ahtenundsybentzigsteo  jare.  * 


J>.  Terlingwnuig  des  LandfriedeM  cirlseh«a  Maaa  «nd  BlielB. 

ISS.  Karl  IV  an  Eribischof  Friedrich  III  von  Köln,  imd  derselbe  an  Stadt  Köln, 
gebietet  ihnen  den  bisJwrüjen  Landfrifden  zwiachen  Mam  %md  Bhem  auf  /ila^  Jdun 
3U  verlängern.    1378  Scjit.  5  yuniberg. 

«  An  den  Ertbitduif:  D  <mm  DiM,M.  Prvt.Ardtk  Urk.  Kurkdln  A  UI 1024  «r.  «fc.  At.  patmu  e.  ttg.  im 

rmrto  imprum,  ron  im  9  Ptmlteii  rar  imperatorii  Ai  dtt  UfUtirtArSft  fMt  tbut  oitt  ttl  mtt  d*r  falpmit» 

TnitinU  rtTschmohfn;  cfiitc  R.  au/  ihr  Hückt.;  nach  dein  r.  linde  zu  in  der  Hohe  de.^  ati/ijfdrüddrn  Papier- 
tigelt  ttthl  ali  Ardür-  Vcrmtrk  der  alUn  Kwdtäiniichen  KmaUi  aiu  15.  Jh.  ejc  70,  dann  atu  14.  Jh.  t*. 

Inperalor  tnper  pamifiitioae  IrtnAr,  it.  {urorogatiooej  pMto  gtncnlit,  wem  25.  A.  harn  intar  Mo- 
lo snin  et  Keaam.  {L  gtinttk  hti  LooombUt  WÜS.     731.  mr.  SU  «ol  dmiaktr  ait  d«ai  rtidmUn  uat 

der  rückseite.) 

An  die  Stadt  t  Ktttt.  Jttftk  StA.  «r.  «fc  iü'.  jmI«ii*  e.  Hg.  i»  «w<o  itupruso;  aber  dtm  Ttxt  von  eintr  Hand 
iu  17.  Jk,  mmuialtam  Ovott  qjauÜ  iopenitoris  wegen  Observation  dea  landtfriedcn«  dat.  Nürmbeif ; 
Uginnt  Wir  —  den  bofgirmrittem  rate  und  bargüi  u  gemeinlichen  der  sial  zo  Coln  nnsem  und  des 
IS  rdcbs  lieben  getrcwin  unair  gnade  nnd  allis  gut  lieben  getrewen.  wann  etc.;  unter  den  Tlieilntkmtm 
it$  Lmtifritdm*  *t€kt  tonm  mit  dem  erwtrdlgcn  Friderieben  «nbiMhove  xa  Colne  des  heiligen  reichs 
In  Ilsln  ersecantvrler  mmm  lieben  neftn.  Ha  Stadt  Atdim  /Mt  daitt  «ol  mw  a»u  NaehtäfiiffhtSL 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  embletcn  dem  erwii-digen  Fridrichen  ertzebischove  zn  Coln 

M  des  hdligen  reichs  in  Ilalia  ertaeeantaeieni  unserm  lieben  nefen  and  (braten  unair 
gnadfi  und  allis  gut.  orwlnüger  lieber  nefe  und  l'urste.  wann  wir  mit  ^olvs  hulffc 
die  laut  genieynliclH'n  bt'y  Rejnc  in  Elsnsscn  iu  Beyern  in  Swaben  in  Franken  und 
an  andern  vil  eodeo  zu  l'ride  gesatsi  haben  und  yn  lantfride  geben  und  gebuteu 
haben  an  halten,  so  gebieten  wir  dir,  als  wir  aneh  au  andern  Seiten  getan  haben, 

as  daz  du  sulichen  lantfride,'  als  du  mit  den  hoehgeboren  Wentzlau  herlzogen  zu 
Lutzemburg  zu  Lymburg  nnd  zu  Brabant  unserm  lieben  bnider  nnd  Wilbolmen 
bertz<^en  zu  Guiich  unserm  lieben  ohcim  und  fursten  und  den  burgermeistern  rate 
nnd  bürgern  der  stete  an  Ckiln  und  su  Aehe  unsern  lieben  getoewin  tawischen  Maxe 
und  Reyoe  bisher  gehabit  und  gehalten  hast,  den  wir  aoch  bestetiget  lian,  furbaa 

IS  balteet  nnd  vorlengest  mit  andern  deinen  mttrorbQnten  >>  vorgeschriben  funff  jare  lang 

aj  ar.  Bhiich«.  b)  ia  W^uMua  iM  Utk  (Maas  SKiSa  «tr  Sh  S,  tfsi  Mm  kUr  mM  dmutkm 
UUkm  «<iM|  «Ml  WMnaiiHiaf  Saisk  Bn.  9r.  Mmim  *»  MmM«rf, 


I  FM.  Itt  e.  Köln,  Wtnut  tnd  JtikamM  Btrwog 

vnd  UtTtttgin  ron  Luxemburg    Limhurg  Lothringen 

IB  md  Brabant,  Htrtog  Wilk  t.  Jülich,  die  Städu  Köln 
und  AAm  «dMijllM  at^  4  JUWa  ajiM«  lani^tdan 
ixtitchen  Maas  und  Rhein,  unter  Ein*tt»ung  einei 
ftändigen  Ratht  aur  Sehii^ung  alttr  An*Ub»d»,  tmi 
mjßditm  HA  «a  tsMMMUr  gsuwwsfcf  «Ha  0f 


«ontKol  s«  cirMlitn  «ndm  ttrafen ,  1375  Iftrs  30  (Fr. 

n.  annitni-.  Mar.  in  der  Vatte»)  id.  LacvmbUt  Urk.H. 
3,  $58—666  nr.  766.  Dam»  Land/ritdeMiöUe  ein- 
jf^Wf«  im  Ayr.  24,  ^  Umma  AhMh.  «t-M 
e^l.  um!  51—53.   (Dtr  wAsiyiftsndt  ha»4fHtdim' 

bund  ib.  47—51.) 
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tbüAOMg  n  Nflnbeig  in  An(.  mid  Sepl  1378. 


im  nehest  rolgende*  in  alle  der  nassen  und  formen  als  der  lantfride  vor  begriffen  und 
"^''gemacht  is^  und  kejne  sachen  vorbünt  noch  beschutnusse  dowider  fugest  noch  vor- 

czihest,  der  ohwennnfe  Juntfi-ide,  der  von  nns  und  dem  heiligen  reiche,  dnz  in  allen 
Sachen  und  vorbuntnussen  usgescbeiden  ist  mit  rechte  und  dOMridir  kejn  vorbünt 
nwdit  oder  möge  haben  sal,  bestetiget  und  geboten  ist,  enwerte  vorlengel  nml  s 
gehalten  als  Tor  geschriben  stehet  und  were  daz  du  oder  eynige  deine  mitrer- 
bunten  vorgeschriben  den  landfride  nicht  lengen  noch  halten  wolten  als  vor  geschriben 
ist,  der  were  ejn  ambegjnn  und  eine  Ursache  daz  die  lant  gemejmlichen  zu  unfrede 
und  In  TOcderpnnsse  qwemen,  und  daz  wolten  wir  an  jm  Ibidem  und  reohtTerti> 
gen,  und  sal  der  andi  in  unsir  und  des  heiligen  rdehs  grosse  Ungnade  «70  gerai-  n 
icn.  gebin  zu  Nnrcmberg  an  dem  nehcsteii  suntage  vor  iinsir  frawen  tag  liaÜTi- 
^'^'tatis  UDsir  reiche  in  dem  53.*  und  des  keyscrtums  in  dem  24.  jaren. 

De  inandalo  domini  .  .  imperatoris 
Nicolaua  Oamecioentia  iwepositna. 


E.  Sttdttoehe  Angtalten  mm  Reichstag. 

wj^  m.  Kosten  der  Stadt  Nürnberg.   1378  JuU  U  bis  Okt.  6. 

«ML«  Xänib.  A.K.  Siadircchiiinig  1378  /.  57«— WirwÜr.*/  !•  tmtptaM  fcris  4 

[Jan.  13}  po»t  Erhardi  »nno  78. 


[2]  Fer.  4.  post  Margwete:  [/.  57  «]  item  propin.  benog  Ruppreht  und  henog 

Clemmen  32  kandel  Passawern  und  Weibisch  wein,  urum  quart  pro  4  sh. ,  summn  to 
Ö  Ib.  und  8  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  von  Rechberg  und  den  Swebiscben  steten ' 

•)pss,naB. 


I  Im  18.  OH.  titrtimtfm  HA  BrA.  F^ttdHA  iU 

MM  KBU  md  Wilhelm  von  Jülich  Oraf  ron  Btrg 
mtf  Ratetuberg,  fünf  Jahre,  lang  utycn  ihrtr  §tgm- 
«flijl»  An'ijrüche  nichix  feindliehet  unttmthmtn  su 
waüm,  di«u  umd  kibn/iig»  Stnitptmk»  vithtAr  dartk 
tbum  m  Mdtmdtn  Rath  tMiehUn  an  Ihmii,  «t  La- 
cijmhht  Z'rk.B.  3,  722  nr.  622,  rorUlttfiger  Vertrag, 
t.  ib.  nt,  1.  —  Vm  AlUrhtÜigt»  (Not.  1)  1378  wird 
dit  LoHJifrtaimAmtd  Mlkt  tnumrt  airf  S  Jahre,  tr 
wüide  um  Oitern  fApr.  W)  1.779  abiiflauftn  sein:  und 
abermals  rur  AbiauJ  wird  136^  Apr.  9  eine  VtHüngt- 
nmf  cmf  3  Jahre  betehlontn;  nach  Laurent  Sladt^ 
WeUmWgtn  53  im  Aekener  Stadtarehir dat  iibrigtns 
wnlire  Urkunden  Über  Erneuerung  de*  Land/riedem 
nicht  bf^^l;^•.  Ueber  die  TTUUigkeit  dt*  Landfriedens- 
btmdu,  tmi  «6«r  K.  Wmutfs  Antheil  an  dv$äbm 
AiiMR  Arr  fut§  vm  CRorittiowa*  Hauptmam  «v  Im- 
gemburg  ttnd  Londrcgt  im  Elsaß  rcnx  teineticew'  mit 
d4m  Btidu-Panitr  dab»  ist,  t.  Laureni  53—67.  89. 
9i.  99.  9$. 

man  Struiritr  St.Chr.  1 .  38  Uni  itr 
Aagibuigtr  Chroaik  St.Chr.  i,  57  scheint  es  icfi  die 
Städte  erst  nach  dar  Ankunft  beider  Reiehsoberhäupttr 
kt  litmbir$  dahin  brntfin  mirdm,  nmh  Stromer't 
AKgA»  m»d  JM  «nt  am  94.  August  (Bm*halimiltu- 
Tag)  gekommen.  Der  obigt  Rechnungsposten  leeist 
aber  auch  chu  JrUhv*  Ai»mumMit  «acA.  Bß  MvtdM 


Hoi  YtnuAmXmgim  dort  tUUg^imim  hAm.  ftd- 

hicht  ist  ron  derlei  Vorberathungen  in  der  naeh/olgtt^ 
den  Aafteiehnvng  etwas  enihaUen,  falls  diuelbe,  wi»  ^ 
es  bei  der  glei«h»eiligen  Erteähnting  ron  Kaiser  kimI 
JÜhtig  tekakum  hannk,  auf  1378  teirkUeh  m  buithtn 
iet.  St  ti(  «m  Ifarfalkt  rON  Strafiburger  Balm  M  ttr« 
Si^itit  iiher  tine  rr.rffangtiie  Venammlung  mit  den 
kaistrliehen  BeeMndchUgtai  in  Würfburg  und  über  90 
«fM  bttmtldumdt  mH  dun  JMi^  m  Nitmierg.  Br 

steh!  in  dtr  Straßb.  SuBill  Wencktri  erc.  2/.  539«» 
und  lautet  teie  folgt;  üerzxtg  Slt;fau  von  Peigeni  und 
der  von  Wurtenberg  kriege  wider  die  dwäbisoliLii 
gtette.  baben  die  fürsten  die  FrantttiMD  g/tn  Swa-  3S 
ben  bringen  wollen  Inen  zu  helfe  wider  die  stette. 
zn  Wttrtzburg  arind  der  herzog  von  Teachin  der 
biaebof  von  Bobenbetis  aad  der  biacliof  voa  Co- 
■teotx  von  deft  keiAert  wegen  nnd  die  botten  voa 
ilcn  Kiniacben  atetlen  duzwüs-rlien  gangeii,  and  W 
haben  geaacbetobe  mau  die  aacben  gütlich  gerieb- 
ten  nnd  abertngnn  nfig«.  nnd  redent  die  «ndem 
fUrslen  nnd  herren  gar  frnntlich  zn  den  Sachen, 
uud  »chcul  sie  gerue  gericlit.  so  liabeu  die  Swe- 
biscben stelte  aber  oit  ms  dntin  3  botten  alda  ge>  4S 
habt,  die  betten  auch  lieina  macht  noch  gewalt. 
darnmb  die  Icöniglichen  räte  und  die  aiette  von 
dem  Rine  zu  beden  alten  ire  erbere  botschaft  gen 
Ulme  gcseltickt  sn  den  steten:  denn  sie  «lle  bi 
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8  quarte '  vini,  summa  n2  sh.  Iii.  —  [/.  59*]  item  cz  kost,  do  ülnV/i  Siromeyer  jsj« 
Eberhart  Vnrhtel  und  Bertholt  Pfintzing  rifrn  gen  üMWm  berren  .  .  dem  kei«er,  '* 
do  er  zu  Laureuti  berkom  15  Ib.  uud  11  sh.  hl.  ao«.  io 

[3j  Per.  4.  poet  Lanrenti:  [/.  00«]  item  es  kost  die  ▼art,  die  Eberftorl  Vorhtelii«.  n 

K  und  Berfhof  Pfinczing  taten  zA  den  steten  gen  Swat^cn.  do  sie  vor  HArnhein  lagen 
und  do  sie  unser  herre  .  .  der  koiscr  dahin  san( ,  32  Ib.  und  4  sh.  hl.  in  zti  liebung 
und  von  iren  pferden  und  mit  ki>st  und  allen  Sachen.  —  [/.  60  "J  item  ded.  10  Ib.  hl. 
durch  got,  da  unaer  herr  der  keiner  gen  veld  weit  ziehen,  joasn  condlii.  —  item 
ded.  12  sh.  hl.  pro  vino  supra  domum,  da  unser  herr  der  kei.scr  hic  waz.  —  [f.  62°'] 

W  item  ez  kost  die  hAt  mit  den  geenden  soldner  unter  den  torn  und  ui'  den  türn,  da 
unser  herr  der  keiser  und  kunig  hie  warn  biz  uf  saud  Egidien  tug,  4ö  ib.  11  sh.  sepi  i 
8  U.  mit  allen  saeben.  *  —  [/.  63  *]  itom  ez  koat  die  «ebenk,  die  man  tet  benen 
und  steten^  do  unser  herre  .  .  der  k^aer  hi«  waz  zn  aosnmpdoni«  Marie,  89  Ib. ii«. ii 
17  sh.  und  4  hl.;  recepit  IT.'^ 

16         [3}  Fer.  4.  in  die  natiritatis  Marie:  [/.  65 item  propin.  herrn  und  steten,  s^a 
da  nnaer  herr  knng  die  lelien  yerleh,  15  Ib.  7  sh.  2  hl.  pro  rino. 

[4]  Fer.  4.  ante  Dyoniaii:  [f.  68  ^]  item  ez  kost  die  vart,  die  Ott  von  Paseheim  on  • 
zö  dem  bischnf  von  Meintz  zu  dem  bi-schnf  von  Wirtzburg  und  zu  andern  herren 
tet  ^  voa  einer  noteln  wegen  die  sie  Tcrsigelt  solten  haben,  5  ib.  und  13  ah.  bl.^ 


cJnmder  4«  tlat:  mit  la  la  rcdtnd«  «nb  da  gU* 

lieh  stcn  unze  uf  sant  Jacob»  tag  neclist.  und 
dali  tu&Q  du^wüscbeii  iug«  obc  man  die  Sachen 
Aber  tragen  mögt.   fuA  bab«n  obbenannw  h«rreu 

SB  «OD  deH  küiiigea  wi^n  «mitlich  genät  und  fp- 
betten  die  fOnten  und  itette,  diA  lie  tu  imiemi 
herren  dem  künige  riten  woUeut  gen  Nurenberg . 
der  dabin  kommen  «olle,  ood  eiai  die  fttreten 
«od  li«n«i  geiltteD  gm  Fureheim,  du  iet  vier 

30  mileii  mju  Kürenberg,  und  wfdien  do  wnrten  ob 
der  Idlnig  komine.  so  sint  die  stettc  und  wir  tnit 
in  mit  des  kfinige«  fiten  gerlten  gen  Kttrenbeiigr. 
dafnm  zu  Würtzburg  uf  mitieocAei»  poet  Johnnnis 
bnptiste.     UnterMickntt  wm  Oötze   von  Gruäieiu 

IB  tUUr  und  HeinUeman  Lymer.  Wmeher  hat  statt 
mitwochen  dai  alnmmudmZtielienftlr  dm  fKwAcH- 
tog,  fatt  gern»  tUHtr  da»  dtt  SRUuöAt  imd  nkUt 
dat  dhnlicht  det  Frtitti'is .  Mi.  u.  Jo.  wäre  abtr  im 
J.  1378  d*t  30.  JitnL    Wai  dU  UnUrMriduUMg  to- 

«0  trifft,  fo  hat  Wmuktr  Mer  GraMca,  /.  49t*  tu^ 
offmhar  dieidU  Ptrton  Götze  von  Gro8tein;  Götz 
voa  Qrawenslein  mduiHt  als  Stra^ümrjftr  Bote  in 
dir  IM.  ifar  BdmAUdm  8iait$       1388  JaU  35 

hti  Schaoh  ?,  ?!?.?  «.-.  2?5  Dit  au/ den  Rfind  ron 
Vit    Wenektr  getcltritbrnat  Zi^ein  138.  Mt^cn  an,  daß  er 


Jakrhundtrt/  setzti-. 

1  ib.  /.  60' sIfJim  Ätu^ul/en  /ür  B'jSithafUn  in 
Landfritdens-AnQfUgenhtiltn  zu  dem  von  Werlheia, 
dem  von  Hohcalocb,  dem  von  Rfenek^  gea  Weia- 
Mnbnrg,  gen  Windtbeim. 

^  Ditbeidtn  Uix-Irn  Porten,  in  urhhfn  dtr  1.  Se}it. 
und  15.  Aug.  torlumtmen,  kämen  doch  nicH  tehon 
tau  il.  dag.  M  RtdiauatgAath 


den  teinj  et  durf  xeol  anfjtnr.mmen  icctdeu,  daß  t!as 
Bluh  ein»  ertt  später  ongt/trtigtt  Htintchrift  ist,  teo- 
haS  Hut  beiden  Poeten  nar  ungefähr  an  dem  Ahm 
zupehörigen  ehronologitchen  Ort  gestellt  wurden.  Auth 
d<if  obige  Datum  rom  1.  Sept.  ist  nur  m^^ähr  zu 
rersteKen,  da  der  EaUtr  mdb  Mefc  dlüiw  Ta$  mtA 
m  dtr  Stadl  imt. 

>  TK»  fmAf.  SladtrtAmmg  tm  i!ff8  bnf  «Ml«> 
d,-r  IlnhrUt  ufgcliin  kiLHir  und  zerungo  von  der 
alede  wegiu  dk  Angabe  sabb.  (S«pt.  4]  aate  nati- 
vitalem  Harle  Adalife  Wiflen  «ind  Jobanne  voneo 
[h^fscr  Jotiatirie  voiri]  Wydel,  alse  sie  zae  iinserra 
herren  dem  keiser  geredin  waren,  73  guldin  mi- 
nna  4  «b.  gein  NArenbeif ;  vnd  3S  «h.  8  keHer, 
das  sie  Teigeaain  battin. 
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Beichstag  zu  Frankfurt 


im  Febr.  und  Merz  1879. 

ilm  S9.  November  1378  war  Katter  Karl  IV  gwtorbm  vnd  dodurefc  König  Wtmti 

9Ur  JUiÜnregierung  gekmgt.  Der  z-un-xt  tuich  Nürnberg  ausgcschrklft-ne  und  auch  toirh- 
lieh  wie  ex  urheint  dort  im  Januar  1379  l>cgi>iinfnr  Reichstag,  der  dann  nach  Fi-ankfurt 
verlegt  und  dort  abgehaiten  wurde,  ist  der  erste  aus  dieser  neuen  Periode  seines  Regitiients. 

Am9  dem  fferiehfs  de*  Mtr  Mmtndm  in  der  Asm.  w  nr.  130  «rgiU  «ic^,  deß  5 
Kardinal  PUeus  m  ÄuukM  floltoi,  M  werde  av^  dem  frankfurter  Tage  nicht  bloß  von 
der  Beilegung  des  Schismm  sondern  auch  von  Wentels  Zug  nach  Rom  zur  Kaiserkrö- 
nung  g^ktntklt  werden.  Wie  weit  sich  diese  Erwartung  bestätigt  hat,  wissen  wir  nicht, 
Am  der  dbgebnduBitm  SteJh  bei  Otio  docum.  dipl.  1^  183  nr.  124  darj  man  tcAlte^ 
dcfi  inÄvignon  üaJfdi  1376  das  Oerücht  gieng,  Weiml  verde- am  päbstlichen  Hofe  er- 
scheinen.  Der  Könlij  xcJht  }hß  am  22.  Sept.  1377  denPaM  nm  die  Kii'tsrrkronc  hüten, 
HTA  1,  i38  nr.  bö,  vgl.  auch  den  Tractatus  de  habilitate  temiHirü  etc.  bei  Lünig  cod. 
itat.  dipl.  1,  339—368  nr.  66  (in  der  WolfenbiUt.  Biblioth.  cod.  55  /ol.  17*— 33') 
»o»ie  di»  Aiiffordening  P.  Oregon  XI  vom  24.  J«^.  13177  «tA.  1,  136  nL  1.  Ek» 
deutsche  Gesandtschaß  verbreitete  dann  im  Xov.  desselben  Jahrs  abenteucrUvhr  .471301«;»  15 
über  einen  fm^tyrstehenden  Italienischen  Zug  des  K(mi<jit,  die  mit  verdientem  Unglauben 
aufgenommen  tiurden,  Oslo  1,  192 — 19i  nr.  130,  vgl.  auch  später  ib.  nr.  137.  In 
der  pObetU^en  Approbation  vom  29.  JvU  1378  nr.  93  wird  der  KOnig  dam»  mir 
Kaiserfahrt  aufgenxuntert.  Daß  nun  mtf  unserem  Reichstag  die  Sache  vorgckomtnen, 
ist  sehr  wohl  mikiUch.  Am  2C>.  Mai  1379,  fi/.w  zrHschen  den  beiden  VersammUingm  n 
dieses  Jahrs  wendet  sich  F.  Urban  Vi  von  Horn  aus  selbst  an  ilm  König,  derselbe  solle 
in  der  Verfolgung  des  WMerpabstes  fortfahren,  vom  Empfang  der  Kaieerhrone  kommen 
und  dem  Schismi  ein  Ende  machen,  Palacky  Formelbiicher  Lief.  2  p.  33  f.  nr.  22.  Die 
Schreiben  in  Betreff  Italiens  im  cod.  dipl.  Siles.  5,  310  f.  320  f.  (r<ß.  pag.  XIV)  sind 
wenigstens  theilweise  nur  Stüübungen,  wie  Wattenback  bei  einaelnen  bemerkt.,  und  au-  n 
dem  vndaüert}  eo  konnte  Mer  Mne  ÜAdMiciM  aitf  eie  gmommen  tperde».  Di»  Folt- 
maditen  «iber,  Wiehe  Wenael  dem  Markgntfen  Jodocus  von  Mähren  für  BaUen  erth^, 
rrerden  mit  Unrecht  theihreise  auf  1379  .<?fatt  <N(f  1383  beeogen,  vffi.  beim  UfOrnberger 
Reichstag  vom  Merbst-e  des  letzteren  Jahres. 

Ä.  Ausschreiben.  Indem  K.  Weaiii  den  StarVott  wmmi  ydtere  anzeigt,  stellt  •» 
er  mijpMcJi  eme  Beidueereamnihmg  in  baldige  AneeidU,  und  eie  %oird  dann  oucft  ow- 
geschrieben  auf  den  Januar  1379  nach  Nürnberg.  Aber  schon  am  21.  c/iV.se.s  Munats 
erläßt  tler  König  ein  Ausschreifm  rem  Nürnberg  (lu.s,  in  weichem  er  dieseÜM:  nach 
tratikfurt  verlegt;  man  sieht  nicht,  aus  v^tldiem  Grunde.  Pel^l  Wensel  1,  74  und 
wol  «ntf  eeinen  Vorgang  hin  JPcdad^  3^  a,  15  finden  den  Qrvnd  in  man^t^Um  Be-  S5 
ewh.  Di^  iet  rndj^KtA,  dter  weder  di»  HieL  Nor.  d^  2^  320,  wmntf  eith  FM  <m 
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difSiT  Stelle  beruß,  noch  Müllnen  Jnnolcn  a.  1.^79^  aus  tcekhen  jisne  $chöpß,  gtlbm 
diesen  Grund  nn.  Aui  in.  Fein-,  ist  Went-el  noch  !n  Nürnberg  getrefm  (ficrfntdk ,  s. 
Hist.  Nor.  dipl.  320),  am  IH.  befindet  er  sich  in  Frankfurt  (Morits  hist.  dipl.  AUi. 
Ofpend.  192  f.  nr.  29).   Die  Verlegung  geschieht  naeh  AafAe  der  KurßtrsUn  Finten 

s  «nci  Städte  deg  Beiek»^  faOe  di^  nteU  Mojfo  Formd  sein  toUte  (V^l^ng»-Sd»dhen  . 
vom  21.  JiinuarX     Einl(i<.'i   vdji  den  I{eii'hstn(i.^-Antjilf<jcnhri(en  \rurdc  aber  schrrn  in 
Nürnberg  behandelt.   Die  Zoll-iyache  und  die  LandJried^ni-tVage  sind  in  Angriff  ge- 
nommen, nr.  133  md  135.   Das  Schreiben  de»  KOnig»  bei  Palacky  Fomdh.  Utf.  2 
p.  32  f.  nr,  21  (vg/L         Wenael  1,  76  fO,  wdohee  au»  Nftremberg  dOHert  M,  hmn 

10  dii-  Vt'nmithung  erwecken^  (hiß  auch  die  Kirchen-Angelegei^heit  achnn  hier  rrrhandelt 
worden  seij  dasselbe  betrifft  ahrr  krinc7\  Ihichsftand.  Pelsei  l.  c.  behmiptet  freilichf  es 
$ei  »ehon  auf  dem  ang^angenen  iieichstag  &u  Nürnberg  in  Gegenwart  de»  Eardinal» 
PÜMiv,  der  WenMOn  auf  diner  Sidte  be^eiteie,  teegen  der  EMunrSpaUmg  gdumddt 
worden;  aber  seine  Quelle,  die  hist.  Nor.  dipl.  l.  c,  spricht  davon  nicht,  soitdern  nur 

16  von  einei'  Amcesenheit  des  Kardinal«  zu  Nürnberg  in  dicmn  Jahr,  die  ilfxrdicß  auf 
den  Jidi  1379  g(f allen  sein  mu/],  vgl.  Miillners  Annalen  aum  Jahr  1380  („in  Juiio^). 
Man  darf  vidkithl  anndmeny  dcfi  e»  tm(«r  muterm  gerade  die  Seham^ßmng  der  Aitge' 
legenheit  des  Schismas  war,  was,  wol  in  Verbindmg  mU  den  Mainzer  Embisthüm»- 
Verhälfiiisscn .  die  Verlegung  dir  Versammlung  in  die  Rhein-Gegend  räthh'eh  machte. 

H  B.  Denn  die  Anerkennung  P.  Urbans  VI  im  Gegeruaiae  zu  dem  iVid&rpabst 
Gemen»  VU  WdeU  e&m  eiitai  der  wteftijig'tfe»  Qtgmeillinde,  fOr  wddw  der  Eei^ulag 
bestimmt  war.  Die  Iteiden  Häupter  der  gespaltenen  Kirche  lujtten  ihrerseits,  wenn  auch 
unter  etinax  rerxchii  di'ner  Forin,  die  Wahl  des  Königs  anerkannt.  Es  hnndelte  sich 
darum,  welchem  von  beiden  nun  Wenzel  das  gleiche  Viun  würde.    Schon  Ende  137H 

n  war  EoadUmai  Pikm  die  FrtOa  «odi  DenOttSdand  padUeftf  worden  «md  wirkte  für 
Urban,  dessen  WiM  er  ais  die  rechtmäßige  predigte  (Baltis.  vifae  1,  1360  f.);  auf 
dem  Reichstag  selbst  war  er  nicht  (vfjl.  nr.  129  die  Anm.).  Jedenfalls  erklarlv  nick 
der  König  für  P.  Urban  VI,  und  es  schloßen  sich  der  hiinigHchen  Erklärung  die 
vier  Rhei^*dun  Kurfürsten  an,  danmCer/Br  Karmaifa  der  an^oeUene  Ludmig  von 

tt  Meißen,  während  sein  Gegner  Siadujf  Adoff  von  Sp^er  mit  den  fldUiiMddbem 
gievg.  Es  scheint  nicht  daß  dem  Itfi.tjfiele  jmer  rier  Kurfitrittcn  achan  dnmnh  mich 
andere  Reichsstände  folgten,  doch  ist  es  gewüi  bereits  hier  versucht  worden  dem  für 
Urban  geschlossenen  Band  ein»  «vettere  Ausdehnung  zu  geben,  dafür  tpriüd  der  vor' 
Isifflpe  Btdwarf  de»  Beitritt»  der  Sfantt  Jlfatn«)  et»  Entwarf  «eelcfter  entueder  astf 

S5  diesen  Reichstag  selbst  oder  doch  in  die  Ztri.'ichx-nzf'it  zwischen  ihm  und  der  Ver- 
sammlung vom  Septeml)er  dieses  Jahrs  fallen  muß.  Ob  der  an  die  ganze  Christenheit 
in  Sadwn  des  Schismas  gerichtete  Bri^  des  Königs  ebenf(Uls  hieher  gehört,  ist  nicht 
ms  beeUrnntien.  Er  neigt  leeder  Ort  noA  Tag  noth  «onef^  teeUntmfiere  l^paren,  LBmig 
setzte  ihn  auf  1396,  Pelzel  bezieht  ihn  o«/  unsere  Reichsvcrsammlung ;  ricllficht  ist  ei' 

40  ilfHThmipt  zu  verdüchdgen :  der  Titel  Imperator,  den  sieh  Wenzel  in  divxcin  Mdnifest 
U'ikyl,  füllt  entschieden  auf.  Das  Schreibcti  seliist  ist  yedrudtl  bei  Hutten  de  schismate 
«Btinguendo  (oftne  Ort  md  Jdkr,  die  Vorrede  datiert  eed,  jan.  1SS0}  ontf  Bogen KIt^-~ 
K  1111°  {vgl.  Ed.  Söcking  1 ,  54*,  übrigens  das  Stück  selbst  nichi  wider  abgrdnieki 
ist.  irni  aber  die  Vorrede  Hutten's  die  auch  Münch  gUit),  dann  bei  QMasi  CoU.  const. 

45  imp.  2,  96  f.  und  bei  Lün^  R.A.  15,  197  nr.  103. 

C  Die  beiden  im  nad\folgenden  mUgetheHten  hOai^iehen  Mandate  tu  Betr^ 
Landfriedens  sddießen  sich  an  da»  bisher  bestehende  an,  sie  lassen  keine  neue  Thütig- 
krll  (/('.s  Königs  In  dieser  Beziehung  entdecken.  Von  Frankfurt  sc/^sf  ro/s  sind  sie  nicht 
erlassen,  das  eine  datiert  von  der  Nürnberger  Vorcersaautdung ,  das  andere  ebei\falls  von 

eo  NSmierg  kam  naeh  dem  Skankfurter  Reidutag.  B»  ist  möglich,  dc^  aaek  astf  dem 
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tetolere»  dU  Aieft«  vovlum,  dafi  «dkm  jMst  weäere  £Mio<li/0  «ortcrvftel  wimim,  o&sr 
e«  famn  ftnum  etwas  zu  Stande  gekommen  sein,  sonst  teüre  das  zxceUe  Edikt  unnöthig 

icelrhes  die  fh:'ib(icht\i»(j  des  älteren  Ijandfrledem  vom  1.  Sept.  1378  wider  aufgreift. 
Pelzet  Wenzel  i,  7ti  nimmt  freilich  an,  daß  der  Landfrieden  von  dem  bei  Wmcker 
appar.  330  6tw  «Ar  nU^ßigei  Brw^tMdt  gedmekt  ist,  a»f  «hmti»  JteieMto^  gehdr«.  s 
Schon  Wencker  setzte  et  mtf  1379.  Diese  Venmithung ,  denn  tceiter  ist  es  nicht,  lag 
deshalb  nahe,  weil  rkr  aus  Wenrhur  hixJur  bekannte  rinzujc  Artikel  die  Anerkennung 
Urbcms  ausspricht,  und  diese  eben  auf  dieser  Versammlung  in  der  Erklärung  des  Königs 
und  derKurfönIm  mm  37.  FAr.  1379  auch  mugetprotJtm  «if.  Ändm  Afüudttpunkt», 
dksts  Bruclistück  und  daviit  dnk  (ONten  Landfrieden  in  diese  Zeit  zu  versetzvn ,  hatten  10 
Wenchr  uml  Pclzel  nicht.  Wir  haben  mit  iiiifrm  flruitde  den  iMndfriedoHx-Eixtnurf, 
am  dem  jener  Artikel  entnommen  ist  uml  den  wir  in  der  fast  voUsUindigen  Gestalt 
gdun  m  «»Icker  er  durch  das  Maiiia'Asduiß'iSHburger  Ingrostatur'Baieh  iAarU^aii  itt, 
«mer  Reichsversammlung  augt^prochen ,  die  au  End»  Bqttember  1381  dm^äUk  MiJ!hiiifc> 
yWrt  abgehalten  wurdr.  tro  er  zn  suchen  ist.  n 

D.  Oj^enbui'  legte  der  König  jetit  den  Nadidrudt  vor  aüem  mtf  die  Kirchei{frage. 
Bat  er  ^ätar  fOr  diesB  aiicjk  dm  Lam^iedan  m  venoer&iBn  getuMf  ao  tritt  damübt 
hd/eraa*  ok/  wMtrm  BekMag  hervor  m  der  tehBinharen  S^orm  der  Wteinatäle.  Diese 
Zollverordnnnijch  xcurm  jrixeufUch  nicht  gegen  dlcjcnirjen  Filrsten  rjcrichtef ,  trelche 
der  König  auf  dem  Frankfurier  Tag  zu  dem  Bund  für  Urban  vereinigte.  Die  Rücksicht  to 
ai{f  die  Sdiwierigkeit  des  Einschreitetis  gegen  mächtigere  Reichsstüade  itt  damit  nicht 
auegesiidosaen;  noch  mehr  aber  wird  der  ümatamd  gäeiild  haben,  dafi  er  afe  teegen  de» 
Zusammenhultens  in  der  Pabstfrage  zu  •schonen,  zu  (}cüi>tn>'n  hattt.  Die  Urhiudc 
nr.  l'W  nimmt  von  den  aufgehobenen  liht  inzölkn  ausdrücklich  diejenigen  aus,  welche 
Kurtrier  verliehen  sind^  und  die  Av^hebung  gewisser  ZoUstätlen  an  diesem  Strom  wird  is 
In  nr.  137  genekeu  damü  mofioMrf ,  defi  eie  gegen  die  KurisOint»!^  MeOegien  «ind. 
Und  wenn  sich  der  König  schon  in  der  vorläufigen  Versammlung  zu  Nürnberg  und  dann 
wider  ghich  nach  der  Franlfnrtcr  in  nr.  135  und  140  gegen  den  Wasxer-  und  Landzoll 
des  Bischofs  Adolf  von  iipeier  ai^f  der  Mainstraße  wetukt,  so  hat  er  damit  eben  einen 
SMag  amg^fahrt  vider  einen  Anhänger  dee  Oe^npdbet»  (Pdsset  Wemd  1,  8S  und  t»  . 
&älin  3,  329),  wider  den  Prätendenten  des  Mainzer  Erzstuhh,  u  ider  den  Gegner  des 
anerkaniifcn  ^'rzf/iscJtafs  Ludwin  ro-,,  Mainz  von  dem  er  xich  hatte  zum  Kiiniij  wälUeih 
Urnen  und  der  in  der  Kirchtnfrugt  mit  dem  Reidisoberhuupte  auf  der  Seite  Urbans 
»fand.  Di»  AiMngi^teli  von  dem  hdereee»  der  Rheiaieehen  Kurfürsten,  welche  <h  der 
Zoßfrage  ersichtlich  ist,  zeigt  auch  die  Anm.  «t  nr.  136  und  die  sixiirre  Ufkund»  U 
vom  29.  April  13S0  auf  der  Frankfurter  Versnmmhtng  des  letziireii  Jahre.<i. 

E.  Von  den  Berichten  über  den  Meichstag  erweckt  der  städtische  vom 
4.  Jfers  nr.  lit  d«e  hOdut»  AnffinertctainheiL  JCan  eeM,  wie  die  großen  ParMen  im 
Bßich,  die  für^Uche  und  die  ttOdiieehe,  jich  in  dieeer  Qdegenheit  um  den  entscheiden- 
den  Einfluß  auf  den  König  sehr  ermttich  gextrltten  haben.  E:i  handelt  sieh  dabei  vesent-  i» 
lieh  um  die  Anerkennung  oder  Zertrennung  des  Schwäbischen  Städtebundes.  Das  erstere 
wollen  die  StäMe,  da»  snweüe  die  Fürsten  und  Herren.  Auch  die  Pabs{frage  ist  wol 
doau'f  «n  VeHdndung  gdiraxM  loorde».  Die  Städte  mßgen  bereit  geueaen  arin,  gegen 
die  Bestütiffung  ihres  Bundes,  der  Erklärung  beizutreten  welche  König  umi  Kurfürsten 
SU  Gunsten  Urbans  erlassen  halten,  aber  jene  Gewährung  schien  ihnen  die  nofhirendige  «6 
l'oraussetzung ,  und,  weil  sie  diese  nicht  erhallen  konnten.^  hieUen  sie  sich  in  der  Kirchen- 
frage  noch  mirüdc.  Die  Forsten  ihreraeita  bul&rmen  den  KOnig,  identißderen  ^ire  Saeh» 
mit  der  seinigen,  belehren  ihn  daß  die  Sclbstherrlichkeit  seiner  Stellung  hedniht  sei  durch 
diese  Vereinigung  der  Bürgev.fehaftt  n.  Und  Wenzel  m%iß  sieh  sc}ti»i  dan}als  diesen  Ein- 
ßüssen  hingegeben  haben,  giengen  doch  die  Kurfürsten  mit  ihm  in  der  kirchlichen  Frage  so 


Htmd  m  Fand  JKs  Städte  aber  erkennen  bereits  daß  der  Krieg  unvermeidlich  igt,  md 

rufen  sich  kecke  denkicUrdige  Worte  der  Ermunterung  zu.  Auch  hatten  sie  guten  Grund 
auf  der  Hut  su  sein.  Th  un  wenn  die  Fürsten  den  König  zur  AttßOsung  des  städtischen 
Btmdes  amponUen ,  w  zeigte  auch  Wenzel  selbst  bereits  zu  was  er  ßU^  war^  indem 

i  er  Hin  eni  1377  gegebenes  feiertiiAee  Wort  hraA  dw  Städte  itie  «u  ««fßfdiMfei»,  und 
auf  dem  Reichstag  selbst  am  25.  Februar  die  Landvogteien  Ober-  vnd  Niederschu;cd)en 
smrie  fUc  PJhgen  ül>er  Aiujshurg  und  Gimfjcn  pfan/hrfK^f  um  40000  Goldgulden  dem 
Uerzog  Leopold  von  Oesterreich  ver.^rhric}) ^  unbehiiuierl  dadurch  dafi  er  uienige  ToQt 
auvor  am  B.  Afinicr  «odk  ms  NOmiM-rg  diese  beide»  Lemdw^Hen,  «sefehe  ihm  dwn^ 

1»  den  Tod  des  Kaimt  hetm^aUen  tcaren,  dem  letzten  Inhaber  Herzog  Friedrich  von 
Bdiem  auf  dnn  Jahre  mn  neuem  vt-rschrid'vn  huttc^  a,  die  Regcstcn  der  hierauf  bezüg- 
lichen in  unsere  Oammlung  nicht  gehörigen  Urkunden  bei  Vischer  nr.  126  (um  m  lesen 
8,  etfOt  1.  FlOiniar)  bis  134.  Et  war  kein  Wmdei'  defi  tUe  hiedurtik  hedroklen  Theik 
sich  bald  darauf  a7n  4.  Juli  zu  Baden  in  ein  BOmdni»  einlief,  das  außer  den  Städten 

K  und  dem  R(drlsch-Ff(dziM-hcit  Hdus  auch  noch  den  3farf:grafen  Bernhard  ron  Baden 
umfaßte  der  für  sich  und  seinen  mindetyähtigen  Bruder  Rudolf  beitrat^  Vischer  nr.  136/. 
iVtehtt  Ubendigeree  md  MffieiAlBkrniduru  oU  Jetter  Ulmisdi»  Benddf  der  die  damik- 
Ugen  Hoffnungen  und  B^ürddungen  der  SUdte  enthStOt,  und  der  hier  asm  erstenmal 
ans  Licht  tritt.  —  Die  Kurfürsten  ah-r  erhalten  isieh  im  Fahrwasser  des  Ktmigs ,  indem 

»  sie  eatch  nach  dem  Reichstag  die  Ergebnisse  desselben  in  der  Kirchei^rage  weiter  berichten 
und  für  diesdben  «t  unrken  sudken,  nr.  Ii2. 

F.  Die  »tädtiethen-  Anetalttn  zum  Rtiehe^ag  hOmtm  wir  imA  dXefimid 
aus  den  Rerhnunijslnlchern  Frankfurts  ziemlich  übersehen,  nur  für  die  vorläufige  Ver- 
»amnUung  au  2fümberg  Ul^  um  das  dortige  JlrcMo  im  Stich  indem  der  J^irgang  /ML 


125*  K.  W  enzel  an  Straßburg ,  meldet  des  Kaisers  Tod  und  seine  eigene  nahe  bevor-  am) 
itdmde  Axthm^  m  Deuttddand  m»  Bmäkmg  mit  dm  Mßidmiandm.  <  [1378]  * 
Dee.  9  Prag. 

Jm$  8tr^  Slä.  u  der  Omi  I  Fkrtie  kd.  A  tSae.  TU  ar.  2  w.  cL  HC  cImm  &  sl§. 
H  air^BiMI.  WmelMH  m.  9,  4H*  AtiMUig dttts»;  mM  omA  ISK  «I*  ««üw  Yarmtam§. 

Wencziaw  von  gota  gnaden  Römischer  kuoig  za  allen  zeiten  merer  des  richs 
nnd  kanig  zu  *  Bebem. 

Lieben  getrewen.       wir  lassen  ewer  trcw  mit  grossem  trubsal  wissen,  das 
unser  herre  nnd  rnter  der  keiner  an  sant  Andrejs  abent  zu  nacht  in  der  dritten  K<m. » 
u  stunde  von  gutes  gebot  von  todes  wegen  leider  vergangen  isU und  getrawen  euch, 

j  r»T»rAr.  ä.  XU. 

I  Dh  LaL  TaduoHMtifi,  Wunrnt  m  tkum  Fürst«»,  boden  st  bodenlam,  der  tob  HAreobery  iMrfe- 

«.  diaf.,  Ul  Pdui  Earl  9  BML  «r.  249  «x  eo/nario  sehieht  wmrdEiiiM  von  Oppen  antte  Jolnaiie  vooi 

Melicensi  vu.;  datttib«  an  den  Pabtt,  nAtt  Bitte  für  Wyddel,  daz  unser  lierre  der  keiser  tod  wer. 

«9  Eni.  Ludwig  r.  JVotM,  m.  dat.,  ib.  nr.  290  «x.  tod.  Und  im  J.  1379  luifit  w  wOtr  dwt^Sitn  Biuiirik  ubb. 

>  Du  Fimkf.  StMtAiiwig  dir  J.  1378  hat  tmttr  po»t  epiphMi.  domfof  [JImi.  8\  8  Ib.  minm  5 

dtr  Ruhik  bMundern  einz^-ünffcn  utgtben  /"li/rwU  heUer  di«  kerzen  jmv  marlien  itmb  srhrftc  zun 

NotU  aabb.  poat  Mioolai  [Dtc.  11}  2  g&lden  eime  kerzen,  Dude  einer  frauwen  die  lüde  sae  biddea 
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(M»«j  (ins  ir  mich  des  mitsampte  ttns  sere  Ijptrnbt.    und  bcgeru  von  onrh,  das  ir  zu  fride 

'  und  gemach '  in  dem  riche  ewer  bestes  tun  wellet:  wann  wir  kurczlichen  ab  got 

wil  hioan»  tu  Deutschen  laudeii  zu  komen  nteyuen  and  doselbet  mit  der  (drston 

berren  vaad  ilete  des  riehes  mte  beatdlen  was  den  landoi  und  dem  riebe  oucse 

und  gut  ist.      goljoii  zu  Prri<:e  an  sant  Niclas  tag  tinser  riche  elc.  s 

[in  rtersö]  Dem  biirE^ornieister  rnte  und                            «  , 
.                 -VI,,                                            "T  donunum  regem 
bargern  genieinhcli  der  sUit  zu  btrasburg   .,  ° 

anserii  und  des  nchs  lieben  geCrewn. 

^^IM.  K.  Wmaä  an  Sbn^iwrgt  beruft  zum  lieichstag  auf  8.  Janmar  1S79  naA  Nürn- 
berg.^   1378  Dec.  17  Prag.  10 

Js*  Ara/Uk  SlA,  an  der  Sani  I  pu-lie  lad.  B  Uac  VII  nr.  18  or.  dk.  üt.  cImu»  f.  Hg, 

Wencriaw  von  gotis  gnaden  Romiscber  kunig  tn  allen  ztiten  marer  des  reichs 
und  kunig  su  Belieitn. 

Lieben  getreweo.  czu  bestellen  in  dem  heiligen  Komiseben  reiche  Triede  und 
gemach  landen  und  leuten  wa  selikeyt  und  zu  nocie  noch  ewinu  und  andern  untern  «tt 

und  des  reichs  forsten  edelen  und  getrcwin  rate,  nicynen  wir  mit  gotia  hulffe  von 

dem  heiligen  Ciists  higc  n\nr  vicrezehen  tage  zu  Niiremberp  zu  seyn  an  allirleyo 

sumenuzse.     dorumbe  begeren  wir  an  euch  und  bietin  euch  mit  ganczem  erufite, 

das  ir  cswene  su  uns  nfif  dieselbe  zeit  tn  ewirm  rate  mit  gauczer  macht  gen  Nurem- 

berg  senden  wollet  und  euch  doran  dheincriej  Sachen  hindern  lasset  in  dheinen  Vi 

jf^'^jj  weis.       pebin  zti  Präge  am  freytag  noch  Lucie  unser  reiche  des  Bebemischen  in 

dem  sechczehendcn  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

[jaesrao]  Dem.,  bargermeister  rate  und    ^        .  ... 
!..*,„  II  L    j    A  <.    ox  dominum  archiepiscopum  Pragensem 

bürgern  gemeynlicbenderstatzuStroepucig  m  u 

nnsem  und  des  reichs  lieben  getrewen.  ar   us.  ^ 


^^127.  K.  WmzcJ  an  Slrtißbuni ,  dankt  für  div  Tfwilnahme  beim  Tbc?  i<r!m:^  T  afers.  ber^ß 
widerhoit  5U  dem  bivorstclwiidi  n  Hclchstaf}  nach  yiinitjiTff.  *  137U  .Inn.  12  Weiden. 

Au*  Straßb.  St.A.  au  der  Saul  I  portie  lad.  B  fasc.  VII  ur.  i  or.  ch.  Iii.  eUuua  «.  tif. 
NM»  doMtt  A*i  Wmdm  jfypm-.  239. 

Wenczlaw  von  gotis  genaden  iiomischer  kunig  zu  allen  zeiteu  uierer  de«  reiclis  so 
und  knnig  zu  Befaeim. 

Lieben  getrewen.       von  den  edeln  Ulrich  von  Vinstingen  underlantvogte  in 
Eisassen  und  Sdisluu  von  flfr  Wevteniniile  ntiserin  fliener  hovegesinde  und  lieben 
getrewen  haben  wir  in  yren  briven  eygentlichen  vernomen,  das  euch  seliger  gedecht- 
nuße  des  Römischen  keisers  unsere  berren  und  raters  tod  lejd  ist  des  wir  euch  ^ 
wol  gelaubeD  und  eurem  trewen  sunderlichen  danken,  wir  reiten  zu  Nnremberg, 


[kitr  steht,  auch  bei  I^ertner,  noch  nmb  undc]  zue  dOD 
begengtiiCe  untcrti  berren  keisers  Karla  selgtn; 
nbb.  pMt  Agnct.  IJm.  22]  S  groOe  unjerm  herren 
keimr  Karte  im  Indeo;  nbb.  tpw  die  Agatlie 
[Ftbr.  5]  9  Ib.  minus  20  heller  iiml)  waz  zac 
kersen  zne  b«g«iigniAe  unsere  faenrea  keieers  Karle 
•elgm.    Btt  ttnmr  9«,  9S  wuwm^ntHf.  F9I 

BtChr   i,  .7.')4  nt.  1. 

t  IHeM  Worte  und  dieies  ganze  iSehreihen  M'en- 

«•r«  kaue  WtmlHr  iqyar.  S39  im  Änft  arit  Am 


Worten  nachdem  K-  Carolas  IV  —  die  Stände  ver- 
mahnet, ohne  daß  er  leine  Quelle  nennt. 

80  itt  »»ttgänten,  rttL  dU  ünltreehr^  m  dm 
Brfi/  Wmmft  m  Sirofiburg  rom  IS.  Mm  1S90  mmI  «s 
in  dtvi  r'jffi  17.  Th'r.  I.'17H. 

3  Dieses  Schreiben  halte  rieUeicHi  Wencker  appar. 
999  im  Avgt  hd  4m  WtHm  and  Md  daranr  — 
ausgeachrielien. 

*  Dieses  EiMladtm^sehreUmi  kannte  aneh  Wenrker  ^ 
afyar.  939. 


* 
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A.  AoMebniben. 


»1 


und  bitten  euch  mit  fleisM,  das  yr  czwene  ewers  ratM  mit  ganewr  macht  dabvn 
zu  uns  sendet  mit  den  wir  nach  notdurflle  des  reichs  unser  mernungen  lewterlichen''""  ' 
handeln  und  reden  mugen,  ale  wir  auch  dovoQ  den  egeuaotea  Ulrichen  und  Zdislaw 
genczUchen  geMlnibeo  bftbeo.     geben  la  der  W^ea  des  nntwodMi  iumAi  dem 
6  obristen  tage  miaer  reiche  dei  Behmiiadien  in  dem  lA.  und  de»  Romnelien  in  dem 
dritten  jaren. 
[in  v«r8o]  Den  . .  b.ui^ermei8tern  rate  und 
burgern  gemejnlicihen  der  etat  xu  Stns-  Per  dominum . .  regem 

poig  unaem  und  dee  reidia  lieben  ge-        Nioolntu  Omnericenaie  prepontos. 
«  trewin. 


198t  K.  Wenzel  an 

13.  Februar 


Stn^tnirgf  beruß  zu  dem  von  XürnlH'r<j  mich.  FramlffiHt  cn|f  dipn  '37a 
mar  vertaten  Bekbitag.  *  1379  Jan,  21  Nürnbetg,  ^ " 


Nümbetg, 


Aus  Strafib.  Si.A.  ati  der  Snnl  I  partie  lad.  B  fasc.  VII  nr.  4  or.  cA.  /t(.  e/aura  c.  tig. 
Stnifib.  ÜUBAL  Vfmdtm  esc  2  ,  404«  ÄusMig  daum.  Ihtit  dmom  bH  ffmOm  J^^^229i 
warn  Awtr  wii  dm  Vtrkindigung$-  und  PreieitgaUmt-SdMtm  ßtt  Jimii  BridbKj 

tprieht,  10  hat  tr  o.  Zip  keinf  anJtm  HmI  «idll  Milr  JlhlWII»  tJf  Üt  WU  «W  dlll» 
&rafibwrger  SUtdiarchit  mitgtÜteUtea. 

Wenczlaw  von  gotia  gensden  Romiaeher  linnig  sn  allen  adten  merer  dea  nicba 
und  Jnuiig  zn  Beheim. 


t  Die***  VerUgungnehreiben  kennt  aueh  Weneker 
229  IM  <r  tagt  «uf  Mlchem  [li9niktrg»r\ 
R.T.  htlMB  «war  die  anweMadao  Kurftnrten  and 

8!äilt»:  <1™  Rcicli«  in  ilt-s  Reichs  5?iic1r'1i  la  he- 
ralbschlagen  den  Anfang  gemacht,  aber  für  gut 

tt  beftandeD  dafl  dcnelbige  Ttg  und  M]g«flrag«iie 
ftiuidlungen  nnclier  Franckfurt  verlegt  tmd  auf- 
geacboben  wurdeu,  welches  aucii  gcjoiittkeu  j  dacL 
venOfB  dar  aogcaetzte  Termin  von  einer  Zeit 
zur  udem,  wie  am  denen  VerkHodigmig-  and 

ao  Prolongation -Schreiben  erhellet,  deren  das  erefe 
Aue*chreilM-i]  auf  den  FrHiikfLirtischcii  liT.  zu 
NttmiMrg  datiert  ist  an  8.  Agneten  Tag  regu. 
Bob.  16  Rom.  S.  Am  Ümm  ilmmt  wManm  HWiM 

itäre   auf  me}\rcrc  Anssclirrihm    cum  Frank/.  R.T. 

SS  SU  tchlitßen,  et  ut  aber  nur  da*  Eint  obige  erhalttn, 
da»  Mdk  Wuteker  atleiii  tptekU  m^Virt.  Et  tUU^ 
aueh  der  Kürte  der  Zeit  halhtr,  da  die  Auttehrtibmg 
r.  21.  Jan.  u(  und  auf  den  13.  Ftbr.  geht,  kaum 
amunthmen ,  daß  e*  ursprüngUeh  NMftr  warm.  Wtneker 

M  hat  wA,  wie  er  wmndknrM  ipricJU,  mteh  die  aiunt 
madt  Jfanlktry  Maimdm  Sthnlbm  Ai  ttwai  nr» 
tcirrier  An/iruckiweUe  mitgertchntt.  -  In  der  A'ü- 
ml0ihtrg»r  BibL  cod.  or.  101  ue.  24,  nä  der  Be- 
Mwjhtimjr  ex  am  Tapto  1M3,  Ws  htHkritbim  «an 

la  StffftnUtfen  catal.  codd.  1,        Blatt  I.TS"»  (Watten- 
baeh  edierte  daratu  da*  FomuiUnieh  de*  PomAcrrn 
JtmU  wem  Prvtmm)  Jindtt  Heh  dU  feigmd»  Smtm- 
dung  K.  Wtntset*  an  die  Kurßlrtten  ele.  tu 
Reiehttag  nach  Frankfurt.    Wencseelau«  etc.  prin- 

gg  eipibu«  electoribua  etc.  ad  hoc  nos  licet  inmeritos 
divine  diapenaacionis  clemenda  aaeri  Bomani  im- 
perii  nonarehie  prefedt,  ad  boe  um  orUi  priad* 


pem  universi  oonstitait,  ut  fidelibui  pacem  lelan- 
tiboa  grata  preparemaa  oommodAf  rebeUea  rero 
pacem  tnrbante«  in  eztento  potande  noatre  bnwiUo 

fiiiiditus  conteraniiig.  sam-  non  sine  displieeucia 
magna  nuper  accepit  noatra  aerenitaa  relalibua 
fld«  dignia,  qiiod  unavlli  nobUea  «tbaroBtaAla- 
monnie,  signo  leonis  a'eiinvto  Bocictati» 
li^aiu  coiU'laiit<:ü,  uiIcudt^MUiauiuiupuciusquam 
dofeudendi  zelo  ut  credimus,  prestilii  hincinde 
eorporalibna  jnrapteDtia  ae  makao  couIrtiuKraat) 
ex  ad  verto  vero  eivea  et  ineole  eiTitatnin 
iinperioiiuiu  tani  Iteni  rjuaiii  Swovie  od  Ulis  resi- 
•teodom  sacrauientis  «imlUbus  sunt  unitL  venun 
eum  «onapiradODca  hi^ataiodl  atqae  Ug«  nediim 

Alsmannit-  pnrllliua  scd  et  tini  iitiperii)  vcrisimili- 
ter  possint  discordiarum  materiam  et  irrecupam- 
Uli»  eooiBodoiiBm  aeandaia  mtniatiare,  cnpientea 
iTiJnncto  [eod.  iuuincto]  nobis  regle  dignitatis 
offioia  tantäs  malis  remediis  occurrere  oportunis, 
i-egaliB  disposttU  oalntndo  ad  habendos  super  boo 
tractatua  aolctnpiica  roUaaimi  kali  die  in  Fraakin« 
fbrdiam  penonallter  ae  eonftrra.  reqnfrimna  igi- 
tiir  villi  L'l  vcstruin  (jncmlil/ct  si'riosiiis  et  horta- 
mur,  ut  simililer  et  voa  apud  nos  in  eofiem  ter- 
Btao  aitia  lingaUa  poatpoaltia  «lüa  pr«seaela]iter 
constlluti,  ut  de  premi«sis  vobiscnm  c  mf^lH  nasfri 
roisterium  [c^m  Kopie  im  eod.  Htgimiml.  nr. 
einer  Abtehriß  de*  eod.  nr.  101  tme  *ee,  15,  hat  mit 
dem  Compendiahtrieh  ministerium;  Uber  misterium 
s.  Du  Gange IV,  446  st.  ministerium,  oder  gleich 
ofTicium]  habeatnua.  nam  tanto  cicius  et  caucius 
Tirvt  extraJteDdnm  eat  de  vuloc»,  qwuito  periea- 
lotlua  «0  dilhsQ  per  mOBbr*  tot«B  aorpna  letali 
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Kdohflaf  Ml  Ffukfbrt  in  Fabr.  «md  Man  1879. 

w»  Lieben  getrewen.  alfl  wir  eoeh  rormals  her  lu  iin»  cswene  tun  ewerm  rate 
^"sn  MDdeD  mit  voller  macht  m  besteUea  UMere  und  det  reicht  eachen  gcflchriben 

haben,  also  seint  wir  zu  vala  worden  und  iibirknmen  nach  rate  der  kiirAirsten  fursten 
und  stete  des  reiclis  eynes  nemt^liclicti  tages  zu  sejn  zu  t'rankeinfurte  uff  dem  Mojne 
vom  suntage  dem  nehsten  ubir  drey  wochen,  duhyn  auch  zu  uns  kunien  werden  & 
die  kurforaten  Airsten  geistliche  und  werltliche  gniven  henren  und  stete  des  reich» 
unsere  lieben  getrewen.    dorumb  bitten  wir  eudi  mit  ernste,  das  jr  doselbiste'  gen 
Frankemftirtfl  zu  uns  ezwenc  cwers  rotes  njit  gunezer  und  voller  macht  von  snlicher 
Sachen  wegen  senden  wollet  und  auch  duraa  nicht  sawmig  seit:  wuiiiie  wir  des 
reichs  sachea  in  firide  recht  und  sdikdt,  so  Tttrre  uns  leib  nsd  gut  wendet,  noch  <• 
tK»  rate  Teeliclieben  wollen  bestellen.      geben  zu  Nuremberg  an  sante  Agneten  tage 
'''^^uusrer  reiche  des  Behmischen  in  dem  IB.  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jareo. 
[in  verao}  Den  . .  burgermeistern  rate  und 
bttisem  gancinliehen  der  stat  wa  Straft»  De  mandato  domini  .  .  legis 

pnig  ttnsern  und  des  reichs  lieben  ge-  Nicotaus  Oanericcosis  prepontus.  i» 
treweo. 

B.  iHerkenmuig  V,  ürbau  TL 

tn»  129.  K.  Wenzel  erkläH  sich  Jür  P.  Urban  VI  und  gegen  den  Widerpabtt  Omens  VIJ 
Ytfdn»  mü  BrA,  JTmio  «on  Mr,  Ludwig  von  Mahm,  Erkdrkh  «on  Köln, 
I^falvgrqf  Bi^ndU  I  dar  dabd  atuh  RuprtM  U  und  HI  vtrtrm,  *  1379  Fs6r.  37  m 

A  Ott*  KMen»  Prut.A.  Urk.  A  821  or.  mi.  c.  jig.  pei\d.  deßc,  in  <c*TtO  glch».  TicvnTfDti  ron 
dtrttibm  Ha»d  mm  dtr  Ttxt  dtr  Vrhtmk  Wkd  o.  Zw.  Ei^*ditioiumM  d*r  hön.  KatuUi, 
du  I^Umekifk  tm  midtnr  Bmi. 


MUdtur  kdoid.  proptar  qnod  biiIJb  noi«  rot  Ue,f.  UV  wrf  SlO,  mmn^  ik  nWrihMwJt 

retrabst  iiulla(}ne  negocia  \üs  retnrdent  quin  sitis         KSuii^f  Mgi,  sitht  1.  e.  p.  XIV  und31J.  In  liUser 

■pud  noa  in  termino  superiag  oonelieuto.    Alto  Anttaurt  leird  die  AbUhnung  du  italiMtüdim  Zugu^ 

«lU«  DoluM.    WtMtuhach,  durch  duttn  «btn  ang»-  gtnd*  to  wie  hUr  dU  EinlcdMg  mm  JMsAftaji,  fo- 


fahrte  Rdilion  im  eod.  dipl.  Silesia»  Bd.  V  BruloH  grilndtt  mit  dim  Streitt  dtr  LötBtnritUr  und  Städtf, 

1862  »eh  auf  dietej  Stich  au/mtrksam  gemacht  wurde.,  und  es  ßndm  tieh  dattlbti  die  Worte  aocieUtem  »üb 

trimurt  6«i  dustit  Au/adMung  an  die  bei  Weneker  siguo  laooia  oondantes  et  ex  adverso  civiutea  ato., 

«igp,  tf  faifr.  p.  229  enetfAnl«  Btn^vt^  m  «Aum  4it  in  mutnm  Jaudtnihm  fatt  «i«MO  widar  mm 


Prmkfurltr  Rtichttag,  dat.  9.  91.  fan.  1379,  hi»  Ycrsthdm  feBminM  umd  tim  gitptrrt  ^«driidkl  riiti. 

obtn  bti  uns  roütUlndig  ahgtdrurki.    Allein  die  ISun-  Man  sieht  also  icfiKer  dit  unbewohnte  Weise  unseres  3S 

derurkimdt  dtr  LifwmgeettUdmft  /tUU   avf  1379  Auttehreibent  kommt ,  u  i*t  *M*t  eint  bli^StUprobt. 

OeLlSy  tfL  BMnS,  Sa  wti  MbmÜ»  4^90;  dtr  Dmm  dU  MSgüeUteit,  da^  u  PkU  ^mr  nmOUiMu,' 

Bund  dtr   Städte   Mainz    Slrcßbura    Worms    Speier  lirhkrit  J<_>ch   hirtarildi  UftJ  jctus  andere  KunsLitück 

Frankfurt  Uagmau   WetßeiiLurg,  dtr  hier   gemeint  nacA  di&sem  Mutter  gtarbeütt  <cäf«,  ist  eben  wegen 

Min  würde,  itt  von  1381  Mera20,  tgl.  VitchtrHag.  der  ungtteöhnlidxen  Art  unterem StuekutArgirimg,  Wir  40 

«r.  1S6.   FrüUr  kSmuU  aUo  mtert  Urkunde  nicht  haben  da*  StUdt  an  dierer  StdU  mägHkeUt ,  weil  «t 

yUtm,  da  $U  den  LStumbumi  und  den  Städtebund  ron  Wattenbaeh,  der  u  tuerit  «noShit,  mit  diutm 

Allein  u  irt  an  der  Getehiehtliehkeit  du  R.  T.  m  Verbindung  getettt  wurd»  «mi  dbfJIdft  mmtduS 

Stknibmu  «barhmipt  m  «tai/Ui.  Dtr  8tU  kitr  gtndit  mrdm  dirJU. 

dSMur  Ehhimtf  Ut  tln  von  »oiuHgt»  dtrtti  Sntskt»  1  F^ü  dk  TMk.  tu  K.  Wtnail  «.  «.  £  Ludwig  r.  4« 

ethr  abu-eirheiuifr ,  rhrtori.teh  gefärbter.    Auch  yjUijeri  Vnijarn  etc.  \corin  sie  sich  für  P.  Urban  VI  rerb\r\d- 

ditttlbt»  nicht  alt  KoUektitethrt^tn  ge/cfit  umdem  Hch  machen,  dd.  Soiii  in  rcgno  Emgaria»  etc.  bei 

m  db  akutbm  ASMcb  fHthM  tm  wtrdm.  Nm  IM9  C  L  D.  m,  109-4.  m.  98.  WtMm 

hat  Watlenba^  aus  dertelben  Ilandtchn'ß  herausfft-  lehickttn  ihre  Gesandten  an  Clement  und  die  Kardi- 

geben  einen  tun  ihm  mit  Sicherheit  alt  Uofi«  ütil-  niüe  teiner  Partei  mit  der  Ät^ffordenrng  der  iiHekkthr  eo 

ehwf  WcAMlm  Bfitf  aut  Italien  an  K.  Wen»^  mu  ürhmi,  Spoidmu  «.  1378.  30.  md  Psbd  Wmh 

mr  väft  dach  Ammhii  wind  Otdarnq  Atmtlim,  «tUt  m(  1,  fiS, 
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B.  AmrlMinraig  P.  Uihtm  VI.  333 

D  toll  Arüi*  QA,  StA.  Urkir.  m»  KttrktHo  nr.  961  «p.  «k  n;.  ThUnAnfl  mi 

Rdjx.iW.  Uittttt  teilt  A.  Mr.Xf 
Ii  eoii.  EiiuehaUung  dtrttlbm  ürlaind*  mm  27.  FAr.  1379  in  dem  rorUnfigen  BeitritU-Siit- 
«Mr/  Ar  fltaA  Jhiiu  MM  MTB  mfartm  ABr.  S7  «ml  Afil.  17»  iwr  m  «Mm»  AMfa» 

W/aiiunicr<. 

(BCEJFÜ  eoU.  späten  Vthtmitn  dtr  Aufnahm*  anilercr  Rcich.fsUmJc  in  din  Butid  für  Ur- 
ban VI:  B  Aufnahnu  des  Herze, jt  Wilhelm  r<m  JuUch  1^79  Sept,  17  Original;  C  Aufnahnu  »79 
der  8l«Mk  Köln  dat.  eod.  Original;  E  Ai^tMhmt  «xm  Bitehof  Kapitel  mmd  Stadl  Wtnburg 
dat.  «odL  Original;  J  Aufnahmt  Frankßaft  Art.  «hL  Original,  nur  OH  dMihm  SitUam 
UlaHimiert;  F  Aufnahme        Krx.b.  Adolf  tm  JMm  1^  FAr.  4  OrigiUll}  Q  daudbt  JMl 
alt  Abtduiji  im  iti.  reg.  lit.  teeltt.  Mogunt^ 

DU  Urkunde  WautT*  nm  97.  Mr.  1379  «fehl  Mdk  im  Earttr.  G.Ui.  PflÜM.  XapA  7'/j  »7» 
fol.  105"  — 107"  zUmliL-h  betckädigt  und  als  Einschaltunn  in  dm  BtUrittt-Ürkundtn  <fcr 
ritr  lUifiiiifchfn  KurfünUn  com  27.  und  28.  Fthr.  i:i79;  umlere  Aufnahtne.Vrkundtn  für 
ändert  Jieich-fftändt,  außer  den  schon  angeftihrlfn,  i.  unterm  17.  Sept.  1379.  Sepktt 

Ilmtheim  hUt.  IVMtr.  9,  286—388  Mit  «r.  7^  alt  JäiutMtma  m  dir  BntrittfVrkmd, 


13T? 


Cunu't  Ttm  TKtr  «om  97.  Mr.  ImuMh  fMt.Ü.  3,  79$  /  nr.  833.  rii^,  27 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  genoden  Römischer  kunig  zu  allen  zciton  merer  des 
reich«  und  kunig  so  Beh^m  bekennen  ond  tun  Icnnt  oRteilichen  mit  disem  brive 
«•  allen  den  «fie  yn  «ehen  oder  hören  lesen:      wnnne  kuntllchen  und  offembar  ist, 

das  von  den  carfiinalrn,  (iie  711  dem  imile  zu  Roine  waren  do  .seJigor  t/edeclitnusse 
pabst  Gret;orius  der  eynieffte  doscltität  zu  Rome  erstorben  und  dovon  der  pebstliche 
stule  zu  Rome  ledig  w'T)rden  was  und  die  eyueu  zukünftigen  Römischen  pabst  oiacht 
und  mAge  von  rechte  hatten  zu  kjeaen«  der  alllrheiJigiste  in  gote  vater  and  henre 

W  her  Urban  der  sechste  vormals  erczbischovc  zu  Bare  zu  rechtem  pabste,  als  recht 
luid  trrAvrmliehi'ii  "  ist  Römische  ])!\liste  zu  kvcsrn ,  ejntrcclificlichcn  von  yngal)e  und 
uiiruluiigeu  des  lieiligeii  geintes  gekoren  gewelet  jngefuret  und  gekronet  ist,  der 
aod)  in  gerwdicher  ^  and  nucsHcher  gewere  des  pebetliehen  stul«  in  beigeetendikeit 
derselben  cardinalen  lange  czeit  gesessen  und  gewesen  ist,  und  den  auch  dieselben 

90  cardinalen  alle  für  yren  rechten  {,'ewelten  gckornen  yngefilrten  und  j^ekronten  pabst 
gewirdiget  geeret  erkant  geliabit  und  gehalden  haben,  ym  <=  in  l'ew r liehen  hoch- 
caeiten  olTenHcben  ineosen  for  ym  au  singen,  gotes  leidmam  von  s^nen  henden 
empfangen,  und  auch  von  ym  gotes  gaben  genomen,  und  in  consistorien  heimlichen 
und  offembaren  in  allen  suliehen  suchen,  die  eynen  rechten  pühst  frotlieheii  und 

3£  rechtlichen  angehören,  jm  als  eyneni  rechten  und  cristeidichen  pabste  unwider- 
spreehlieben  eynti-eehtielichen  nnd  wiJliclichen  umbetwnngea  bcugeweeen  sein,  als 
das  kuntlichcn  ofTembar  ist  in  dem  Romischem  reiche  in  der  stat  au  Rome  nnd 
fort  in  der  gemeinen  eristenheit  und  mich  von  numigerley  yresselbes  briveii  '  und 
botscbeflteu  die  sie  otite  und  dicke  nachmals  dem  allirdurchleuchtigisten  fursteii  uud 

40  herren  hem  Karl  seliger  gedechtnnsse  Römischem  keiser  onaerm  lieben  herren  und 
vater  verkündiget  und  geschiiben  haben;  und  wanne  auch  derselbe  unsir  herre  und  ' 
vnfer  fler  Rnmische  keiser,  dem  got  genude,  als  eyn  vogt  und  besehiriner  der  hei- 
ligen Roenischen  '  kyrchen  eju  cristeulicher  furste  und  hauthabcr  crlstenlichcs  ge- 
lawben,  und  auch  geistliche  und  werltliche  ktirfbrsten  ond  ander  Austen  und  stete 

is  des  rijeha  in  Dewtschen  und  Welliachen  landen  den  egenanten  nnsen  faeiligisten 
in  gote  vater  pabst  Urban  den  seclisten  ejnen  rechten  erweiten  gekornen  und  ge- 


«)  jcsr  Ri-wonhcit     b)  C  Reruwelitlicr,  b  gerwiicher,  J  gcrcuvritcber,  £  geruliclier.  HJ  r:><riiw||«|Mr.   o|  jm 

<f«.  In  FG.      (IJ  JCE  (crerlicheii ,  O  ryerlldicn  e)  K  add.  und.      f)  A  vmrhr.  Rocmsctiem. 

t  Auch  an  K.  Wuaii  AmmS^  dv  Wahl  du  neuen  dtr  selbe  lotU  in  der   Verfd^m^  dct  WvUrfclMM 

SO  Paptite  (1378,  naeH  ier  WIM,  wd  «mA  t«  April)  fortfahren,  sinn  Empfang  itr  JUMliRNM  kPMlMi» 

bii  Palachu  K'jrm  (Ibürhrr  Lfg.  IL,  nr.  16.  f  39.  un<l  Um  ,<chirma  «im  Eodumodmf  Poloekf  FtmM. 

Am  2&  Mai  1379  sehriäf  !'.  Urban  an  K.  Wtaad,  LUf.  2,  33  J.  nr.  32. 

Peuucb«  ft«fcbMi|t-Akt«ii.  I.  SO 
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krönten  pab«t  des  pelwilichan  etali  besioaer  gehabii  erkant  und  gelwlteB  linben, 

und  auch  dersolbc  tmsir  herrc  und  rater  der  Roemscfie  keiyer  in  sulichpm  rristcn- 
liclien  gclawben  von  diser  werlde  vorsclieiden  ist, '  und  wir  nach  sejnem  tode  als 
eyn  Römischer  kuuig  nachfolgend  desselben  nnsers  harren  nnd  vaters  des  Roem- 
schen  kelaers  cristenliehen  wegen  uiilsampte  den  kurftirston  und  andern  fnnten  und  • 
steten  des  rijchs  cleHichcn  und  v,-iA  niideiwcis^'f  vdu  iillon  vorgcschribeti  saclion  (km 
vorf^enantrn  ntisern  heiligen  in  goto  vater  hern  Urban  den  sedisfen  eynen  rechten 
pubst  unsirs  iierren  Jesu  Cristi  vicariutn  ufT  erden  erkunl  haben  und  vesticlichcn 
erkennen  f  bej  dem  auch  wir  und  alle  cristenhelt  durch  eterkungen  und  beheltnneM 
willen  cristenllchs  gelauben  billichen  bestehen  und  bcleil)en  sullen;''  und  wanne  10 
T)h  newiichen,  das  wir  mit  bilterkcit  unsers  herczen  leidiclichen  vernomen  haben, 
etliche,  die  vormals  cardiualen  waren,  ejneu  under  sich,  der  de  heisset  Robertus 
von  Oenff  und  vormals  eyne  Oardinule  gewesen  ist,  einen  widerpabete,  und  der  sieh 
pu  nennet  Clemens,  ufTgeruckct  und  urTgenomcn  haut,  und  domite  yrresal  und 
rzweynngen  in  der  heilipfti  golis  kyrrhon  nnd  iindfr  rri«:tPTi1ir!ien  Inten  schedelichen  is 
ull'bringen  machen  und  reissen;»  nnd  wanne  nemeiichcn     von  Schickungen  des 
almcehtigen  goles,  der  uns  von  seinen  genaden  unvordyenct  an  wirdikeit  des  helli- 
gen Romischen  rgcbs  bracht  und  geseczet  hat,  von  des  wogen  wir  und  nymand 
«nders*  als  eyn  Romischer  kunii^  mit  hulfle  gotis  ztikiunfTliucr  keiser  eyn  sunder- 
licher  und  rechter  ecbaffter    vogt  beschirmer  und  hauthaber  der  heiligen  Romischen  10 
kyreben  des  pabstes  und  cristenllebes  gelauben  biilieben  nnd  von  rechte  sejn,  uff  . 
die  rede  das  bey  unsem  eaeiten  in  vorwesungcn  des  rcichs  dheyne  zweyungen  und 
yrresal,  die  schetdiin!»en  tind  hindernnsse  in  cristcnlicficni  <rclnuhcii  bringen  und 
machen,  nicht  uflsteen,  sunder  in  der  werlde,  so  weyt  das  heilige  Romische  reich 
begriffian  ist,  gesweehet  geet6ret  »od  abegelan  werden:      [1]  so  seini  wir,  dem  w 
almeeb^gen  gote  zu  lobe  und  zu  eren  und  durch  bebeltnusse  rechtes  cristenliches 
gelauben  f  mit  wolbedaehtem  roata  und  gutem  vorrate  geistlicher  nnd  werltUcber 

m  OMrilchi  t^f*.     c)  H>  «rtodcr.  4J  «ckiSlar. 


t  PaMv  FbtuMasdtv       IT.  nr.  15    27. 3A 

Sehr.  Karl  i  IV  andat  KardinaUk>Ut<j  (i:i78  m.  Od.). 
YgL  PüuL  Karl  IV.  2  Dd.  Vrkk.  nr.  347  S.  389  /. 
umdPaiaikgQtMlk.  t.Böhmtn  III,  a,7ß  Aufditstn 
Vorzug  iHnts  Valert,  ahor  fkodt  Imntn  Reieh*togi' 
btiMuß  beruß  sieh  Wemd  In  «km  i9eAr.  an  «inen  fta/. 
Fürtltn  (1378  ex.,  da  der  Oeyen/Hib*!  tehm  gtitähll  ül, 
«dir  W9  in.)  nr.  i7.  S.  30.  (Vgl  iNiftr  ih.  nr. 
18.  19.  30«  «.  aw  IfvTtmb*rg  datitrt  mr.  21  und  B. 
G.  III  <7,  17.)  Das  Sehr.  K.  HVn«/'f  an  A'.  Rickard  II 
wn  Enaiand  für  P.  Urban  VI  dd.  Prag  20.  Mai  1379^ 
TT.  JMb.  10.  BoM.  3,  t.  Rayn.  1379.  M.  41. 

3  V{!l.  ti't  Ilahunii  K.  Wrmeli  dat  Srkr.  hn 
Baiut.  rit.  jtay.  Attn.  II,  i>'Ji'.  Ob  dte  Schreibtn  A". 
Wcmtl's  bei  Palacky  Furmelb.  2  nr.  17.  18.  19.  20. 
21  auf  «tarn  üMcAflo^  gthOrtn,  kann  hn  manjfdndtm 
Duiim  itnMtn  «fehl  («itfiiwil  «Mriicii;  M  nr.  21 
ist  ttenigsttHs  der  Ort  der  Ausslellung  als  ^i'urtmberg 
angtgibm,  bttriffi  ahtr  keintn  Rtiekutand  mdkm 
mir  ^  dm  K.  Wanrnd  wMu^Mgt  BiMhim  Brw 
Ibn.  Vgl.  überhäuft  über  Wenjset'^  Veih.  tum  Schiim4i 
in  dieser  Zeit  Paiacky  3,  a,  16— 2ü  und  l'eM  Wen- 
ad  1,83  ff. 

3  Palacky  Böhm.  Oeseh.  3,  a,  16  nt.  16  findet 
hUr  MIM  Uintctisvng  auf  K.  Karl  Y  con  Frankreiek 


w»gm  BttfOntti^mf  4tt  Orgntpahtu.    Di»  A'amen  W 

der  Jrani^if  iM-hi  II  GiKitnUi  n.  die  Jarna't  in  Frank- 
furt anwesend  u>aren,  erscheinen  in  der  Urkunde  bei 
Leibnitt  cvd.  Jnr.  genL  1,  235  f. ,  di»  mmk  btiLOnig 
8,  1,  13  f.  nr.  13  (und  bei  Datnont  corjis  dipl.  2, 
1,  128  nach  Georgisch  lieg.  2,  739)  steht,  es  sind  3ö 
Aimcriciis  perinitMione  divina  Parisiensis  episcopus 
et  Ctroln*  de  Boivilia  gubemalor  iM^iuliu 
yfennentfi  naotlf  et  proniratore«  IltaMriMtml  et 
seri'iiis^iiiii  [Ji'iiiciiris  (ioiuiiii  Cnri)li  rc^is  Fraiico- 
runt;  noch  mehr  französische  Zeugen  stehen  dert.  40 
VfL  «mA  iai  GnlacMm  d»  PJöUgr.  Aiiprwkl  imw 
1397  wo  der  Bi-icKof  run  Put  ii  ebm/otts  als  antrti.(iid 
erwähnt  ist.  VitiUidU,  wenn  die  Steile  hiehtr  gehört, 
sind  di«  in  dm  hbn.  Sehr,  com  18.  (Hd.  1383  mnck 
«U  glgmutttig  bmidautm  mmdi  paHit  adrerse  aueh  |s 
nar  dtut  FimtMMt*  und  («m«  Nuntien  des  Wider- 
pabstes.  Pileus  war  nicht  anwesend,  obsehon  es  nach 
d«m  gm.  Otäacktm  nm  13S7  m  tehmun  lAiiitej 
tfffiabar  aind  in  fafalfmn  di»  bitdm  Vtrtttmrnhngtn 

r<m  1.T79  nicht  ijrhiiriij  aus  ei'ndrufcr  Qchatlcn.  SO 

der  »ntseheidenden  Stelie  bei  i'essina  jAosph.  542  kann 
Päan»  tdA  da  gtwtMn  seini  audt  dt»  iWmi^.  Jtick- 
nungen  fäKrmt  Ä»  «idbl  im  FAnt»  tmdim  mtA  An 

Herbst  an. 
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knrfnrsten,  mit  nnmon  der  crewirdigen  Cunen  *  crczbistliovcs  zu  Trierp  des  heiligen  la» 
reichs  in  Wellischcii  landen  und  dem  kuoigreiche  zu  Arelatc  erczecanczler,  Lude-'^*' 
wigs  erezbischOTes  zu  Meincae  des  heiligen  rdchs  in  Dewtschen  landen  emeeaneseler^ 
Friderichs  erczbisclioves  zu  C'dlne  des  heiligen  reichs  in  Italien  erczecanczlcr,  und 
B  des  hochgeboren  Rnprechtis  dis  t-ltcni  pfnlczgraven  bey  Rt yne  des  hcilifrrn  reichs 
obristeni  druchsesse  und  herczogen  in  Heyern  für  sich  und  die  hochgeboren  Rujirccht 
den  jungen»  und  Ruprecht  den  jungiston  pfalczgraven  bey  Reyne  und  berczogcn  in 
Beyem,  und  ander  fui-stcn  und  getrewen  de.«  reichs  ubireynkomen  und  haben  auell 
dns  eynmuticlichen     iihiHrafj(»ii ,  das  wir  iiiitsumpfe  denselben  ktirfurstcn  und  an- 

10  dern  fursten  und  getrewen  des  reichs  und  sie  mit  uns  sulichcn  ungelawben  und  , 
yrmal  weren  nndenteben  und  liereu  sullen  und  wollen,  und  fairanbe  wir  obge- 
nantcr  Wenczlaw  als  eyn  Roniisclier  icunig  eyn  vogt  schirmer  and  hantluiber  der 
litili^cii  Römischen  kyrrhen  und  des  egenantcn  tinsirs  heiligen  valer  pabst  Urb<m 
des  sechsten  in  dem  pebstlichen  stule,  seint  er  rechter  pabst  ist  und    io  rechter 

«  tMricsnngen  des  pilMtumes,  und  mitsampte  ans  die  egananten  kmfhnten  getstlicha 
und  werltlicha,  mit  sannen  Cane^  zu  Triere^  Ludewig  sn  Hdnese,  Friderioli  zu 
Colne  ercTibischovc ,  und  der  hocbgehorcn  *  Riiprocbt  der  elter  für  sich  und  die 
egeoanten  Ruprecht  den  jungern  und  Ruprecht  den  jungisten,  und  ander  furt^ten 
de»  reiciis  geloben  rorbedechtielichen  von  rechter  wissen  in  guten  treweo  an  eydes 

fs  stat  an  eynander,  wir  jn  allen  besaropdichen  und  besundem  und  sie  uns  her^ 
wider:  das  wir  und  auch  sie  cristenlichen  aelauben  sterkcn  und  den  cgennnfcn 
hern  Urban  vor  rechten  pabiste  halden  und  ym  beygestendig  seyn  und  suliclien 
obgenanteo  des  vorgenanteu  widerpabstes  Robertus  von  Genff  und  seyncr  czuleger, 
die  sich  eardinalen  nennen,  und  allir  ander  yrer  beygestendiger  und  rolger  yrresal 

15  und  un^cIawbcn  stören  wenden  und  keren  sullen  und  wollen,  so  vcrro  ^  wir  ymmcr 
mugen,  ane  allis  geverde.  und  wir  alle  und  uiisir  it^liclier  sullen  und  wollen  uns 
an  dheine  legalen  Sendungen  botes  geböte  erkentdusäc  gaben  erlawbungen  gotes- 
gaben  und  brive  des  vorg«naaten  widerpabstes  von  Genffe  und  seyner  ezuleger  In 
sulichen  suchen  nicht  keren  nach  die  ulTnemen  in  dheine  weis;  und  sullen  auch  und 

30  wollen  dieselben  boten  und  yre  gewerbe  ernstlichen  und  getrewiichen  stftren,  und 
sie  mit  leibe  und  gute  angreifTcn  und  hindern,  und  auch  in  allir  massen  und  weise 
dorcxn  tun  als  das  in  des  egenanten  unsirs  beiligon  vaters  pabst  Urbans  proeessus 
begriffen  ist.  [2]  auch  sullen  wir  und  uusir  iglicher  alle  die^M  ne,  die  yeczunt 
iiiiscrm  egenanten  herren  Urban  dem  pahsfe  beygestendig  sint  und  beygestendig 

36  werdet) ,  bey  allen  yrcn  wirden  eren  und  gute  vcsticlichen  bescbawern  beschirmen 
und  behalten  ane  gererde ,  und  Dicht  gestaten  das  sie  icht  doran  gebindert  oder 
gedruket '  werden  von  dem  vorgenanlen  widerpabste  oder  seinen  lielffcrn  und  volgern, 
in  weücherley  wesen  oder  eren  lüti  sein,  in  dheine  weis  ane  allis  geverde.  [3]  und 
wir  alle  und  unsir  iglicher,  sint  is  die  heilige  Römischen  kyrchen  cristenliclieü  ge- 

M  ■)  S  M  IHtr  «Mft  «MM,  Oonn  totM  mmi  JCMi  md  taa  IMr  liilw  — .  FM  Mit  nMMü  Sir  MVlliiimi 

MMfhm  «ctbltoclMflk  tn  Heaezo  Sn  heilgm  icUi  in  Oodtttbcn  ImdH  «KMMiiHs,  rridcriela  tk  tu  OMt 
d.  b.  r.  hl  I.  ercKannlen,  Cunen  «.  tu  Trirrn  4.  h  r.  L  W  t  und  In  S,  k.  n  A.  citKaiBliir,  iwS  dM  bOcb- 
gdwm  h«re»>gm  Ruprcdtlon  d.  e.  pi.  h.  n  d.  h.  r.  o.  truclMn«ni  n.  h.  In      «Iotm  0    «ad  S  «mi  c  fMf. 

13S1).  Dit  EintcHaltmg  i«  ftupndhti  VrkMmdt  kal  JVatna  TrUr  fiSIll  l^ril,  dta  i»  dte  IMbotdol  ätt  *M  ftMHelo 
W  KttrfUnim  luibat  Trttr  KUm  Mahn  P/aU  ab  UtUunfoigt,      h\  W  immtUch  il  cynmoUcUclNa,  Mmil  wl«  At  «>«M»  O 

munttidic«,  «pmI  ii>lt  A.  e)  und  d«  to  ra.  d)  CK«  imftn  du  Kfttw^a^i«  «öhi  THv  Jfatas,-  PO  kotai  AdoUT 
tu  Ken  exe  Prldericb  ni  rohe  Cune  tu  Trira  orcsfelsctaolfe  un<l  <li<'  horhsctiflrmn  Ruprcriii  «  «  /.  nnd  Mdern  (O 
andtr]  fBnlcn  Aes  retrhs  (lelobiMi  u  /.)  dte  StaMMIm«  im  Stuna  Ituprttl.Vt  hat  Hain*  Ki*t  Tritt  l^fW»;  dto 
MnhaMmntm  im  dm  Urkmdm  der  BtlMHt  der  drtt  ftkUMm  Ka/fknttn  kabm  Trier  Jualii  Jfaiiu  J"/oto  all  KMtu- 
SO  f'ff.     Pl  JK  die  hochgcbanum,  It  ilic  tiocl-^epnin.    (|  ^c^lT  dt,  t»  fO,    gj  EtOJ  bolrn.    h)  BJ  b«<chowcrn. 

CKR  hoiurhewrcn  (die  Abthrifi  «w  £,  in  die  Lrk.  acnhiftCt  r.  ItWik  V.  35.  Stpl.  tbtfttduilM.  hat  Itpscl'ficm,  FC 
»L'htircn  i)  A  Aal  pednilwt.  B  germtM,  Cgekrudl,  K  peknide.  l>  pelrädl,  K  gokrut  idie  Abthr.  r.  K,  in  die 
Urk.  Qtrharttt  t,  WiamI».  vom  >5.  Sft,  «MfcwlalM,  hol  gi'kiäu.  gckrot,  in  0  /«Mt  «Mier  gctlnilte^  0a«i,  J  gcknit 
«•no,  loMMitM  fakivdM  «erden. 
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is7»  luubcn  den  pebätlichen  stul  den  egenanlen  unsern  lieiligeii  valer  pabst  Urban  den 
"^'"aeebsten  das  heilige  RomiMlie  reidi  und  un^r  «llir  und  SglielM  eristenliehefl  men-' 


sehen  sele  gelawben  und  ere  sunderlichen  antriffet,  sullen  und  wollen  in  den 

■vesticlichen  bey  cynander  beleiben,  und  iinsir  keyner  sal  nach  mag  sich  von  dem 

andern  icbt  scheiden  oder  euodern  in  dheine  weis;  sunder  wir  sullen  und  wollen  s 

als  ejn  RomiMber  kunif  mit  goies  halife  sukumffliger  keiser  den  egenaiiten  knr- 

flirsten  und  fursten  geistlichen  und  weltlichen  bcsampt  und  hosundem,  und  sie  alle 

und  yr  iglicher  uns  herwider  als  un?er  und  des  roiclis  knrfiirstoii  fursfon  iin'i  !i»'!ien 

gctrowen,  als  offte  und  wo  sich  das  geb&ret,  in  den  Stöcken  mit  worten  werken 

leibe  und  gale  getrewHchen  hellfen  und  taten  ^  und  bejr  dem  egensnton  nnaenn  bei-  i» 

ligen  Tater  pabst  Urban  also  bestehen  und  cristenlichen  ^  beldbeu  als  sich  daa  von 

rechte  j^cbAret.       [4]  wanne  atich  wir  o[)e;eiiatitGr  Wenczlaw  Römischer  ktinig  abe- 

geaot>  und  gestorben  seyn,  du  got  lange  vor  »ey,  so  sullen  die  kurfarsten  des  reicbs 

getsHicbe  und  werlUidie  bestellen  und  sebaffen,  das  der,  den  sie  denne  zu  Romi« 

sehen)  kunige  kjesen,  in  TOrenen,  ee  denne  er  ufT  den  aller  gesaeaet  wirdet,  auch  « 

gelobe  die  vorponnnten  stucke  zu  haldeii  iiii<l  zn  volfnren,  crisfenlichen  geliiwbcn 

ZU  Sterken  als  das  dovor  begrifleu  ist.   so  sal  auch  eyn  i|;lich  erczbischoff  und  pre- 

late  mit  seinem  eapitol  bestellen  so  er  ersten  mag,  duis  eyn  iglicher  electe,  so  er 

gewelet  wirdet,  auch  bey  disen  oU  gi  sclirihenen  aachen  yesticlichen  bestehe  und 

getrewlicheu  beleibo.       mit  iirkur  li     i   /  iirivps  vcrsij^olt  iiiif  urisir  kuniglichen  to 

inajestat  iusigele,  der  geben  ist  zu  Frunkemnirte  uff  dem  Moyne  nach  Cristus  ge- 

itn  burte  dretcienhnndert  jare  domaeh  in  dem  newn  und  sibenczigistcu  jure,  des  sun- 

tagia  als  man  singet  InroeaTit  in  der  Tasten,  unser  reiclie  des  Behmiscben  in  dem 

secbcsendeo  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

,  n  !»•«■.  i       fr     1  De  niandato  domini  regis  15 

[M  iwrm]  R.  Wilbelmus  ffortelangen.        „.  ,     ^  "  ., 

*•  '  .  Nicolai»  Camencensis  prepositus. 


130.  Das$elb&  laUiimch.  1379.  Febr,  27  Franl^urt. 

Mti  IT 

Aar  Yatik.  Arch.  de  schisiiiote  Urbani  totn.  VI  tmn  20  sign.  C.  2828  f.  13r)  i  13G^  rorf. 
dt.  coiw.  in  /i:!-L;  fiA.  136  hat  in  der  uti(«m  HdijU  am  Itande  Schaden  gtittten,  »o  det- 
MSk  tvn  tili;  e^gänit  \perdtn  mvßU.  30 

JZajm.  a,  1379.  36 — 38  t  cod.  eod.^  hat  Üttämtüa  dßä  /tUtnde  tmfaeh  oAn<  tctittre  Btmtrkung 
vefigtlaiien,  die  Ergänaungm  rimd  «ieV  mihrcp  ridUig  gtmtadit,  und  gant  unbtteiehntl ; 
Lilnig  HA.  19,  83—85  ans  Rayn.  l.  e.  (Palacky  Bijhm.  Ueteh.  3»,  16  nl.  15  tehtint  anm- 
»cAmtn  daß  iit  bti  Bagn.  L  c.  gtdndiU  Uriatnd»  autk  i»  Batu».  küm  pap,  ArmioH.  2 
fUht,  IM*  altr  nicht  dtr  Fall  UL)  —  Rtgut  hd  OtarfUek  3,  745.  <n 

Ein  tiemlich  Qroßn  Bruchstück  einer  nn/ferii  UAmtttunff,  nii'  fthlettdtm  Anfang  IlMlf  Budtt 
befindet  sieh  tu  Paris  kais.  BM.    6.  Viclor  269  f.  lOT^b  /W.  chart,  gee.  J5. 

Incipit  copia  litvre  imperatoris. ' 
Nos  Wcncellaus  dci  gracia  rex  Rouianorum  scmper  augnstus  et  Boemie  rcx  re* 
oognoscimus  et  notnm  fhcimns  per  präsentes  imiTerBsis  et  singulis  iaspecturis  et  lo 

■)  s  «nHUkhck  A  eriMaaUelMn.    b|  s  «u:  niiS  abr«nl«. 


I  Jk  thut  Anminmf  IMmV  ßtr  «tAi«n  teupt-  vioeiB  per  paelnm  irrmwibtKter  Oniinveraiil  et 

nannltn  üuandltn  an  den  KOnin   r^n  Ftaidieich  llßom  f  '-rMii?,  quo')  prr-ffifrim  domiDom  uogtrum 

heifit  ti  item  eidciu  regi  eciam  «xpouatur,  i|iiotnuilo  pApam  UrLiauuru  seslum  (eiiebuut  el  hat>«t*unl  pro 

acgoda  wdcd*  Ipaim  doattat  aostH  pape  «ttidie  ««r»  papa  et  aallam  aliani  tSBUguotcent,  ymo  is 

prMpenntnr,   nam  rex  Komanorura  fntnrus  im-  contra  omnea  contlSrimn  MMrentet,  el  poüsaimc 

peralor  et  ooin«.-«  impcrii  «lectüros  noviter  fiosl  cunlrs  Robertntn  oltm  cardinslem  OcbennenMiu, 

diligentvin  vi  dcbilam  cousiiii  dfliberacioDem  nii-  nunc \ero  anli[Mpam,  qui  se  Cleiuentem  seplimiini 

animiter  et  eoncordiier  promiaaeraat  ei  te  «dia-  nomioat,  et  ejua  aniaaeea  et  auxiliatorea,  ae  oppo< 
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aiulituri$:  qaod)  cum  notorium  et  manifestum  sit,  qaod  de  nardinalibnSf  qui  tcm>  ui» 
pore  toDC  Rune  ennt  qiMddo  felieii  reoordaeionis  Gregorins  papa  XI  ibidtm  deMtma  ^ ' 
nalure  peraolviC  et      eo  efc  pro  eo  «edes  apostolica  Romana  vaccareiat  et  ipri  car- 

(linales  nmim  fiitumm  papam  potnerunt  et  de  jure  debebnnt  elic^ere,  •  sanctissimtis 
6  in  Christo  pater  et  dominas  dominus  Urbanus  papa  VI  olim  arcbiepiscopus  Bareiisis 
in  TWaiQ  papam,  sicut  est  juiu  et  eonsaetiidiiiis  etigere  Romanos  pontiflSoes,  cou- 
oorditor  ex  inapifceione  et  inTOeamone  aaned  Spiritus  eicctus  iatroniiatas  et  eoionatna 
est,  qiii  pciam  in  pncHV-M  i-f  qiiipta  poscssione  dictc  sedis  appostoMce  longo  tPinyiore 
presentibus  dictis  curdinulibuä  et  sibi  aasistentibus  fuit  et  est,  quem  eciuia  prel'ati 
10  cardinales  omnes  et  singuU  pro  eoruai  Teio  eleeto  iotronizato  et  ooronato  papa  tene- 
bant  et  habebant,  ipsomqae  in  fesliritatibiu  magnis  manifeste  oellebrantein  audieniDl^ 

■)  coA  add.  qnoiqw.  Sayn.  mtUtr  wonm  ut  de  Jure  ilaU  et  de  Jura, 


neut  et  ipaoram  anUpapc  et  aequenciam  erroribos 
«bvtof«  cortt0qii*«nm«t«xUrpm,  ptnnqa«  dl» 

18  pac(n  inirr  se  frcrrnnt,  iit  in  lilera  ipsiiis  fnturi 
impei  n  loris ,  cujus  cupia  infrrius  couliufdir  ,  ple- 
nius  videre  poterit  ipse  r»'\ .  ijuin  lif  m  i  lio  sd 
TerlMiu  iiueriiiir,  im  Mgm  Cod$je  fok  i34oi>.  Auf 
diu»  AihttftMnff  ftJtft  dann  dU  ttngu^alM  pnfutn» 

SO  und  oben  ahgtdrwkir  rv/.ui  lititi^  iiit;ifnil:}iij  r.  27. 
Ftbr.  1319.  Utb€r  dnutlbtn  R.T.  btriehut  der  fraler 
Uraendn«  de  Oorduts  (AtMtr  Oordnlw,  tgL  IWiw. 
vitat  1,  J36t  uyiJ  Itnyn.  <i.  T.?7f>.  45)  minimns  mino- 
riitii  iiiüignu«  epi}^cu{>tiä  CiJiilubcusis  veatrffiue  scrc- 

9S  nllltto  humilis  orolor  oii  ttintn  ISMf  A.  foL  117  >>  — 
IIB«  (td.  Raynald.  a.  1379.  46)  (inanltim  od  ti'rcium 
sUliia  domini  nuatri  pape  (jnasi  mirnculote  Diagis 
ac  mag)«  de  die  in  dieni  proepcratiir,  nom  tola 
luiis  uuAaimiter  et  eoooorditer  iu  «jna  fidelitale 

n  peniatit,  tribiu  damtnis  dnnfant  ezcrpilt,  qiiornm 
eciatn  vsKsali  tencni  ciiin  i.o,  scilkcC  Jobnniia olim 
Jeriuaiem  et  Sicilic  rcgioa,  cotniic  Fundorain,  ti 
prefMlio  nirbi«;  qui  ]irefltetilS  ti«m  iMM  propter 
üi'isnm  est  siM  ffbellia  sed  propler  id  prr.ptr»r  ijuod 

95  fciHm  rcLiciJia  fuit  domiiioGregorio  aanctc  iiiLiiiorlr, 
et  credo  quod  noverilis,  eciam  lola  Alainaniiia 
et  tola  Ungari«  Polonia  Flandria  et  Anglia  eti 
qaod  est  bene  mlrablle  eam  non  fuerit  a  tnnlUB 
nunia  citia.  <'riain  Orpcia  ciitn  eo  firmiler  i-tunt 

M  «ibiqua  obcdiuut,  et  iode  de  rrdditiboa  cocleiic  et 
proveatibna  eanere  apostollee  «mtinoe  peconiM  re* 
clfiU.  nam  moflinitn  nrili'ijiiAiii  i  eccderi-m  de  ui'l>e, 
mc  vidftite  et  aencieute  a  cuik-ctoribua  Ungaric 
et  Aaglie  Ulm«  parlier  et  prcunias  rcceplL  <le 

4S  Alamania  edam  rreepit  lilcras  u  domino  cardi- 
nali  de  Ravenna  [ri/to],  qui  eat  ibi  cx  (>artr 
eua  cum  imperatorc  apostolice  sedis  Irgatus,  hrc 
contlaentea  brcTllar:  quod  dominua  imperaior  est 
aanetitatt  «na  devotltdniBa  etfidelksinnt,  el  qnod 

SO  in  Fr.nik»-roit  ijimilnm  (■i^ilnlL•  Alnniniilo  cum  Om- 
nibus Alamonie  piincipibiis  et  com  legato  pre- 
dieto  14  naroii  debebat  vidar*  *t  ibidem 
Uno  cum  fis  de  dtKibns  detTininnre.  vjJelicct  de 
a<lventu  ejus  ail  urbfni  pio  coionacioiit',  et  dt»  Dde 

U  domini  iiualri  jiape  non  so!nm  tcucnda  e(  a  SS 
iagerentibna  contra  ipaam  d^ffendrada,  T*niin 


edam  ad  iavadendam  qnoecunqae  rebelica  contra 
ipwm,  beall  Pete!  darlbna  ad  lioe  poatalatJa;  e( 

qtiofl  tola  Alannnnfa  mm  ipso  tenebat,  exceptia 
u-iliii«,  videlioet  llaguntinenai  intruao  qoi  eciam 
rebeilis  fuit  domini  Gfqptrii  aanete  memorie,  et 
du«e  Brabaoeie  ^aa  eooaugtiineo.  et  qoadam  d- 
vHati  Vetenai  ex  «adrai  radice,  de  quibns  lamen, 
ul  »crÜH'liat,  bonnm  bjiC-im  rLiiiielioms  Ijriliclial. 
ubi  dumlDus  noater  vellet  prefalum  JlagauUnam 
ad  gradara  redpare,  ad  qaod  Ibdendam  domlnat 
nosler  est  valdc  dtirus  et  rilfTicilip;  pr(i[>irr  que 
nunc,  quando  rece^si,  de  ti°sctnti8  et  determinalia 
et  de  adventalnparabiriadonlons  soater  nava  de 
die  in  dieaa  «xpedabat  et  d«  paatquam  Janna 
fui,  quod  ad  eum  venerit  dox  Bavarie,  (trniiter 
percepi.  nbi  rciam  percepi  per  literaa,  duci  Ja- 
nuend  dirtdaa  de  Padaa  aecnm  eootra  Venetoa 
colllgata,  qaod  res  Ungarla  venit  peraoullter 
cum  magna  poteneia  in  Italiam  versus  urbem  ad 
dominant  noatrum  papam  et  voJt  intereaee  coro- 
bsdonl  Katoli  da  Oarado  in  regem  JarBaalain  «t 
Sicilie,  i|uem  ducit  secum  per  dvctnm  rtomintim 
noslrurocoronandum,  qui  deLeat(i^;n.  düliereij  esa« 
in  urbe  circa  festum  Joanuis  iMbtiate,  ut  acribitur  St 
aaidii  ooaatat,  qaia  hoc  dominna  aoaler  raaxime  ha« 
bet  eordi.  fbi  eelam  presens,  modieam  antaqnani  re< 
i-uiierclii ,  niüiiirio  icil'[(iI  lilcras  de  quibiisil.'im  Al.'i- 
manie  comilatibus  regi  Fraodiie  vidnia  sibi  vdde 
davoUa,  qaaa  Ipaemel  cotain  eardlaaliboa  l«igit  dl- 

cens  iptiiii  \trbiim;  ron  invpni  Ifliitntii  fifJfm  in 
Israel,  in  quibus  inier  alia  pctcboiit  e(  coiigulc- 
tiant  annctitali  sue,  quod  Tact-rel  proct  ssuni  coutia 
regem  Frandik  jnridice«  et  quod,  ai  non  obediret, 
quod  daret  erncem  ooDtra  cum ,  et  quod  pro  cerlo 
totn  AInmannia  Ftondria  i-t  Anglia  irent  contra 
eum.  aaper  quo  dominua  oMler  ambaxiatoribna 
reapondit,  qauil  iaiad  erat  maturina  et  digeatina 
videndum,  irmxrme  quia  »(Msralmt  (|U<hI  io.v  Fmiicie 
linaliler  verilatem  videbit  «t  bone  finaliter  agct.  — 
aiti  ▼e(0  [emrüm^v]  aant  Tioarli  at  l«gaU  domlat 
iio?tri  in  tlivprsis  partibus,  videlicpt  (lomniu?  de 
lUNL-uita  in  Alnmania  —  et  dominus  de  Laticunio 
[rermHthticK  Alenconio]  erat  recensorua  el  vadil  le- 
gatne  ia  Flandriam  et  AngJiam  — .  Ohu  Datuat, 
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um  corpus  Christi  de  manibus  suis  sampsaerunt,  et  cciuni  beueficia  ecdesiastica,  et  ecium 
'''"in  oomistoriis  puülicia  et  secreÜB  io  ooinibas  illta  causis,  qne  ad  unum  ▼eram  et 

dcifTicnin  papum  spectaiit,  pmut  imi  vero  et  clirisfirtuifisiinn  papc  irrcvocnbi- 

iiter  concorditer  ac  voluntarie  absque  coac^ione  adlieseriint  d  *■  coniorati  sunt,  prout 
cnanifestum  et  nutoriuiii  est  Roine  et  Romano  inipcrio  et  in  tuta  chrisliunilatc  et  b 
eciam  quam  plurfmuni  patet  in  literls  et  nuuciis  dictorum  cardioaltuin  qua«  pluries 
postea  serenissimo  principi  et  domiiio  domino  fcllcis  recordacionis  Kurolo  impcrutori 
nostro  dilccto  domino  et  patri  nunciaverim(  et  scrip.sscrnnt;  et  cum^  ccinni  dominus 
et  i)ater  nustcr  iui[>eraLor  iiomanoruin,  cujus  aiiirne  propicictur  deus,  velud  advo* 
catus  et  proteetor  saeroBancte  Romane  eoelcde  et  ehrietianus  prinoepa  manuteneM  « 
fidein  cbristianam ,  et  eciam  doniini  electore*  *  ecclesiastici  et  temporales  ac  omnes 
alii  pnncipes  et  civitates  sacri  imperii  in  Alumanic  et  nallie  et  Italie  partibus  pre- 
fatum  sanctissimuai  in  Christo  patretn  et  dominum  Urbunum  pupaai  VI  unum  verum 
eleetom  et  coronatoin  papam  dicte  sedia  apostolke  poeeMorem  reoognoverant  habe» 
bant  et  tcnebunt,  nt  eciam  prcfatus  dominus  tioster  et  pater  Romanorum  imparatar  « 
in  hiijusmodi  diristiaua  fiiic  ab  liac  luce  dcccssit,  et  nos  post  ejus  obitum  tanqnam 
rex  Homanorum  sequentes  vestigia  ejusdem  domiiii  et  patris  nostri  Romanorum  iui- 
peiatoris  una  cnm  prineipibtts  eleetoriboa  et  aliis  principibus  ac  eivitatibas  dicti  Ro- 
mani  imperii  clare  et  bene  iiirornuiii  de  prescrfptis  causis  preUfttuin  nOAtiom  sanc* 
tiasimum  in  CJirI>to  [tfttrem  et  dominum  Urbannni  papam  sextum  verum  vicarium  •> 
in  hoc  mundo  domini  nostri  Ihesu  Christi  recognovimus  et '  firmiter  recoguoscimuSf 
et  tota  ebristiaoita«  reoogaowsit,  et «  propter  oonfirmacionein  Christiane  fldei  merito 
remanere  et  stare  debemus  apnd  eundcm;  Teram  qwa.  pnoepimus,  quod  ex  amari- 
tudinc  cnrdis  referimus,  qitod  nonnnlli  olim  cardinales  quendain  aiitun  nomine  Ro- 
bertum  de  Geiieva  o]im  cardiiiulem,  nunc  vero  unttpapam  nuncupantem  se  dementem,  u 
erexernot  et  asaumpesernnt,  et  quod  hoe^  error  et  sdsma  in  eec)e«ia  nincia  dei 
seu  '  tota  christinnitate  est  suborta;  et  quia  soviler  ex  disposicione  omnipotentia 
dei     qui  siia  grncia  mis  '  Ucvt  indi^ninm  sacrosnncto  Ro[imn<j  impt-rio  preftcit ,  qna- 
propier  nos  et  nullus  alter  tauquam  rex  Romanorum  mcdiantc  dei  adj.itorio  futurus 
ioiperator  ▼erus  et  l^tfimiw  aidrocataa  et  proteetor  aancte  Romane  eociene  domini  » 
pape  et  fidei  Christiane  meriio  et  de  jure  providere  halwbamus,  ila  ut  noatris  (em- 
poribus,  quibus  prcesse  dcbomns  im|>erio  Romano,  nuUiim  .srisma  et  error  exsurgent 
qui  fidem  cbristianam  et  stutum  tucius  uiundi  Romano  imperio  subjecli  snbver« 
tant:*"      [1]  idcireo  noa,  ad  landem  gloriam  et  honorem  dei  omnipotentis  ae  pro 
conservacione  aepedicte  chrUtiane  fidei,  cum  natura  delilieraeione  et  consilio  prin*  »c 
cipiini  f'lectorum  ecclesiasticorum  et  seciilariuin,  et  siipcinlitPr  rovr^rRndorurn  in  Clirislo 
patrum  Frederici  archiepiseopi  ColoQient«is  sacri  Roiiiani  imperii  per  Ltaliam  arclii- 
caDceliarii,  Simonie"  arehi« piscopi  Treverensts  dieti  «acri  imperii  per  Galtem  et 
regnnm  Arelaleiise  archicanceltarii,  Ludovici  ai-cliiepiacopi  Magunlinenaia  aaeri  im- 
perii per  Germaniam  archicanctiliirii,  et  illnstris  Roberti  sf>nioris  comitis  Piilatini  m 
iipad  Henum  sacri  imperii  archidapifleii  et  ducis  Raviirie  pro  se  et  iiluslrium  Ro- 
berti jurenia  et  Roberti  miuoria  comitom  Palatinorum  apud  Rennm  et  ducum  Ravarie 
«om^,«  et  aliorum  prineipum  ac  fid<dium  aacri  Rotnani  imperii  coneordavimus  et 
unanimes  samus  una  cum  (ücfis  j)!  iiulpibiis  pjccloribus  o(  uliis  principibus  et  fidePf 
bus  sacri  Romani  imperii  et  ipsi  nobi^cnm,  quod  lalibns  scismaticis  erroribus  vobi-  ^r, 
mus  et  debemus  obviare  et  cosdem  prohibere  et  extirpare.   Iudc  est  p  quod  nos 

a)  4tA.  add.  qutk  b)  cnL  H  Jitfl  pipcw  «]  mA  A;  «L  d)  M«.  qoi  it  ran.  «}  mA  I)  4k  fml. 
a)  rf*  *i  wd.  h)  Mt  iMit  M  fMUI»,  mUHtr  JMotl».  «n  duMm  Ikth  domltr.  ij  mIiM  »»mMmt^IIM 
AM.  k)  P»  »tamtitfiM  Mtr  — d  a  Ow  tmMtm  fhmwr  I)  at««.  »»Mit  m,  »)  Omi^ der  «fuMta 
nmm  mM»  Um  «tra  mg»k  mmt  «cd  par  imiMliffli  i«  Mfiiiials  wcri  RomiBl  Impui»  tBimmliir  impail«*«»  d  BO 
Mfanlur  M  M  bmm^,  <nt  dir  «MMt  wi  tammtmm  »MMto»  mK  Melle*  ««Imil.  nl  «m. 
GvBoab.    Ol  <i*.  In  «d.    p)  ml  di.  <*  mi.,  «utf.  Sar^ 
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prefalus  VVencellaus  buiquaiii  rex  RoDianorum  sdvocatiis  derenssor  et  protector  sancto  i^i» 
Romane  eceleaie  et  prefliti  domlnf  ranctiMiiui  in  Christo  pstris  et  dorainl  domini  "^'^ 
ürbani  pape  sexU,  ex  quo  est  veriis  papa  in  sede  et  in  posseesiono  ipdiw  pepatus, 
et  una  noHscum'  antedioti  priiii  i|jcs  ek'ctorcB  ecclpsiiistici  vt    »uhires.  H  specialiter 
s  Fredericus  Colouiensia,  Simon  ^  Trevereiisis,  Ludovicus  Maguntinensis  archiepiscopi, 
et  illiwtris  Roberiitt  aeeior  pro  se  et  diett  Roberti  jayenia  et  RobeiÜ  Janioria  no- 
mine, 0  et  olii  prindpea  aacri  imperii  matura  deliberacione  et  ez  certa  aciencia  bona 
n<le  loco  juramoiiti  cnmpromiltimiis  invicem,  videlicet  nns  ipsis  oinnibiis  in  solitJum 
et  diTiaim  et  ipsi  nobis  verssa  vice:  quod  no»  et  eciam  ipsi  fidcm  christianam  con- 
10  ewrare  et  eorroboniTe  volumus  et  preftilum  sanctifisimam  in  ChrUto  patrem  dominum 
{JrbaQDm  pro  vero  papa  ten^mus  et  atbi  astabfaim  et  talibos  aelsoiaticw  emribiia 
antedictis  ipsiiis  iintipa|>e  Roberti  de  Genneva  snorujjrqne  coadjutnrjmi,     qni  se  nn- 
minant  cardinales,  et  oinuiiim  alioruni  adtierencium  etsequacium  obviabinius  et  dictos 
achiamaticoa  errores  evellere  et  destmers  rolurnns  et  debemus,- quantum  pro  posse 
u  DOstro  poterimns,  eine  pliara  et  ddo.  al  noe  omnea  etquitibet  noatmm  oolafnu»  nee 
deheimis  rocipere  legatös  et  niinrins  Htoriis  sive  mandata  dicti  nntipnpc  de  rJenovn, 
nec  ipsum  recogiiüsicere,  betiollk-ia  vel  dispensacioncs  ab  eodem  vecipere  ve\  a  euia 
adiiereotibus  quoquo  modo;  sed  vulunius  et  debeinua  prcdictos  istos  legatos  et  nan» 
oioa  ae  mandata  aerioea  et  cam  fldelitate  eztirpare,  precKefM  nunoioe  ia  corpore  et 
to  rebus  invadere  et  impedire,  et  a)ntra  eosdeni  in  oninibua  ngeie  et  facern  proiit  in 
proccs'^ibtis  (lii'ti  domini  nostri  sanctissimi  in  Ofiristo  ]>atris  et  domini  nostri  doniini 
Urbuni  cüiitiueiitur.       [2]  et  ukhUominus  ms  et  «juiliiiel  noatrum  volumus  et  debe- 
mus* omnea  illos,  qui  prefkto  domino  noetro  Urbane  adiierent  et  obedinnt  Tel  in 
futurnui  adherebunt,  taeri  et  deffeadere  in  hnnore  corporibus  et  i*ebus  absque  fraude 
U  et  dolo,  et  neqnaqiinm  permittere  ant  suslinpre  quod  prefati  odherente»  et  obedientes 
in  premissis  impediantur  '  ant  quoquo  modo  in  aliqno  rexentur  a  prefato  antipepa 
suieque  coadjatoribnt  et  aeqnacibua,  eiiam  cvguacunqne  gradue  omdiDia  oondidomia 
predicti  existant      [3]  et  uea  omnea  et  qailibet  noslriimf  ex  qno*  tangit  fidem 
christianam  dictamque  Romanani  ecclesiam  sedem  aposlolicam  et  prefatum  dominum 
30  Qüstrum  Urbanum  papam  sextum  sacrum  Romanum  imperium  animas  atatum  hono- 
rem omninm  et  ei^usllbet  nostroram  et  omninm  ftdeliam  ebristianomm,  trolumas  et 
debemuai*  in  cauaa  et  negocio  predictia  flrmiter  inricem  remanere  et  anus  alteri 
astare,  et  nuUus  nostrurn  ab  alio  so  quoquo  modo  separare;  sed  nos  tBnqnani  Ro- 
muuorum  rex  mcdiante  dci  adjutorio  futurus  Imperator  voluuius  et  debemus  prefatoa 
»  prlndpea  electotes  et  alioa  principe«  dieti  imperii  eceleeiasticoe  et  seenlafes  coii}anO' 
tim  et  dirisim  omnee  et  qnemlibet  eoram,  et  ipsi  nov  prent  prineipes  etfideles  dieti 
sacri  imperii  Romani  vice  versa,  in  prefatis  causis  et  negociis  et  uün'i  nlMcnnque 
fuerit  neccesse,  verbo  et  factis  corporibus  et  rebus  Gdeliter  Jurare  et  consulere,  et 
pr^to  domino  ooatro  aanotiasimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Urbano  aaaiatere 
40  et  ut  lM»n  ebristiani  cum  eodem  veamMra  prent  de  jnre  tenemnr  et  sumus  astrictL 
[4J  inßtiper  in  casn  quod  nog  Wencellanrn'  prefatum  regem  Romanorum  decedere 
contigerit ab  liac  luce,  quod  deus  avertat,'  tu nc  prefati  prineipes  electores  iaiperii 
ecclesiastici  et°'  seculares  debeut  ordinäre  et  efficere,  quod  iste^  quam  in  regem 
Romaaorom  elegerint,  anteqoam  fiant  sotlempnitatea  preOuls "  eleocäoni«  et  ponatnr 
4&  in  aJtari,  eciam  promittat  omnia  pwncta  et  articulos  predictos  proseqni  et  servare  et 
christianam  fidem  cnnfnrtnre  prout  in  premissis  est  contentum.    et  tunc  eciam  qui- 
libet  archiepiscopus  et  prelatus  cum  suo  capitulo  debcnt  ordinäre  quam  cicius  poterunt, 
quod  qailibet  electns,  qoadk  jwimum  a  capitulo  electus  Aierit,  quod  prescripta  paneta 


•0 


«)  dt.  in  eod.  b)  »m.  C;;no.  ci  Je.  in  <-o<i.  il)  cud  siiisquo  comljijlnnbus.  c)  txirf.  luhemii?.  f)  eod. 
iniMdlMUir.     1)  toä.  qugs,  im  Diuutitm  sint  m  —  intrifTet.     b)  cod,  aäd-  et     i]  eod-  -us.     kj  cod.  coa- 
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UM  cea  arthrnkM  flnnitar  teiiMt  at  fidditer  aumetweL  in  qaorom  robornn*  d  evident 
(esUmoninm  «fe.,  datum  BVonoo/iirti  super  Hoghuio''  anno  septuagesimo  nono,  do- 
nÜDiceiDTOcaTiti*  regnonim  noateorum  Boemie  annn  spxtodeciino,  Romani  <^  anno  teitio. 

De  inaudato  domini  regis 
NteholaiM  Oameracensw  *  prepoaitus  soripsit  » 


i'^*  1SL  Die  vier  Bheinischen  Kur/ürstm,  Ersbischof  Ludwig  von  Maim,  Kuno  11  von 

mp.  M 


'  Mr,  fWedrfefc  JU  wm  SHHn,  P/alsgra/  Ruprecht  I,  trttm  tmadn  thr  ErkUbriHig 


K.  Weniers  fOr  P.  Vrban  71  vom  27.  mr.  1S79  iei  1379  FOr,      ixip.  28 

/TtinMam«.'  E  coli.  Dtuteld.  Prov.A.  Urkk.  Eurköln  A  Hl  iir,  1034  ur.  mh.  c.  >-i<i.  jm-uJ.,  auf  Rüeks.  W 
glch*.  y*Higi  tduhu  unnio]  inter  RomKRorain  regmn  el  principes  eJeclore«  super  obediencia  domini  Ur- 
iMuii  pape.  R.  et  oollaeio  fiet«,  ikrakr  com  «nAw  jMa,  Jftm4  jMN  it$  ^Mgßm  «ratai  fForfit  litri« . . 

ftrclik'[jii<ccipi  .  .  Mllgunlinensip  snpi  r  unione,  ebrnda  lechlt  untin  <i'chz.  JU  y.ahlßS]  bejinnl  Wir  Ijidowig 
vüu  guu-ü  g^iittdvit  erczvbischoff  [£  übtrß.]  czii  Mvhicüt'ii  dvs  ImUigcn  Kotnbchcn  ricliis  frczciuiculer  io 

fUr.M  Dulschen  landen  u.  «.  /.  «dic  Kurp/aU;  Datum  wie  KurkCin.  —  Auch  vorKattdai  im  Berlin.  Sl.A.;  nur  wj»  4i 
/Mrt  m  I«ko)r6/c<  Urk.B.  3,  729  nr.  832  nt,  1  mU  dtm  falfelun  Dalum  rom  'J7.  Ftbr.  tt.  28. 

KwtrUr:  D  eoit.  D&titld.  Pror.A.  Urkk.  Knrköln  A  III  nr.  1034  or.  mb.  c.  sig.  ptnd.,  auf  Rückt, 
gtck».  unio  dominoruni  su[<ia  Kcnuui  .  .  regia  Komaiioruni  et  .  .  piiiicipuin  pro  domitio  Urbano , /o/ji( 
fMU.  K.,  dm»  glth».  odtr  aus  Ii.  Jh.  Cnnoo.  uvh.  Treverea.;  bigmu  Wir  Cone  von  gott  gnndcn 
erUbfaehoff  sa  Trier«  Ae»  bellfen  Roenischen  rijebaduivb  Wdsdilknt  und  da«  kftnjngrioh  too  Arelat  ertt-  « 
cauceler  u.  s. /.  teie  Kuqifulz ;  Jiatuin  zu  Frankeiiford  di>  nuin  mlto  i;a  Cliri*itis  i^ubrii  le  dni\ (zeenbon- 

rtitr.  27  dort  «eilt«  nnvl  «iebentzig  jaire  na  gewonlieid  au  «cbriben  in  anserm  stiffte  von  Triere  uff  den  sondag 
alt  man  «ingel  iovaeaTit.  —  Ei.  flomlMm  IM.  Trtt.  3,  388—988  nt.  753;  mmr  ang^ftütrt  fk  LaemMtf» 

ürkB.       7?f>  ru.  Är>  T>f.  1  mit  Abdruck  eines  T.'irtY.v  (ii.v  Dalums.  ;'/ft.,.f»r  bei  Gör i  It.l  aus  Honthtim  l.  c! 

Kurkijin:  B  cUl.  Kobl.  I'rur.A.  Urkk,  A  ijti'i  or.  »ti.  c,  iit/,  pttuL  auf  Rucks,  ylchz.  uiiiü  iilUT  rcgil«  S5 
Romauorum  et  principe«  eleclores  super  aMiateucia  domini  L'rbaui  pape  daia  ]ii  r  ildoiinum  Colonienerm 
domioo  TrvttrwtA'f  itginiu  Wir  Fridarich  ton  goits  geuadi-n  der  haiiger  Urcltaa  s&  Ckdiw  erlMbuMclNiff 
de«  hellgen  Roeniwh«n  rijelia  fn  Italfni  erltcaneelier ;  Schluß  nlt  vrkitiide  difi  In-Ieft  mtt  nnwrm  an» 
hangenden  ingesK  ^;c-l  lK'j:ef:t'li ,  ilfr  gegeben  ist  zft  Franckfort  uff  dem  Mej'ne  na  Cliriitus  gebfirte 
drajUahenhondert  jaire  und  in  dem  uAya  ood  nebentaigaien  jairen  an  dem  neiaten  mayodag«  n«  30 
Mr.at  aentelhtlifja  daga  da«  tat  der  Icste  dagh  dca  maenda  febraerlna  mit  itr  ÜHitvgrvphit  dw  ntacr  DkMt* 

*»  der  Sladtrcd.nuna  zur  KriMiivp  1376.  —  iRciiol  im  Karhr.  G.L.A.  I'ßli.  Kop.B.  4t  fol.  2010.) 
Kurpfatz:  A  am  KM.  Prov.A.  Urkk.  A  823  or.  mb.  e.  sig.  ptnd.  ohnt  Airfis  a^f  dtr  RUckttiUi  C 
«0«.  DUtnld.  Prwr.A.  tJrkk.  Knrköln  A  III  nr.  1034  ar.  aik  &      pnid.,  vnJROcAt.  ^Äa*.  litera  Rüper  Ii 
ntr.ir  aenioria  dada  Bavarie  anper  unioue  .  .  regia  et  .  .  prlccipuni  ad  obediendnui  dominu  Urbano  pap«  VI  M 
etc.  «nd  mi  au»  15.  Jh.  anli'i>onilnr  Friderii-ua  Coiouientia  arcbiepi»copns  und  mit  gltid^tr  TinU  aut 
15.  Jh.  und  tcol  rem  der  (ttMerm  Hand  annu  1379.  —  Auch  rorhanden  im  Karhr.  G.L.A.  PflBbt,  Klf.B.7ift 
f.  107»  ^t»IUK  Hhadkaifti  aar  «na^ßhrt  ta  LMcmMtt  OrkB,  3,  729  mr.  832  nt.  1. 
Am.  ff  (F  cvtf.  Smtrilt  iu  BUth.  Anuid  roa  IMHA  »U.  1S79  Nw.  9  Original,  *.  den  folg.  KT.) 

Wir  E&precbt  der  eller'  von  gotis  guadeu  phaiczgrave  bij  Rine  dez  hei-  w 
ligeD  Romscheo  richa  oberster  trohaesae  und  hercaog  in  Beyern  dAn  liftnt  allen 
luden:      w«nt  der  allerdaichlaehtigisle  fiirate  unser  gnediger  her  her  Wencalawe 


■)  tlrr  dUninmg  ascA  tifmlHck  robori-in        1j;  eutl.  Kunlciiitliur  Biiper  Uurgliano,  «dt  Wiek  Hapn.  tat/ 
ScA<»i»«kt  19  hat  rifMi,  xtrbnKri.      i)  Daß  Bofm.  /«Mk  «Ml  dOBliMci  tncamtUoaia,  tot  tdiaa  Mutf  B.  tt.  I(f, 
o,  1»  ix.  IS  mfemtrki  «im/  emmditri  u>i*  «ba*.     d)  mA  iMMuaDa.      •)  «odL  Cuaareocaalt  tMf  CanenocBiiib  m 

/ühii  nach  drm  Dnlum  ohne  Ab§atu  fort 

1  l'alaa'  Wt^aeli,  75  rtrmulhtt,  daß  dieaer  schon  nt.  a.    Es  war  im  Jahr  1385,  nho  danmttr  nicht 

auf  dtr  Varrertammlung  »u  Dürnberg  erschienen  sei.  Ludwig  svndern  Adolf  ron  Maim,  CuruntiU  larota 

Die  dort  trtcähnte  Vrkifi'ir  i<i  inctrucArn aucA  6«i  fftS/er  sinottiea  12.   Es  sieht  fast  aus  alt  ob  der  Krzbisehof 

Ztiuätt.  ßtr  Arei^kundt  2,  492  f.  w.  13  ftdrvckt  to»  Kein  mek  tm  SeUen  des  Königs  btMuU  toordm  M 

tturdta:—  Oft  Bdehtmg  dtr  drd  g^üHdun  FUinun  Mt,  OMOur  «od  diiJ.  3,  818  f.  nr.  Sl3  aad  A. 

uri'l  des  Bisch.  .in\M  rott  T.ütiicK  durch  das   Kar-      819       «T.  57ä 

dinalat  nun  Heittn  du  PabsUs  s,  hei  HotUhtim  2,  288 
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von  der  godea  gnaden  Romscher  küunig  zd  allen  ziten  merer  dez  richs  uud  koniiig  tti» 
zii  Behemmen  ejne  *  mit  dez  heUigeu  rictu  korfAreten  geistlich  und  werlüicheo, 
ab  mit  munen  den  erwirdigeD  in  go(T«teni  hern  OoDoen  sfl  Tri«,  ^  hern  Frideridi 
z&  Coln,  und  hern  Lodewige  zA  Mencze  erczebischoffen ,  und  mit  uns,  und  auch  mit 
i  andern  sinen  und  dez  heiligen  rirhs  fnrsten  und  gctrflwen  nmb  dez  heiligen  cristen- 
glauben  willen  und  dez  heiligen  aliils  von  Korne  alsolicher  sacheo  pUQClen  vür- 
wttcden  ond  artikel  oberdngen  nnd  uberkomeD  ist,  ab  in  dem  TOrgesehriben 
haro  dez  Romschen  konniges  briffen ,  die  darulT  gemacht  sint  und  der  yglich  ^  von 
uns  korfurstcn  vergeschriben  eynen  von  eme  daruff  hat  besigilt,  clerlichen  "  ge- 
lt scbriben  Stent,  welcher  briifiB  copien  von  worte  zd  worte  '  haroach  geschriben  vuigit  « 
Id  diMOO  Ittte  [/ol^  die  «SugatkaOete  BrIeUinmg  du  K.  WmaA  fOr  P.  Ürim  VL  vom 
27.  Fchmar  137*J  in  allen  r!fr  Urkunden  ßon  Kwmutins  Kurtricr  KurkÖln  K%trgßcta}l 
so  bekennen  wir  Iierczog  Ruprecht  der  eitere  vorgenant,  daz  v  i?'  mit  dern  vorfre- 
8obrib«n  uuscnn  liern  dem  Romsehen  kooaige  und  mit  tmsern  uUik&rJ'ürsten  geist- 
1«  Udhm  vnd  vmaMidun  virgemäuibm  olb  der  rürgeschrUm  mAm  fMerkommm  lyi», 
und  da»  wir  uim'rm  hmm  dem  JZoeinMhen  Mynge*  und  UBMni  andern  midekoT' 
fursten  vorgcschriben  globt  han  nnd  plobcn  bij  unsern  fiirstlicber  tniwcn  und  an 
ejt  stat  alle  die  vorgeschriben  püncte  und  artikele,  wie  die  in  unsers  hern Rom- 
aehen konnigis  brieflten  beschiiben  Stent  und  un«  die  antreffen  und  gebcHna  mögen, 
»  stete  ftste '  nnd  nnrerbroehenlich  s&  bidden  und  mit  in  derinne  ungescb^eD  geaee- 
lichen  bij  einander  zi  bliben  nnd  nns  geheyne  wise  von  in  zfl  scheyden ,  in  aller 
der  wise  als  in  unsers  hern  dez  Romschen  konges  briffen  geschriben  stet,  und  vort 
darzü  alle  unser  möge  und  fliiz'  zü  tAn  daz  die  also  gehalden  werden  in  guden 
gancnn  truwen  «uBder  aUe  afgelbt  ane*  geverd.  des  zA  woren  nrkflnde  und 
sn  vester  stedekeil  Imn  wir  unser  inge^igel  an  diesen  brielT  lazzen  hencken ,  der  ge- 
geben ist  zil  Franlcfnfi  rt!  n ff  den  siinUi;i:  als  man  singet  invocavit  nach  Crifites  gebürte 
drAczenhAudert  jox  uud  in  dem  nAn  und  siebenczgisten  jare. 


189.  Die  Stadt  Mains  tritt  der  Erklärung  K.  Ifenaei'«  für  F.  Vrhan  VI  com  27.  Febr.J^ 
i379  hei.  Vorläußger  Entwurf.  [1379  atmschm  FOr.  27  und  8^,  17  obie  Ort]  * 

SD  B  m»  JfSmA.  HA.  BtgmAmgir  SofS.  otttt  8kMmA  in  g»^  F<Aio  m  ttkytarum  hviti^-  "i 

r.  Slb mknchift  wul  «ft  fbdU  aiv  mimr  Bald  MtUpap4s,  ek,  oep.  Mm. 

Wir  die  bnrgermaisler  .  .  rate  und  burger  gemainliehea  dez  heiligen  reichs 
stat  zu  Meotze  tun  chunt  allen  la^Vten:  wan  der  allerdurchlochtigist  fürst  unser 

•]  B  «ra,     «rm;  «In  nrit  mHd  «b  nwHm  Bit,  i«i  «IM.  mi,  «ir.    b]  B  M  «•  MtatfMlf*  mir  IMm 
SB  füWi  XÜi,  Mr  tmm  Md  4m  arn^M  4km  »dHm«  wm,  JM«  mM«  «mB  «m*  dli  UMm*  wudM»t  0 

M  SM»  Mir  JMm  üfW».  «Sj»  «II»  liiSi  f  wi4      Ig»  ii  niilimt  V  SM»  Üfcfcw  JJfWi  fHvi  >  IMar  JMi 

jyWl  »*•!  #  n»  IMr  MM  jy*  liHMk.     C)  S  «InltfMr.     4}  B  }«Ugir.     •)  B  kMilicMr,  C  wli  ^  BS 
«Miete.     0  ii  iMtar  Mmkr- «tn«,  BC  woita.        BIw  MbJMtt  JCi  W  «fM  M»  B      J0MMte  Op> 
ItefM^.       BiB.  nmMtm  tt,iM^m^*m^4m  9m»  »Mir.,  Jto  X  >i  JC      —  WliilUlii  liOtlil 
M  wt»  tWiilliiHiiri  »aai«.Jn^i  «wfc  fc  dir  Ih— i»  y  Bumm»  «nmt».     t)  BO  W  wl»  dl«  ta  mMM  tath- 

nildM->.  QBTwM.  kl  B  «M.  1».  tUma  B  w  ti  aHr  «wt  ili|lil>l>W  W  «Mt  i—  didlw  Hwnir  ^ 
mä  jitmtfim  tMiUtlll0i  <*,  JCB.     1)  il  flik,  B  füB,  C  iiyt.     n)  J  MM  mm,  BCBB  od. 


iDaHtm/M.  Bä  SmAmb^  muÜM.  p.  988 /. 

ßniht  sieh  nun  ahtr  eine  Urkunde  K.  Vfouett  atu 
i6  Fraak/urt  rom  ^'o.  n.  Lamfir.  fSoh.  17  Rom.  3  d.  k. 
1379  Stpt.  19,  «BfA»  er,  nachdem  du  Stadt  auf  seine 
Ax^^^rdmmt  tmfnehm  hat  dm  P.  Urban  VI  für 
im  rtcHm  tntd  wakrm  Fokf  ktUm  »u  wpMtn,  au*- 
^ridb,  (bffS  er  dit  an  tit  mgen  du  BnL  Liiimig 


MM  MatHM  Im  iutm  Ära«  mit  du»  Sptlmw  Ktdmf 

um  den  Mainzer  Stift  trtiaii</ene  Lo'htm^  r  ^r  dai  FJof' 
stricht  aufhebe,  und  daß  diestlLt  ütr  kewen  Schaden 
brini/en  tolle ,  cit.  bti  Ptl»tl  Wtnul  1 ,  87  <nu  Smehen- 
berg  l.  e.  Damit  «Snl*  vollhtmmm  sHmmm  daß  di» 
kem^ielu  Ä*^fiit$km»-JMtmd»  fibr  HUw  am  Bmidi 
dMit     tum  tl,8t^W9.  jm^mtMdtmStM^ 
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031»  genadiget  herre  her  Wenczlaw  ron  gotez  genodeo  ■  Romischer  kiinig  und  künig  zu 
^J^Btiuim  mit  dn  heilig«)  reiches  karftaraten  gaisfUchen  und  weltUeheD^  mit  nttmen 
imd  den  erwirdigen  in  gol  vatern  und  herren  hern  Cunen  zu  Triere  hern  Friririchen 
"•'von  Köln  und  hem  Ludowetpen  von  Mahicz  erzbischofoii  und  dein  hoclip^eporn  fur- 
steo  uud  horren  hern  Rupprechten  dem  eitern  dcz  heiligen  reiches  obersUsr  truch- 
«ftise  für  in  und  di«  hochgeporn  Austen  und  herren  hem  Rupprecbten  den  jungem 
nnd  hern  Rupprechten  den   joi^Cen  pfiftlnzgrafe  bei  Rein  und  henogen  in  Bayern, 
*    und  auch  nnit  uiidtTii  seinen  und  dez  reiches  ftirstcn  und  ^etrewen,  umb'  di-T  liei 
ligcu  cristengelawben  willen  und  dez  heiligen  stuls  von  Rome,  all  solher  Sachen 
pAttd  und  aitikel  übertragen  und  uberehomm  itt,  a3x  in  des  ▼orgeeehriben  unMi«  w 
herren  des  Römischen  kuniges  brieven,  die  dnmf  gemaehet  sind  und  der  icglicher 
von  den  vorp^enanten  kurfUrsten  ainn  von  im  darauf  hat  besigelt,  clarlicli  f^escliribpn 
Stent,  alz  die  copi  von  wort  zu  wort  hernach  volget  [folgt  die  Urkunde  K.  Wensd'i 
«.  fff,  Ak*.  2379*  mH  4»  neuen  Ueberschrift  nota  von  dem  widerpabst  m  ATian, 
dam} :  so  beehennen  wir  di  rorgenanten  burgermaiater  mi  und  buiger  gem^liehen  « 


hm  A$AM$A^  miTritr  an  iuaiaitMakM  mm 

1}.  Januar  i3S0gelU  unwiderleglich  htrvor,  daß  an  die- 
tem  Utaleren  Ta^  di»  Städte  Main»  Würau  und 
gjwfir  ihre  BeUritU-ürkunden  noch  nicht  atugutelit 
JMni,  iifi  ndmakr  «Am  Mdtiseki  Zusammenkun/l, 
ohM  Zwrifd  awbeKm  dm  Am  stimmten,  auf  15. 


Jamtar  13S<> 


haltt 


Werke 


«CO  «w  nch  «ntteh/eidm  et^lten.  Es  kam»  aUo  jtms 
tofliwfhwtiiry  ftt  int  IJfhtmit  mtäkMt  VtnprtdiM  «o» 

üainz  nur  ein  rurläuß^ej  ^eicefrn  icin,  oJer  tfi'e  fr- 
kmde  iSencktnbery  icurde  i€ll»l  nur  ttentueli  rem 
König  o'latten.  Und  trat  die  Datientng  der  AufnahtH< 
Urkunde  für  Main*  betr^,  to  flUit  ine  Geteicht  daß 
«&cn  alle  diele  ipäteren  Äufitahme-  Urkunden  rom 
gleid^  Tag  des  17.  Sept.  datiert  sind,  für  Frank- 
/nrt,ßb-  EU»,  ßtr  BistSssm  und  Stadt  W4r»burg,  für 
BUhm  md  StaA  JMmM,  flir  JUleh,  /tr  GaMam, 

und  »if  -  "i;  ^-Kje.ithen  trtinn  die  Dcitrills-Erktärung 
dagtf«»  gegthtn  vitrd«,-  denn  der  Bistitqf  to»  Wür»' 
hmrp  «rat  cImm  tn»  tm  36.  Sift.  W9  l«f,  BUOmm 
und  Stadt  Lditlch  mtch  später  am  9.  Sorember.  Man 
mufi  sicii  alfj/iir  die  Zeilbtstimntung  des  feigen  Mointer 
BeUritts-Emtvnirfs  nach  andern  Richtungen  umsehen. 
Nun  gibt  es  a»fier  der  obigen  dem  Regtnsburger  Stadt- 
bueh  enttmmmm*»  Urkunde  der  Stadt  Main»  noch 
eine  aweite,  die  im  Kölner Stadtarehire  liegt,  imÄMI' 
intch  9M^00fc  ^btMicht,  mitf  Hüllt  w/tU»  wu  dtt  utt^t' 
flArU  BätrUt  du  Bisduft  mm  Httrstmy  IomM, 
aber  Ü>enfaüs  vmdalurl  ist.  Die  letztere  ist  in  dem 
Sdtreibe»  Kt^trier's  tarn  11.  Ja».  1380  ausdriidüich 

^BÄ^  ÄäBä4bÄ(J^J^         fltlBfr  ^9^^  J^BCV^  DIH^  ^PS^^C^ft 

hjiiMii,  daß  er  am  11.  Jan.  1380  bereite  tj'Utiert 
haben  muß,  duß  er  alfcr  ryr  17.  Sept.  1379  nicht 
Torharviett  (/eit«f<m  sei»  kann  weU  die  königiiehe  Auf- 
ttahms-Urhmd»  diettt  Datumt  darin  «ingeeekalUt  itt. 
Um  hon»  dmm  weiter  rermuthen,  daß  Mai»m  auf 
dar  Wormstr  ZtuamiiMiiAttii/)  tiom  15.  Januar  13S0 
BeitriU  mit  andern  Ehaimische»  StOdtt»  vorbe- 
I  C^wt.US},  AnmOm  tAw  «WWdtl  «rrf 
dm  nmitfiirtit  AUbhy  wa  1390  im  AfrA  ntll/t- 


eSaH  W,  IUI  »tiirtlf»!  Mr  97.  Äpi9,  dtm^  im»  dt- 

mah  M'orms  und  Straßhiir(i  bereits  geihan  hatten  laut 
Amjabt  d&i  ktitü^iichMa  Sdtreibtm  Ttjn  dietcm  '/'ap, 
das  war  ohne  Zweifel  auch  ron  Mains  und  Köln  ge-  W 
stkeht»,  mdamar gmria  umr  kurmZait  cor  27,  Aprü 
da  dar  Dhiftr  du  SMIm  Ai  J^anm  tMatUa»  efatOkr 
wegen  der  Folgen  ihres  Beilriltx  :ii  heruhii/eu  .iufht. 
Wir  kiUm  daahalb  dia  beide»  Entwür/t,  de»  für  Mai»* 
tm  EMmir  &adtardda  wnd  dt»  fltr  JM»  tkiul«^  U 
einfftreiht  1380  vor  27.  Aprii  cni/  den  deitnalirjen 
t'ranl^fwrier  Reidutag,  da  hödtst  wahrseheialich  naeh 
Aam  dlua»  fiUüflr/en  damals  die  wirMiehen  Ausfer- 
ti^mfjn»  tirfalgt  sind.  Oans  anders  litgt  aber  die 
jSucAe  hei  wuerer  hier  oben  abgedruckte»  Beitritts-  Ur-  SO 
künde  der  Stadt  Maina.  IFie  <te  im  Wortlaut  mm 
dar  andaren  abwtieht,  so  hat  «m  tmek  «m  amdara 
HwdUkM^,  «faftt  dia  IMjIMU  Amfiuäma-VrimKda 

für  die  Stadt  Mainz  rvm  17.  Sept.  137V  welche  in 
der  ander»  inseriert  ist,  sonder»  K.  Wenael's  Erkiä-  35 

mit  keiner  Sylbe  rjedacht  wird.  Jene.  Aufnahmt-Ut künde 
rom  17.  S^t.  war  also  »och  gar  niciu  türhamUti, 
4ftM  BrUäntng  nm  97.  FAr.  aber  war  bereits  be- 
kannt, au  der  Zeit  wo  unser  Entmu/  verfaß  ward:  M 
»wische»  diese  beiden  Tage  m«^  m»m  Abfassung  sAtt 
fallen.  Ja  tielteieht  ist  hier  die  Spur  eines  Versuchs 
'  «rAoAm,  dUtitgdta  iwcft  «11^  dmt  Eramiffurtar  Bmaha- 
tag  NM  RKnidr  1379  M  aSimBMkimff  UiAm 

zu    hetiimtnrn.     Dir    r^rhiußtfc  Enlteurf  für  Main*  W 
soUte  wol  aucft  für  Kegtmburg  »üttlieh  teerda»,  i» 
daaam  Soplai-BiiA  «r  aUk  ImaUfkidi». 

1  fler  g«-bi'n  ist  zn  Fraukchfftrt  of  dem  Mein 
nach  Crisies  gebart  drewczebcnhuii(k>ri  jar  düi- 
nacb  iu  dcin  TBJar  en  dem  sant«g  alz  man  singet  M 
ioTOOSvit  lUMrr  nicll  da  Behaimiic^en  in  dem 
16.  jsr«  und  d«a  EomtRlten  io  dsm  3.  jareo. 
Ohnt  üntersehriß  und  Registr.  Die  Reihenfolg»  der 
Theihiimiir  iat  baiäaauii,  m  tia  i»  dittar  ürkamit» 
Ahakrift  MfiMMMR,  IWa  THv  JUtuP/ofs,  Stadt  W 
müMth  «Mft  gm  ideht  Mr. 
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dei  heiligen  lelehs  sfat  m  If einte «  du  wir  mit  d«n  ▼««geeehnbenn  unawm  geniip  tun 

digem  Herren  dem  Romischen  k&nig  und  mit  den  vorgenanten  kurförsten  gaistlichen  ^J^^^ 
und  werltlichpn  aller  der  vorgcsrhribon  sarhon  nberkomen  sein,  und  du?,  wir  nnscrm  «mI 
genadigcrn  lierren  dem  Römischen  kiinig  und  den  vorgenanten  kurfilrsten  gelobt^"' 

s  ban  rnid  aoeb  geloben  bei  unsera  guten  Irewn  und  an  ■  aide«  »tat  alle  die  rorge- 
schriben  pnnde  und  artikele,  so  verre  die  in  unsers  herren  dea  Komischen  kAnigs 
brif  fen  p:e?chriben  Stent  nnd  nns  die  niitrcffen  und  geburen  mrtgen,  stete  veste  und 
ungebruchenlichen  zu  halten  und  mit  in  dorinne  ungeschaiden  ganzlichen  bei  ain- 
ander  ni  beleiben  und  mm  debdne  weis  Ton  in  in  ecbidden,  in  alle  der  weis  al* 

40  in  unseif  herren  dez  Roroiflchen  kAnigs  briefen  gesehiiben  stet ,  und  vort  daran  ^ 
alle  unser  mi1p;e  und  vleis!  ?.n  ttm  daz  die  also  pehalten  werde?«  in  guten 
trewn  siinder  all  ai^list  und  geverde.  dez  au  warm  urchund  et  cetera. 


C.  Laadfiriedea.  ^ 

US*  K,  Wenzel  bettätigt  und  anunt  den  Landfrieden  <  an  dem  lUwin  und  in  dar  NWie  im 
n  daaM,  dm  «ein  Vater  «rrichfel  hatte.  1339  Jon.  22  JIAirntery. 


ilti»  Warna  AtodfaNthw  Uilmadca  Abtb.  Im  4kC  1  EutOD  5  mr.  '18      «k  «.  fmtLy 
m4i»r  aUki$U»  wn  fbkktMgir  Em»d  bntadIgiliigB  4w  bntfrideo. 

■ 

Wir  Wencslaw  von  gote^  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  csdten  nerer  des 
reichs  und  kunig  su  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofiianliehen  mit  diesem  briere 

to  allen  den  die  yn  «chen  oder  hören  lesen :  wenn  vormals  der  allerdurchleuchtigste 
furste  unser  lieber  gnediger  herro  und  vatter  keyser  Karl  inusor  vorfarer  an  dem 
reiche,  dem  got  gcnade,  diewejle  er  lebte,  czu  bestellen  fride  und  genaden  an  dem 
Regrne,  daruS  da«  die  icaaffleute  nnd  allermenicliehen  in  dcaiselben  landen  fridlidiett 
wandern  nnd  czDicn  mugen,  mit  rate  der  kurfurstcn  und  anderr  fursten  edeln  und 

IS  stette  des  lipyliy:en  Romischen  reichs  ej'ncn  gfimeynen  lantfridc  an  dem  Rejnc  und 
in  der  nehede  dasclbest  gemacliet  und  geäeczzet  hat,  als  das  uswejsen  seyne  keyser- 
liehen  brieve  die  daraber  Tolkomenli<dier  sint  begrüfen;  und  itrenn  wir  oueh  in 

a)  &  in.      b)  B  ad(L  und.      C)  ihCM  «mdradidk,  ioA  i.  OAtr.     d}  R  tig.  etc.  oaten. 

1  Auf  LandfriedtiuangtUgtnhtiltn  heaithtn  tieh  wegin  alto:  sabb.  ante  Valentini  [Fä>r.  12]  3  gul- 

ao  foigmi»  IktiM»  a%u  dml^rmikjwltraiadtndimmgtn:  den  1  hell«r  miniu  3  ah.  venerte  Conrol  achribw 

Mbk  pdBt  lybnitii  [Apr.  18  und  matnidUAug.  13]  geiu  Spire  von  der  stede  weg«  dn  die  lutflvden 

wir  hau  entiihaufjL-n  von  ilcii  von  Frt-fkbeig  vqq  in  Elsalkn  am  Rync  ande  in  Wetreycbo  dn  bi  ein 

de«  rede«  wegen ,  also  Hana  Pherner  gein  Frage  eoldeu  komoieo.   D*r  EUOfiitehe  Landfritde  ül  cte^ 

nid  amb  den  InoUM«  rae  beetediBen,  4lOVi  dr      1S78  Uai  S.      4tt  WtHtnm  wmit 

35  ilen  1  fh.  aide.  —  item  von  den  von  GcItnhiKien  ein  TMndfriede  gesMossen  bis  Jahrstag  ühtr  ein  Jahr 

vou  dunst'Ibin  aacben  20  gülden.  Und  wider  sabb.  c«««  Gthot  utwi  Empjthlting  K.  Karl»  IV  *u  FratA- 

post  Tyburtii  {Apr.  16  und  teol  nicht  Aug.  13]  der  furt  1371  Fr.  n.  Martini  d.  h.  Nov.  14,  im  FranJff. 

kntfrede  MC  b«atcdigea  btid  gekoatat  in  der  ken-  8t.A.  Answärtlges  or.  m6.  e.  9  tig.  ptnd.  ron  denen 

teile  xtie  Präge,  alse  Hniu  Pberner  dar  gereden  I  abgefallen;  und  1376  Sept.  1  hieß  Karl  IV  dt» 

iO  waz,    100  giildec  10  gülden  unde  2  Ib.  4V2  «h.  Frankfurt  tnit  den  Herren  und  StädtM  Al  dar 

tue  Torweaael  daroC  —  item  37  g&lden  soe  nrunge  W»dr^^  gtmadam  Lan^fritdin  Üt  vaf  utm  fFubr» 

dnrsdbe«  dem  vorgMMnl«»  Hnnaeo.  —  itcn  Sd  nfvn  gv»,  iUd.  er.  cA.      jMtaw  e.  t^.  m  carw  ^ 

gfilden  demaelbin  Hnnsc-n  \or  ein  jilitrd  daz  ieme  presto.  Der  LanJ/rUde  am  Rhein  tttf  i  ■  i<-l'.  ;rht  nivh 

ofle-bleib.  Ertteret  unier  der  Rwbrik  beauodem  CO-  m  Verbindung  mit  der  pax  gmtrulir  Jiingiensi*  vom 

M  setingea  InacBBCii,  teal«Mt  Ml«r  dar  AntWIk  be-  i.  Führ.  1968,  ikJhiHA  aHdU  immfi  Mr* 

aundcrn   cinzcling-cn  nFgeben.    Ebendort  heißt  es  gtschlosten  t^ar,  «d.  JfmiriUflll  hUt,  Um  9,  MS 

wttr  osgebin  ko«te  and  xeruoge  von  der  stede  247  nr.  728. 
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Reiebctag  zu  Frankfurt  im  Febr.  und  Herz  1379. 


im  sulchfn  ^orhcn,  nt"?'lichen  finruff  das  hcy  \msvrn  czoiten  tinfere  und  des  reichs 
"  lande  und  Icute  in  friden  und  selikeyt  beleyben  und  vorsorget  werden,  dem  cgenan- 
ten  uDserm  herren  und  ratter  seligen  volgen  wollen :  daron  mit  wolbedachtem  mute 
and  ndiler  «iasen  dem  hejligen  Römischen  rdche  su  eres  und  nueiae  haben  wir 
denselben  lantfride  in  allen  geseczzen  mejnungen  puncten  und  artikeln,  als  er  in  B 
des  cgenanten  unsers  licrrcti  und  vatfi mh  seli'jcn  hrieven  begriffen  ist,  besfefiget  und 
voroewet,  bestetigen  und  vornewen  den  mit  liomischer  kuniglicher  uiechte  voikumen- 
htii  io  ciafile  dies  brietres;  und  meynen  «eciaen  und  wotleD  ernellfehen  mit  diesem 
briere,  das  derselbe  lantfrid  nach  uswoysungen  des  egenanten  unsers  herren  und 
vatters  briere  in  allen  denselben  landen  Stetten  tind  enden,  als  weyle  er  begriffen  <0 
ist,  in  seyuen  crefiten  gancz  und  unvorrucket  beleyben  sulle  gleycherweis  als  ob 
er  von  werte  su  werte  bieiynne  were  geschrlbeik.  daramb  gebieten  wir  allen  forsten 
gejsilichen  und  wcrltlichen  graren  frcyen  dinsfleoten  rittern  knechte  gemeynschefllei) 
der  stettc,  die  den  obfienuntce.  lantfride  gesworen  haben  und  darynne  begriffen  sin, 
UDsera  und  des  reiche  lieben  getreweo,  io  welichcrley  adel  eren  oder  wirden  die  ib 
sejn,  ernstlichen  und  Teatioliobett  bey  nnsem  und  des  reichs  hulden,  das  sie  den 
egenanten  lantfride  in  aller  der  messen  und  weyn  als  er  begriffen  ist  haldan  ond 
volfuren  und  dawider  nichtes  tun  sullen  in  dheyne  M-cis,  als  lip  yn  sey  unser  und 
des  reichs  swere  ongeoade  czu  rormeyden.  mit  urkunt  dicz  brioves  rorsigeU 
mit  anser  kuniglicher  m^jestat  ingesigel,  der  geben  ist  aa  Harenberg  nach  Orists  » 
ts79  gebiirt  dreyflaenhuDdert  jar  darnach  in  dem  newnundaibencsigsten  jare  an  sentc 
*^  "  Agnelis  tnge  nnserr  reiche  des  BehemisdieB  in  d«n  seehscienden  und  des  Romi- 
schen in  dem  dritten  jaren. 

r.        low      1      ^   T  •■  De  numdato  domini regia 

Im  ioerto]  R.  Wenceslaufi  de  Jemkow.  ^.  ,      ^  •  .       .  •* 

^  Nicolans  OamenceDsis  *  prepoeitua.  » 


IM.  K.  WtMd  gOietä  den  TMhuhnum  dm  Lani^ritdM»  «t  F^nmkm  mi  Bakm* 
<Ke  mm  dm  SUimem  angctetistisn  GddbeHrtlge  m  letUsn.  1S79  Men  32  NüniUrg. 

Au»  MtHehm  Hl.  HtfdwMt  WlnilNfv  Maehtrlg»  f.  47  ZH  Vi     i*-  ^  ^ 

Wir  Wenezla  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeifen  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allen  fursten  geistliclien  und  weltlichen  ebten  n 
und  probsten  der  dosier  graren  fteyen  dInsUnten  rittem  knechten  gemeinsch^Ren 
der  stete  merkte  nnd  dorffer,  und  allen  andern  die  in  dem  lantfrid  zu  Franken  und 
Beyern  begriffen  sein,  in  welcherlei  wcsen  wirden  odir  eren  die  sein,  unsern  nnd 
des  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  fursten  andechtigen 
und  getrewen.  umb  aulehe  gelde  und  notdurfit,  die  man  eiTii^m  hauptman  des  * 
lantfrides  geben  und  zu  des  lantfrides  notdArfil  haben  m&s ,  ist  unser  meynung  und 
gebieten  ouch  efich  iillen  und  ewer  yeglichem  em.stlicli  und  vesticlich  bey  nnsem 
hulden,  das  ir  alle  und  ewer  yeglicher  noch  ufsaczunge  der  siben,  die  ubir  den 
lantfrid  geseczet  sein,  sulche  egenante  gelte  und  notdurSt  nnTorczogenlicb  und  an 

a]  or.  «Ml  CtncrkoiU.  W 

1  G<At  Ott/  S*n  Land/ritdtn  rem  1.  Sept.  1378  WmiA  ton  Bnglmutil»  mIm»  Dimer  und  litben  Of 
(di$  aUbiHat  dort  in  Ali  SJ.  Dtr  K&nig  ttOm  firir-  Imwi  dtm  «r  «tuOtn  mh  mym  «iw  Ltmifiiii^ 
tftrt      JimtStr^fm  «l«r  «tm  Emp/an^  von  mwmw    inFrarnksH  amffeMStntr  tmgmtumhat,  iatlftf^ 

viij  ic-hnrJi  Brhrtnifchrr  ffrosser ,  ^vfrm  sif  narh  ttintm      berg  1^)79  Blatien    Boh.  ICy    Rom.  3  [Fehr.  3]  im 

Qikot  di4**Ib€»  von  der  di^jOhrigm  Rädiuttw  der  Mtlmeh.  R.A.  Nürnberg  Lonrngiamt  X  18J1  /.  4  or.  46 
M  W  «idbfM  JImIW  iwiditai  Oll  il»  «A»        9.  tfg^  find. 
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alle  Widerrede  ridltel  itnd  beczalet,  als  ir  unser  nnd  des  reiche  ungenade  vermej-  ist» 
den  wellet;  wanne,  wie  diest^lben  siben  des  ubirein  werden  und  da«i  aiifsee7.en  als***"" 
vor  geschrieben  stet,  wellen  wir  das  es  dobey  an  alle  hinderudsse  meniglichs  bleiben 
«Ol.      mit  ttrkund  dies  brieb  YOnigelt  mit  unter  konigUeheii  majestat  insiglc,  der 
s  geben  ist  zu  Nuren^bcrg  noch  Criata  goburde  drejcaeohnndeit  jar  dorn  och  io  dem 
newn  und  sibcnozigisten  jare  des  netten  (]iiisl;ifps  vor  unser  frowen  tage  anunccia- 
ciouifi  unser  reiche  des  Bebemisdien  in  dem  sechczendeo  und  des  Hoaiiscben  in  ^» 
dem  drillen  Jarai. 

^  ,  B  _  T^_.  ißmüMm  Witkonem  de  Lantatein 

[in  Mno]  R.  Jonamiea  Ldat.  Martiimg. 

D.  ZoU- 


K.  Wataa  wi  die  mgHeder  de»  W«mriml»ehm  £aml/n«l«iM,  lai»  die  Zfltfe  bei  m» 

Höchst  und  Kelsterbach  nicht  mehr  leiden,  sdireibt  deshalh  an  den  Tiisch.  Adolf  txm**** 
Sinter,  im  Weigerung  ff nU  mUm  die  ZoUstätten  ah  Rauhhuu.'<er  (jehrochen  und  kä^' 
1»       tig  der  freie  Verkehr  erhidtcn  iccrdcn.    1379  Jan.  23  Aüriibcrg. 

Amt  Attoi^.  privi).  ]«}.  h  ta.  8  or.  mb.  tit.  jatcM  e.  »ig.  i»  utM  impr,  Mtptöf  te 
sarM  gUks.  Ton  d«iB  «ille  >b  Hoest  «od  Kelsterbaoh,  ifüu»  iiiifef  tim  ffals.  tt.^  Imh» 
reeKu  unten  durchttrickfui  h  wol  mcA  fUhm.}  Uiittntkf^  NU  mdrtr  Btmi  dir  niri; 

wM.  LMif  R.A.  IS,  598  mr.  78. 
flO  JVML  160/ widOi«  Jb<^^ 

FNmiff.  «L  1738  jx  195).  —  (OtartUek  IUff,9,73»mu  Lmig  L  c) 

Wir  Wentalew  tob  gotea  gnaden  Romiaehar  knnig  su  eilen  seilen  merer  dea 

reichs  und  kunig  zu  Bebeim  embieten  allin  furstcn  geistlichen  und  werltlicheu  grafen 
Treiben  dienstlewtcn  rittern  knechten  und  stetyn  die  den  lantfVide  in  der  Wcdrewb 

u  gesworen  hantj  und  den  siben  die  ubir  denselben  lantftride  gesatzt  sejn,  unsem 
nnd  dea  reich«  liebln  gelrewin,  unsir  gnade  nnd  ellia  gnt  liebin  getrewin.  der 
allirdurchluchligste  furste  unsir  harre  und  ratir,  dem  got  gnade,  kcyser  Karl,  do 
her  lebete,  hat  uflle  und  dicke  in  seinen  briefen  '  blHiliofT  Adolff  von  Speyer  ge- 
scbriben  von  wegen  der  tsoUe  su  Hostet  und  zu  Kelstirbacb^  die  er  von  seines 

a»  aelbie  wegen  ane  gunst  und  uriawb  des  egenanten  ttnaei»  henen  und  Teters  gesetset 
hat,  des  er  die  abfliegen  nnd  der  nicht  uflThebin  und  nemen  «tüte,  dombir,  ela  wir 
Tomomen  beben,  bat  aieb  denelbe  biadioff  an  dea  egenaoten  nitaeie  herreo  nnd 


1      Arl  JF,  ds,  «fa  »  MnMWMit  hat,  ttm  1,  500  (mam  mk»  mtA  BrtAiur  Rmt^,  1,  aM>  — 

7tille  iffippn  grtfier  QArutt  Bttehvtmittt  der  Leute  Vgl.  die  frUheren  PrivilL  fUr  Frankfurt  ron  7,729  und 

35  und  irrjtoi  au/gtttandien  iit  auf  im  itfbyn«  imm(  1336  hei  Orth  Reiehrmetten  631  nr.  55  und  647  /. 

Lande  «immAm  den  Reieluitä/ltcn  Franken/ord  und  nr.  64  aus  dem  gtdr.  Prir.  Bwtk  2T20  p.  16  f,  mtd 

Mtneat,  eekaffi  mM«  ZoUe  a&  und  bei  Namen  dU  24  /.;  eieht  auch  ibid.  2i0. 

MM  irfmmt  vmi  gmotimt*  hat  n  F/oyft«  [am  Sehlufi  ^  ItdenrUtA  auf  der  L  Seäe  iu  JMdiu  wtaX^ 

ausradiert       •  allf.  Leutt   soll  man  durl  tu   Wasser  ahtrarts  ron  dem  au  f  der  r.  S<ilc  ijelnirnrn  Ililchst.  — 

40  und  »u  Land  a^f  und  nieder  ungtkindtrt  und  okn»  Bfraog  Wentd  ron  Luxemburg  teUt  aU  gemeiner 

aOerlet  ZoU  frei  fiihrem  iateen.  MU  hate.  M^Sigd,  VOariu»  de*  k.  Reieht  dietreU  des  LamparHttken  0*- 

dat.  «H  Acfu  1376  Mo.  n.  od.  Pet.  ti.  Paul  [Juli  7]  hi  rqs  cinfn  TWucn  Zelt  zu  Ilcesle  ein  irischen  Frank- 

fr.  30,  imp.  22.  jj  Fer  duminttin  cl«  Coldicz  |J  de  fart  und  Mama         Bt/M  Kari's  lY,  und  beauf 


Vnmaia  MiookHW.    In  terso  R.  Wilheinius  Kwt^  tragt  mit  der  VoUüekung  den  getr.  Neffen  den  edeln 

W  langen.    Aus  Ftemltf,  SuL  privil.  lad.  L.  nr.  5  Johan  Ontfen  »u  Nassau  und  Herrn  »u  Mertnbereh 

«r.  mb.  c.  sig.  peni.,  in  terto  gleh*.  zol  zu  Hoste  durch  VoUmaeht,  dal.  s.  L  omn.  tancL  1368  [Sor.  IJ 

thegtUn  ;  ed.  PririiLFrankf.  Ausg.  T.  1614  p.  173,  Orth  aus  »6.  reg.  Iit.  eeeL  Mogtml,  WV  4  (30)  /  IdS«  — 
BiUhmeieen  648  nr.  a  aus  dem  PrübA  «d.  1738  im  Wirak,  Artk-Xanmv. 

iflO,  LtHlgAJLlS,  593,  MiHur  BMut  BMk 
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BeMhitef  n  FnakAirt  im  Vsbr.  und  Men  180T. 


t3»  vatera  briefe  und  gebot  nicht  gekeret,  sundir  dieselbin  tzolle  noch  hutc  des  tagis 
"  nRtayinmet  ans  uiid\clem  reiche  zu  kuntlichem  Aevyl  tmä  wideraane.  und  wann 
die  TOrgenanten  tsoUe  umbillichen  wider  recht  und  rawblichen  genomen  werdin, 
domitte  auch  unsere  unJ  des  reichs  undirtanon  swerlichen  beschedif^ct  sevn,  wollin 
wir  furbasmer  durch  des  rochtin  willen  sulicbeu  frcvjl  nicht  leiden  ^  und  schreibin  ^ 
demselben  bisehoffs  daz  er  von  stad  an  snliche  tsolle  abeJege  und  abelo.  and  wer« 
is  Sache  daz  er  daz  nicht  tan  wolte/  «0  empfelfaen  and  gebieten  wir  each  emst- 
!-'lt  ri  und  vesticlichen  bey  unsprn  und  des  rcichs  hulden  und  mnnen  euob  auch 
der  trewen  und  ejrde  die  ir  von  wegen  des  iaiitt'ridis  gesworcn  habit,  duz  ir  noch 
undirwejsunge  des  hochgeboren  Ruprechtis  des  eitern'  pfalczgravcn  bey  Reyne  des  m 
heiligen  reidis  oberistem  tmktsessen  und  hwesogen  in  BeTera  unsers  Uebin  awagcfs 
und  fursten,  wann  ir  des  von  ym  ermauet  werdU,  mit  allir  ewirr  macht  dorczu 
tzihen  sullet,  und  suliche  rawbbewser  dirnydir  legit  und  brechet,  und  schaffet  daz 
farbasmer  doeelbist  von  wegen  sulichir  tzollc,  die  rawb  aeint,  nyemand  gehindirt 
werde  f  und  wir  auch  doTon  nicht  ner  sehrnbin  darflien.  gebin  sn  Knramberg  n 
1379  des  nchcstdi  suiita<^is  vor  santc  Pawyls  tag  coiiversionis  tinsirr  reiche  dflS  Beheni- 
'^'^ scheu  in  dem  sechtzehenden  und  des  Romischen  in  dem  dritten  jann. 

Do  niaudatu  douiitii  .  .  rcgis 
Nicolaus  OameiioeiMis  pvepositns. 


im  ua»  K.  Wmul  voidemfi  äUe  BheimOlh,  die  von  Einigen  oder  Hotasm  mtf  Widei^  « 
ruf  verUdim  M,  doik  unfeeidladet  der  PFMhgkn  wm  Kurtrier.  *  1379  F^,  S8 

Jm  Sa.  Pror.A.  Urktnirioii  A  824  or.  mb.  tig.  dtfic,  a»/  Ruch.  ^ekM,  MVOMdo  Iheka«^ 

mm  Baak  »b  ^lu  oxordio  iisqn«  in  flow  ^ns  et  iaUuJtom  ia  nsre. 
WttlLJit  IMmi,  «w  Phv  MM  9ft  Jfo«  i9f9ft^  Mgmaäim  WStlerru/  tu.,  mii  Mur  » 

Wenoeslaus  dei  graeia  Romanoram  res  Semper  augustus  et  Boemie  res  notum 
fadmus  tenore  preeendum  universis.      ad  hoc  nos  omnipotens  deos,  iiuctor  justide 


1  Da  hitrmit  diest  Zoik  btSngvnyslot  a^/^hobtn 
Verden,  so  hrzifht  nek  die  Kotiz  iämr  di*  AbUfnmg 
du  ZoUt  au  HOthst  mil  6000  ß.,  in  der  Urk.  r. 
S0.8tfL  13S6  (p.  277  tO.  SJ,  nicht  hieher,  londtm 
wol  amf  41t  VirUUtmtf  wm  39,  Jpr.  UU  w.  159 

>  Mb  dttwtM  md  mit  Aak  Otrlath  mm  MU» 

hatu  tidt  Kimo  ton  TrUr  am  20  Merz  1370  m 
HW  rmrimadtn,  binnat  10  Jahrm  dit  BkeiMa6tU  M 
ttrcii  lonim  «md  Im  frwif^  EÜ»,  dmm  ÄduM- 

ttrator  Kuno  zugleich  loir,  nicht  zu  trhiihen,  Gör» 
Bieg.  p.  105  aus  Iluntheim  kitL  Trttu  2,  24^;  SeoUi 
Samml.  1,  87  /. 

3  Vgl.  Karl't  IV  Vtr/Aim  im  Zollieetm,  PtM 
Karl  1,  387;  Qla/ty  «iMdNa  Ml  «r.  355;  Pdzel 
Km  !  2  ,  'J.37.  7S:j;  LMomhlet  Urk.B.  3,  689.  Auch 
Wau€l  bat  *ehim  6.  Mai  1378  bti  GtUgaMt  aUgt- 
mriiun  (hdeuükt*  wpm   Widerfufiimg  mr  ZSBm 

durrhhÜrJun  U>fn< ,  PeUcl  Wtmtl  1  lifH.  17.  — 
Die  hier  oben  abgedruekU  V'er/Ugung  hat  K.  W«H»tl 

4mm  mm  2t,  Um  «flriM  hUkMU  ht»  «t  pttrit« 
iBinllaBBt,  <fau  sSr^lf»  mh  ae  moeata  Mt  daf»' 


Iuris  Jeidl  und  trtrd  aUo  dt«  Ausnahme  mit  Kurtrier 
«fali  mif^^mnUii  iit  Sdth^  UnM  preMatiom  sab  SB 
Romaue  nostre  mftjeatatu  sigillo  teitlmODio  liUe* 
rarum,  dalutn  Präge  anno  domini  miUenmo  tre- 
centuaimo  sepluageafino  noBO  indictione  2,  fi  ka* 
Icod.  «priliSf  r^aormii  BOSlrorum  anno  Boemi« 
Hztodedno,  Roanaaniin  tmo  terilo;  ad.  Md-  SS 

tinckrijt  comv).  de  archioincdl.  in  Wcnchtr  eoUeeta 
areh.  H  eonctlL  jura  385/.,  vndLOnigBJL  4,227/. 
«f.  »1  «HC  Vaühdbtrt  t  &  (Omtflmk  Stg,  9,  740 
aut  Liinig;  Pd»d  Wentel  I,  81  Cit.  aus  Maltinckrol). 
Die  teenigeH  Abteeiehungen  c«n  der  oicn  mitydheälen  40 
Urkunde,  teelehe  Werth  haben,  find  dort  alt  VetrianU 
W  9*phtn,  gmu  gitichgUtiftt  und  die  wamWwrfM 
Leee/tUtt  «Sm  nHOHtrüduUMgL—  WmAt  «vyon 

229  gibt  noch  rom  gleichen  Tai)  die  Xotiz:  <•»  muüta 

aber  aodi  König  Wenoeslaiu  bei  Antretong  de«  4S 
Kalaerthamt  Dach  lehias  Herren  Vätern  Ibd  gegen 
den  Ständen  des  Reichs  sich  verachreibcn  kui uuu 
Zoll  im  Reich  zu  giionen  und  suaiilaaaeo  ohne 
der  XQffttfsmn  WImbo  nnd  Wfltai^  ias  Slidnm 
ist  g«8*lx"  PfagM  aan»  1919  indielion  1,  •  kn*  SO 


J>.  ZoU-VerordBimgea. 

dispositor  equitatis  et  reipublice  pro  8ua  TOlttlltete  direetor,  Romani  ■  regni  fastigio  m» 
licet  iiiimeritos  ToUiit  snblimari,  nt  tpsam  prosequamar  jnsticiam  oquitntein  .qe<>teinur 
et  quatitum  ipse  concesserit  in  reguu  Romano  reuipublicaoi  pro  viribus  dirigamus. 
eapropter  advertente»  in  animo,  quod  ^  prodecessoram  nostroram  in  impeiio  et  regoo 

5  Romano  temporibus  alveos  Rani  ab  exordio  suo  deorsum  tuque  flutt^  ejus  in  mare 
theoloneis  innunieris  ab  ntrnqnf  parte  fliniiiiiis  cjusdem  pravßhis  est,  adeo  quod 
mercatores  seu  alU  Renum  ascendendo  seu  descendcndo  propter  hujusmodi  Iheolonea 
josüda  *  jodicio  non  gaudaant  eqaitatem  dod  sradant  nec «  raipublice  naeaMarinin 
reperiant '  directorem ,  tallbiu  itaqua  cmiimunibus  >  apud  omne»  at  aingolos  dispen- 

10  düs  et  jacturis  salubre  quanttim  possumus  rcmcdimn  adhibere  vnlentes,  de  electo- 
rum  6t  alioram  principum  imperii  maturo  prehabito  consilio,  regia  potestate  et  certa 
Mleneia  omma  at  aingula  thaoloote  pef  noatioa  Id  imperio  saoro  pradeoeMoras  Bobwf 
aoniin  impevatores  et  reges  et  nos  in  et  aaper  alveo  Rani  ab  vtroqne  Htlore  tarn 
in  terra  quam  aqua  ab  ßjus  pxnrdio  ii!?que  deorsum  in  mnre,  qiiibitsctinqne  priaci* 

15  pibus  ecclesiasticis  et  secularibus  comitibus  baronibus '  nobilibus  militibus  clientibos 
ciTitatibus  opidis  aut  alias  cuicunque  concessa  indulta  seü  collata,  et  privilegia  con- 
eMiionea  et  literas,  tarn  per  dietos  nostroa  in  imperio  {Hredeoearares  qaäm  mo»  desaper 
erogatas  indultas  traditns  et  conoessas,  super  illis  dumtuxat  tbeoloneis  que  ad  dic- 
torum  predete ssorum  nostronirn  in  iinperio  et  iiostram  revocacionem  seu  voluntatis 

10  beneplacitum  cuicunque  eciam  si  .  .  archiepiscopo  .  .  epificopo  .  .  duci  .  .  comiti 
barooi  nobili  sen  liomini  alterins  k  inferioris  eondieioiiis  tarn  per  deseensura  qoann 
ascensum  dicti  alvei  Reni  in  aqua  vel  terra  et  per  fines '  ejus  sient  premittitur  siiU 
%'iva  Tfyce  privilegio  seu  ecripto  alio  concessa"  tradita  qnomodolibet  aut  indulta, 
(eooro  presencium  revocamus  caasamus  et  penitus  annullamus  ac  revocata  caasata 

«  et  aanallata  dectaTanraa  et  presentibns  nanetamus,  literia  tarnen  et  privUegHa  per 
dictos  predecessores  nostroe  in  imperio  et  noa . .  archiepisoopis  et  ecclesie  Trererenai 
traditis  et  conceasis  in  siii  roboris  flrmitafe  per  omnia  perpetuo  duraturis.  presen- 
cium  aub  nostre  rooyestatis  sigUlo  testimonio  literarum,  datum  Franckfordie  super 
Moganum  anno  domhn  millesimo  tricentadmo  septuagealino  nono  indiooiooe  seeunda 

M  %  fcal.  nwcdi,  regnoram  noatrorom  anno  Boemie  seactodecimo ,  Romani  yero  tercia 

[«»  ««rso]  B.  Wilhelmna  Eorlalangen.  T'"^^":' 

'  ^  Nicolaus  Camencensis  prepositus. 


•)  amiMfinif  «AfMnt  «rf«  M«r  moeh  <M 
d>ir«M.ta.     •)  If  «ut.     ()Wntw*$alk    tO  W 
onn.    kllTdlwL    1)1»  IT 


l«ad.  «priUa,  ngnoram  MiooBoM»iMl6,  Bomuil 

lofm  1.180  Ajirit  29  auf  dem  Reichstag  zu  Frank- 

fmrt,  w.  m.  t.)  ilticA  tnMmt  HdwUn  amal.  Paderb, 
40  9,  406 f  maAim  «r  diu»  IMdk  munr  Wt.  mr,  137 

kurz  angtjftben,  noch  folgfnd&s  firomittitque  {Wen- 
ctf/oi«]  FrideriCü  Colunicnsi  archifpiscopa  [teiun\a\ 
nalU  M  «ÜHB  sine  ejat  ass4>nfiii  ciliquam  di'iim>pa 

lodoltaram,  an  Amds  MSS.  P.  Manhy  de  Bac- 
(8  nn  €x  Splrend  tabolario.  —  Li»  QuMtvmg  ttmu 

RUinsoUt  für  dit  Stadl  Wormt  1379  Ftbr.  18  »u 
Fhml^  (hH  Mariu  ürtgr.  2,  102  f.  wv  md 
flir  dto  AoA  4m«"'  (^ii*^  M  LdiKtmm  UU) 

rom  20.  Ffhr.  scheint  in  dtr  GfldrerUgtnheit  WfTiwf s 
ilwm  ürund  gthiM  *u  hab*Hf  dit  dittm  btidmt  Städlt» 


tomol  mU  dm  lAtiniidm  KurßkifmtkSoum  ais  mU 

keiUn  haben  in  Jen  Jahren  1^82—13^4  vid  m  Am 
^gtba^  auch  bti  Ütitgtniieit  der  beiden  Reidielagt  tw 
naVdkr  mnd  im  Herbst  1383  m  NÜnAerg  (ntt  A« 
Saehe  auf,  doch  itieht  alt  Reidtt-  oder  JUichitaciS' 
Angtitgenheil.  Janwn  nammttiiek  hat  in  I^ukJ'urt't 
Reidu-Korretponden»  Material  datriiber  mitgtlheiU. 
Xmdt  Lthmann  768*  Attte  ^tkr  teJoAr  139t  mm 
ftttängerung  dUttr  ZtMifUgnU  aMten;  noA  einem 
Sehriftetück  de*  Straßh.  St.A.  rom  14.  Juni  [ftr.  5 
iH^ra  oetaf.  pmUm.}  1397  tralm  um  diese  Zeit  die 
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R«idwlaf  m  Fmkfltrt  Im  Fabr.  «ad  Vbn  187t. 


137.  K.  Wenmel  widerruß  alle  JthänaöUe,  die  von  Königen  oder  Kaisem  a^f  Widerrv^ 
««rIMm  md,  «w&eaondere  äm.inD^Mddor/  toddim  IBbH IV  dm  Orra/e»  WUMm 
von  Berg  vtntatUt,  imd  dm  in  Ruhrort  wdchen  Qmf  Engdbert  vom  dmr  Uork  vnd 

üni.krv  mit  desselben  Genehmigung  kürzlich  errichtet,  besonders  da  sichdS^ndtdm 
Kwkölnitchen  Privilegien  nicht  verträgt   1379  Febr.  28  ^YaakfurL  « 

Ams  DiUttid.  Ptvr.A.  Crkk.  Kurkülii  A  III  nr.  1033  ur.  mb.  ng.  drfie.,  in  rtrso  glchz.  Wuii- 
seUi  ravocacio  theolonei  in  Daaseldorp  et  Kuyrorde  etc.  R.  et  collalio  factai  glch*. 
<mA  prlmw«  «an«»  nA$»  III. 

WeoeeslaiM  [w«ftar  wie  tn  dir  gto*c^ loufgnrfgn  ürhtndt  gleichen  Tagt,  teddhe  die  «• 

Begünstigung  von  Kurtrier  enthält,  nur  daß  dieser  let^ere  Passus  von  iiteris  tarnen  bis 
perpetuo  duratiiris  fehlt,  nnd  statt  flessen  der  andere  Passus  auf  genommen  ist  wie  folgt]. 
signaoter  üt  expresse  revocamus  casaamus  et  annullamue  Utcoluneum  in  Dusseldorp  < 
•aper  alTeo  Reni  predielo,  quod  dive  meraorie  dominm  e(  geaitor  ihm  (er  oariasiiDiie 
Earolus  Roinanorum  Imperator  ipectabili  Wilhelmo  cODitt  dtt  Monte  per  imperiales  is 
literas  indnlsisse  dinos<!ituF,  npcnon  theoloneum  in  Rnreorl  super  alreo  Reni  ante- 
dicto,  quod  ibidem  spectabilis  Eogelbertus  comes  deMarka'  et  nonnulli  alii  rirtute 
literarara  Quadern  domini  et  fsnitnia  nostri  dieuntur  noritor  poeume:  presertim  onm 
intor  termiiUM  et  limites  ab  opido  Andernaco  usque  Reys  opidttm  tarn  in  aquis  quam 
terris  ex  utraqne  pnrtf  Rvn'i  et  circa,  qiiod  vul^nrid^r  Ivnptit  dicitur,  in  quibus  eüam 
termini«  cooductus  ad  .  .  archiepiscopum  et  ec^lesiam  Coluniensem  pertinet,  theolo- 
niiiin  atiqnod  eaee  non  poemt  aut  debeat,  prout  hoc  pririlegia  .  .  arcbiepiscopi  et 
eoeüeaie  Coloniensls  per  dictos  predecessoree  aostroe  in  imperio  et  dos  .  .  archiepiüi» 
copo  et  ecclesic  Coloiiieiisi  tradita  et  concessa  probnnt  clarissimis  documentis,  et  que 
in  suis  volamus  decernimus  et  declaramus  firmitatibus  per  omnia  perpetuo  invio-  tt 
labiliter  permanere.  presendiun  eob  noatre  oHuestatis  sigillo  tesümonio  literarum, 
datnm  SVaacfbrdie  tuper  MogaiHin  «ono  domini  miUedmo  trieeolealino  aeptna^ 
m»  gesimo  nono  indicione  secunda  2  kal.  maidi,  icgnomm  noatromm  anno  Boemie 
**sextodecimü,  Rouiuni  vcro  tercio. 

[m  ceraol  R.  Wilbelmus  Koctelangen.  »i  ■      ri      >    _«  ^a. 


'^•■>  138.  H  Wuud  oa  Graf  Engetbnäit  m  wn  der  Morft,  taidemf  ^  den  BMimU  M 

SkkrorL  1379  Man  1  »niJifiut 

Am  JHbtM,  Prot.d.  ürkk.  KarkQln  A  III  nr.  tWf  ar.  wi.  Ut,  patmu  e.  tit§,  i»  aarw  tmpr., 

auf  Rücktettt  rechts  avi  Ende  plchz.  regis  Woiiccilai  iiilsBi'va  ad  (UMmlnin  Ibnkcoaan  ea 
auper  deposicione  Ihelonei  in  Rureort  und  Und.  die  ZaM  115. 
SuMm  M  LaaomUi»  3,  7«  «t.  2,  no  ai«  M      IIWmw  uwI  «a  A»  MmAi» 

■liliirfliiffta  Aallt  rfaaAwdt  jühL 

Da  dtr  IBuUg  oH«  oii/  Widmnf  MrüMatMi»  Z80e  (dt»  m  widern^  rtehn) 

dem  Rhein  längs  seines  ganzen  Laufes  wegen  sonderlicher  Nothdurß  und  gemeinen  M 
Nutsens  des  Reichs  mit  Ruthe  der  Knrf<Hr,^ten  und  Fürsten  des  Ticichs  widerrufen  vnd 
abgethan  hat,  wie  das  auch  in  besondern  tUiniglichvn  Briefen  enthüllen  ist  [s.  die  beiden 
vorhargdUnden  Stüdb»  vom  28.  FOtr.],  «md  da     eotcAem  Widmv^  dtr  ZoU,  dm  der 
fldb  Engelbreeht  Qrt^  von  der  Jforcfce  «et»  Heber  Neffo  und  Geirener  o^f  dem  üftein 

t       leaawtto  JhkB.      ?»  ir.  W  *  8.  du  fatgmd»  Stttk  ^ 

SS.  Mml  ma  atar  dtitm  XM. 
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bei  Rnhrftrf  rnr  kurzem  mifgclrgf  und  ijcnomtnen  hiif .  auch  nemfUchrn  wMpTi'ufcn  i»t  W» 
[s.  die  letstcorhergeheiide  Urkumie  vom  2H.  Febr.],  so  gebietet  er  ihm,  dc^  er  den  fle- 
wmntm  ZcU  a»  Stund  abkge  und  nicht  mehr  hebe  noch  Ioim  oder  thut  heben  dort 
oder  andemoo  [LaeonMet  IMt.  B.  3,  790  nL  1  faM  die  Stelle  an  du  du  den  vor^ 
5  gcriaiitfn  i'/nU  7.u  stunt  ah«'le;,^cs  und  nycht  nu'  fiohf.s  nocTi  lazcs  oder  dues  hohen 
uff  der  vurgeiiunter  Steide  oder  uff  eyngher  andere  sieide^in  eyiigher  vryae].  Datum 
Fraokefort  uff  dem  Meyue  des  eirsteu  dages  in  dem  merUe,  Boh.  16^  Born.  3. 

De  maodato  domiiii  reg^ 
HieoUn«  Camerioeneia  pirqpoflitiu. 


n  IM.  K.  Wened  widern^  alle  ertf  «on  seinem  Vater  im  CMriele  de»  Landgntfen  Her- 
mann  II  au  JUtMe»  erloiiMen  Zölle  und  Gdeile.   1379  Mer»  1  Erantifurt. 

Aiu  K^ud  HesM.  Sammt-Arehiv  Rep«rl.  II  2  Scbubl.  14  nr.  16  er.  mb.  c  tig.  ptnd. 

M  Humnul  Uueh.  «m  ÜMsrnt  3^  203  mU  Anm,  f.  1S4  mu  dtm  thguu  Zit^miL 
Sammt'ArMe. 

ift  Wir  Weiitzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  konig  tzu  alten  tzeitin  merer  des 
itichs  und  kuiiig  tzu  Reheym  bekennen  and  tun  kfint  oflbniichen  mit  dieeim  brife 
aUin  den  die  jn  sehent  ader  horcnt  lesen:  das  wir  durch  rechter  und  redelic-her 
Sachen  willen  mit  wolbcdaclu^'n  mufp  miil  reclilt'r  wissen  bH»'  uiid  i^rliclu»  sulclie 
czoUe  und  gelegte,  dye  seliger  gedechlenisse  unser  her  und  vater  ^  Komischer  kejser 

»  Earl  an  etHchen  enden  und  etotten  in  der  herschaft  landen  and  febiete  des  hoch» 
gebomen  Hermans^  lanlfraTen  Isa  Hessen  unsera  lieben  oheymen  nnd  ftirsten 
etlichen  lewten  uftziihchrn  g-cg-Anst  iimi  ftrlanbot  Iinttf,  wo  und  an  welichen  enden 
und  euch  wem  die,  er  sey  fiirste  geistlieh  adir  wertlicti  grave  t'rcy  ritter  knecht 
stat  adir  wer  er  sey,  uftzAheben  erlaubet  sint,  dje  von  alters  da  nicht  gewesen 

«  sInt,  uff  waeeer  und  äff  lande,  als  wejte  des  egenantin  nnsers  obejmen  lantgraven 
Hermans  von  Hessen  herschaft  und  gebiete  wendet^  und  begriffen  ist,  abgeleget 
widerrflffet  haben,  ablegen  und  widerruffen  dye  mit  Romischer  kuiiiglicher  macht 
in  crafle  dicz  briefs,  und  meynen  und  wollen  ernstlichen  das  dieselben  czolle  und 
gelejte  yorbaa  mer  an  aulcben  enden  und  steten  absejn  und  nicht  genomen  werden. 

30  und  davon  gebieten  wir  ulkii  fuisten  geistlichen  und  wertlichen  graven  fryen  dinsl- 
luten  rittern  kneclifeii  Stetten  luni  allen  andern,  in  wilcherlcy  adpl  ereu  wirden 
adir  wesen  die  sin,  die  von  erlaubunge  und  g&nsto  des  vorgenunten  nnsers  herren 
nnd  Tatars  aulche  esolle,  dje  von  alters  nicht  gewesen  rint,  nfheben  und  nemen, 
erasticliohen  und  vestiglichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  sie  die  egcnan- 

35  ten  czolle  und  geleyte  vorbaz  mer  nicht  vordem  noch  nemen  suIlen,  sflndcr  die 
von  Staden  an  ablegen  und  abetun,  als  liep  yn  sie  unser  und  des  reichs  swere 
nngenade  tsfl  ▼ermeyden.  cau  Urkunde  ist  dies  brieff  besigilt  mit  unsir  kunigliehen 
majestat  ingesigel ,  der  geben  ist  tsu  Fraalranford  uff  dem  Moyne  nach  Crists  geburte 
dieicv.ehenhundirt  jar  dru-narVi  in  dem  ncwn  nnd  sibentzigsten  jare  an  dem  nehestcn 

40  dinstage  nach  dem  suntage  als  man  singet  invocavit  unsirr  reiche  des  üebemischen 

In  dem  seehliebenden  nnd  des  Romischen  in  dem  dritten  jare. 

^  n      IL  1      tr  ^  1  Per  dominum  lantfraviam  Lutembeimnaem  ' 

[m  versoj  R.  Wilhelmus  Kortelaogen.  Martinua 

a|  lUt   yukaizeiehen  diwa  .S(u.-k^ji  nähern  Hfh  0  »(•  tcetJ^r  untf.n  in  f:L'};UIi^l,  fb«!  M  q/l  fitnd**n ;  im  linick  iM 
W  iriiM/ ir  inicn ,  nur  m  Arm  ">n;irn(irfn  hiilt  ^      bjvatprsj?  JhjuJniri;       r;  iKm«  <!»<*  LllC«mberKensem  ji-l««»  «««tal. 

1  Am  gleicht  n  Tag  trhitlt  dieter  ron  K.  Wenaei     202  mit  Anm.  p.  154,  aut  dem  gleiehm  ArchU  o.  Zw. 

«•  BuMismg  M  «Um  mmimtbAm,  SumitS.       *  u^Uh,  mU.  WB  3,  «89. 
DaatMks  a«lalittsgt-Alit«a.  t  32 


Digitized  by  Google 


350 


Rdefaitif  sn  FMBkfliit  im  Fabr.  und  Man  13tQ. 


Wt  140.  K.  Wen»/  becollmädUigt  den  jMtidvogt  in  der  Wdterau  und  die  Städte  Mains 
Worm  Spekr  JiVeml^  P¥iedberg  CMnlumm  WetaUstj  nadtdm  Biaih.  Ado^  wn 

jjpeter  in  Fo}ge  kön.  Geliois  rom  23.  Jan.  abgelasse7i  hat  von  seinem  tciderrechtlkhen 
Zolle  3M  HMmt  und  KelslerUich ,  jede  etwaige  Widmotf'rivhtmg  äietei  ZoUe»  oU  Jiaab 
zu  behanddii.    1379  Mtrs  3   Oiyinmheim.  t 

A  aus  Münch.  R.A.  Urkk.  Mainz  f.  132  VII  ^/j  or.  ntb.  e.  tiy.  pen^,  in  rtrto  ffleh».  konlg 

Wciitzclaa«  Itrleff  daz  der  zolle  zu  Hoeste  und  zu  Kvlsterliach  nil  siii  aulte. 
ö  eoU.  i'Vtmk/.  St.A.  privil.  lad.  L  ur.  6  or.  mh.  c  /.i.j.  peud.,  i<\  rertoR.  WiJhelmas  Kort^ 

Jangen  md  to»  jidU.  Uand  mtan  ndOi  von  dem  zolle  zu  Uoeat«  imtm  okn  Bxgktnkt  est. 
F  coli,  du  ßOtd^  tarn  t7.  FAr.  datkrH  CfWfc.  htt  FMan  Clamka  64—07;  im  oimA  «kr  10 

di(  rfniTi/ujtJNni?  63.  64. 
Lthmaan  Sptgr.  Chr.  731*— 75a»;  PritU.  Frank/.  181  /.;  Liinig  U.A.  13,  597  nr.  77 i  OrlA 

RMtmetim  «49 /.  an»  «r.  28  ow  PrinL  FranV-      2799.  -  (JUg.  (htrguA  3,  740 

MW  IM^  L  c.|-  Htg.  Buk.  10,  97.) 

Wir  Wenoslaw  tod  gotb  genaden  Bomtseher  fcunig  m  *  allen  seiton  meiet  is 
dee  reich«  und  kutiig  aa  Beheim  bekennen  und  tun  kant  offenlichen  mit  disetn  brira 

uUen  den  die  vn  sehen  oder  hören  lcs<'n:  wanno  bisthove  Adolph  von  Speyre 
vormals  iiriczher  einen  czoU  zu  Hoste  uff  cieiii  Mojne  und  zu  Kelsterbach  ufT  dem 
lande  swkehen  FkrankemAirt  und  Heincze  gelegen  ane  des  reiclis  amin  hemn  und 
-raten  seliger  gcdechtnusse  keiser  Karls  und  iiuch  seinem  todc  ane  unaacti  willen  to 
und  Urlaub  nemelichen  wider  uns  und  das  reiche  selbweldiclichen  genomen  und 
gerawbet  hat,  üovon  er  qü  von  unsers  gelxites  wegen  abegelasseu  bot;*  und  wuune 
derselbe  ooll  uff  waaser  und  lande  rawb  and  niebt  ejn^  toU  sdn  mochte,  den 
wir  auch  selber  mit  machte  des  reichs  abegetan  betten  und  in  den  stucken  geAtren 
als  rawbes  *  rfcht  i^st  wrre  lenger  von  yemunden  genomen:  dovdn.  7u  nndrr-  25 
.  stehen  in  kamfligcn  czeiten  das  kejra  czoU  zwischen  Frankenifurl  und  Mcincze  uff 
wasser  und  lande  AirbBs  ewidichen  mit  sulichem  unrechte  das  rawb  ist  und  auch 
anal  njmmer  ufferstehe  oder  werde  genomen,  so  secaen  wir  mit  rate  der  kurftirBten 
(Ils  i-L'iclis  von  reclitcr  wissen  urid  kuiiii:liclier  niiicht  in  crefTten  ditz  brive*,  du» 
fiirliasiiirT  cwiclitlifii  zwischen  Frankemturt  niul  Meincze  und  von  Moincze  wider 
/,u  Frunkenilui'U;  keyn  czoll  uff  dem  Muyne  uti  wasser  oder  lande  sein  sulle  oder 
rouge  in  dheine  weis;  und  nemelichen,  wer^  is  secbe  das  jemand,  in  welicberley 
adel '  wirdcn  eren  '  oder  wesen  der  sey,  nymund  usgenomen,  dheinen  czoll  zu 
Hostete«  zu  K«'lsftMl)ucli  oder  anderswo  zwischen  Frankeuifnrf  und  •>  Meincw  und 
dozwischen  uff  tiem  Moyne  uff  wasser  oder  lande  besiehe  oder  uffncme  von  yeman 
den  mit  willen  oder  Unwillen  ^  in  dheine  weis,  das  soltcher  csoll  rawb  sey  und 
mit  den  die  yn  bestellen  oder  uffnemen  gefaren  sulle  werden  als  rawbes  recht  ist. 
nnd  uff  die  rede  dos  sniicher  rnwb  fjenf zliclicn  werde  geattVet  und  zwischen  Fran- 
kemfurt  und  Meincze  uli'  dem  Moyne  alliruieuiclicheu  frey  ^  lediclichen  und  unbe- 
kümmert uff  wasser  und  lande '  furbasmer  ewiclicben  wandern  reiten  und  varen  «« 
muge,  so  geben  wir  von  rechter  wissen  und  Romischer  kunig] icher  mechte  gancze 
volkomene  mnedf  und  muf^e  dein  .  .  liintvnpto  in  der  Wcdcreb uiid  dorczu  ilen 
steten  Meincze  Wurms  Speyre  Frankemftui  Frideberg  tieylenbuseu  und  Wetüore 
unsem  und  des  reiebs  lieben"  getrewen,  das  sie,  zu  stunden*  ab  suHeber  essoll, 

a'  mit  1.  ^/i/imtl  im  O  Hm«  Ha^^ir  UUt  tt»  t.iu-vt;*.  tsuraa/  4t«  Hi>H^  den  —  le^Cn  au3';r  i'ullrn  jtnn'       Ii  t  K  'iffi  *'n<i  wcUcr  4^ 

wUm  Keli*T-l',i' |._  <•  -1  ktiftl'cliw».  d)  F  odd.  rechter.  e)  f  r»iilirr*  !'*'<(<■  ii>lel,  «  i.'ii.  gl  O 
Diu«  ttii  oiM*  u4i«i.  hj  Ct  rig  uimI.  1}  F  «der  obne  willeo.  kj  a  a<M.  und ,  dt.  uod  tuu*  l«dicUchea. 
1>  r  «M.  und.    ■)  0  W«dirin.    a)  r  «ddL  uad.    0}  o  nntmt. 

t  Ai  Jir  OHL  «om  S9L  JfaaMr  W9.  —  DU  IT— Iii  laiiiw  flir  ik  Mgt  grjbmtt  rm  3,  Mbn  js. 
iMtm  AimViirt'«  Mm  IS.  W 
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fler  allewege  rawb  ist,  iifTerstunde  und  gehaben  "  wurde  von  jemanden,  wie  edel  im 
erewirdipe  oder  inecbtig  der  were,  densollion  r/.al!,  der  alle  czeit  ^  eyn  rawb  ist,***' 
abetini  und  weren  sullen  und  niiigen ,  unti  doraii  mit  den  ,  .  czolnern  und  czolliösern, 
wie  dicke  des  not  geacbit,  von  geböte  und  erlaubungen  des  relelM,  aJ«  wir  711  des 

6  mit  disem  brive  ewige  und  ganese  macht  geben,  geraren  als  rawbes  recht  ist.  und 
umb  suliche  sachrn  sal  nach  enmag  die  egenanten  laiitvogt  stete  vre  bnrpcr  dyener 
oder  helffer  nymanden  für  des  reicbs  gerichte  oder  sust  aiiderswor'  laden  bekiim- 
mern  uffbalden  schädigen  oder  urteilen  in  dheine  weis.  mit  urlcunde  dies  brivea 
▼ermgelt  mit  unsir  kuniglichen  majcstat  insigcle,  der  gebd  ist  zu  Oppinheim  nach 

10  Crist'i'!  güViurfc  (IificzLTiIniiult'rt  jarc  doriKtch  in  dem  ncwn  und  sibenczigisien  jare 
des  uchsten  donerstags  nach  dem  suntage  als  mau  singet  invocavit  in  der  vasten,  * 
nnsnr  reiche  des  Behmiselien  in  dem  aeeheiehenden  *  und  des  Römischen  in  dem 
dritten  jm«n. 

.      «r      1      r  j   «   .1  De  mandato  domini  .  .  regis 

[an  twrgo]  R.  Wenezlans '  de  Jenikow.  >t-  1  i-. 

15  *^  '  Nicolaus  Caniericensis  preposituä. 

B.  Berichte  Aber  deu  ßeichstag. 

141.   Vim  an  Nördiingen,  theilt  NachrU'htcn  mit  von  den  auf  dem  Fr'niJifiirfcr  TJrirhs-  ins 
lag  nnwesejuhn  Birten  der  Stadt,  rnnnn'rrt  zu  rmdhiner  Haltung  bei  dem  drohenden"'^* 
Kriege  mit  der  Fürsten-Partei.    1371)  J/ti  j  -4  iLlmJ. 

tO  Au*  I^^kdUngm  8LÄ.  ».  eh.  Iii.  clausa  e,  tig.  in  «wm  tm|>r.  ftm  dddöf  in  am»  «m  «iiünr 

Cnsern  dienst  voran,    liphnn  hf?niidcni  aidr^rnnsscn.       nns  band  die  hottrn, 
die  wir  sü  unserm  herren  dem  kunig  gesent  band,  enbotten  und  verscbriben,  wie  iv» 
das  si  erst  uff  die  rehten  vasnacht  z&  unserm  herren  dem  künig  gen  Frankenflirt 

»  liomen  sien,  und  das  da  gar  gross  toIIe  und  liersehaft*  von  Icurittrsten  tod  fttrsten 
und  hcircn  und  neh  von  ullftn  Rinschcn  Steffen  da  sten;  und  haben  da  unser  alter 
sach  fiirgelni;.'cii  und  f^cwoibcii  so  sip  yinuier  best  vermochten  und  alz  och  si  vrjn 
uns  geschaidon  sind;'  und  die  antwurt  sie  iu  noch  verzogen  und  nicht  worden;  und 
liab  DU  unser  herr  der  künig  ain  bedMken  gmomen.  doeh  band  si  uns  gesehriben, 

io  daz  si  von  iron  gäten  fründcn  aigenlich  verhöret  haben,  daz  uns  der  briefe  umb  die 
bestetigungr  drz  hnndoz  tneht  verf-igolt  niüg  werden,  und  duz  och  alle  fiirsten  nnd 
berren  unsern  herren  den  künig  ernstlich  diu'ufl*  wisent  und  raten  wie  daz  er  unscrn 
bund  sertrenne  und  abniem:  da  wellen  si  lib  und  gAt  mit  im  darlegen  und  ring 
wegen;  und  sprehent  och  durlicb'^':  tAge  er  dez  nit,  so  sie  er  dehain  künig  noch 

215  herr;  und  pand  also  mit  grossen  iifsi"czen  tag  und  nacht  mit  nnp  umbe,  wie  si 
uns  und)  lib  umb  ere  und  umb  gilt  bringen  Diügeo.  dorzä  band  si  uns  gesehriben, 
das  si  ze  gancaer  warhi^t  och  erllueu  liaben,  das  mta»  hene  von  OeeterricA  ^  mit 
unserm  harren  dem  künig  gentilieh  T«ciunt  «ie,*  und  daz  si  noch  bi  drin  Wochen 


•)  r  lebrttm,  •  gitoMm.  F  ellw«!  •(.  «De  cnft  e)  9  vehlo,  0  -wo.  d)  e  4^  1b  4«r  THtub  •)  w 
17.     1}  i  Wencmlauar    g}  irtirtldt  b«rtcbilR.    b]  OnMur,  « 


I  Et  itt  ndUr  miat»  änderet  gemeint  alt  dat  3  A'.  H'eiuet  rtrgfibUtiU  am  25.  F^.  1379  dU 

Verlangen  nach  Aturhennung  det  Schväbisehen  Städte-  beiden  Landrogleien  in  Ober-  und  Mitdertchmabeti  eic. 

bandet^  iroron  gleich  im  folgenden  die  Hede  ist,  an  den  tchitmalitehen  Ileraog  Leopold  ton  Oetlerrtich, 

'1  Wol  nicht  icie  daurig,   andauernd,  Schmelia-  f.  Viseher  34  und  dasu  die  Regetten  nr.  126 — 134^ 

«6  i,  38äi  toitdtm  /«r  tMuriiek,  wn  hohtm  Wirtk»,  wo  öfter  ar.  12G  dat  Dottm  du  8.  statt  du  l.FAr. 

«ML  im.  3,  «X  iM^m  JvOte.   Y^.  mkk  PtM  IfWl,  90.  77; 
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Reielislag  zu  Frankfurt  im  Febr.  nnd  Merz  1379. 


MT*  zesamen  komen  si'illon,  und  daz  si  sich  verscchrn  f!az  si  gar  kurtzlich  ussgericht 
werden;  so  wellen  och  si  denne  riten  zfi  den  stellen  an  den  Rin,  alz  och  si  von 
allen  Stetten  geschaiden  sind.  und  hand  och  uqs  ernstblich  *  ▼erschriben  und 
enbotten,  das  wir  nit  eniassen  wirmanen  alle  statt  uDTenogcnlih  zesamen,  daz  die 
uft'  die  nechstoii  rnittwochen  vor  dem  saimtaij  nlz  man  singet  lotarc  zo  iiüolit  zc  5 
Ulme  l>i  ainnriiier  slcii;  dazwischen  komen  si  un(i  wellen  flrn  Stetten  alle  sach  uiuen- 
lieh  erzellen  und  sugen.  ciovon  so  luaoen  wir  iiicli  eniotlih  und  veütenklih,  duz 
ir  nit  lassen  ir  senden  iawer  erber  botschaft  mit  Tollem  gewalt  off  den  Torgnantm 
tag  zA  uns  gen  Ulme  unTcrzogenlih  (dez  wirt  grozz  not),  und  das  alle  slett  da 
wisslich  gedenken  luifl  zc  rat  werden  wie  wir  titis  dau  ider  seczen  und  och  darunib  n 
üb  und  giil  ring  wegen,  wan  Suiten^  si  uns  sulichea  swankes'  obligen,  daz  w&r" 
ain  saeb  das  wir  nnd  unser  naeblionien  eweklidi  yerderben  mAsten.  doeh  so  gehöret 
nitz  <*  darzä  denne  keker  mut  und  daz  wir  uns  nmnlih  wcren  und  uns  klain  gAt 
nieht  ze  lieb  lassen  sin.  wellen  wir  denn  einander  alz  bige.<?(endift  sin  ulz  wir  noh 
bisher  gewesen  sien,  so  suUen  wir  dem  almehtigen  got  wol  getrwen,  daz  wir  alle  a 
unser  saeb  also  erobern  das  wir  meehtiger  w«rden  denn  wir  ye  wArden.  *  doch 
Tor  allen  dingen  so  lassen  nit  ir  spisent  iuwer  stat.  daz  stärket  uns  und  alle  stet 
vast  nnd  bekrenket  die  vipcnt.  wan  ie  s'ersiehenlich  ist  daz  grosser  kiie^^  uügang, 
den  wir  doch  ring  wegen  süUen  e  wir  uns  kain  unser  ere  abrechen  lassen,  uud 
davon  so  haben  kekken  mAt  erftureo  wir  denne  ichcs  frömder  nier  daswisebeUf  w 

137*  die  wellen  wir  iuch  unverA^enlicb  wissen  lassen.      geben  an  ftitag  vor  reminis- 
cere  '  anno  79. 

lin  verso]  Den  wisen  dem  burgermaister  und  Von  uns  den 

dem  rat  se  NAidlingen.  ron  Ulme. 


142.  Erzb.  Friedrich  III  von  Köln  qn  die  Stadt  lAlttich,  berichtet  xmn  dem  Reichstag  ts 
SU  Frankfitrt  und  wirbt  ßtr  P.  Urban  FL   [1379]^  Juli  2S  Lina. 

C  <uu  Radutphu*  de  Riro  gttta  pontif.  Lud.  ed.  ChapeariU.  3,  35  Jf. 

B  tott.  Smt.  a.  1379.  10,  w»  da«  BtaA  tttUulitäs  mügtlluilt      atu  C  (daeum  TkmfrJ. 

R  coli.  Rat/ii.  1.  r.?7.'>  n9,  mo  mir  «fo  fWifmmt  «tat*  U*  «tutilUe  o^portiiBit,  ilniM  etc. 

unä  das  Dal  u  m  .  <i « .v  C.  30 
F  eolL  Balu».  Tilae  1 .  556  in  der  tteunda  rita  CbmuMll  Fü  AwIbMck  Ut  Ü  OppjdO  Fnilkfr 
ft»dcD«i  comvcoU,  dam  <m/  JUadutfluu  ^  Bü»  rinrittm. 

Prudentibus  et  diseretis  viris  mi^tris  civium  et  consulibus  civitatis  Leodiensis 
amicis  nostris  charisslinis  <  Fredericus  archie|ascopus  Coloniensis  Westphaliee  et 
Augariae''  dux  ete. 

•)  «Mr  fruehHeliP  t  md  o  ti  dtw—  SNct  akM  Immt  fmm  m  wlirirtiMtii.  H«  fOfmi»  vaiMmf  M  ämk  SS 
alliiHliil.     b)  o  ««  mtfUmwm  Mttdkm^     c)  g  «M  aklt  HUkmm  MMm.     i)  oletf     «)  mMM  w6nl«n  «mt 
«MU  WUfdtn.     q  ar.  Mnniw*,        T  düectiiaimis,  M»  Uitar  «aefc  f  mftwfri^M».  tn/tm       Mtom  k  mar- 
«tai  Uta  iMl  mtm^  «<•  r«gi  ftieSirtea»  wrchlaplicapiw  ColonICMdc  VMtblit«  et  Aniir^ae  «in.     h)  M 
W«ilplitli*e  et  AiHgwiM.  c  WwptaliM  H  Unsirii*- 


Palaekjf  3«,  20  JT.;  Wtgtlin  49  nr.  50;  Stälin  3,  297. 
SS6  jff.  Da»  Ürktmdm-Vtraiklum  du  B^tnUehn 
Krm-ÄrtMtt  ffAt  tmlw  nr.  3W  tm:  Leopold  Hertog 
ton  Outerrtich  rerbindet  sich  K.  W'enZftl  ron  Böhmen 
tUtt  alt  Bämitehe»  König  awuurluimtn  und  ton  iltm 
amdk  dURtUMiilun  au  mmipfimgm,  Badtnd.JknlSTO ; 

itt  teol  die  beil'e!;<!  H'tji;!.'?.  «90  aiix  difumArcliir 
amf^fUhrte  Urkunde.  Weiterhin  vgl.  Lithnoml^  4 
lUg.  1428-1431. 


ZimoH»  459/. 

2  Do*  An  Dohm  folgende  JeAr  mmUrtUgl  jkdmM 

ZietiftI ,  da  der  Frankfurter  Iteichtlag  in  dem  .ichreiben 
encdimt  ist  und  das  iHUtrt  gana  richlHA  dk  ErkU- 
rttng  K.  Wenath  /«r  üthan  VI  rom  37.  FOr.  1379  u 

im  Au^if  hil.  Wat  den  damaligen  Strttt  d/>  F.nriiu-h'tHi. 
diettu  Person  de  HupeforU  caneiuciii  Ltodientü  eint* 
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Amid  dil«elL   nOTerifi«,  qnod  nup6r  eerenimnnu  dominus  noster  dominus  *  [i37»i 
Weneeslaus  Ronianonim  rex  Semper  ang^tifitns  cum  mnltig  sacri  imperii  elecloribus 
aliisqiie  principibus  tarn  ecclesiasticis  quam  saecularibus  couiitibus  et  baroaibus,  nobia 
etiam  praetentibus,  in  oppido  IV«nekfordi«Dfli  eonrenit,  ibiqne  coram  ipao  domiiio 

•  nostro  rege  Romanoranif  assistenübiM  sibi  tarn  olectoribus  quam  aliis  principibm 
comifibiisqiip  tintedicti!?  rapfpronirnque  nobilium  hominum  mulfiluiline  copiosa  prac- 
scntc,  demoQstratum  extitit  manifeste  ac  solis  spleadore  clarius  est  deductum,  scilicet 
domionm  ^  ROstrum  ürbannm  papam  aextum  in  asicraaanctM  Romanae  ac  nniTcnaiis 
«cderiae  sammnm  pontiflcem  per  cardinalinm  protnne  Romae  praesentium  eanODieam 

10  et  fommunem  clectionem  assnmptnm  rt  pf;r  cosdom  solemuibus  et  consuctis  ritibus 
coronatuni)  et  quod  eundem  dominum  nostrum  papam  ipsi  cardinates  postmodum 
per  nOQ  modica  temporum  corricula  cootiaae  subsequeaUum  tarn  conaistorialiter 
quam  alias  *  omni«  honoris  stndio  ▼enerationiique  cnltn  quibns  «ammuin  pontifieem 
venerari  mnvcnit  cxrolueriiiit  ,  alqnc  irleni  dmiiinns  nosfcr  apostölictis  ox  bis  et  aliis, 

15  quae  singula  scribere  gratiu  brevitatis  omittinnis,  ante  umnem  discordiam  schismatis, 
quod  nunc  inimicus  homo  spe  deductus  inacti  in  quaedam  mundi  climata  uequiter 
diflsemtoare  contendit,  in  papatoa  paeifica  pofleeaaione  quievit,  deut  per  totum  im- 
perium  ac  eüam  diversas  alias  prorincias  atque  regna  ipsam  possessionem  obtinuit 
incnnclanter.    ex  bis  ijise  dominus  noster  Romaniis  rcx  orthodoxae  fidci  zelo  stic- 

v>  censuji  tunquam  princeps  catholicus  Romunae  ecclesiue  advocatus  et  defeueor  exiinius 
praehabita  ddiberalione  tnatnra  eum  antedietis  prindpibue  omnibus  et  singulie  in 
hoc  secum  uniformiter  conoordantibus  eonrenit,  se  indmiil  praefatum  domlnam 
nostrum  Urbanum  pro  snmmo  pontiflcc  firniHer  habitnros,  et  quod  ipsc  dominus 
noster  rex  KomaDOrum  saepedictum  *>  dominum  nostrum  Urbaoum  in  praefata  sus 

n  papatus  poesearione  defenderet  ao  ädem  eontra  resistentes  assbteret  consilüs  et 
aasUiis  oportunis.  haec  umniH  et  singula  praefatus  dominus  noster  Romanomm 
rex  praefato  suo  sok-mni  onucilio  '  tarn  vobis  rjüum  uliis  sucri  Roman!  imperii  fide- 
Ubus  protunc  absentibu^  nunciare  disposuit,*  attentiua  requirendo  et  solertius  exbor- 
tando,  nt  omnca  et  singuli  sibi  in*  praeatissis  Ildeliter  adhaereant,  nee  ad  partem 

»  dieto  domino  nostro  papae  oontrariam  quoquo  modo  sastinendam  se  patiantur  indud, 
ncrjnc  litcras  vrl  procrssns  quoslibct  iii  derogationem  ipsius  domitii  nostri  papaf 
tendentes  infra  limites  seu  potestatem  suam  publicari  peruütterent  sire  legi,   et  quia 


,11  mJJ,         b)  d.  niul  d.  n.  W  *»im«r  tinfaeh  mtl  dom^nm  unii  doniiims  nostor  <iw/jrl.*rt.     c)  R  'r..(  nur  rmmA^ 

itoHMcfiM  •Ifo«,     dlSttiLac.     «)  C  Mvpedictus,  BB 'Urn.     Q  C  concilia,  B  cootUio.        dt.  BC. 


»  P.  ür(«i  71  ttHf  dat  iMHektr  Buthw»  U/M$rUn 

Buc}n:f  roji  Ihttchl  Arncldiis  Je  Horn   um  theu  Jit- 
Jtn  StM  b«ir^,  $0  ut  im  tMsetUlifhen  auf  dit  Er- 
MtUumg  4u  BaAdphut  od«r  Saitlfku»  d»  Jtfio 
cftt\ut  Ttmjrnuit  in  OiaptavilU   auctorci   de  qt.<tit 

Ui  iMittf.  L«od.  III,  4U — 46  c.  13—16  zu  rtrtteUm. 
P.  Urban  VI  tehritb  am  12.  Juni  an  Kapitel  und 
Kkmt  M  Irnich  ib.  .77  /.  und  Bsor.  a.  1379.  H 
mid  LMg  BJI.  17,  1,  518  /.;  und  K.  Wmtd  he- 
fahl  am  1.  Sepl.  der  Stadl  und  dem  Lande  Lüttich 

4s  dm  tom  ihm  tMM«licrt«M  Biich.  Arnold  dtm  bttrefft»' 
ihn  Otkarmm  au  hirttn.  Rndot^uu  de  ittet  I.  c 
pa.j.  43/.  e.  15. 

1  Fm  Mmns  aiu  lehreibt   Wentel  1384  ind.  7 
diKtmtr.  19  Betm.  29  Ibm.  9  «m  ÜrmfAMudnit  vom 

so  Saroyen,  indem  er  Ihn  :tir  Atnrlmniti  i.n  /  sui-  An- 
erkennung Urbans  aujjuräert:  «t  qiiia  diclus  domi- 


na»  el  graitor  noeter  naqne  ad  vftM  ran  tcnpon 

emifli^m  (iominum  Urljaunm  laminam  RdiriHnorum 
imperator  pro  vero  et  calholico  pspa  lenoit  et  eic 
uIgnTit  eb  bae  Ine«,  noaqae  pntca  ta  aolempni 
parlameu;o  phe  curia  nosirs  regsli  crlthrnti.-;  i>er 
celsiludtiii-iu  nuilram  in  loco  iropetmii  i'ruiic.keii- 
fiirt  uua  cum  principibus  electoribns  i-t  aliia  priii- 
cipiboe  aacri  imperii  dcUbemliooe  providactmaltii 
inromutlonibiu  preeettcnülnu  eonoordiTtmui  et 
«leliberavimua  vt  aportc  cognovimua  dictum  dotui- 
Dom  Urbeoain  esse  vcran  et  caUiolkam  pepein 
et  nt  tilcni  per  omnes  imperti  aaeri  sabdilos  le- 
nnidtim,  sient  ip.siiiii  hoiHe  ima  cum  ipsis  cJecto- 
ribua  tri  mullia  aliis  principibus  Alamaoia  teuemua 
htbemasetrepntaiDvs— ,  TkiHmStaau-AnMftibwr 
]itt«rarum  imp<>ririlliiin  fol.  103  (  Je.  iiostratn ,  Hrtt 
apteftoUaperte,  lalia  tütiendua  ttatt  lalcm  tenendum)^ 
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Reichstag  za  Frankfurt  im  Febr.  nnd  lf«rk  1379. 


pWj  ad  '  pleimm  nobis  non  cotistat  ai  vos  luincios  tlioti  (Inmitii  iiostri  repi«  rerpiiPritis  super 
*****  eu,  specialis  dilectionis  favore,  quo  ergu  vo«  et  civitatem  vesiram  catliolicam  synceris 
prucordiü  afllcimur  ex  aotiquo,  mm  cum  reveretido  in  Christo  patre  domino  Cunooe 
ftrchiepiscopuTrcvircnsi  avniiculo  nostro  charissiniü  et  illastri  prindpa  donihio  Ruporto 
seniori  romito  Palatino  Rhoni  et  flnce  Havnriac  saori  Romaiti  impfrii  cli  ilörlbus  5 
nosths  charii.si(uiä,  qui  etiaai  literas  suas  una  cum  praesentibus  restrae  diücreliuni 
destinare  cnnrant,  hujus  fiieti  reritatem  nrnplicein  dnximu«  exponeudam ,  ut,  cos, 
qai  contra  snmtam  Ronianani  ecciesiam  dictumque  dominuin  ncstrum  Urbanum 
sextum  itiiqiiitatis  trahenles  vehiculutn  iiuiCatrni  tunicac  inconsutilis  s(  iiidt  ro  ac  oves 
gregia  iu  lupioos  morsus  sat  vissimcä  sui.>  r«  latibus  confiotis  abigere  non  formidaiit,  lo 
patentiiu  cognosoentee ,  su^tLi  plebam  et  populum  vestrum  Leodieuäem  fidalea  ez- 
cubias  peragendo  non  paüamini  per  ipms  notiarimoa  Antidirieti  diaeipulos  dietam 
plfbeni  ( liiirttifoliUii  a  salviOni  iiianu  Pttri  pifcatoris  abduci  et  in  nliyssum  pplagi 
perpctua  periciitatione  damnan,  praecaveiites  etiaui  summopere  ne  dictorum  falsidi- 
corüm  litarae  »eu  processus  aut  etiam  iufeeti  sermouis  eloqoia  infra  restraiu  civita-  «s 
tarn  nlbitenm  admittantur  vel  etiam  audiantur.  per  hoc  calamitati,  quam  patitur 
hl  praesenti  Cliri=;ti  spKmsa  iniinaculata  virgo  uiatcr  eccicsia,  salubriter  siicciirretis, 
et  in  futuro  vcstrae  saluti  perpetiiae  ac  in  praesenti  saeculo  stalus  et  honoris  integri- 
tati  pracclarc  tutissinio  praesidio  consulctis,  vusquu  sacri  Rouiaui  iuiperii,''  cujus 
hotiorabile  memhrnm  imeparabiliter  permanefia,  reddetis  orthodoxia  verbo  et  opera-  to 
tionc  confortnes.  nobis  et  dicti«  noelris  coclcctoribus  super  bis  vestrani  benerolam 
an»!  cum  portttore  praeaeuUuu  ceflcribere  plaoeat  respoosiram.    datum  hintm  *  die 

MU3S 

uiensiä  juiii. 


f.  StiUltifielie  Anataltan  n  Beiehstog. 
US.  £oifen  fhmi^t*«.  1379  FOr,  12  K»  Mai  7. 

ftbr.  11 
Ml 

IMf  Aus  Franl{f.  ISt.A.  Reclmiiiigsb.  1379 j  dort  «(«Acr  «r.  1.  2.  3.  4.  6  uttttr  d«r  R»itrik  bcdun- 

d«ni  eioMlIngea  uagebca,  iwv9  mek  vMm  bMundern  eintellngen  nsgebin,  w.  5. 7  wntur 
wgp\'.cn  hiimciateni  In  ikr  atad,  «r.  3^.  6^  uHltr  v§gMa  kotle  nnd  «nmngs  tob  d«r 

«tede  wegin. 

mtr.tJ        r'l  Babb.  ante  ValetiUni  5  Ib.  minus  4  sh.  umb  knien''  iif  die  thorne  umb  90 
die  stttid,  alse  unser  herre  konig  Weutzlawe  hie  eutphangen  ward. 

motc  8abb.  ante  Oregon!  3  ]b.  2  8h.  knechten^  die  den  herren  nnde  atedeo  den 

win  drilgcn,  a)se  dar  kon^  hi  was.  —  item  4  große  duz  holz  uf  Unaerfrauwen  berge 
von  dem  wcgf  zne  schicken,  alsp  nnser  herrc  der  kouig  hi  waz.  —  itom  6*/,  Ib. 
die  zelieu*  kerzeo  zue  uiaoiien,  damidde  man  uuseru  herrcu  «Jeo  kouig  eutphing,  36 
uude  umb  daeh«,  unde  umb  koat.  —  itam  1  phund  aide  heller  umb  die  10  aehefto 
darauft.  —  item  0  ab.  aide  mab  Tier  «chefle,  damidde  mau  das  bellakin^  drdg  über 

a)  C  all.  J»  i<).  b;  C  reverendo.  B  reverendiMimo.  c}  He  HC.  d)  C8  Luiaze,  H  SuUmc,  Sehattn  <inn.  ra- 
d«T«.  rn  ? ,  >  «  «iH*ri  All  »htf  «k  Mm  Ltotifl,  «Ar  M  m  Jlte^l  edtr  Dv^r     •)  Immtr  poUn,  m  «M  «b«- 

Kokim  ftmtinL  ^ 

•  h  den  Köllen  Frankfurt't  r<m  J.  1376  nr.  5.  Stidttutoff  der  gmrimgtrn  leichlern  Art  W  KhÜlm 

11.  12  «WCftditi»  immtr  20  Actmi,  UlS  bH  K.  v»d  Decken  gebraucht,  mhd,  WB.  7,  TO;  und  daher 

Sigmimd  mtA  mir  fO.  voi  der  atu  toUhem  Stoff  gemachte  DiUdachin,  rgl. 

S  hMU»,  BMf  warn  BtUat  d.  i.  BagM,  eü»  Ziamtmm  IS. 
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F.  6tlldt)«elM  AMtallea  inm  Itaiditlaf  .  855 

dem  konige.  —  {(em  6  sb.  nmb  achte  fttez^isen  den  viefen  die  das  beUekfn  drAeen.  tm 

—  item  100  giilden  schanketcii  wir  unscrni  herren  dem  konige,  alse  wir  io  «»(»^ 
phingen.  —  itoni  dem  hoffemeister  1ü  üiilden,  den  innersten  dorwechiern  3  pnlden.  Jfoir 
den  niüerstcn  *  dorknechteo  2  gülden ,  den  boelkn-knechteD    1  gülden ,  des  koniges 
»  dienern.  —        des  biaehuA  von  IVyre  boeßen-knechten  1  gfllden.  —  item  10  grofie 
zehen  knechten,  die  zeben  kenem  gtin  deme  konige  sue  drüben.  —  item  geio 
dem  kooige  zuo  luden. 

]B']  Sabb.  ipso  die  Gregorii  54  gülden  in  unsers  herren  des  konigee  kenaelie,  «mii 
abe  be  uns  die  ^ade  ted  uns  riere  Wederejbschen  Steden,  des  wir  einen  brief  ban, 

10  daz  kein  zol  sin  cnsolle  oder  werden  zusehen  Mentze  nnde  Francki  n/uni  nf  waOer 
oder  lande. '  der  hrirfe  hand  auch  einen  die  von  Ment^o  vnn  Wormßc  nnde  von 
8pire.  —  item  4  ib.  1  sh.  verzertea  der  stede  frunde  unde  dien  er,  alse  sie  mit  uoserm 
herren  dem  konige  gein  OppinhsAn  ward*  reden.  —  item  2'/,  Ib.  2  all.  rerzerten 
der  burgermeister  unde  die  diener,  alse  sie  eebarwadita  taden^  d4  unear  harre  der 

W  konig  »nde  rüp  ftirstcn   hi  wnrpn.   —  [.?*]  snitb.   ipsn   die   Grcgnrii  100 

gülden  verzerteii  Syfred  zum  Paradyse  unde  Adulfl'  Wielio  zue,  unsenn  herren 
d^  konige  gein  Ntkenberg.  >  des  waren  100  gülden  Ungtr«sdier  unde  Bebeym- 
eeher;  darof  gingen  züe  TorweaseH  21b.  4sh.  4  heller.  ^  item  47  gdlden  11  sh. 
mintis  4  heUcr  virzerten  AdulfTWicßo  nndo  .Tncob  von  nrimer.shfiyni,  alse  sie  unserni 

to  herren  dem  konigc  nachreden  gein  Oppinheym  gein  Wormße  unde  gein  Heidelberg 
von  der  stede  wegen. 

[4]  Sabb.  poet  GerdrAdis  14  gAlden  Jeokel  GetthmeD  unb  %  f&der  winea,  das  Jan»  i* 
den  fursten  unde  herren  geschanket  ward,  due  unser  herre  der  konig  hie  en^hangen 
ward.  —  item  18  gülden  Peter  ajiptekcr  ^  umb  daz  bellekin,  daz  man  obir  anserm 

sö  herren  dem  konige  drägk,  alse  wir  in  entphingen.  — item  221b.  4)/,  sh.  demselben 
Feder  omb  100  Ib.  waAes  sne  10  kerseo,  abe  wir  unsem  herreD  den  kooig  ent- 
phingen. —  item  13  ab.  8  heller  den  schützen  umb  win  alse  de  e&iein  garOm ' 
machten,  due  man  unsern  herren  den  konig  entphing. 

[5J  Sabb.  ante  Ambrosii  12  Ib.  4  sh.  die  fanen  uf  Fcedeberger  thorn  unde  die.'inr.  a 

so  Ainen,  die  obir  nneerm  herren  dem  konige  bi  dem  bellekin  gedragen  worden, 
sne  malen. 

[G^l  Sabb.  post  Ambrosii  35  giMden  Olaweß  Apjnnheymer  nml)  ein  stucke  4pr.f 
wines,  daz  man  den  ftursteo  oode  herren  schankcte,  due  unser  berre  der  konig  hi 
was.  —  {(R^  «on  demseOe»  aabb.  post  Ambrosii  d.  K  Apr.  9  Ut  dar  lefaCs  Autgab»- 
»  Posten  der  £tibrtft  oagebin  koste  and  «erange  von  der  Stade  wegin,  uwrou/  noch 

folgendes  vorkommt^]  nota  usgcbin  zcruno^e  uf  den  thorncn  umb  die  staid  den  die  r^.fj 
daruf  geschieht  worden  due  wir  unsern  herren  konig  Wentzeslaben  entphingen ,  von 
13  dagen  alse  sie  da  uiTe  lugen  unde  wachten  unde  hflten  [mm  werden  die  Bürger 
gemmntf  loslehe  «wf  disi»  Awisber^sr  tiunm,  der  Rid«r-fort9f  dem  ReddeUheimer  Ikom, 
M  dem  Wießenfratcen-thom ,  dem  Bornheimer  thorn,  der  Galgen-porte ,  dem  Alten  brücken- 
thorUf  dem  Qvddenthom  md  OygtM-port»  *  toac/ttei»,  mbU  Angai»  des  ihnen  BenahUm}, 

aj  LemMT  «r(d«rM(  iimersten  $t.  nidersten.  b)  Ltrtntr  modtruiHtri  bfichsenknecbt.  c)  Appteker?  Larmtr  Ap- 
tMkcn-      d]  dir  1.  üuektlab«  <if«M<  H'tirtM  iä  tUdU  dnttlchi  tm  ruom  Gtyräitfif  nU,  WB.  3,  SOti  vgL  aiuK 


45       1  Vgl.  dit  Urkh.  r.  2.1.  Jan.  md  r.  3.  Mtrt  1379. 
3  d.  h,  ^gen  Oppenhtim  ttärtt  rilten. 
9  i/iMml  iMt  wol  dtr  wir  dkm  Frank/mHir  btab- 
tteMgh  JVBmkr^w  "Ptg  gmäiUi  odtr  da/S  «lai  diu 

nadihrr  in  Aurn^KTr;  ai(^lic|lcf 

CO       4  Wot  Wtehstl? 


i  Et  üt  am  Rande  daher  dir  9.  April  autgueUt 
vordm,  da  et  ganz  ffut  mögliA  Ut  daß  die  Aus- 
iMtmg  tnt  <M  di*$em  Tof  «tott  /<md  j  wmI  mir  a^/ 
du  JuMoitlM^  BmCiM  «fdk  is  dM  ik  M-m  Stodt- 
rtehnungen  angiriehm*  ikrfMK,  UftAt  doa  ttmu- 
gaganftMt  Faktum. 
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SS6  lUi^tef  M  Prankflarl  im  Febr.  nnd  Um  137S. 

u  [7]  8abb.  post  Tyburlii '  K  Ib.  nmb  bort*  sAtn  gestdlze  uneera  herren  dee  koniges. 
JM  7  [8]  8abb.  pott  Wftlpurgis  5  lU  8  sh.  meisltt  Bansen  Sydennewer  •  tou  hundert 
fenidten  an  gleven  tinde  von  drcn  f^rns?cfi  wimjtolii  zue  marhen.  undc  unib  pfzup 
darzue,  zue  der  zit  alse  wir  mist  i  n  herren  den  konig  entphingen.  —  item  11  gäiden 
Sultzbecber  die  zweie  giusseu  kuppero  werg,^  vier  redder,  ein  gestelle  darzue,  daz  s 
Uodi^  zae  der  gnesen  boefien  sue  bedaben  das  da  «leBprang  atoe  man  dem  her 
lOgen  daras  schoes.* 

•}  m8  «Ml  Ai|kM  Sfitummt  s  SaManiNler. 


1  Damit  itt  *eoi  nicht  dtr  andre  TUmrliut  vom 
11.  Aug.  ffemtint  und  tomtt  vnt*r  dem  folgende» 
Samitag  nicht  dtr  13.  Aagvnt  eu  rtrttthtn, 

2  Borte,  <m  »tarku  aiu  Seid*  wd  QM/adm  g»- 
wirkte»  amek  wtt  mit EdtUuimnUttt**** Band,  mML 
WB.  1,  223. 

3  Kvp/vtM»  Werkt. 

4  SMt,  «JUL  WB,  1,  Ml. 

>  Wagm  dir  darf*  votktmmmitm  Pmmm  mag 


noA  mu  der  Rtibrik  beaaudern  i-inzrlingpii  ud^ben 
ertBOhnt  wrden:  Mbb.  ante  Ambroaii  [Apr.  2]  2b  io 
g&lden  herzöge  Ueinr.  von  Sleeigeo  bofferichter 
ttDMTt  hemm  (lee  konigea  ein  be  ande  bieclinf 
Lodewiir  ms  tot  hoflkferieble  gebdwhen  betten 
von  diT  vim  Erforte  wegen.  —  item  6  Kiildtii  Syfr. 
Steynheyaier  des  hoffegerkbtea  tcbriber  von  den-  IS 
■elbin  Mchen  nlae  sie  ndddoii  Ueew»  die  itaid. 


Beiehstag  m  Frankfiuii 


im  September  1B79. 

Die  kirchliche  Frage  führte  im  Jahr  1379  zu  einer  »weiten  VenamnUuag  in 
Ran^urt,  vcelcke  fatt  ob  die  forttetmimg  der  im  Febmar  «md  Men  Atuda  gMUmui 
M  hetraehten  ist.  Et  tekeSiU  nkkt,  mifier  det  gtMomtten  ÄagdegaAeit  «tmu 
weUtren  dahei  rorkam. 

B  Ä.  Die  küniglichen  Ausxchrriljen,  au  Straßburg  und  Baa^  gwichtet,  lauen 
düB  m  S^ptembtr  1379  su  Frank/uH  stattgehtAU  Zuummenkw^  ob  vtirldiekm  JÜBteftt- 
tag  erfantMM,  wie  $ie  denn  auch  dnrth  eine  entseJu&leM  allgemeine  ReiehaangdegenheU 

'  rernnlaßt  trar.  Damit  stlnmit ,  dufl  der  Brief  ihs  Pfalz-ijrafett  Ruprecht  an  den  Fran- 
zösischen hOnig  vom  10.  Okt.  ausdrücklich  von  einem  Farlumentum  regale  dieses  Monates 

I«  spricht  Ob  Wenad  tM$t  vugegen  toor,  iom  «r  m  Mthem  Schreiben  vom  4.  Aug.  beab- 
tieh^,  kOmU«  etwm  awe^^iaft  erMkflcnen,  da  die  «Ueften  Ju^pakn  fOr  ihn  in  den 
städtischen  Rechnungsbüchem  felüen.  Doch  mag  dieß  auf  andere  Weise  au  erklären 
sein.'  vielleicht  haben,  da  sich  die  Gelegenheit  nun  schon  3um  zu-eitenmul  in  detnsetfn'n 
Jahre  ergab,  sur  Schonung  der  Bürgersciutft  die  gewöhnlichen  Gcschettke  an  ihn  dieß- 

ts  mal  eiit^ttdU  Verden  hOmw»  oder  dürfen.  Noch  Aitfang  Septendier  war  er  in  iVdnir 
berg,  Pelsel  Wenzel  1,  86;  am  11.  Sept.  war  er  auf  dem  Rotenberg  teinige  Stunden 
iixtlieh  ran  dieser  Stadt,  Xiesert  Münxt.  Urh.  S.  5,  25S  f;  aiiffalfend  rasch  ist  er  dann 
in  Fraiü^'urt  wo  er  am  14.  Sept.  dem  Erzb.  Friedrich  III  von  Köln  die  Regidien  ver- 
letM,  Laeomiiet  Urk.B.  3,  737  /.  nr.  840;  und  awar  i$t  dteee  kttUre  Viinmde  »teM 

Jo  bloß  datiert  aus  Frankfurt ,  S(i»i(fni  es  wird  in  dei'selben  auch  ausdrücklich  gesagt,  daß 
der  Krzbisehf  in  dieser  Stadt  vor  dem  feierlieh  fjeifchmrlckten  Könige  erschienen  in 
Gegenwart  anderer  Kurfürsten  Fürsten  Herrn  Ritter  und  Knechte  des  Reidu.  Somit 
Uvgen  lool  tmeh  die  am  17.  Sept.  von  IFenMl  auegeetdUen  Urkmtdeitf  in  denen  er  ver- 
schiedene Reicfisstände  in  den  zu  Gunsten  Urbans  geschlossenen  Verein  am^nimmt,  deii 

«5  Ort  Franhfurt  im  rhituni  tnit  vitlhm  llreht  und  nieht  hluß  der  Form  wegen.  Erseheint 
immerhin  die  Zeit  vom  IL— 14.  Sept.  für  die  Jüise  eom  Rotenberg  nach  Frankfurt 
«fwo«  him,  $0  itt  es  dagegen  mit  dem  Septemher- Auf  enthalt  des  Königs  in  dieser  Stadt 
ohne  Schwierigkeit  zu  vereinigen,  daß  er  am  16.  Okt.  wider  in  I^ag  thätig  ist,  Pelzet 
Wenzel  1,  HHf  sowie  SchreiUr  Urk.  Freih.  2,  22—24  und  ZeUtre,jer  rrkk.  1,  1.  297  ff. 

90  Möglich  bleUA  freilich  bei  alle  dem,  dc^  Wentel  »einen  m  dem  Einkiduntju-Schreiben 
ausgesprockenen  ForMto  peraffnficAcn  Smkeinens  nidd  ausgeführt ;  daß  alles,  tvas  in 
seinen  (Mtmden  vom  14.  und  17,  Sept.  fSW  seine  itmoenenAdf  sprwMy  Ucfie  l^armd 
daß  die  Frankfurter  Eeehnungsfjücher  keim  Geschenke  für  ihi  erwähnen,  sondern  nur 
für  seine  Boten,  weil  er  eben  nur  durch  die  letzteren  mit  dem  Reichstag  verkehrte  und 

36  sidi  im  übrigen  durch  die  in  diesen  Stadtrechnungen  vorkmnmenden  Curdinäle  vertreten 
U^.  WeiMf  wie  «ihr  woM  möglich  ist,  die  Steffe  der  lOagsdtr^  des  Mumn  von  Jemtein 
Erzbisehnß  m  Prag  (bei  Pehd  Wetuel  1,  UrLB,  p.  149  nr.  116  Art.  16)  sid».  a^f  diese 
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RMutMg  wa  PrankAirt  im  September  1979. 


Versammlung  bezieht,  wornach  der  Genannte  samnU  dem  verttorbenen  Kardinal  [Jo- 
hann Oesto  von  WbuehimJ  wd  dem  $ddn  Herrn  von  Wartentberg  «v  dm  Kuirfar$ten 

und  andern  Fürsten  nach  Frankfurt  als  königlicher  Oetcmdtcr  beordert  trurrfe,  so  erhalt 
die  Ännahriu\  thtß  der  König  sellist  sich  tildit  Jort  rin  faml .  eine  $fhr  starke  Bikn'ifti- 
gting.  —  Woher  Felsel  p.  85  die  NachrielU  hat,  daß  der  König  seinen  Reichstag  nach  s 
NOrnberg  ausgeschrielten ,  seft«  >eft  ntcM;  er  läüi  ^  dann  von  da  cm  nad^  F\ranl^fmi 
geilen  und  die  meisten  Reichsfärtkn  dimr  Gegend  pereOnUek  betuehen  um  «ie  cn^  Urbane 
Seite  SU  rr)uiJlcn.    Mmi  l;<inv  zitrrrxtcfitfirh  behaupten,  daß  Pchcl  das  Ausschreiben 
niclU  gesehen  hat,  daß  er  dessen  Existenz  nur  erschürf  voeü  er  die  AbhaU%mg  eines 
Nürnberger  Reiekatage  omnimmL  Dieae  ktxtere  Annähme  aber      er  clkne  Zwetfd  aue  le 
HüberUn  4,  75  entlehnt ,  freUieh  ohne  aüen  Qnmd,  denn  dSeter  «Mtel  «idk  dabei 
nichts  als  auf  das  pfalzgräftiche  Schreiben  vom  10.  Oktober,  in  w^kbuu  vof  <!!,  Rede 
ist  von  eimm  t»n  September  abgdudtcnen  königlichen  Parlamentum ,  keineswegs  aber  von 
Nümherg  als  dem  Orte  deraelben.    Und  lläberlin  läßt  in  ktsierer  Stadt  nui-  atts  dem 
Qnmde  den  JSeieftetag  gdudten  «ein,  «oeU  der  Kttnig  von  dort  au*  am  1.  September  eine»  i» 
Brief  schrieb  (erwähnt  von  uns  in  der  Anm.  1  s«  nr.  145).    Der  XHrnlterger  lit  ichs-fag 
von  1379  i.it  also  laiiglieh  er%t  von  Hähetiin  aufgebracht .  vnd  fiu.t  ihm  in  Pclzel's  Buch 
übergegangen,  er  muß  gettlgt,  oder  richtiger,  er  muß  nach  Frankfurt  versetzt  werden. 
Bd  dieter  JtlarAeit  (kr  Saddage  wutAt  es  tudU»  aue,  daß  in  den  /mimlieryer  E^kmn§h 
Mc/iern,  die  «onet  wol  ewt^e  Audam^  gAen  loflrcfa»,  gerade  doi  Jahr  1379  nidä  meftr  » 
vorhanden  ist. 

B.  Hatten  sich  emseine  Fürsten  wie  Bischof  Adolf  von  Speier  und  Herzog  IjCO- 
pold  von  ÖUerrt^tk  eittf  die  fiSnte  des  Gcgenpat>s(es  gestellt,  so  war  eine  gaum  AnaeM 
a$tdrer  Seichtslände  auf  dem  tyankfurter  Tag  im  Februar  der  Anerkennu  ng  P.  Ur- 
bans VI  tceiiigxfens  noch  nicht  förmlich  bcigcfn  fm ,  ja  ricUrichf  liatte  sich  die  damaUge  iS 
Vereinigung  wrlät^g  at^'  die  vier  RJieinüchen  Kurfürsten  beschränkt.  Daß  nun  noch 
Vereuehe  ntif  Ffireten  und  Stödten  gemaeht  naorden  euid  sie  fitr  ürban  au  gewinnen, 
ergeben  die  auszüglich  im  fotgenden  mitgvtheiUen  IMimden  in  nr.  145  ttnd  146.  Attch  nur 
eine  hier  ganz  itidrrzugefu'n  rrnrr  n^'ccßih.fig  gewesen.,  sie  laufen  im  irexeniliehev  urie  die 
Jirklärung  des  Königs  vom  27.  Februar,  die  Auszüge  sind  so  gehalten,  daß  </tw,  was  so 
vn  dem  den  EtKid-Urhmden  eigen(hiBmli^wn  noch  irgend  einen  IFertft  Aa&en  Aonn, 
ttiehf  varhren  gieng,  eie  «rftielfen  eine  j^euneee  Ätt^^lüUieU,  toeü  darin  hin  und  v»ider 
auch  von  anderen  beigetretenen  Reichsstünden  die  Rede  ist,  tcenn  mich  nur  im  (tUgrmei- 
nen  und  ohne  Nennung  der  Namen  j  doch  mag  diesen  weiteren  Ertvahnungen  nicht  viel 
Bedeutung  zukomnmi,  sie  sind  vielleicht  nur  Formel.,  oder  ein  Zeugnis  für  die  AbsitM  3b 
noeh  mdir  Oenoeeen  ßtr  ürban  w  geiomnen,  defi  man  daram  aiuth  antf  ge^/Beikte 
Ausführung  der  Abeieht  schließen  dürfte.  Darf  man  doch  nicht  einmal  bei  denjenigen 
Reieh.<ständen .  dtren  An  fnuhine  Urkunden  hier  mitgcUieilt  le erden ,  darin  mteh  einen 
Beweis  für  deren  wirklichen  Beitritt  sehen,  außer  wenn  auch  über  den  letaleren  selbst 
die  Urkunden,  wie  bei  «fn^^  in  nr.  247  vnd  148  der  FtiU  iatj  die^fidb  «orftonden  lo 
sind,  oder  wenn  sonst  verU^iche  Nachrichten  sich  finden.  Namei^ich  wae  die  Rhei- 
nischen Städte  betrifft,  muß  in  dieser  Beziehung  auf  die  Anmerhing  3i»  vr.  13'}.  mif 
nr.  153,  ufie  auf  dm  folgenden  Reichstag  von  1380  verwiesen  icerden.  Daß,  wie  Pelzet 
(Wenaa  1,  85)  meint,  der  I^ig  den  neuen  Beiehetag  hn  Herbri  1379  dmoegen  hieU, 
weU  er  awe  dem  Badener  Bunde  vom  4.  Juli  (Vischer  p.  34  und  ebenda  Reg.  nr.  136)  » 
die  Refürehfvng  sr/iöp/??,  es  jnnrhte  auch  Pfalzgraf  Ruiirecht  1,  um  den  man  sich  von 
Fraidfrcich  aus  bemühte  uns  nr.  149)  j  »ich  auf  die  schismatisclie  Seite  schiagm, 
dx^  wird  nicftt  an  enoeia«»  sein. 

C.  Als  Beriehte  über  den  Reiehetag  kthmen  dw  beiden  in  dieter  MäuMung 
dbgedrtukten  StUdBe  gtiten,  Sie  «md  nOdU  ne»,  und  nur  bei  dem  «inen  denelbfln  wurde  ao 


4 


A.  AoMclirriben. 


259 


widei'  zu  der  hnndschrißlichen  Vorlage  gtiUmgt.  Atis  dem  Schrcilicn  des  lyalzgrafen  an 
den  Fmyizn-fixchcn  Kimiij  gihf  der  Clumtkter  atwh  dieser  Fninh/vrler  l'ersammhing  ah 
icirklichen  Reichstag»  klar  ha'v<trf  wenn  daran  noch  ein  Ztcei/el  sein  aoUte.  Das  andere 
StO/ek  meldgt  die  Theitnoiane  Enghmdt  und  Frankrtieh»  durch  ihrt  Abgesandten,  mw 
6  da/}  hier  nicht  xivhcr  ist.  <>\>  nicht  die  beiden  Frunkfurtiv  Tage  Jö  scs  Jidiris  stmimnut^ 
gacor/en  sind;  die  Zelt  dvs  iM'tn'ß'vnilcn  SvhrtilM'Hs  in'irde  atlf  den  vsturigen  himBeke», 
aber  es  füiU  aij/',  das»  dann  der  wm  Februar  nicht  erwähnt  toäre. 

D.  'Die  ttädtitchen  Anstalten  »um  Reiehttag  ermatten  eine  ff^BHUsk  tehr 
schwache  Beleuchtung  durch  den  Aveaag  au»  den  Rmd^nier  SeduntmgdiBiiihetn,  in 

«(»  tDÜehen  der  König  gnr  nicht  cnn'ihnf  wird. 

E.  Ih  einem  Anhang  den  Bund  au  Wesel,  der  bald  folgte,  berilcksichtigenf 
«raeMa»  mnedtmäßig,  da  diese  StSuke  at(f  den  voraitsgegangeaen  Hietieftitag  mAiI  da» 
mo&taendiga  JUdU  umfen.  Es  war  offenbar  die  aOgemde  EaUusig  der  Städte,  um  «Im 
Rheinischt^n  Kvrfilr^tcn  rrranJußtc  riunmehr  einseitig  rorzitgchn.    Hatte  man  auf  dem 

W  Riticltstag  nidU  vermocht  dem  Urbajis-Bunde  die  gewünschte  Awnlehnung  au  geben,  so 
»tM)fi  man  eich  nun  um  so  feskr  vueammen  im  engem  Verein.  Das  atuJuhrUehe 
Sehreiben  Kurtrier^s  nr.  158  iet  dem  Kölner  Stadt'Ardtiü  entnommen  und  hat  edur  hohen 
Werth,  es  lässt  die  zurückhaltende  rolitik  der  Städte  in  der  Kirchenfrage  und  die  Ver- 
handlu7tgen  erkennen  y  die  m  diewr  Angelegenheit  nwiicken  ihnen  und  de»  Kur/iärsten 

Kl  stattgefunden  haben. 


A.  Anndireikei. 

UL'K.  W«n»el  an  Städte,  ben^  tmm  »eiMtg  aitf  8.  Sqrt.  noch  S^mnl^iitt.  13^9 

Aug.  4  Närnherg,  ' 


Am  Stn^Umrf:  8  aw  Stnifik  8tJL  «o  der  Satil  1  iMitie       B  tne.  VH  ar.  7  «r.  «ft.  lit. 

elauta  c  tig.  in  r«r>o  imprutv. 
A»  Batd:  B  eoU.  änd.  ur.  6  etqt.  eh.,  dia  Unm^tekr.  Ad  —  cAUCdlarius /eA^^  woi  «m  Basü 


Wenczlaw  tüd  gotes  gnaden  Eomücher  kuoig  zu  allen  zeiten  m<irer  dA  reiclis 
uod  kunig  za  Beheim. 
n        Lieben  getrewen.  durch  notUchec  saeheo  willen,  die  unsern  belügen  vater 

pabst  ürbanum  uns  das  n  icJi  um]  (]er  du  istonheit  gemeinen  nucz  und  fromen  an- 
treten, sint  wir  mit  den  kiirfursteii  und  andern  fnrsten  des  reirhs  ubireinkonicT). 
das  wir  niiteampt  yn  uff  deu  nesten  unserr  frowen  tug  mitivitatis  zu  Fraukeulurl  ^^'^ 
äff  dem  Heyn  meynen  sn  sein,  nnd  begern  von  euch  und  manen  euch  onch  der^' 

se  trewen  und  eyde  der  ir  uns  und  dem  reiche  verbunden  seit,  und  wollen  mit  ganczem 
ernste,  daa  ir,  zu  rate  und  zu  helfen  zu  den  eprennnfen  ."achen,  tewenc  odir  drey 
ewers  ratcs  mit  voller  macht  zu  uns  gen  Frankenfurt  sendet,  also  das  sie  uff  den 
egenantea  anser  lh>wen  tag  doedbst  bey  an»  unrercsogenlieb  «ein.  geben  zu  Nnrem* 
berg  de«  nesten  doneratags  noch  sand  Peters  tags  kctenfeyer  unserr  reieh  des  Bc-  ' '  • 

I«  heinischen  in  dem  sibenczenden  und  des  Romischen  in  dem  Tirdea  jaren.  ' 

[in  veno]  Dem '  burgermeistem  rate  und  .  . 

.     .  j     Ta  h  Ad  mandatum . .  regis 

burgern  geineinlieh  d«r  alaC  an  Straspurg  ^  xm-  „  . 

j  j      f  1.  fu^  •  •  cancellanus. 

Sern  und  des  reiebs  üben  getrewen. 

sj  S  dem,  B  den.     b)  B  Baad. 
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260  Reidwtag  in  Fitakfert  im  September  1S19. 

B.  Inerkttumng  P*  Urbaa^  Tl. 


1».  K.  WtMd  ntmmf  «Mne  JZejeft^/iiirviBfi  onr  m  ifen  am  37.  FItftr.  w  GmuIm 
f/rbctx's  VI  (f(sc/i/ossen«i»  ^md,  fmrt.  «»«I.  toiB  in  der  Miton»  OHfeunde.  1379 

.\<tfiuihmt  du  Bischofs    Gerhard  von    Wlrthwrg   mit   Kapittt  und  Stadt:    E   coli.   Münch.  R.A.  5 
Reicbssaclum  L  4  IX       (36.  46)  er.  mii.  &      piuL  mit  ViUtr*d»rift  nekts  unU»  per  «lomMiim  cttfdi- 
nlem  Pragentfni    PWiw  JawreMif  imif  m        R.  WßbcJmus  Kbrtelugvn;  «hA  nb  AnNkdliMMr 

dm  Beitriit  rrm  25.  >^e;/f.  Der  iifcdiy  rrtfrnf ,   ,htß  er   vüt   Kurhöln  Kurtrür  Kurmaina  den  drei 

Ituprechttn  ton  dtr  P/als  und  atwien»  FMrsttn  und  Gttrtuen  dtt  Reichs  und  nemiielteo  mit  dem  bitsciiuvc 
und  eapitoi  den  barg«rm{Mern  [ti^  rate  imd  Imi^ni  [/Mt  der]  »lAt  M  Wirctpnrg  UDBern  and  des  |Q 
rtdchs  furateu  atidechlig**n  nnä  tieben  froti  ewen  ahi^reirKjtkommm  sei,  mit  dm  genannten  und  ckm  biMchOTS 
und  dem  capill  zu  Wircapurg  ikud  «It-riH-lUeu  »ut  und  niidfru  »luWn  und  getrewen  des  rcicks  und  tU 
mit  ihm  das  Sehima  at^amhebeti,  und  daß  daher  er  und  die  genannten  und  nemelicheii  der  biMCllOVe 

und  eipitl  an  Wireqwrg  nnd  die  burgerm  ister  {«&J  nie  und  bui^  deiMiben  etat  nnaer  nnd  itt 
reicbca  fliraten  endtdillgcn  und  lieben  gelrcwen  (AtONdtr  gMbt  Aoltn  ürloii  Ff  amtrhaiMn  im  Ütgm- 

sat»  »um  Widerpabste,  .ui  xric  <Ltß  tr  einerseits  und  die  pmanifl«N  Kur/Orsten  und  Fiinten  iimi  mit  j\(it/i<n 
dmr  varj^moMMi«  Bischof  und  Kapitd  su  Wircspurg  dt«  Stadl  datiibtt  wtd  «lukr*  Siädtt  und  Getreuen  des 
»üAm  MirtTMOt  «MMidir  4aht  ht^m  «oflm,-  dat.  m  FrMekenfind«  nnff  den  llojn  ifi^  mä  Wcrtm} 
Uf»  1379  an  saiide  Lampretdite  tage  nnaer  releh«  4«a  Behemiaehen  In  dem  albeaeiaiMieo  und  dca  RMniaeben 

"  in  dem  vyrdeo  jaren. 

Au/nalime  des  Bischofs  Arnold  <  rem  LfUtieh  mit  Kapittt  und  Btadt :  Düsseld.  Prot.A.  Einschaltung 
m  der  Beilrittt'ürkHmde  rom  9.  Nor.  1379  und  also  ohne  Unterschrift  und  K.  Der  Kimig  erklärt,  daß  er  — 
nnd  nemlichen  mit  den  \sic]  denn  erwcrdigeu  Arnolilc^  biiMcbove  »eynera  capitle  und  der  stat  xfl 
Lnylghe  mit  allen  yren  laudi'u  ued  z&behorinßi'n  daaelbes  zft  Luyißlie  ««'wen  und  des  ic/.j  luften  Ge- 
ttrum  «btrtimAfmmm  jm,  in«  doMcttm  Kwrßktlm  und  andtni  FarHat  dtm  Bi»ehof  liupäd  imd  lüladt  tU 
a«  Lnlieh  und  «ndcn»  Aaftaa  «nut  OctrmtM  du  Rtteh*  mtd  m  Mit  ilt«»  da*  SMtma  av/aMbm,  md  daß 
tltihcr  er  und  die  »t<-lij  Gnunmlr n  unl  ainlre  Fürsten  des  liiich.i  iinii  licintlii.'lifii  der  bi-^.-irlinfT'  .Hi-iiic  cnjiilltl 
ui}d  slat  it  Lulich  »in«  u»d  des  Iteiehs  litben  Qttnattn  einander  gdoU  haben  — ,  so  vie  daß  er  einerseits 
Md  ito  AegemamiUH  Km-fUrsttn  md  Fitrstm  geisiHche  «md  wMteha  du-  Bitehaf  KapUd  md  Btadt  Md  dU 
tu»  Lande  dir  <hizu  nfhürm  zu  I.titiclt  [frhli  tinr)  nmire  i^tädtc]  und  Getrtmm  dt*  iMAe  «minrttitt  timuidtr  9t 
dabei  helfen  wulUn ,  äut,  Ju^l  tevrtiicit  trut  in  der  Aufnahme  Franhfuris. 

Aufnahme  des  Ilertags  Wilhelm  II  ran  JWie*.-  B  coli.  DtutkL  Pnif.A.  Ui  k.  Kui  koln  A.  III  nr.  1U34 
or.  mb.  c  tig.  pend.  mit  Unierschriß  recht*  vmtm  per  dominnm  regem  ||  cancelJarius  «nd  m  ttrto  R.  Wih 
hclmtia  Itortelatigen,  mitten  auf  der  RSekseite  yinh».  herczogen  so  Oulich  da»  audt  innen  auf  dem  Bi^ 
ausgekratzt  steht,  außen  rechts  unten  nähere  Inhaltsangabe  aus  15.  Jh.  Ihr  Klhüg  erklärt,  daß  er  (ufie  bei  35 
Winbnrgf —  and  nemlicbeu  mit  dem  bochgebomeo  WilJielmeD  berczogeu  zu  Gulicb  «eüum  liebm 
Oheim       Fürsten  und  audt  mdtm  seinen  und  de*  Btieh*  Fürsten  Städten  und  Qttremen  lAtningAommm 

lei^  lammt  dm\  Knrl'Uitlcn  und  andern  Fürsten  und  ili-in  /iiji'/rjK/r/i  ju  n  Wilhelni  Herz  z\i  (jullcli  und 
FOrtten  (*iej  und  auch  andern  m*mcn  und  de*  Reichs  Fürsten  Ütddten  und  Getreuen  des  Ileiths  und  sie  mit  ihm  da* 
SMtma  anfuAtitn,  «ml  daj|l  dakir  «r  mid  Üt  melk«  Ommmicn  wid  nemliebea  der  qgenaat  Wilhelm  M 

Herzot/  zu  Otllicli  .Tin  Oheim  und  andre  Fürsten  Städte  intrl  Oetnuin   des  }ii-irha  rinanrirr  iirlciht  hidun  —, 
s<M!U  duß  er  tintrieitn  und  dm  thegettannten  Kurfürsten  und  lunttn  i/cutliche  und  wfUiicIu  de  rhr'jruimnte 
Wilhelm  Uerstiij  tu  (Sulich  andre  Fürsten  Städte  und  Getreuen  des  Ileichs  andrerseits  einander  Jiihei  helfen 
U1$  »oUMi  dat.  /ail  wöHlieh  in'«  Im  der  Aufnahm»  F^mAfmrtt.  —  (Wol  dautiU  8l«eh  imIcA«  IsoambU  Urk.B- 
"  3,  729  nr.  S33  ut.i  mU  ouißMidtar  AnfiAt  dm  Daltm»  tntdlmL}  |B 
Aufnaltme  des  Herzogs  Rainald  III  ron  Geldern:  Düsseld.  Pror.A.  Urk.  Kurköln  A  III  nr.  1034 
or.  mh.  e.  *if.  pmd.  dtfie.  mit  Untartdriß  rteht*  untm  per  dominum  regem  ||  cancellnriue  md  in  terto  H. 
Wilbelmnv  Rörtelangen,  mliM«  mtf  dtr  K9ek*tlu  ^tkt.  dea  hcreaogee  von  Odren  md  ekedii  redtlt  «ntai 
glchi-.  literi-'  ^V(•llee8lBi  n'gi«  sujicr  iiiiii>rrt>  (•utilrrt  nntipfipan)  riim  |iiiiiri[.il)iis  i'lrcJrif üjiis  et  duci  Gel- 
reosi  und  ebenda  in  dtr  Edu  gldvt.  die  Zahl  IIS.    Der  Kitnig  erklärt,  daß  er  —  uod  ucmlicbeu  mit  dem  SO 


)  JT.  Ifens«!  kaut  tun  AiRmlvy  tm*  «m  1.  StfL  ttmmmm  tUuHttHr},  e£  Bmb^  dt  üfw  M  flb- 

Stivlt  und  Land  LiUtieh  befohlen  dem  rem  ihm  mi!  penvilU  43/,  tOf,  15,        Locomiltt  ülkB.  9,  737 

den  Regalien  rerseiientn  Bitchof  Arnold  Qdiorsam  «u  nt.  1. 

kitten  muh  Otmehnheit  in  allem  darmtf  Itaa^iehtn         )  In  Betreff  der  Bltd^  «M  Oknel^  und  Door- 

pm  amnOnt  «ww  /«wb  mm  rtgalia  tt  UmponUkt-  wOk  «ifl^  SdUtUm  gtnogm  mmIm  an«  K.  Wtnmft  » 

lern  «M«  Uadimtit  tedtiiat  itt  tolo  rtl  im  parte  5cAr*fl«M  eem  18.  Okt.  1388. 
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boch(rt't>ornen  hereao^  ron  Qelrenl  teinm  ÜAm  OI<An  fUtaUru  Wort  in  Ratur,  in  d«r  gestanden  *u  ^379 
haben  tcheint  getrewrn  hern]  und  Fürilm  Ubinktgdmmm  tri,  mit  dMttlbm  Kur/ürtten  unJ  andern  Ftirtten  " 
nemliehtn  dm  gen.  seinm  Ohtim  Hertogm  M  Oelren  «md  auek  tmdtm  Forsten  Städten  und  Gareuen  dt* 
Reichet  und  tie  mit  ihm  das  Schisma  au/ktktbm,  und  daß  daher  er  und  die  steht  Genannten  und  andr» 
6  FtrtU»  das  JUeht  ymd  ntnUiehen  der  jfm.  Mi»  Olm»  Ueraag  m  Qdren  «mandtr  g$Mt  habt»  — ,  ao  ttSa 
daß  «r  tkumitf  umd  lUe  thegenannten  Kttrßtnim  mul  ^Brftai  gtiMAa  «wt  wMUk»  tmi  dv  dttptnamita 
mn  Oheitn  der  Jhrmij  nm  GtJrei]  und  «rn/rc  jtiut  und  dts  Rtuhs  Fünlm  Städlr  und  Getreuen  dtt  Reich* 
tmdifrteit*  einander  dabei  helfen  wuMcn;  dat.  fatt  »ürtiick  wie  in  der  At^fnahme  FranJffurtt.  —  (Wol  dai- 
nOt  Smek  Mlcftw  Laeemikl  3,  730  nr.  «99  «l;  1  «tt  nu/HtrSektr  inyal*  iit  Datmu  umOud.)  uw 

40  (Tarkmlm  mh  Wintwry  w»d  Mkh  HO*  imtar  SmtdBhdmr,  1»^  «V^i' 


146.  K.  Wenzel  nimmt  einselne  Reichsstädte  auf  f»  den  am  27.  Febr.  zu  Gunsim  »37» 
Urhan's  VI  gcsehlnxaenen  Bund,  mut.  muL  vfie  in  der  kbOereu  Urkmnäe.  1379^" 

lieiit.  17   Fruiiiijurt . 

Aufnahme  Frankfurtt:  J  coli,  nur  im  eituelnen  Stelien,  Frankf.St.A.  privil.  lad.  K  nr.  6  «r.  mb,  a 
4S  $ig.  pend. ,  aber  ohne  ünttirtehr^  wid  mif  dir  BMekteüe  oAm  R.  WeAcr  jtdoch  ab»t  Hamm  ühm»  obn  figm 
dtt  iinke  Ecke  tu  steht,  unten  mitten  in  rerto  glchz.  de  papa  Urbano,  ib.  rechts  unien  ran  andrer  t/ffhi. 
Hand  CiCina  czweyer  bebstc  fcilicet.  Der  König  erklärt,  daß  er  mit  Kurköln  Kurtrier  Kurtnainz  den  drei 
RuprtcfUcn  ruit  der  Pfalz  und  andern  Fürsten  und  Getrrui  n  du  Reicht  und  nemlicben  mit  den  bargrrnici- 
*teni  rate  buri^rn  und  «tat  sa  Frankaifart  mhm»  md  du  Stülu  Utbt»  Oümmi  tbtrtii^ftkommm  ««^ 
tO  «tt  dmtseihtn  kvrfitrtlm  «wf  tmdtm  Fürst«*  der  Stadt  Prankenftort  md  andttm  Städten  vnd  Getreuen  dtt 

Kdrhs   und  mV  mil  ihm  duf  Schitma  uifzuhthcn ,  uiul  daß  dtihcr  er   und  Ate  lerhs  Geiianttten  und  andre 

Fürsten  des  Reicht  und  nemlicben  die  burgcrineistere  rale  burger  und  st&t  *u  Frankcnfurt  «mm  und 
dtt  Rtklu  Utbt  flalrwcii  tbmdir  fttaU  Asfim  ürba»  VI  mmitrhtimm  imOtfHuaU  «hu  Wtdtrfob^,  tatdt 

daß  er  einerstitt  und  die  thegenannten  h'nrßir.tlru  vnd  Fiin-trn  tj>  ullicle  und  irdtliehe  die  l'ltadt  ;u  Franken- 
U  flirt  und  andre  Städu  und  iittrtuv  des  Reichs  andrerseits  einander  dabei  hetfen  uolltni  dat.  Fraukcafart 

nff  dem  Moyeii  1379  au  sand  LAmprccht«  tag*  «B«er  ra^a  4m  BebcnlieiitD  y»  da»  »IbMicnlMnden  im 

lud  des  Uumiachen  in  dem  Vierden  jaren.  ^ntt 

Aufnahme  Maim:^  KU».  8t. A.  cop.  ch.  coaer.  BttudiaUtuig  in  dan  BtitriU  der  Stadt  ron  13S0  Itur« 
r<,r  Apr.  27  und  also  ohne  ünttrsehrift  und  R.  Der  König  erklärt,  daß  er  —  und  oemlicheii  mit  deu 
ao  bfirgemeieleni  raile  burgern  mut  etat  sft  llentca  und  auA  andtn  Städtern,  ttbu»  vnd  dtt  Htieht  Utbim 
Orfmmm  «krcAipelcMHHCi*  tti  «ml  dtfi  dahtr  tr  md  —  irtniicli  der  [sie]  bArgarmeiater  rtit  borgen 
nnd  Slat  /fi  MciiLii'  und  anrfi  nti'iV«:  Flildtr  nivt-  und  dvf  Tifirh'  Urhen  Gelriiirn  rinariiUr  gehifit  haben  — , 
«oie*«  daß  tr  einerseits  —  die  Stadt  tu  Heuere  und  andre  t»nt  Städte  tmä  Ottreutn  du  Reicht  andrerteitt 
ttmamdir  dbM  hdfim  voUm;  dat.  ittt  i»  dte  Aafii^ata  Rwth/kttt,  dcek  it*  aU  Bthmiitktt  Rtgimmytj\ihr  um 

36  /Uttk  das  16.  statt  das  17.  anrirrielen.  Stgt,  tl 

Aufnahme  Killns:3  C  exill.  AV/».  St.A.  liauplarcliiv  cajw.  rolh  D  (28)  nr.  'i  (reg.  iir.  6-"iCtj  wr.  mb. 
c.  'iij.  }>end.  mit  Vntertchriß  rcc/ir.v  unien  per  dominum  cancellariupi  |J  l'nrui  Jaarensis  »nej  in  rerso  R. 
Wilhelmiw  Korteiaqgen;  ibid.  eap.  ckartt  toate.  Der  ESaig  «dUtfrf,  dq^  tr  —  and  nemlicfaen  mit  dea 
bargermefstem  .  .  rate  .  .  bürgern  und  atat  an  Gönne  mAim  inid  dtt  Riidu  UAm  Ottrtimti  «btnktgt' 

Ui  kommen  sei  — ,  und  daß  daher  er  —  und  nemlicben  der  [sie]  bargermeisterc  rate  bürgere  and  die  atat 
za  CoJne  «mm  und  de«  Rtieht  iitbtn  Ottreuttt  timatkder  giiabt  habt»  — ,  «cwie  diffi  tr  ttnerstitt  —  dit  Sladt 
Ott  Cdne  wid  ondr«  Städtt  und  Ottnat»  du  Rtieht  amdrtrtt&t  mumadar  dabtt  ka(^  iwttiii j  dal  mn  EVan-  im 
kcnfitrl  uff  dem  Mayi  n  1^79  an  «ant  Lnniprtclits  Ui'^c-  Höh.  17.  Rom.  4.  tift.ll 
{ Variamta»  eun  Frankfurt  und  Köln  siehe  unter  J  und  C  bti  nr.  129.J 


46  117.   Htsrhof  Gerhard  von  Wirzburg  für  sich  und  svinen  Stift  tritt  der  Erklärung  K.  1379 
He»isij'a  für  P.  Urlwtn  VI  vom  27.  Febr.  1379  Im.  1379  Sept.  25   Wirzburg.  «»t* 

Aut  Uättch.  R.A.  Urkk.  Reicbssaclicu  t.  i  IX.  ao/j  (43.  30)  or.  tid>.  e.  tig.  jwnd. 

Wir  Gerbnrt  von  ^otis  gnaden  IiisrliofT  z*  Wirczburs  bekennen  nnd  tun  kunt 
oifenlichen  uüt  diesem  brive:     wauDe  der  allerdurchluchtigiäte  fCU'ste  und  berre  berre 

BO         '  L'arl  de  ri'i-i/irr  If.r  dalet  fd.  III.  179.  ISO.  Rt*  8  Utlter  3/<nti;  s.  die  Anm.  zu  nr.  1.32. 

naud  d,  h.  Rainald  HL  Ihr  Name  fehlt  in  dtt  ürkandi.         >  üebtr  denBtitritt  vonKöln  s.dtnReiehttag  r.  1380. 
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262  Rticb8t«g  zu  Frankfuit  im  September  1379. 

M79  Wf'nczlaw  von  gotis  gnaden  Rotnischcr  kunig  zu  iillen  ziton  merpr  (icz  liths  und 
ki^nig  zABebeitn  unser  lieber  gnediger  herre  uiitsatnpl  allen  k&rfilrsten  dez  heyligen 
Römischen  rieb«  beydc  geistlichen  nnd  werlüiehen  von  wegen  des  cristenUcben  gc- 
laubens  nnd  dez  pcbstlichen  stules  oberejnkAmen  ist  ufT  snchen  teydingen  puncten 
und  urtikrlii,  »lie  in  des  ptronnnJpn  nnsers  hcrrrn  dez  kunifje.s  I)rivpii.  dir  fr  idier  5 
sulcbe  sactien  gegeben  hat,  rolkdmdicbeD  ist  begriffen,  die  von  wortc  worte 
also  Iftten  [folgt  tUs  CMumIb  JT.  TrenaeTi  vom  i7.  8«pt.,1379  mit  ffcgJafSM^  90» 
Untenekrifl  und  &.]:  davon  wir  der  egenant  Gerbart  bischofTsAimrcsborig  bekennen 
für  uns  nnd  nnsorn  stift,  zu  ^Vi^czlHlrg  in  rrafte  (Vwt  hrifes  in  g-nfpn  tn'wt'Mi  nnd 
bey  den  eyden  und  treüwen  der  wir  dem  egenauten  unserm  Herren  dem  Kölnischen  10 
künigcn  und  dem  Romiachem  reiche  pflichtig  und  verbänden  sin,  das  wir  mitsampt 
dem  ^enantm  unserm  herren  dem  Romischem  Icftnige  und  den  obgeoanten  k^r- 
fdrstcn  ;>t"i.4tlirlien  und  wcrltliehen  uff  alle  obegescbriben  Sachen  nnd  urtikeln  willic- 
liclion  iiherkritneii  sin.  nnd  geloben  dorn  obgcnantcn  nnserm  Herren  dem  Römischen 
kAnige  und  den  koriursten  dez  heiligen  richä  uUe  und  igliche  pnncten  und  artikeln^  15 
ab  rie  in  den  obgenanten  ansen  herren  des  kdniges  briren  TotkAmeUehen  b^riflbn 
sin,  resticlichen  und  unv^racket  zu  volfären  und  zA  hallen  und  mit  dem  ol^enan- 
ten  unserm  herren  dem  ki'inifj^e  nnd  *  körfilrslen  in  allen  obgeschriben  sachen  unver- 
ficheidenlichca bliben  und  von  im  mit  nichtc  ziü  scheiden,  in  aller  dermaßen  und 
formen  als  in  dem  *  obgenanten  knngüchen  briren  Tolkamenlichen  ist  begriffen;  und  «o 
wollen  und  sullen  auch  nach  allem  unserme  TormAgen  unsere  fleiße  und  ernste 
darzd  keren  und  wenden  bey  nnsern  guten  trflwen  an  alles  peverde,  das  alle  ob- 
geschriben Sachen  püncten  artikeln  and  stücke  vesticiichen  und  unverrucket  gehalten 
werden,  und  *  zA  urkAnde  haben  wir  nnser  insigel  an  diesen  brift'  gehangen ,  der 

»79  geben  ist  zil  Wirczburg  am  nesten  sdntage  vor  sante  Ifichels  tag  naeh  Grists  gebfltt  ts 
^  drasebeniiuodert  jar  darnaoh  in  dem  nftn  und  sibensigistem  Jare» 


1 


1379  1  4B.  Bischof  Arnohl  von  Lattich '  mit  Dekan  Kapitel  und  Stadt  tritt  der  Erklärung 
"     K,  Wisfodi  ßir  F.  Urban  VI  vom  27.  FOn-.  1379  b»,  1378  Nw,  9  [lAUHehJ,  > 

Aus  D(Ltsfld.  Pror.A.  Urkk.  Kurkölu  A  III  nr.  103t  or.  mb.  c.  .?  iiij.  ycnd..  in   rcrto  <ßchz.  litcin 

domini  Arnoldi  epUcopi  dccani  el  cajrituli  Lcodieosis  super  adhesione  domino  Urt>aDO  pape  VI  facienda.  30 
E.  «t  coIImüo  faeia,      mm  BtMd  Jk*  15.  Jh.  mm  ete.  Ifllt,  uni  dMdB  ndil*  mam  md  tm  lt.  Ji. 
du  Zahl  62.  (coli,  mit  drr  gm.  Vrh.  RupraMTa.)  —  Ang^Uin  M  iMonU«  DrftA  3^  739  w.  439  «f.  1 

mit  aiufUhrlicharer  Anrmh'  iUj  1'uIums.! 

.  .  Wir  Ärnolt  van  der  gdifz  gcnnden  busschoff  z('5  Lnytphe  ind  wir  .  .  deehen 
ind  .  .  capittel  der  kirchen  zu  Luylghe  ind  wir  mcister  raii  ind  genieyne  »tat  van  »5 
Luytghe  Iweiter  nutt  nuU.  im  fßetenÜkStm  tols  In  der  Urknnde  de»  Ifiäagn^  Emprtdit 
vom  27.  Febr.  1379,  wo  Variuntcn  imta'  F,  mit  Einschaltung  der  Urkunde  K.  Wenz^t 
rinn  17.Sq)t.  worin  er  Bischof  Kapitel  nnd  Stadt  aufnimmt],  mit  iirkönde  diß  briefs 
mit  Unsen  anbangenden  ingesigelcn  besigelt,  die  gegevcn  is  iu  den  jareu  unss  herren 
isn  daseot  df^bAndert  nAjm  und  sierentzich  des  nAjnden  dages  in  dem  majnde  genaot  is 
'  november  sA  latjne. 

0)  aJd.  don       <l«n  BeltHtttn  itr  SMU  Aoln  «iiul  .Va(n>  r«r  27.  Apr.  1380  im  Kölntr  Sl.A.       I»)  add.  ri  in  drnL 


i  DU  tptitn  Sttthmg  wn  £«Mldk  wUtt  Mmm    p.  4S  aog  ArmMu»  tb  Bonu  1S79  iU  eraiHmt  s.  4« 
ron  B<Utm  $.  L'EKfmt  AM,  dit  eemuilt  dt  fist  1.     Sertrini  (hier  in  /  .S'.r,rinuf  epite.  Colon.,  also  der 
2,  m.  fol^nuU  Tag  Okt.  2tJ  als  BistAof  und  FOnt  /ätrliek 
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C  Beriehte  lUber  im  B«lehffag. 


149.  Pf.  Rujnvcht  I  an  K.  Karl  V  von  Fratikreich,  bericiUet  von  den  Reichatagm  '  su  iiiW 
JM^<  un  FOimar  und  S^^embtr  «towi  BetMOnm  «*  folgt,  hqfft  defi  EM 
Mnsk  «odi  dieae  Partei  «rgn^m  mrde.  [1379J  OkL  10  Eeiddbetg. 


WmH  oMMmc«  ai  AlA  Pakt  pag.  V»  f.  am  Bidaabu.  —  (Qmirgikk  Rig.  3,  741^ 

Seronissimo  priocipi  ac  domino  domino  Karolo  regt  Francoruai  domioo  et  con- 
to eanguineo  nostro  cariasimo. 

Serenisnmtt  |)rinceps  et  domine  consanguinee  carissime.  recommendfttiODd  pnie* 
missa  <ielnta  cum  promptitudine  in  sinpulis  complucendi  juxtn  votn.  oxcellentis- 
sitnac  duminationis  vestrae  litteras  tarn  amicabiles  de  mense  maji  uobis  traostuissas 
reeolimiu  reeepisse.  ex,  qnaram  tenore  joeundam  post  Untö»  reoepinnis  de  eooTalee- 

16  centia  vestra  consolationem ,  quae  de  praesenti  rescripto  rerereodi  patris  domini 
episcopi  Piirisiotisis'*  ainici  vestri  sinceri  de  meliori  statn  et  prosperis  successibus 
serenitatis  vestrae  laetiiu  exüüt  muUiplicata.  et  de  statu  vestro  incolnmi  saepius 
laetam  aoadpera  inftjcmatioiiaiii  aflbotemas,  quem  nobis  pro  special!  conaolatione 
nostra  delectat  mepiua  intimare.  ■      et  n  de  noatro  aiidire  eapilto,  nofifieama»  vobi« 

so  DOS  sospitari  et  vntivis  in  domino  >nccp';?;ihn«  prosjicrari.  iiisu|»fr,  illusfrissimc  prin- 
ceps  et  domiiie,  suppiicamus  huiniliter,  ut  de  mora  per  uoä  habita  in  rescribendo 
illioo,  prout  sercnitati  restrae  decuiMet,  nobis  parcere  velitis,  cum  hoc  non  ex  malitia 
sad  ex  «mplldtate  proeesserit,  praeaertim  qaia  re  vera  noa  inanffieieiitein,  qui  eola 
materna  Hngua  utimur  et  simplex  laicus  sumus  et  litteras  ignOraiWM)  ad  tanla  et 

55  praemaxima  puncta,  quae  salntcm  respiciunt  animanim ,  reputamns  congrue  et  debite 
respondere.  unde  voluimus  prius  et  clarius  plurium  praelatorum  ac  sacrorum  theo- 
logiae  et  eanonum  peritoram  et  aliaram  notabilium  peraoDaram  opinionibaa  et  deler- 
■ninationibus  inrormari  ad  reapondendum  serenitati  vestrae.  et  quia  nunc  clare 
et  multifaric  iiiforniati  sumus  tarn'  in  parlamentis  repnlibiis,  in  quadragesima *  pro- 

30  xime  praeterita  et  nuper  de  meose  septembris^,  cnm  principibus  electoribii;;  et  aliis 
principiboa  eeelestastieia  et  aeealaribtia,  io  mora  (>agina  et  in  ntroque  jure  perltia 
Tiris,  dominis  tl  intatibus  in  numero  exoeselTO  ibidem  oongregatis,  aolemniter 
babitis,  »bi  snlo  clarius  dcductum  fuit,  quomodo  snnctissimiis  in  r'!ir:-*n  patcr  vi 
dominus  Urbanus  ad  papatum  per  reverendissimos  in  Cbristo  patres  douiiuos  cardi- 

3B  nalea  pro  tnnc  electoa  aasumptus  eoionatiu  et  oraamentia  pontificaliboa  redimitua 
fnerat  in  eoiupectn  innumerabilis  popoU  diversarDin  nationaK  et  ab  ipn«  oaidinali« 
bus  pro  vero  siimmn  pontifice  cum  reverenttis  et  obpdicntiis  dobitis  et  solitis  habitiis 
et  tractatus,  quodque  eis  ad  ipsum  et  ab  ipso  patuit  accessus  et  discessus  pro  libito 
TOlimtatis.   fuerunt  etiam  iUdem  plures  litterae  cardinalium  in  numero  citra  18, 

40  qDaedam  ezbra  urbem  ubi  nallaa  affuit  metiu,  et  atiqnae  aliquomm  ipaoram  mani- 
boa  propriia,  et  quamplureaper  dominum  cardinalem  GebeonebS^  acriptae,  in  medium 

t  IM«  htUm  JUh'  amältataa  n^a  f»t  Vtiaa  VI  aatipMAaHiuq;mmiudkaaafigammmaliiNaA*aiafil$t. 

fallen  ins  Jahr  1179^  %rvh\n  daJter  auch  dieser  Brief  *  Der  Rdehttag  SU  Frankfurt  auf  13.  FAr.  ou#- 

S   gthSri;  auch  Bultiz.  Tviner  und  Üeorgiteh  teUen  ditiu  guehriebm,  t.  nr.  128  j  quadraguima  =  meoeavU 

Jahr  an.  Fibr.  97,  «.  Dalam  dar  Urhmdaa. 

>  S.  p.  234  nt.  3.  9  Dtr  Reich  »tag  su  Frankfurt  auf  8.  Stpt.  aaa- 

>  VoUitändiget  AnakoluA,  da  vtdtr  Hn  dm  tarn  gttdiriditn,  t.  Wtnsd't  Sekrtibtn  vom  4.  Aitgutt, 
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R«iclutag  10  Frankfurt  im  Septemlier  1379. 


ci«»i  productae  visae  lectae  et  publicatae,  inter  cetera  in  effectu  contincntes,  quod  dictus 
dominus  noster  dominus  Urbanus  summus  pontifcx  per  ipsos  dominos  cardinaies  pnst 
celebrationcm  missurum  ex  instinctu  spiritus  sancti  servata  juris  forma  fuit  electus, 
et  quod  idem  dominus  noster  afjostolicus  etiam  in  papatus  ipsius  posscssione  per 
multa  tempora  quievit,  prout  possidet  de  praesenti.  quibus  omnibus  sie  deductis  s 
visis  et  auditis,  et  singulis  opinionibus  et  conclusionibus  eorum  receptis,  per  onuies 
et  singulos  christicolas  ibidem  existentes  solum  deum  prae  oculis  habcndo  publice 
dcclaratum  fuit,  quod  hunc  dominum  Urbanum  conveiiit  Christi  vicarium  credere  et 
papam  approbare  teuere  et  sine  dubio  profiteri.  a  quibus  et  tarn  sancta  fidc  uus 
non  licet  dissidere  nec  contra  conscicntiam  propriam  veniendo  ad  gehennam  aedifi-  io 
care.  insuper  voluimus  veatrae  excellentiae  committere  copiam  unius  epistolae 
inter  alias  etiam  ibidem  publicatae  quondam  divae  mcmoriae  imperatori  Karolo  et 
aliis  regibufl  |»er  ipsos  dominos  cardinales  transmissae  et  quandam  responsionem  alias 
ipsis  dominis  cardinalibus  per  communitatem  Florentinam  destinatam,  ad  clarius  in- 
formandam  animo  sincero  serenitatcm  vcstram.  et  quia  *  omii&s  christiani  reges  16 
regna  et  nationes  ex  causis  pruemissis  tanquum  sancte  et  juste  moti  praefutuni  domi- 
num Urbanum  summum  pontificem  profitentur  credunt  et  acclamunt,  et  tirmiter 
praesumimus  vos  saltcm  verc  et  juste  infortuatos  vcllc  ut  verum  christicnlam  ad 
juatam  et  perfectam  partem  declinare,  voluimus  cum  benigna  supportatione  sereni- 
tati  vcstrae  praemissa  notiticaro,  deprccantes  altissimum  studio  cordis  manibus  nostris  lo 
canccllatis,  (piatcnus  per  suam  miscricordiam  apcrirc  dignetur  januiini  cordis  vcstri, 
quatenus  abindc  perversis  infonnationibus  et  persuasionibus  saluti  animae  contra- 
riis  penitus  evulsis  largiter  donum  spiritus  sancti  ibidem  infundcre  dignetur,  ut  sie 
per  vostram  excellentissimam  coo|>eratiunem  pestifcrae  divisionis  scisma  in  fide 
christiana  penitus  et  radicitus  evellatur,  quod  ab  inde  retributionem  pracmii  aeterni 
et  vitao  pracscntis  prosperitatem  felioiter  consequi  debcatis  retributore  omnium  bono- 
rum largiente.  omnipotens  serenitatis  vcstrae  personam  conservare  dignetur  sanam 
CI379]  et  incolumem  cum  felicisbus  increnientis,  et  nobis  praecipiat  quaevis  sibi  grata  cou- 
ou.  10  fidenter.     scriptum  in  catro  nostro  Heidilbcrg   die  decima  octobris  nostro  sub  signeto. 

Rupertus  senior  dei  gratiu  comes  Palatinus  Romani  sacri  imperii  electur  et  30 
Bavariae  dux. 


Kot.  3] 


itns  160.  Der  Nunthts  Perfectus  de'  Malatesti  Abt  von  SUria  an  den  Franciahiner  Pdrtu 
rot»  Arragonien ,  berichti-t  über  den  zu  Gunsten  P.  Urban's  VI  gehaltenen  Reichstag. ' 
[1379  vor  Nov.  3  ohne  Ort.J  » 

Aus  Vatik.  Arch.  cod.  de  »chismale  Urban!  VI  lotn.  IV  fol.  142b.  36 
eUl.  Hayn.  a.  1379.  38  td.  Colon.  1691  und  ed.  Mansi  1752  e  cod.  eod. 

—  Dominus  Imperator  tenuit  consiglium,  in  quo  intcrfuerunt  omnes' prelati  et 

g)  SoJai.  add.  qiiod.      b)  Boiu.  ob.      c)  Baba.  Ilordilborfi. 


1  Das  Bruehttiick  tteht  in  tiner  Aufzeichnung  dts 
frater  Petrus  de  Aragonia  de  ordine  fratrum  nii- 
noruui.  genannt  libellus  ßartliolomci ,  ib./.  Iii"- 
dieser  Petrut  heißt  145»  doininiiii  iinfans;  es  iit 
ktin  muUrtr  alt  dtr  Suhn  K.  Jakob't  II.  ton  Arra- 
gonien, er  tcurde  Franeitkaner  und  tear  ein  Irbhaßtr 
Anhänger  Urban'*  VI,  $.  lialus.  rilae  1,  967  f.  Er 
leitet  die  Slittheilung  mit  den  Worten  ein  Ad  confir- 
mationem  preilictoruin ,  quu  iiu|H>riD8  continentor, 
die  Jovi«  3.  novenibris  recepi  literam  a  venerabili 
religio»o  dumino  Perfecto  de  Mslialestia  abbate  Ci- 


Criensi  nuncio  apaslolict>,  in  qua  siguificarat  micbi 
aliijtm  boua  nova  de  l^rbano,  intcr  iilia  liec  que  40 
srcuiitur.  Der  Codex  hat  allerdings  prefecio  (Hayn, 
ed.  Mansi  prej».,  ed.  Colon.  1691  Pres.^,  besser  er- 
tehtint  der  Xame  Pcrreclus  bei  Bolus,  ritae  1,  1295 
tBo  er  auftritt  alt  Pi;rfecluM  de  Malatctitia  »bl»a8  Si- 
triensi«  vioccancellariufl  Calaloniae,  et  itt  Sitria  46 
(ib.  1190)  in  der  Diöctse  rvn  Xoeera,  ein  Gegner  bt- 
teichnet  ihn  als  natus  de  quodam  bastardo  de  tla- 
latcsiis  ib.  1178. 

't  Im  Jahr  1379  trifft  der  in  der  rorigen  Anmerkvng 
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barones  Alamanie,  procuratores  *  regia  ApgHt,*  «omltii^  Biandrie,'  dods  Bnban-  a«« 

cie,''=  et  muUi  clerici  valentissimi  quns  illnrh  tnUerat  rex  Francie  pro  antipapa.  ^.^"^ 
.  quibus  non  obstanUboa  determinatum  est  pro  domioo  nostro,  citatus  aiitipapa  et 

dampnatt»,  facti  proeettiu  imperialeB  generaliter  qaateous  quoacumque  adhereotes 
«  «ibi  etiam  «i  lagali  praAiIgeant  dignilate.  0  boae  IbeMi,  qpam  dalda  faudbaa  mets 

fikMpiia  aaper  mel  od  meo.  — 

D.  StUCIleke  iBttaltai  sm  RciiMg. 

UI.  Sottm  Frankfure».  1379  Sept.  94  und  GM.  23. 

Aus  Frankf.  ülA  RccUuuugüb.  lüld  imMr  der  HuMt  beauodern  eiozeUngea  uzgebin.  ow.» 

M         [1]  Sabb.  poüt  Miitbui  ß  Ib.  9  sh.  3  heller  virzertPn  richter  unde  diener,  al8e««i*M 
sie  den  cardeiial^  gein  Oppinhetm  geleideten.  —  item  ä5  sh.  3  beUer  den  kDechten, 
die  den  fbrsten  berren  rittem  knechten  unde  Steden  den  win  von  der  «tede  wegen 
aebanketen.  —  item  1  gülden  drea  des  koniges  boden  ane  adunlteD. 

[2]  Sabb.  poet  GuUi  61  gülden  minus  6  hdW  Hertfn  Fnyde  tnnb  13'/j  ame«»fc» 

K  wines  unde  ein  virteil,  des  ward  ein  fuder  gescheaket  dem  cardenale  von  Rome 
und  fuder  dem  cardeoale  von  Präge  unde  daz  uberige  andern  fursten  und  herren. 
—  item  19  Ibi  omb  60  aohteil  babern  unde  sue  messen  undeiae  drageo,  den  man 
dem  (  Hrdetmlc  von  Rome  schaukcte.  —  item  12  Ib.  nmb  30  achteil  habern  nnde 
zue  messen  unde  zue  dragen,  die  mau  dem  oardenala  Ton  Präge  achankete. 


sa  Wesel. 


IM.  Kwtrier  KtwhSkn  wnd  ITurp/ob  vtrbktdm  mdi  m  Mefietg^  Jttr  Au^iBihnmg  des 

au  Gututten  P.  Urban»  VI  am  27.  Febr.  i379  fjr.fchloxsenen  Uebereinkommens  gegen 
Widersetzliche  und  Abtrünnige,  namentlich  gegen  deutsche  oder  auswärtige  GoM- 
schaßen,  u^lche  diese  Einung  stören  würden.    1380  Januar  11   Wesel.  ^ 

Kvrtrür:  A  cm*  Da»»Mor/  PmjL  Urk.  Karköln  A  III  nr.  lOM  vr.  mb.  t,  tig.  fmd.^  in  «cr«9 
sIAm.  lirirtificMtio  «dliMioilll  dottlno  VrbaDO  pape  VI  {acte  per  principot  dtatora*  «jl  git*aiiiii  wol  mts 
15.  Jh..  ib.  u,un,  r«d^  yfaiU.  61.  —  {Hur  oRfi/Urt  M  ImkMm  3,  730  nt.  38»  nL  1  mU  «Müehtr  Jst- 

ytÜH  du  Datunu.) 

OMi:  BtMXoU.PntJL  «nlrtwli. THtf.  Xö^B.!!»  iir.577  eq«.  csa«.;  C <t. m  iir.606 
wt^ffirHft  fmk  Bi  dm»  Lttim  «m  Wuä  1330  n»  geirotihdd     wltrJbe»  ia  iimenii  atifte  «oo  OoilM 


V0t  picAl  pfMunilOf  liii 


tntdimte  3.  JVooem&er  richtig  au/  ttnm  IhmnärHaf. 
Dtr  Inlutit  der  Naehrieht  lelieint  auf  den  Htielutag 
im  Februar  »u  gthm,  die  ZtU  miH  au/  den  im  Sept., 
96  ti  iitui  m4  beid*  mi  mInJU, 
I  Uiehard  IL 

9  tmdtig  II-  rgl.  aiuA  Baku,  vUa*  i,  551  /. 
itnd  Raduiphu»  dt  JUv9  Ji.  3S  md  fAdurj  tfieU. 
3,  743—746. 

«0      *  Brnmg  Wm»a4  wm  Jmmmikirft  Mtndit  auA 

Brabaru  ali  Oemahl  Johmma't  dm  IMttr  Btraagl 
Johann  Ui.  $nl  1317. 

4  Skr  iHwAd»  mmitdm  IwdiMf  FOm»  gt- 
tntint  wie  miter  wUen;  dtr  Kardinal  ron  Prag  itt 
iS  Johann  Ocifa»  ««•»  WUuehiv^,  dtr,  »ehtm  ün  vorigin 

DaiiUehc  SolBbttagt-Alilta.  1. 


N  tat  oNlk  Itvi.     0)  < 


Jahr  Mt  ditMT  Wardt  trhobtn,  1879  durA  PUemt 

auch  den  Hut  erhitlt  und  sein«  /rOhert  SuUung  alt 
Eribitdio/  von  Prag  an/g<J>,  Pelati  Wtnul  1,  80; 
»gl.  Pataeky  3,  a,  IB.  —  Vielleicht  umitt  M  «w/ cte 
bti  ditum  JWdbta^  tem  KSmg  tutfymmmt»»»  Dar- 
Ukt*  hin,  MNM  dirtM»  dir  Stadl  Frydtbfrg  gtAitM 
die  jährtiehe  geii)6hnlieki  lificlnjleuer  auf  näthitt 
Martmi  ^Ao«.  11)  Stffrfdtn  com  Paraditt  BOrgtr  an 
f^ptathtttfttft  tthunn  tübta  Oid^MMK  von  MiMav^^M  s^ 
hriahlrn,  dat.  Prag  1379  Mo.  tor  Sim.  vnd  Jndt 
iOkt.  24)  Boh.  17  ümh.  4,  Orig.  im  Frankf.  SI.A. 
•  El  ist  OUrwtßtl  mrifAm  Baehanuk  mid  8. 
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Reiclistag  zu  Frankfurt  ha  SepUmbri  1379. 


uf  den  eUfUn  dag  im  macnd«  gnftnt  jMMtsriu«  a&  l*tiM}  üAtrtdir.  litten  domtaf  .  .  ColimieiMis  «h 
per  unione  eontn  ■ntipftttem  et  ilM  adberanir«  te  ooatn  KwleUilva. 

Kurp/ah:  D  oM.  DümiM  Pror.A.  (T,k  Kiirkölo  A  III  nr.  1034  or.  mb.  e.  2  rig.  ptnd,  Ausfertigung 
di$  ititm  md  du  jOiigtm  lU^uht  für  sich  und  Hupnekt  dm  fUmgiti»  du  Utal«r»t  Sohn,  in  mtm  gteh*. 
raper  «nistend«  domino  Urbuo  p«|w  fhefends  Mennda  Htm  daen»  Bnwl«  mU  Ztuwl»  «pof  mv  15.  A.  « 

—  h  §!ch:.  Abtehriß  auch  im  Küiner  St  A.        W.  >e:  im  Jim.  II.  ^  Mnek  bd  Wmditr  t^par,  3M 
hu  229  HT.  40.—(B4g.  iet  QtorgUeh  2,  745  aus  Wtnektr.) 

Vf\t  .  .  Onne  von  gocz  gnaden  ertsbiMboff  so  Triere  des  hflilgen  RoemMbem 

rijchs  durch  Wolschland  \\w\  daz  knnyn^rijrh  von  Arelnt  erfrcancpler  h<>kf>nnen  und 
dun  kunt  uiTenlicbe  in  disein  brievo  allen  den  die  yn  sehcnt  oder  hoerent  lesen:  w 
wun  vurmails  der  altwdarlucbtigste  furate  unaer  lieber  gnediger  herre  her  .  .  Wen» 
cMflliMwe  VO0  gocs  f  iMdeo  RoeiiMeheir  kuoynip  sA  allen  allen  merer  des  iQehs  and 
kunyng  zA  Beheim  7.f\  sterknnge  und  behcldiißt'  cri.slllclioii  fjlaubeti  crkcntiiiOc  des 
ailcrheilgesten  in  godo  raders  hern  Urbacll^  des  seesten,  der  eyn  rechter  erweltcr 
und  gekroeuter  pacst  ist  und  auch  in  rechter  besitzAiige  paestlicheus  stdls,  niit  uns  w 
und  dem  erwErdigeo  in  gode  vader  und  henren  bem  Friderieb  eresbisdiofb  sft  Oolne 
des  heiigen  Roemschri!  rijclis  in  Ttalien  erczcanceler  unserni  lieben  neven  und  mit 
den  hochgfborn  furst^n  hern  Riijireclilc  dem  eitern  pfalczgraven  hij  Ryiie  des  heilyjeii 
Roemschen  rijchs  obersten  trol^eikiii  iiitd  herczogcii  in  Bcjcrn  und  hern  Ruprechlen 
dem  jungem  pftatesgrayen  blj  R^ne  und  bertaogen  in  Beyern  ror  dcb  tind  den  bocb«  « 
gebom  Fürsten  hern  Kuprecht  den  j Ängsten  desselben  herciog  Ruprechts  des  j&ngeni 
8on  auch  pfalczgraven  bij  Ryne  und  hereynpen  in  Beyern  und  nndcrn  des  rijchs 
geistlichen  und  werentlichen  kurl'ursten  und  andern  fursten  iierren  und  stcMicn  und 
wir  mit  jn  binwider  ejner  eynnngen  und  bflotenifle  redeliehen  reebtiicben  und 
selididien  uberkomen  sgoi  als  daz  innebaldent  snlicbe  des  egenanten  unsers  heuen 
de«  Roemschen  krinjn^es  und  auch  unsere  briere  die  wir  vurnmils  danilT  iinder  eyn- 
ander  gegeben  han:  iierumb,  daz  suliche  ejnuuge  und  verbAnt,  als  die  seliclicbe 
ntnb  getneynen  nflea  und  bestendicheit  der  beilger  Roemschen  kirchen  cristlidis 
glauben  und  an  Ii  <l es  Roemschen  r^chs  uberkomen  und  gemacht  sint,  auch  mit  der 
daet  und  werken  redelichen  werden  volftiret,  so  han  wir  dem  ahncchtigcm  gode  zu  m 
lobe  und  zu  eren  mit  wolbedacbtem  mAde  und  rechter  wilie  den  vorgenanten  kur- 
fbrsten  nnd  andern  fiirsten,  die  in  disem  Terbfintirilte  mid  eynunge  begrUfen  sint, 
gloebt  und  globen  in  guden  truwen  in  eyds  stad  und  ane  allerleye  argolist,  das 
wir  zÄ  sulirben  ^tiieken  und  Sachen  herna  begrilTen  bij  eynander  bliben  und  aueh 
au  eynander  truwelicheu  reden  und  helfen  wullen  wider  allennenliche,  nyuian  uzge-  % 
nODien,  der  dm  egnmnian  antem  h(ä%an  ▼ader  pamt  Urban  den  aeeston  and  na 
jme  den,  der  ?on  snlcbea  eardinaleo,  die  er  letot  und  die  dem  beiigen  atflle  au 
Rnme  gebnirsnm  sijn ,  rcrbt  und  redelichen  nach  gesctze  der  heiiger  kirchen  7ii 
pachte  gekoren  und  gekroenet  wirt,  nit  vur  cynen  rechten  paest  heldet  und  daran 
bij  dem  egenanten  unserm  herreu  dem  Roemachen  kunynge  dem  Roemschen  rijche  to 
nnd  den  kurltarsten  des  r^cbs  gebrawelicben  und  vesleeiiehea  besleet  und  bllbet 
und  wir  snilen  und  wollen  sulche  hAlfe  an  eynander  dAn  als  bema  geschrieben 
steet.  [IJ  wir  vorgenante  knrfnrsten  nnd  unser  yrrlieher  sollen  nnd  wollen  mitsamt 
dem  vorgenanten  unserm  herreii  dem  RoeuiHchen  kunynge  deu  vurgenanten  unseru 
beiigen  vader  bem  Urban  ejnen  reehleo  paest  erkennen  haben  und  beiden  und  na  tt 
ymo  den,  der  recht  und  redeliche  gekoren  und  gekroenet  wirt,  als  davur  geschrie- 
ben stect.  [2J  und  wer  der  were,  er  sij  fürst«  geistlich  oder  wcrentlich  preve  herre 
8tad  oder  sust  wer  der  were,  der  sich  darwider  seczte  oder  «inran  bij  dem  egenanten 
unserm  henren  dem  Roemschen  kunynge  dem  lijche  und  den  korAirsten  nyi  besteen 
und  bliben  wolde,  den  sollen  und  wollen  wir  an  sinen  landen  «loOen  und  laden  n 
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anprijfen  schf'difrrn  und  verderben  so  wir  meist  kunnen  und  nifi^cii  nne  nllos  pn-  im« 
verde,  also  lange  biz  er  in  i^ehoirsam  und  cyminge  der  iieilger  lioeinscher  kirchen 
Dnd  des  rijchs  wider  kotne  und  vestecliche  bljbe  und  daz  rijclie  und  wir  des  Ton 
7x0»  ledelichen  und  gentslicben  werden  Tenicbert  [3]  so  salichen  saeben  aal  nnaer 
s  yglidier  der  vorgenanten  kurfiirsten  Halden  und  lej^en  zu  helfe  dem  andern  zu  (icge- 
licher  noytdorflt  und  kriege  hondert  manne  mit  gleeven  reysiger  lüde,  die  wol 
erczuget  »int,  in  oyn  siju  slol^  da  sie  ulreu&tzlichütc  zu  sulichcn  sadien  ligeot,  nach 
erkentnifle  der  dr^er  die  dftrtso  erkoren  lint  und  werdent  [4]  und  welcher  under 
uns  in  den  stucken  hülfe  und  volge  bedarff,  der  siil  daz  den  anderen  under  uns  zu 

10  wiQen  drtn.  dieselbPit  sullen  dan  unvorczogeliche,  yfjücher  den  sinen,  der  zu  diser 
eyounge  gekoren  ist,  dartzu  seudcu,  der  volge  zu  ubcrkomeu.  und  suliche  volgc, 
der  uberkomen  wirt  nn  dem  •  vAr  und  na  begrijüBn  ist,  sal  unser  yglieber  dem 
andern  dAn  uff  sijn  selbes  verlust.  wanne  aber  unser  cjn  dem  andern  also  volget, 
wem  dan  die  vol;.'t'  frcsdiiet  und  getaen  wirt,  der  sal  den  luden  gewoeuliche  kost 

16  geben,  so  sie  in  sijn  land  kernen  sint.  wurde  auch  der  volgen  uoyt  zu  dune  mit 
der  gantaer  macht,  so  sal  unser  eyn  dem  andern  rolgen  so  er  allerstarkste  mag, 
unser  yglieber  Äff  sijn  selbe«  kost  und  aohade.  und  sullen  auch  dan  sulche  volge 
din  und  haUlt  ii  hinnetr  eyiier  zijt  nn  rado  der  drijpr  gekoren  als  vur  begriffen  ist; 
iz  enwere  dan  daz  wir  utnb  sulche  volge  mit  ganczer  macht  zu  dAnc  under  uns 

u  selben  ^ndreohtliohen  anders  an  rede  wurden,  daa  mägen  wir  dan  selbe  bestellen 
als  wir  dan  des  beste  zA  rede  werden,  ane  alles  gevcrde.  [5]  were  iz  auch  daa 
durch  diser  saohcn  willen  ymanne,  er  were  fnr?tc  geistlich  oder  wereritlich  oder 
sust  wer  er  were,  stede  oder  stoße  abegewonnen  wurden,  die  sal  man  brechen  und 
nyt  gestaden  die  ummer  wider  an  machen,  is  engeschage  dan  mit  des  i^jdha  und 

»  unser  Torgenanten  InirAiisten,  die  in  diser  eyoungen  begriffian  sint  und  werdent, 
und  unser  nakomen  mid  erbrn  eyii'irpthtigcn  volbordo  und  willen,  uud  snlehe  gnde, 
die  dartzu  gebeerten,  sal  man  deilen  na  marczaie  gewapender  lüde  die  wir  dan 
und  die  vorgenanten  forsten  und  herren  dabij  bant,  oder  damit  dAn  ab' man  des 
dan  anders  ^mdreehtliebe  an  rede  wirdeL  alle  gefengene  und  dinkenisae  sal  nun 

30  glijcher  wise  dcilcn  na  marczaie  pcwapcndcr  lüde  die  dabij  sint,  ane  geverdc.  wer 
aber  under  uns  gefangene  hette,  von  den  sal  er  vur  uns  allen  vorgeuunten  fursten 
herren  und  stede  dieser  eynungen  gl^ch  yme  selbe  verbAntuiße  und  urrede  nemen 
ane  alles  gererde.  [9|  were  aueb  daa  ymani  er  were  fniate  gdsiUoh  oder  werent- 
lich  oder  sust  wer  er  were,  in  disen  sachen  dem  egenanten  unserm  heilgen  vater 

K  paeste  Urbane,  und  sinen  rechten  nakomen  als  vor  begriffen  ist,  unserm  herren  dem 
Roemscheu  künyngo,  dem  rijcbe  uud  kurfuräLen  unbekentUcb  und  widerstendig  were 
und  snUe  bette  uff  wasser  oder  uff  lande:  dieselben  aulle  sollen  wir  ond  alle,  die 
in  diser  eynungen  sint  und  komen,  zumale  abedi\n  und  zustoeren  und  nyt  gestaden 
daz  sie  nrnmor  wider  komen  oder  gehaben  werden ,  ist  engeecbetje  dan  mit  des  rijclw 

40  der  kurluräten  und  der  die  in  diser  eynungen  begriti'en  siut  uud  werdent  und  irer 
erben  ond  naehkomen  ejndrechtigen  willen.  [7]  were*  auch  eynohe  gesdsebnfll 
offlaistanden  oder  ob  eynche  ulEerstoende  oder  gemacht  wurde  od<»  ob  siut  ymaud 
gelt  gut  oder  vurdeil  genomen  helle  oder  ncme  von  ymanne,  davon  dise  »^ynÄnge 
und  verbünt  gehindert  geswechet  oder  geirret  müchte  werden,  oder  ob  davou  eyn« 

46  ebem  ftiraten  berren  oder  stede  dia  vetfaondes  irrflnge  htodt  oder  sebade  gesehege: 
das  -sollen  wir  fursten  berren  und  Stede  dia  verbondes  gctruwclicheu  helfen  kercn 
und  dem  widerstecn  wider  allermcnlich  der  uns  scmentlicben  oder  bisonder  in  diser 
unser  eynAngen  understoende  zu  schädigen  oder  zA  irren.   Ib]  were  auch  sacbe  daz 
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ejnche  geselscheffte)  ^  sie  wercn  von  Welschen  Dujtschen  o<1er  von  andern  landen, 
'von  wanne  die  her  quemen,  die  daz  rijche  uns  vorgenante  kurfnrFten  oder  ejnchen 
fursten  Herren  oder  stede,  die  in  diser  eynungen  begriffen  sint,  uberczoege  und  sclte- 
dig«de  und  dise  anWr  eynonge  stoefde:  sn  stAnt  als  das  geschiet,  so  sollen  wir 
nnd  unser  jglieber  oder,  ob  unser  eyner  oder  mee  nyt  binnen  uusmn  landen  *  S 
wcren,  unser  amptlnde  stede  urul  lüde  ungemanet  dar  enigheon  zehcn  und  milcher 
geseUchaillt  widerstaeo  und  die  stoeren  mit  alle  unser  macht  ane  geverde  ufl  uneers 
selbes  kost  gewin  und  schade.  [9]  iz  ist  auch  nemelicb  nbertregeo:  manet  der  ereir 
bisehofr  TOn  Ootne  umb  volge,  so  sollen  wir  und  die  hert/.uL'on  vurf;<-iinnt  unser 
zwcnc  gekoren  senden  gen  Aiuieniafli ,  da  auch  des  crczbischofrs  von  C'oIdc  gekoren  i» 
sijn  sal,  a(f  den  neesten  achten  dag  als  die  manunge  geschien  ist.   glijcher  wijs, 
maoat  berczog  Ruprecht  der  elter  nnd  sine  Tettem  vorgenant  nmb  Tolge,  so  suUen 
die  drg  gekoren  komen  gen  Bacheiach.   werden  aber  wir  erczbiscboff  von  Triere 
vorgenant  die  volge  heischen,  so  sollen  die  fickoren  unser  aller  «Irijcr  nnverczogelich 
by  eyn  komen  zu  Boparten  uO'  den  achten  dag  nachdem  als  die  mannnge  gescbicn  ii 
ist  wir  obengenanter  erczbisoboir  OAne  haben  zu  e>  uic  gtikoren  genant  Johan  von 
Liebenstein  und  Fridoricli  von  Sassenhusen  rittere;  also,  ob  eyoer  m  saldien  saclien 
nit  koineii  mfichte,  da?,  (hin  der  ander  uiidor  deiisellien  zweyn  unsers  gekorens  stad 
verstee  und  darczä  ride  und  doe  als  davor  geschrieben  steet,  als  dicke  als  sich  das 
feburei  so  Inil  desglijch  dar  ercalHaehoff  an  Oolne  au  dwen  sadien  g^ren  gcsast  m 
Rnlman  <>  herien  au  Arendal  und  R^ehard  Majrnfelder  rittereL  so  hait  aber  glijisher 
wise  der  vorgenant  herrzncrc  Rnprecht  der  elter  vur  sich  und  aine.  vettern  vorge- 
nant gekoren  gesa.st  Gerhard  vom  Steyne  und  Diether  Knebel  rittere.  *^  dieselben 
drq  gekoren,  als  dicke  die  herren  des  ermanet  werden,  sollen  in  die  egenanten 
sloßa,  daa  ist  au  Bof»ard  zu  Andernach  und  au  Bacheraeh,  riden  in  ayne  dar  ege-  u 
nnntcn  stcdc,  ir  jf'liclier  iifF  sijns  herren  kost,  tiiid  ußcr  der  stad  nyt  komen,  sie 
alle  drij  oder  irer  der  mercr  deil,  ob  sie  zweyen    wurden,  oniiahen  dnn  umb  snlche 
volge  der  dan  noyt  ist  geoczlichen  ubereyn  komen.    und  sollen  da  btj  Iren  truwen 
«kennen  nnd  natragen  umb  sulehe  volge,  wo  der  allemoytBie  ist,  und  wie  man 
'damit  gefaren  sal,  und  ob  unser  ejner  dem  andern  mee  oder  minre  dan  mit  hon-  St 
dort  gleeven  rolpen  mille.  nnd  in  welcher  zijt  daz  ge«chien,  nnd  wie  lanjre  die 
volge  weren  sulle.   und  iia  dem  als  die  drij  oder  irer  zwene,  ob  sie  zwejen  "  wur- 
den ,  das  erkennen,  also  sollen  wir  daa  genealicben  dftn  Tolfaren  nnd  halden  ane 
alles  geverde,  daran  auch  unser  yglicher  yn  gancze  mdge  giebet  und  yn  volgen 
sal  ane  allerleve  Widerrede,    g'ienpje  aber  der  vorgenanten  «gekorener  eynclier  abe,  » 
oder  ab  eyn  herre  under  uns  eynen  andern  setzen  wulde,  so  sal  sija  herre  binnen 
adit  dagen  dana  nnverezogeliche  in  des  abegegangenee  oder  abegesetstes  stad 
ejnen  andern  seenn  and  geben. '  dise  selbe  gekoten  alle  drij  oder,  ob  sie  vw^fva  • 
wurden,  ire  zwene  suilen  erkennen  nnd  nztra^jen  alle  sdiekti  diser  eynnngen,  ane 
wo  man  unverczogencliche  zehen  und  volgen  sal,  als  daz  hie  inne  in  Nän<lerlichen  4o 
pAnlen  begriffen  ist  [10]  sieb  sal  anob  njman,  der  in  diser  eynnngen  begrifl'en 
wirt,  mit  ymanne,  der  hcrwider  ist  oder  sljn  wirt,  frieden  soenen  noch  richten 
noch  eynch  hestant  gedolt  vorwerfe  jmfrnen  noch  eynoh  vurdeil  vur  r  vnrhcn  nndcr 
uns  nemen,  ^  diewile  dise  vorgeschriben  zweyunge  in  der  heiiger  kirciien  weret. 

•)  nOMMr  iNdflL    bl  Wmmir  Mmn.    e)  0  QtUmi  t«a  swni  n  ci*a  n«  DMhtr  ImWI  m  flialtoi  46 
mir  bornniT*B  riUm  (Ifkwtar  dt^  lUianl.    4J  ir«Mfeir  woIwSi.     «1  Wtutn  mkiiS*.     I)  m  Bami» 
flWha  Mit.    b)  WIwiHi  wwiawlB     b)  S I»  ümt  Apaid  ■»  kml»      itm%m  Out  mU. 

I  Vgl.  dm  liunil  zmtehen  den  4  Rhttnitehen  Kur-     nr.  857,  nthst  dein  gUichttüigen  Vertrag  dtrttlbtn  b*i 
flIrUattMmtm  13S1  Jumi  3»  (wcAl  33,  «omrt  ßtU    (HMhtr  eod.  dipL  RlmuhMoMÜ.  3,  3,  SSß-SM. 
ito  Vigawi/timm  atmOat}  tri  LaeomUit     750/  M 
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[11]  und  wie  wol  solche  iweyunge  rersliohtet  wurde,  nochtan  •  sal  dis  Terbfint  isao 
bestentlich  und  wir  alle  by  ejnninler  blibcn  getruwelich  wider  alle  die  yhene,  die"'"^" 
Ton  diser  ejnungcn  wegen  geschedigct  und  angegriffen  weren,  als  lange  biz  fiulche 
«ttchen  genczlichen  hingelaoiil  und  volkonieiMiliob  gesAnel  iqn  ane  «U«  gererde, 
s  llSl  wer  apQeb  ron  ftaraten  henen  oder  Steden  su  uns  Aarbaft  in  diseejmonge  treden. 
lind  kiinien  wnllo,  den  milgpn  wir  sementliche  darin  nenien  /.ii  sterknnf^a^  cristliohen 
gliiul)üii  lind  zu  besteadicheid  des  stuls  zu  Eouie  und  des  iioemschen  rijche,  also 
duz  wir  und  sie  die  darin  Icomen  in  allen  stncicen  redelich  und  getruwelich  werden 
besorget  [IS]  alle  und  jgliohe  rorgeBehriebeii  «Utcke  pAnte  nnd  artikle  han  wir . . 

IS  CAne  erczbischofT  7,1"  Trierc  (iborigfniinl  den  vuryenaiiten  liern  Friderich  erczbischofe 
zA  Colne  hcrn  Rupreelite  dem  ellern  und  hern  Rn()reflite  (lern  jAiif^ern  pfalpzgravrn 
bij  Kyn&  und  herczugen  in  Beyern  mit  unseru  fürstlichen  truwen  globt  und  globen 
mit  disem  briere  siede  ▼esle  und  nnTerbraehliebe  zu  halden  an  dÄne  und  m  vol- 
furen  und  darwider  nyt  zu  dAne  noch  zu  konien  in  eynclierhande  wise  uzgeschel» 

is  den  alle  argelist  und  geverde  an  allen  tind  yglichen  vurgeschi  icli'^n  stucken  pAnten 
und  artiklen.      und  des  zu  Urkunde  und  ganczer  stedicheid  hun  wir  unser  inge- 
dgel  an  diaen  brieff  dfln  henken,  der  gsgeben  ist  m  Wesel  in  den  Jaren  unsers 
herren  do  man  aalle  dmczeenhondert  nuyn  und  siebcnezig    nach  gewoeahdd  zu  tm 
schriben  in  unsertn  süffle  von  Triere  uff  den  eylffteu  dag  des  maendes  genant  Ja>'«*-" 

to  Duarius  zu  latine. 


loS.   Erzb.  Kuno  II  von  Trier  an  die  Slftät  Maim,  bittet  m  der  Frankfurter  Erldä-  tm 
rung  vom  27.  Fein:  1379  und  su  dem  Weaeler  Bund  vom  IL  Januar  1380  ieiau-*"**' 
treten.  [1380]  Jamar  11  WmL 

Au»  XMb  StA.  top.  eh.  eoaer. 

U  Cuno  archiepiscopus  Trcverensis. 

Lieben  besAndern  frunde.  als  ir  zA  unser  beden  Duwelichs  zü  Kube  und  zA 
Wesel '  In  nns  und  andern  unsera  mideknrflirslen  Awere  frunde  hattent  geschickit, 
den  wir  mit  einander  T&rlachten  umer''  meinunge  warAmb  wir  adsamen  weren 
kommen  und  irer  bi  uns  hettenf  begcrl:  da  was  Awer  frunde  vorgesrhriben  mci- 

30  Dunge,  daz  wir  uch  Anacr  meinunge  genzlich  woldeo  schriben.  des  begern  wir 
nch  zA  wissen,  daz  wir,  sA  starken  eristenglauben  nnd  die  dnAnge  die  der  aller- 
dnrchluchtigste  fui*ste  unser  gnediger  herre  der  Ronische  kAnig  mit  uns  und  wir  mit 
ime  vor  ziten  zA  FranckinfArd  machten,  dieselbe  eiinm^e  erlutert  und  gesterkit  han, 
in  der  masse  als  die  abscbrift^  inne  heldet  die  wir  tich  ubermitz  bodischuA  des 

u  hochgeborn'  Austen  henogen  RupneMei  des  dtern  pfulzgrar«)  bi  Rtne  nnd  benogen 
In  Beyern  senden,  der  uch  auch  hieven  sehribit    und  bieden  uch,  das  ir  umb 

«)  H'otofar  noch  (Unn.  b)  BC  vurwcrden  tL  s4iickeD,  IWnwNr  rtacJMn.  et  SO  druczeenboodert  und  echUkg 
jair«  na  gcwonhi-ld  MI  MbrllMn  kl  wiMrm  MMto  VOR  Colne,  md  iti^faA  0  ATUUcolnnitferl^ie  «nd  achttls 

Jare.     d)  dt.  unser. 

W        1  Auch  ein  FrankfurtUehtr  Otinndlcr  mir  iljrl  '  Ohljfs  Sliu-k  xteht  tusammm  ron  gltiffifr  TTand 

amit«itnd,  dat  StadtrtekwuigAtieh  von  13S0  hat  unier  ai>ffe*chrttbttt  mit  dtr  p/ala^r.  Urh.  rom  11  Jan,  13S0 
dtr  BuhHk  azgcbin  koate  nnd  semiig«  /aJ^imdm  ron  Hm*I  wut  «wror  d«m  tmdat.  BtUriii  (wr.  156) 
Potlen:  sabb.  ip?o  r!i>  Agriot. :  5  pftWen  1  tlinrnns  dtr  St.  Maiiti  tu  dm  Wenzel'lchen  lUickibund  gt- 
virserle  Job.  von  Uult^liudcii  mit  zwein  knechten     gen  Urban  VI,  in  utkhen  Beiträt  dU  kSniglicItt  Auf- 

tt  sehte  Ug^t  Slw  be  von  der  stede  wegen  gc(D  tlTesel     wmhmturkunde  fiür  JMu  «OM  17.  Stft.  1379  «kk- 
gefaren  wn,  dae  die  fhiretea  d«  U  ein  wsras    fuehali»t  itt. 
[Jan.  31]. 
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dfs  viirgesphriben  glauben  willen  mnb  nutz  und  ere  des  Rornspben  richs  »nd  jre 
meiuen  urber  desselben  ricbs  der  kdrfuratea  und  der  stede  unserm  lierreu  deoi 
kflnige  vuiKeschriben  und  uim  wollent  biitendig  ain  nMh  formen  der  ^nenten 
einungen,    also  wollen  auch  wir  Ach  widenimb  bistendich  sin  und  uns  mit  uch 
verschribeo.    und  wollet  den  Steden  von  Wormßc  und  von  Spire,  den  wir  auch  6 
davoo  schribeo  y  die  egenant  abscbriftj '  die  uch  der  herzöge  von  Bejern  furgescbribeo 
sendet^  MrbM  Müden,  and  wolleot  «nch  den  hochgebom  f Arsten  hersogen  RopredUeH 
den  jungem  hersogttd  tA  Beyern  heruf  in  nnsem  wegen  mit  Awern  frunden,  die  it 
biß  sondoc  nest  kommende  pein  Wiirmßc'  wcrdent  schicken,  der  »urh  dan  dascibifl 
denket  zd  sinde,  Awer  entwerte  laCen  wissen,  der  sie  uns  dan  fdrbos  sal  lozaep  io 
wissen,  aU  wir  des  mit  ime  «in  "  dbirkommen.  muh  dad«  d<v  egemuit  unser  hem 
der  kunig  gestert  sd  KAbe  an  flweve  flmnde  toii  Amt  botsdwA  gesionm  «nd  begerte, 
das  ir  uch  mit  ime  nnd  den  ki'Srfi'irsfen  verbinden  tnid  vereinigen  wnllet  in  der 
massen  als  er  und  die  kArfursten  und  andere  fursten  sich  z&  audern  ziten  zü 
Franckinfurd  under  ein  Terbundeu.    uud  sendet  uch  der  vurgeschriben  iierzog  <( 
RnpreeU  der  eitere  abeohrift  eins  reversiSf  darinue  ir  sehen  m Agent  abschrift  des 
bricvcs  (Jen  ir  unserin  herren  dem  kAnige  gelieii  werdet  und  auch  den  n oh  derselbe 
unser  herre  wider  wirt  geben.'    nnd  biden  ucl»  mit  ernste,  das  ir  den  gfeden  von 
WArmße  und  von  Spire,  deu  wir  auch  dovon  schribeu,  desselben  reversis  abischrift 
Airbas  senden  wallet,  auch  biden  wir  uch,  dasir,  xA  Sterken  eristenglauben,  Awer  tt 
brleve  nach  lute  desselben  reversis  geben  wuUet,  und  die  antwerten  und  schicken 
dem  hochgeborn  fi'usten  herzogen  RuprechUn  dem  eitern  vurgeschriben,  der  uch 
uusers  berreii  des  künigis  brieve  widerunib  sul  geben,    und  wollet  auch  demselben 
benogen  RuprseMs»  darAbir  Awem  willen  und  meinange  enbieden.  datnm  W^ie 
Isria  qoarla  poat  diem  epipbanie  dominL  u 


t  DU  p/altgräßieke  Aui/ertigung  dt*  Bttndtt  su 
W*Md  13S0  Jm.  11,  Ar  «0  cSm  gmmmtm  Elmmf. 

'  Es  fthfinl  diihH  auch  eine  Versammlunri  in 
Frankfurt  flutlgrjiotdtn  zu  hahen.  lUt  Sladtrechnunj/ 
ttt»  1380  hat  unt«r  der  Rubrik  bpsundern  einzdin- 
gen  uzgebin  du  p9^:  nbU  ipao  die  Agnat. 
[Jan.  21]  1  guld«n  den  Mdifttien  sw»  Mbenk«»  «Im 

»\v  viilxiid  wann  due  der  uflai'f  Rescheen  wa/. 
due  unser  lierrea  die  f&ralea  Iii  waren.  —  aabb. 
poct  Agntlie  {VAr.      80  gnlden  RdnrM  Wielen 

nnb  71/2  ame  utu\v  7  virlfil  «Itjrs  rter  den  ffirsfrn 
faemn  uode  alcden  geschanket  ward  als«  «ie  allir- 


nftweJichest  hi  waren  \  —  it.  14  sh.  oinb  ein  holb- 
Aderig  hi  sae  wiee  ande  den  win  nbennsIncMen 

dem  carik-üale  vou  Pritge  xiie  schenken. 

3  Duß  ist  der  p.  269  nl.  2  eneähnlt  undatieHc.  Bei-  30 
tritt  der  Stadt  Main»  tammt  dtr  Eituehaitung  der 
hön,  AnfiMkmnahind».   Bimmf  hm  muk  tau  imr 
timmmmitiihmg  im-  BuAm  Wamu  wml  Sptfitr  wU 

dtm  AdriwtaUn  des  iiiiijtn  liriefes  Annu  i ,   nehl  her- 
vor, daß  diuer  Bri^  an  di»  Stadt  Maita  gtriekttt  3$ 
mC,    fo»  dort  htr  iwnfa  dana*  dat  fa»M  Btfl,  wU 
et  nl.  1  onfffvlfH  üt .  mA  an  Köln  renchiektf  db 
Vertenditng  bezeugen  die  Seknitlt  im  Papier. 
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Keicbstag  zu  Frankfiirt 

im  Aprü  1380. 

Pelael  Wenzel  1,  94  kennt  hier  kernen  Reichttag ;  er  vermuthet  aber  ah  sehr  tooAr- 
scheinJich,  daß  sich  der  König  in  Frankfurt  (im  April)  alun-mah  mil  l  inigen  Reichs- 
färiten  der  zxcei  Fäbste  wegm  werde  berathtchlagt  haben,  zumal  da  ihn  der  Kfirdinal 
FOew  cnif  dhmr  A^MMe  (vgl.  R.T.A.  1  iw.  i$l  nL).  Sö  hat  «idk  t^rmsulvrjjf  in 
dm  ^.Okr.  4,  66  nt.  4  mtf  Grmd  der  Mhcrigm  MaleriaKen  mÜ  gutem  Recht  noch 
bez-wpifclt,  daß  in  f/iVsrm  Jahre  ein  f^eichstng  oder  eine  Versammlung  der  Kurfürsten 
6eim  König  stattgefunden  habe.  Die  nachfolgenden  Mittheilungen  nr.  254.  15b,  160 
lOtm  dCow  BedBnka»  ün  blähenden  Sinn.  jUkrdings  ist  es  ohne  Werth,  warn  dk  Aug»- 
hurger  Ckronft  StXikr.  4,  66  «raOM»,  defi  1380  der  ElhUg  Wamel  au  fhut^/tirt  von 
10  den  Kurfürsten  zu  cirrcm.  Römischen  König  bestätigt  tcorden  seie.  Wa.t  aber  dort  dann 
tceiter  gesagt  wird,  daß  der  König  dcAin  kam,  daß  die  Kurfürsten  bei  ihm  eintrqfen, 
daß  auch  die  Reichsstädte  hinschickten  „die  in  dem  pund  waren,"  das  ist  von  nuhr 
Bedeuttmg.  Wenn  cKesei&e  GJWtmft  wm  den  letateren  bericMet  „die  lowrdm  nU  %ugerieht 
und  riten  icider  haim,"  so  erinnert  dieß  allerdings  an  dasjenige,  wiix  Vhn  vom  vorher- 
ig gehenden  Jahr  in  dem  Schreiben  vom  4.  Ifcrs  erz-^Mf,  daß  man  an/  dem  Februar-Tag 
1379  die  Bestätigung  des  Bundes  nicht  eriungen  kotnUe^  und  eine  Verwechselung  mit 
diae»  jHAaren  Etrgang  der  Dinge  wäre  hier  tool  denkbar.  ABein  die  Anerkeitmmg 
des  Städtebundes  kann  1380  auch  xcider  angeregt  wordeti  sein,  und  wenn  dieß  der  Fall, 
so  ist  es  nur  ganz  ghmbltch,  daß  die  Städte  auch  jetzt  wider  unverrichteter  Dinge  heim' 
to  gehen  musten.  Hat  doch  der  König,  sogar  noch  bei  seiner  Amiähenatg  an  die  Städte 
im  Mera  1387,  «ieft  wwr  m  dem  mSndUehen  VerepreciheH  verttanden  den  Amd  während 
»einer  Lebzeiten  nicht  abzunehmen  noch  zu  vfiderrufen,  ohne  doek  darüber  Oder  4&er 
die  Bestätigung  des  Bundes  etxcas  schriftliches  von  sich  zu  geben. 

A.  Die  zwei  Ausschreiben  zum  Reichstag  folgen  »idi  rasch,  das  erste  hebt  die 
tt  Mrchfieft«  Fro^  at$  Qegenriand  der  Bendhemg  hervor,  «t  wird  gesagt,  daß  FBrafm 

6r(tfen  AH»  SUdle  und  andere  Qetreaen  des  Reichs  «ntiofen  sind. 

B.  Die  Anerkennung  P.  Urbans  VI  ist  von  Seiten  der  Städte  Worms  und 
Strci^jiurg  jedenfalls  vor  dem  27.  April  dieses  Jahres  erfolgt,  sonst  könnte  an  diesem 
Tag  der  ßhug  nidU  an  sie  «Armbm  so  wU  er  Aul.   Bs  ist  aber  wahrttheinikh  daß 

10  sie  nidit  vereinzt^t  gehandelt  haben,  daß  vielmehr  die  Städte  wenigstens  am  Rhein  über- 
haupt beigetreten  sind,  unter  ümen  vermaOiikh  Mais»  und  EOin  deren  BeitrÜts-EntwOr/e 
wir  in  nr.  156  haben. 

C.  Die  Zollangelegenheiten  am  Bhein werden  »o  ^ordnet  wie  ei  die  f>»nten 
nur  ioünsdten  können,  und  wie  es  nach  früheren  Vorgängen  mrnatMieh  vor ,  vgl.  den 

36  1.  Reichstag  rnn  1379.  In  dem  Verhältnis  zu  dem  Mainzer  Prätendenten  Adolf  von 
Sassau  ist  eine  Wendung  eingetreten.  Derselbe  König,  der  im  vorigen  Jahre  gegen 
dessen  ZoB  m  Bäckst  amfs  äußerste  geeifert  hatte,  verleiht  jets^  ihm  und  dem  Maiiüer 
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272  Heiehstag  zu  Prankfürt  im  April  1880. 

Stift  selbst  einen  solchen.  Man  erhennt  schon  was  im  folgenden  Jahre  bevorsteht.  Noch 
heißt  Ado{f  in  der  Urkunde  nur  Bischof  t?on  Speier,  aber  sdum  tinrd  die  große  r«r* 
güMtigung  „yme  und  dem  ttißi  mi  Mentm'  muammen  su  T%eä,  hold  toird  er  aU 
Ersbischof  und  Kurfürst  anerkannt  sein. 

D.  Der  htrze  Bericht  über  den  Reichstag  nennt  e»ne  gan'm  Ansuid  von  5 
aswiesenden  Fürsten,  unter  diesen  auch  Ludwig  von  Meißen  mit  dem  bezeichnenden 
Zmoto  ^der  da  MmAo/  «olte  mAi  sk  Jfaittw.* 

E.  Die  städtischen  Anstalten  »um  Bticlutag  ar&aÜim  «ft»  enefiiwcMfli 
JJcht  durch  die  Frnnkfnrfti'  ncehnungsbücher. 

Es  erhebt  sich  schließlich  die  Frage  ob  nicht  auch  zu  Achen  in  diesem  Sommer  io 
«jn  neidalag  tkOtg^/kOid«»  kta.  JtodstA»  de  Bieo  e.  16  hei  aofeavOU  3,  4ß  herkhtet  , 
„anito  a  partu  virgineo  1380  Wenceslaus  Romanorum  et  IkhaKUie  rex  cum  ülustrissimo 
Pillero  [xoU  heißen  Pileo]  cardinali  Rarennntc  spletididi.^simoqrte  princrpmt  r!rctorum 
comilatti  venit  Aquisgranum,  vetiit  itluc  et  Horneus  ejmcopus  magna  stipattis  nobilium 
patriae  eaterva.  hoe  in  «mtcenlu  iiUer  olin  tum»  ocftim,  ut  txorH  nuper  pemkioti  n 
adu»maH$  omnis  toHereti»  dupitfattb.  igitur  longa  maturaque  däiberatione  habita  iterum 
Visum  fuit,  ut  Urbanvs  rm/x  pontifex  et  legittimus  b.  Petri  sriccessor  non  ohHlaiitilnis  ^ui- 
buscumquß  Clement is  antipapae  puUicatig  processibus  per  terras  impcrii  dcclaretur  et  pro 
(aN  reeljmUttr.  guo  «nontm«  prindpum  «fectonm»  ienimUa  eoniiuao,  flometit,  quod 
jam  absens  ante  feurotf  (pie  coram  faciendum  ratus,  feuda  et  regalia  a  caesarea  mtge-  SO 
stide  pro  vctcrl  con^ietudinc  sdii  ckinrntcr  eoncedi  patriamqve  Liodimsem   in  SUam 
patemam  tutelam  defensimem  et  graliam  recipi  rogat,  cui  Caesar  pro  ingenita  dementia 
annuü.  Damit  tUmmi      ISdl*  bei  IHOMmw,       R.T.Ä,  1  ttr.  101  in  der  Note; 
ich  sehe  jetzt  nicht  cm  welcher  QueUe  er  genAöpft  hat,  sicher  ist  nur  daß  man  seine 
Nachrli-fä  von  dtr  Reise  Wenzels  mit  Pifms  Uber  Mainz  und  luiJn  nach  Achen  nicht  ts 
auf  1381  wie  Trithemius  tkut  sondern  auf  1380  amelMH  muß  wie  schon  Pelzel  Wen- 
««{  1,  94  nt,  6  ricMig  bemerkt.  Auf  diese  Mde»,  Eadulßts  und  Tri&emiiu,  berufen 
«jdk  Beihuim  1,  ISßl  wie  BUtberHn  4,  78  und  Pdad  Wenad  1,  94  f.   Wmn  man 
auch  die  Richtigkeit  der  Nachricht  des  Jiadulfus  voraussetzt,  so  ist  doch  damit  ein  wirk- 
licher Reichstag  zu  Achen  noch  nicht  letrirsen.    In  den  Achcnrr  Stadtrcchnungai  ist  3» 
von  1380  nur  ivxii  ein  verstümmelter  Anfang  des  Einnahme- Verzeichnisses  vorhanden, 
den  Jjourent  Ädiener  Sladtr.  371,mÜg^iU  hat,  fOr  dieee  J^rage  gam  umuegtebig.  Am 
meisten  würde  eben  die  abermalige  Erklärung  für  Urban  auf  einen  Reichstag  hindeuten, 
aber  auch  diefi  ist  doch  nicht  zwingend.    Die  Btlehnring  des  Bischof  Arnold  de  Horn, 
die  ohnediefi  schon  in  abseiUiu  zuvor  erfolgt  war  ivgi.  auch  Radtdf  c.  15  p,  43  f.),  wUl  K 
olmektn  ittdUl«  besagen;  ebento  wenig  die  gleichfalls  an  Adien  (24.  Min  1380}  «wr- 
genommene  Erhebung  de»  Qrqfen  Wilhelm  von  Berg  zu  einem  Fürsten  und  Benag  und 
der  Graßch/rß  Berg  7Mr»  Herz^nithum,  wobei  demselben  zugleich  die  Würde  verliehen 
wurde  bei  FeldzUgen  das  königliche  Streitross  am  Zügel  zu  führen  und  bei  feierlichen 
OaUmakten  Am  KOnige  vormist^meiden,  ed.  TewftmiiMGA«r  onn.  Oisnae  im  eod.  dipL  » 
p.  219,  f»  oneed.  6,  3,  69—71,  Lacomblet  UrkB.3,  743  f.  nr.  848.  Ob  tnit  diesem 
Aufenthalt  zunammenhängt .  i/  a.s  Pi  trus  du  Sortcnacn  card.  Vivarivnsix  crzuldt  vdu  Ver- 
suchen des  Herzog  Leopold  von  Osterreich  und  dann  de»  Mereog  iVeTtsel  von  HrabatU 
den  ESmg  au  einem  Ooncü  m  beieegin  und  uon  dessen  i/tanähaßer  ÄnttBort ,  laß  ndk 
udSLends  imM  oiinnacftMi,  «.  Böhm,  tiltas  2,  869  und  1,  1361.  is 
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Jl.  AwnelirelbMi. 

1&4.  K.  Wentel  an  Strc^Umrg^  bentß  sum  Beichtlag  ontf  15.  Ai/ril  nach  PreaJtfurt. 

1380  Mw»  18  PhwJkyW-*. 

Aiu  Sirttflb.  Sl.A.  an  der  Saal  [  parüe  ladul«  B  faac.  TU  nr.  13  or.  ch.  lit.  dauta  c.  tig. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  fiomiscber  kanig  au  allen  zeiten  merer  des  reiciis 
und  kunig  zu  Uuheio). 

LiebeD  getrwen.  wann  wir  als  «grn  Romiseber  kunig  alle  knrftirrten  und  andre 

furste  defl  reichs  graven  edle  und  «tele  ubireyn  komen  sdn^  das  gehorsamkett  und 

«  bestctikeyt  des  heiligen  Römischen  reiclis  und  erketif misse  des  stilles  zu  Rome  und 
unsere  heiligen  vaters  pabst  Urban;}  des  sechsten  und  ueuilichcn  ejnuug  cristcnUches 
glowben  gesterket  und  gebertot  aixl  das  widenass  ungeborsamkeyt  d«t  widerpabstee 
Robertos  von  GenofT  seiner  widercardinalen  und  irr  zuleger  und  volger  znrslorct  und 
utidergednikcf  wenJen,  tind  meynen  doran  unsern  und  des  reichs  fleisse  und  macht 

IS  mit  ernste  zu  keren  und  vesticlicben  doran  blej^beo,  und  liaben  dorumb  sulche 
neben  fbrbas  aacwgraifflan  und  genc»ildie  an  enden  su  uns  verbotet  zu  komen  gen 
Frankenflirt  uf  dem  Heyn  af  den  suntag  jnbUate  noch  ostem  der  schirist  knmpt 
furslen  graven  edlen  steten  und  andern  unsern  und  des  reichs  getrewcn:  dovon " 
euiprelhen  und  gebieten  wir  euch  bej  uusero  und  des  i-eiclis  huldeu  und  beheltadss 

SS  ewirr  liantresten  freyfaeit  nnd  guter  ^wonbdt  die  ir  von  nns  und  dem  refebe  her* 
bracht  habt,  das  ir  eawen  ewir»  rntes  eygentiich  nnderwdaet  ewirs  willen  uns  za 
antworten  tmd  zu  rolgcn  in  der  Sachen  mit  ganczer  machte  an  Widerrede  sich  dor- 
umb anderwejrt  binder  sich  zu  sprechen  noch  leuger  autwArt  zu  suchen,  uf  den 
egenanton  saut^  jnbilato  bej  am  seyt  bie  an  Frankenftirt,  wann  ouch  die  knr^ 

ts  funten  nnd  andre  nnsere  und  des  rcicbs  fursten  stete  und  getrcwen  daselbst  sein 
wenlcn,  mitÄainjit  nns  zu  Vorsorgen  bestendikeit  des  Iloinisclien  reichs  und  hi-holt- 
niss  cristeulichens  glawben.  geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Moyn  am  palnitage 
unser  reiebs  des  fiebamnefaen  In  dem  17.  mid  de«  BemisGlien  *  in  virden  jaren. 
[m  esr«>]  Dem  bnrgenn^  rat»  und  borgeii.  ^^^^^^^ 

30     gmeinlich  der  etat  m  Stiassburg  Uttsen  und  Martinu«. 
des  reidis  lieben  getrewen. 


165b  K  Wtnxd  an  Straßburg ,  beruft  uu'dcrhoU  zum  Reichstag  a»rf  15.  April  mA 
fVoHlifurt.    1380  Merz  28  Franl^ttrt» 

Am  Strafib.  St.A.  an  der  fisul  I  psrti«  ltdsl»  B  tue.  VII  nr.  10  ar.  «k  UU  «tomi  c  tig. 
11  im  vtr$o  impr. 

Weuczlaw  von  got«  gnaden  Römischer  kttnig  sa  allen  nälen  merer  des  reichs 

nnd  ktinig  z\i  Beheim. 

Liben  getruwen.   als  wir  uch  vormals  geschriben  haben/  manen  wir  uch  noch, 
das  ir  nf  den  tag  der  ▼on  nna  nnd  den  karAirsten  gen  Frankenfurt  gel^  ist«  das 
M  ist  ufl*  den  suntag  jubilate,  düselbist  zu  Fraukenfurt  bey  nns  seyt,  wenn  wir  mit  ^i«"^ 
der  kurfursten  rat  do  austragen  wollen  was  dem  reiche  nueae  und  notdürftig  tey 

%  Muri  Um.  IM. 

DfuU«h«  Baiehtlaia* Allel.  |.  3& 
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Rndnteg  la  Pfa^rt  im  April  1880, 


'J^  funakenBD,  und,  als  ir  mit  dem  rtiohe  lange  zeit'herkomen  sejt,  bey  uns  und  dem 
reiche  getrawludien  bdeiben  wollet,  ala  ir  elleweg  getan  liabt  und  wir  daa  oaeb 

an  uwern  tniwen  kein  zwewi!  liabeti.    geben       Finukonfiirt  iifT  dem  Mewcn  an 
der  mitwocben  in  den  osterheiligen  tagen  luiserr  reiche  des  Bebemischen  in  dem 
aibencieiidem  und  d«a  B<»niaiAen  in  dem  ?yrden  jare. 
[m  «erao]  Den  burgenneiatem  dem  nite  and  den 
bui^ern  gcmcynlichen  der  stat  czu  Straabuig. 
Qosera  und  des  reichs  Üben  getruwen. 


Ad  mandatum  regis 
Jolwnnes  Jeureudsk 


B.  Anertomong  P.  Vrbaii'e  YI. 


nr 

Ar*.  IQ 


JMcMhfia  Irsle»  dar  BHäOnrng  JT.  WkkkT»  fitr  P.  IMem  VI 
37,  JfUr.  im  ist.  [im  vor  Jpra  37  ohuf  OH.*] 


vcm  M 


Beitritt  Main»':  KUm.  8tjL  top.  eh.  eoatt.,  im  Atudmck  ritlfaek  abteeiehtnd  vm  dtm  rortät^figtn 
Entwurf  nr.  132,  tt  'u  der  Btitritt  des  Bitcho/t  ron  Vfirtbtirg  nr.  147  lauUnd,  scklitßt  and  doi  s&  urk  finde 
haben  wir  unaer  etat  iogesigel  an  diaen  brief  gehangen,  der  gcboi  üt  Duh  datM  grlmrte  «I&  tue- 
rirt  it  di»  Mr.  Au/itakmturhmdt  fitr  Main»  com  17.  8^  1379.  t& 

BtAHtt  WMti  dL  «op.  cA.  cttMi  Wir  der  barsHmdiler  cle.  |ImiM  «knjUlt  «ft  w.  MT].  and  des 
z>i  iirkfln<1e  Imben  wir  onser  «(nt  in^eaegtl  «a  dwM)  brl«f  gdMagcll,  dfT  g^<bea  ftt  nach  Clifkti 
gebart  etc.    Di«  buertion  ist  autgtUuttn. 

t.  M  ar.  147. 


I  /n  tJUr  Anm.  SU  nr.  iJ2  Wtirdi  trärUrt ,  daß 
dir  BtüriU  ron  Main*  und  Köln  ertt  im  Jährt  1380, 
«ad  «aar  d^  m<m  Bat^fhaOm  nickt  ahnt  Wahr- 
sdukdUiMt  Inm  «or  dtm  27.  ><pr{<,  o^jo  wo^  oh/ 
d«m  Fmnhfuritr  JUiehslag,  erfolgt  sei.  Di*  heidm 
«bM  o^«  nr.  156  »ifgißhrlm  BrntriUt-UHumdm  Mm 
Jbiiu  wd  IMm  Hmd  »rw  mmd^titrtm  BMtAt^eriuA 
mich  ichijn  nicht  alt  Ahtchrißen  ron  Auj/eriigun' 
gtn  tomd«m  alt  EnlwSr/t  au  trkmntn,  dit  Main»» 
faahaoadiiia  ist  Ümt  ürtpnmge  nach  niehu  «a> 
deru  gtvtten  «nc  aut  nr.  153  hemngtht.  Dort  itt 
auch  p.  270  nt.  3  gtseigt,  daß  allem  Varmuthtn 
nach  der  fUr  Afoia«  btttimmtt  Entwurf  ron  dieser 
Stadt  ava  an  Kein  rerteUckt  minlaj  aaaiil  Aa6a» 
JHafiu  «ad  Köln,  auf  iU  an  da*  anUrt  guiAMU 
ibuffvrderung  nr.  253  hin,  uhnt  Zurtifel  gemeinsam 
ük  diet»  Sadt*  gdmmlelt,  und  man  imm  wüt  atUr 
WahreehtSnUehkät  ngem  4aß  der  BtOriUKUa't  wbM 

eher  tr/ulgle  ah  der  r,ti  Mainz-  aurh  das  Schreiben 
P.  Urban  VI  iwm  19.  AprU  1379  im  Köln.  St.A. 
(or.  mb.  blau  und  hei  Laamblet  Vrk.B.  733 f. 
ar.  88S  UutUt  niehls  für  das  früher*  Brf«A0Uali» 
daiMAM,  SlafCeftt  Briefe  ergitngtn  anA  an  an^rt 
rem  päpsttidien  Stuhl  dtftrr  Seile  uiu  (Ii<uliilj'hut  Je 
üiw  bmChapmrUU  3,  31  ß.,  Baocitw  1379.  &uni% 
Idav  Jti.  17,  1,  Sld/J     Jii  fPaaehn  «w.  9, 


.">.■?      auf  der  Siraßb.  St.Bibliothek  findet  sich  fUgtnde  Vi 
undaUfrte  .Yoti«  aucb  »eind  die  aEcklc  gemeinlieh 
des  bojidea  «o  dem  B>;a«  cinnatediebni  aberkom- 
men,  daD  sie  mitsainpt  dem  Rdmiacben  knafg« 
und  d«ii  kurfürslen  deu  pobst  Urbaimm  VI  fiir 
einea  g«rechleo  waren  babat  Itabea  und  halten  IS 
wollen,  aad  mIm  brlefe  und  botacbaft  offeaKdk 
lassen  lel>n,  inul  lut  getitalti'n  daß  man  offen- 
lieben  in  iren  sUiUc«  dfs  wiüerbabesles  Clenieiia 
tiricft  laia  oder  von  ime  predige,  wie  Bolchea  dia 
strit  vormals  für  dem  KömifchtK  könig  und  den  M 
kurfiirsteii  zu  Franckfart  versprochen  hanl  etc. 
Weum  hier  doch  nur  der  Bund  amsehen  Maina  Strt^ 
bürg  Wörme  Sptkr  F^aioi^itrt  Bagtaau  WmfiiiAarf 
tarn.  90t  JTara  1881  M  VMur  Hey.  mr.  iSff  atr- 
rfandtn  werden  kann ,  lo  ßeU  aUu  drr  BeilrUt  de*  tt 
i^ÄetfiMcAm  &adls6widM  alt  tolehen  ertt  noeft 
7^  DS^  oMtfit  Aar  VHekumo  itfi  a» 

uJer  einzelne  Släritr  '-,'r  n  rnr  Ah^•f^|y■l^  di($ti  Bun- 
des die  Verjißichtiinij ,  und  itui  auch  urkundlich,  cin- 
ifegmgn  waren,  vie  es  denn  für  Horm«  und  Streß- 
barg  aat  dem  hönigtidtm  ßÄnÜme  vom  27.  AfrU 
1380  «r.  157  genugsam  orMÜ.  Das  in  dar  Woaeku^- 
tchen  Auf'ifichniing  erwähnte  frühere  Versprechen  au 
Franl{furt  a»ag  tick  danu  «tsn  aaf  wutron  ^amk- 

fitrtor  SmAHag  M»  tan  i 
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B.  AMikmnmiig  P.  Dites*«  Tl.  27$ 

167.  K.  Wenzel  an  eiivs^ne  JkiehuUidte,  *  verheißt  Schuts  trenn  iknen  wegen  ihres  >m> 
F^aoOMi  IM  P.  fMm  FI  «on  dem  Widerpatai  oder  wkun  Qümam  JVbfli  oder  * 
Krieg  «pafande.   1380  Jpr»  37  Jhwifc^Vtrfc 


Am  Warmi 


W  wu  Womu  St.A.  ürkk.  Ablb.  T*  0«lkdi  1  Karton  5  or.  78  ar.  wL  e,  rig.  ptnd  , 

auf  RürJfs.  ijichi.  wie  man  liabi.it  Hrbsnuni  vor  «•in»"n  («ilnüt  wilIc  Iinn. 
U  eolL  SeAoiHuU  hirt.  Horm.  prob.  j>.  190  nr.  217  tx  lib.  act.  dvit.  Wom,  o.  ünUrtehr. 
wii  lt..  fiUirk^  {OtofgtMk  Rtg.  S,  747  «mi  AHk  ilagi  9,  33»  «r.  S»»;. 

A  eoll.  StTufib.  SlA.  an  der  Snal  I  parüe  latJ.  B  „nd  fB-;-  rr.  1  or.  tu!;,  c  ri-;.  pcnj. 
dtße.,  rtrltUl,  L'tUtrtchr.  und  iL  vi*  6«t  Wormt,  au/  liücks.  gick^.  Äuftthr.  uiclU 
mthr  ganz  lestrlieh. 

T  eoU.  iL  l.  D.  Q.  Iwi.  8  tue.  %  eop.  dk.,  mr  Srgemmmg  duh  8  eatt,  m  dm  httr.  Sullm. 
(AuA  Ab  an  der  Sani  I  portie  lad.  B  faao!  Vtl  nr.  47  an<l  IS,  kUUru  o.  dat.,  eop.  A.} 
U  coli.  ib.  nr.  16  cop.  eh.  o.  dat.  ttwat  abuitidund:  —  von  owern  »Her  wegen  —  da» 
ir  alle  ala  —  leiche  vaats  nnd  anvorrackek  atetteUichco  ao  bdiben  geniclieli  ge- 
n  J        M>«t  aml  mheUen  Iwbt  und  mit  namoi  —  boten  britfe  und  gebot  —  fMt 

oflTenlich  —  das  wir  ich  2fl  ?ollIchpn  saclien,  ob«  üeh  dovon  liclieinerleigc  not 
enlatunde,  von  unaeru  und  dea  rieba  wegen  helfen  roten  »chüren  und  schirmea 
etHita.  nnde  welJen  «n  alle  gevatd«.  mit  Atkiiiid*  «lo.  (EnHmuff  «cbr «Am  jUnakaf^ 


AmSlnfiiwfi 


fO  Wir  Wenrzlnw  von  gotcn  gnaden  Römischer  kuiiig  zu  allen  zriton  merer  des 

reichfl  und  kunig  zu  Behcim  embieten  den  burgermeiätern  reten  und  bürgern  ge- 
meialichen  der  atat  zu  WArms  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  unser  gnad 
und  allea  gfit  Heben  getrewen.  wenn  *  wir  von  ewern  firflndeiif  die  ir  nlT  diese 
czcite  zu  uns  iiiil  voller  gan<'7.cr  mncht  von  ewern  wegen  gesant  habt,  genczlich 

tf,  lind  eygetillioh  imderweisct  sint,  das  ir  also  unser  nnd  des  reichs  liel)en  getrewen 
bey  uns  als  eyneiii  Römischen  kunige  und  dein  lieiligen  reiche  gcnczlich  und  veatic« 
lieh  bl^ben  wollet,  als  ir  nncdier  eo  dem  reiche  belieben  und  geiwesin  dnl,  und 
mit  namen  das  ir  in  gehorsamiccit  des  pebstlichen  stules  und  erkentnusse  uiisers 
heiligen  vntrr«  {mbst  Urbaniis  des  seclislcn,  der  eyn  rechter  pabst  ist,  den  oiich 

30  wir  und  alic  kiu-furhlen  und  ander  fiiraten  des  reichs  l'ur  eynen  rechten  pabst  haben 
und  halden,  mitsampt  uns  besteen  und  bleiben  wellet ,  nnd  eueh  des  irdesegenen- 
tcn  unsers  heiligen  vaters  pabst  Urbnnos  boten  und  brief  utTnemen  und  furdern 
wollet,  und  nicht  gcstatet  das  des  M-iderpabstes  Robcrtus  von  Oenetf  boten  oder  der 
dlieinerley  brief  in  ewer  «tat  offenlich  uffgenouten  gelczen  odir  gefurdcrt  wurdent 

M  in  dhdne  weg«  an  ellee  geverde,  das  uns  von  euch  ist  sunderiich  wol  sa  danke: 
dorumb  so  sprechent  wir  und  vorheissen  uch  mit  wolbedacbiem  niöte  rechter  wissen 
und  in  krafTt  dicz  briefs,  da/  wir  iicli  und  alle  <lie  ewern  tax  sulclien  Sachen,  ob 
euch  dovou  dheioerley  not  odir  krig  utterstunde  von  dem  Robert  von  Geneff.  odir 
▼on  den  die  sich  sein  denne  «nnemen,  ron  unsern  und  des  reichs  wegen  ftirderlich, 

M  a)  Uttr  md  in  dtm  vHler  mltm  fulgtiuten  denne  Aal  W  di»  btUtn  Klkref  Mcfmdni  IWW«  u6<r  dtr  gtteHär/Un  Sylt«. 

b}  w  wmkMt»  «aidart,  9  wurden,  •  «Maat. 


1  Ai  dmtr  tdulaffartm  Straßburgtr  OumiudtaJU-  eattcvt  das  babealna  aü  RaoM  gebotten  gahonan 

aRir<>r/un,<7  aiij  Wt/tz^tTs  Ztit  im  dmiigcn  Stadtardiir  sieiit  gewesen,  das  wir  unseimi-  lierreii  dem  kü- 

nlationa  avec  l'empire  Oermaoique  1384—1395  nige  groß  wolgevallen  daran  getan  babent,  und 

M  hdfit  n  alao  niwEr  berra  dar  kaiaer  adlgar  gedcbl-  ondi  noeb  dan  fHlntllebcn  briaKm  41a  nnaar  harre 

nisstf  nnrl  unser  liorre  dir  ti'iiiig  mit  aink'rii  slettt-n  dtr  krtnig  und  herzopp  JoLannes  sin  lirftder  dem 

nna  beannlen  uuJ  mit  uu«  rel<leiit  da«  wir  hdk  Utsctiofe  gesehribüii  liaUent,  JnlrnJoiLi  tcheint  äiiaß- 

halieo  aoltent  an  unsern  heiligen  vatter  »i-ligi  r  bürg  tot  77.  April  1380  rieh  für  P.  Urban  VI  vtr- 

gedthtnisae  bebest  Urbanua  *t  Kanne  iHirbl  13S9  biitdlieh  gttnada  zu  haben,  «la  da«  o6^  Sthrtibt» 

50  Okt.  15],  doa  wir  oneh  doteot  und  daa  wir  OQeh  d*$  KSnigs  ron  diutm  Tag,  navuntlteh  t»  der  Jrti- 

tili  brief  von  nnaerne  herren  dem  kuninge  ha-  lieh  unJatirrUn  Fasrung  Ü  die  aber  wA  an 

bi'Bt  etc.,  do  meiaent  wir,  daa  wir  unacr«  heiligen  onAtm  Datum  gMrt,  di(fi  «orattmatal. 
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BnelHitr  SB  Fi«Dkfllit  inl  April  1380. 


ta»  wenn«  vir  es  ron  ed«h  ennaiieC  werdent,  hellTen  and  raten  seburen  »nd  sdiinnen 
"  Mlllent  und  wollent  getrewiich  nn  alle  geverde.       mit  Urkunde  dicz  briefs  vonigdt 
-  mit  unser  kuiiiglk  lien  iimjostat  insigel,  der  geben  ist  zu  Frankenfurt  uff  dem  Moyn 
noch  Crists  geburde  dreyczeohuiHlert  jar  dornacb  in  *  dem  acbczigist^n  jaren  des 
nesten  frejt^es  noeh  aand  Hark»  lag«  mwer  reiefa«  d«a  Bebemiidio»  in  dem  dben* 
CMttden  und  de»  Romiaeben  in  dem  virden  jareo. 

[A.         R.  Wilhelmua  KortelanBen.  ^ktZTdrWeyZar"^ 


IfiS*  K.  U  t  ncet  schaßt  alle  RheinzöUe  a/>*  die  von  ihm  oder  seinen  Vorfahren  am  Reich  10 
auf  Wi'lvrriif  vt'rllcfwn  worden  sind  oder  die  ohne  solche  Verleihung  mit  rnrechl 
erhoben  werden,  und  will  Niemanden  einen  Zoü  neu  a^fausetsen  erlauben  oder  geben 
ekH»  Ztufcmmimg  der  Kvrfarsten  von  Trier  KtOn  und  ^ob.  1390  Jpr .  S9  RmJffiui. 

Au-t  Kiiilmz  Vrvr.A-  Ork.  A  82ö.  dr.  mb.  ng.  d^fie. 

CoU.  Düs.rh!.  Pr^^r.A.  Urt^.  Karkuln  A  III  W.  1014  «r.  «L  1« 
LaeuMtt  ürLB.  3,  740  /.  Mr.  8iS. 

Wir  Wenczlaw  von  gota  gnaden  Romischer  kunig  zu  alles  zeiten  merer  des 
reichs  iitid  krini*)^  zu  Bebeim  bekennen  und  tiiii  kiint  ofTeiilich  mit  diesem  hri<»f  allen 
den  die  yn  sehen  odir  hüren  lesen:  under  Hudern  suchen,  die  unserm  kunigiiclien 
.  gemute,  an  beeorgen  des  heilten  Romiacben  lelchs  und  aller  des  iridia  underlaoen  h 
niicsz  and  fromen,  steticlichen  vorkomen,  so  kcren  wir  unsere  gedaoken  donUf 
wye  die  unpewonlichen  czolle,  damit  allermeniclichen  besweret  ist,  abep*'nnmen  und 
hingelegt  werden,  und  wenn  wir  ou  kuntlichen  und  eigentlichen  undcrweyset  seyUf 
das  von  manigerley  caoUe  wegen,  ^e  yo  dem  reiche  uf  des  Reyns  ttramen  ersten^ 
den  seyn ,  unsir  und  des  reichs  lande  und  undcrsc^sen  grossüdiett  und  nnvorwind-  X 
liehen  besweret  sein  und  tcgllchcn  boswerct  werden:  dnvon  f-o  haben  ^^^r  durch 
gemejoen  nuczes  willen  mit  wolbedachten  mute  mit  rate  der  korfurstcn  und  anderr 
nnserr  ^  itariten  harren  nnd  getrewen  und  «mit  recliter  wissen  alle  und  igliclie  dolle^ 
die  Ton  uns  odir  unsem  vorPam  an  dem  reiche  Römischen  kejsern  odir  kunigen 
yemanden,  er  sey  furste  geistlich  o<lir  wertlich  gruff  freyherre  dieiistinaii  rittcr  30 
knecht  odir  stat  oder  jemanden  anders  wer  er  sey  uflczuseczeu  und  zu  heben  er- 
lawbet  gegnnst  und  Torsehriben  weren,  die  zu  widemiflbn  »u  gnaden  odir  an  willen 
steril  odir  die  man  sust  sunder  unser  und  nnsarr*  vorfem  Romiscber  keyser  und 
konipc  verlyen  und  uffenbar  mit  briven  vorhengnuss  odir  anders  zu  «nrerbte  nymet 
uff  des  Heyns  strame,  wo  sulche  csoUe  gelegen  sein,  genczlichen  und  aller  sachen  35 
abgenomen  und  widerruffot ,  abnemen  und  widerruffen  die  in  craflte  dies  brieb  und 
Romischer  kuniglicher  mechte  volkomenheit,  und  meynen  «eeaen  und  wollen  wir, 
das  dieselben  czolle  von  dieser  zcite  furbasmer  ynn  nycmanden  genomen  werden 
snnder  genczlichen  und  allersachen  abeseyn  sulien.  oucb  eo  wollen  wir  keyiie  czoile 
yemanden  von  newes  ufcsnsecsen  erlawben  odir  geben  ane  wissen  der  erwirdigen  M 
Cunen  erczbischofis  zu  Trier'  des  heiligen  reichs  in  WelNh«n  landen^  ete.  eren- 
kanciler,  Fridrichen  erczbisdioff  su  Oolne  des  heilig«]  reiche  in  Italien  ercskanczler 

a)  de.  (■  or.,  ad.  BT.      b)  R  andpTT  un<t«r,   i'i  .t  «rnm.'ai  die  Ahkirtimtm  UUtk  mff^Mli  wlwiM  WlltWr  Umf. 
C)  A  UOMT  Miw  UBMrr.      d)  to  S  iMt  fMrld^  nm  JKobi  wr  4»«  IVtertr. 

'   Vt/I.   dir  ZoUrtrtn  Jniinifrn  r«m    FiiJijaJir  hrhahmc   ki'r/ür.'(!irhr  Zii-t  nim\iiirf  urktUtitt  WtlUll  W 

und  rom  Sommer  1384.    Mit  HüHuieU  auf  dU  t«r-     rpAter  bti  I'äul  Wtnul  1 ,  275  nl.  2, 
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unserr  *  lieben  nefcn  und  fursleu,  und  des  ho<:hgebomen  Ruprechts  des  eltcro  des  isao 
heiligen  rdcl»  obeiisten  tragscss  pfulczgraven  bcy  Heyn  und  hercsogeti  in  Beyern  ^ 
ansera  lieben  ohcioi  und  fiirsten.  und  gebieten  Oudi  doi-umb  allen  und  iglichen 
fnrsten  peystürhen  imd  wertlichen  graven  freyen  herren  dienRtlntcn  ritfcrn  ^  kiicoli- 

6  ten  amptluten  czolnem  gmeynaclieflten  der  stete  und  allen  andern  unsern  und  des 
rei«hB  nndertwien  and  getrewan,  in  weletierley  ndel  eren  wirden  odir  wesen  die 
«ein,  da*  äe  suleiie  czolle  nirlNWiner  niclit  neoien  noch  ufheben  snllen,  sunder  die 
genczlfchen  ahrttin  und  abenemen,  als  lyp  yn  sey  unser  nnrl  des  reiclis  swere 
ungenad  su  vormeyden.   mit  urkunt  dies  briefs  vorsigelt  mit  uDserr*^  kuniglichen 

w  majeBfat  insigel ,  geben  «t  Franlienibrt  *  noeh  Crfoto  gcibnrt  dreyczenhundiri  jnr  dor^ 
nach  in  dem  achczigiten  jare  des  *  snnlags  vor  unsere  herren  utTart  tag  uneirr ' 
reiolie  des  Beliniiachen  in  dem  17  und  des  Römischen  in  <Icm  Vierden  jaren.  ^ 

».          I»  w«.'«mU...  ^  wkA*   *                     dominum  . .  cancellarium 
[in  «eiw]  H.  Wenceelaus  de  Jenikoir.  „  ^  ^^ytemuL 


♦5  159.  Jf.  Wenzel  verkiht  Bitchof  Adolf  von  Spekr  md  dem  Mainzer  Stift  einen  Zoll  tun 
*u  BScAst  «on  vier  atten  großen  TWnoMn.   1380  Apr.  39  Fran^M.  *  * 

0  mtu  Frankf.  St.A.  prifil.  lad.  K  nr.  1  or.  mb.  e.  ng.  ptnd.,  in  vtrto  gkh».  von  dem  tolle 
nHoeit  4  alt  gräft  tonuM  von  dam  ftoder,  kmm  «in»  IM*  flehM,  fimalifimtltilm Ankh* 

bem.  regiitrala  nd  llhrnm  lipe  Rerii  inter  lltiras  misslvM, 
tt  F  cUl.  ib.  Uucli  des  UiindOb  fol.  77''  — nr.  267. 

W  call.  Würdtwein  nor.  nb'.  dipL  9,  272-274  nr.  150  ohnt  Queile,  mit  der  Vtbtrtchriß  kaiiig 

.  W«oxl«w  bri«f  «Urio  er  crxbiMbof  Adolf  und  dem  tÜH  »  Hepts  erlrapt  b«t  Ti«r 

aM«  thonHM  af  dem  waner  d<m  IftjM  and  vf  lande  bei  Hoest«. 
SmehnAnf  mhdm  0,  9tl—8iä  w.  UL  —  (Jimum  RJL  1,  jl  «r.  3  JbfHt|l 

U  Wir  Wenci^Uiw  von  >^oiä  gnaden  Romeseher  kung  zu  allen  zyten  merer  des 

richee  und  icung  m  Beheim  bekennen  und  tnn  IcunI  olfenlieh  mit  dieeem  briellb 
allen  den  die  yn  sehcnt  oder  horent  lesen:  daz  wir  durch  manigfaldige  dinste 
und  truwe,  die  uns  nnd  tiem  riebe  der  erwirdige  AdollT  bischoff  zn  Spire  unser 
lieber  nere  und  fursle  ollle  williclicheo  und  nuczlicbcn  erczciget  hat  und  noch  er- 
at eadgen  sal  und  mag  in  icnnffitigen  syteu,  yme  nnd  dem  eUAe  an  Ifencie  erleubet 
und  g&nnet  hüben  mit  guteiti  i  !<  unser  und  des  riohes  fursten  edcln  und  getruwen, 
erleflben  und  pi^nnen  yn  mit  crafll  dieses  briolTt's  rechter  wißen  und  Romeseher 
kunglicher  mechte,  duz  er  und  derselbe  stifft  zu  Mencze,  oder  ire  anipdutc  den 
aie  daa  entphelhen  werden,  olf  dem  waOer  dem  Meweni  und  nlT  dtm  lande  by 
m  Hoeste  demo  sloßc  vier  aide  groß  tdniose,  von  yeileni  fuder  wines  und  ander  kauff> 
manscbaf^,  die  dnsselhc  wafM-r  und  Unit  iiflT und  übe  gcfurt  wirdet,  heben  und  nemen 
sollen  und  oiAgen^  von  uns  und  ailermcnglicben  ungehiodert.'   und  gebitten  dar- 


a)  J  w*  wMr  «»III.  b|  B  tat,  wW  nntkMm,  rrttcn.  r)Amii  wtOtr  akm.  d) «  «W.  MT  dem  Mo|a 
•)  a  wM  ncMM.     D  Amn  JWWmnif ,  müiw  «d»  umlrrr.     r)  tttrM  ndttn  a«i  Mowrn  *■  o. 


M      i  Vgl.  tlit  Urktmdim  nun  Frmkf^ta-  JI.T.  ran  3,  344-3*6  nr.  5i  nnd  falsch  Jaiiert  rm 

S379  nr.  1»  mnd  140.  —  Spant  widukik  JT.  Wtt^  1S39  ibid.  5.  45-47  «r.  77  (Reg.  bei  Sehaob  2, 354 

lel  Jir  fi  iifiTt  .1    "  ■  L      <^i'.  Z^'llt  »teiteken  Frank  vr.  27.J  itud  bei  Scriba  3,  234  nr.  3489)  toUiti  »n 

fuTt  «nd  Maim  und  namentlich  su  ilächtty  dal.  Prag  ra-gUdchen  (Fürdlvm»  AU.  2,  347  (Rrg.  &M  Sdioab 

jm  BoLM  tum.  19  fMufabrnn,  «Im  JO.  Mitm,  S,  3S3  vnd  hti         8,  3M  «r.  9190),  auth  »fti 

^t>  Frank/.  Ft.A.  priril.  tad.  K  nr.  1  or.  mh..  und  gt-  man  Oilh  Ihithnvuftn  21t  f. 

druckt  in  l'ririi.  Frank/.  206  J.  und  bti  Lunij  H.A.  i  Iiitß  i.vt  rrrmiilA/tcA  derjmig*  Zoil  stt  llutste, 

iSfW2  nr.  86.    Qkidutol  trat  1399  wider  «i«  ent-  /ür  ,Ut>t>i  .Utythtnlaiftn.  die  SUbAf  du  Hkttniäthtm 

fipmttMttU*  Yvfokrm  ite.  Wirdtmin  mam  tnlu.  ßnndu  dun  ErMnkof  Aiafylt  vm  JCifMl«  6000^. 
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IMohM^  zu  Prukftart  in  April  1380l 


luo  uiiibe  allen  fursten  geifiUichen  und  werUlicheii  grafen  frjen  dinstliiten  ritk'ren 
"  kneebten  *  geineimehafllen  der  stete  merekte  und  dorffler  und  Mm  andern  nnseni 
und  des  riches  undertanen  und  getruwen ,  daz  sie  den  vorgenaoten  bischoff  Ädolff 
sine  nachkomen  eiTzbischoffe  tind  den  stifft  von  Mencze,*  oder  ire  «mptinte  den 
sie  daz  cntphelhen  werden,  an  ufThebunge  solicher  v^ier  aldeu  groik  tornosen  als  s 
vor  gcflchrieben  stet,  nicht  hindern  noch  irren  in  dheine  wi«e,  rander  de  detem 
hantbaben  scbaczen  und  schirmen,''  als  sie  unaer  und  des  riehee  swere  nngnade 
wollen  vorniyden.  mit  iirknnde  dip7  bripffes  verfiigelt  mit  unser  kunglichen  maje- 
stat  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Franckent'urd  uff  dem  Hewen  nach  Oistes  geburte 
druesehenhnndert  Jar  darnach  in  dem  achedgesten  jare  am  auntag«  vor  «ante  m 

tuo  Philips  und  sante  Jacobs  tage  der  heiligen  zwylffboten  unser  rieh«  dee  BahemiMihen 
"  in  dem  aibincaenden  und  de«  Eomeachen  in  dem  Tierden  jaren. 

lin  «am]  B.  Wencealana  Jenikaw.  maudatum  |^i« 


D.   lit  iiciii  über  den  Reichstag.  is 

aatoj  ißo.  Dit  Strqßburger  Gesandten  an  ihre  Stadl,  l>eriehfm  Uber  den  Bmtek  dea  Fraaüc- 

furter  Reichstags.    [1380]»  Apr.  19  FranItfurL 

Au,  Strapb.  St-BM.  Wmtkni  titctrpta  2,  371». 

Der  sfudt  holten  anß  Fronckfnrt  berichten,  daß,  als  sie  diiliiii  koninien,  sie 
da  gefunden  den  kunig,  herzog  Ruprecht  von  Peigern  den  alten  und  den  jungen,  to 
maf|Q{rar  Wilhelm  TORMOann^  and  sin  bruder  der  da  bischof  solte  sein  zu  Mentze, 
und  den  lantgrafeii  von  Hesse,  do  sante  der  kunig  noek  nnt,  und  bat  uns  daft  wir  * 

uns  nit  ließen  belangen  unze  die  kurfurslen  kement.    und  koment  der  bischof  von 
(iMoj  Trier  und  der  bischuf  von  Cölln  uf  mittwoche  zu  nacht,    und  sint  noch  wartende 
'''^'^der"  herzogen  von  Brabant   datum  uf  den  duntcrstag  vor  Gcorgii.  s& 

E.   Städtische  Anstalten  zum  Reichstag. 
Iftl.  Kosten  FSrmdifures.   1380  Men  24  bU  JvU  28. 

j^jj  Aus  Frank/.  Ft  .i.  R<  <  !iiniiig>li  13F0;  dort  tUhen  nr.  1  und  2  ujittr  der  Rubrik  b««un()crn 

einseJingcn  az^cbio,  nr.3-6  unter  utgcbio  kMle  und  Mraogf^  nm  dem  B*dMu»f$tmtk 
Amw  Munt  M  mr  ein  UMur  Arft  irAdllm.  30 
Ltrmur  2«,       -umigmiiM,ßM  viUr  <far  MnnaM  1879, 


JIMS«        [2]  Sabb.  post  flerdrudis:^  40  Ib.  iimb  100  achtell  habem  unserm  harren  dem 


«J  II'  —  frytieo  herrn  riitom  und  knacMMk  4iiMlkrf«n  gHMiwIwntn  — .  bj 
oj  K«.     d)  M  <fir  Maf  Getgrvüß,  t 

hfTahlten,  irdchf  S>,mme  K.    HVriiW  ifvirn   erlaubte  '  Peiß  Adolf  irlrklkh   in  Piyili  des  Zdirs  kam,  35 

irider  aufiuhtbtn  und  timuntbmtn  a»f  dem  Rheine  titkt  ntart  au*  der  Urkunde  rom  25.  Ute.  1380  R*(f. 

oder  auf  im  H^nc,  vomit  übrige  Frankfurt  nicht  Bote.  10,  65;  W  rrnffMlU  ib»  ZM  M  HotH*  filr 

sufriedm  «aar,  ».  die   Vrk.  dei  ErzMichofk   1386  eine  Schuld  ron  ß. 

Sept.  30  (domin.  p.  Mich.)  in  l'ririll.  Frank/,  ed.  1614  «  Wencker  tettt  137  .  .  Ipinfwiri'  clt  clioni«  Wen- 

p.  194  /.  md  bei  Orth  Heithinuntn  620  nr.   50  Cfuloi  in  regem,  unrichtig,    ha  Lnditig  von  Meisten  40 

tuu  dtm  Rank/.  Pri»,  ßmth  cd.  2720  f.206f.  3381  ttOtagu,  so  UeiU  iu  Wahl  desjenigen  Fmk- 

■  Dtm  JMnMMT  AMiAarni  JbftinM  nm  Ebtrelt!»  furttr  K.T.,  auf  den  dftMr  Brie/  gehßrt,  itkr 

trird   am  8.  Juli  1^80  ebtf^fall*   eint    T\firi<iuil!rey  (jr<i)iv(.  tinter  den  dotl  ahpehiillmm  Vertamtnli.nrirn  K. 

tjünuigimg  rotn  König  «it  Thtil,  Reg.  Boic.  10,  58.  Wemel'!  pattt  für  Inhalt  vmd  UtmUdatumi  nur  1380. 
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konigtt  sutt  «ehenkttn.  <i<-  item  dnen  donverlnm  oben  unde  nieden  6  gAlden.  — 
item  des  koniges  boden  l'/j  gAlden.  —  item  2  gAlden  umb  zwene  briefe  in  die 
kanzeiie  gein  RjUenber^.  —  item  S^j,  gAlden,  daz  gestAlze  Widder  zae  kenfen,  da<Miat 
afie  die  herzogen  von  Beyern  ire  letxui  entpbingeo. 

•        [i]  Sebk  ante  Ambrosü:  40  Ib.  8  ah..  32  iehalMa  achte  naeht  unde  48  achfitaen  «mii 
airo  naeht  sae  wachen,  unde  48  schützen  TOr  nnsers  henen  des  konigea  herbei^ 
gewapend  zue  stfiif]»-,  nlse  die  fursten  von  Beyern  ire  lehen  enfphingen.  —  item 
Johanne  Kenipaa  41  gülden  8  sb.  minus  4  hell,  umb  6*/|  ame  unde  4  rirteil  wtnes, 
den  wir  unierm  henen  dem  konige  aebanketen.  —  item  1  gAtden  Peder  leAfer  an 

10  den  bisdhuf  von  Tryre,  alse  man  sedde,  daz  die  gesellescbaft  in  die  laude  ziehen 
Wolde,  unde  ieme  Johan  von  HoltzhAsen  dnrnmb  schreib.  —  itpm  20  gülden  dem 
Kre/er  hoffemeister  unsers  herren  des  koniges  von  gebeiße  des  rade^  zue  schenken. 
_  item  eilfliflndert  phAnd  14  phflnd  minus  S'ij  ah.  miserm  lieben  gnedigeu  herren 
,  herren  Wentzlaw  Romschen  konige  von  siner  gewonlichen  stAre,  die  da  virfallen 

16  waren  nf  sand  Meitiiis  daig  iieist  virgangen;  die  entphiriL- f^rrrf  '  tühu  Parttdise,  des 
he  uns  uui^erii  herren  des  koniges  unde  sine  quitancien  geben  sttii. 

[3]  8abb.  poat  AnlHNMü ;  99  Ib.  ndnus  H  hdl.  TirzarlM  der  at^  flnmde  nil  ^vf-  r 
nnaera  herren  dea  konigea  maraefaalke  ^n  dem  cardenale  ron  Rome<  gein  Oppen- 
heym  zue  riden. 

so         [4]  Sabb.  post  Urbani:  6  gAlden  6  sb.  virzerte  Johun  von  HoltzhAsen  unde  der  "«t  *« 
•tede  dieaer  mit  inie  gein  Meutze  mit  koalen  nnde  schifiTlone  fAnf  dage,  alse  he  da 
laig  ottde  die  3000  gAUen  unserm  herren  dem  konige  ander  den  JAden  nzgewan. 

[5]  Sabb.  ante  Kiliani:  30  sh.  verzerteii  der  stede  diener,  alse  sie  mit  ttna«rB«Wf 
herren  des  koniges  frunden  an  herzog  Ruprec-Iiten  den  eitern  r^en. 

K         [6]  Sabb.  post  Jacobi:  48  Ib.  minus  2  sii.  verzertea  Johan  Froisch  unde  Hein*  Mi  at 
rAA  von  JEfoltahuaen  nnde  der  atede  diener  mit  in,  abe  aie  unaerm  hwren  dem 
kon^  gein  Uergenthejm  nachreden  nnde  aclile  tage  nOe  waren. 

(  PUtut,  vgl  T^ühtm.  fkr.  IHrtaug.  2,  277  mm  Pdtd  Wtaud  1,  93,  tfonmA        dir  Pragtr  Er*' 

.  Jahr  1381  falsch  statt  13St^ :  rr  Ttisi  mü  dtm  König  hud\of  Johann  wn  JtuHtm  «itt  itm  Jntiiy  Msfk 

30  nach  Kam«  Käin  Jckcn.    Am  29.  «Ami  mar  «■  tu  Fnaütfmii  kam. 
F^mat^,  fthMT  «d        i,  7S7,  -  F«JL  «m» 
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im  Janiiar  imd  Februar  IdSL 


Daß  im  Januar  und  Februar  13fil  wirktkh  ein  Eeichstag  »u  Sümberg  stattg^unden 
hatf  läßt  Sick  fnüieh  nicht  au»  einem  nwh  vorhandenen  EinladwmMtchreiben  ertoeüeti. 
Audk  MrfeC  Nodl  keinen  fetten  AnhalUimuki ,  loetm  K,  Wetml  «im  15.  jVbo.  1380 
die  VeruHiitung  BiAmeM  fOr  wfiie  Abwetenheit  bettet,  Mad  IFeiuef  1  VthB.  wr,  33 
p.  40  /.  In  der  That  kennt  Pehd  hier  keinen  Rcichstng ,  nnch  Häberlin  spricht  von  s 
Aetnem  solclien.  Dennoch  tasten  die  vorhandenen  Urkunden  und  Korrespondaiaen, 
fummMith  dis  Uädti»ehen  Redimngsbticher  von  Nürnberg  und  Frankfurt,  kaum  etnm 
Zm^  datiüer:  Kthtig  Herren  und  iSKAtts  nwi  vermmmdt^  die  wklüi^^  Seid»- 
Angehgeviheiten  werden  behandelt. 

Was  Johitnn  von  Jru.ftvin  Erzhischof  rem  Prag  in  den  Acta  in  curia  Romana  bei  lo 
PeLstl  Wetmel  1  Urk.B.  p.  149  nr.  116  Art.  15  enählt  von  einem  TumvUt  in  Nürnberg^ 
bei  dem  er  su  Sduiden  gekommen  als  er  in  der  Eigenschqfl  des  Kanälen  mit  dem  KOnig 
dort  gewesen  sei,  besieht  sich  ohne  Zxce\fel  auf  das  Jahr  1380  und  somit  nicht  auf 
einen  Reichstag  sondern  auf  einen  blrtßen  AnfenthaU  des  Königs  dasrlltst ,  vielltncht  als 
dieser  eben  uu/'  dem        sur  Frankfurter  Ueichscersammiuny  war.    Jet^t  aber  auf  detn  a 
IfOemberger  JMeMfog  «on  1381  «bot  Jotomi  wider  mU  dem  KBnig  dorty  md  am  5.  Für. 
(Nuremberg  1381  Di.  nodk  Lichtm.)  bekennt  er,  der  päbstliche  Legat  und  des  Römischen 
Königs  Kanzler^  daß  er  wegen  aller  Irrungen  Zwietracht  und  Kriege,  die  »ich  vor  Zeiten 
sicücAen        und  den  Seinigen  einerseits  und  den  Bürgern  der  Stadt  Nürnberg  andrer- 
em in  der  8kdt  daeeUiet  terUntfe»  Aoten,  tmd  wegen  aUer  Schaden,  die  Htm  getiMwn,  v 
auf  K.  Weitzel  hmpronüHiwe ,  Münch.  Reichs-Archiv  Urk.  Nün^  Nochtrr.  f.  57 

XII^l^  or.  mb.  lit.  patens  c.  sig.  pend.  Der  Spntch  des  Königs  erfolgt  dann  am  20.  Febr 
ihrag  13bl  Mi.  vor  Mathias  Boh.  18  Rom.  5J:  nadidem  Ersb.  Johann  von  Frag  und 
die  8kidt  Nürnberg  wn  de»  demtMen  Johann  in  seiner  Berberge  mt  Nündterg  geedt^enen 
Ueberhiufs  und  der  daraus  entstatulenen  Irrungen  wegen  auf  ihn  kon^romitHert,  und  u 
weil  die,  Xilrnberger  ihn  gebeten  daß  er  in  JiV.tcr  Sache,  ihr  gnädiger  Herr  sein  mf^lge^ 
so  will  er  ihr  gnädiger  Herr  und  Freund  sein,  wie  auch  Johann  der  Stadt  Freutid  sein 
ustd  Ihr  dien  Sacke  nie  mehr  tuKMitigeii  toU}  wird  die  Stadt  von  dem  Eribieiiutf  nodir 
nials  darum  angegatigen,  «o  trt7/  er  sie  acftflteett ,-  dieses  soll  sein  letMer  Spruch  in  dieter 
Angelegenheit  sein;  unter  gleicher  Signatur  or.  jnl>.  lit.  patens  c.  sig.  pend.  » 

A.  In  Sachen  der  Anerkennung  F.  Urbans  VI  u?or  von  großer  Wichtigkeit, 
dcfi  es  gelang  den  bidterigen  eddtmalitihBn  IVOtendmlm  «on  JTunnatns  Adolf  von 
N^ta»,  der  sich  doA  einmal  im  /aUteften  Besit»  der  Uenehitfi  btfamd,  fOr  den  legi' 
timen  Nachfülger  Petri  zu  gewinnen,  nr.  162.  Daß  auch  sonst  attf  dieser  Vcrsammhmg 
die  kirdUiche  Frage  im  Vordergrund  stand,  davon  zeugen  die  Mandate  W'enz't  l's  an  die  js 
Stadt  Stn^mrg  nr.  163  und  164.  Der  Bund,  welchen  der  König  für  sich  und  seine 


Einleitung.  SB! 

Erben  an  der  Böhmischen  Krone  mit  Richard  II  von  England  schloß,  betraf  eben  diese 
Sache  und  gieng  auf  Auarottnrirj  ihr  Schtxmatiker ,  Eymcr  foedera  3,  2,  III";  rjjf.  die 
BatifilaUion  au  Prag  durch  Wmzei  als  Hutnischei%  und  Bokmischm  König  am  1.  Sejd., 
Rymer  3,  2,  124«».  Ehe»  tndArend  det  iVtHrnfiergwr  Bekktkigt  cm  1.  j%ftr.  fd8f  gofr 
a  Wemd  daselbst  die  Voümachf  aur  AbttMiefiung  tUe^s  Bundesvertrags  dem  illustri  Prze- 
mislao  duci  Tvschiacmi  principi  et  snrorin  nosfrn  carissimo  und  den  nohiUhus  Conrado 
de  Kreyger  magistro  curia»  nostrae  et  Petro  de  IVartetiberg  coiutüiariis  etßdelibus  dilectis 
iMwfrft,  und  moar  «mo  prötetjptm  baromm  tt  proemm  nottrünm  acoedml«  coiw<No. 
Bri  der  Bmhwürung  det  Vertrags  im  Weatminster-Palast  su  Lmidon  durch  dk  teftfar> 
10  seitigen  BetvUmächtigten  am  2.  Mai  trar  dann  auch  Kardinal  IHleus  wider  anwesend. 
Er  war  wol  die  Seek  dea  ganzen  Oteschü/La,  wie  denn  Wetiael  m  der  VoUmachtf  vedd» 
er  dm  geaamten  (remwilen  sur  Aitehlicßung  »inee  Ehe-  Vertrag  ewinhm  »einer  Sdkweelet 
Anna  imd  dem  Englischen  König  ertkeiltc,  den  P.  Urlxin  VI  als  den  eigeniHAen  Urlieber 
dieses  Ventxindtschaßs- Kontrakts  und  den  Kardinal  Pikus  ah  dexfien  apeciellen  Depu- 
ifi  tierten  für  diese  Hache  bezeiehtiet  Rj/mer  3,2,  115  Vgl.  lUich  für  diese  Dinge  Rymer 
L  c.  110'— Iii'-  m^—U3\  «5»— W.  118*— m*i  Saha.  1,  1S61;  Bew. 
a.  1381.  11  und  22;  POael  Weiuel  1,  83  md  101  ff.j  Pmdi  Oeeek.  v.  Engl.  4  ,  540. 
{£>»e  Abdrilcke  bi  lAlmg  R.A.  6,1,  567 — 573  sowie  hei  Ihtmont  corps  dipl.  2,1,  156 
und  bei  Uouaset  suppL  2,  2,  210—214  hängen  obm  Zweifel  von  Rymer  ab;  auf  letaleren 
1»  mdiMfi  audk  mr  hier  verweisen.) 

B.   Der  Landfrieden  am  Oberrkein  irard  auf  eimge  Zeit  emewrt.  Bs  ist  nicM 
unmöglich,  daß  sdion  jetzt  zu  Anfang  des  Jahres  ^rt  rVrrr  und  allgemeinere  Landfriedens- 
verhandlungeii  stattgefunden  haben,  ohne  doch  zu  einem  Ergebnis  su  führeni  der  spätere 
Frtadcfurter  Tag  des  gleiciien  Jahres  läßt  dieß  einigermaßen  i}&n$iuÜten. 
SS        C   Die  Anerkennung,  de»  Br»b,  Adolf  J  von  Mainz  aber  wxr  wot,  t» 
Verbiiulung  mit  der  Kirchenfrage,  die  Hauptangekgenhelt  auf  diesem  Rcichxtan.  -Voc/i 
immer  sfiinden  sich  mit  ihren  Aitsjonlchen  Ludirig  ron  A/ci/Je»  und  Adoy  von  Nassau 
gegenüber^  und  die  endliclte  Ordnung  der  Verhältnisse  in  dem  ersten  KwrfUrstenätßßsn 
des  Reiehs  motkte  ob  «iitfl  redd  drt'n^Kcft«  A^fgabe  ersdteinen.  War  es  Adoff  gdmge» 
ao  den  thatsäcldichen  Besitz  zu  behaupten,  so  hatte  Ludwig  für  sich  die  Anerkennung  dex 
Reirhs  (nt:  5.7  und  54).    Du  kduc  IlnßnunfH  xrnr  daß  letzterer  den  crsteren  aus  seiner 
Stellung  würde  verdrängen  kOnnen,  so  lag  die  Nothwauiigkeit  vor  Augen  einen  Vergleich 
au  tr«#en  wünsdhen  Redd  und  Madd.  Die  MdgUdJteU  einer  für  den  Nassauer  gMigen 
Wenduttg  der  Diiuje  lag  dem  König  wol  längst  nicht  ganz  ferne,  er  hatte  doch  schon 
36  1370  i'ht  (it'wlsses  W  rluühiis  im  ihm  (iu-;drHcklich  für  sieh  beuiüirt,  p.  10  nt.  1.:  trot- 
der  Anerkennung  des  Meißeners  hatte  er  somit  iwcli  seinen  Anknüpfungepunkt  auch  auf 
der  anderen  Seite.  Adolf  eHliiUe  vtch  auf  Clemens  dm  WiderptdMt,  Ludieig  haOe  eidi 
am  27.  Feir.  1379  mit  dem  J^nig  und  Jen  drei  übrigen  iSAetntidien  Kurfürsten  für 
Urban  aasgesprochen.    WoHfc  man  dm  .Mrißrner  faUcn  fassen,  xn  war  dieß  nur  möglich 
*«  wenn  der  yassauer  auf  die  iSeite  de»  rechtmäßigen  Pul>stes  übertrat.  Dieß  halte  bei  ihm 
wenig  Schwierigkeit,  indem  ihn  bislter  gewiss  wiehts  anderes  tds  die pöläisdie  Bmdimmg 
bei  der  Me»  des  Oegenpahstes  feethieU.  Er       eiek  bereit  finden  in  den  Beichshund 
vom  27.  Febr.  1379  zu  Gunsten  Urlmu  einzutreten,  wie  wir  sahen.    Und  so,  nachdem 
er  Clemens  verlamen ,  und  da  man  Ludwig  von  Meißen  auf  das  Erzbisthwn  Magdeburg 
M  anwies  iJuannis  ud  Serarium  687  und  HäherUn  4,  86),  stund  dar  endUdun  Anerkenr 
mmg  Ado^k  von  Seiten  des  Königs  und  Beidie  mcMt  mefcr  im  Wege.   Eine  Reihe  von 
Urkunden  bezieht  sich  auf  die  Regelung  dieser  Dinge,  der  frOjSera  Theü  denelben  ist 
hier  zum  erstenmal  volUtüntiig  gedruckt. 

D.    Diu  Aussöhnung  zwischen  lUsch.  Adolf  von  Speier  und  Pfala- 
m  graf  Rupreeht  I  sieht  vidlekkt  wie  die  vannuge(fiimgene  Fdide  m»  diesen  Dingen  «n 
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nahem  Znxammenhang.  Man  kennl  übrigens  die  nähere  Ürsnchr  des  Kriegs  sicischen 
beiden  Reichsatanden  nicht  (Häusser  Gesch.  d.  Wmv.  Pfnh  1 ,  ISO  ntid  Ermünn  Grxch. 
d.  Bisdi.  3U  Speyer  1,  657 J.  Von  den  at^f  diesen  Frieden  be^jlichen  Urkunden  ü( 
in  uweerkOrater  Qettalt  mitgeäteni  nur  ihnu  cm/  dm  MetAdag  mBM  vor  «ie?^  glmg  oder 
durch  nahe  Beziehung  und  hervorragendere  Bedeutung  wenn  auch  nicht  seitlich  so  doch  s 
inhaltliek  dazu  (jehört.  Die  )Vichfi<ßeit  dieser  Verhandlungen  hat  die  Frankfurter  Auf- 
züchnung  nr.  177  anerkannt,  indetn  sie  unter  den  vorgekommenen  Gegenständen  neben 
der  Rk^itmg  «oiwften  iMdwig  und  Ada3f  gorad$  die  AAne  wwitduH  Ädo^  md  Bupndd 
hervorhebt.  Ein  vollständtg»  Abdruck  der  auf  diese  letztere  Ausgleichung  bezüglichen 
Haupturkunden  wird  hier  zum  ernfen  mal  gegebeix.  Wegen  des  abri<ffn  ist  hier  wie  für  ii 
die  vorige  Abtheilung  ai^'  Jounnis  ad  ikrariwn.,  GudenuSf  Hüberlin,  Pe/sei,  Hüusser, 
SmUng  «t  verweilen. 

E.  T)ir  Berichte  und  Aufzeichnungen  über  den  Reichstag  Urnen  nodk 
weitere  Verhandlungen  erkennen.  So  ilhcr  dii-  RiitcrgcscHschaßen ,  welche  unmiiteUKir 
nachher  den  Rheinischen  iStüdten  den  ostettsiblen  Gi'und  zu  ihrem  Bund  vom  20.  Merz  i.s 
gaben ,  wenn  gteidl  dicWT  «n  WirMkMxIt  tool  e5en  ao  tehr  gegen  die  Finten-Porti  i  g>  - 
richtet  .win  tnocftte,  nr.  175.  Zunächst  tcar  es  div  Lowengesellschaß ,  welche  damals 
Ri'.<^cJnc( rdcn  vrranlaßte,  nr.  177  Art.  1,  r<jj.  auch  VLschcr  ut  den  Forschtmgen  2 ,  37  f. 
Zu  dei'  in  Aussicht  stehenden  Vereinigung  des  Rhei$mdien  und  des  Schwäbischen  Städte- 
bmdeo,  dk  dam  an  17.  Juni  «er  «fc/t  gicng ,  sah  der  K&nig  eehr  4!bd,  nt.  m  w.  175;  n 
seine  fürsteT^reundliche  Gesinntmg  hat  natürlich  wol  nur  bescJUemügend  geteirkl  airf 
diese  Vereinigung ,  ri^dleirht  angnr  schon  auf  den  Abtt^thiß  des  Bundes  der  Rheini.^chcn 
Städte  für  sich.  —  Das  SchreHjen  nr.  176  ergibt,  daß  auc/i  der  Italienische  Zug  des 
Königs  stir  Beralhung  komi,  daß  jedoch  die  game  Sache  av^  etiu»  im  Jtfot  au  Nürnberg 
ofMuÄolfenden  Tog  verMtoben  vawrde,  der  Hbrigefu  gar  nkM  im  Stande  harn.  Die  hei  ti 
Pelzel  Wenzel  1  Urk.B.  p.  43  nr.  25  gedruckte  Urliunde  zeigt  dem  entsprechend ,  daß 
man  damals  die  Meinung  hegte.,  es  werde  au  «'«er  solchen  Unternehmung  kommen,  vgl. 
Pelzel  Wenzel  3,  104.  109.  III,  Auch  liiert  die  Frankfurter  Aufzeichnung  nr.  177 
Art.  2  den  Beiveti,  dq^  die  BevoIInnllehM^ien  dee  EanSgs  tt^ort  naeh  der  Nürnberger 
Venammlung  mit  den  Städten  um  Hilfe  nach  Ilidim  unterhandelten.  so 

F.  Die  städtischen  Ans  f  alten  zum  Hcl ehstag  werden  ditßmal  nur  in  u>e$Ug 
ergiebigen  Aufzeichnungen  ersichliichj  die  doch  nicht  ohne  Interesse  sind. 


1.  Inarkemmiig  V.  ürtaw  TL 

I3S1  iQii^  ^  Wemd  onmurt  dte  Orftimde  vom  37.  Abr.  1379,  i»  websher  er  tm  Vereine 

mit  Kunnain»  Kurkoln  Kurtrier  Xurf^eda  und  andern  nieJU  genannten  Fsmkn  » 

uiui  Getreuen  f/cs  Rrich.^  xirh  für  P.  Turban  VT  erkort  h<d(e.  Indern  jetzt  statt  des 
abtretenden  Ludwigs  von  Meißen  Erzbischofs  zu  Mainz  dessen  bisheriger  Nebenbuhler 
Adolf  von  Nassau  als  anerkannler  Erzbischof  von  Mainz  in  die  Erklärung  aufge- 
nommen iet.  1301  i%ftr.  4  N^Ornberg. 

F  füll.  Mütteh.  R.A.  Urkk.  Würiburg  HeiciiMachcn  IX  "'/j  5  or.  mt.  e.  lin-  pniui.  Dices  Origimi  M 
ttamHti  um  dem  Kvrmainaitehen  Archiv,  da  mit  tirier  Hand  da  15.  Jh.  auf  dtr  Rüekuitt  bttntrkt  itt  rvfO' 
nalnr  ad  Isdulam  [die  nun  Jolgendt  Zahl  sehtint  200  su  tein]  in  Hoest.  Außerdtm  Ai  rerto  sich»,  Brntr- 
hmg  litem  Wenxeslai  regis  Rumanorum,  in  qua  cum  consilio  principum  eleelornm  imperii  deelararit 
dominum  Urbanum  haberi  debere  ia  papam  et  ei  iiuistendum  und  da»u  ron  anderer  Hand  l>e%ge/<igl 
tempore  Adolffi.  Dos  Dalum  sa  llum»bei:g  nacb  Crialu«  geborte  dreycreiabuodcrt  jare  darnach  in  W 
iim  «iB  md  idmigiMeai  jive  an  4em  unaUigc  atdi  aiwer  ftmwen  lege  lichlmMMo  odmt  rtiebe  d« 


digitized  by  Google 


A.  Anerkennung  P.  UrLuu  VI. 


283 


Beliemtschcii  in  rlcm  ncliczfiulen  und  dps  Romiaclien  in  dem  fumlUrn  jnrcn,  Die  Untfrteki^  Ex  dcll* 
beracione  coiistlii  j|  Ciinrudu^  epimtpus  Lubicrasit.   Auf  der  Riielutüe  Ii.  Johaiates  Last.  R^>^ 

0  coli.  Wirzb.  Arch.  Konstrr.  ]ib.  reg.  Ut.  Mcl.  Ifogtint.  4  (QO)  fu).  195h_i97a^  okm  OkterMÜH/) 
und  RtgUtr.y  üdtrftkr.  gidt*.  reih  Htm  liier«  que  eootlnet  quod  WeneMlan«  Roimnonim  ras  et  aUi 
S  principM  eoneordarant,  teuere  et  habere  vjdelicet  Urbannm  «exliim  pro  dotnino  apoetolico. 

y  und  0  sind  unitr  ditttn  Znchtn  eoU.  mit  dtr  gUiehlautendtH  Urk.  Wtn»tr*  vom  07.  Ftbr.  1379,  <c.  m,  t. 

Qudmiu  eod.  difi,  3,  530-534  nr.  342  ca  aatogr.«  wMut  mutr  F  mm  sei»  seluku.  —  (B»g. 
ÜMcs.  10,  «74 


163.  K,  Wemd  ati  Straßburg, '  gebietet  dem  JZeicftsiitiid  für  P.  Urban  VI  im  Gegen-  tm 
io     mt«  w  dem  OjBMfd  ReinthoU  «ot»  Ommmde  und  andam  AfikOiigem  de»  ffiderpotcte 

im  Slnfib.  StA.  an  der  Seal  I  partl«  lad.  B  ftac  TII  nr.  14  er.  mk  Mt  ^atau.  e. 

in  wr.tü  imp«<jü|  Ji*  ['nifor/iri/f  r  i  n  prr  an  rot»  amfercr  Band. 
Sehiip/lin  Aitat.  dipl.  'J,  279  nr.  IWü  (jciii  ufmehlig  m  dtr  Ui/urMchriß  da*  Jahr  ISÜOJ. 

M  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kiinig  bu  allen  zicten  merer  des 
reich»  undn  kunig  zu  Beheim  enibietcn  dem  ainmantnaister'*  den  btirgermaistern 
reten  und  den  burgern  gemeynlicb  zu  Strasburg  uusern  und  dez  reiches  lieben  ge- 
tragen tiuMr  gnade  und  alles  gut.  lieben  getrawen.  «and  wir  na  langest  mit 
des  rdefas  und  andern  cristenlichen  fursten  iiberkomen  slnt  genczliebf  daa  ein 

w  iglicher  mensche  nnsern  lu'ilyen  vntter  pabst  ürbatnitn  den  schsten  vor  aynen 
wuren  pabst  halten  sol  alz  er  auch  ist  in  der  warheite,'-  und  iczunt  Reimbolt  ron 
Oemande«  der  sieh  nennet  «in  offieial  in  Strasburg,  und  auch  etieliebe  ander  bose 
leuic  in  uwer  stad  den  widerpabst  von  Avion  vor  aynen  pabst  haltend  wider  unser 
und  des  reiches  furRtni  ordenunge»  danimbe  sie  aller  pfefliclier  ere  und  wirdikaife 

15  und. aller  irre  pflirunden  von  dem  egnanten  unserm  beiigen  vaUer  Urbauo  beraubt 
dnt:  daxombe  gel)ietttid  wir  ench  pei  nnsem  und  des  leidhes  halden  und  mauend 
eoeh  der  buntniß^  und  treweo  so  ir  un«  and  dem  beiigen  rticbe  sehnldig  eint,  das 
ir  alle  briefc  niid  p^etiot,  di  der  vorp^nnntc  unser  hoilfjpr  vntter  fjahst  rrbamis  wider 
semlich  ungläubige  ketczer  geben,  hat  odir  noch  gebunde  wirt,  und  sunderlich  die 

90  ■!  of-  amatniiifter.     h;  or.  warheiler     SMhm  «m  SeW«^  wk  «Mk  teeillte,  Teiteiate.  «smotaa,  nagleablie 

ai«liUBge,  msnlage,  tage  In /oiffcndm. 


«  ScAon  im  Merz  17  Ugthrtt  K.  Wtn<i*l  in 
einem  liri,  ü  ran  Sttafiburg,  daß  die  Stadt  Ilurkart 
dem  Ar:t  und  Diener  Ruprecht  det  ältem  tu  der  ihm 

U  ttm  P.  Urban  VI  nrliehenen  Pfribtd«  dtr  Kirdu  au 
8.  Themam  datMit  rerhel/t,  or.  eh.  im  Shxifi^  SlA. 
an  der  Saiil  I  partie  lad.  B  fase.  VII  nr.  9.  Und 
13m  Jan»  13  (ML  rar  VHi  Boh.  17  Rom.  4)  UgdtrU 
derjcKe  m  Aehtn  ro»  Sirafiburg,  daß  die  Stadt  8m- 

*ri  nW'n  rein  H'J.nnfld»  Pril.it  ztt  S.  T)iuinnn  .hudlnl 
und  P.  Urban' t  VI  Kollektor  in  dm  Saclan,  die  dieten 
Mh  md  im  OcaemKM  «Mktoni'Ami  tart^M, 
fördern  tehHiien  xrhirm^n  handhahcn,  ihm  rofftm  MMI 
Mtnl/en  tein  tolU,  yr,  ch.  ilmi.  Iii.  ?. 

^  In  dtr  mOgticken  Vvranistizuh': ,  daß  fiitr  der 
nt  OiHMtoa  Urbm't  von  mntei  1379  au/gdmtektt 

BrUäriing  fiir  den  ^oitttlm 
t'iffi,  {jrnifin/  tri,  ul  die  obige  Fassung  der  Utber- 
Kkr{fi  gtwählt.  —  Im  ditte  Strafiburgtr  ZeUtn  gt- 

M  MM  Mtf  «acft  <far  AV  du  Enk  Kmo  tm  lütr 


an  Ji(  Stadt:  er  habe  geh6rt  d<iß  in  Strafiburg  einer 
Aamtnt  'l'homas  ri4i  Amanatis  und  andere  für  den 
Widerpabit  Clemens  agitieren,  was  wider  den  rechten 
Pabst  Uiba»  das  Reich  den  KOitig  «ad  dt»  Budtivfi 
dtr  Kurfürsten  sei;  er  «rmaAnf 'ffa  dagtg»»  aa/M- 
treten,  der  König  habe  jttat  »eine  Botschaß  umb  sul- 
dm  «kAoi  ia  ümittddtmd,  tit  «n  tHtf  dtm 

Wtg  nadt  Mtt»  und  utrdt  oact  a«  ikntm  «ad  a« 

unJ'rn  l'ri'-hurlu'dtfit  liornmcn:  dat.  Er>:m}iifUtt>fn 
fer.  6  post  pnrif.  Marie  d.  h.  teahrseheinlich  1360 
Rbr.  3,  duM  doaiatr  mir  ÜMo  <a  SkmitrdMdH 
(dir!.  Uff!.  1,  114}  und  der  Kiinig  in  Böhmen  (  Pelttel 
Weniii  1,  U2j.  Das  SchreU>tn  befindel  sich  im 
Slraßb.  Sl.A.  J.  XIIL  G.  lad.  3  Hasse  12  or.  chart. 
7l%omas  de  Amanatis  epitetptu  AnHMWUü  viid  13SU 
Brdtisehof  rot  !\'ea})tl  dardh  Chuum  VII,  1385  pres- 
bgier  (ar,i,nrdit  Iii.  t.  FnamdU  (BduM.  rät*  1,1200. 
1338  /.  512  }. 
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tasi  er  Johanse  von  Bebeinheim  wider  den  egnenten  Reinbolden  geben  hat,  in  uwer  stad 
Masseat  leseo  und  rorkundeu  alz  daz  notdorfflig  und  gewonlicii  ist,  und  nyeman 
darambe  beraern  noch  wa  rede  atosenL  wann  unser  meinlnge  nicht  eoist  noch 
enweUenl  daz  uwer  freihdt  noch  gebot  domitte  gcletczct  werde,  sunder  duz  uwer 
stad  von  semlichen  ketczcrn  frcrcintjot  werde,  ttint  in  di.<!.sen  Sachen  also  daz  wir  t 
ez  allezit  gnedilich  gein  euch  bedenckent,  unde  alse  ir  unser  und  dez  reiches  swere 
Ungnade  wdleat  ▼ormeiden.      geben  »i  Nünberg  an  dem  ndie^D  mantagc  noch 

t„,  unser  frauwen  tage  lichtwie  utuer*  reoeha  des  Bemiflcben  in  dem  aditaenden  und 
des  Römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Per  douiiuuni  ducern  TeschingenMt»  to 
Conradus. 


164.  K.  Wenael  an  Sirc^Umtrg,  gebieiet  in  dem  attf'  da»  große  Schisma  besüglichen 
Streite  wwitchm  Bug  von  BappolUteiH  md  JoheoM  von  Oehaenstein  vm  die  Dom- 
frobtUi  doMÜM  «td^  antf  die  Seite  du  enteren  ob  Anhangen  P.  Urban*»  VI  m 
«teBm.  1381  Flebr,  4  IfOrnberg.   '  "  1 

Jmt  Birafik,  SlA.  m  der  Sau)  I  pariie  lad.  B  faiw.  VII  iir.  24  or.  mh.  Iii.  palen*  «,  df. 

in  MPM  ki^pnu»  df^omi«,  di»  UnUnduift  per  —  Voundiu  vm  tmdnr  Hand.  | 

I 

Wir  Wencklaw  TOn  gotes  gnaden  Römischer  kanig  czu  allen  seilen  merer  des 

reichs  und  kuni;;  zn  Echem  cmpiten  dem  ammanmaister    burgerniaistern  reten  iinfl 
den  burgern  gemainlich  zu  Strasburg  unsern  und  des  reiches  lieben  getreuwen  unser  «  I 
gnade  und  alles  gud.  lieben  gclreuwen.      alz  der  edele  unser  lieber  audcchüger  •  ; 

Hag  ron  Rapolcsstein  tumprobst  des  stiftest  zo  Strasburg  nfl  langet'  von  dem  j 
cnpittol  (le^selhcn  .sfiffcs  erwcU  und  von  dem  erwerdigen  "  in  gotte  vntter  und  herren 
dem  Cardinal  von  Kufenn'  besfetijiit  isf,  und  wir  nieh  ouch  ^  vnrinnlz  zwirrunt 
daruuibe  vorscriben  iiabend  und  enisllich  gcumniü  duz  ir  den  egtiuiucu  Hugen  pei  ts 
derselben  tumprobatige  >  und  iren  angeborungen  schirmen  schncsen  und  hanthaben 
sollend:  do  habend  wir  vornomen,  daz  in  Johanns  von  Ohssenstein  techaii  dez  vor- 
gnanten  stiffes  irre  nnd  sntne  an  der  vorgnantcn  tumprobsf icn .  iuhI  >ie  ynri  mit 
aigener  gewuit  turhabe,  und  die  zinse  gulle  und  gerichte  di  darczu  geboretid  zu  j 
jffl  lihe  und  inneme  in  sine  gewalt,  und  hab  doch  debi^n  recht  darexu  wanne  als  » 
er  selber  spricht  daz  ym  di  tumprc»b$tic  von  dem  widerpabst  von  Ävion  vorliehen 
sie,  und  dax  hah  er  dicke  und  vil  vor  eur-h  in  uwerm  rate  oflcntlicli  sicli  Iickant  : 
und  gesprochen  und  spreche  ez  noch  alle  tage. darczu  so  iiabent  ir  erkant  in 
uwerm  rate,  daa  der  egnante  tecban  aeballe  pleiben  pei  allem  dem  daa  er  in  h«a-  | 
den '  had  von  der  turoprolMtien  gAter,    so  lange  wencz  der  vorgnanla  Hög  yms  X  , 
mit  diMii  rocliton  angewynne.    dar  unz  doch  umbülieh  nympt',  daz  ir  daz  pei  euch 
geatatenj  wann  ir  wol  wissend,  wi  wir  uiitsampt  den  kurfursteo  und  andern  cristen- 
lichen  forsten  ■*  czu  Franckfbrt  nberkomen  sint,  und  ir  ans  und  dem  reiche  darvon 
▼orbunden  sint,  und  auch  wie  der  egnante  Uug  erweit  und  bestetiget  ist.  danimbe 
80  manend  wir  eticb  anderwerlte  derselben  gelubde  und  I)nntiiißc,  und  gc!»ieteiid  W 
euch  pei  unsern  und  dez  reiches  buldcn,  daz  ir  ou  alle  Widerrede  und  vorczug  daz 
urteilt  ^      In  derselben  sachen  also  geben  und  gesprochen  habend,  abelasend, 

«)  or.  iinsterrr  b)  or.  ■miiniiisU.'r.  «)  or.  »tiftes  bii  Ion  [in  Im»!)  u«  Rnmr.  d)  lan»t.  c)  or.  i-wcr- 
(IlKOn.       f)  or.  fiurlir  r.nch>  »ow<  auch.       g)  or  tumprosligi'.       h    mi.  t.i.;  "Mi  //aJ;ni  ...  anr'i  i'n.ifhal 

im  Datum,      tj  or.  hendcs.       k]  «r.  g&teref  li<u  Xtiektn  auf  ii  «ot  ron  umlm-  Uaad,  abtr  girUkMeiliff.       1}  i^.  40 

«yaip.    a]  «r.  SlMlM. 


t 
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und  den  pgnniileti  Iliigcn  vor  aynen  woren  tnitiprobst  nemend  und  haltend  zu  gleicher 
weise  sam  wir,  und  ym  alle  nucze  zinse  ^tilte  vAlie  gerichte  buchere  und  alles 
dttz,  das  taA  der  tumprobstien  ni  Straflburg  geiioiet,  nicht«  ußgenotnen,*  so  rene 
daz  under  aw«nn  gepiet  gelegen  ist,  iogebeod  und  antwurtend ,  und  auch  schefiend 
5  (laz  der  egnanten  tephnn  und  nnder  uwer  purgcrn  dazselbc  aucli  tug^end  on  alle 
Widerrede.  woU  aber  derselbe  tccbon  dez  oicht  tun,  so  nianeod  und  gebietend  wir 
eoeh  gleiek  een  datror  geMsriben  etait,  das  it  alle  line  guter  linee  und  guUc,  di 
er  in  uweie  gepieten  tiad,  nftaidehent  von  des  reichs  w^gen  in  uwer«*  gewalt,  und 
sie  nncz  an  uns  dem  Cf^nanten  (echan  non  nicman  von  spinen  wegen  lascnd  wolgen. 
fO  tunt  hiezu  alse  ir  unser  und  des  reiches .  swer  °  ungenade '  wellend  vormei- 
den, geben  ceu  Nornberg  an  dem  oebesten  montage  noch  unser  frauwen  s  tage  uw 
liohtwie  nnaer  reiche  des  Bemiaeben  in  dem  aehlesenden  und  des  Romiachen  in  dem  '^'* 
fanflen  Jaren. 

Per  dominum  ducem  TciscbiogenMm 
n  Conrouius. 


B.  Landfrieden. 

165.   IC.  Wcnzil  n-nenrrf  den  von  seinem  Viiter  und  ihm  gemeinschoßUch  am  5.  Mai 
1378  entxoor/enen  Lam^frieden  om  OberrJmn  mit  genannten  Rekiwständen  bis  auf*^** 
iS.  Dae.  1383 f  mU  rorbOatt  de»  Widen^f»  und  tudmonaaicher  Sicherung  dmd- 
t»      heu  audk  «ocfc  dm  Widern^,  1X1  Jan.  31  IfOmbeeg. 

Aut  Straßb.  St.A.  ü.  ü.  r,  )iid.  44.  45  iir.  7ü  t/r.  mb.  e.  tig.  pttid.,  in  rerto  ton  andtrer 
ifleKf.  Hand  Privilegium  confirni^turimn  domini  WenUclai  regia  snper  poce  geueraii 
in  Alintin  teMml«,  und  tuA  eüU.  «um  i&  «HL  kAnig  Wcnlzlnnw«n  gAnnen  und  beal«- 
ligan  tina  lanlMden  anno  1881. 

55  Wir  Wenpzlaw  von  ^nfs  giiadcii  Römischer  kunifr  7,n  allen  zeiteii  mcrer  des 

reichs  und  kunig  zu  Bcheim  bekeutiiiu  und  tun  kund  udenlicheu  mit  diesem  brieve 
allen  den  die  yn  sehest  oder  boren  lesen:  das  wir,  vmbe  gemeynen  nues  und 
notdurfTt  des  landcs  und  aller  leiite  die  dorynne  wandern  wonhafft  oder  aediatR 
synd,  und  umbc  das  das  alle  ludeiwe  und  ircrechfe  Icute  doste  hm  mngen  sicher 

ao  gtiseyn  lejbes  und  gute«  uff  wasser  und  uff  lande  und  an  allen  enden  vur  den 
nngereehten ,  aberkumen  seynt  und  gemeehet  hant  eynen  gemeynen  flride  in  diesen 
naehgesf^riben  lUtea  tind  landen;'  und  synt  nnit  nameo  in  diesem  gemejnem  Aride 
von  unserm  geheysse  und  geböte  die  hochgebornen  Ruprecht  der  elter  und  Ruprecht 
der  junger  phallenczgrafea  bey  Heyne  und  berczc^en  yn  Beyern  unsere  lieben 

sc  sweger  und  forsten  für  sieh  und  die  marggruren  und  die  marggra^Mehafft  su  Baden,  , 
der  vormunder  der  eg'Mianit;  herczoge  Ruprecht  der  elter  zu  dieser  cseit  ist,  an 
eynem  teyle,  und  der  liochgeborne  Wenczlaw  horezo^^e  zu  Hrnluint  zu  Luczelburg 
und  zu  Lympurg  unser  lieber  vetlir  und  l'urste  mit  der  lautfogetey  in  Elsazzen  mit 
iren  zugchurungen ,  und  Ulrich  von  Vingestingen  de»  Torgenahlen  onsers  Tettem 

t»  lanttbget  in  Elsaas«!  oder  wer  denn  zu  zelten  laatlbget  were  in,  und  derselbe  Ulrich 
TOD  seyn  selbes  wegen,  darcsu  die  sehultheyMen  die  meyster  die  rete  and  die 

■)  or.  nicht  TonisiioiiR-i>  mir  K,.rr,u>n-.      |,)  tr.  andmif      c)  «r.  (inlnreT     dj-w.  unatst     *|  «r.  tmor, 
I)  «r.  uDgesaldc.     g}  or.  llrauwcn. 

I  Vi;!,  den  ron  Karl  IV  vnJ  Wentei  gemelHichaß-     stimmt  au/  ihn  suHiek,  teit  die  VtrgUiehuncf  «rifib^. 
Vi  Ueh  atn  5.  Mai  137H  tntieorftHt»  Land/ritde».  Die««-     Büchof  Fridtrich  tun  Strafiburg  ü(  uuch  dai»  pc- 
M  af  dar  Mar  anwwrt  «rihf ;  Ar  WofUmU  wtttt  Im-    kmmm,  «vnM  *M  t$  dk  alddm  IMbukm». 
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ßeichtUg  XU  Nürnberg  im  Janvar  und  Februar  1381. 

j»i  hnifrerc  gemeynlichen  unsere  und  dfs  reicha  Biete  in  Elsozzen  mit  tmtiKm  Hagenaw 
■'""■"Colmar  Sleczstat  Weyzzenburg  Ehenhejm  Rosheym  Keysersbere  Munster  Miilhusen 
Turingheym  und  Selz&e  von  iren  ire  burger  gemejulichen  und  besunder  und  der 
iren  wegen,  zu  dem  andern  teyle,  und  der  erwiidige  unser  lieber  andechtiger  Fri- 
derich  bjschofT  zu  Strasburg  mit  dem  TOrgenanten  seynem  bistumbe  und  was  dorczu  t 
gehöret  zu  dem  dritten  teyle,  und  durczu  der  meyster  der  rat  und  die  burger  ge- 
ineynlichen  der  stat  zu  Strasburg  '  von  iren  und  derselben  ire  stete  wegen  und  der 
ire  wegen  su  dem  Vierden  tei^le.      und  aal  derselbe  gemeyne  fride  angan  als 
dalum  dicz  brieves  saget,  und  salweren  hie  czwischen  und  weynochten  die  neheste 
körnende  und  doinuch  uher  czwpy  ^nC55ft  jai-  noch  enander  volgende.       und  synt  M 
dis  die  ziie  und  kreysse  der  lande  des  gemjeynen  frides :  zu  dem  ersten  an  zu  Mul*. 
hafrsee  twerhes >  aber  unes  gen  Tbane,  *  und  das  gebirge  den  Wasichen  fkir  dcb 
herabe  bis  zu  der  Newenstat  und  dieselbe  stat  dorynne  begrifTen,  und  dftonen 
twerhens  über  Ryn  hyn  unc?.  bis  gen  Weyssenkdit'  und  dieselbe  stat  dorynne,  uod 
von  daauen  bis  gen  Besingbeyn  dieselbe  stat  doryone«  und  von  danneu  bis  gen  u 
Phoircdiein  und  die  marg^afeschaflk  an  Baden  mit  enaoder,  und  daDoen  das  gebirge 
herwider  uff  als  die  snelejffen  ^  geade  und  der  snelie  smjleiet  gejm  dem  Rejn 
uns  '  gren  Badenwpyler,  und  von  danneii  tv-rrhriT;  über  Reyn  gen  Mulhusen.  wanne 
vormals  und  in  denselben  zilen  unser  lierre  und  vater  selig  in  des  wol  gegunnet 
hat,  also  gunnen  wir  yn  mit  rechter  wissen  und  geheysse  und  gebieten  euch  erostr  M 
liehen  und  vestielichen  hey  nnsem  und  des  reiehs  bulden,  alles  das  zu  fblAirendas 
wir  dovore  erlawbet  und  geboten  haben,  und  sundorlichon  das  ir  alle  die  in  den 
Zilien  und  kreysscn  soJich  habent  den  frideii  uiit  euch  zu  haltent,^  noduleui  als 
herreii  und  stete  erkeuiient  oder  die  sie  darczu  seczczent  von  iren  wegen,  wie  sie 
das  dunket  das  den  landen  and  lewten  anernneslichste sey.  und  wollent  auch,  das  m 
eyn  yczlich  lantfoget,  der  yczunt  ist  oder  yn  zeiten  wurde,  mit  des  retchs  venlyn 
und  geschrey  7!i7:then  und  darczu  tun,  als  es  die  vorgesrhribonen  harren  und  stete 
crkenneu  oder  die  sie  darczu  seczent,  und  wie  es  die  obgenunten  herren  und  stete 
ubereyn  koment  ordent  und  beseczcsent  das  es  den  landen  and  lewten  ftemden  and 
heymischen  aÜLMbeste  bekummet,**  umbe  das  allermenigleich  dester  sicher  gewan-  •> 
dein  mtigen  in  den  obgeschrebenen  kreyssen.  wir  wollent  anch ,  were  es  das  ymand 
under  den  herren  oder  Stetten  sumyg  were,  das  sie  nicht  furderlicheti  zu  diesem 
bände  koment,  so  wollen!  wir  doch,  das  die  andern  den  bunt  Vorsorgen t,  das  er 
▼ollegange,  es  sey  das  das  sie  die  krejne  mjnrent  oder  uicrent  als  «;ie  dunket 
das  es  dem  landt;  allernuczt  stp  s«v.    und  wollen  sunderlichcn ,  das  <iicser  obge-  » 
flchribeue  lantfride  weren  sul  bis  uff  unser  <>  widerruffen  und  noch  unserm  wider- 
rnffen  czwene  ganeze  monden  noch  enander  ▼olgende.      mit  Urkunde  diex  brieves 
nsi  vorsigelt  mit  unsere'  kuniglichen  majestat  ingsigel,  der  geben  ist  su  Nnremberg 
"  noch  Crists  geburd  dreicaenliandert  jar  domoch  in  dem  eyn  und  arhesigston  Jare 

or.  Thatne,  m  W  luUrUtk  nun  «MiMMfc  wo»  mUmm  ttm»M.    b)  toU  htifien  bm«!^««?  SeUitfl  4.1.  W 
Im  «dir  SdkfaVti«,  «M.  VM.  i,  1,  4M.     ft  -»  «r-  «f-  tH».     i)  «r.  bekumnfiit     9)  wtjMnt, 

0< 


1  An  denutlUn  3t.  Jav.  ]3ft}    rjill  K.   Wrmd  statin  .r  i7,  Mfti  den  ron  Karl  IV  rerliehenen  Znll  tu 

dtn  Slnifiburgtrn  ihrt  VrinUguiU  mt  ück,  dit  er  ihnen  ytucnbui  g ,  Jal.  ^urtih.  1381  Liehtm,  B«k.  IK  liiym.  5, 

iltnummm  hatttf  ImU  tUdtn  in  Kächtacht  beßndiUhen  ibid.  fol.  13  >>  [Ftbr.  2J,  |S 
IfoftiMn  Htdtn  rem  Baiel  offmbtrUek  AmUm,  tä.        3  Iwerb«,  iwerJin,  Irmkirtrtum,  vmurieh,  ^cWa. 
SehOpßl»  ÄbtO.  dipl.  2,  260,  awA  im  Straf».  8l.A,         "  Wet  to:  daß  {ftr  aUt  ditjtnigen,  Üt  im  »Mm 

ßritßtueh  A  fol,  29«^.    Vgl.  auch  dit  ändert  Vrh.  Zirttn  und  Krtißtn  tind,  dazu  anhaltet,  den  Frieden 

rom  29.  Jam.  1381,  R*f.  bei  Ptl-l  l^ln*t^  1^  102,  tnU  *ueh  sh  baltm  (haben.  Aaftt«, /«(iA«/lm,  mhd. 

und  Tu^  im  fhidun  Bri^h^  Jtl.  12K  ämA  bt-  WB.  t,  S98),  «t 


Digitized  by  Google 


(X  Aiurkennnng  du  Bnk  Adolf  1  von  Hum,  287 

am  nehesten  dornerstage  für  unser  ■  frawen  tage  tychtemesse  nnsir  reiche  'des  im 
Beliemiseben  in  dem  acbcxeodea  und  des  Römischen  in  dem  fnmfTten  jaren. 

De  mandato  domiai . .  regi«  doinino  duce 
(m  veno]  R.  Wilhelmqs  Kortelangen.  ■*  .Thesehinensl 
*  referente  Connulus  episcopus  Lubieensis. 

€L  Aa«rk«niiag  4et  Cnb.  Adolf  I  tob  bim. 

166*  K.  U'enad  gelobt,  das  Bündnis,  das  einst  K.  Karl  IV  mit  Erzb.  GerUich  eo» 
jraiiw  gud^bUM»,  mü  Enb.  ÄcÜ{f  I  und  dsMsn  Nachfolgern  w  haUm.   1381  "^'^ 
Febr.  4  N^lniberg. 

IS  ÄMt  IM.  Jfdk.  Kmttrr.  »b.  ffg;  Itt.  e«3.  Vognt.  vr.  4  (SO)  ftt.  Itt«  {jfbbdk  iSt) 

«hw  UAirttkrift  du  Smk*. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Komischer  knnig  zu  allen  ziten  merrer  des 
hcilipen  rirlies  unde  knnißr  zi*  Rpheim  bekennen  tindc  (tln  krtnd  ofTenlichen  mit 
diesme  ürieve  allen  den  die  in  unesehen  oder  hören  lesen:  daz  wir  geret  unde 

IS  globet  haben  reden  unde  geloben  in  guten  trnwen  an  eides  stad  geinwortilehen  mit 
craft  dieses  bricves.  dtiz  buntnisse,  als  seliger  gedcch^nisse unser  lieber  bem 
»ttter  her  Karl  ctwan  Rorarischer  keiser  als  ein  kunig  zft  Behejm  mit  dem  erwer- 
digeii  Gerlach  seligen  ctwunn  erzbischof  zd  Meocze,  den  beiden  got  gaade,  den 
capitel  und  stifl  sft  Menese  übertragen  '  vorbriefel  unde  vorsigeli  bat,  mit  allen 

IS  sinen  meinungcn  puntcn  unde  ui  ttkelc,  wie  die  do  iniie  begriffen  sin  unde  gesehriben 
«iten,  mll  dem  cfwcnlitren  AdollT  »'rzlnschor  zil  McnczC  des  heiligen  riehes  in  Duschen  • 
landen  erzcauceler  unsenne  lieben  nephen  unde  furstcn  unde  nachkomendeu '  er^ 
bischoflen  dem  capitel  unde  stifte  sA  Henexe  stede  veste  unde  nnrorbnicMicfaen  • 
zA  halten  sunder  alle  argeüst*'  unde  aiie  gcverde.      mit  Urkunde'  dieses  brieFCe 

ts  virsi}j;elt  mit  unsenne  kunglirhen  mnjesfnf- in<<esi^el ,  geben  zil  Nmmher^  nach 
Christus  geburte  druzenhnndert  jare  «larnnch  in  ilein  ein  unde  iiciitzi^istön  jare  des 

•)  obttkiirit.  unser  odtr  uqsfir.  b)  «m  «nutmr  tkki.  Ua»d,  tn  dar  UHlmmtrifl  tdkH^  <U*  »nU  Zttl»  nad^ 
Thi'whIneiiM.      c)  curf.  RedechnUs«.      d)  cod.  ubertagen.      6}  *<e.      (i  eod.  «tjlWW  MCbk.     g)  IM» 

vorbmcllchen.     h)  mrf.  aad.  «nu      i)  «hI.  Urkunde«. 


M       i  Sehtm  am  4.  Mi  1380  katt*  Wmad  vtU  Balh  mm  ik-  mida  wm  d*r  Wahl  (am  10.  Jmd)  1376 

nkue  F^tUn  BmtH  Bidn  mtti  OHrttum  fMbt  alt  fonditni  ihni  dir  Krtfnung  (am  6.  Juii)  an  nehmii; 

ein  /umi<j  su  Beheim  für  sich  <e  tu  f  'i  '  'i  und  Nach-  diich  icar  drr  Kuniij  \tm  diese  Zeil  in  Frunkfurl ,  am 

hovmtn  Einige  su  Beheim  die  Banttutte,  damit  tidi  8.  Juli  (KUianiJ  hat  er  dort  eine  Urkunde  aiugeittUt, 

IM  IF  aU  fb»  E9m9  m  Mcni  mit  rimtm  Bn-  Sag.  Baie.  ]0,  58.  SiwlIaA  habt»  wir  Huä  {Mwidli 

16  hiieho/e  dem  KapiU-!  uimI  dtm  Stifit  i«  .Vtiicir  rrr-  auf  IISO  Juli  t  angesttst,    Pat  Orimnal  derselben 

banden  hat,   ttit  unrcirücAj    und  unttriiruefiltch  Ltfindct   tich  im  AJUticli.  R.A.  En^lifl  Mtiim  J.  123 

kalten   in  aWfn  ihren   Punkten  Artikeln   .V.it»uni;*n  17/          or.  mb.  c.   tig.  pend.,  eine  Ab<chrijt  im 

und  atütkm ,  al*  die  B-  U/e ,  die  Karl  darüber  gegebea  Wirab.  A.  K.  «&.  ng.  iit.  eeeJ.  Mogtmt.  4  (XJt/oL  328a  • 

hat,  wütonUieheH  auuagtn,  dat.  Frandun/urt  uf  dem  in  ^vtr  Mtekri/t  iH  ^&r%gene  da*  Malnrnr  Kapitat 

W  Meieen   1380  Mi.  n.  Pelerttay  Boh.  18.  Rom.   4.  nicht  mitt/enannt,  das  Biindnit  »ird  nw  mit  einem 

Ihuu  Datum  nacAt  Sehmiengkeit:  1.180  Mi.  n.  Caih.  Erabieelutfa  «H  Maina  (di*  btidtm  l«tat$rm  WarU  tktd 

Ptf.  Ut  Ftbr.  39  (to  Reg.  Bote.  W,  51)  und  pattt  m  wat  am*  F«rNAm  gantat  wordm  Watt  dcu  eapil«!, 

titii  Rcimischrn  Regierungtjaiirni ,  aber  cj  stinimt  icf  wie  e>  im  Oriii'nal  heißt)  und  <ii-m  Sliße  zu  Motn' 

der  mit  den  BöhaUiduH,  noch  wir  damaU  Wenael  getchtatten.    Original  und  Alttchriß  ntnnm  itbrigem 

4S  in  F^MlifiH*,  t.  Pdtel  WaoMtl     8S.  Dagegm  1818  dm  Namm  dt  ErthUeho/s  nicht,  wu  die  o6r« 

Ml  n.  rinr.  Pft.  i't    1;;     ,    passt  zwar   SU  den  stehende   Urkunde  com  4.  Febr.  1381  euudniekiich 

Bühmitehen   lügienmytjahrm ,   aber   nicht   zu   den  thut.    Zur  Sache  rgL  übrigen*  die  früheren  Urkk. 

JtSmieehen.    Endlieh  1380  Mi.  n.   Pct.  und  Paul  HWstTi  für  Adolf  rwn  30.  Mai  1376  B.TJL  J, 

üf  Juli  4,  patet  nicht  bli^  »u  den  BökmUehm  B*-  10,  ^«  «ad  »m  17.  JaU  ibid,  48a. 

U  giemngtjalurem,  «ander»  cwefc  a»  dam  BäaUickm 
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13SI  iiebcstes  mantages  nach  unser  frauwcn  tage  liechtmcsse  iinMr  riefafl  des  Behimeiehen 
*  in  dem  acbcseoden  unde  des  Romiacben  *  in  dem  fünften  jarea. 


^'^167.  K.  Wentel  verleiht  dem  Erz^h.  Adolf  I  i'on  Mmuz-.  da  derseUk'  d!e  Prarlsian  von 
P.  Urban  VI  genommen  und  mü  Konig  und  Fürxien  au  diesem  Fabste  hält,  die 
Reichslehen,  *  $elst  ihn  als  Kurfürsten  ein,  und  bestätigt  die  Privilegien.    1381  h 

Aut  Wtrib.  ÄrcL  Konrerr.  Üb.  reg.  Jit.  eecl.  HoguaL  4  C^O)  fol.  191b— 192*,  üibtrfchriß 
roih  gUh».,  MAoMk  glAa.  not«,  toi»  Imi|ioi«  tn««ptt  acinia  eedaate  at  dnrawt  naque 
od  Vi.  aiumm. 

Item  litora  Wenczlai  Romanonim  et  Botiemie  regia  continens  donadonem  el  io 

OOnfiriiiHoionciTi  fetidalium  reri  l'^ni  doniino  AdolTn  nrrhicpiscopn  fuctas. 

Wir  Wenczlaw  von  gob  gnuden  lioniischer  kunig  zu  allen  zilcu  merer  des 
ricbefl  unde  kunig  zä  Behejm  bekennen  nnde  tün  k&nd  offenlicheo  mit  diestne 
brieire  allen  den  die  in  aehent  oder  hoient  lesen:  wann  der  erwirdege  Adolph 
erzüischof Mencze  ties  licilirrcn  richcs  in  Dtihclien  landen  crzcanrclor  unser  lieber  it 
neve  imtie  furste  sin  vorsehunge  unde  provi&ioin  von  dem  stifte  zii  Mencze  von 
unserem  tieiligen  valer  Labest  Urbane  dem  sebe«ten  genouien  unde  inpbaugeu  haid, 
unde  den  mit  um  den  kttrAiraten  unde  andern  des  riebe«  fursten  dem  heiUgen  riebe 
unseren  unde  des  richcs  lieben  getrAwen  vor  ein  gotlichen  habest  heldet  unde  daran 
blieben  ist:  darumba  haben  wir  ime  vorlihen  unde  vorliheii  von  unser  kuniglicher  « 
macht  unde  gewalt  geinwortlichen  in  crafie  dieses  brieves  als  eineta  rechten  erz- 
biscbofeu  zA  Ifencxe  >  unde  des  heiligen  riehes  in  Duschen  *  landen  erscanceler  alle 
die  leben  dia  tan  stift  zä  Mencze  unde  ein  erzbischof  doselbes  zd  ziten  von  dem 
heiligen  Romischen  riebe  zA  leben  bau  iiiule  )iaberi  sollen  "»vie  die  genant  sin,  unde 
hun  iu  darin  geseczet  gewirdeget  uude  bestediget, '  seczeu  wirdegen  unde  bestedigea  u 
von  unser  kungclich  meietiiat  unde  gewalt  in  crafk  dieses  s  brieres  zfl  nnserem  unde 
des  heiligen 'riehes  kurfursten,  unde  wollen  auch  daz  derselbe  ÄdoIfT  aller  fribeid  rcciitc 
gnade  unde  gewdnlicil  ;z<'inessen  unde  t^ßln  uchi'n  solle  als  ein  rechte  erzbischof  zä 
Mencze  des  heiligen  riches  in  Duschen  ^  landen  erzcanceler  unde  ander  unser  unde 
des  riches  Austen  lAn  sollen  unde  mögen,  dammbe  gebieten  wir '  allen  ftarsten  gdst*  » 
lieben  unde  werntlichen  greven  Trien  herren  dienslluten  rittem  knechten  steten  unde 
gemeinden  der  intrklc  unde  dorrer  uude  allen  andern  nnserfn  unde  (ie,s  riches  lieben 
getr&w^n  unde  uudertaen  geistlichen  unde  werntlichen  wo  die  ge&essen  unde  wie 
die  genant  sin,  daz  sie  den  yorgeiianten  Adollf  arablsehof  zA  Ifencze  ror  nnseren 
unde  des  riches  kurfüraten  haben  nennen  unde  halten  ^  sollen ,  nnde  ime  als  einem  » 
rechten  '  erzbischof  zil  ^lenc/p  de?  heiligen  riches  in  Dusrhcn  liinden  er/canceler 
unde  unserem  unde  des  riches  kurfui'sten  tün  gewarten  unde  gehorsam  sin  ane  allen 
vorzog  unde  hindernisse,  wann  wir  in  auch  darfur  haben  unde  halten  sollen,  auch 
haben  wir  im  unde  dem  stifte  «fl  Mencze  bestedeget  unde  bestedegen  von  unserr 

•)  taä.  llo<n(«chC!< ;  vrUer  obim  IMliineMiieil  f<c  b)  «H*  AtkOrmmif  tIgtmUUk  ÜMUis.  C)  de.  d)  wkcM  pro- 
vislaln  md  ■4cU  provi<iio(ii  wtcr  proxisionpm.      e]  He.      fj  beCtefM  Im  cvdL     |}  toi.  b]  «k.     i)  MdL 

TOtl  I*.  wir.      k)  eod.  hsben.      I)  rarf.  «M.  I  ohnt  Bedtul»«} 

1  Diu»  ürkmtdt  «j<  iM<  nur  «1«  enrldii^^  adtr  hefUUigt  K.  Wenatt  dtm  Bückqf  Aktf  dm  Fr^brUf 

alt  VtnpnAm  dir  TtrtOkung  d»r  BtgaUtm  a»  rar-  K.  Kurfs  l  V  wtgun  dtr  OtHdtotrAdIMM»  (n  Spiiir 

ttehen;  die  Verleihittipsurkunde  ttlbtl,  mit  dem  Cwe-  rvm  16.  SqH.  1366,  Rtgttt  hei  RmHltg  fltralL  ^ 

mmitt,  datiert  rm  im  Mi  17,  $.  «tr.  199.  Bitd».  m  dp^ir  1.  «5«  lU.  27<». 

«  im  Mnivf  1381  Jm. »  (UL  e»r  rmif.  M»J 
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kiinErclichcr  macht  in  crafl  dipsps  bricrfs  alle  privile^^ia  gnade  friheit  nnde  fi^cwnn-  i^t 
hcid,  wie  die  gciiunt  sin  unde  sin  vorfarn  erzbischofen  undc  der  stift  zü  Mencze  * 
von  uns  oder  unseren  Airfarn  an  dem  heiligen  Romischen  riche  kelser  oder  kuuig 
gebabet  oder  herbracht  haben.  mit  Urkunde  dieses  brieres  Torsigelt  mit  unserem 
^  kiinitjtich  mnjoatal-ingesigde,  der  geben  ist  7.1"  Nnrenburg  nach  Christus  geburte 
clruzf heiibiiiHlcrt  jar  darnach  in  dem  ein  unde  uchczigisten  jaren  am  nehesten  mHntag 
nach  uHäer  fruuwen  tag  der  liectitinessc  unser  riclie  des  Behemischen  in  dem  ach- 
eseheodam  unde  des  Römischen  in  dem  ftinften  *  jaren.  ** 

168.  K.  WauA  QsIoU  dem  Antb.  Aixiif  I  von  Maua,  da  dentü»  die  JVomno»  «cm  imi 
10      P.  Urban  VI  genommen  und  mit  KOnig  und  JMen  m  djswm  PaMe  halt,  teme'*'  * 

Hilfe,  falls  er  deshath  oder  mts  rmpr  ü!(crn  Ursnrhc  im  Besitz  t/ts  Erzhisthtms  ran 
jemand  gehindert  würde,  und  Aimcirktmg  dicMS  Besitzes  bei  dem  Fabste  den  der 
König  im  Fall  der  Beeidigung  des  Schisma's  a$wrkennen  u.-ürde.  1381  Febr.  4 
NOnüxrg. 

IS  Au*  Wird).  Areh.  Komtrv.  Iii),  ng.  lit.  fcci.  Ilogunt.  i  (20)  foL  19413— 195« ,  ütbertckriß 

Item  litem  contineus  quud  Wcnczlaus  Romauoruia  rex  se  obligavit  Adolpho 
arehieplscopo  Maguntinensi  racione  provisionis  a  domino  Urbano  papa  reoepte.« 

Wir  \Venczluw  von  gotes  gnaden  Romischer  kuuig  zd  allen  zitcn  iiierer  des 

to  heiligen  riches  imdc  kunig  zö  Bcheim  bekennen  unde  trtnd  kund  oft'enliehen  mit 
iliesme  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  wann  der  erwirdege 
Adolff  enbisehof  sB  Hencie  des  heiligen  *  Romisehen  ridies  in  Duseben  *  landen  en- 
eancelere  unser  lieber  nefe  unde  ftarsla  nach  unser '  der  kurfursten  unde  ander 
unser  P  luide  des  riches  Üben  getruwen  url(^cr^^  (■■«lui^e st  iue  vorsebunge  unde  pro- 

*i  Vision  von  dem  stille  zä  Mentze  von  unseiaie '  heiligen  vuter  dem  pabest  Urbano 
dem  «ehesten  genomen  unde  inphangen  hat  unde  in  mit  uns  den  Icärfiifsten  unde 
andern  des  riehen  funten  unde  lieben  getruwcn  unde  dem  heiligeu  riche  rur  einen 
rechten  pattst  heldet  unde  daran  bliben  ist.  so  haben  wir  ^  im  gered  unde  gelobet 
redden  unde  globeo  in  guten  trüwen  gegen  wortlichen  mit  craft  dieses  brieves :  were 

30  ei  sBiChe  das  imand,  wer*  der  were,  den  voigenanten  AdnllT  dorumbe  oder  umbe 
dbeine  ander  saehe,  die  vor  diesen  liten  erstanden'"  oder  geseheen  were,"  an  dem 
stifte  7A  Mencze  hindern  oder  irren  wnlfn  von  dem  stifte  zfl  hrenfrcn,  duz  wir  ime 
denne  mit  aller  unser  kunglichen  meohte  wi  lder  den  "  oder  die,  wenne  wir  des 
▼on  im  oder  von  den  sineu  ermanet  werden,  getruwelicb  beholfen  sein  solleu  unde 

9S  in  '  bie  dem  stille  sA  Menese  schüren  schirmen  hanthsben  nnde  bebalden  ane  alle 
argcli.st  unde  gevcrde.  unde  were  es  daz  dlieine  richlunge  oder  eindreclitikeid 
queme  oder  wurde  von  dirre  irrunge  wegen  die  iezunt  ist  in  drr  cristidn  id  uls 
von  de»  stuls  wegen  von  Rome,  wen  wir  dan  vor  einen  babest  irkeulen  oder  halden 
wurden ,  an  dem  snllen  wir,  wer  ^  er  wer*,  "  werben  unde  bestellen,  das  der  egenante 

M  Adolff  bie  dem  stifte  zä  Mencze  als  ein  *  enbisehof  gerulichen  und  eindrecbticlichcn 
hübe"  ane  «Hcz  hindernisse  unde  gcverde.  mit  nrkunde  dieses  brievos  virsipelt  ^' 
mit  uuscrme  kunchlichen  nitgestad -ingcfiigcl,  der  geben  ist  z&  Murenberg  nach  Orists 

m»  jlMminj  vntmn.    |)  «mL  mM  JMSumm  wiHm  «dtr  maen.     h]  mA  mditnittmtß-     Q  «•'■  >>n> 
1»  DUMram«  wM  Mttrtm§k     k]  Ab  1»  «tA     I)  aod.  wer«.     m)  «ad.  trMhmdai  o4tr  «tttcku- 
n)  €o4.  maren.    0)  <wl.  Sie.    p)  «od.  jnn.  t)  —i.  «m.    •)  «orf.  «nmbm  A  «r  wer*, 

1|  00t,  MB  Aymmmf  «iian  «Ar  «tacoi.     u)  ttt.  «M  JMMnmff  bHlM».    «)  (ML  vlt  arkunSe  ^ 
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mj  gebArte  druzehenhiiniiert  jare  darnach  in  dem  ein  unde  achczigisten  jareo  an  dem 
nebesteu  mandHg  nach  anaer  frauwen  tage  lieditemesae  unser  riebe  des  BebemiMhes 
in  dem  acbcsinden  unde  des  Romiaeben  in  dem  ftinften  Jaren. 


^^169.  R  Wemd  gdnbt  dem  ErUt.  Ado{f  I  von  Maina,        Mmun  drei  Monaten  von 

genannten  Kurfürsten  und  Städten  ein  Schulsversprechen  s«  venditfffen  für  den  S 
F«/?  <](iß  ih-rsclhf  irrgm  feiner  rnrtciniih)nc  für  V.  Urban  VI  oder  aus  andern  den 
Mainzer  Stuhl  iKtreffcTuien  Ursachen  in  dem  Besitze  des  Enbisthuma  von  jemand 
gdiindeii  wOrde.   1381  Febr.  4  mmherg. 

Aut  Wink.  Anh.  Koiumr.  üb.  ng.  lit.  eccl.  Mogunt  4  (20)  lol.  ISib,  ÜOtrtduiß  akkt.  mk. 

Item  Hiera  eöntinens  qnod  Wencilaua  Romanoram  rex  infira  spaciiun  triun  n 

mcnsiiim  prnrnmre  tenetur  Adoiro  archicpiflcopo  ridelioet  litera«  confedeiacionis  a 
dooiinis  et  civitatibas  in  eadetn  contentis. 

Wir  WeocElaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zd  allen  liten  merer  des 
rJehes  irnde  kunig  zA  Beheim  bekennen  und«  tund  kAnd  offeolich  mit  diesme  brief 

allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen:       dnz  wir  dem  erwirdi'jen  AdnlfF*  erz-  is 
bischof  zfl  Mencze  des  hpiligen  riches  in  Duschen     landen  erzcanceler  iinserme 
lieben  ucfen  ^-  unde  lursten  gcred  unde  globet  hüben  reden  utide  globen  in  gnten 
trflwen,  das  wir  in  drin  manden  nach  datnm  dises  brieves  nebest  nach  ^nander 
tolgi'niK'  scbaffiBn  unde  an  allez  hindernisse  hfst<  lleri  sollen  unde  wollen  an  dem 
erwcrdigen  Cunen  zö  Triere  nnd<»  Fridcrithcrj   zu  Co\n  crzhischofen  den  sfeten  » 
Mencze*  Wormße  Spiro  Franckenfurd  Gejlnhusen  uode  Fridberg%  das  sie  unde  ir 
idich  demsetbem'  ÄdoilF  reden  geloben  ande  ir  nffen  brieve  mit  im  anbangMiden 
ingesigeln  geben,  ob  in  ieman,  wer  der*  were,  darumbe  daz  er  sine  versehimge 
linde  Provision  vnn  dem  stifte  zfl  Mf^ncze  von  unsernie  '   liciüfroti  vnfer  dem  habest 
Urbano  dem  sehesten  genomen  unde  inphangen  had ,  den  mit  uns  den  kurfursten  ts 
nnde  andern  nnseren  unde  des  riches  lieben  getmwen  für  dnen  rechten  habest 
beldet  unde  daran  bliben  ist,  ader  ilnibe  dheine  andtt»  sai^  die  den  .stui  von  Mencse 
anetreflen  morlile,  Iiindern  «  irren  oder  drintren  wnlfc  von  dem  stifte  zil  Mencse  zö 
ürengen,  daz  sie  dann  dem  obgenauten  Adolfl*  wider  den  oder  die  nach  allen  iren 
rormogden  getrawdteh  behnlfen  sin  unde  sAlegen  unde  in  bie  dem  stifte  sA  Hencze  so 
schüren  ^  schirmen  hanthaben  unde  behalten  sunder  alle  argelist  unde  gererde.  mit 
Urkunde  dieses  lirieves  virsigelt  mit  ii"-f'r"fti  kunglichen  majcstnd -ingesigele,  der 
13SI  geben  ist  zA  Nnrenberg  nach  Crisls  geburte  druzehcnhiindert  Jar  darnach  in  dem 
ein  unde  achczigisten  jaren  am  nehesten  mantag  nach  unser  frauwen  tage  die  Ifeehte- 

■)  «04.  Adodir.  b)  <te.  c)  «Mi  wmt  llabtr  ocf«.  d]  «Mk  e)  «mI.  wld«r  (Wt  ww  4«r.  q  «mi.  ■«  ^-  9S 
tnummg  uiwcitB  «dir  wweNm  «Ar  uBMTmr.     |}  «iaii.  harr.  «.  hindtn.     k)  vd,  Mbnicfib 


1  MU  itr  Stadt  Maitu  haUt  Ado^  Er9bUeht(f, 
EMrw  M»  Bmneekt  Domprvh*i,   WUMm  Fladi» 

Domdehati ,  Otlf  tun  ^chunrnhur;!  St-fiulmriftfr  uud 
dat  DmnkayUei  jsu  Maim  cmtn  \crlriM)  getdUonnn 
auf  freien  Verkehr,  Schiedsgericht  bei  SlreitigkeUeHj 
giUUdit  Vtninigumg  Aber  dat  im  Streit  ttegen  Bischof 
Ludwig»  der  biBcbof  w«z  zu  Bauinberg  mit  Worten 
oder  Werhrn  ruriftkommetu  (Eltril  1380  Stf>t,  19)  iitis 
JUg.,  Buic  10,  60  und  Eejri*  Wirtb.  A.  K.  ilains- 
Aadiaft  IiiCKiH.-a  9,  «ul  JiNUMjr 


>  VieU^cht  hät^t  damit  sutamnun,  daß  K.  W€»*U 
am  gUkhm  Tbg  mit  der  ehigtn  Drinmdd  dtm  Oro/tn 

Ruprecht  run  Nassau  »um  Landrogt  in  Jer  fVttlerau 
besteUte  und  die  Stadt  Frankfurt  zum  llehuisam  gti^iM  «0 
dmselhen  aufforderte,  nach  dein  liftjett  bei  Böhmer 
im  Arehir  ßlr  hess.  Öeseh.  1 ,  348  tmd  nach  dem  Re- 
gest bei  Janssen  1,  3  nr.  4.  Diättr  Qra/  Ruprecht 
ist  wui  drr  im  Jahr  1390  reTstorb$»t  Oihtta  d*M  fiir»- 
bitehofs  Adoif,  :  Uagf  f.  131.  «« 
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messe  unser  ri«he  des  Behenisehen  1d  dem  «chesendiem  unde  des  Bomisehen  io  dem  '3«/ 
fitoA»)  •  jaren.  »»r. , 

170,  K.  Wenzel  cidobt  dem  Erzbischof  Adolf  I  von  Mainz  gmomtU  Aldbe  bei  P.  Ur-  im 
ban  VI  Unncn  der  nächsten  dni  Monate  oder  Im  dvstam  Xnchfoffjer  in  den  tnif'''^'* 
S       die  Krönung  desselben  folgenden  drei  Monaten  aussutcirkvn  .  so  daß  Adolf  und  an- 
dere genannt»  merOsr  tm  ifen'l«  Orer  fitelhin^oi  Votten ,  und  für  <lw  legerem  im 
IUI  dee  MiaHngen»  et»»  QetdeatadiiadiguMg  m  geeUOten.  1S81  Fkir.  4  mrnberg. 

A  a»  ItouA.  ILA.  ürk.  Wlnburp  (Mainz)  IX        11  or.  mh.  e.  tig.pend.,  gleh».  Vebenehr. 
in  rcr.u)  litt'M'  dnniitn  VVcncM/ai  Romanoruin  regia  certorum  punctorum  in  composicioiic 
10  inler  Ludwicum  BabinbergMutm  oompreiieuaorum  et  qaondcm  domiDom  A[dolfluin  bti- 

ftfift  tm  mulnir  ffcMrf)  ftrebiefriaeopura  Mag nutiiwnwoi  iaper  baUlltaeione  deri  ift- 
ciDiie  ailLcvsioDiK  eldcii)  Atf^Z/Tu  facte  («o  leahrteheinlieh;  gmtuMt Bvmd  MM  «MC  dar  MMI 
UMtH  H  urte  arcli)epi»GU|>oJ  et  kdbetiiMtis  anlipnpe. 
0  coli.  Wirtb.  Areh.  Kimttrr.  llK  Mg.  lit.  eeel.  HagDitt.  4  (SO)  fei.  mi— im«,  ü<kf^ 
16  nkr^  dt*  Städut  it^m  litcra  contiitens  quor]  Wcr:r2?nns  Komanoriim  rcx  prornrnri; 

tenetnr  a  domino  Drbano  papa  sexto  infra  spauium  uiutn  mensinm  videlicct  absolu- 
elonem  8up«r  omnibiis  arliciilis  in  eadem  eontenlls  gfcht.  roth. 
OiHiMw  cad.  4^.  5,  $3i— 542  «r.        «x  ODlagnipJio,  di«  lMtrMd>r\ß  vfüt  daß. «  dar 
iiM^  MtMkntr  OrtflMl  mt;  2,  dML  3S0-m-  m04m  StdUm  iunmt  wr^itfciffc.  — 
n  fJby.A>j(;10,  67  Mgr.;iMdfrcidMMil<y^ 

Wir  Wenczlaw  von  gota  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zelten  meier  des 
reiobs  unde  kuuig  zu  Beheim  bekennen  ond  tun  kund  ollbnlicben  mit  diesem  brieve 
allen  den  die  yn  sehen  oder  horent  lezen:  als  wir  und  unser  rat  vnii  unsere'' 
we'^en  czii  andeni  xeitPii  ithf»rkonien  sej'n  mit  dem  erwii-rJipffn  Adolphe  crczebisschoffe 

u  zu  Mencze  des  heiligen  Rüniischen  reichs  yu  Deutschen  landen  erczecaiiczelcr  unserui 
lieben  nefen  und  forsten,  das  ym  und  den  seynen  sulehe  puncte  und  artikel  ron 
nnserm  beiligen  rater  pabst  Urbano  dem  sechsten  getan  vorhenget  geacheen  und 
genczlichen  vollenczngen  «nlden  Fevn  yn  hpnnnten  zelten  die  vorgHp^en  ^eyn ,  des 
doch  nicht  gescheea  ist,  dieselben  puncte  und  ariikei  von  worte  zu  worte  zu  laline 

SO  hernoch  gescbreben  stehen  und  also  lanten: 

[1]  Primo  quod  absolucio  dispensaolo  et  provisio'  de  eccle«ia  Magnu- 
tlnensi  facte  ilomiiin  Adolnho  clccto  confirmalo  ccclesie  MagunflncnsiH  ft  alia''  per 
reveretiduiu  patrem  dominum  Pileum  cardinalem  Ravennateusem  auctoritate  apo^to- 
Kca  ex  cm-ta  sdenda  approbeutur  ratlftsentur  et  ennfirmentur  per  dominum  nostrum 

as  pepam.'      [2]  item  quod  prefoto  domino  Adolphn  mittatur  et  asNignelur  pallium^ 
de  corpore  saricti  Fi  iri  sriniptuni,  in  quo  plenidulo  pnniifieulis  dignitatis  designatur, 
infra  tres  menses  proximc  seiiueutes  cum  literis  desuper  opportuuls.       [3]  item 
quod  dietus  dominus  Adoiphu»  posstt  se  scribere  et  nominarearehiepiseopum 
,Uagunt|nensam|  oon  obatanta  quod  pallium  predictnm  nondum  aecapit,  nee  ob 

w  hoc  molestaeionem  Texaeiooem  aatpenam  asede  apostoliea  domino  nostro  papa  Tel 

a1  caA  Irnite.     b|  A  atfliMMf ,  umart  «Ar  «H«mt 


}  FtitrUchtf  Einzug  Adol/'M  in  Main»  am  So. 
ttfiifieafd'.  b  Apr.  38,  MeiUim  er  rom  Crtm  ihiN- 

firmieri  iroriltn .  s.  Joannis  ad  Sfrarinm  f^P  j.  fir.  .7?. 
46  Zu  cr:.'cjiizc>i  Ulli  dtin  uHmitteibar  ruilurgtlun- 

itn».-  facta 

>  AU  AAgif*  ^tehäfttlragtr  za  Rome  und  an- 
dowRO  ai'idiflil  dsr  «rber  UBMr  lieber  heimelicber 


Hemian  Roüt  dumhcrre  zu  Spire  in  einer  AbrtA' 
wms  »mitdum  httdm  nwi  33,  Am.  1379  m  Mm^oi 
,'d.,min.  ante  f.mr.  Ptml^  im  Jfaäi^JjeAc;^  Ikfnttf 
Buch  ö,  12j<'. 

*  Er  hattt  es  fräher  um  CUmtnt  Vit  ^«WMMIM)^ 
Btmüng  Qudu  d.  AmA.  m  1»  956. 
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ust  ejus  successoribns  portnlnt  sctr  stistinebit  ,  setl  if?pm  fiorniinis  noster  kl  sibi  indulgebil 
'  et  peimui  (juain  Ibrlc  ex  Imic  tiierelur  reinitiel,  quiu,  »i  uliler  se  scriberet  et  tiomi- 
naret,  scandala  inde  orirentur.      (4]  itom  qnod  idem  dominna  Adolphus  poMit  se 
sci'ibere  et  nominare  amrainistratorein  ccclesie  Spirensis  et  ipsam  in 
spiritnaübits  et  temporalibus  amniinistrare  qiiousque  content«  in  siiprn-  et  infruscriptis  s 
articulis  et  capetulis  cotnpleantur,  cuoi  uiius  ecciesia  *  Spirensis  üefensore  careus  • 
mnlta  danapna  ob  hoc  Terisimiliter  snst'meret  et  pateretur;  nee  ob  hoe  penam  a  eede 
apostolioa  aut  prefato  domitio  noetro  vel  fi^us  successoribus  sustinebit.      [5]  item 
quod  dictiis  dominus  Adolphus  pro  perceplis  et  Icvatis  de  ctclcsia  Magun- 
tiuenei,  interim  quoü  ipfiam  gubernavit,  non  impeiatur  vcl  moiestetiir  per  dominum  io 
noetittm  papam  auo«  succesBOTOB  aut  ecciesiam  RomaDam  vel  qnerocumqtie  aliunif 
sed  quod  ipsa  perccpta  et  levuta  remittantiir  sibi  expressi'.  qiiiii  satis  notorie  con- 
stttt  quod  oninia  illa  et  loii^e  plura  pro  defeiisionc  et  gul>cirKii:ionc  dicte  Maf^iinti- 
iieusis  ecclesie  sunt expo^ila;  quodque  eduai  oiiiniu  counuuiiia  servicia  et  debita, 
que  forte  deberentur  domino  noetro  pape  ejuscanerewo  oollegio  domino-  « 
rom  cardinalinni  aut  quibuscumque  aliis,  racione  provisionuin  factanim  de  ipsa 
MHi^nntincnsi  cccN'--ia  videlicct  duniinn  Jnhanni  de  T-yrieyc  '  qtinndani  ibidem  arcbi- 
episcopo  et  deinde  doinino  Lodwico  de  Mjsnis  qui  ipsiuä  ccclesie  |)üS6e8sioDcni  non 
fliit  adeptuB  et  racione  provisionis  Auüte  domino  Adoipbo  predicto,  reraittantnr ,  quia 
notorie  conatat  quod  ecclnia  Maguntinensis  inultis  debitis  est  onerata  et  maxime  M 
iiulip;ot  expensis  ci  rpfonnacionibus.       [ßj  Item  quo<i  omiiia  p<'r  dictum  dominun» 
Adolphum  in  Mugautinensi  et  Spirensi  ecclesiis  ine<)io  tempore,  quo  ipsus  guberuavit, 
acta**  et  faeta  in  spiritualibns  per  domininn  Dostmm  papam  ex  cttte  tdeada 
approbentur  ratiflcentnr  et  conflnnentur.      [7]  Item  qnod,  ex  «operbebnudanti 
et  ad  majorem  cuutelani  conscienciaruni  ^ubdiforuni ,  omnc:?  pt  sin^^tili  prnrcs-  « 
IS  US,  eciam  exconinmnicaciouifi  suspensionis  et  interdieti  sentem-ias  seu  quascumque 
alias  penas  spirituules  seu  temporales  cootinentes,  facti  aut  fulminati  racione  dis- 
oordie,  qoe  fliit  super  eeelesia  Maguntinenri  inter  prefatoe  dominum  Adolphum  et 
Lodwicum .  vel  alias  quoqnomodo  quacumque  de  caii-a  per  qufiÄniinqiir  in  Romana 
curia  vfl  f'xtra  iiuctoritate  npostolica  vel  delogatu  vel  quacumque  aliu,  contra  pre-  3» 
futum  dominum  Adolpbum  et  sibi  adherentes  et  complices  ejus  et  sequaces  seu  contra 
quascumque  personas  eeclesiastices  vel  aeeularea,  etijnseomque  pradua  atatus 
eminencie  fucrint,  ecium  si  ^  pontiücali  prefulgcant  dignitatc,  a  jure  vel  ab  homioe 
lati  seu  fulminati'',  tollantur  et  annullen«tir,  interdicta  relaxenttir,  inhubilitati 
per  Processus  habilitcnlur,  cum  irregularibus  si  qui  fuerint  dispensetur ,  privuti  bene-  36 
ficiis  attia,  edam  ai  eanonicatoa  et  prebende  dignitatea  personatns  vd  oflida  io 
ecciesiis  kathedralibus  Tel  collegiatis  seu  alia  quccumqiie  bcneflcia  cum  cura  vol 
sine  cura,  eciam  si  electiva  et  majora  post  pontilicaicm  aut  ]»ririt-ipalt t.  fuerint, 
realituantur,  fructus  ex  eisdem  percepti  rentittantur,  et  quod  pretacti  Processus 
habeantur  pro  infectis,  et  hoc  totum  motu  proprio;  et  qnod  prefetua  dominus  Adol*  i« 
pboa  et  alii  pretacti  et  sibi  adherentes  a  prefutis  at  iitenciis  et  quibuscumque  aliis  et 
prosertim  ab  illis  a  jnn-  vel  ab  homine  latis,  si  quas  ip.^e  et  sihi  adlierentes  ob 
hoc  inciirrerunt  quod  domino  Kuberto'^  se  pru  pupa  gerenti  adhescruul,  ubsolvantur 
motu  proprio.      [8J  item  cum  forte  multi  presbyteri  et  alii  derid  in  miO^nboa  et 
minoribas  ordinibua  constitati  nee  non  lajd  dorante  diaoordia,  qne  Aiit  aoper  eodeaia  4» 

■)  AB  «xMtte.     b]  J  dnOM  MI*.  »  Mta.        4«  d«     Oialwwf  edrari.     d)  49  tollt  Ml  lUBdmlli. 

t  Oitdmuu  kat  am  Hmd  Liawe;,  m  üt  g€m*iat     nach  WtUUnbaek  und  CüAn. 
BrMmf  Mtcmn  lÜntf  «M  /«SMiihtf^Lv«»  1371        9  Oumm  VU,  tUbtrt  Onff  «m  Gin/ 
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Magimünensi,  «int  occisi  eapti  rutneratt  edam  cum  gravi  «angwinis  «ffa«ioiie  «k  im 
forte  tnutilacione  uiembroram  eieornw  bonia  et  proventibtis  spoliati,  prout  in  talibus'^'^ 

gwerris  sepius  fieri  est  conswetnm,  nc  monasteria  et  eccle^ie  invasa  oi  iiivaso  lesa 
et  lese  dainpuificata  et  dampnificate)  quod  actores  factores  fautore$  et  compticea  et 

a  hij,  quorani  nomine  et  auctoritate  talia  aint  fiicla  et  perpetrata,  alMolvanttir,  et 
hiijusmodi  forefacta  et  ezceaaaa  aiaipliciter  reinittaniar,  et  taliter 
provideatiir  quod  predicti  super  premiBsis  non  molestenliir  seu  vexcntar  in  futu- 
rum. [9]  item  quod  preposilura  eccleaie  Maguntioeitsis  detur  domino  Aadree 
de  Brnaeeke  eanonfeo  prebendab  ecclesie  Magnotinenns,  qui  ipeam  de  fecto 

10  tenet.  [10]  itoin  (jnod  domino  Wi Iii  o I  m o  Flaclien  canonioo  prebendato  ecolcflie 
Mairnntinpiisig  de  decanntu  ejusdeni  ofrlesie,  cujus  fructns  et  rotcra  *  rpntmn  et 
viginti  tloreuurum  valorem  annuum  non  cxccdunt,  provideatur,  qui  ipsum  de  facto 
tenet,  et  quod  tytulaa  aibi  in  eo  justiflcetnr  qui  ■>  TacaTit  per  obilnm  qnondam  H^ti* 
rici  Beyer  extra  Romanam  curiam  deniocli  apostolice  aedia  capellani.      {1t\  item 

IB  qiiix]  de  prepositura  Piriirwoiisi  Miifrnnfinensis  dioccsis  prnvidpntnr  nnhüi  dnminn 
Johanni  qaondam  Bopponis  comitis  de  Eberateyn*'  consangwinco  dicti  doroini 
Adolphi,  eam  vaeamit  ex  eo  quod  preHUaa  dominua  Aitdieaa  de  Braneclce  candenl 
prepoattnram  eodeaie  Magnntinenaia  auctoritate  apoatolica  Aierit  aaaeeutua,  Tel  aliaa 
quovismodo  vacanJe;  cf  qnort  iiichilomiiins  cum  podem  dnniino  Tnlianne  do  Ehor- 

50  stein  '  dispenselur,  ut  hujusmotli  prepositunun  Pingwensem,  que  dignitaa  curatu  et 
principalia  ut  dicitur  existit,  una  cum  prepositura  **  ecclesie  Friczlariensis  ^usdem 
llagitntiReoaia  dioeeaia,  quo  aimiliter  corata  et  priDcipalia  in  eccleaia  niatit,  valeat 
siinul  licifc  rftiiioro  ao  fructii';  ex  eis  i>t:'rci[>e'rf.  [12]  itcni  (luod  [jrc|)nsitiira  ecclesie 
sanctt  iiurtholnniei  Frankeiifurdeijsiä  Mtiguiitincnsis  dioce^is  detur  domino  Nicoiao 

t6  de  Lapide  juniori  canonico  prebendalo  dictc  Maguntinensis  ecclesie,  qui  similiter 
ipaam  de  focfo  tenet.  [IS]  item  qnod  prefatu«  dominua  Adolpbus  de  prepoai- 
tura  ccclcsi e  A sschoffen  bu  rge n»i s  diele  Magunfmcnsis  diocesis,  cum  vacaverit 
ex  eo  qimd  nntcdictii«  Nirolaus  de  Lapide  prcfHtfim  pnimsitmum  ecclesie  saneti 
ßartholomei  Krankenlonlensis  auctoritate  apostolica  fuerit  «ssecutua,  providere  possit 

SO  persone  ydonee  eciem  aliea  nnuai  duo  rel  tria  benefieia  obtinenti,  vel  aliaa  quovla- 
modo  vacante.  [Ii]  item  quod  Herrn  anno  Rost^  cunonico  prebendato  eccieaie 
Spirensis  de  canonicRtn  ef  prebenda  rc  thesauraria  ecrlesic  sanefi  Petri  extra  muros 
Magutitinensis,  qiie  simpiex  oHicium  existit,  ac  de  canunicatu  et  prebenda  ac  doca- 
natu  eedeate  aaneti  Stephani  Magonfinenaia,  que  dignitaa  cnmta  et  eleciiTa  exiatit, 

n  quorum  fructus  et  cetera "  tricentorum  florenorum  Talorcm  anuaum  uon  excedunt, 
provideatiir,  fi  tuViiev  ordinetiir  quod  ipse  in  dictis  beneficiis  remaneat  pacifice  et 
qoiete  fiiiie  molestucione,  non  obstante  quod  cauonicatum  et  pi-ebendam  ecclesie 
beate  Uarie  ad  gradna  Ifaguntinenaia  obtinet,  preaertim  cum  ipse  Hermannua  dicta 
benefloia  jam  actu  teneat  in  poss&«sione;  et  quod  Hat  hoc  motu  profirio.     [15]  item 

VI  qnod  Oni nes  illi,  qni  Ijeneficia  e  <•  e  1  c  s  i  a  s  t i  rn  cum  enni  v»>I  sirie  cura.  cciam  si  digni- 
(atea  personatus  vel  oti'icia  fuerint  electiva  et  principalia, '  in  Maguntinensi  et  Spireuai 
ac  aliia  eecleaiia  ciTitatum  et  dioeeaium  Magontinenaia  et  Spirenaia  vel  aliaa  bene> 
0eia  eeelesiaatiea  cum  cnra  vel  eine  cura  in  eisdem  civitatibus  et  diocesibus  obtinue» 
runl  vel.assecuti  sunt  quacunique  auctoritate,  in  hnjusmoili  fimcficiis  dii^rtttatibus 

4a  personatibus  et  ofTiciis,  ut  premiltitur,  remaueant  et  paeitice  remanere  debeant  et 

•)  et  cator«  M  iMoi,  attM  ml  clroi.  Öaitm»  mCx  mi  <r»M^  twti  fuRUr.  b)  Oudauu  quod  «MI  qgl.  t)  Ac 
«km*  «t  MWftM  MfCut  Mar  tniri,  Mmm  JT  war  <i«r  0rui/«r  Popf>«'«  iiop/  f  ««.  d)  A  prtpMfui^  B  -im. 
•)  Hit  »bn>  ta  >t  lO.     fM      AUiammgnlrtck  priacipal..  fi  principali».  Cuäimu  pliMiiwIiten 

1  Enoälnt  hti  Joannif  ad  Strarium  692  nr.  25.      rom  22.  Juli  1381  alt  cuiumicM  jJptraMlf  «1  lfe> 
CO       ^  KncäiiHi  bti  Jotmnü  ad  Strarium  p,  69i  ur.  3i     gantia«  dtetaitu  ad  D.  Stephani. 
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mi  qntele  qooiMqu«  advixerint,  et,  ei  neeeeae  flierit,  eis  de  novo  de  eiadem  per  domi- 

*  num  nostrum  papam  provideatur,  et  eis  tytulus  in  ipsis  justificetur  iion  obstante  si 
Hlirni  altfri  (ic  dictis  bonelifiis  (H<:ni(atibiis  persoiialibus  vel  officiis  per  dictum  domi- 
num nostrum  papam  vcl  cgus  iegatum  sit  provisum  vel  si  forte  aliqui  vel  aUqui§ 
▼igore  grade  ant  gradarain  per  eundem  dominttm  noalrum  papam  Tel  «joa  Iegatum  s 
aibi  vel  eis  fucte  vel  fiaetarum  hiyuamodl  beiieficia  dignitates  personatus  vel  olTicia 
acceptaverint  aiit  per  «uiirn  «»xo<njtorem  vel  suos  executore»  de  eis  sit  provisum, 
cum  dominus  »oster  de  plenitudine  sue  pote&tatis  circa  talia  possit  providerej  sine 
qnibua  prefatus  dominoa  Adolphus  non  poaa&t  in  eodeaia  Uagnntinensi  habere  ood- 
cordiam  subditortmi.       f/PJ  it»  iii  cum  fratri  Wilbelmo  de  ordinc  prcdieatorum  a  is 
domino  Rubertd  de  fcclcsiii  lUidriisi  sit  provistiin   et  auptoritale   ejusdem  doraini 
Ruberli  munus  consecracionis  sit  impensum,  dominus  noater  papa  consecraciODem 
et  omnift  inde  aecata  approbet  et  con6rmet  et  enm  a  aentendia  exeommanicadonis 
absolvat.       {17]  item  quod  prellttaa  dominus  Adolphus  in  ecciesia  Maguntinensi 
ac  in  ecciesia  Spirensi  ac  quaiibet  colleginta  ctclesia  civitatum  et  diocesinm  Mapim-  i8 
tintiosis  et  Spireusi«  possit  conferre  tre»  canoiiicatus  et  prebendas  ac  in  quulibet 
eedeaiarnm  prediclarum  unem  dignitatem  per«ionatom  vel  oflidum  Taeantea  vel  vaeap 
turas "  simul  vel  aaceeaaive«  eciam  si  cunita  electiva  aut  principalis  aut  major  post 
jKYiitificalem  fuerit  nt  in  forma,  et  providere  tic  cisd^^m  personis  ydoneis  tcinni  aliii? 
uniim  duo  vel  tria  beneücia  obtinenlibus,  et  quüd  cuucedatur  sibi  data  sub  5'"  idus 
muji  annu  primo'  ot  Spireod  episcopo    vel  cnm  elansala  anteferre  exspectantibus 
attctoritate  domini  noatri  pape  et  ultra  hec  quinquaginti»  benellcia  eccledastiea  cum 
cura  vel  sine  ciira  in  ecciesia  civitate  et  diocesi  Älittnitilinf-nsi  ad  ciijiiscumqnp  rolla- 
cioneui  spectantil>ii.s "  ut  io  forma.      £16]  item  quod  omnia  et  t^ingula  premissa 
domimia  noaler  papa  faciat  proprio  meto.      [19]  item  quod  super  prendada  u 
omnibua  et  aingulia  roittantur  ei  tradantar  litere  bol'late  opportune,  nt  in  forma 
prefato  domino  Ai!nI|.lK>  sine  omnibus  laborilnif?  suis  et  rxpensis. 

Dorumbc  so  rcddeii  wir  geinwortlich  mit  cratll  dicz  brieves  in  guten  trewen 
dem  vurgenuutcn  Adolpho  und  allen  den,  die  dieselbeu  puncte  und  ailikel  antrellen 
oder  ruren ,  yre  icslichem  beaunder  und  wer  dieaen  brielf  mit  irem  wissen  und  willen  » 
ynne  hat,  dus  wir  scIiaM'en  und  bestellen  sullen  uO'  unser  koste  und  schaden  in  den 
nehestcn  dreyen  manden  nach  data  dicz  brieves  scliie.rste  koment,  das  der  vnr^renant 
unser  heiliger  vater  pabst  Urbanus  der  sechste  alle  vorgeschriben  puncte  und  artikel 
und  Ire  iealicbeo  *  bäunder  in  iren  meynungen,  wie  de  hie  vore  begriffen  aeyn  onde 
geschrieben  stehen,  tun  vorhengen  vfrllencziehen  und  volfuren  sal  genezlichen  an  $1 
alle  jjeverdc  iiiifl  des  seyne  bullen  und  brieve  der  dniuber  not  ist  detji  vorpenanten 
Adolphe  und  uileu  den,  die  diu  obgcnanten  puncto  umie  unikel  unetretien,  genieyn- 
Kchen  niid  beaunder  schielte  und  gebe,  dainite  er  und  alle,  die  die  obgenanten 
puncte  und  artikel  aiiriireu,  gemeyniicli  oiier  bcsunder  .sicher  und  wo)  bewart  aeyn, 
nachdem  yme  yn  allen  und  yre  icz'it  iit  im  lu'siinder  (les  not  i-t,  also  du.««  von  unserm  M 
heiligen  vuler  pubst  Urbane'  oder  seynen  nachUooicn  icziicliem  tjesunder  ire  tytule 
yre  wirden  und  gutiagaben,  wie  die  genant  aeyn  die  de  iesunt  bedesen  oder  ynue- 
habeiif  gerechtftrüget  werden  ea  aey  mit  newen  pMUlen  oder  bestetnusse  als  sich 
das  von  rechte  hc\  •jchct.    und  were  es  sache  das  unser  heiliger  vater  pabst  Urbanus 
vou  todes  wegen  alieginge  oder  nicht  were,  das  got  lange  wende,  ee  er  dise  vo.r-  M 

t)  A  mU  Jtttammtttilrhtm  \tet».  «Mf  Tiratlir.,  B  VM«n»  «nd  TM^Iiirum.  darfrou  varnnfb  und  vsrntur«. 
b)  <Mtan  tot  SptfMMiS  «plMO|Ml*,  iMK  la«M  M  Um  der  «<rfs  et  qiioil  <  orr<  clnlur  —  pape  vif  hlrr ,  B  hat 
eonctilal  «Ott  eonretlatnr.  e)  oi-.  cl«r  •pi.'ttintlbu«,  tr«<rr  vürd*  wvl  i<<An  <ip<s'tantia.  d;  AB  -in.  c)  U 
tti>/atl)  l'rb«ii-,   A  dafMe  mU  Abkirtmg.  aUn  Urhano  oder  llrbanei^  Omdmut  ><nl  I  rl  uio 

t  Wol  W2  Mai  IVy  Aäoi/  bejchußri  dit  WttU'     «m  Jbrl  IV  MAnt  im  OkL  23,   RmÜitg  1,  m 
kapUulatim  iSfl  MÜ  8f  BmUng  i>  6i3/.;  tritd    m  /. 
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geschrebene  artikel  und  piinrte  getan  vorhenget  oder  vollenczofjen  hatte,  wcre  •  denne  iaw 
pabst  were  oder  wurde,  an  dem  sulien  wir  bestellen,  das  diese  selben  puncte  und"*'** 
Artikel  tod  ym  getan  rorhenget  nnd  TollencaogeD  werden  genciBlkb  und  gar  In  dreyen 
manden  den  nehesteo  dornoch  das  er  gecronet  were  oder  wurde  unvorczogenlich 

6  und  HTi  wWc  pcvcrde.  geschce  des  niehf,  was  schaden  oder  kostp  sie  oder  ire  ic3> 
licher  Uoiiiinbe  denne  l)etten  oder  leden,  dieselben  schaden  und  koste  sullen  wir  yn 
keren  und  beeialen  anrorexngenlieh  nnd  ane  alle  geirerde.  wir  haben  auch  gelo- 
bet''  nnd  geloben  in  crufft  dicz  brieves:  were  es  sache  das  wir  nicht  ustrugen  und 
schuffen  das  die  Andres  von  Brunecke  dumprnbst,  Wilhelm  Flache '  dumdechant, 

fo  Joban  von  Eberstein  dumherre,  Clawes  vom  Steyne  der  junge^  dumberre^  üerraan 
Rost  dechand  an  send  Stephanen  ta  Menoa,  und  die  andern  die  yn  den  artikeln 
begriffen  seyn,  das  sie  und  ire  yczlicher  besundcr  bey  Iren -wirden  prabateyen  und 
gotisgabcn  bieben  und  dns  sie  dovnn  mit  dem  rechten  getrebpn  wurden,  so  sal  macht 
baben  der  vorgenant  Adolph  seyne  nachkomen  oder  daz  capetil  zu  Uencze,  das  sie 

«»  uflbecien  mid  uffbebeu  mngen  tou  unsere«  and  des  reichs  w^en  so  ▼!!  grosser  tod 
yedem  fuder  weynes  und  aller  kaun'inanscbaffk  noch  dem  nargeial,  die  den  Reyn 
ufF  oder  ulie  y^elieii .  so  vil  dos  den,  die  ire  wirdikeit  und  gotisfrabon  vnrinrcn  hcttcn, 
yre  gulte  gar  und  genczlich  widerl^;et  wurden,  doruber  sullen  wir  yn  auch  geben 
unsere  briete,  wenn'  sie  die  von  uns  fbrdem  oder  heyscbeu,  yn  guter  gewonlicher 

iD  fbrnen  aae  Tonsiehen  und  hindemusse  ane  ge^erde.      mit  erkunde  dies  brieres 

vorsigelt  mit  unsere  *  kunigliclif  n  majestat  ingsi^e! ,  der  frcbcn  ist  zn  Nureinberg 

noch  Crists  geburd  dreyczenhundert  jar  dornoch  in  dem  cyn  und  achcziirslein  jare  jan 

des  nehesten  moutage^  nach  unser  ft^wen  tage  lichtmessc  unser  reiche  des  Ücbeuii-Mr-* 

sehen  in  dem  aciHsenden  and  des  Römischen  in  denn  fbmfReo  jare. 

'°  r.«  n  w»l»]«n*  ir,^i.„_  Ex  deliberacione  consilii 

Im  Mfsoj  u.  wumiinns  KorMiangen«  ~      .  ^  . . 

*  Conrodus  episcopos  Lubteeosis., 


171.   K.  WeuT^-l  (jcinht  dein  Ersb.  Adolf  I  von  Maim  für  Ulrich  oder  Hans  von  Hohen-  »•»«! 
lohe  bei  Urban  oder  (ktsen  Nttcf^folger  in  genannten  Fri$ten  das  Bisthum  iS^eter  * 
mMiwMsn.   1381  l%br.  4  NOmberg. 

IS  Auj  Wir»h.  Areh.  Konstrr.  üb.  reg.  lit  ecd.  Mogunt.  nr.  4  (20)  fol.  194*,  «riter  Kueh- 

ttabt  <Ul  ThUu  blau,  Ueltertehriß  ffleks.  roth. 
eeU.  Ouämmt  tod.        3,  529  nr.  341,  wArtdL  cbm  doAcr  da  dk  ütbartekHfi  fatt  gm»  A«. 
mA«  üt. 

Item  litteru  continens  quod  Wencz^laus  rex  Romanorum  procurare  teuetur 
V  suis  propriis  expensis  nt  provideatur  Ulrico'  vel  Jofaanni  fratribns  de  Hohinloeb  de 
seelesia  Spijrensi  ab  Urbono  papa  aut  ejus  successore. 

Wir  Weiiczlaw  von  gots  gnaden  Romisclier  Iciiniw  zil  allen  zitcn  morrer  des 
riches  uude  kunig  zä  Beheiw  bekennen  oude  tdnd  kuud  offenlichen  mit  diesme 
biMiTe  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen;  das  wir  dem  erwirdigen  Addll  era- 
4S  biBehof  ad  Hencae  des  heiligen  riches  in  Dnsehen '  landen  erzcanceler  unserem  lieben 
.  nefen  nnde  flinten  g«reC  unde  globet  han  in  guten  trdwea,  reden'  unde  jloben 

•)  oüdtmu  w«'r,  AB  Won.     b)  A  pIMuM     c)  A  otfMnt,  nmen  »dtr  un<errer         i<>  t  hAiM  «aim. 

Kit  meK  B  hol,  rtrbtimt  «n  WtnB.     •)  A  absthint,  uMCr»  uitr  naaerref     Q  tie.     f:]  f<i  ^xrcl. 

*  Ericähtil  bti  Joatmis  ad  Str^ir.  G9'2  Hr.  25.  Ausz-uy  bti  Juaiuiu  ad  Serarium  694   nr.  31  (vgl. 

4(       >  Erttähnt  ebtrtduri.  SläUn  3,  329  nt.  3  und  Remiing  Urk.-B.  äiUr»  ürkk. 

3  Adolf  maehi  dm  Ukith  mt  tnmtm  tUrUm  tmi  f.  683);  dium  Xodtfo^  üt  Jektm»  mm  Omhii<ii' 

gtamne»  Amtmam  in  dtm  fydnr  Sl^  m  bddim  gt»  13U  (ftr.  6  a.  pmfcoit.)  Mai  37,  ^ihm«  A. 

8tlUm  duBktbu,  ISBl  (ftr.  $p.  WmiMf  Mr.  15,  697  «r.  sa. 
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geinwortlich  mit  craft  dieses  brieves,  daz  wir  in  drin  manden  nach  data  liiescä 
"^'^  brieres  nest  nach  einander  (bigende  uf  nnser  koet  unde  arbdd  en  unwnne  ■  heiligen 
TftCer  dam  babest  Urbano  dvm  sesten  beHUielleii  unde  sohftß'en  sollt  n  unde  «olleil 
da*/  (T  Stift  zu  Spire  Ulrich  oder  Hansen  gebrndern  von  Hoenloch  in  tlfn  vnr 
genanten  «irin  manden  gebe unde  dovou  providerc. '  unde  wer*  ez  sacb  duz  dar 
▼orgenanl  unaer  heiliger  vater  babest  Urbanns  ron  dodea  wegen  dosQScben  abeginge 
wer  dan  nach  ime  habest  wurde,  an  dem  sollen  wir  unde  wollen  wir  aber  or  unser 
kost  linde  urbeid  bestellen  unde  schaffen  bin  zwein  inunilen  den  nesten  darnnrli  daz 
er  gecronet  wirdet,  daz  er  den  vorgenunten  Ulrich  oder  Hansen  gebrudern  ron 
Beenloeh  den  atifl  ifl  8pire  gebe '  ande  dorone  prOTidere  unTi^zogeiiHchen  *  unde 
ane  alles  hinderiiiwe.  mit  Urkunde  dieaea  brieTcs  virMgelt  mit  unserem  kungliehen 
maje^itad  intresiirpl .  der  geben  ist  zö  Niiroübtiri,'  nach  Crists  iicbuile  itruzefienhinutert 
jar  darnach  in  dem  ein  unde  achczigisten  jnr  rlcs  netten  niundugcs  nacii  unser  fiauwcn 
tage  liechtemesse  unser  riebe  des  Uchemischen  in  dem  achczehenden  unde  des  Romi- 
•eben  in  dem  fünflen  jaren. 


B.  AnuSlnimig  iwlnlieii  BImIi*  Adolf  vm  Spetor  ni4  Pfliligr.  Baprecht  I. 

ttto  172.  Pßdzgr.  Ruprecht  I  und  Bisch.  Adolf  ron  Speier,  jeder  in  fie.mndcrer  ürkxtnde, 
nehmen  die  Sühne  an,  welche  die  Abgesandten  K.  Housf/'s  und  einiger  Ütädte  svi- 
seften  dem  lyatzgrafen  BtifcA.  Oerftord  wtn  Winburg  Burggraf  fHn/Hdk  von  AiBm- 
herg  Graf  Jnhunit  von  Wertheim  und  ihrer  Partei  einerseits  und  Bisch.  Adolf  mü  *• 
scmen  iK'iden  Stiftern  Mainz  und  Sitrirr  und  seiner  Pari  ei  andrerseits  gemacht  haben, 
und  usoi'in  der  Anlaß  ymnnnnrn  wird  ai^f  den  künftigen  Ausspruch  des  KOnigs. 
1380  Slept.  8  Oppenheim  r>:tp.  Mtmtst. 

ürkandt  Ruprtcht'i:  A  aut  H'irs6.  Arch.  Konstrr.  üb.  reg.  liu  eccl.  HngnoU  nr.  4  (20)  fol. 
376a— 381«,  ÜAtrfdtr^  nA  gbidiaMf       dam  5Mdh*,  avdk  tnitr  BudukAt  du  TaOu  itA.  s 

Vrkundt  Adolfs:  U  cAt.  ih.  Stnii,/.  A  mIi-t  Inr.ri.ts -K.  <I  fol.  230b— 232^,  Vtbcrschrift  det  Slücltti 
noio  intvr  dinnitium  et  tlactui  Buvaiie.  auiirrt  i>iclu  tun  üpjtenhtim  tundtra  ilHlmn  Mnguntic  iu  die  uati- 
TlUtia  b«ale  Marie  virgtnis  [Sept.  8  inV  dit  l'rk.  Ruprecht'*}  UM  dOUlDl  mOICainiO  900.  —  (SümUA 
m^flAriidu*  JttgtH  kt  Joomüt  ad  StnrUm  ÖS3  f.  «r.  2&J 

Item  lUera  compoaioionia  inter  dominum  Adolflhm  et  Rupertam  oomitem  Palen*  is 

tinum  Reni. 

Wir  Ruprecht  der  elter  ron  gols  gnuden  palzgraflfen  bic  Rjne  des  heiigen  Rom- 
sehen  riches  obirste  drohseße  und  herzöge  in  Beyeru  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  diesem  brieffe  allen  den  die  ien  sehen!  odir  borent  lesen:     das  die  erwer* 

digen  in  gote  vater  her  Cime  von  gots  gnuden  errebischnf  z&  Tryere  des  heiigen  m 
Romschp.n  richs  in  Welschen  landen  erzorniai  ler.  f'onrad  l'i«diof      l.iihpcke  nnsem 
lieben  besundern  frunde,  Pi-zmiscl ''  v<iii  dfnt.ellH  n  gnuden  /.ii  Tesschin,  und  Heinrich 
auch  ^  sft  Slesien  heraogen  y  Hans  landgraffe  sum  Lucbtenberge  und  graffe  sA  Halse 

unser  lieben  ohcime,  Graft  TOn  Hoenloch,  und  Thynie  von  Coldicze,  unsers  berr«ö 
des  Römischen  kmii'^fs  frnndf,  mi»«inipt  *ler  sfede  M(>nezen  Wormoßrn  und  Spjre  m 
fiuuden,  eine  guiticlitc  verrichiungo  und  sunc  von  allerlei  stosse  und  kriege^  w^iu, 

•)  mL  UBMmMn  «Ar  tiM«iii«f«,  nii  M»am»af     b)  cmI.  labcn.     e]  mi.  gelMiu     tf|  t»dL  umwcasttctt 
•Am  %im*wM  lam/m  4MHIniM««iMA     e)  »  PrInftL     I)  •iMli  d*.  B. 

«  >y.  die  Urk.  rom  12.  Mai  1361  Heg.  Ixi  Joa»-         *  Veber  ditiat  Krieg  rgl.  Joamü*  ad  S«rarium 
niM  adStnir.p,miir.8S,uitidit9cmS.JmUl3ß    f.  m  mt.  S?.  «I 
tUg.  iUd,  p.  m  nr.  40. 
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wie  sich  die  verlaufen  haben,  zuschon  uns,  dem  erwcrdigcn  in  goto  vatcr  hcrn  Ger-  jsw 
hart  bischof  zö  Wirczboifj.'  dem  hochgeborn  ■  Friedcrich  lairggraffen  zu  Nurfiiibcrg  *^''' 
unserin  lieben  swebir,  deme  edela  Joban  graOeu  z&  WerUieim  unserm  lieben  obeimen 
und  andern  aUea  nnseni  helftm  und  AaDern  an  dorn  ddl«,  und  dem«  eiwevdig» 
6  herren  in  gote  vater  bischof  Adolf  der  die  «tifte  Mencze  and  fipire  inheldet  und 
denselbiri  zwein  stiften*  sinen  helfem  und  dienern  on  dcmc  andern  dcilc.  gemocht 
and  beredt  hant,  als  hernach  geschrieben  stcit.  [1]  zum  ersten  so  sollen  wir  her- 
soge  Ruprecht  und  der  obgenant  bischof  Adolff  ron  beiden  siten  vor  uns  und  alle 
die  uiksern  als  vor  geaebriban  stad  umb  alle  sacbe  und  atufmdie,  wie  deii  die 

10  znschen  tins  of  beiden  sitcn  ergangen  haben,  von  der  wegin  wir  zfl  dickem  kriege 
kommen  sin,  des  rechten  und  der  minne  gen?. lieh  verlieben  an  dem  allerdurch* 
luclitigisten  Austen  und  herreu  hern  Wenczluuw  von  gods  gnaden  ßomschem 
itnnige  sft  allen  zitea  merer  dea  riehs  und  kunig'  aik  Bdieim  unserm  gnedigem 
herren,  der  da  dieselben  Sachen  zusehen  uns  beder  site  ußspreeben  und  ußricbten 

<ä  sal  zusehen  hie  und  sunt  Mertins  dag  der  schirste  kommet,  und  sal  den  ußsproch 
dtln  z&  Mencze  oder       Franckinfort  oder  wo  er  wil  iu  Dutschen  landen.''    were  luo 
ancb  das  unter  herre  der  konig  suseheo  hie  und  saat  Mertins  dag  der  sehirsee  kompt 
nicht  tißgesprechen  mochte,  so  mag  er  die  zit  des  ußsproches  ane  geverde  erlengen  Mr.i« 
biß  of  unser  franwen  dag  lichtmesse  nehist  kompt.       [2]  wir  sollen  auch  von  beden 

to  sitcn  unser  anspräche  verschrieben  und  versigelt  senden  deme  obgenanten  her 
Conen  ersebischof  zA  Triere  binnen  diesen  n^ten  vier  wochen  gein  Erenbreditstdn. 
der  sal  danne  ietweders  deils  nnspvache  deme  andern  deile  nnverzogelichen  senden, 
und  sollen  wir  danne  fort  beidersit«  unser  antworte  beschrieben  und  besigelte 
widerumbe  binnen  den  nehsten  vir  wochen  darnach  senden  dem  vorgeoanten  erze- 

«5  biaohofe  ron  Trierc.  und  wanne  er  also  unser  beider  deile  anspräche  und  antworte 
hat,  die  sal  er  also  besiegelt  senden  deoo  obgenanlen  unserm  herren  deme  Rom* 
sehen  kunigc,  duz  er  darof  ußsprechen  möge  als  vore  gesciiricbci)  sted.       [3]  auch  ms» 
sollen  alle  gefangen  von  beiden  siten  von  staü  an  datum  des  briefes  dag  haben 
of  den  nOsproch  unsers  obgenanten  herren  des  Römischen  knniges  als  tot  geschriben 

30  Sted.  und  wie  er  dan  ußsprichct,  daz  sal  von  uns  beider  site  gehalden  wer- 
den, [i]  aneli  sidlen  wir  von  beiden  siten  daz  versichern  mit  den  sloücn,  die 
hernach  geschrieben  Stent,  z&  halden  und  z&  folleufuren  gar  und  genzlicbiu  was 
onser  berre  der  Romscbe  kanig  miscbea  uns  ufispricbet  als  TOn  des  kriges  wegin. 
und  das  sint  die  giselslosse:  Schurberg    und  Sohne  <^  bürg  und  stad  gein  Steins- 

sr]  pcrg  und  Ilirlspach  ^  borg  und  stad,  dnrnaeli  Didensheim  und  Kirwilre  gein  Wiicben- 
lieim  borg  und  stad.  [5]  auch  sal  dieüe  geinwortige  sune  craft  und  macht 
haben  von  unsir  beider  wegin  unsern  belfern  dieneni  und  allen  den  nnsem  ond 
an  gen  von  stad  oae*  snadiea  vns  of  beiden  siten  und  allen  den  die  hie  sA  Mencse' 
geinwortig  gewesen  sint  ane  geverdc.    und  sal  die  sune  morne  zä  nacht  angen  in  s»».f 

40  den  deilen: dem  Ringaw,  of  dem  Hundesrocke,  zö  Ingelnheim,  Oppinheim,  Alczey, 
und  über'  alles  daz  gaw  gemeinclich,  und  an  allen  steten  und  dorferen  die  gelegen 

aj  a  eiiclo  <(.  bocbg.  b)  B  add.  allen.  c)  A  kunip«,  B  kuof.  d;  Joamit  Uth^rburg /oiMk.  ej  B  6ol- 
■M  b.  u.  die  sud  g.  St.  f)  a  liilispach,  Jotmnjt  HiispMh.  R)  IM  «N.  s.  b)  Jinh^M»*  ift  dm  (balen 
mu  «r  iUwM  mM  in  v»IUbga.     i)  A  wir,  »  Uber. 

4ii        1  Vertrag  »uUeJun  Erth.  Adolf  ron  Mainz  u*d  '  Dtr  Revtr$  d**  Ertbitthoft  datürt  aut  Mainu, 

Büch.  Gtrhwd  ton  Wir^vrg  1381  IStn  U  Ui  im  dtr  Urktmd»  du  P/atMgraJt»  «w  OfpmMm  find 

Wibrdiwtin  IM»,  tub*.  dljtl.  9,  275—8  wr.  ISS.  Ah»  rffe  oWjwt  Wort»  wwmAuI««  OAm  pUtAm, 

J  Zu  dUstm  Austpruek  kam  et  dtnn  ton  Stilen  in  Mainz  müaien  die  ranniUelitdcn  T'nicrhandlung«n 

du  KSaig»  *nt  OM  29.  Jim.  2^82  unf  mmmtm  Afim-  durch  die  kßniglieKc»  und  ttädtitchtn  Abgttaudtt» 

38 
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Reichst&g       N'iirnlwrg  im  Januar  uml  Februar  1381. 


»MO  eint  riidenwcnfli^'  Spire  und  Heidelberg  of  beiden  siten  of  deme  OdenwuMe  und  her- 
***  *  wieder  "  des  Odenwaldes;  und  sal  dieselbe  »fino  of  gien«ite  Spire  Heidelberg  und 
"»^»0  Odenwaldes  in  der  vorgeschrieben  maße  angeen  of  den  mantag  sA  iiMshi 
der  aehiiste  künftig  ist;  mit  deme  biachof  von  Wirczborg»  deme  buriEgnfen  too 
Nurcnberg,  deme  fjraffen  von  Wertheim,  Selmrljerg ,  ^  Solme,  und  waz  darumbe  K 
«tpi.»  gelegen  ist,  of  den  dinstag  zA  nacht  ane  gererde,  dieß  soUea  wir  uf  beiden  siten 
verkündigen  unseren  aoiptluden  und  den  unser»  ^  an  allee  gevttde.  [6J  auch  were 
iß  saehe  das  wir  odir  iman  von  unsem  w^n  of  beiden  siten  bie  snaeben  die« 
heine  sloße  gcwunnen  odir  eefiingen  fingen,  die  sloQe  sal  man  of  beiden  siten 
widergeben  iiiid  die  gefangen  ledig  sagen  ane  alle  gevei'de.  [7J  auch  sal  in  dieser  io 
sAne  sin  Hartman  Beyer  ritter',  Fritze  H&ttener,  °  und  irc  belfere;  und 
aal  die  ▼intsehaft  von  den,  die  in  besnnder  voa  unser  henoge  Rnpreehtes  wegin 
widersaget  haben ,  und  aöcb  die  aebt  und  erfolgtmgt!  von  des  Itiudfrieden  wegin  gein 
in  lind  ^e.'m  andern  des  bisciiofe«  sloßcn  mit  nanien  Starkenberg  Henshcim  Heppen- 
heim und  andern  sinen  umptluden  und  den  «inen  abe  äin  ane  alle  geverde.  so  sal  is 
such  die  Tientschaft,  die  Kliman '  Beyer  Fritze  Huttener  nnd  ire  belfere  *  ans  her- 
zöge Ruprecht  obgenant  Hennel  ^  Kusin  odir  anderen  '  unser  hensoge  Ruprechtes  ampi- 
luden  und  iren  lielfcrfi  bcsunder  getan  halsen,  auch  abe  sin  anp  peverde.  [8]  auch 
were  iß  daz  der  übgenante  unser  herre  der  kunig  von  dodes  wegin  abeginge'' 
ee  danne  er  den  ufisprodh  deda,  so  sollen  alte  slofle'  nnd  gefliogen  unser  iglichem'^  m 
rerliebcn  in  aller  wise  und  maße  als  of  den  tag  ee  sich  diese  treinwortige  iune  balle 
anegehftbin.  [9]  auch  geben  wir  herzog  Ruprecht  ob^eiiiint  for  uns,  alle  unsir 
heiter  und  diener,  und  alle  die  unsern,  foUeu  gevvalt  ganze  möge  und  macht 
mit  diesem  geinwortigen  briefe  unserm  egenanten  herren  deme  Roraaehem 
knnige,  daz  er  diesen  obgenanten  krieg  und  swdnnge  luschen  uns  beidersit  enth-  u 
richten  und  entscheiden  mnf^e  mit  recht  und  mit  der  minne;  nnd  han  auch  iczAnt 
den  obgenanten.  uusers  herren  des  Ronmchen  "  kuuiges  frunden  "  zA  sioeo  heuden 
darüber  globt  bt  den  truwen  and  dden  die  wir  p  deme  Römischen  riebe  getan  haben 
und  auch  bie  der  giselschaft  der  egenanten  sloße,  dai  wir  gar  und  genalich  halden 
und  foUenfureii  unsir  lierre  der  koniiig  obgenant  von  discm  kriege  ußsprichet  30 

zusehen  uns  beiden  auch  unser  beider  anspräche  und  antworte'^  die  wir  of  beiden 
siten  under  nnsern  iugcsigeln  beachriben  senden  und  geben  sollen  binnen  der  ait  ala 
TOr  geschrieben  ated.  [10]  aneh  ist  gered,  daz  die  am p Hude«  die  of  den  ob- 
genanten giselsloßen  nmpthiten  sint,  den  edcln  unsern  lieben  nefcn  und  gc- 
truwen  Wilhelm  gratfeu  zd  Eaczeuelubogeu  und  Ulrich  berrc  zfi.  Hauauw  ^  voo  bedea  u 

t)  n  iienrartcfs.  b]  JB—h  BidHMNMa  e)  s  mS  Slnam «(.  v.  d.  v.  d)  a  llartmud.  •)  a  DiulMar. 
n  a  Hartmud.  ()  A  htfflk.  S  WffiK'.  b|  A  RauMl  «Ar  RalnMlr  B  BMOcta  Mtialit  baia.  1)  AB 
mtm  m  Uäkiim  w»  tiwa»  ■»al^««,  Ja»  fnUM  ta  A  nitf»  odir  M.  k)  *  «Ml  4aa  SM  att  tMBiK  Qwi 
vaadmiAii»  SM  naiMiHiSal  da<  a  btift/ügt.  m)  A  uoKrm  iglich,  B  -ar-aB.  i)  aomaachai  «M.  SL  oi  J 
ftvaia.  a         p)  a  «M.  uaaan  aiiSta«  Mancaa  imd  flpif*  hbS.  W 


t  Hartmiuiut  Btytr  de  Boppardia  burgpraviut 
SlardHiAtrjitiuü  anadftiil  h*i  Joimnii  ad  Strarium 

J  S.  Art.  2. 

*  Dit  UtturgahntHmtA  Adolf»  für  ««taa  Qrit^i- 
iMtntr  ttth  im  Mtdmm-At^ff.  Ingroit^BuA  9, 

■2.'?2!'  d^i  mr:J.  Arch.  AVrK.  •  Erzh.  Adolf  von  Mains 

gibt  «in  und  bt/UfUi  dtm  tddu  Wdh.  üj.  m  Kactin- 
tUbagm  jaAum  /.  Ktjftn  und  Ulrich  htrrm  tu  Ha- 
naKiM  Minem  I.  Oheim  sein  Sliß  und  Vt.rlen  Schur- 
berg  und  Söhnen  Burg  und  Sutd^  Difdenthrim  und 
iCnatin  «ataa  Fkitai,  ißß  tU  dIt  Ihm  Aofta»  MÜmj 


man  «ol^  ihmn  dort  schirören  ihntn  damit  tu  getear- 
Un,  6w  dir  Ätutpru^  dm  K.  Wmad  »teiscbtn  ihm 
«aiMH  ttetfem  und  HHtntfm  cmmtmH»  uiMf  Htg.  Rupreeht 
(Irin  ähern  leinen  flfli'rm  und  Dienern  andrerteitt 
»wiiche»  jelU  tmd  MartM  od*r  aimwAaH  jtM  umd  M 
JUatMiara  (Htm  «all,  ySMitek  «s^arwlU  wmI  voUm- 

füret  wirdtt.  lotcett  ditß  den  F.rihinhof  antrtjjtn  wird, 
tr  gibt  auch  den  beiden  dte  Voilmaeht  aliee  dat  «m 
thm  M  hallen  ttnd  a«  toUführen  mit  den  tibgm.  iifam 
Qiieltlofien ,  ob  dac  zu  schulden  qneioe,  ilaz  gnt  SO  - 
vvrbiede,  als  daz  voUeclicben  iat  b«griffen  und 
gtsohr.  In  aasar  «ad  In  des  obg .  hmagea  ftnpr. 
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nten  globen  and  sweren  sollen ,  mit  de»  obgenanten  eloßen  zA  geworten  *  in  der 

ninC/'  n1s  vore  und  nach  begriffen  ist  und  hoschrieben  sted.    un(]  pngen  derselben*""' 
auipiludeo  einer  odir  m&  abe^  vop  dodes  wegen  üdir  wurde  gefangen,  of  welche 
aite  des  noit  geidiee,  ao  ml  der  berre,  des  der  amptman  geweaen  ist,  eintti  andern 
i  bederiien  amptman,  deme  man  wol  getruwia  mag,  damite  wir  btide  berren  wole 

bewaret  sin.  aiip  gcverrle  nn  des?elbeTi  stnd  wMer  sprzcn  binnen  vierzrn  dngen  oder 
ee  an  alle  geveide.  der  sal  auch  globen  sweren  und  verbunden  sin  den  obgenanten 
rwein  berren  und  auch  siezen  in  aller  der  maße  als  der  forder  getan  und  gesessen 
baL  and  dennoch  loIleD  tornkneehte  weebter  and  portener  und  alle  andere,  die 

10  die  festen  bcwarcnt,  daz-  odir  dieselben  sloße  getröwt'lich  behüten  behaldcn  und 
bewaren ,  und  sollen  auch  daz  zfl  den  heiti^^en  swren  duz  sie  doz  thün  zü  der  ob- 
genanten zweier  herren  benden,  als  lange  biß  duz  ien  der  herre  des  daz  sloß  ist 
einen  andern  eoliehen  amptman  gibt  nnd  au«b  sollehe  Sicherheit  getan  igt  ala  vor 
geschrieben  stet,    und  sollen  auch  wir  herzöge  Ruprecht  obgenant  dieselben  ampt- 

15  lute  von  den  vorpcnanten  imsern  giselsloßen  nit  entseczen  ndir  darnach  stellen  dnz 
die  sloße  wider  in  uiiser  band  kommen,  ee  danne  der  uüspruch  von  unserm  herren 
deme  kon%e  getan  ist  als  da  Tore  geaehrieben  stet,  odir  nach  dca  kunigea  ufl^racbe, 
eft  rie  danne  von  enteo  genzlichin  gescheen  und  vollenfuret  als  rerre  daz  igliche 
paiiie  antriffet,    und  wanne  also  dcrscüte  »ißsproch  genzlicb  gescheen  foUenzogen 

jo  und  tollent'urt  ist,  so  soUent  die  amptlute  thornknechte  wechier  und  portener  gein 
den  obgenanten  swein  berreo  Irs  eidea  loiß  ain,  und  igliehem  herren  der  den  ofi- 
sproch  foUenzogen  hat  sine  aloße  wider  ledig  folgen  und  geant\\  urtct  werden  ane 
hinderuiße  und  an  alles  geverdc.  [11]  auch  sollen  wir  von  beiden  siten  die 
gulde  der  giselsloße  bestellen  und  verglichen  mit  giicher  gulde  die  darzü  ge* 

»  boret,  *  alio  obe  t&n  sloß  merer  galde  bette  danne  das  andir,  so  sal  unser  ieglicher 
so  viele  galde  benem  '  n  tkI  bewiesen  sA  deme  sloße,  z&  deme  die  merer  gulde 
gehorent,  als  der  minre  gvilde  ist  die  ?A  deme  an<lerii  sloGc  p;cliorinf.  und  die  ob- 
genanten merer  gulde  sal  folgen  deme  herren  vuu  beiden  siten  des  dazselbe  sloß  ist 
und  demeselbin  berren  «fl  fromen  und  ail.  nucse  aal  anch  dersdbe  glselamptman 

90  dieselben  uberigen  gulde  schucsen  und  scharen  an  alles  gevttde.  [12\  welcher 
auch  under  uns  von  l)eiden  siten  den  ußsproeh  diesfcr  snne ,  den  unser  herre  der 
koniog  ußsprechen  wirdet,  uberfert  und  nit  heldet,  so  sollen  dcsselbin  deils,  daz 
die  obgenant  sune  nit  beldet,  giselfesteu  dem  andern  deile,  daz  die  snne  und  uß- 
apraehe*  ander  uns  heldet,  verteilen  ain  und  ingeantwortet  werden,  ime  b&  naeie 

38  zÄ  haben  und  zi*i  hulden  so  h\u<:e  biß  daz  der  nßsprnrh  '  und  sAne  von  ime  geni» 
lieh  gehalden  und  vollenfuret  wirdct,  als  vor  gesehrieben  sted,  ußgescheiden  in 
allen  diesen  vorgeschrieben  stAcken  pAneten  und  suchen  allerleie  argelist  und  ge- 
verde.  [IS]  umbe  langgraffen  Hermen  von  Hessen*  ist  ubirkommen: 
hat  B  derselbe  lantgraffe  von  Hessen  dem  obgenanten  bischof  Adolff  und  deme  stifte 

M  xA  Mencse  wiedeiaaget  daz  eß  eine  febde  ist,  so  sal  iß  zusehen  deme  bischof  und 

»]B$imm*m.  *b)ilMadAA    e}S«indoa    4)  B  «ihennt.    «lauaimidi.  f)li«tads.s. 

bricfeD  die  darüber  gemaeht  and  gc^ebJn  ain  w.SU,  Rignt  itf  Jbwmii  adStnrkm  99i  w.  M: 

[J380  Scjit.  8],  und  sollen  oder  wolle«  irü  unser  da  Ulrich  Hi-rr      Hanautee  todt  ist  und  K.  HVnd- 

naclikomen  nach  tlilt«  die  obg.  unser  uefc  und  lam  an  leme  istait  fftyeben  Aal  dm  idtl*  GoUtn  Grt{ftn 

W  oheiln  dsRinb*  Bomaaer  getfgwilligeii  noeh  ver.  ««  Jtynaeft«,  to  eHhtUt  d§r  A-ak  4m  Ituuim  dk 

fl#nkpn  in  dheine  wife:  dat.  Mofrunt.  <!rm.  n.  nnt.  mttprtchtnde  Vollmacht;  dat.  Nurtnberg  4»  Jhr» 

Mar.  siiu  anno,  Sinn  und  äuliunj)  im  Cudcx  (rqrben  a/nrtrs.  Pauli  1381,  alto  Jan.  23. 

das  Jiihr  1380  und  somit  den  9.  September.  —  Auf  1  Vgl.  auch  den  R.T.  sru  Xi 

dm  IMdulag  a»  XtlnAvg  »»»tt  trtijfk  Ersh.  AdiAf  1383,  dU  SOmt  «wa»  5,  Okkbtr. 

t»  tüM  mtdtn  IMwhIi,  «L  Mmmt  eai,  dipl.  3,  54S 
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Reichstag  zu  Nttriiberg  im  Januar  und  Febninr  1381. 


fM»  deme  f^tiffe"  of  eine  site  tind  (icnio  obgenanfon  lantgrftlTon  of  ilio  nndereti  .silpn  ein 
friede  sin  one  geverde  die  nehsten  vier  wochen;  und  bat  der  laatgraife  dheine  nuwe 
festen  ofgealagen  und  gebuwet,  die  sal  er  in  deiuelben  vier  woehen  nit  Airbaß  Testen 
noch  bnwen.  ist  ifl  obir  nit  fidide  sneehen  ien  nls  vor  geschrieben  atek,  so  mögen 
wir  herzog  Ruprecht  vnrpcnant  erfaren  an  deine  InnfgmfTen  obgcnnnt  binnen  den-  6 
seibin  vier  wochen  obe  er  in  dieser  sane  sin  wolle;  und  wil  der  lantgrafe  in  dieser 
sune  sin,  so  mag  er  der  sunen  gebrachen  also  daz  der  bischof  und  er  und  der  süft 
sA  Henem  von  beden  siten  irs  rechten  naeh  anspräche  und  antworte  blibm  sollen 
bi  unsermc  obpcnnnten  herren  dcmc  kunige  tißziisprcchen  binnen  den  zielen  nls  vor 
geschrieben  sted;  wil  aber  der  lantgrafTe  nit  in  dieser  stine  sin,  wanne  wir  danne  io 
ime  wider  den  obgenauten  bischof  Adolfen  und  den  stift  zd  Menczc  helfen  wollen, 
das  sollen  wir  denselben  btschof  AdoUfen  acht  dage  advor  laßen  vieflen  in  unsera 
brieftTi  poin  Elkivil   odir  gein  AsobafTinbtirg  ane  alles  gevt^rde.    auch  sollen  wir 

«*>  herzog  Hiipreclit  zusehen  hie  und  dornstage.s  uhir  aiht  dage  erfaren  an  deme  lang- 
gratVen  übe  er  in  der  s&ne  siu  wolle  odir  iiit^  und  ilaz  deine  bischof  z&  wißen  dün-,  is 
und  danne  sal  solicher  ftiede,  obe  des  nod  ist,  sosehea  Ien  *  beiderrite  engen  and 
darnach  einen  ganzen  mand  weren  anc  geverde.  [14]  alle  disevorgeschriebin 
stuclce  puncto  und  artikcle  semptlich  unde  snndcrlich  han  wir  beringe  Rnprecht 
rorgenant  bi  den  tr&wen  und  eiden ,  die  wir  *'  unseruie  Herren  dem  Romschen  kunige 
und  deme  Eonuche»  riebe  geten  haUn,  lipüch  gelobt  und  globen  mit  kraft  dieses  « 
briefes  stede  und  veste  zi\  haldin  zA  dun  und  z&  follenfuren  in  aller  maße  als  hie  for 
geschrieben  sted.  und  des  rA  Urkunde  han  wir  herzog  Ruprecht  egenant  unser 
ingesigel  ^  an  diesen  bricf  thun  henken,  gebin  zü  Oppinheim  of  uiisir  frauwen  tag 

13M  als  sie  gebom  wart  den  man  nennet  natiritas  nach  Cristes  geburie  drflsenbnndert 
jare  und  in  deme  achciigstem  jare.  m 


litt  173.  Amtjpruth  K,  WmM^t  moiidhm  lyiOxgntf  JSuprsdU  I  dm  dttem  und  Biidu^f 
'*'*'  Ädo^  WM  8pei«r,  1381  Jan.  S9  UfOraberg, 

Am  IRnt.        JCbun.  lib.  reg.  Ht.  eed.  HognnL  4  (30)  ftd,  281  «-ünb,  nO*  lMw<- 
»Anifi  fltUkiMgf  mUr  Biubtlmht  du  ToUb  Vau. 

« 

Item  Htera  pronuncianonis  super  composieione  domini  Adolph«  et  Rnperti  comitis  so 
Palentini. 

Wir  Wenczelauw  von  gota  gnaden  Romischer  konig  zfi  allen  ziten  merer  des 
rlcbes  und  kunig  zA  üeheim  bckenuen  und  thun  kuut  offenlichiu  mit  diesem  briefo 
allen  den  die  ien  sehen  odir  horent  lesln;  daz  wir  alle  sweinngen  kriege  mis* 
sehelung  stoße  und  ofleufe,  wie  sich  di  zwisolien  rleme  hodigebornen  Rupreehtedeme  » 
eitern  pal/graven  bio  Reine  des  heiligen  ritlics  nliirsU-m  Lnich.scßin  und  herzogen  in 
Beyern  unserm  lieben  oheni  und  fursteu  an  einem  und  deme  erwerdigen  Adolphen 
bischofen  sfl  8pir  nasinn  Airslen  und  andechtigen  und  Iren  beider  helfera  vnd  diener 
und  allen  den  die  darin ne  verdacht  sin  ergangen  haben  und  gescheen  sin,  biß  of 
den  dag  als  sie  des  beider  siten  of  uns  und  unser  nßsprechen  gegangen  sin,  nach  10 
lüde  der  anlaßbrive  die  wir  von  ien  beiden  liabin,'  und  nach  ausprache  und  ant- 
Worte  die  sie  deme  erwerdigen  CAnea  eneUsdiofen  sß  lUere  des  hdligen  riehs  in 
Welsches  landen  and  in  deme  knnigriche  sA  Arrolat  erzecanider  nnserm  lieben 

•)  B  «M.  tu  ÜMirw.     b|«iHl.     e)  S  «.  d.  SMl  «w  iwlKhtB  fiM.     S)  s  wiMr  mmni  itimtB  Itacn 
xad  S^b»  vml  dw  VnrnmOm  fKk«  iMaa  iMhtt.    •!  B  AiriiMi  «nd  «mar  lUSto  Vmmm  lad  flpiM.  IS 

1  v§L  iam  Sit».  9  im.  m  jn.  1. 
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obem  und  Ainten,  die  ant  afieh  der«e1be  eraebUchof*  besloMon  und  mit  afnem  nti 

ingeslgel  vorsiegelt  gesant  bat,  geben  habin mit  wießcii  nod  iad  unser  und  de»*"** 
riches  fursten  geistlicher  nnd  werltlicher  grafen  frien  Herren  und  getruwin  ußge- 
sprochea  haben  und  sprechen  uß  als  hernach  geschrieben  steL  [2]  zd  dcme  ersten 
«  «piredmi  wir,  das  di  vorgenanten  doser  ohem  und  ftirsten  herzog  Ruprecht  der 
elter  TOn  der  Palcz  und  biachof  AdolfT  von  Spir  und  die  stifte  Mencze  und  Sjrfr 
sollen  umbc  alle  zwciungc  krifge  stoße  und  geschieht,  dio  sich  of  beider  sit  zwischen 
len  iren  frunden  heifern  und  dienern  biß  of  diese  zit  erlaufen  habin,  gude  frunde 
nn  und  bliben  ane  geverde.      {3}  item  so  sprechen        das  allir  mort  braut 

40  radb  und  name  eoUen  of  beiden  siten  genzlichen  abe  sin  und  nimmer  geendet 
werden.  [3]  item  so  sprechen  wir,  daz  ietweder  teil  deme  andern  soliche  vestcn 
und  «loße  ledeclichin  und  ane  hinderniße  widergoben  und  ien  *'  antworten  suUe, 
die  ein  tdl  deme  andern  in  diesem  kriege  angewonnen  hat,  in  aHen  den  rechten 
als  die  vormals  ietweder  teil  innegehabt  und  gehaldenhat,  alsoafldi  das  flirl>aßmer 

15  von  dieser  zit  soliche  vesten  und  sloße  von  ietwederm  teile  ungeergert  bliben ,  beide 
an  luten  und  an  gutern  an  geverde.  [4]  item  so  sprechen  und  sagen  wir  alle 
gefangen  in  (Sesem  kriege  und  aneh  £e  bürgen  dailor  uf  bdden  titen  ledig  ond 
loiA,  nnd  wollen  aneh  und  heiflen  beide  teil  das  sie  die  gefangen  und  bürgen 
alhie  z'  hüllt  Icdifj  laßen  tind  sagen  di  si  hie  ledig  laßen  nnd  sagen  mogrn.  wü- 

10  Heil  i»an  ubir  hie  nit  ledig  gesagen  mag,  die  sal  man  uf  unser  frauweo  dag  der  tut 
lichtmesse,  odir  of  welche  dt  und  siele  soliche  gefangen  tag  haben  und  rieh'"''' 
stellen  sollen,  sA  stund  mitsampte  iren  borgen  ledig  lafien  und  sagen  ane  ge- 
verde.      [5]  auch  sollen  alic  sin  alle  b  ru  n  t  s  c  h  ec  z  u  n  g  p.  und  gcdingo  die  nicht 
bezalet  sunder  noch  forhanden  sin;  und  auch  alle  bürgen  dai  for,  biß  of  den  dag 

15  als  der  anlaß  an  uns  geacheen  ist,  sollen  von  beiden  teilen  ledig  s'iu  und  unver- 
sogendichen  geseget  werden  und  auch  nngemanet  hüben  ane  alles  gererde.  [0)  item 
so  sprechen  wir,  daz  in  dieser  sune  of  beiden  siten  sin  sollen  geistliche  und 
wcrltüche  phaffen  nnd  leien  umbc  alle  namc  und  tat  nnd  auch  umbe  allerleic  sachen 
als  sie  uns  die  beidersit  in  iren  ansprachen  antworten  und  artikeln  geschriben  habin 

so  geben  als  vore  geschriben  sted  und  als  sich  die  «wischen  ien  erianlbn  habin  nni « 
of  diesen  dag,  und  sal  auch  das  nammer  von  beiden  teilen  gehdsolien  *  noch  gefordert 
werden  an  recht  odir  mit  rechte  geistliohin  odir  wcrntlichin  ane  geverde.  {7}  item 
so  sprechen  wir,  daz  man  llockenhusen die  vesten  mit  iren  nuozen  und  s&- 
gehorungen  deme  edeln  Philipe  rugreRte'  ane  Terzog  widergebin  nnd  ime  antworten 

36  sollen,  also  dtt  taa  halbtcil  von  einem  bischof  nii'I  gtifte  zAlfenCsen  und  das  andir 
halbe  teil  von  herzogen  Ruprechtcn  und  der  Phalczc  zü  lehene  gen  nnd  es  auch  als 
der  rugrafle  zu  lehen  enpiietj  und  sal  er  a&ch  z&voran  versichern  mit  eiden  und 
briefen  rar  sich  sine  erben  nnd  nadilcommen  an  derselben  Testen,  das  wider  uns* 
dorne  riche  noch  einem  konig  und  kungricbe  zu  Reheim  und  aucli  deme  liischof  nnd 

40  stifte  zu  Mencze  und  darza  auch  herzöge  Ruprechten  und  der  Phalcze  uß  und  von 
derselbin  vesten  in  kriege  odir  ane  Icrieg  Iceiuerleie  schade  gcschee.  were  auch  daz 
es  danA  queme  das  der  egenante  rugreflb  odir  sine  erben  odir  nachkommen  die- 
sellien  Testen  imant  verphenden  Terkeufen  odir  verwcslen  wolden,  so  sollen  zu  vom 
an,  welche  si  halien  wollen,  rersiehem  mit  eiden  und  briefen,  das  sie  daroA  keinen 

4s  •)  dt.  in  cod.,  M  Koniditvr.  imr<iirimr,C,./  »Ijli  ivm        c}  «id.  uns  <<  UllZ.      4}         IWNr  Ummfift  IfUlt, 

emi.  gohclMhen.      e)  in  mtrj.  rUM.  eon  cmer  Uut,d  du  Ii.  Jli.  Rockenhusen. 

1  ütid,  Art,  2  TtrabrtdeL  p.  332  nr.  562),  er  uar  Herr  von  der  Ktum-  vnd 

2  Den  Strtü  Adolf  t  mtC  dUnmmigm  dfaMrFcfte    Attaiht^iirg  (Jaammt  I,  9.  p.  $92  nr.  25). 

I.  hei  Joattaii  ad  5rr«rmm  nr  .  2^;  r.r  Ut  Phi-  *  VgL        «tM*  Aim.  mm  fligmtim  8mk 

9»  Upp  m  ytnuint,  1335—1397,   f  c   1397  {Hopf 
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IM  Mhaden  tbün  odir  th&n  laßen  den  fursteo  und  landen  uh  oben  geachriebeii  stet,  ane 
'^*gev«rde,  wtti  afteb  bicehof  Adolff  d«me  vorgenanten  rogreffen  ombe  das  halbe  Ml 
der-  egenanten  veaten  geldes  bezalt  bat^  das  aal  ime  der  rngTeffe  widergebin ;  wes 

er  aber  nit  Jirzalt  hat.  des  sal  er  ledig  sin  nnd  snl  ien  des  der  rugrefle  ledig  sagen- 
auch  m\  der  bischof  herzogen  Iluprechte  widerlegönge  thän  umbe  die  lelienschaft  & 
dea  halben  teilea  der  obgenantea  reaten  Rockinh&sen,  und  sal  auch  daz  thän  mit 
ander  lebenaehafl  odir  mit  gelde;  nnd  me  sollen  darsA  beiderrit  swene  geben  und 
wir  den  drillen  zi*i  einem  nbirman,  also,  nhe  die  zwene  timbe  die  widerlegnrtre  • 
nicht  uberein  kommen  mochten,  so  sal  sie  steen  an  dem  obirman:'  wie  danne  der 
obirman  erkennet  und  heiltet  daz  die  widerleguoge  gcschee  mit  lebenschaft  odir  mit  M 
gelde,  des  sollen  de  beidersit  gevolgig  sin  nnd  beiden  an  ge^erde.  und  das  sal 
bif!  |.'(>scbHen  an  <;ev«'rde.    mocht  es  abir  hi«'  iiicbt  gescheen,  al.so  duz  daz  redeliclie 
suche  iiiiiderto.  so  sul  daz  gescheen  nn verzogen  1  ichin  zwischen  hie  und  ostern  die 
^*'*ßchirest  kommen.       [8]  item  so  sprechen  wir  umbe  die  zweiungen  die  sie  mit.  ein- 
ander habin  ron  wegin  der  foAdie'  sA  Lora,  daz  iehredir  teil  aieaen  nnd  blibin  n 
sal  in  der  gewierc  als  er  bißhcr  gcwest  ist  bie  zelicn  odir  zwcnzig  jaren,  und  sal 
ieder  teil  dem  andern  dartimbc  keine  ntisprache  noch  znpriffe  thftn  in  den  nesthen 
drien  jaren  die  hernach  folgen,    wolde  abir  nach  den  drin  jaren  ein  teil  denie  andern 
dammbe  sAstweohen,  der  mag  und  aal  das  thnn  an  sagriflb  sunder  mit  deme  rechten 
for  ODS  und  deme  riebe.       [9]  item  were  auch  das  ietwedir  teil,  wie  daz  sie,*  » 
se?»en  etlicber  faAdicn  nnd  trntfre  in  gewierc,  so  sal  ieder  teil  zwene  zö  geben 
und  wir  den  funt'ien  zü  einem  obirman.    welcher  teil  dauue  bcücr  bewisunge  und 
kantscbaft  fbrbrenget  das  er  in  der  gewiere  bie  sehen  odir  swensng  jaren  gewesen 
sie,  der  .sal  dat)i  ungehindert  bliben  als  oben  geachrieben  stet      [10]  item  waz  sie 
auch  beidersite  zuspräche  nn  einander  haben  v^on  ejnrpner  lüde  wepin,  die  sollen  v 
sie  beidersit  bestellen  odir  bescczen  mit  iren  nagehnogcn^  nach  des  iandes  gcwon- 
hdt  und  rechte.      [II]  ilem  so  sprechen  wir,  das  die  mansebart  und  lehen» 
gutere,  die  herzöge  Ruprecht  Torgenante  hat  die  von  deme  stifte  zA  Spiro  ?m  lehea 
geen,  des'  er  oder  sine  vettern  einer  die  von  bi<^ebof  AdoUTtn  odir  sim  ti  naclikom. 
men  bischofeo  z&  Spjre    zä  leiten  eiipbaheo,  iu  aller  der  wiese  und  rechte  als  er  so 
die  vore  und  auch  sine  eitern  Ton  deme  bischof  daaelbes  enphnngen  und  gehabt 
tMi  haben ,  und  aal  das  gescheen  swischen  hie  nnd  ostem  dieschirste  kommen.     [12]  item 
sprtcliin  wir  von  wegen  der  eloster  gelegin  in  deme  stifte  zfi  Siiire  und  die 
ztk  deme  riche  gehorent,  daz  ietweder  teil  dabie  bliben  sollen  diese  nchsten  drA  jare 
sokommende  als  ea  dabie  bißher  geweat  ist.  wulde  abir  darnach  ein  deil  deme  as 
andern  dammbe  sAs|wechen,  das  sal  er  tot  uns  und  deme  riebe  thAn  snit  deme 
rechnen  nno  zrigriffe  und  f.'C'walt.       [/,'?]  itt  ni  .-d  sprocbcii  wir,  dnz  die  aoüc' 
suUcn  of  beiden  siten  genzlichen  abe  sin,  und  sal  auch  igiieh  teil  derselbin  keinen 
me  ufbemen  haben  noch  halden,  als  uöch  die  unser  hcrre  und  vater  der  keiser 
selige  abegenomen  und  verboden  hat  mit  willen  und  rate  der  koritarsten  und  andere  w 
fursten  des  ricbcs.*"'       [1-3]  ilem  so  sprechen  wir,  daz  man  of  beide  silen  geist- 
liche Sache  fordern  und  ußtrageu  aal  mit  geistlichen  rechten  und  foi*  geistlichen 

a)      «MMcpaik    b)      UachoS  I  Sprra.    c)  mA  tanr  SMittr  I  SM.  wtf.  nllft  tafiw. 
*  Vi/1,  ürkumdt  ro»  5.  JA»  HS!  «r.  i74.  Vtrvandt$chafl  außörte.  Eine  mdtrt  Deßnilion  tueht 

S        diu  arf.  tmt  VtrwmMtr  von  «SMtriteJUr  StUt.  HUtmIM»- 

J  iiaj^jelmac   jIm.    Tetirainllcr  im  7.  Grade.     Dtr  lieh  ist  nur,   duß  das   Wort  iuiceiUii   aUe  Mag*  hU 

Autdruek  enttpranij  aus  der  ulliciittt  Abzähltmg  dtT  «u  dm  Sagtlmagm  hin  htwi/dina.  mhd.  WB.  2,  J,  12. 
Vmumkiehafiigradt  nach  den  Üelenkn  rom  Kagfk  9  Dalwr,  dfShalb,  mUL  WB.  1,  Sli. 

Um  mm  Bndi      MUtffingtrs,      du$m  Hagil  dt$        •  VgL hddmZuanmidmmfm  tarn  im  ut.tSSff,  «0 
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D,  AasaÖbnnng  zwischen  Bisch.  Adolf  von  Speier  und  l'falzgr.  Ruprecht  I. 

richten)  nn-l  werntHchc  sache  mit  werntlichem  rechten  und  aiirh  vor  wernf-  IMI 
licheu  richtiiru  in  den  gcrichtea  da  soliche  lüde  geseßeii  sin  und  hiene  gelio-  ''*^'' 
rto.      [15]  item  ~&o  sprechen  wir,  doz  alle  diegene)  sie  sin  graffen  Herren  rittere  - 
odir  kneidite,  die  ire  leben  ofgeben  babin  doreb  dieses  krieges  willen,  das 

6  ien  die  ofpebunge  keinen  schaden  bringen  solle;  und  sullen  ien  die  auch  die  obf^e- 
nanten  herzöge  Ruprecht  und  bischof  AdoltT  unverzogenlichin  wieder  liehen  in  allen 
den  rechten  z&  haben  als  sie  die  vor  gehabt  haben.  [16]  item  so  sprechen  wir, 
des  die  pbaffbeit  beider  atlite  Meneie  ond  S|Mfe  and  ancb  der  biistb5ni  mit  Iren 
lieben  und  gfitern  zolfreie  sin  und  farcn  sollen  uf  waßere  und  uf  lande,  ane  hin- 

10  dernit^  herzog  iiuprechtes  und  der  sinen,  nach  deuie  als  sie  gefriet  sin  und 
briefe  haben  von  iinsern  *  vorfaren  au deme  riche  Römischen  keisem  una  üuni- 
.  gen.      f17}  item  so  spreebea  wir  umbe  die,  die  sA  Heidelberg  über  her> 
zogen  Ruprecht  in  wolden  gestegen  sin  und  des  bekant  haben;  die  sollen 
sich  inncwendig  einem  mande  nach  diesem  nßsproehe  in  gefengnißc  antworten  of 

IS  den  Uiuru  zd  Wertheim '  of  herzog  Ruprechtes  gnude  vorgeoant.  wulde  er  sie  aber 
■A  beiie  und  sA  lange  ia  der  gcÄngniAe  halden,  so  sal  ire  losuage  an  uns  eteen. 
Wunne  wir  sie  danne  ledig  segen)  60  sullen  sie  ledig  sin,  and  sal  man  sie  auch  zd 
hant  Uli  deme  gefengniße  laßen,  were  aber  .saohc  daz  sie  in  daz  gefengniße  nit 
kommen  wulden,  so  sal  zd  stund  bischol  AdollT  und  daz  capitci  zA  Mencze  sich 

tt  derselben  ussern  nnd  sie  flirbaß  mee  wedor  busen  oder  halten  ane  geverde.  mit 
Urkunde  dießes  briefes  ver^ie<^eU  tnit  unser  kuniglichen  magestad  ingesiegel,  der 
geben  ist  zfi  Nuienberi,'  nacii  Cristus  fjeborte  druzenhundert  jare  darnach  in  deme 
ein  und  achczigestem  jare  an  deme  diustage  for  unser .  frauwen  dag  liechtmesse 
unser  riebe  des  Bebeimschen  in  deme  aebeseboiden  und  des  Romisolien  in  deme 

u  fiinftan  Jaren. 

194.  Chntf  Sinum  wm  Sptmhtbn  fhut  dm     dar  XeOn^Iidken  Ewlkküdmtg  wm  29.  Joh  'ui 

nuar  vorbehalteTien  Amgpruch  Wetschen  Erzb.  Adolf  I  zu  Mainz  und  lyabgr,  Rtt-  **** 
freeht  I  in  Betreff  der  Fut«  Hockenhauam.    1381  Men  5  Brtnidmh, 

Au  JfAuk.  RJL  Mtgn.  VII*^/f,  r.^4r  w.  v\h.  e,  tig.  ptnd.  dtfic,  in  rerto  unten  rteKtt  gtchs. 
K  «uf  eoupodtiov,  darwUv  «ol  wtek  gUhs.  K.  mnd  vor  dit$«m  wahrtclt.  dautib*,  mitmr 

ahn  A^fttArifl  19  Jh.  täB  gnff  fiyiMB  TOB  Sptnh«y»  «1«  fya  obennm  aAgMprodmi 
halt  xensdini  bisohoff  Adfliff  nad  iMNMf  Ra|H«idit      von  d«r  Iniidiatfk  dei  äkte 

lUwkeDhasen. 

am  Wbtk  AnL  KimMn.  lib.  rtg.  Ift.  cod.  Mcgmi.  4  (M}  löL  988b— 3Mb,  fIdU. 

96  Veherii^hriß  dis  Stüeks  roth  ivm  Ulm  Miper  cudcD  fttman  eoMyosicioPl»,  Mck 

trittr  Buciutabe  dcj  Textes  rUh. 

Wir''  Symon  ^rave  Siianheim  und  z'i  Vyande  .  .  irkennen  offinliche  an 
djeseme  brieffe  und  dün  künt  allen  läden:  als  der  allirdärchl&chtigiste  fArste  und 
herre  unser  lieber  gnediger  herre  . .  her  Wenseslawe  *  Römischer  konnig  nnd  koimig 

M  t)  cod.  un.'tcrm       b)  cod.  und.      C}  ot.  in  marg.  rsr  Wir  hat  .  .  o.      A)  in  i»m  gimtm  Stuck  n4(  aiuftatftrM« 


mud  Beyer,  der  Hrh,  nach  dem  Anssprtirhe  de.i  K.  Wen-  griM$.'B.  f. 

ati  in  der  Streitsaeh*  »wüchen  Erab.  AdUj'  und  Pjalst/r.  3  VyL  K.  WenatV»  Amtpruch  rom  29.  Jan.  13S1, 

16  ibipndit  dtm  ätur»,  «oeA  Wertkeim  int  Ge/ängnit  wo  tti  Art.  7  «m  dirFetU  Rocktnhuten  und  in  Arl.  8 

^tellt  hat,  daß  derselbe  dat  aum  betUn  des  StifU  von  der  Vogtei  bu  Lars  die  Rtdt  ist.  —  13S1  Mar»  31 

gtthan  und  mit  Acumt  Boshtü  oder  üebeUkat  rtnAmIdit  erklärl  Raugra/  Phiiq^  Herr  jm  der  AÜtm  und  Knim 

iat,  4tL  AiA^fU^                FciMW  1382  ü^ymAwy,  «mf  iw,  imv  Hb»  im»  SrA.  AU^  m 
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Keletutag  za  Mttrnbeiir  ia>  JMitar  und  Februar  1381. 


iMi  zfl  Boheim  uns  dem  erwirdigen  in  gote  vatter  und  Herren  hern  Adolffe  erczbischof 
""'zfl  Mcntzc  und  vormonder  des  stifTfes       Spire  und  dem  dfirohliichfiffcri  forsten  und 
herren  heru  Ruprecht  paltzgraven  bij  Riue  und  herlzogin  in  Beyerin  dem  eitern 
ttdMTin  gnedigen  herren  zft  «yuM  obirmanne  geben  faftt  rtm  der  Teslen  wegeo  Hockin- 
hdaen  und  von  dem  closter  zALorsse,  wie  unser  hcrre  der  erczbischof  Adolf!' iinscrm  s 
herren  (it'in  ticrfzoi;!!!  Rajjrecht  wiedirlegin  sal  djc  lelieiischafH  des  halben  dcyls 
dor  Testen  Rockinbäsen  mit  ander  lebinschafft  odir  mit  geldc,  als  daz  in  des  Tor- 
geichribeo  muers  gnedigeo  herren  des  Romiflohen  konniges  spreehin  ron  den  Sachen 
b^rUTen  ist:'  als  dye  rorgeMfatiben  unser  herren  von  beyden  sijten  uns  ^^ebeden 
hant  dor  sachen  unezuncmen,  und  oöch  unser  berre  der  erczbischuf  AdidlT  den  10 
edelu  Jobaa  von  Kbirsteiu  unsem  lieben  neren  und  unser  herre  der . .  hertzogc  den 
edeb  gniren  Heinneh  von  Bpanhdm  nnsem  lieben  ▼ettern  danA  geschicket  hnnt|  . 
dieselben  beyder  partjeo  ArAnde  der  sachen  von  RAckinbAscn  wegen  nit  eyntrechtig 
worden  sint,  und  hant  uns  geheden  ycn  zi  den  sachen  zA  radeti,  dej)  wir  ycn  aut- 
werten, wir  oieynteO}  unser  berre  der  erczbischof  .  .  AdollT  enmöchte  unsern  herren  u 
den  herlMgin  Rftprecbt  umbe  dye  wiederlegAngo  nit  gelimplicher  noch  mit  glicher 
wiedirlegAage  bezalen,  wan  daz  er  yeme  die  lebinschafft  des  halben  deyles  der 
yeslen  nnd  sloßes  Rockinhi'iscn  wiedir  lief  e  vol^ien,  also  daz  Rockinhflsen  vesten 
und  sldft  sAmale  wiedir  von  yeme  z&  lehene  ginge  in  allir  maße  als  vor  ee  sie 
gewonnen  vart:  da  sprach  unser  Tettar  gtara  Heinrieh  ron  Spanheim,  er  spreche  to 
dasselbe  oilch  und  revsAnne*  dch  nit  beßers;  darwieder  unser  neve  Johan  von  Ebir* 
stein  nit  ensprach.    wvle  nA  unser  vetter  prave  ITeinricli  von  Spanheini  uff  dre 
Sachen  also  gesprochen  bat  und  unser  nere  Johun    von  Ebirstoin  darwicdir  nit 
ensprach,  so  sprechen  wir  grave  Symon  egenant  off  den  artickel  von  der  wiedcr- 
legAnge  der  lebenseballt  des  halben  deyles  der  Testen  und  slAAes  RoekinhAsen,  und  ii 
virsytnien     uns  nit  beßers.  wun  daz  unser  berre  der  erczbischof  Adolff  dem  edehi 
unserm  neven  rugraveu  Pbilii}a  dye  vesten  und  sloß  RockinhAsen  mit  yeren  nützen 
und  zAgehorden  wiodirgebe,  wan  oAch  unser  gnediger  berre  der  Rumische  konig 
gesprochen  hat  das  man  sie  yeme  sAIle  wiedergeben ,  und  ambe  dye  wiediriegunge 
unserm  herren  dem  .  .  hertzogin  Rdprecht  dye  lebinschafft  deä  halben  dcyls  der  % 
vesten  und  sloßes  Rockinhftsen  wiedir  voltren  luße  in  allir  der  maße  iinri  wiso  als 
des  tage«  ee  er  unserm  neven  rugraveu  Philips  dye  vesten  uutl  bloß  Rockinbusen 
anegewonnen  hatte,  und  off  dye  lehlnsehaffi  Teraijheb  und  also  sal  dye  vesten  und 
8l6ß  RockinbAsen  nA  vorbaß  gentzlichen  und  zAmale  von  unserm  berreti  dem  .  . 
bertzo^in  RAprecht  zA  leben  geen,  in  allir  mnßen  als  vor  ee  sie  gewonnen  wart,  SS 
ane  alle  argeliste  und  geverde.   aAch  ensal  unser  herre  der  hertzogc  noch  nyeman 
von  sinen  wegen  dekeynoi  schaden  TOidem ,  der  aA  RockinbAsen  odir  ^re  tA- 
gehorAnge  zA  der  zijt  gescbeen  ist,  von  unserm  herren  dem  ercsbiMhof  Adolffe  dem 
stiffle  zA  Mentze  nocli  den  yeren  ane  alle  f^«»verde.    diz  snl  unser  {j^nediger  berre 
der  erczbischof  Adolfl  tAn  und  voUenfAren  zwischen  hie  und  ostern  nehiste  kommende  w 

Ulf  ane  alle  aigelista  und  gererde.  diesse  sptadien  Ant  gcseheen  in  dem  dorUb  sA 
-^•"Brenspaeh  off  den  nehistea  dienstag  naeh  dem  sontage  als ,  man  in  der  heiligen 

•j  s  tanoMN.    b)  s  TCnrn«. 

Mai*»  um  «Mpm  du  Sdkhuv  JtodbnAium  wrndtK». 

hcn  icuriUn  ist,  lieinm  Antpruch  tnehr  >u  machen, 
dat.  dorn,  judiea  (e.  *ig.J,  B€g,  Boie,  10,  7L  —  Am 
jhfcifaii  twvpHdU  Arwffl«,  daß  dum  K.  Wmiit 
aut  «einer  Burg  Roektnhuse-n  ktin  Schadtn  gtschthtn 
soU,  WürdtwtM  nuta  tubt.  dipi.  9,  274  /.  ar.  151. 
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1  Jh  dtm  ühiitM-Aithujf.  hfirotr.'B.  13,  136^ 

tim    )^ir:It.  A.   Aiiiurr.  ßiiiltt   sich   ein    imdatitTttl  4| 

StUxk:  ala  min  hcrrc  [JoAann  ron  ifaiiw]  t)«kenMl 
das  der  rafrave  [WtMm  Amt  m  i*r  Attwm  m4 

A'uiMit  Btwinhttrg .  ährHer  Sohn  dts  edtln  Uanym/en 
Philq^  tiiigtn]   Kockeiiliusru   von    ime  geJoset 

iisb«.  I» 


£.  Bericlitc  und  Aafzckhnnngrn  Uber  dm  Reichstag.  ^fiH 

\ 

kirchen  aingret  iiiTOcavit  mc  in  der  vastcn  in  dem  jare  da  man  sclireib  nach  Oristi  tut 
gebArte  dCbent  drAbAndert  in  dem  eyn  und  acbtaigisteia  jare.  zA  orkAode  dirre'*'*' 
vorgaiobribeD  itfleke  kso  wir  unser  ingesiegel  lAn  bendkaB  tn  dieMeo  biidt 


E.   Berichte  und  Anfzeichniuigeii  Uber  den  Eelchstag. 

»  175.   Mainz  an  Franhfurf  ^   in  Fo!f]e  der  auf  (km  ?{ürnhern'^  ReicKitag  gepflogmen  l****J 
Verhandlungen  über  die  IiiUergeteUtch(0en  soll  ein  Tag  auf  3.  Merz  von  den  Bhei- 
mkAtn  imd  EUi^HgAm  StOHm  «mt  AhaAließung  emM  AMuto  pdkattm  wrdmt, 
aar  Bm^idmng  ddwttm  vrird  emgOaim.  [1381J  PUr.  U  (JfaäwJ. 

Fkmäf,  flu.  AiA      Brniu  /.  1«  w.  1  itp,  A.  cm«. 
«  JMmt  «adl  dl^  1,  757/  ilwitrtir.  —  (R^  fltdi^  mr,U6m»  BMmtr,} 

Liasern  iruuuicbin  diust  zuvor.  liebio  frande.  uns  baat  unsere  frunde  ge- 
Mgit  die  nawelingen  bi  umenn  gnedigen  herren  dem  Romieebln  kooige  sn  Voftih 
bnigl'gewest  sin,  das  der  voa  fitraßburg  von  Wormuß  •  von  Spire  und  auch  des 
ricbs  stete  su  ElsaA  frunde  die  auch  tiaselbis  waren  und  sie,  dn  auch  uwere  frunde 

1«  ecslichir  maße  bi  gewest  sin,  soliche  rede  und  tedinge  su  Noremberg  gebord  und 
.  rimomen  habin  too  etvievil  geseieeheften  die       «t  eineudlr  mecheDl  nod  Tirbin- 
den,  das  uch  uns  und  allen  gananton'^  eteten  noit  dAt  das  wir  vor  uns  sehen  und 
auch  gedenken  zn  hmif  zu  machen  und  zu  virbinden  rlipv  ilp  -wir  die  zit  vorhanden 
habiu  und  i«  aubringeu  mögen,  als  sie  des  von  erbern  lutea  getrulicb  gewarnt  sin 

M  wordln  und  der  rede  und  Warnung«  ale  vil  und  trefflich  i«t,  ab  uch  nwere  fimnde 
wol  gesagit  habin,  das  wir  Iniwea.  und  dvumbe  alnt  dieaelbin  nntara  frande  TOn 
Straßburg  von  Worrnuß  von  Spire  des  richs  stede  zn  Eisassen    und  auch  die  unsern 
«1  rade  worden;  und  tiabin  einen  daig  gein  Spiro  bescheiden,  der  sin  sal  uf  den  HMiJ 
ersten  sontag  in  der  vasten  als  man  singit  invocavit,  darselbis  itlicbe*'  der  Tor-*"*' 

«B  geaanlen  iteda  und  wir  unseie  frunde  eebieken  sollen  mit  ToUer  gewalt  and  mecb- 
ticlichiii,  daselhis  mit  ein  zA  ubirkomen  eins  bundes,'  das  wir  solichen  Sachen  widdir- 
sten  tiiof^en.  und  darumbe  stil  auch  igliche  stad  ir  frunde  deste  volliclichir  dar 
sclücken,  ob  an  dcheime  artikel  brüst  worde,  der  eiure     stete  frunde  odir  me  nit 

•)  M<r  WoitnuB  odtr  mU  ba(mdrtm  ZHekm  WormiS?  ictthr  amtm  WonnuO  mit  «A«rv«cM«6m(«i  filtkm     b)  akut 
10  Zu*{ftl  groanten  od«r  gnaDten,  lekittrUek  geoMle  adtr  gnantc,  mtU  giilon  vdtr  gute:  guten  UaMtMMr  fltmm 

mtrdm,  gUt  atw  MM  Simi.     c)  *»*.  iBin»|li>  e  tiaU  U     d)  «■  MIM  |«Mf ,  imtf  «MI  eins. 


1  Jm/  im  RMHug  «Ml  Am.  und  Air. 

n/w  auA  ron  dtn  RUltrgtstUtehaftm  dit  Redt 
tetir.   Sckm  Bohmtr  »eist*  dat  tilhgt  Stück  au/  1381, 

36  tucK  duten  Sullung  im  Codex  Ut  m  mögtich,  für 
4m  hUmlt  dimimu  jwmmiL  Jin  mlfim  Jahre  1380 
JmB  19  h*9*ugt«  htTtO»  K.  Wtiud  dir  A.  t^ankfvrt, 
daß  ti*  in  ihrrm  Strtil  mit  der  Geitllreha/t  (jeiuinnl 
di*  Kumg»  mit  de»  Lmtm,  m  dmn  mm  ihm  nach 

IS  MmymAttm  gtgAmm  fb^f  wkMmm  nl,  Qtpmr 
ohtr  niW,  td.  Senektnbtrg  Samml.  ryn  un'jedr.  Hc 
1,8  f.  nr.  2;  Frankf.  8l.A.  imptratoret  1,  8t  or. 
mk  mmi  fiflfkB.  Varia  1338— 140^  f.lU  tct.  9t; 
Ret),  bei  Jansftn    1,  3  nr.  3;  vgl.   Pelzel  Wentel 

4»  1,  »7  und  Huberhn  4 ,  90  und  Hon.  Zoll.  I  p.  VII. 

2  Diese  Au/tählung  der  AVinwn  ergibt  mit  Wahr- 
»AUiUidiMt,  daß  diu  «idkl  milangtfUhrte  Main»  der 
Akmdir,  itMihv^aSt  Nfeftt  Mdon^i/fiArU  Fmnl^urt, 

Ponlsch«  B»i«listagtoAkt«ii.  I. 


wdtim  iaa  Afldk  «mar  dU  Ahtdmt/tm  mImm  BrUf. 

Einlanfti  aufnahm,  der  Empfänger  ifl.  Den  hier 
beabjichtiyten  Bund  eehiofien  nemlich  in  der  That  am 
■20.  Merz  1381  »u  Speitr  die  SUdtt  Mainz  Siroßburg 

Wmrmä  j^wigr  Frankfurt  Hagenau  und  Wtifienburg 
ht$  WMmailU  138i  m  gegenttUigtm  Sehnt»  gegen 
Jedermann  in  alUn  h'riegm  wMb  tU  OnfidU»  Will  Jlllt 

Yitcher  Reg,  nr.  156. 

S  A»dk  41*  4  KwifitntmiAlbim  am  Mtkt  tMtflm 

einen  Bund  auf  ß  .Jalire  su  SahuU  und  Schirm  'der 
Straßen,  Maßnytln  ytijen  iiauber  flc,  dat.  1381 
Juni  22  (tig.  Jo.  bapt  am  Samfitag)  bei  GUmä» 
cod.  dipl.  Rh.  Mtue{L  3,  2,  836—840.  Keiner  ton 
ihnen  darf  teährend  dieser  Zeit  in  tbun  ^ädte-  oder 
OeseUtehafitbund  eintreten.,  und  diese  Bünde  soUen  in 
ihrm  fanden  verbaU»  Mi»,  dat.  aoA,  bei  LaoimMit 
OrkB.  9,  750  f  nr. 

89 
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IMehBtai^  m  NSrnbeii^  im  imoiur  and  Februr  1881. 

lisst]  fuglich  were,  daa  derseltien  stede  frunde  eins  deils  da^elbU  zu  Spire  virliben,  und 
die  andim  heodelingen  so  inne  rate  foren  eolicbe  artikele  «ssutngen  ond  dati  widdir 
geilt  Spire  zu  kommen  und  soliche  artikele  zu  TollenendeD,  also  das  doch  der  vor* 
genanten  stede  frunde  von  ieder  stad  ie  eins  deilis  zu  Spire  virübin,  und  nit  von 
ein  zu  kommen  bit  der  bäiit  zu  ende  bracht  wirt.  und  ia  dirre  masse  wollen  wir  » 
unsere  fhinde  nt  den  Torgenenten  sontag  gein  Spire  selticlieD.  und  daniinbe,  lieben 

put)  frunde,  duchte  on«  nAcce  und  gud  sin,  ob  es  uch  wal  gefellit,  das  ir  uwere  frunde 

**"*uf  den  vorgpschritien  sontdaig  invocavit  zu  Spire  mit  voller  gowitlt  haben  wollent, 
daselbis  nlit  der  vorgeoanten  stede  frunde*  eins  bundes'  zu  ubirkommen,  das  wir 
solieheo  aaclien  widdlraten  mögen,  den,  liebin  fmnde,  wo  des  nit  gesche,  sobeeor-  it 
gin  wir,  naeh  dem  als  wir  die  rede  virhurt  haben,  das  solich  sebade  und  krAtdaron 
kommen  mochte  dem  hernach  also  ts'oI  nil  zu  wi.lerstende  were  als  iczunt.  und 

imij  was  uwirs  wille  herumbe  st^  das  schribit  uus  widdir  bi  disaem  boden.  datum 
"^'"feria  secunda  proxima  ante  Valeatfai  mar^^ 


iMj  176.  Regina  delia  Scaia  von  MaUanä  an  iMdovko  Gonzaga  von  Manitia,  der  Deut^ke  » 
König  md  4äk  FOrOen  häUen  tecdUmMM  sieh  «ur  Sera^iatg  «ficr  IFenaef«  /toltr- 
filMAe  S^^edUUm  am  8.  Mai  «n  NünAerg  mi  verMmmelii.  1X1  Steh*.  27  MaStmd 


dl  MM  ZanottM;  git  da»  Datmm  in  tigium  Jhtalm  «oeh  Ar  mMmdM/t. 


Magnifiea  frater  noster  earissime.     non  miretor  fratemitas  restra,  si  ad  ean-  u 
dem  Fraodscliinum  de  Mereato  fiimiliarem  snum  yelotiua  non  remisimus.  et  eaiua 

est,  quia,  dietim  expectantes  quendam  nostruni  imntinm  vrntnrum  a  partibus  Ala- 
manie,  volebnmus  per  eundein  nova  certa,  de  adventu  doniini  regis  Ronianorum  ad 
partes  Italic,''  nunciare.  heri  uamqne  redivit  ad  uos  nuntius  autedictus,  qui  nobis 
pro  parle  iilustri«  prinoipia  et  magnifici  fllii  noelri  earissimi  domioi  Stepliani  Baverfe  » 

ducis  litteras  aportavil  continentes,  prcfatum  dominum  regem  citra  autiimpnalle 

ww  tempus  nd  partes  Italic  profecturum  non  esse,  scd  per  preriitnm  dominum  repem 
ouiuesquc  prin(  i|/c.s  ac  ellectures  esse  conclusuai^  quod  oetava  die  mensis  iiiay  pro- 

a)  tduetrUeh  fruiidcn. 

I  Wi«  dann  der  Rheinüeht  Städubund  icirhtieh  Merz  20],  verschriben  wollent,  da&  den  Schweb-  30 

gt/ehlotten  tear^  tuchu  der  König  loenigtteiu  die  Ver-  sehen  8(et<len  kurzlichen  dag  werde  gemacht  bi 

«jü^fllllf  tifstelbtn  mit  dem  Seh^äbitehen  noch  «u  lieh  gtin  Spire,  uf  dali  dafi  es  follciigec  mit  den 

hkidmL  So  du  Eteirpla  Wutelur^»  i»  dtr  Sinfilk.  6w«bwJi«n  »telden  l¥»rtmigm»g  ätt  Ekiktieokm  Mid 

8t.B.  9,  WormO  an  Speyr.    Wir  d»*SamM$^8iadtiiiaidt»m»8ptltrt381Jimi17]^ 

laßi  ri  iicli  wiüeii,  lIhCi  t'luer  unser  fjuifnint  .  di'm  daß  ki'iiie  irniiige  darin  f.-ille  nach  dem  als  lue  \or 

tr  und  wir  liebe«  und  gutes  wol  mögen  getruwen,  geschribeu  steeu   lant  diü  iieimlicheu  in  radea 

nos  gangat  iurt,  wl«  daß  mümts  liarrtn  de*  B8.  wise  bi  «eh  vwilben,  mi  wrrlBmt  dlsca  brl«f. 

RiifclR-ii  kuilipcs  iKwle  bi  ime  «i  gewest  und  ime  datum  «iomiiiirn  cxniifli  [lÜSt  Mai  ?ß  iVormi]. 
gesagflt  habe,  wie  dafi  deraeibe  bode  selber  brief«         '  Ono  bemerkt  mit  Grund,  da  ron  dieser  Atütut/i 

drtg*  «n  nBBam  hwna  «ob  Tryttn  am  nimm  Ww^Tt  in  Italien  weder  bei  dm  ftaf.  Sehrifieullem  «e 

herren  von  Ueutze  an  unaern  herren  von  Colnp  ntieh  in  «mm  andern  Lhkummtt  tfami  Jlaha,  »ektbu 

au  unsern  herren  den  herzogen  [Ruprecht  l]  und  au  ««  »eder  1381  meA  1S83  ttaUgtfiaidm  au  MeM. 

die  Swebachen  stetde.    derselbe  liode  ime  gesaget  JVicAl  ander*  iet  et  aucA  mit  der  auf  den  8.  Mai  rer- 

liabe,  wie  deA  in  den  briefen  atee  daSk  man  werbe  aimitlt»  f^slm-Zmimimmlimi^  in  AamiaTf , 

mit  denaelben  bifellni  deO  di«  Sehwebaehan  «tele  mifi,  <wwm  düNaekridU  lUw  BsrenMAaiw  «MiMtqi* 

nit  in   iinSLru  bunt  konitiirn  sollen.    Iierumb  fo  rieh':,;  i  i    nicht  su  Stande  gekomnuu  itin. 
dunkel  uns  gut  sin,  ob  eü  uch  wol  gefeilet,  dofi         ^  Dieser  BuMvfi  mufi  dkr  Zeit  naeh  a^f  dem 

ir  nmn  citfraofien,  die  Ia  dtoen  nawen  bant  nmd^atur FIAruar-Thg  f^afiH  vtardm  tarn,  Aar  ae 

gehorcnt  [AUMmIIv  SMiAmd  wa  SftUr  tm  aar  cllMlorcs  M  *is«ijc*i  «i<cftiit(Sr. 
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ximi  fiituri  in  Norimberg  ipsE  debeant  congregari  tractaturi  adventum  dottdni  regis  imi 
prefati.    »inicqnid  autcm  de  prfniissis  nos  scire  continget,  fnteniitati  TCAtre  nillici«- "*'■ " 
bimns  intüllate.       datum  Mediolani  27  februarii  1381. 

i  MugnMoo  fttttrt  RMtro  ewimimo  do-    ReginA  de  la  Scala  oonso»  umgttifld 
»  [a  feryo]  )  miao  Ludovicho  de  Goniaga  Uitii*    et  excelsi  domiui  domini  llcdiolaiil 

(  Ina  elc  imperiali  vicario  generali.     eie.  imp^ialis  Ticarii  generali«. 

m,  Fr«i^A.,Mi<'«^«»ämRM^.  im  Mr.  DS  »  MOS.  ;>■•„ 

blt 

Aus  Frank/.  St.A.  Reclinonggb.  13&1^  d^l  tiehen  nr.  1  und  2  \mttr  der  Rubrik  nzgebin  fym) 
koste  und  zertiiige,  nr.  3  unltr  tintm  gleichen  RtArüm^fUd;  cm  diM  Mfirtm  JbiMIm 
10  dkm  Jakrn  fAUm  dit  tnUm  dni  MoMaU}  im  Anumtf. 

[1]  Sabb.  ante  Matbie:  100  g&tden  84  gAtden  Teraerten  Adalff  Wie&e  nnde  Mt.k 
JoIl  vom  Wyddel  sehs  wochen  mit  sehs  pherden  zue  NArenberg,  alse  unser  berre 
der  konig  da  laig,  imde  die  zwene  bischöfe  bischflf  Lodewig  unde  bischöf  Adiilff  da 
gericbtei  worden,*  unde  aucb  bcrzog  Ruprechte  unde  biscbuf  AduliT  da  gesunet 

4fi  worden,  nnde  die  TOig.  iwene  da  waren  tod  des  zolle»  wegen  sae  Hoe«(e  anib  die 
Lewen-geselkweh«!^  umb  daz  geld  daz  unser  herro  der  konig  der  stede  frunden 
schuldig  waz  unde  umb  ander  der  stede  unde  des  laudcs  node  wegen.  —  item 
60  gülden  scbauketea  die  vorg.  zwene  Adulff  unde  Job.  dem  biscbufe  von  Lubecke 
nnde  den  boten  nnsera  herren  des  Iconiges  rede  unde  in  die  Icenselie  nnde  unseis 

to  benren  des  kmiiges  aode  der  andern  furslen  dorwerrern  boten  unde  farendeu  lüde 
nach  rade  irer  Herren  nnde  frnnde  nmb  der  stede  bestes  willen.  —  item  3  Jb.  ver- 
zerten  Job.  rom  Widdel  selbdritte  drie  tage  ron  der  alede  wegen  gein  Mentze  zue 
nnsers  henen  des  koniges  ßrandea  umb  den  xol  ztie  Hoeste  nnde  ander  der  stede 
node  wegen. 

tB         [2]  Subb.  ante  Gregor.:  3  bell-  verzereten  Jacob  CIiil)Glr>urh,  Adolff  Wieße,  Job.  utr*» 
Froischs,  Arnold  zu  l^cbtinstem  and  Job.  vonen  Wiedel  uf  sante  Velcntins  obiud  fur.j« 
in  des  sdiulm^sterB  httfi  uf  Unser  ftawen  beige,  also  sie  von  des  radez  wegin  ein 


t  Daß  Binehtf  Adtff  cmmmd  tear,  ergibt  sieh 
MW  dm  Wirtk  A,  K.  Mai»a-A*A^,  b»gnu.-B.  9, 
SO  9SSt-.253«.-  fipflk  AdetfwiH  Jfinna  rtrtpHdU  dtm 

Fril9  Ammun  Biirqrr  zu  SürnbtrQ  CüO ß.  zu  z<ihleu, 
du  dUi*r  /ür  deitelbtn  Kott  vnd  Zthritng  in  jVtfm- 
htrg  tMdum  Aflt.  daL  NmmAirg  13»  FAr.  7  (fif. 
ü  )i(,st  p\irif.  'Marie}.    Sarh  iRtstrn  Stüfk  folgt  dif 

36  Auii£  htm  iooo  die  et  aono  eisdein  uoiii»iuiiiiii  litrra 
data  est  Ulrieo  Stromefer  >n  der  guldin  ratan  In 
Moicnberg  super  883  floranis  »Ivenin«  nt  snprn. 
—  Di»  Anteetenh^  Ludwtffi  ron  Mainz  ergAt  sieh  aus 
einer  Stelle  tu  der  aus  der  1.  HälJU  des  16.  Jh. 

M  «tamiRMdm  KioKtr-Chnmik  du  ASnii,  A.  K.  wr.  8t 
/.  46*  imd  47«  Ifen  du-nach  ward  der  erst  «UiiD 

gclcgl  zu  (lfm  thor  [des  A'ari/ni'djii rA7rj.i(rr.r]  nii  dem 
16.  lag  des  monats  februarii  in  dem  1381.  jar. 
und  denfclbM  «Wo  Ivgt  uhmt  beere  Wenttlnw 
45  Romischer  kotiig  und  der  erwirdip  herse  der  car- 
dinal  Pileus  vou  Uer  kircli  saut  Ptmetlia  und  herre 
Hlllprmit  nianlituB  biscliof  Pisiraiietisis  [tie,]  und 
dtpci  WH  aneh  berre  Ludwig  erxbischof  zu  Meiilz, 
bara  Mmbm  eritblschof  zu  Präge,  und  berre 


Eberbart  bischof  zu  Wii-ttbnrgk,  und  her  Lam- 
pncht  btehpf  an  Bambergs  und  h«rre  Conrad 
biaebof  lo  Lnbwk,  und  ancli  die  herrtn  nnd  Air- 

Bten  heric  Wrnlzlnw  lierzofj  zu  Snxen,  herre 
Bremale  bcrzog  TeBBingsniM,  and  ander  vil  herreo 
g«ia«lfab  and  werttieh  rKfar  and  kneeht  vnd  bar- 
gpr  von  t^ev  stat,  und  mirh  Mftrqnard  Metidl  stiTtcr 
— .—  darnacli  iltiistlbeu  lag,  als  der  M&in  geifgt 
ward,  da  kami-n  die  edeln  fursten  herzog  Ruprecht 
herzog  Fridrich  herzog  Stelbn  herzog  Klem  alle 
herzogen  sn  Ptitren  und  opfim  ««/  dm  Stein  je  1  ß., 
während  die  vorhergenannten  nichts  geopfert  halten. 
SlaU  Eberhnri  tti  Oerku-t  «t  Uh».  Di»  Hatkridu 
beruht  liektUdi  an/  einer  Sberen  gleidueitig»»  Kloeltr- 

aii/zii'hnitvg .    linhfr  K.    Wenz-cl    hrifil    unser  berre. 

Die  Stelle  ist  benuttt  ron  Midiner  Atmai.  Aar.  Origi- 
««AiMNwtriftf  im  ifUnA.  A.  K.  »,  759«.  An*  &nt 

hixt  Roth  Nürnh.  Kartiiaure  41  yefchöpß.  Der  Ver- 
J'atitr  unttrtr  Klotttr-Chronik  ist  Siit  Oelha/m  *m 
Karthäuser,  teetehm  RUh  117  «ntÜbt.  FfL  (MCk 
SuChr.  l,aS5. 
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308  BcicbaUg  ta  Kürnber^  im  imnuK  ond  Februar  1361. 

i3st  antworte  tadio  dem  herzngin  von  Desechin  und  dem  bischuf  von  Labecke,  alse  dem 
'  rade  angeaiud  ward  dinst  zu  dAne  dem  liehe  aber  berg  nnd  anoh  von  der  Juden 

wegin. 

i"«'        [3]  Sabb.  ipM  die  lforgare«a:  11  gülden  7  eh.  aMer  unde  4  aide  Tefserten 

Syfrid  zum  Paradise  unde  Wigand  zue  Swanawe  unde  der  stede  dieaer  unde  «cbntaen 

mit  in  also  sie  füren  gein  Mentze  mit  koste  unde  schifflone  zue  unsers  herren 
konigefl  frunden  umb  den  zol  zue  Hoeste  unde  umb  ander  der  stede  noden. 


F,  StMttMhe  Anstalten  nun  Beiobstag. 
IM  m  KoHm  Mmkra'«-  t38i  Ja»,  6  bb  JUr.  13, 

Jtm.  9 


ft6r.  U 


Mm  iMm&i  ärA.  Kimnrt,  Stadtitehnanf  tm  1881;  Atuwu^ 


im.  I        [1]  Fer.  4  ante  Anthonii:  item  ded.  1  Ib.  30  Iii.  flmb  cnln  unter  die  tor,  do 
unaer  herre  .  .  der  kunig  hie  was  zd  obirsten.  —  item  ded.  21  sh.  hl.  pro  vioo 
•upra  domnoif  de  die  fiirsten  alle  bei  dem  lantfHd  uf  dem  hawse  waren.  —  item 
ei  kost  die  wach,  die  man  tet  bei  naht  und  unter  den  toren  und  bei  dem  tag,  Amb 
wein  utiii  brot  den  Icwten  uf  daz  hawsc.  do  unser  herre  .  .  der  kunig  und  die  is 
herren  alle  hie  waren  und  do  die  zweiuog  waz  zwischen  den  herren  von  Bejern 
und  dem  herzogen  au  Gaebaen,  mit  allen  eachen  95  Ib.  6  sh.  und  8  hlr. 
mt.u        12]  Fcr.  4  ante  Valenfini:  item  ded.  pro  vino,  do  die  herren  hie  waren  s& 
dem  hnf  11  Ib,  30  hl.  —  item  ez  kost  der  hof,  den  der  bnrkgraf  hie  het  su  vas* 
naht,  mit  liUen  sacben  23  Ib.  11  sh.  und  5  blr.  lo 
[3i  Propine  dominl  regia:*  item  es  kost  das  schenken  mit  wein,  do  unste 

A».  f  herre  .  .  der  kunig  hie  was  zwiecben  obirsten  und  UehtmeMe,  das  man  herren  und 

j^,,  steten  let,  mit  alteD  Sachen  77  Ib:  6  sh.  und  7  hL 


t  Am  SAhtm  4ir  mmuMlkm  Jttdhmii^  timiu     grBßertr  Autgabmt  StliiHr,  StulfUNmr,  CuAmkt 
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BeicKstag  zu  Frankftirt 
int  September  1881. 

Eine  Rekhsversammlung  zu  Frankfurt  im  SepteTnl>er  1381  ist  zxrar  bisher  nicht 
emgenommen  worden.  Gleichwol  ist  dcau  aller  Grund  vorhanden.  Eine  Einladung 
fivüUk  fehlt  für  dimn  Herbat  »ogut  wie  im  Frühjahr.  Äwik  hmtun  wir  tau  der  frag- 
UAm  Zeif  «wr  ein  Zweige»  IMwneia,  da»  in  uMtret  Zmamauiatdhing  Airfnahme 
B  finden  konnte  und  zugleich  von  sicherer  Datierung  ist,  nr.  179  vom  25.  Sept.;  und 
selbtt  dieses  Htück  beweist  keinenregs  daß  /iiVr  vinc  Reic}^8versammlung  stattgefunden ,  das- 
Mlb«  hä/nmU  auch  irgendwo  anders  und  ohne  allen  Zxuammenhang  mit  einem  Beichttag 
o&9^q/K  aem,  gerade  eo  gut  wie  dae  /Hünen  vom  1.  Noe,  i378,  todeke»  eteh  a»tf  den- 
selben Gegenstand  bezieht  und  in  Prag  ausgestellt  ist  (R.T.A.  1,  213  n(.  1).    Aber  mnn 

iO  darf  nur  die  Frankfurter  Stadtkosten  nr.  JS2  durchlesen,  um  sich  sofort  davon  au 
ititerseugen  daß  eine  ReicluttersamnUung  im  Herbst  1381  daselbst  ahgehaltm  worden  ist: 
König  Färtten  Herren  und  Städte  waren  anwesend.  Man  kann  anch  den  Havptgegen- 
stand  sagen  y  der  verhandelt  wurde.  Es  hat  nemlich  ein  auf  den  28.  Oktober  ausge- 
schriebener königlicher  Stüdtetag  zu  Nürnlx'rg  stattgefunden,  welcher  bestimmt  war  mit 

16  den  Bürgersdiaften  9U  Ende  m  bringen  was  in  Frankfurt  nictU  au  Ende  gebracht  wor- 
den war.  Dieee  in  J^VonJ^/terl  mierled^t  gebUäiene  JngelegenheU  war  der  gemeine  Riede, 
Uber  welchen  sich  die  Städte  nachträglich  m  Ifftrnberg  erklären  sollten  (vgl.  die  könig- 
liche Einladung  nr.  183).  Die  Aufzeichnung  nr.  184  tpricht  ebenfalls  von  einer  ^rh-iß 
und  einem  Frieden  d.  h.  von  einem  LantHfriedem-Entumrff  worilb^  man  in  Frankfurt 

M  terhanddt  hatte.  Näheree  eifShri  man  am  den  Frarl^arter  Kneten- AngeAen  nr.  187 
Art  i,  ee  war  „ein  begriff  den  die  fursten  begriffen  hatten  umb  eine  einmge  zusch-n 
den  fursten  unde  den  stedc."  ilV-cr  Begriff  d.  h.  Entwurf  ist  von  vnn  in  );r  180  mit- 
getheiltf  et  gehört  av^  den  Frankfurter  September-Tag  von  1381.  Bisher  war  davon 
«nr  ein  Uejhw  BrveMUdt  veroffeiUliO*  bei  Weneker  ajpjpar.  330.    Sekon  Janeeen 

«5  R.K.  1,  5  nt.  *  hat  axif  dSete»  Wendier'*Ae  8Ukk  die  eibige  Angabe  über  einen  Land- 
friedens-Entwurf  bezogen,  welche  sich  in  unsrer  (auch  von  ihm  in  Franl^urt.<i  Riichs- 
Korreeponden»  1,  4/.  nr.  8  mitgetheüten)  nr.  18ä  findet;  der  Zusanunenhcuig  dieser 
Dohmente  itt  damit  HdUig  erkannt.  Nur  g^tört  j&Mr  Entwarf  nidU  in»  JiAr  1379, 
Dj^  iet  mear  eekon  die  Annehme  Weneker^e  U  «.  geweeen,  emd  Äm  eltid  SUbarUn  4»  72, 

M  Pehd  Wenzel  1,  78,  Janssen  R.K.  1,  5  nt.*,  Frensdnrff  in  den  St.Chr.  4,  GG  nt.  4 
g^olgt.  Die  Vermuthung  war  natürlich ,  so  lange  nur  jener  einsige  bei  Weneker  abge- 
druckte Artikel  bekannt  war;  da  dieser  die  Schisma- Frage  in  derselben  Weise  zu  lösen 
fudtt  wie  die  JFVoiUtflirfer  Eiidämng  de»  EOnig»  vom  27.  Afir.  1379,  «o  war  et  ange-' 
zeigt  ihn  auch  zeitlich  mit  dieser  in  engen  Zusammenhang  zu  bringen.  Allein  schon  die 

86  nrr,  133  nn-rl  134  ■hfinny ,  daß  im  Jahr  1379  d'-r  König  nicht  mit  nt^tien  iimfn.t.tpndpn 
Lanc^nedens-l*lanen  umgieng,  er  sucht  nur  das  schon  bestehende  aujiujrischen  und  zu 
»rkcMen,  wnd  awar  unmittelbar  «or  wl»  wmmHeftnr  naiA  der  F\ranl^urt»r  Vereamndmg. 


3tO 


Reicbsing  zu  Frankfurt  im  September  1381. 


Auch  träre  es  gor  nicht  yahr<tcheiidich,  daß  6«  der  Nürnberger  Zrtsnmmenhunß  vom 
28.  Okt.  1381  axtff  einen  so  lange  schon  vorausgegangenen  Entwurf  aus  dem  Jahr  1379 
imrllekgegriffeti  würde,  ohne  difi  inawitdiien  auf  de»  ReklukigeH  im  JprÜ  1380  tnvl 
in  Flebmar  1381  die  Sache  under  in  Vorlage  ^hömmen  wäre.  Dagegen  ist  es  von  tom 
herein  su  vermvthen,  daß  der  Enlmirf  nr.  IHO ,  um  den  ex  sich  hier  inhncr  hnndelt^  • 
dem  Landfrieden  vom  9.  Merz  1382  nr.  191 ,  cieuen  Grundlage  er  büdetef  zeitlich  nicht 
aehr  lange  vorauegegangen  ist,  also  weit  vn  Jhhr  1381  gekOrt,  Nm  kam  ober  tPtrUfidb 
irgend  ein  t€MurB«Himrf  im  Jahr  1381  9U  Frankfurt  vor,  wtdianuMkwiäerasi^  dem 
küro'gllrhen  Städttfag  in  Xilrnfterri  vom  28.  0kl.  (rgJ.  nr.  183.  184.  I^n.  187^. 

Nichts  ist  deshalb  natürlicher  als  eben  den  Entwurf  nr.  JHO  mit  der  Frankfurier  Reichs-  w 
versattimlung  vom  S^.  1381  und  dem  gleich  folgenden  Städtetug  su  verbinden.  Und 
e»  ir^  diÄei  merkwürdig  Mt,  «iqjS  die  Firanl^Mer  Stadtreehnmg  nr.  187  redet  wm  ■ 
einem  „begriff  den  die  fnrstcn  begr-'fTm  hatten,"  nemh'ch  auf  dic^^er  Tidchsversammlung, 
und  daß  eben  unser  Entwurf  nr.  IHO  in  dem  Mains-Aschuff.  Ingrosa.-Huch  die  rnllig  ent- 
sprechende At{fschr\ft  „conc^tus  Frund^ordensis"  fährt.    Jener  „begriff"  und  dieser  W 
„wtw^ttu'  tind  ein  «nd  da$$Me  Ding.  JSn*  der  WidtU^U  der  Sache  wOre  ee  in  der 
TJuit  auch  auffallend,  wenn  von  dem  Landfriedens  -  Plane  von  1381  weder  aus  der  Frank' 
fnrfpr  Rcichsvtr.'^aminhiuff  nnrh  ans  dem  Nilrnhprrjer  kön!(ib'chen  Stüdivtarf  xich  irriend 
etwuji  svhriftlichea  bis  heute  erhalten  hatte.    Auch  dieser  Umstund  ist  erledigt,  wenn  wir 
den  Entwwf  nr.  180  dem  IVwtj^^terier  Aeieteta^  «o»  1361  ainoecM».  Da»  aUet  wird  » 
fit  erwünschtester  Weise  unterttüt^  durüi  eine  anderweitige  Erwägmng.    Wir  verüffent- 
Uehen  nemlich  hier  zum  erstenmal  in  nr.  ISI  nnch  einen  andern  undatierten  Landfrie- 
dens-Entwurf, der  aufs  innigste  verwandt  ist  mit  nr.  180y  aber  offenbar  die  städtische 
Seite  vertritt  f  ohne  Zweifel  von  ihr  auch  auagieng ,  Projmition  gegen  iVoporiltbn.  Hier 
nun  in  ur.  181  nimmt  Art.  15  die  vorher  schon  (digeschlossenen  Bünde  ausdrüddiek  Mtt.  tt 
Dd-i  K.rcin}>htr .  ji  fzf  in  der  IleidelUrger  Univen^itäts-JUhlinihcl: ,  atannnf       Hagenau,  wie 
mit  Zuvcrtüßigkcit  ansunehmen  üf;  Ilagenau  aber  hatte  mit  andern  8tüdten  zu  Speier  den 
Xwiniedwn  Bmtd  gerade  im  Jahr  1381  am  fK>.  Mera  geeddoeeen^  dieeen  Kmniedwn 
läd^ebund  abo  (und  ohne  Zweifel  verhidt  es  »ich  mit  dm  SchwähUehen  Städten  und 
ihrem  Bniul  (■?)(  )(,<;(),  und  nicht  minder  mit  dem  vereinigten  Bunde  der  Städte  (im  Rhein  » 
und  in  Schwaben)  wollten  die  Bürgerscht^ten  ausgenommen  wissen.   Die  gleiche  Be- 
dingung nun  ist  ee  awhy  die  »ie,  wie  nr.  184  seigt,  aitf  dem  Nürnberger  Städtetag 
vom  2S.  Okt.  KlsI  stellten,   und  die  sie  zuvor  auf  dem  Frankfurter  Reichxtug  vom 
Sejyteinfji  r  ehciifnlls  selum  gestellt  hatten.    Auf  den  letztgenanrtfi'v  /?<  ic/i.sfn;/  tdsi>  (ji  hört 
mit  hüdistcr  Wahrscheinlichkeit  auch  nr.  181  als  der  städtische  Gegen- Entwurf  su  dem  u 
füNl^kien  „Begriff'^  nr,  160.  XHnnm  wir  abo  gildtk  wm  düewr  Ztuaaunndta^fl  an 
«rkttndHehem  StojBb  nwkt  viel  weiter  td»  dieae  beiden  I^Odt»  ndt^teHen,  ao  »ind  dodk 
diene  $rhnn  für  sich  von  der  rjrästen  Bedndiing,  und  «te  erschöj^en  OMick  vermuthUch 
den  llauptgegenstand  der  dort  gepjlogenen  Bcrathung. 

A,  Die  Begünstigung  der  Füreten- Partei  in  Schwaben^  wie  eiemUnr,179  «o 
vorliegt,  etiht  wol  nkktfOr  «idk  aUein  da,  eondem  iid  axtfmtfaeten  im  engelen  Zatammee^ 
hang  mit  derselben  Tendenz  die  sich  nuch  in  dem  Landfriedens  -  Projekte  von  Seilt  n  des 
Königs  zeigt.  Ganz  anders  hatte  es  früher  gelautet,  als  Wenzel  am  1.  Nov.  1378  von 
Prag  aus  ein  Mandat  über  den  Burgenbau  erließe  in  weldiem  die  Erlaubnis  zu  dem 
Widerae^bau  der  in  dem  Krieg  awitiAen  Wiriemberg  und  den  Städten  gebrodienen  FMen  M 
geradezu  abiiüngig  gemacht  wird  von  der  Zustimmung  der  Sehu^bisehen  Städte.  Jetzt 
erhielt  Wirtemhcrg  die  Genehmiffung  unbedingt.  Wir  .s»/»*  » ,  irre  schon  1379  die  Fürsten 
den  Kuniy  zu  geirinnen  suchen.  Sio  sitid  ihm  in  der  Kirdienjrage  gewis  deshalb  so 
entgegen  gelmmmen  «m  »ein  Änedun  gegen  die  Barger»dw(fien  «h  benübun»  Dieee  ihrer* 
»eU»  micAlm  dmm  vergdüd^  die  Aneiki^MiMng  ihrer  Bünde  w  erlangeia,  md  bedien 
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damaeh  tpenigstens  theihoei$e  ihr  Verhalten  gegenüber  der  Anerkennung  Urhitn's  einpe* 
richUt.  Aber  dem  Knnig  traten  sie  (ivf  Jusi-m  Wege  nicht  nähw.  Min$$  wm  den  Ztiehtn 
»einer  Stimmung  in  dieser  Zeit  ist  dui  hier  abgedrwkt»  ^itck. 

B.  Ja  de»  VMum^Bmgen  Hier  de»  La»4Medm  irt  die  fONia^frtmidÜAB  ]Aieft> 
*  tung  de^  Königs  nicht  minder  deutlich.  Daß  die  Land/riedent'Vtrauthfi  nr.  180 
und  181  in  dics:e  Zn'f  gehören,  haben  wir  im  Beginn  dieser  Einleitung  dargelegt.  Ett 
toor  neben  dem  bereits  älteren  Schwäbischen  auch  ein  Rheinischer  Städtebund  am  20.  Mer» 
dkm  Jäkra  1381  j^egrAndef  vwden,  am  17.  Jmd  bereU$  hatten  sich  beide  vereimgt. 
ÄMf  dieses  Vorgehen  der  Bürgerschqffen  soU  jettt  geantwortet  werden.  Nickt  etwa  erst 

40  vom  11.  Ufi'rz  ,  irii'  iikui  irnl  gemeint  hat,  datiert  der  rian  die  Herren  %n\d  die 

Städte  gleichmäßig  in  einem  großen  Landfriedens -Bündnis  su  vereinigen,  dessen  Haupt 
der  König  selbst  tcäre,  und  so  der  einseitigen  Verbindung  und  ErJicbung  der  Städte  die 
^be  obm&reeften.  8dim  kn  Ssri^  1381  hatte  man  stOehe  Gedanhen^  d«e  JOsieht 
enthilUt  sich  dann  offen  genug  in  dem  Landfrieden  vom  9.  Merz  1382  nr.  191;  und 

«  dieser  steht  mit  dem  Pi-njekte  rnn  1381  nr.  180  in  engster  Verbindung.  Der  Umfang 
des  Landfriedens  ist  in  diesem  attsfiihriichen  Entwurf  nr.  180  schon  ein  bedeutender: 
der  Rh^  Franken  S^waben  JBaiem  und  andere  Otibkte  sind  anglekh  ins  Ange  g^foßt 
als  ebensociele  einzelne  Bezirke  des  allgemeinen  Landfriedens ,  vieücicht  ebenso  atUjßddmt 
sollte  das  Gebiet  sein  irie  in  der  Urkunde  v^om  11.  März  1383  oder  doch  nahezu,  gerade 

so  in  der  At^fseiüinung  dieser  Bezirke  ist  der  Entwurf  am  Schlüsse  ganz  brwhslüi:kürtig, 
murfördie  ParOe  am  Skein  toerden  TheUndmer  «md  Qrenaen  genauer  angegeben;  die 
Bintheilung  ist  nicht  dieselbe  trie  1383. 

Auch  die  Pah.'itjrage  ist  (nif  diesem  Reichstag  vorgekommen,  aber  elicn  in  Ver- 
knüpfung mit  dem  l/rndfrieden,  m  der  Form  des^  Land^friedem.   Hatten  am  11.  Ja- 

»  mur  1380  in  nr.  153  drei  IZfteimcdbe  JTttr/Brefe»  tkh  enger  in  der  IdrchUehm  Ängp' 
legenheit  zmnmmengeschlossen,  so  vurde  nun  im  September  1381  Ottf  dem  Frankfurter 
Eeiehsfaij  «ticA  der  Versuch  gemacht  der  zu  Gutisten  Url>ans  getroffenen  Vertlnharung 
dadurch  noch  mehr  Ausdehnung  und  Nachdruck  au  geben,  daß  man  sie  in  den  Land- 
frieden attfnahm.    Offenbar  soUten  aifo  dit^jenigen,  wdüie  m  den  ktetertn  antreten 

a»  iDOlttleil  oder  mussten,  gezumngen  wrden  awsh  die  Pabstfrage  in  dem  angeg^enm  Sinne 
lösen  zu  helfen.  Die  kirchliche  fmd  die  reichspolizeiliche  Angelegenheit  u-crden  a!so  in 
eins  üusammeng^asstf  und  wol  auch  wegen  dieser  Vermischung  der  IMnge  fand  der 
FUm  bei  rinem  näU  der  Slffnde  nkht  die  mumrkommendste  Aufnahme.  Aber  es  erhidt 
diese  AH  der  JktnsUüAen  AgHaOon  Mm  eo  größere  Wtehtigheit ,  fis  der  jMmifiried» 

n  angelegt  gnre.^en  zu  scheint  oitf  JttedehiMmg  «ier  einen  grt^  TheU  des  BeiAs,  wen» 
tUcht  Uber  das  ganze.. 

Die  drei  »uhammengehörigen  Stocke  nr.  180.  181.  191 ,  von  denen  man  bis  jeUU 
nr.  181  «nd  191  gar  «ftM,  am  nr,  180  Uofi  den  Art.  3  ltann<e,  nnUseen  einer  genaueren 
Analyse  unterworfen  werden.     Sie  stehen  in  bestimmtem  Verkättnis  zu  einander,  sie 

40  sind  nahe  verwandt.  Man  mtus  daher  attch  nr.  19 1  schon  jetzt  mit  hereinz^ieheny 
nr.  180  und  181  sind  die  Vorbereitung  dazu.  Unsere  nr.  IbO  zeigt  noch  die  rohvslt  Form 
de»  bkfien  Bniwaiß  und  M  ^wifi  ottch  das  dUeste  mter  den  drei  StOdcen}  nr.  181  ist 
awar  kürzer,  hat  aber  schon  mehr  Form-Entwicklung;  nr.  101  iM  am  OUSgete^testen 
an  Form  wie  nn  Urnfang  und  wurde  irenigxtma  vm  einem  TIml  der  zu  getmnnenden 

46  Mitglieder  ratißziert.    So  ist  es  auch  in  Wirklichkeit  zugegangen:  durch  180  tcird  im 
Mir  1381  der  Versuch  mit  den  l^adten  gematht,  diese  opponieren  durch  181,  und  m 
fixenden  Jahre  1382  haben  König  und  Fürsten- Partei  durch  191  de»  fehlgeschlagenen 
Vernich  widerhnlt.    (Vgl.  jedoch  auch  die  Anm.  sw  nr.  201.^    Wir  theilen  im  folgen- 
den eine  Uebersicht  mit,  worin  die  einzelnen  Artikel  der  drei  Stüdte  nach  ihrer  Zu- 

M  sammengehörigkat  in  wrgitkhendiBr  T*Mäie  neftei»  emimder  gati^  werdien.  Es  ist  für 
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diesen  7Aceck  pon  191  nh  Jem  reichhaltigsten  diner  Dokumente  misgegangen  nvd  rfas- 
»dbe  dethalb  vorangestelit  worden,  es  ist  die  Spitae  der  Entwicklung  und  somit  der 
Punkt  auf  den  sich  die  beiden  andern  beziehen;  181  ab  <to  küraeOe  folgt  «uktet;  180 
tkU  nafwymml  in  dtr  MSO»  meitdim  htidm. 
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Die  nr.  191  hat  die  nrr.  181  und  180  vor  sich  gehM;  sie  folgt  dem  Jüntow;/! 
i81  in  der  Aneinanderreihung  der  Artikel  fast  gcmz,  daher  auch  die  Umstellung  der 
Art,  1  und  2  gegenüber  von  WO  sich  erklärt;  dann  hat  191  eine  Amahl  von  Artikeln  90 
CRM  180  daaißüohe»  eingtachohen,  und  endlich  Ztuätn»  die  üm  «riWn  eigen  sind.  Und 
was  das  Verhiäim»  der  1U>.  180  »u  nr.  181  ft«fr(0l,  so  lätst  sich  «tt  der  Kürze  der 
letzteren  keineswegs  schließen  daß  sie  ein  Auszug  aus  jener  «ei;  ebenso  xcenig  daraus  daß 
in  nr.  IUI  Art.  7  die  Zahl  der  Qlevenf  in  Art.  11  die  Namen  der  vier  Landifriedetis-Gcbicte 
«ful  am  Sekkm  dfe  Namm  der  MU^kder  wid  GrmiMi      BMmeAm  Tkeils  fehlen,  » 
1001  crflet  ii»  nr.  180  tteht:  diete  Wegkueung  haam  andere  Qr^lnde  gduAt  hohen»  £her 
xceist  es  umgekehrt  auf  eine  Abhängigkeit  der  nr.  181  von  ISO  hin,  wenn  in  Art.  10 
von  180  widerholt  das  Einschreiten  „mit  ganzer  machf*  verlangt,  und  diese*  in  Art.  8 
wm  181  dahin  ermUfiigt  wird  daß  jeder  sieh  eu  hefheUigen  hat  ^^nach  einer  vermöge  als 
einen  eren  wd  aneM";  imd  ineOekM  gOd  am  Art  U  von  181  imVergleieikmU  Art  16*  « 
von  180  da3  gleiche  hervor.   Etx-n  ditß,  daß  181  auf  IHO  folgt  und  von  ihm  abhängig 
ist,  liegt  denn  auc/i  in  der  Natur  der  iSache ,  in  der  .itädtiichen  Tendern  und  (^lle 
de»  erstereni  die  Städte  liatten  keinen  Grund  mit  einem  Landfriedens  •  EtUwurf  jetit 
ihrereeitt  von  edbet  und  aturat  kervormttreien,  und  aber  einem  eoldien,  wenn  er  von 
der  andern  Seite  aufgestellt  tcar,  mit  einem  eigenen  entgegenzutreten^  und  ee  war  nur  ts 
natürlich  daß  tnan  sich  daM  in  einer  Beihe  von  Artikeln,  «eUw<  im  WortknU,  antchkfi 
an  die  Vorlage  auch  der  Gegner. 

Dieeee  Verhältnis  ntm  des  Inhalte  der  drei  Stücke  und  ihrer  versehitedenen  Tmdens 
trt  von  ganz  besonderer  Wichtigkeit.  Die  Herk\a0  der  von  uns  beniUeten  Foriopeii 
schon  darf  dabei  ncachtung  finden  ;  191  von  h'urtrier  und  Kurköhi,  ISO  von  Kurmainz,  M 
181  aus  Heidelberg  und  weiterhin  ohne  Zwe\fei  von  Hagenau  her.  Die  Hauptsache 
aber  iei  wid  das  folgende:  101  aeiehnet  eith  dwrth  einige  ArHka  <m,  die  Um  etgenr 
UdtmUek  sind}  eo  durek  Art  U,  wekber  die  Herren  anmaßend  vor  den  mdten  begOMtift 
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und  dem  IGfnig  oder  besiehungsiceise  der  fürstUcben  Seite  sogar  Befugnisse  über  die 
Sfrtfftc  dm  Imulfrkdens  einrüvml  ferner  durch  Art.  36,  vMrin  frühere  Bilndnisse,  die 
dem  gegenwärtigen  Frieden  hiiuicvUch  sind,  vom  König  ka/tsiert  werden,  offenbar . gßgen 
die  SMdtebande  gerUMet;  «ndljch  dvrth  Art.  37,  naek  wUdtein  dar  Sifnig  dm  ^/Mm 

i  bessern  erläutern  und  erüäfWi  kann  mit  Rath  der  Reichsfürsten ,  ohne  dass  der  Stiinine 
der  Slfidlc  dabei  Ericährmn^  geschieläi  natürlich  mussten  die  in  diT  f'rknnde  nament- 
lich ui{f'gejiiiirten  Biirgerschaßen ,  die  in  den  Landfrieden  hereingeaogcn  werden  soli^, 
geraSkten  Anhand  nümm  darmtf  einziugehen,  wie  tofort  die  an  dtewm  land^riedm 
anachliefiende  KorresjHmdenz  ergab.       181  dagegen  ist  sehr  städiisch:  alle  die-  onpe- 

to  führten  Artikel  von  191  und  weiterhin  iiuch  von  /SO,  welche  für  die  Fürstm  oder  gegen 
die  Städte  sind,  »uingeln  hier  vullständigi  icol  aber  wird  m  Art.  15  uuadrUcklich  Vorsorge 
getroffen,  daß  die  vor  dem  Landfrieden  edum  beeldiendm  Band»,  tooM  an  die  Slädie 
zu  drnl;en  isty  trotz  dem  iMixdfrieden  ink .Ktoß  lAeSben  urul  diu  //i^/btifllnc;  dieser  frühem 
Bünde  durch  den  Landfrhi!in  nicJit  (tmgf.frhlmsrn  u  ird;  icie  dieser  Artikel  dem.Ent- 

15  würfe  im  eigetUhütnlich  ist^  so  auch  Art.  17 ,  der  vielleicht  hier  ebenfalls  in  BeiraclU 
kommt,  itulem  dmrth  densdben  die  &adte  da»  RedU  «Hudtm  «rflie»  »leh  mit  «ftrer  JHami» 
Khaft  auf  den  SeMöttem  und  Fetten  der  Herren  ei}uiidagem,  vmu  letzteren  bedenldieh 
grf(chk'nen  haben  mag;  der  Artikel  von  f/cr  Anerkennung  Urbans,  welcher  den  nr.  180 
und  191  gemeinsam  ist,  fehlt  in  nr.  181,  und  in  der  Tliat ,  mögen  auch  vieUeicM 

w  sehon  tt^f  dem  Reichstag  mm  April  i^O  wenigsten»  eiruse/ne  Städte  zu  dieeer  JnwAen- 
mmg  Ja  getagt  haben  0^-  «f.  1^3  «f.  l,nr,  156  «nd  157),  to  war  di^  ohne  Zwe^d 
doch  nicht  mit  allen  der  Fall,  und  es  lüsst  aich  dämm  sehr  gut  erklären,  daß  man, 
städtisdierseits  sich  scheute  dieser  Bestimmung  einen  Platz  im  Landfrieden  zu  gönnen, 
wodurch  sie  oUigatorisdi  geworden  wäre  für  alk^  wk  dknn  auch  auf  einen  alhugrtfien 

w  B^er  yHr  Urban  am  dem  tpäiem  Sekreiben  det  Konigt  vom  1.  Stfit.  13^  wei^giiteii» 
bei  den  Schwäbischen  Städten  nicht  zu  schli^ien  ist.  180  endlidi  scheint,  itas  die 
Tendenz  betrifft,  eine  mittlere  Stellung  einzunehmen:  alle  die  oben  nh  für  191  charak- 
teristisch aiujifutirten  Artikel  fehlen  hier  wie  in  181,  aber  es  mangeln  auch  ebenso  die 
Ol»  fOr  181  eigetUkAmlkk  beäeidvneten^  dwrek  dat  letsiere  D^feit  aber  war  tehon  ein» 

»  Entscheidung  getroffen,  ohne  ein  ausdrückliches  Verbot,  wie  es  in  191  Platz  griff,  blieb 
den  f^tädten  du.';  versagt  w'ff.f  sie  begehrten,  die  Anerkennung  ihrer  Bündnisse;  und  in 
diesem  f-ür  die  Bürgerschaften  uttgünstigen  Geiste  ist  es  wol  auch  aufzufassen,  wenn 
aUein  190  M  Art.  14  ein  Verbot  entkäit,  dat  an  liA  ewar  allgemein  g^aett  iit,  aber 
doch  weaentlich  gegen  die  Städte  wirkunn  werden  musste,  weil  es  die  AufmJime  von  I^al- 

35  Itürgem  hinderte.  —  Auf  Ijindfrifdennvmnche  dieser  Art  wur  die  i^-s/c  Arf  3«  enHdern 
wie  dk  Städte  wirklich  erwidert  haben,  nemlidi  durch  Verstärkung  ihres  Vereins:  sc/wu 
am  18.  <M.  trat  dat  »^  dem  2,  Sept.  dem  Stkwäbitdun  l^tebmd  angchOrige  Regent 
bürg  ausdrücklich  aud^  der  grüßeron  Verbindung  awieeken  dem  Rheinisclien  und  Schwä- 
bischen Slädtelfunde  bei  (Vischer  Reg.  nr.  1f>9} ,   vnfl  dem  Hheinischen  wie  dem  gmßm 

M  sclUosseu  sich  am  31.  Okt.  nocli  Schkttstadl  und  Oberelieidieim  an  CVischer  Reg.  nr.  170). 
C  IMe  ttadtitehen  Änttalien  num  Beiehitag  tini  di^mat  von  «nfMkei- 
dender  WiehUgfieiL  Et      in  d«n  Aler  gegebenen  Mittiuäwngen  aus  den  Frankfurter 
Rechnungsbüchern  etirm  u-eiter  zurückgegriffen  worden,  als  zunächst  nothieendig  erseheinen 
könnte,  bis  hinein  in,  die  Mitte  des  Sonuners.    Aber  man  sieht  dabei,  wie  sdion  im 

«  JvU  mit  dem  König  über  die  Anerkennut^  des  Stä(Uebundes  durch  Boten  unterhandelt 
wurde,  loie  dann  im  September  der  große  Bund  tuA  in  Worm»  naek  Rückkehr  der 
Gesandtschaft  berieth  und  man  der  Ankunft  des  Königs  entgegensah.  Das  Wichtigf^te 
aber  an  die.^cm  Auszüge  ist,  dnfl  drirch  seine  Ree hnungs- Notizen  die  Existenz  dieses 
Frankfurter  Reicitstaga  als  solclien  überhaupt  erst  reckt  sicher  gestdlt  wird,  worai^f 

w  tekon  stt  Ajnfimg  unterer  Einkitmg  hingewiaen  itt. 
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Reichslttg  zu  Frankfurt  iin  Septembor  1381. 


D.  Der  Anhang:  königlicher  SStädtftag  zu  ^-ürnhcrg  auf  1381  Okt.  28, 
lässt  uns  den  Hergang  daaelbatf  im  engsten  Zusammenhang  mit  der  kurz  vorhergehenden 
iFVoN^e^i«'  Beiohivenanmiimg,  dewtlUh  ertimwm.  Die  AacftrieMn»  4ber  jenen  Aobm 
ihr  Interesse  hauptsächlich  auch  darin  daß  sie  ein  LiclU  auf  diese  xoerfen ,  der  Städtetag 
ist  das  Nachspiel  zum  R<'ichstag,  dir  Bünjcrschifti'n  soUten  jctz^t  ihren  Enlnrhlxtss  }mnd  5 
geben  wie  sie  sich  zu  dem  Landfriedens- Frqjekte  3U  verhalten  gedächten.  Der  König 
mIM  «mt  «iclIU  tTMlWigiieii,  er  hatte  aeku  JUtfhe  bei  der  Zmmmeakut^  Dk  Auf- 
aeichnung  Ober  d<e  Verhandlung  »u  JVftrnierp  nr.  IHi  «ml  das  Schreiben  von  Worms 
an  Mainz  nr.  185  hatte  sdion  J^nmen  veröffentlicht,  neti  hin^igekommen  xivd  (I(t$ 
königliche  Eiidaduags- Schreiben  an  mehrere  Slüdte  nr.  183  und  die  MUtheilutigen  am  w 
«bn  UfOrnberger  und  fWml^/^irfar  RatiknniigdüiAeTn  nr,  188  und  187.  Jfim  kann  du 
SrgAnie  diüer  NOmberger  Zusammeiihniiß  faerm  cbU«  wmammenfassen,  daM$  die  SUdte, 
itne  schon  kttrz  attwr  tn  Frankfttrt ,  ihren  Beitritt  zu  dem  großen  Landfrieden  abhängig 
machen  von  der  Anerkenmuig  ihres  Bunde»  f  und  daß  an  dieser  Forderung  cUles  scheitert. 


A.  Utgansügiuig  4<r  FtntoD|Mrtol  in  8«lnrab«i.  « 

iMf  m.  K.  WenMd  erlaubt  Oritf  ÜMord  IH  mmI  eemem  Sohn  Vtriek  lY  mm  Winem- 
•*■**     berg  Are  in  dem  Krieg  mit  den  Sdvmdbiidien  Städten  gebrochenen  Festen  wider 

An  8*aUf.  8t.A.  er.  mk  e.  ttp.  mu^uL  im  jOt  iMMlnnMieM  pmitMtf  tfii  Ümttnehir^  «Ntt» 

recht'  auf  dem  Bug;  abiehrißlicli  miltjelheHt   tfurcA  die  Oö/c   des  Iferm   Archiritirfhlort  tft 
i>r.  Ktauitr.  —  (Reg.  •■*•<  Än^bt  der  äußtrn  Uebertehrijt  und  tinet  Vidimw  ran  i4äü  bei 
BegtAtr  Sammlim§  ier  WertL  Ouetat  19,  1,  3  m.  3;  Jt^.  btt  BläUm  3,^mU3^ 

Wir  Wencziaw  von  gots  goaden  Römischer  kunig  zu  allen  Seiten  merer  des 
rddw  und  kunig«  ta  Behetn  bdcttiMD  und  tan  kont  «^enliehtti  mit  dietem  brief 
allen  den  die  in  sehm  odir  hören  lesen:     dea  wir  haben  angesehen  stete  trew  » 

nnrJ  micze  dienste,  die  uns  imd  unserm  vuler  seligen  die  edlen  Eberhurd  und  Ulrich 
sein  sone  greven  zu  Wirtemberg  unsere  und  des  reichs  lieben  getrewen  oflte  getan 
haben  und  furbas  tun  sullen  und  mc^en  in  künftigen  Zeiten;  und  haben  dorumb 
mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  in  gegnnnet  vnd  erlawbet,  gönnen  und 
erlawbcn  in  mit  crafTt  dicz  briefs  und  Romischer  kuniglicher  mechte,  dns  sie  und  w 
ire  diener  alle  irc  vesfcii  slosse  und  stcto,  die  in  in  dem  crige  czwischen  in  und 
uusern  und  des  reichs  äwebischeti  üteteii  zubroclien  sind,  wider  bawen  macheu  und 
▼eeteo  mögen  ala  in  des  allerbest  Aigen  und  not  sein  witdet  and  gebieten  doramb 
ailea  finreten  hem  gittven  freyeo  dinstluten  rittern  knechten  gemeinschefften  der 
Stele  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  getrewen  und  iindertanen,  das  sie  36 
die  egenanten  greven  und  ire  diener  an  bawung  und  restung  su  icher  irer  slosse 
nicht  hindern  odir  irren  noch  hindern  lassen  in  dhelne  weys,  bey  unsern  und  des 
reichs  hulden.  mit  iirknnt  dicz  briefs  rorsigelt  mit  Unser  kuniglichen  majestat 
insigel,  geben  zu  Frankenfort  ufT  dem  Moyen  noch  Crists  peburd  dreycznhinidert  * 
jar  dornach  in  dem  ejn  und  achczigisten  jare  des  mitwochen  noch  saod  Jilauricii  4o 

t  Ffl  iß»  7mUi  itmt«ee.m  R.TÄ.  t,  m  «r.  U9  et  1  ätgs^nAt, 
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tag«  unserer  reiofae  iu  Be1iiiii«cheii  in  dem  newncseoden  und  dei  Roiniaclien  in 
dem  sechsten  jure». 

,  n  I  •         TA  f^^r  dominum  lontgraviutn  Leucbteabergensem 

[«  veno}  R.  Johanne.  Lurt.  ^  ^  W«l««fc«ö  •oQla.lia». 


B.  Lundfriedenft-Tennche. 

180.  Entwurf  eines  königUchen  Lnnilfrirdfm  nm  Rhein  soinV;  für  f/i>  weiteren  Th^^'Ji^^j 
bezirke  Franken  Buiem  6ckwuben  utui  soiust  tco,  Orundluye  für  den  Lan<jyrieden 
vorn  9.  Men  1382,  [1381  End«  S^itemJba*  F^mlffiurtJ  * 


Av»  Wink        MaliiK-AwhBf.  IngroM^Rll  t  Mft«— SIS»  eop.dL  eeatt.,  elm  dm  hiatm 

19  Abiat»  dtr  btijinnt  mit  lolgt'I.  wegen  der  bAlflciNLuiig^. 

CoU.  WmuUr  appar.  2^/.,  gUtl  nur  dU  ü*ber*ehr}fl  difl  sint  —  zu  macbende,  daim  de» 
An.  8  m&  dar  Bamtrktmg  in  «adcni  ponetea  wie  Sa  Hatm  iMtfMlm  t<m  adUftt-Kclt 

einstimmig,  und  spind  dicsi  r  eiiinirg'  gleich  anch  in  Beyern  Frnncken  Swaben  und 
anderswo  eiiumge  geninclit  iirnl  Ix^nifTen  worden  Kk/cA*  KoU»  Weneker't  oAne  Zviti/tt 
16  auj  Art.  19.  20  stammt,  tndlieh  dm  iHsUm  AhtOt»  dtt  UgUM  MÜ  folgCt  WCgeO  der  hAlf- 

leiataog  md  dir  Mcr  atUkt  «rAoAm  Mt. 

Conccptus  Franckfordensw.  ■ 

lYu sint  die  artickel  ah  unser  lierre  der  kAnlg  mitmmpte'  denfdraten'  und 
den  stelßu  eioeu  frieden  meinen    z6  machen. 
M        [IJ  ZA  dem  enten:  eile  flUsten  grafen  berren  rittere  kneehte  «tele  and  «llei^ 
menlieh  dieser  Anfingen  und  gemeines  Medes,  di '  ilsflnl  darinne  sin  und  heniacb- 

mals  darin  koiniiicn  .  nllen  a  H firmen  cl  i  ch  en  geistliche  nnrl  werltliche  und  undpr 
liüte,  wie  die  genant  äin,  in  allen  ircn  landen  gebieten  und  straiicn  uf  waßer  und 
uf  lande  befrieden  beschirmen  schützen  und  schAren  getruwelicben  in 

«s  glieber  wis  als  sieh  selber  ane  alles  geverde. 

[2]  Itertf  alle  fursten  graven  herren  rittere  knechte  stete  und  allerrnenclich 
dieser  einflnfjen  sollen  nicht  gestatcn,  daz  imand  in  iren  landen  Stetten  slolk^n  oder 
gebieten  wiiier  unsern  heiigen  vater  pabstUrbanum  den  »echsten,  den  wir 
alle  einen  rechton  pebst  erkennen  und  halten,  oflienlich  predige  brive  lese  ader 

SS  anda  k  ader  offenli«  he  botscbaft  werbe  von  wegen  des  widerpabsts  der  sich  Clemens 
nennet,  und  wer  daz  tete,  den  snllen  wir  fursten  graven  herren  rittere  knechte 
und  stete  dieser  eiuunge  in  unsern  sloßen  steten  und  gebieten  nicht  enthalden  husen 
noeh  hofen  i»  dhdne  wiA  an  alles  geverde. 

36 


1  mwlMP  tippar.  SSO  Jlof  fict  d»m  «wnt^,  wu  «iM  ungtßAf*.    Am  13.  BtpL  war  «br  KOnig  im 

40  er  müthtilt,  die  Utbtriehrifi  ftrtickel  t  iiii  a  lantiVi-  Oppenheim  Mach  dtr  UrlauuU  bei  Sehöpfiin  AUat. 

den«  aar  d«a  reiehalag  zu  Fraockfort  anno  1379  d»p<.  3,  3^/.  w.  ISOJ,  mm  S&  Btpt,  infVod^i 

eberkomnmi  and  Terebsdiiedet.  Ihr  w^f^  IKiA  moA  mimtw  «r.  f79,  out  30.  AmfklU  «ook  PWait 

ditif.T  Vfh'rsAnftiit  gewist  nicht*  M/tittr  alt  die  An-  Wemtl  1,  112  und  Uäiertin  4,  57,  am  3.  0kl.  i'i» 

tielu  Wenekir'i.    £h»  teraluekiadttr  Lam^friad*  itt  BaUnhauten  weltlich  von  Ä*du0«iAmf  IM«4  P«i»ü 

«6  «f  jdfnM'nM«;  4mm  »  gibt  eitkeMH  mft  int-  L  e.,  mn  9.  OH.  t»  KOrtiberf  math  mmmar  w.  ISS^ 

lUhste  als  hießen  Kntmirf  zn  erhninfn ,  srhrm  in  dun  am  15.  Okt.  in  Tarftau  mich  eintm  Bnt  f  Wmtel's  an 

An/angsworten  tliz  siul  dif;  nriicktl  u.  t.  f.,  und  Karl  VI  ron  Frankrtich  (Taciuime  Vkt.  15  Boh.  19 

imnh  nim  gmu«  übrige  Form  {rgl.  aueh  di*  Sbihir  Rom.  (>J  im  ktis.  Arckir  M  Parit 

Um§  nt  dUstm  Reidutag).  —  IT«  di«  mk  MW  J  386.  9  mr.  mk.  Hl»  dmn  c  ttg. 
SO  fAme  Dmienmg  bttrijl,  *o  Mt  itudhmiil^HA  War 
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f»s«j  [3]  Itein  iillo  und  iuliclic  forsten  graven  herrRii  riftcre  knechte  niifl  stclr  dieser 

"'^"■'einönpc  snlien  fiirlmzincr  in  üUpij  ireii  sloßen  Stetten  vesten  gebieten  und  landen 
uiemand,  der  furbna  in  ziteu  dieser  einunge  raAb  brant  uiort  name  tegelicb  adcr 
neehtUcb  mmebt  widtrsagieD  «ntat  g«walt  aäer  nnrechte  angriffe  tete,  husen  ad  er 
halten  spisen  noch*  fordern  adcr  in  frieden  vorwort  adcr  gcleide  geben  in 
dheine  wis.  snnder,  wo  soliche  raftbcr  mi^sclcder  utid  Rchodcliche  lote  begnifen 
werden,  do  sal  man  zA  in  riechten  als  recht  ist  aiie  allez  geverde. 

[4]  Item  allen  raub  meri  brant  tegelicb  ader  neehtlieh  nnreebt 
widersagen  nm]  ^  alle  untat  und  gewalt,  die  anc  geriechte  und  recht  geschccn, 
siillen  nlle  diese  fnrfsjpn  prafen  herren  nnd  stete  in  alfeii  iren  landen  »itul  troliilen  W 
nf  walier  und  uf  lande  wcreo*  und  wenden  mit  iianthartiger  tad  und  wie 
das  nAlse  nnd  not  M  mit  alle  irer  macht  und  «ollen  auch  allermenlieh,  wer  der 
ai  der  soliche  raub  innrt  hnint  tt  izclich  ader  ncclitlich  nam  unrecht  widcrsagcn  untat 
und  gewnlf  tolo,  an^Tin'fn  nnd  zu  im  richten  als  iccfit  ist  anc  allcrleic  widfn-rdc, 

[5]  Item  wo  und  an  welclien  enden  soliche  raub  mort  brant  tegelich  ader  ic 
neehtlieh  onreebt  widerMgen  antat  nnd  gewalt  gesehen ,  so  sollen  die  ftirslen  herren 
und  die  stete,  do  das  gesehin  ist  und  die  der  tat  nchest  gesefien  sin,  zA  stAnt 
nachfolo^cn  nnd  nnchilcn  uf  hanthaftigcr  tad  und  getruwclit Ii  diirzö  t&a 
daz  soliclier  raub  untad  und  gewalt  gekeret  und  darüber  gerichtet  werde. 

[6]  Item  ab soUdie Tauber' nnd  nnisseteder  ut  sloße  quemen,  diesal  man  so 
von  den  stoDen  TOrdern  und  mit  den  Awen  als  reuber  und  rauhes  recht  ist.  item  wolde 
mnn  snürhc  ranbcr"  und  niisseteder  enthalden  uf  sUißcn  rnlcr  lUKlcrswo,  zA  den 
und  auch  zA  allen  den  die  sie  busen  spisen  ader  in  lielfcn  sal  uian  riechten  und 
tftn  als  lA  den  mioseledern,  nach  erkentnisse  der  /Arsten  graren  herren  und  stete 
den  solieher  sehade  gescheen  were.  ss 

[7]  Item  geschee  aber  solichpr  schade  einem  frnmffcn  manne,  dnrzA 
sal  der  furste  grave  hcrre  ader  stat,  der  ader  die  solieher  tat  allernehest  f^in ,  manen 
und  tun  unvcrzogelicben  als  in  daz  zA  wißcn  worden  ist,  nach  uotdurft  und  gc- 
l^ienheit  solieher  gesehieeht  ane  geverde. 

[fi]  Item  quemen  soliche  raub  a<lor  räubere  uf  sloße  und  worden  9S 
darnf  enthalden,  also  dflz  man  soliclic  sloße  hesetzen  nnd  bestellen  snldc,  in  welches 
fursten  graven  herreu  steten  luudeu  ader  gebieten  derselbe  schade  geseiu-^n  were 
odisr '  der  oder  die  soliehen  saehen  >  atlernehest  geseßen  sint,  derselbe  ftirste  grave 
herro  ader  stat  sal  die  andern  fursten  grafen  herren  und  stete  dieser  einungcn  vor- 
dem und  manen  zA  folgen  zil  soliehem  beseßo  nnd     reisifre  pewn|ienfe  Inte  und  as 
auch  werg  und  andere  notdürftige  saehen  darzA  schicken  und  senden  in  solieher  zal 
und  maßen  als  sA  der  saehen  gelegenheit  notdurft  und  nutse  ist.  mit  nainen  ge* 
Schee  soliche  beseße  und  Stallai^  in  landen  ader  gebieten  nnscr  der  vurgonanten 
kurfflrslen  herzogen  Ruprechtes  und  siner  erben,  des  er7hiseliofs  zA  Mentze,  de» 
erzbischofs  von  Tiiere,  des  crzbischofs  von  Colne,  an  soliehen  termenien  und  bc-  w 
grifllen  als  hernach  eigentliehen  gesehrieben  stet:  darsA  sal  unser  igltcher  fAnfitig 
man  mit  gleven  reisiger  gewapenter  lute  .s*  ihIcti  und  schicken  ane  veraog  und  ane 
widerredde. '    [Raum  frei  gdnxsrv].    item  w  ir  der  'j^rnve  \Ii(tiim  frri  qrfn^tam].  ilem 
wir  die  burgermeistcr  rat  und  stut  [liuum   frei  cidasscit].    itcni  [lonanlni-  singuli 

aniinr  i/ilii.  Ha^'d  wu.'  ri'M  \ST'rtln  {-'irr  avt  \\  r-nli-Ii  f  I  <l '  rinf.  *trli:lrr  rnu!.  i  .InoriT-ii  .'c--  h'-uii^t  fin^itm  ^'tvrkp 
nr.  J*l  imä  il»f.  i'|  r  .1  uiiil)  "1  niiiiu)  mu  dtn  «rr(  mtlrrn  .VtürJtxn;  hier  (•bni  rfjnd  ft  uiifA,  Ui  abtr  nlturlilltch 
Mtrmlick  tmcUehL     ^-j  '">''•  '  i^rr  hu    h->den  laW  «iA«r  UM«  *«•  «minr  fMki.  OmA    b)  Im  eod.  UM»  Amt. 

t  2tt  diutm  Artütü  tm  d*r  UU/o  üt  m  r^.  da*  gtHOtum  uitUm  mm  Ifiaidkn-  milgtthiültf  im  UMtn  Ah'  60 
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comites  nobiles  et  conmunitates  presentis  lige  in  terniinis  Sttift  8Ub  iramero  spedfice  pn" 
[dk  ganze  mit  diesem  Satz  beginnende  Seife  frei  gelassen].  Stt>t.es 

[9"]  Item  worde  aber  iiotdorft  großer  uod  sterker  folge,  des  sollen 
denn«  der  ftirstea  graTen  herren  und  steta  hanbtlnle,  die  ror  «oUchem  beaefie  weren, 

5  oberkommen  ane  virzog  und  daz  Iren  Herren^  die  sie  ußgesant  hetten,  empieten, 
die  sie  iinverzogelichen  aterken  snilen  nach  notdurft  und  gelegenheit  fi()licher  Sachen 
ane  allez  geverde.  [9^]  und  dieselben  heuptlute  sollen  auch  uberkumnien  und  er- 
kennen ombe  werk  bOMcken  gemhoß  «chutsen  werdate  greber  and  ombe  Allerlei 
ander  arbeiter  *  arbeiter-Ion  nnd  notdürftige  Sachen  die  darzA  gehören  nach  gelegen» 

v>  heit  solicher  sachen,  und  soUeii  <h^r  ('in  gefrijwelichen  bi  den  eiden  •>  die  sie  iren 
herren  phlichlig  sin.  und  wes  dieselben  oder  ir  der  mercr  teil  in  den  stucken  über- 
kommen, du  aal  iflieher  ftraie  grare  berre  and  alet  dieser  einange  tan  nnd  ane 
widerredde  volfuren. 

[10]  Ttcni  wer'  ez  suche  duz  imant  mit  macht  srdichen  beseß  be- 
lli scbuüden  oder  entredden  wolde,  daz  sollen  alle  fursten  grafen  herren  und  stete 
dieser  einungen  mit  gsnier  nieeht  trAwelidien  and  emstlkiben  weren  and  wenden 
ane  verzog  nnd  an  alles  geverde,  so  schiere  sie  des  ron  iren  heuptluten  ermant 
werden  als  vorgeschriben  steet,  und  unch  nnrerzogelichen  darzA  ziehen  und  volgen 
mit  gana^r  macht  truwelicheOf  ir  igUcher  ghcher  wise  als  obe  is  in  alleine  anginge^ 

w  [21]  Item  was  eloße  oder  festen  durch  soliober  Sachen  willen  gewannen 
wurden,  die  eal  man  brechen  und  nicht  geslateo  da»  sie  imand  wider  bnwe  ader 
mache  in  dheine  wis. 

[12"]  Item  ob  mit  imando  von  solicher  sachen  wegen  krig  ufer- 
st&nde:  wer  der  were  der  dheioen  forsten  grafen  herren  oder  stat  ader  imand 

»  anders,  der  in  dieser  einungen  begrifR»  ist,  darambe  kriegele  angriflb  ader  scbedi- 
gete:  desselben  "  und  siner  lielfer  viende  snllen  alle  fursten  graven  herren  und  stalte 
diser  einunge  sin  nnd  hüben  und  sie  auch  gliche  den  r€i\l>em  angriffen  und  in  ti'in 
als  reuber  recht  ist,  su  lauge  bil^  soliche  sachen  gar  und  genzlichen  verrichtet 
hingelegt  and  gesnnet  sin,  ane  alles  geverde.  und  kein  fiirste  grave  berre  ader 

M  stai  dieser  cinnngen  sal  ader  mag  sich  mit  solichen  missetedern  nicht  freden  s&nen 
tagen  iVirwortcn  ader  verrichten,  es  «•escheo  dnnne  mit  gemeinen  wißcn  und  willen 
der  fursten  graven  herreu  und  stette  diser  einungeo.  [IS*]  und  wiewol  diese  jaie 
und  Sit  dieser  dnunge  usginge,  ee  dann  soliche  kri^  yinieeht  weren,  iedoeh 
suUen  alle  fursten  «{raven  herren  nnd  stete  dieeer  etnungen  einander  beholfen  sin 

SS  wider  dieselbin  in  solicher  maßen  nls  vor  f,'esehriben  sfef,  so  lange  biz  daz  soliche 
Sachen  und  kriege  gar  und  genzlich  uügetragen  und  ziümal  ges&net  sin,  ane  alle 
gererde. 

[13"]  Item  >  oh  stoße  (geschehen  zwischen  graTen  herren  rittem  knechten 
und  steten  und  den  iren  die  in  steeti  zA  virantwerten ,  ez  were  umbe  lehen  umbe 

M  erbe  ader  umbe  eigen:  do  sal  iglicbe  man  bi  sitzen  als  er  mit  rechtlicher  rede- 
lieher  gewer  geseflen  ist  ungehindert,  wolda  aber  imand  in  teanbe  «nepreeboi 
mit  rechte,  da«  sal  er  tan  na  soiichen  steten  und  enden  als  du  Inilichen  ist,  wie 
daz  iglichcr  fiirste  ho.rvo  ritter  knerlit  nnd  stnt  hrrhracht  hat    [13^]  "  item  ob 

nmhe  andere  Sachen,  dan  vorgeschrieben  stet,  stoße  uflaufe  oder  zweiunge 

46  gesclieeii,  treffen  die  an  die  fursten  graven  herren  oder  ire  manne 
oder  dien  er  oder  die  in  sA  rirantwerten  sten,  wider  einge  etat  oder  ire  bftr- 
gere  oder  die  in  z&  verantwerlen  sten :  umbe  soliche  saehe  sullen  die  stat  oder  ixe 


a)  r  WNh  •  ititfttrotm  aiK  auinr  Ttttit.     b|  thtM  vor  itr  IWr.  mft  mdrtr  Tmit  gtUtipm  n  kabm  oiion.     c)  im 
«o4.  karr,  aw  rilnclhen  mil  andttr  TMe  mn  andrer  ficht.  Itamd,     rt|  am  /tiiiul  noUi ,  iraArteA  ron  der  mit  dtr 
dtm  IM«  larrtfUfmdra  ifmtL      cj  am  «and  dn  Arnu,  wal       Ha  «mA  folgaulat  rm  Uer  fcorrlfkrcndm  Umtä. 
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Pieiehstog  zu  Frankfurt  im  Sep^mber  1381. 


|1MI-  bflr^crc  lulcr  die  in  zu  vfraiitAvciteii  s^teiit,  dio  Cur.  aiirrtrrt,  rfclifes  plef^en  und 
'•'''^•'neijieii  und  dtis  '  blibeii  an  dren  Uli  der  fursten  graven  und  der  herreo,  die  daz 
anget,  reten,  die  die  degere  denA  heuehen  und  Tordern  werden^  die  sieb  des  audi 
ennemen  sollen  uod  darumbe  recht  sprechen  uf  ire  eide  unverzogelich  aoe  geverde. 
[13']  item  f^lichcrwisR  treffen  soliche  stoße  ader  uflefife  an  dheine  stat  hur-  6 
gere  oder  ir  diener  ader  die  in  z&  Tirantwerten  sten,  wider  dbeiae  fursten 
grafen  herren  «der  ir  diener  dieser  einflngen:  embe  eoliche  aachen  «uUen  die 
stette  stet  borgere^  oder  dienet«,  die  das  anruret,  rechtes  phlegen  und  nemen  vor 
der  stat  nder  stete  rat,  den  darumbe  zügesprochen  ^^it■f.  und  dieselben  stnt-  «der 
stette-retc  sollent  den  clcgern  ein  anversogen  recht  tun  und  helfen  uf  ir  eide  anc  io 
allcz  gererde.  [IS"^^  und  sei  darüber,  als  voi^eaehrieben  stet,  von  uns  den 
Torgenanten  flKrslen  graflni  henrea  eder  steten  oder  den  unsem,  ader  die  woe  lA 
virantwerlcn  stcn,  kein  angriff  gescheen.  geschee  e«  din-'i^r  -n]  dn?.  nnc 
verzog  [i;ekart  werden  und  darnach  zd  dem  rechten  kommen  in  aller  der  maücn 
als  ror  underscheiden  und  geschrieben  steet.  [13']  doch  haben  wir  die  vorgeoanten  i& 
Atcsten  graTeo  herren  und  stete  in  diesen  TCMfeaelirieben  aeehen  ncgenomen  alle 
virbrtefte  scholt  unleAkenber  gulde  iin<l  schult  bai'ibtgelt  faiigit-rccht  störe  und  zinse, 
die  und  alle  ire  rechte  wir  hehnideii  hant  uls  duz  herkommen  ist.  anc  nlle  geverde. 

[Ii]  Item  alle  dise  fursten  graven  herren  ritter  knechte  und  stete  diser  einunge 
sollen  des  endern  teiles  bvrgere  oder  nndersefien  nieht  entwenden  m 
noeh  in  nemen  ane  des  teiles  willen,  er  si  fArste  gmve  herre  ritter  knecht  oder 
stat.  linder  dem  sie  peseßcn  sin,  es  were  dann  daz  sich  soliche  bilr^cre  ader  under- 
scüen  von  färsten  herren  rittern  knechten  oder  stat,  undcr  dem  sie  geseüea  weren, 
ledig  genuebt  betten  und  emproslen'  weren  nach  guter  gewonheit  der  flinten 
graven  harren  ritter  kneehto  und  stete  die  ir  iglieber  von  alter  berforaeht  beben,  » 
ane  allez  gererde. 

115'}  Item  ob  in  termeoen  zit  und  zielen  dieser  einungen  raub  brant  mort 
ader  nnieeht  angriffe  geseheen  und  darumbe  imand  geschuldiget  und  beredit  worde, 
der  sine  anscholt  doTor  böte:  weren  dann  soliche  missetat  nicht  kAntiiehen 
oder  uffenbar,  also  daz  man  soliche  untat  nicht  redelich  und  kuntlich  uf  in  brengen  3o 
möge:  ist  denne  solicher  schade  geseheen  dbeiner  stat  ader  die  ir  sd  virantwerten 
sten  od«  einem  ftemden  kaaftaianne  ader  anders  imenden  ußlendischen  mannen, 
so  aal  der  cleger  des,  der  also  von  der  saehen  wegen  berecht  ist,  unschult  nemen 
vor  drin  iiz  des  fursten  graven  ader  herren  rate  oder  Iii  rJpTn  der  hcseluildigete  ge- 
geben ader  des  diener  er*'  ist  oder  dem  er  z&  virantwerten  steet,  ul;^  (iaz  dieselben  » 
dfie  oder  ir  mevar  teil  uf  ire  eide  ^cennw  wie  er  unschuldig  werden  solle, 
an  alles  gererde,  and  so  er  also  nach  solichem  erkentnisse  unsebnidig  worden  ist, 
so  sal  er  der  saehen  emprosfcn''  rind  ledig  sin.  tete  er  aber  des  nicht,  so  sal  man 
z&  ime  Hechten  als  zA  einem  reäber  als  vor  gesclirieben  steet.  [15'']  item  '  in  glicher 
wise  worde  von  aolicher  saehen  wegen  imund  beschuldiget  und  berecht  der  sine  m 
onseholt  doror  böte,  und  were  derselbe  dbeiner  stet  diser  einfinge  bfirger  diener 
oder  ir  zi\  vcrantwerten  strtnde,  so  sal  der  eleu'er  des,  der  also  von  der  saehen 
wegen  bereclit  i.st,  unschult  nemen  vor  der  atat  rate  in  der  der  besehuldigete  f^e- 
seßen  ader  diener  ittt  oder  der  er  ^  zu  virantwerten  stet,  also  daz  dertiell>e  rat  uder 
der  merer  teil  uf  ir  eide  erkennen  wie  er  nnachuldlg  werden  eolle,  an  alles  gererdOt  » 

a)  tm  mi  «vr.  Sti.  b)  mt.  tanUB  mvaa  tuntn  aitr  Im  iMmM  M  «Mte  iM  buifM»  C)  mi 
MMMl  Vom  «.  |M4taraMil  4m4  »M»  iHi  4«r1M.  Jli  AlU»  *mk  Ah  «»««WrA  «awa  «taft  fri^ «m^m  «tt- 

•«r.     A)  mm  JiMil  <ta  Wttm.     9)  Mt.  dt.  er.     t\am  Hamd  H»  »mu.     ft)  mt  ««MM  IM  «nd.  v nimmt  mm  m. 

t  ich  tnbritte  tinem  oder  ron  ciium  =  entgeht,     aller  Heehtsatuprüefit  «ntl*dij/*H  di*  der  amd«n  mocAm 
MdMMii  Ilm,  tM,  WBi  kStrinitm  Sbmi  tick    Anmta.     >  uArtitm  hutirdm  tnU  WA  1,  357.  SO 
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und  80  er  also  nach  solichem  erkentnisse  unschuldig  worden  ist,  so  aal  er  der  sachdi  f'*** 
emprosteo  und  ledig  sin.   tete  er  aber  des  nit,  so  sal  man  zA  ime  riechien  als  zd 
Cime  »Aber,  al«  Tor  geschrieben  steet. 

[16']  Item  wer  in  dieser  einunge  begrifTen  ist  und  dem  andern  eehuUig  ist, 

6  darüber  briefe  geben  sin  ader  daz  er  mit  redelicher  kuntschaft  bewiscn  mag:  der 
mag  sie  furderea  und  pbenden  nach  uzwis&nge  siner  briefe  ader  redelicher 
guter  kiitttsebeft.  doch  aal  er  mit  aoliehen  phanden  pentlicheD  gebaren.  [26'^]  item 
ioliebe  phande  mag  er  ftiren  in  filoßc  oder  «tete  dieser  einangen  and  die  acht  tage 
halden.    xmd  darnach  mag  er  sie  verkeiifen  ader  versetzen  als  er  allertflrest  mag 

to  an  alles  geverile.  und  Ton  solichem  gelde,  daz  von  solicber  versetzAnge  oder  vei^ 
kauAinge  gevellet,  sal  er  eine  redeliebe  kantliche  koate  and  acbolt  nemen,  uni  als 
lange  daa  er  beiall  wirdeL  daa  uberige  mü  er  dem  widergebea,  den  w  gepben* 
dflt  hat. 

[17]  Ü«m  alle  fursten  graven  herren  ritter  knechte  stete  und  allennenllche 

M  dieser  einunge  geistliche  unde  werotUche  sollen  bliben  bi  allen  iren  her- 
«eh arten  fri heilen  gerieehten  and  guten  gewonbeiten  als  sie  geAriet  und  he»> 
komm^^Ti  sin,  ane  allez  n;c verde. 

f/'SJ  Item  wer"  ex  .süciie  daz  imand  wer  der  were  dheinen  fursten  grnfen 
herren  stat  ader  stete  uder  sui»t  imand  anders,  der  in  diser  einunge  begriüfen  ist, 

w  mit  gewalt  ader  mit  niaebt  nberaoge:  solieben  gewalt  snllen  alle  fnraten 
graven  herren  ritter  knechte  und  stete  dieser  einfinden  zA  stAnt,  als  sie  des  ermant 
werden,  mit  ganzer  macht  helfen  weren  und  wenden  getriiwelichen  und  unrer- 
zugelichen  nach  soliuher  sacben  gelegenheit,  gUchcrwise  als  ob  sie  selber  soliche 
Sachen  antreflbn  and  angingen,  ane  alles  gererde. 

n         [19\  Item  worden  solicher  uberzog  und  g6W»U  «0  groß  daz  in  die 
fursten  gr«fen  herren  ritter  knechte  und  stete  dieser  einunge  nicht  genzlicben  wider- 
fiten  mochten,  so  sollen  alle  forsten  grafen  herren  ritter  knechte  und  stete  der. 
einungen,*  die  in  Bejem  in  Francken  in  Sweben  nnd  anderswo  glich  diser 
einunge*  gemacht  und  begriffen  sint,  aAsben^  nnd  ndt ganier  macht solichen  über- 

80  zog  und  gewalt  helfen  weren  unde  wenden  ane  alles  geverde.  nnd  also  sal  alwege 
in  jaren  und  zit  diser  einunge  eine  einunge  der  andern  sulichen  großen  saeben, 
wie  dicke  aidk  das  gebort,  getruwelich  bA  hülfe  kommen  glicherwise  als  obe  sdiehe 
Sachen  laden  fursten  graren  herren  ritter  knecht  oder  etat  selber  anginge. 

[20]  Item  wer  der  were  der  raub  mort  bmnt  und  unrechte  gewalt  in  zit  jarcn 

»  und  sdelen  dieser  einunge  tete:  so  schiere  daz  den  andern  fursten  graven  herren 
rittern  knechten  nnd  steten  aller  dieser  einunge  an  dem  Ejne  sA  Swaben 
Beyerti  FranckeU,  und  so  wite  alle  diese  dnitnge  und  gemeiner  ftede  in  allem 
(itn  landen  begriffen  und  gemacht  sint,  verkündiget  und  vorsehrieben  wirdet:  so 
sal  solicher  reu ber  und  misseteter  in  allen  denselben  landen  des  gemeinen 

M  friedes  und  einungen  keinerlei  friede  vorwort  enthaltnisse  noch  geleite  haben, 
«ander  man  sal  allenthalben,  wo  er  begriffen  wirdet,  aA  Ime  tAn  und  rieehten  ala 
ranber  recht    ist,  ane  allez  geverde. 

[21]  Item  allermenlieh  unschedclich  man,  der  in  einer  der  vorgenanten 
einunge  geseüen  ist,  sal  in  allen  und  iglicben*'  andern  einungen  dieses 

4S  gemdnen  friedes,  so  wite  der  in  allen  Forgeachrieben  landen  nnd  rielen  gemacht 

•)  Btt>Wiilii  n.  1(9.  «liMi  «taUDUiis,  «Mi  vmcMibfn  äaU  clnusgeit.    b)  cd4.  dten  «(.  iXba.     ej  emt.  wo(  «IcM 

KCfal*.      6}  MdL  -BL 

1  Dtr  Bortiegmd*  Enlaurf  Ut  mmHehät  für  dit  JUhän-Gegtnden,  via  atw  der  tpee\ficierUH  madi/olgittdm 
OrmMbudtnümtf  hmurgtkti  Mu  ondk  Art.  30. 
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RddMteg  sn  FMitfcIton  Im  SqMembor  1881. 


ctMi  ist,  frede  und  geleite  haben  und  sicher  faren  riten  und  wanderu  ane  hinder- 
^*^'iii8se  glich  ob  er  in  igliches  der  ftirstaD  graTen  berreo  und  stete  landeo  und  ge* 
bieten  geseßen  were. 

[22]  Item  wer  drr  werc  der  in  terminpn  und  gebieten  aller  dieser 
einunge  und  gemeines  friedes  geaeUen  ist  und  doriu  nicht  queiue  mit  ver-  6 
so hri bange  und  gelobden  naeb  radelieher  Tolge  und  biilfb  «Is  do  vor  begriffen 
ist,  derselbe  nl  »ieb  mit  dieeer  einflnge  nnd  frieden  nicht  mögen  belielAti  in 
dbeine  wis. 

12S]  Item  wer  furbaz  in  solicbe  einiinge  kommen  wil,  den  mögen 
die  Fürsten  grafeo  herren  und  stette  dieser  einunge  oder  irer  der  merer  teil  darin  io 
neinen  naeb  redelielier  Tereieitril>dnge  bulfb  und  ▼olge,  als  do  vor  reraciiriebeo  und 

begriffen  ist,  an  alle/  ueverde.    \Ff>Jfjen  2'',  leere  Seiten.] 

[24] "  Die  terntenie  begriü'e  ziel  und  zit  dieser  einunge  stil  »in  und  reichen 
von  oben  abe  als  die  lantfuglie  von  Eisaßen  get  und  die  stete  doselbes;  der  stifl 
und  'bischof  TOn  StralUiorg,  Ton  Spyr;  »arggraAn  von  Baden  mit  iren  landen';  w 
graven  von  Sarwerden;  Wilhelm  grafe  von  Ebirsteyn,  de  Saraponte;  Pelcr  grave 
zft  Salmen;  HeinnV^i  prave  Lutzelstn/?i ;  Ulric/i  herre  zfl  Vynstingen;  Heinric/i 
herre  zü  Liechtenbei^;  Ulrich  herre  zu  GcrüUsecke; Otteumn  herre  von  üsseu- 
steyn;  Johan  herre  von  KrenlniDgen;  stete  Strasburg, °  Lutem,^  SpXTi  WormAe, 
Mentze,  Oppenhey  m;  grave*'  Johan  der  ulte  und  der  junge  von  Spanbeyni}*  grave  90 
Fvyderich  und  Gunter  von  Lyningen;  Ebirhard  grave  zfi  Zweynbnkken;  grave  Syman  ' 
und  McinncA  von  Spanbeyui;  Johan  wildegreve  von  Kyrberg;  Johon  riugreve  wilde- 
grere  *  sA  Dune}  die  graven  yon  Veldentie;  Wiihelm  Ebirbonf  Djrlhedeji  graven 
▼on  Katseneleniragen;  Philips  und  Reinn'cA  ringreren;  Johnn  Ruprecht  Wulramoi 
gravpi)  zA  NasFunwe;  Johnn  grove  von  Solmes;  Philips  von  Falkcnsfevn  mit  sinem  «S 
veUer;  von  Mananwe,  von  Runkel,  von  Eppinstejn,  von  Isenburg,  von  VVesterbur;g> 
▼OD  Siytse,  von  Seyne,  von  Limpurg,  grafen  ^  von  Wyde,  von  Vimenibufg;  herre 
▼on  Herse;  item  die  vier  icorforsten;  benog  ron  Braliant  mit  Lutaelnburg;  denRyn 
wider  nf  gein  StraQborg. 

[25]  Nüta ' .  terminus  hebet  sich  an :  den  Ryn  von  Straaborg  üben  abe  biß  so 
gein  Ress'i  und  zAn  siten  uß  daz  bistnm  tob  fitnißburg-,  tob  Kentziugen  unz  gein 
Portsheym;  und  die  ganze  marcgrafeschaft  von  Baden;  vort  vor  Eppingen  gein  IfoBO' 
Imcli ;  vorlnier  von  Mosebach  gein  Pchnrher^,  von  dünnen  frein  Bisschoresheym ,  gein 
Asschaft'inburg,  die  borslnißen"'  pein  Millenberg  nnd  waz  dozwuscliin  gelegen  ist; 
von  dannen  f&r  Babeuliusen  gein  Hunauwe,  gein  Franckcoford  und  ander  6tete  und 
sloß  der  Wederanwe;  item  von  Franekenfnd  über  die  Hohe*  biß  an  die  Lftn,  und 
furbaz  die  Lan  abe  biz  an  den  Ryn,  und  waz  der  stifl  von  Triere  dozwischen  hat; 
und  von  dünnen  furba?-  die  gravesehaft  von  Seyne;  grave  Johnn«  lant  von  Nussauwe; 
und  von  Alden-Wede;  des  sfittes  iunt  vttn  Coln  biz  gein  AdendAr  und  von  dannen 
biß  gein  Rejss;  item  do"  wider  uf  von  dannen  af  die  ander  site  des  Rines  das  «o 
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Uuli  oft  Kempen  ron  Niuse  tob  Ledibevg  Ton  IiafoMgk  tob  Onilpich  and  gdn  Rein-  ;n^> 

bach  von  •  gcin  Nnrberg;  Ton  dann^n  furbaz  daz  laut  f^.rs  stiftcs  von  Triere**"^ 

und  da:^  hcrzogtuui  von  Lutzeinburg;  von  dannen  /urbaz  vor  Surwei*de  unz  geio 
KeiMnperg,  und  was  doswuscheo  gelegen  ist  daz  in  diese  einunge  geboret  biß  wider 
ft  uf  den  Bin;  und  von  Keysenperg  gein  Amenwil  and  Dotynktbejm  and  (brbax 

Berabe  vor  Colmar  '      nn  df  ;i  Ryn  ^ 

[26]  Nota,    dividatur  uiiio  in  tres  alias  partes:  Franconia, Barariu,^  Swcvia 

superior  et  inferior  usque  nemus  *  et  nemus  Franconie; '  item  aliam  parte» 

ueqne  Tnrognm  Bmgia  i  cum  »oeli»  eoram  oaqoe  Lncermin  indoaiTe;  ^  Bernom 

.10  üfhtliinde  et  Solottern  *  cum  Omnibus  subditb  inperii  etei;^  et  desoendendo 

usque  Fatavium  '  nerniis  Hoemic  

[27]^  Folget  wegen  der  bülileiätung.  es  ist  za  wissen,  daß  unser  berre  ron 
Triere  za  deai  gemeinen  Mden  dienen  wil  oidewendig  der  Nee  WA  af  die  Are  mit 
fünfzig  cleven  und  obwcndig  der  Nahe  biß  gein  Spire  mit  fünf  und  zwenzig  deren. 

Ift  vort  sö  will  er  dienen  in  der  vorgenanten  wise  zwölf  mflle  biß"  B'uigp  umme  und 
umme.  min  berre  von  Mentze  will  dienen  den  Steden  HenUe  Wurmisse  Spire 
nod  StrsBpnrg,  and  fbrltee  von  ieclicher  stat  «echs  mUe  umoM  und  umme.  eo 
sollen  die  obgemmfen  stede  und  ir  iecüche  besandern  mime  hcrren  von  Mentze  her- 
widerummo  dienen,  also  wit  der  stift  zu  Spire  begriffen  bat,  und  anch  sechs  m&Ie 

so  umme  ieclich  slol^  des  stifte  zu  Spire.  item  sollen  die  stede  mime  iierrcu  von  Mentze 
dienen,  aleo  wlt  der  stift  tu  Henlze  hie  zu  lande  bc(;riffen  hat,  und  mit  namen 
furbaß  von  den  slossen  Schurberg  liyschofsheim  "  Mildentierg  AschaffuibUTg  Stadoi 
Hoveheiin  T'  Sobernheim  und  Lon.stcin  auch  sechs  mflle  umme  und  nmme,  und  was 
dazwuschen  gelegen  ist      mine  herren  die  herzogen  wollen  senden  ir  folg  umme 

tt  fache  dift  frideo  bi(;>  goiti  Stniflburg,  und  fftnf  mite  da  nmme  und  umme,  und  da 
li^^ider  abe  den  Steden  die  in  dem  friden  sint  biß  gein  Mentze  und  Franckeiirurt 
und  den  Wf-U-minvisf  ht  ri  stwien.  und  umme  iecliche  stat  dii  es  not  geschieht  fünf 
mile  darumnte,  und  mit  namen  fünfzig  mit  cleven.       und  daß  dieselben  stede  auch 

31  itM^^är 


1  WmilUrappar.230/,ha$mnii9MMiitttmtg4t*  futhäU,  so  Aal  VMdamt  wil  di*  BudkifimktU i 

AH.2  des  Land/ritdtiu ,  den  er  aUtin  ron  den  Artikeln  arehivalitchen  Varlacie  hettimnU  die  wir  nicht  ktnutn; 

40  i—'Jß  gibt,  fo/ort  unter  der  Uebtrtehri/t  folget  wegen  mr  haben  «im  iAin  dttbalb  einfach  angttchlotten ,  und 

der  hflllleiataiig  die  obtn  ttthenden  Moliten  angertiht  itinen  Abdruck  in  der  Xol*  »u  Art.  2'^  dti  Egerer 

ih  in  wuei  m  Cadut  /«Mm.  Dit  Ftunmg  dtr  lUbtr-  Land/ritdtnt  (TluUbrii/nm  lOuki  1389  Hai  5J  md«r- 

tdkriß  läßt  MmwtAm  daß  di**Mt  tHeht  rtm  Wtiuktr  gegtbtn,  in  Awm  AtHM  wird  ftradt  itnt  BniUehtf 

iiin<{em  au.t  Minei-  urclnraliiclirn  ViTUii/e  hrrrährt,  daß  ron  Trier  der  Eintritt  rorbehaltm,  und  es  ptuit  datu  in 

4&  a^o  diut  ^tt/MtcAnunjy  coa  der  Unt/Uielunp  wtrUick  m>  dtr  ArMand»  bti  Jtuuu»  dit  Fattmng  dt  Aut^bmck» 

Am  «MMw  AMtib»  fdhM;  «mI  dIwtilNf«  «Mmr«  tk  verbinden  «Ii,  «üft  itt  9mm  gut  wOfHA  iafi 

wol  mit  Art.  8  dtt  letzttt  fn  (50  Olertn').  Eine  itkr  ähn-  KtfTtrier  J,?SJ>  teint  Anerbietung  nach  dem  früheren 

liehe  Aufteiehnung,  die  abtr  nur  Jen  Ertbifchof  ron  Muitrr  timiei  icitlet  hm.    LetJir  geben  die  archirali- 

TVier  betrijt,  iheilt  Jarnsen  1,  3-i  ur.  bl  mit  unter  jr/un  A'ijzrtchnumjtn  in  beiden  Fälten  den  Kamen 

M  dtr  Uubtrsehiiß  arcliivnui«  Uber  dvn  beitritt  dm  du  Tri»»  Srabi*eh»J»  iiiekl  an;  (ÜflS  laflrdt  dte 

mbiaclMb  Werner  von  Trier  tnm  tandfrieden  dea  «knmUo^Udk  finyi  *oA  trUlAtarn,  weil  1388  dar 

königa  Wenzel  von  1389  juni  5;  da  Janssen  die  Stuhl  neu  bestttt  wanl.  -  Wir  haltn  in  uti.yertm  Ab- 

Wtmekir'tdu  Pubtikation  damit  MwemmcMtoUl,  tmi  driukdi€Al*im,'*b«i  Wtneker  rtrtautn;  da*  dmSinne 

gbUmet  /Br  müu  «^mm  MMtUmifi  iat  Mr  1389  mA  tmehkimn  abtr        SpaOta»  dbguOitita. 

Deataeh«  Keiebitagi-Ahten.  1.  41 
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322  Raidntag  tii  nwDkOiri  im  e^pfenber  1381. 

um  minen  herren  den  herzogeu  dienen,  iecliche  stat  mit  ir  zai  gewapenter  lute  aUo 
'^*^rid  etc.)       namen  iecliebe  »toi  Ainbig  mit  eieren  in  iren  IftwIeD  die  zwusehen 

Straßpai^  und  den  Steden  egenan<  da  herabe  und  da  umme  gelegen  sin,  und  f&nf 
mile  ummc  und  umme  Keysershitern ,  und  fftnf  mile  umme  und  iimtne  Stropberg, 
item  Steiasberg,  wo  des  nut  wurde  umme  sache  diß  friden  und  eiuunge.  B 

(t3si  igi_  Awierer  Entwurf  eines  königlichen  Landj'ricdtn» f  zunächst  für  den  Rhein,  ebm- 
'^"^    faih  Grundlage  für  den  Lcuu^rieden  vom  9,  Män  1382,  GeymvonMag  im  SimM 
dar  StadU  gegen  «r.  180.  [1381  End»  SqUemtert  F^rmttfwrt.]* 

Amt  HMkth.  thi9ir».BlU.  ürk^hnink  I  nr.  144  oap,  «ft.  «ow. 

Wir  Wenczeiauw  vun  gotz  gimdcn  iiumischer*  kiinig  zü  allen  ziian  merer  dez  io 
riches  und  künig  zä  Bchcm  bekennen  und  tänt  kuut  etc.:  daz  wir,  umbe  gemein 
■nuo  nnd  aotddrfk  des  RAmisciien  riches  und  der  lande  und  aller  der  die  da  inne 
wandeln  und  wonende  sint,  oitm  gemein  friden  i'iberkotnnien  dnt  mit  diflen  liach- 
geschriben  fnrslen  graven  lierren  riKcrn  knebten  Stetten  etc. 

[ij  Zum  ersten:  daz  alle  furzten  mit  iren  fürslcllchen  Iruweo  und  bi  den  eiden,  ib 
die  s6  una  and  dem  riciia  getan  hant,  und  die  andern  herren  und  statte  ritter  und 
knehte,  die  in  disem  friden  sint  und  nocb  darin  kommen  mugent,  sweren  stMlent 
zfi  den  heilpen,  daz  si'i  n  1 1er  in  en  1  i oben  geistlicb  nnr}  wcltlicli  nnd  alle  ander 
Idtc,  wie  die  genant  sint,  in  allen  iren  landen  und  gebieten  nnd  uf  allen  Straßen, 
es  ei  uf  wasser  oder  uf  lande,  getruwelich  beaeliirmen  befriden  sehücseo  to 
und  scburen  s611en,  und  ouch  allermenglich,  wie  die  genant  aint,  fride  und  ge- 
leite haben  sollen  gVich  ir  sellics  lüten  sunder  alle  trpverde. 

[2^  Und  ob  ez  sach  wer  daz  ieman,  er  si  koulman  buman  pfaffe  oder  leige 
Cristen  oder  Juden,  in  debeins  f&rsteu  herren  siette  ritter  oder  icnebte  landen  oder 
gebiete,  ez  w&i'*  «f  wasser  oder  uf  lande,  anegriffen  oder  gescbediget  wurde  «B 
ati  übe  oder  an  geilte:  so  sol  dt^r  fi'irste  oder  herre  oder  stat  ritter  oder  knehte,  ir  der 
lande  und  gebiete  der  anegriti'  gescheen  w(lro,  und  ire  araptlüte,  die  allern6hest 
dabi  geMSsen  sint,  efi  stunt  und  unrerzogculich  nachvölgeu,  und  den  oder  die,  die 
also  anegriffen  und  gescbediget  wtlren,  entscbälten  glich  ir  selbs  lüten  und  <inten, 
und  darzä  ir  möge  und  eraest  getruwelich  tfln  das  der  anegriff  gerihtet  und  ge-  m 
kert  werde. 

[3]  Und  ob  die  geAingen  nome  und  roup  in  debeins  fttrsten  grafbn  herren  oder 
stette  dia  friden  und  Verbundes  laut  sloß  oder  gebiete  in  diß  friden  und  Verbundes 
begriffen  qucme  peftVt  und  fretriben  wnrtle  und  man  dem  nii(hv("l^:eiidc  w'-re  ahe 
vor  geschriben  ist,  so  söllent  die  fürsten  graven  herren  oder  stette  und  ir  atnpt-  » 
löte,  in  der  lant  das  also  getriben  und  geffirt wurde,  nachvölgen  und  das  ent> 
aehdtten  mit  gemeinem  gesehrd  sAglieher  wise  also  ob  dar  anegriff  in  denelben 
fürsten  ^''fif^"  herren  oder  stctte  Innt  oder  gebiete  gescheen  were.  und  wer'  ez 
oucb  daz  debeine,  der  semmelich  ^  anegriffe  getan  hette,  gefangen  und  begriffen 
wmdan,  TO«  denselben  missetetem  sol  man  ribten  alse  rebt  ist  aoe  allerleige  wider*  «s 
rede  und  ane  f&rsog. 

[4]  Und  ob  der  herre  oder  ata t,  in  der  lande  and  geMete  aolleb  anegrilT 

•)  UM  «I  4mm  entl»  mitwmmmäm  mW  lyttN«  MMv  Star  tlmmm  •  iUm  ««r  «ta,  im  4h  mf,  «dir  «Mk 
Sw  Im  •  lit  alMllltb,  *mh  IMmImw  m»  a  ««Mate  Uti  mmdm  ^WMdk  SwA  I  wUnmAmi.      b}  M 
'   4tr  nrtaff  MaUfch  wM  MtHrmmfimM  fir  «MMPHoh.  twWUcfc.  wuMwMifc;  twMir  «rtiit  wtlicbw.  «B 

1  Vtln  die  ron  uns  gtgthm»  Iktknmg  iM  MV  tjß.  dk  AHM.  M  (far  DuÜutMg  «Ott  nr.  160  md  dU  Bitt- 
ItktMg  «w  diutm  lUithttag. 
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gescheen  were,  und  ouch  der  herre  oder  stat,  in  der  iant  sulieh  »negrifT  kommen  iim 
wenby  de>  nAi  wol  gerehtrertigen  enkunden,  so  sftllen  in  die  andern  Knl«ii*^*^ 
grafen  herren  und  steUe  des  Verbundes,  an  die  ez  danne  gefordert  und  ennaut 
wurde,  zä  fitiint  daz  helfen  rehtvertigen  und  entschdiUeD  und  mit  semlicher  helfe 

5  darzä  täo  alse  man  dez  iiüerkonimende  wirt  etc. 

[S\  Item  alle  und  iegliebe  fttrsten  gmren  herren  ritterknebte  und  etetie  diaer 
eipange  a5ilen  fürbaßmer  in  allen  iren  slossen  Stetten  veBten  nnd  gebieten  und  landen 
niemanden,  der  vorbaz  in  zifen  diser  einunge  roup  mort  brant  nome  t^elicfa 
oder  nShülicb  unreht  widersagen  undat*  gewalt  oder  unreht  anegriffe  t&te,  husen 

10  balteo  apiaen  noeh  vordem  oder  in  Mde  TOrwork  oder  geleite  gei>en  in  dehein 
wiae.  ennder,  wo  eoliche  rouber  niissetetere  und  ecliedilieh  Mte  bq^Abn  wurden, 
da  aol  man  zd  in  rihten  alse  relit  ist. 

[6]  Item  ob  soliciie  rouber  und  missetetere  uf  sloß  qaemen,  die 
iol  man  TOn  den  slossen  vordem  und  mit  den  üaren  ftlae  rouber  und  ronbea  rebt 

u  ist.  und  wolte  man  soliche  rouber  und  missetetcr  enthalten  uf  slossen  oder  anders* 
wo,  zu  den  und  ouch  zfi  allen  den  die  sü  husen  spisen  oder  in  helfent  sol  man 
rihten  und  tän  alse  zä  den  misseletem,  nach  erkautniß  der  fürsteo  grafen  herren 
und  atette  deu  solieher  aebade  geecheen  were. 

[7]  Und  kftme  solich  roup  oder  rouber  af  aloß  und  wurdtti  damf  enl- 

fo  halten  also  daz  nuin  snliche  sloß  hosir-r  n  Mud  bestellen  snlte,  in  wclichcs  fürsten 
grafen  herren  Stetten  landen  oder  gebieten  derselb  schade  gescheen  were  oder  der 
oder  die  soücheo  Sachen  allemebeeten  i>  gesessen  sint,  derselb  fürste  grave  herre  * 
oder  etat  aol  die  andern  fdraten  grafen  herren  und  atette  diser  einung  Tordem  und 
niiinfn  zfi  vdVen  7u  solicheni  bese.'^se  und  reisige  gcwappente  liifc  und  Tich  werg 

ts  uud  andere  uütdürl'tige  Sachen  darzii  scliicken  und  senden  in  soiicher  zal  und  muht 
alse  zä  der  sachen  gelegenheit  notdürft  und'ndcz  ist,  mit  namnien  geschee  solich 
besesse  und  bestallunge  in  landen  oder  g^ielen  unsere  der  vorgnantm  korfttrsten 
tierzog  Rtiprehtes  und  siner  erben,  dez  ensebischofes  von  Mencz,  dez  erzbischofes 
von  Tryer,  dez  erabischofes  von  Culle,  an  solichen  lerminien  und  begrilTen  alse 

ao  hernach  eigentliclien  gescliriben  stet:  darzd  »ol  unser  ieglicher  dienen  etc. 

[Q  Item  wir*  es  saeh  dae  iemanl  mit  mahl  aolicben  beaelV  be- 
schütten oder  etitreden  wolte,  daz  sAllen  alle  fürsten  grafen  herren  und  stette 
diser  einung,  iedernnfin  nach  siner  vcrmAge  nLs  sinen  eren  wol  anstet,  gctruwelich 
und  ernstlichen  weren  und  wenden  ane  fürzog  und  allez  geverde,  so  schiere  eü  dez 

»  von  iren  bApÜdten  ermant  wurden  alse  vor  gesehriben  stet,  und  Aoh  unverzogen- 
lieb  daraA  sieben  und  vfilgen  ane  allez  geverde. 

fP]  Item  waz  sloß  oder  vesten  durch  solieher  saehen  willen  gewünnen 
wurden,  die  sol  man  brechen  und  nüt  gestatten  daz  sü  iemand  wider  buwe 
oder  maehe  in  dehdne  wiae  etc. 

IS  [iO]  Item  ob  mit  iemand  von  solicber  sachen  wegen  krieg  ufer- 
st And  e:  wer  der  w^r"  der  deheinen  fürsten  grafen  herren  oder  stat  oder  iemant 
anders,  der  in  diser  einuag  begriffen  ist,  darumbe  kriegete  anegriffe  oder  scbedigete: 
desselben  nnd  siner  belfere  vigende  aöUen  alle  Mrsten  grafen  herren  und  stette 
diaer  einung  sin  und  bliben  und  sA  Och  glioh  den  ronbera  angriffen  und  in  ddn 

45  nlsc  rouhcr  rcht  Ist,  so  lange  bicz  solirhc  snehen  gar  nnd  genzlich  vcrihtet  hin- 
geleit  und  gesänet  siot,  ane  allez  geverde.  und  kein  fürst  grafe  herre  stat  ritter 
koehte,  wer  in  diae  einunge  geboret,  ^  sol  oder  mag  sich  mit  soUchen  misse t£tern 

•)  WUT  mit  ««  WbmmA,  tm  m^m^Wiimmfm.  M  gntal,  to  JUr  MM  Mn  f  oirfit     b)  «tfMNt,  •!* 
-nt    e)  ätfiMM,  MlMrt  bemn.    4)  Mir  sti^)Ww»  Simr  «fBuig. 
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[iMi  niH  friden  sinnen  tagen  fürworten  oder  verrihten,  cz  geschee  danno  mit  ganzen  * 
'"^'^iflsen  and  willen  der  fdraten  gmfen  nad  stetlea  diser  einnnge  ete. 

[11]  Item  wer  der  werc  der  mort  roup  brant  und  unrehten  gewali  io  Sit  jaren 
und  zilen  diser  einuug  tfite:  80  schiere  daz  den  andern  ftirsten  praven  herren  rittern 
knehten  und  Stetten  aller  diser  einunge  verkündet  und  verschriben  wirt:  so  sol  s 
solicbef  rouber  und  miMetftter  in  allen  denselben  landen  des  gemein 
fHden  und eiiiungcn  keinerlaigagefride  rorwort  entheltnißc  iiorli  geleite  haben, 
füinder  man  sol  ullctithalben ,  WO  er  b^riffen  wirt,  aA'ioie  l&o  and  ribten  atee 
rouber  reht  ist,  ane  alte  geverde. 

[12]  item  wer  der  wir"*  der  in  terminien  nnd  gebieten  aller  diser  m 
einuDge  and  gemeine  fri den  gesessen  ist  and  darin  nüt  qudme  mit  verschri- 
bunge  und  gelnbede  iiiic)i  rcdclit Iier  vnlge  und  helfe  alse  dn  vor  begriffim  ist, 
derselb  sol  $ich  mit  diser  einung  mit  mögen  behelfen  in  deheine  ^vise. 

[13']  Item  wer*  e>  oncb  daz  debeine  der  rorgnanten  försten  herren  oder  «tette 
ritter  oder  knehteir  undersenM^oder  ire  bürgere,  die  z&  disem  verbünde  gebdrent,  « 
»rpgennander  anspräche  gewnnnen  umbe  deheine  fc'itere  die  leben  woren, 
(las  sol  man  wisen  und  ußtragen  vor  dejn  horten  von  dem  daz  leheo  darrAret 
[ij'j  item  wer*  ez  oneb  daz  der  obgnantan  f&reteti  grafen  herren  etette  ritter  oder 
knehte  ir  bürgere  oder  undersettten,  nnd  die  in  sfi  verantwurtende  stent,  deheine 
missehellunge  stosse  oder  spennc  pcwiinnen  «mhe  eigin  oder  erbe,  da  sol  ie  tt 
dez  fürsten  grafeu  herren  stetlo  ritter  und  knehte  undcrsessen  und  bürgere,  and 
die  in  zä  verantwurtende  etent,  reht  nemmen  und  geben  an  den  Stetten  nnd  an 
den  enden  alae  es  denne  ie  der  fArst  grafe  berre  stette  ritter  und  knehte  in  gfiter 
gewonheit  harbraht  babent. 

[14]  Item  auch  mag  ein  icglicher  umbe  sine  schuld  un<1  zinse  anegriffen  tt 
und  pt'enden  nach  siner  briefe  sage,  oder  nachdem  als  sich  iedermau  denne  ver- 
bunden bette,  oder  mit  aolieben  gerikten  da  es  danae  ir  ieglieher  tfln  »ol  von 
rehtes  wegen. 

[/5]  Item  -  nuch  ii  eminent  die  nbfjnanten  fürsten  grafcn  herren  stette  in 
disem  verbünde  uli  alle  bunde  und  einmutikeit  so  sn  alle  und  ir  iegiiclier  30 
beaander  getan  haben  ror  datam  dis  briefes,  das  die  in  allen  iren  breiten  tan 
und  bUben  sollent  ane  alle  geverde,  doch  also  daz  solicb  ußnemmen  mit  ze  helf 
kommen  sol  deh^inem  der  da  niort  roiip  brant  und  unreht  widersagen  ^  oder  un- 
rehten  gewalt  in  disem  t'riden  und  v«rbüntnii^  begingen  oder  t^teu.    wer'  ez  aber 
das  iemaa  debeinen  obgnanten  fttraten  grafen  herren  oder  die  stette  ritter  oder  » 
knehte  die  Verbundes  anegrifife  oder  schedigete,  in  welichcn  weg  daz  were,  dem 
oder  den  m»g  derselb  fnrst  grafe  herre  oder  die  stat  ritter  oder  kneble,  die  danne 
geschediget  oder  angriffen  wcren,  verbotacheften ,  daz  er  dem  oder  den  widerkere 
die  er  danne  also  geschediget  bette  bi  einer  sit  endete  er  dez  nüt,  so  mAhte  der 
fürst  grafe  herre  stette  ritter  oder  knehte  wol  niunen  die  zä  den  sü  vormals  ver-  10 
bunden  sint,  und  söUent  ouch  die  in  helfen  uITe  den  der  sü.  also  geschediget  hettei, 
ane  allez  geverdo. 

Itß]  Und  wann  wir  diaen  rorgnanten  Mden  and  einung  got  ztt  eren  nnd  aneb 
nuea  und  notdürft  dez  heiigen  Römischen  riches  der  lande  und  allennenglichs  uf> 

gesPTxet  und  gemäht  hant,  so  sollen  und  wellen  wir  unser  dez  riches  banier  *B 
bi  den  obgnanten  fürsten  grafen  herren  und  Stetten  of  dem  velde  haben,  wie  dicke 
ea  not  geschiht,  und  also  besorgen  and  bestslioi  als  ansern  eren  wol  anstet  etc. 

■)  «AfdMni,  pmcm  «Ar  gmcnf     b)  undmoiMO  «taM  wir  9tmMA*»>    tl  Arf  4m  Sarf  «nfrimMi 
«ndnr  Jhiid  jwrtur^wi  M  wmMiiI  4 .  0.  f.  ^  h.  md  tMH»  to  SImoi  uMCim  bunte  «i  k.  b«  Mö  a  —  und 
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[17]  Attoh  RiMlcnt  alle  fiirsten  grafen  hcrron  und  stette  rittcrund  knehte  dirre  nui 
einimge  ennnnder  fictruwclifh  enthalten  in  allen  iren  slossen  vesten  und  Stetten.*'''''* 
und  were  ez  daz  ieman,  wer  der  wero,  in  deheins  fürsten  grafen  herren  oder  stette 
«loft  'od«r  Tcaten  ein  Tolk  senden  oder  legen  wurde,  so  ool  der  fürst  grafb  berre 
•  oder  stat  bestellen  und  scbsffien  das  man  io  cedelichen  Teilen  kAf  ambe  «itlieh 
pfonninge  geben  sAll«  etc. 


€.  Sttdtbeh«  Auteltw  mn  IMckttagL 
188.  Kotim  der  SUkit  1381  Mi  6  bü  Dec  U.  »< 

Mi 

Aut  Frank/.  Sl.A.  Kecbuuugsb.  1381;  dort  c(«JUi»  nr.  1  und  3  unUr  dtr  RuhrUi  aifcUo  Ow.  K 

IS  p)i8rdal«B,  «r.  2  hmI  4  immt  iut«biii  fcoatfl  amf  MrnKgVf  «r.  5.  9.  7>  «Mfr  baraiMtem 

«inMllngta  «tfeMn. 

[/]  Sabb.  ante  Kiliani:  11  Ib.  6  sh.  pherdelon  den  gesellen,  also  man  geinMi« 

dam  cardenale  unde  gein  nnsers  herren  des  konigcs  frunden  gein  Mentze  rcld. 

[2]  Sabb.  post  Margarete:  31  fluiden  minus  5  sh.  vcrzcrtc  AdulCf  Wießo  niitJ»»<«» 
46  siben  perden  gein  Spire,  alse  die  stede  da  bi  ein  waren  utnb  eine  boitschafl  an 
unsern  Herren  den  konig  tron  des  bAndes  wegen  unde  nmb  ander  «ache,  nnde  waren 
ofla  aehs  dage. 

[3]  Sabb.  post  decoll.  Johannis:  10  «h.  Hennen  von  Sogen,  also  be  gein  demi^fiii  ' 

cardenale '  jgereden  was. 
M        [4]  Sabb.  ante  Lamperti:  27Vt  golden  venerten  Adnlff  Wieße  nnd  Heinr.  YOnsvtM 

Holtzhiisen  sehs  dage  mit  achte  pherden  gein  Wormito,  also  sich  die  stede  der  bunde 
in  Swaben  unde  an  Inn  Ryne  besprachen,  alse  sie  von  unaerm  herrr'Ti  dem  konige 
kommen  waren  unde  unser  herre  der  konig  heruz  quam.  —  item  200  gülden 
44  golden  mimw  4  sh.  renerten  Sjflred  nun  Paradise  unde  Heinr.  von  Holtab&sen 
«  gein  Frage  mit  10  perden  mit  andern  der  stede  frunden  der  bflnde  sne  nnserm 
herrra  dem  knnlge,  unde  waren  uße  fflnf  wochen  minner  3  dnge. 

[5]  Sabb.  ante  Michuh.:  Mathiese  und  sinen  gesellin  dez  kunege«  thorwechtern  stpt.M 
1'^)  guldin  zu  schenkin.  —  item  2  guldin  Gerharte  und  Rieh,  too  Hnlisbetm  gein 
Boneniese  au  aerunga,  alse  unser  berre  der  bnneg  hie  was,  das  der  bargarmeiister 
SD  sie  dare  hies  ridin  durch  hadeligun»^c  *  willen. 

[ßj  Sabb.  post  Mich.:  4  guldin' Wigami«  zu  Swan^/irfi  burgenneiäter,  die  he  om.  4 
unsers  herren  des  kuneges  dorwechtern  gab  alse  von  dez  rudez  wegin,  und  darzu 
%  galdin  nnsers  herren  des  knnegea  leulten.  —  item  86  sh.  «dianeten  wir  Conrads 
schnber.  nlse  he  ve)  erbed  hatte  in  den  suchen  des  bnndes  soachen  den  ftirsten 
35  und  den  stedin  alse  nnscr  herre  der  kunetx  hie  waz, 

[7j '  Sabb.  p»»8t  Lucio:  36  phAnd  umb  100  achteil  iiabern  unserme  herre  domo«,  u 


1  Dtr  Präger  Kardinal  Juhann  Oeth)  von  Tl  r'n 
•dW»  war  tehoH  1390  ftrtorhtn  (Ptittl  Wen»tl  1^90i 

M  Palmikf  Bthm.  Ot*eh.  3,  a,  99);  «  ia  also  PÜBtu 
c/emtinl,  der  somit  von  Kng!nnit,  uo  !hn  dir.  J!etialh<- 
angtkgenheU  tteitehtn  liiehard  II  von  England  und 
tfImuF*  8Am$ltr  Alutm  >«iiiei>lf,  «id*r  — rSritjtfcrtr* 
wat  (ynl.  die  Einfeitung  sum  voii^  R.T.). 

2  IHtstr  gam«  Art,  7  rom  Ii.  Ute.  Ul  wir  dem 
Sh*m  MMk  vm  Am  Frml^mrUr  lUUMas  du 


Ihrhttei  1381  tehon  ^tmlidt  /trn,  kann  aber  jeden- 
/all*  nicht  ai^f  «in«  hutmJrt  Ymaminkma  rem  Und* 
du  JUrt*  htMOgM  wtrdtn ,  dmn  dtr  KlHitp  Ut  Vi.  Ntm. 

in  Prag  (nr.  184  nt.)  un.l  11.  Per.  in  BuJtreis  :'PrJ:fl 

W*n*«l  1,  112).  Man  muß  annehmen,  daß  die 
ttmmattditm  Foam  dtmu  ArtOuU  dek  utek  «n/ 

urufrn  Thrh'^t-Rf'rh'!'-.,;  hetithm,  und  nur  zufällig 
ertt  ipäter  tns  lUcluiungäbuch  tingetragen  tmtrd^ 
imm  dm  MjfwcM«  Dntmm  ftkt  nidU  «|^  P«r. 
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« 

Rddittaf  stt  Fraaltltorl  im  Septcmiwr  148f . 


tui  konige  zue  schenken.  —  iteni  30  gülden  minus  3  sli.  .Inlüinno  zue  öchonauwe  umb 
***'"5*j  ame  unde  3  virtcil  wines  uiiserm  Herren  dem  konige  zue  achenken.  —  item 
91Vs  goldon  2  »h  3  hell,  amb  4  ftid«r  wInes  minner  9  vfrtei],  die  Ralman  WleOe 
unde  Brun  zue  Brunenfcls  kauften  umb  Wiganden  zue  Sn-onawe  umb  Clawp.sfn 
Appenheymer  unde  umb  Jeckpln  von  Peltirwijl,  die  geschenket  worden  den  fursten 
den  berren  unde  unsern  eitgnoßeu  den  Steden  in  Swabin  unde  an  dem  Ryne  unde 
andexn  ateden. 


D.  AjOuagi  KlhilgUelMr  SlUtetoff  n  inirak«rs  aif  1881  Okt  88. 

i3ti  18a.  K,  Wetmi  an  Jfotfu  Worms  Sjpeier  und  8traßburg,  lädt  ein  nach  Nürnberg  auf 
^ '  (M,  wn  noefc  hoM  de$  R-anl^kuter  JteelUed«  Ankomi  m»  0^  Stegen  ihn»  f 

BeUritt»  MM»  pmeräm  Rieden.  1381  OM.  9  NünUrg, 

Aut  Siraßb.  St.A.  J.  D.  G.  lad.  3  Wttäsit  2  eop.  ckarl.;  dit  SthmitU  im  l'apur  itigtn  an,  daß 
ditst  Abiehtift  dtn  Slraßburgtm  iugeiehirkl  tturde ,  ohnt  Ztcti/tl  ron  thitr  itr  ondu*  in 
dtm  StUekt  ^OMMifM  SUdlu,  tenwtkUA  um  «Im  nädMgiltgtK»»  8pntr. 


Wir  Wencslftttw  ron  gotles  gnadon  Ronii:eher  kunig  sn  alleo  siten  mww  des  n 

richs  und  känig    zu  Beheim  enbieten  deo  burgarmeifttern  reten  und  burgern  gemein- 
liehen  der  sfetde  Mencze  Wormße  Spire  und  Straßbur^ "  nnsern  «nd  des  richa  lieben 
gelruwen  unser  gnade  und  allez  gut      lieben  getruwen.    uls  uwer  frunde  zu 
(VanekeDfiirt  Ton  uiis  g^eheiden  sini  too  des  gemeines  frides  wegen,  das  rie  bi 
im  uns  sin  sollen  und  uns  doz  e'm  iiiitwurt  geben  zu  Nurenberg  uf  sant  Synionis  und  t« 
**** ''Jude  ti\g  der  heilpcn  zweltljotden  der  schierst  knnHip  ist,  ist  unser  ernste  meinunge 
und  gebieten  auch  uch  allen  bcaament  und  besundern,  daz  ir  uwer  frunde  uf  den- 
selben tag  xa  Nurenberg  schicken  sollant.   uf  demselben  tage  wir  oueb  selber  ge- 
genwertig sin  wollen  mit  gottes  hilfc.    wäre  es  aber  sache  das  uns  deiieine  ehaflige 
n5t,  des  wir  mis  niclit  verselieu,  antrete,  also  daz  wir  uf  dem  tuge  nichtsin  moch-  18 
ten,  80  haben  wir  unsern  vollen  rat''  dohio  gein  Nurenberg  bescheiden,  und  den 
ganse  mog»  und  macht  io  denselben  Sachen  gegeben  haben.      mit  Urkunde  dis 
briefes  yersigelt  mit  aoserme  angexlrucktem  ingesigel ,  der  geben  ist  m  Nnreuliei  ' 
mi  an  sunt  Dionisii  tage  unser  richa  des  Behemischen  in  dem  nAnaehendem  und  des 
'  fiomiscbeu  iu  dem  sehsteu  jare.  so 


•>  «MM      «to  Ualt  Ml. 


ausyabung  iwijtm  nur  auj  ihrt  Vtrrtchnung,  Weniger 
gut  lehtint  tt  <m«un«Ainm,  daß  itatl  Lueit  *u  lesin 
tti  Imt  (Sttbt'  po,!  Lncc  wärt  d«r  19,  Okt.).  —  Auch 
(Al  Poflm  rom  Myrnden  Jährt  gthM  oftiu  Zweifel 
nth-h  liithtr,  da  H'«i»c{  im  Friihjakr  1'}82  nicht  in 
Frank/uH  ttmätrm  in  Böhmtn  wir  (PtUtl  Wttutl 
1,  ll&ß.};  der  Pottm  tttht  wiKr  dtr  Rmbrtk  U- 
siiniJerrt  ciiixcliiigrii  usgi'Ijiii ,  uwl  lautet  Sabb.  aiilf 
Ueorgii  [1382  Apr.  lUi  3  guldeii  llerlwige  Wie$««n 
die  Im  auMra  brrren  des  koiiigH  iilffent  von  der 
•lede  wegen  geschenket  baltp. 

1  Ditt  4  Stääu  falUn  nacA  don  Enttuur/e  nr.  ISO 
art.2t  ^  dm  BtrttA  du  Laadjtiidiiu  am  JUUa. 


2  Dit  kön.  Rath*  tind  genannt  in  dtv»  lieriehtt 
der  Wormter  und  Sptirtr  ItathgeselUn  nr.  184. 

S  VoH  d*t»*in  Attfemlhaile  de*  König*  m  A'fim- 
berg  berichtet  di»  Stadtreehnung  rom  Jahr  1381:  fcr. 
4  aiile  naiivitaiis  lulijehurU,  naliiiialein']  bvalc 
Marie  virginis  [Stpi,  4J  iiem  ded.  ■echiim  genden 
•oldner  2  Ib.  h). ,  dn  nnfer  herre  der  kunig  *h)e 
wnz,  da«  sie  du  lirui:-ii.  -  Ter.  4  ysi  Michalielis 
I0kt.2l  iUffl.  ded.  acht  genden  Mlduer  lYslb.  hl., 
di«  swft  naht  waren  gegnngen,  do  nneer  berre 
drr  kQiiig  hic  waz;  —  item.  ded.  etlichen  iins<*rn 
soldtier  17  ab.  3  hl.,  das  eia  die  FIor«otzer  biz 
gen  W«]«aabiiig  belcHcn. 
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184.  AitfMiiiunui^  über  de»  £«rieU  du  Johann  O&ne  von  Worms  und  Dietrich  Sydeiuu 
«OH  Sptier  bOnffmd  dS»  Ntbrnberger  VtrhandSüng  moiMdun  dm  ibSn^Ucfceii  JbUto»'*"'"^ 
und  den  Städten  wegen  dw  BeitrUti  aum  lemifßrkde»,  [1381  naA  Okt.  28,  hm 
vor  oder  an  Nov,  H.J  * 

ft         ~     ,        Alis  Frankf.  St.A.  Buch  lU-x  Dundca  fol.  14sb  m,       tnp,  dkflrfe  eMHCI. 
Jmu$MB.K.  1,  4-5  nr.  5  aus  dtridbt»  QimU«. 

Uf  die  antworte,  alse  unsere  frunde  von  unser  stede  wegin  unserm  herren 
dem  knnigfi  pebin  haut  zu  Nurenberg  alse  sie  bescheiden  waren,  danifhat  in  unsers 
herren  dez  koniges  rat  widderumb  geatttworiet  von  unsere  herren  dez  koniges  wegin, 
mit  tuunen  unser  berre  henoge  Frederieh  Ton  Beyern^*  unser  berre  der  bleehof  von 
Babinberg,^  unser  herre  der  bischof  von  W  r/r'  urg/  unser  berre  der  bischof  TOn 
Lubecke,'  der  biir|i;greffe  zn  Nurenberg,*  der  laiitgraffe  von  Lucbtenberf^e,^  unsers 
herren  dez  kuniges  hoifeiueister  der  Creyer,  uml  der  probist  von  Bonue^,  die  sprachin: 
das  unserm  herren  dem  konig«  (ftr  siten  Tor  were  komen,  wi  des  groA  unfrede 
n  nnd  ungnade  in  dem  lande  were  und  alle  tage  ie  ubilre  wordc  sten  in  dem  lande; 
und  daruf  were  unser  herre  der  konig  geritten  gein  Frnnrkenfurd  und  hetle  bi  sich 
geheischeo  die  fursten  grafieu  herren  riUer  knechte  stede  und  die  geflelleschaft,*  und 
were  «Ida  unser  herre  der  konig  mit  den  forsten  greflen  herren  rittern  koeehten 
und  den  Steden  einer  schritt  und  eins  fredin  ubirkomen"^;  dieselbe  schrift  und  fredin 
10  betten  unser  herre  der  konip"  und  die  vorge^sehriben  herren  ritter  kncf"ht«'  und  die 
stede  in  Franoken,  die  bi  in  da  in  dem  lande  geseßin  und  gelegin  wcren,  nf> 
genomen  und  hetten  zn  ime  gezogen  herren  ritter  und  knechte  die  in  der  gesell»- 
Schaft  sint,  nit  in  g^elschafls- wise,  alse  herren  ritter  and  knechte  die  da  in  dem 
lande  geseßtn  sint,  durch  fredis  willen;  und  meinete  im  »er  herre  der  konig  und 
ts  auch  sin  rad,  daz  wir  stete  gemeiulichin  solten  denselbin  fredin  auch  ufgenomen 
han;  hetten  wir  stede  nn«  aber  nit  dammb  beitediC,  daz  wir  ans  den  baz  bedachten, 
so  hette  unser  herre  der  kon%  ans  eine  stat  behaUin;  wanne  wir  wolten,  so  wolte 
er  uns  darin  enphabin.  auch  sprachen  sie:  daz  un.ser  berre  der  konig  den  fredin 
zu  Nureaberg  und  in  Francken  irlengit  heUe,  der  nü  zu  Uchtemefle  seist  komet  uß 


»  aoUe  gen.»  auch  sprach  der  bnrggxeflh  suNurenberg  su  nnsem  frnndin:  do  were 

1  Die  Zutammtmüainß  «por  m  nr.  183  angtiagt  8  Aico/aiu  ron  ReUeiuburg,  QtgetibUthof  in  Kon- 

■   auf  28.  Okt.,  mm  diu«  ZtU  *twa  mag  tit  auch  statt-  stau»  gtgtn  Bischof  Mangold  ton  der  FamiUt  von 

ijf  tundm  haben,  dit  Au/ttichnunp  Hbtr  dtn  Berieht  Brandis,  heißt  der  Pröhstly  tonBumnt,  iWSlfcl ^  jtW 

itr  StädlAutt»  flält  aUojidufalU  «ocfc  ditttm  Tagt,  «im  YtatoUi  Qn^m  ton  MmU/ort  4S7. 

W  aher  ndeht  mA  dtm  14.        »o  tU  als  Bins<^Utß  »  JKr  ist  ohne  ZtMi/U  dia  OeorgtgtMiljehaß  ge- 

rtm  i?r.  1S5  versendet  teurcfe,    n  'iVi  'r   r  f    -i,    .r.-n  >nein:,  die  aut  fränk'ncheni  Adel  bestund .   ;    I'i  fA«r 

gttichenli.  Nttr.odmrdochkurttorher  nitdtTiftscktitbtn  p.<i7,  pgL  auch  Jansstn  R.K.  1,  5  nr.  d  (aiu  Frank/, 

taofdm.   Dtr  Einig  mAi*  mar  wMt       dir  Vth-  8I.JL  IifA  SUUtebttndnia  (L  8t.  in  Schw.  Fr. 

Sammlung  getttsen:  er  hatte  sieh  das  sdujn  in  seiner  nnd  am  Rhein  /.  10l> — 11'*  nr.  14.  —  Die  Frani^f. 

M  Einladung  rtm  9.  Okt.  nr,  183  rorbehaUen,  im  obigen  Sladlreehnung  des  Jahres  1381  berichtet  vnlerm  20,  Juli 

StiUhe  nr.  184  leird  ron  Stilen  der  Städlt  nur  mit  und  10.  und  17.  Aug.  und  7.  Dtc.  ron  Kadm  M 

fänm  UtlhM  uuttriaudeU  wit  «r  fir  dm  Fall  mhmt  BinfiM  dtr  XOmMfuc/bck^}  ugt.  auch  Big.  rwm 

Vtrhindenmg  tn  AnuUM  «Mtalll  Jkrilt,  dU  JMlnihffir  .29.  Mi  1S90  t«'  Jihwmi»  JtK.  t,  8  mr.  8,  dtu  CV- 

Stadtrec-hnuiifl  nr.  186  enMut  Am  tmA  afcAfc  künde  seihst  hei  Senckenherg  Sammlung  1,  8 — 9  nr.  2. 

W       2  Yon  LoiMlfAia.  10  Vgl.  dU  Lan^frUdeni  liittwSr/t  nr.  ISO  und 

■  LampnekL  t8L 

*  Gerhard.  11  Hitmii  ist  dr-  rm  Karl  JV  und   Wentel  für 

9  Konrad  III.  Fraaken  und  Baiern  am  1.  Sepl,           au  yümbery 

t  FrUdridh  V.  aufgerichtet«  Landfriede  nr.  121  gemeint,  dtr  hii 
M       1  Muum  I  la»dgr(rf  amn  LuAtuAtrg  md  Qraf    2.  Febr.  über3Mradtaurn»oUu,alnam2,  FAr,i382 

ausgegangen 
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BeichirUig  so  FrankAirt  im  S^tmbcr  1381. 

(IUI  r.  dOfib  kflill  braet  zu  Francketi  uhM;  dftim«  helle  man  uns  unsern  bunt  uz  laßin 
nemen ,  so  were  der  frede  ganzen;  und<  sagent  uns  nfl  nit  waz  brostes  uch  icziint 
anders*  hie  inne  sL  auch  sprachin  sie:  daz  unser  herre  der  kpnig  die  fursten 
graffen  herren  ritter  kneehte  und  der  «tede  frunde  debi  iraren  geselUD,  du  erUkele 
uf  und  abe  worden  getan,  und  dea  irfillgit  betten,  da  antworten  unser  frunde:  daz  t 
sie  nischid  irfulget  •>  Iietten  dun  die  schrift  hinder  sich  widder  heim  zu  brengin  unde 
unserme  harren  dem  konige  ein  antworte  daruf  zu  gebin.  des  gestunden  sie  in 
auch,  du  du  also  were.  aucb  meiiilen  sie:  das  aich  *  unsere  frnnde  baa  bedechten, 
hetten  sie  sich  nil  bedacht,  und  in  ein  folteclicber  ^  antworte  gebin.  da  antworten 
sii'  und  sprachen:  alse  sie  in  geantwortet  hettcn  also  sio  bescheiden  wercB,  da 
enkondeo  sio  nit  zu  ader  davon  getAn,  wan  sie  sin  nit  mechüg  waren.  ' 


"u    186.  Wormt  m  Ifaiu,  $mdet  die  AufiKkkwma  «r.  184.  1381  Nov,  Ii  [Womuh 


Am  JFWmI^.  IkJL  Bwk  4«s  Band««  t  14«  ar.  39  «tf^  dort. 
B.K,  1>  4  ar.  7  aw  «faFftOfii  ^mVi. 


Unsern  dinst  zuvor,  iiebin  frnnde  und  eKgenoßin.  al-s  wir  stete  unsere  1» 
frunde  gein  I^urenberg  geschicket  hatten^  unaerni  lierren  dem  konige  da  ein  ant- 
worte SU  gebio  Ton  unser  stete  wegin,  daruf  hat  in  unser«  berren  dos  koniges  rat 
widderunib  geantwort,"  alse  die  notel  stet  geschribcn  die  wir  uch  sendin  besloßin 
in  diesem  unserme  hricfe,  daz  ir  neh  darnach  wißent  zu  riehfcri.  und  i^chriben  < 
diz  auclt  ewern '  und  unsern  eitgenoßin  den  von  h  vanckenjurd ,  duz  »ie  «ich  auch  W 
>»t  darnach  wiflin  au  richten.  datum  feria  quinta  post  UarUni  episcepi  anno 
80  primo.  und  diz  hau  Johau  C&ne  unser  ratgeselle  und  Diederieh  Syde  ron 
Spiro  uns  gesagit  [nefts  nr.  184}. 

Burgermeister  b  und  rat  zu  Worm/Ie. 


.Vec.  I* 


B]  o.  Zw.  iiuters.  b)  o.  Zw.  Irfulget.  et  cod.  «io.  d]  fellccllcber  ta  (l«r  Vorrof«.  c)  eod.  grsnwourti  IS 
0  «ad.  »Ifmmtk  imm,  «m  attr  o  «bmr  ■  «MdaM  oh  Komkhtr  mt  MntUm ,  oIm  mm  mt  (mm  M.  bur» 


1  TTifynil  r-f"-!nr'l  die  liither  in  Oratio  indireeta  an- 
gtßArte  AtuficTWAg  des  Bu.r tjipraj tn  ytUiiich  in  Oralio 

1  Warum  m  «h  ktintm  Sntrtrttäudikit  kam,  teird 
nicht  atudrüdüüA  guagt ;  nur  mn  rorher gehenden 
Frafüi/urter  VerMommlung  heißt  et,  daß  dit  Hlädtt 
ihrtm  B*Üritt  um  L<mdjri4dt*  daro»  abhängig  tMchlen, 
tMHn  «m  «{*  MfiM  finmt  «wnclhMit  Ium.  Uam 
kann  mit  aSttr  Eichfrhrit  «injirAmm,  dttß  auch  hei 
dÜMcr  naehfiAgtndtn  Siirfdttrger  Verhandlung  ron 
ttäitMm  8*Ut  iUteM  Ytrtangtn  /est^haUe»  WHUrit^ 
und  daß  eben  daran  die  Sacht  t^trmaU  tcheittrit.  — 
Bald  darauf  tckrtibt  K.  Wttatt  an  Straßburg,  er 
Mendt  SU  ihnen  Bi/ch.  Conr.  ron  Lübeck*  seinen  Ftrttm 
£a(A  uMci  lieben  AndädttigiHf  dtr  mumimt  Mttmmg, 
rm  wcpen  de*  gmeinm  FÜaimu  mit  Umm  m  rtdn, 
gäntlich  «M(<rtnV.>eii  lei;  toiUn  ihm  glauben  tca/  er 
wirki  dau  1381  Nor.  17  (So.  rar  EHmA.  19 


Rom.  ß,'  Prag ;  nr.  eh.  Iii.  f/aiuii  c.  lig.  im  Straßb. 
üt.A.  an  der  Said  I  purtw  lad,  D  /asr.  VU  tar.  35, 
ß«S«<  Straßb.  Sl.Btbl.  Wenckeri  exc  2,  404  i>.  as 

i  Am^  ^        $.  ii»  £tafadMv  iM  EBt^  vom 
9.  OK.  KT.  188. 

<  Imperativ:  ichrtthtt.  Ditß  iftul  Hu  ms,  an  Trank- 
/«ft,  «t«  wi**tn  daß  ihre  gemeituamen  Eidg*- 
fiMMM  4lw  WamMwt  «iMR  BMt/  [im  Mgm  wr.  185)  SB 

(jii  yiainz-  guchicht  haben  \,nd  t\nt  Abschrift  darin 
[untere  nr.  Iil4j,  ron  welchen  btiden  Stuckea  Mtiim 
M»  Praniffiui  hiemit  im  EintelUuß  Abtchrißen  eendet, 
d<mU  tiek  die  Weisheit  d/tr  Empßinger  darnach  Mm 
richten  wUm,  dal.  sabb.  p,  Dforlini  ohne  Jahr  [1381  40 
Aor.  16],  Abschrift  daran  im  Fhinhf.  Sl.A.  riuch  des 
Bundes  /,  14«  w.  21,  Ütgut  Ui  Janttem  R.K.  1, 5 
«r.tfiu;  Smrav  trsit  tkli  mtdk  dt* . 
«r.  ISS. 
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D.  Aobang;  Köaiglieher  SUdlelog  zu  Nttrnberg  attf  13dl  Okt.  2&  3SO 

186k  KoOe»  der  Stadt  Nümhcrg  hei  dem  L-üniglulim  SUidtetag  dottlbtt  mtf  28.  OH.  «»l 
und  darmch.    1381  Okt.  30  bis  Vtc  25.  « 

OM.M 

Aat  NUrnt.  A^EaiiMn.  6ladtndiitni(  tod  13B1,  «m  Antmig. 

[f\  Fer.  4  ante  omuiuta  sauctoruui:  item  propin.  den  von  Wurms  und  den  om.w 
*  von  Speir  12  qr.^  summa  27  sh.  hl.  —  item  propin.  den  »teteii  vom  pftnd  8  qr. 
rini,  «umma  18  sb.  hl.  —  item  ]  i  pin.  hereog  Fridrich  von  Beyern  24  qr.,  summa 
2  Ib.  8  sh.  —  item  ez  kost,  da  die  herren  und  die  burp^pr  nf  dem  hawse  drei  tflfj 
waren  und  teidiugteu  von  dez  frids  wegen,  ümb  kost  wein  brot  licht*  und  ömb 
ander  dink  mit  allen  saehen,  und  do  man  aucli  sA  den  parfbssen  was,  8  Ib.  and 

M  15  ih.  hl.  —  item  propin.  dem  herzogen  zu  Dek^  10  qr.  vini,  sonima  1  Ib.  30  hL 
—  item  propin.  hcrn  Joh.  von  Abensberg  10  qr.  vini,  summa  1  Ib.  HO  hl.  —  item 
propin.  hern  Ucrlach  von  Uoheulocb  10  qr.  vini,  summa  1  Ib.  30  hl.  —  item  propin. 
den  TOD  Windshein  4  qr.  rtni,  samma  8  sb.  —  item  propin.  den  von  Websenburg 
4  qr.  villi,  summa  9  sh.  —  itrai  ded.  etUcben  unsera  soidner  1  Ib.  16  sh.,  do  de 

n  die  Swcbischon  stet  bcleifen. 

12}  Fer.  4  post  Katherine:  item  ez  kost  die  vart,  die  Peter  Stromeyr  Bertott 
Pfintdng  und  Jobs  Teteel  (eten  mit  dem  bisehoT  von  LAwek*  sft  dem  burkgrafen« 
gen  Onolspaeh  z&  den  ron  Ottingen  ond  sfl  den  steten  des  pAhdes  gen  Rotenburg 
•^cn  Nordlingen  gen  Diciikp!s|nihcl ,  in  7a\  kost       Hebung  und  von  iren  pft  r  lf!'  ünd 

io  mit  den  18  guld.  die  dem  bischof  zii  Luwek  schankten  und  mit  allen  suchen, 
200  und  45  guld.,  unum  pro  1  Ib.  2  sh.  hl.,  summa  200  ]b.  68  Ib.  und  10^.  faL; 
jnssit  Ulriefc  Stronur  und  Hennon  Ebner  ftager.*  —  item  ded.  uni  nunodo  17*/^  sh.  hl. 
y.ii  la-^vfcn  ^en  Rntr  nbur^'^  und  der  do  als  lang  must  Ilgen  ons  im  eio  antwftrt  wart 
ob  der  frid  lilr  sich  ging  oder  niht. 

«  [3]  Fer.  4  in  die  uativitatis  Christi:  item  ez  kost  die  vart,  die  Michel  Grünt- 
herre  und  Jobe  Tetsel  teten  gen  Vorehdm  sA  dem  bisehof  sA  Babenberg*  von  des 
frids  wegen  zwischen  den  steten  und  den  Jergern,  do  er  von  unserm  herren  .  .  dem 
knnig  waz  kiinien,  13  Ib.  ntid  14  sh.  hl.  —  item  ez  kost,  dfiz  der  Krichenfoy  rait 
2U  dem  pund  von  dez  frids  wegen  mit  unsers  herren  .  .  des  kuuigs  dez  bischoOs  zA 

».Babenberg  tind  mit  unsem  brieüBu,  do  er  dernider  wart  geworfen  und  im  «ein 
aernng  genomen  wart,  11  Ib.  und  11*^  sh.  hl. 


187.  JTosfen  der  6tadt  I^-ankftui  tm  die  Z«t'«  de*  k(tttiglichen  SfOdfetags  mtf  S8.  Okt. 

flw  NOrnberg.  1381  Nov.  2  bt$  Dec  28, 


IStl 


AwrI^.  BU.  Iie«biitti3«*b.  138t;  dort  tMm  iirt  1  &  «  mUr  itr  BuMk  oigAin  koats 
as  ond  Mmng»,  An*.  3  «Mar  bwindeni  dnidiiageii  migebia. 


[1]  SaU).  post  onin.  sanet.:  70  gülden  6  sh.  reraerte  Adnlff  Wieße  nnde  Hdnr.  » 
von  Hollshosen  gein  Spire  mit  18  pecden  aehtage,  also  die  stede  da  sue  lade  worden 

a)  llilitf 

l  Lt  der  NUnA.  Stadtrtehnung  ron  1381  ßnden  9  Konrad  HL 

M  tieh  i>om  10.  Juli  [fer.  4  ante  Maryarete)  I'ropina-  *  Fritdrich  V. 

timm  /fir  Stiwhurg  CUnuar  UntU»  Fraiifai0irt  9  8o  ki^k»  dia  2  gttchäfitfiihTodm  NUmhargtr 

8p*ir   fTwrm«  AndiAtirg  Jtwwnii&wy  WtUt;  Mm  D§ijfvt>ui*t*r  tem  d*r  Un\frage,  dU  tU  ah  TvriUatiidt 

7.  An./uft  ihr.  4  tmU  LmmiU^  Pn/tmaUomm  fitr  tntbtn,  SlLChr.  1,  4S7*  wtd  271,  15. 

dUstlbtn  Städu,  <  Lamprecku 
4S      3  FrkiriA  IV. ' 

0*uu«li«  R«tekttisi-Aktta.  I.  42 
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Beich»Ug  zu  Frankfurt  im  September  1381. 


DM. 3  eine  entwerte  zuc  tAne  ttHMran  heneu  dem  konige  <  r  i  begriff,'  den  die  Tursten 
begrifliii  hatten  iinnb  eine  einunß;c  zusehen  den  furstt;ii  uude  den  stede,  ande  auch 
umb  den  gemeinen  zogk  über  die,  die  die  $tedc  geschediget  Hutten.^ 

Mm-  i<       [S]  8abb.  antd  EUzabetli:  26  grosse  minus  3  htAl  vemrte  H^niich  scbriber 
an  den  raid  lue  Mentze  umb  die  notelu  der  briefe  zue  QbirkommeQf  die  «ie  unde  c 
wir  den  herren  f>chichten,  daz  sie  uf  nnsor  ritgnofien  nit  dieneten. 

vte.f  [3]  Subb.  post  Lucie:  94  gülden  1  sh.  Inuul  verzert  Job.  vom  Widdel  unde 
Heinr.  von  HoUaihiuen  mit  13  i^erden  14  tage  gein  Spire  unde  herwldder,  alae  man 
da  ein  gespreene  hatte  umli  mcncherlci  sache  des  bundes.  —  item  44  gfilden  geborte 
uns  zue  gebin,  olse  Henne  Cilno  von  Wormße  unde  Diedcrich  Sjede  »  von  Spyre  i6 
verzerten  von  der  siede  allir  wegen  gein  NArenberg,  unsere  herren  des  koniges 
frunden  eine  antworte  sue  tAne  von  des  bflndes  wegen  zfischen  den  farsten  nnde 
den  Steden.  ' 

9m;  w         [4J  Sabb.  post  nativ.  Cliri^li:       ^nlden  minus  R  sli,  verzerte  Joh.  vom  Widdel 
mit  9  pherden  9  dage  gein  Spiru  unde  herwidder,  umb  nicucherleie  aache  voo  des  is 
b&ndes  wegen  zue  rati^lageii,  unde  auch  an  den  henogen^  mit  der  andern  atede 
ftvnden  zue  riden  TOn  des  bundes  wegen. 

■)  DtaN  WM  M  dMwfc  Wnrlirtm  iiMlMdlA  ffmerim,  »b*r  m  wwwlllrtw  fMlM  rMHf. 

1  Dtr  LtuuifrMtkiU'EiHwur/f  rj{.  w.  1S3  u.  184.        <  Die  Uidm  OcMmftc»  du  Eh»imitdum  Slädl»- 
*  Ysl  An  ßrirf  mh  Mmu  im  Rwii^  Imitt  t.  «r.  ISt  im^  IfiS,  «wA  MS  Art  1.  M» 

M  Ob.  1391  tri  JbwMR  Ar.  1,  3  NT.  5  inil  «r.         *  Wut  Pfiinrrf  Bafnd*  L 
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Reichstag  zn  Frankflirt 
im  Juni  und  Juli  1B82. 

Dieser  Reichstag  steht  im  allerengsten  Zusavimenhang  mü  dem  vorhergehenden  vom. 
September  1381,  e$  tM  dieiObe  Hmiptfrage:  Land/riede  tmd  Emiritt  der  StOdte  in  den- 
mHm»,  und  im  Ilinterijntnde  dazu  die  Nichtanerhmitung  «hm  Bvmde»  ob  Hindernis 
dieses  Eintrittes.  Aber  ihre  Ligc  hultr  >ilch  inifrufen  nur  verbessert.  Waren  die  Schirä- 
fi  bischen  Städte  schon  früher  durch  den  Bund  au  Baden  vom,  4.  Juli  1379  mit  den 
ftlrsten  tk9  BttiHschrP/äliistJim  Hmue$  %md  nU  Baden  m  ei»  gtbutiges  FerhiBimM  ge- 
treten (Vischer  Reg.  t>r.  136),  so  bnuhte  ihrem  Bvmde  die  Wtinger  Vereinigung  vom 
0.  .ipril  gewissermaßen  auch  (llc  Anerkennunn  den  Hrrz-on  I^rrj^nkl  von  Oesterreich 

und  H  irtembergs  Q.  c  nr.  274;  vgL  auch  das  Bündnis  vom  16.  Mai  bei  Stalin  3,336 

«p  Änm.  2).  Dieee  oitdk  von  Seitm  det  Reiehee  dtirchaiiMfiai  kannte  jetzt  ««rfMcftt 
wiehi  ohne  Hoffnung  schnnen.  Am  9.  Juni  eerUb^gerten  die  Meinisdien  Städte  Huren 
am  20.  Mn'z  vorigen  Jahrs  (jeHchlnm'vvn  Bund  nrnniuhr  hin  zum  24.  Juni  1!)92  (l.  c. 
nr.  175).  Bald  kam  auch  Huitrccht  (Jraf  von  Nassau  in  den  Bund  (siehe  bei  uns  in 
nr.  300  Art.  4}  die  SMdpe  Im  Fran^f.  Buch  des  Bundes  fol.  138'— 139'  nr.  40$  md 

n  fd.  13»— 140^  nr,  ¥»y  Jö.  hoft.  noK«.  d,  K.  Jwi  24).  Aber  mAo»  am  3.  Jmn 
hatte  der  Kfhiig  sc/nrn  T\richst<uj  ausgeschrief)€n. 

A.  Ausschreiben  und  Besuch.  Die  beiden  Einlatlungen  nr.  IHH  und  189 
tUiBen  wenigstens  den  Jieichstag  überhaupt  außer  Ztcvifel,  wenn  sie  audi  keitien  Gegen- 
stand  der  Berathung  anheben  und  nicht  ersichtlich  itt^  warum  die  auerst  nach  Oppen- 

SO  heim  aiujesagte  Versammlung  dann  nach  Frankfurt  verlegt  wird.  Pvlsel  Wensel  1,  119 
sagt,  der  König  sei  mit  Anfang  des  Juli  .sc/ion  iti  Frünkfurt  gewesen,  wohin  er  einige 
Reich^ürsten  eingeladen  habtj  das  ätctitc  Auaschreihen  nr.  189  ergibt,  daß  er  jedeitfalls 
bereSt»  am  23.  Juni  dort  wir,  wmU  die  Sladtreehmmg  nr.  201  Art  5  ung^iskr  Mer- 
einstimmt.    Kurmuim  Kurtrier  KurkOln  waren  am  28 — 29.  Juni  noch  nicht  in  Frank- 

ti  furt  eingetrnß'H  ,  dem  Reichitag  noch  theilweise  jHiratlcl  muß  eine  Zmammenkunft  mn 
Fürsten  und  Herren  in  Obencesel  cor  sich  gegangen  sein:  man  vereinigt  sidi  dtn-l  gegen 
die  iMeftMMdte,  voetehe  ikreraeit»  eoJM  von  der  Qefahr  «ntem'dUet  werden  (mr.  190 
mit  Anm.).  Daß  später  «ftrijreiMr  auek  Ado^  von  Mtm»  in  fWmÜE/brt  onieeMiuI  «mt, 
l^t  71  r.  190  erkennen. 

»  ß.  Landfrieden  am  Rhein.  In  der  Einteilung  zum  vorigen  Reiclistag  ist 
gezeigt  worden,  in  wettü  engem  Zueammenlumg  die  früheren  Entwürfe  nr.  190  ui^  181 
7)iit  dem  hier  unter  nr.  191  mitgethcilten  lAtndfrieden  stehen.  Zur  Anerkennung  des 
t<(<idtel>Hn<l(x  kämmt  (.•<  nichf;  der  Landfriede  wird  in  einer  Weise  mtKoefertigt ,  welche 
den  Bürgcrschqften  am  wenigsten  genehm  sein  kann,  weil  sie  thre  Verbiiuiung  fort' 

H  wahrend  in  Frage  etdkn  würde.  Sein  GtUa  iet  in  der  Urkunde  beeiArilnkt  astf  die 
vier  Rhemmhen  KurfilrelenaiBmer  und  einige  fifükttft  der  Wtttera»  und  des  £bq/[tet 
welche  der  sUldÜsdien  Einigung  noch  nicht  beig^reten  waren,  so  »ehr  war  faktisch  der 
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RciclictaK  tn  Frankfurt  im  JonI  und  Juli  1362. 


frühere  wn/cmender«  Fian  suswnmengeschrumpft j  es  ist  nicht  su  erkennen  ob  man  dm 
iät$rm  Gedankt»  emier  grBßerm  AutMimng  du  Landfrieden  nodt  im  Auge  hatte,  aber 
All  AeMM^i^  ist  et  kaum .  nur  daß  bei  der  Ilnliung  der  Städte  die  Hoffnung  dabei 

nicht  groß  gnrrarn  sein  iclril.    T'nd  selbst  iti  dem  bescheidenen  Ihiifüiig,  wie  er  ihm 
hier  gegeben  ist,  tcar  er  nicht  durdimführeni  da$  xeigen  die  Korrespondensen  die  sich  b 
an  tft»  hüpfen,  nr.  192 — 196.   Aber  nidU  hkß  die  WtHermutthen  BMdte,  die  man 
för  de»  Landfrieden  su  gewinn«»  kojffU^  FTefalnr  FHedherg  Gdviumen,  traten  statt 
dcsxm  sofort  in  dm  Bund  ein  (Anm.  ~xi  nr.  191').  mich  mn  Seiten  der  Herren  erhielt 
der  letztere  seine  Verstärkung ,  dahin  gehören  Graf  Hi^mon  zu  Spanheim  und  Vianden 
(im  Frank/.  Buth  des  Bundex  Jol  140*'— itr.  407  und  /oL  243  nr.  408,  JSo.  n.  w 
Marg.  d.  L  Juli  U),  Sdmk  Eberhart  Herr  m»  ErpatA  (l  e.  fok  143-144  nr,  ^ 
uml  fol  144^—145*  nr.  4iO,  So.  vor  Sim.  und  .hidr  d.  i.  Okt.  20),   Ytiatw  Wittire 
des  verstorbenen  Heinrich  von  TTian,  Diether  Kemerer  von  Hurmp  ihr  Bruder,  und 
Hans  mn  Tluine  Edelknechte  Uir  Sohn  (1.  c. /ol.  IIÖ""— iSi"  nr.  415  und  Jol.  151'^ 
wr.  416,  JV.  n.  Eather.  d.  i.  Nw.  21),  Und  am  28,        wriängem  die  S^hwtaii^en  i5 
Städte  auch  ihren  Bund  wie  am  6.  Juni  schon  die  Rheinischen  für  .-iieh  tjethan  hatten, 
und  zwar  bis  23.  April  1395  (Vischel'  Reg.  nr.  182);  dann  am  15.  Ukt.  dehnen  die 
beiden  vereinigten  Bünde  diese  ihre  Vereinigung  aus  bis  IVcihnachten  1301  (Vischer 
Reg.  «r.  183,  mit  184—186}.   Gut  hat  Vieeker  p.  Sl  bemerkt,  wie  die  Seheäbiadun 
.  Städte,  indem  sie  ihr  Bündnis  verlängci'n,  diesem  zugleich  den  Charakter  eines  Land'  » 
frledcns  zu  geben  suchen,  damit  es  dantehf  als  ein  ertaubter  Verein.   Sie  wnllen  dassell^ 
leisten  wie  die  officidlen  Lantlfriedensprojekte,  ukr  selbständig  und  ohne  die  Herren 
und  da»  Heidt. 

VMlich  das  Datum  des  von  uns  unter  nr,  191  mitgetheilten  Landfriedens  ist  vom 
9.  M«n-z  und  hätte  somit  zundehi^t  nichts  mit  umcrem  neich.'ifaij  zu  thun.  Duß  die.ter  ?5 
LandJ'riede  aber  auch  ai^f  dieser  Versammlung  vorgekommen ,  läßt  sich  gans  leicht  er- 
kennen oue  den  »ofort  naeh  dendben  mit  einigen  Wetferauisthjen  Städten  vegen  thret  Bei- 
tritts  angeknüpften  Verhandlungen.  Und  es  ist  nicht  umcahrscheinlicb ,  daß  «r  ottck  em 
Huuptgegenstand  lear  nuf  der  mit  dem  Reicltstag  theilirri.'^  paraUelen  Herrenrcr^ntnmhiiKj 
BU  Oberwesd  (Einl.  unter  A).  Seine  Ausfertigung,  wie  sie  um  in  nr.  1*J1  vorliegt,  scigt  im  yo 
Daimn  keinen  Ort.  VieBeidU  eieh  Merüber  eine  VermiVßnung  aufstellen ,  wenn  man 
aif  f  ein  Schreiben  achtet  vedehu  iyalagr(tf  Rupreeiit  der  ältere  an  Etsb.  Adolf  su  Mmm 
am  1.  Juni  13H3  (fcr.  2  p.  ort.  corp.  Chr.)  rnff  Bnehrrdrh  ijerirhfct  hat  (im  Wirzb. 
A.Kons.  Mainz-Aechaff.  Ingross.B.  10  fol.  gedruikt  bet  Gudenus  cod.  dipl.  3,  551/. 
nr,  352;  Regest  bei  Joannis  ad  Serar.  p.  696  nr.  46).  Hier  /ordert  jener  diesen  mtf  K 
aur  Hi^  fSr  Graf  Jchann  van  iS^aiiAeim  den  älteren  wider  Nidaue  von  JSbnoIewfetn 
«nr/  (ienoüfic}) .  KrJehe  dem  genannten  iridrr.unjt  hidu  n  „in  dem  geineinen  /riden,  den 
wir  vier  kurfursten  mit  unserm  hern  dem  Römischen  koninge  han,  der  3«  ]V;/sele  6e- 
griffeti  ist,  und  in  und  die  einen  in  demseüten  f riden  und  ouck  tn  der  einunge,  di  von 
unserm  hern  dem  koninge  von  korfiireten  fisrsten  und  kern  iestmt  au  Nuremberg  be-  «o 
griffen  ist";  und  noch  zweimal  wird  in  dem  Schreiben  der  IVeseler  Friede  neln-n,  alier 
auch  stets  vor  der  NürnlH-rger  Einung  aufgeführt.  Die  ^ürnlxTger  Einung  nun  Lit 
deutlich  der  Land/ricde  com  11.  Merz  1383,  ein  sehr  bekanntes  Dokument.  Aber  was 
kt  der  Friede  Mi  Weidet  Die  (Hierwesder  Einwtg  vom  11.  Jan.  1380  nr.  152  kann 
nidit  gemeint  sein,  dort  waren  es  nur  drei  Kurfürsten,  «nd  ohne  den  Kiinig.  Dagegen  M 
ist  in  nr.  190  von  einer  Versammlntnj  zu  (Vn-rieesel  die  Rede  «im  !3S"2  Ende  .htni. 
SMle  /»ie/ta*  die  von  Seiten  der  Kurfürsten  vollzogene  Ikdi/kation  des  Landfriedens 
vom  9.  Mens  1383  nr.  191  gdtörenf  ünwahrsdmnUe^  üf  es  ntcM,  und  dkser  Land- 
friede  wäre  sonach  identisch  mÄ  dem  vbgoutnnten  Frieden  zu  IFesele.  Er  trügt  frcilirh 
da»  fOr  eine  sokhe  ßetidvung  aneckemend  vid  xu  /rOhe  Datum  vom  9.  Mer»,  toäArend  r« 
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die  Versamtidwikg  von  Oberwcsd  auf  Ende  Jtmj  ßd.  Und  doch  ist  dü^  kein  Hindemü. 
Der  König  steht  an  der  Spitze  der  Vrhmde,  er  war  um  9.  Mcn  in  Böhmen  (Pelzel  Wen- 
zel i ,  115J.  Der  König  zuerst  tuit  die  Urkunde  durch  sein  Sigel  ratificiert,  und  dar- 
auf gdU  da»  Datum  wm  9.  Men.    Van  dm  KwflkniUn  Axmnie  «ie  erat  «oeftfr^ttdk 

»  tetigelt  und  ratificiert  werden.  Dieß  mag  nun  auf  der  Juni- Versammlung  zu  Ober- 
wesel geschehen  nHn ,  nhnc  daß  jedoch  das  späten  Dal  um  ihr  litz-tcren  beigefügt  worden 
loäre,  weil  eben  sciton  ein  älteres  da  stand.  (Jieng  es  damit  at\j'  solche  Weiaef  so  er- 
klärt meh  ondk,  warum  kern  Ort  genannt  i»t:  weä  Kdnig  und  KwfBnten  an  vendth- 
denen  Orten  tUt^eierUny  hUdi  illcav  Amjithi:  in  ihr  Urkunde  überhaupt  weg.    Es  pa«i( 

W  femer  mitkommen  stt  iJcm  Lmulfrit  th  n  com  'J.  iMerz  13H2 ,  duß  in  jenem  Schrcilten  rom 

I.  Juni  1383  die  vier  Kurfürsten  und  der  König  allein  als  Theitnchmer  des  YVesder 
-  gemeinen  FHtden»  gencamt  dndj  denn  aueh  jener  itt  nur  von  den  vier  Shemittihen 

Kvrfürstenthümcrn  und  K.  Wenzel  hetigAt  word<  n .  von  den  bloß  in  Aussicht  genomme- 
nen Städten  nicht,  auch  sonst  von  niemand.    .Wicht  minder  trifft  mit  unserer  An.<i!c}t( 

15  iMotnmen  die  freiUeh  erst  aus  di:iH  15.  Jahrhundert  lierrükrmde  Av^schrift  auf  der 
BadBteUt  det  «ine»  Koihnaer  Original»  wekhe»  urir  A  genannt  hatten:  km^M^  hmig 
Wanceslas  und  der  vier  ehurfursien  am  Ryne  1382;  denn  gerade  so  wird  imSdweiben 
vom  1.  Juni  1383  der  Friede  rhm'nktvrifticrf  der  zu  Uyscfc  fjiijrijfcu  ist  (a.  oben).  Es 
stimmt  damit  weiterhin,  daß  an  letzterer  Stelle  der  Eintritt  des  Johann  von  Spanheim, 

M  tedcher  ebeiuJa  für  den  Landyrieden  vom  11.  Men  1383  in  Betreff  desselben  ausdhkklich 
bAaupM  uiirdf  fOr  dm  Rieden  von  Wetü  nur  ob  «in  von  ihm  beeMekti^  dargettdU 
ist;  dem»,  während  Graf  Johann  von  Spnnhcim  in  den  Landfrieden  vom  11.  Mers  1383 
aufgenommen  ward  am  20.  Ajyril,  ist  er  in  dem  mm  9.  Merz  1382  nicht  genannt  und 
scheint  auch  keine  spätere  Beitrills-Ürkunde  vorhanden  zu^  sein.   Endlich  ist  auch  nicht 

w  vakndieinUthy  dafi  in  d&n  Sckrwben  vom  1.  Juni  1^  antf  irgend  «»m  der  ZeU  nach 
fern  liegende  Laiidfriedens-Einung  zurückgewiesen  wäre  neben  dem  Landfrieden  vom 

II.  Merz-  1383;  und  es  wäre  auffallend,  wenn  neben  dem  letzteren,  fallt  mein  sich  noch 
om/  einen  anderen  beriefen  wollte ,  derjenige  vom  9.  Merz  1382  übei'gangen  wäre.  AUem 
naeh  «■(  man  somit  wdhrttk^Heh  gern»  im  Reekit  teenn  man  den  Lan^/riedkn  vom 

10  9.  Merz  1382  nr.  191  für  den  von  Oberwcsel  AtfJI,  der  ahn»  Zwe^et  auA  axtf  unterem 
ii^rankfurter  Reichstag  eine  llaujilrotlc  apielte. 

C.  Landfrieden  in  Westfalen  und  Lilneburg.  Da  es  mit  dem  neuen 
landfrieden  Sehmeri^iHn  hatte ,  griff  man  muHdt  aitf  einen  otten.  Noch  in  Fktmh- 
furt  selbst  wurde  die  weitere  Ausdehnung  des  Westfälischen  Landfriedens:  rum  25.  Nov. 

SB  1371  ina  Auge  gefrmt  (nr.  l'.f?).  Wirklich  irurde  dann  am  29.  Sept.  Blsclmf  (ierliard 
von  Uildesheim  in  denselben  aufgenommen ,  und  am  5.  Okt.  trat  Er:^.  Adolf  von  Maina 
beL  Und  gleich  nach  dem  Franf^fitrier  Reithetag  wird  dem  Henogtkum  LOineburg  ein 
mit  jenem  Landfrieden  ghichlauiMlder  ertheilt  O"*.  198),  zu  A^fimg  de»  nächsten  Jahre* 
rcnelt  dann  der  Iv"ntiii  von  Prarj  hms  dnx  YrrhäKui^  ih  r  beiden  zu  einander  (Anm.  zu 

40  nr.  198).  Obschvn  diese  nr.  198  erst  zu  Xilrnberg  nach  Beeiuiigung  der  Frankfurter 
Vereamndung  ausgefertigt  ist,  «fdU  eie  «locft  mii*  wie  die  unnUUdbtm  Forleelmmg  einer 
an  leiiierem  Ort  b^onnenen  Saxhe  da,  und  *i»  itt  <teAaI&  «ort  un»  no(h  »m  den  Akten 
dieses  Rcich.'iftnj!;  ge.'^tcllt  tre)r<len. 

D.  Die  Anerkennung  des  Krzb.  Adolf  l  von  Mainz.,  welche  schon  im 
46  Februar  1381  auf  dem  Nürnberger  lieichstag  paktiert  worden  war,  erhält  jetzt  ihren 

JtbtdUm»  dttreh  die  /ewrltdüe  Bdehnung  vom  17.  JuU  1382.  Um  dieter  reiek»ge»dUeht* 
liehen  Bedeutung  irillen  hat  die  darauf  Ijezügliche  Urkunde  die  Aufnahme  in  unsere 
Sitmmhmf}  verdient,  (ibschon  irir  für  gewöhnlich  die  Iklehnungs-Urkunden  ausschließen, 
auch  xcenn  der  jUtt  zur  Zeit  und  am  Ort  eiiws  Reichstags  vorgenommen  worden  ist. 
M  Die  vorUm^  Binaetmmg  de»  ITw/Brvteii  Aotfa  »dum  im  vorhergdienden  Jtdurv  »tatt' 
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gefunden  (nr.  Ku  ).  War  der  Erz-hitchnf  rem  Mains  trotz-  ur.  190  doch  noch  nach  Frank- 
Jurt  gekommen,  so  darf  man  dieß  wol  auch  von  dem  Trkrer  Kurfürsten  u>u2  von  den 
Äffrhflfnwcken  Genndten  amekmm,  usMk«  bei  jener  Oeieilsfrage  ebe^faU»  Ulhdligt  waren. 

E.  Die  städtischen  Ant^talten  zum  Reichstag  werden  am  den  Koettn 
Frankfurts  nr.  200  nsirhllicli.  Man  ist  (lafxt  iceiter  zurilckgef^finrfen ,  ^tnd  hat  auch  5 
di^jvuigen  Betrüge  aufgeMOmmen^  durcJi  welche  ein  Licht  füllt  nicht  auf  den  Reichstag 
eeUtet  »ondem  entf  die  ihm  wratugdunden  Unterhamtüungen ,  namentlkk  meöishen  den 
Fürsten  und  den  Städten.  Vielleichi  erMärt  sich  aus  ihnen  auchf  toamm  dar  Kiftng 
f/(7i  Ri!r}i.',tag  zvnüchf^t  nach  O/ipenheim  ausgeschriebev  hatte:  ackon  zurnr  mir  dieser 
Ort  gewühlt  worden  für  Verlumdlun^n  moiteheti  <2eii  beiden  Theilen,  dem  fürstliclwn  lo 
und  dem  elädtieehm, 

F.  Anhang:  königlicher  Städtetag  s«  Nürnberg  im  Änguet  1382, 
Ex  irar  mif  diesem  Sttidt<'t<ig ,  daß  dos  M ünswesen  die  erste  der  unter  Wenz^'l  vor- 
kommeiulen  gesetzlichen  Uegelungen  em0mg  (»r.  201);  für  die  industriellen  und  luitukl- 
freuenden  B&rgeredtaflen  mag  ee  ein  hetonderee  Bedürfnis  geweien  mn»;  ««efMcftt  war  te 
die  Sache  sc/ion  in  iHramfc/Wrf  an/  den»  Beithetag  vorbereitei  toordeii.  FOir  diese  und 
die  fntgutdcn  Miuizrcrtirdniihgen  mn  1^S5  und  1390  genügt  es  einfach  auf  die  Ab- 
handlung ülter  MüHSverhültnisse  su  verweiseUj  wekhe  llegd  in  den  iit.Ciir.  1,  224 — 254 
Ifetl.  XI  Ä  veröffentUekt  hat.  Da»  Geeelz  war  hier  jedenfoUe  ton  m»  twIbUhuitg  mit- 
•Mfheülei»,  cUmoI  die  Beg.  Bote  10,  96  tn  etnm  «m^fiKArlieAeit  Begett  den  meeenilichen  vt 
Inhidt  des  Stücks  herrita  tnkdnnt  cjimacht  habai.  —  Die  hier  ferner  nnt&r  der  pLubrik 
vpn  städtischen  Anstalten  zum  Städtetag  in  nr.  202  und  203  zusammengesteUr 
ten  Notizen  sind  den  Nürnberger  und  Botenhurger  Becitnungsbüchern  entnommen.  Von 
ihnen  eretredcen  die  unter  nr.  202  mitgetheäten  weit  murüek,  bie  in  den  Januer 
1382  hinein.  Außer  dem  StiUltttag  zu  Xürnltcrg  im  August  1382  erkcmit  nuin  eine  tu 
Anzfdü  voramgelwnder  Verhandlungen,  darunter  einen  vergeblich  nach  Eger  anberautn- 
ten  Tag ,  der  an  dem  AuMeiben  des  Königs  scheiterte  (nr.  202  Art.  2).  Schon  als  der 
Jetetere  eiih  attf.der  Beiee  nath  Eranltfurt  einige  Zeit  in  Nürnberg  ot^Wett,  ctnd  auch 
Herren  und  Slüdte  dagewesen,  aber  der  Aufenthalt  scheint  nur  kurz  gedauert  su  haUn, 
ohne  eine  f/irndiche  Versammlung  (nr.  20'J  Art.  5 — 7).  Ex  js/l  auch  nicht  wahrschein-  30 
lieh.,  daß  dann  bei  der  iiUitzlidi  erfolgten  KüdJieUr  des  Königs  von  Frunl^urt  lutdi 
Nürnberg  nodi  im  JuU  ein  Städtetag  mit  »ftm  an  letaterem  Orte  «faltgr^/wufen  Aa&e 
(rgl.  nr.  202  Art.  8  neltst  Anm.  und  nr.  203  Art.  0  Anm.);  die  Landfriedenaverleihung 
für  Ij'hh'liitrfj  nr.  dir  u-ir  nhen  eririihntcn ,  fallt  in  die  Zeit  die.-^e.^  Ayifeidhaltes. 
Jedenfalls  aber  ist  zu  Nürnberg  ein  königlicher  Stwltetug  abgehalten  worden  im  August:  35 
Der  KOmg  beedteidet  die  StibUe  su  «ech  nach  Nündierg  au/  den  ereten  tUeeee  Monatee 
(nr.  202  Art.  8) ,  eine  ganze  Reihe  von  ihnen  ist  unter  den  Propinattonen  aufgeführt 
(nr.  202  Art.  fi) ,  das  .V(<»5f;m  f-  nr.  201  füllt  in  dieseUte  Zeit  trie  wir  sahen.  Freilich 
bei  dieser  Nürnberger  Ver.wmmlung  erscheint  auch  eine  Anziüd  von  Hemm,  namentlich 
wenn  man  Art.  10  von  nr.  202  ebet^faU*  hfeher  besUehen  darf.  Aber  es  heißt  doch  nur  m 
von  den  Stüdlen,  dtfi  sie  vom  König  herbeschieden  worden  eeien^  tmd  90n  den  geist- 
liehen  Kurfürsten  tcar  niemand  da;  wir  h'tl>en  didur  vnrejezogen  die  Versammlung  als 
Slädlelag  au  bezeichnen;  das  kann  sich  wol  auch  noch  als  eine  zu  enge  Fassung  heraus- 
eteUen,  —  Wae  nun  hier  im  August,  altgesehen  von  der  MUnae,  verhandeit  wurde y  iet 
Jreüidi  in  den  Bechnungen  nicht  uufgezfichnet.  Man  kann  aber  nach  dem  bi.iherigen  m 
wol  snpen  trtift  es  war:  der  Eiidrilf  der  Sli'idlr  In  den  Landfrieden  tmd  die  Anerkennung 
üircs  Bundes.  Unsdiwer  läßt  sich  aitch  beifügen ^  daß  nidäs  dabei  herauskam,  obsdion 
der  Ermi  der  Lage  in  der  ühBehen  kirthBehen  FeierKchkeU  e^nen  Aniedruck  gefunden 
«H  haben  edtant  (nr.  202  Art.  B  ex.). 
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A*  AmscIiNtlWB  ra4l  llflsndi* 

IHH,  K.  WeKSi&l  an  Sln^Umrg*,  gebi^  BecoUmäciUigte  atttn  Reie^tag  nach  Oppetiheim 
€Mf  22.  Juni  M  Um  su  «dUeftm.    1382  Juni  3  NOmberg. 

Au*  Strafilt,  St^  an  der  SauJ  1  partie  lad.  B  fiMC.  VII  nr.  19  or.  eh.  Iii.  elaiua  am  tig. 
9  Amng  «■  SiniflL  StMH,  W«iickefl  «xe.  3«  4M*,  dmr  «kr  htyUft  wtt  ob  ubm  Ämtiat 

1381. 

Weacslaw  von  gotes  goaden  Romkeher  kunig  za  allen  sdten  merer  d««  reielM 

and  kunig  zn  Rpfieim. 

Lieben  getrewen.    wann  wir  die  kurfursten  und  alle  ander  Tursten  gravcn 

10  berren  ritter  knehte  und  stette  des  heiligen  reichs  durch  gemeinen  nuczo  des  heiligen 
Romiaeheik  reiehs  und  der  lande  verboitel , haben ,  also  das  eie  bei  uoe  sollen  Min 
711  Oppfnheim  ii(T  dfMi  ncclifitoii  siintng  vor  eant  Johans  tage  drs  tpwffcrs  als  er  froliorn 
wart  der  schierst  kuniUig  ist:'^  tionunh  gebieten  wir  eiieli  ernstlichen  uiul  vfstec- 
lichen  bey  unseru  und  des  reiclis  hukleu,  das  ir  ewur  Irunde  uÜ  ewern  reten  mit 

IS  Toller  und  ganeser  mahl  bu  uns  sebtket,  das  sie  off  denselben  tag  aodi  be^  niw 
sein  doselljiht  zu  Oppenheim.       geben  zu  Niiremberg  am  nechstcn  dinstag  nach  der 
heiligen  drivellikcit  tngc  iinserr  reiche  des  Beheiniseheo  io  dem  newnczebendem  und  ^ 
des  Römischen  iu  dem  sechsten  jaren. 

Den  bargermtistora  rate  and  burgera  sn  Stras-  Pet  dominam  regem 

w     paig  ansern  and  des  reichs  lieben  gelrew^  Gonrados  episeopos  LabiooMia. 


189.  JE.  Wood  OM  Strt^Omrg,  bUM  vnnenagHtih  Qtmndbt  m  Um  «loefc  Frama^va-l 


Jm  Slr^  8*^  «n  dar  Sml  I  iwtie  tedvla  B  Aae.  TU  w,  11  or.  dmi.  Jü.  ftUiu  e. 
Hg.  ai  tan»  i/rngntt».  » 


SS        Wenczlaw  von  gotes  gnadea  Ilouiischer  kanig  so  allen  eaeiten  aaerer  des  reicba 

and  kunig  zu  nohoim. 

Lieben  getrewen.    wann  wir  gesternt  gen  Frankenfurt  komeu  sint,  dovon  so^^^ 
tnanttn  and  bitten  wir  eaeb  mit  gancsem  ernste  und  fleisse,  das  ir  usTereiogenlichen 
euwer  flrande  uß  euwerni  rate  csu  uns  daselbiat  gen  Frankenftirt  sendet  durch 
so  etlicher  sachen  willen  die  wir  mit  yn  czu  reden  haben.       geben  czn  Fninkcufiirt 
uff  dem  Mewen  "  an  sant  Johans  abende  des  lewi'ers  unsrer  reiche  des  Bebemischea  im 
in  dem  czweinczigsten  uud  des  Römischen  in  dem  sechsten  Jaren. 

Den  buigermeistem  rate  and  bargern  der  etat  czn     De  mandalo  domini  regia 
Strasporg  unaero  and  des  reiches  lieben  getrewen.    Conradus  episot^nu  LubioensiSi. 

3»  ■!  Hm  Mtt  «MM  v^ttmiktmmm  a  «t«r  d. 

1  Daß  ebenso  teie  Straßhunj  auch  ändert  SUldte  marp.  ptrmtUhtt  eimt  der  achtsiger  Jahre,  dU  Ver^ 

«ngtiadn  wwrdtn,  ergiU  der  Autaug  in  Wencktri  ^tidumtg  mit  der  «Atj|m  nr.  188  läßt  keime»  Zteetfet 

txt,  2,  485':  Essclingcn  aa  Sirafiburg  ire  vitge-  aS<r  dae  Jahr  fJ82j. 

nossen:  dafl  der  künig  den  von  Ulm  einen  bricf  2  Da  Wentel  ttm  23.  Juni  an  Sirafiburg  lehretbt, 

M  gcaMult,  d«ß  all«  eUkdt  ftiratea  herren  und  «tett  «r  «m  «bc»  m  dwnm  ob^im  22.  Juni  naek  Fr<uik/urt 

[lie]  tu  in  komiiwn  fOllen  gen  Oppenhctm  nf  MMn-  gAemmm,  umd  tU  wahul  winnafüeh  darlhi»  «Art 

Ug  vor  .Toiinnin'ä  baptist«  (Juni  22].    Ucm  wollen  Gttanditn  »u  sthi-ften,  xo  folgt,  daß  dfr  t.?/tri  »m 

^    schaffen,  daß  die  Swvbscheu  stttdt  glffen  der  «ladt  Text  erwähnte  nach  Oppenheim  out feehriebene  IMeh*- 

m  diciut  iBrteHeb  •ehldtm  in  inn  MObco  tu  tag  nUht  m  Stande  gdümmm  ü$,  «amlim  «a<ft  fVonib- 

4S  helfen,    datutn  feria  qnnrta  nntc  dirm  b«ati  Viti  fitrt  merUgt  tmrdß, 

martyris  [1302  Juni  11  iifUtngemi  auch  Wende»  in 
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na»;  190,   Erz>h.  Kuno  von  Trier  an  K.  Wenzd,  Mlft  AmUeilxn  wie  das  de»  Mainzer  Er^ 
**      bisch-jfo  und  der  Kurkölntschf n  Gesandten  erkhirt  fr  durch  inigeniUjmdc  (leleitsbriefe 
der  Stadt  Frankfurt  ^  und  t>egtaubigt  Ritter  Friderich  von  Haeisenhusen.   [13S2J  ' 
Jmi  28  Oberweid. 

Au$  FranV.  St.A.  «tült.  Kop.B.  über  Varia  1328—1403.  £  75i>  ar.  103.  » 

HineD  *  willigen  aehaldig«n  dienst  allezit  vurgeschribeD.  ftllerdurchlnehtigster 

fnrstc  lii'lior  gnodigcr  horre.  als  tiwer  g^nadc  imiw  herren  und  neven  von  Colne 
und  vuii  Müncze  und  inicii  verbodt  halt  bi  uch  geeu  Franckford  z&  kotueu,  Inzcn 

fMttj  ieh  awer  nu^estait  wissen,  das  min  herra  und  neve  von  MeocM  und  ich  an  sondage 
neest  vergangen  zA  Corelencz  bi  einander  waren,  da  aitcb  geenwortig  bi  uns  waren  «e 
zwmic  der  stad  von  Franckford  frflndc,  niit  den  wir  umb  ein  f^eleule  redk-n  uns  drin 
erzbifichofen  und  un»ern  frunden  und  dienern  von  uwer  stad  vun  Franckt'ort  s& 
werben,  und  gaben  in  des  eine  notel,  die  sie  an  ire  fhinde  brengen  wolden.  des 
hant  nwere  bürgere  und  stad  von  Franekford  uns  gelddsbrieve  gesant,  die  in  etawie 
immclieii  pflnten  anders  steent  dun  unser  notel.  welcher  geleidsbrieve  einen  und  46 
auch  aücsciirilt  unser  notcln  ich  uweru  gnaden  mit  disem  brieve  senden.  und 
danket  mich  und  mins  herreu  von  Colue  fräude  die  bi  mir  sint,  daz  wir  mit  deo 
geleidsbrieven  nit  wol  bewart  län  und  das  ans  noit  si  geleids  and  brieve  darüber 
nach  inhalt  der  notein  die  min  herre  von  Mencze  und  ich  uwer  vurgeschrihen  stad 
mit  ircn  frunden  gesant  han.  des  bieden  ich  nwer  gnade  dienstliche,  daz  ir  uwore  to 
bürgere  und  stad  nnderrichteu  u'uUet,  daz  sie  mime  herren  von  Mencze  und  mir, 
und  unsem  frunden  und  dienern  die  mit  ans  icomen  werdent,  und  aueb  mins  herren 
von  Colne  frunden  die  mit  mir  werdent  liommen,  tm  strack  sicher  geleide  geh«i 
nach  inhtiU  der  notcln  die  min  h^rre  von  Mencze  und  ich  in  gesant  han:  so  wil 
ich  gerne  und  willcnclicb  ^  und  aucli  unverzogelich  z&  uwero  gnaden  kommen,    und  i5 

i<*>V  were  uns  awein,  daz  geleide  worden  nach  inhalt  unser  notein ,  so  waren  wir  mome 
ttf  den  soadag  ti  ueh  ail  Franckford  gewesen.'  und  des  walle  uns  beide  und  auch 


'  Ciinn  II  ri.n  Fnlktnstrin  itar  Frzhitrhöf  ron 
Trier  iÄW,  luu  dw  bis  lois^  au  Frankfurt 

fthahlHmk  Bridutagtn  Wtmcfs  passt  der  Jahreszeit 
muh  im  der  roii  1382,  und  in.  dUnm  Jahre  fällt 
atuA  richtig  wie  in  dem  obigM  ftSdk*  dir  Aposttllag 
auf  einen  SonrUag,  somit  ist  haum  ein  Zweifel  mög- 
lieh. IM«  Angekftnltrit  kommt  dahtr  miA  in  dtr 
RmJffwUr  SkiitnduMmg  tom  1382  wr,  in  tuuthit 

.lü.trtiij  Art.  6". 

2  iHt  tu  Wesel  rvrgtKommenen  Gtsch^/ie  ergeben 
tkh  «IM  iam  8d».  tUtai  u»gummlm  —  BCrgtrmtttttr 

und  Rath  einer  ungenannten  Sintit .  in  Frank/.  St.A. 
AblL  Auewürtiges  cop.  eh.  an  Frunkf.  eingtschitht, 
mU  dum  Datum  1382  feriasexta,  tcv  eine  Verleliung 
«NAmf  nicht  «rtonncn  läßt ,  ah»  laahrtchriiUieh  av  ar- 
yätuiH  i*t  poal  Jo.  bapt.,  also  97.  Jutii,  «nm  eoükem- 
men  passt.  Es  iriiä  tUirin  iriählt,  der  Krieg  mit  d^m 
Utraog  lP/tU*jfr.  Rupr.  IJ  und  Ortff  Rmi»r*eht  [rfn 
AWjom/  whI  dm  midtm  Ihmm  wti  Qn^m  tti  ge- 
sühnt, dir  RülI.  trm  A'ü.'ii  Ttitr  .Mnini  Siraßburg,  der 
ller»ug  [Juhannj  ron  L'Aringen,  du  Utrtogt  roH  Baitm, 


andre  riet  tnehr  Orafm  ron  f^jHifüirim  Knttrurt-xhnjfn 
wtd  Graf  Jo.  r.  Kassau,  mil  dtm  d<u  tu  äam  Lrmgen 
mögen ,  wollen  sämmtlieh  teider  den  Verbund  dtr 
R«idUtlädl»  sein;  diese  und  andere  riel  mehr  lUrrm 
teim  MÜ  'Dinttag  [Juni  24]  und  nach  Datum  dietu 
Briefs  [Juni  27]  »u  Wiesel,  und  befestigen  und  be-  35 
tUUigt*  dm  Bustd  den  diu»  torj/mcumtm  Htrren 
imur  tttk  ytmaAlkahm;  dit  flaia/bciha/l «an  Gmt- 

;7fn  und  rt^  WÜhtlm  und  ron  dni  I.ii\crn  ihre 
Freunde  sind  auch  da  bei  den  Herren;  »u  diesem 
fltym. Stand  dmrtHmgiUim  m  d*r  Bitek.  ron  Strtifi-  19 
bürg  und  der  Herzog  ron  Lotringen  und  die  Ileraoge 
von  Beiern  gebracht  und  sich  faste  und  sere  darum 
gearbeitet  daß  es  dasu  gekommen  ist;  darum  läßt  sit 
dtr  J^htndtr  diiß  viMCn  daß  «ia  mmI  ander»  ihrt 
FVmhm}«  sich  daffo  huttr  darnadk  ridUm  mlfptn.  —  45 
F.iu  Ani/i  ul'diundnii  iir-jen  Ituprecht  ron  Kassau  tear 
am  2.  Okt.  1381  gtsehlotstn  wordm  amiteken  Pjal^ 
fnf  Rwpneht  I  dtm  Qn^m  ttm  KaltamMtiibagtm  den 

Grnfcn  (IMnrirh  inid  Sirnöu)  run  Sfionheim  und  dem 
Orafen  Johann  ron  .Sassau,  Orig.  mit  dem  Sig»i  des 

Pfidagr.  JtHpMcJi*  iMiI  ibr  IßatMiwUMikywMr,  di» 
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mins  herren  von  Colne  frunde  uwer  gnade  rur  entschuldiget  haben  daz  wir  nit  tunj 
baide  kouien.    und  ich  seudea  herumb  zA  uwir  kuiiingliche  luBjestat.  Friderith  von 
Saeaseubusen  minen  ritter  und  amptman,  dem  uwer  goade  gleuben  wulle  waz  er 
uoh  TOD  mineD  wegen  ron  diaeo  aaehea  wirdet  segen.     detam  Weaatie  rigUia  '""^ 
5  beatoruin  Pelii  et  Penli  apostoloram,  '''^  " 

Hajestatis  vestre  dcvotiis 
Cnne  archiepiscopus  Treverensia. 

B.  LandAriaden  am  ttbein. 

191.   Lm\dfriede  K.  Wen^el's  mit  den  drei  geistlichen  Kxirfürsten  und  den  heiden  Pfalz-  im 
10       grafen  Ruprecht  dem  älteren  utid  Ruprecht  dem  jüngeren^  mitbestimmt  für  die""" 
Wetterauiachen  Städte  Wetalar  Friedberg  und  Gelnhausen  soune  für  die  Els0ischen 
Eoimar  JfiUhouieii  Kai»enb$rg  MOntter  »oMn  IVrjkhatiw  8ebt,  mtf  5  JiAtb  K» 
138T  JwU  aL  im  Man  9  ohne  Ort* 

A  «w  KM.  Pm>.  Ä.  ürk.  A  Ml  «r.  wA,  o.  6  Hf.  fimL,  DiiliridhV*  <<EpmAM^»  ttno 

n  ron  einer  Hand  des  15.  Jh.  laodiHd  kudg  WcDCMlia  «ad  der  viv  diivAinteD  an 

liyut  138'it;  ohne  R.  in  rtrso. 
B  eolL  ib.  Ork.  A  8»  «v  «&.  e.  6  rig.  pauL,  OkUnd^  Am^attt  MfmikmAtt  «»  «rw 

ktin  R.,  nur  ron  nuxUrner  Hand  landlfried  de  anno  1382. 
C  Dütttld.  Prot.A.  Karköln,  coreac.  minor  fol.  461«— iG9*  glck».  Ab*dir\ft,  vtlehe  an 

Wir  Weiitzelauw  von  gots  gnaden  Komscher  könig  zu  allen  zgten  nierer  des 
^jcba  und  kunig  zu  Beheioi  bekennen  und  tan  kflnt  offenlieh  mit  diaem  briefe  allen 
den  die  yn  aelient  oder  horent  lesen:  wann  under  andern  sachen,  die  uns,  des 
heiligen  riches  wirden  und  wesen  zu  hanthaben,  von  potte  befolhen  sint,  wir  sun- 

>5  derlichen  darczu  geneiget  und  emstlich  bedacht  siu,  wie  wir  gotte  zu  lobe  dem 
heiligen  Hohe  au  eren  und  der  gemejnen  werlde  sn  nAtae  und  au  tröste  dea  licbea 
Wirde  und  wesen  in  rechtfertikeU,  die  Airaten  glidere  dea  heiligen  rioba  in  irre 
wirdikeit,  und  alle  andere  undersessen  graven  fryen  herren  liKer  knechte  stete  und 
ander  lüde  geistlichen  und  werntlich  die  au  dem  heiligen  riebe  gehurent  in  finden 

M  und  gnaden  besorgen  und  behaldaa;  und  wann  in  etälichen  landen  bjnnen  dttn 
heiligen  Romaehen  riebe  und  aunderliehen  in  Dulaaehen  landen  in  elsliehen  aQten 
bißher  viel  geweldeclicher  anegriffe  gescheen  sint  und  von  tage  zu  tage  gesehen 
mit  raube  mit  morde  und  mit  brande,  davon  auch  die  fursten  herren  stete  rittere 
knechte  und  alle  unschuldige  lüde  geistlich  und  werntlich  große  not  verderpnisse 

w  und  achaden  geliabt  und  gnomen  hant  und  das  gemeyne  gut  and  beste  davon  grobe« 
lieh  geirret  geawechet  und  gestoret  ist:  so  han  wir  uns  von  unser  eigener  angeboren 
mildekeit  und  gute  darczu  ergeben,  daz  wir  daz  gemeyne  gut  und  beste  mit  unser 
kunglicher  crafil  furdern  und  bestedigen  wollen  und  geweldeklichen  angriffen  und 
ollen  unrechten  und  bösen  sachen  mit  amtlichem  rede  und  gantiem  fliße  wid«rateen. 


40  iMgm  ftUtn,  nach  dem  Rtptrt.  d«t  Straßb.  DiparU 
Artihivt  eomli  dt  Sponheim  sirie  E  7.  77.  —  In  den 
Stddtthund  kam  Graf  Ruprecht  von  Na*sau  1382 
Jmi  24  (J».  Mitir^,  «.  Frmkf.  SlA.  Bueli  dea 
Bopdci /A  138m  «r.  405  undfU.  139h  -liO» 

M  NT.  406. 

1  K.  Wtn*€lf  dar  diesm  Landfriedtn  terkündigt, 
h/M  tidiiamfati  im  Mam»  PtM  Wmut  1, 115. 
Daitttcba  Ralc1iatags>Alit«B.  l. 


Der  Eingang  UfU  mkiar  ob  die  genannten  Städte 
wirklieh  beitrattn,  dir  Schluß  ttnd  die  Betigtlung  »ei- 
gen daß  nur  König  und  Fürtten  ihn  ralifieierten,  erst 
der  neuJ\/oig*nd4  Bri^tMckiel  aUktUt  dae  YerhaUrniä 
der  Städte  dornt.  Wie  nahe  einomder  da*  obige  Bitek 
und  nr.  180  und  181  itthcn.  ift  ichon  früher  in  der 
Eitdeittutg  *u  im  Frtttüffttrter  Sq/ttnbtr-Tag  ton 
1881  getagt  mrdtn. 
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338  R«ichsUg  zu  Frankfurt  im  Jaoi  und  Juli  1382^ 

U»  unr!  Ii'^r  niib  so  han  wir  mit  wnlhpdarhtern  mndp  eindiPchHclTchem  rnde  und  ccfolg- 
uisüc  der  erwirdigen  AdoliEi  ertzbigchoH's  zu  MenUe  in  Dutechen  iuodeu,  Friderichs 
ertzbischoUs  zu  Colne  in  Italien,  C&nen  ertzbiscboffs  zu  Triere  in  Welischen  landen 
Dod  in  dem  kungreiche  su  Aralftt  dci  hdUgeo  Etonsohoi  rkha  ertBkanlieltt,  der 
hochgeborii  Ruprechts  df>s  eltein '  [ifiilc/'^raveii  bij  Rine  und  herczog  in  Beyern  dee  • 
heiligen  riches  ohcrsten  ^  trochHessen,  und  Kuprc^chts  des  jungem  auch  pfaltzfjraven 
bij  Kyne  und  beitzogeii  in  Ueyern  unser  lieben  fursten  neven  und  swegere,  die  wir 
in  disen  mchen  so  uoa  gnomen  hftn,  umb  des  heiligen  riches  ere  und  dea  gemegrnen 
gades  nütz  und  beste  eynen  rechten  friden  geniachet  und  j/osetzet,  •»  machen  und 

«  flecxpn  nüt  crafft  fHs  briefes  in  lunden  und  steten  unser  und  des  ))t*ilifren  riches  nnd  10 
der  furgc^cbribeu  fursten,  der  geen  und  reichen  sal  in  den  landen  und  steten  und 
auch  weren  und  bliben  die  jare  und  aijt  als  hernach  gesehriben  stet;  in  wdeben 
friden  wir  gnomen  han  und  nemen  unser  und  des  heiligen  riches  stete,  mit  namen 
Fridcbertr  Wetllur  Geilnhusen  in  der  Wedernuw,-  und  in  Elsaßrn  Colmar  Mulhupcn 
Keisersberg  M&uster  Rossheim  Dorinckeim  und  äelse.  und  wir  gebieten  denselben  is 
friden  rem  unser  kongUcher  machte  allermenglieh  su  halden  in  der  fuge  und  under 
den  peiien  uls  hernach  von  punte  su  punte  gesehriben  siet. 

[1]  Zu  dein  er-^ten  setzen  wolloii  und  gebieten  wir,  duz  ulle  fnrstcn  grnven 
berren  stete  rittero  knechte  und  allermenglieh,  die  in  der  eynunge  die  friden  sint 
oder  daiyn  kernen  mögen ,  bij  unsern  hulden  und  gnade»  nlt  geitadte  tollen,  das  s» 
jmaas  in  iren  landoi  steten  sloßen  oder  gebieten  wider  nnsem  hei]lgMi  vtüsr 
babst  Urban  drn  sohsstcn.  den  wir  alle  einen  rechten  babst  erkennen  nnd 
halden,  oft'enliche  bredige  brief  lese  oder  ansla oder  offenlich  oder  heimelich  bot- 
schafn  werbe  von  wegen  des  widerbabstes  der  sich  Clemens  nennet,  die  dem  für- 
gesehriben  unserm  bdiigen  vatter  babst  Urban  und  denghenen  die  mit  ym  batdent  » 
schedeliche  oder  hinderlich  sin  mögen,  und  wer  daz  dcde.  den  sidlen  wir  die  fursten 
graven  herren  stete  rittcre  nncl  kneelite  di.scr  eynii?ijj;o  in  unsern  oder  unser  dheinrs 
sloßen  steten  oder  gebieten  nicht  enttmlden  hui»eu  noch  iiufen  in  dhcinc  wise  an 

■li«Mnt«r.    b)    iMelact,  S  üMlMt  «ISiiinl««. 


•  Dit  Fruuhfarti  r         i(r<!' Ji  n  uriy    hut    iirifer  der 

Rubrik  usgebiu  koste  nnde  zeruoge  folgende  Notiz 
8Mb.  fKMt  Eliwbeth  [1982  Ute.  a»|  4»  glMm 
A'tdtfTe  Wif.esen  uudc  Hciitr.  von  HoltzhuRen  \nn 
9  tagen  itiu  naelilgeldc  geiti  Öjtrrc  cincii  daig  ?.ui' 
leisten  niit  herzöge  Ruprecht«  dem  eitern  aUe  hc 
in  iin»em  band  wolde.  —  Ebenda  h*^  «f  8»bb. 
poal  dceoll.  Johanlo  [1382  Aug.  23]  —  item  fiO  gal- 
den  wrzertcn  Adulff  Wicße  und«  Hciiir.  von  HulCz- 
huain  g«in  Spire  «Ise  der  von  Wirtenberg  in  der 
alcde  bftnd  kommen  wolde  mii  !tcm  37  glUden 
verzorteii  iHc  mjt^'.  /wiüu'  nUt-  sie  nnderwcrbe 
gein  Spire  geredeo  waren  umb  die  vorgeschr.  wwbe 
alw  «{eh  die  nehe  ram  erstea  gfstoAen  bitte  nnde 

tnm  leston  flurh  s'Art. 

2  rirr  vliyta.  Ersii.  Adulj  it/il  Mainz  für  «/rii 

iotiii'' if./üi  thätig  war,  ergibt  tieh  aut  stinem  Ilri^-l 
an  dUM  3  StOdU  v.  35.  Juli  1382.  DU  lUdmmng  Wt»- 
mT«  auf  dMM  3  Stadit  okr,  «Am  te  <lw  Urhrndt 
aut yttproehen ,  tehlug  fehl.  Zmir  unlerhandell  Kur- 
auite«  mit  «Arm  ili«r  den  Bülritt  i»  dm  Uritft  9. 
25,  Jiil,  Wmttl  «fta  /bnbrt  Ht  datm  «/  am 


19.  Juli  schrißUch,  aber  der  Brieftcechtel  »u>.  Maiu:  timl  30 
Frmdtfurt  t.  2S.  u.  29.  JuL  u.  18.  Okt.  sseigt  vie  lie 
•on  iium  am  Omulm  iu  MMMtekm  Städttbundu 
diiron  oli<7eh,i!ltn  trerden.  Statt  also  an  den  kOn. 
Lanii/rit'lfti  firh  ammchließeH,  traten  tit  in  den  Utit- 
genannten  Bund  ein,  H  elWar  .<:/4im  am  'Ji.  üepl.,  .15 
W.  YUdw  in  dm  FmdamgtH  Ii,  144  nr.  181} 
0*hAmM»  «m  7.  iVbr.  JT,  145  nr.  187;  FrUd- 
i'i  '  ti  am  15.  Sorember,  ib.  nr.  188;  rgl.  ib.  nr.  l'>4. 
Di*  St.  Fnudtfurt  jcAtM  «mm  LaudfriidtH  duKalb 
itUktmihrm/stfardert  «ordm  «n  Min,  mtU  <b  dem-  «0 
felben  Wuin.  Städubunde  tchon  seit  20.  .Ver.  1381 
und  ti.  Jun.  1.382  angehörte,  $.  ib.  II,  140.  nr.  iM 
wxd  U,  144.  nr.  175.  Auf  dit  oben  in  der  Vrk.  ge- 
nannten  Eleäfiitchen  Städte  aber  wird  in  llttreß  du 
Ikilrittt  »um  Ijandfrxeden  gerechnet,  tetit  tit  nicht  U 
mit  den  andern  dem  Rheinisehe»  Bmd  (mte  «HfV- 
hörigem  SUlduu  du  Bi$^  tick  dium  tmguMmm 
httUM,  I.  di*  UfUL  a.  nr.  150.  158.  170  «.  175. 
StU  trat  um  4.  Ft!,r.  nH4  bei,  Vttdfr  JUg.wr.20r> 
VgL  «mA  Yitehtr  Reg.  ISi.  eO 


Digitized  by  Google 


B.  LAndfrieden  am  Rhein. 


339 


alle  gevcrde.    nnd  tnan  snl  dnrfzn  fiirbnß  Inn  iiiicli  iniiefinl<le  dos  Verbundes*  daa 
zuflcbea  uns  und  den  Fürsten  hcroiF  zu  Franckelurd  gemacht  und  begrüten  wart. 

{2}  Aach  00  solIeD  wir  und  alle  farsten  graren  herren  stete  rittere  und  knecbte  - 
and  Rllermenglieh  diaer  «^nunge  und  gemeines  fHden,  die  iteund  dvyoae  üa  oder 

■  hernach  daryn  komen  mögen,  al  1  n r ni en  1  i  c h  geistlich  und  werntlich  und  ander 
]u(]c,  wie  die  genant  sint,  in  allen  unsern  und  iren  landen  gebieden  und  straften 
zu  wußer  und  zu  lande  bcfridon  beschirmen  schützen  und  geleiden  ge- 
truwHeb  glich  unsern  nnd  ir  selbes  luden  und  gnden  sander  aller  gererde. 

[3]  Und  ab  ez  sache  were  daz  yman,  er  sij  kaußmanne  buwman  pfaffe  oder 

10  leye  Cristcn  oder  Juden,  in  unsern  oder  in  dheincs  fnrsfen  oder  herren  lande  oder 
geleite,^  der  geleides  gesunnen  hotte,  cz  wer  zu  laude  oder  zu  waüer,  rauplich  und 
«oe  rechten  nßtrag  gefangen  oder  jm  das  sine  gnomen  wurde:  so  salder 
Ibfste  oder  herre,  in  des  lande  oder  gebiete,  und  auch  die  stete,  bij  oder  in  den 
der  anepriff  gescheen  were,  oder  der  herren  amptliide,  allernchst  dabij  gesessen, 

4&  zu  stunt  nachfolgen  und  den  oder  die  gefangen  und  den  raup  und  die  name  be- 
schuden  glich  ir  selbes  luden  und  guden.  nnd  dartsn  sal  iglieher  «ine  möge  nnd 
siaen  ernst  getruwiichen  tun  das  dai  gericittet  inid  gekart  werdCu 

[i]  Und  ob  die  gtfanfjen  name  und  raüp  in  dheines  fursten  graven  oder  herren 
dis  friden  und  eyuunge  lant  sloße  oder  gebiete  oder  iu  dheiner  stad  in  disem  fridea 

to  begriflbn  qwemcn  geAiri  oder  gedriben  wurden  und  dem  nach  wurde  gefolget  als 
vor  gcschriben  ist,  so  sal  der  furste  grave  herrc  oder  die  stad  oder  ir  amptlnde,  in 
des  ndor  in  der  Iiuit  t)der  maclit  snlicbe  gefangen  mnp  und  nnme  fjwenien,  die 
gefangen  die  nauie  und  den  raup  bescbuden^  und  furd  dartzu  tun  gUcber- 
wise  als  ob  es  in  ir  selbes  landen  nnd  machte  oder  in  irme  geleide  gescheen  were 

w  und  ob  es  ir  selbes  lüde  und  gnte  anginge,  nnd  ftirlwA  von  den  missetodingen  riditen 
als  recht  ist  an  allcrlcy  Widerrede. 

[5]  Und  ob  der  herre,  in  des  geleide  solich  angriff  gescheen  were,  und  auch 
der  herrc,  in  des  lant  oder  gebiete  solich  angriff  komen  were,  des  nit  wol  alleins 
ge rechtfertigen  knnde,  so  sollent  jm  die  andern  ftirsten  graren  herren  and 

SS  stete  diser  einunge  daz  helfTen  rechtfertigen,  so  sie  des  von  ym  ermanet  werden, 
in  alle  der  fuge  als  von  der  manunrrc  tmd  von  der  hiilffc  hernneh  pesehriben  steet. 

[6°J  Vort  wann  in  disem  friden  von  unser  kunglicher  machte  aller  gewalt  ver- 
boden  ist,  so  sal  yderman,  er  sU  wer  er  sij,  geistlich  oder  werntlich,  der  mit  dem 
andeni  liette  oder  gewunne  zu  sdi äffen,  sin  sache,  der  jm  not  were,  ez  were  umb 

95  lehen  eigen  erbe  priit*'  schult  oder  umb  ander  sache,  sie  weren  peistlich 
oder  werntlich,  die  an  die  gerichtc  von  rechte  gehören,  vordem  erfolgen  und  uü- 
tragen  mit  rechte  und  geriehte  für  denghenen  und  olf  den  steten  da  sieb  das 
von  rechte  heischet  unr!  peburt,  also  ancil  das  y^rman.  dev  reclites  gesinnet  und 
dem  ricliteiis  not  ist,  iür  den  gerichten  recht  preschee  und  widrrfure,  und  die  pnr- 

40  thien  für  den  gerichten  dar  und  daimen  gefridet  und  beschirmet  werden  an  alle 
geverde.  [6'']  und  ob  yman,  er  were  wer  er  were,  daz  gericht  hinderte  oder  ge> 
weldeclichen  irrete,  gein  den  sollent  die  herren  und  stete  diser  eynunge  als  gcin 
eime  fridebrecher  und  nii>;se(edintren  manne  fiir(!  fnrcn  tmd  den  rechtfertigen  mit 
solii-hcr  fuge  als  von  der  folge  und  hultfe  hernach  geschriben  steL 

w        [7\  Auch  sollen  alle  nnd  iglich  furste  grave  herre  stete  ritter  und  knecht  diser 

eo^-  g«lilcte  ftU  im  Emtmiif  ta.     b)  mmi-  guh  aiM  «r.  ]«0  iM.  »• . 

I  ff.>ti.i<  üt  ,t:.!  d^r  n„nd  zu  Gun^ieu  Vrbant  VI    (ein  Gut)  xurffefaMm  mtlattm  l^niiii,  mhd.  WB. 
rom  27.  FAr.  1379  ptnmnt,  t.  nr.  129-131.  2,  2,  330. 
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im  einunge  furbaßinec  in  allen  iren  sloßen  steten  ve^ten  gebiecien  und  landen  nyman, 
'*"'der  furbaß  in  zijleu  diser  eiiiutige  raup  mort  braut  nanie  degeljcii  oder  necbtlich 
ttiireeht  widecsagen  undat  gewalt  und  unrecht  angriffe  dede,  hosen  halden 
spisen  nach  furdern  oder  ym  Mien  furwort  oder  geleit  geben  in  dheine  wise. 
sunder,  wo  soliche  räubere  missetediger  und  schedelicbe  lüde  begriffen  worden,  da  » 
sal  man  von  yn  richten  als  recht  ist  an  alle  geverde. 

[8]  Auch  coUen  alle  dise  farsten  gmvea  henren  stete  rittere  und  kneehle  allen 
raup  mort  brant  name  degelieh  oder  nechtlich  unrecht  widersagen 
und  alle  undat  und  gewalt,  die  ane  gerieht  und  recht  gescheen  in  allen  iren  landen 
und  gebieden  off  waüer  und  off  lande,  weren  und  wenden  mit  hanthafftiger  io 
dat  nnd  wie  das  notse  and  not  Ist  mit  aller  ir  maebte.  nnd  sollen  auch  allermeng' 
lieh,  dar  sij  der  solichen  raup  mort  brant  degelieh  oder  nechtlich  name  unrecht 
widersagon  undat  und  gewalt  det,  angriflien  und  von  yme  richten  als  recht  ist  aoe 
allerlei  Widerrede. 

[9J  Und  wo  nnd  an  welchen  enden  solieh  raup  mort  brant  d^Heh  oder  necfat-  «s 
liehe  namen  unrecht  widersagen  undat  und  gcwalt  geschcen,  da  sollen  die  furstan 
herren  und  die  stete,  da  und  bij  don  daz  gcschecn  ist  und  die  der  dut  nelist  ge- 
sessen sin  t,  eu  stunt  nachfolgen  und  nachylen  off  hanthafftiger  dat  und 
getniwlicheii  dartsu  tan  das  solich  raup  nndat  und  gewalt  gekart  und  darüber  ge-' 
rieht  werde.  ss 

[10]  und  ob  soliche  raubcrc  und  missctcdigcre  off  sloße  in  stete 
oder  lant  qwemen,  die  sal  man  da  fordern  und  mit  ya  farn  als  räubere  und 
raube  recht  ist  nnd  wurden  soliche  räubere  und  misseteder  eotiialden  off  sloßen 
in  Stelen  oder  anderswo,  su  den  und  aneh  su  allm  denghenen  die  sie  busen  spisent 
oder  yn  helfTent  sal  m-m  richten  und  tun  als  zu  den  missetedern,  nach  manunge  as 
und  crkentuisse  der  fursten  und  stete  die  sie  für  sicli  und  ander  graven  herren  rittere 
und  knechte  den  soUcb  schade  gescheen  were  tun  sollen;  welche  inanunge  und  er- 
kentnisse  die  forsten  1^  iren  ftnstenlieheD  truwtti  und  die  stete  off  ir  eide  nnd  mit 
iren  offen  besiegelten  briefen  umb  huUfe  und  schaden  tun  sollen  als  dleke  sich  das 
heischet  und  trcburt.  M 

Iii]  und  diese  furgeächribeii  xuauunge  und  erkentnisse,  welche  zijt  der 
Tomans  not  ist  sn  tunde  in  ssehen  und  pnnten  dis  fUdm,  sollen  die  forsten 
und  igUcher  von  yn  für  sich  tun  und  auch*  für  die  graYen  harten  rittere  und 
knechte  die  ander  yn  gesessen  oder  zu  yn  gehörten  oder  die''  ir  manne  oder 
burgmaime  weren,  der  iglicher  auch  als  ym  des  not  geburt  an  den  fursten  sineu  sa 
berren  dem  er  sugebort  als  Ihr  gesehriben  ist  das  breogen  sal ;  und  auch  die  stete 
und  igliche  TOn  den  für  sich  selber  als  yn  des  not  were  die  manunge  und  erkent- 
nisse tun  mögen  in  der  wise  als  für  gesehriben  ist;  also  duz  die  fursten  und  stete 
die  vorgescbriben  manunge  und  erkentnisse  tun  sollen  für  sich  und  für  die  andern 
in  der  fbge  als  hievor  gesehriben  stet,  es  enwere  dann  sacbe  das  dhein  grave  oder  lo 
hevre  die  manunge  und  erkentnisse  für  sidi  und  von  ym  seibot-  tnn  wcdde;  daz  er 
tun  mag,  ab  ez  _vm  fuget,  nnd  ob  daü  geschee,  so  sal  er  die  manunge  und  erkent- 
nisse tuo  off  sinen  eit  und  mit  sinea  offen  briefen,  und  sal  auch  dann  glich  deu 
ftaraten  und  atotden  kost  habm  und  tragen  in  den  saehen  darumb  die  manunge  und 
erkentnisse  vim  ym  weren  gesdieen.  wer'  es  auch  saehe  das  unsem  und  des  4s 
richs  steten,  di^"  v,ir  mit  namen  in  disen  friden  f'nojnpn  bnn  ■III'!  !^:cvnr  genant 
sint,  dheiner  manunge  uod  erkentnisse  not  were  in  di^eu  vorgcschriben  saehen:  die 
manunge  und  erkentnisse  ineynen  wir  fta  sie  zu  tun,  oder  daz  eime  edeln  unserm 
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und  des  liebo  manne  mit  unseni  Olfen  brleflm  su  befelheo,  der  ■  solich  erkentnisse  '^^i 
und  mantmge  von  derselben  unser  stete  wegen  ofT  sinen  eit  und  mit  sinen  on'en 
briefen  tun  sal  wie  dicke  des  not  geschieht,   ez  ensij  dann  das  wir  daz  einem  tod 
ansern  nnd  des  ridies  ftuvten  befelbeo;  der  sal  die  manunge  und  eifettitmsee 
*  dnen  ftorstenlicheii  trawen  tnn  als  toi»  den  ftintm.  Vor  geselwiben  stet 

[12]  Geschehe  aber  solich  schade  oder  gewalt  einem  fremdem  manne, 
dartzu  sal  der  furste  grave  herre  oder  stad,  der  oder  die  solicher  tad  allcrnehst 
sint,  tun  unvertzogenlicb ,  ao  balde  yn  daz  zu  wißen  worden  ist,  nach  notdorffl  und 
gelegenbdt  solicher  geseMeeht  aoe  geverde^  glichenrise  ob  es  yne  selber  oder  iren  . 

10  undersessen  were  gescheen.  und  gebiirt  aber  dartzu  dheine  mannnge  oder  erkent- 
nisse furter  zu  tunde,  daz  sal  gescheen  in  der  maße  und  fiigc  als  für  geschriben  ist. 

[13]  Qweinen  auch  solich  raup  oder  räubere  uff  sloJ^e  in  stete 
oder  lant  and  wurden  da  enthalden  also  das  mao  soliche  sloft  oder  stete  darumb 
besitzen  und  bestellen  solde,  in  welches  fursten  graven  Herren  oder  stete  lant  oder 
,  16  gebiete  dann  derselbe  schaden  gesehen  were  oder  der  oder  die  sulcber  Sachen  aller- 
nebst  gesessen  sint,  sollen  die  andern  manen  an  der  füge  als  für'  geschriben  stet 
SU  folgen  BU  soliebem  besesse.  und  dartzu  soUenl  ym  die  andern  Airsten  graven 
herren  stete  rittere  und  knechte  diser  einunge  folgen  und  beholffen  sin  mit  solidier 
hulfTe  von  luden  und  werken  als  derghenre  der  die  manunge  dnt  erkennet  als  vor 

20  geschriben  stet  daz  darczu  not  sij  nach  gelegenheit  der  sache,  ez  sin  werke  bussen 
gesebotse  scbnttein  werglu^Ie  grober  und  allerley  ander  arbeidende  lade;  also  docb 
daa  die  werke  und  andere  gereitscbafit  furgeschrit^en,  die  zu  dem  beaeße  gdiorent, 
die  fursten  grnven  herren  und  stete,  die  dem  besefio  allernehst  gesessen  weren, 
dartzu  füren  und  schaüen  sollen;  und  die  fursten  graren  herren^ und  stete,  welcher 

V  von  yn  die  manunge  getan  bette,  sollen  den  wergluden  und  den  arbeideii-laden 
kost  und  Ion  geben  und  venioiiten. 

[14]  und  were  iz  Sache  daz  dheine  soliclies  sloß  oder  stat,  die  m;m  umb 
die  furgescbriben  sache  besitzen  und  bestellen  solde,  dheinen  fursten  graven  Iterren 
oder  steten  diser  einunge  zugehorit,  also  das  daz  oder  die  von  jm  zu  leben 

M  rurten  oder  von  ym  Tersaest  oder  Terpbant  weren  oder  sin  oflbne  sloiße  waren  ,  so 
mag  der  hcrre  oder  die  stat,  den  oder  die  daz  ane^ir-e,  solichen  raup  und  schaden, 
als  daru^  und  duryn  gescheen  were,  richten  und  keren  nach  erkentnisse  desghenes 
der  die  manunge  getan  bette,  ee  man  fnr  das  aloß  zuge,  und  daz  eloü  damite  ^  an 
sieh  niemen;  also  doch  des  er  den  ondem  ftarsten  graren  herren  nnd  steten  diser 

M  eynunge  gnde  siclierlieit  davor  tue,"^  daz  kein  scliade  bvnnen  zijt  und  zilen  dis 
friden  daruß  noch  daryn  uiee  gescheen;  und  ob  des  nit  gc^chee  und  dann  follcn- 
zogeii  wurde  für  daz  furgcnant  sloß,  so  sal  umn  furdfareii  in  den  Sachen  und  dauiite 
tun  nach  innehält  dis  Mden  sunder  ymens  Widerrede. 

[15]  Und  wer'  ez  sache  daz  zu  solichem  beseße  als  für  geschriben  ist 

40  notdorfft  were  großer  und  ste.rckcr  folge  oder  hnlflfe  oder  daz  ymans 
mit  machte  solichen  besess  beschuten'  oder  entretden  wolde,  daz  sollen 
alle  forsten  graren  herren  nnd  stede  diser  einunge  mit  gantaer  macht  getrawlidien 
und  emstlichen  weren  und  wenden  ane  Airesog  und  an  alle  gerorde,  so  tehiere  sie 
des  von  iren  heuptlnden  die  <Uinn  dabij  genwortig  sint  oder  von  dem  merern  teil 

M  von  yn  ermant  werden;  und  sollen  auch  unvertzc^elich  darczu  tun  und  folgen  mit 
gantaer  machte  getniwlichen  ir  iglieher  glicherwise  als  ob  es  yn  selber  und  alleiae 
angienge. 

•)  Jäh,    b]  s  iauUi».    c)  4  Im,  a  ti,  c  Sm. 
t  bcachflt«,  tAtrwaUigtn,  pJuL  WB.  3,  2,  330. 
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i«n         [16]  Und  wann  und  welche  zljt  dheine  reise  folge  oder  besess  in  disen  fur- 
'** '  geschriben  sachpn  ^escheen ,  so  wollen  und  pebietcn  wir  bij  unsern  kunglichen 
gnaden,  daz  man  aller  kirchen  gotzhuser  kirchhofe  und  geiatlicher  per- 
sonen  und  gut  schonen  m1,  ako  du  die  in  irea  IHlieideR Uiben  und  dhdner* 
gewall  an  sie  gelegt  oder  gekart  werde.  < 

[17]  Anch  sal  man  behüten  wnd  bcwaren.  dar  mHn  den  frunden  und  der 
frunde  hofe  und  gute,  die  dabij  und  darumb  gelegen  und  gesessen  weren, 
dhdnea  gewalt  nach  «shaden  tnw,  bebcltnisse  doch  das  man  dch  *  mit  der  fbterAnge 
und  mit  spisen  behollTen  ino^e  zu  bescheidener  wise. 

{18"]  Wöt;  aber  sloßc  oder  vesten  diircli  solicher  missetacl  unil  .saclien  -willen  1« 
als  für  geschriben  ist  gewon  nen  wurden,  die  sal  man  brechen  und  nit  gestadea, 
das  flie  ftmaM  wider  bnw  oder  mache  in  dbein  wloe.  [l^**]  und  wir  gebieten 
anch  von  nnaer  kunglicber  macbt,  daz  nynian  die  wider  bcgriflb'  buw  oder  mache, 
wann  auch  daz  von  des  heiligen  ricbs  recht  also  herkotnen  ist,  waz  sloße  oder  vesten 
umb  brache  und  umb  missetad  von  des  richs  macht  gebrochen  und  yeratoret  werden,  is 
dat  man  die  stf  ewigen  tagen  nuramer  wider  begriffen  eriiebea  narli  buwen  nh 

[19]  Und  ob  in  terminien  ayt  nod  silen  diier  einnnge  raup  brant  mort  oder 
iinrccbt  aTioTiffe  gcscbepn  und  danimh  yman«?  hpsrbtildigct  ndor  bcrer?rt wurde,"' 
der  sin  unschult  dafür  bude:<'  wer'  dann  solicbe  missetad  nit  kuntiich  nach 
olfenbar  also  das  man  sulche  missetad  nit  redelich  nnd  Jcantlich  oQ'  yn  bringen  so 
ttoehte,  so  sol  der  cleger  de^henes,  der  aiao  bescbnldiget  ist,  unscbuU  nemen  ftir 
drien  iiß  des  furstcn  graven  lierren  oder  slette  rat  bij  detn  der  bescbuldigetc  "  nehst 
gesessen  ist  oder  des  dienet  er  ist  ofier  dern  er  zu  verentwurten  stet,  also  daz  tüe- 
selbeu  dri  oder  daz  merer  teil  vun  yn  uff  ir  eide  erkennent  wie  er  der  Sachen 
unsehaMig  werden  solle,  an  alle  gererde.  und  so  er  also  nach  solichem  erkent-  n 
nisse  unscbuldit;  worden  ist,  so  sal  er  der  sachen  embrosten'  und  ledig  sin.  dedo 
er  aber  des  nit,  SO  sal  man  ron  ym  richten  als  von  eime  rauhere  als  für  geschri* 
ben  steU 

[SO]  Und  were  es  sache  daa  db^ns  forgesdiriben  fiiisten  graveo  oder  berren 
undersesse,  sie  weren  ir  manne  burgnianne  stete  ritteie  odor  knechte  oder  seist  m 
jman  anders  von  ircn  tindcrfanen ,  sich  mit  yn  zu  disem  furj^ese  Ii  r  iben 
frideu  nit  ergeben  nach  verstricken  wollen  nach  yn  dartzu  gefolgig  und  gehor- 
sam sin  oder  sich  mit  jmans  anders  gein  iren  berren  oder  gein  disem  friden  ver^ 
eineten  verbunden  oder  verstrichten  oder  daz  vor  getan  betten,  gein  den  sollen  die 
furgeschriben  furstcn  graven  berren  stete  rittere  und  knechte  diser  einunge  verbun-  38 
den  sin  meolich  von  yu  dem  andern  zu  helffcn  und  bijzusteea  mit  solicher  hulife 
und  folge  und  zu  desghenes  maniinge  und  erkentnisse  dem  daa  not  dede  und  die 
darofr  gescheen  sal  als  vor  von  der  hullTo  und  maounge  geschtiben  stetj  als  lange 
biß  soliche  frevel  ungcborsnmkeit  nnd  niisj^etad  gerechtfertiget  fij. 

121]  Wer'  es  auch  daz  ymaas,  wer  der  were,  dbeioe  der  vorgeschriben  fursten  m 
graven  und  berren  undersesse  stete  manne  burgraanne  dlenatmanne  oder  dienere, 
die  jn'  au  vcrantwurten  *  stunden  und  der  sie  mechtig  weren  la  reditt  mit  ge- 
walt uberrijten  besitsea  bestellen  oder  kriegen  wolle''  und  recht  darüber  ver- 

t)  B  kwrn«.     b)  B  •le.     c)  i  btnl.    d)  B  M«.     •)  B  budiuUtBCte.  J  bcwbuldi|«ter  «Ar  wtgm  J*> 
Mmmr  ftr  «MhMt  hUKtMÖißltutr.     Ii  Ä  jm,  am.  yn,     $i  Ä  wnaHfuMuu     k)  A  mli«^  4S 

1  begrlfen,  um/astm  tmttUi^im  i.  h.  Mir  mSt        *  äium  SdWsIIB,  Am anlgikm  wffammw,  rnUti. 
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schlüge  von  yn  zu  nemen  und  zu  geben:  gein  den,  wer  oder  wie  die  wcren,  nynians  iwa 
uf%enonieu,  sollen  auch  die  furgeschriben  lursleü  gruveu  herren  ätete  rittere  und"'"' 
kneebte  dis  IHden  rerbimdeii  sin  meidich  yon  yn  dem  andern  bifsuatoen  UDd  za 
helfTen  den  uberrijt  die  gewaU  besitzunge  und  krieg  zu  weren  und  z&  keren  mit 

6  eolichei-  fuge  und  hiilfTb  nach  manunge  und  erkentnisse  nh  für  geschriben  ist,  ulso 
docb  daz  ieder  furste  gruve  herre  oder  etat  desgheues  oder  dcrghenre,  die  man  also 
T4ttaDtwiirteD  wuid«,  dann  sicher  and  werde,  das  der  oder  die  bij  irem  berren 
und  bij  disem  fridcn  resteciichen  und  tretruwlicben  bliben  und  des  ir  otl'en  besie- 
gelten briefe  geben  in  der  forme  als  den  der  yn  verantwurtet  des  DOt  dunckek  und 

10  sal  menlich  den  andern  darynae  getruwlich  besorgen. 

[22"]  Auch  ob  mit  y mens  von  sache  wegen,  diedisen  friden  antraf« 
fent  oder  die  daryn  fallen  mochten,  als  vor  und  nach  in  disem  brielb  geschiiben 
stet ,  krieg  o  fl'e  r  s  l  ii  n  d  e:  wer  der  were  der  die  furgeschriben  fursten  graven  herren 
oder  ütctü  Heuientlich  oder  ir  dheinen  oder  ymans  anders,  der  io  disem  friden  und 

ti  einnnge  begrifTen  ist  oder  wiert,  danimb  kriegte  angriffe  oder  «cbedigte:  desselben 
und  siner  beUfer  vinde  sollen  alle  fursten  graven  herren  stete  rittere  und  knechte 
diser  einunp:c  werden  sin  und  bliben  und  den  vintlichen  tun  und  sie  anch  glich  den 
raubeni  und  missetedingen  luden  angriiTen  und  yn  tun  als  *  räubere  und  misseiediger 
lüde  reeht  ist,  als  lange  biß  adliebe  sacben  gar  und  gentzlicben  yenichtek  bingelaebt 

SS  and  gesnnet  mn.  and  dbeine  ftarate  gfave  berre  eint  rittere  oder  kneebte  diser 
einungt»  sal  oder  mag  sieh  mit  snlichen  rnissetedern  nit  friden  sunen  tagen  f'::T".vorten 
oder  verrichten,  ez  gescheo  dann  mit  gemeinem  wißen  und  willen  der  fursten  graven 
herren  und  stete  diser  einunge.  [22'']  und  wiewol  die  jar  und  die  zijt  diser  eiuunge 
uflgingen,  ee  dann  soliebe  kriege  recricbtet  weren,  so  sollen  docb  alle  Ibxsten  graven 

SS  herren  und  stete  diser  einunge  bij  einander  bliben,  und  einre  dem  andern  beholflen 
sin  wider  dieselben  die  sie  also  kriegten  in  solicher  maße  als  vor  geschribcn  stet, 
so  lange  Itiii  daz  äoltch  sache  und  krieg  gar  und  geutzlich  uügelrageu  und  zuuiale 
gesnnet  sin,  ane  alle  gerade. 

[23]  Und  wer'  ez  sache  das  yman  wer  der  were  dbdnoi  ftanten  graren 

so  herren  stad  oder  stete  oder  sust  yman  anders,  der  in  diser  einunge  were,  mit  ge- 
walt  oder  mit  macht  uberzage:  solichen  gewalt  sollen  alle  fursten  graven 
berren  stete  rittere  nnd  knechte  diser  einnnge  an  stant,  als  sie  des.ermant  werden 
von  dem  oder  dengbenen  den  das  not  weie  naeb  formen  der  manunge  als  für  ge* 
schriben  ist,  mit  gnntzer  machte  helffen  weren  und  wenden  gelruwlicli  naeh  soliclier 

3fi  sache  gelegenheit,  glicherwise  als  ob  sie  selber  soliche  sacben  antreffen  und  ane- 
gingen,  ane  gerorde. 

[24]  Warden  aber  solieh  nbertzog  und  gewalt  als*  groß  das yn  die 
forsten  graven  herren  stete  rittere  nnd  knechte  diser  einunge  nit  gentzlich  widersten 
mochten,  so  sollen  wir  und  alle  fursten  graven  herren  stete  rittere  und  knechte  der 

40  einunge,  die  in  ßeyera  in  Francken  in  Swaben  und  anderswo  glich  diser  einunge 
gemacht  nnd  begriHta  sint  oder  werdent,  snaiehen  mit  gantser  macht  soliehen  uber- 
tzog  und  gewalt  helffen  weron  und  wenden  unvertzogenlichen  anc  geverde,  wann 
sie  des  gemant  werden  von  dengbenen  den  des  not  dut  die  in  (]i.sem  furgeschriben 
friden  begriilen  t>int.  und  also  sal  allewege  in  jareu  und  zijlen  diser  eynunge  ein 
*  M  cinoDge  der  andern  sa  solchen  großen  Sachen,  wie  didee  sich  das  gebart,  aa  hnlffe 
komen  glicherwise  als  ob  soliche  sacben  ieden  fürsten  graTen  henren  etat  oder 
rittere  selber  angnnpe. 

[25]  Were  auch  daz  jemans,  wer  der  were,**  raup  mort  braut  oder  unrecht 
gewalt  in  siden  itren  and  zilen  dhat  ekmnge  dede:  so  schier  das  ans  oder  den 
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MW  andern  fnrst<?rj  gravpn  hrrrcn  steten  rittem  und  knechten  aller  diser  eynunge  an 
"^'dem  Ryne  in  Öwaben  Beyern  Franckeo,  und  so  wijt  alle  diese  eiuunge  und 
gttmdn  frid«  in  alleo  deo  iMdeii  begriffen  und  genachC  rimi  oder  werdent,  rtf 
kundiget  und  verschriben  wiert:  so  sal  solle  her  rattber  und  missetediger  in  • 
allen  denselben  landen  des  gemeinen  friden  und  ejnungen  d  he  in  erlei  friden  b 
furwort  entheltiiisee  nach  geleide  haben,  sunder  man  sal  alundhulben,  wo  er  be- 
giilfen  wiert,  su  jm  ton  and  richlen  als  rauben  und  mlasetediger  lade  redit  ist» 
•n  alle  geverde. 

[26]  Auch  sal  ein  iglieh  nnschedelich  manne,  der  in  einer  der  fur- 
geschribeo  einunge  gesessen  oder  b^riffen  wäre,  in  allen  und  iglicben  andern  10 
einungen  des  gemeinen  finden,  wie  der  in  allen  flii^eschribea  landen  und  silen 
gemacht  ist,  fride  und  geleide  haben  und  sicher  lareri  rilen  und  wandeln  ane 
hiiideriiissc  glich  ah'  ob  er  in  iglichs  diser  fiiigeschribea  forsten  graren  keriea  oder 
stete  laiuleD  und  gebieten  gesessen  were.  ^ 

[27]  Und  wer  furbaA  In  dise  einnnge  begert  sn  komen,  den  mögen  w 
die  ftinten  dieer  ejnunge  oder  ir  daz  merer  (eil ,  als  verre  sie  daz  gut  uud  nAtzlicb 
duncket,  darjn  nemen  nach  redelicher  recMhiibango  huUb  und  TOlge,  ale  da  vor 
geschriben  ist,  ane  alle  geverde. 

'  128]  Auch  sollen  dise  <^  fui^ieechiiben  fursten  graren  und  berren  diser  eynuuge 
iglieher  von  yn  ein  etete  and  ampClnde,  die  ander  7m  geaeaeen  eint,  dieen  «0 
friden  tun  globen  und  s\vercn,  daz  sie  den  beiden  and  darten  ton  wie  «ich 
daz  gebärt  sunder  lille  argelisto  und  geverde. 

[29]  Were  aber  ^rumns,  wer  der  were,  der  in  termenieu  und  gebieten 
aller  dieer  einunge  and  gemeinen  firidee  geseeseo  iet  and  daryn  nit  qweme 
mit  verschribunge  und  glubden  nach  redelicher  folge  und  hulfTe  als  da  vor  be-  ts 
griffen  ist,  derselbe  sal  sich  mit  dieser  einun^  und  friden  nit  mögen  behelffen,  nnd 
sal  auch  von  diz  frides  wegen  nit  verantwurtet  nach  gescbirmet  werden  in  dheioe  wise. 

[30\  Und  umb  das  dieer  Mde  anib  des  riehes  ece  und  des  gemeinen  landes  - 
beste  deste  Testeclicher  gehalden  weide  in  allen  sinen  pAnten,  dortzu  wir  auch 
gantzen  ernste  fliß  und  truw  der  fnrgeschriben  fürsten  gesehen  haben,  so  han  wir  30 
uns  zu  denselben  unsern  fursten  und  sie  sich  wider  zu  uns  verejnet  und  verstricket 
ansamen,  Tereynen  und  Terstricken  uns  mit  eraffl  die  brieft,  ^Iso  des  wir  b|j  jn 
und  sie  bij  uns  resteklichen  bliben  wollen  und  sollen  menlicb  von  uns  drai  andern 
behulfflich  nnd  bijg  est  endig  zu  sin  gein  allermenlich ,  wer  die  weren,  die 
disea  furgeschriben  friden  irren  hindern  brechen  oder  dawieder  tun  wolden  ss 
oder  deden  ia  dheine  wlae. 

[di*]  Und  wir  sprechen  und  reden  mit  crafft  dis  bcieih,  so  hank  die  TOrgenanteD 
AlCSlen  1^  iren  furstenlichen  eren  und  truwcn  globt^  disen  friden  veste  und 
stete  SU  halden  und  sich  getruwlichen  darynnezu  bewisen  und  dartzu  ernstlichen 
und  endeliehen  su  tdn  in  allen  Sachen  und  zu  allen  «yten  als  des  not  geschiet,  daz  40 
er  gentslieh  und  wol  gehalden  werde  naeh  innehalde  nnd  lade  diser  briefe.  [31*]  und 
wer  anders  in  disen  Tridon  mit  uns  und  den  furgeschriben  fursten  qweme  und  dar^yn 
mit  willen  und  rade  der  fursten  als  vor  geticliribon  siet  gnomen  und  cnipliangen  wirt, 
er  sy  furste  grave  herre  stete  ritter  oder  knecht,  diesulleu  dysen  fridea  gluben 
and  sweren  «1  halden  in  ollen  sinen  punten  und  des  ir  olfeae  besiegelten  bridlli  «s 
geben,  wie  die' furgenanten  fursten  daz  mugelidiea  and  süUicfa  duncfcen  sei,  des 
wir  jn  auch  macht  geben  zu  tunde. ' 

dt.  Ä.     b)  A  ystnn.     c)  A  diser. 

1  //an man ,  SynuaU  gtnaiuU  Wtcktr,  und  Fridt-     Man  und  Ditntr  dti  l'/aUyrafen  HuprtefU,  du  gt- 
HA,  Oni/oi  M«  BmUrtkkm  mi  Btmn  m  BU$A,    kft  AoIm,  JbaiWM     K.  1f«M«b  ßu^iaritm  RH  SO 
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[,t'2]  Und  wurde  diser  frirle  von  ymaii  ubergrifff*n  oder  g-ewaU  daran  gelacht,  >3«i 
und  daramb  vuii  dheime  der  furgeschriben  Fürsten  graven  Herren  oder  stete  manunge 
und  erkentaisse  g«8che6  iiinb  folge  und  hulffe  su  haben  den  ubergriff  und  die  ge- 
willt zu  iTch [fertigen,  und  zq  wenden:  ao  sal  allezijt  demgbeneiit  der  zu  erste 
>  gemniM't  hette,  die  yolpro  und  liulffe  zucrste  gcscheen;  und  man  sal  daruß  und 
davon  nit  scheiden,  die  gebrestcu,  darutub  die  mauunge  und  erkeotnisse  gescheen 
weren,  «in  dann  gereebtTeriiget  naeh  iunehslde  diser  dnunge. 

{331  Und  WBUR  dbeine  rdae  gezng  oder  besess  sich  geburt  in  aaehen  dea  fbr- 
genanten  fViden  zu  tun,  so  wollen  nnd  sollen  wir  unser  banier,  wann  man  der 
io  bedarlT,  dartzu  senden  und  dabij  haben  in  der  maüe  als  wir  des  cre  und  gefqre' 
haben  wollen. 

[34]  Und  uMib  da/,  ijisor  fridc  nnd  alle  Sachen  die  daryn  geTsllen  mogea  desto  » 
baß  gefurdert  und  ußgerichtet  weitlen,  so  sollen  die  fur<;jpschriben  fursteii  und  die 
stete  dis  frideii  ir  fruade,  iglicher  von  jn  zwene  oder  dri  von  sioie  ru<k;,  des 

15  sandags  naeh  iglicher  frouefastett,  das  ist  Tierstund  in  dem  jare,  oder 
dicker  ob  des  not  geschicclit  und  dieselben  it-  frunde  zijtUchen  duneket,  bij  ein« 
ander  schicken  iiiid  Imbcii  (ilfilli'  hprnrtchp;('S('hrI!)eii  stete:  zum  ersten  malesollen 
sie  komen  gein  Hingen,  zu  dem  andern  male  gein  Hachcrach,  su  deui  dritten 
male  gein  Uupai  ten,  und  zu  dem  rirden  male  gein  Andernaohe,  and  also 

t$  wider  anezuheben  als  dicke  des  not  gesohieeht:  dye  da  alle  sacheo  vernemen  and 
verhören  mnn;en  die  rÜM-ti  frideii  autreffiMi ,  nnrl  die  an  ir  herren  brenf^en  und  sie 
davon  nnderwiscn,  umb  duz  die  vorgeschriben  fursteu  sich  desto  ernstlicher  und 
endelicher  stellen  und  bewlsun  in  allen  sachen  die  sich  heisoheat  uud  geboreni  au 
orber  su  nntae  und  su  besehinnenisse  diz  fHden. 

?« ■  [^^"]  niser  fntj^e-rhriben  fiideii  nnd  eviuuip::  sal  ?teen  nriil  weren  von  data  diz 
brieiTs  ane  biß  off  sant  Juiiatis  tag  iiaiitisten  als  er  geborn  wart  nehst  kompt 
uud  darnach  funff  gantzc  jure  nctist  uacheinander  folgent,  und  sal  auch  reichen 
nnd  geen  durch  aller  der  ftirgeschriben  funff  fursten  herschaft  lande  und  gerichte 
wo  sie  die  haut  und  gelegen  sint  mit  sumpt  nnsern  uud  des  richs  stet^Mi  die  wir 

'X  daryn  giiomen  Imu  »itid  vorbenaut  sint;  [35'']  also  doch  dnz  die  fiirgciiüiiten  funff 
fursten  ir  einer  den»  undeni oder  jman  anders,  die  iii  diseni  iriden  weren,  von 
dis  Ariden  and  einunge  wegen  nit  schuldig  sin  sol  au  folgen  oder  zu  belSbn  gein 
Beyern  gein  Hessen  gein  Sachsen  gein  Doringcu  nach  gein  Westfaln, 
sie  wolU'ii  0.7.  dann  gern  tun;  [35']  mit  beheltnisse  in  diseu  sachen  den  fur- 

36  geschriben  iürstcn  graven  uud  berren  und  ir  iglichem  besunder  alle  ir  heriich- 
keit  fribeit  und  g«richte  and  den  furgescbriben  steten  ir  fiyheiden  gnaden 
guter  gewon beiden ,  wie  sie  die  von  beiden  sijten  iiecht  nnd  redelichen  herbracht 
und  besessen  han. 

[36}  Wir  sprechen  auch  erkennen  und  deccrnieren  mit  kunglicher  machte,  daz 
40  dhein  verbau tnisse  glubde  oder  rerstricknnge,  die  die  fnrgeachriben  forsten 
graven  herren  stete  rittere  oder  knechte  diser  eynnnge  mit  jnutn,  wer  auch  die 
weren,  vor  zijfen  diz  fridLU  an<rnngeTi  oder  tretan  betten,  dheiu  hindernisse  wider- 
stant  irrunge  oder  inlal  uns  dem  heiligen  Romscheu  riebe  noch  dysem  gegen- 
wortigen  friden  bringen  nach  Inn  sollen  oder  mögen;  sonder,  wo  soliehe  ver> 
4»  bnntnisse  oder  globde  gescheen  weren  oder  gescheen  in  kunflUgen  zijten,  die 

■)  A  •ndcr. 

wd  Eimmg,  dat.  1382  Apr.  13  (•luatimodog.) ;  ein  nannten  tind  vol  Ilanimavn  II,  8tHM»  IV  ffcdkcr^ 

Rtgttt  iarlAtr  oiu  mc  16  btfinikl  tich  im  KarUr.  und  P^Udrieh  I,  rgl.  Hopf  p.  4i  nr.  78. 
OJuA,  P/Ms.  KofKB.  Hr.         ßd.        Di»  8  <h-        ^  g^vBere  cMiMMNlinH,  miU.  iVD  3,  m 
Ptwtscht  neicbsUga-Akieii.  L  44 
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/M3  nemen  wir  abe  mit  unser  kunglichen  machte,  als  verre  als  sie  uns  und  dem 
""^heiligen  ritlic  uiul  dii^em  geowortigem  Mden  wieder  hinderlich  oder  schedelich  sin 

mochten  in  dhein  wise. 

[37]  Auch  behalten  wir  uns,  das  wir  diten  fnrg^achriben  friden 

beAern  mitf^en  erlatara  uod  erltlerco  mit  rad  der  TorgeDatiten  nnaer  und  des  hei-  » 

Ilgen  i'idis  fiirstcn. 

Mit  orkuude  diz  brieffä  versigelt  mit  unser  kunglichen  m^estat  ingesiegci.  und 
wir  Adolff  so  Mentze,  Friderieh  su  Oolne,  Cune  au  Triei«  ertsbischofe,  Ruprecht 
der  elter  und  Ruprecht  der  junger  pfalc^^ren  bq  Rine  und  herczogen  in  Beiern 

obgenant,  bekennen,  duz  der  egeiiatifc  unser  gncdis^er  herrc  lior  Wenczlnuw  Rom-  <• 
scher  kunig  disen  furgeschriben  friden  und  eynunge  begrill'cu  bat  uod  wir  von  -^ime 
'  gebeiße  mit  ym;  und  globen  auch  disen  friden ^  als  von  wort  au  worte  hievoi  ge- 
sehriben  steet,  bij  unaern  forstenlichen  tmwen  und  eren  Teste  und  stete  su  ballen 
und  zu  vnllcnfuren  alle  geverde  und  nrgelisfc  tißn'Psrhpiden;  und  haben  des  zn 
nrktinde  und  vester  stcdekeit  unser  igiieher  sin  ingesiegel  bij  unsers  obgenanten  »5 
guedigen  herren  des  Konischen  kuuiges  ingesiegel  auch  an  disen  brieff  gehan- 
gen; der  geben  ist  naeh  Criatue  geburt  dmtzehenhundert  jare  und  in  dem  swej 
und  a(lK.2igi.st(  n  jnron  off  den  suntiig,  als  man  singet  oculi  in  der  licilipcn  kirchcn 
unser  riebe  des  Behemischen  in  dem  nunczehendeu  und  des  Römischen  in  dem 
sehsten  jareu.  se 

Da '  mandato  domini  regia 
Cunradua  episcopus  Lubloensia. 


'j^l93.  K.  Wmid  an  Ritdbtrg  Wet^  Oetnhaiusm,  befiMt  «im  Lan^tkdtn  wm 
9.  Mers  1382  beizutreten  und  dem  JBr^  Ädo{fI  vcn  Main»  darüber  m  antworten. 
13B3  JuU  19  MiUmberg.  is 

Aux  Fmiüsf.  St.Ä.  Buch  des  Bandes  toL        ut,  HL 
Jaiuttn  Ri-K.  1,  7  nr.  15  d>tHdah*r, 

Datum  per  oopiam.  * 

Wenczlawe  von  gocs  gnaden  Romscher  kunig  sa  allen  «den  merer  des  richs 
und  kuuig  zu  Beheim.  so 
Bürgermeister  rete  und  bnrgerc  gemeinlichen  der*»  stetde  Frydberg  WetOar 

und  Geilnhusen,  unser  und  des  riebe  lieben  getruwen.       wir  heilten  unde  gebieten 
urli  t'rnstlicli  uini  vesUx-lkh  bi  nn.sern  und  des  rielis  Imidin ,  daz  ir  solielicii  gemeinen 
friden,  den  wir  mit  den  kurfursten  gemuht  han,'  darinne  wir  uch  zu  uns  geoomen 
haben  an  hnlden ,  swerea  and  g loben  sollant  nadk  tute  der  briefe,  die  wir  und  die  ii 
Yorgenaoten  kurAiraten  darüber  gegeben  und  Tersigdt  haben.*  uwer  entwurte  laßent 

•)  i»gm  4m  Jhnri  Mt  twi  ftsUl«»  Bamt.     b)  «ML  Sm. 


t  JScMa  üt  dtr  Lmtdfiitdm  muh  P.  Utr»  im 
ytHMutl,  Ai  «Micknn  yrai»  dt«  «fni  Sutit«  Friedbtrg 

da»  gmannt  Verden.  Jaiustn  1,  7  nr.  J5  rernUiU 
Mcr  atam  Rtoü^ktUr  LmijflfMm  vom  97.  Air.  1379, 
IMrfi5cr  SU  rgl.  untert  Eifd.  «u  dem  Sept.-Tag  ton  1381. 

i  Dtr  Eintritt  dtr  Stddtt  in  dtn  Landfrieden  uar 
namentlich  im  Herbite  du  rorigen  Jähret  tu  Frank- 
ßtrt  mtd  JiünAtrg  wrAaiulilf  tdsrdm,  MMi  im!  oitdk 
«•iAr  «V  dioR  PmiüffiirterBiidutagtem  Stmmtr  1383 


auf  velehen  ebenfaiU  ein  kSnigÜdier  SlädUtog  M> 
Müruberp  folyi.    Avf  eint*  ditter  Tajre,  oJtr  «oek 

friilitr,  üittl  irvl  Jic  Jfii^jrnirir;  '!fr  Sludlv ,  mit  ihr  W 
IM  ihren  Bund  tnl>ehuldijfltn  ^  diejtlbe  steht  in  eintm 
8eAr<<tM  R^iOfiint  an  Warnt  cmi  9.  Ifor.  1382  /risM. 
die  ante  Martini :  Jat  Jahr  ergibt  rieh  aus  der  S!elhtni7 
im  C<i<i<'.r} ,  das  itt  dertelben  Form  auch  an  Später  ge- 
riehlet  murde,  und  es  heißt  dort  daz  iiwere  und  W 
unnre  erben  boten  far  anwrm  berre«  dciD  k&nige 
and  fliF  den  hmtan  feweaen  ihit  and  adt  Banea 
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den  erwurdigen  AdolfTen  crzbischof  zu  Meincz  unsern  lieben  nefen  und  kurfursten 
nnverziicPiilichen  wider  wißen.    geben  zu  Miltembercr  hui  sainßiBpe  nnch  sant  Mar-  «« 
greten  tage  unser  rieb  de«  Bchemscbeu  in  dem  zwenzigsten  und  des  Romschen  io 
dem  aibenden  jaren.  De  mandAto  domini  regte 

c  Conrad    epiwsop«»  I^liieensis. 


IW.  BfA.  Ado^I  wm  Uak»  an  Fütdberg  WMar  0eInAauMn>,  Itbendtitkt  nr.  192  infii 
vmd  fugkmbigt  teinm  Owmdtm.  [imj  JuU  25  EIMäe, 

Am»  F^anhf.  St.A.  Buch  de»  Bmniis  M.  36b  nr.  116. 
Rigut  bd  Jantttn  R.K,  1,  7  m*.  16,  ohm$  Zwtifü  cioMiafttr. 

Adollf  enbiwihef  an  Heintze  furmonder  des  softes  za  8pire. 

Unsern  j^rtiß  7,tivor.    lielK!»  besimdeni.    uns  hat  unser  hcrrc  di  r  Romsche  köni«: 
briefe'  gesant,  die  wir  ucli  hie  furbaß  senden  mit  Syfride  vou  Lyndowe  riUer  unscrm 
lieben  getrawen.  und  begern,  was  ucb  der  von  unsern  wegen  sagen  wirdet,  das  omj 
ir  ime  des  glonben  woUent  datnm  Ellvil  in  die  beati  Jaeobi  aposloli.* 


is  IM.  Frm^^^  an  jMatn»,  toOmtM  Jtofft  10«  den  Städtm  Friedberg  Wetvhtr  Od»'  tm 
hauäen  aU  Aohoort  altf  die  kltnig^che  Zumuthumg  du  B&triUs  zum  Landfrieden^'^ 
vom  9.  Mers  1382  amuemp/Meii  $ei,  bat  £«isnfcm  biegen  <ltea«n  BeitriU,  1382 

JvH  28  [Frankfurt]. 

Au*  fnmkf.  St.A.  Buob  dcf  fiapde«  fol.  S6«i>  or.  115. 
R.K.  1,  7/.  nr.  17  tkwkkr. 


Dem  rade  zu  Mciiitzo.  ersamcn  lieben  frnnde  luifl  rilf^enoßen.  uwcr  crsam- 
keit  laßen  wir  wiße»,  daz  unsere  frunde  die  von  Frjdberg  ire  Iruode  uß  irem  rade 
bi  UM  gesebiht  ban.  die  hant  uns  laßen  horeD  lesen  ein  abschrift  eins  briefes,  den 
in  der  allerdurchluhtigste  furste  unser  lieber  gnediger  herre  der  Romsche  kanig 

55  gesant  hnb«  ,  <  und  dar^u  einen  brief,  den  in  der  erwurdis^e  furste  her  Ädolff  erz- 
bischof  zu  Meiutze  mit  hern  Qyitid  von  Lyudawe  geschiht  habe^'  der  beider  abe- 
eebr^Ven  wir  ucb  senden  in  disem  unserm  'briefe  bestoAen.  und  bant  uns  darzu  der 
Ton  £*r7dbeig  fhinde  rorgenant  ges^et,  daz  in  ber  Syfrid  von  Ljndawe  mit  dem 
mondc  von  unsers  herren  wegen  von  Meintze  gesaget  habe:  daz  sie  den  friden 

30  swerea,  daz  solle  in  ziümale  nutzlich  und  gut  sin.  des  begerten  sie  des  fridebriefes 
abesebrift,  das  sie  «ich  daraf  entsinnen  mohten  an  entwurten.  die  gebe  er  in  und 
habe  die  darnach  widder  gefordert  und  mit  ime  ttiweg  geAirt.  lieben  frunde. 
heruf  haut  der  von  Frydberg  frunde  rüdes  von  uns  bcgert,  waz  <i\e.  die  vnn  WctzHar 
und  vou  Geilnbusen  herzu  entwurten  mögen  daz  bescheiden  lieh  si.  des  han  wir  in 

3B  gpaprfwlii  n  linbent,  wir  hali«n  uns  zutamcn  vcr-  Saul  lad.  PQ  in  yl-h;..  Ahi<-hriß  (rtler  Gjnctpt  t  ritl- 

banden  uDBcrio  herren  gote  and  dem  heiligen  hUkt  lUiiuduiJt}^  Wenektrt  Band  hat  da*  lUUutn 

riehe  m  ereo  und  den  kooAnan  und  den  pHgcm  rab.  «ilc  OmUi  cm/.  ]JiS9  lia^MM,  ob»  Ott.  11. 
an  achirmeude  and  jm  schürende,  Frank/.  ^t.A.  1  Auji  dim  Srhreihm  K.  Weuiifh  r„m  W.  Juli 

finch  des  Bundes  /.  44 >>  nr.  153  tUht  «in«  gleit».  nr.  192  gtht  htnw,  daß  nr,  193  an  diete  drti  ätddU 

40  Kopit  dt*  Schrnhau,  Jam**f  R.K.  1,6».  12  gnichttl  ü(,  Jamten  ntw^iuirFHtAtrgmi  Wet^ar. 
Rfjftit  und  thtilweitrn  AhdrHck  deittlben,  liest  aher  1  Dai  Sehreihen  K.  WmtteU  tarn  19.  JuH 

im  Datum  Uarci  ttali  Mailini  «ind  nimmt  deihalh  ^  Dat  Jahr  itt  durch  die  Stillung  im  Codex  und 

den  20.  April   an.     Ein  thtiltetite  ffleidtlaiätndu  inreh  den  taehliehtn 
Sehrtiben  an  Wormtf  ohn*  Zwißl  rot»  Strafiintg        4  Ar.  192. 

4e  autgegangen,  JittdM  HA  tm  Stnfib.  St^  «R  der         i  Sr.  198. 
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R«ich«t«g  »a  FrMkfort  im  Jnni  und  Juli 


I3M  dornt  geentwaiiet:  die  sacfae  dunke  uns  eczwas  treffelich  sin,  wir  wollen  uns  danif 
'*  t  iifsiiineii  und  in  darzu  unscrn  rad  nach  iiiisern  besten  sinnen  mitdeteilen.    und  fian 

'^'^'in  biz  donrsttig  uelisU)  kooimel  daruuib  wider  für  uns  in  unserri  rad  bescheiden, 
des  bitden  wir  ach  frtintiicb  umb  unsers  dienstes  willen,  das  ir  ach  beruf  in  nwerai 
Tade  entsinnen  unde  ratslagen  wollent,  und  uns  uwern  rad  in  den  Sachen  in  nwerm  s 
briefc  bcachriben  mittoilcn  wollcnt,  uf  daz  wir  den  von  Frydhorrr  von  Wpr7flnr  nnd 
von  Geilnbusen  nach  uwerm  radc  furwcrtcr  desto  volfeciichcr  unscrn  rad  mitde- 
getcilen  mögen,  wuz  sie  darzu  entwurten,  daz  daz  bcscheidenlichstc  und  duz  beste 
in  den  sachen  si.  and  herzu  wollent  tun  als  wir  uch  des  wol  sugetmwen;  wand 
wir  in  dlsen  sachen  ctzwaz  besorgen,  wo  die  dri  stetde  den  friden '  sweren,  daz  10 
daz  um  Steden  des  bundes  mt  mit/Iich  werc,  ob  tiz  zu  zwcitraht  ^wuschen  eczlichen 
fursten  oder  herren  des  iViden  und  uns  stetdcu  gedigc.    uwern  gutlichen  willen 

'^^  schribet  uns  wider  mit  disem  botden.  datnm  nostri  opidi  sub  sigillo  feria  seeunda 
post  Jacolä  anno  62. 

n«2  195.  Main»  <m  F^xm^M,  anhoorUi  m(f  dm  8t^n&>m  wm  S&  JnH  nr.  194,  <to  i» 

Arurcisiimj  drr  Slüdte  Frii.dherg  Welslar  Grlvhcuxcn  sri  noch  hh  •}.  Aufiuxt  zum 
Bunde»tatj  in  Spekr  3«  verziehen,  (Ulcnfalls  dicsa  StüdU  lieber  gkich  in  den  Bund 
aufsunehjncn.    1382  Juli  29  [Mains]. ' 

Aus  Frank/.  St.A.  Buch  des  Bundes  fol.  36b  nr.  118. 

Unsern  dienst  zu^or.  lieben  frunde  und  eitgenoßen.      als  ir  uns  geschriben 

haut  von  der  TOn  Fr.viilxTy;  Wetflar  und  (nMlnlmsea  wegen,  und  ouch  abeschriften 
gesant  die  in  unser  herrt-  der  Rnmschc  kunii;  uml  unser  horrc  von  Meirif^c  Ejesnnt 
haben,  und  b^erot  unsers  ratz  darumb:  han  wir  wol  verstanden,  und  laßen  uwerc 
wudieit  wiOen,  das  uns  gAt  duhte,  ob  cz  gesin  mohte,  das  ir  die  entwarte  Termgent  w 
'^^  liiz  uwere  und  unsere  frunde  doch  bit  matidag  nebste  komniet  zu  Spire  bi  ein  sin 
sollent,'  und  der  aller  rat  damnib  fiT'infnt,  und  ouch  an  denseU>cn  drin  stctdcn 
Frydberg  Wetatlar  und  Geilnhuscn  erlarn  wollent  waz  ires  siunes  zu  unserm  buude 
si,  und  daz  oueh  uf  denselben  dag  gein  Spire  bringent   enmohtent  ir  aber  des  ver» 


1  Dta  Xdm^riMfe»  rom  9.  Her»  t38i. 

*  Zw.  StaditH  fxm  13S3  An  Cod.,  gABrl  ohcA 

dem  Inhalt  nach  zu  nr.  104. 

3  DU  Fnuü^urttr  Sladlrtdtmmf  hat  icnUr  dar 
Jfcfirtt  mfebin  koale  nnde  xemoge  Jüfmla  Av^- 

a*ichnunptn :  «obb.  post  decoÜ.  Jnhnui«  f J » 17. ?.?) 
liniul  äyfr.  z&m  Paraittsc  Jutuli  KIubtiHüclj  iimle 
Heinr.  von  Holuhuscn  mit  der  stcdc  dit'iicrn  gein 
M«otae,  «)ae  der '«Uds  buad«  d«  bftiui««  d»  bi 
du  waren,  vcnert  mit  kost«  nnde  aebiinone  sdis 
tage  26  gülden  iniinis  ;i8  1x11.  item  50  guldeu 
miau  I/}  g&id«u  vcrzertcu  Heinr.  von  Uollzbaaen 
nnde  Conr.  aefaribar  mit  7  pherdm  11  tage  gein 
Spire  den  hfmil  mit  ik-ü  Swabin  zue  irlengen, 
umb  den  l^eseli  vt*r  DamiL-uixTg,  unde  niii  dem 
henogen  dage  zue  Kisten  umb  die  enspraclic  aise 
die  8t<!de  zue  dem  herzogen  hatten,  die  saeiic 
fruntlicli  liingelacht  ward.  —  item  45  gülden  ver- 
zerlcuJoli.  Kroisch  unde  Henr.  von  lloluliust-ii  mit 
9  pberden  9  lag«  geia  Spire  auch  amb  den  U&nd 
mit  den  Swsbin  soe  irlengen  nnde  vnb  Dannen- 


betg  das  doch  nit  sue  ende  troffen  ist.  —  «ebb.  so 
•ote  Oalli  [1382  Okt.  11]  45  gutdin  AdollTeWISen 

und  Heinr.  von  Iliilt/.lui  cii  if.'ililcnifislern  zuenacltl- 
geide  gein  Spire  von  dez  bundez  wegin  mit  den 
Swabin  ene  trlengin  nnd  andi  tue  Mcntie  die 

sn.'tir-  yfisrhfii  ilciii  von  F|i;ii:jStf 'n  urni  (Jon  von 

McUt/.C    iUL'    i'itjiilCU.  Auch  jiliä^t   &Uh    tt'tßti'lt  tiHt 

Notiz  ühtr  fUn  Beitritt  ron  Wetzlar  «um  BumU, 
wtUher  um  34.  OaU  hatte  (  Visehtr  Htg.  «r.  tSi): 
sabb.  pott  Valbel  (f^  Sept.  27]  3U  gaideu  Adniffe 

niiiK'  Hrur.         Hoi'/Iitisen  reidemci«tern  tO 
gein  Wetzdarc  alae  &ie  den  |,inrd  wahrtekiiHliektr 
dem  ht^bm}  bind  awAren  nnde  ridi  mit  den  den 

sie  s-chiitdi^  s.i^fti'ii  mulc  wnrfti  sflis  läge  nße. 
t7nd  im  Joit/endsu  Jo^ir«  itucA  emmai  ran  Wttilar: 
tabb.  poet  Andree  \13S3  Der.  5J  41  guMeo  ntneo  4S 
mit  glevfn  unde  ö  cin.upennigen  sehs  dnge  zue 
n.icliigolde  vor  zie<len  mit  Adnlffe  VVieascn  unde 
Wenrichen  von  Holtzhusen  gein  WetzÜar  zae  rieden 
alae  die  von  Wetstiar  den  bftnd  awnrcn. 
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ziigcs  an  in  nit  gehaben,  wolden  dann  dieselben  stetde  alle  oder  ir  deheine  in  unsern  i-v» 
bunt  kotiHTiPM  uird  ir  uns  r?az  vcrschribcnt,  so  dubte  uns  beßfr  sin  duz  wir  sie  zu''*** 
uns  in  uiuieMi  bunt  neineii  dann  sie  zu  ieman  anders  qweuien,  doch  daz  solicha 
hülfe,  die  sie  tunde  werdent,  al»  besebeideniteh  besorget  werde  des  sie  und  wir 
S  stetde  sin  geniesen  '  nnogen.  oach,  lieben  fninde,  hat  unser  herre  von  Meintze 
eine  ^rnße  hAfennnge.  •>  duhte  uns  gut  sin,  ob  ez  uch  wol  geGele,  daz  ir  da?,  den 
vorgenanteu  drin  stetdeo  verschriben  und  sie  warneu .  wolleot  daz  sie  de  baß  für 
sieh  s^en.     datnm  feria  tweia  post  Jaoobi  apostoli. 

Baqjenndster  und  rad  sn  Ifeintee. 


196k  Main»  an  Franl^iuri,  wOmkt  dm  Tag  eorftsr  m  eifahrm  an  «Mlcftem  ^rieiberg  nmi 
10      und  Gelnhausen  nach  Main»  sdkiiciten  wsuds»  tim  in  dan  SUidUimid  «bmiinUn.  " 
[1382]  Okt,  18  [Maim]. 

^ur  »oNfc/.  BlA.  Bocb  dci  Baad«o  foL  3»b  w.  m 

Unsem  dienst  sovor.  lieben  frmide  ond  eitgcnoOen.      uns  bant  nnsere  TSide* 
m^ter  gesaget,  wie  uwere  fininde,  die  nnwelingett  bi  nns  gewest  ain,  *  mit  in  rede 

13  f;phnbct  ah  von  inver  citfrcnnßcn  wcgon  von  Geilnbnscn  und  von  Frydberg;'  hnnt 
sie  uns  wol  erzalt.  darumb  so  laßin  wir  uch  wiüen,  wann  ir  mit  denselben  uwern 
eitgenoßen  sa  rede  werdent  die  sache  su  vollenfuren  und  eins  tages  mit  in  uber- 
koment  bi  ans  in  nnsere  stat,  so  laßeot  uns  denselben  tag  swaie  tage  oder  dri 
zuvor  wißen,  so  wollen  wir  unsere  Trundc  darbi  bescheiden  die  SOche  m  ▼oUen» 

to  füren.      datam  ipso  die  beati  Lace  cwangeliste. 

Von  uns  dem  rade  zu  Meintze. 


C.  Landfriedeii  in  Westfklea  und  Liiuebiu^. 


197.  K.  Wenzel  erkoM  Enb,  Friedrich  III  von  Köln,  sur  Mehrung  und  Stärkang 
(fcs  waifphdHschen  Landfriedens  *  alle  demselben  paB$end  SCAeuMfuIsn  Fenonen  dot- 

ein  aufzunehmen.    13H2  Juli  15  Frankfurt, 

D  aui  Düsftld.  Prm.Archie  Urk.  KurkÖln  A  III  1031  «r.  «ik  t.  ng.  pmi. 

L  coli.  LaeombU  Urk.B.  3,  762  /.  «r.  868. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
rcichs  und  kunig  zu  Beheui  bekennen  und  tun  kunt  ofTcidichcn  mit  diesem  brive 
allen  den  die  In  sehen  oder  horent  lesen:  also  as  seliger  gedechtnnsse  der  «iller> 
ao  durchlenohtigister  furste  unser  lieber  herre  und  vater  keyscr  Karl  dem  ervvirdigen 
Fridriche»  eWsefc/ii.s'chniT^  zu  Coln'  unserm  lieben  nefen  Flort'iitzo  zu  Miinsfere*  Hein- 
riche zu  Paderburne^  uud  Baltliazar  zu  Oscnburge*  zu  der  czeit  bisscbotren  unsern 


hBHfi  M  ihn  KtT^rVmtkilahiK 


I,  Tum 


d)  Im»  «» ^ 


Fon  Wtlalar  iil  jetzt  nicht  mtJir  dit  Med«,  %etil 
tehmt  am  24.  Sept.  dem  SuHttbwfd  6f^rilm 
war,  fUr  den  jetzt  die  beiden  andem  Städte,  die  ofrm 
gtnannt  tind,  auch  rollendi  gtieonnen  verdtn  lolle«, 
wa*  auch  gelingt,  $.  o.  die  Anmerkung  sunt  Land- 
4P  Jiritdm.  Da$Jokr  mI  dmlnhaU  wi  derSuUung  im 


Der  tetrtphäiiteht  Landjriedt  rom  25.  Nor.  1371. 
*  FfMHdt  III  1370-1414. 

4  Florenz  ron  Werelinkhortn  1364—1.379. 

5  Heinrich  IV  Spiegel  nm  Dennhtrg  1361-1390. 
S  Sack  Mooyer  p.  79  umi  Ih'pf  iir.  383  p.  213 

1366—1376  MttduSor  tm  Bmuntektnig  Bitdtef 
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Reichstag  zii  Frankfurt  im  Juoi  und  Juli  1387. 


lielx'n  fiirsten  und  Rndechtign  und  dem  edlen  Engelbrecht  grafen  zn  der  Mnrke  ' 

linser  in  lieben  gcfrewem  demselben  herczoglhnm  und  landeu  ewiclichuu  tiuen  fride 

gegeben  bat  noch  inhaU  seiner  ofibner  besigelter  bme*  die  dornff  eint  gegeben,' 

so  haben  wir  dem  rorgenanten  EVidriell  erlzbisschofrt'n  zu  Coln  mit.  wo! bedachtem 

mute  vun]  gnt<^m     ratf  unser  und  des  reichs  fursten  herren  edlen  iitid  gctrewen,  5 

durch  willen  üus  sulclier  fride  gemeret  und  gesterket  werd«  erlaubet  und  gunitet, 

Glauben  und  gunnen  im  mit  kraft  diez  briyes  rechter  wiMen  und  Römischer  kunie- 

lielier  mechtc,  das  er  von  unsern  und  des  reichs  wegen  in  den  Torgenanten  friden 

iiotnPn  und  crii|)f!inperi  m9<r  alle  dIffj;liPiie,  die  in  duiifkct  das  sy  uns  und  dem 

reiche  und  dem  rorgenanten  fride  mtczliche  utid  gut  sein  werden. ^      mit  urkund  io 

dies  briTes  vorsigelt  mit  unser  kunielieher  mi^estat  insigel ,  geben  m  Ftankenfbrt 

uff  dem  Möwen  noch  Cristd  geburl  drejezenhundert  jar  und  domach  in  dem  czwey 

J«  und  achtzig!« tt'ti  jaren  des  dinstnps  imch  sand  T^IarL'nrcfhcn  tage  unser  reiche  des 

Reheimschen  in  dem  czwej  nczigistcn  und  des  liomischen  in  dem  sibeuden  jaren. 

r.         ,  n  ,,r  iu  i       <r  4  i  Ad  mandatum  dkmini  rwis  m 

£«  ««rso]  R.  Wabelmus  Kortelaogen.  Jaureneis. 


an  19B»  K.  Wood  «erleäif  den  Htnogm  Wmad  «uul  Alhrtekt^  tä»  Henogm  m  Ittne- 
*****      hurg  und  dem  Hersogthum  Lüneburg  einen  taadfricdcn ,  gleichlautend  dem  Weit' 
/älisehen  EarV»  IV  wm  25,  Nov,  1371,  bi$  tntf  Widemtf.*  im  JuU  25  Nürnberg, 

Aui  Ilannor.  hfin.  Arch.  (Vllnr  Orif;!rial' Arcliiv  A nswrirtiprp  I.aiirtfrit'dcri  er.  ml.  c.  li:.  y(i,i!.  ?0 
(Den  We^tjäi.  Land/ritdtn  Karl'*  iV  rom  'Jä.  .Vor.  i:i71  s.  in  der  Bestätigung  desselben  Jür 

AdMWy  wfi  4m  Bmggnfin  mmi  13.  Du.  1888;  Fortail*  JST  M  «iif  wuarar  Ihktmdu  gaogm) 


Wir  Wencslaw  von  gotes  genaden  Romiseher  kumg  m  alltti  c»dtoD  merer 
des  reiches  und  Icunig  zu  Behlim  bekennen  und  tun  kunt  ofllenUcbeo  mit  diesem 

•)  «r.  bf«e.     b|  L  gutn,  D  IUI«  m»  . 


1  Knr,dhe,-i  III  1147—1391.  17  heißen  tmd  tonut  d»r  16.  Juli  (femtinl  sein? 

2  i>er  WmflUiMht  Lam^frkdM  wm  35.  Kor.  Uehrigtm  hat  auch  StiberU  Urk.B.  2  ,  643—644 
137 J.  nr.  SO'2  in  seinem  Abdruck  18  hol.  aug.).  —  Lnh. 

S  Fritdrich  rem  Köln  nimmt  in  Fulge  dieter  Adoff  rtm  Maint  seist  kra/l  des  ihm  rtm  K.  Wfn:-et 

Erlautmit  dmBUthof[Qvhard]  r»n  lUlJeiheim  in  d,H  gtgtbent»,  d^cr  fticr  iwdU  tmgttduilitten ,  VoUrnadU'  90 

Wtttfläitiku  LaMt/Htdin  au/,  1382  (.Mich.)  Sept.  29,  briefet  im  Ritttr  Bemhard  rtm  liilwig  auf  ein  Jakt 

im  DüsftlJ.  l'ror.A.  des  Err-lil  lo  KuIii  Lolit  lis-  und  ein  ult  .<'.lm  n  Rf.  },ti  r  ulrr  nVn  Luniifr  ieden ,  der  ron 

Maunabucb  Frctlcriciis  msjur  Dr.2G7ciip.m6.  eoocr.  Karl  IV  tu  iVe-tiJaUn  und  da  in  den  Landen  gestXU 

—  Era.  Adat/I  ron  Main»,  dm  Um  BrA.  FHuirtA  imJ  ^mmvAi  imd  4»  iMldcM  «r  «<M«*  «lil  «ajiMii 

ron  Köln  ron  Macht  und  Berelnlsses  icefjoi  dt  '  K.  Si-h!'"f  'cni  ,Sf(¥</<«n  Landen  uuJ  Leuten  rehimmen  üt,  3B 

Wentel  in  den  tVe.U/dlisehtn  Lanäfiiedm  ^K>u,min>n  dat.  /■ni./.ifj  1383  Apr.  1  (/er.  4  pt/il  »ivasimodog.j, 

hut,  siihteiirt  denselben  tu  halten,  tmd  itill  ihn  auch  im    HV'cA.  Arehirktmfervalorium  Main^Aschaß.  In- 

sckwirtn  umd  kalun  lassen  t«im  Hitd*  Land*  vnd  grtttsM.  lü /uL  128'.      Und  der$«iU  btkmmt,  daß 

Lud*  «m  AmtnAurg   an,  dk  er  Aot  Ai  Eu$m  »etnt  liAm  GHrmm  die  BrUdtr  Bon*  Wtnditr  tmd 

M't't/attn  TÄKiiri  K!!  ut\(i  Siii-h-nn,  dal.  !\'uKenburg  Ottn  r  .n  Fulkrnbtrg ,  xeohnha/t  zu  der  7t!i-;  i;r;,  den  M 

1383  OkL  5  (So.  nach  Rtmeyt  Tup),  im  iHUsttd.  *intt  ron  Karl  /F  •«  Wif/aUn  und  da  in  den  Lon- 

PiwJL  Ork.  Xarköln  A  III  nr.  1071  •*■,  wA.  c  «Im  «rrMtoiM  Laitdfiitd»»  «Ii  ihm  hndmorm  hohm, 

lig.  pend.  untl  im    Wiiib.  Arek.  Km*trT,  Ifains-  daf.  Eliail  1383  Apr.  3  (/er.  6  poit  quasimtidog-j^ 

A»cli»IT.  lii(;ross  B.  10  f.  63«.  im  Wirtb.  Arch.  Konterr.  Maim  Atch.  Ingrvsr.B.  10 

4  Vom  gleichen    Tag  (18  kal.  mig^  aiu  foL  1S8*.    (Falktmbery  Mwisehen  Kassel  und  Ziegen-  Vi 

FirmIffiliH  i$t  dit  Urkiaid»  diititr$,  worin  A'.  H'mjnI  A«n,  tS.  tarn  Frittlar}  Dmtbarg  sie.  vom  Früthr^ 

im  Bni.  FrftirMt  tm  'KSU  ««rilalici  <t»  dm  Ihr-  wm>  wn  Ziegenhain.) 

iugthSmem  Engern  und  WeH/alm  Freigru/en  »imtm-  *  ff«»»«/  St-An  Rudol/t  1  und  Alhrteht  Wemtl's 

sa^m  und  «M  auttoritatt  rtgki  M  ne^piarm  NWt  AS^*,  jemr  Mitbt  1388,  ditstr  tekm  1385,  Hop/ 

innMHvrtm,  td.  Jommtit  tfieü.  1,  88-^  (18  M.  ^  SO  wr,  368«.  M 
würdt/nUtA  witf  dtt  Üum  t^U/idlm;  nU  u        *  K.  Wnud  pib  dm  bndm  gmama^  Ih^t  imd 
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briefe  allen  dem  die  yn  «ehent  oder  horenl  lesen:      wann  die  hochgeboren  Wem»-  im 

law  iiiif!  AIhrecht  herczofjcn  zu  Snchscn  und  rzn  Lnnrnbnrf^  unser  lieben  oheimen ''***^* 
iiikI  furslen  uns  underweiset  haben,  das  das  lant  /u  Lüneburg  yn  so  groscm  unfride 
sey,  also  das  sich  gur  ubel  keyn  man  durcii  untVides  willen  behalden  und  generen 

a  kan,  daromb  «o  haben  wir  denselben  unsern  ohoioien  Wencslaw  and  Albrediten 
iren  erben  und  nachkomen  als  herczogen  zu  Luneiiburg  und  detn«dbea  herczo(^tAni 
uikI  laude  czu  Lunenburg  ewiclichen  für  ein  recht  gcrrrbcn  [weiter  trie  in  dem  West- 
/ülixdten  Landfrieden  Karfs  IV  vom  25,  Nov.  137 1,  nur  daß  st(Ut  Westfalens  gesetzt 
i»t  LnnentNirgk,  kaniglicbe  irfolt  keiflerUch].      mit  urkund  dies  briefes  yeiaiglt  mit 

10  unserr  kuniglichen  majcstat  ingesigele,  der  geben  ist  czu  Nurefhberg  nach  Cristi 
gcluirfe  drrvczenhi^ndert  jar  danmch  in  dem  czwey  und  achczigisfem  jai-e  an  sand  im 
Jacobs  luge  des  hailigen  czweiüboteii  unserr  reiche  des  Behemischen  in  deiu  czwey n- ****** 
csdgiaten  und  des  Romtsehen  in  dem  sibendem  Jaren. 

(inim]R.Ja<»bll8deOremrir.    ^  ^"^"^  domini  regisdonunoduceTeschinenri 
15  referente  Cooradas  epucopas  Lubicensu. 


D.  Anerkeiiniiiig  dea  Bnb.  AMt  I  toh  Xftias. 


19».  K.  Weiud  «rfMft  dem  Ersb.  Adal^I  von  Maku  die  fMkhe  InvestUmt  nnU  dm  im 
Kegalien  und  huUOi^  ihm  und  mhur  Jßrch«  atk  Prioikgi«».*  1382  Mi  17**" 
FranJ^uri. 

A  aus  Münch,  R.A.  Erzat.  Uainz  (Wiribnrpfr  Serie)  IX  M/j  f.  H  er.  mh.  lit.  pastn^  c.  siq. 
pend.  nur  der  Fadt*  itl  erhalten,  in  rerto  liiere  Wcnee^^at  Homanomm  regia  con- 

flimacioneiu  omnium  pririlqilaniin  coeleiie  M^urtiiinMi«  cmtlimitia  at  tienA  eontultt 
domiiio  Adolffo  fendo. 

B  eott.  Wirti.  A.  Kofutm.  Itb.  refl^.  Iii  eeel.  Mogunt  4  C-iO)  M.  1^2,  rotht  VAmAriß  item 
litera  consimilis  coiitiiieiis  iuvcslituram  super  rcgalin  seu  fcuda  tcmporalia  Adolpho 
•rchiepiMopo  et  eocleiie  Magaiilinenci  d«U»,  4m  Stück  faigt  o^f  dk  LthmturUHumg 
vom  4.  FAr.  1881. 

Q  Cu'ltnus  CüJ.  Jii'l  o,  545  — ^'l.?  t-r.  3iS  ex  aologr.  ,  Uflfr>-hriß  mit  Anjühntngsttiehtn 
ting^aßt  qnod  dominus  Adoirus  8cce^)erit  regalia,  nur  »tnigtt  t\n*ttnt  rergliehtu.  — • 
^Jliy.  Itoie.  10t  96  itndimn  ia»  Datmm  fid$dk  mtf  18.  Augutl.) 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanürum  rex  seuipcr  augustus  et  Boeuiie  rex  notum 
fkcimns  tenore  presenoium  unirersis.      etsi  regulis  dignitatb  clemencia  universorom 


SB 


M 


Muckt,  das  sie  den  Torgeaanien  frid,  wo  sie  dan- 
ket, do  ca  uns  dem  heiligeo  reiefae  und  kllen  den, 

tlic  yti  rtensi'lben  frylini  ytcüund  sflin  ofler  dorein 
kumi'ii  werden ,  erlich  iiucxu  uuü  uui  äeiu  wirdet, 
mngcn  IwMero  in  allen  seinen  bcgreiffungvn,  und 
mögen  da»  ton  60  dicke  des  not  ist  alle  die  weile 
das  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  IU>- 
mische  («eyser  odtr  kiinig  es  niht  widerrtiffen, 
dal.  Prag  1383  Jan.  8  (Obri$U»J  B«k.  20  Rom.  7, 
au»  Hamm.  Uht.  ArA.  Gdler  Orlginalarehir  Aua» 
warliges  I^ndfriiiUn  er.  vth.  c.  sij.  ptnJ.  —  K. 
Wtwstl  rtrkündtt  seinen  Willen  dem  Ertb,  Friedrieh  III 
CM  KU»  whI  «llsa  «HMfam  Arstas  pslrUinlm  tatd 
teelllichen,  llra/rn.  fri~:yn  Iltrm,  RUIeiff .  Knechten, 
Slädlen,  Gemi  indtn ,  u)id  allen  uHdern  die  tu  dem 
ftmeiiun  Frieden  tittd  tu  Wet^m:  das,  welich 
man,  der  noch  lauU  deasellien  «meyiuin  frid  nnd 


60  recht  in  WeAlCalen  rcrcsalt  nnd  verwalael  wlrdet, 


das  der  auch  verweiset  und  verczalt  sal  sein  yn 
•Uen  den  landen  md  steten  dla  yn  dam  ganrinam 

fride  zu  Luncijiirgk  begriffen  yczuut  sein  oder 
werden;  uud  uuuh,  wer  in  denselben  friden  und 
rochuii  ein  Lanenbnrgic  verczalt  oder  voiw<'isct 
wirdel,  das  der  oneb  gleycliarw«]«  varcutt  nnd 
r er  weiset  sein  M>1  an  allen  enden  und  Steten  die 
yn  il<-t>  I  lutfriden  czu  jt  cliini  c/u  Westfalen  »ein 
begriffen,  tie  soUtn  darüber  nut  den  Her»og*»  HW 
ssl  «nd  Albret^  ühertinkommmi,  «md  Om  wü  die**», 

und  Jien:  hrrwilir^  tjnni  uyul  rö!lk''mm€n  hallrn  vhnt 
ailerlei  Widerrede,  dal.  I'ratf  iSHH  Jan.  6  (Ot/risUn) 
Boh.  SO  Harn.  7,  attt  Ilannoo.  kön.  Arch.  C'eller 
Originalarcbiv  Auswirligea  LAndfriedeu  or.  mk.  lU, 
paltns,  auf  der  Rüektett*  deu  kleine  hänigliehe  Sigel 

aului'iiriirkl. 

1  1384  Dte.  16  f^ieM  Wtiutt  dm  BaUuuar 
Maiigr.  nm  JUmisn  imd  Lon^fr.  m»  Jknmgim  dat 
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fideHnn,  quos  neri  imperii  latiludo  cooplectUnr,  optetis  pr^^übiM  gititi«  eooiodis 

9X  speratis  augmentis  graciose  dignatur  inleuderc,  ad  illornm  tarnen  i^rofoctns  rt 
coinodu  (lilis/cnciori  studio  clcmencius  ^  inclinai  i  consuevit,  quorum  iides  vota  merita 
prouiteque  devociunis  integritas  continuatis  stiidiis  celeros  anteccdunt,  quiquc  menibra 
prindpalia  ci  colompne  «tabUei  Merl  HomsDi  imperii  fore  oeiuenlar  «t  sunL  «ane  s 
nobis  in  regali  solio  sub  apparatu  regio  ciiiii  sollempnifalt-  criDsnpfn  sedentiliiis. 
accedens  ad  nostre  majestatis  presenciaiii  vciierabilis  Adolplins  smicte  Miigiiiilineiisis 
sedis  archiepiscopus  sacri  Romani  imperii  pei*  Geroiuniuui  urcliicuncellarius  priiiceps 
eleetor  et  devotos  noater  dileetiu  nobis  com  debita  rererencia  supplieaTit»  qnatentis 
«ibi  omoia  sua  elf  dicte  sue  ecclesie  regalia  eive  feuda  teraporalia  ^  conferrc  ipsum-  ta 
que  de  eisdem  investire  graciosius  dignaremnr.  nos  itaque,  qiii  TOta  quonimlibct 
juste  peteaciuin  farorose  couplectimur  eoruttique  pracibus  aureui  exaudiciotiis  elar- 
-  gimur,  presertim  cam  jnatis  desideriis  asaeoBiis  detrahi  minime  debeat,  eibi  animo 
llelibmto  eano  prindpum  comitum  baronum  procerum  nobiliiim  et  fidelium  nostro- 
rum  accedente  consilio  de  ccita  nostra  sciencia  et  auctoritate  regia  RomBnornm.«  is 
recepto  prius  ab  eo  tidelitatis  subjeccionis  et  obcdicucie  jurauiento  dcbito  et  consueto, 
regalia  neenon  temporalia  *  sive  feuda  diele  sae  Ifoguntinensis  eoeleeie,  que  aingo» 
lare  et  insigne  tnembrum  Roinani  exiätit  imperii,  cum  omnibus  suis  joribus  honoribus 
consuetudinibus  observanciis  et  pcrtinerunis,  sicut  eandem  bone  tiiemorie  siii  prede- 
cesaores  UlaguDtinenses  archiepiscopi  hactenufi  possederunt,  sceptro  regali  et  aliis  io 
cerirooDÜs  in  taiibiis  consuetiB  et  obsenrarT  debitfs  contalimas  oonferimas  ae  ipsum 
de  eisdem  iiivestivimus  et  tcnore  presencium  investimus,  mandantcs  univcrsis  et 
singulis  priiicipibus  comitibus  baroiiibus  *  nobilibiis  militibtis  rüentibus  vasallis  uni- 
rtursis  oificiatis  ceteriäque  leriurum  civitatum  et  locorum  dicti  MagUDtinen^is  archi- 
ej^Mopatne  anbditis,  cujuscunque  condidoni«  grsdus  8eu  dignitatis  extiterint, '  qua-  «i 
lenils  ddam  archiepiscopo  tamquam  vero  naturali  ordinario  et  legittimo  8uo  domioo 
in  omnibos  reverentor  obedirc  et  intcndcrc  dcbraitt  difficnltate  et  impedinientis  quibns- 
libet  procul  motia,  prout  indlgnacionem  uostram  gravissimam  regiam  voUicriiit  urcius 
eritave.  inaaper  de  mntiifleeneie  noetre  gracia  speclaU  eidem  .  .  arehiepiscopo  et 
diete  aoe  eedesie  Ifaguntinenai  omoia  et  siogula  prirllegia  liten»  graeias  emunitaies  m 
et  consuctiirliiies  s  Inndabiles  rnctonubilitpr  introdm-tas  et  iiidiilta,  que  et  qtias  ipse 
et  predeceasores  sui  MaguDtloenses  ai-clüepiscopi  a  uobis  et  predeceafloribus  noatris 
Romanoram  impeiatoribna  et  x^lmi  impetraaaa  ^  obtinaiaae  rite  noamntar,  aed 
orania  et  mngula  h^juamodi  privilegia  littere  gzacie  indulia  amanitates  et  conaue« 
tudines,  nt  premittuiitnr ,  presentibus  de  verbo  ad  verbum  inserta  fnrent  et  inserle  sv 
et  de  eis  fleret  mencio  specialis,  sicud  proinde procesaerunt,  approbamue  ratiticamus 
innovamua  et  presentis  soripU  patrociaio  ex  oerta  sciencia  et  de  Romaoorum  ■  regle 


timM.  dMMneioi,  mi.JO,     VIA»  tmvMilk,  8  la«nip«ralte,     ej  J  atfMnt,  M  BaMamm.     ü)  A» 

I  n  «■  pmnMtvitv-fcieiicii  MkM  JMiiftHMt«,  ämm  dtar  mk  T«ot(  >miI«I>iii<  md  mt  iilAf  W 
I  MUT  m  Am«  Ort»  «tv^adM  lUk  wImIi  4o  vcrbo  «Mt  id  WRfaan  mkA  4i$  ■miiiiwifiii 
I  aifimite  Ml  predactMont  MifiMlIti  «ichlcpiKspi  Iwdtnw  iMmdemiiL     ki  kmn  4»  M  «wk  prauMe 
friMM  «MiriM,  Mit  An«  0  wMUM  pnvM«  ftinm  M.     i)  J 


kalbe  TTuil  sii  Sallza  Burg  und  Sladt  dem  Ersh.  seine  Fnuntie  ^iKr/ai   das   a'jo   gftrJin.jl;  Ttnltliasor 

AJtJf  nieht  mehr  tonuenthalUn ;  itint  ileinung,  daß  »uU  duJttr  daui  AihAJ  uikd  dem  t'iiijlc  m  SUrUit  das  45 

Wttiifl  TOT  malt  in  der  ron  ihm  gemaehttn  Süktt  um,  Schiff  Saltia  Burg  uud  Stadt  hulbts  teider  geben, 

Ado{f  Bi'cho/  Ludwig  Müg  BoMtttMtr  md  du  UlMir*  md  bnttilen ,  daß  diudbtti  kflnfUg  daram  mä  mnv 

BrMdmi  getedingt  hokn  foUc  daß  Balthatar  dmtM«  ZvgAßmng  ungehindtrt  uud  uttgrint  lUAtn;  dat. 

ScLItfi  .S'iii'd«  l\alLe  Buri)  uud  Slutll  i'riFif  fitiltn  .mlli-  Mentse  Fr.  n,  Lueien  Boh.  22  Rom  9;  bei  Gudenus 

fUr  eine  Summe  ütldei^  tti  tinriehtig,  Wentel  erinntr*  «od.  dipl.  UI,  57S—9  nr.3S7>  «x  aulogr.^  tfL  üäbtT'  SO 

dmmf  mdit  <r  uttk  Hia»  BMm  adkr  fta  4,  Sß. 
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{>otestatis  plciiitiidine  conörmamns,  snpplentes  omnem  defectum,  si  qiiis  in  premissis  im 
ommbus  et  eorum  quolibet  ex  dcfectu  verborum  scntencianun  obscuritate  aut  sol-^" 
Lenpiiilatia  obmifliione  reperfos  fuerit,  de  preficUe  regle  plenitudine  potestatis.  pre- 
«MMäoin  mb  Romane  *  regle  m^eflteti«  «igüla  teiliiiionio  Jitteieramf  datiun  IVetik«ii> 

5  ford  super  Mogano  anno  domini  millcsimo  trccentc^imo  octuagesimo  secundo  indiccioiic 
quinta  16  kaL  meosis  augusü,  regnorum  oostrorum  Boemieaiuio  vicesimo,  Romani  ^ 
Tero  aepttmo. 

r-      ..1  D        I  .  1  De  nmndalo dOBÜiii legis Oonndos 

[m  verso]  R,  WUhelmus  Kortelangen.        Ojaonhcim  episcopus  ^fin^  ^-^rnnrit. 

«•  B.  StttUMlM  iiutaltm  nH  IMMeg. 

90O*  Hotten  der  Stadt  Frcmkßart.   1382  Feftr.  8  hi$  Aug.  30.  im 

mr.» 

Aw  Frank/.  St.A^.  KecLenbücber,  (lut^uijnBeUt  in  einer  nach  der  Z»{fi>lgt  da-  einstlnr^  Mi 
P<Mien  vträ»iirtm(Mming;  im  t»-.  stiktn  nr.  1  und  3  unter  der  Aiugtii»-Butfik  uzgtliia  ^'f'** 
kmte  and  Mm|*,  »r.  3,  4.  6'.  11  unter  usgebia  koata  nnde  zerang«,  «r.  i.  9, 
W  JQ.  11t  IS  mkr  UM«da»  tiaieUngen  usgebio ,  »r.      7.  8*  taUcr  asgebin  < 


[I]  8ebb.  po8t  purif.  Marie  39  guldio  mtous  2  »h.  Syfride  zum  Favedise  ArnoUe  «Hr.« 
stt  liohlenaliirn  und  Jaeobe  Weybin  af  eiaen  dag  gein  OppiolMym  ne  der  ftitaten 
fruDdin. 

•»        12]  Sabb.  post  annuni  Marie  68  giilden  mSmu  2  sb.  ▼enerte  6yfnd  laro  Faradiae  nen  w 
ArasM  sue  LieditensCejo  nnde  Jacob  Wdbe  gein  Oppinheym  uf  einen  dalg  gdn 

Oppenheyoi  gein  den  fiirsten. 

\3]  Sabb.  ante  Georgii  39  gfllden  verzerte  AdullT  Wieße  mit  11  perden  gein 
Spiro  uiide  herwidder  achte  tage,  alse  der  stede  fruiide  der  iiotelo  einmAdig  worden 
»  dem  henogen  sue  entworfen  tob  der  dnmAdekeä  susehen  den  Misten  unde  den 
Steden.* 

[4]  Sabb.  ipso  die  Albani  band  verzert  Adilff  Wieße  Johan  Froisch  unde  Wigand  Am» 
zue  Swaoauwe  siben  dage  mit  zerunge  unde  schifflone  gein  Mentze,  aläe  der  biüud 
.irlenget  ward,  greife  Raprecht  in  den  bAnd  quam,*  unde  man  Torwerter  gein  Hinge 
30  fftr  mit  der  fursten  frunden  zue  tedin^'en,  54  y:i^lden. 

[5]  Subb.  in  vigil.  Pct.  et  Pauli  40  Ib.  umb  100  nchteil  iinfTeru  tmserm  herren  Anijo 
deoi  liunege  zu  schenkin,  und  33  sh.  denselbin  haffern  zue  dragin  und  zue  measin. 

[6"]  Sabb.  post  Udalriei  84  sb.  mions  1  bell  renerte  Conrad  «ebiiber  zne  körte  jui« 
uiidi!  schifTlone  gein  Elte^  an  Brnnoi  sne  Branenfels  mit  ine  lue  reddep  «mb  das 
38  geleide  dt-n  furstin  zu  pebin  von  Mentze,  den  von  Tryre  und  von  Colne,  zue  unserm 
hcrrcn  dem  kunege  zue  konimeo.^  —  item  24  sh.  3  hell,  verzerte  Conrad  schrieber 
gein  Aschaffinbnrg  an  den  bischnf  von  Mentae  mit  der  notelo,  alse  be  der  stede 

t)  .ili  uA^tkunL       b}  AB  uhgdUnt. 

i  Ohne  Zwei/d  üt  der  Lamd/ritd*  «om  9.  Mtr»  (Vgl.  nr.  202  Art.  S  «ic  imd  ArU  5  ese.)  —  Ikr  im 

40  1^83  gemeint,  dtr  dm  Suiltm  damalt  gmU  m*m  Tut  «wflliil»  Bn^og  irt  j/dm^hO»  JhyrMAl  I  tm 

torlag.   Die  Notel  dtr  Stadl f  i  •  j  d-nfalU  eine  tchriß-  der  Pfalz. 

liehe  Au/teichnung^  sie  kann  em  Oulaehten  Uber  dieie»  ^  Ohne  Zmii/d  Graf  Ruyrectd  tm  Acujau,  der 

Landfrieden  geveten  tön,  tpowt  danmlir  llfaftt  ttUHl  tu  der  Stadlreehnung  dietes  Jahre*  noch  mehr  vor- 

gur  dr  tUtdUe^  Enticurf  nr.  181  M  «nliikM  M,  teilt.  Dk  Fo-M^givmikjr  du  Bmdt  ittromS.  Jmi^ 

40  dtr  dämm  tito  ttmu  tpättr  ßtit  aie  wir  Am  om^cmM  Vitdttr  Ktg.  nr.  175. 

haben.    8mn  Ytt  hdltnii  tu  nr.  191,  wie  tsir  e*  in  3  Vgl  das  Schreiben  dtt  fHtnr  BfA  Km»  Mm 

dtr  EittUihMg  »um  torigm  Stidutag  btttidmtt  habt»,  38.  JmU  1382  nr.  190. 

DtfUUok«  a*leb«ttg»-Aiit<n,  L  45  ' 
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frunden  <!ie  drfltusend  e&lden  unde  den  schadi  ii  ntidt-r  den  JiVien  von  uosers  berren 
Mi »  des  koniges  wegen  vereicbero  solde. '  —  [6'']  sabb.  post  Udub:.  ö6  Ib.  5  sb.  1  hello 
alse  unser  herre  der  kvneg  di«  Ainten  herren  und  stide  hie  waren. 

7J  Sabb^  ante  »^rg;^39  ib.  11  «h.  o  hei  .  L  ^.^  . 

« »       [«-J  Sabb.  ante  Magd.  »1  Ib.  8  ab.  8  hell,  l^^^  waren. 

MW        [S^J  Sabb.  ante  Hagd.  8  Ib.  2  «h.  iderm  die  dnj;  apd  nacht uf  dem  partiion)«* 
waren,  alee  unser  herre  der  knneg  und  die  Itaraton  hie  waren.  —  item  27  guldin  mjaua 

3  sb.  Rillen  for  sthenkin  *  umb  1  fudor  und  9*'  virtri!  wiues,  das  man  Behaucle  den 
fursten  berren  und  steten,  alse  anser  herre  der  kuneg  bie  waz.  io 
jvu  16        [9]  Sabb.  post  Jacobi  40  gülden  unde  ein  ort  schrode  ^  umb  eilf  auie  minner 
ftinf  viertel  wines  den  flirsten  gcalRn  herren  unde  Steden  sue  aehenkin,  due  nneer 
herre  der  konig  bie  waz. 
A^.  2         [10]  Sabi).  post  Petri  ad  rincula  2ß  Ib.  iimb  100  unde  25  Ib.  wnßes  zue  10  kerzen 

uf  saod  Marien  Mugduleneu  üage,  nnde  zue  i  kernen  alse  unser  hei're  der  kuuig  quam.  ib 
im. »  [ff]  dabb.  ante  Laurentii  12  Ib.  minni  4  engUsche  venerten  Joho»  von  Hblla- 
husen  unde  Johan  vom  Widdel  unde  der  stede  diener  mit  in  gein  Mentze  mit  koste 
unde  schifflone,  alse  man  du  ende  drafT  mit  des  bischufes  frAnden  umb  die  drdtusend 
gülden  von  uosers  herren  dcb  kouiges  wegen,'  daz  die  zue  den  Juden  abegetan  worden. 
A»  u  Sabb.  post  assumpt.  2i  galdia  nneers  herren  des  lomeges  piflhm  ttior-  m 

wechtern  und  andern  sinen  dienern,  alse  he  hie  waz. 
JivlSo         [LI]  Sabb.  post  decollat.  Jobanni.'!  71''.^  ^'illden  12  hell,  den,  die  die  thorne 
unde  porthen  bewarten ,  alse  unser  herre  der  konig  unde  die  fursteu  bie  waren  unde 
eeawBz  gewännet  was. 


F.   Auliang:  kÖoiglieher  htüdtetag  zu  Nüruberg  im  August  1382.  tb 

a)  MiiDswwei. 

SOI,  S.  Werners  Mümgesctz:  21  Pfennige  mif  1  Nürnberger  Loth,  am  Korn  10^ j,  Loth 
^ '     fein  löthig  SOber  und  5'/,  Loth  Zutat»  ai{f  1  Nümbarf/er  Mark.   1382  Äug.  9 

Äm*  Müneh.  R.A.  Urk.  X  S/4  fMc,  8  or.  »6.  c.  tig.  ptnd.  —  (Reg.  Boic  10,  96  gAm  den  3U 


Wir  Weiiczlaw  von  gots  gnaden  Homiscber  kunig  zu  allen  zelten  merer  des 
leiefas  und  kunig  zu  B^eim  bekennen  und  tun  knnt  ct&nlichea  mit  diesem  brire 
all«i  den  <He  in  sehen  oder  hovent  lesen:    '  wann  grosse  und  mancherlej  gebireuiien 


-  •)  «odOMieldBt    b)2«nNrlt.  e) 

t  DU  5V«d^  fltBidhwmj  «m  188B  tof  matt    IBIdenberg,  and«  Ml  «iiNr  Iwrr»  d«r  kmig  dl* 

<f<-i- Ru^rift  bianndern  einzeÜDgfn  (ig^ebin  die  Kutii:     250  gulikn  iler  ataid  noch  l)e7nlen  w^nd"  ifc 


sabb.  ipao  dk  Jaoabi  [Juli  25]  wir  han  becslet  ror  herre  von  Hrntie  nlt  bezalen  wolde. 
wneni  tum  d«n  konig  390  galden,  der  MOine       *  P/orrtWw,  m  itt  Jkmhirdit. 
geldes  was  gegangen  200  galdra  nnde  15  gnlden  '  K.  Wfnztl  quUtirt  d*n  Erth.  Adolf  lu  Mains  |o 

minner  1  ortes  uf  die  1000  gülden  zne  Mentz«  üiter  liücM>tAahltmfi  mW  Sth>t^  mn  (MAX)  Guidm, 

ander  d«i  Jaden,  derror  Johan  von  Hollthasen  1382  Juii  18  (Fr.  n.  Marg.)  MüdmUitrff,  nach  itt 
und«  alne  frnnde  gesprochen  battan  mit  1IMMB  ■  Ztttil'Btgutnitm-  du  BtieLiaitkiH       Mändum.  — 

inattben  phingisten  [Mai  10]  und«  mid  Mfdielf  Dil  ttm  midmtm  EitfiUAm  hilrt^'eud .  r^f.  AsAer» 

dage  [Stpt.  29];  bo  vfqz  da/,  ub^rige  peld  «f  den  /,  .'iOÖ  und  Ducange.  1,  2.^5.  4,  4W  f.,  Eng4ttp/im'  M 

geraoh  vonraner  sae  gwsadie  gegangen,  unde  myt  tcarm  mm  OoldmütiM  mit  mmm  &gtU 
dto  totg.  280  goldw  Jaooto 
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F.  Anhang:  k.  Städtelag  zu  NUntberg  im  Ang.  a)  Münzwe««!). 


9Si 


MM 


in  Dulschcn  landen  sein  von  bnser  und  prrvnger  muncze  wepen,  nls  das  wol  lant- 
kundig  und  offenbar  ist,  dovon  durch  gemeynes  nuczes  willeu  der  lande  so  baben ' 
wir  gesaczt  seczen  und  wollen  mit  krafit  dicz  brires  reohter  wiasen  und  Bomiscber 
knoielfeher  meebte,  das  nA  ftarbM  in  Oulwlien  laptideo  nyematad  keyn  miineM  *  slahcni 

B  solle,  weder  8waitzbiufrer,  nodi  Regenspiirger,'  noch  kcyn  muncze  dy  man  uff 
denselben  slap  siecht  uder  der  muncze  [j;leich  ist,  dann  das  derselben  muncze  an 
die  aufczal  gen  sol  vier''  und  czweynczig  plenuig  an  ein  Isureuiberger  iot,  und  sol 
an  dem  koni  besten  eynlefllMlb  lot  veyn  *  lofige  «Uber  und  «eehBthelb  lot  suMest 
an  cyner  Nuremberger  mark:  und  doran  sol  man  niclites  uberseben,  nnd  0OI  oacb 

10  nicht  geryngert  werden  ann  körn  iior-h  an  anfczoll.  nnd  welcher  munczmeister,  oder 
die  zu  der  muncze  geborn,  oder  dy  die  muncze  handeln,  das  uberfuren,  das  man 
das  korai  oder  dj  aafeMt  rynger  ftinde:  so  haben  wir  dem  burgermeister  nnd  dem 
rate  der  stat  zu  NnrambeEg  oder  dem  merer  teyl  desselben  rates  uusern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  vollen  gewalt  peben,  und  geben  in  den  mit  krafll  dicz  brives 

16  rechter  wissen  und  Römischer  kuniclicher  meohte  volkomeuheit,  das  Sie  dieselben 
doramb  stMVen  sollen  qnd  mögen  an  leibe  oder  an  gnte  oder  mit  dem  reehten  doncu 
tan  als  doTM  gehört,  und  sullen  doran  gen  nyemand  gefrevelt  han.  nnt  urknnt 
dicz  brives  rorsigelt  mit  unserr.''  kuniclicher  migestat  insigcl,  geben  zu  Nureuiberg 
noch  Cfists  geburt  dreyczenhundert  jar  und  doroacb  in  dem  csweyundachczigisten 

to  jaren  an  sand  Larenciea  abende,  unser  teiebe  des  Bebemisehett  in  dem  eawejn- 
eng^sten  und  des  Eomisehen  in  dem  sibanden  jaren. 

Per  dominum  de  Coldicz 


[In  venol  VL  Wühelmas  Koxtelangen. 


Pe<ntt  Jaurensis. 


b)  SUdUsoli«  lutslten  warn  Sttdtstag. 

20s.  Kosten  (hr  Stadi  Nürnberg.  1382  Jßn.  22  bit  Dec  24. 
Jiu  iftnA  J.  JCniMnu  StadtreduiaBg  «an  ISSÜ;  im 


[1]  Wae,  4  in  die  Vinoenti:  item  ea  kost  die  vart,  die  Ifiehet^  Orantherre  wod*^» 

Bertis  PfiTifzing  teten  gen  Babenberg  zA  dem  bischof  Rabenberg''  nnd  zu  dem 
Mschöf  zu  Wirtzburg^  und  zü  dem  burkgrafen^  von  frida  wegen,  als  der  rat  wol 

SO  weis,  mit  irer  Uebäng  und  zu  kost  und  von  ireu  pferden  und  von  der  soldner  pferden 
und  mit  allen  sadien  68  ib.  und  12  sb.  bL  —  item  ded.  8  ah.  bl.  pto  Tino  super 
domuni ,  do  unser  bnrger  und  der  zweier  stet  burger  von  Prag*  komen.  —  item  ez 
kost  die  %'art,  die  Bartholt  Behcim  und  Jobj^  Tetcel  tftvn  gen  Prag  zu  unserra 
herrcn  .  .  dem  küiiig ,  100  Ib.  70  Ib.  7  sh.  3  hl.  zi\  kusl  iii  zu  liebuug  und  vou  den 

»  entnomeo  pAnden  und  mit  allen  saehen. 

[2]  Post  computacionem  [diese  geschah  in  die  Mathie  appostoli  anno  domini  1380  mr.si 
sectmdo]:  item  et  kost  die  vart,  die  Berthült  Beheim  Michel  Gruntherre  Bertholt 
Ptintzing  und  Jobs  Tetzel  teten  gen  Eger  zu  unserm  berren  .  .  dem  knnig,  und 
dohin  dersdb  unter  herre  .  .  der  kunig  niht  kom,  nnd  doselbet  dieselben  nnser 

4S  burger  wol  vier  tag  lagen  und  do  warteu,  und  dohin  anch  vil  benen  ritter  und 
knebt  komen,  in  su  Uebnng  von  isen  pferden  nnd  von  der  soldner  pffSrden  nnd  .mit 


a)  or.  mucze.      b)  «r.  vir  «ri  tili 


imUr.     tf^Bo.  1mm  r-  MK  v.'  i 


I  Vgl.  St.ar.  1,  339 
M  käimUn  und  PrtiM. 


3  Otrhard. 

4  JiVifdrM  F. 
9  Frvf  JiUait 
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Reichstag  zu  Fr»nkfort  im  Jnni  and  Jnli  1382. 


Jj«  allen  Sachen  100  Ib.  iinH  53'/2  Ifi-  hlr.  —  item  ded.  dem  Haipwahsen  9  Ib.  12  sh.  bl. 

"^'  ''zA  kost  zu  reiten  gen  Ulme  von  dez  tags  wegen  der  gewesen  solt  sein  zu  Eger,  und 
d«m  boten  der  in  dendben  botachaft  ail^s  oneh  lief.  —  item  ded.  nni  nuncdo  3  Ib. 
0  ah.  Iii  zu  Ittwfen  gen  Ulme  ziü  den  steten  dez  pundes. 

«wi»        [3]  Fer.  4  post  GerdrudLs;  ilcm  ez  kost  die  vart,  die  Michel  Gnintherre  tind  s 
Bertholt  Pfintzing  teten  gen  der  Neweastat  *  zu  dem  biscbof  zA  Babenberg  zu  deun 
'btBchof  zA  Wirteburg  z&  dem  burkgrafen  und  sft  andern  hören,  31  Ib.  und  10  sh. 
mit  allen  Sachen.  —  item  ded.  uni  nunccio  8  sh.  hl.  so  lawfen  gen  Weisaenburg, 
von  dez  vorworta'  wegen  <laz  wir  mit  den  Jorgorn  •  beten.  —  item  ded.  uni  nunccio 
7|/g  sh.  bl.  z&  lawfen  gen  Windshein  in  codem  facto.  —  item  ded.  Nyclas  nouccio  io 
8  sh.  hl.  SU  lawfjen  in  dem  bisebof  zA  Bebenberg  von  des  tt^s  wegen  zu  der  Newen» 
stet  —  item  ded.  um  nonceio  15  di.  hL  so  Inwlten  fea  Swoben  von  des  frids  wegen 
zwischen  den  herren  und  den  steten.  —  itrm  C2  kost  die  rart,  die  Michel  Gnint- 
herre und  Bertholt  Pfintzing  teten  gen  der  Newenstat  zu  dem  bischof  zu  Babenbei^ 
zu  dem  von  Wirtzburg  und  zu  dem  burkgraleii,  21  Ib.  4  sh.  —  item  es  kost  der  is 
bolf  den  wir  gen  Swoben  santeOf  6  Ib.  und  16*/,  sh.  hl.,  do  die  richügung  swieehen 
den  g;esel8cheften  tmd  den''  piint  wart,'  und  uns  de/,  ein  ahschrift  braht.  —  item 
de<I  Soyfrido  15  sh.  hl.  von  der  notelo  zd  schreiben  von  dem  lantfrid,  den  die  stet 
an  dem  Rein  gemacht  beten.  ^ 

>ipr.i«       [4]  Fer.  4  post  Tlhnrdi:  item  es  koet  die  wt,  die  Bertikott  Bebtim  tet  so  as 
unserm  herren  .  .  dem  kflnig,  do  die  herren  ir  botschaft  auch  zu  im  teten,  im  zu 
licbtinr^  und  Ton  der  soldner  pferden  and  mit  allen  Sachen  100  Ib.  1  ib.  und 
6  sh.  hi.  — 

JMJ<  Fer.  4  post  Ner^  et  Achiley:  item  ded.  swelf  genden  soldner  R  Ib.  nnd 

00  hl.,  die  siben  nacht  nf  der  brassen  und  unter  dem  rathawsc  gehiit  beten,  do  n 
JM  is  unser  herre  der  kunig  hie  waz  zu  penthecosten.    —  item  ded.  3y,  Ib.  hl.  von  den 
langen  notein  dez  pAnds  und  der  herren  abzAschreiben  unserm  herren . .  dem 
kunig.  * 

*"*  '         [G]  Propine  domini  rcf^is;  primo  propinüP«»i«s  domino  regi  100  gülden,  ai^nm 
ßonifitcii  anno  82.  —  item  ez  kost  die  srlieiik,  die  man  licrrcn  und  stolen  petan  M 
hat,  do  unser  herre  der  köng  zu  der  egeuunten  zeitberkom,  81  Ib.  und  lö'^^sh.  hl. 

M  11        [7]  Fer.  4  ante  ViÖ:  item  ded.  vier  gcndm  soldner  11  sh.  bl.,  die  zwft  naht 

gewacht  heten,  do  unser  herre  .  .  der  kunig  ble  waz. 
JUi»         [S]  Fer,  4  ante  Marg^arete:  item  ez  kost  die  vnrt.  die  Rertlir»It  Pfintzing  und 
Jobs  Tetzel  tele»  zA  dem  pAnt  gen  Swoben  ron  unsers  herren  .  .  dez  kAnigs  wegen,  9S 
ond  fiiHMS  gen  Fmkenlllfai  mit  den  vom  pAnd  sa  dffiQMelben  nnserm  herren  ■ .  dess 
kAnig«  nnd  aoeh  gen  Meinte,  do  her  HartAng  Peir  verderbt  ward,  von  iren  pferden 
und  so  tiebnng  nnd  anch  von  der  soldner  pCnden  mit  alten  Mchen  900  Ih.  77  Ib^ 


I  Xmutadt  an  der  Auch. 

t  Bi»  Ttiding  nnd  Qtding  MiiKKm  OuM- 
td>a/t  ron  8.  J6rptn  auf  einer  Seite  und  den  drei 
BUIdtm  AÜIntiwy  Witidthtim  Weüttnburg  euff  der 
mAtii  «fite  fl«ii  SA  JAr«  laSS  ^<r.  «  OTtt  pdm.) 

st*hl  iw  cod.  674  (avfi'  n  24fJ>  du  Nilrvh.  A.Kc'nserr. 
fol.  113"^;  du  Qtteihchaß  sagt  dem  Rath  au  Aiim- 
btrg  dat  obigt  Vonoort  in  aller  Preundtehaft  auf  am 
21.  Juni  1383  fia.  rar  gwiwiMfwJ,  ib.fiL  im 
iU  Iii«. 

*  Di«  Ehhtgtr  Uthmthm  nrn  8.  vmi  ^  Jfrit  t. 


Regf.  bH  fitekar  m.  172—174;  «yL  Jaute»  R.K.  U 
1,  «  nr.  If. 

*  V,ß.  nr.  201  Jbt  S  ÄpT' i9  mtbft  Amm.  mmI 
NT.  202  Art.  5  tx. 

•  TfL  iMÜm-  ttm  ÄH.  3  tx.  —  Aw^jfUlmd  M 

flirr  daß  Jiit  Dalum  der  Aiifzeichnunri  Mai  Ii  älter  tS 
ist  alt  die  darin  angeycben«  ThaUadm  ton  Mat  25j 
man  muß  entietder  die  Beteiehnung  Pßng*ttn  in  nkr 
wtitMi  Smim  nehmen,  oder  et  Ut  hier  eine  Kqehlä*- 
dfßüit  nrgegangm  alt  dU  timmlmm  I'oelt»  naehtrdg- 
HA  int  muammmgteAf^m  mrim.  M 
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and  14  sh.  hlr.  —  item  dcd.  25  sh.  hl.  i^mb  wein  und  confcct,'  do  die  Herren  nf  «•» 
dem  hawse  waren.  —  item  propin.  unserm  herren  .  .  dem  kAnig  4'/,  Ib..  hL  umb"*** 
IfalinBQr«  and  Welhiwh  wdn,  do  er  ab  j«hliii^  berkom.*  —  itera  d«d.  Otten  de 
Pmehein^  4  Ib.  19  sh.  zA  reiten  mit  nnseitn  herren  dem  itunig  gen  TaVlrst,*  do  er 
5  den  steten  wider  bescheiden  zu  kumen  gen  Nfiremhfrp  uf  vincula  Pctri.  —  i*f;?i  ^  i«»  j 
ded.  dem  KrichenTeyt  15  ah.  hlr.  zd  reiten  gen  Rotenburg  zi'i  den  Swebiscben  steten. 

—  item  ded.  19  dl.  hl  den  Oitiewiera,  do  rie  ein  messe  sungen  von  dem  heiligen 
grist,  do  anaer  berre  .  .  der  kAnig  und  der  punt  hie  waren.  —  item  ded.  21  ab.  hl, 
pro  vino  sapr^  domnm,  do  die  atet  des  poodea  und  die  Beioiadieii  stet  «if  dem 

10  hawse  waren. 

[9]  Fer.  4  ante  Laurenti:  prtmo  ded.  dem  Pompjgel  22'/]  sh.  hl.,  daz  er  dez  av^.  « 
oehla  t$en  RotoDbui^  reit,  do  unaer  heire .  .  der  knnlg  ble-was  ni  Lamenti.  —  item  ^  m 

ded,  unsers  herren  dcz  kunigs  marschalk  2  Ib.  hl.  fAr  daz  fjcsfull,  do  die  jnnppn 
markgrafen  von  Meih-ssen'  ire  leben  empfangen  heten.  —  item  ded.  den  genden 
<s  soldner  2  Ib.  2  sh.  hl.,  die  fAnf  naht  wachten,  do  unser  herre  der  kunig  liie  waz. 

—  item  propin.  den  von  Straaborg*  den  von  IfeiatB  und  den  von  BVnnlcenttrt  24  qr. 
vini,  summa  2  Ib.  8  sh.  hl.  —  item  propin.  dorn  jungen  und  sust  den  zwein  lant- 
grafen*  12  qr.  vini,  aamma  36  sb.  hl.  —  item  propin.  dem  Ton  Trahending'**  8  qr., 


1  Ctufielm,  Jhatn  «wekr»  emdüi,  tm^tm», 

«0  JhuMugt  2,  527. 

2  Ifo^icrwem,  St.Chr.  2,  560. 

i  D^jt  Jkam  tiek  ckwA  kaum  auf  ttvxu  anderes 
alt  auf  die  Rikkkehr  vom  Frankfurter  lUiehstag  be- 
tiehm;  nur  pattt  das  Datum  der  Aufteielnuing  rom 
t  <).  Juli  nicht,  da  K.  Wenz-el  am  17.  Juli  noeh  in 
Fraiä^wt  m»i  Mr.  i&9;  der  Ari^  wf» 
jhtJiinniffrhlnHiTr  «mMmiIhi  «eftciMM,  i/t  Art  Dsife> 
nmg  freilich  rm  venit]  Belang. 

4  Ou  Paieheimer  1389  bei  der  Beteaehung  ron 
a»  AMikry  ACRr.  1,  IM» 

5  Taui  am  Bi>hm.erw<'ild ,  «r.  ronKlatlau,  .t.n"  rvm 
Pilttni  Bramdunttiiick  der  Stadt  tn  dietem  Jahre  t. 
iüPibd  Wentel!,  121  f 

t  Da*  FiAgemk  bit  aw»  8Mum  du  Art.  8  bt- 

36  »iehl  tick  rermuthNA  auf  dk  Zeit  det  SlädttOtgt*  im 
August,  obftluin  e*  im  Rechnungtbueh  sum  9.  Juli 
aMfyefilhH  itt,  Mcm  nMett  ttmt  annehmen,  daß  im- 
mittrfkar  «Muh  im  Fnml^iirttr  lUiehttag  noeh  A» 
Juli  ein  Städltlag  vom  Küniij  gehalten  «vvriint  sti, 

»  «h»  er  maeh  Taue  ahreitU.  Wäre  dieß  d*r  Fall  ge- 
wum,  w  wtrJkm  mm»  dU  NanAergtr  IbdU—fm  ««i 
ditftm  Städutttn  da  Jali  ebemogul  ein  Verteichnit 
der  den  eimelvtn  Stiidttn  gneidmeten  Propinationen 
auf xBeiten  leie  r.  n  dem  dei  Augiut ;  rom  Juli  itt  ahtr 

iS  »üUf  darglriehm  da.  A»A  «db«  «ni/QfWiMii,  iafi  <■» 
«Ml»  v>a  im  amdtm  PaÜ  itt  SAtMUdim  SUAt 
tith  i\trtir  in  lityienbarij  rerMimmtlt  häUen.  Endlich 
itt  u  nicht  wahrtcheinlich,  dafl  Wimul  im  Juni  vnd 
Juli  «tum  Rtiekttag  m  Frankfurt  hielt,  bei  dem  die 

CO  fitildte  iPfiren,  daß  er  danu  Ftidf  JuH  emm  Sltldte- 
tag  in  Nürnberg  hatte ,  und  gleich  in  der  ersten  Häiße 
Af  Äugtut  mkitr  ttum  SUdUlag  4nubiiäil.  Da 

oben   isnmittelbar   tutor   ron  der  Ankilndtgung  Jet 
Städittagu  auf  1.  Augutt  die  Hede  vor,  schloßen 
U  tlAiim  MMtcr  hkkt  ik  AMam  Ukr  duitm  It- 


ImUmiff  «m,  w»d§r  htiadUt  Md  mtOt  wttttr,  da^ 

diese  Posten  nicht  unter  da'  Dalum  det  9.  JtJi  fallen 
konnten,  m  uulchtm  sie  auf  diese  Weite  »»  stehen 
kamen.  Man  hat  danm  «Ml  ntAtff  Mw<  ttUm 
Mimberger  Siadtatage  Jtf  dietm  Sommer  ommhuA- 
ffi«n. 

T  Iiier  sind  u)ol  die  beiden  älUm  Mm  äulSit 
veretarbemiem  Fritdrieh  HI  du  Sbrmtgm  m  «triiitoi^ 
^itdHA  If  (mU  KwfM  «m  SmAmh  F^'iedHA  t 

1422)  der  Streitbare  in  Meißen  und  Wdhelm  II  d«- 
Reieh*  in  AUenbtirg}  tgL  die  spätere  BeUhntim  eom 
18.  Oh.  138S  hd  BAerUn  RtttMhteL  4,  97;  im 

Jahr  13fß  urufdt  wd  nnrh  keint  Urkunde  ausgefer^ 
ligt,    Georg  der  jUngstt  war  erst  13S0  gtboren. 

8  Am  8.  August  1382  erläßt  K.  Weneel  in  ekum 
SdmUtm  am  di«  Stadt  Stn{fÜiturg  tita  Mandat  wider 
Ja.  •««  OAttniUin  TeAm  date^t.,  der  die  Dom- 
probstei  txm  P.  Urban  tu  haben  fälicMich  rat  gegeben 
hat  (wuierer  PratemdeiU  Buga  tan  BapoÜ*tteie^,  im 
8tre^  SUL  an  d«r  Swtl  I  p«rtfe  lad.  B  (kse.  711 

nr.  23  or.  ml.;  rgl.  nr.  164. 

*  Scheinen  dieselbefi  Markgrafen  su  ließen  und 
Lmidgr^im  tmtThtringm  mtuim,  da  tktmutwnttt 
den  Propinationen  gar  nicht  eorkommm  tcürden;  n  iit 
so  «tt  »erstehen :  propinarimus  einmal  dernjOngem  Wit- 
hdmt  mi  eonst  (außerdem)  beidm  fthm  mti  FHMA) 
mummium..  DaA  pgL  ni.  10. 

«  Mann  Owjf  tM  DnAtmdtngen,  Hopf  p.  25 
nr.  52.  Uder  seine  damalige  Angelegenheit  s.  Reg. 
Bme.  10,  96  die  ürk  S.  WtnMtb  tmt  a.Ang,  13^ 
Da  in  Aitt  ürhmdamifltr  Hkm  und  dem  Burggrafen 

SU  Xuremherg  [Friedrich  V]  aurh  noch  der  Landgraf 

Johann  su  dem  Lutemberg  genannt  vird,  so  sind  unter 
dm  im  Ttau  nahmmmdtn  itngtnamam  LanUgra^ 

rielieieht  doch  Johann  I  rt,n  T.i-urhtenberg  und  »teei 
der  teinigen  m  tier stehen,  er  hatu  einen  li'effen  Al- 
ImhtlwiiiimHasknaMaimnmdaigutt 
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ReichaUg  zu  Franktart  im  Juni  Bsd  Juli  1382. 


fliiroraA  24  »b.  —  item  propin.  den  von  Windshein  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  hl.  — 
*  item  propin.  den  von  Weissenburg  8  qr.  rini,  nummR  1  Ib.  hl. — i{4^ni  propin.  dem 
bischof  zu  Wirtabiirg'  20  qr.,  summa  Ji'/j  Ib.  hl.  —  item  propin.  dem  Topler  6  qr. 
vini,  «amnia  15  ah.  Iii.  —  ttesn  propin.  den  «teteo  in  Bwoben  vom  pond  ^  qr.t 
anmiüft  4  Ib  4  sh.  —  item  propin.  dem  Ton  Prawnek'  8  qr.,  summa  1  Ib.  hl.  —  s 
item  propin.  der  fruwen  von  Meiohssen'  3  Ib.  hl.  pro  vino.  —  item  ez  kosten  die 
viscli,  die  man  den  öwebiscben  steten  $chankt  zd  dem  wein,  12  Ib.  Iilr.  —  item 
propin.  den  ton  Regenspnrch  18  qr  vini  m  twdn  mnlen,  snmmn  2  Ib.  6  sli.  hl.  — 
item  ded.  6  Ib.  1  »h.  M.  pro  vino,  do  nnser  herre  der  kfinig  tod -Fknoltenfurt  her 
wider  auf  kom,  und  do  die  herrcn  und  der  pAnt  uf  dem  hawse  woren.  —  item  ded.  io 
P.  Ffirer  11  Ib.  und  3  hlr.  zA  reiten  gen  Rotenburg  zd  den  Swebischen  steten.  — 
'—^  item  prupin.  den  von  Regensburg  8  qr.  vini,  snmma  28  «b.  bl.  —  item  propin 
den  von  Ravensburg  6  qr.  vini,  summa  21  nh.  hl.  —  item  piopin.  den  von^Oeylen- 
hawsen  R  qr.  vini,  summa  1  Ib.  blr.  —  item  profin.  dem  annüulk*  von  Ravensbnrg 
4  qr.,  summa  14  sb.  ■  a 

AML»  [10]  <  Fer.  4  in  vigilia  nalivitatia  domioi:  llem  propin.  herzog  Adolf  und  hersog 
Klammen'  S2  qr.  ^i,  snmma  6  Ib.  12  sh.  hl.  —  item  propin.  hersog  'El«nmeQ*> 
irawen'  24  qr.  vini,  summa  4  Ib.  1:2  .sh.  —  item  propin.  dem  marc-rafen  zfl  Bfeirhsscn* 
.  24  qr.  vini,  summa  4  Ib.  4  sh.  hlr.  —  item  propia.  dem  von  Wirtenberg^  20  qr. 
vini,  summa  S'/a  ib.  hlr. '—  item  propin.  beru  Ulrich  von  Hobeoloeb"  10  qr.  vini,  lo 
snmma  85  sh.  hl.  —  itmn  propin.  des  von  Osteneieb*  rat  10  qr.,  summa  3K  sh.  hl.  — 
item  propin.  der  herreii  von  Beyern"  rat  8  qr.  vini,  summa  1  ib.  hlr.  IH  sh.  — 
item  propin.  detn  von  Veningen der  Dcwtschen  herren  meister  10  qr.  vini,  summa 
35  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  von  Landawe'''  8  qr.,  &uuium  1  Ib.  16  sh.  —  item 
ded.  SB  sh.  hL  pro  vino  snper  doomin,  do  die  henren  hie  waren.  —  item  ded.  unsem  is 
soldner  4  Ib.  12V]  sh.  und  4  hl.  ift  koet,  do  sie  den  Pflug  beleitea,  do  er  lU  den 
Bwebisohen  steten  wolt.^' 


•;•<•■     b)  «od.  KIcnmeo. 


f.  18  «r.  89.  DU  ürkmü  iH  o^nieb  Mm.  ZM. 
5|  in  «r.  los  tmt  dtm  R.A.  mt  Mtmdmt. 

2  Y<m  der  Iloktnlohüehm  LinU  Brawudt-Brauiuck, 
CbMwi  7tr,  1968-13»,  X  mr.  SS,  8lä- 
;tn  .?,  676  /. 

3  Du  WUime  dtj  um  26.  Mm  13(Sl  vtrttorienen 
FrUdrith  111  des  Sinm^m,  KatlmriM  vun  BtKHlUrg, 
BStMm  GuA.  äadu.  J,  2ä2.  2&7. 

4  EUm  iit  SbtfnAt  III  tarn  4»  P/at»;  Adolf 
Ut  P/altyraf  RuprtelU  im-  wmA  4m  JUamm  Mi. 
«u  Vattn  Adolf  /«Art«. 

•  mmAA  Aetor  dt»  Bmrn»^  FnätriA  17 
rem  y umher g,  lläusttr  1,  ZW. 

<>  OAiM  Zweifel  einer  der  Oheime  der  6«>(kH  junycti 
Markjfrafm,  BailkoMr  «itr  WitMmlder  Eitväugigt. 

T  Eherhafi  Ul  4ir  Orttim  «br  mSi  tfa»«  IM- 
rieh  IV. 

H  rmi  llühenlohe  Weikerbtimiim,  i8MtftaJ^«70L 
»  Atbncilt  m  ndar  LtapM  lU. 


10  Damah  AlbredU  I  in  SlreuAing, 
UUiuheu,  Siephm  It  «mi  /it^btMb,  RiiinA  tm  U 
Landthui;  hier  sind  riellMit  mir  düt  int  Utftge- 
Mumtm  Brüder  gemeint. 

11  SigfiM  HM  VeimhtstH. 

vi  prr   (W'!.ir-n    r'f}    Gröningtlk   und   TTfr^en  ron 
Ijondait  irmvn  damals  drei,  Eberhard  lUy  Lttdaig  I  3& 
(L\u»},  Kanrad  Ul,  hei  Hopf  p.  76  nr.  131. 

U  ifimalw  ,  «f  itt  aUo  eine  Sendung  «M  dk 
SiAtMbehm.  SMu  «m  SaUm  des  Königs}  «•  mm- 
dum<iU  4.  Amff.  Pßigir  m  AvtimImIi  Jfayi.  Boie. 
10,  96.  M 

U  Oitehm  ÜtMr  gaim  10.  MtdM»  «utar  dm 

Datum  dtt  9i.  Dri-.  läuft,  ttehörcn  doch  ritllricht  alle 
oder  einige  der  darin  ervähnten  Thaitaektn  in  eine 
/HtlUM&tl,  m4«tAmmumAtU  4t  Ktitigf  und  dem 
Slädtetag  rom  August;  die  Anwusfnhtit  dts  Mark-  ($ 
grafen  zu  Meiflm  sUht  doch  tcvl  in  Verbindung  mil 
der  Btlehntmg  der  juagen  Markgrafen.  Da» 
dar  jUtrtehntmg  M  midu  tHttduUmd, 
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-    903.  Kosten  der  Stadt  Rotenburg  an  der  Tauber  [1382  bü  13(i3J.  < 
Jm  Jtamik  &JL  BMbuuiAadi  fbl.  6S«  «ot.  2  ood  Ad.  fiS»  edL  1. 


0Mt 
IM- 


[IJ  Item  20'  göldio,  suiuma  5d    Ib.«  reraert  HeinricA<=  Toppler,  do  er  mit 
andrer'  ateto  botoebaft  reü  ao  den  Ryn  sa  anierm  herren  .  .  dem  konige,'  und 
•  was  23  tag  uz.  • 

[2]  Item  9  f^flldin,  summa  25  Ib.  4  sh.,  verzert  Heinrtc/i  Toppler  gen  Niem- 
berg,' du  er  mit  andrer  stet  botschaft  reit  zu  uoserm  herren  dem  künig,  do  der 
bunt  bei  vm»  w«>.  * 

[3\  Item  8*j^gdldiii,  summa  37  Ib.  16  sh.,  rerserten  die  gesellen  g«n  Nibnberg 

*•  mit  B  spiezzen,  do  sie  der  stete  botschaft  dar  beleitcn.' 

[4]  Item  24  sb.  dem  boten,  der  dem  band  rerkunt,  das  der  kooig  gen  Nürn- 
berg knm«D  wai.* 

[5|  Item  3  Ib.  Bntfin  gen  Ulme, '  do  man  Heinrieb  Toppler  su  den  von  Vim- 
berg  sant  von  dez  küngs  wegen.  ^ 
IS         [6]  Item  4  ]b.  verzert  Heinrich  Toppler  zu  Nirnberg,  do  sie  nach  im  scbikteu 
▼on  dez  kunigs  uod  dez  bunds  wegen.' 


0^      tAS^ffttf  1 


1  DU  Parti*  d*r  Rotmburgtr  Stadfnektuingtn 
m  M^/MM  Mm  JUnMdU.  AU$m  dk  im  nr,  302 

rte/mtifi  j'ii  m;  f  J.rürrl,  und  ilimni^ti  mit  jeneti,  tcie 
MW  vnitrtn  Anmerkungm  «k  nr.  203  ktrtorgtht,  $o 
«MB  mRm  dutoA  nr.  909  jirarft  wU  w.  90} 
ins  Jahr  1382  setztn  darf.  Aufiirdtm  MitiWfm 
anderveiti^  Notizen  der  liottnhurgtr  Stadtrechnuu^ 
auj  der  gUiehen  Jahrttrechnung  teie  dit  oben 
«r.  203  abg*dntekUn  AuttUgt,  Arfoftqwdto 
uMu  «&cn/al^  /Cr  1382  tprMAt».  8ö  wmm  ik 
Rottnburg  mit  den  Jorgen  »v  lAu«  Aal  tttleh* 
(1382  Apr.  8  tmd  »  fitdur  mr.  173 
U«  iU),  wmm  miltAm  dfa«M  muHm  9m  Outir- 
rtieh  geleidingl  wird  su  NördHngen  mt  den  Städten 
(<Jmt  Ztft^  »nf  Ortmd  dtr  in  dem  Elmger  iMnd» 
W  Mb  9.  AfiiiÜ  um  fth^fim»  Ämriiumgm  tfw 
gegenseitige»  Rechlsrtrfahrtfk  unter  den  Milglitdem, 
vgl,  Yitctter  p.  ii),  eine  Sendung  mit  det  Hundts 

Brief  an  ii*  Rheinitchen  Städtt  rorkomml  ent- 
weder der  Bundubri^  WNU  9.  April  1382  im  Vüthmr 
40  «r.  174,  rgl.  Jantitn  R.K.  1,  6  nr.  11;  odtr  Ht 
Tertängtrung  den  großen  Städtdmnde*  bei  Fddbtr 
nur.  183  «0»  15.  Ok.  1382)^  odmr  «im  Srntiumg  m 
IbnHmtM  mtd  Ltndam  oft  Ht  im  Bmi  writN^n 

\roUten  odtr  nicht  (die  letztgenannte  Urkunde,  odkr  d(a 

45  «m  28.  Sept.  1382  bei  Vitcker  nr.  182),  «derOmBcU 


Rtgenfburg  aegen  (ebento),  oder  rri^Ü-h  ir-nn  die  rem 
Regtntburg  nach  Paitau  reiten  und  den  Krieg  twi- 


fX»  WwtMmmp  hammt  8.  Dee,  1382  in  Burghauttn  au 
»midtt  füdur  «r.        8«  iH  dmi^  itu  Mr  1382 
«um  «ftif«  mlutßmU  «r.  903  «o  9«t  ii4a 

2  Wd  auf 
tmd  Mi  1382. 

•  Bkmä  tet  wcl  der 

August  13*''}  iT^Tnn'Tj; 

4  /»  den  iSumiterger  SladtrechnuHj/m  ktmnun  drei 
Boten  for,  die  noA  Rotenburg  reiten,  in  Art.  8  und  9; 
amabmal  iH  dabti  ausdriickiich  gteagt,  dafi  dk  Bot- 

9  Die  in  Rotenburg  reria 
SaAmAmcAm  Stadttbmtdu. 

•  VfL  itL  *;  htar  kl  wkOriiM  dir  imm.  m 

Anfang  des  Art.  9  eneiÜtnte  Potnpygtl  fMMtAlfc 
t  IHtter  5.  Artikel  gtht  «ntwider  ebm^äk  mifim 

durch  den  entsprechenden  Wortlatä  teahrschtinlich  ge- 
macht wird,  CT  ist  mit  d*m  folgendem  Art.  6  tehon 
auf  den  Nilmbergtr  MAHag  «MlMnMr  wmi Um 
138ambmkkm. 

•  Oii/I  Ihmi  dik  feoMi  ik  AmmmkOt  in 
KOnigt  wu  Nfimberg  im  Auguit  beziehen.    Diese  ist 

im  2.  Artikel  wirjilwmnii.  Man  kann  aUo 
I,  dt^  kkitt  jcJIm  dtr  NOmk.  RtSdktag 
vom  FAr.  und  Mera  138^  gemeint  ist;  der  letzlere 
tdumt  ntmlkh  im  dtr  RotaA.  Stadtredmung  <«n  1383 
Wieb  Mnuhiirt,  «ad  tdmEneAiim§  min,  madt 
dem  icas  in  der  Anm.  tu  nr.  234  Art,  i  <Aer  int 
Rottnb.  R*elmu»ggakr  getagt  itt,  oueA  an  tidi  aW 
1389«! 
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'SQQ  KeicbsUg  zu  Fraukfurl  im  Juni  und  <lnli  1382. 

(un         [7]  Item  25  Ib.  1*2  sh.  vorTiert  TIeinrich  Tnpplpr.  do  er  mit  Otten  Eolen  V4m* 
iUJ^  Ulme  und  dorn  Eüdörffer  gen  Kdruberg  von  dez  bundes  wegen  reit.  * 

1  Ufa  AnHlwHr  Ar  dnif§minitm8tääAttmwif4    21.  mnd  90.  Jfammr  t888  mi  H$  Aamiwv  (Htt  «i 

auch  in   dm   btiden   l^tS^km  St.ChT.   1,  135  — 137      \lii\cn  avf  als  dtr  Veriiamicnheit  ttngrhSHg. —  ütbtr 
nr.  1  uimI  2  «rwd'Ani,  divt  beiden  Stücke  nivd  rom     da»  Hotenb.  Reehnm^spthr  $.  iibrigtnM  nr.  223.  b 
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Beichstag  za  Kllniberg 


Im  Febimir  und  Merz  1B83. 

Zwar  steht  diese  Reichst^ersammlung  in  engster  Beziehung  zu  der  von  1382:  Land- 
J'riede  und  ütaätebund  gehören  auch  jetzt  wider  Stt  dm  Hauptgegenstdnden.  Aber  es 
üt  oftfw  Ztoet/d  nur  «im  Kombinatiim  Piht^t,  weim  «r  dk$m  Beieh^  »ehon  1383 
omgeMhrieben  werden  läßt  (im  Mensel  1,  120  und  129),  indem  er  den  neuen  Versuch 
i  von  1383  pragmatisch  in  Bi^zii  hung  hriiujt  zu  dem  (jeringtn  Btmuh  und  der  BtiM^fi- 
htsigkeit  der  Versamtnlung  des  vvrhergeherukn  Jahrs. 

A.  Dem  Äu$»ckrtib€n  nacli  «dkeAfil  m  di^imtA  mü  dm  Romaug  Enut  wer- 
den 3u  todUoL  lUt  Satki  war  Ubtg$t  im  Hon,  vgl.  di»  Einleitung  su  dem  FrankfurUr 
Reiclistag  vom  Februar  uttd  Merz  Vi79  f^clte  22n  und  dii'ji  iiitjc  zu  dem  XürnUrger 
10  vom  Januar  und  Februar  13H1  i^te  282.    Wits  von  da  an  weiter  die  Hache  torbe- 
rtiUn  häf,  ikwin  Mer  mdU  au^uhrlidi  dargestdlt  werdm.   Wh-  erwähnen  nur  de» 
folgende.   Am  8,  JvH  1382  erü^  Urban,  mit  Hinweiawng  emf  die  Kone  dee  Bereogß 
Ltuitrig  von  Anjou,  eine  lebhafte  Aufforderung  an  Wenzel  zum  liomzua  und  sur  Ent- 
gegennahme  der  Kaiserkriinung  (Pdzel  Wenzrl  1  Vrk  -B.  51  ff.  nr.  32).  ikhon  am  6.  Sept. 
IS  gleichen  Jahrs  schrieb  er  wider,  trr  rief  ihn,  bei  der  Gefahr  die  durch  genannten  Her' 
eog  drohte,  noch.  /laNe»»  um  den  nach  UnivertalhertdMß  strebenden  Franaoeen  ent- 
gegenzutreten, er  solle  sofort  müiammt  den  Kurfürsten  ersclteinen  und  die  kaiserliche 
Geir<dt  tridcr  aufrichten  Ob-  p.  53  f.  nr.  33).    Und  wider  am  20.  Nnrember  ermalint 
er  ihn  dann  unverzUglicii  iu  kommen,  besonders  mit  Bticksicht  auf  die  Unternehmung 
te  de$  Her90^  von  Ai^  (iL     Sif,  nr.  34).  Und  nun  wird  im  Mir  1383  in  der  That 
als  Ztcecfc  dee  ReSchstagn  in  enter  Linie  der  Romzu^  zur  Kaiserkrönung  bezeichnet 
(Ausschreiben  ifym  11.  Janunr  nr.  20^).    Am  2S.  .Jmuuir  .<ichön  wvlß  Herzog  Leopold 
WH  (ksterreich  den  Trenisanem  zu  berichten^  daß  der  König  unmittelbar  nach  Ostern, 
da»  e^f  den  32.  Merz  fiel,  nach  lUdien  g^tm  werde  (nr.  204  nt.).   Und  am  15,  Fe- 
tt bruar  hat  er  die  be«te  Hoffnung  auf  dm  beeontehenden  ReitMag,  und  hegt  die  Zuver- 
sicht daß  Wenzel  und  andre  Fürsten  an  der  Spitz<-  ihrer  Truppen  ihm  Hilfe  leisten 
werden  gegen  Francesco  von  Carrara  Herrt%  zu  Padua  (ibid.).   iVeüich  was  nun  in 
dieeer  AngdegenheÜ  auf  dem  Beichstag  verhandelt  oder  beediloeeen  worden  mm  mag, 
dowm  haben  wir  weder  Mtten  noA  Uihmden.   Wae  Pelad  ITcnaet  I,  133 /.  ton  den 
%  Verhandlungen  erzühlty  hat  er  sich  in  seiner  Weise  zurecht  gemacht.    Doch  sieht  man 
allerdings  am  dem  Briefe  Urbans  un  den  König  vom  .?.  3fni  (Pehel  Wenz>el  1  Vrk.-B. 
55  f.  nr.  35),  daß  letzterer,  vieUeicht  noch  voti  Nürnberg  aus,  un  ersto-cu  yesdtrieben 
hatte,  und  dcfi  dieeer  Britf  WeneeTe  und  die  mOndUche  Aueeage  de»  ihn  UberMiigen- 
den  königlichen  Boten  die  Ankunft  dieses  Fürsten  in  Rom  als  sehr  nahe  beeortlAeeti 
n  erscheinen  ließen,  ja  daß  der  K''"ri<i  irgend  einen  festen  Termin  für  seinen  Aufbruch 
in  Aussicht  gesteilt  haben  müßte  Ob.p.  55 f.  nr.  35).  Das  folgende  Schreiben  Urbans  an 
Wened  vom  17.  Juni       daem  weiter  erkennen,  daß  der  Monat  Mai  de^  heilünmt 
»•nucbeRelohtltgt-AklM.  L  46 
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H«icb»Ug  tu  Nürnberg  ini  FtUruar  und  Murz  1383. 


gewesen,  daß  ein  Beschluß  des  RfichsUigs  vorhtnden,  und  daß  eine  Veröffentlichung  der 
kimiglichen  Amrdnung  erfolgt  vcäre  (ib.  p.  57  /.  «r.  37,  ukwm  da»  wm  uns  in  dieser 
Einleitung  unter  lU.  D  amg^fOkrte  a»  «eryleichm  id).  Sfnurm  wn  der  Sadie  mgm 
gSth  daim  audi  <»  Sdur^UNIdun  da  iMiebtogis  <Ke  wSk  tügtmüif^  auf  andre  Din^  ie- 
ziehen:  so  wird  im  21.  Art.  des  Landfriedens  rom.  11.  3Ierz  der  Fall  der  KaiserkrfJmivg  s 
mit  in  Betracht  genommen,  und  ükiüictie  Fingerzeige  finden  sich  in  nr.  207  und  218. 
Hatte  nun  aber  der  Pahst  schon  am  3.  Mai  CP^lael  l.  c.  nr.  35)  vorausgesehen,  daß 
noA  Sdtwierig^eitm  sm  iAertBmde»  sein  tottnfon,  dSe  der  Am^fBhrmg  de»  kOnigUAgit 
Qedankens  entgegei}stehen  möchten,  so  zeigte  sich,  daß  jene  Anstände  groß  gemuj  vnren 
um  das  ganze  auch  u-ptterhin  nicht  zu  Stand  kommen  -z-u  lassen.  Die  <tugenlilickliihe  m 
Lage  DeiUsdUands  begünstigte  solche  Diagti  gar  nicht.  Auf  das  1^-ugraimn  des  iieichstags 
war,  laut  ÄmehreUieM,  aM^  die  Frage  wegen  de»  SlädUimtde»  gaäeL  So  wie  dem» 
die»»  Saeh»  ging,  mögen  die  Städte  vemg  Neigung  gezeigt  haben  detn  König  für  ein 
fernes  und  kostspieliges  Ziel  ihre  Untfriftiitsung  zu  leihen;  und  diese  ihre  vermuthliche 
Ualiwag  mocUe  es  auch  den  Fürsten  so  gut  wie  unmöglich.  Der  König  aber ,  für  jetzt  is 
Ol»  ItaUemiadhe»  Zvg  ««tIUimM,  beeteOte  domi  »einen  Brvdtr  Markgraf  JdM  wm  Jfdfc- 
ren  «Mm  QtMepdrYikar  durch  gana  Italien  (s.  die  Einl.  zum  folgenden  R.T.)i  ober  muh 
dieeer  fco»»  so  Brenig  dahin  trie  Wen-$el  selbst  (vgl  auch  Sichel  Vikariat  46  f.). 

B,  Der  Landfrieden  vom  11.  Merz  1383  läßt  durch  seinen  Inhait  ung^älir 
erimmen,  trat  ihm  auf  dm  Reichstag  vorausgieng.   Ware»  in  dem  Lsmd^riedene-Bnt-  n 
warf  180.  auedrücklich  auch  Städte  ak  TheUntJaner  namei^iA  aitfg^Wiirtj  gieng  der 
andre  Entmtrf  181  sogar  ohne  Zweifel  von  städtischer  Seite  aus.  traren  selbst  noch  in 
der  Urkunde  191  vom  9.  Merz  1382  mehrere  Städtenam^t  entliaiten,  so  deiUst  man 
jetet  »mar  audi  notk  im  allgemeinen  an  ihre  Beziehung,  denn  sie  sind  noch  mü  b»- 
mduiatligt  in  Art,  1-8.  13.  14.  16-19.  M.  S5,  in  Art  16  namenüiek  gOlen  die  u 
Aufnahmsbestimmungen  auch  für  sie,  und  in  Art.  12  wird  sogar  Vorsorge  getroffen 
für  den  Fcdl  daß  zwischen  Herren  einerseits  und  Städten  andrerseits^  innerhalb  des  Land- 
friedens Streit  entstünde}  aber  mit  Namen  aufgeführt  ist  keine  der  letzteren,  nur  Für- 
Hen  md  Herren  eind  mieammengetrden,  «wr  »ie  »ktd  in  der  Autfertigung  nr.  205  ge- 
nannt, nur  sie  umfasst  sunäch.st  dde  Eintheilung  in  die  vier  Parteien,  und  als  Einung  des  t» 
Königs  und  der  Ffirsten  oder  noch  einfacher  als  Für.^tenlmnd  wird  der  Landfriedp  vr.  W5 
auch  gewöhnlich  in  jener  Zeit  bezeichnet  (die  VebeTschr\ft  desselben  in  dem  BamUrger 
OH^mde,  »One  Af^^Skrung  in  «r.  315  md  in  nr.  2S2  Art.  3).  Die  bei  Atfaeeang  (bt 
Art.  12  maßgebende  Rücksicht  av^  künftigen  Eintritt  von  Städten  war  ziemlich  über- 
flüssig, unter  den  Beitretenden  befanden  sich  keine  sokhen  anßer  Basel  wie  wir  sehen  3S 
werden,  und  auch  di&ies  erü  nach  dem  Reichstag.  Allerdingt  uioren  sie  anwesaidf  man 
hatte  sie  ja  eingeladen  (Aueet^ra^  nr.  204),  die  Stadtre^Mui^  rakn  van  Urnen 
(nr.  221— die  mtem  m  eneiäamde  ZeüeeHiandtimg  teurd»  hier  mter  Oima  pe* 
führt.    xVn'r  offenbar  hatten  sie  nicht  das  mindeste  erreicht  für  ihren  Bund ,  der  sich 
eben  erst  an^  16.  Januar  durch  Windsheim  und  Wcißerdninj  verstärkt  hatte   (Reg.  w 
Boie.  10,  106  f.,  Vischer  nr.  191).    So  war  es  natürlich  daß  die  Städte  das  mue  Fro- 
jekt  mit  vngün»Hgen  Augen  ansahen.  Da  dieß  bei  den  Verhandkmgen  deatUch  genag 
geworden  sein  mag,  so  richtete  sich  schon  die  Aufforderung  zum  BeUritt,  weiche  am 
Ii.  Merz  wenieje  Tage  nach  Ratifikation  das  Txindfriedens  ergieng,  in  einzelnen  Exem- 
plaren gar  nicht  an  die  Städte  ^  wenn  gleich  das  Wiener  Original  und  die  Baseler  Ab-  m 
»duift  di^  noefc  fkan  (nr.  SO?).  Ea  wOre  der  Aneehh^  auA  in  der  Thot  eine 
mOgili^e  Sacfu  für  sie  cjeice.ti'n,  die  Einriditung  war  weitaus  zu  günstig  für  ihre  Qtgner, 
Denn  in  Art.  IG  erhielten  Fürsten  Orafen  und  Herrn  allein  die  Befugnis  neue  Mitglie- 
der ^  darunter  auch  Städte ,  a*^»wnehmen,  doch  so  daß  die  neuen  nicht  offne  Feituie 
eine»  äUen  »ein  dfiifeni  äjew  VdXkmM  wird  ÜhmiHdi  widerheU  in  der  Einladung  «m  m 
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Beitritt  nr.  207,  ja  noch  mehr  bachränkt  auf  Kurfürsten  Fürsten  und  Grafen,  falls 
die  Weglassung  der  Herren  nicht  eine  bhß  zufalUgc  ist.  Dabei  sollten  dann  die  Städte 
wie  aridere  Reichistände  in  di^nige  der  vier  Parteien  des  Landfrieden^  .  einverleibt 
v»0rdut,,m  der  «je  geographisch  gtMrten.  80  «oOre  abo  der  VeAand  der  Städte 

«  dmrd^  gm»  Jkvtschland  hin  total  aerrisseii,  (fw  Bürgerschaften  dm  Fiirstm  überliefert 
worden.  Femer  in  Art.  17  gibt  der  König  den  Hauptmann  für  den  Fall  einer  kriege- 
rischen UiUemehmungi  er  konnte  alsp  aueii  einen  Fürsten  ö6er  die  städtischen 
Truppen  teteen.  Zecmr  in  Ali.  18  tereprMU  er  <meh  die  SUdte  hei  Unreif  .  IMheUe» 
ujvd  Rechten  »u  beschirmen,  aber  Art.  19  verbietet  es  jedem  Mitf^iede^  ddfrunter  muk 

«0  den  Städten,  ohne  königliche  Zustimmung  in  Zeit  des  Ixindfriedens  eine  andre  gerneine 
EütMng  Ofler  Bund  su  matten  ^  und  in  nr.  20?  wird  4en  mm  Betritt  wi^g^ordertm 
JUnre)!  get  ade^iu  ui^/^e^etan  mii  eimm  9(100^6»  Bunde  vdt  BfiiiSinUtßtm  aituidpetett. 
Die  Stadtebünde  waren  also  im  Laan^frieden  nr.  flOS  se|M  Mt  geradem  verboten,  «o»- 
dem  nur  ihre  AiL^dehnung  ron  jetzt  an  gehindert;  in  nr.  207  aber  er-iclwint  ihre  Exi- 

15  Stenz,  beziehungsweise  Fortdauer ,  sdion  überhaupt  als  etwas  mit  der  neueti  Minriditung 
des  Reichs  unverträgliches,  somit  unerla%d>tes.  Auch  sollte  jeder  Herr,  ,der  in  einer 
Stadt  Borger  gewordm,  diem  YerlM^  aeifiageny  dn  wemßiAer  Feriittf  fOr  die 
Machtstellung  der  Bürgerschqflen  (nr.  207).  Endlich  in  Art.  27  behält  sich  der  König 
das  einseitige  Recht  vor  nach  dem  Rothe  bloß  der  fUrstUchen  3IitgUeder  des  Landfric- 

10  dens  dtmdbefn  au  bessern  und  su  verlängern;  dabei  blieben  also  die  Städte  und  ihre 
latereseen  voBhommen  unoertreten,  die  etwa  sich  anschließenden  unter  ihnen  hätten 
nichts  zu  thun  gehabt  als  zu  gehorchen  wenn  ihre  Gegner  »u  gebieten  für  gut  fanden, 
ihr  Beitritt  hieß  bedingungslose  Unterwerfung,  keine  von  ihnen,  sqfem  «te  eieh  in  freier 
Selbstbestimmung  b^andj  konnte  aweifeln  was  sie  su  timn  habe. 

m  Ee  irüt  in  dieeem  Landfirieden,  detee»  Amdektnuig  der  dee  Beitsitee  eeBiet  ^Mish- 
Jbomnun.  «oBle,  aum  erstenmal  eine  beetim$nte  EintJteüung  in  vier  sogenannte  Parteien 
hervor  (Art.  24);  die  vorbereitenden  Anfänge  einer  solchen  Einrichtung  zeigte  schon  der 
Entwurf  nr.  1H0\  in  der  Mergentheimer  Stallung  vom  5.  Nov.  1367  werden  die  BeichS' 
stände  dann  auch  wider  nach  diesem  «iar  JBor^mm  hergezählt,  nur  daß  einige  der  m 

M  nr.  SOS  vodnmmenden  in  der  genamten  SttAung  /«Mm,  andere  neu  au/^e/BArt  «Aid. 
Von  den  (ini  11.  Merz  138.1  in  Art.  21  aufgezählten  traten  jedoch  uninittelhar  auf  dem 
Reichstag  nur  die  im  Eingang  der  Urkunde  genannten  ein,  welche  auch  alle  milbesigelt 
haben.  AümMidt  kommen  noch  mehr  Mitglieder  hinzu,  wie  die  von  uns  mitgetheilten  Ur- 
künden  nr.  208—315  aeigen.  Viecher  (Fmdumgen  2, 51  mUnt.  l)heibt  hervor,  daß  1383 

36  mehrere  der  als  au  einer  der  Parteien  g^örig  in  nr.  205  Art.  24  aufgezählten  nie  beige- 
treten zu  sein  scheinen,  wie  der  Erzb.  von  Trier  und  der  Herzog  von  Lothringen,  weil  sie 
in  der  Mergentheimer  Steüung  vom  5.  Nov.  1387  bei  der  Spec^fiderung  der  Parteien  fehlen} 
denn  et  iet  aueh  13S7  eigenOii^  derHerrenbemd  wn  1383  wOdter  etA  mit  den  Städten 
einigt f  we^uüb  auch  Herzog  Albrccht  von  Oesterreich  1387  noch  rasch  am  16.  Oktober  in 

40  die-wi  n<Trmhund  von  1383  sich  aufnehmen  laßt,  xun  bei  der  Mergentheimer  Stellung  thätig 
sein  au  können  (vgl  nr.  215)i  wer  abo  1387  nicht  mit  aufg^üitrt  ist,  von  dem  darf 
man  feol  tdhließen,  daß  er  eben  itamedten  tiidä  beigetrden  vor.  80  werden  13fß 
«mfer  den  Parteien  anth  genannt  die  Markgrafen  von  Baden  (also  Bernhard  I  und 
Rudolf  ril  Gebrüder),   1387  bloß  Rudolf    Daß  13S3  Eberhird  III  und  Ulrich  IV  in 

46  Art.  24  auftreten,  ist  ebenso  ZvifaU,  wie  daß  1387  bloß  Eberhard  ersdieint,  dessen  Sohn 
nicM  besonders  genamt  au  werden  brautkte  nnd  der  amck  1383  oKein  gesigeU  hat.  Von 
Oeelerreia^  eind  in  Jrt,  Si  ASbreeM  %mdLeopold  genannt,  nurUqpold  »igOU,  Albreeht 
trat  wie  wir  sahen  gar  erst  am  16.  Okt.  1387  ein  (nr.  215),  und  tcar  dann  1387 
wegen  Leo\>i>hh  Tod  allein  hei  der  Mergentheimer  IStelhuig.    Der  Bisciiof  von  Eidiäläät 

u>  tritt  138J  in  Art.  2i  als  zu  den  Parteien  geiu/rig  auf,  Ruban  hat  auch  gleich  mit- 


Digitized  by  Goo^^Ic 


364  Bdehitac  >■  NBrabwg  im  Febnur  nnd  Man  1383^ 

salgdt}  dqjS  Mm  dm  Bttlhum  het  der  SUBm§  wm  13S7  wgßtfaOm      «Märt  $kk 

leicht  ;  indem  stchon  nm  18.  Okt.  13St  Rabans  Nachfolger  Friedrich  IV  sich  dem  Bwide 
der  Städte  in  Schwaben  und  Fraiiiani  angi'schln.%s(:n  hdtte  (Rccj.  ßoic.  10,  141  tmten). 
Die  Mergentheimer  Stailung  von  1387  führl  auch  tu>ch  die  Grafen  Ludwig  und  Friedrich 
von  Oefftn^m  an,  mkh»  1383  ßMm,  dko  {iMwixAm  hdguhtkm  wmm,  Jaden*  s 
falls  ist  klar  daß  die  bei  der  Aufzählung  der  Parteien  von  1383  iiiiftje.'iteUte  Liste  wm 
Tfieihiehmcrn  in  Art.  24  nur  den  aHgcmeincn  R/ihim  n  diir.-itdlt  in  den  die  Sache  gefaßt 
werden  stAlle,  ohne  diiß  man  schon  daraus,  daß  einer  dabei  genannt  w^^  auch  c^f 
dmen  wMdiehe  MilgUedschCfft  tdtUißen  dürfte.  Andem  Herren  gab  et  cmefc  wtÜdu  «icA 
im  Oegentheil  dem  Rheinischen  StMtebund  anuMouen^  wie  Graf  Johann  von  Nassau  io 
am  5.  Sept.  1383  (Regest  bei  Jansxcn  R.K.  1,  11  nr.  33  mit  nt.;  Frankf.  St.A.  Buch 
des  Bundes  nr.  419  f.  153»  — 154»  und  nr.  420  f.  154''—156'  mit  w.  421-423  foL 
156*)  und  Philipp  von  fbObiufem  Herr  au  Mhaekberg  am  5.  Dee.  1383  (Regest  bei 
Janssen  R.K.  1,  12  nr.  35  mit  nt.;  Frankf.  St.A.  Buch  des  Bundes  nr.  424  fol.  157'  — 
158"  und  tu:  425  fol.  159"— 160''),  oder  dem  Schvi-ihisehen  Städtebutid  (Stältn  3 ,  338),  « 
voie  der  edle  Ulrich  von  Hohenlohe  am  28.  Febr.  13b4  t  Vi.icher  nr.  207)  md  Bischqf  Ymer 
WH  Baad  am  1.  Jwm  138*  Oialm  iVUdue  nr.  211,  vgl.  213.  309/.).  Bf^  dm  BhA» 
Eichstädt  auch  1384  tnn  den  Herren  m  den  Städten  <AfUl^  Mt  bmik  «wAfK.  Der 
Eintritt  der  Stadt  Basel  als  der  einzuigen  urder  den  Schwestern,  der  xich  irnl  ilberhwjit 
nur  durch  dm  iüterwiegenden  Einjiuß  des  Hersogs  Leopold  erklärt  (Ochs  2,  270  f.  wxd  so 
Fwcher  w  dm  Fondtmgen  3,  12),  vourdt  hoM  wider  ungütig  gemacM  durch  deren 
iMdUif^  an  dU  ß(huäbi»diM  Städte  m^MA  mit  dm,  Bi»diof  1384  JwU  1  (SUtKn  3, 
338;  daß  Bischof  Friedrich  von  Eichstädt  schon  am  18.  Okt.  1383  in  den  Schwübisdm 
Städtebund  eingetreten  spi,  ist  mir  ein  ows  den  Reg.  Boic.  IQ^  141  in  Stäün»  Werk 
iütergegangener  Druckfeiüer,  statt  1383  ist  au  lesen  1384).  ts 

C.  Einige  8ühn»$prUeh9  Hnd  von  un»  beigt^^  worden  wegen  ihrer  retdte- 
geschichtlichen  Bedeutung,  es  sind  lauter  unmittelbare  Sprilche  des  Königs,  und  sie  be- 
treffen hervorragmde  Stände  des  Reichs.    Die  Wirtembergische  AngeJegenheit  mit  eini- 
gen Schwäbischen  Städteti  in  nr.  216  kehrt  künftig,  auch  auf  Versammlungen,  u:ider. 
Die  EnitAeidmg  nr.  217  hat  mAe  BeaiAung  nun  Landfrieden  adbet.  Da»  Stade  nr.  218  9» 
«lekt  m  engem  Zusammenhang  mit  der  Kurmaimiechcn  Sache  des  Nürnberger  Reichs- 
tags vom  .f an.  und  Ffhr.  1381 .  he.wnders  mit  nr.  171;  der  dortige  Gedanke,  </u.s  Speie- 
rer  Bisthum  mit  Ulrich  oder  Hans  von  Hoheidohe  su  besetzen,  trar  wifruchtbar  geblier 
6en,  Ürban  VI  hatte  den  lüeatam  einen  fReitadener  Bürgerssahn  mm  Bieeh^  von 
iS^Mto*  ernonnf  (Remling  1,  659.  665—667),  in  dem  darülter  entbrannten  Streite  wird  » 
jetzt  vom  König  ein  vorläufiger  StUhtand  verfügt ,  er  udll  eine  Versöhnung  beteirkcn  in 
Gemeinschaft  mit  dem  PcUate  selbst,  und  weist  dabei  auf  den  in  seiner  AbsidU  liegen- 
den Rommg  hin  (Nicolaut  dem  König  vom  Pabst  empfohlen  1383  Juni  17,  Pelsel  Wen-  ' 
mI  1  Urk.-B.  p.  58). 

D.  Berichte  Uber  den  Reichstag  hat  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  den  m 
Trcrisancrn  geliefert.    Er  sjtricht  in  nr.  '219  von  einem  Bund,  den  er  mit  dem  Kimig 
und  den  Kurfürsten  geschlossen ,  welche  ihm  in  Folge  dessen  hinreichende  Truppenmacht  ■ 

werden.  S$  iet  mit  dietem  Band  wie  «•  edteini  mar  der  Lan^riede  gemeint 
Cv^  nr.  220);  und  da  in  diesem  die  betreffende  Hüfe  nach  Balten  nicht  entkalten  ist, 
so  darf  man  vielleicht  annehnun^  daß  der  Herzog  nicht  ohne  Afmcht  wJdar  rede,  um  *» 
der  Sache  mehr  Ansehen  zu  geben,  daß  er  aber  ein  specieUes  liüfsversprechen  erh<dten 
häbet  vkitteieid  darth  «einen  Beifrtft  mm  Landfrieden  nnd  <d»  Bedingung  dteeee  iln* 
Schlusses  (die  400  Böhmischen  Lni-tn  wurden  toirklich  geliefert,  Lichne/wsky  4,  227). 
Uebrigens  ist  von  einem  Italienischen  Zug  WenzeVs  ddbei  nirgends  die  Redr  f'>'fs  wäre  aber 
gewiss  geschehen^  wenn  diese  Uiüernehmung  eine  av^  dein  Reichstag  reif  gewordene  Sache  » 
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gaMMfl»  wOm,  dem»  dar  Btmog  ftfmnt  dm  Mund  aimikh  wtü  und  ndU  dk  TVeoiio* 

ner  möglichst  su  ermuthigen.  Es  trärc  uni  .so  j/rtcwser  nicht  versäumt  worden,  als  er 
ihnen  mrher  schm  rite  Ati.'^xicht  auf  d!c  l>frorstrhende  Italimische  Frprilition  des  Kö- 
nigs eröffnet  hatte  iUt.  A  umerer  EinUiiuiyg)  und  sein  nunmehriges  Stiiischweigen  dazu 

K  «Ami»  «Men  Gefftimta  MM«.  JMm  dar/  daher  mU  SUherheU  mikU^,  daß  dkte 
Haffiwng  sUsk  noek  «atf  dem  Reichstag  selbst  als  t?ollkommen  nichtig  herausgeMlt  hatte. 
Was  nho ,  wi«  tmr  oben  sehen,  der  König  dem  Pafvtt  in  Aussicht  gesfefU  hatte,  kann, 
wenn  der  Fabst  in  seinen  Briefen  nicht  üt>ertriet)en  hat,  nur  rnif  eine  frühere  Stufe  der 
BMutagtverhandlungen  gehen ,  oder  um  Wenaei  «nm^fcft  $o  ««Ar  «hut  ^emeliit  gt- 

1«  loesen  sein  (lit.  A  unserer  Einleitung). 

R  Die  städtischen  Anstalten  zum  Reichstag  sind  niehl  das  einz-ige  irm 
atui  den  Ilechnungs-Ausiügen  nr.  221—223  klar  wird.  Man  erkennt  daraus  «uc/i,  daß 
auf  dein  nachfolgendm  Tag  SIC  Wirsburg,  von  voeiehem  wir  Bettritt  und  Äti^tudme 
RupneU»  du  jOngem  Ük  den  Landfrieden  haben  (nr.  212  und  213  vom  28.  April),  auch 

15  trider  zrrischcn  Pürsten  und  Städten  um  eine  Einmüthigkelt  verluindelt  wurde.  Als 
Heichsversammlung  will  er  aber  doch  nicht  b^eichnet  werden,  die  darauf  besüglichen 
UrlatndeH  und  Nachrichten  sind  daher  bei  tkrer  geringen  Anmahl  in  «imem  R&chstag 
meÜ  deiM»  IMrihen  emgereOUt  und  ßmden  «ieft  M  «r.  212.  213  mit  Ämn.  221.  222. 
Auf  dieser  Wirzburger  ZusammerAunß  nun  umren  Ahgeordt^ete  von  Frankfurt  und  von 

SO  Mainz  und  andere  rnn  deren  beider  Eidgenossen,  wid  verabredeten  sämmth'ch  ihre  Ge- 
sandten auf  27.  Sept.  iSo.  vor  Mich.)  nach  }Vindsheim  zu  schicken,  am  22,  Sept.  (nach' 
aten  DMag)  «ollen  die  Maiimer  naik  Frta^^  reite»  und  dam  cm»  23.  /rOA  CMitt' 
wA)  nach  [Vindsheim  su,  wekh  letztere  Reise  sie  mit  den  Frankfurtern  gemeinsam 
machen  sollen,  dieß  wird  den  Frankfurtern  vnrijexehlagm  von  Mainz ^  und  ebenso  den 

tfi  Städten  Wornts  und  Speier  von  Mains  (Brief  von  Mains  an  Franicjurt  1383  Sept.  20 
d.  h.  dorn,  cmfe  Matkeiy  Bwih  dee  Bundes  f.  01*  nr.  210  ta»  fWmJ^.  Sit.il.,-  Uideretkriß, 
Adretee  und  Jahr  fehlen,  sind  aber  kicht  zu  ergünaen).  Aaf  Seter  Windsheimer  Städte' 
zusamtnenhniß  muß  auch  die  ZollangelegenheU  von  Worms  und  Speicr  vorgekommen 
sein,  u}ie  auch  zu  Nürnberg,  d.  h.  wol  a^f  dem  folgenden  Nürnberger  Reichstag f  an 

»  heuün  Orten  waren  die  gementen  &ädte  dee  Bunde«  m  SAmtAen  eereammdt  OSdirei^ 
der  faMeren  an  Stnfiburg  von  1383  Mo.  vor  Galli  d.  h.  Okt.  12  in  der  $(n#.  St.- 
Bibl.  Weneheri  ejce.  2,  528").  Diese  Windsheimer  Versammlung  kann  wol  cä$  Vorbe- 
reitung des  zweiten  I^ürnberger  Reichstags  dieses  Jahres  betrachtet  u:erden. 

Während  unseres  Reichatags  wurde  au  Nünüterg  aueh  verhandelt  in  einer  Streit- 

SB  «ddW,  dt«  eeSt  1382  ab  «crfcfte  ai|  ^«jboininen  war.  K.  Wened  hatte  der  Stadt  Warm 
am  18.  Febr.  1379  einen  Rheinzoll  verliehen ,  wid  am  20.  der  Stadt  Speier.  Die  Sache 
ist  bereits  p.  247  nt.  enrdhnt.  Der  Spruch  der  .Städte  des  Schwähisehm  Bundes  sm 
Eßlingen  vom  22.  April  {Jürigen  aubent)  1383  titeilt  nun  mit,  was  in  der  Sache  vor- 
hm  a»f  dem  Tag  «i  Nürnberg  „der  geieeeen  iet  in  der  voOen  [Eastnadit  iil  JFUir.  3] 

w  ob  wuer  herre  der  hing  und  ander  fürsten  lierren  und  «MI«  ieteo  ee  nechst  da  ge- 
vesen  sind.'*  Aus  diesem  Stück  geht  hervor,  </<(/]  dort  anwesend  mtren  die  eltrharen 
Boten  derer  von  Main»  von  Straßburg  von  Frankfurt  und  von  Hagenau  und  der  an- 
dern die  sm  ihnen  g^tOren  (die  leteteren  »ind  Weißenburg  Wetdar  FHfdberg  OefnAou- 
sen  SchletUtadt  Ehenheim  Pfeddersheim,  Frankf.St.A.  Buch  des  Bundes  f.  59'  nr.203 

46  das  Stück,  Abdruck  bei  Schaab  2.  293—5  nr.  225,  Retje.tt  he!  Janssejr  1.  11  nr.  31; 
d.  h.  die  sämmtlichen  Mitglieder  des  Rheinischen  Städtebundes  wie  er  seit  15.  Nov.  1382 
vergrößert  war,  Viedter  nr.  188,  außer  den  «we*  beklagttn  Worms  und  Speier),  fer» 
ner  die  ekrharen  Solen  derer  von  Worms  und  von  Speier,  und  endtieii  die  durbaren 
Boten  der  Städte  gemeinüch  die  den  Bund  miteinander  halfen  in  Schiraheyr;  nur  dnß 

M  dosaüt  nicht  gesagt  ist,  jede  der  Städte  mUsse  durch  eitien  baonderen  Boten  vertnten 
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geweten  sein.  Soviel  allein  kommt  für  den  Reichtlag  in  Betradd  wegen  der  Anwesenden- 
Liste.  Die.  Urkunde  dieses  Spruchs  vom  22.  April  bvßndel  sich  im  ütraßb,  6t.A.  G.  U.  P. 
lad.  45  nr.  73  ar.  mb.  c.  tig.  pend.  civit.  Ezading.,  im  Franftf.  St.Ä.  Buch  des  Bunde» 
foi.  5S*—56*  nr.  195  «op,  eh.  coat».,  Rtfut  daw»  hri  Jonm»  R.K.  It  10  «r.  39. 
(Erwähnt  mag  nm  noch  wm/«n,  daß  in  dem  p.  2i7  nL  ang^iOirten  späteren  Sdirei-  S 
ben  von  Worms  an  Straßhurg  1397  Juni  14  gesagt  ist.,  es  sei  von  Seiten  der  Kurfür- 
üßn  von  Köln  Trier  Pfalz  und  des  ütifts  su  Main»  stark  gegen  die  genannten  ZiHU 
m^^ttntm  worden:  »cMidk  in  «Mynunpe  dem  «nter  htm  dtr  honig  aM  gein  «tie 
vcfgchriben  habe  duz  er  keimen  »oll  an  [ohne]  sie  machen  stdle."  IH^  tBWwv  benieht 
sich  auf  t/rt.s  in  dtr  Anm.  su  nr.  13ß  eru-ühnte  Verfahren  Wenzd's,  was  auch  in  nr.  158  <t 
erscheint.  Aber  auch  damit  vsird  die  äkxcAe  au  keiner  Heichstags-ÄngdegenheU.  Sie 
ßnd^  tkk  attf  etmr  gtauen  Beihe  wn  iMdftnAen  ZtManwMnfcOit^ltwi  verkcmdeUO  -Sm* 
game  Anzahl  von  hieher  gehörigen  SWelben  findet  |mA  mi  voUtländigem  Abdnuk  oder 
ab  Bege$t  bti  Janmn  RJL  Band  ^ 


1.  AttBMknllMiu  II 

Mi  K.  Wentel  an  Straßburg,  begehrt  dtiß  man  Bevoiimüchtigte  au  ihm  nach  Nüm- 

berg'  atf  HÜ,  JFUr.  >  «emii  wegen  der         mm  Homug  tmd  wegen  des  SUIdfe- 
hmdee  u.a.m.,  bt^auibigt  Hhmelg  ^tng.  138B  Jim.  11  IVc^. 

Jbu  8tn^  Slm.  u  der  S««!  I  inrtfe  lednl»  B  ftac  Tll  «r.  91  er.  di.  ÜL  duae  «.  tff. 

in  T€TSo  tmyrr.  J| 

Segtti  in  Slrafib.  St.  BiU.   Wenckeri  uc  2,  401t>,  tM  faltA  das  Jahr  1382  am. 

Wenczlaw  von  gotat  gabäen  Romiaolier  kiinig  sa  allen  exeiten  merer  des  i«iebs 
and  kunig  zu  Beheim. 

lieben  getrewcn.   wir  mejneD  mit  gotes  hiife  gen  Korne  cziehen  die  kejser- 
Uoh  crone  do  so  empfahen.  und  ror  bu  bettdlen  du  reiche  in  Dutscbe  *  landen,  ss 
im  wollen  wir^  Mb  la  Norembeig  ulT  den  dritten  enntag  in  der  vaaten  den  man 
neimet  oenlL*  dolün  Auch  wir  den  katAiraten  und  andern  aiitern  nnd  dea  reiefaa 


Mi 


'  üthripent  befand  sich  dann  der  König  sdhst 
noch  am  22.  und  2,1.  l'tbr.  itt  Frag,  Feltei  Wtnatl 


1,  129.  Am  28.  Ftbr.  abtr  ,lmHtA 
»ahi  FürtUn  in  Xüntbtrg  btUammen,  wie  Htraof 
Sttphan  wm  Baiim,  Htraog  Leopold  eoit  OetUrrtick 
und  Burggraf  FrUdriek  ron  Kümlterg,  wtteht  einen 
SM«i**j»mäk  ßUm  in  den  ätniUghtUm  du  Htnogt 
Aihr*eht  wm  (httirrtkh  mit  dtm  Oraftn  Ihinrieh  eon 

Schaumbtrg,   LlcJiywtrsky  4  Reg.  nr.  1769.  De.\hatti 

md  mtgn  du  Atuiehrtibens  halten  tetr  dm  Rädutog 
im  im-  UAwiAf^hutiJimttatimMt.fimdllin) 

gthaiten.      Am  ^.   Merz   ist  auch   Pf.   Rujrrccht  der 
äUtrt  da,  Oiensi^hliiijer  Acne  ErläuUruHg  UjJf.-ß.  p. 
70 — 72,  und  an  ghichm  Tag  Krtbitehof  Adolf  ton 
ilainz  (So.  Judica),  WirA.  A.IL  Mßimt^AMimg. 
you.-B.  10,  95<>  — 99<>. 


'  Dirttn  Tag  hmichiui  auch  Iltrtog  Ltopold  TOn 
Ottttrreieh  an  Trttito  dal.  Yiennt  rtmims€*Tw  (Ftbr.  IS}  90 
1889  DM  —  •igniSefenlCi  voUe,  qMd  MtenlMiBi» 
prlnoepa  nx  Romaaorum  et  ttlii  principe«  ab  hodi« 
per  Odo  die»  [f*6r.  22.]  LabeUuiU  iu  Neuremberga 
terminum  pladtorum,  ad  quem  nog  de  coueilio 
iKMtroniB  inoceram  ^  aapieniom  jmnomlitar  eqai*  W 
tMBiu,  inb  certa  spe  atqne  eonMcdtla  qnod  Idem 
ri  x  Rotiiaiiortira  et  alli  ilomiiii  ac  priiiripe«  auiici 
uoslri  ibidem  convenieolee  noa  peraonaliler  ciua 
fentlbiia  euie  eMOelnt  e(  w^ovent  «ODtr*  heMeaa 
rii)!itruin  i!f  Padua,  quaroprirouni  ailveraus  eum,  tO 
sicut  res  exigil,  procedere  noa  conünget.  Ytrti 
le,  51  f.  w.  ITVff,  »u  dm  rtgUtn  Sl  hUtn  188t. 

1383.  della  eanctlUria  del  comtint  di  Tririgi. 
üdum  am  28.  Jan.  1363  hatte  er  an  duueibe  Stadt 


Digitized  by  Goo^^Ic 


A.  AoMohrelbeo.    B.  Landfrieden.  3Q7 

hern  steten  nnd  getrewen  zti  kotncn  hf-srhridcn  haben,  dovon  bf^fr^rn  wir  von  euch,  im 
das  ir  uns  zu  sulcher  unser  vart,  als  wir  euch  des  getrewen,  euwer  hilfe  tflt,  und 
dorumb,  auch  von  wegen  des  bAndes,  und  auch  umb  andere  aache  die  wir  mit* 
euch  «El  reden  haben,  «wer  flrannde  mit  gascaem  und  wHen  gewalt  su  uns  gen 

s  Nuremborg  uff  den  vorgenantfn  Uig  st'iidet,  neinlichen  das  dieselben  ewer  freunde**  • 
umb  snlichc  sachen  also  von  euch  uuzgerichtct  und  besprochen  sein  das  sie  donimb 
dbeynen  hinderachub  wider  an  euch  und  euwer  freunde  tun  dürfen,  als  euch  des 
der  edel  Hinoig  POag  *  unser  rat  diener  und  getvewer  too  unsem  w^en  wol  under^ 
weisea  wirdet,  dem  ir  dorynne  genczlicben  gelanben  «ullet.      geben  czu  Prag  am 

1«  *suntag  nach  dem  ohnrste  unscrn  reiche  des  Behemiactien  in  dem  eiveinesigslen  und  utf 
des  Römischen  in  dem  siebenden  jar. 

Den  buigenneieteni  dem  rata  und  buigeni  gemeinlichen  der 
slat  8u  StiasiNiigk  anaero  und  des  reielw  lieben  gelrawen. 


h.  Landfrieden. 

W  806.  Larulfrkde  '  K.  WenzePa  über  das  ganze  in  vier  Parteien  eingeflunlte  Eeieh,  zu-  ttSt 
nächst  ohne  die  Städte,  aiitf  12  Jahre  bi»  23.  J^ü  1395.  1383  Men  11  Nüm-'^* 
berg. 

F  ttut  Bamh.  Areh.-Koiuerr.    Cimelienschrank  nr.  8  or.  mh.  c  18  *ig.  pauL  wovon  nur  Jtu 
klhügiiche  tibjjt/aüen  itt^  in  rerso  gtchz.  uuio.. regia  UoaioiMrum  et  aliorum  principam  12 

15  ,  annia  daratura,  weiter  tuUtn  elmda  irol  out  15.  Jh.  expiravit,  JastOut  noch  weiter  wOm 

gkh*.  sub  anno  80  terdo.  Di»  ünteriehriß  eigenhändig  vonDe  bit  Lubioensie.  Di«  Per- 
gamentttreiftn  der  hangendem  8igel  tragen  gteidt*.  Aufedtrißen  1)  rex  2)  MognnUmw  3) 
Colonieimf  4)  Rupertiu  senior  5)  dujc  Saxonti  6)  fehlt,  von  epäter  Hand  mit  Bltittiß 
aufgetrugem  qiiMopaa  Buab.  7}  HerUpolMui«  8)  ^yatettuif  9^  EaUsponeiwi«  Att« 

16  guaUDtta  ii)  dnz  Aiutrfe  H)  dax  SMpbamii  iS)  daz  PrMaiiew  U)  ditz  Joliaanii  H) 
Ruper(u/ junior  IG)  \^'\\\\dm\u  Myaseiiiij  17)  NurerobtT^rru»  18)  WirtantMfglMit»  Al 
dieter  Heihenfotge  gtrad»  wie  hei  der  Ai^ffühntng  m  der  ürkmuU  telbit. 

0  mH.  Dmi,  8UL  Drk.  «r.  4889  <r.  «it.  «.  fmä.,  Vntmdm.  wiäf  Im  mpw  A^fMra» 

tuTh4smerlnxnn  viit  in  P  lautend. 
ao  W  eil  Wim  B.H.  St.A  sign.  Oetterreich  K406/L84  or.  ntb.  e.  18  tif.  ptnd.  in  (br  Reiht»- 

filft4tfMimmi»dtrürkimii^  «» P«fyammMn(^,  Phltf w>f iwd  Ot «aw BtftHruhw 
bemerkung  wie  in  F  lautend. 
A  eoU,  Basti  St.A.  Sammelband  Reichealsdicide  von  1400  bifi  zu  Ende  dises  aecali.  St 
1S7.  das  1.  Stadt  datelbst,  eop.  eh.  eoaera,  mit  4»  Utbmdfjfi  Üm  SOfto  SOflasiBS 
ai  obUgacioni«  a  rege  et  aliia  prineipibM  «le. 

B  ealL  Frank/.  St.A.  Imperatorea  1,  85  mmdUUktdif,  fdU  hU  «Mftn  teoL  im  Art.  7,  im» 
«Mar  ««a  parthie  in  nd*  imO.  im  Art.  ^  hU  MUufi. 


a)  •«»  «Mht  MaakifllM  JMh^  Mwit  mhA  mÜm  Haai  tmtm.     b}  «a*  «nia  •  nrngmOMm  ab  MmMm 
s  tnmi»t  «dar  «Ii  MaHMtfeta  m  K^oM  laMm  «ilMriM,  mS  dat  ISuyiiitfiilwi  •     lafS  Nal»  |iiM. 
4^  9t  h^^ß^  ^aVi  d^  ilataap  aai  Maiaa  Airtriataa  lakilHi  an^  1%MliM^yi 


guchrieben  aut  Grata:  »ereni»»imus  Romanorum  rex 
ea(  ad  partea  Italia  Inunadiata  pott  paaeh»  domioi 
tranritnma,  votena  noa  modo  afnlli  mccgirere  per 

tolsm  suani  t>o(eiit!fim  contra  aiUediclum  nostrc  ci- 
U  Titatia  Tarviabie  et  ejaa  diatrictnm  (ric]  invaaorem. 
«odtmqM  modo  dooea  Bftvavis  st  alti  prindpas 
annin  nobia  adjutorium  ministmbnnt.  qnapropter, 
fiddea  dilediaaimi ,  de  defenaiona  noatra  aalla  in 


vMtria  cordibuä  dubietAS  permaneat,  quia  revera 
io  CMto  a.  QaorgU  peraoaaüter  ad  defendandom 
Toa  f a  TtrvMttn  vssiSBaM  irolantas  ttae  aos  p«i^ 
aonis  f  .ri'i  i  t  neqne  iabu,  Md.  fttB/.wt.  17M 
ex  eodem  registro, 

*  TfL  Jmum  1,  89 fi  dia  Jum, mm. 8t}  «nah 

Klap  fel,  die  deuttehm  MAüMmmbmigm  91/.  mi 

Stalin  3,  337. 
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)«u  c  etil.  Wirtb.  AJL  Üb.  reg.  Üt.  wel.  Mogank  4  (30)  f.  838»  -333«  «yi  nk  cmms,  Ai- 

fdUilsii?  M  im  BtMu  »KfNtht  d$t  iflnvim  vom  38.  JfrO. 
D  o^n.  ^'tr^ißh.  StA.  an  der  tea)  I  parti«  lad.  B  Am.  TU  271»  «dfi.  a.  «MiB«, 

£  «all^  1Rrali  it.K  Mafau-AMiidr.  lBffrOM.-&  10  f.  IMi—ll?!,  Mm»  «n«  «rft  dbm  i»-  « 

satz^  4  were  «iifh  (inz  dis  vorgcsi-hr.  fur»'rii  ^-  oiI.  h.  vre  manne  --  mit  herserafft  — , 
gtht  dann  ai>cr  Lu  zu  Eiuit ,  jtde  iStüc  kiemtcrit  äurdulridicn,  icarde  nur  an  »leei/tlha/len 
Sttilen  rtrf/Hchtn. 

Pttati  Wenttl  1,  13B  M.  1  <nadA»l  autk  <*n  Original  im  Regentbwrgtr  Ardtiv  (tgi.  Ottnti- 
mr  2  ,  207),  mel'  tUirt  ISO  nt.  1  dt»  Eingeuig  ex  mt.  eapUuli  Prag,  ;  tin*  gleh».  Ah-  W 
tchriß  auf  Papier  ist  im  Münch.  R.A.  Gtmeintr't  Nachlaß  11,  391;  eine  glekt.  Ab^chri/i 
auch  im  Drud.  SuA.  Kqp.-B.  1316  /«L  2M<>— 291«;  vmd  Ftfdiar  Bus,  w.  m  ßiht 
doi  groß*  tptifi*  Buch  du  Bartltr  Staatwdt^  o»,  mo  doj  8t«ek  foL.  XXF2T»  —  XXtX  ■ 
itekl. 

Wnidm  appar.  233—241  lu-,  42  mit  einigen  kleinen  LAcJfcn,  too,  tsi«  u  teheini,  die  Sehriß  16 
dtt  Fmifasf  rmMm  «dtr  JiMcr«  httthäiiyl  «mt;  IAM9  JtfleWdU«  I,  999—339  mr.  103 

üus  Wtncktr;   GotlUfh  Samuff  Trturr,  Bdricht  ron  der  tcjhren  Giltiy.tdrit  und  tUm  rahtfn 
IJItTtpiung  derer  lUichs  Ktetjit    1722   yaii,  30—40  «iiMidWier,-    .\«wt  i'ammiuiiy  /,  Sfi—hl 
nr.  26  tbendatirr.  -    ^Au*fiihrlidtes  Rigtit  bei  Hofinann  id.  Ludeidg  215  /.;   Reaeii  auch 
ki 0Mrj<«dk2,  762  ima  »rf lÄduum»^  *Mig.  *r.  1770  mti  t»  Mmt.  ZM.  5,  133  nr.  130  M 
imd  bti  rUdm  «r,  ISS.) 

Wir  Wentzlaw  von  gots  gnaden  Romischer  k&nig  ze  allen  zelten  merer  des 
Tuches  und  IcAmg  ze  Beh«im  bekennen  and  tun  knnt  offienlich  mit  disem  brife  alleii 

den  dy  in  sehent  oder  hören  lesen:  wann  uns  angehöret  und  zugebnret  von  wegen 
des  heiligen  Romischen  reiches,  daz  uns  von  jjnuden  des  allmechtigen  gots  empholhen  «» 
ist,  alle  dy,  dy  dazselbe  heilige  Komische  reich  begreiflen,*  zu  besorgen  daz  sy 
in  gemache  und  in  tae^  bläbea,  das  wir  dum  netekenlidien  und  nemlieben  tAn 
80  wir  Mde  und  gnnd«  in  den  landen  aebaffian;  und  wann  wir  beaundern  darsd  ge- 
neygetsein.  da/ mnngoripy  ^cwalf  nnfat  frevel  und  unrolit,  dy  von  mnnipf-r  hande 
ho-cr  nnd  untetigcr  ieute  in  den  landen  sich  bisher  ergangen  und  verlaullcn  liabeu,  m 
abgenomen  werden  und  den  widerstanden:  so  haben  wir  got  zA  lobe  und  iu.  ereu 
des  beiligen  Romiflchen  reiebes  wirden  den  landen  und  leuten '  ze  nfltz  nnd  ze 
frumen  ein  eynunge  gemachet  und  gesetzet,  seizen  und  niBchen  auch  dy  mit  Boinl* 
scher  kuniglicher  mäht  mit  wolbedachtem  rnAt '  utid  rnte  der  erwirdi^en  Adolfs  e.Hz- 
byscbo/s  ze  Mentz  in  Dewschun  '  landen ,  k  Friderichs  ertzbjächojf«  ze  Coln  in  Italien  35 
dea  belligen  Roniiechen  reiches  ertzcanczler,  der  bocbgeboren  Ruprehts  des  eitern 
pfalntzgraven  by  Reyne  des  beiligen  Römischen  reiehes  obersten  truchsezzcii  und 
hertzof»en  in  Beyern,  Wentzlaw  hertzogen  ze  Sachpsen  des  lit  iliiren  Roniisthen  reichs 
ertzmarscba2/c<>n ,  der  erwirdigeo  Lamprehts  zc  Bamberg,  Gerhards  ze  Wirtzpurg, 
Rabno^  ze  £ystet,  Dyttriehs  ze  Regenspurg,  Burkhards  zeAugspärg  byschofe,  der  10 
hocbgeborn  '  Leupolts  hertzogen  ze  Osterreich  ze  Steyr  und  ze  Kemden  etc.,  Stqpthaos 
Friderichs  Johans  und  Riiprehts  des  jAngsten  aller  pfaltzgraven  by  Reyn  und  her- 
tzogen in  Beyern,  Wilhelms  markgraven  ze  Meyssen,  Friderichs  bm'kgraven  ze 
Kuremberg,  und  des  edelo  Eberhard  grareo  ze  Wirtemberg,  und  ander  unser  und 
des  relohes  Austen  graven  honten  nnd  getrawen.     darAmb  gebiten  wir  und  manen  ^  « 


«lObtmrSfea.  SSTbagralStt.  bl  r  *w «  linHuhMiii,  Ow  in  itrlii  4ßf  m  kmmmim$tUim  mkiM,  O nis»> 
JfA««.S«m.  ej  O  Me,  ^ir  die.  4|  la  F  Aull  M»  a  «Im  MMta^  •)  r  aifit?  ntlt  INm  SiMMn 
«t«r  B  jM  Iii  fUmetlm  RnNkMlBii  «Midi,  mIW  itHUtkm  i  Jür  tmwm  *  aar  OWmdMduv  mm 

0  r  «hu     gl  S  «M.  dH  haWiM  SMiMlMa  iteka  «nemlar  |M(  ileto  wwtmha  bn||M|.     b)  9  BibiH.  SO 
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kralt  dite  btih  allen  obgenonten  .  .  kArrnreten  . .  fbreten  . .  graven  freyen  . .  herrcn  '^m 
und  treJrawen, »  dy  itzund  mit  uns  in  diser  eynung^e  spin  oder  hernach  darein**"' 
kämen  worden,  hj.  den  ejdeu  und  tra^veo  ah  sy  uns  und  dem  reiche  rerpunden 
ond  pflichtig  sein:  dfts  tj  ia  diter  ejoAnge  hy  unt  und  wir  hy  in  Min  and  bHbtti  und 

•  auch  alle  artikel  und  eynong«  restiglieb  und  getnwUeb  hnUlen  und  rolAiren  «flllen 
IMCh  irer  aller  und  ir  iglichs  verniugon  in  der  forme  als  hernach  gcschriben  stet. 

11]  Zu  dem  ersten  wollen  wir  und  setzen  auch  als  ein  Römischer  kunig,  und 
aneb  besundar  bIj  wir  diae  «Tnunge  durch  fridcs  willen  gemachet  haben,  das  alle 
mort  brant  täglich  und  nechtiglieh  und  nnreht  widarsagen  gar  und 

M  gentzlich  absein  sullen,  und  alle  Tf^nte  pfaffen  Jeyen  und  kuftfteut  iederffirst''  grave 
herre  stet  rittcr  und  knelit  von  unserm  ^phot  in  iren  landen  und  gebitcn  schirmen 
sullen  vor  aller  gewult  und  uurelit  on  alie  geverd.  wer  daz  uberfure  und  dos 
nibt  hilte,  so  aol  der  fttrsle  grave  herre  stet  ritter  oder  knebt«  in  de*  lande  oder 
gebite  daz  geschehe,  darzi^  getrewlich  beholffen  sein,  das  das  abgetan  und  widcr- 

1*  keret  werde  in  aller  maz  als  ob  es  in  selber  anginge,  on  alle  geverde. 

[2]  Es  soi  auch  in  der  fArsten  graveu  herren  stet  ritter  oder  kneht  diser  ejn^Lng 
dosien  and  landen  kein  sehedH«h  manne,  oder  wer  mil  gewalt  ou  reht  angriffe 
schaden  tote  oder  ir  dheines  der  in  diser  eynöng  ist  oder  bemach  darein  kome  veynde 
werer,"  keynen  frid  oder  geleit  haben,  nocli  sy  oder  ir  amptleut  in  nuch  dy 

to  niht  geben  suUeo  und  sy  '  uitit  haAseo  halten  fdrdern  ^  oder  in  zulegen  sulleu  iu  keyne 
wejs  on  gOTerde,  und  ir  iglicher  aol  dy  ungralfen  und  mil  in  gebaren  *  als  reht  ist, 
[3]  Auch  sullen  alle  furaten  graven  herren  ritter  kneht  und  'stet,  dy  in  diser 
eynflng  sein  oder  in  künftigen  zeiten  dorein  kumen  werden,  einer  den  andern  in 
guten  trewen  nieinen ,  und  vestiglich  by  einander  bliben,  und  einer  dem  andern 

w  getrewiich  geraten  bygestendig  und  ungeverlich  beholffen  sein  wider  allermenig- 
lieb  und  einen  {glichen  der  ey  >  an  hersdieilen  slosxen  landen  leuten  freihdtaii  oder 
rechten  schcdi^'te  drflnge  irrte  oder  beswerte. 

[4]  Wcre  unch  daz  d y  rorp^eschriben  fursten  grarcn  oder  herren  ir  manne 
burkgmauue  dyn<ir  unterdaiieu  oder  stet,  dy  by  in  in  diser  eynünge  sein  und  bliben, 

M  mit  herekraft^  besessen  oder  ubersogen  wArden:  das  dann  dj  fArsten 
giaven  herren  ritterkuebt  and  stet  diser  eynAng  darzA  sullen  beholfen  sein  iglicher 
mit  seiner  ntaht  on  geverde,  desselben  land  '  und  d}'  seinen  als  vor  geschriben  stet 
z&  entrcden,'"  nach  gei^euheit  iglichs  fürstea  graven  herren  rilters  kuehts  oder  stete, 
als  eobir  sj  des  ermanet  werden  von  dem  oder  den  der  oder  dy  also  besessen  oder 
Aberzogen  werden,  und  sol  das  ir  einer  nf  den  andern  niht  verzihen  "  on  alles  geverde. 

[5]  Item  ob  der  ffirstcn  fj:raven  herren  . .  ritter  kneht  oder  stet  dlieiiicr  "  oder  dy 
ireu,  als  vor  geschriben  stet,  säst  angriffen  p  oder  bescbediget  wArden  frevel- 
lieb wider  reht,  von  weme  das  wer*:  das  dann  dy  IBitten  graven  herren  *  ritter  kneht 
und  stet  diser  eynAnge ,  dy  itzund  ihuinne  sein  oder  in  zelten  darein  kumen  werden, 

M  so  ST  des  von  dem  oder  den,  dy  oder  den  '  daz  anget,  "  k Antlich  ermant  werden,  den 
oder  demselben  ze  stAnd  sullen  t>eholffen  sein, '  und  vestiglich  dy  und  ire  Iteltler  an- 
greiffen  dy  ir  iglichem  gelegen  und  gesezzen  sein,  und  den  veyntlichen  tAn,  gleiclier 
weyae  als  ob  es  ir  %lklien  selber  und  sAndeiliehen  anginge,  getrewHeh  on  alle  geverde. 
[ß]  ünd  welchem  fursten  graven  herren   oder  stut  diser  eynftng,  von  wel- 

w  eher  partey  dy  wereu,  sulcber  manAnge  not  tete,  es  wer'  z&  teglicbem  krige  oder 

•  »)  P  tic.  1)|  A  In  mtirg.  Ulf  noli  quad  <^m^p^  principe»  Ctc.  c}  BP  m44.  tber.  d)  0  dheins,  It- dhatns, 
Bl>  lt«Rf>)ifln«t,  cj  OaC  «orcti,  ir  \MTii,  IUI  »ITC.  ()  y  ij  oder  y»  f]  O  fordfflm  .  TV  fiirdcrn.  h)  O 
pc^»rcn,  If  pcljani      i,  F 'ij  vii^  \l     k)  A  (nh<-h  in-rsclun.  o  lirrcskrjft,  1f  licrskralt.     I)  (>  lamle      n>)  O 

ciitrciii-tn',  IC  c-ntrcUi'n ,  i-:  cntreddcn.     n)  o  Torcxiheo,  Ä  \tr-,     o)  0  db«xnlr,  H'dh«tner,  BD  oiiicber. 
Ki  A  i»  marf.  ooU  pro  D«blt. 
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i.w  ob  er»  mit  mahl  Aberzogen  oder  besezzen  wurde:  ^  der  eol  und  mag  dy  forsten 
"■'"graven  Herren  stet  ritten  und  kneht,  dy  in  seiner  parte v  sein  ,  manon  umb  hulffe, 
als  in  d&Dckct  duz  iui  der  not  se^'.  djsL-lbe  parte/  »o\  im  dunn  beliulOcn  sein 
getrewlicb  unrenogenlich  on  **  gevende.  deacht  dann  djMlben  partey  das  tj  dar 
andent  partev  oint-r  oder  mcr  zA  «Alchen  suchen  und  hulflc  auch  notdürftig  weren,  s 
so  sullen  und  mfigen  ^  sy  odor  der  merer  teil  unter  in  djaelben  andern  partey  nuch 
Alanen  umb  huIfTe,  als  sy  dünne  dAncket  daz  io  daraä  not  sey;  welche  ^  hüiße 
aocii  dy  andern  gemante  |>artcy  tan  sollen  mit  aller  irer  maht  nf  ir  selbe  koet  und 
aeba'leii  <^'etrewlich  und  unreraogeslich  ^  On  alle  geverde. 

[7]  Itt'in  duz  der  '  fflrsien  gruven  herren  ritter  knolit  stet  oder  ir  unlerdan  io 
keiner  den  andern  oder  sein  unterdan  ungreifTen  noch  schedigen  suiien  odor 
Unsen  8cbedig«m''  zA  oder  von  Iren  slossen  landen  oder  gcbitcn-,  auzgenoineo 
bArkfriden,  dj  sullen  blibea  in'  Iren  kreftett." 

[8]"  Wer  auch  dy  fArsten  f^ruven  herren  ritter  kneht  stet  oder  ir  unter- 
dan geistliche  oder  werUiicbe  on  reht  drünge  besweret  oder  irret  an  ircn  fArsten-  i& 
tAmen  <>  berscheften  rechten  landen  lenlen  IVeih^ten  gnten  od«  «Ast  ao  mllicbem 
herkomenden,*  gdo  den,  wer  dy  weren,  sollen  äy  andern  bebulfliBn  s^ni  mit 
irer  vermögen,''  dnz  sy  doby  Iilibcn,  als  vor  und  nacli  geschriben  sfet. 

[.9]  •  Item  ob  dy'  ffl  raten  gruven  herren  ritter  oder  kiielif,  dyindiserey- 
nüngeöinl  oder  darein  kumeu,  hernach  "  br  Acli  unter  ei  nauder  gewönnen,  so  so 
«Ol  der  fhrst  graf  herre  ritter  oder  kneht,  dj  oder  der  do  dagten ,  einen  gemeinen  man 
nemen  auz  den  andern  fArstcn  graven  oder  herren  dy  in  diser  ejoung  ^  sint  oder 
darein  kumen.  und  den  er  also  nymet,  dor  sol  sich  auch  dann  der  such  annetnen; 
es  wer  dann  daz  er  vor  eboTliger  nof"'  doby  niht  gesein  oder  vor  *  eren  wegen  niiit 
getAn  DK^,  so  sol  der  fArst  graf  oder  herre,  der  do  claget,  doen  andern  ftirsten  ss 
oder  herren,  der  auch  io  diser  eyunnge  sey,  oder  aos  der  fArsten  graven  oder 
herren  reten  einen,  welchen  er  wil,  im  desselben  stut  nemen  «Is  oft  nnd  dicko  des 
not  geschiht.  und  sol  iglichcr .  fArst  graf  oder  herre  f  dann  zwen  suhidliche  manne 
CO  dem  obman  geben,  ond  sol  der  obman,  alsbald  er  genomen  ond  benant  wirdet, 
beiden  [mrtcyen  einen  gelegenlichen  tag  bescheiden  ond  den  uuch '  beiden  parteyen  m 
verkünden,  dy  auch  ir  ratleut  zu  im  schicken  sullen.  und  dy  fönf  sullen"  beider 
partey  ansprach  und  antwort  verhören,  und  suilen  versuchen''''  ob  sy  sulche  bruche 
und  xwcyunge  gütlich  geriditen  inAgen.  mochten  sj  des  niht  getun,  so  sullen  sy 
inwendig  dem  nehsten  monden,  als  in  anafmch  und  antwort  gesehritien  geben  sein, 
ein  frnntlirh  robt  ppreehen  uf  ire  cyde.  und  was  sy  oder  das  mercr  teil  unter  in  35 
sprechen  und  erkennen  für  ein  recht,  daz  sol  von  beiden  selten  gehalten  wenien 
on  geverde;  auzgeuomen  unser  ond  des  reiches  fArstcnthumen^''  herschcft'^''  und  leiten, 
dy  uns  nad"*  dem  rdehe  sugehoren,  und  dy  man  von  rechts  wegen  rertedingen 
sol  vor  uns  und  dem  reiche. 

[10]^  GewAnnen  auch  der  fnrsten  graven  herren  ritter  oder  kneehte.  dy  to 
in  diser  eynunge  sint  oder  darein  kumen,  manne  burkgmanne^  dyner  unterdan 

a)OlMr.  b)  4  «i  WM»  pra  Mki*  nou.  c)  i  in,  orta.  4)rHti.«lL  O  f««i|«,  •  «w* 
mOatatn.  0  Hd  «flsn  dl,  J.  gj  w  walha.  O  mIA»  tarr.  um  timm  mUa  tmir  mtmuiharm  WM,  A 
Mtk  fewr.  «M  Mdnr  Brnd  mm  mIMb.  k)  BD  M.  MwMb  *in,  if«.  ow.  i)  A  Sie,  OW  der:  A  d>  k.  r><  r 
—  uNlaidM.  k)Ä1m  mmrf.  Mc  daSdt  I)  IT  btf  dMt  in.  mj  A  adä.  m  s^veido.  n)  £  i«  m^u^.  >>*  45 
iiutm  Alt.  pro  donmoh  0)  0  sn  Irem  niraienllittm.  p)  O  m  rcdeUdttim  berkomen.  ql  A  i«  marg.  nota 
pio  nobi*.     r)  0  mit  Irer  «nraiuKc,  ir  mii  Irr  vcrmäpcnd ;  F  «ekeini  trcr  tbm/an$  »u  Kabtn,  au$  ir<>n  m-hetitH. 

•)  S  h  wwrg.  tu  ditum  Art  nota  pro  domlno.  I;  A  der,  911'  di«.  u)  A  (n  nary  dcQcil.  v)  f  rTninf; 
«MMihMl.  eynung.  w)  o  d,  vor  erh»fllger.  W  li.  er  von  ehaftigcr.  x)  AHO  vor.  CO  von.  yj  A  add. 
riUer  knocht.  dt.  CVKO.  i|  (Tour  itaU  «ndl.  ■■)  OA  add.  dcnne.  bb)  f  A>  Wn  PutM  ibtr  u,  C<)  F  SQ 
mMM  dvnh  AUnrvmp  firsteDthuatcn.  MM  lflr«l«nÜianL  ddj  0  berscbelt«,  £  b«r»clicft«D,  <f  berscbcft, 
ee)  O  dt.  und ,  ad.  ir.  ff)  £  f<rWmat  II»  mnrg.  w  dMMM  4rtlM  Mff  MlMk.  MM»  p»  tubdiiit.  |S)  F  M»  dM 
Ueiiwai  w^ffUtltttm  «  ut  wenlf i<au  I  l'müa  cvfkmdmt^ 
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oHer  tnirgcr  '  unter  einander  Iiernach  bruch  oder  stnzze,  an  welcher  seilen  daz  im 
wer":  so  sol  des  lürsten  gru%'en  herreu  dyner  unterdan oder  burger,  der  clager  ist, 
einen  geroeinen  nianne  neuen  enz  des  Ärsten  graven  oder  Herren  rate,  des  djnec 
oder  nnterdan  der   ist,  dem  er tleo sAsinichet.  und  sullen  dann  der  duger,  nnä  dem' 

S  man  «usprichet,  ir  iglicher  zwen  rntmanne  dnrzil  pebcn.  und  sol  dünn  der  obman 
beiden  partejen  einen  gelogen"  tag  bcscliciden,  darauf  sy  ir  ratleut  auch  sctiicken 
willen,  und  sollen '  beider  partey  ansprach  *  und  antwort  rerhorea  und  verstichen 
ob  sj  öy  gutlicli  gerichten  mAgeo  moefat  des  niht  gesein,  so  sulleo  sy  auch  ein 
frtintlich  reht  sprechen  inwendig  eines  monden  frist  und  durinne  Iftn.    nnd  sol  auch 

10  daz  ron  beiden  partejen  gehalten  werden  in  aller  maz  als  vor  geschriben  stet. 

[1t]  Auob  beiialIeD  wir  den  erwinügen  Adnlff  se  Heotse  FHdecicti  se  Coln 
CAnen  ae  Trier  erbbysebofen  und  den  boebgebonien  ^  Rupreht  dem  eitern  Rupreht 
dem  j Angern  nnd  Rnpreht  dem  jüngsten  pfiilntzgraven  by  Reyn  und  herzogen 
in  Beyern,  was  sy  hernach  brilch  unter  einander  gew Annen,  das  sy  dy  sullen  ban- 

is  dein  und  halten  nach  laut  und  satz&ngc  als  sy  sich  vor  disen  aeiten  von  ir^  binde 
wegen  unter  rinander  Torbrifet  und  gesetset  baboi.  <  und  sullen  djselben  sateui^ 
gein  einander  hallen  als  lang  d_y:^elbe  satzönge  und  eynung  unter  in  weron  SOl, 
und  sullen  auch  '  dy  darnach  färbazz  halten  dise  geinwortige  eynung  auz. 

[12^  Und  wer  es^  äach  daz  fiirsten  graren  herren  ritter  kneht  ire  manne 

w  bArkgnanne  dyoer  oder  unterdan  diser  eynfing  afl  uns  er  n  ■  undr  des  reiehes  ate» 
ten,  dy  in  dyser  eynung  sint  oder  darein  kflmen,  oder  zft  den  Iren,  oder  dy  stet 
p4]er  dy  ircn  hernach  hrflch  oder  zwcyunge  herwiderftmbc  gein  einander  gewön- 
nen,'" SU  sullen  wir  einen  schidlichen  obmau,  der  beiden  parteyeo  gleich  sey,  unser 
und  des  leicbs getrawen  darzA  geben,  wann  wir  des  tou  dem  .  .  clager"  ennanet 

CS  werden  on  gererde;  darzA  auch  iglich  partey  zwen  ratman  geben  sol.'  und  sol 
dann  der  ohmnn  beiden  pnrteren  einen  gelegen! icdien  tag  bescheiden',  darzA  sy  anch  ir 
ratleut  schicken  sullen,  und  do  aber  beidei*  partey  ansprach  und  autwort  verhoreu  und 
Tersodien  ob  sy  dy  gAtlich  gerichten  mugen.  moebt  des  aiht  geaein,  so  sullen  sy  in> 
wendig  dem  nehsten  monden  ein  fruntlich  reht  sprechen  üf  ir  eyde,  da>  aaeb  too  bä- 

as  den  parteyon  gehalten  sol  werden  in  aller    niaz  als  vor  geschriben  stet  on  geverde. 
[13]  Es  sullen  auch  iedes  försten  grafen  lierren  stet  ritter  oder  kneht  unter- 
danen  pfuffen  und  leyen  und  allermeniglich  wy  dy  genant  sint,  dy  in  diser  ey- 
nAnge  sint  oder  darein  kAmen ,  in  aller  ffirsten  graven  herren  stei  ritter  und  knechte 
dyser  eynAng  landen  und  gebiten  frid  und  geleit  haben,  p    und  wer  daz  Aber- 

as  fure,  darzi^  sol  der  tnrste  gnif  herr  stat  ritter  oder  kneht ^  in  der  oder  in  des  landen 
oder  gebiten  duz  geschehen  wer'  und  dy  dem  allernehst  gesezzen  sein,  und  auch 

•  dy  andern  fbrsten  graben  herren  ritter  kneht  und  stet  ob  des  not  wer%  Tolliglidi 
t&D  gleicherweyse  als  ob  es  sy  silber'i  anginge,  on  geverde. 

f/4]  Und  wann  es  zu  tcglichem  krige  kAmet,  so  sol  sich  von  den  '  pur- 

M  teyen  und  teilen  diser  eynunge  iglich  partey  selber  weren.  und  welcher  färst  graf 
hene  oder  stat  in  der  parteyen  *  dheiner  ^  den  Teyndeu  aA  tegliehon  krig  entseuen 

a)  !>' burgrr,  Q  biirgerc,  P  tWT^eire,  «rt«  «wfc  rfw S»l§tHiimal      b)  O  dt.  djrner  untenttn.       c;  FIT  er, 
O  her,  tc*4  der.     rtj  O  dpcn.  r  dm      «)  0  felesulIciteD.     ()  W  ada.  d«nn.    g)  O  aospmche.    hj  F  hocb- 
gvbont  mU  SMok,  tri«  Vinn  auzsenomen  md  ifinlenUltHneil  vnd  wdter  mitn  Unterdanen,  doch  Ut  muk  wolln  /är 
4B  «olleo  tbtnto  abffriainl.     i]  dt.  II.     k)  ät.  W.     I)  O  unsem,  f  umr-rm.      ni)    gcAunnrn.  0  gowunncn. 

d)  K  den  cirgeni.      o)  O  all«  dtsr.  iUtm  atfotd  in  marg  noia  pro  nobi».      q)  >'  <i«,  ÄO  selber, 

rj  MM  der,  dfO  öen.    •)  40  dar,  ciMtr  dn.    t>  D  erige  tkm  diMtaar. 

1  HUtnÜ  i/t  wol  dtr  Bund  tom  2S.  Jmni  1381  gt-        ^  1384  Uai  19  «rfcMiit  Ar  Qn/  «M  ITirlMn 

«neiiii,  Lti  Günther  cod.  dipt.  Rhtno-Motetl.  .■?,  ?.  H36 —  tehi  iihtiut  mit  dm  Acht,  die  über  den  Landfrieden  in 

CO  840  f  rj)/.  aueK  dU  amdert  ürkundt  desttibtn  Tages  hei  Franken  getetten,  an  Hegtmburg^  Qemtintr  2,  215. 
iMOMÜrf  JMt^a.  3,  7S0f.  w.«d7  (nkkt  ».«Rhi<> 
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tm  weren,"  derselbe  snl  dnnnoch  den  andorn  furslon  g^raven  Herren  und  stat  in  dor- 
selben  partejen  "  furderlich  be^uitien  aein  nach  erkentiiusse  derselben  partej  dar- 
inne  er  ist  oder  des  merern  teils  unter  in,  nach  manAnge'  ond  ia  der  mei  eis 

Tor  geschriben  stet, 

[15]  Was  krige  sich  auch  crliÄben  in  zeit  disor  eynung'c  von  der  eynAnge  • 
wegen,  daz  ir  einer  dem  andern  auch  darzu  behulilcn  sol  sein  nach  aozgaoge  diser 
cynünge  Dodi  rieh  frlden  sAimm  aoeh  fftrwiwieii  <m  dy  andwn  heimlieh  odv  *  oAiilieh. 

{IS]  Aach  inftgen  '  dj  Austen  grftrm  und  bern  zA  In  in  dise  eynnng,  iglieb  l\int 
dy  it'/tind  darinne  sint  oder  '  hernach  darein  kflmcn  nnd  i^dicli  graf  oder  herre  dy 
iuund  darinne  sein,  zu  in  in  dise  eynung  nemen  wer  von  tarsten  graven  her-  to 
ren  steten  rittern  und  knechten  darein  kummen  wollen,  nachdem  als  sy  iglicher 
partej  gesenen  sein,  und  dxselben  snllen  dann  «neb  ■>  globen  sweren  and  verbrifen 
dise  eynunge  vest  und  stet  ze  halten, '  und  der  geniz/.en  gleicherweyse  als  dy  itzund 
darinne  sein,  als  vor  und  nach  fzeschriben  stet,  uixl  wer  dy  emj/hchef,  der  sol  daz 
den  andern  parteyen  allen  verkünden,  und  daz  doch  dy^cUieu,  dy  man  also  ein-  <5 
oemea  wirdei,  ir  dbeines,  dj  vor  in  diser  eynAnge "  sint,  offen  veynde  nibt  sein. 

[17]  Wer'  es  auch  sache  daz  uns  dy  fflrsten  graven  herren  und  stete  diser 
eynunge  manten  nmh  ein  velt'  oder  besezze  ze  machen,  und  wir  des  mitsampt 
ia*"  eiotrechtiglich  öbereinkummen  ze  täne:  so  sullen  und  wollen  wir  in  einen 
baubtmen  geben  von  onser  and  des  reiches  wegen,  und  unser  baner  im"  be-  • 
reihen,  und  dy  auch  also  besorgen  daz  es  unser  und  des"  reiches  ere  sey.  der^ 
selbe  sol  auch  an  unser  und  des  reiches  stat  des  volkgs  haubtnian  sein  in  deqpi 
Velde  oder  in  dem  besezze,  dyweile  und  so  lange  dy  weren. 

[Ib]  Auch  snllen  wir  dyselben  ftarsten  grafen  hefren  stet  ritter  nnd  koeht, 
dy  itsund  in  diser  eynAng  sein  oder  hernach  darein  kumen,  by  allen  i  ren  Airstentamen  v 
berscbeften  frellieifen  und  rechten  gnediglich  lilihen  lazzcn  hoschirmen  und  in  be- 
hnififen  sein  wider  allermeuiglich,  der  p  sy  daran  hindern  oder  irren  wolt,  on  alles 
geverde. 

[191       wollen  aueb,  das  kdn  lurst  graf  herre  ritter  kneht  oder  stet,  dy  in  diser 

eynilng  sein  oder  in  künftigen  zeilen  darein  kumen  werfJen,  k  ey  n  an  der  pe  meine  ey- 
u&nge  oder  pAnde  machen  in  zeit  diser  eynAngo  on  unser  wizzen  willen  nnd  wort 

[20]  Wir  wollen  auch,  daz  der  laudfrid,'  den  wir  nach  der  kurfursten  nnd 
ander  forsten  rat  Tor  selten  gemaehet  haben,  als  verr«  derselbe  landfHd  wi* 
der  dyse  vorgeschriben  eynAnge  und  artikel  niht  ist,  in  seiner  kraft  bliben  sulle. 

[21]  Anch  sein  wir  niitalh^n  fursten  graven  herren  steten  ritter  und  knehten  diser  3« 
eynAnge  übereinkummen  mit  irem  willen,  das  sy  besampt  und  ir  iglicher  besdnder 
▼esüglieb  nnd  getrawliehen  hy  uns  als  einem  Romisebem  kAnge  und '  darnach  als 
einem  Rdmiscbem  keyser,  so  wir  mit  gots  ImlfTe  darzd  gekrönet  werden,  bliben 
snllen  und  nns  getrewlieh  helmKTcn  sein  wider  allermeniprlich  nymands  auzgenomen 
hy  dysseit  des  Lampardischen  gebirges  in  allen  Dewschen  ^  landen  und  in  unserm  40 
kAnigreicb  «eBeheim,  dy  oder  der  nns  an  dem  Romisebem  reiche  odwdem  ki*inigreicb 
ze  Beheim  an  wirden  freiheiten  eren  gerichten  oder  rechten  desselben  heiligen 
Romischen  reichs  oder  des'  königroichf?  ze  Beheim  irren  swechen  "  widersten  wolt 
oder  sich  gein  uns  ufwerffen ,  so  oft  und  so  dicke  des "  not  geschiht  und  sy  des 
▼on  une  oder*  unsem  obersten  amptleuten  ennanet  werden  on  gerarda  u 

•)  40  «fi«.  b)  tS  darowll.  cj  O  pirtie,  A  purXj.  d)  /aJ*rlh  A  moynUDgc.  e)  W  nodk  HL  oSw.  Q  ' 
«(44W  mr  «M»  fmM  «»«r  u  m  g)  Wad4  dl».     h)  A  aäd.  alle      I)  A  ia  dUtr  0*t-i  **  mn^  HU 

VI»  MMt.  k)  r  «rnaoifi.  t)  9  Mk  tmmfiMk,  OMt  ()M  •<«  f  m)  a  »M.  ernbelicciktieii  «nl.  ■)  9 
jm,  F  ia.  0}  r  M»  M  SMt  Sv  IM*  mm  SaM  fto  MMm.  p)  0  dvf,  AW  w«f.  q)  0  ilns  wm.  r)  0 
4»,VB».  1}  ir«rtf.  esantnlH.     n)  O «M.  «dar,  *u  OF.     v)  W«.    w)  STO  odtr,  1  nd.  (• 

1  ruttld»  üt  Ar  Lm4frk^  "«»  9,  Mm  im  «hmM. 
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[22]  Wir  wollen  «neb,  dat  in  allen  kriegen  lierferten  und  z&gen  all«  gota- 
Heuser  f^eistlich  personen  und  ire  göter  frid  haben  sullen.  ^fii 

[231  Auch  so  mau  uf  daz  velt  zeubetj  daz  man  denn  der  frAnde  hofeo  und 
gDl6D  keyu  frevellich  gewalt  noch  schaden  tAn*  bo\,  beheltauwe  doch  das  man 

6  sich  mit  der  ^  f&terdnge  und  mit  speyse  behelflen  mäge "  zA  bescheidener  weyse. 

[24]  Dys  seit!  dy  parfcy  discr''  c_yiiung:'  daz  köiiifjrcicli  zc  Reheim 
und  was  z&  der  cronen  demselben  k&nigreicbs  mit  aiien  fureten  graven  berren  landen 
oder  leatan  geboret,  <iy  ma»^  le  Brandemburg,  dj  ber&ogenbim  xa  Sachioen  und 
ze  Lewnemburg;  *  item  dy  ander  partey:  dy  ertabyaeho/b  Ton  Ifents,  Ton  Trier, 

1«  und  von  Coln,  hertzog  Rupreht  öpt  eltcr,  '  hortzop  R  Riiprc?if  der  jvinger,  der  land- 
graf  von  Hessen,  und  dy  markgraren  von  Buden;  ilem  dy  dritte  partey:  hert/.og 
Albrehi  und  hertzQg  Leupolt  von  Osterreich,  Stephan  Fridrich  und  Johan  gebruder 
hertaogeo  von  Beyern,  der  berliog  von  Lultringen,  dy  byrnhoff  von  Btrasporg,  von 
Aiigspurg,  und  von  Regenspurg,  grave  Eberhard  und  graf  Ulrich  von  Wii-temberg; 

n  item  dy  virde  parteye:  dy  byschofe  von  Bnmberg,  von  Wirtzpurg,  von  Eyst<»t,  Bal- 
tiiazar  Wilhelm  und  ir  vetter  markgrafen  ze  Meyhssen  und  lantgraven  ze  Dürin- 
gen, bertiog'  RopnMder  jflngste,  and  Fridrie/i  burltgraf  ae  NOremberg.  und  was 
fArbaz  fArsten  graven  hcrren  ritter  kneht  oder  stet  ^  in  disc  eynuBge  kfimen,  dy 
sullen  ie  by  der  neTisten  partoy  bliben,  der  synehst  gelegen  sein. 

fü  [25]  Und  umb  daz  di^e  eynunge  und  alle  sach,'  dj  derein  gevallen  mfigen, 
dester  bas  geftirdert  und  auzgericbtet  werden,  so  sullen  wir  nnd  alle  ftirsten  graven 
herrcn  und  stete,  igliob  partey  besnnder,"  disereyuAnge  unser  und  ire  fr  An  de 
iglirber  einen  oder  zwen  von  seinem  rat  des  suntan^s  nach  iglichcr  fronvastcn^  daz  ist 
vier-stuod  in  dem  Jare,  oder  dicker  ob  des  not  geschibt,  by  einander  schicken 

n  und  beben  an  sakh  stet  als  igliob  partey  nach  gelegeahtil  des  Abttkumen  "  wiidet,  * 
dy  do  alle  sach  vememen  *  uud  verhören  sullen  dy  dise  eynunge  antreffen,  und  was 
darzA  nutz  ist  fnrzekeren,  daz  sullen  sy  dv  andern''  partej'  lazzen  wizzcn.  geschehe 
es  aber  not  daz  sulche  treffenliche  sache  für  bände  komen  einer  partey  oder  nier,  darzu 
man  ^  aller  partey  bedorft,  so  sullen  wir  und  iglicb  partey  ir  rete  schicken  geiu  24  A- 

»  rem  borg,  do  so  rat  so  werden  was  sA  sAloben  saoben  ae  tAn  were. 

[26]  Disc  geinwortige  eynung  sol  sten  und  weren  zwischen  hye  und  sand  Jor- 
gen  tag  der  schitst  krlmt  und  von  demaelben  sand  Jorgen  tag  swelf  gantze  jar*^^" 
nehst  nach  einander  ze  zelen.  >* 
[27]  Wir  mAgen  aueh  dise  eynAnge  bessern  nnd  langen  nach  der  Austen 

n  lat  dy  darinne  sint. 

[28]  Und  wir  Wt'iitzlawe  von  gots  gnaden  Römischer  knnig  ze  allen  zoiten  merer 
des  reiches  und  kunig  ze  Beheui  vorgenant  *  sprechen  mit  unsern  kuniglichen  werten 
nnd  trewen,  das  wir  dise  gegenwerttge  eynAng  in  allen  iren  artikeln  pAncten  und  be* 
greifitangen,  als  sy  '  vor  geschriben  sten,  vestf  und  stet  halten  wollen,  und 

M  haben  des  se  urkund  unser  Iranigiicher  miyestat  insigei  an  disen  geinwortigen  brief 

e|  rttnf  h)  W «iDCr.  c|  r«**  iknttr  «Mrt  fit«r  u  mMM  ow  4m  w«t  Pvmm  tummmm§um.  S)  F 
rfa«k  «Ml  «loM  diMflr.  •)  0  Uecborg.  I)  O  oMn  umt»,  maik  W lud  mi.  |i]  m  r  t  im  i  iwtM'it""*'»! 
«riiteiWeni  to»  SM  d»e«iir,  aiirt«i1midgiBriW»MiMMlg*lMi^  h)  0  Ire  TeUm,  Wir  «tuen. 
D  In  rill  4  (fMw  Werfm  tMhrtt-  mattfdnktH,  wfa  amk  fit  MrfhM«ll.  k}  Ä  1»  «teer  Otfotd  in  mar  f. 
4(  nela.     1]  O  eile  wehe,  H' Ml  uch.     m)  O  tglMier  pert;e  bcemden,  W  yPBlidie  peitye  li«Mnder.  C  jt«»- 

chcr  iwTlhia  bctunder,  ß  «.,  s  ygliche  paitble  iMwnder.  nj  (k  r  it  «Ii  1  «dir  )  fMitfait  o|  dO  «ertlen. 
W  wirdi,  CBwIidei.  pj  o  ^omem».  qj  o  snden»  pisrtre-  r)  CwU.  nef.  t)  r  twieuk,  aiil  mm  t 
oiif  turilehffitvftittm  Sttitk,  doch  trat  itfeM  vorgcnintcr  >      t)  O  hie  rfaM  «jr. 

t   üebtr  du  Einthtilung  dtt  RtUht  *.  Wtneker  Gesch.  roit  Huim  2,  231,    Vgl.  attch  wutrt  Bmiti- 

m  üppar.  94t  Anm.  imd  tm  Rigttur}  md  aber  ia»  Ter-  ttmf  mu  dtwei»  IUiäutß§$  tarn  1388, 

lUlUnU  dieser  su  der  in  der  Merc/tnlh.  Steliung  rom  l   DU  j^ultmhtrfattm,  ll^fllmkMiL  ttlmdmim 

5.  Nmt.  1387  torgeitommtneu  JimiheUimg  bei  Romvul  194. 
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Rdclistag  ZD  Müraberg  im  Februar  und  hleri  1383. 


i«?  ^a^liaiipen.     und  wir  ily  obponanten  *  knrfurston  fursten  gravcn  und  Herren,  wv  wir 

"^^^  davor  mit  suiuleriicheu  Worten  genant  «iin  und  geschriben  sten,  bekennen  olieniich 

an  di«em  brif,  daz  wir  dj  vorgcschriben  ejn&ng  dem  vorgenanten    unserin  gnedigen 

faerren  herreo  Weotdaw  Romiachcm  kunge  und  kunge  se  fiehem  in  gAten  trewea 

globct  haben  und      den  heiligen  gesworen  stet  vest  und  nuverbrochctilicli  zo  liaKen  t 

und  ze  rolfnren  nn?er  icriichcr  dem  nndrrn,  u!s  oft  und  dicke  des  not  geschiht^  mit 

alien  piincten  und  Hrtikcln,  in  aller  der  maz  aiä  hy  '■  üben  in  disem    brif  begrifleu 

«int  und  geschriben  etet, «  on  alle  gererde  und  argelist.      und  des  sA  einem  waren 

urkund  so  haben  wir  alle  und  unser  iglicher  besunder  unser  insigel  zu  des  obge- 

nantcn  '  unsers  gnedigen  Herren  des  Romischen  kunges  insigel  imcH  ut\  di-rn  brif  m 

gehangen,  der  geben  ist  ze  Nuremberg  nach  Crii»tsB  gebärt  drcwzehenhundert  jur 

darnach  in  dem  drew  und  aehtidgiBtem  jaren  uff  dy  nebsten  nitwochen  nadi  dem 

].rs.?  Kuntag  als  man  singet  in  der  Heiligen  kircHen  judira  unserr^  reiche  des  Behemischeo 

Mtn  11  zwantsugtsten  und  des  RAmischea  in  dem  sybendcm  juren. ' 

,      _       .j*TL^  maudato  douiini  regis  is 

[in  «enol  R.  Benessiua  de  Naobod.  .      .  _     t  u-  • 

Goorodnt  episcopas  Lobieeoais. 


IMS  206.  Ä'.  Wt-nael  entbindet  den  Erzbisciu»/  Friderich  III  von  Köln  und  den  Herzog  Leo- 
fwM  ///  «on  Oolerreieft  «Mysn  an  prqller  ft^mMüHQir  Entfwnmg  von  der 
dem  Landfrieden  vom  11.  JHera  Auen  oUisgreadsn  F«i]{/Viebft»i0  «numder  au  Ae(r«n. 
13SB  Uxn  13  Mürnberg.  » 

D  aiu  DOsttld.  Pror.A.  Urkk.  Knrköln  A  III  nr.  1073  or.  mb.  c.  tig.  pend. 
W  coU.  WitH.  n.  a.  Sl,Är€Mo  ngif.  Öslerreioh  K40^L  U  or.  mb.  e.  ng.  ptnd.  dtfie  ,  in  rtrto  mU 
fhklur  R.  oAiw  dl»  GUli'JliiMnftwip,  die  Tfu^ndu-iß  auf  Jcm  vmgdiogtntH  PergamimL 
Latombkt  ürk^B.  3,  7»  «r.  871.  -  (tUg,  M  LiekMmdig  4  w.  1771.) 

Wir  Weucaiaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  ssu  allen  czeiten  merer  des  a 
reicbs  und  kunig  sa  Beheim  bekennen  und  tan  kunt  oflbnlichen  mit  disem  briere 
allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  wan  wir  durch  fride  nucze  und  gemaches 
willen  lande  und  lewte  unser  und  des  Iieilifreii  Homischt-n  reicHs  pictrcwrn  und 
undertanen,  mit  rate  und  willen  unser  und  des  reichs  kurt'ursicn  l'ursten  gmven  und 
harren,  ein  ejnung  gemaobet  und  geseecet  haben,  als  onser  kanigliehe  brier^  us-  m 
wisen  und  besagen  die  wir  und  ander  kurfursten  fursten  gravcn  und  herren  versigelt 
hahfu:  so  haben  wir  den  erwiniii^eii  Fridrifdi  crf2bisrlio(T  zu  Coln  unsern  und  des 
heiligen  Komischen  reichs  in  Itulieu  erc/xanczier  unsern    lieben  l'ursten  und  andech- 
tigen  und  dm  hochgeborn  Leupolt  Hirczogen  au  Ostericb  au  Stjrren  und  zn  Kernten 
in '  solieher  eynuog  besorget,  dommb  das  ir  einer  dem  axnU-r  verre  gesessen  is,  « 
dii.s  ir  eyner  dem  andprn  von  dieser  eynung  wegen  nit  verbunden  oder  yme  zu  Iinlfe 
komeo  sal.   und  sal  das  dieser  eyauug  alieo  andern  fursten  graven  herreu  und 
steten  keineii  schaden  bringen,  tiül  snltan  doeb  diese  eynunge  geiu  andern  Austen 
grayen  berreo  «feten  rittar  und  knechtim  ballen  in  aller  dar  messe  als  dieselbe 
eynnnge  nswiset  und  rrrsrhribrn  stpct.    mit  urkunt  dicz  brievr-s  versipelt  mit  nnscrr  w 
tus  kuuiglicheu  m^jestat  inge^igele,  der  geben  is  zu  Nuremberg  nach  Crists  geburt  drey- 
"^'^  ciehanhandert  jar  domach  in  dem  drey  und  achtczigsten  jaren  an  deui  nehsleu 

a]  in  t'  ahffthinl  vit  f«  der  rnrMUfn  jlnintrhui;.        \t)  (n  F  ol^rkür«!  trf«  In  drr  tortjrm  Änrntrlnaif.        c)  o  üi« 
«o«  hy.      ilj      orfd.  gfjnwiirliRFn.   H' Rrftenwurtiften      e)  o  stellen  .  H' strciui.     I)  in  >' afcp«l[ur*(  vi«  irrU<T 
«A<^        Sl  O  tMn.      b)  F  URMrt  unseirf  lniMTi-rr      i)  A  kal  dir  Tagr$aneal>t  ertt  hier  uiul  iiror  Im  Autdruck  ^ 
iltMdriWail  an  der  nccbslM  mdmidicn  \ordein  p^lmlscie,  «<»  abrr  taeUlck  dm  gi^Ukm  Tof  ItdaiUtf  UCttHIUW 
«atradm  jnrteaM»aMJ»<HM,«iiiktefwMt«M^i4dlNr«tffMr««ji(a  k)  0  uaicfm, 

IT  unwm.     I)  (r  «tc  rfoN  Ib. 
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fioyfag  vor  palm  unserr  reiche  de« 
Römischen  in  dem  sibenden  jaren. 
[in  verao]  R.  Benessius  de  Naehod 
(<toimfer]  R.  oolUwione  ftusta. 


Behenwoheo  in  dem  aweSiieiiKsCen  und  des  >*«> 


u 


De  mandato  domini  regU 
Coimdi»  i|iiMopin  LoUeeurfa. 


&  207.  K.  Wmsel  gebietet^  dem  Lancifrieden  vom  11.  Merz  bemttreUn.  1363  Mers  24 

A  AM  Stuttg.  8UA.  RämitdM  KtiMr  &.  p.  2  (Mg.  R^.  dtr  »bUmk  Vrkk.  IV  103)  ar. 
mk  e.  liff.  pend..  Au  öfter  ^bgt/olbn  üt 

D  coU.  Münch.  n.A.  Vvkk.  Wiuzburg  R.-iclis.-aclicii  IX  301.  5  or.  mb.  c.  sifj. 
10  W.  coli.  Witn  II.  H.  St. Archiv  Rtiduarehit  sign.  Kasten  47&  lad.  1  or.  mb.  &  tig.  de/.,  R. 

wUfn  A. 

B  rt/ff.  B'Jiel  f^t.A.  Sammelband  no:c)i!tfibsrhi't<tH  von  1400  Uft  III  End«  diCKt  MMll  MMV 

dtm  L<i7tdjrud€a  tvm  11.  Mcn,  cup.  ch.  couer, 
C  cÄl.  dnd.  grofles  weides  Buch  toi.  XXIX b  ««  Äh$d>nft  ron  B,  gich*. 
16  8  eoU.  S4MUr  Grafen  2  Salik  p.  238  J.  «r.  170  ww  Ä  lAtehm  dm  (^KtUMtm^aU.  —  ßttg. 

a»k.  tO,  HO.) 


Wir  Wcnrzcslaw  vnn  '^ots  genaden  Römii^rhpr  dn^ni'^'  7,fl  nllon  zeiten  merer 
dez  reichs  und  kunig  zd  Pehaim  etc.  enbieten  allen  f&rsten  gaistiicliea  und  werlt- 
lieben  grafcn  freien  herren "  rittcrn  und  knecbtcu,  und  allen  andern  di  z&  Ans  und 

so  dem  Rdmiacliem  rtioh  geboren,  »naern  und  des  relehs  lieben  gelrewoi  aneer  geoad 
und  allz  gAt.  lieben  getrcwn.  wann  wir  ain  ainung  gesaczt  und  gemacht  haben 
durch  ßcmaincti  nrtci;  und  frftmfii  Innd  und  Ia\Vtcn  nach  rat  der  kfirfßrsten  und 
andrer  fürslen  guistUcher  und  wehiicher*'  und  ander  graven  und  herren,  alz  wol 
aswdsettt  die  brief  die  wir  und  ai  darAber  geben  und  besigelt  Imben:  daron  gebieten 

U  wir  ew  allen  und  owerieglichetn  bf^uoder  vestichlich  bey  iinseni  hulden  und  manen 
ew  *"  atich  bey  den  trewen  und  aydfiii  alz  ir  Ans  und  dem  heilifren  Römischen  reich 
gebunden  und  pflichtig  seit,  daz  ir  an  allerluj  widerred  widerstand  und  beholffung 
wdri  oder  werohe '  zu  uns  und  zA  den  rorgenanten  kArfllraten  fttrsten  grafini  und 
herren  <5  in^  die  vorgenant  aymiii-^ '  knniori  sollet,  und  auch  getrewMeb  und  vestich- 

so  liehen  pej  uns  alz  ninein  Romischen  kAnig  und  zAchtiiifti^em  küy-'T  <j]v-\\  in  he- 
Uben,  und  daz  gelobent  und  swerent  ze  tAu  in  aller  der  mazz  ali>  wir  und  die 
rorgenanten  kArfftrsten  fünten  gcaien  und  hemn  das  getan  haben.  auch  welleD 
wir,  ob  ewer  dbainer  todre  ^  der  da  burger  woidan  wftra  in  dhaio«  unser  und  des 
reictia  atete  oder  *  aicb "  zA  yn  rerpanden  biete  in  dbainer  weis,  ao  gebieten  wir 


aS  aj  iniC*U.Mettni.  sc  iiMkfe«nM.  WM  taMfalai  «ad  MtllMiSMteJ.        «SCa  mM.  MUgm.    c)  W 

taHlc^      tu  Akat  c  lUM  I.  IM*  aiiHwlwawf  4m  taOm  M  MtÄMMfi  M  wkntm  UMm  wmU  4«  In  4ir 

9n»  tMa  aMi  *(*roiriicy«>ulMi  Pmittm  at«rf MiAfMMM  MMm  e  In  Dnuk  alcM  itrdeMdUl««  .■  <•  merer  mA  «elt- 
lichOT  Oxr  Jrm  mttm  «,  in  widerrcd  fifrir  iem  nrcOm  r,  in  SIeto  «ai«r  Uidat  «,  <n  hiete  Iccxuml  wU  MmmI  in 
irir  in  wWcAm  drH  FS/tw  a  v«4  mn-  «ten  PwiU  4r*  i  rtrlrm,  in  suche  wo  wir  w  «ii^aek       <U(  Unk  ImnAgfM 
4iO  ktxbtHi  tn  steet  toi  tloi  txteiU  «  Hn  rvndiickft  hakfnaril^  Hack  über  ttth.        e)  W  dt.  ew.        fj  Ä  «ndtnllicA ,  BC 

werche,  (TO  werk.  g]  ÜC  Müm  a^f  k.  f.  gr.  b.  Metten  rittcrn  und  knechten;  D  ttU  JL.  b)  da,  AW,  oAd. 
SCO.    U  *  «ruR«.    k)  i*.  AmOK    l)  i>  oM.  der.    ■>)  SC  il  rioK  elett. 


t  Aw  WttMr  Original  md  4k  Battkr  Abtthriß 
mmum  auA  üt  Sftleik»  Mtfar  Jhm,  am  its  da»  CUbat 

46   ytrichtet  uf ,  elitn.\ti  nrnnen  sit  d!e.<tl}itu  «f«  Schluss 

tmter  dm  aitf^unthmtudtn}  der  Inhalt  du  Stttclu  und 
du  Lagt  dtr  IHagt  tpHJtt  mtkr  ßgt  Ht  LtMttrt  du 

Statlgfirttr  und  des  Münehcner  Orittinalt  too  $U  an 
beiden  btzdiehnetm  Stetten  des  StUekts  JehUn,  ein  ge- 


wi»«M  Sdmaidim  der  VtrhäfHiiut  titgt  ab$r  detk  i» 
ditMf  TbrtdftfMbiiksii  dir  Uthmdm^-Krtmiftar»  aiu- 

(jtdrüekt.     Dit  SifiJic  durften  tirh  timchürßen ,  abtr 

der  Landfritdt  wurde  doch  ohne  sie  abgeiehlotse»,  et 
Mr>UMid^  «fii  imfer  dtm  PnkkltnU  dt»  Bkdg» 

trrlr.htetfr  Ikrrmbund,  rgl.  auARoA  tmSükntkm 
stein  HeichsriUvrtchaft  503, 
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t393  und  monen  wir  alz  oben  geschriben  'steet,  daz  ir  daz  burgerrecht  aufsaget  unver* 

*" czogenlich  *  und  von  dem  bunde  lazzet'  und  die  vorgreschrihen  sache  volfilret, alz 

lieb  ewch  sey  ünser  8wfi,r  ungeiiade  zi.  vermeiden  und  waz  uns  nach  rat  der  kflr- 

fttrstOD  darcsA  wa  .ttai  gebftre  *  mit  d«in  rechten.      auch  erlauben  wir  allen  kih> 

f&raten  fArsten'  gaistlichen  und  weltlichen  .  .  und  grafen,  die  mit  uns  ieczund  in  ft 

dis  ainung  chomen  sind  versigclt  und  verschriben,  daz  si  ander«  fürsten  grafen 

freien  hern  rittero  und  chnechten  '  in  diselben  uinung  nemcn  und  empbaben  also 

beohftmliehen  s  und  so  redliehen  wie  sl  doch  dunehket  das  es  Ans  und  dem  reich 

jn  und  diser  ainung  nucz  nAdurftig  und  gAte  sey.  i*       mit  urchunde  dicz  briefe* 

veri^ii^elt  mit  unser '  chunicklichen  majestct  iiisigel ,  dor  jreben  ist  zö  Nurenberg  » 

nah  Kristi  ^epnrde  drewtzehenhuadert  jare  darnach  in  dem  drew  und  acbtzigistem 

iui  jare  an  sampcztag  vor  palm  anMr»  richs  des  Behaianaeben  in  dem  iwainedgirten 

"^"nnd  des  Rftmischen  in  dem  sibendea  jaren.' 

_.  .     j^kTi^j  De  mandato  domini  reeis 

[in  veno}  R.  Beneisiua  de  Naebod.  ^      ^  r  ^  -  . 

Oonradus  eiusoopus  Lubicensu.  i» 


IM*  SOS.  Biack,  Nihoiam  I  von  Meißen  tritt  dem  Lamlß-iedm  vom  11.  Mer»  13S3  beL  > 


1383  Merz  23  Dresden, 


Aus  Dr^slltn  St.A.  Vrk.  nr.  4401  or.  mb.  c.  tiij.  fitru!. 

Cod.  dipl.  iSux.  Ttj).  2,  2,  204  /.  nr.  676  nach  dm  Orig.  im  tön.  Umpt-St.A.  »m  Drt*dtn  mit 
dem  bttehädi^ten  Sinei  cU.  Bit^t  m  tünm  P«rg^-Slntfinf    Xw.  mtA  «r.  UM;  Datum  10 
/«rffc*  imtdmu  mtf  30.  Mtn. 


In  gotis  Damen  amen.  wenne  der  alUrdürchldcbtigiate  ^  fSrtte  unde  *  beere 
her  Weacaealaua  RomiMhir  konig  ciA  allen  calten  merer  des  richa  unde  konlg  caA 


•}  4»  IT  «Mb  IvML     bl  WD  Mit  Ir  yMm  MI  «olAnt     c)  P  nburaL    d)  J  i 
ttUkm  A<r  u.    t)  Ä  tadt     Bakm      r.     Q  MC  ««tm  aqf  f.  |r.  fr.  hr.  lUMdit  und  aMtl,  «i  V  iMI  r.  « 
kr  ü.  lt.  «1  amr»      *«*  MM  StMtir  dm  fumm        fiMtaMtiif  P  «Ii        ^  BO  iMkwtliclMa,  0 1w 
n,  W  iMIMIBMillcliM.      h)  Mr  acMHfaH  ML      i)  A  alvtHNl,  UMtr  »4tr  mmt.     k}  IM*  1 1^ 
I  Iii,  iMM  k»  Orlptel  tanir  d^illiA  «  «bv  «,  m  whMM  tt  u(«  Kimldiil  « i^<i>>tlHw  »mmm  tu, 
I)  11k  «Ute  tOnuH  M,  tat  4 


I  VgL  den  Anfang  der  Emleitung  tu  dem  Frank- 
furtar  RtidMag  tarn.  Juni  «m2  JuU  1382,  muU  du 

'   Dit   Achtsrrklärun'j  njui   y/cic^di    Ttiij  (Pihtl 

Wen*ti  1,  134J  itl  von  wu  nicht  ait  Reicht-  oder 
tUkhilagt-äiigAfmktb  Mwubff  «orrfm. 

S  Auf  Grundlag«  des  XUmberrjer  Landfrlrtlfm 
toDi  11.  Mtrz  i.j'ilü  machen  dana  Ktmnii»  1384 
Aug.  4  (Uo.  v,^  Donati)  eititn  Frieden  der  tUg» 
BUdu^  Njfdamt  am  Mitfen  und  I}i$ekoJ'  Grittam  »m 
NmmAarg  «nd  Uarkgra/  WUhelm  »u  JtftMM  in  dem 
Otlirtandt  und  su  Landixperg,  totldie  geloht  haben 
diu  Gebot  K.  Wm»te$  (fiitat  «Mmiiefc  ««rt/teA« 
Anfüirung  ran  Art.  1  du  NQnA.  Lmißritimu  tom 
^/.  Mtn  13S3  hii  sviT  iltiz.  ubcrfiirc  e-rri)  zu  hahn\ 
und  dae  in  ihren  üdnelen  bestene  roU/iihren  und  stär- 
km  wttttm,  ßmnm  kttm  #!•  im  jnymwftiyw  üttcr» 
rinkunß  mit  andern  Theiineltmetn  eidlich  i;fW>t  dm 
»»  der  Urkunde  weiterhin  tpeeifieierlen  FritJtn  s-a 
hatten.  Diete  «  btn/at  eidlich  beitretenden  anderen 
TmeiftuAnur  iind  Meinher  und  Bertold  Burggrafm 
nm  itiutn,  Heydt  Burggraf  um  Dani/n,  AAnAt 


Burggraf  ron  Li*senig  herr  su  Penig,  JJant  der  äl-  M 
Urt  nm  WMtnbtrg  herr  au  WotktiuteiHt  Aibntht 
Bmrggmf  rm  JAannig 

friJ  !on  Qiiei-nfrrle  ytsnirn  ri«  KUr^yrhrnf ,  Athrechl 
Burggraf  ton  Lintnig  herr  sh  Mucnchin,  Heumeh 
RmMM  «M  PfnM  ktrr  m  Ongdutk^  Urfwrfcfc  Wt^  n 

ron  P!au\te  herr  zu  T'rbach,   Vyt  rcfi  f?chctiburg  heiT  ^ 
zu  Giuchatc,  iSifguuund  rom  Kuldicz  herr  dastlLit,  Ihr- 
man  ron  Elsterberg  herr  dastlbit.  Original  auf  Perg. 
im  Dretd.  SuÄ.  Urk«  nr.  MttS,  «tt  Ii  hängenden 
Sigeln,  vom  »wiS  amdtm  ttmi  mir  mcA  äU  Per^Mmuat-  M 
streifen  ttorhanden.  —  Auf  den  Landfrieden  rom  11, 
Her»  t383  btvida  sieh  mal  auek  diu  Dokmmtml  hd 
Erhtiri  KtOua.  mir  OttcA.  cL  Land/r.  41— M,  dmrek 
icdcho  am  17.  Okt.  13S4  {Mo.  n.  Ga'di)  ton  Weimar 
aus  der  Landgraf  Balthasar  von  TMüringen  «im  ein-  w 
gnAalhtt  IMmA  in  K.  ITmmI  (iBH  Midk,  A  h. 
Se])!.  29  Arlt!  hfkannt  macht,  »elehe  für  dm  Landr 
inajtn  die.  huaßcn  stiives  Fürtltnthums  und  die  ülädie 
Erfurt   Mtihlhauten  Nordhausen  auegtlUilt  ist  und 
doAm  ktyUle,  daß  der  iM^fritda  tauiriiidtrt  pAal-  w 
Im,  iMtt  im  Lan^friedem  amtkn  tm  dm  «Im»  ein» 
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Behemen  unsir  gnediger  herre  dorch  fredis  unde  n&vza  willen  des  gemejnen  landis  um 
mit  rnte  dor  kilrfilrsfen  ftlrstin  frraven  uodc  herin  e^ne  eynilnpe  begriffen  tjcemacht 
und  vorächiibiu  liut,  diu  sie  oucti  iiiil  demselbio  uneirm  "  hern  .  .  dem  Römischen 
konige  ronigelt  itabin  unde  csil  de»  hqrtigeii  gesworn  exfi  Iwldene,  dieselbe  ^yitili^ 

*  weren  unde  blibin  eul  bys  uf  senle  JSrgin  tag  nehist  komeude  unde  darnach  ezwelf 
guncze  jar  die  nehist  nach  eynandir  volgiii  (und  disse  eynilnge  hebit  sich  an  „Wir 
Weuczla  von  gots  gnadin  Honiischir  kouig  eto.**  unde  sich  also  endil  ^der  gegeben 
i«t  esA  NArenberg  nach  Cristl  gebArd  drjesenhandirt  jar  darnach  in  dem  diy  unde 
achczigistin  jare  uf  die  nehistin  mitwochin  niK'li  (\cm  sAnlage  als  man  singet  in  der 

>o  lieylit^in  kirchin  judica  uiiyiiie  riclie  des  Beheimschin  yn  dem  cwentzigistin  utide 
dez  liomischin  jn  dem  syebindin  '  jare"),  unde  wanne  der  obgt  nnnte  uusir  hene 
der  konig  ailin  fOrslin  gruven  heerin  una  nnde  altirmt-nglic  liin  vun  ^  syner  konig- 
lichir  mueht  dieselbin  eyiiuij<ic  geliofin  unde  ermanet  hat  reste  unde  stete  czä  halden 
by  den  truwen  unde  eydeu  dye  man  ym  unde  dein  riebe  schuldig  ist,  dem  wir  ouch 

IS  gerne  unde  bilche  gehorsam  eollin  uode  wollin  sin:  darumuie  so  bekennen  wir 
Nicolaus  Ton  gots  nnde  dei  bebistli<^in  stjUs  ckA  Rome  gnadin  biachoff  csA  Mißne, 
des  wir  czlI  dem  obgeflchribio  unrinn  gnedigin  berrin  dem  RomieeUn  konige  unde 
den  kärfärstin  l'drstin  f^rnvon  unde  hern  stctin  rittern  mide  kneohtin  dcrsclbin 
eynunge  ouch  yn  diesdbin  eyntirige  kernen  sint,  komen  unde  biibin  mit  krat't  diesis 

10  briefes,  unde  hubin  ouch  dieselbiu  eynSnge,  als  sie  von  worle  czä  worte  beschribin 
steet,  yn  gdtin  trAwin  globU  unde  gesiebirl  unde  eynen  eyd  esA  den  heyligin  ge« 
sworn  den  wir  liplichin  gethan  habin,  glabin  *  sichirn  unde  swcrin  yn  allin  yeren 
pnnctin  stflckin  unde  artikeln  stete  veste  tnidc  itnvorbrncMichin  czfi  haldetie  rzfl 
vulgen  unde  czü  tiiende  unde  czii  helfeue,  wie  unde  wenne  sieb  daz  tieyschet  unde 

»  gebAiit  naeb  ynhaldAnge  derselbin  ^Ange,  ane  alle  gererde  unde  argelifli.  des 
CZ&  warin  orkilnde  geljin  wir  unsirm  obgeschriinn  gnedigin  berrin  dem  konige  unde 
allin  partycn  derselbin  f^yiiAiige  diesin  brieff  vorsigelt  mit  unsirm  anhanf^endin  in- 
gesigel,  der  gegeben  ist  C2Ü  Dreaden  nach  Cristi  gebärd  dryczenhundirt  jar  darnach  i^ss 
jm  dty  nnde  achczigistin  jare  am  neliistin  mantage  nach  ostirn.  "^'^ 

BS  909.  Eiinrieh  tmd  CMlnfher  Ontftn  «o»  Bdtitianbtkrg  Herrm  m  Atmladt  md  "»^^ 
Sottdenfmum  tntm  dm  Lan^^rMm  von,  11,  Mera  tS83  ftei.  1383  Umr»  25 
ohne  Ort 

An,    nre.il.    StA.   ürk.   m.   1400  or.  ml.  c.  2  ^ij.  yeml,   hhaU  «MA  AwMml  «<•         BtUfÜt  iu  IM* 
Büch.  Nikiflatu  von  Attifitn  nr.  20S,  Datumttay  Mi.  in  lür  Oslttwehen,  MraM 


36  210.  iienog  LfnpnJd  III  von  Oesterreich  nimmt  die  Stadt  Bmd  in  den  Larndfrißden  uai 
mm  11.  M€r^  1383  mtf.^    1383  April  6  Brugg  im  Argau.  ^  * 

A.       BatL  StJL  VV.  Z.  or.  m(.  mt(  dm  2  oaihmg.  Si^dn,  ai/  Rüdutit»  m  «feA«.  8<^ijt 
■nno  08  NMwte  poat  nstate  in  fnueaäA  danlni  nianaoi  4e  FUrt  advoatt  d 

•)  JNt  jmniüii  In  itatM  HM»  M  ta  Sratfe  OfioK  «UU  m«  ot  «MidM  wM  Ir  mi^Mtt  «wA  Jmiiita  «m  *■ 
IS  .    MM-  «mgmliiUUim  Wmtm  OMir  «wl  nwirre  wtt  cm  ■ieklm  aUlii  SmalM»  «.    w-t  w  M  mlMr  mm  «Mi  U- 

■itlklilr  MigfrkrM.     b}  «r.  Uütlfr  «Mi  jlMMmMMa  m  MHmnl     c)  «r.  M  •  Aar,  ««•»  U 

Am  atdütai  4ya  Md  ii  4Mt  iriMitai  yvmu     S)  tr,  nrttma  THO.        m  HmI  «Mfc  ««r      41^  Sm 

ijuiiztm  Rickltnx  gcnchlet.  daß  ftmei-.  irsr  mit  sol       niti  tcr.  rer.   Brunsr!c.   3,  380  ock    so  Bworon  de 

dum  Otritht  »u  tkun  half,/rd*t  GtttiU  habm,  tutd     berea  uiuie  ibrsUn  in  deme  lande  toäati««a  einen 
W  4^  mMA  iAtr  läutm  QirUht  itaA  Att  «dtt  wid    Intftwda  den  kmilfli  WaoateM  bettedigede. 

int  Rcirh  als  Instanz  -li-he.  -     /Jriru.  ,     ii  die  Xu>h-  t  WMtr  fhrr  t-ur  MtenkUn^  Htraog  LtOpMt 

ridu  in  Bothouit  ehron,  Järwuwp,  pieiuratum  t«»  LeHt-     Lamdvofi  im  Argau  gfeiobt  1363  Aprü  23  die  in  M- 
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.  doroini  RAdolfi  Hdrns  Unquam  Miifiii]»  iloob  Anitrie  jQr»v«nmt  contnlM  dTftitli 

BuÜMKJü  aarTure  iaicripta  ete. 
B  «nUL  A.  atMOtf  «r.  «tu  t.3.Mg,  fmi.,  muf  JMdiMr  pldU.  wie  an#er  herr  beresog  Leapolt 

<!i<>  von  vtnM  bat  in  die  cTBoiif  fciMHBfn  die  die  luwfiirtt«n  and  herren  mit  aliiu- 

der  gemaclil  band.  % 
iliieh  ibid.  im  großen  weißen  Buch  Toi.  9<  — 10*  cop.  ekart.  eoaer, 

M  UAitoittkjf  4  «r.  2775  tut  dir  Ma^Uai^ftAt  nm^Odu  2,  370,  und  hri  Vithir 
nr.  IM  «1*  dm  Bcudtr  StA. 

Wir  Lüpolt  ron  gottes  gnaden  . .  hertzog  ze  Oesterrich  ze  btyr  ze  Keniilen  und 
■e  Eirayu,  0  berre  uff  der  Windeiwefaen  mark  und  se  Porteniiw,  graf  ze  Habsparg  m 
SA  Tjrol  se  Phirt  und  zc  Kjburg,  marggratf  se  PorgAvv,  lantgraf  in  ElsuiS,  and 
marggraß'  Tcrvis  etc.,  iCwui  kunt  nüermengHchcm  die  dl^en  Iniof  ansclieiit  lescnt 
oder  bOrent  lesen:  das  wir  iu  naiuen  und  an  stat  .  .  des  allerdurlüchügosten 
li&nten  und  herren  hern  Wentzlawes  von  gotz  gnaden  RdmaeheD  kAnges  ae  allen 

■)  B  /ikrt  hier  fMck  fori  graf  ze  Tyrol  und  marggnt  n  Tenis  eic.  tfin  kunt W 


gtr  ürkuudt  rom  6.  April  mthtütenen  Punkt*  su  er- 
falttn;  Basti  St.A.  VV.  Z.  or.  mfc.  mit  rintm  an- 
ha'iLimdtn  Sigel,  und  ibid.  im  großen  w'eißen  Biicb 
fül.  10 1>  Mp.  elkart.  eoMr.j  Üigttt  &n  Ltelmorndtn  4 
nr.  1779  au*  dtr  Malum^iAt  *on  OdU  9,  271,  «md 

6«)   Vischtr  nr.  195  oui  litm  Baitler  St.A.  (Der  oc- 

naitnU  wird  ton  Hmrmig  Ltujiold  in  der  Ehingtr  Bun- 
dinvfcimdt  «m  9.  Apr.  iSflS  «<r  «tm$  dtr  nw  Ihai 

£u  entKndcHiim  MUglitder  dts  Kriegtraths  ijritnunt, 
ist  Landtag  im  Arc/au,  liolh  rem  SchrrcktmUin  lUU-hi- 
riUtrschaß  501;  erteheint  alt  Giiandter  an  Freihurg 
im  Br.  berotlmOehtigt  ron  Utraog  LtmpM  in  der  Voll- 
machirurkunde  vom  8.  Aug.  1386,  Uehnotethj  4  nr. 
2011;  quMM  dtn  Hertog  Albrteht  /ilr  sein*  gan*»  For- 

M03l;  JNc  IMMMdi  Imm  Im  BiuAr  OHgima  dso: 

Ich  Waltber  berre  zer  Altcnklinpeii ,  d»  ?  diir- 
liiobten  bocbgebornea  füraten  tnines  guedigen 
hamn  himaog  Ldpolta  tob  Oaiterioii  fantvogt  tn 

ErgStVu  [Zctc/int  über  O  wie  ein  c]  cfc. ,  tAn  kunt 
mengelicben  mit  disem  briefc;  aU  der  allerdar- 
IdehllfMt  fl&nt  and  berre  herr  [or.  hern]  Wentze- 
|«w  von  goUa  giudea  AAmMsiwr  kAaig  ze  allen 
siten  merer  des  rieii«  und  Itdnig  «e  Bebam  mit 
den  kürfüraten  und  andren  fümten  graven  herren 
•IcteD  rittero  und  kneehten  einen  ndwea  bände 
got  te  lobe  and  se  eraa  and  durdi  gemelBCt  nulie« 
\vnien  und  friilfu  ilor  lüUii  uml  dir  laiiilfu  ge- 
macht und  gesetzet  hat,  in  den  der  egenant  min 
h&tn  hertMg  Ldpoll  die  ftomen  wliaa  beeekeidea 
den  biirgermeister  rate  und  die  bnrger  gemein- 
Uchen  <lt-r  mercn  utHi  linsid  enpbangen  und  ge- 
nooaen  bat,  und  die  sich  oeh  in  denselben  bunde 
verbanden  nnd  vcrplkUcht  band  mit  gewiaaener 
berednnge,  nie  der  brief  wol  wiaet  den  in  min 
egpimiitoi-  lierre  hertzog  I.üpolt  von  des  bundoa 
wegen  veraigelt  geben  bat:  du  leb  von  gebeis* 
wegen  deeeetben  mfnn  banvn  hartsog  Liipolts 
vergicb  iinil  Vickennfn  oiTenlirh  mit  diaero  briefe 
und  beb  och  gidpt  und  globen  bi  geewornem  eide, 
w  idt  daromb  getaa  bao  liplieb  s&  den  hefigen 


mit  uferhabener  band  nnri  pflerfrn  wftrten,  alle 
die  wile  ich  lantvAgi  bin ,  als  vorgeachriben  stat, 
und  stete  und  vestlnen  inne  bnb  des  egeaanten 
mince  berren  bertopg  I4polU«  dea  cgeatatm 
von  Buel  ouh  Ir«  bHelv«  Inte  «ege  und  wlantig  Sd 

cgiMiaiit  zp  rntcndr  iiiui  re  lielft-mie  iin\ erznpfii- 
lieb  und  ane  sumuusae  in  iren  aacben,  wenne  icJi 
van  Inen  in  nninen  de«  egenanten  ntiae  (Ai  n  ate 
Schaß  ziivU!]  Iirrri  ii  I.t^pollz  gemnnt  wirl, 

und  inen  och  alles  das  ze  tflnde  ze  ballende  und  U 
se  voUttfeade  bi  demselben  aiinem  aide«  M  der 
egenant  ir  briefe  mit  allen  sinen  artikelen  begrif- 
fen bat  nud  wiset,  ane  alle  geverde  und  Wider- 
rede; des  ich  n;ich  och  alles,  in  namen  ala  da  vor, 
von  gebeiaae  w^ea  deaaelben  miues  berren  bertiog  90 
Ldpotte  le  tdnde  se  haltende  nnd  2»  voMtrende 

bi  dem  cgiTiHiitcn  i.-ii3u  vfrbutulcri  uri<l  v  ei  lieis.'en 
han,  verbinde  und  verliejase  mit  kraft  dia  briefe* 
nnd  oeh  bi  demselben  dde,  weder  atette  neeh 
vestiuen  des  egenanten  mines  [in  m  ein  Schaß  an-  )t 
riet]  berreu  bertzog  Lüpoliz,  die  ich  nu  inne  han 
oder  hieuacb,  diewil  ich  lantvogtltin,  iogewiaaei 
debeinem  andren  lantvogt  oderampLman,  ob  man 
mich  verkeren  wolte  oder  nüt  me  lantvogt  wolte 
sin,  ingebcn  noch  anlwürlen  in  debeinen  (debetaa  10 
mit  MtMrmmtstHridi ^abtr  d«m  Malaien  ej  wcge,  er 
bsbe  deane  e  desselben  gesworen  sen  beiigen  mit 
uferlirtbeni  r  band  und  gpJertt  u  «orlcn  ze  hnilendii 
und  ze  lAude  in  dirre  aache  als  ich  gegen  den 
cgeoaBten  tob  Basel,  nad  aieb  oeb  dasfl  verblade  m 
und  sinen  vr-rsipelten  briefe  ilftnimb  gcbp  und  och 
globo  und  swcrrc  [swrc  mit  dem  Abkiir»ung*haken[, 
in  gegenwirfceit  eins  bnigenneiater;  ae  Basel  oder 
des  den  er  oder  der  rate  ze  Basel  dazU  schig 
kent,  ane  geverde,  daascib  ze  tflnde  und  ze  baJ-  oo 
tende.      und  dis  alles  zc  einem  waren  offenem 
arkdnde  so  ban  iob  min  cigea  iagesigel  gabenliet 
an  disen  briefe,  der  geben  ist  le  Badea  da  nwa 
zftlte  vou  pottii  gLdiurt«  tusend  drühnndert  achtzig 
und  drü  jare  an  der  oestea  mitwocb^  vor  aaat  SS 
Oerica  tage  des  heiligen  mactarata  [4prii  3S.] 
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ziten  merer  des  richs  und  küngs  ze  Beheim,  der  .  .  kürfürsten,  des  durlüehten  M* 
hochgebornen  fürsten  unsers  Heben  bnldcrs  .  .  herczog  Alhrechfz  ze  Oesterrich,  und"^'"* 
andrer  .  .  fürsten  herren  grafen  ritteiii  .  .  knecbten  und  Stetten,  die  in  dem  bunde 
sint,  80  der  egenant  lU^mscber  kdnig  nüwelingcn  gemacht  und  gCMteet  liat,  der  da 
0  weren  sol  zwelf  jui  ri!  clist  nach  enander  ze  zellende  von  aant  Georien  tage  der  nu 
nechst  kumt,  ■  als  der  bmitbrief  i  cf  » 1er  darüber  pemnebt  und  besigelt  ist,  .  .  die 
frommeu  wisen  deu  .  .  burgerineiüler  den  rate  und  die  bürgere  gemeinlicben  riebe 
und  «nne  der  meren  ^  alat  Baael  ansere  lieben  getrAweo  mit  gäter  TOTbetracbtunge 
durch  gemeines  nutzes  und  friden  willen,  und  umbe  das  A  noch  die  andern  des 

«  egenanten  bundes  au  iren  rechten  frieheiten  gimden  und  gilten  gewonheiten  als  ü 
harbracbt  bant  und  harkomuien  siot  niemant  bekümbere  wider  recht  und  bescbeiden- 
hdt  ine  nodi  beewera  noch  an  daa*  umbeziehe  UrerenUcbeU)  iu  den  BgemmtAtn 
nAwen  bund  und  ad  denen,  die  nu  darinne  eint  und  bienaeh  darin  kommau  wer* 
dent,  cmpbiingcn  und  genommen  babent,  wände  wir  ouch  des  gewalt  habent  ze 

ifi  tüode,  als  wir. uns  des  bekennent  mit  disem  briefe,  emphahent  und  nement mit 
diaem  gegenwürtigcn  briefe,  mit  den  gediugen  und  artikelen  als  bie  nach  bescheiden 
iat,  in  denaelben  genanten  bunde  und  aA  dMi,  die  nu  darinne  aiat  und  bienaeh 
komen  werdent.  dieselben  burgermeister  rat  und  bürgere  der  egenanten  etat  Base! 
sich  verbunden  und  rerpblicht  habent  verbindcnt  und  verphlichtcnt  mit  kratt  dis 

20  briefs  mit  denselben  gediegen  und  arückelen  als  hie  nacti  gesciiriben  siant.  [i]  das 
ist  sem  erstaa,  *  das  sl  Torbehebi  baot  und  behdMnl  Tor  mit  diaeoa  briefe  in  dem 
egenanten  bunde  .iren  herren  den  byschoff  das  bysttim  und  die  stift  ze  Basel  und 
ire  undire'  egenanten  stat  Basel  frieheit  roebt  gnad  und  gdt  gewonheit,  als  si  har< 
Itommen  sint  und  barbracht  habent  von  keysern  .  .  küogen  bjschofen  und  an  das  b 

tt  und  ala  ouch  ir  briefe  wiaent  die  si  darüber  babenl  ane  gererde.  [2]  darad  aAllent 
n  dienen  Ton  dea  egenanten  bundea  wegen  in  den  zilen  und  begrilTen  als  si  sich 
vormalcs  gegen  uns  und  dem  egenanten  nnserm  bräder  hertzoge  Albredit  verbun- 
den bant  ze  dienende  als  andere  unsere  stctte,  als  ouch  unser  brief  wiset  den  wir 
dar<U)er  haut  ane  gererde,'  lo  denne  in  diseo  landen  unaer  faerachaft  uncz  an  dem 

ao  Lech  und  des  haruf  unte  an  den  Grawen  walt  und  in  der  beracfaail  von  Wirtenberg 
und  uncz  an  Hagnower  vorste  mit  sechs  spiesscn  ze  der  kleinen  summe  und  aber 
ze  einem  gemeinen  zog  und  zü  der  grossen  summe  mit  zwentzig  spiessen  und  nüt 
me,  si  tetent  es  denne  mit  willen,  wenne  si  darumbe  gemant .werdent  nadt  dea 
egenanten  buntbrieb  lute  und  sage  von  uns  oder  unaerm  lantvogt  in  Ergöwe  in 

9S  unscrm  namen  der  denne  ze  ziten  ist,  ane  geverde.  oucli  sullent  si  dienen  iu  den 
herschaften  ze  Peyern  und  ze  Lutteriiifren  wenne  si  durumbo  gemaiit  werdent  al.s 
vorgeschriben  stat^  mit  sechs  äpie^seu  und  uüt  mc,  si  tügent  es  denne  gerne,  ane 
geverde^  13}  und  wenne  ouoh  ai  umbe  aoliehe  dienate  ae  tftnde,  als  vor  geachriben 
stat,  von  einem  teile  gcmant  werdent,  so  s&llcnt  si  denne  alle  die  wile,  so  si  in 

4p  demselben  dienste  wercnt '  und  diendent  dem  teile  von  des  wf^iren  si  gemant  weront, 
aller  dieusten  des  egenanten  uüwea  ünd  alten  bundes euUmicu  und  lidig  sin  ane 
gererde,  wenne  oueh  ai  üns  oder  unaerm  egenanten  brfider,  ab  ai  sieh  emalea 
uns  beden  verbunden  hant  ze  dienende  als  ander  unser  stelle,  dientent '  und  iu 
solicben  diensten'^  werent  iu  den  zUen  und  begrülea,  ala  unser  brief  wiset,  den  wir 


•}  4  kunt,  a  hinpt.  b)  4  «  ■•rm.  e)  äB  uadUf  Mitf.  and«»  «Ar  an  4m  s  «m  Sm^  «k««^ 
4}  IT«  *•  J  «tir  Sm  nM  •  «Si  iliflwn/l«!  Dtik  wuUmml,  M  S  fwfniiK  wurJw,  «takan  «*  iwwWiJWM» 
fMiM  (tM  tmm  MNoUadHM  SiSii^i^  imtt  Hv«*  toJMtH  »Uk  ntam  ntawat  anndBao  Sr  ttlaa  ktaM 
iW»  •]  Ä  tnialau.  a  aram.  Q  ^  mmI  ira  •Mi  in.  a  md  Ir  umI  (r,  «Mi  ati«Mii«,  «Ol  kt««*  md  tra 
(4m  biyaebaffea  4aa  bysl'laM  oad  der  »tlft  >a  Baaal)  friabait  und  irar  ««anantan  atat  aaiel  firWwit.  f)  Mm 
atMi.   h)  A  bartto«!.  ■  harentf.    1)  b  waidaaL    k)  ■  dar  —  pdnden.    I)  S  dtaaaBL    n|  B  aalldMndiaal«. 
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ReicbsUg  zu  Nürnberg  im  Februar  und  Merz  1383. 


MW  daramb(!  hant:  so  siMlcnt  si  denne,  nnd  diowile  si  also  dicnfcnt,  an  ünffetn  dicnston 
^'''ze  tönde  von  des  egeoanten  niiwen  bundes  wegen  oucJi  entladen  und  lidig  ein,  ane 
geTerde.     [4]  oueh  aol  man  inen  in  ircn  sachen  beraten  und  beholfeo  sio  uacb  des 
ndwen  bnnibrieb  Inte  und  rage,  wenne  Ton  inen  darumbe  g«man(  wirt  der  egensnt 
nnscr  lanfvogt  in  Krguw  der  denrifi  unser  lantvof^t  ist  an  stat  uiiil  in  uiiserrn  naiiien  5 
und  der  nartyo  in  der  wir  .sitit,  als  der  bunthrief  wiset:  das  nucli  derselbe  iantvogt, 
der  denne  ist,  fürderlicli  und  nnvcrzogenlich  tän  sol  ane  ulie  gcverde.    tele  ouch 
inen  iemant  de^xeta  onrecht,  das  si  dankte  naeb  der  rftten  ae  Basel  eriiantnisse,  da« 
inen  unrecht  beschehen  were:  wenne  denne  darutnbe  der  egenant  unser  lantvogt, 
in  nnifiPi!  als  vor,  von  inen  gcmant  wirt,  so  soi  er  inen  darunibe  unverzogeiilich  io 
uikI  utic  sumnisse  beraten  und  bcholfcn  sin  nach  des  egenanten  nilweu  bundes  lute 
nnd  sage  und  als  ror  gescbriben  stat,  ane  geverde.     [5]  wir  raejnent  oaeb  und  wcl- 
Icnt,  das  unser  lantvogt  in  Ergow  swere  zu  den  heiligen  mit  tiferhabencr  hant  nnd 
gelerten  werten,  stete  und  veste  ze  habende  ze  tönde  und  /.e  \ olUfürcndo  petniwe- 
lichen  und  ane  alle  sumnisse "  dise  vor-  und  oacligeschriben  dinge,  in  aller  der  <& 
BMUM  elf  si  begriffbn  sint,  ane  gcverde;  und  das  oueh  der  die  stette  und  vestinen, 
die  er  Von  unscrn  wegen  inne  het  oder  ingcwünne,  ^  ob  wir  in  von  sinem  anipte 
▼erkercn  wollent,  nüt  ufgebe "  noch  deliclncni  tmdern  lantvogf  oder  amplninn  iinl- 
würten  *  söUe,  6r  habe  denue  vor  in  gcgenwiirtekeit  eins  burgermeisters  von  Basel 
oder  eins  andern,  den  er  oder  der  rat  se  Basel  danfl  scliicktc,  gcswom  sA  den  u 
heilgen  mit  nferbabener  hant  und  gelerten  wortisn-nnd  sinen  offenen  ver&igelten 
brifif  geben  sfefc  nnd  vcstf  ze  hande    ulle  din^  so  an  diseni  briefo  vcrschriben  slaot 
und  die  getrüwelichen  ze  haltende  und  ze  tönde  ane  geverde.     16}  fdgte  es  sich  euch 
ttttd  icAme  das  ienmnt  assewendig  der  stat  Basel,  der  in  dem  blinde  were,  wtf  d« 
weie,  dehelnen  bnrger  oder  ingeeessen  le  Basel  aniereiebende  oder  anzesprecheade  ts 
hette,  umho  was  sachc  da>  wore:  der  sol  das  rocht  von  rncn  nfmcn  in  drr  pgpnnnU*n 
stat  Basel,  als  es  harkonien  ist,  ane  geverde.    }u  t(e  aber  iemant  in  dem  egenanten 
bunde,  er  were  graff  herre  stat '  ritter  knecht  burger  oder  lantzman,  R  an  die 
egenante  stat  Basel  gemeinlieh  dehein  anspräche  oder  anreicbnnge,  umbe  was  sache 
das  were:  der  sol  einen  gemeinen  obman  in  den  rcten  derselben  stat  Basel  darumbe  so 
nSmen,  zö  dem  ictweder  teil  einen  oder  zwcne  scbidmanne,  wele  si  wellent.  seczen 
sullent;  der  obman  und  scliidliite  ouch  bcder  teilen  soche  anrede  Widerrede  und 
kantschaft  an  gemeiner  stat,  die  der  obman  beden  teilen  danimbe  Terkündet, 
Mren  sdllent,  und,  ob  ei  miNgent,  bede  teile  früntlich  darumbe  i'ibertragen  änd  ▼ei^ 
riehten.    machte  des  nut  sin,  so  sullent  si  umbe  dieselben  snclic,  als  denne  fi'ir  si  35 
bracht  ist  mit  worten  oder  in  geschrift,  inncwendig  dem  nechsten  monat  bi  geswunita 
eyden,  so  si  dammbe  tdnsOlIent,  ein  recht,  als  verre  si  sich  entstandent,^  ane  ge- 
verde sprechen,   und  was  ouch  also  von  inen  oder  dem  merttila  under  Inen  ge- 
sprochen wirt,  das  söllent  si  halten  nnd  dawider  nüt  tön  ane  «reverde.       <Vh  ?e 
gelicher  wise  ist  behalten  der  egenanten  stat  ze  Basel , '  ob  si  gemeinlich  oder  40 
besander  ddieiner  doselben  stat  dehein  anspräche  gewänne  an  dehein  stat  des 
egenanten  bundes  ane  gerevde.  were  aber'  das  deheiner  von  Basel  besunder  dehein 
snche  oder  nnrcicbnnpr  gewunno  an  dehelnen  herren  in  dem  egenanlen  bunde  grafen 
ritter  knecht  butger  oder  lantzman,''  so  sol  der,  so  denne  klager  ist,  besunder  ouch 

•)  B  TersaumniK«.  t.ii  /!  in  gewinnet,  r)  jl  urplio,  R  ufgob««.  d)  B  tnant^Miri.ti  i ;  /(  hiliim  VS 
uhtr  a  ittht,  M  Mtr  tidir  ohnt  Bidmitmg.      g]  B  lontmanD.      b)  B  eiuktaiuleiit.      i)  B  a4d.  dassclb.      k;  U 

1  Eilte  BettimmMg  für  d*n  FaU,  dafi  die  Stadl  aU  ttAeht  in  Stnit  gtriakt  mit  «tnm  Haren  aut  dem 
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das  r«eht  iietnen  von  dem,  den  man  anspricliet,  als  es  von  altar  harkommen  ist,  ims 
ane  g«rerd«k     weltt  oaoh  als  vor  gMchriben  ist  sfl  dnem  obman  emallat  wiri,  der  ' 

sol  sich  ouch  der  sache  annemen  und  nüt  weren ,  es  were  denne  das  er  es  versworn 
hfittc  Oller  *  von  not  wegen  nüt  gettln  machte,    und  weler  ouch  das  verspreclie  von 

6  soiicher  sache  wegen  ze  tände  und  sich  des  mit  annSmen  wolte,  so  mag  der  klager 
einen  aDdem  wellen  und  ntoen  als  ror  gesehriben  «tat  ane  getrerde.  [7]  ond  dareh 
das  (Iis  alles  also  stete  und  veste  gdiebf'  werde,  so  loben  wir  mit  disem  briefe  bi 
gfiten  triiwen  und  bi  dem  pyrlc,  so  wir  vormnles  von  des  egenanten  nüwen  bundes 
wegen  geswora  habent,  fiir  uns  und  die  in  demselben  bunde  sint,  stete  und  veste 

w  ae  bände  ae  tfinde  le  haltende  anvarbrocbenlieh  and  m  vollefttrende.  alles  so  vor- 
geschriben  stat  ane  geverdc.  were  ouch  das  wir  in  denäten,  diewile  deif  fi^enanle 
ni'iwe  band  wcrot,  ab^'iengcnt,  das  got  lange  wende,  sn  sollent  unser  nachkomen 
die  vorgenanten  stiike  und  artickele  oucb  also  halten,  als  wir  uns  verbunden  hant, 
tOn  and  ToUefAren  ane  gcverde.  dieselben  tinser  nachkomen  wir  oach  dasfi  bindenl 

ts  vestenklicb  mit  disem  briefe.  und  dis  alles  se  wareni  und  offenen  nrkünde  so 
hant  wir  tinaer  ingeaigel  gehetikct  an  discn  bricf.  und  wir  Wernher  von  Bcren- 
▼eU  ritter  borgermeister  und  der  rate  der  egenanten  stat  Basel  für  uns  und  die 
ens^  dersdbea  stat  riche  nnd  arme  reijeehent  oach  oflbnlieh  mit  disem  briefe, 
das  wir  in  den  obgenanfen  nAwen  bände  «npbangen  und  kommen  sint  und  uns  in 

90  den  verlmnden  und  verpflicht  habent  verbindent  und  verpflichtent  mit  kraft  dis 
briefs  in  aller  der  masse  und  wise  und  mit  allen  articklen  als  da  vor  gelütret  ist 
und  geschriben  stat,  die  wir  ouch  gelobet  habent  fär  uns  und  die  nnsem  ze  Basel 
riche  und  arme  and  gtobent  mit  disem  briefe  bi  geswornen  ejden,  so  wir  dommbe 
getan  haut  liplich  z&  den  lieilgen  mit  nferlmlioncn  banden  und  gelerten  Worten, 

SS  slßte  und  vesie  ze  bände''  tüiule  nnd  ze  volleftirende  unverbroebenlich  ane  alle 
geverde.  and  dis  alles  ze  nicrum  arkündo  so  haut  wir  ouch  unser  genanten 
stette  ingesiget  ad  des  ▼orgeoanten  nnsers  berren  hertsog  LdpoHi  voft  Ostenich  * 
ingesigel  gefaenket  an  disen  brief,  der  zwcne  gelich  gemachet  und  bcsigelt  dnt,  der 
dner  unserm  egenanten  berren  hertzog  Lüpolt  beliben  und  der  ander  uns  geben 

30  ist.      und  ist  dis  beschehen  und  dirre  brief  geschriben  und  geben  '  ze  Brügge  in 
Cbstentaier  bysidm  gelegen ,  da  man  aalte  von  gottes  gebürta  dritsehenbundeirt  aditzig  |^ 
und  drü  jare  an  dem  nechsten  menh^  nach  dem  snnnendag  so  man  in  gottes  Idlohen  4rr. « 
sanir  miserioordia  domioL 

m.  Pfalzgraf  Rupretht  I  läßt  die  Mitglieder  des  Landfriedens  vom  11.  Merz  1383  im 
SS       wissen y  daß  er  de^n  (Irnfm  Johann  III  von  Sponheim  und  demm  Sohn  Johann  ly^i'^-* 
am  gleichen  Tag  auch  in  denselben  aufymtmnwn  hat.    1363  Ajtr.  20  Heidelberg. 

Aut  Katiir.  QJ^  PlUs.  Kop-B.  aro>  1^  t.  tfb  top.  «h.  cooml 

Als  die  graben  von  Spanhem  uf  gebot  des  konigs  in  ean  einang  komen  sin.. 
Dem  B  allerdurchluchtigesten  fursten  und  hcrren  hern  Wentzelaaw  Romiseben 
4S  koninge  und  kernig       Beheim  unserm  gnedigen  herren  nnd  allen  nnsern  mitkor- 
fursteo  fursten  grafen  und  herren  aller  partbien,  die  iiziuKl  in  der  einunge  mit 
nnserm  herren  dem  konig  sint  oder  hernaeh  darin  homcnt,  laßen  wir  Ruprecht  der 
elter  Ton  gota  gnaden  pfalagrafs  bi  Rine  des  btiligen  ridis  obirsler  Irochäesse  nnd 

!t',  II  imd  rJ.ill  ndor.       h,i  /'  Imlicbt.       c'i  H  v.  70  hal(li>n       t-  11.       il|  U  ?.c  hnldon;  A  liai  lU',  \ri>m"f  'i"fl'  fin 
QO  <<inu  mdtiiUleKn  Ztiektn,  /tut  vi«  o,  Hafk  ttvi—  «eol  oAiw  li«il«ii<iui|r ,  /uift,      •)  H  de,  von  Ostcrricb.      f)  Ü  äe. 

tmcMibtm  uad,  «M.  mrt  aotk  filMii,     gl  ead.  dtn. 
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3^  Bddutag  wa  Hflnbeif  in  Fcbiui-  mid  Ken  1388i. 

UM  betMg  in  Beyern  wißen:  das  die  edeln  Johan  gnife  su  fipraheiin*  nnMr  ewager 
^  nnd  aiA  mn  pmie  Johan  von  Spanheim  unser  swester  son  und  lieben  getruwen  of 
diesen  hutigen  mandag,  als  datuiti  dis  briefs  spricht,  für  uns  komen  siul  und  hant 
UQS  gesagt,  das  sie,  nach  dem  als  unser  obgenanter  herre  der  koniog  allen  fursten 
gmfeii  und  herren  mit  suodeiHiehen  briefen  geschriben  und  U  Irawcn  nnd  «tdeo,  t 
die  die  im  nnd  dem  riche  schuldig  sint,  gebotten  hat  in  dieM  «tounge  zu  komen, 
desselben  unsers  herren  des  konings  gebot  gern  wollen  gehorsatn  sin  und  in  diese 
eiouDge  komeo  und  deurinne  bliben.  und  darumb  han  wir  also  die  obgenanteu 
gntfen  von  Spanheim  in  diese  obgenanl  etnnnge  auch  uf  diesen  butigen  dag  tn  was 
ingenomen  und  enpfangen  mit  iren  globten  und  elden,  die  sie  für  uns  zu  den  heiigen  M 
duiuber  jjesworen  hnnt,  und  unsir  bricfe  diiruber  ver6iy;elf  j^eantwcrt  hant  allen  ob- 
genanten  partbien  dieser  eiuuuge  in  aller  onaße  als  der  brief ,  der  über  diu  eiuungc 
gemacht  ist,  genslicheo  ußwisei      des  en  urknnde  ban  wir  unser  ingesigel  an 

IM  diesen  brief  gehangen,  geben  an  Hddelberge  of  den  mandag  tot  sant  Oorgen  dag 
^fr-waano  80  tercio»  w 


'3«  Ifaksrttf  JhipreeM  U  tritt  dem  Ixindfrieden  vom  11.  ifsre  13S3  iei,  1383 

A  A»'  V,'ir-Jb.  A.K^mmn.  Itb.  reg.  Hl  weL  Hognat.  4  CM>)  fol.  a38«b  und  333^,  EU«r- 

»ckryß  nAk  jfleh», 

BtM,lM.  MaiBS-AKbsft  Iiwi«m.-B.  10  f.  Ml«,  «o  al<p  db«  8UM  «dUd^:  —  arkinde  » 
-    ftA  «km  ii§  Bbudialtmg. 

Item  litera<Rnp«rU  cömitis  Rani  Palenlini,  qne  oontinet  oonfbderaeionem  domini 

Wenczelai  r^is  Romanorum  cum  prineipibns  electoribus  imperii  et  aliis  prindpilniS 
Almanie  spiriftialihus  et  temporalibus  editam  per  uiodum  statuti  imperialis. 

Wir  Ruprecht  der  junger  von  gots  gnaden  paUgrave  bi  Ryne  und  herzöge  in  a 
Beyern  bekennen  und  tun  kunt  ofEinbar  mit  diesem  briere  aDen  den  die  in  sehent 
odir  Imren  lesen:       vvan  der  allerdnrchluchtigiste  fnrste  und  hcrre  her  Wenczlauwe 
Iloin.srliof  •  kuni«;  /AI  tilU;n  zitpn  merer  des  richs  und  kunitr  zu  ßeheim  unser  Iic{)Pr 
guediger  licrre  durch  frideu  und  uucze  willen  des  geuieiuen  landes  mit  rate  der 
IcttrAirstMi  forsten  grafen  und  iienen  ein  einunge  begrifl'en  gemacht  und  mselmbcn  at 
liait,  die  sie  auch  mit  demesellien  unserm  herren  deoie  Romeschen  Icuiiige  Terrigelt 
hnnt  und  zii  den  heilgcn  prsworn  zu  halden.  nis  dicsclhc  einunge  von  worte  zÄ 
Worte  hernach  gesohriben  sted  [folgt  der  Landfrieden  vom  11.  Mers  1383  eingeschaltet]-^ 
und  wanne  der  ol^genante  unser  herre  der  knnig  allen  forsten  grafTeo  herren  uns« 
und  allermenlieb  von  siiier  kuuiglieher  mechte  dieselben  einunge  geboeten  ^  nnd  H 
crrnanct  hat  vrstc  und  stete  /.A  haldcn  liic  den  truwin  und  eidfn  di  man  ime  und 
dem  riche  schuldig  ist,  dem  wir  auch  gerne  und  willich  *>  gehorsam  sollen  und 
wollen  sin:  darumbe  so  erkennen  wir  hirzoge  Ruprecht  der  junger  vorgeuantc,  daz 
wir  ad  deme  obgenantan  unsann  gnädigen  lierren  dema  Ronischen  itunige  den  kdr> 
fursten  fnrstcn  tiraffcn  und  herren  steten  rittern  und  knechten  derselben  einunge  »• 
auch  in  dieselben  einunge  konimcn  s]n  und  bliben  wollen,    und  hrm  Huch  dieselben 
einunge,  als  sie  von  wortc  zu  wortf  du  vor  frescin ibcu  s[<'d,  in  guten  »mwen  ge- 

aj  A  Romsrbe,  B  RonM>scber.     b}  lieber  vdd.  M.     c]  uns  dt.  B.     dj  A  gnweten,  ttridaitbm  fir  fcboeten' 
a  9ebo4m.   «)  s  bdUch. 

I  Vgl.  *u  BOfe^hMfKk  Jtt  Um,  wMm  PfaUgr.    fiuUr  Bnihtklg  mm  JM  wirf  JiO«  138»  tnMut  » 

Äu/JTfr/iJ  /.  an  Krtl.  A,M/  I.  ron  Main:  um  1  8mU  83i, 

1383  ricAJ«!«,  in  unscrtr  Einltituap  au  dem  Frank- 
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lobet  und  einen  eit  zvi  den  hpili^en  ühlio.hen  geswom,  geloben  und  sweren  mit  J^ss 
krafik  dieses  briefes  in  allen  iren  punten  stuckeo  und  artikeln  stete  veste  und  un-'''"^''' 
Tfirtnodilicli  sA  balden  zA  Tolgcn  zfl  thnn  and  «A  helfen  und  unaenn  obgenauten 
henmi  denoe  Romaehhi  knnig«  den  flinfen  gnXba  henea  ateton  ■  rittern  kneehten 
f  lind  allirmenclich,  die  in  der  obgeschrihen  ciiiunfjc  sint  ^  und  darin  kommen  wer- 
dent,  gemeinlich  und  besnndern     biestendig  und  beliolfen  sin,^  \vie  und  waii  sich 
daz  heischet  und  gebort  und  wir  des  erinant  werden,  docli  alles  nach  inbalden  der- 
selben obgeschriben  efnonge  ane  alle  geverde  und  argeliste.      und  des  lA  warem  • 
Urkunde  geben  wir  unserm  obgenanten  gnedigen  hejren  deme  kAning  und  allen 
10  parthien  derselben  obgeschrihen  einunge  diesen  brief  versigelt  mit  unserm  an- 
hangende' ingesiegel,  gebin  zü  Wirczburg  of  den  dinstag  nehist  nach  des  heiligen 
inerteleis  Oeocii  tag  nach  Criati  geburte  drfisen  hundert  jar  und  in  deme  drA  und  im 
aebaigiaCein  jare. 

na.  Enb,  Ado^  I  von  Mainu  und  Grqf  Eberhard  III  von  Wirtmberg  ndmm  dm 
16      Pfalzgraß'H  Rv^pnM  H  m  den  Lan^riadm  «om  U,  Mtm  1383  aitf.  1383  April  28  " 

Winlmrg.  V  ' 

A  aus  Wirtb.  A.Kunserr.  Mainz- AschafT.  Iogroas.-B.  10  fül.  ibTK 

Q  eoU.  OmknHt  ood.        3,  6i9  /.  nr.  3S0,  ütbtrtduiß  ieh»mt  vom  Htrausgdter,  oluu  An- 
$ahe  dir  QiMlIt,  «fellf  «m  A, 
W  Rn/ut  btt  Joumü  ai  Saur,  €06  mr.  U  mi  hd  mrdtanAi  mw  mI«  difl,  6  fr»^»  pt^  47, 

UniO'inter  principes. 

Wir  AdoUf  von  got»  gnadm  des  htSHigen  stnl«  an  Menfate  evabieebof ; . .  i  nnd 

wir  Ebirhart  grafe  zu  Wirtenberg  bekennen  und  dun  kunt  etc.:  wann  der  aller- 
durcliluchtigeste  furstc  und  herre  lier  Wenczlauw  Römischer     kung  zu  allen  ziten 

15  merer  des  riciies  und  k(uig  zu  Belieim  unser  genediger  herre  durch  friden  und  nuczen 
willen  de«  gemeinen  landes  mit  rade  der  kuifuraten  flirsten  giafen  und  hem  ein 
einunge  begriffen  gemacht  und  verschriben  halt,  ^  die  wir  und  sie  auch  nnit  deme- 
selben  unserm  herren  dem  Römischen  kiinp:«  versigelf  han  und  zu  den  heiligen 
geswaren  '  zu  halden ,  als  dieselbe  einunge  van  worte  zu  worte  hernach  geschriben 

90  atet:  Wir  Wenealaw  etc.;  und  want  der  bochgebom  fürste  her  Rnpreebt  der  jnnger 
palzgrafe  bi  Rine  und  herzog  in  Bejern  unser  lieber  ohem  auch  gerne  wil  gehorsam 
sin  und  in  dieselbe  nbegeschreben  einunge.  koinen  ist  und  vcrlihen  wil  von  gebot 
unser»  obegenanten  bcm  des  Komischen  kongcs:  dorumb  so  han  wir  crzbischof 
Adolff  und  grafe  Ebirbart  Torgenant  denaelboi  nnaeren  lieben  ohem  bensog  Rupreobt 

»  den  jungem  su  dem  obegenanten  unserm  graedigen  hem  dem  Romischen  kunge 
den  kurfursten  fnraten  grafen  und  hem  steten  ritt»  rn  ';nd  knechten  derselben 
einunge"  obegeuant,  als  wir  des  auch  rolle  möge  und  uiacbt  han  von  dem  obe* 

a'.  A  Biete,   f  -n.       b)  sint  add,  ridkU;  B,  de.  A.       cj  A  besundprn  leo  n  iiieM  atugt^rlehm  M,  B  heswnäer. 
d)  A  Kint,  B  »in.      e)  A  vii\rm ,  B  -m.      t]  A  x«,      gj  A  hol  lutck  AduJff  mr  atc.      k)  d  itoaiiKi>e,  0  Ro. 
4a  Bischer.      IJ  jl  bant,  u  hm.      k  ;  .4  holigen  ,(>  heiligen.     \\  A  gummn,  O  SHUHWW»»  n)4KMM»iMlr' 

foth  uUmithnndm  Wort*  /tkU  öfttr  «ta  n  <«  der  Vortat»  A. 

'  Am/  dm  Landj'rieJen  md  auf  dtn  Ramauff  mag  dem  Fürrtm  ffeittliehen  und  w^liehtn  und  dm  QfUfiK 

tiek  du  Sendling  btsiehsn,  Mit  weicher  in  eintr  Ur-  freien  Iftrren  Rittern  Knechten  und  Städten  hit  in 

hmdt  d»e  BrA.  AdtAf  rem  Main%  die  Red*  ist,  in-  den  Landen  in  frcfim  Saehtn  vnd  »nutliehen  Bot- 

45  dem  er  am  23.  Mtrz  U'iS.'l  'fer.  2  j>.  pasche)  »u  tehaßen  gesandt  vnd  gefertigt  ist,  Geleite  rerleiht 

ÄukiiffMhtirg  dem  BUekt^  Ciuuad  mu.  Lmbtelm  JT.  mwüdm  M«  und  24.  Juni  (Jo.  ht^Jf  Wink.  A.K. 

WmmU  Jfada,  laiUrr  «am  Etufg  a«       mi4  «m-  Malu-AMliaff.  IngroaB.  B.  10,  m^— 138«. 
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Reichstag  zu  Kuinhvig  im  tibriiui  ritMl  Ment  1383. 


UH  genanien  unserem  geiiedigcn  hern  dem  Romischen  kunge  nach  Inhalt  der  nbe<rc- 
^ "  schriben  einunge,  io  die«elbeD  obegeschriben  einunge  geuomeo  und  enphaugvn, 
nemen  and  «nphftben  mit  enft  di«es  brilfes.  iind  er  hat  auch  dieselbe  einunge 
▼orgeoant,  al«  sie  YOn  worte  zu  worte  obe  geBchrlben  stet,  in  guten  truwcn  gelopt' 
und  einen  cid  zu  drn  heilicjeti  liplich  gcswnren  in  allen  iren  punlen  stucken  8 
und  artikeln  vefite  stede  uod  unverbrocblicbeo  zu  balden  zu  volgen  zu  d&u  und  zu 
helfen  wie  und  irann  rieh  das  hei§ehet  und  gebarte  *  nach  inhaMe  derodbea  obe- 
geiohribeo  einunge  ane  alte  geverde  and  argeliiL  and  hat  des  au  Urkunde  dem 
obe»ennntcn  unserem  genedigf  ii  ^  licrren  dem  Römischen  kunge  und  allen  parthien 
dcrseUieii  obegeschriben  einunge  einen  brief  mit  sime  angehangendem  ingesigel  ver-  10 
ttigell  geben,  denselben  einen  brief  wir  erabischof  Adolff*  obegenant  an  unsers  ge- 
nedigen  hern  dea  RonuMhen  knngia  nnd  aller  partien  deraelben  obegesehriben  einui^ 
slat  gciioiiieii  han  iiiiii  Iiine  lialipii  liehalrlen.  und  darutnb  sollen  und  wollen  der 
obeL'fMiatit.  unser  genediger  herre  der  Römische  kiinti;  wir  alle  kurfursteri  riirsteii 
grafeu  liern  tttete  rittere  knechte  <i  und  alleruienglich,  die  in  derselben  obcgeschribcn  ^8 
einunge  sini  und  komen  werden!,  wann  er  dammbe  ein  manunge  tuet,  dem  obe» 
genanten  unserm  lieben  ohem  herzöge  Rupreilil  dem  jungern,  wie  und  wante  sich 
daz  gebnrte  und  in  des  not  antreffe,  alle  eainpt  und  besundern  getruwelich  bislen 
wolgen  ^  diin  und  helfen  nach  late  derselben  obegcschriben  einunge,  und  mag  und 
sal  er  der  obeigeschriben  einunge  so  aller  ait '  giniflen  nnd  gebrnehen  in  aller  mafle  10 
als  dienlbe  obegeschriben  einunge  genzUch  inhelt  und  wßwiset  ane  tille  argelist  und 
geverde.  und  dea  zu  urkund  han  wir  erzbischof  AdoltT  und  grafe  Ebirhart  ube- 
gnant  vor  den  obegenaoten  unsern  genedigen  berren  den  Komischen  kunge  uns 
und  alle  partien,  icaunt  oder  hernach  in  derwlben  obegeschriben  einunge,  unserem 
lieben  ohem  herzog  Ruprecht  dem  jungem  diesen  genwertigen  briflT  geben  mit  onser  tt 
beider  aiigehan<;eii  ingcsigeln  versigelt,  '  geben  zu  Wirczbnrj^  of  den  dinstag  nest 
JMS  iuu>h  des  heiligen  mertelers  Gcorgii  tag "  nach  (Jristi  geburle  druzhenbuodrit  jare 
"  und  in  dem  dni  nnd  aAbigeeten  Jara 


»M  814.  BUehof  Friderieh  II  von  Straßimrg  tritt  dem  Landfrieden  vom  11.  JUsra  1383 

bei.    mi  Jan.  27  ohne  Ort.  » 

h'irl^r.  a.  L.  A.  Pfäli.  Kop.-B.  44,  197*  tntMlt  nur  daf  iftgtjf  ein  brief  wie  bischof  ^rldcrldl 
zu  StrRüburg  küiüg  WeaUelauB  einung  im  rieh  ufgericlil  welch  ciiiung  iuscrirl  ist  annimpt  und  g*- 
I3S4  lopt  ZU  halten  ander  sinem  anhangenden  ingcslgvl,  actum  qnarta  ferilk  anlA  fSBUini  putiliauiaBia  MniS 
J*^*f  tamo  84,  Sdirift  mu  Btät  du  15.  odtr  Änfmg  du  16.  Jahrkmiidtrt». 


■)  A  gGltptr  a  «ri«pt,  b)  Ä  MtcM,  O  MUm.  e]  9  Remranm,  a  wt  $imlm  mt  km 
n  Mat  a  •>  —lufcililia.  •)  a  gAimL  1}  A  nadtRpn.  g)  A  Meten  fliMm  katchlta,  0  {Mt  MrfcarydhMte 
«■ilwiwilHnaWii^j  rlttar«  kMcMB.     h)  «  Yolgc«,  4  woleen,     i)  o  dt.  %,$.%,    b)  J  dam.    I)  0  boaltclU 


i  &-Mhiseho/'  Adnif  leurkuudcl  am  8.  Mui  1383 
«MW  ioeo  fiM  ron  Hitlcm  gtfällttt  Vrtheil,  teoriuuh 
Oatiy  M»  T»tgflarkeim  von  einem  dmrek  höM  Lnittt 
(fö*  JuuMm  gefangen  hohen  ^  «Am  WÜttÜH  'Mti- 

lirri/iutir;  außjedtuntjiiM.n   Eidet  ffm   den   liitUrn  /rjj- 

j/ttprochtn  wird;  t»  dUstr  Urktmdt  wl  tnoälaU,  dafi 
Adolf  umi  anim  Ftnum  Onft»  Bmm  md  Rittet 

C!i  Wircs-burij  Hilf  einem  Tti/je  xcare»,  und  die  Ritler 
weisen  tmd  tpreehen  tor  ihm  und  andern  t^lrften 
Ornfm  mrnd  Bwmm  4k  onf  dum  Tag»  jm  TFardtterp 


MKirtii,'  rtithtgttd^ichlliehet  Interust  hat  die  SacA« 
tceiter  nicht;  die  Urkunde  ist  gedruckt  bei  Oudmtu  M 
eod,  dipi,  3,  SSO  f,  nr.  3Sty  ein  Regest  danm  bti 
JbaMtf  ad  Strttrium  S96  nr.  45 ;  glch».  Abtchr^  im 

Wirz.}).   /t.A'm.n'j  r.    Mainz- Ardnij).  Ingrott.'BKch  10 

FoL  1560.  Ado{f  hmu  1382  in.  alt  htrilUiu  iMiui- 

und  HeinHA  w»  ftUbm  mjgmmmmt  Bawftii 

1,  658. 
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215.  Henog  Stephan  U  von  Baiem,  Bischof  Burkhard  vnn  Anmhtrg,  Burggraf  Pride-  ww 
rieh  V  von  Dürnberg ^  und  Qrof  Eberhard  Iii  von  Wirtemberg  nehmen  dm  Henog*"*''* 
Mbmhi  niwm  OetUnM  i»  dm  Lan^frkdm  wm  11,  Man  1383  mtf.  1387  Okt.  16 

S  Jmt  Witn  H.  IL  St.  Archiv,  jtt»i(ft  Signatur  OMtcrivicli  407  or.  nüt.,  an  Pergamtntttrtifm 

Attnym  tn  folgtftder  Rtiht  dit  Sigel  (oberhalb  dt«  «htm  BmtdmiU-  mfimk  B»g  htzndmt 
Mit  diu  episcoptis  burg^ravtiM  comea^  1.  dHx,  UMih  tiwiiM  Sigd  mU  raOt  «wjrfiifuniwi 

Ftld*,  2. 

fiairn  0»treicli,  und  dM»eA«  WidtrMvMgt». 
M  tUgut  M  lAdbMNMi^  4  nr.  2008,       «fanM»  hd  Stffo  9,  90  itf.  1       «i  Jfim.  ZofL  ^ 

m  «r.  aoi. 

Wir  Stephan  von  gotes  gnftden  phnnaacBgnf  bei  Rftyn  und  heraBOge  sn  Bayern, 

wir  Burcliart  oiich  von  gots  f^rinden  bischof  ze  An^spurg,  wir  Fridreich  ouch  von 
gots  gnaden  burggrave  zu  Nueremlierg,  und  wir  Uberhart  grave  ze  Wirtemberg 

n  bechennen  offenleich  mit  dem  brieve:  daz  wir  von  wegen  unsers  genedigen  berren 
des  Roemlselien  kunigs  und  der  kurfiinten  •  Ainten  gnir«n  herfon  ritler  and  knechte, 
die  zu  discii  ziten  ajiiung  und  buntnusse  mit  einander  habent,  nach  ettlicher  der- 
selben furstfii  nämlichen  wolpcviillen  und  ouch  rate,  mit  dem  durchluchtigen  forsten 
UDserui  lieben  oeheim  und  eydeni  hcrn  Älbrecbten  herzogen  zu  Oesterreich  etc.  hie 

M  in  ainer  «tat  xu  Ehingen  yeesuni  tag  gesAcht  und  gehebt  haben ,  und  nach  dem 
mugen  und  rollern  gewalte,  so  wir  und  unser  jddieher  darinne  haben  nach  wisunfe 
)ind  lute  der  briefen  die  über  i]ies<'lbeii  buiitniisse  p:emachct  sind,  (ieiiselbeu  herczog 
Albrcchten  in  die  egenantea "  eynung  und  buntnusse  genomen  haben  für  unsera  ob- 
genaaien  Herren  den  Hoemiaeben  kunig  und  ander  fbrsten  nnd  berren  der  eynong 

ts  und  nach  uns  selber  und  nemea  ooch  wiasentlichen  mit  kraft  des  gegenwurtigen 
briofes,  also  duz  er  mit  uns  und  wir  mit  im  in  derselben  buntnusse  und  allen  den 
ordenuagen  und  geseczden  die  darione  begriflen  sind  sein  und  belibeo  sullen  und 
wellen  und  die  genczlich  gen  einander  balden  und  voUueren  nach  der  obgenantln 
bnefen  sag  nttt  gAten  Iruwen  an  alles  gerer.       mit  nrehitnd  dies  brielb  ver- 

30  sigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln,  der  geben  ist  daselbs  zo  Ehingen  an  snnd 
Gallen  tag  muh  Kristes  gepurd  dmczebeahandert  jar  darnach  in  dein  siüeound- 
achczigisteu  jare.  > 

C.  Stthnespräche. 

316.  K.  Wenzel  an  Sditoäbisdie  ütädte,  sie  sollen  Eßlingen  Aien  Heutlingen  von  Bi-  tjss 
SB      wOrOchtigung  dm  Orqßm  Eberhard  III  von  Wirtemberg  athaÜen.*  1383  Jfsra  9 
Iffirnberg. 

Am  AuttfL  Arthk  tüfß.  Archiv  R.SlAdt  Eßlingen  lad.  A  Sl  B.  «r.  A  tit.  patent  c.  t.  in 
nn»  impnuO}  nur  tNHf;  rtrkttt;  in  rtrto  heia  R.  toadem  t>on  n*»rer  Hand  dit  obige  Sig- 

«}  kttr  und  in  «fcjji  andern  tMtn  0  «w  atirfiilliiii^p  4m  Vmtmutm,  aber  dam  bei  WUerMkr  ätntlbtn  Werte  nnd 
40  HHteyHemA  mtk  «titfiMfcw  ll,  aha  Iiihimh»!»»  nnt  <H>g»  —  mlf  ntdt  buüMMItt.  «dM.  bjITmM. 


t  FitdUr  5f  /.  idiMrit,  Binag  JUbrtd»  *mi 

Outen  eich  halte  sich  fr*t  ati/nthmfii  lafteii,  als  rr 
nach  detn  Tvä«  ieiues  liruderi  aucA  du  lUijUruny  der 
anderen  Lande  übernommen  hatte.  Ich  füge  bei,  daß 
W  ^  Sache  trH  im<^  IFoefttn  «nr  der  MergmlKnmtr 
Stallting  rem  9.  Nor.  IJ87  gueluh,  affenib»  veil 
Hereog  Albrecht ,  um  aU  ißtMrtitter  des  Herrenbundet 
MtM  Holia  bei  «ttocr  Statttutg  am  «pM^ra  (*.  dit  füret- 
Uekf  wmi  tU»  jMAimA«  AHM/Hftigiuif  dwtMm),  mmar 
p«gU«fe*n»lclifttiti-i(ltteii.  U 


MitflM  mmJcmm  d.  k  «Ott  dem  Lmnd/risden  de»  lt. 

Merz  138.^  tnn  miittte.  —  Wenn  in  nr.  210  Hersog 
Leopold  am  Ö.  ApiÜ  1383  dU  Stadt  Basel  andi  im 
MmMM  MÜttt  Brudert  Albreekt  in  diesen  Landfrieden 
anfnimwu,  «o  ist  ata>  ÄArtdtt  duAn  niekt  als  Mit- 
glied dieses  Landfriednu  MMibni  ob  htAntigt  tetgen 
der  Oesterreithischen  Interessen  genannt. 

i  8iAt  wtUtr  fitM-  ditM  EHHfi*  dm  MergtiOhtitiur 
Jkg  rmSmimm-  tm  imd  im  Mmhugt  «n» 

49 


Digrtized  by  Google 


386  RddMtog  sn  Nlliabwf  Im  Febratr  and  Um  1388. 

lua  mttur  tmd  wUt  Bolluti/i  190  ^ttnfalU  nm  nmrtr  Hand  und  InheUttangale  am»  19.  Mit' 

«Ml  *  hMtderl. 

JxmHg  bti  5t<mA^<r  Ehrt  2  ,  433,  mit  faUeher  Btntknmg  du  Daiwu  an/  24  Mer»  13S2; 
tuti  Nati»  iman  bti  P/aff  Efilinstn  p.  .'U2;  und  trmMmt  M  SUUin  3,  331  mtt  M.  3. 

Wir  Weaczlaw  von  gotes  gnafien  Romififhei-  kiiiii|j;  zu  nlloii  czeiteu  merer  des  s 
reicbs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  den  burgemieisieru  reten  und  den  bürgern 
gem^nlielien  der  stete  Auspnrg  Ulme  und  Coetoics  and  den  andern  die  sa  yn  ge- 
boren in  ohern  und  iiydcrn  Swaben  umern  und  des  reichs  lieben  getrewen  unser 
pnnde  iimi  :illt.'s  '^wlc.       lieben  getrewen.    uns  luit  fnru<!o^Lt  der  edel  Eberharde 
grave  zu  Wirteroberg  unser  und  des  reichs  liefier "  getrewer,  wie  daa  in  die  burger  »o 
za  Esslyngen  an  der  rogtey  zuNaljngen,  dorsa  die  dorffer  Slochingen  Scbarabasen . 
Rute  und  Iir.niaden,    seinen  sugeborangen  and  andern  seinen  gutern,  die  burger 
zu  Auldu  iiti  der  v<i<^'tey  zu  Lulerhursr,  dorzu  czinse  und  guter  us  dem  dorffc  und 
▼orstat  Ton  mulen  badstubeu    und  andern  czinsbaren  gutern  gehören,  mit  dem 
halben  angelt  in  derselbe»  etat,  und  die  burger  cn  Rutlyngen  an  dem  schalteis-  » 
ampt  doselbst,  das  geti  Achain  gehorit,  wider  beseheidenheit  hindern  und  irren  und 
im        nicht  volgen  lassen,    begcrn  wir  von  euch  und  wollen  enistlicli .  (Ins  ir  die 
egcuuuLen  bürgere  doran  weiset  und  schaffet  und  bestellet  uitt  iu,  das  sie  den 
cgenantcn  graven  bei  deu  egenanten  seinen  gutem  ungeirret  und  ungehindert  lassen 
und  im  alle  vorhalden  rechte  wideriraren  als  billieh  ist  und  keret  bierau  eweni  » 
ernste  mit  fleisse,  als  wir  das  eweiii  treweii  ^C'lawl)en  und  getruwen.       yeboii  zu 
tss3  Nureuiberg  des  montiitrs  noch  dem  sunta^^  judicu  in  der    vagsten  unser     reiche  des 
^  Behemischen  in  dem  20  und  des  Uomischeu  in  deot  7  jaren. 

Per  domimim  episeopnm  Banbergensem 

Maurünus  «eolaatteas.  « 


m3  219.  X.  Wmmi  vmnUidt  mMm  Enk  Eritärich  m  «on  ITdln  tmd  I^id»gr.  B»- 

prccht  I  frinen  gütlichen  StiUstand  bis  2i.  Juni  1383,  damit  inzwischen  ihr  Streit 
durch  Erz-h.  Kiinn  II  von  Trier  und  Enb.  Aio^f  I  vo»  Modm  güüidt  ba^Ugt 
werde.    1383  Merz  12  Nürnberg. 

«ap.  DtMuUarf  Fr.A,  d«8  Eruüfli  KOln  Lcfasna-  nad  Mtniwbu«h.  Fradcrieaa  na^jor  nr.8S5.  » 
eep.  vib.  eeon. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  l<uni^'  zu  allen  zelten  merer  des 
reichs  und  kunigh  zd  Bchero  bekennen  und  tun  kunt  oifenlichen  mit  disem  brieve 
allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  zwischen  dem  erwirdigen 
Fkidrichen  erzbischof  zd  Colne  des  heiligen  reichs  in  Italien  ind  aber  bcrghe  erz- 
canzler  und  dem  hochgeborüen  Ruprecht«  dem  eitern  pTalzgravcn  bei  Rf-yn  und 
herzogen  in  Beiern  des  heiligen  richs  oberiatem  trugsessen  unsern  lieben  fursten 
gereit  and  geteidinghet  haben,  das  alle  «Coease  inisaehde  und  TOrdarunge,  die  ir 
jnn  iglicher  of  den  andern  hat  bis  nt  diesen  heutigen  lagh,  gutlichen  steen  sollen  swi- 
sehen  hie  und  sent  Johans  baptistcn  tngh  als  er  trehnren  ist  der  nchst  kuinjil.  und  » 
sullen  die  egenanten  Friderich  erzbischof  und  Rupreclit  piaizgrave  und>  die  egenant 
stoesse  missehel  und  vorderunge  gutlige  tege  leisten  vor  den  erwerdigen  Kdnen 
enbusehova  zd  Trier  and  Adotff  enbisebore  zu  Henta  unsern  liehen  neT«n  und 

■}  UHm  Im  Ptfhr.     b)  toO  mI         BSmaden.     cj  nMM  ttttUmU  tl»u  aocAfoimteU.    d)  otfeUnl,  unser 
•«r  uBMir.  M 
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iureten,  urab  zu  beseben  ob  man  die  egenanten  partbien  umb  die  ato^e  tnissehel  tm 
nnd  Torderaoge  gütlichen  voreinigen  könne,  niid  wer"  es  mehe  dM  die  egenenten  " 
parfhien  zwischen  hie  und  des  egenanten  sant  Jobans  tagh  gnllicfaen  nicht  gesanet  issa 
und  voreinighet  wurden,  so  sol  fin  irlu^he  purtbie  z4  irem  rechten  stpen  als  lieut 

6  SU  tage  und  vor  datuni  der  vereinigunge  die  wir  iczdnt  zu  Muremberg  den  fursteu 
herren  zitteren  knechten  und  «t^n  gegebtti  hnben,  und  eol  die  egenenten  partbien 
an  der  einnnge  das  nicht  binderen  noch  irren.  mit  urinint  dies  brieTes  rersiegelt 
mit  unser  kuniplioher  majestait  instp^el,  gt'ben  nx  Niirembergh  noch  Crisls  gehnrt 
dreizehenhundert  jair  und  dornach  in  dein  drei  und  achtzigistem  jaire  an  sent  Gre- 

<o  gorü  tag  UDserr  reiche  des  Behemscben  in  dem  zweinzigisten  und  des  Ilooiischen 
in  dem  slbenden  jaren. 

SIS.  JT.  Wood  «ermäfsft  MpiMften  Bnb,  Jdo{f  I  cen  Hbnw  und  NaaUam  JSIefetoi  im> 
mm  Speier  einen  fiiedUthKK  SHUrtand  M  4m  Stroit  im  dm  Spekrer  BUänum  trit"^" 
2.  Febr.  138i^  um  inztciachm  jxrsönUcik  mü  dem  Pobtt  die  Soefte  f/ftOkih  a»  erd- 
«ft      nm.    1363  Men  12  ÜUrtiberg. 

Am  Ifirak  XOnm».  Ub.  ttg.  liL  fcd.  Hogunt.  4  0»)^  195«^«  1»anAr^  nA  gUuu 

Item  litei-a  Wenczlai  regia  continens  couiposicicucm  mter  Aduipiium  archiepis- 
eopnm  Magantinnm  >  et  Nycolanm  episcopnm  Sp^reneen  ÜRCtam. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Bomischer  kunig  zd  allen  ziten  merer  des 

to  riches  iinde  ktinig  zil  Beheim  bekennen  nnde  tftnd  kflnd  offcnlichen  mit  diesme 
brieve  allen  den  die  iu  sehen  oder  hören  lesen:  das  für  uns  bracht  ist  wie  der 
erwirdige  Adolph  ersbisehof  zft  Heocse  des  heiligen  riches  in  Duschen  *  landen  era- 
canceler  unser  lieber  neTe  iinde  forste  an  eime  teile  unde  der  nwirdige  Nicolas 
electe  zTl  Spire  an  dein  andern  von  dcÄsellicn  bischtflmes wegen  mit  einander 

K  stossig  sint  unde.  zweien,   unde  darumbe  daz  die  sachen,  die  wir  under  banden 
haben,  die  die  hdlige  kird»  unde  du  Eomiadwn  ridie  anegccnt,  derster  bes  ge- 
endet werden,  so  haben  wir  nft  rechter  wiAen  unde  mit  rate  unser  unde  des  riches 
Airsten  dieselbe  zwcinnge  unde  stosse  beteidinget,  also  daz  fier  vor^cnante  electe 
von  Spire  alle  proccBse  unde  benne,  die  er  oder  sin  richter,     die  er  von  unserem 

ao  heiligen  rater  bat  Urban  dem  sechsten,  haben  getan  widder  die  die  demselben 
eleeten  ungebonara  sint  onde  die  die  das  laut  desselben  bisehtAmes  innehaben  widder 


A)  itab      b}  im  tad.  dat  t  gtettt.  attfkünifitrt.  c]  in  eod.  banden  ghli».  oVkorrtfhrt.      d)  wsl  tan»  «<M  Jt- 

1  Am  U.  Mm  1888  mt  /Rbnitry  iuOUgt  K.  ^  An  itm  pkUktm       fl383  toi.  aut»  patm.)  wt- 

33    Wtnze!  alle  PrirUegitn  JfJ  DfSrom  und  Kapitth  irr  tprieht  Erth.  Adnlf  ron  Mainz   dem   llirzcg  Ptimitl 

Mainttr  Kirch*  und  dt$  (Jansen  Kttnu  in  und  außer-  ron  Thttehin  für  leine  AnrprUeht ,  dU  tr  an  ihn 

ha&dtr  Stadt,  H^xft.  il.jr.  IIb.  l«f .  Ifl.  ccd.  Magant  whI  da»  Brstt^ft  mm  dtr  Stadt  Erfiui  wti^  am 

4(20)fol.  193<ib.    Verijl.  aur.h  Rrij.  Boit.  10,  110  die  ma/Jitm  hat  als  ti»  in  dtt  Reichs  Acht  gelhan  uar, 

Urkunde  tfleiehen  Tag?,    Und  fhensa  rom  14.  Utrz  und  auch  um  alle  ander  AntprfKht  und  Vurderttnfft, 

40  (Sa.  vor  Palm.  Bvh.  20  Horn.  7)  l.'lfi.'i  erlaubt  er  dit  d'srftlbe  an  ihn  oder  tdm  8ltß  g^ben  fiiodlll^ 

Nürnberg  dem  Erzb.  Adolf  wm  Makutf  die  den  Rneh»  3000  JU  am  «dUm,  »ad  war  m  den  ZOUta  mt 

»ugehörigen,  aber  ton  fri^arm  Rlto^tdua  KoUmtimd  IMiMm  Qanuluim  Zotifiyii  «mt  Etnfüt,  dU  JL 

liijingen  rcrpfändelen  und  TfrtetMtm  Königtieute  auf  Wensel  simr  ehedem  abgutellti  aber  nun  tum  vier- 

dem  Odtmealdt  i«n  den  jeltigea  PfaadiiMHm  «m  («•  TkiU  wdtr  xmliAm  hat,  j§r  Um  mmw  NaxK- 

«S  dfa  «it*  K«rp>iMAMi9«f(nmm       rieh  und  ttin  Stift  kommen  vnd  bttde  Stift«  HbSw  *md  Bfe/Ur,  uad  hm 

aussytSsen.   Münch.  R.A.  ürk.  Eizstift  Mailii  ffiSC.  sirri  eigcrun  Thumcstn  .Adolfs,    Wirth,  AtKi  IltlllS* 

m  VII       «w.  m6.  c  rig.  ptnd.^  und  im  Wirtb.  Ascbaff.  IngrOM.-B.  10  fol.  100»«>. 

iX  Ufa.  Rg.  Iii.  «Ml.  Hogant.  4  (20!)  M.  182 
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f*^  ID,  es  sieo  *  pfaffen  oder  leien,  er  unde  dieselben  sine  richtere  *'  gar  uude  genz- 


fjM  Kchtto  oblBben  *  unde  ufhalden  snllen  sAscheii  bie  ande  unser  fVauwen  tag  liecht- 
'^■>  messe  neheste  - zukunftigen  an  vorzihen,  unde  sclMflfeD  daz  sie  dozwischen  a^eslagen 

unde  uf^'ehttlden  werden,  die  man  aufgcslahen  mag  daz  die  abcpetaen  werden  biß 
uf  die  Torgeoante  zit,   und  daz  aol  alleü  geschehen  inwendig  eines  mandes  vrist  i 
noch  geben  diese«  brives.  so  sal  der  egenante  unser  Airste  der  ersbisehof  Menese 
uf  sein  teil  unde  der  cgcnante  electe  von  Spire  nt  das  ander  teil  auch  bie  diesem 
nfhrstcn  manfJc  nncli  f^flx'ii  dieses  brievcs  alle  kiimmer  gebottc  iiiidc  lilnderrnsse 
abeti\n  widder  allennenlichea,  wie  unde  von  wemc  die  von  iren  wegen  gescbccu 
sin^  also  daz  sie  dieselbe  nU  uf  beide  site  mif  einander   fndlichen  unde  gerawiclieo  <• 
siezen  sollen,  de  unde  alle  dienten  geistliche  unde  weratliehen  ane  alles  geverde, 
unde  wenn  mir"  mit  gots  luilfp  in  der  voifrcnnnU'n  zit  willrn  linlifn  71^  unsorem 
heiligrf"  vRter  dem  habest'  zä  komen  mit  uiMser  selbes  leibe,  so  wollen  wir  danif 
ernsilicliun  geen  uude  uf  wegen  gedenken  mit  dem  vorgcnanteu  unserem  dem  hei- 
ligen Tater  dem  babest,  wie  wir  die  Toifenanten  unser  Otrsteu  unde  eleeten  umbe  « 
die  vorgenanten  stosse  unde  zweiungen  mit  im  willen  giitlic.li  mit  einander  entrichten, 
gesrhee  abir  des  nit,  des  wir  nit  getruwen,  so  tnage  der  vurgenantc  unser  furste 
mt^  unde  der  electe  nticii  dem  vorgenanteu  unser  fiauwen  tage  iclicher  zü  sinen  rechten  ' 
sten,  unde  aal  In  dieser  ufslag*  unde  diese  1^  tedioge  ir  keinem  an  einen  brievea, 
von  weme  sie  die  haben,  nach  rechten  bdncn  schaden  brengen.       mit  Urkunde  40 
dieses  brieves  virsigelt  mit  unser  kunglich  majestad  ingesigcl,  y;rl;eii  zt"  NurenbnnT 
nach  Cbristufi  gebärte  druzheuhundert  uude  darnach  iu  dem  drui  unde  achczigisten 
fMf  jaren  an  sante  Gregorien  tage  unser  riebe  des  Bebemischen  in  dem  swensigisten 


JtamJt 


unde  des  Rooiisehen  in  dem  aieboidak  jaren. 


Dv  Berlehte  Iber  den  Belehstag.  it 

m:t  äliJ.  Ueraog  Leopoid  von  Oesterreich  an  Treviso,  hat  mit  K.  Wen-ui  und  den  Kwr- 
yMn»  einen  Bund  ge$Moum,-90  sie  Um  antnsUkeiuk  Eriegshilfe  Meie»  uwr. 
dm.  im  Vera  18  CAxhA. 

Ä¥t  V«rei  16,  52  /.  nr.  1797  «w  itm  rtglMro  dl  leUen  datU  OMkoelteri«  M  owaae  di 
Trlvigl  a  Mr.  68.  ^  (Big.  IMmm^  4  «r.  1773  mt  fmt  1*4  w 

Leopoldtts  dei  gratia  dux  Anstrie  etc.     nobiles  sapientes  lldelesque  dileotissimi. 

ad  consolationem  et  confortationem  vestram  vobis  pro  gaudio  nuneiamus,  quod  nos, 

ut  nnstris  adversariis  '  potentius  resisfcre  valiMmns,  cum  sercnissimn  Rornanoriun  ft 
Bücmie  rege  et  cum  reverendissimis  et  illustrihus  electoribns  imperialis  niHjostalis 
eonfibderationem  et  lige  Cocimus  nnionem,  ita  «|uoü  ipsi  pro  nostro  succurau  geutes  35 
nobis  annigeias  in  snifhnenü  oopia  commodabuntk  quapropter,  fldeles  dilectissimi, 

virilitor  nt  fecistis  hactenus,  et  confortelur  cor  vestrum.    num  imnicdiate  pOSt 

im  pascha  domini  ad  Athesim  veniemus,  deinde  dirpttn  ilincrc  vtrsit'i  Tnivisittm  f>m- 
"^"fecturi  et  conducturi  nobiscum  talem  ut  in  deo  conlidiimis  cuuiilivani  ut  ex  nostn) 

•)  cica  d«.  in  rod.      b)  od«-  richter*  afcftkunl.     c)  pni.  uSlahMl.     d)       «yaadcr-     c)  «M.     tim*-  W 
tan.      K)  (Od.  ufflBK.      h )  r,Ml  «OiWnj  itnprttf IM  dMr  fkoM  m  imbrn,  ta  e  harr.  fhU-      \)  rtnt  MMri 
•S«(niril,  Mt  jUam  tur  oobtlet  «Mi  for  daM. 

<  In  dem  Schreibt»  rom  17.  Juni  1383  bei  I'rhel  König  ihn  und  die  detten  Obhut  anrtrtraHle  Speiertr 
Wnttl  1  OrkB.  p.  S8  mr.  37  btgicndri^  P.  Vrham  Vi  Kinki  <n  Btlr^  d»  Erikiiktng  dir  Bufolim  «mI 
in  Ißctlam  tUibit  tpirtiuk  hd  K.  Wmmd  ««    «bcfAmjM.  U 
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adtreata  debeatis  merilo  eontentori.      data  in  Dtach'  flaria  4.  ante  dion  paaeb« 

an.  13^3. 

Nohilihiis  sapienlihus  et  honeetis  pote^stafi  antianis  conailio 
communi  civitatis  Tarvisii  fidelibiis  DOstris  dilectü«iini& 


6  320.  Herzog  Leopold  von  Oi-stcrrekh  an  Treriso ,  hat  zu  Nürnhcrij  mit  K.  Wtiisel  und  ttn 
andern  Kurjüralen  isotcie  mit  deii  Henogen  von  Baiern  und  andern  Fürsten  einen 
moeyS^Mgen  Bmd  gaehlouen,  «MU  Hi^D  gegen  Padva.  1383  Men  31  hvnOirwk. 

Atu  Vtrci  16,      /.  nr.  1198  aus  dtm  registp  di  letiere  della  canceJleria  del  comunc  di 
Trivlgi  e  «er.  64  —  ßUg.  £idhMtM%  4  «p.  1774  «•*  Ttni  L 

10  Leopoldu!^  dci  gratia  dux  Aiistrie  etc.  nobile»  et  .sapientcs  fidelesque  dilec- 
tissimi.  in  transitu  nostro  de  Nuremberga  nos  vubi«  8cri|>9i6se  recoUmua,  quo  fine 
raoeadmuB  ab  illustri  domino  nostro  RoiDanoraiii  rege  etc.  et  ab  aliis  principibas 
tunc  ana  nobiscum  ibidem  unanimiter  congregatis.  sed  dubltantes  utrum  prefikta 
litte™  nosfni  vesti  P  fiddifati  fiicrit  prrscntafa ,  intentinneni  nostram  denuo  scribimus 

16  replicHndo,  volentes  vobis  dare  *  pro  inateria  firme  «pei  quod  prefatiis  Romanorum 
et  Boeroie  res^  et  alii  imperiales  eleelorce  noaque  et  duees  Bararie  alüque  principes 
magnifici  et  ]>otente8  unaniincm  concordiam  ad  iarieein  assumpsimiu,  adjuturi  alter- 
iitriim  ot  mntuo  contra  adversarios  quoslibet.^  qwe  nostra  et  ipsoruni  »nio  et  colli- 
gtttio  diirare  debet  abhinc  ad  festutn  sancti  Georgii  prescntis  auiii  et  abinde  ad 

«0  anaoa  12  seeuturos  in  proxime  proat  to«  infbraiabimua  «nbaeqaenter.   item  sdre  " 
debet  reetre  fidei  constaaUa,  quod  prefatus  Romanorum  et  Boemie  rex  nobiK  ad 
Presens  concrdet  400  lanceas  et  hoinines  galeatus  pro  conducendis  in  Tarvisinam 
ciTitatem  victualibu«  et  ad  hoc  ut  adventum  nostrum  prestolari  securius  valeatis. 
qni  hrnninea  eum  sao  exendtn  debent  a  dominioa  die  Tentai*  in  pnnimo  ad  £ea  im 

»  qnatuoirdedm  poatea  seeuturoB  pertingere  in  Tillacam.  dtinde  qaoqne  idem  lex  ad  *^ 
progressnni  nlterinmn  personnliter  nohis  prcsidiiim  ministrabit,  vpI  salteni  omnein 
ttobis  «oam  poteotiam  commodubit.  ^   omnes  quoquc  duces  Havarie  et  aüi  principes 

t  AtuunauracA/  HenogttuMraeht  Mänekauraekl    latrt»  «mM,  war  sie  tüchl  gcauiiU,  aktr  die  IVttt' 
SO  JÜh  ifnt  Ikiim  an        AmraA,  mIcAb  M  BtuA     «smr  jflUtan  tbm  «rmfitfj»  wtriML 

liniMtt  Erlanffen  in  die  Rttfnits  ßietst.     Auch  zttl-  ^  Vehtr  Ana  zu  ertearlniAt  peisonKcht  ErirhciruA 

tehen  Amtbaeh  umd  Fatehliauijim  urueeit  Htrritdtn  du  König»  in  Jtalitn  dttßtrt  rieh  der  Htr»og  richllich 

Ut^t  «fe  ÄMMKÜi  tl«Ma  «jMw  MW.  «MI  Amkry,  mm  mH  alttm  VarUhat.    FbUWeftl  U(M  dar  EMifiriA 

ditttm  durch  die  Attrrihurrj  fletrennt.    An  das  Wir-  rom  11.  Mers  1383  «n  ttinem  21.  Artiktl  ffllist  eimn 

3S  ttmbergitehe  Uraclt  Lei  lUulin'^cn  .'uuic  an  dat  ßa-  Anhalttpunkt,  um  su  beurlfitUtH  teelrhe^  Aujutthme 

ditche  Urach  auf  dm  Schtcaraaald  t.  rem  Furlwaitgtlt  dtr  Romtug-^plaH  bei  dtn  SeiduMUlnden  gefunden  AoUS» 

und  VtlhrmtbaeU  i$t  9lmiäi0  nicht  zu  denken.  Jtorl  nmhlieh  wird  den  lef^term  die  Vrrpßichtung, 

S  TgL  da*  8ekr.  TrttM$  an  ihg.  Leopold  nm  0»-  dem  KOmlg  gegm  B—äUränliiuier  itiiutuhen ,  nur  auj- 

tierreieh  rom  28.  Apr.  1383,  daß  K.  Wemtl  dtn  Bischof  trUgt  Jür  da*  Gebiet  dietseils  der  Alpen,  tcumit  also 

M  [Lambtrtj  t.  Bamberg  (PamfwehJ  noch  Padua  *u  iia<i«ii  auigttchioutn  itt,   JDie  Begtutigumg  Jivaof 

Awifl  «OH  Cbmini  pueiMt  Aatt«,  ihr  amsditm  die-  LtupMi  dmrtk  di*  EMIcttmp  der  tandvo^Mm  in 

«m   md  Leojtiihl  Fiinlm    zu    sli/irn    (df   f<icr    rtl  (Her-  umJ  Sifiltndaiahrn   im  Ihrhst  ISHI  und  dtr 

iregua  JiendaJ  und  daß  5.  Mai  in  dittriclu  Ftitri  Voglei  Augsburg  1383  (  Viacher  in  citn  Foreehungen 

IFUir*  im  OeUrgt  mt.  BtUm»  tmi  FornoM]  rim»  3,  dl}  mag  tAtr  wel  die  MiUkt.remlkt»  mit  ikm 

♦5  Zutammenknn/i  dieser  bddfn  Tfteilc  mit  drn  Qesandlen  gänstig  :-u  tlehen,  trat  llftlim  betriff)  xo  heditrßfn  sie  ' 

Leupoid'i  staUßndtn  toiile,  \crci  IC,  itt  nr.  1801.  beide  einander,  der  Küntg  urut  der  Herzog;  ein»  der 

3  M  Suer  Auedehnung,  tri«  hier  llertog  Leopold  Urtainden  ergieng  noch  14.  Mm  wMnmi  du  RMu- 

die  Bmug  vem  IL  M*r*  1383  tAtiehtUeK  trttkrinm  ley«»  tt»g.  Hoie.  10,  110. 
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Beidutiff  sa  NtinlMtg  im  Fcfarur  und  Ken  1888. 


13*3  javftmen  nobis  dabtint  contra  Paduftnan»)  prout  in  brevi  tempore  «perientta  satSs  * 

""'docebit.    qiiaprOpter  conßdimus  et  rogamus  ex  omni  diligentia  seriöse,  quatenus 
mpdio  tempore  virilem  tenentes  cunstantiain  ab  observuta  per  vns  hucnsque  nmpna- 
uimitate  secedere  dod  vellitis,  sed  io  oobis  audacter  coniiderc,  qui  ad  defensioiiem 
fm  TetCram  «o  potenter  renianraa  ut  de  inimico  noetro  Tindictam  fiicere  indobie  conlt-  b 
'"''dämm.      data  Insprug  in  die  81.  onartii  anno  1383. 

NAhrlibus  sapierifiljiis  et  honeslis  pnteslati  Hnc  iaiiis  cnnulio 
et  commuQi  civitatis  Tarvisit  nostris  tidelibus  predilectis. 


£.  StiUUJaeh«  Instalten  mm  Balchstag. 
SSI.  Kotkn  imrnteitF*.  1383  mr.  18  bi»  JuU  29. 


jM  i»  itv  Mndk  JJC  Stadtreebnimy  von  1383;  im  Aiuwag. 

mr.u         [f]  Fer.  4  ante  kiitliedra  Pf  tri;  item  ez  kost  die  vart,  die  Fnrfrtcft  Derrer  und 
Bertolt  Bebeim  teten  gen  Weissenburg  zd  den  steten  vom  punde,  17  Ib.  und  18  hlr.  — 
item  es  kost  die  wacli,  die  man  het  unter  dem  rathawse  uf  den  ftinf  tonn  asd 
dorunter  tag  und  naiit,  do  unser  herre  der  kunig  nnd  die  gcoai  herschafl  hie  wac^  i< 
mit  allen  saclien  74  Ib.  3  sh.  3  Iii.' 

[2]  Propine  doinini  regis:  primo  propin.  donuuo  regi  100  guld.,  do  er  herkoffl 

Ihn  «in  der  Taiten  zo  judica  anno  83. — item  propin.  den  kÜrf^Ürsten  und  andern  JAmtan 
grafen  henen  und  «teten  die  desselben  mols  hie  waren,  und  das  man  nf  das  hawse 
gab  den  bnrgcrn  die  alle  nacht  hntea  muaten,  100  Ib.  74  Ib.  2sh.  und  2  b1.j  actum  m» 

jf«r»  12  Gregorii  anno  83. 

4pr.s  [3}  Fer.  4  ante  Tyburcü:  iteai  ded.  7'/]  Ib.  hl.  umb  sechs  und  dreissig  pfunt 
waba  nf  das  hawse  i&  kersen,  do  die  berseliaft  hie  was. 

jwi»  [4]  Fer.  4  post  Jacobi:  item  ez  kost  die  vart,  die  Jobs  Tetzel  tet  gen  Wirlz- 
bnrg,  do  die  herren  und  stet  bei  einander  do  waren,  88  Ib.  und  17  ab.  hlr.  mit  u 

allen  sachen. ' 


ttn  822.  Kosten  FranItfurU.   1383  Jan.  31  bia  Aug.  8. 

Jon.  Sf 

M  .  ' 

g  Am  Frank/.  Sl.A.  Rtclimiligält.  1383;  Jcrf  ilrhrn  Art.  1  unter  bisuiiilcni  eiiizcKiigL'U  ufpcliiri. 

2  und  3  wUtr  tugebin  koste  unde  Mruuge,  4  tu»d  5  mider  unUr  uggcbvn  koaie  unde 


[1]  Sabb.  ante  purif.  Marie:  2  Ib.  Peder  aptcker  nmb  confekt,''  alse  vor  ziden 
des  rades  frunde  in  sincr  upteken  gewest  sin  unde  tediugeten  mit  uiisers  herren 
des  koniges  fhinden  nnde  mit  andern  herren  unde  erbem  luden  ron  der  stede  wegen. 
Mr  r       ia(\  Sabb.  post  Agathe:  12  gülden  7  grosse  rerserte  Bjtkid  tum  Faradise  selb* 

■)  wUt  «M.  HtU  artlf  «M*  «M         b)  •»  Ar  Mag*  Utr  a«MM  PcSar  «pMttt.  H 


•  Ohirol  dtr  2.  Posten  roii  .-trt.  1  ehenfaUt  unler 
dem  IS.  Ftbr.  ein<}etraiien  ül,  kann  doch  ktin  Zicti/d 
dariAer  ttin,  ciij_(J  'rin  [ithalt  rieh  au/  obifftn  Rtiehi- 
tag  buidu.  Am  23.  Ftbr.  tear  der  Kiimig  /rtUSeh 
wmA  jM  fifügfPttt^  fPiMMf  I.  129J,  t*ttu  liuBUM' 
hrii  Ul  .Wirnberci  kann  daher  dieser  Stadt  nicht  ichon 
am  18.  Ftbr.  iCMta»  vmtnutht  habtm.    Man  ii€ht 


darauf  nur.  wie  die  ntiehtrSgUA  ausatnmm^schr\rfH  i\tn 
Reehnunt^fluchtr  dtronolo^iteh  umurerlästi^  tiad. 

^  Obtehon  dieftr  Art.  erst  jo  tpät  eingttragm  iH, 
mtfi  dtdi  d«r  WirAwrg»  Tag  tarn  Ende  April  rtr- 
tUmba  taerde»,  worM  wir  dit  beiden  A'umem  212  U 
und  213  haben,  titht  auch  dit  Einleitunp  tu  MiMm 
Rtiehttag  bri  lU.      md  dU  nr.  323  Ati.  4, 
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viertle  mit  scfiifTlone  undc  knsfp  selis  äage  gein  Mentze  mit  liern  Emunde  unsere  im» 
Herren  des  kouiges  ritter,  alse  viere  uz  dem  rade  wol  wissen,  den  Sjfrtd  die  sacbe 
irzalle,  nachdem  iilaft  ittnM  das  be&len  wu. 

[31  6abb.  poit  Gerdradis:  95  gAlden  AduUfe  ^efien  unde  Henr.  tob  Holts-JCm» 
B  Imsen  zuc  nachtgelde  von  19  ta^Pii  gein  Nurenberg,  alse  unser  herre  (5er  konig  die 
fursten  Herren  undc  stede  dar  virbodet  hatte  undc  sich  die  fursten  zue  ein  virbonden.  < 

£4J  Sabb.  post  invent.  cruc:  item  100  g&ldeu  90  gAlden  Adullle  Wiessen  unde  jm» 
Henr.  too  Holtzhflsen  von  88  dageo  tue  nachtgeMe  gdu  Esselingen,  alse  die  8we- 
bisschen  unde  die  Hinsehen  stede  da  bi  ein  waren,  unde  vorwerter  gein  Wyrtze- 

15  borg'  reden  mit  deti  fursten,  da  zne  tedingen  urab  eine  einmfldekeid  ztischen  den 
fursten  unde  den  Steden.  —  ileui  üV/^  gülden  Johanne  Froissche  von  l'S  (lagen  zue 
naditgelde  auch  gdn  Wirtzebvrg  mit  der  ron  Mentase  ftrunde^  umb  den  bAnd  mit 
dem  lantgrafTin  zue  ubirkommen.' 

[5]  Snbb.  ipso  die  Ciriaci:  AdnlfT'o  Wie.ssen  unde  Heiiir.  Wicßen  100  gülden 

16  unde  40  gülden  von  28  dagen  zue  nuchtgelde,  aisc  sie  gcreden  waren  gein  Essfir 
Ungen  mit  der  andern  stede  Arnnden  ron  der  solle  wegeiv  zue  Woraiße  unde  sne 

»Ire  ande  rorwerter  reden  gein  Wirtiebflif  sue  dem  dage  gein  den  f  Arsten. 


Klotten  Rotenburg»  a.  d.  T.  1383  (AprüJ.  im 

Äut  Botenb.  St.A.  Rechnuogab.,  unter  der  Rubrik  daz  uzgeben  gemeiner  atetcj  die  Jahru- 
SO  yU.  90"  «of.  1  (MfiMb  im  Jbuw,  «hr  Wckar. 

[2]  Item  wir  l'i!f)f>n  den  steten,  do  sie  bei  uns  woren  und  gen  Wirtzburg  ^  und 
Heinrich*  Toppler  mit  lu  riten,  dargelihen  90  gülden  ou  5  sh.  rauher  heller,  alz 
das  der  Toppler  mit  LutMo  dem  Krallten  und  dem  schriber  ron  Dlme  reehent, 
summa  200  Ib.  99  Ib.  5  sh. 
SS  [2]  Item  15  gAIdin  4  sh.  rauher  heller,  summa  45'^  Ib.  2sb.,  Ueiaricft  Toppler 
gen  Wirtzbu^  10  tag  zu  den  forsten. 

I 

1)  ikM  «ii  titifi  i«  ' 

1  DamUittdtrlliKniimrgarLmiiiilfHtiitiil.Mtn  and»  sie  alt  dar  quamen;  —  sabb.  post  Andres 

1383  fftmtinl.  [Dti.5]:  item  12  gftldea  virzerte  Sitrid  zum  Fara> 

SS      *  Der  WirJntrffer  Tag  Ml»  End*  April,  *.  «r.  diw  vor  ildea  gein  Fr«deb«rg  mit  aehs  pherden 

313  und  213,  nr.        I  '.  4^  mmi  dti  JBWniMif  ««  vier  tage  mit  dem  iMlgndiii  ms  reddu  in  den 

Btidulmg  bei  liL  E.  bftnd  sae  kommen. 


S  Hitrm/  tcaitte  dA  sadk  uiMr  «ItTMÜbs  Rubrik  *  Hif  und  kirn  fd§md»m  jHiU  iit  im 

sabb.  poet  invent.  cruc.  [Mai  P]:    ilcrn  SP  gSIdrn  Wirihurger  Taij  zu  denken,  run  dem  in  der  EijUti- 

8t  Vinter  tan  Syfrii  zum  faradyse  unde  Jacob  Klobe-  fang  unitr  Iii,  E  die  Rtdt  iit.   DU  Ii*$thidtmg  du 

IsmtA  mit  «^Iflione  und«  kotlen  sa  den  swelften  JMnikrytr  RddMag*  rtm  FAntar  und  tUr»  138S, 

daig  gein  Kobelpncre  mit  dem  lantgrafTin  iimb  der  dieser  WirzburQer  V-rrrrmmlung  vorausgi'ng,  ist 

dea  b&ad  zue  tedingen  unde  auch  umb  ander  wohrtehtinlicii  tehrn  in  dfr  Rechnung  r</n  i:}S2  er- 

•ulM;  —  «*bh>  «nt«  nativ.  Marie  [Sept.  5]:  item  «dfall  p.  369  nr.  SOS  Art.  6  und  «sol  auch  Art.  Sj 

10  6  gülden  verzerle  Job.  Froisch  unde  Goar,  schrie-  «um  rgL  dk  Amn.  an  nr.  2M  Art.  1  imd  4k  Amn, 

her  zue  Fredeberg  alae  «ie  mit  des  laalgraffen  «u  nr.  303  Art.  S  und  S. 
frondn  da  Nddm  loldai  tos  dM  bände* 
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Beiehstag  zu  NUnibei^ 
im  September  imd  Oktober  im 

Pelzel  iVenzi  l  /,  Iii  h/llt  (iicmc  Vmammlung  Uoß  für  einen  Fürstentag ,  Häbcrltn 
4,  97  bloß  für  einen  Kur/ürstentug.  Aus  nr.  232.  234.  235  geht  hervor,  daß  aucA 
Slädt»  4a  wtnn,  Jfiui  Amin  cKs  ZHtammenkvurfiy  ohwrf  dm  JuwdbmVn  /dUi,  mU 
Siuvertkht  ah  einen  wirklichen  Reichstag  bezeichnen,  smool  wegm  dtr  Theilnehmer  als 
wegen  der  dnhei  vorkommenden  Gegenstände.  Am  der  genannten  N^mer  232  aeigt  6 
sich  Jreiiich  auch,  daß  K.  iVensel  zu  Michaelis,  also  am  29.  Sept.,  und  wol  noch  einige 
Tag»  danu^,  in  Nüniiierg  nocA  nkkt  ang^ommm  war  (er  i^ami  aiA  am  28.  Sept. 
m  Prag,  Peltei  Wemü  1,  140),  daß  oter  der  BnekOag  licfc  Mocft  m  Sqrfeinfter  mt^ 
tammeUe  oder  zu  versammeln  anßeng. 

Ä.    Die  Kirchenspaltung  ist  durch  eine  fieihe  von  iHücken  vertreten,  nr.  224  <« 
bie  930.   Die  Fran»tt»i»ehe  Oesandttchaft,  ttiddue  in  dieter  Angelegenheit  natik 
Deutsrhlund  geschickt  worden  war,  fällt  zwischen  diesen  und  den  rorhenjiheiiden  Reichs- 
toij     !\  Urban  spricht  mn  ihr  in  srim  iu  Schreil)en  an  K.  Wenzel  rowi  17.  Juni  (Pelzel 
H  enzel  1  Urk.-B.  jp.  58  nr.  37),  er  bedeutet  Um  m  gar  nicht  anzuhören  sondern  des 
Landes  su  «enodiwn. .  In  der  Th/d  war  it«  nvM  «w  «wMfoh  gegen  Urban  gerichtet,  » 
sie  komtie  aueik  JomtXL  /aal  dwiwo  gui  fBr  «me  Abordmmg  dee  Widerpabiie»  teie  für 
eine  des  Küntgif  ran  Fi-ankreich  fjeJfen.       Denn  am  13.  Ajiril  richtet  dcmrns  VII  ein 
Sdireiben  an  den  letztgenanten  Kurl  Vi,  er  habe  neuerdings  gehört  daß  der  König  im 
Sinn  habe  in  kurzem  gewisse  Gesandte  an  K.  IVenzel  zu  schicken  wegen  einiger  große» 
und  mkioierige»  QetehU^f  dieeen  güf  Oemen»  FoOmoeht  den  WenaePedun  Rathen  «md  w 
Leuten  soicie  beliebigen  andern  Personen  in  seinem  und  der  Römischeti  Kirche  sowie 
des  Französischen  König»  Interesse  einige  Geldstmmen  bis  zu  50fW0  Franken  Gold  auf 
die  piÜ)Sllidie  Kammer  anzuweisen,  dat.  Amnion,  id.  ajtril.  poniif.  5  (ins  folgetuie  Stück 
emgeaeftaKet).      IHesen  Ati^rag  ertbeiH  dann  Karl  am  S6.  AprU  ihn  BewMmOddigUn 
wirklich,  und  diese  sind  seine  Räthe  Bischof  Peter  von  Maillezais  (Maileucum  in  Nieder»  » 
Poitou  sö.  vini  Ijirttn  und  nü.  von  lu  Rochelle,  früher  mit  einem  bischöflichen  Sitze), 
Bruder  Angelus  de  Spoieto  Generalminister  de»  Ordens  der  mindern  Brüder  und  Magister 
der  Theologie,  die  Bitter  Quid»  de  Honetntrt  (in  der  folgenden  VoUmiKM  vom  5.  Moi 
Guido  de  Honcuriu  mäee  d  gvbematar  baillivie  et  patrie  nostre  Anditanenfils:  der  Name 
wol  identisch  mit  Ilonnecnurt  eittem  Flecken  an  der  Scheide  in  der  Pieunlie  ainlliih  run  ü. 
Cambrujf),  und  Raymundus  ßernardus  Fiatningi  in  legibus  doctor  iin  der  folyeiiden 
FbUmocM  vom  5.  Jfai  Raymundae  Bemardi  utriusque  jttrie  doctor),  wui  Magi^tr 
Johannes  de  AUliaco  Sekretär  de$  Königs,  daL  OrUoM  1383  Apr.  26  regni  3.  Die 
frlniiide  des  Kiiniijs,   In  irek'he  dm^  Sehreihtn  des  Pabst:^  eintjesehetltet  ist,  befindet  sich 
im  Pariser  k.  Archiv  trtsor  des  chartes  ./.  386  10.    Ucber  dem  ganzen  steht:  simiks  3S 
sigillatas  de/ert  magistcr  J.  Dailli  regi  Rom.  Es  sind  drei  Exem^are  vorlmndeHf  »mmer 
oben  nUt  derselben  Bemerkung  in  Betr^  Johannes  DaM.  Av^  «Cnem  Aryomanf- 
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Zethlchcn  stvhl  noch  dtfl  nicht  icerthlo»c  Bemefkwig  ^capic  pluriuiu  literarwn  regis  tati- 
genotttin  Wcnzcluum  regem  lioenuc  in  rc(jei)}  Romnnnrum  ekclum  (w,  neinlich  elcclus.  heißt 
er  auch  im  dem  Schreiben  des  Pabst»^  das  wäre  soviel  als  non  cot^-mutusy  somit  uiüsste 
,nr.93ab  Bntwutf  behviMei  werden,  dm  mangelhafle Datum  von  nr.  93  würde  dos 
e  unterstütsenyf  ad  qwni  rex  misit  certos  ainbaxiutorcs  hic  iiominatos^  et  fuit  magistcr 
J.  Da'dbj  cum  ipsia^  et  nihil  fecerunt".  Am  5.  Mai  cndlivh  irinächtujt  K.  Karl  die 
oben  (ji'iuimUeH  zur  Abschlieftung  der  Verträge  Jür  sich.,  Ucrsog  Ludwig  von  At^ou, 
Hcriug  Johann  wn  Berti,  Ilenog  I'luUpp  II  den  JSAnm  wa  Burgund:  mit  K.  IfenaeJ, 
Marhof  Sigismund  von  Brandenburg ^  und  Hereog  Johann  vcn  Gurlits,  dat.  Melun 

10  (apud  Meldtinuin')  J'iSS  Mni  5,  per  recjem  prcsentibus  dominis  dudbus  Bitnrye  Bur- 
gonäie  et  Borbonie  (die  Herzoge  von  Ai\jou  Berri  wui  Burgund  waren  die  drei  ein- 
ßt^ireiehen  OlMin«  de«  jungen  K.  Karl  VI,  der  Eeraog  von  Bourbon  Louta  h  Inn  war 
ein  Soihn  von  JsoMIe  de  YtOoi»  «mcr  Sdxvcester  des  K.  Fhüipp  VI),  Diese  Ermächti- 
gungs-Urkunde beßndrt  sich  Im  Pariurr  k.  Anhir  iresor  des  chnrtes  ./.  3Sß.  S.  nr.  mb. 

13  c.  sig.  pend.  Ebenda  gibt  es  aueh  ein  zweites  Exemplar  nr.  10  coitc.  %nb.  mit  Ab- 
weidmngen,  welche  nicht  bedeutend  au  $ein  scheinen  und  antdrUddith  dmin  «olterf 
eindj  indem  dmeette  baagt^  daß  in  dun  dum  Pnewaknum  bei  der  8ldh  ^pro  — 
nostrisque  heredibus  et  successoribus  ngibiu  Franäe"  die  Worte  „et  siiccesh-nribus'^  aus- 
gefns^m  werden  soUtm:  .«fe  sind  trirklivk  iicggeblieben  in  nr.  8,  stthen  ober  in  ur.  10. 

¥0  Diesis  leidere  Exvnipiur  hat  außerdem  die  überschnßliche  Beiittriiung  „siuiiles  »tgillaiat 
dtfert  magieler  J,  Daäfy  regi  Bon," 

Divse  Gesandtschaft  nun  war  es  welche  an  Wemsel  abgieng.  Ueber  A'iimberg  Jiihrte 
sie  der  Weg  nach  Böhmen,  vgl.  Nürnh.  Stndtrcchn.  nr.  234.  Der  genmudc  Rnimnndus 
i»t  dann  der  VerJ'asser  der  an  den  Konig  gerichteten  Venkschrtft  iiUr  das  iichismu, 

n  datiert  aus  Prag  vom  2i.  Aug.  1383,  nr,  22A.  Sie  mtdU  die  Bedttmi^iig^  de»  Os* 
genpabstes  su  beweisen  und  fordert  schließlich  dai  Kihiitj  auf  gegen  Vrban  vors/ugehen. 
Die  Gesandten  werden  auch  nicht  rrr.v'ivntt  hulien  die  schon  vorhandenen  Gründe  gegen 
die  italieniiche  Unternehmung  zu  stärktn  und  zu  mehren,  tcenn  gleich,  wie  wir  in  der 
vorigen  Einleiiung  taken,  die  Lage  Deuttchbmde  «ehon  allein  üto*  deren  OMgenliiddicke 

W  AutfÜhr barkeit  verneinend  tntschiedtn  hatte;  war  doch  dem  Jlilfsvcrsjmchen,  das  die 
Fürsten  dem  König  im  21.  Artikel  des  Landfriedens  vom  11.  Merz  gaben,  mmhiicklivh 
die  Beschränkung  auf  das  Gelnel  diesseU*  der  Aijicn  beig^ügt  worden  J  Für  Wenzel 
kamt»  die  Gewinmiing  der  KaieerkrOM  andt  mdir  nur  dnen  ideakn  Werth  kedten,  die 
trostlosen  Zustände  Deutschlands,  die  ihn  in  dieser  Zeit  so  IMefi  beechl^Ugten,  wären 

3S  dadurch  in  keiner  Weise  verbessert  worden.  Wichtiijt  r  irar  es  für  Crtxm ,  \ccmi  er 
dem  Deutschen  Könige  die  genannte  "Krone  av^selicn  durfte:  er  b^'esligtc  dadurch  seine 
Stellung  gegcniüxr  vom  Widerpabst  aufierofdenlßxik,  Wened  war  dann  wKuMerrufli^ 
an  Mm  j;nf«re«M  jjirMM.  Xtonm,  weä  der  Bumassg  von  so  grefier  Bedeutung  für  die 
kirchliche  Fi'age  mar,  lag  es  auch  in  der  FranzCmxchen  Politik,  um  des  Franz-i'i.'ilschen 

40  Pabstes  willen  die  erstere  Untenwhmung  nöthiget\fatU  aufzuhalten.  Nun  hatte  Heriac/, 
Tuic/uiem  der  Botuzug  ohne  Zwetfel  s(Äon  mif  detn  Reich^ag  im  Frül^alir  geschäteri 
war  (vgl  auch  das  Sdireiben  bei  Adoely  Formetb.  2,  36  f.  nr.  25,  eourie  deeeen 
BShm.  Q^A.  3",  28  f.),  doch  am  5.  Juli  etwas  uxnigstens  gethan,  indem  er  steinen 
Bruder  Jodocus  Markgrafen  von  Mühren  zum  Gcnn'alvikar  in  Italien  ernannte  iPelscl 

k&  Wenael  1  Urk.-B.  p.  56  f.  nr.  3(i  unvollständig,  und  Hickei  Vikar iat  p.  8i— 90  vuU- 
Mndig).  IH0  ecMnt  noA  vor  der  Ankue^  der  jVoiMOiiieAe»  Geemsdtsduift  in  Prag 
vor  sich  gegangen  zu  sein,  vgl.  die  freilich  nur  ung^Wuvn  Zeitangaben  der  Nürnb. 
Stadtreehnxing  nr.  234.  Weiterhin,  nvi  gJeiehen  Tag  von  icelchem  die  Französische 
Denkschrift  datiert  ist,  erfolgte  die  PuUikatittn  der  Emetmung  Josts,  1363  Aug.  21 

»  CSiekU  Vätariat    47  nC.  emert  sie  au»  dem  Ortginei  im  Mäkritehe»  »tanditehen  Landes-^ 
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Reiehatiig  Hi  Näraberg  im  fi«ptember  und  OklobBr  1SB8. 


itrcMv;  AibieAy  FormM.  2,  36  nr.  25  güt  ab  Fonnel  dme  Datum  ein«  o&iodcAeNd^ 

fü'ddktioii  dieser  Publikation^  nach  Sü-kd  vielleicht  mir  iih  Entwurf  zu  lielrachttn) 
i'ud  von  demiieU>vn  21.  Au^vM  datieren  sich  ztcei  weitere  Vrhinden.  In  der  einen  gil)t 
Wensiel  dem  Jost  VoUniachl  als  Gener alviJuir  in  Italien  alle  müglichen  Mittel  und  Wtge 
a»  ergretfe»  um  den  Frieden  und  die  Sinheü  der  ChriMtenheü  herauiteUe»,  bei  Pdad  » 
Wenzel  1  Urk.-b.  p.  59  J.  nr.  39.  In  der  andern  ertheilt  er  ihm  die  Gewali  in  Uulivn 
ein  Biiiiilni!^  zu  machen  ntit  Karl  von  Frankreich  und  (seinen  germaitis  und)  eivschlirß- 
lich  mit  lAuiwiy  toti  Anjou,  oder  auch  mit  klilercm  aliein,  bei  Pehel  Mensel  1  Urk.-B. 
p.  59  nr.  38.  Et  M  nur  wMiriidi,  vtetm  man  <2iBM  EntMiAU^mym  mit  der  Wirk- 
samkeit der  FrunsOsisehen  Gesandtschaß  in  Verbindung  bringt.  E»  /rägt  eiek  unie  dut  m 
näher  sw  denken  ist.    Wir  eriirtern  dieß  im  folgenden. 

Man  kennt,  dem  Gegemlund  nach  entsiir eckend  den  beiden  letztgcnanulen  Urkunden, 
nodt  «««»  andere  SMc!»,  wm  uiekhen  da»  eine  dem  Jeet  au^Mlgt,  wenn  er  nadk  Ilaiieu 
komme,  eidt  m  ii^armieren  wddier  von  bettfm  der  wahre  und  fjesetziiche  Pabst  sei, 
und  den  einen  an'iverkeimen ,  den  andern  aber  5«  vertreiben  (bei  Bfthiz.  ritac  2,  SOi)  ib 
—bO'Jj,  wattreml  das  andere  Uun  die  VoUmacht  gibt  in  Italien  mit  dem  Franzusiscben 
KOnig  karl  und  dem  Eereog  onn  Anja»  eSnm  Bund  m  «cMtejden  (tbn^aUs  gedruckt  bei 
Ihduz.  vitae  2,  893— H95).  Es  frägt  eich,  ob  diese  Dokumente  nicht  auch  in  unsere 
Zeit  gehören.  Die  F-yatjc  !sf  mllhrnmen  frei,  beide  sim!  undatiert.  Baluaius  sellt'^t  l"'> 
da»  ertte  a^f  13tS0,  das  zweite  auf  1379  angeaetatf  in  Handbemerkung }  Uüberlin  4,  /Hj.  » 
nimmt  für  beide  1380  an;  Pdad  Wenad  1,  U2und  221  detdU  bei  dem  werel  gMumnfa» 
an  13B9i  stimmt  mu  h  Siekd  VUtariat  47  bei.  Bei  da-  Entscheidung  dieser  Frage 
muß  man  r  m  ilvii  Ilun'lsiiirißev  ff»(.<?ffp/in.  fSuIuz^iiis  arhrtn  hnt  hfiilr  Siiirhc  In  rliu-r 
und  dersell)en  lltindadiriß  rorgej'unden ,  im  cott.  tili  Oiblioth.  Volbert.,  wie  er  bei  beiden 
am  Rande  angibt;  und  in  dem  flfCmIben  Gmfe»  »tund  tmeh  die  fVonatimtdbe  Deakedufift  « 
vom  21.  August  1383,  wie  er  in  den  notae  ad  vHa»  p,  129i  eagt  (atkgationa  domhw 
Raymundi  Bernardi  Flamench  ßwfnv  rnrtini  rcijc  Bnnninr  anno  1'}S3  die  21  intr]n%ti). 
Der  Codex  der  Farieer  kaüerliclten  Bibliothek  ms.  lul.  1469  aber  lud  die  drei  ^'Im/cc 
unmittdbar  hSnler  einander,  auer^  die  Denkechriß,  dann  den  Auftrag  die  Redtt- 
mOfiigkeit  der  PlOete  au  utUertui^,  endfieh  die  Vi^mada  «um  Maddufi  dee  Band-  w 
nissvs.  Gennv  so,  unmittelbar  hinte  r  einander  inut  in  <trr  iifrirfuni  luihvnßdge,  stehen 
dieselben  drei  l^tückc  in  dem  Codex  des  Vatikanischen  Archirs  de  schismate  tom.  I.  .Man 
muß  annehmen,  daß  sie  zusammen  gehören,  daß  sie  aUe  drei  au  der  Frunaiksi^chen  G'e- 
»andtsdtafl  gehören.  Mit  der  Deakührift  hat  et  keinen  Anstand,  sie  ist  in  aweien  ton 
den  vier  verglichenen  Qnlices  sowie  bei  Martine  mit  dem  Tagesdatum  tles  21.  August  » 
13H3  versehen.  Und  diese  Zeit  etwa  darf  num  nnvh  für  die  andern  Ix  idcn  Ihthirnrnfr 
anmhnun,  die  überall  ohne  Datum  außreteu.  Da  trhebt  sich  J'rviUch  die  Schwierigkeit, 
dajS  wir  gerade  wm  21.  Auiguet  1383,  wie  oben  angtf<Mrt  ist,  bereüe  msei  auegtfeHigte 
Urkunden  haben,  welche  je  demelben  Gegenstand  behandeln  rcie  die  beiden  undatierten 
(/c-?  //(//fc-n/s,  aber  mit  etteas  verschitdcmui  Inhalt,  gidnirkt  fW  PeJzel  Wenzel  1  Urk.-B.  W 
nr.  39  und  38  aus  dm  (higinaien.  Dieses  Bedenken  ei-ledigt  sich  Jedoch  wUslündig, 
wenn  man  anminmt  daß  die  wm  Boiu^ue  miitgdheäten  Slüdce  bhß  Entwürfe  waren: 
desluilb  sind  sie  auch  überall  undaiicrt  und  crscheineti  nur  in  Meehrißvn.  Dann  darf 
onrh  ihr  Inhalt  ahiri'ichi  n  rnu  dem  der  I'i  Izerschen ,  und  siV  h'hmen  gleichwol  aus  der- 
sellMn  Zeit  sein.  Diese  Abweichunti  tlm  Jnhtdts  findet  in  iHsthinnter  Heise  dahin  statt,  w 
daß  die  Entwürfe  bei  Bahiaius  <jiiu.<tiger  lauten  für  den  Gegen pabil  und  für  Fraedttekk 
als  die  wirldich  uusgeßrt igten  Urkunden  bei  Pelzet.  Dort  werden  die  Fäbste  nur  mit 
ihren  Namen  und  nteht  mit  di  u  Titeln  l  orgi  fahrt .  I'vImihs  Ri  eJif  rrnv/  mithin  als  eben 
so  »weifeihaft  behandelt  tcie  das  des  Clemens,  die  Untersuchutig  über  dictes  Recht  soll 
gan»  «orauueteungdoi  eein,  nach  ihrem  Eifolge  wird  mU  grikter  Entschiedenheit  » 
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eingeidummimirdmi  hkr  dagtgm  »oU  der  Oateralvikcar  nur  auf  jede  mA^ieAc  WaeefOr 

Fricileii  iukI  Eiiihetf  der  Kirche  xnrcicn.  Dort  htvtet  die.  Vollmacht  nur  ganz  im  afl- 
gemeinen  imf  Abschluß  eines  Bumies  mit  dem  König  van  Frankreich  und  (seinen  ger- 
mants,  dabei  auch)  mit  dem  Heraog  van  Ä^jou;  hier  dagegen  ist  ein  vid  spedtüere» 

»  mü  dimn  Mden  gemmnie»  oder  Huren  VaUmaeUMIgem  eiMmgAendee  BtmdeewMUni» 
in  Attstieht  genommen,  nemlich  ein  (niadrücklicher  Schutivertrag  und  atcar  mit  Aner- 
kennung des  künßigen  Königreichs  des  Herzogs  von  Anjou  (futuro  rege  Siciline).  Die 
beiden  Kntuiilr/e  bei  Balmsiu»,  so  steht  die  ikicJu:,  giengen  offenbar  aus  von  Seiten  der 
QemndiaDhaß  dee  AuiHrittüeAM  KikKiffs  vmd  eemet  Qegenpahefe» ,  «is  ßndm  «iefc  auA 
■  10  Iteide  in  dem  Pariaer  Codex  und  in  dem  Vatikanischen  der  von  Avignon  nach  Rom  hin- 
üherkam,  sie  besieichtien  das  was  vom  Standpunkt  f/i>sM"  Politik  «tjÄ  tjmHInscht  wurrfe, 
wir  haben  in  ihnen  gar  keine  Urkunden  des  K.  Weiiiei  su  sehen  sondern  Vorschläge  der 
IVomAiiMAen  Oeeandteilu^.  IHeae  gieng  oiit  von  der  Lage  der  Dittge^  «»ofnoeft  Joel 
bereUe  durth  Bestimmting  vom  5.  Juli  (JenereA-  VUsar  von  It<dien  tcar ;  die  von  ihr  vor- 

ifi  (frl<'(ffen  'zirei  EntttHirfe  zeifjeii  die  Wendung  an,  itekhv  .sä'  dieser  l/rrje  w  geben  surhfp; 
es  sind  in  der  2'hat  nichts  anders  <ds  diplomatische  Beilagen  »u  der  Daikschriß  vom 
31.  Auguat  1^3.  Aber  loAr  hoben  ethon  öftAren:  wSkÜ  feeerwU.  Denn  an  <im  dieeem 
21.  August  stellte  Wenzel  seine  zwei^  gegeniü)er  von  den  Forderungen  der  Franzoten 
sehr  zurückhaltenden  und  ahgeschxcüchlen ,  Urkunden  für  Jost  uus ,  tcie  sie  Pvh-il  t.  c. 

»  aus  den  Originalen  mittheüt'f  sie  sind  die  eigaUliche  vxnn  auch  indirdtte  Antwort  ax^f 
die  F^vauOeiedten  AnmiiMmgeK. 

Ob  wol  der  von  Madcg  Formelb,  2,  85  f.  nr.  84  veröffenÜiAte  (und  wol  doch 
nur  ron  ihm  nnt  der  vorgesetzten  Zi'illiestlinniujuj  1393  m.  Dec.  versehene,  i)ii  Wortlaut 
selbst  tmdulierte)  Bri^  Wemd's  att  dm  König  von  Frankreich  vieUeiclU  auch  in  dies« 

tt  Zn(  gdiMt  Saüte  K.  SigaMnd  wm  Zmän  mu,  vo  er  riütam  IS,  Dee.  1393  m  «m 
gegen  fFnuel  gwidUefe  Verimidung  «Atgefaiim,  w  cfjesem  naA  Prag  gekommen  «ew, 
wie  PidacJcy  Böhm,  (lesch.  71  f.  nnnimndf  -  -  Am  ersten  aber  möchte  der  in  Pa- 
lacky's  FormeUi.  2,  H6  nr.  85  abgedruckte  Brief  auf  die  Zeit  der  tVannösischen  Oe- 
eandtschqß  von  1383  zu  bezieheti  sein.   Danuach  hätte  We%vid  dem  König  von  Frank- 

«  reicfc  eu  viiuen  t^ßvany  er  tedlfe  wtn  da  (d,  K  vom  mcftl  twrAnndleiMn  Datum  dee  Briefa 
an)  bis  Weihiutchten  (infra  hinc  et  festum  nativitatis)  deti  Rath  der  Kurfürsten  und 
andrer  geistUchrr  und  ireJtlirher  Fürsten  des  Keichs  sowie  seines  Bruders  über  die  Bei- 
legung des  Schismas  hOten^  er  meldet  dieß  o£'tnbar  durch  die  lieimkehrtnden  Fran^si- 
«Ä«n  BemUmäAti^en^  eine  eigene  Qeeandtet^ft  mit  der  Meldmg  von  dem,  «hm  ge- 

»  ediehen  sei  (quicquid  autem  actum  fuerit),  stetlt  er  erst  in  wlttflicM.  7'  ' --f^  gam 
gut  auf  unsem  Eeiehslag,  hier  ist  dann  wirklich  in  der  vorgesehenen  Ziri^chtnaeil  bis 
WeihnadUet^  d.  h.  im  Berbst  i3H^i  die  kirchliche  Angelegenheit  vorgekommen. 

Die  JrVamAjiwfte»  Motive  eind  bei  dieeer  Vencmmhmg  eiefterföelk  wider  dureh- 
geHommen  toordett,  zumal  es  auch  Deutsche  Reichsslände  gab  welche  Clemens  anhiengenf 

(0  wie  Jleraog  Jjeopold,  der  ohne  Zweifel  unter  dem  in  nr.  232  rds  antrrsmd  ertr<ihnten 
liersog  von  Österreich  m  verstehen  ist.  Es  kann  darum  die  Fransüsische  Denkschrift 
nr.  224  ihren  ifofs  unfer  den  AMen  det  Reithek^  einnehmen,  muned  da  in  nr,  336 
die  Oeecmdtscliaft  vorkommt  vim  der  sie  nu.sgietig.  Der  König  eridärt  hier  von  NÜm- 
hertj  nus  laut ,  daß  er  sich  nicht  diireli  sie  habe  bestimmen  lassen.    Es  ist  fast  so  gut 

4ft  tote  trenn  die  Uesandtsdi^ft  auf  dem  Reichstag  selbst  erschienen  väre.  Dagegen  die 
aioei  «0»  den  Fnnumen  vorgeschlagenen  Urkunden  ßtr  Joel  md  eeh»  Huitigkeit  in 
/Collen  waren  «dkon  vor  dem  Heiehelag  erledigt  vnd  ihninen  bei  Balmkie  L  e.  nadt- 
gdeeen  werden. 


In  der  Hituptsache  nun  ist  e^  gewiss  gam  richtig,  daß  die  Fransosen  bei  Wenzel 


60  niehte  erreichte».    Aber  im  allgemeinen  halte  er  sidi.  doch  einem  Bündnis  mit  ihnen 
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nicht  abgeneigt  gezeigt,  Urk.  bei  Pfl^sel  Wenzel  1  Urk.-B.  p.  59  nr.  38.  Auch  füllt  auf, 
daß  er  in  der  (indem  I-'i-kunde  ibid.  p.  59  f.  nr.  39  nvr  vnhestimiut  sich  für  Frieden 
und  Einheit  der  Christenheit  ausspricht ,  ofcne  ürhiu.'i  dul^ei  ausdrücklich  zu  gedetüten, 
fMim  es  gleich  fakUkth  domab,  vtie  dier  EekAitat]  z-citjt,  nur  m  detten  Qiuuttn  tnu- 
gelegt  werden  durße.  Vieitteicht  sind  diese  Dinge  mehr  nur  wie  eine  Artigkeit  gegen  s 
Frankreich  iinfzufnsürn .  vielleicht  auch  imllie  sich  Wcrrzf-l  doch  noch  für  nl!e  Fülle  dne 
gewisse  Freiheit  der  Bewegung  offen  haUeni  gerade  wie  er  am  4.  Febr.  1381  in  nr.  168, 
am  G^alligkeit  gegen  <lro  hUktr  uMmaiMiiHt  ErA,  Ada^  von  Mmn»  oder  »ur  (i6* 
«ttiUI«Am  Wakruitg  seiiMr  eignm  evtnimBm  DtuMAi^^pAmi,  aUsk  die  WM  ojim  Heß, 
irpn  er  als  Pnfist  anerhciinm  wolh.  Daß  er  Urmrhe  hatte  zu  ptner  gnrisxen  Oereiztr  M 
heit  gegen  Horn,  s.  Felsel  IVcnzel  1,  124  und  Palacky  Böhm.  Geschichte  3,  a,  26.  & 
Uhr  auffallend  es  darum  gerade  nicht,  daß  «*dk  damals  das  GerUbM  verhrnUttf 
Wenati  habe  »kh  wvrküdh  «m  der  jPhnuflaäehen  QeeaadUtlhaft  vmtUmme»  lauem. 
Dem  tritt  er  entiicgen  in  dem  SchreiU-u.  tvnn  iH.  Oktober  nr.  226,  das  an  die  Di- 
schüfe  von  Lüttidi  Utrecht  und  Doomick  gerichtet  ist.  Es  ist  eigetitlich  sein  Moni-  is 
fest  gegen  die  schiamatischen  AnmuÜiungen  Franhvichs.  und  wurde  uucA  wol  in  andere 
Gegenden  de»  Eelciie  geedtidUy  tiOe  p.  AlO  nt,  2.  (Zwr  BaUmg  des  KSnigt  vgl.  auek 
Bxov.  a.  1383  nr.  18.) 

Wie  K.  Wenzel  rom  füuchstag  (tws  an  cinz-elncn  Orten  de.i  mUtIcrcn  und  f^üdlichen 
Deutschlands ,  wo  das  Schisma  sich  festsetzen  wollte,  ein^ugretfen  suchte,  zeigen  nr.  225  to 
Hltd  327—299  (egk  die  Dinge  in  Straßburg  nr,  193  und  IM,  und  Strobel  vaieri.  OeiA. 
d.  Rlsaßes  2,  401.  446 — 448).  Wichtiger  als  die  Angelegenheit  des  Antoniterhauses  in  Ross- 
dorf nr.  225  trar  die  des  Baseler  Bisthums.   Nach  dem  im  Ilerlist  1382  erfnlfften  Tadc 
des  Bischofs  Johann  III  von  Kicniu;  wurde  von  der  Minderheit  der  Ditinherrn  der 
Ärehiditdionm  an  der  KaÜtedrede  an  Baed  Wemher  Sdudetf  ton  der  MAeheU  der  « 
dortige  Scholmtikus  Imerius  Freiherr  von  Ramstein  erwählt.    Des  erstereti  nahm  sich 
Herzog  Ijcopold  mn  Östemieh  an  nnd  rersehaffie  ihm  die  Be.ittltlgung  des  Wider iJii1tsl.< 
den*  er  selbst  anhieng,  wogegen  Urban  den  Nebet^uhler  bestätigte.     Wenael  verlieh 
die  Begaben  dem  lefsferen  <ntf  ein  Jahr  am,  19.  0kl.  1383,  t.  cNe  Anm.  au  nr. 
Odis  2  ,  269  meint,  deshalb  nur  auf  ein  Jahr,  tveil  er  vi^ieht  halie  ubtcarten  wollen,  m 
auf  icelche  Seite  der  Sieg  sich  lenken  irürde-  es  ist  elumm  wahrscheinlich,  daß  'h'i'jl  nur 
die  Form  war  unter  wekJier  der  Bischof  zu  persOtdicJur  Einholung  der  Belehnung  für 
kanßig  genothigt  mrden  eoUte,  vorläußge  BdAnungen  in  oAeentia  mit  VorbekaÜ  <ier  . 
feierlichen  Nachholung  der  Ceremonle  kommen  aueh  «oiul  aor  (z.  B.  vgl.  LacomUü 
Frli.  B.  3,  708  f.  nr.  875).    Auf  den  Streit  nun  um  das  Baseler  Bisthum  beziehen  » 
sicli  nr.  227 — 229.    (CImt  diese  Sache  vgl.  man  Oc/ia  2,  269  ff.,  TrouüUd  monu- 
mad»  4,  422 f.  429 ff.  45i  f  778 f.  819 f.  mÜBvi^aimg  wn  838ver$imi  Viteher 
in  de»  Fanehsengen  3,  13  f.)  Eines  cter  Schreiben  (nr.  23ff)  M  an  Beraog  Leopold 
rnn  Öxterreieh  gerichtet.    Daß  IC.  Wenzel  deR.ten  .^chitmafixche  Haltung  sn  lange  geduldig 
ertrug,  ja  ihn  offenbar  begünstigte  (rgJ.  die  Anm.  zu  nr.  227),  davon  ist,  besonders  m> 
gerade  in  dem  Jahn  1383  wo  soeid  vom  Romsug  die  Rede  war,  der  Ornnd  ohne 
Zweifd  aueh  m  Midke»  in  der  Unenibehrlickkeit  des  Herzogs  für  eine  eoiteke  Vntemdi- 
mung,  eine  Unentltehrlichkeit  trflche  sich  einfach  schon  aus  der  geographischen  Lage 
seines  Gebiets  ergab.    In  der  Thai  hidfe  nick  Ijenpnhl  filr  eintretende  dringende  Ftille 
die  Nachsicht  des  Gegetipabstes  zusagen  lassen,  falls  er  dem  König  den  Durchzug  ge-  %b 
währen  voürde  (PÜzel  Wenael  1  ürk.'B.  p.  43  f.  nr.  25  ürkmde  des  Clemens  vom 
16.  Juli  1381).   AU  uIhi-  des  Königs  Geduld,  die  er  mit  dem  Herzog  hatte,  endlich 
brach,  nahm  er  ihvt  nicht  liluß  am  17.  Aug.  1385  die  Landvogteien  Olwr-  und  Nieder- 
schwaben iVüclxer  nr.  2ü2j,  sondern  er  hetzte  audi  um  1.  Sepl.  1385  eine  Anzahl 
Slädtet  dw  au  Urban  Metten,  gegen  den  eekiemalitdim  FOrtlen  airf.   Wegen  dOeeet  m 
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ZkaoamMkang»  itt  aueh  diete$  teMen  Dahmmtf  Mkon  aeütUefc  später  foOtmä,  aU 

Ai^ancf  nr.  230  mitgetheilt  icordcti:  es  hezeirhnet  die  Tlultung  der  darin  ruanenUidi 
av^g^ahrltn  Städte,  und  iit  überdieß,  wenn  auch  bekannt,  doch  ungedruckt. 

B.  Da  der  SptHCh  aioiaeben  Kurmaim  einerseits  und  Hessen  und 
»  Waldeek  aHdr»r$eit»  n«dU  wm  KSnig  amjreftfy  m  würde  «r  keüte  Antfiuäuii»  im 

die  Saiitin!uiifj  hnhni  ßmlen  dürfen.  Er  ist  al>er  wenigstens  in  Xümberg  zu  Stande 
gekommen,  und  steht  vielleicht  in  Verbindung  mit  Vorkammnissen  den  Nürnfurgir  lUii'hs- 
tags  vom  Januar  und  Februar  1381,  speciell  mit  nr.  172  Art.  13  jiag.  299,  uro  des- 
haib  in  nt,  1  benU$  mtf  da$  «frUegewU  SMeik  verwkaen  igt,  JDagegen  die  Urkunde 

%o  K.  Wenzel's  vom  16.  Okt.  1383  (bei  Pelzet  Wenzel  i,  141  im  Attsiug),  uvrin  er  die 
Vorrechte  der  Mainzer  Gehtlichkrlt  bestätigt  und  den  am  12.  .-I;<n7  1380  der  Stadt  Mainz 
gegebenen  I'Veihei^briej  (Pelzei  Wenzel  1,  94  im  Auszug)  ah  den  Freiheiten  des  Erzb. 
AdxOf  tmd  der  übrigm  OtittUekkeU  daeelbtt  kSnderiSeh  widerruft,  iat  doA  hmm  ab 
Rddisangelegenhcit  und  zu  der  Anerkennung  dieae*  SnUMhe^  (s.  Nümb.  Reichstag  vom 

<5  Jan.  und  Fibr.  13H1)  gehörig}  zu  betrachten,  und  erscheint  als  zu  lokal  um  hier  Aufnahme 
zu  verdienen;  vgl.  auch  die  Urkunde  vom  29.  August  1378  bei  Uchaab  2,  257—259 
nr.  109,  wo  übrigeiw  fdbA  der  28.  Augvet  benihnet  iH;  K.  Rupreda  hat  später  dk 
Urkande  K.  Wenzels  vom  16.  Okt.  1383  bestätigt  am  16.  Dec.  UOO,  Chmd  rc<j.  w.  40. 

C.  Die  Berichte  über  den  Reichstag  bieten  einige  nichtige  Auf schtüsse.  Das 
w  iSehreiben  der  Str<;^lburger  Boten  nr.  232  m$mt  eine  ganze  Reihe  von  Anwesenden  ^ 

man  erkemUf  wie  eehon  vor  der  Anktmß  dee  Königs,  der  dw  antfgealüdten  ThetÜndknwr 
(hr  Versammhmg,  eo  wie  sie  einstweilen  versammelt  sind,  auf  sich  warten  ließ,  ein 
Ausschuss  rim  Fürstm  nrul  Städten  gebildet  wurde,  der  täglich  die  UnttThandhuigen 
fort^nn.   Was  für  UnterhaiuüungeHy  i»t  niäU  näher  gesagt  f  außer  daß  es  heißt  es  sei 

n  ffttdulim  die  Sadim  mt  «fterfragm*  ^  «teM«  onifnre*  ob  der  l^reU  moiadten 
den  Herren  W»d  den  Städten,  vielleicht  einzelne  Beschwerden,  insbesondere  aber  die 
»Awebende  Frage  um  den  Landfrieden,  Jlerrenhnnd  und  Städtebtmd.  So  erkennt  mov, 
wie  auch  hier  die  große  Angelegenheit  nicht  nthen  Uieb,  nachdem  das  FSrstenbündnis 
vom  11.  Mera  1383  auf  dm  vorigen  BeuMag  «Hiist%  m»  iStemfe  Rommen  war,  bi» 

w  Im  fallenden  Jahre  au  HeidMerg  dur€h  die  SttUhmg  vom  26.  J%äi  eine  neue  Stufe 
ffeschrlttcn  \eard.  -  7)r«  Schredxn  der  zu  Hall  rerStimtnelten  Städte  des  Schwäbischen 
liuiules  vom  26.  Okt.  1383  nr.  233  weist  hin  auf  einen  damals  vorhandenen  Anschlag 
des  Königs  gegen  die  Reiehtkemer  der  Juden,  es  werden  ukon  die  Procente  genannt 
noA  denen  er  Uletem  iat;  wie  weit  dieee  Begierden  ihn  dann  noeh  tridten,  »dgen  die 

»  Versammlungen  der  Jahre  1385  und  1390;  jedenfalls  ihn  und  nicht  die  Hargerschafttn 
wird  man  mit  dem  Vorwurf  der  Urheherschaß  dieser  Erpre-^auiigs-Ideen  belasten  dürfett, 
dieß  hat  ViacJier  in  den  Forschungen  3,  IG  mit  Recht  vermuthet  (vgl.  unsere  Einleitung 
«im  ühwr  JuduuikiadeitrTag  von  i38S).  Wenn  nun  hier  in  dem  vom  28,  Oht,  1383 
daih  rten  Schreiben  die  Schwäbischen  Städte  sagen,  es  sei  anzunehmen  daß  er  diesen 

♦0  Plan  im  Einverstündnis  mit  den  Fürsten  verfolge,  so  kann  man  aus  dieser  Bemerkung, 
mit  RäcksidU  auf  das  Datum  des  Bri^s^  wol  den  Schiusa  zielten,  daß  ebefi  auf  unserer 
NOmberger  Zueammenkm^  dieet»  EinverMndnia  dee  Küniga  mit  den  JPttrate»  in  ge- 
mmsäer  Sache  zu  Stande  gdumnun  oder  dotk  vorbereitet  worden  tri,  «cm»  auA  woi 
nur  unter  der  Hand. 

4B  D.  Die  städtischen  Anstalten  aum  Reichstag  erhaltm  durch  die  Auszüge 
nr.  334  und  23S  am  den  Nürnberger  und  Eotenburger  Rechnungsbüdum  ihre  Hbrigene 

nur  «päriieft«  Bdeuchtung.    Doch  sieht,  man  ouc/t  hier  die  Anwesenheit  der  Städte  be- 
zeugt ^  wie  in  nr.  232.    Bei  den  Kosten  der  Stti'H  X<h-!i!!>'>-g  i\r.  231  xind  dk  Aus- 
gaben mitberückaichUgt  worden,  wdche  von  der  Durchreise  der  Franzosischen  Üeaandt- 
80  aehtfft  oerurKMAf  loarcn. 
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Reiclistag  zu  Nürnberg  im  Seplember  und  Oktober  1363. 


Was  Hajvk  zum  Jahr  13H3  (Uchtrxrlzung  rnn  Sandel  15m.  rcxp.  1598,   ThvU  2 
foL  von  einer  vomihm&n  liotich^ft  crsähll ,  die       Wcnsxl  cii«  dein  iieich 

geuaidt  tnordm,  mtt  d»r  BUte  daß  er  j)ertiHÜkh «ncheinm  möge,  ist  gaia  ebeMO  ondb- 
dolenhaß  gehalten  wie  die  ähnlichen  Berichte  aiw  1389  und  aus  Karl's  IV  Regiening 
1370.  Die  Xachr!ehf  paast  mindestens  nicht  ins  Jahr  1383,  tr>>  ^chnn  Häl>erl!n  4,  123  f.  i 
und  FeLiel  }yeti3el  1,  181  richtig  erhcmnlm:  der  KiHüg  hielt  ja  nicJä  bloß  einen  son- 
deitt  togctr  Mod  Reiduta^  tn  dietm  Jabr,  «tnc  lofehe  Bitte  hätte  also  gar  keinen  Sinn 
gehabt.  Die  betr^endm  Brxählungen  de*  Hqjek  bei  1370  .lefe  bei  1383  und  1389 
werden  im  zweiten  Banrir  der  lii  trhstagsaMen  iukk  be^ptodun  werden,  bei  Qde^keit 
des  Scivreibem  vom  3.  Ihcembei-  1395.  io 


Ute    SM;  Derüischrift  der  Frunzüsiichen  Gesandtschaft  üUr  das  Sdiisinu,  an  K.  WemaA 
** "  geriebUi  «tu»  ihn  für  Avignon  m  gewinnen.   1383  Aug.  21  Prag. 

A  aus  Poris  kai.'.  IUI.  iM3.  lot.  1470  ch.  »tc.  15  in  /vi.,/.  233»  -238». 

B  «M.  ib.  ai«.  lat.  1472  cL  ttc  15  (mc  14  rtrgtnU  nach  dm  gtdt.  KauUoff)  <»  fU.,  /.  16 
—ISf^,  CUn-icAri^  io  Bonine  jmItIb  pI  flili  ei  apirftna  aaiwll  aineii.  ad  caaareiB  era- 
fio  ilDinini  Kaimiindi  Ucrnardt  Flnminpi  mltitifi  Iffriini  docioris  et  consilinrii  ilomini 
rf^^i^  l-'raitcio  et  domini  ilncis  Calabne  ul  Aiiiieijuvie  8U{j<:r  faclo  wismalis  pro  liomiiio 
iiusiro  papa  demente  septimo  et  cunlra  narlliulomciim  iutriiiiim. 

C  coli.  a>.  ai».  \at.  14G9  ch.  und  mb.  MC  15  in.  im /oL, /.  ISQ«  —  191i>,  wmlfrgmi,  VAtf  to 
*chriß  alle(;acione8  domini  Kaymoodt  Bernardi  fiMte  cotam  rrge  Boemle. 

ü  eoU.  Vaiik.  Archiv  ci'd.  eh.  dt  lekitmott,  tigv.  de  echiamnte  Urbani  VI  lern.  I  foL  9t*— 
90^,  Vtbtrseki  iß  äkHlich  imra  wi«  te  C  propoaitio  t.  p.  R.  U.  coram  r.  B. 

B  tati.  Mmtku  tim.  ihm.  mmmL  3,  ISSO—lt»  tx  vu.  Giminuliemui,  JMtrtOtri/l  oniitt 
facta  ad  caesarem  per  domiuum  RnymuiuKitti  HcrriaKl!  miliiini  rt  legum  doctorem  V 
eanailiariam  regia  Franeiae  et  ducis  Calabriai-  it  Andegaveosis  ad  declaraüoueni  jaria 
domtnl  Clcnentis  pfepn  Vll  coulrs  inlroMiin  in  Homa,  mm  AslAtwt  mtA  Am  thtnu 
k'igrßiiit  <]m  p:rntin; .  stkr  «dUcalt  nuauntlUk  im  «tm  JttriMteiktm  OUalt»  dit  dkettmiU  «Ai- 
/ach  atuyeiatten  lind, 

TractRitis  doDiiiii  Rciiitnxi;  Itemardi'  militis  legum  doetorto  eonailiarii  regis  w 

Francie  et  domini  diicis  Aiuli'guvic. 

Ceaur,  si  orantilmä  in  cauäis  necesse  sit  eoniin  in  oracione  vim  expriiiü,  ul 
.  reapomuro  prindpi  rem  praeaoio  rem  »perUit  cogtioeeeudiiin ,  oppoiiet  me  originem 
presentis  MdMnfttia  et  proccssiim  vestre  celsitiidini "  in  cons|iecUi  solis  liüs  verbis 
cxponere,  qunrnm  de  sensu''  Hli<]iii  inanibus  iiisislentcs  objerlis  fnistrn  dubitant  M 
curiosi  (c  de  preci.  ioipera.  ofTercn.,  I.  fi. junctis  verbis  quibusdum  ex  1.  quis- 
quia,  c  de  reMinden,  ▼«idi.'). 

Qiiidnani,  cesar,  iticiurns  suin  aliud  quam  rem  ß:rundi8  inTurlunii  orthodoxe 
rcliginnis  in  scisnuite,  cum  in  tocius  reipublice  ppniiciem  Christiane  fVIicis  rccorda- 
cionis  post  obiUim  Qi^orii  pape  undcciiiii  in  urbe  Roma,  in  qua  cum  sua  curia 
reiidebat,  mthan  sunoi  semen  xisanie  in  agro  domiui  sentinaTit^  dum  in  eordibns 


9 


A.  Kirehenspaltnng^ 


(  SitAt  abar  iAn  die  VAerntttrifiem  der  andrrn  Of 
ÜeiM  W  diwim  Smtk,  wml  dit  BMnUmjr  «im 
»tithlag  wiMr  fO.  A. 


'*  t.  tt.  C,  dt  ircettHf  imifmUiri  vfftrfnJif  (I, 
>  /.  Id.  C  dt  rwennfafda  nndiKmc  (4,  44). 
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Romanornin  imprenit,  nt  fledicinse  tumalliioais  clftmoribn«  viris  armatut  et  viribus  um 
tlomanitii)  vcl  °  Ytalicam  in  papam  eligerc  justo  meto  perterritoft  eogerent  cardinalee? 

.Scif'iiiliim   itnqtip,  rpsnr,  iii-^o  pnntlfico  jam  dcftincfo  urbis  SCnnfor  et  ('clcri 
prciliti  ''  [lotestiite,  sui  sei^uentes  vestigiu  demoiiis  sediicloris, rei  boniitn  **  iniciiim 

5  oniiliii^eiites  nt  malum  «ubseqnena  et  fioem  pcMimum  ministrnreiit,  super  obser* 
Tadone  coiwCttucionis  ,ubi  inajiu  pericalum*  (de  eleceion.  Ii.  6*") '  juranieiituni 
(Icbiliim  prosfitPro  iiiter  cetera  rnntinrns,  ut  in  palocio  nttmii  rnnrliire  millo  iiiter- 
medio  pariele  seil  alio  velauiine  otniics  inhabitent  i»  coiiniUQi  quud  ita  claudiidir 
Hodique  ut  uuUus  illiid  '  iiitrare  valeat  vel  exire^  item  qnod  eardinalei  ultra  quMti 

I»  ibi  exprimitiir  iioii  artantnr.  R  deindo  ante  diein  inRresBii«  «onclaTi«  officialea  Roroani 
in  iniillis  deliberaveriint  roii'-iliis.  ii(  Mhiuüs  verliis  of  *'  precibiis  cardinalps  itidiur- 
rent  ad  Romanum  vel  YlHliciini  eiigcndutn  in  (»»(mui  et,  si  per  preces  non  pos&et 
ad  optatum  vcairi,  ad  hoc  precisc '  cogei-eut  cardinales. 

Ineepii  igilur  blanda  rerborum  isongeries,  conminaci<H»um  ^lislolac  gealana  in 

ifi  oauda,  dominis  oardinalibus  inqnientibus  illifl:  patres  et  doniini ,  enppliees  exoramiis, 
nt  liomannm  vel  Ytalicum  eligatis  in  |>af>ani  et  ante  ingrcssnm  coiicltivis  iios  snper 
liuc  velitiä  l'acere  cerciores,  alias  dubitanius  de  maxiiuis  et  irreparubilibus  periculis, 
cnm  GOgnoflcamus  oorda  dvium  nimium  sublevata.  Ipai  vero  domini  eardinalas  eisdem 
«IBcialibns  jaridice     respondebant, '  qnod  ad  certum  aliquod  se  artarc"'  non  pote- 

iO  rant  r|m)d  valcrct  de  jnro  (nt  in  nllo<,'fito  c.  iihi  majus.  §  ceterum),'  rogantes  eosdem 
«{uod  ab  istiä  dedistereut  et  desistere  faccrent  populäres,  ne  inipediuieotum  faciant " 
eleetioni  Aiture,  com  eonim  de«ideria  eoriam  retinendi  in  urbe  safis  dto  fVualrari 
poteraiit  per  hos  modos.  Verum  *  irracionabilea  racione  non  content!  in  execucio- 
nein  ininarum  et  mortis  terrorein  gcntem  rustica»Ti,  qne  iiiciviüfer  «Kit  i  t  sine  mcionc 

is,  appetit  quud  devuret,  iutiodueutit  in  urbeni.  quam  revocure  uoliuit,  licet  per  donii- 
iKW  cardinalee*  ut  roTocent  instanllminie  sint  requisitL  et  ut  tercor^  adderetur 
timori,  Romani  priucipes  et  alii  nobile»,  per  qnos  sedari  poterat  fbror  flirentie 
l)Oi)iili  et  qniefnri.  per  eosdem  oflieiales  expelluntiir  ah  url»c.  super  quonim  redue- 
cione  aut  duoruni  ex  ipsis  curiales  preces  duminoruni  cardinaliutn  noluerunt  exaudire. 

ai>  Quid  de  nsurpata  portnrnur  custodia  per  Romano«?  nam  ad  lioe  ftietnm  '  füit, 
ut  dominis  cardinalibus  ad  locuin  tutum  pro  eligendu  ]Kii)tifice  aditus  n^;aretur  et 
ut  *  liinor  addtüt  tiir  timori.  deinde '  officiHles;  [/icdicti  pinmiscrunt  eorporaliler " 
per  ipsus  prestitu  Juramento  dominos  cardinales  ab  ouini  inipi-essione  et  viuleneia 
teuere  aeenros.    aecnon  promiserunt  quod  bui^SUDi  ssneü  Petri,  in  cujii.s  pulado 

u  futnri  pontifleia  erat  eleeeto  fiicienda,*  in  aecuritate  faeerent  coatodiri  aut  pontes 
clandi  auf  taliter  cnnirpuf  rnnmiiriiri qnod  scrure  posset  nd  ipsins  sumini  ponlificis 
oleccionem  procedi.  deinde  instante  liora  intrandi  conclave  circa  solis  occasum  pro 
<licta  ^  clccciune  tractanda  vcnerunt  ad  palacium  i  domini  cardinales  existente  populo 
pro  *  migori  parte  armato  in  quaotitate  plenitadinis  platee  saneti  Petri,  qni  ingreasoa 

10  palacium  unam*»  constituit  aciem  hominum  armntonim,  quam  circumquaque  palnrium 
oifJinarunt, it«  qnod'"'"  nnllns  iiif^redi  pntprat  vcl  exire.  paulo  posl  hora  tarda 
cumulantur  tem>rc»,  dum  illi,  qui  cupitii  dicuulur  regionum,  una  cum  multi«  ciribus 

»)  A  >o,  BCDE  vel.  hj  A  prrdlut,  CO  prcdtctt,  K  pr»rditi.  c)  cn  dcnnonum  srductorum,  -i«  -i«.  f. 
«uorum  supArbonim  MK^ucntcs  \e«tigii  dtomoni«  scdiicloniiD.      d]  Ct>  bono.     cj  B  dt.  alio.     ()  £  <>'  illuil. 

M  »i  S  ■rrcKnIwr.     h)  S  tM.  ran.      i)  £  exprcsso  •(»«  prKb«.      k)  A  am  r  mU  AlMntmi/  Jurisdice,  »CDS 

Jnridiee.  q  a  mtmriphnt  n)  S  utrfneere.  ol  K  rac«reni.  o)  R  vir!  Wafi  verum.  p)  cuid.  fi. 
i|)  M  linnr  «aa  ttrror.  r|  fictiim  «rfd.  C;  P  Romanw?  bcU  «I  hoc  Ipit;  K  RooMmwf  nam  ad  hoc  MI,  Mi 
*mtamti»A  ktth*»  air  a»  tum  fmtmttn.  •)  C  Md  et  rfoU  «t  ut.  1}  S  protndf.  u)  M  corpor«U.  y)  M 
Mtotenda.     w)  a  nmlN.     i)  a  IpM  iMI  41cU.     fifit,§d  paiadum.     ttmü-S.     •■)  unts  •  pt- 

n  beittit  mmnfMm    CO.    bb)  a  onlimvtl.    ce)  P  Htq/n. 

I  c  3.  in  VL  de  daüoM  (1,  6).  i  c  3.  S  *•  *»  VI.  de  tUetione  (1 ,  6J. 
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m»  per  phas  vcl  "  nephas  conriavc  sunt  ingrpssi,  pnscpnfps  virilnis  itorafis  ul  diniiini 
**■  *'  cardinaics  anJequiun  inde  reccdcrciit  oonstilarcntur  eosden»     de  eleccione  Roiuaiii 
vel  Ytalici  facienda,  pluries  et  pluries  subjungentes  populuin  4i(!  fitre  dispositnni 
qaod  islud  alUer  esM  non  poterat  absque  periciüo  peraonaram.  ipd  ^  autem  domini 
COidinales  juridice*'  respondenint  iit  siipra. 

Quibns  ahounfibns  rcmnnsit  setiiciosiis  populiis  in  [lalaciu  per  totam  nm-tcm 
tiituultuose  vociierans  per  chivellalaui ' :  llalicuui  volumus  vel  Romanum;''  clangorc 
tiibanim  et  eampanaram  sonita  roixtis  furori.  nac  danen» '  popnliu  permMt  ctaudi 
pttladum  illa  noctc,  plarium  *  portas  mansionuin  jialacii  fregerunt  eadcm  uocle,  ' 
861)6  sepins  sppissioie  pcrcussenint  solariuui '  et  latera  conclavis  pprniRxiuns  iclibus,  « 
indesineiiter  clainantes  ut  supra.  niane  autem  facto  cum  douiini  cardinalcs  orabaut 
ad  dominnm  in  devoorone  mlasanim  ut  aaper  eleccione  fienda*  ipsortim  animoe 
dirigerc  dignaretur,  horribilius""  solito  resanus  popnlus  horren<l;).s  vores  euiittit  niovet- 
que  tumultum.  ef  tuimiltuo.'^is "  clamoribus  inlerpeüacio  contumeliosa  proccdit.  ut 
Rouiauus  vel  Ycalicus  etigatur.  et  si  forte  aliqua  pars  populi  csaet  in  urbe  nun  1ü 
farem,  ul  oniTerai  fiiriant  et  in  fk«ne8im*>  deducantur,  pulaantur  eampatie  raneti 
Petii  et  oapitolii  ad  martellum  pro  congregacionc  furentis  et  feroelg  populi,  ad 
rumorem  universis  tumulliiose  p  clamantibus  sine  intcrniissione:  Ronianun»  vel  Yt«li- 
cuiu  eligaüs  in  papam.  denium  tarn  fbrocis  et  barbarici  populi  t'eroci  intencione 
peroepta,  custodes  ab  extra  conclavis,  quonim  quidam  Roman!  quidam  vero  Ultra-  n 
motitani  fuere,  dominis  cardinalibus  inquierunt:  nisi  in  continenti  Roinamtm  vel 
Ytaliciun  cliLjatis  in  papnm,  omnes  per  frusta  '  scindeaiini  sine  mora.  quo  uudito 
[>er  dominos  cardinales,  statim Bartholomen m  tunc  ßarengcni'  urcbiepiscopuui 
timore  tnorlia  inmimenti»  alias  non  foclari  ex  amipto  *  nullo  penitus  precedeoie  tnus- 
tatu  aut  meritornm  diwosBioae  peraone  elegerunt  in  papam,  ano  exeepto  cardinali  *  ts 
Romano*  qai  dixit  quod  propter  notoriam  iDi^?esaionem  presentem  nee  dbi  ncc 
alteri  donaret "  vocem  suam. 

Et  si  forte  per  omnes  aut  allquos  ftaerit dictum,  quod  ip8um  eligebant*  animo 
ot  propoallo  quod  ewet  veras  papa,  niehilo  magis  Tatere  potnit*  eleecio  que  pro- 
cessit  *  ex  potesfnte  ligahi.  n  ccsar,  prudcnria  regia  acicni  sue  considerucionis  so 
extendat,  an  jnste  timere  debuerunt  ^  domini  cardinales  videntcs  sie  inhunianiter  se 
deceptos  ab  officialibus  pcrfldis  et  perjuris,  cum  fidem  prestitam  Don  obaerrant  et 
▼iolare  Juramenta  prestita  non  ▼ereotar.  quidnam  de  vila  ipaortim  sperare  dobe- 
bant  domini  cardinales,  nisi  facerent  quod  polebant  Roinani,  cognoscentes  sc  al>- 
snlntc  positos  eciarn  '  in  potestate  populi  fiiribundi?  ideo  nichil  operabiitur  aniuius  35 
et  prupositum  eligcuciuui  eedicione  durunte,  quia,  licet  uil  ardencius  sif"  volitum 
quam  id  quod  geritur  pro  (ultimum  terribiliaml)  oMrte  vitanda  nilque^  prodigatios 
oonoedatur  quam  precium  sanguinis  id  est  Tita,  nichil  tarnen  debilins  aut^  fragiliua 

■JjratiMvd.  byti.*.  t)Bifi»tt  AiOOSifi*.  4)4JiiiMiG«,  BCDSjvrfdiM.  tiatummum 
Tflhnm  wt  Raimn.     Ii  K Muenft Ml&mtB».  qp«.     bj  GH  pitan.     It  4  mmi«  (P  tlti 

■MMK  k]  S  i*.  Mpidt.  1}  K  fMindB.  M)  s  uU.  aum.  itj  XmM.  vodtMii«.  «)  t  MmnI,  p|  du  a. 
ql  lOSCfeiiatn.  £  frusin.  n  c  statim  lunc  B.  urchiopiscapun,  c  itMiB  doalmn  SArtlMikMiwwiv  tuM 
BtmnaMi  MchlepMcopum.  r)  0ci>  obnipio,  k  obmpio.  t)  A.  K  ti)iFdaivt.  v|  S  clmrinl,  *tfci 
«Ii  Mck  papt.  «)  a  polMM.  %)  M  pnrv  I  y)  1 4«buwinl,  X  «Mwgrml.  b|  CS  «t  ••)  Jt  lia 
Vb\  JBßb  oKiBUB,  B  dUImo.     CO)  S     quu.     ud)  K  to.  ^ 


1  el'trvUorr,  davo  daudere,  franz.  rlvuer.  aurh 
darttlU  teu  eiarit  affigtr«,  Duetmgt  2,  382  f. 

9  «obWinw  imd  «obrAw,  Ammt  emtigiiafjd,  Int«»' 
Joln»,  atbicuUm  majut  ac  tuperiut ,  Ducange  6,  2S1  f. 

9  Bari  in*  }ieap<A  iUinUchm  an  der  KiitU  »mtchtn 
Mn^raduma  wirf  BriniitL 


■I  rhminuj  <it  Z'r sinij  \räh!tr  nuA(,  liutfn.  a.  1378. 
4  «x.f  Oiaeomo  Orsini  atu  Horn,  rorhrr  ttpoaUAüelMr 

1379t  CWvMtff  tanh  diwuim/.  12  mt.  12S&. 
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geritiir  i>itis,  cum  ipso  jure  nnn  valcant  et  nullius  siut  momenti  (i)  cx  juris  i«» 
geiiciuiu  oriii  iiucioiio  (2J  Juriä  üuuüiiici  duplici  diäpusicio  iiu  (3)  et'*'^^ 

Joris  imperUlis  gemiAa  sanxione.* 

[1]  Juris  gencium  ponunt  o rcl i uaci onem  egregii  legi.slatores  Paulus  et 
»  Ulpianus  (fl*.  de  exc«p.  doli,  1.  1,  S  ideo';  et  in'  eodem  üUilo  1.  epot  Celsnm, 
$  metus  causa '^). 

[2*1  Juris  canonici  disposicio  prima*  probatttr 23.  distino. e.  «in  uomiiie 

domini"^,  ubi  didtiir ':  si  quie  contra  böc  decretutn  nostrum  k  sinodali  sentencia 
promulgatum  per  sedicinuem  vel  presumpcloncm     elecliis  ntit  eciam  ordinatus  seu 

10  intrODizatus  Aierit,  pcrpctuo  anatbetnatc  cum  suis  fautoribus  et  sequacibus  a  liuii- 
nibuA  sancte  dei  ecclode  sepaniliis  abieiatar  sicut  anlii^risln« '  invasor  et  destnictor 
(ociiu  diristianitati«.  noo  obstat,  yno  juvat  e.  «licet*  extra.*'  de  elec.'^  quia,  in 
(juantuu)  conmeniorat  jnra  anüqua^  intcr  que  est  aUegatnm  capituluiTt  „in  nomine 
domini'^j  a^juagendo  et  provideudo  expresse  ne  per  illud  aiiquod  prejudicium  gc- 

iB  neretw  eisdem  (ut  in  eodem  c.  licet,  satis  circa  priocipium*,  cum  dicit  «aliquid 
deereTimns  a4Jangendam*;  et  in  S  ex  hoc«),  dat  nobis  inlelligere  maniüeste,  quod 
nnn  loquitur  de  eleccione  {ler  metum  aiit  populi  sedicionem  '  extorta,  que  sie  cum 
suo  electo  dampnatnr  in  c.  nomine  doniini"  allc^iulo''.  eodem  mndo  faciiint  c 
,ubi  majus"  e.  t,  iu™  6'"^,  et  in  °  c.  ,ue  Iluuiuni"  iu  Cleiu. in  quaiitum  conme- 

M  morant  dicta  juia.  [2*]  seeunda  disposleio  juris  oanonioi  probatnr  in 
ullegato  c.  „ubi  majus"  §  „cetenm)**^,  ubi  dicitur  quod  „cessat  decdodum  facultas* 
adimitur  eligendi."  in  c«8u  autem  proposite  p  cleccionis  Bar(holomei  per  sediciusum 
populum  fuerunt  artati  dumioi  cardiuales  Italicum  dumtaxat  eligere  vel  <i  Romanuai, 
ad  quoram  posicionem  remoeio'sequilur  ceterorain.(fll  de  interdictis  et  rele.,  1.  rele- 

SS  gatorum'^;  et  de  condi.  et  de.,  1.  cum  ita,  §  videamus,  versu  que  enim cum 
er^o  adempta  sit  quoad  cctercis  eli(^cndi  facultas  (ut  1.  qui  liornineni,  fT.  de  udi.  le. '^), 
cessat  eteccio  (,ut  1.  ciphi ,  n.  de  op.  le.  sine  qua  Bartbolomeus  non  potuit  esse 
papa  (79.  distinc.  c.  «l  qms  peceunia'*,  et  nllegato  c.  in  nondne  domini'^ 

[3"]  Cesar,  ante  vos  imperancium  consulta  diralia  sanzerunt,  quod 

30  in  nullis  locis  aut  civitntibus  tuuiuKuosis  clamoribus  cujusquam  interpcllacio  con- 
tuuieliosa  procedat scituris  hüs,  qui  hujusmodi  vnces  emiserint  uiorerintquo  ^ 
tonrattqs,  se  qutdem  fructom  ex  hib  que  postulaat  uullatenus  babitaros  (e.  de 
sedido.,  L       e.  qui  ma.  non  possnnt,  Ldiro";  ff.  qui  et  a  quibus,  1.  si  prlvatns, 

a]  X  ad*,         b)  S  de  et.     oj  AMOk  SoMm,  ml  tm  »»Im  ttmul .  .inr^u-r  itcmM«  B  M  M  JMim'ji.  i» 
3S  /BfM  Mar  ummmmiumgiiot  M  vuli  dicera  quod  int«  Jm  poiltivum  t.ii  ;n  per  m<  lum  «nnl  nullt  ipso  Jm,  «• 

«MT  «Ml  «iM  Kamihtot»  ttm  am  Omä»  tirftKdm  cvcL,  if$  U«r  M  «fm  Text  vtn-rs<i,vi<!/m  wmi  in  D  mck  imItntiMm 

Ut.      d)  in  add.  B,       •)  KfiUtdt  di^posiliono  praevia.      f]  K  add.  quod.      gj  de.  £.      h)  />  impri'saionoin. 
i)  et  add,  CD,  de.  la  BMiiur  td.  eorp.  jw.  tan.  Vtl.      k}  dt.  K      Ij  D  irul  8«dIciOD«in  diu  um  baten  i>au*,  ÄbO 
-C,  E  seditionem.      m)  ü  Ii.  MatI  in.      n)  in  d*.  BCK.      o)  A  ttm.  am  Handn,  u-ol  n  n  rmlrrr  Hand,  alias  li- 
40  bcrta«,  el  it«  ««l  in  c.  ubi  all.;  «n  der  Tlmt  hat  dat  eorp.  Jur.  c«i«.  (ed.  Uultmtr  11*1)  lit>crus  «L  lacultas.     p)  S 

in  quo  (iisu  prui»o»itae.      q)     aut      r]  cujusq.  de.  Ii;  B  Kut  cujuKVOMIIW.    •)  A  pfWadwt,  SS  -tl.    lj  K 
emiaerunt  moveruniquc ,  im  eorp.  jw.  de.  emiserint  moverintque. 


\  I.  i.  §  1.  D.  (U  deU  maÜ  it  mehu  tta^tkne 

/44,  4). 

4S      i  l.  4.  s33.D.d»  doli  maU MüMtwqitfamfM,«;. 
3  6  1.  f  7.  diit.  23. 
*e.9.  X.4*  «ImMom  (i,  6). 

Sc  1.  düL  23. 

>  c  6L  fo  ftr.      (k  ätOiom  (i,  6J. 

8  tithe  nl.  5. 

9  c  3.  in  ¥1  de  ^ione  (1,  6J. 

1»  6  SL   a  4t  «Immom  (1,  a;. 

S«ntieli«  ItticbtUSB'AkUi.  1. 


II  e.  5.  §  4.  m  VI.  de  electione  (1 ,  G). 

n  L  7.  D.  dt  inUrdUli*  tl  rtUytUit  (48,  'J2J. 

»  t.  63.  s  1-  D.d»  watfanftw  M  immutnoh- 

näm  (35,  Ii, 

U  i.  11.  D.  i$  aUmmiiU  mI  irmu/trendü  Ugatü 
(34,  4). 

»  i.4.D.dt  tftimu  td  dtaUmt  Ugata  {33,  &J. 
Ut.9.iUt.  79. 

1»     J.  dUt.  ?  v 

ni2.  C.  d,  ttdüions  (9,  30). 

tl  I.  &  a  «Mi  iMMMÜHir«  mm  jMMiiiI  (7,  Uf. 

51 
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in  priocipio'i  ff.  de  apella.,  L  si  constet"^).     nec  disUnguiti*  canonicum  aut  jua 
dvile,  timueriDt  vd  non*  «llgere  sedioiODe  compulsi;  sed  hoe  aolum  reqnirifair 
ut  «leoeio  nulla  «t  ipso  jare,  qaod  voto  *  tomultaantis '  et  sedidon  populi  in  eli- 

gendo  fuerit  obternperatnm.     et  hoc  respectu  potestas  doniinornm  cardiimlitmi  in 
eligendo  Bartholomeum  aut  alium  Ytalicum  vel  KomaDum  de  jure  fuit  ligata  sedi-  5 
cione  durante.    sicquA  friiate  queraot  coiiosi  an  timii«rant>  domini  cardinales 
elig«ndo  Bartbolomenm,  cum  hoo  nil  «Und  alt  quam  TeUe  diela  jun  diiUngaere  qne 
indistiiicfc  locuntur,  quod  absoniim  est  et  racioni  contrarimn  (fT.  de  Publi.,  1.  de 
precio^),  licet  juste  timuisse  judicct  et  fecisse  per  metum  nobilis  Ulpianus  attentis 
prcdictis  (ff.  quod  metus  causa,  1.  metum,  circa  principium,  rersu  aliter  alque^;  et  m 
<r.  ad  l«gMi  Aqirili,  1.'  Md  et  si*;  ff.  d«  vi  et  ^  «rmatft,  1.  3,  f  qui  aronti*; 
et  legislator  Gajus  ff.  ad  legem  Aquili. ,  ^  1.  itaque*).       [3^]  nlterius  de  jure 
civili'  fuisse  nnllam  eloccioiiora  Bartholomei  sie  probatnr.    juris  cirilis  regula  esf, 
quod  nichil  consensui  tuui  coiitrarium  est  quam  Tis  et*"  metus  iß.  "  de  reguiis  juris, 
1.  nicbil  cenaensui*);  et  »e^,  qaod  vi  aut  metu  fit,  aineoonaenau  e»t;  namdoorum  i» 
oontrariorom  altero  posito  altenin  loUi  neeesse  est  p  (ff.  de  ver.  signi. ,  1.  hec  verba 
ille  ant  ille,  in  principio'), {«»r  consequens  nuDmii  (ff.  de  pact,  1.  prima,  §  adeo'"). 
probatur  regula  (c.  si  adversus  vendicionem,  autentica  „sacrameota"  "  j  ff.  quod  metus 
causa,  Lsimnlier,  $  si  doa'^;  et  1.  qai  in  eareerem,  in  e.  titiilo'*';  et  ff.  deaocio. 
tu.,  I.  1.*  in  flne<';  ff.  de*  testa.,  1.  qui  testamento,  §  ii.";  ff.  de  hiis  que  in  testa.  io 
dele.,  1.  2.,  §  et  si  qiiidem  foli";  ff.  q'M  et  a  quibus,  1.  ille  servus.  in  jiriiicipii» 
ff.  quarum  re.  ac.  uon  datur,  1.  1,  §  öi  oneraiide"'^).     hec  autem  regula  fallit  in 
easlbtts,  in  quibus  propter  rigoreni  juris  dTilia*  suflicit  eoMtm  oonseiMUS,  nl  in 
Tendidonibus  tnufsacdonibus  donacionibas  stipulackkiibus  et  eeteris  contmetibus  (c 
de  hiis  quo  mctus  cnusa  fitint.  1.  si  donacionis '*).    per  quas  excepcinnr?  regula  iion  «5 
tollitur  sed  pocius  conßrniatur  (in  auL  de  non  alie.  aut  permutaii.  rebu^  ecclesie, 
I  ut  autem  lex,  colL  2^"j.    exaniinandum  igitur  restat,  an  actus  eleccionis  com- 
prdwndatur  sab  legola  vd  inter  fUlendas  cadaL    et  certo  oerdna  esse  Tidetur  snb 
reguli)  remanere,  (|uia  lege  caulum  existit^,  quod  puris  hominuni  meiifibiis  nuda 
eleccionis  conaciencia  sincero  *  omnium  judicio  proferatur  (c.  de  episcopis  et  clerids,  m 

•)  codd.  constat,  K  oonsitl  ebi^fM,  Im  earp,  fwr.  elm.  eonstet.  b)  K  di«tlngunt.  c)  £  an  Umucrunt  an  non. 
dj  t:  aäd.  ad  hoc.  oj  £  voel  «Mi  Vt»0.  f)  l>  tumultuosi.  g)  B  -int.  b)  S  e.  i)  K  aJd.  II.  k)  K 
•M.  8.  I)  E  iMlurali.  m)  S  tUKL  •>  IT.  uiitt.  BD.  o)  sie  ät.  K,  wo  (wek  doi  tfrcn  nrur  in  Klammm* 
MhM/cM«.  p)  «nC/riAMarallMjh^tUljsiUir  Ma  BHll>alga»0lelectM>  pav^  q)CDai«.«|. 
r)  In  a.  Uhilo  m*  aj  OD  e.  U.  »M-t'!  CD  iMn,  iaiM  i*M  «im««)!  Mi»,  t]  de  teütaox-nU»  et  tei  Hilli^  tar  SS 
qul  tMlanmta  tum  fonnol.  a)  W  mI  ««wir.  iL  qiM»  «umimmIm;  «k  li  OMnada/ai^  4«rf  M>  i  «ü. 
V)  00  4ft  ehtlli.    w)  0  tmmm  mdaiat,  B         «sWt.    b)  cd  ttnetn. 


•  /.  17.  pi.  I).  qui  ff  a  quibuM  (40,  9}. 

3  L  12.  D.  d»  <q))MMaKoiw6>»  (i9,  IJL 
■  iL  A  0.  A  PiiNietaM  iß,  2). 

*  l.  9.  yr.  D.  quod  mtttu  cauta  (t,  2J. 

i  L  18.  D.ad  Uf/im  AtmUi^  fl,  2J,  odu'  L  5 

^  l.  3.  S  5.  D.  de  PI  d  ri  armata  (43,  Iß), 

T  L  4.  D.ad  hg«m  A</uai<m  (9^  2). 

B  r.  119.  D.  d«  (iktttU)  ngdU  jurU  «tlifMl 

(SO,  171 

9  l.  124.  D.  d*  rerborum  ligHjfieatiotu  (.V) ,  Itil. 
»0  1.1.S3  f.  D.  de  paetU  ft,  U). 
tl  I.  1.  (moneoiuLFrid.:  taeramuUa  puitrmi^  C 
H  «AwTMtt  m»memm  (2,  28). 

tt  h  n.  S  3.  A  ft«i  mtbu  WM  (*,  aj. 


IS  {.  22.  Ü.  qiuod  Huttu  tmua  (4 ,  2). 

14  L  1.  i»  (im  {$  i.  Ut  vtl  yMMin^  D.  dt  amtt^ 
tOatt  it  MNMMtt  Mtnm  (36^  8).  40 

15  &  Ml  leoi  /.  20.  slO.litq^  tulamula  Jaam 
poittmt  (3ß,  i)t  9«n«Mt. 

M  l:  3.  f  «t  W  ^Mtm  mH,  D.  dt  hU  ipu»  ni  Icifa. 
mento  dtUnttii       ,  4). 

17  i  !).  in  pr,  D.  qui  tt  a  quibu»  mtmumiui  K> 

m,  9). 

IS  l.  1.  S  S.  D.  qtmmm  wwmm  m<w  «m  ifaliir 

(44,  5). 

1«  /.  7.  a  dt  M»  «M  ti  «MhuM  «mm  guta  nmt 

ft,  2t).  » 

^  MB.  7  (it  wem  aHmamÜ*  wrt  jMnmtlowiu  tdmt 
iwd'iiftiilfofej  ft  8l 
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1.  81  queraquam       preterea  •  eleccio  ex  libero  arbitrio  procederp  debcf  f  ff.  de  rebus  is« 
ctnhii.H.  1.  utrnm  §  1^).    sed  per  vim  aut  metnm  extortu  nun  est  hiijusmodi,  quia ' 
illud  üt  ex.  libero  arbitrio  et  roluiitate  quod  nuUo  cogente  fit  (.c.  de  transac,  1.  si 
qnis  nu^or*;  e.  de  nupeii*,  L  neq««*;  iE  de  ritii  nup.,  1.  A  pilre>).    «riaeio  «alem* 

s  nisi  a  deo  intervenire  non  debet^  aed  Uberis  mentibas  in  omni  libertate  praeedi 
(lebet  in  actu  electionis  (ut  in  c  ubi  rnnjns  periculum  8ui>erius  allegato*;  et  in  e. 
ti.  c  fundantenta,  $  decet^).  igitur  ista  Bartholomei  electio,  que  non  ex  arbitrii 
libertate  sed  ex  meto  prooedil,  in  sobslaiidaUbm  defficiens,  dieitnr  esse  nulla  (ff. 
de  opcione  legata,  L  ciphi").    preterea'  hoc**  manifeste  probattir  ex«  cleccione 

io  judicis  inetu  Tacta,  que  ipso  jure  dicibir  esse  '  nulla  (ut  fi.  de  judic,  1.  "2  .satis 
circa  priooipium aed  ouUibi  magis  tractatur  de  eleccione  judicis  facienda^  quam 
abi  «umoim  pontiftx  ordioator  qiri  omnes  jadicat  et  a  neinine  judiealnr  (ut  8.  q.  3. 
e.  ciincta;  et  c  neinoi").    aut  forte  ei  quis  e  contra  dixerit  ex  regnla  per  metnm 
facta  tenere  ]i\B  eleccionis,  reperiet'  inter  fallencias  residcre.       .«iccundam  vero 

ir.  eleccioneul  tactam  post  prandium  in  capella  eadem  racione  qua  primam  reprp- 
baut  dicta  jura.  ulterius  vicio  subjacet  nullitatis  propter  contemptuni  domiDorum 
trium  cardiaaliniD  qui  non  fliernnt  voead  ^  per  alioe  in  capella.  >  tone  enim  locmn 
habet,  quod  due  partes  possunt  eligere,  quando  sunt  omnes  stmul  de  eleccione  trae- 
tante.s  (ut  aüegnto  c.  licet,  vcrsu  et  duabus",  nun  dicit:  tercia  pars  concordare 

«0  noluerit).  preterea'"  cum  pars  sui  tocius  unitati«  respectu  dicatur  (ut  ff.  de  rei  vendi., 
1.  in  rem,  §  A  qvt«  rei,  in  prineipio";  et  Teisü  Item  queeuDqae",  cum  dioit  ferm- 
minacione  janctum  "  bracbium  unibtte  partis  majori»  consumi),  dicendom  est,  quod 
cardinales  eligentes  in  capella.  alii.s  tribus  non  existentibus  ibi  et  ignorantibiis  que 
agebantur,  non  erant  due  partes  illius  tocius  quod  potest  eligere  papam ,  quod  tarnen 

t»  neeeMe  est  ad  hoc  vt  possint  eligere  •  (ut  allegato  c.  Ueet*^.  quod  sie  probater, 
oertam  est^  quod  totam ,  potens  eligcre  papani,  sunt  p  domini  cardinales  inclusi  io 
rnnclavi  pro  eleccione  facicu  iii  Juxta  forraam  c.  »ibi  niajus  periculum '"i).  .separatis 
ergo  exinde  dumiuis  '  curdinaUbuä  desinit  esse  dictum  *  totum  (ut  ff.  de  usucapio.,  1. 
eum  qui,  versu  separatis  enim  corporibu8<«       et  de  totuni,  qnod  non  est,  partem 

M  habere  non  potest  (ff.  de  acquir.  re.  do.,  1.  adeo,  §  quod  A  post,  versn  A  a^a»^ 
et**  sie  respondetar  ad  id,  quod  diount  adverserii dietomm  trium  dominomm  eardi« 

1)  C  prriplireo,  lo  u-oi  uucK  Ik      h)  porir,  ndtl.  Cl>       c)  propterea,  to  v<A  aueh  D,  E  pTtetOTN.         K  h»ec 
e)  B  io  ftait  ei.       f)  K  dt.  *'<<sc.       g)  £  <i«.  mu».       b>  £  lU.  ut-residerp.       i)  C  repperiret,  D  rcperiret. 
k)  vocati  dt.  CO.      I)  «i*  ABciiK.      mj  C  pro()(«rea,  »  «rol  mwh  ti,  B  pr«etcr««.      n)  D  vinctum.      o)  E 
SB  odd.  fwpaoi.     9}  S  «sk     q)  peric  oM.  CD.     t)  K  4*.  eiMe  domlnli.     s)  8  <(«.  dkctum.     I)  jr  I.  cum 

4|H0  a).  qiri  cuB  iM  Mpwitk  «■In  ««pwfbM.    ti)  J  edmi.  S»  «t. 


1  l.  31.  C.  Je  episciipis  tl  (-Uriris  ft,  ÜJ;  die  Les- 
art quitquam  is  D   ist  u>ol  J'aUcli,  dit  HttiU  heißt 
«t  <iuemquani. 
4»       i  l.  7.  S  i-  D.  d«  rOmt  dubiit  (34,  5},  . 

*  1.  41.  C.  d«  traiuaetionibus  (2,  4). 

*  L  14.  C.  de  nuptiit  (5,3),  tj  sollt*  aber  ^tnautr 
heißen  l.  tMgtM  «6  mMp,  da  auek  L  13  mU  «agwc 
on/dn^i,  oicr  «Ml  JUthr  p^lL 

IS       ^  ^  22.  D.  de  ritu  nupHarmn  (23,  2). 

*  c  3.  in  YL  de  eketion»  (1,  6J. 

T  A  17.  f  fßM;  Mb  5  «.  «.  «I  Blimv»  Aatf. 
1747)  m  VI.  de  dedioi.e  n.  61 

6  {.  4.  D.  de  uptitme  rci  elcctitmc  legala  (33,  5}. 
SO       9  i  2.  D,  de  judieiit  tt  vbi  TMiifM  *fm  rd  con- 
miki  dAeat  (5,  IJ,  nidU  dt  judMofitOim  n^MUb- 
fwn  (10,  1). 


«0  c.  17.  C.  9.  <iu.  .?  und  c.  J.?.  ibid. 

tl  e.  6.  X.  da  eleclione  |i,  0).  Jitr  reriii»  ^tt 
dtuAiu"  steht  in  der  ersten  Hälfte  ron  § 

1A1.23.  S  2.  D.  de  rti  vindicaUoiit  (6,  1). 

^  l.  23.  S  5.  D.  de  rti  rindieatione  (6,  1);  ^ 
amfM  «■  D  M  «.  An.  jaUeht  Lesart,  die  SteUe  ht^ 
Utm  amuminiHi  —  FtmmUmti»  Ut  Ztuaamm- 

U  c.  C.  X.  de  eUclione  (1 ,  6). 
19  c.  3.inYLde  eleetimt*  (1,  6J. 

nibus  (41,  .5;. 

17  /.  7,  S  ö  tn  med.  D.  de  adifkäresido  rtrum  dami- 
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nalium  consensam  '  acofliiiMa,  ^  qnod  aaserant  sufflcere  ^  (per  alle.  c.  licet,  %  pre- 
teren*),  quia  posset  hör  esse  venim,  cum  eligentes  duG  pttrtes  dic4i'  tociu4  extitifl- 
sent,  quod  bic  nou  erant  nec  edse  poteraot,  ut  est  dictum. 

O  oesar,  ex  predietii  masiitote  moittfamtur,  quod  iDtronisado  mu  etwomcio 
dieti  Bartholome!  am«  ooaoordi,  quia  nOD  ttc  qodmdsu  spontanM  sed  eoaeto«  et  • 
Piinonica  nleccioiie  «  processit,  quia  illa  est  CHnonica  cit'rr.io  qnc  rrctittidinpm  con- 
ti net '  et  non  deviat  aliorsum  (3.  di.  c.  canon;  et  c.  regula^ii).    sed  per  vim  aut 
metom  eaitorta,  sieut  illa  Bwrtholomei,  non  est  hujusmodi^  cum  I«x  dieal,  quod  id, 
quod  mekt  geiitnr,  dt*  eontrn  bonoa  moieB  (ut  ff.  qnod  metas  eaum,  I.  8.';  ff.  d« 
rotru.  juris,  1.  nicliil*').    et  alihi  dicitnr  ^trcsttim  est  tnnlo  more"  (£F.  quod  metus  M 
cau.sii,  1.  isti  quidem,  in  iiriticipio') ,  alihi  dicitur  „temere"  (ut  e.  ti.  1.  extat*),  alibi 
dicitur  ^facta'  injuria"  (ut  1.  si  cum  excepcione,  %  in  cause ^;  e.  t.  in  cL,  §quid^ 
A  bomo,  dicitur  »propter  fiuiiDai'    'alilü  dldtor  «tutfiUer  Tel  M«Iere  *  qaesitam* 
(in  e.  t.  I.  quod  diximus,  §  fi.^),  alibi  dicitur  „inciviliter  cxtorta*'  (ut  1.  fi.,  §  si  qui&, 
in  e.  t. alibi  dicitur  „quod  improbe  facttini  est"  (c.  eodem  fi.  1.  non  interest"),  « 
alibi  dicitur  illicite  fieri  quod  iit  per  raetum  (extra,  de  regul.  juris,  c  quod  laten- 
ter**),     et  sie  Joftiaiime  juzla  Jbnnatn  cftpituli"  (e.  in  nomine  domini,  et  e.  ai 
quis  peccunia^')  omnes  domini  cardinales,  nullo  dempto  nisi  dootlno  aancti  Petri** 
dumtaxat  qui  etatis  senio  confractus  fuit "  morte  preventiis."  qnanto  cicius  secnreP 
potueruQt,  ipsuQi  Bartbolomeum  ut  intrusum  dejecerunt  dinüserunt  i  et  in  sua  per-  v> 
tlnad  nalediodone  dereliquerant el  dfitatem  Fandorum  que  erat  et  est  nnios 
Romani  principis    tamquam  tutum '  sibi  locum  pro  eligendo  anminum  pontificem 
(juxta*  c.  in  nomine  domini**)  adiverunt,  et  ibi  sine  qnacumque  contradiccionc  "  in 
papam  Christi  ricarium  beati  Petri  auccessoretn  sanctissimum  doinioura  nostrum 
Cleodwitem  aepKuniiD  divlnilua  elcfemnL      o  «esar,  non  de  regnoltende.aed  de  u 
aolo  imperii  de  domo  comitatna  Oebennel  nam  "  aliter  mlguis  fliiaaet  opinio^  qiiod 
domini  cardinalea  papatum  qaaai  quodam  jure  heredilario  in  regno  Frande  Tellent 
perpetuare. 

Et  quia  dictua  Bartholomous  hostis  et  todua  diriatiaaltalia  judicatur  invasor 
(per  0.  in  nomine  domini 'Oi  non  lüit  neeeaaarioa  alioa  proceaans,  cum  invaaor,  » 
qnamdiu  estinvaaer,  sine  proceaau  et  judiee*'  posdt  expelli  (ut  ff.  de  vi  et  ri  armata, 


*)  B  asüpnwm.      b)  C  •ccepiuc.      e>  />  »«meeret.      d,i  ('/>  diele.      f<\  K  »irw»  ronrordt»  rj.  ti.  i-  c.  ip.  », 

rij.li  U    et   Vllllrliti    Plc<:tlOnC.  f)  Cl>  reHnCt.  l:  ilnll  uiUt   illlj)<*;l(irorilfTlni    4    ili    (irriiljUI'  l,iirf>  JalsrK 

h)  I'/.'  Iit.      Ii  i:      rac'.a.       i]  irtiid  fjacKl.      1;  K  el  »reki».'.      m|  t:  dt  i  jipiUili.      n)  f  n.ht  rt.      o)  A 
[irpvcntiuK,  l'liij  pri'vcnti;5,  /■:  prnnvi'ntii».     p|  K  <iJd.  potcrant  aiit      Hl  ■*  Jin..  /'/«  /.'  i):m.     r;  <'!>  drllDifW-  SS 
ruDt.     a)  £  dt.  luuun.     t;  £  aäd.  foniMU.     u)  B  candiUaii&     t}  B  mim,  cü  «ivc     w;  £  jwlicio. 


i  c  6.  f  3.  X  de  ^ümt  (i,  6). 

3  /.  X  D.  quod  melus  ciujd  ijfflum  er!t  '4, 

*  L  116.  Ii.  d*  (dirtrntj  regttli$  juris  antiqui  (SO, 

17),  Milte  «Im  smmtr  hmithut  -Im       t.  »M 

«NMlUin. 

8  (.  8.  D.  quod  tiutut  eauta  gettum  erit  (4,  2). 

<  i.  13.  D.  quod  metiu  eautn  gutum  trit  (t,  3). 
7  /.  14.  I  2.  D.  qitud  uutui  amim  ^Mftim  trit 

(*,  V- 

^  ,hiJ.  s  11. 

9  ibid.  l.  16.  Sß*- 
»  Ofi.  t.  28. 1 9, 

1U.  &  a  A  JU«  fHW  »i  «ufHiM  «wa  ^«Nll« 

2,20/ 


i'i  c  5.  Z.  dt  rtguli*  juris  (5,  4tJ{  Lttart  m  D 

13  r.  1,  ,i;,t,  2.7  unii  r.  9.  JUt.  79. 

1^  Wa}^rs^J^einiich  urf  gtmeint  Franet*eo  Ttbat-  W 
detchi,  rorher  Prior  di  tarn  Pitbro  im  cln&,  IMhwl 
13B6  8^t,  18  tu.  tanetat  Sabinat.,  nachher  arciprrtt 
dl  «an  Pturo,  stirbt  1378  StpL  7  (aemtms  YII.  Ot- 
fn^abtl  miri  gtuäUt  1S18  fiyt  70)^  Oaniiäat/.l» 
tw,  1314.  la 
IMiii  ÄMAnuh  «b«  SMsmat  WtmenUö  Oanami 

Graf  rim  Pvndi  Sl'Ulh<iltir  der  I'rormi  Com/KinKi, 
er  tear  at^f  Seiten  dtr  Franiötisehen  KardindU,  Pa- 
yMMonb  445.  RaymilA     137«.  47. 

i>  c  }.  Afl.  231  6* 

n  ibid. 
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1.  3,  §  euin  *  igitiii'*;  et  1.  qui  possessioncm ,  e.  ti.,  in  primo  dicto^).  et  censeiur  >w 
Invasor  (oto invitsionis  temiiore  et  post  eliquantnlum  temporis  *  quod 'dicitar  „In ' 
Ci)utinenti^;  qucxl  qnaliter''  iiitelligi  <^  debeat,  ibi  notatur.  deinde '  de  iitvasnre  in 
prophanii  «flScitai*«  possessor  (c.  ut  netnu  privatus,  1.  2»  Mtb  drca  prtDeipiiiin';-et 
s  I.  cum  a  te,  et  L  Fulcinius  ff.  de  ti  et  vi  armata')  in  tantnm  qaod  sibi  competit 
Interdictum  ftit  nllegata  1.  qni  pnssessionem ,  in  ultimo  resi>onso'') ,  scd  in  papatti 
numquaul  efTicitur  poesewor  sed  semper^  perdurut  invasor;  et  hoc  est  quod  dicit 
diiCtum  eapitnlami  «in  nomine  donim"*,  eum  dicit  sperpetuoanafheniäte*  et  Nieral 
qntcudiqae  edam  ehriattaniu  ipeum  de  eathedra  aaiieti        potuisset  nedam  ^ecisse 

10  sed  '  r^  i  nn  impnae  peremisse  tamquam  iaTaeorem  patrie  chrktiane  (ff.  d&  religitK, 
1.  uiiniine^).  •  ' 

Et  quod  domioi  cardinales  juäte  et  «ancte  processeriot '  in  premissis,  sanctorum 
palram  antiquorum-  gesfa  demonatrant.    kgittfir  enim  in  chronica  DtanasH^i'^qaöd  ' 
post  mortem  Stephani  pape  lercii*  ßenedietus  Bellensis  homo"  hone«te  vite -per  im-  ■ 

is  pressionem  Romnni  pnpuli  fuit  electns  in  papam  concorditer  por  omnes  cardinales, . 
uno  dmnUixai  excepto  qui  tunc  in  legacione  degebat'".    cui  omnes  cardinales  et 
eeteii  christiani  per  novem  meoses  in  omnibas  tamquam  Toro  pepe  obediTorant  et  ' 
Qt  talem  reputaverunt  et  teoaenint    d«nde  revergo  de  legacione  legato,  inforoiii»  - 
tus "  de  dicta  impre«sione  Romana  ostendit  cardinalibns,  quod  talis  eleceio  non 

to  valebat  de  jure  et  quod  debebaut  procedere  ad  ^us  deposicionem  et  alium  eligen»  ' 
dam.*   cni  ftaitP  eontradietnm  per  a]iqoos<ir  cardintles  propter  bonitatem^  «iectt. 
scd  rt^diicti  ad  cor''  secnndum  canonicas  sancxiunes  ipsum  sie  per  imprenionem  r 
electum  depü3iicrunt  de  sedo  et  Gregorium  septinnim"  olcr^ciiüit  in  papam.* 

Ceaar,  in  bac  inateria  unum  precipue '  notandum  et  adreiteudum  existit,  quod 

u  numquaul  Meram  eonegtnm  in  quadraginta  duobu«*'  mävmatibus,  que  luerant,  cum 
antipapa  tenvit  eed  rem  pape  semper  adhesiC,  quod  eoiam  de  regni  Frtmcie  regibui 
legitnr  sie  fnisse. 

O  cesar,  quantnm  pie  et  clementer  de  celo  prospcxit  dirinitas,  cum  permisi«, 
quod  demon  suggereret  in  cordibus  Romanorum  et  dicti  Bartholome!,  ut  cctum  car- 
w  dinalinm  iropellerettt  ad  eacibeadam  lern  principibus  dictum  adlitferinem  •eleodo'' 
nem.  ^  res  hec  nora^  et  inaudita,  que  nusquam  alias  facta  fuit,  cum  illum  solum 
hoc  notificare  solitum  sit  qui  est  electns  et  *  ntimqnam  ^  antea  collegium  hoc  scrip- 
äitl  et  certi  de  non  jure  eleccionis  predicte,  cupientes  suspicionis  viture  cerlainina, 
«ererios  incidunt*  in  tisdem,  alterius**  rei  opera  eumta,  aliud  ministrante  natura^ 

35  a)  ro,;<i.  tum.  aurA  K.      h)  A  imito,  liJitf  loio      n  K  add.  per  hoc.      d)  E  qu«t«tius  11011  qualiter.     e)  f 

tnlellt^e;  ü  -en  {debent).     f)  d».  H.     c)  t:  iliciiur  Matt  «nicUiir.      h}  de.  E.     l)  IT  dictum  capitulum, 
tan  c,  one*  C  hat  dictDin.      k)  £  add.  r:  siip  Uu      ])  £  proeesMniDt.      m)  £  vtlen«  homo  *tu  Bellen»ls 
bomo;  »ahneKetiMth  M  Bellcnsi»  r«rdorb«ii  oiu  Velilr«n»U,  dam  BnudM  X  war  wiror  Bitehof  rem  Ttilttti.     n)  £ 
deinde  rrveratis  de  lesatione  inrorinatus,    0)  S  dcpMilionem  «lium  eltgendo.    pj  A  fucril ,  DF.BC  fuit    q)  £ 

40  dominos  tiatt  oliquos.     r)  £  concordiam  atoH  cor.      s}  D  add.  etc.     t)  E  de.  unum  precipae.      u)  £  XXII. 

V)  K  dlctam  electiooem  eMe  adulterinam.  w)  E  miranda  Uau  novo.  CD  add.  «IIa«.  j]  S  nusquam 
tut  Mmqutm.  i)  M  UMrlui  iuwlunl  MM  MWiai  iDofalaM.  u)  C  at  io  «iadau  uMariia.  bb)  M  td- 
■hiMniM  MK  miud  nfadMmla. 


t  1.3.  S9.  T>.  de  ri  et  ri  armata  (43,16);  sddiefit 
W  elriyM«  ttä  ex  ooutiMiiti,  miAt  mit  Itx  eonUaenti 
«M«  tier  okn  jtfdkf. 

3  l.  17.  in  prine.  ibid. 

S  i,  a.  a  Hl  Mmo  frimlMt  (2,  16.) 

Ai.7tf8.D.d*HHn  wnata  (43,  16). 
W  '    5  ?.  77.  iiÄd, 

*  e.  1.  düt.33. 

«  t  31  0.  ib  nUgioiU  (11.  7). 

8  E*  itt  u^l  fffmrinl  Prtri  Datniami  tpf,  Cb- 
jtim.  1664  in  fol.  1,  41/.  nr.  4. 


•  SollU  htifitn  noni  1057—1058;  dann  fuljfl  Ib. 
nadlet  JC,  ehedem  Johann  Diieh.  ron  Ytiletri,  Baron, 
tt.  JOS«,  Itß,  G/rSrtr  Ortgor  VII  1,  576  ff.,  vgl. 
Floto  Heinrich  IV  1,218  ff.  231  f. 

u  UÜd»kraadttp»m'P.angor  Kü,  dam^  m  df« 
Etifirtn  Agnat  mmA  DmUeUand  pudUekl,  AMbMOM 

der   fliimitrhi-n  Kirche,   Uef/.}/  Onie.-Qetch.  4,  755, 

O/türer  Qregor  VII  1,  574  /.,  rgl.  Pt^fmeardt  QateL 
Ar  A.  Am  IM  f. 
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Kelcbstag  zu  Nttmber;  im  September  aod  Oktober  1383. 


J»«3  (in  autentica  de  triente  et  semi.,  §  et  quod  sppe,  coli.  H. ' ;  in  auleiitica  hec  consti- 
"'" "  tucio  iimovat,  in  prinripio,  coli.  8').  dum  •'  iiovit/ilem  ndicinnt  iiovitÄti,^  existen- 
tibus  duoruni  ex  tribus  ortlinum  coUegii  priuribus  aut  <^  suffectis  dumiuis  ctirdiuulibus 
videUoei*  de  Flormda  et  de  Uniate '  qni  de  mora  debebent  ooUegii  lilenit  non 
nortg  «ed  Mitetas  una  cum  prior«  tercii  ordinis  sigillare,  alio«  duoe  UltramonlaiK»,  » 
ad  quos  non  peHinobat  ofTicium  collegii  litera«  sigillandi,  dictis  novig  Ht^ria  contra 
inorem  solitum  ut  sigiila  imponerent  infestarunt.  ^  ex  quibus  ipsa  eleccio  suspecla 
Tedditur,  ymo  toteliter  ftilM  convineitar  etque  DuIIa  (ff.  de  eondi.  imti.,  1.  tn  qub 
aub  condicione^,  cum  itn  notatis;  extra,  de  fid.,  e.  licet,  $  illo';  et  c.  quam  gravi*). 

Et  quia  ad  unam  grarium  divinam  seqnnntiir  miiU^-  fjuxln  1.  enm  multa     c.  » 
de  boni0  que         deus  volens  dirigere  factum  ^  8uum  iiluminavit  corda  dominorum 
euffiiwliiiiD  oecaekme  nunpfai  az  dieta  seriptora.    videntes  qaod  Romanis  placnerat 
et  BartlMiloneo,  dietam  adullerinam  eleccionem  hincinde  scribebant    per  Hieras  qnas 
spiphant,  aut  verisimiliter  presuniebant  banderenses  '  t  i  Rartbolomeiim  in  infimiidtu' 
sue  fatuitatis  vlderc.     que  tameo  litere  dictum  Bartholuiiieuni  et  ejus  elecctuneni  » 
neu  juvant  nequu  probaut  (ut  alle. "  1.  ille  servos,  iL  qui     a  quibus^;  e.  de  übe. 
eaiua,  L  Jabemoa,  enm  8i]iiUibiu>),  sed'  colluelaeio  angeli  et  Jacob  ad  finem  bene- 
dipcionis  fnit.  dum  dominus  tiinc  Gebennensis  cardinalis  nunc  vem  papa  Clemens 
et  dominus'  tune  Glandavensis nunc  vcro  Ostiensifi  cpi.scnpn.s"  canlinHlis  dieuntiir 
invicein  euram  Uarlholomeo  conteudisse  super  episcopalu  prediclo,  quia    cardiiiHliü  tt 
epiaeopas"  baoedloeionein  suaeepit  a  ddonino  demente  Ikelo  papa. 

0  cesar,  res  mira^  dominorum  cardinalium  in  tot  periculis  agenciuni  et  timore 
quanta  ftiit  °  pmvida  simulapio,  providencia  divina  sufTulta,  nim  sie  pnidenter  et 
locieos  in  tantis  consistoriis  publici«  et  privatis  missis  aliisque  c  divinis  oiilciis  et 
alCia  cerfmonii«  astiteranl  Bartholomeo  *  et  eidem  maltaa  laiti  pro  se  quam  aliis  «■ 
supplicaciones  dicuntur  porrexisse,  que  turnen  dictam  eleccionem  non  juvunt  (ut  1. 
hereditas  ad  Statium,  ff.  de  heredi.  inslilr  ")  .simulante.s  eiim  papam,  et  singularitcr 
domini  cardinalis  Lemovicensis*'  suromi  pcuUenciarii  in  Anania  concedentis  literas  * 
ad  dictum  officiuin  pertinenteBf  com  metiu  habeat  in  ae  ignorancUun  (ut  didt  legi«- 
lalor  ff.  quod  me.  causa ,  1.  si  cum  exrepcione,  §  in  hac.'^.  sed  a  deopatre,  aquo  w 
fberaot  inrtraeti,  proyeDcrant  iste  proviaiones,  ut  dicti  seducerentur  aednclores.  hoc 

«)  S  ei  tlall  itiim,  b)  S  oiid.  dum.  c  t:  ^nti>  ttuii  mit  (V  Mciiils,  Ii  Iln  iiiis.  oj  £  inipnimnutiif 
tnf<^tl)>il;  AIll'li  kahr»  aUr  inf<>«Unirt,  mIuII  inrt'sl.iriiiil  Iii  iri'  j"  rrr^f^.^m  ir;slij;nnitit  f]  .4  muUe.  R)  P 
sancUini-  Ii  !  H  scripscnni» ;  /'  him-  iiurripHTiint  ilnli  liincirilc  r  (  nlinnl  i  <  tinnilprcn  «'il  Abkmrwrmg, 
Cl>  .SiB|/ii'rn-  mit  -m.  »t:  h.iiHlarctiH'«.  kl  '  nllccilur ,  A  .-illo  ,  H  oll  I)  t.  d.  tini  .( ,  Hm^kekrt  rtfktig  B  36 
til  i  ABKIi  ppisropus ,  C  episnipi.  n)  h  (jiii  ipin  n)  L'li  fui>ril.  pj  I>  ir...I  vnnrkug  DliMiique  llils. 
q)  £  add.  iiimultntH  cum  esse  ptptm,  <r<|/ür  t»  »««er  tmUn  tttfiliMi  auek  B  kat  Mto  ».  e.  p.  Utr  •tan.  r}A$ 

Antnia .  c  Antgnia .  Tt  AaiDMila.    4  9  «t  liiisiilaTitar  dm  4dbM  CMdlmlls  «mmiI  pMaMeNtTil  tai  Aaipj» 
eoaUadwiUa  litten*. 


«  Nor.  IS.  cap.  7. 
3  AW.  iJi.  rr» 

S  PUm  Otr«M,   «orller  9tMtk»f  mm  florcfu, 

Kardinal  1370  tü.  tanctae  Rujmae,  dann  Biichof  ton 
Porim$,  tmd  Oiaeomo  OraM,  rorAer  (^poitotiMAer  Proto- 
aatKt,  ^mrJM  tS71  Hl  »omM  G*or^  ad  rtkm 

avnum,  rigtln  da*  Schrcihtn  roni  f9.  AprU  1378  hf' 
Bagn.  0.  1378.  19,  ryi.  CormtlU  M  12  mr.  1217 
m»d  /«Ml  Hr.  1309  PWr«  nmmnM  BiidL 
«.  Florena,  Krtrdiinil  l.ffjß  t!t.  tafuti  MarftUi}. 
*  I.  7.  D.  de  eonditiumbu*  in«tilu(i<miiin  {28,  7), 
»  e.  ÜL  X  dt  trk^fabi  (S,»)^  mI  dUBulk 
illM  qaoqm  quk 


<  /.  r.  C.  dt  bomU  (fvat  l&trit  fi^  W 
«  <.  9.  D.  ifd  H  •  9M(6w  mmmmun  Ubtri 

(*0,  9). 

^  t.  41.  D.  de  tibtrati  eatua  (7.  16). 
Vi  QlomdkM  i»  der  PrvMMt.  (/«W  die  8adm  Htm 
Burtrm^  rgL  Üt  JImJI^M^imv  ZMmV  VI  hd  k$ 

/;-.vr..i  /.      Luca*  1742.  XXn,3S8.m.i378.i98. 
und  ib.  p.  401.  a.  1379.  S  M, 

"  Ilitmü  Ul  trvll  (ttmttnt  Gioranni  dv  GrotH  Hi- 
tehof  Tim  lÄnUi^ts^  Kardinai  ttit  1371,  rm*  Canmtlli  M 
/.  12.  nr.  1219  als  penUtntim  «Mfyiorc  {leMicAlHl. 

»LU.S3.D.^  «UM*  .«mm  (4,  3/. 
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eniin  '  a  juris  dogmatibus  utriiisqtte  procedit  (extra.    de  hiis  qiic  vi  vel  metu  fi.  c.  1',  im» 
cmn  aiuilibus  ibi  allegatis  in  glo.  nota.  ff.  de  dolo,  L  1,  §  l^j  ff.  de  oova.,  L  doli''^'' 
niali,*  droR  finem*). 

Colectire  dioendum  est,  dielt«  adiii«  novam  non  facere  eteoeioneDi,  quia  non 

6  continent  formHni  eleccionis  (in  c.  iibi  majus  i>crJeiilum  *  nee  jireccfiriiteüi  non 
canooicam  conüt-mare,  quia  talem  iiabere  potestatem  non  legimus  douitnoä  cardi- 
R»leB.  «dun  enlm  Icfimos  ipiM  eligere  posse;  et,  si  canoiuee,  nttllttm  drcift  mni 
Iwbenk  amodo  f  potestatem  (ut  in  *  c  licet*,  aaperiua  alkgato);  si  hob  caniKiioe, 
iion  po'^s-tTit  cciam  alKpiiti  r-irra  eam,  sßd  de  noro  eligere  deb«Dt  (at  Imo  eziMresae 

10  probatur  in  c.  „in  nomine  domini"  tillefruto). 

Dicunt  adveraarii:  dicti  actus  inducunt  presumpdonem,  quod  non  timuerunt 
domlni  ewrdinalee^'qaando  elegebont^  BMihoIoraenm  prijno;  et*  «llegant  pro  ee  > 
I.  2.  c  »quod  me.  causa*",  que  de  directo  in  suis  terininis  concludit  ipsis,  quia 
ipsis  dicitur ibi,  qnod,  si  in  solvendo  intervenit '  metus.  habet  locuni  edictum 

16  s^"^*^  metus  causa',  sicut  in  propuäito  fuit,  quia  douiuii  cardinales  islis  actibus*" 
doranttbas  erant  io  Jnsio  timore,  quia  io  poteetate  Romanomm ,  ita  qood,  rieut 
limore  elegeraot",  timore  ecinm  simulabant  elecdonem  valere,  quia  magis  irritas- 
sent  Romanos  in  osteudendij  "  non  valcre  quam  in  non  eligendo  juxta  illud  „turpius 
eicitur  quam  non  admititur  hospes"  (.extra,  de  Jurejuran.,  c  quemadmodum  •).  eadem 

•>  eoim  9  fluililale  timoria  ad  alrunique  proceaaom  eat  (ad  qaod  ftusit  ff.  de  nova.,  I. 
doli*;  el  c  ad  Vell«.,  L  si  mulier*;  ff.  quod  <)  falso  tu.  auto.,  1.  noriadme*,  cum 
similibns).  preterea  dicitur  in  cadein  1.",  quod  ideo  '  non  videtur  per  metum  pro- 
misisse  quia  properavit  ad  üolucionem  coomissa  *  querela,  et  sie  presappooit  quod  " 
jadieiorum  vigor  jurisque  publiid  tniela  «at  in  medio  (at  e.  de  Jud^,  1.  naUua**), 

ta  et  hoc  eat  qaod  dieitar  ff.  «quod  metua  cauaa*  1.  ,non  eat  veriainaile*  In  principio  % 
qnod  tarnen  in  proposito  non  erat,  quia  nullus  erat  qui  posset  minisfrare  jiisticiam 
contra  Romanos,  preterea  \  sicut  supra  probatum  est,  non  juvaret  dictam  eleccionem 
Bartholomei,  etai  ooo  Uminaaent  donini  oardinalea,  ex  quo^  ad  votum  sedidonem 
AieieadniB  ftiit  deeeio  Iketa. 

jo  0  cesar,  quidtiam  mundns  dicturns  erat  aliud,  nisi  quod  omncs  domini  cardi- 

nales  Ytulici  Arragonerises  et  ccteri  alii  ideo  *  ipsum  dimiscrunt  Bartholomeum  et  , 
nullus  est  secum  aed  omnes  venientes  ^  cum  douiiuo  Cienieate  sunt  et  mortui  de- 
datatt  pn>  ipao,  *  qaia  atatam  eonuu*'  deprimere  deereviaaefe,  nid  in  taotam  fiaatuni 

■)  K  Urnen  itmi  pnim      b)  K  I.  1.  iUmU  extr«.      c)  null  miiMis  eUiat  M.  exceptio.      d)  CO  eirrdoni».  d. 

!K  rnnU'ülncn  iti  ÄBE      v]  ppric.  n<id.  C      f)  PBC  omtKlo;  -t  otniiimixlo .  «c^i-ml  rrrbtuerl  ii<xi  jiinni'Xlo;  f  omiiino. 

in  il«.  Ji,  aiM  BH.  Ii;  DK  ehgebtnl,  CO  eli»(;cnim.  11  ^:  Darlliolomocum-  (irimo  ut  — .  kl  übü  quia 
Ibi  dicitur  quod — ,  £  ohne  quI«  ipsia  tt^aek  ibi  dicitur  quoil  --.  1;  t:  iiiltTvonaril.  m]  £  iclla  itoM  scti- 
bii».       n)  OS  el«f!«raiil.       o)  K  a<fd.  pti><-lion(>m.       p;  eriini  <U:  CD;  K  t-^ii1i'mque.      q|  eixtd.  culd.  cum.  doi 

ni:-M  in  Jfi-  Vfhrrtchnß  dri  (iluluJ  tlrhl ;  /."  /«AU  die  gmM  Klnmmtr         r)  (,'  (irofilerf»  ,  »u  ifi/4  auek  U.      »)  E  aJuO 
40  •tait  id^.      tj       omiesa,  CV  ohmi««!!.       iij  E  ile.  sie  und  quod.      vj  ('  proptt-rr'.-i ,  ci>«M«  D.      w)  B  praa- 

(OTM,  Ut  auprii  dlcKim  est,  rortLim  e^l  liirtam  electton^ni  lljrtholomiivi  non  valu]«««,  elUoiti  lion  timiiiüsr'iil 
cmUnalw,  ex  quo—.  x)  £  cU.  kdeo.  j)  Dac  uoientes,  K  vivenies.  z)  S  oM.  sed  haec  ideo.  aa]  Jico 
tpMnn,4Keafaiii. 


I  c  1.  X  (i«  ki*  qua*  r«  maltur«  caujta  Jvumt 

i  L  1.  $  i.  D.  de  Mo  mato  ^4,  3). 
3  l.  19.  D.  dt  mratUmUnu  tt  deitgationibtu  (46, 2). 
i  c  3.  i*  VI.  d*  tl*eiiont  (1,  6). 
ft  e.  &  X  «fa  ateUdM  fl^  6J.  —  Dvm  filgiiidt  O- 
M  tat  ül  e.  1.  dtA  23. 

t  Dte/e  undeutlich  citirrte  StfUe  Mtoa  L  9,  ft, 

p.  fwtd  mtttu  «oiua  gutum  erit  (i,  2)t 


9  l.  19.    D.   d»  norationilnu   tt  deltgatümibus 

(46,  2). 

>  {.  16.  C.  ad  MNoiHMCNUM/lira»  VtiUjcautm  (4,39). 

W  /.  7.  D.  TMod  falto  ttOon  «tetoie  (27,  6). 

U  £  hitr  näher  in  eaiiem  lege  2;  teomü  klar  ist, 
kkr  dintk»  8UlU  gtmtkU  M  «äa  M  «t  6; 
ifomft  mbar  «bM  Uar  wM,  «mM«  Stallt  algmUlA 
gtnuint  ut. 

U  I.  14.  a  da  JudaeU  tt  totlkolU  (1,  9), 

lU  33,  A  fiUwmM  cmaa  fl«  3), 
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1(19  Rddulag  sn  Nftniberg  in  Septenbcr  ond  Oktober  1888. 

tau  extutisset  siios  anticardinales.  nonoe  illi  de  Alencon  io  < ,  quantum  io  eo  fuit,  puki- 
ai-chutum  Aqiiillegieiiscnj,  affierentem*  singulis  ttini»  iu  Studibm»^  60  nulis  floi«DO- 
niui,  cootolit?  numqoid  anticardinali  deBATenna*  ftrchtopiseopfttum  dtnauit?  mm* 

anUcurdinnü  de  Vcrsellis     ipsum  episcnpntuni  confirmavit'?  <*t  sie  in  siiiy;ulis  anti- 
caHinulibiis  inaiidila  rcperictis  *^  et'  nioastruni  quoad  pompam  et  divicias,  si  putuisset.  b 
iiuin  »  ipäe  liui  tholomeus  doininls  cardinalibus  tunc  ^  ante  '  ipsoruin  fugam  exisleii- 
Ubns  in  Roma  dixit  adalando  mendose:  o  domini  cardinalcs,  voa  alatum  vealnii» 
peoitas''  ^DOratts,  quia  restnim  quilibrt  nmnium  regiim  dignitatem  excellit. 

Sane,  cesar,  licet  dclibfrarL-  vnloiites  prccipitandi  non  sint  (IT.  de  interrofrn. 
uc,  L  qiii  interrogalur  ),  tunien  ubhinc '  sctupulusa  iiiquisicio  et  dilatoria  curioeitaj»  io 
olterios  Bpeefaoda  oon  est,  nec  aappina  igoorands  ferenda,  nee  negligenda  enuM 
perditi  et  niiniiim  aeeuii  hominis  tolleranda  (ff.  de  juris  et  facti  ignor.,  1.  plurinium 
et  1.  nec  supina*),  uec  excusat  cujiiscumque  generis  prestiti""  relif?io  jnrnmeriti  eidem 
.  Barlholumeo  raciune  ^palus,  cum  ei "  quantum  ad  ublineudum  summum  sacer- 
dociam  repmbato  juranientam  bignsmodi  non  debeat  obserrari  (exlrm.  de  eleccionet  u 
c.  Tenerabileni ,  in  finc').      ideo,  cesar,  ceaarcos  animOB  ad  dei  omnipotcntis  ad> 
jutoriiHtj  '-rif^atis  limiiilitcr  cxorando,  nt  per  vos  uUimum  scrvum  sunrn  ori^lcsie  8ue 
g^cte  dictas  ferales  et  hoaUles  °  iiguriaa  .vindicare  dignetur  contra  BarUKilomeum, 
aient  ante  vos  ngnauti  eontra  Vandalicofl  Jostiniano  coaeeBsit  (ut  c  de  ofiicio  prefec 
pr^rio  Afffiee,  cotwütucione  prima,  §  quo  eigo  aermooe  etc.^).  *  «a 
im        Datum  Pra^^e  rlie  vicenoia  prima  menais  augnali  anno  domini  millerimo  treeen- 
"  teaimo  ocluagesimo  tcrcio. 


fjn  885.  Ä".  H't7i:-<'/  gebie(e(  alhjeinein,  den  C/cisAord  Jticisicr  des  Antnniter-Hiiusex  zu 
'**•'*      Hossdorf  in  der  Welterau  aU  vom  Widerpabtt  Qemens  VIT  hestMl  outtsutctisen  und 

den  von  Plä^  ürha»  VI  mwmUm  Ttonet  van  Trvditj'cilen  mder  dnauaefieiu  w 

1383  Okt.  U  mrt^, 

4 

Wmu  Wirsb.  A.Kotutrt.  Kninz- AechaiT.  Tngrom.-B.  10,  282b -288«,  Vidimm  d»»  Bnk 
Adolf  ton  Main*  mit  dtnt  Datum  i38i  Apr,  13  (ftr.  4  pott  pattk)  SbnU,  4m  fniM 
•«Mr  «br  U*h«rKhr0  rtgis  iUunanonua  te.  iUfra  odtr  ^putoia. 

Wir  Wencalaaw  von  goto  gnaden  Romiaeher  knng  an  allen  aitai  meier  dea  a» 

richcs  und  kiin^'  za  Behciui  empitcn  *>  allen  fnrsfcii  pristlich  und  wertlit  li  grefen 
frihen  herrcn  limtfoiden  vo^'cten  umptluteii  t)iir^>^rafeii  rittcrfiii  kmclitfii  schoflen 
schultticiOen  richteru  geuieindeu  der  stele  und  lande  und  allen  andern  uusern  '  und 
dea  richea  getruwen  vndertan  anaer  gnade  und  altes  gut.      alleine  wir  vor 

0)  U  oß««BUm      b)  I'  dr.  iti  Ir.     c)  CD  numquid.     J)  .1  Vcscllis.  itrS  Venmll..  n  Vj^nwpli.      c)  tmsi.  36 

repMilVti*.  ()  /■  in  tlati  cl,  g)  ABB  rum,  i'/>  n.nm  h)  tunc  ri.  (  />.  i)  K  in.  k)  K  InUliter  doli 
(UMiiUm      U  f-  Ji>l  l>'^<'        abbinc.     m)  AK  pn'^ljU,  IfliC  ^eucns  f^re^tili.      a)  tm.  uuut  tu;  fe'  rdioo« 

p;ipnliis  i:mn  ro:  i|uoii>i>ni  rum  nil  ribliDenduiD  — .      0}  cl  hOst.  da.  U      p;  tu  u.M.  CipUflit piT  40BiDUB 
HiTtnundum  B«rtiirdi  ritincDCU.     q)  IT  epbiteu.      t}  Ut  W  U  lutscrn  aiuftiat$tm. 


'  Philipput  deAlfncmxio^  <!e  jtirjte  ret/um  Friinco- 

rum  tftnitut,  patriareha  llitnuolymilanutf  poUta  epü- 

da.  )Vrc.  hti  RaynaUL  «d  L«MM  17SSL  ÄXfJ^ 
361.  a.  1378.  ^  102. 

*  PU$u»  dt  Prata  EniUdtof  «0»  Anmiiw,  Euf- 
diHalpriultr  ttit  1378  tit.  $.  l'raxtdit,  Bmg».  C 

203  wd  CorontUi  /.  12  ttr.  1243. 

*  Maimet  und  Imdatiau  dt  FKm*  mJitbmdtr 


auf  dieirm  Stulile,  Rayn.  td.  Lucat  i7J2  lim.  26  />.  40 

361  o.  1378.  102.  mrfa  Mami  i,  rgl.  ibid.  p.  482  nt. 

*  I.  5.  D.  de  ittttrrcriatümibus  in  jWT»  foeimUt  <t 
itUerroiHitoriit  aclionilnu  (ii,  1). 

I.  '.'  und  6.  A  dejurU  et  facti  igMmti»  (32^  $).  |S 

S  c.  34.  X.  dt  eUetiant  (1,  6). 

t  L  1.  i»  pr.  C  d»  ^fficiv  praefteH  prattorio 
J>kM  {1,  27). 
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andern  ziten  geschriben  hatten  dem  edeln  Ruprechte  grafe  zn  Naasaw  nnserem  und  tsta 
des  riches  lantfoigte  "  iti  der  Wcdereibcn,  daz  er  OirT-harflen .  der  sich  nennet  ein 
bruder  von  aaitcte  Aiitlionis  orden,  aecziii  bolde  iu  uaz  liüs  sent  Aiithonis  zu  Ros- 
tovff*,  und  den  enamen  Tronet  ▼«m  TroehtfeUen  eeswani)  mdster  des  huaea  «i 
S  Grunenberg  *^  daruß  seczin^:  wunn  wir  nü  köstlich  underwisent  sin,  daz  der  vor* 
genant  Giczschard  daz  hfis  zö  Roetorff  enphangen  bald  von  dem  wederpabest  der 
sich  ClemeDS  nennet  und  nicht  ein  babist  ist  oder  von  den  die  sine  obirsten  sollen 
Bin  *  und  doch  deineaelben  wiederbabfato  suleghin ,  und  der  Torgenant  Ttonek  daa* 
Mibe  hAa  aa  Rentdorff  von  unserem  heiligen  vater  babist  Urban  enpbangen  had 

Ii  und  genomen  rechte  und  redelichen  alse  daz  die  waren  babisfbricfe  und  bullen 
wol  ußirisent  die  er  uflfenlich  vor  uns  gezoget  gelesen  hoid  nad  gekuodiget:  davon 
gebiten  wir  vcli  allen  ond  igUebem  benmdem  ttmUkdi  and  vealdliA  nad  maaeD  * 
auch  uch  bie  den  trawen  und  eiden  ab  ir  ans  and  dem  heiigen  Romiaehan  lieha 
sit  gebunden,  daz  ir,  wann  ir  des  ennart  T^erdet,  iind  uwcr  iglicher  hp^tindcrn, 

is  zu  stand  noch  anegesicht  dieses  briefea,  aoe  allen  verzog  denselben  Giczschard  uiV- 
wiset  von  dem  buse  Eostdorff  vorgenant  und  den  Torgenanten  T^net  in  dasselbe 
hns  Rofatdotff  weder  hinen  inseeaet;  und  dana  aneh  bebollBn  eoUet  ein,  daa  er 
des  huscs  und  alles  des  darzu  gehöret  geweidig  geniaehet  werde,  als  er  ein  war 
meister  desselben  Inises  is* :  und  en  iiuch  dobie  in  geniwelicher  gebere  und  gewalt 

10  getruwelich  und  vestelicb  hanthubit  säczet  schüret  und  scliirniet  wider  allermeoc* 
Hehm  der  in  daraoe  Undero  oder  irren  wolle  wider  recht,  et  wei^  gdstlidi  oder 
werentltob;  und  uch '  an  die  TOi^nanten  unser  briefe,  die  Gischard  von  uns  er- 
worben hat,  iiit  keret,  wan  er  uns  die  warheid  verswegen  had  und  uns  nit  gesagit 
wie  er  sich  des  vorgenanten  huses  undirzogen  baid,  und  der  ol^enant  Tronet  dorau 

«I  recht  hidd  and  rechte  and  redelidien  von  dem  Torgmanten  unserem  beligeni  vatir 
bnbist  Urban  haid  erworbin ;  und  auch  den  <  TOigenanten  GiczscbardI  daran  haldet, 
ol>  er  icht  enphremet''  hat  oder  imand  von  sinen  wegen  uß  dem  vorpermnten  bOB 
öchaden  '  zugefuget  hat,  daz  er  daz  genzlich  und  gar  widderkere.  und  wolieo  aach^ 
ernatlich  gehaUi  han,  daa  der  vorgenant  Gicascbard  als  ein  ungeleubig  man  fbrtir 

so  uebt  gehegel  oder  gebalden  werde  bie  ach  wonhaftig  aa  ^e  in  nwem  landen 
herscheflen  oder  gebiten  ane  alles  geverde,  wan  er  uns  nit  hade  underwiset  daz 
er  mid  deme  wederbabiste  ist,  und  also  mid  un warheid  unsir  briefe  badt  gewonnen 
die  wir  wollen  daz  sie  gar  and  ganz  abesin  sollen  und  unkreftig.  und  täd  in  dieser 
sacben  roa  anaer  nad  dea  riches  wegen  nit  anders  als  lip  ir  wedlet  onser  swer 

36  ungenade  uud  des  riches  venniden.  were  auch  sache  daz  der  vorgenant  Giezschard 
oder  inian  von  sinen  wegen  dheinerleie  briefe  als  von  dieser  sache  wegen  hinnoch 
von  uns  irwurbe,  wollen  wir  daz  dieselben  briefe  untugenlich  und  unkreftig  sin 
sollen  und  keine  eraft  oder  macht  aollen  haben  in  dheinerleie  wia.  geben  au 
Narenberg  am  nesten  mitwocben  vor  sente  Gallen  tage  unser  riebe  des  B ehemischen  mm 

40  in  dem  ein  und  iwenaigesteD  jare  und  des  Romiaoben  in  dem  achten  jare. 

tj  irlaiHtlffi.  b}  «Hl SMkM atir B 4M *i  «MM» SIM* 0.  WVmoa^tm-  B^lTdt^iiB.  •)  W 
üHpaB IL  uMiHk  OVMchrf.ueh.  ||  N^dm  Ata.  h)  ir«osh«Ml.  J)iraM«4«r.  k}W 
hMAmch. 


1  Rottdorf  nBrdliA  ton  Birnau  an  der  Straß*  mkA 
«5  Friedbvg  muomt  iVindtekmt,  Ate-  di*  trtU  AnKmittr- 
Präciflant  «m  DmttMmd  f^rttidM,  BmJiard  tm- 
tüptitaut  Witurmita»  t,  Ut,  Mammd  Qutk  mb 
H»Mtm  1,  336. 

a«iiM«fco  B«ieb«tigf-Abt«ii.  L 


2  OrOnbtrg  nC>T<iii<^  von  Frankfurt,  Hldliek  «On 
Ämembmy,  t*Uieh  und  www«  «m  Oi^fim,  C  P. 
Aftmmm  NmAMt  mn  dum  AitKoiillir-ffMin  m 

Orünberf  in  Kuehtnheekers  anal.  TJuss.   coli.  4  fOfi 

390^H1,  Bommtl  Qtteh.  von  Uuim.  1^  336. 
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Reieli«Uig  tu  Nürnberg  im  geplanter  nnd  Oktotwr  1888. 


S2ß.  K.  Wt'nz-4'!  (in  <I!e  Bischöfe  Arnohl  von  Lüttich  Florrni  ron  Utrecht  und  Peter  II 
mn  Doornick^,  iritl  dem  Gerücht  entgegen  als  habe  er  »icA  durch  die  VorsteUungen 
der  Französischen  Gemndtschajl  zum  Abfall  von  P.  Urban  VI  bestimmen  Urnen ,  uiut 
mada  ihnen  mit  Beniekung  wtf  da*  Franltfwrter  Yenprechen  von  1379  dk  gieithe 
Obedüia  Mtr  I^fKdU,  1383  OkL  18  mntberg.  « 

F  mu  Franltf:  8t.A.  ttädt.  Kop.B.  übtr  Varia  1328-1403  t.  41«  nr.  64  eop.  ojaer. 

B  eott.  Bo/m.  cttM  2,  557/.  <n  dir  Moimda  vUm  OmmtiM  Yli^  iH  tnt*  dtr  Jlmdidmagm 

idtntiieh. 

L  eM.  LüHig  eod.  Qerm.  dipi.  1,  1399^  1402  w.  3»  flAm  q^iBwuMifllh«  an«  IL  (RifiM 
hti  Qtar^UA  2,  764 /.  au$  LMq  l,  c)  40 

Wenceslaiis  dei  gracia  Koinanoriim  rex  Semper  augiistus  et  Boemie  rex.* 
Devoii  iliUn  li.  ad  nostre  majesUttis  aurüttim  plurium  fidts  (iif^iioriim  relacione 
pervenit,  quod  quidam  Qlü  Belial  satores  zizani^  et  diäcordie  amatores  per  diverraü 
Almmne  partw  et  «ignanter  iti  partibos  Reni  nostrain  tereiritaleai  »nn  saut  in- 
ßunare^f  dicentes  publice  et  secrete,  iius  ad  inforraaciouem  qaoruindain,  qui  de 
Fraiicifi  vpnenint  noeiiiirmi' ,  ah  nLctiiciicia  ei  fide  satictissiaii  in  Clirislo  pntris  et 
doniini  nostri  doiniiii  ürbani  divina  providencia  pape  VI  noviter  <^  discessisse  et  Roberto 
Gebeneust  autipape  adheeiise.  nos  igUar  attendeDtes ,  quod  dive*'  memorie  dominus 
Karoliu  quondam  Romanonun  Imperator  Semper  attgtMlas  genitor  nostw  larnquam 
christianissimus  princeps  nuinquain  n  verifute  katholice  fidci  (!cvitivif  et  in  fide  ac  9 
.ihdiiiencia  doniini  nostri  pape  Urbani  cx  hac  luce  migravit,  iiosque  ipsins  vesliy:!» 
iiniiantes  in  publico  parlaineiito  olim  facto  in  franckfordia'  de  consiliu  et  assenöu 
tarn  deetomm  saeri  Imperii  et  prindpam  Alamannie  quam  doetoram  et  magistromm 
juris  et  sacre  theologie  in  presencia  nunciorum  partis  adverse  deelaravimus  et  denun- 
ciavimus  nostris  '  fidelibns  universis*  ipsuni  dominum  TTrhannm  venim  e«se  Jesu  u 
Christi  vicariam  et^  beati  Petri  apostoloriim  phncipis  successorera:  tidelitati  ve$tre 
pto  Aune  nestre  deelaradooe  ac  flmiitatis  intimaeioiie  notam  AieimaB  per  presentes, 
qood  noatra  diguitas,  quam  non^  decet  a  firme  reritatis  proposito  racillare,  circa 
rpvereiiciam  obedieneiam  devocioneni  ac  fidem  snncfissimi  '  patris  domini  nostri 
ürbaui  jam  dicti  non  est  aliquatenus  tepefacta  vcl  quomodoUbet  iuniutata,  quin  so 
ymmo,  sicnd  et  pre&tua  geoitor  noster  in  eadeni  flde  et  raverenda  viut  et  morians 
est,  sie  et  QOs  in  ipsa  iotandimiis  perMreraia  *  oaque  ad  finem  nostre  vile  eorporee 

;ii  m.  r>efiiiiin%  WlDCeltUii  ili'i  nr.ili.i  Münuiiinruni  n\  i  pis  oiiis  LeodieiUll  Tr»jeclen«i  f't  T'>rii/i'-diM,  .i.J  nusIrDC 

oiajütiialis  — .     b)  F  in'.un.-iri'tii .  i^f.  in!,imuie.     cj  >' Doverli,  AJj  rf«.     d)  F  diviae,  8<.  divao.  c\d».UL 
\)  dt.  Bi.     (t)  ät  F,  od.i  II!     i.|  ir.  r.  i  frf.  M.    I)  fmetiuimf,  ML  d«vaUMiakL    k\  BL  dt.  m—ptt^  9 

severare,  f  wid»r*iJ(  in  ips.i  «ort  Inlriidlnius. 


t  Di«  Adntn  vgibt  sich  om  BL^  «■  V»itmU  «). 

Prag  1383  Aug.  21,  nr.  224.  Die  tecandn  'i(<i  Clvnnri- 
tu  if'II  bei  Babu.  1,  557  trfählt  eodcm  anno  l/altch 
Minor  1884  «tatt  1S68]  umiub  belobri  eooiUiilin  im 
eicctorum  imperii  cniigrefrntio  apiid  Kiircraburcli 
extitit  coDgrrKau  ad  tractandnm  inier  alia  de 
dubio  quodam  qaod  in  Wyncelso  Alamanniae  reKc 
siipradicto  ventilobatar.  uude  ipae  declarationem 
ad  divcraas  (ransroi«it  parU-8  sub  «igillis  suis  et 
liticriü  in  modum  qui  »eqnitur  coinprehensam 
IBalwk  oompnihaimm], /clgt  tumn  »r.  276.  —  üab«r 
WtHMU  FtrMUiib  m  PWmArdeft  1«  hfu  qi  dn  StM»- 

mos  s.  iiincn  itj\dtiliii  lin  Driif  an  I'.  i'rbau  («t  /V/- 
s«{  WtMd  1  Vrk.-B.  p.  SO  nr.31  au*  cattecUaria 
Wneubtt  17  [BtU,  du  Prag.  Demhap.  «odL  dar«. 


p.  352—254/,  Vt^Mtnmsm  w  Ptlael  bei  Pahclt) 
Fonmd'B.  9,  ii  «w  eod.  mt.  IVaSon.  C,  3  /U.  67; 

B:ui-h-tuek  hi-i  Pulnchi  Böhm.  Gt*ch.3,,t,  25  ,>i.  .11. 

3  1379  Ftbr.  27  wtd  Sqrf.  17;  diu*  btiden  Ter  to 
tmmmimHgt»  dmd  kttr  mtdU  hietr  oamwMAr  ythattm. 

'  Man  ItHnntc  hiebei  dehktH  nn  rfi"«  tu  drr  Ei'ilii 
tuuy  zu  don  Frankfurter  /inV/i.^/.;  rum  Fcliriiur 
1379  eTirtihultH  Britf  andU  gan:c  t  Krttleniifit  ^  altein 
dort  iei  Urbane  A«iw  gar  nicht  eneähtäi  man  dmkt 
leol  i««Mr  OM  de»  Brkf,  den  Wentel  aa  dü  dort 
autgMitbtntn  Reiehtttändr  rkhlm  wo//((,  t.  Sehr. 
tMtdr.  um  JMi»  1.379  JiUi  25,  »r.  143.  Au»  paut 
aoA  der  WorlUud  o&W  DM  tri«  ld«tttN»  tttti  venia, 

sind  die  sacri  Iloittn!  imperii  ßdel««  de«  Kw  64 
hiiltiitchtn  Briefe. 
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imduaiTe.  *  quftpcopter  Adelitatem  Teitmn  requirinus  ei  hortanrar,  ^  toU«  nichil-  imj 

omiims  per  impcrialia  Scripte  mnndantcs,  quatinus,  sicud  nobisciim  in  dicto  parla- """" 
iiu-tito  in  Fratickfordia  '  jurastie  et  proniiaisüa,  *  diclo  domino  Urbane  taniquam  vero 
suuimo  poatiüci  adlierealia  et  parealis  in  omoibua  sicud  decet,  nuncios  autem  quos- 

6  camqoe  pnblioM  Ml  Mcretos  preftUi  Roberti  «nlipapo  nolUtinifa '  adnittalis,  nee 
ejus  literas  qualiterctimque  rccipiatis,  nec  talibus  conductum  quoniodolibet  conce- 
datis,*'  quin  pocius  eos  de  veatro  territorio  exp^-llrtti-i  nc  vonenoea  perfidia  nostros 
(ideles  inficiant  quoquo  modo« '  scientes  quod  cuniru  quoscumque  bujua  maudaü 
noBtrii  IrauagreMOrM,  cam  ed  ndetram  perrenerit  notickm,  indeflectibiKter  prooe- 

M  demu«  pront  ofdo  imperialte  Jastide  suadebit.      datnin  Niuemberg  die  18  oetobri«, 
regnoram  noflirornm  aono  Boemie  21,  Bomnooncm  vero  ^  8. 

Ad  mandatum  domioi  regis  * 
eaneellariu«.  ^ 


227.   K.  Wriizi-l  an  Herzog  Tjeojwld  von  Oesterreich,  h<it  auf  Bitten  P.  J'rhan's  VI  den  tm 
Bisch.  Imer  von  Ba»ü  m  ai 
1388  OkL  19  mtnberg. 


IS       Biach.  Imer  von  Baad  m  «einet»  SchnUa  Qenowmaif  der  Uersog  adl  das  gleiche  thun, 


Am  BomL  St.Ä.  ReidiMbtclieide  von  1400  bis  am  Ende  dia««  Mculi,  top.  di.,  auf  1 
BlaUt  mU  im  SAt.  «i  DIp.  «m  muM^n  «.  ficft.  Ta§, 

Wir  Wputzlaw  von  pots  gnaden  R'niischi'r  kiiiiig  zil  allen  zelten  iiierer  des 
«0  reiübs  und  künig  zü  Beheiui  cmbicten  dem  hucbgebümeu  Leupoid  herzogen  zu 
Oesteniob  su  Bteyr  «od  sa  Kernden  ele.  unaerme  liebflo  «woger  und  Mnten  unter 
gnad  und  alles  gfit^.  hochgeboruer  lieber  swoger  und  fürsto.  wann  wir  den  er- 
werdigen  Imer  bischof  zü  Basill  unsern  lieben  f&rstcn  und  nudechtigen  sunderlich 
in  unser  und  dea  reicltfl  schütz  und  schirme  genomen  bubuQ  durch  sunderlicber 
»  manoag  und  bette  wOle  uniera  heiigen  vatto»  b^bat  Urbaoua  des  sechsten  der  uns 
dammb  seine  bebstlichen  bullen  gesant  hat,  ist  unser  meinuog,  das  wir  den  voc^ 
genanten  bischof  zfi  Basel  unser  fürsteii  vollenkomenlich  und  fürderlich  scln'itzen 
und  schirmen  wollend    dovon  b^ern  wir  vou  dir  uiit  ganzem  ernste  und  manen 

•}  BL  d*.  nostre.  add.  nuao  Mrft  tKo,  dt,  litcinsivc.  b)  B£  rf*.  et  hOTtomur.  c)  F  vobineum  ><.  noblsaim, 
BL  dt.  sicud  —  promliiUti».      d)  in  F  «cMni  duIUU^ou«  M  WUtUHlltf  4*Jktr  «6cn  dat  atfeUnI«  qtutlDUi  «frciwo 

«>lA«UM  «nml«.    «J  BL  irtbuaUt.    Q  r  fmMtt,  BLit.a»  —  qiMqiw  nodo.    g)  Bl  4*.  nandaU,  mImm 


i  t«MAm^tMimimmimdmBtmdfltrMMt13f9  kn  itutr  Übertragung  ».  V%*eKtrin  im  nnArngn 

Stpt.  17  nr.  145,  htiffttretfn  1379  Xar.  9  nr.  JiS;  dU  2,  .77  nrhtl  lien  JuiH  iirMripen  Uegttten  '^  rg!.  au^h 

36  jjidtef«  Haltung  :  Btot.  a.  1399.  5.  Früher  rpL  dk  tt-  lAeknowsk^  i  Etg.  nr.  17%-1799  lutd  1801.—  t/eber 

wMwfapftg  a«m.M  Bahtm.  1,  547  mitrmufttMk»  da*  VtrhiOtmU  d*t  Behaltr  m  LtepM      «mA  Liak- 

Bi't'hof  ron  LiUlich  Eujtaciut  Persandi  de  Rtiptforti  noiritv  i  Ht^.  nr.  JÄ.V)  vnd  1855. 

am  6.  Nof.  UllH  dU  durch  (in*  GtfandUeha/t  erbt-  3  Jja  Imer  brieflich  und  durch  einen  Boten  den 

(«IM  Bextätiijuiig  ron  drm  (jtgtnpabtt  Ciepuns  YIJ  König  gtbtlen  hattt  Um  in  ahtentia  auf  tin  Jakr  dit 

40  »rkäk;  ar  mi^  ober  bald  dem  Bitehof  ron  Vtrteht  Kegalien  su  rerleihen,  so  ikut  ditfi  Wentel  wegmdeM 

Änutdu»  de  Borne  weichen,  der  KrA  von  Urban  VI  weiten  Wtgt  und  der  gegtHwärtigen  hriegeritehe»  Ter. 

wn  da  nach  LUttich  trtnu/erieren  laßt,  ib.  fy4S.  ktUid$M  du  SUe^ft  und  out  andern  gtwiutn  nicht- 

>  iMpoid  elMd  iwdk  inuner  auf  Seilen  des  Otgtn-  gentuuHuL  Orihtdemt  mü  der  Kkuuet  da^  dtraaO«  imk* 

pAtü.    Vnd  ieA  farni  ITaiiM/  für  gerathen,  den  Verßue»  «fimr  Jbkr*  ib  StgaHm  pmdi^tA  mu  du 

♦•'i   mächt ii/fn  Muim,  traii  dieser  doch  auch  getitn  den  Köniij  KOni(/s  nitud(n  empfangt  und  den  Oblichen  Eid  Uieti, 

gerichteten  Haltung^   mtl    Vebertretgung  der  YogUi  unter  MajettOte-Sigei,  dat.  üuremberg  1383  Okt.  19 

iti^rfarjr  M  htißiuligeit,  1383  OM;  Iß  KanAtrg,  /«idM.  6,  14       a«fg(r.,  Betm.  91,  Rem.  ^,  «hm 

Viichtr  nr.  ?f)?,  r,i!.  Ii.  Mtr»  in  Reg.  Boic.  10,  110,  Zweiftl  nicht  Sfpt.  18.  indem  tiatt  Ii  kal.  oclilr.  zu 

und  2i.  Auy.  Iii  Viichtr  nr.  198  tottie  Kurs  Aihr.  III.  lesen  tein  wird  14  kai.  norembr.:  am  IS.  Sept.  ttar 

■D  3,  60.   J»  Betreff  der  frühem  Vebertragung  der  Land-  Wutari  noch  in  B6hmen  (Prisä  Wenael  1,  UOJ;  mad 

fogteien  Ober-  und  Hiedertchtettbem  und  dee  Charak-  •*  trigi  hei  der  targ$KUagaam  Leeart  dae  Dattm 
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Baielwlag  •«  Nflrnlwf  in  äoptanber  nad  Oktobor  13S8. 


13M  dich  ouch  alse  du  one  und  dem  reiche  schaldig  bist,  das  du  den  vorgenanten  Imer 
bischof  unflern  fürsten  dir  laßcst  ernpfnlhf^n  hriu  und  in  und  sine  stirt  in  dime.  schüte 
und  schirm  habest,  alse  wir  dir  ouch  voraiuls  rerschriben  haben,  und  nicht  gestatte' 
in  od«r  eine  stifl  imaod  nner  dime  lande  im  oder  beiehedige,  alie  wir  diner 
liebe  des  snnderlich  gloaben  und  gctrcwcn.  doru  tdst  da  uns  Minderiiehe  liebe  6 
dank  und  behcgelikeit^       fr^lipn  71"  N'remberg  nm  ncchstcn  mentage  nach  sant 

mj  Gallen  tag  unserer  reiche  des  Hehemischen  in  dem  ein  und  zweusigosten  und  des 
BAroiMlien  io  dem  ^  «ehlein  jaren. 

Ad  mandatam  domini  regie 

eaneellariiu.  10 


an  SIS.  £1  fPsnoel  an  Ulrich  von  FinstiH^,  hat  auf  Bitten  P.  Urban's  VI  den  Bischof 
Imer  von  Basel  in  seinen  Schutz  genommen,  Ulrich  soll  JemseUten  audi  Ixholfen 
ssin  uiider  Wenüver  ikhcUer  den  QUnaUing  des  Wid&rpabttes  tind  aUe  ionstigen 
Gf/MT.  1383  Okt.  i9  IfOrnberg. 

Amt  B«$ti  SuA.  Rcichsabaehetde  von  1400  Ui«  an«  Sode  diics  s««!!,  «qp.  eh..  a»/  dtm-  16 
mBo»  BtaMf  mit  dm  BdiinUm  m  LtepM  *em  pfatdU  Thf. 

Wir  Wentzlnw  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zrt  allen  -^eifm  morer  des 
reiehs  und  kunig  zä  Beheim  embieten  dem  edelu  ITolrich  von  Viustnigen  unserm 
und  des  iiäligen  rdtel»  tandlbgt  in  üiaMen  nnsenn  lielwn  gelreowen  unsere  gnade 
nnd  «Uei  gftL      lielier  getrenwer.  wann  wir  den  erwerdigen  Imer  Iriwlior  •&  t» 

■I  ita.     w  mA  dw. 


diuu  SlUdcM  gtnau  »usammM  mit  dia^tiUfit»  dir 
dMm  MM  vcätUindig  mitgMtlUtn  tw.  997—939,  dU 
ncA  iben/alU  MÖnunttich  auf  dit  Bi-'r  Kirchtn- 
ÄitgtUgenheit  beai»lu»i  KeicbMUcheide 
«OD  1400  1^  aai  End«  diaas  Saenlt,  «ipk  dk,  «1- 

genähl  an  diu  ^eftreihen  dtj  Königs  an  Ulrieh  von 
Vin*ti»gtn  m3  Okt.  19;  erieähu  bei  Ocht  2,  269 
OM  epiaeopaiia  p.  132.  —  üAtr  obi^t  IntmitUw  auf 
«i»  Mr  9.  Trouaiat  monununtt  4,  777  tttb  1383 
«md  ttA  1883  Stpt,  18;  ewigillig*  Erthtilung  dtr  B*- 
galitn  tu  Main»  1384  Dtc.  16  *.  ibid.  782;  dit  Kotten 
derMÜM  *.  ML  78S  vorittatm  AktaU;  ttgt,  (kht  2, 
909  /.  m.  V/- 

t  TVott  der  tearmm  Em;  fihtun.T,  die  der  König 

dm  Imtriut  mtgtdrihm  lättt  im  ttintn  dro'  hi«r  mit- 
ftOaUimt  Brt^  mm  19.  Oktabtr  Mr.  997—  999, 

tchreibt  fr  im  folgenden  Jährt  an  dit  Stadt  Battl: 
da  P.  ürbaa  VI  dtn  thrwOrdif/en  Wolfhart 
JA»  MiiMn  Kaplan  und  litbm  Andüchtigm  dem  St  ißt 
und  Kirchen  au  Battll  »u  enum  Prorisor  umd  F«r> 
wtter  gtgtiben  und  damaeh  auf  dtt  König*  BUU  dim 
ttlbtn  mit  diatr  Kirch«  proeidiert  hott«,  und  wann 
•tUohe  brioTe  von  uns  von  anradliehsr  underwei- 
snoge  mn  aaeh  naab  alii  «ndar  petaaiw  napuigaa 
lud  komen  seint  dem  egenmiicn  von  Ernfi  lg  7.a 
aehaden  und  adaes  rechten  [tiej,  videmtß  Wemei 
oUe  totehe  Aegmmntm  OtbaN  \md  BHtf,  AU  mm  ihm 

an  rif  qeknmtnm  itJirtn  itirKr    ?^ir  fti  pyri'r'' 
ihm  tu  Sdutden^  und  gtbidd  ihnen  tun  *ciael-  und 


du  ReUht  mgm,  AtAun  ander»  alt  den  ron  Ert^feU 
fitt  fln«  WbAof  au  tuitm  «ft  rf«  4w  «m  ScbU« 

ui((7«n  und  hillig  fi'iin      llen,  und  auch  ihm  mit  altem 

Qtbilkretid«»  alt  ihrem  Biedtcf  su  ytwirien  und  gt-  15 
JbMaai  a«  «to,  dtafc  Pra;  13M  Jmt.  17  (AmmU 

BoK.  71  Rom.  S),  aus  Basel  St  A.  Reichsabschelflc 
\oa  14W  bin  an^  Emlu  ilists  Stxuli,  or.  mb.  liL 
patent  cum  tig.  in  ryrxo  «mprt#jro,  auf  der  ROclu. 
fleh»,  fireoveb.  —  Oehe  2,  275  tunmmthet  aut  eimmr  >0 
Urhmdt  iee  Wiw  eoa»  99.  JK^  1384,  daß  em 
fOr  dit  Datier  gefährlicher  Herr  tieh  um  dat  Bitthum 
bmouiem  hoth.  Yifdur  te  dm  Fortehm»^  3,  13 
aiciat,  aa  ttS  lawJtftit  pmuM  itn/licli  m  dltit  Sdhifar 

SU  denken,  der  teine  Ansprüche  noch  nicht  aufgegeben  9B 

hau».  Oeh*  wird  teM  Recht  behalten.  Schan  am  27. 
Die.  1881  fJai  eeeagL,  BdL  19  Mtm.  8f  «diNik  £ 

Wenti"!  an  Basel  befriedig;,  daß  die  Stadt  teinen  lie- 
be» aixddchiigen  Giey,  rem  W'tindifUibin  leines  lieben 
andächtigen  Wolfartet  von  Eretyfdt  Bitehofi  «mBoiÜ  W 
in  gtittliehn  ßmduit  rabarfam,  dm  BUdL  Frid.  mü 
Strafiburg  in  Ate  Stadl  la  du  KMfi  BUUA^ft  mni 
Dientt/rtrenllich  gtf'anyen,  bereit  habt;  Straßb.  8t.A. 

M  der  Seal  I  perUe  lad.  B  faac  VII  nr.  17  or. 
aik  jtt.  pHkm  &  <^  f»  «a>w  impr.   Jüm  ttr^kfdka  M 

owh  die  Ntitt  out  den  Baseler  Aiui/abehüehern  hei 
Oaht  9^  975  «1;  Wie  tieh  dann  1385  eine  Aut- 
fhidtaf  nMmit  Wafflmirt  am  Erwnb  nM  Am*. 
raurto/Md,  t.  IVaMltttt  iwiata  d,  7«S-7W 


a 
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BaieU  awem  lieben  ttraten  ond  andeehtigen  «andertieh  in  vneer  und  des  heiligen  w 
reiebs  ach&te  und  schirme  genomen  fuHbta  durch  sunderlich  manung  und  bette  wille'*''" 
nnsers  heiligen  vatters  batst  Urbann»  des  sechsten  Hrr  im  ouch  dasselb  bistäm  zfi 
Basill  geben  und  in  domit  gnedeklich  versehen  hat,  iat  unser  meinung,  das  wir 

ft  denselben  bisebof  sA  Basel  vollenkomelichen  nnd  MTderlicben  schfitsen  und  schirmen 
wollen  willer  allernienp;lichcn  der  im  gewalt  oder  unrecht  tän  wolto  an  demselben 
siricn  bisti'iin  zu  Iii  II',  i^orumb  gebieten  wir  dir  ernstlich  und  vesticlicbcn  bi  nnsem 
und  des  retchs  Ituideu  und  manen  dich  ouch  der  eide  und  treuwe  domit  da  uns 
nnd  dem  hdUgen  Rftnrischen  reicbe  TerbundeD  bist,  das  du  dMi  vorgmanlen  Usobof 

IS  lA  Basill  nnsern  fl&nittn  und  seine  sllfk  m  Basel  land  und  leule  geistlich  und  werll- 
liche  von  tui'^iT  und  des  reiebs  wegen  scbfitzest  und  schirmest,  und  in  ^treuwelich 
geraten  und  behuifen  seist  mit  nnsern  und  dos  reichs  Stetten  wider  .  .  Wernher 
Schaler  der  dasselbe  bistuni  zö  Basill  vun  dem  widerbubste  von  Avion  emphangen 
hatt  nnd  wider  alle  rine  helfere  und  oueh  wider  allermanglieheB  der  in  an  dem 

15  vorgenanten  sinem  bistöm  irren  weite  oder  hindern  wider  recht,    und  tfi  ouch  in 
disen  sachen  a!se  wir  des  dinen  treuwen  silnderlich  glouben  und  gctreuweu.  geben 
z&  Nüremberg  am  uieutag  nach  sant  Gullen  tag  unserer  reiche  des  Behmischen  in  uu 
dem  ein  und  zwenzigoeteo  nnd  des  Römischen  in  dem  aehlea  jaren.  "'^'^ 

Ad  mandatum  domitU  regia 

M  cancellariua. 


fS9.  K.  Wmv;l  an  fünfzehn  Städte  des  EUaßes  und  der  Schmiz ,  u-le  an  Ulrich  von  i*w 
Finstingen  unter  gleichem  Datum  ^  audi  sollen  sie  dem  imer  und  seinen  Ueifem  die*^^' 
SeiehsschiGsser  öffnen.    1383  Okt.  19  [Nürnberg]. 

B  Atu  Beuel  St.A.  Reiehaabsch«i()r  von  1400  bis  ans  Eode  diaea  aecoli,  eop.  dem 
9S  SekrtihtH  an  Jnuriut,  wonn  drr  Kimi/j  drvunibtn  am  y/cic&m  Tag  di*  Rtgali*»  verleiht, 

anydu/iet,  $.  pag.  411  nl.  3:  a«j  dm  Uiimi  RaaSt      j/Um.  BMi.  ...UalS  fUIsle'  ti- 

gillalAfJ,  0«/  itr  Radu.  gleh».  oopia  literarum  regit. 
T  nmMat  mMmmmit  4,  433/,  «r.  10»  *  l'origifxd  w«  mdtim  A  rmiäm  MdditBdh 


M  Wir  Wentzlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zfi  allen  üiten  merer  des 
reiche  und  kan^  afl  Bebeim  embietm  allen  fttrsten  grafen  henren  freihen  dinsHenten 
rittem  knechten  und  Iwsundem  den  burgermeistern  meistern  reten  und  bürgern 
gemein1i(*h  unsere  "  und  des  reichs  Stetten  Strnßburi^  Hase]  •  Bern  Zürch  Lufzern 
Solotern  (Jolmur  Üagenow  Sletzstatt  Eheuheim  Mülhusen  Keysersperg  Türenkein  ^ 

ae  Ifnasler  RoAfaeim  nnsern  besundern  getrewen ,  und  allen  andern  «  nnsern  und  des 
reiebs  nndertan  und  lieben  getrawen  dia  des  mit  disem  gegenwirtigen  nnaeim  knnig' 


a)  M  BT,  B  mu  Äbkitrmmg  fanw  mck  uowrre  fie$tik  uträtn.     b)  B  Türenkein  oder  TürenkHi,  T  Tuerenckeia. 


I  Ocht  3t  370  bmuHu,  dit  BatOtr  kmm  u  da- 
M  mai*  Mit  Wtniher  SdiaUr  gdtalttn.    B*i  ikrtr  Sttt- 

tuni/  zu  dem  tchijmati>e!i,n  I':rn./q  LtJ>]y>ld  r  i 
Outttreidt,  dtm  Giimur  Schaler itar  diffi  wd  ein« 
Zät  tmf  4v  MtSriMt,  tgt.  Jim  ShOtUtimg  mm  M> 

riijtm  Rricfutag    Wenu  dann  trhr-t,   Je  .Juni  13^^  (t)o. 
45  t>.  Ju.)  Inur  dit  jfewukniicht  HandßjU  crifteiUt.  vtlcht 
der  Ralk  annahm  und  mifhmtahrte,  to  itt  der  I'ariei- 
wdud  dir  Stadt  dorm»  m  nknmm  (Mu  3,  3IJ1J. 


8i»  ridua  tUk  damit  wugltieh  gf»n  Beraog  L*opM, 
itr  wUmti«.Apdt*»dMl»nA«rg9rlamd^iiimtM 

!  1  MärB  au/gtnommtn  hatU ;  und  n  findet  dai  neu« 
VerhäknU  dmm  ««ttM»  toUen  Au*drutk,  vU  die  Stetdt 
mU  KtAtf  ümtr  om  1.  Jtmt  UM  «i  iIm  SdMM- 
tchen  Städtehund  eintritt  ( Viteher  Reg.  nr.  311), 
mit  iugteich  dem  gtnonnltn  Ltmdfritdtn  vo*  SiOm 
der  Stadt  dt,  liüi^ktn  ytUirt  war  (ikß  und  amisru 
W  Odb  2,  375/^ 


Digrtized  by  Google 


1 


414  Reiclwlag  sa  Nfirnbery  im  fieptamber  and  Oktober  13£3. 

* 

IM  liebem  briefe  vermant  werden,  umer  gnade  und  alle»  gfif.       wann  wir  den  er- 

****  ward  igen  Iiner  bischof  zu  Rusill  unffern  lieben  fursten  mid  amieclitigen  sunderlich 
in  unser  und  des  heiligen  reicbs  schätz  und  schiime  genomen  haben  durch  suiider- 
lieher  maimiig  und  bette  willen  vinera  heiligen  ▼altera  bebsts  Urbram  *  des  iecbslen 
der  im  oudi  dewelbe  bistäm  zA  Ba«iU  geben  and  in  domit  gnedielieh  versehen  har,  * 
ist  unser  mcinnnp,  «Jas  wir  liensclben  bischof  zö  Basill  vollcnkomenlich  schätzen 
und  scMnneri  wollen  wider  allermenglicJi  der  im  gewall  oder''  unrecht  tän  wuUe 
an  deniiielbeK  sinen  biatfim  zd  Basill.  doruuib  gebieten  wir  üch  allen  and  dwerai " 
tglidien  beanndern  ernallieh  and  veatidiehen  bi  nnaem  nnd  dea  reieba  hnldeo-,  daa 
ir  den  voi^cnantcn  bischof  zil  Basill  uiiseni  fursten  und  seinre  stift  Innd  und  lente  W 
geistlich  und  werltlicbc  von  iitisor  und  des  iieili;.'en  rt  i(  hs  wegen  schfitzent  und 
schirmend,  und  in  getreuwlicli  geraten  und  bebuiien  seit  wider  Wernher  Schaler 
der  daaaelb  UatAm  von  dem  widerbabate  von  Avion  empbangen  batt  nnd  wider  alle 
sine  belfere  und  ouch  wider  allermenglichen  der  in  an  dem  vorgenanten  sinen  bis- 
trtm  irren  oder  hindern  wolte  wider  recht,  ouch  wollen  wir  und  gebieten  i'ich  allen  m 
und  uweroi '  iglichem  besundern  ernstlich  und  vesteclichcu ,  das  ir  dem  egenunten 
Imer  nnaerm  fttratea  ond  allen  adnen  helibni,  wer  die  «int  oder  wie  ai  genant 
adn  ,  unser  und  des  reichs  sh^ss  offent  und  si  darin  und  daruss  laaaent  als  oft  und 
digke  in  de«  not*  geschieht  und  ir  des  von  in  vermanf  werden,  und  fi'it  in  disen 
Sachen  alse  wir  üch  des  sunderlichen  gluuben  und  getreuwen  und  als  ir  wollent  so 
nnaer  und  dea  reieba  awere  nngnade  vermiden.  mit  nrkdnd  ditx  briefea  versigelt 
mit  unaere''  küniglicher  mtgestat  ingsigil,  der  geben  wart  am  uechsten  mentage 

jMi  nach  sant  Gallen  taire  unserer '  reiche  de<:  Hr>hemiachen  in  dem  ein  und  swenzigo- 

**■ "  sten  und  des  ßumischen  in  dem  achteu  jareu. 

Ad  nudatmn  regia  n 
eanoallaiias. 


tw  no.  Anhang:  K.  Weiwd  dankt  25  ^emmnfen  SiddCen  ,/ttr  ihn  kirehlieh«  Hdltimg 

außer  an  andern  Orten  namentlich  im  Konstanter  Biithvm^  €lrmahnt  lie  das  Schisma 

doM'llMt  rolleniL'i  z-u  lireelien ,  sie  sollen  die  Wiiferxdcker  angreifen  und  strafen  trie 
»IC  können  und  mögen  von  Königs  und  Reicks  u:cgeiu   1385  Sej>t.  1   Beraun. '  3« 

Au*  Stuttg.  St.A.  Kpicb88liid(e  inFgemtin  JMmU  ttalstrlldie  BrfeA  1M6— iMS  «r.  «it.  liL 

jMltiM  c.  jtjr .  im  rer«o  impruto, 
BnMmt  von  Jgger  Gncik.  rm  EkMmm  1,  187  mu  dm  Papitrm  du  Plrdf«lMi  tau  SdiwM 

i'm  Slult.j.  StA.  und  bei  f^tälin  .7.  .7^0  f.   «a.v  ,lrm  Original  Jtt  8tMg.  BlA.;  Jt^t  bei 
Vireher  nr.  252  aui  dem  Stuttp.  St.A.  RcichMlädte  iDSgsmdu.  STi 

Wir  Weuczluw  von  gots  gnaden  Romiacher  kung  zu  allen  zelten  merer  dea 
reifli.^  und  kntifr  zu  Behcm  rnipielen  den  .  .  purjrerincistern  raten  und  pur^eni  ge- 
nieinlich  zu  Äuspurg  Ulme  Esslingen  Kuiiingen  iiotwil  Memm^ngen  Lutkirchen  Isnyn 
Kempten  Wangen  Bibrach  Giengen  Bnphingen  Nordelingen  Dinltelspuel  Alen  Buren 
Gemunde  Halle  Hailprnn  Wimpfen  Winaperg  Botemburg  uff  der  Tinber  Windea-  40 

Bj  B  trban  nui  i'.^iir: /»,..>(,  ,  j  f(n/B(A  frban.  h)  II  vor.  T  oder.  e)  r  uweriu.  d)  T  senre.  ej  r 
r<«/iirA  worli'i.  h  ,  h  >tui  Al.k:r::^.u,„.(rMlk.       f)  T  INrcrfll-      g)  T  IKWt,      h)  •»  ST,  J  «U  ÜMMhUMf  koM  «ach 

Dnaerre  ttUnn  vurdtn.     IJ  T  unser, 
t  DU  Dttknms  rtekitt  Oeh  «oel  ihr  Pimgt  A    Datum  (yl  anA  Vhchr  <m  dm  Fi>rttkmigim  3,  i5 

Priteui  oder  Prixra  i/imrint  ht .  im  cr.ftrrrn  Fftlt  AntL  7.  4B 
13S5  Sept.  1 ,  im  Ulsleren  iäiUi  Jan.  lit.    iJebtr  das 
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porg'  und  Nurembei^*  uiiMni  und  lies  reiclis  lieben  getraven  unser  gnade  und  i3»i 
alles  gut.       lieben  petcewen.    nis  wir  j^onczlictien  vernomen  Iiaben,  das  ir  von***'^ 
UDsers  gebotes  und  gelieiäses  wegen  den  ungelauben  des  widerpabstes  RupertL  von 
Genelff  der  sich  Clemens  nennet,  in  Deutschen  landen  nnd  nemJicb  in  dem  bis* 

ft  ihume  zu  Ooeteoi»'  nnd  auch  andttswo  zu  guter  maasea  geeloiet  und  abegeten 
habt  uns  und  dem  reiche  zu  pren,  des  danken  wir  ewern  trewen  mit  f^nczem 
ernste,  und  wann  noch  in  landen  gebieten  und  statten  etliche  ■>  fursten  graffen 
hetren  und  Stetten  dem  egenannten  wideipabst  Rupertum  von  Oeneff  sulegen  und 
yn  vor  iren  Teehten  pabst  halten,  Ton  der  «acheti  wegen  grosser  inresall  und  nn- 

10  '^olanbf  iifFrrstPt  und  ist,  das  uns  dem  heiigen  Römischen  reiche  nuch  und  aller 
cristenheit  muncherlej  infuiie  irrunge  und  schaden  brenget,  als  ö&s  ewer  trewe 
wol  aigentUchen  erkennet,  und  wann  auch  uns  solicber  ungelaube  sunderiichen 
wider  ist  als  das  billich  ist,  und  wir  ron  des  r^ehs  wegen  zu  euch  in  den  und 
andern  Sachen  gancze  Zuversicht  und  ganczo  trewo  haben:  darumb  ermancii  und 

16  entpfelhcTi  wir  ewern  trewen  mit  ernste  bev  allem  dein  als  ir  uns  tind  dem  reiche 
verbuuden  und  ptlichtig  seint,  das  ir  von  uuseni  und  des  reichä  wegen  alieu  solichen 
ungelauben  und  irrangen  in  den  obgenannten  Deutschen  landra  und  Stetten  des  bls^ 
thuma  zu  Costencz  und  anderswo  mit  ernste  und  ganczer  mucht  mit  angriffen  und 
kummemisson  wie  ir  kotuiet  tmd  mopcnt  furbas  understeen  und  abethiien  wollt-r 

to  und  suUet,  ulso  das  in  denselben  Deutschen  landen  cristenlicber  gelaubc  und  gc 
hORBum  unser»  ■>  allerheilgestcn  in  got  Täters  hem  Urbans  des -sechsten  pabstes  toii 
Roma,  den  wir  alle  kurfursteo  und  andere  geistliche  und  werltliche  Tursten  graffcn 
herren  und  auch  ir  luildet,  genczlichen  E^esterkct  gehalden  werde  and  bleibe,  und 
der  egcnaato  ungelaube  des  widerpabstes  abegelaa  und  gestoret  werde,   and  wer 

n  dowider  ist  und  sein  wolde,  er  sej  ftirste  graff  herre  stat  ritter  oder  kneeht  oder 
SMt  wer  er  sey,  geistlich  oder  werltlich,  nyemands  ussgenonicn,  den  griffet  an  und 
straffet  den  %vie  ir  könnet  und  mojret  von  unsern  und  des  reichs  we^cn,  so  fcrre 
das  er  von  sulicber  irrunge  und  ungelauben  genczlichen  lasse,  und  als  wir  auch 
das  zu  tunde  mit  unscrm  und  des  reiche  pannyr  unserm  und  des  räche  lantfogte 

a»  in  Obern  und  nydem  Sweben^  nnd  euch  vormals  mit  unseran  kungliehtii  m^jcetat 
ingesigel  und  briefl'  gancze  macht  verschriben  nnd  geben  haben,  und  Inssent  euch 
ernst  sein  in  den  Sachen,  als  wir  des  ewern  trewen  genczlichen  gelauben.  geben 
t.u  Berne  an  sanle  Priscc  tag  unser  reiche  des  Behemischen  io  dem  drejundczwen- 
csigsleu  und  des  Römisch«!  in  dem  czehenden  Jaren. 

35  -Ad  mandatum  domini  regis 

Hsnrieus  Lubuceosis  prepositus  canceilarius. 

'  ■)  ar.  eiUUkw.     b|  «r.  wiMr. 


1  Winidfim  ist  gumbU,  wcu  Vitditr  in  mmm» 
Ragut  ndMgr  bmiurk^j  wU  mnltr  Burtu  Mt  Mrjfcb» 

IS  Üt  K'tuflcUfn\. 

3  U«b«r  di»  llaitung  der  hitr  obtn  nickt  mUauf- 
gt/Uuim  Stadt  Kmutant  tipl.  da$  Stütk  rem  1.  Ftkr. 
13S6,  und  aiter  die  von  Lindau  tehe  man  in  dtrt 
NärtUurger  BtsehtBtrde-Artikän  ron  dem  Tag«  su 
W  NBnUrg  im  Sommtr  1367  (f/L  Fbdhr  i»  dtm  Ar- 
tdumgtn  3,  19). 

*  Bf»  mr  dir  am  37.  Jm.  t38i  iwaUit  »■ 
teh^MtagMukSitMÜidif  SuOim  8^  839.  Er  «Mrlt 


1^85  Okt.  25  iMcA  Mooger  31  i  doek  tgl.  aur  Frof 
lAtr  iUZdt  MfMi  Ttdu  SUUn  3,  330  lU.  1. 

i  Seit  kurzem  «rar  liieß  nicht  m(hr  Herzog  I.rn- 
pold  ruft  Otättrreich  iitudern  dtr  edle  H  tlhtlni  Jer 
Frauenberger ,  :  das  Sehr.  K.  Wen  mit  vom  17.  Aug. 
1385  bei  yueker  Heg.  nr.  252.  Wi*  dir  Mg§  am  du 
SchtoHbuchen  Städte  gerichteU  Befehl  MUtaammikStng 
mit  dem  VerhältHii  der  Stadl  Basel  tu  Ifertog  Leo- 
pold tmdwitditMM  wieder  gefärbt  tear  Mit  dtr  ParU». 
ttJm»  /ir  iRi'Mdcii  Gegenpäbste,  dwHi»  a.  FEmRip 
im  dm  t^ttkuKtm  3, 15/.- 
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416  Raldstaff  u  litnilMrg  im  SaptcnlMr  mid  Oktober  JMS. 

B*  Sprucb  xirischen  Kormaiai  etnnraeite  und  Hessen  oud  Waldeck  aaireneits. 

tU3  231.  Auaspruch  Pfalzgr.  Ruprecht's  I  und  Tinrggr.  Frkdrkh's  V  von  Nürnberg  ztc Ischen 
*      Ersb.  Adolf  von  Mainz  vnd  Lcmdyr.  Hermann  II  von  Hessen ,  sotrie  xiciscAeM  ertU- 
rem  und  Graf  Heinrich  VI  mm  IValdeck  K    1383   Okt.  5   Nürnb<.  rg. 

W  anM  WirA.  Ä.SMMn,  UbL  reg.  Ut  «ecL  Vogasb  6  (32)  fol.  a«»— 80*,  IUir«dbr^  i 

Item  litera  Riiporti  senioris  comitis  Pülnfini  contiiiPit«;  mmposicionem  inler 
Adolphutn  archiepiscopum  Maguntinum  et  Beruiannum  laiigravium  Haasje. 

Wir  Ruprecht  der  elter  palzgrave  bi  Rjne  und  herzöge  ia  Beyern  des  heiligen 
Romcschen  riohes  obenter  *  tniehaeOe  and  wir  ^  FHedstieh  bar^prave  sA  NaMolMnig  i* 
bekennen  ofTonllch  mit  disme  briefe:  duz  wir  zwisclien  demc  t-rwcrdi^en  in  gotte 
vatere  und  Herren  heni  AdolfTc  erzhischofe  zü  Mentze  des  heiligen  Runiesohen  ricbs 
iu  Datschen  Innden  erzcanzeler  uf  eine  siten  und  dem  hocltg^born  fursten  Herman 
lan^nve  zft  HeMen  nf  die  ander  siten  geredt  und  getedinget  haben  nmbe  «oliebe 
brodie  zweiange  und  anspräche,  die  sie  gein  einander"  haben  von  soHcl^  santt 
wegen  die  vor  zitcn  erzbischof  Gerlach  selige  and  daz  capitel  zu  Mentze  und  die 
Ittntgrafen  von  Hessen  under  einander  geben  haben,  und  auch  von  solicber  sune 
die  der  erabiBchof  an  Golne  alleine,  nnd  darnach  audi  von  der  »Ane  wegen  die  wir 
Ruprecht  vorgenant  die  ei*zbischofe  zu  CoIiic  und"  zu  Triere  zwischen  in  auch  ge- 
inacliet  f  und  beredt  haben,  in  der  maße  als  hernach  gesehriben  s(et.  [1]  zum  *• 
ersten,  daz  igliche  parthie  vorgenant  zwene  ir  frunde  darzu  geben  und  schicken 
ml.  80  haben  wir  grafen  Henrich  von  Spbanbeim  und  Johan  grafen  zfl  *  Wertheim 
an  einem  ungeraden  darzu  geben  nnde  bescheiden,  die  auch  beide  als  ein  oberman 
und  eine  ungeraden  in  den  saeben  sin  s'^ü'^n,  füe  auch  in  die  lant  und  (Ui  in  die 
kuntachail  riden  sollen  und  beider  parthie  briefe  und  kuntschaft  verboren,  und  waz  u 
dieselben  tenlb  oder  d«a  moer  teil  under  in  befinden  und  erkennen  inm  rechten, 
wes  die  obgenanten  parthien  geaAnet  und  gerichtet  ün ,  oder  waa  einer  parthie  Ton 
der  andern  zfliresprnrben  verbriefet  und  berechtet  ist,  von  wclicher  parfhie  dann 
daz  nit  gehalden  oder  vollcnznpon  ist,  daz  dan  die  parthie  der  andern  daz  unvcr- 
zogenlicb  td  balde  und  voUenzebe.  auch  sollen  die  obgenanten  ratlude  und  ober-  ao 
man  spreoiien  und  ende  gebtti  hie  zwischen  und  sante  Walpurge  <ag  nest«  komct 
ane  alle  geverde.  und  waz  die  Ainfe  oder  daz  merer  teil  under  in  sprechen  und 
erkennen  zum  rechten,  daz  eine  parthie  der  andern  tiln  und  halden  solle  von 
der  sune  wegen,  daz  sollen  sie  beide  parthieo  in  iren  otfen  brilfen  bcschriben  und 
▼eraigelt  geben,  nnd  were  iß  saefae  das  der  obgenant  Joban  grafe  au  Wertheini  ss 
hie  zwischen  von  tode  abegiogef  da  got  für  si,  so  sal  der  egenant  her  Adolf!'  erz- 
biscbüf  zü  Mentze  einen  nndern  an  sin  &tut  darzu  geben,  ginge  auch  hie  zwischen 
grave  Heinrich  von  8phanheim  abc,  des  gote  nit  wolle,  so  sal  der  lantgrafen  von 
Hessen  dnen  andern  an  ain  «tat  daran  geben,  nnd  sollen  die  swene  aber  ein  man 
dn  and  ende  geben  in  der  zit  als  vor  gesehrihen  stet  >  [2\  auch  eal  der  lant-  m 
grave  von  Hessen  vorpenant  solieli  gebot,  die  er  oder  die  sinen  getan  hant  geist- 
lichen oder  wemtlichen  personen  zd  Friczlar  oder  anderswo,  unverzogelich  abetdn, 
und  in  ire  fruchten  *  «inse  gutere  und  gälte  nngefaindert  laßen  volgen.  d^elben 

■  )  fTobnler        l  ]v.\ramfkorr.glekM.       t)  W  tjtaia.       i)  W  »JtUÖlK.       e)  UDd  «f/kon'.  «tota.       ()  ge- 
m»<  htort .  J'i.  n  durch  riakmilriek  vom  (<Mm  t  •»>     g}  MrtM        h  Mrifar.     k)  1f  blU».     [|  «M  tm/kief.  M 
gkkt     k)  l  in  (rucbteB  aitfkorr.  $Um. 

t  VfL  13U  8«fL  8  p.  399  ta.  1. 
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glich  sal  auch  der  obgeoant  ierabischof  xu  Ifentee  tAn,  ob  er  oder  die  sinen  «oMch 

'/phot  petati  haben,    item  so  soüen  alle  gevaTipen  uf  beide  fiten  ziel  and  tage''*'* 
liabeii  biz  uf  pbingesteo  nesi  kommen,    und  waz  die  funfo  oder  (Ihz  merer  teil  tut 
nnder  in  eikenne»,  welich  gefangeo  der  enbisebof  ta  Ifentse  ledig  machen  aalf'"" 
s  dai  aal  6r  tnn;  nnd  weliche  gefangen  der  lan^rare  ledig  machen  sal,  daz  sal  er 
auch  tun  nnvf!rzo.e;t'licli.       [3]  uuch   liaben  wir  zwischen  dem  obgenunten  hern 
Adolfe  erzbischof  zu  Mentze  und  Heinriche  grafen  zu  Waldecke  geredt  und  gete- 
dinget:  waz  die  obgenanteo  fiufe  oder  das  merer  teil' nnder  in  erkennen  md 
sprechen  anm  recblen ,  daz  ir  einer  dem  andern  tun  bdden  und  TOllaaftiran  aal  Ton 

io  der  sune  wegen  als  der  voracnante  herr  Friederrrh  erzbischof  zrt  Cnlne  zwischen 
in  geredt  und  "  getedinget  hat,  und  auch  von  der  gefangen  wegen  of  beide  siten, 
duz  sal  einer  dem  andern  unTenogelich  tun  halden  nnd  voUenziehen,  und  aollen 
die  Ainfo  aneh  awiseben  in  nleprechen  und  ende  geben  «u  der  sit  ab  Tor  geacbriben 
stet,  und  auch  gewalt  haben  als  sie  zwischen  dem    obgenanten  erzbischof  zu  Mentze 

15  und  d^m  lantgrafen  zu  Hessen  tun  sollen.  [4]  auch  sollen  die  obgenanten  hern 
Adolff  erzbischof  zu  Mentze  und  der  grave  von  Waldecke  alle  gebot  uf  beide  siten 
nnveTBOgelich  abetnn,  und  das  halden  in  aller  der  maße  als  da  vor  zwitdien  dem 
egeiumtcn  hern  Adolß'e  erzbischof  zA  Mentze  und  deme  lantgrafen  zu  Uessen  begriffen 
ist  und  geschrieben  stet.       [5J  des  zft  Urkunde  so  haben  wir  Ruprecht  der  elt^r  palz- 

10  grare  bi  Ryae  und  herzogen  lo  Beyern  luid  wir  Fridericb  burggrave  zu  l^ürenburg 
▼orgenant  nnser  ingesigel  an  dieeeu  brief  gehangen,  nnd  wir  Adolff  ron  gots  gnaden 
erzbischof  z&  Mentae  des  heiligen  Romeschen  riches  in  Dotschen  landen  eracancelere^ 
wir  Hernuio  liintgrnre  zu  TTe.Si^eii,  und  wir  Heinrich  grave  zu  Wnldecke  vorgenant 
globeu  sementlich  und  besunder  mit  guten  truwen  mit  craft  dieses  briefes  die  ob- 

15  genant  tedinge  und  Terreddnngen  an  halden,  und  audi  in  tun  nnd  lo  ▼oUaalbfen 
aaversagenlieh  waa  von  den  funfen  oder  dem  meren  teil  ander  in  erkant  nnd  ge» 
sprochen  wirdct,  in  der  m&ße  als  vor  geschriben  .=;fet,  ane  alle  gevcrde  und  arge- 
Ust.  des  zu  orkunde  so  hat  unser  igelicher  sin  eigen  ingesigel  bi  der  obgenanten 
hern  Ruprechts  des  eitern  phaizgrare  bi  Ryne  und  herzog  in  Bcjem  *  und  hern 

SS  Fridericha  borggrafan  zu  Nurenburg  ingesigeln  an  diesen  tnrief  gehangen,  datnm 
Nilrenburg«*  föria  seciinda  jjost  diem  aaneti  Michaelis  arcfaangdi'  anno  domini  mil-  lu» 
lesimo  300*^  octuagesitno  tercio.  ^  ' 


C  Beriehte  tbor  dm  Beieliitaf  . 

SS8.  StraßlMrger  Oetandte  an  ihre  Stadt  ^  4ber  JSsmch  und  Verhandlungen  mff  dem  pm 
mmberger  SebMag.  [im  nadt  SepL  29*  Ntbrnlmg,] 

Jm  Anülk  Wmmkart  fita.  3,  49t*. 

Tag  zu  Nürenberg.  uf  san^  Michals  tag  und  darnach  kamen  die  herren 
nnd  die  stOdte  dabin »  alß  vier  herzogen  von  Peigera^^  der  herzog  von  Oster- 

(J  außeorr  gtcht.      Ii)  W  rtrn,      C)  rinfcnrr.  gUht.  und  —  Beyern  einJkurr.  gicki.       <■)  nc.       f;  aK/torr  glda. 


W       *  DU  gmtaiogiMkt  A'oIm  cm  Sehluts*  dtt  Siüdu  inr  tt^ktm  Uribt»,  daai  iMim  dtr  SeU^  m^üt  Zml 

arwwUt  da»  Jbkr  1383.   Äwih  dU  Angabe,  daß  der  «odk  13.  OAf.  m  imüm  MsKditI,  to  iH  doA  <far 

Kßniit  aiil'  sich  warfen  litß^  tpiieht  dafür,  sie  findet  druck  dort  nicht  '^etndizu  unf  dm  Jforh:-fittla()  zu 

MC&  teider  in  <Im  Xiin»b€rgar  StadirtdmMngs-  ämji-  besi€hen,  und  man  v€>ß  atu  nr.  225,  daß  Wtnad 

atlfm  d^iiM»  JUw  mr.  73t  Art.  4.   Wut  dm  Tby  »dm  «m  14.  Ob:     mrtbtrg  war,  wOlutmtd  tr  «r 

45   bitrifft,   xn  i,t  sicher:  nach  Mithaelit ,  gemäß  dem  unterm  Brief  dr,r!  ent  entartet  trird. 

Anfang  det  Stücks,  aito  nach  29.  Sepl.    DaUi  hOmu»  Et  mögtn  dieß  die  drei  Pniritdun  Henoge  ge- 

Dan  lieb«  B«i«li»Uci- Akt  ei.  I.  53 
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IMcbfltag  ta  Nürnb«rg  im  September  and  Oktober  1383. 


tut»  rieh',  der  bischof  von  Montze',  der  von  'Wiirtzeliurg von  Babenbmt;  von  Aich- 
^J^jfltette*,  und  von  Ougesburg  viere  marggrat'en  von  Missen^  der  burggraf  von  Nureo- 
berg^,  zwene  von  Wartenberg*,  und  tü  andere  gnSm  und  berren.  und  ist  der  knnig 
nit  do  noch  nieman  toh  slnen  wegen,  und  wartet  mtu  aia,  doch  weiß  nienian  uf 
wellen  tag  er  kome.  docli  so  liunt  die  Herren  darzu  geschicket herzog  Ruprecht  8 
und  herzog  äteffan  von  Pcjgera  den  bcrz(^n  von  Österricb  und  den  bischof  tod 
ICenlie;  so  haat  die  stolte  unser  viere  ooch  denn  gesdiiekat;  ond  tedingeqt  alle 
'  tage  und  snebent  obe  man  die  neben  übertragen  könne,  nmb  daA,  so  der  kanig 
komet,  daß  man  desto  neher  den  sahen  ^'  s-  7.n  überfragende  etc.  ooch  ist  der 
lantgrsf  von  Hessen''  darkommen,  und  der  bat  genumen  des  bar^rafeo  dochtei*  w 
von  NUrenberg  zu  der  e. 

H. «  Gotae  von  Grostein  ond  Waltbw  Waasieber  der 
Stadt  Stnflbttig  beiden  an  Ire  obon. 


m3  m  D»  Mod&iMshs  StadtOnmd  an  Speiw,  hertdOtt  wm  bseorstehembn  ÄntprUdim 

des  Elhug$  in  BOr^  der  Juden,  1383  Okt.  28  Haü  am  Koehtr,  u 

Am  Amh^  AjL  Bneh  da  Bondea  t  Mb  ar.  33i;  M  dct>  At^tmuff  dtr  Atttbtmsm  tri 

VW —  OB»  Anfang  und  — en  am  SMuß  tfcj  Wertes  ■gesetzt  itorden^  obschon  der  Sehri-ili.-r 
in  dem  tinsi^a  Fall,  tso  er  jt,>i.is  ausichreüil ,  ditß  mit  i  (Aut  und  die  ytnannte  Endtyibe 
theilweit  mit  i  tiorhtmnü. 
Bekmtr  Md.  dipl,  Momvtframeof.  762  Mut  Zwiifd  eim  dahtr.  M 

Dosem  willig  dinst  sl  nch  alle  del  für  geseii      lieben  ftrnnde  und  eitgeno^ 

wir  laißen  uch  wiüen,  daz  uns  von  eimc  nnserni  guten  frunde  in  heirnelickcid  vor- 
kommen ist  vor  war,  das.  unser  herre  der  konig  sinen  rad  geschicket  habe  uf  den 


i.mm 


ein»eln  genannte  Stephan  II  von  Ingolstadt,  vnd  Fried- 
rteb  «PH  Lmdthut;  als  der  4.iM  wtd  der  mittr  (Wien 
mnA  manh^  ptmocllft  Beraeg  RtipmM  anmuAm, 
d.  h.  ux>/  P/atagraf  Ruprtehl  /,  <r  irf  «M  ML  Olli, 
in  Ambtrf  nach  B*g,  BoU.  10,  123. 

t  OkM  gutffd  BfTMv  tMpM  m,  «Ml  JU- 

hreeht  III;  ürJauidtn  ron  der  Zeit  ditset  lUifhiUtgt 
be*iehen  eich  auf  ihn,  Heg.  Boic.  10,  171  und  Lünig 
cod.  Oerm.  A>/.  2,  527  —  530;  Albr.cht  ir,ir  am  17. 
Okt.  m  Line,  Reg.  Boic.  10,  122,  am  24.  in  Witn, 
Lidmoietky  4  Reg.  nr.  1818;  Leopeti  Ut  maek  OW 
1.  Okt.  in  Freiburg  i.  B.,  U^nottdijf  4  Bug.  nr.  1808, 

3  Äioif  J  Oraf  MM  HauoM. 

*  Ovlkifd  Oraf  rem  SehwanhifSf  UrkmA  ßtf 
ihn  auf  d^m  TJf,  v  f.,/  /.•.;;/,  TUmb,  iOf  ttU 

4  Lamprtcht  tan  Brunn. 

*  Burchnrd  ron  F.lU  rhaeh. 

1  Balthasar  und  «ein  Bruder  Wilhelm  I  der  Kin- 
ämglf*  nebst  ihren  Neffen  Friedrich  IV  dem  AlN{^■ 
baren  vmd  Wilhth»  II  dem  /tcicA«n,  ttelche  UtUeren 
beiden  dt»  FWniHek  III  de*  Strengen  Siihne  »taren 
(starb  1381).  Die  hier  vorgenommene  Belehnung  s. 
SlAvIm  4,  97;  «gk  wuk  bti  wu  f.  357  nt.  7. 

e  F. 


•  Ettthfri  m  dtr  Grtttur  «»d  «i»  Mm  Ut-  «■ 

rieh  IV. 

Vi  St  Ut  offmhar  cta  «h  mrhtteilendtr  Ihtiikamd- 
hmg  nitdtrgitttaUr  AtutAmtt  gemeint,  4  MUgUedtr 

ron  ßlrilUcher  ui\d  t  ron  st>idtiir}{ir  Sdle.     Thihri  itt 

nteftt  sow4  an  die  Kirehtf^rag*  «u  denken  als  an  den  30 
Laiidfifitdm  edtr  lw«tr  Httretiimd  vom  11.  Un* 

13S3.    Dti  dit  Verf!ni<iun:j  der  beidtn  Parteien 

in  der  Ikideibirger  ^(a/^ufl_r;  n/m  26.  Juli  iu  Stande 
kam,  ist  es  nur  sthr  ira/4ridMlllidk  ein  sidi,  daß 
diaM  AntgltMtwtg  auch        iMwertr  dnawftdk«»  <te-  SS 
ftmltm  FwMHMm/wMr  ttom  fltrisi  t3S3  beti^Aem  wmd». 

II  Fiermann  II  der  Gelehrte  vir  ziimt  mit  Jo- 
hama  tan  Ammw  ttrmtMt,  tU  Hirbl  1383  kindtriotf 
tr  hmnM  im  gkidkt»  JoÄra  moA  MurganÜ»  dü 
Tixfdtr  d's  Burgfjraf  ii  Friedrieh  V,  Rommel  Gesch.  M 
von  Hessen  2,  260  und  StiHfrüd  Stammtt^el  DU 
MMtndimf  M  «m»  90L  Aug.  (Da.  mr  BiuM.),  ttJti 
in  den  Tiongolisehen  Beschäßiyunqen  1 ,  331—  3i3  %tnd 
Mim,  Zoll.  5  nr.  125;  der  VerUdtlhritf  iil  reu»  15. 
Okt.  (Do.  SU  Xaeht  ror  Galli)  nach  Angabe  ib.  322/.;  (| 
die  Verschmbumg  der  Morjftngttbt  datitrt  vom  16.  Okt. 
(OalliJ,  jteiU  »6.  ^45  /.  I>ie  Angabe  der  TTeirath  auf 
22.  Okt.  in  Falckenslein  auii ;.  .Vurt).;.  ni/'.r/  u-ul  daron 
A<r,  difi  ürrlMMtAiA  staU  Do.  cor  OalU  birtekmtl 
Do.  maA  (küH.  t» 
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HjflB  %v  den  fbndeo  und  ■  mit  den  zu  rcdden  von  der  Juden  wegen  die  sie  haben,  i«j 
daz  sie  unsermc  hprren  dem  konige  das  zchende  U  li  folgen  laißent.    und  versehen 
UD8  das  daz  mit  der  furstea  wort  und  heiJic  gescheeo  si.  *   auch  ist  uns  gesaget 
worden,  wanne  di«  TorderaDge  an  die  fimtro  gcaelikdit  und  geworben  wirt,  ao  iat 

a  in  entphalen  daz  sie  daz  an  uch  atetde  an  dem'  Ryne  anltordarn  soUeni.  und  were 
ohv  in  daz  nit  gefolpen  niochfe  von  den  ftirsten  und  auch  von  uch.  so  i?t  ^p^Rfret 
worden  daz  sie  unsers  herren  des  koniges  'mgcsigel  mit  in  Airen  und  wulleu  die 
Juden  citireu.  darumb,  ^  liebin  frunde,  bitdin  wir  ucii  gar  fUsaidiehMi,  daa  ir  daa 
fiiiteft  vanehriKM«  den  andern  sieden  of  dem  Rjne  uwern  und  unsern  cMgenqlBeii» 

10  daz  ir  und  aucb  sie  uch  nit  vergahenf*  in  den  Sachen,  bis  diis  unser  bot sohaft,  die 
iczo  nf  den    tag  tif  dem    Ryne  zu  uch  kompt,  die  wirt  mit  uch  redden  von  der- 
selben Sache  wegen.      rirscAribcn  von  unser  aller  heUki  wegen  under  der  von  Halle  un 
li^geMK^el,  datam  ipso  die  beatornm  Sjmonis  et  Jude  apoetolornra.' 

Von  uns  den  atatden  des  bondea  ala  wir  iae  sfl  HaUe  bi  einander  geweetn  An 

w  B.  BlUtlaelie  Inrtaltn  nin  IMehifag. 

234.  Kmtm  der  Stadt  Aüniberg.    1383   Juli  1  bis  Sept.  29. 
Äiu  üanA.  AJL  SladtMebiuiBg  von  1383;  tni  Aiutmig. 

[t\  Fer.  4  post  Johannis  baptiate:  item  propin.  dem  bisehof  von  Firankereieh  mij 

und  des  vnn  Fi  ankereich  rat*  20  qr.  vini,  summa  2  Ib.  und  14  sh.  hlr. 
10  [2]  Post  compufucionem  [diese  grsrhuh  fer.  tercia  ante  Kyliani  anno  domini  **T 

1383J:  itoni  ded.  unsern  soldner  7  sh.  hl.,  do  sie  den  bisehof  von  Parizz  beleiten. 

—  item  propiii.  dem  bisehof  zu  Parin  16  qr.  yini,  anmma  2  Ib.  4  sb. 

13]  Fer.  4  post  Bartholomei:  item  propin.  des  von  Flronkenreieh  rat  10  qv,*m.it 

vini,  summa  P   Ib.  hl.  —  item  ded.  31  ah. hlr.  etUcken  nnsern soldner,  lu  beieilen 
Vi  dez  kAngs  von  1^'rankcnreich  rat. 

[4]  Fer.  4  ante  Micbahelis:  item  ded.  dem  Halpwahsen  2  Ib.  und  15  sb.  hlr.,  sq-i.  si 

an  reiten  gen  unserm  lierren  .  .  dem  konig,  do  atäa  die  herren  hie  warten.  —  item 

es  kost  die  wach  uf  dem  raibawae  unter  den  f&nf  toren  uf  den  lArn  und  nmb  und 

« 


tm 
Am 

Mf 

8ml.» 


so  1  Uithti  mag  dtr  MidiatlU-Tag  zu  XHmherg  r. 
1383  gtmtitU  ttin;  rgl.  wtUerhin  die  Mafirtgein  gegtn 
die  Juden  ron  13(15  und  139U.  Kritgk  428  btmerkt, 
u  w«<rit  iiiu  iAtr  JtMt  VurhcAtn  du  Kflnigt  mm  1383 
«idb«  WMr<r  f/tmddtt ,  ts  folgt  Utrau*  JoA  wef  daß 
SS  et  altbaid  irie-lfr  faiUn  ;}tku$en  uxirden  sei. 

>  tm/thlen  durch  Eilt,  OMrnlm,  miU.  WB.  1, 455. 
a  Der  Bt^iung  im  Cbdicr  mteh  gehSrt  da*  Sdiretitm 

(n*  Jahr  J3S^.  irü'ii'ii  i".!  auch  Böhmer  !.  c.  gettttl 
hat    Daß  et  au  äfteier  gerichtet  ist,  ergibt  das  tw 

tO  hergehende  BrU/dun  im  Rwultf.  BULBKtkdu  Bmh 
des  /oi.  64"  nr.  221,  w^ldus  in  Böhmers  cm!,  dip!. 
Uetiutfraneof.  761/.  gedruckt  ist  und  sirar  ohne  Ziccijd 
«Nf  itrtMen  Quelle.  Es  ist  rom  .'iL  Okt.  und  lautet 
W;  nmtni  dinsl  Imvot.   liebin  frunde  und  eitge- 

U  naOen.  wir  Iw  nch  wiß<>n^  das  un»  uwir  und 
iiiiä^r  citgenoHen  von  den  Swebiachen  ateden  iren 
brief  gcaaot  ban(,  «is  wir  ucä  des  furbafi  ab«- 


flclirift  herinne  in  diesem  naMma  briefe  v«nlofleii 
senden ,  «lax  ir  ach  darnach  wifleot  xo  richteiM. 
uud  dis  mögen t  ir  aucb  furbafl  virkunden  das 
anderu  \V«d«r«/bwiieo  iteden  uw<m  ande  Bman 
eiigenofieo.  datnn  in  vlgflik  featf  «arainra  aane- 
toruro.  Untersehriß  burgtrnieigleie  [n-  durch  .ib- 
Ubrnmg]  «nd  rad  sn  Spire.  Wo  die  Auflösung  der 
Alktirmmg  «ieftf  tiOtr  Ut,  thii  Kwrah-BudMbm 
reneendet.  Die  in  dem  SlOch  tncdhivlf  Britf-Ahichrifl 
in  wum  ttr.  233,  im/cAc  im  FrankJ.  liueh  des  JSun- 
4t$  tkk  wmMM»  ola  nr.  239  o»  Am  ASci  on- 
sehlUßl. 

i  Die  Samen  der  Franaötisehtn  Gcwidiseitaft 
sieht  in  der  EiiUeitung  zu  diesem  Reichstag  unter  liU 
A.  Daß  dtr  Mgt  Bi$«hif  «m  Pmt  ^na«««!,  ü<  n» 
Irrthvm;  u  w«r  MtAff  Pt»  «M  JhiBwf»;  imi 
nannte  Atn  ik  BtHflfiBdll,  wail  <r  «■*  Amft- 
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Reichstag  za  Nürnberg  im  September  und  Oktober  1363. 


IMS  Auib  in  der  stat  mit  allen  sacbeo,  do  unser  hene. .  der  knnig  and  die  herren  eile 
*^*'hie  waren  zü  MichaÄe?«,  75  Ib.  und  46  hlr. 

tift.»        [5]  Propiae  dotnini  regis:  primo  propin.  domino  regi  100  guidein,  do  er  hie 
wes  sA  Hieb,  anno  88.  —  item  es  kost  die  sehoik,  die  man  herrai  und  steten' 

tet,  do  unser  horrc  uf  die  egemnte  zeit  hie  waz,  umb  wein  und  nnit  allen  sachen,  c 
uod  besuader  dem  erzbischof  s&d  Prag'',  127  Ib.  16  ah.  und  4  blr.;  actum  u(  prius. 


IM»  9».  Kmten  dm-  Stadt  Bolmburg  a.  d.  T.  1383  [Uerbtt,  bU  im  Jahr  1384  hMi], 

Atu  Rotenb.  St.A.  Rechnungflb.,  unter  der  Rubrik  daz  aig«lien  gmeiAer  CMIC;  dif  JUri> 
mM  /oL  36'  eoL  1  iAmÄscm  in  Bantr,  tAtr  «kh<r. 

[1]  Item  27  guldin  10  sh.  rauher  hl.,  summa  100'  Ii  ,  \Jeanch  Toppler  abt*  « 
aehen  tag,  do  der  kitnik  und  die  fursten  und  der  bunt  zu  Nürenberg  laken  ^. 

[^J  Item  zu  dem  ersten -*  1  Ib.  cim  botten  zu  einer  kuatschaft  zu  dem  kuaige. 
{3}  Item  8  Ib.  16  sb.  Peter  Kreglinger  vnd^  Ulrich  ReictbliD,  do  si  riten  gen 
Oiilapai^  zu  dem  buikraflni)  das  die  von*  Wiosshdn  die  riehtung  lenger  ofbielteD 
bis  der  kunik  kcm^  <• 

[4]  Item  3*12  guldin,  summa  IÖV3  Ib.,  zu  kuatscbaft  gen  Mergcntheiu,  do  die 
herren  und  die  fursten  da  logen*. 

{S]  Item  4  guldin,  anmma  131b.,  unser  kuntsebaft,  die  wir  beben  hti  unserm 
berton  dem  kunige. 


I  DU  Frunkf.  Stadtrtehnung  1383  hat  unttr  der 
Rubr^  uageben  koste  nnde  zernnge  die  Au/mI^ 
nung  eabb.  ante  Symonia  et  Jude  [Okt.  24]  zwei- 
hAadert  (&ld«a  and«  21^  gflldea  tne  oaehtgelde 
Adfliffe  WiCMen  JobMn«  Friristebe  und«  Hcf nrlehe 
WieOen  27  dage,  nlsc  sie  iiiii  der  andern  sIhIl' 
fruiidea  des  bftode«  geiu  Nurcnberg  gereden  waren 
an«  aluMm«  iMrren  dem  kon^  mida  den  Anten. 
—  Ferner  unfrf  ^ll^r  Ruhrik  bisiitulcni  (*inze]ingen  na- 
gebin  die  A'tAu  &aUh.  ante  Tlionio  [Uec.  19}  1  gülden 
Syfr.  nteiers  hvrren  de«  koniges  hoiBlabfiba«  bi 
Tiaeht  gein  Aachoffinburg  zue  füren,  unserme  herrfu 
(l<>ni  koutge  zue  sogen  daz  der  herzöge  von  ßraband 
IWftufl  ti/n  Luxemb.  f  7.  Dec.  loid  were. 

(ln«r  dtr$Mm  B/ubrik  mbb.  poat  lU(fa«riM  [Htm. 
28]  1  gfilden  Psder  lenfer,  «Im  Im  nit  Rkharde 
von  IltilshulTin  ^<  in  Wt-.^ifnlen  gelinlbn  WIS.) 

1  Johann  II  von  Jetutttn. 

t  Itomü  bi  iKti  dv  «Müs  JbieJbtay  «fteiw  Mm 

SU  Xiirnbtrii  (jimeiitt,  zu  dem  u!r  dtate  A)istiig«  titiltn 
ttie  tit  oben  im  Text  ttthn;  denn  der  Potttn  in  Art. 
t  «tahl  fe  der  Vorlage  ent  nach  den  beiden 


Wirtburger  Tage  dt*  Mimati  April  tir.  22.7,  um!  ilrr 
trtt»  yumbergar  Reidutitg  dit$u  Jähret  ut  irWir- 
tehtinlieh  »dm  in  der  R,-chnimg  du  Mru  t382 
tnotOmt  (Jbm.  am  «r.  223), 

i  Id  itr  «rate  Pmit»  «Haut  imm  itMaffiHy,  «er 


vdeKtr  die  Bemerktimg  venaufuehiekt  itt  am  auntsg 
[JVar.  23J  noch  sant  Eilboten  t»k  wart  dizz  [nein- 
UA  ibe  Jüutr  Benurkung  in  dtr  Vorlage  vorhergehende] 
genghnt  nn  den  bunt  zu  Ging^}  und  din  noch* 
gesebrAen  gelt,  das  hernach  |feechrA«n  atet  und 
iiri7.  wir  fiirbaz  aiizg<.'l)tii ,  lioiTt  (uVu  n  itL,r  dem 
ej  aber  an  den  bunt  zu  der  ucbsten  rccbnuoge. 
Ditß  9AI  mbu       di*  «um  fitgendtm  AMacn  ioeh 

leoJ  finii/L'U  .-firf/r|cji'i.;7iJC,'irn  Rnrltlmtl.  IS 

5  Vit  ^iiidliecLuUM^  ert/tlit  .luiut,  doß  cn  itiJi  um 
einen  Streit  des  Burggrafen  mit  der  Stadt  Windtheim 
handelte.  VtUtr  dam  BurpfMifm  itt  Fritdriek  V 
gemeint. 

'  Hier  iit  off'enbar  die  tchon  ins  Jahr  13Si  Jal' 
4snda  FürUtntiumuitmkm^t  w  Mtrgmtham  ttrttm- 
dm,  nm  wtUttr  wr.  237—239  handtl*.  Ztfor  Ut 
li«  hier  in  der  Sladtreehnung  ron  inru/inJ, 
»MiMl«  uiw  aueh  in  diattm  JeAr  gek^tn  »ordm  tti» 
wU  u  wmadtH  uMmui  kamt»;  alktn  dm  dk  CU«r>  M 

trhrift  dtcjn  Jahrs  le!  dtr  !7"Jnt(.'it)it  dut  Ihituiit  /f- 
ria  i  ante  tValpiirgit  (in  Ratur,  äte  huJu*  Ledeuttt) 
grigt  [Apr.Xlf  soütMm  addießen,  daß  das  Rtchntmg»' 
iahr  erst  mit  dem  ?f).  April  dieses  Jahres  begann 

uud  sj/iiR-  Zirtt/iti  aiiJt  eni  um  Watburgit  des  Jahres  45 
i3H4  endete,  so  dafi  Ereignisse  vom  ersten  Drittel  des 
Jahrs  1384  natUrlickenttUt  noch  m  der  Jaknmdt- 
nung  eriNthnt  sind  ttkhe  mit  1383  btfdekntt  ttL 
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Keiclisiag  zu  Heidelberg 
im  JqU  mL 

Ob  die  Stücke,  welche  tcw*  vnter  diesem  Tifrl  -usammenstellen ,  geradtm  vS» 
Reichstag  zu  nriddhirn  bezeichnet  werden  dürfen?  K.<  sind  eigeiitlich  zwei  Versamm- 
lungen ^  eine  der  iStädte  au  Speier  wui  eine  der  Herren  in  Heidelberg.  Doch  sind  beidey 
wie  «je  flrfh'efc  benadtbart  wartn,  auA  «oehlicA  nticAl  venhuuM  gMieben.  JSSt  totinffl 
5  an  beiden  Stätten  verhandelt f  Pfaligrnf  Ruprecht  I.  scheint  die  Vermittlung  in  Speier 
bei  den  Vertretei^  der  Dürgerschaßen  heiriehen  zu  haben  (nr.  240),  und  schließlich 
geschieht  mindestens  der  Hauptakt,  der  Äbschlms  der  von  dem  Ort  desselben  benannten 
SUiBung,  gemeiittam  «on  beSdm  Partikn  m  Haddberg  (vgl.  audi  Ut.  B  die$er  Ehiki- 
iung).  Wir  haben  tdto  doch  <hw  vereinig  IbmdSmig  der  meei  Thei7e  vor  vn*.  Audi  itt  der 

«  Besuch  von  Füi'titcn  itnd  Stddtcii  so  stark  wie  bei  manchvn  (uidci'»  Rctchf^ttK^en,  Man  kann 
da»  garnc  usol  als  eine  einzige  Versamndung  betrachten  und  ihr  den  Titel  eines  Reichs- 
tag» «erMAen.  JViir  war  bei  der  Gruppierung  des  Stoffs  darax^f  su  denken  ^  daß  die 
wumädut  ßtr  itth  ridiende  S^peierer  Zutammenhu^  der  Städte  auek  ekMßek  hervor^ 
trete,  irexhdb  die  loeMfitftcft  oitf  *ie  ftesflgüdken  fiUldte  unter  Ut.  B  muammengereiht 

15  worden  sind. 

A,  Vorläufiges:  Fürsleiizusammenkunjt  zu  Mergentheim  im  Februar 
1364,  War  dtureh  den  tmifriede»  vom  21.  Mer»  1383  nkM»  erreSdU  ab  eän^  ein- 
seitiger Fürstenbund,  waren  durch  den  N'ttml  !Ui(hsfnq  rom  8q>iember  und 
Oktober  desseUHU  Jdfirs  für  Verhandlurif^rn  x-irischen  Herren  und  Städten  -swar  treifer 

*0  gesponnen  worden^  aber  oß'enltar  ohne  Erfolget  so  enthüUten  sich  zu  Anfang  des  Jahres  13b4 
adtr  tedenJUiefte  Anaeidm.  E»  ward  m  MergeuMteiat  eine  Sonderwrtamndwtg  «on 
Pürsten  gehalten.  Die  Bürgcrschaßen  wurden  torglich,  der  Sctttcübisclu  Slädtebund 
bemißvagtf  Rutenhunj ,  •ihnv  Zircißl  wegen  der  ffmffrnphixrhi'n  Lage  und  vormtxrjesvtzter 
Verbindungen  in  der  Gegend,  mit  der  Auskundschaftung.    Diese  wurde  auch  glücidich 

s»  vaUbmetht,  man  tieki  nteftf  wer  der  Spion  geweten  itt,  oAer  Heinridi  Toppler  »Met  der 
große  Stu(dsin<um  dieses  Oemeintrescns  hatte  die  Angelegenheit  in  die  Hand  genommen. 
Rotetiburtj  bcrichtci  ihnm  die  Ergebnisse  ntuli  Ilm  für  die  Sdarähifchcn  Städte,  und 
Ulm  verbreitet  sie  weiter  nach  Speier  für  die  JUmnischen  Städte  (jir.2ti7—2ay).  Man 
vemakm  ton  einer  mue»  in  Mergenthein  aligeredefcn  Irrsten-  Verbindung,  die  wider 

30  dt«  SUdiB  geriditet  «e»;  es  war  «oo(  auf  Grund  der  Bimmg  vom  11.  Merz  1383,*  aber 
man  erkennt  leicht,  daß  jetzt  iV/xT  diese  nach  hinmisgcijangen  wunle ,  dieß  ist  klar  bei 
der  Strafbestimmung  über  etwaigen  Bruch  des  neuen  Bundes  (nr.  237).  Betheiligt 
waren,  durch  jiersünliche  AnwesenJwit  oder  vermittelst  Gesandter  die  sümmtlichen  sechs 
FOretenf  wdiÄe  dann  am  36.  Juli  für  »idt  und  die  Übrigen  Herren  die  sogenannte 

39  Heidelberger  Staüung  besigetten,  außerdem  hatte  sich  auch  Pf.  Rupi'echt  III.  eingefitnden 
und  war  Bisch.  Iximprecht  ton  Bamfterg  durch  seine  BntHchift  vertreten.  Es  ist  die 
Partei  der  Fürsten-  Einigui^  vom  11.  Merz  1363,  wenn  auch  nidil  alle  Theil  nah$aen, 
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49S  Rctebitefr  n  EMribm^  in  Jnli  1384.  . 

%oekhe  dort  sich  verbunden  hatten  oder  mchti  iUjlich  bimugekommen  waren.  Un\fauende 
KriegtrOihmgen,  w  hieß  es,  vctrden  von  dm  F&ram  UMttbmt  ihr  Bund  itt  vsider  dm 
Städte  gerichtet,  sie  teoUen  nur  nidd  ab  der  angreifende  Theil  erscheinen,  aber  es  je« 
tchehen  lassen  daß  ihre  Diener  Ritter  vi)d  h'mchte  die  nnrgmrhaßen  necken;  helfe 
man  dann  solchen  vorgeschobenen  Plünklcrn,  so  /alle  doch  der  Vorwurf  des  ersten  An-  s 
yrijfs  auf  diese,  und  sugleich  gewkMM  ma»  »k^  indem  ei  aanehe  ab  uiolle  num  tk 
nicht  stecken  lasten  (nr.  237  und  238).  NaA  toJdun  Zeitungen  ßnden  natürlich  auch 
die  Städte  für  nöthig  sich  zu  rüsten  (nr.  239).  —  Die  drei  hichcr  gphxJrigen  Stücke 
nr.  237— 239  sind  bei  uns  aus  derselben  urdmaHschen  (^udk  geschijpft  icie  in  Jarnsens 
Reich» -Correspondem,  wo  ne  sum  erstenmal  verößiatHdU  wrdm.  io 

NOm  dkier  enisAeideiiden  Wendung ,  die  da»  VeiMUwi»  awischen  Forsten  und 
Städten  zu  nehmen  droht,  zieht  eine  andre  Erscheinung  die  Aufmerksamlmt  auf  .sidi: 
die  früheste  Spur  eines  Pl(mes  den  K.  Wm'zel  (r?);u>Y(sen.  iSie  steht  zunächst  noch  gan» 
vareinaeü,  und  nuin  möchte  gerne  etwas  näheres  über  die  Ursache  erfuhren.    Daß  man 
«inen  EOnig  mit  dem  Sitz  inDeMdand  selM  haben  woIfe,  war  noMrlieh  Uo/fe Üfufa,  n 
Wenad  hatte  es  ja  an  persönliclier  AmcesenJicii  und  Thätigkeit  nicht  fehlen  Umm, 
Reichstag  um  Reichsfng  irar  gchaUoi  worden,  vnd  tr/c  hatte  er  rnr  fri/rsrm  erst  durch 
die  Nürnberger  Landfriedens-  Einigung  vom  11.  Mers  1383  sich  mit  der  Fürsten-Partei 
verbmderll  Oder  ia  er  ihnen  dod^  damit  gera^  nocfc  nkkt  w«U  gemg  in  der  Partei' 
noftme  gegangen^   Haben  die  auf  dem  zweiten  Reieütag  wn  1383  geführten  Verband-  to 
luvprn  fine  }yendung  seiner  königlichen  Politik  su  Gumfen  dir  Städte  i-crrnthrnf 
Schien  er  cieUeidU  doch  det^  FrunsOsischen  Einflüssen  in  Betrejff  der  Kirchenfruge  zu 
nid  Jfamm  tertiatlet  au  haben  (vgl-  vag-  396  lin.  1—U)t  Jeda^eXt»  peftf  die  gtgm 
ikn  ^eriehtefo  Bewegung  auf  der  ßtrstlichen  Seite  vor  sich,  «nd  die  mag  in  Zusammen^ 
hang  stehen  mit  dem  Pinn  eines  energischen  kriegerlsehen  Vorgehens  gegen  die  Bürrjer-  tt 
idiq^ei»,  den  sie  um  diese  Zeit,  wo{  ohte  Wissen  des  Königs,  in  ilergentheim  de-  - 
tproehen  ftoten;  wfr  wrtandm  daher  dteee»  StSdt  nr,  236  mit  datjenigen,  toelefte  «ich 
a^  die  an  letaterem  Ort  dbgdtaltem  FgrMenmmmmetdemtß  ImsmAmi.  ^1«^  dem,  wo* 
zur  Sache  in  der  Xute  Ih-i  nr.  230  anijeführf  ist,  darf  vteUeieht  nach  erinnert  ircrden 
an  Art.  21  von  nr.  20ö  und  an  nr.  207 ,  beide  vom  Frühjahr  13H3,  wo  getreues  Aus-  M 
harren  bei  Wemsel  geordert  wird,  obsclion  damit  freilich  noch  keine  bestimmte  Jiin- 
weisvng  at^  gegentheüige  Strömungen  unter  den  Fürsten  gegeben  ist.  —  Da  es  uns 
nicht  gelang,  das  Stück  nr.  236  orcftiiNdiKA -toiedcr  «f^ifliiidm,  vmrde  et  «mi  JanMem 
Reichs •  Cfrrrespnndenz  en t nommen. 

B.  Der  königliche  Städtetag  su  Speier  im  Juli  1315^  war  bisher  nur  » 
wen^  behamU,  Die  Stell»  der  Ävgsburger  Chnmik  von  1368  bis  H06  (14^)  in  8t.Chr. 
4)  74,  8 — 17,  welche  wir  in  der  .'himerkung  au  nr.  246  mittheilen,  bcseidinct  Frens- 
dorff  in  St.Chr.  l.  c.  nt.  2  als  das  einzige  Ztiajnis.    Dieß       ztrar  niclit  aunz-  riehtig; 
denn  in  St.Clur.  1,287,  24—27  wird  schon  eine  Stelie  aus  den  iSürnberger  Stadtrech- 
nwipen  ang(^fBhrt,  vfdehe  wir  in  nr.  242  orL  3  tbenfaUs  geben ,  und  die  nur  auf  diese  w 
Zusammenkui\ft  belogen  werden  kann.  Aber  e^erdings  scheint  hiemit  das  MiAer  darüber 
bekannte  ersehöpß  zu  sein.   Um  so  irillknintnrner  sind  die  Aiifk!ünmgen,  welche  jetzt  ije- 
boten  werden  können  i  uxißer  der  Zusammenkunft  der  Städte  in  Sjwier,  die  hier  nur  noch 
meAr  am»  demBeresA  der  bb^  MifgUiMt  in  das  Liclä  historischer  Wirklichkeit  kommt, 
tritt  enw  ganae  ReAa  von  31la(Meften  neu  hervor,  Wot  sehon  im  Mai  b^den  eitk  Abge-  u 
ordnete  von  Mainz  Slmßburg  Ulm  und  Augsburg  in  Nürnberg,  mit  ihnen  der  könig- 
liche Geschäftsführer  Herzog  Prsemyafnr  mn  Tcxchcn  und  die  liüthe  Ff.  Rnpreehis  1. 
und  Ersh.  Adolfs  von  Alle  die  genannten  Nadte  sind  wie  die  Fürsten,  deren 

Ad^  hier  waren,  weaenÜtcA  b^t^Hgf  bei  der  nad^olgenden  KereinH^wig,  vMe  »iA 
m  der  ^idelberger  StaHmg  darstdlt  und  die  ete  mil  «nierMieftnefen.  Eine  eolehe  ce 
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Vtmnigung  atraieft«!!  FOnUn  und  Städten  wird  obo  «dWm  jetat  iMtr  «cmifllU,  imkI^ 

dem  tie  durch  dm  Jxnuifriedm  vom  11.  Merz  1383  ntc&t  hafte  gdmgm  ieoUm  und 
auch  im  Herbst  l.'iR3  zu  Xiivnh'ni  nicht  zu  Stunde  (jcknmmm  trnr.  Bernthnngm ^  mit 
Betheitigung  Nürnbergs,  werden  nun  wol  in  dieser  Stadt  gehalten  worden  seirif  ehe 
c  mm  weifer  gimg,  es  itt  em«  Conmmum  oue  heiden  Arteten. .  8ie  rmm  imm,  «er 
mähUtk  afie  gauauUen  «ManiHMn,  wum  .EOwig  iumA  Boftne»,  naehdem  täe  $SA 
Nürnberg  durch  sicei  Abgeordnete  rlirser  Sfndt  frratilrl-t  hiitten.  So  irnren,  atißer 
Frankfurt,  bei  dieser  Gesandtschaß  alle  Städte  betheiiigt,  welche  dann  die  Heideiberger 
Stallung  im  Namen  der  übrigen  Bundesstädte  abgeschlossen  habeni  daß  Frankfurt  fehltef 

w  eehetnf  «icher,  atidk  die  Jiedkiuin^eii  dteer  l^adt  eel&ei  «»je  die  NOndiarger  foeeen  JWne 
Betheiligung  derselben  erkennen ,  sie  war  vielleicht  nur  durch  zufällige  Gründe  abgehalten. 
Der  Herzog  von  Teschen  muß  dann  Mm  König  zurück  gelAieben  sein,  er  ist  bei  der 
Räcldcelir  der  Gesandten  über  Nürnberg  nicht  under  erwähnt.  (Alles  die/I  nach  den 
IfOndterger  Sladtretiimmgm  nr.  242).  Darauf  hommm  (nath  nr.  MQf)  die  SUdle  noch 

16  im  Juni  in  Speier  ztixiunmi-n ,  (inrh  da^  in  den  Bund  gekommene  (vgl.  nt.  3  »u  nr.  242) 
Nürnberg  ist  dabei  vertreten.  Die  Nürnberger  Gesandten,  Bertholt  Pßntzin^j  und  Jobs 
Tetsel,  die  m  Speier  erscheinen  (nr.  2i2  ort.  3),  sind  auch  in  der  Voümacht  vom 
18.  Jmi  (bei  Vieeher  nr.  213)  begriffen,  teeldke  einigen  Borgern  erOieÜt  vmrde  um 
den  Beitritt  NBmberg»  zum  Schwäbischen  .Stüdtebund  zu  mlhichai.    Auf  der  Sdidte- 

so  Versammlung  nun  zu  Speier  .hiM  man  der  Ankunft  der  köntijUrJurn  Ilithe  zweifelnd 
entgegen,  einstweilen  macht  Pf.  Ruprecht  I.  den  freunMehen  Vermittler^  und  die 
geardnekn  dar  Bürgerschaßen  Jukre»  «on  0mr  oben  eradMfen  QeumdleABift  «m  ilaii 
EOnig  eurOek,  wol  «lehf  Nb^  die  BMnüehen,  eondem  auA  die  Sdtwäiüekeny,  Jti^ 
letztere  nicht  znrnr  nnch  zv  Ilnnxe  Bericht  ersaftefen;  die  Boten,  die  mm  KCmig  kommen 

SB  und  dem  Herzog  (Ff.  JiupreclU)  alles  erzählen,  werden  die  vorhin  erwähnten  Pf älzischen 
und  Kurmainzischen  Rälhe  gewesen  sein  (nr.  2i0).   Allmählich  kommt  Wenzel  selbst 
'  alte  Btätmen  herbei,  er      in  Arnberg  mtd  in  Äuertadi  Cur.  2i3  ort.  2),  «MiKelk  in 
Nürnberg  (nr.  2il).   JVocMeni  er  mit  ly.  Ruprecht  III.  zusammengetroffen  war,  erlditt- 
er  von  Nürnberg  aus  an  die  Rheinischen  Städte  die  Aufforderung,  sich  in  Speier  zu 

ao  versammeln,  faiis  sie  nicht  schon  beisammen  sind,  und  dort  seine  Ankunß  zu  erwarten 
(nr.  241).  Freäidk  ia  er  dann  niAi  nodk  S^ieier  eelM  gdummen  Cnr.  243  eri.  2  eu 
Äf^ang)  und  es  lässt  eksk  nicht  genau  sagen  wie  die  Geschäße  zwisd^v  '  n  in  HeAdet» 
berg  mit  dem  König  versammelten  Herren  und  den  in  Speier  tagenden  Städten  ver- 
mUteU  wurden.   Doch  sieht  man  so  viel,  daß  die  lelzt&ren  etUweder  schließlich  auch 

W  noA  Heid^terg  Uberrieddten,  oder  dodk  m  den  Cot^ßrenaen  kamen:  in  «r.  242  ort.  3 
itt  freilich  nur  von  Si)eier  die  Rede,  und  man  hOmUe  aus  dieser  Stelle,  weNM  «le  olht» 
stünde,  schließen,  daß  die  Stidhing  wenigstens  von  Seilen  der  Städte  dort  abgesdilossen 
wor(kn  sei}  edier  tiach  art.  5  geht  ein  dienender  Bote  von  NünUterg  doch  nicht  nach 
i%Mjcr  eondem  nach  Heidelberg,  wo  aiso  auch  die  Qeeandten  der  Sladt  eieh  «eltet 

te  werden  b^mden  Aofieik  Ii»  den  Fkwd^kerler  Etdmmgen  nr.  243  ort.  1  md  3  M 
vollends  ausdrücklich  gesagt,  daß  die  beiden  Abgeordneten  dieser  letzteren  Stadt  nach 
Speier  und  Heidelberg  giengen.  Und  so  ist  es  denn  nicht  bloß  eticds  furmelles,  daß  beide 
Ausfertigungen  der  Heidelberger  SlaUung,  die  städtische  so  gut  wie  die  fürstliche,  eben 
Ölte  Seidi^terg  datiert  eind. 

48  C.  Heidelberger  Stallung  mit  ZugehOr.  '  Der  Vertrag  nr.  246,  weüeüer 
gemeinhin  als  die  Heidelberger  Stnllung  liekannt  ist,  iresxregen  auch  wir  diesen  Namen 
beibehalten  haben,  bezeichnet  für  die  Städte,  deren  Bund  in  diesem  und  dem  folgenden 
«ToAre  a«db  weeeitfb'dU  FerefOrlkitn^  erfkihr  (9.  Fieekere  Uegetten),  einen  eeftr  bedeutenden 
Fortschritt:  der  g/rtße  vereinigte  SKUUcbund  und  die  beiden  Bünde,  aus  denen  er  be- 
ut eteht,  etnd  «oor  mm  dem  Simg  md  dm  i^fOratefi  «md  Herrei»  nidd  auedrüeUieh,  etwa 
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in  der  >9fipulat'ii>n  eines  hi  xonderx  Artikeh  oder  einer  eiijenen  Ur-hnnde ,  geradezu  an- 
erhuniit ,  aiter  sie  werden  ron  den  mit  ihnen  konlrahieretuien  Herren  in  dem  Vertrag 
als  lieateheade  Macht  hingenommen,  mit  der  man  verlicuiddn  muß.  Und  so ,  alt  sdbtl- 
«Mbujig»  vmriragmMi^U»äe  Mädiii  trOeH  <Ue  heidm  BOmk  mOU  NojS  Im  Bingmig  der 
$tädtischen  Urkunde  auf,  sondern  auch  in  dem  der  fürstlichen.  Ihnen  gegenüber  steht  s 
der  NiirnJjerger  Ilerrtnliund  mm  11.  Mers  1383  als  die  andere  Partei,  und  erkennt 
faktisch  Jene  als  gicichhereclUigt  neben  sich  an.  Beide  Theile  sind  vertreten  durch  je 
mAb  henotragmd»  Mit^kdtr^  weht  SlfOdfo  wid  FOnte»,  dt*  midi  im  Namen  der 
übrigen  alixchUeßen,  welche  nicht  apeciell  aufijrführt  werden.*  e«  sind  die  beiderteiUgeK 
Bünde  als  snklie,  u-ehlw  sieh  mit  einander  verlragen  :  ifir  Forfljestand  u  ird  r/riAet  vor- 
(Zugesetzt.  itQ  ist  es  auch  natürlich,  daß  bei  den  Ausnehiuuugcn  in  Art.  10  die  Fürten 
eiA  ihren  Bund  vom  11.  Men  1363  vorbehalten,  «Se  SfOrfto  oier  olfo  %md  jegliche  Ver- 
einigungen und  Bündnisse  die  sie  vorher  unter  einander  haben;  ja  sie  dUrfm  sich, 
ifff  '/(>■  Fürsten,  auch  ihrerseits  noch  verstärken  (in  der  städtischeH  Ausfertigung  1.  c: 
oder  wer  dacryn  ad  uns  kämet);  e$  besteht  nur  der  UnterscJued,  daß  der  Nürnberger  » 
FBnteitieuid  antedrOcMiA  duftet  geniauU  <if ,  der  Städtdmnd  aber  nw  impüeife  mi<er  der 
eiigemeinen  Seaeiehnmg  miteerifonden  werdim  hinn:  so  nahe  war  man  doch  der  reiche- 
geeetslichen  Anerkennung  gekommen.  Aher  gerade  der  Umstand,  daß  man  diese  Aner- 
kmaemg  noch  nicht  formell  volbüehen  icolUe ,  ist  uro/  als  die  üreadie  davon  anzusehen, 
daß  «ite  lEuipi'CI'rhiiiiiiBii  4&«r  die  neiie  an  Hefdalher^  abges^doeeeme  Tertünigimg  mdd  « 
«om  WOeiSg  wKit  ow^efCeftt  lounfen  wie  Alfter  andere  Landfrieden ,  wae  «Ib  doch  vteeeeA- 
lieh  anch  icar.  Die  tmdcn  Parteien  erklären  nur  jede  filr  sich  in  ihrer  eignen  Aus- 
fertigung als  den  Antheil  des  Königs  das,  daß  derselbe  eine  JreundUciie  Stallung  zwischen 
ihnen  gemachi  und  gesetzt  /tobe;  und  efteiuo  nennen  üin  dann,  da  er  nicht  geradezu  in 
einer  der  Parteien  ede  Mitglied  eraeheinen  darf  (vae  mm  doch  fuktieA  eeki»  Sttämmg  n 
zu  dem  einseitigen  Fürstenbund  eigentlich  war),  beide  Ausfertigungen  unter  ihren  Au»' 
nehmungen  in  Art.  16.  Allerdings  hat  der  König  den  Vertrag  auch  selbst  fH'Stütigf  in 
einer  eigenen  Urkunde  nr.  aber  er  kiUet  sich  darin  hödist  vorsichtig  den  Stadte- 

bvnd  ak  eobAen  sn  nennen,  er  eagi  mir  gcata  im  allgemeinen,  defi  er  wegen  gemeinen 
Nuteens  und  Friedens  der  Lande  und  Leute  eine  freundliche  SlaJhmg  gesetzt  und  ge'  et 
macht  habe,  er  rermeidet  zu  itagen  zwischen  trem ,  und  Ustimmt  dann  eU-nso  bedächtig, 
oline  den  Städtebund  zu  erwähnen,  diiß  sie  gehalten  werden  solle  von  den  Fürsten 
Qntfen  Herren  Rittern  KnedUen  und  Städten  und  allen  detyenigm  die  darin  be- 
girren  sind.    Und  ebenso  in  der  ürkmde  nr.  215,  die  er  auch  selbst  ausfertigt,  redet 
er  von  keinem  Städtetnind.  wandern  nur  ron  Reich.'istiMiten  iiberhaujtt ,  and  ähnlich  in  % 
nr.  248.    Daß  die  beiden  genannten  Urkutiden  nr.  2i4  und  245  schon  am  25,  Juli 
auegtfertigt  etnd,  «rdhrend  die  Heiddberger  Ste^ng  selbst,  auf  teelehe  eie  eich  doeh 
beziehen ,  und  welche  sie  als  bereits  zu  Stande  gekommen  voraussetzen ,  erst  vom  26,  Mi 
datiert  ist,  hat  ohne  Zweifel  seinen  Grund  nur  in  einem  zufälligen  Kanzleie  er  fahren, 
viükichl  nur  darin  daß  die  größere  Urkwide  in  ihrer  doppelten  Au^ertigung  mehr  m 
ZeiBt  mt  thrcr  Rdneäaiß  erfardtiU. 

In  dem  Punkt  obo  der  Anerkennung  des  StädtebandtM  kam  es  nur  «u  einem  halben 
Zustande;  man  ki'mntc  sagen,  sie  sei  faktisch  eingetreten,  al>er  diese  .hierkennung  sei 
selbst  nicht  rechtlich  anerkannt  worden.  Auch  eine  andere  Hauptfrage  gedieh  nur  zu 
halber  Lösung,  die  über  Ainfnalime  von  Bürgern  wuJ  Pfulbürgei'n,  Man  verstand  sich  u 
non  heiden  Seiten,  anA  von  deijei^gen  der  Städte,  die  ee  ja  «ormigmoeiae  bOrttf,  dorn, 
daß  ganze  Gemeinden,  welche  der  einen  Seite  zugehOrten,  weder  in  den  Bund  noch  in 
das  Bürgerrecht  der  andern  eingeführt  werden  sollten ,  und  ebenso  <htrße  kein  Pfal- 
Imrger  mehr  aufgenonmien  werdai,  nur  einlitzige  Pcrsomn  waren  ron  dem  Verbote 
«ichf  fte(roJ(b»  (Art.  13  mit  Jnm.}.  Aber  ee  Uieben  «eneftiedMe  JSafq^orien  von  Pereonen  lO 
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Mrtg,  in  Betreff  den»  man  $kh  ntcA<  verlragsni(iß'(j  und  bindend  einigen  konnte.  Die 

städtischen  Abfirnrflnp(cv ,  um  nicht  3U  viel  prcißsugcbm ,  verstanden  sich  in  dieser  Hin- 
sicht nur  zu  der  unvorgrcißiciien  Äußerung,  zu  Haute  darauf  hiwswßirken  und  die 
Hoffnung  auszusprechen  daß  über  diesen  Gegenetand  keine  Kiage  «orJbomnien  umrde. 

s  Und  der  EÜnig  begnOgl»  dih  damit,  dieie  geeandtedtaßUch»  Äußenmg  urkundlidi  «i 
konstatieren,  nr.  245.  Natürlich  alter  trt/r  dadurch  niemand  gebunden,  und  es  blich 
den  Städten  hierin  thntsürhlich  ß-eie  Hand.  Es  konnte  den  Htrren  in  diexo-  Ii<-ziehting 
nicht  viel  helfen,  wenn  ihnen  wie  den  Stüdlen  in  Art.  14  alle  ihre  althergebrachten 
HecMe  garantiert  tntrden.  lyalbOrger  wurde»  anA  tcOhrend  der  Dauer  der  Beidd' 

W  berger  Stullung  angmommen,  das  seigl  der  Schlussurtikel  des  }[ergentheimer  Sehieds- 
sprnehes  mm  3.  August  1386.  Iffw  '^wischen  den  Städten  aUcin  3U  Heidelberg  c.  29.  Juni 
dieses  Jahrs  bcschlossea  wurde  übei'  die  Anmhme  von  ßürgernf  dar^>er  a.  nr.  316 
ort.  1.  Bkm  «mJU  darmu  xugleieh,  daß  die  emädut  in  l^peitr  vereamnuUen  SMdte 
doch  schon  um  dieee  Zeit  in  Heidelberg  BrraMimp  pflogen,  s.  oben  11t.  B  <x. 

w  yiinint  man  alle  f/iW  VortJu  llc  z  usammen  die  den  Städten  5U  gut  haine» ,  hcacldd 

»tan  daz-u  daß  der  Vei-trag  nur  auf  drei  bis  vier  Jahre  bis  17.  Mai  ij'*>ö  gdtig  trar 
«ooroHT  die  Städte  »wtldUrelen  Jboiinte»  teenn  ümm  dm  ffOnetiger  tekien,  faßt  man  auh 
gleich  venduedetie  Punkte  in»  Äuge  die  ihnen  mn  Äntieß  an  dem  Nürnberger  Land- 
frieden  vom  11.  Mi  rz  1383  waren  in  irclchen  sie  ja  iirsprüiiiiJicli  iimli  tlntreftn  xtdlten 

K  (x.  jHHj.  3G2—363J  und  die  jet^t  xcegjieltn,  so  wird  nidu  nicht  leugnen  dürfen,  daß  die 
Bunjertchcften  dmreh  den  neuen  Heidelberger  Va-lrag  einen  giUen  Boden  geicomun  hatten, 
Ihre  B^riedigung  itt  teol  auek  in  der  Bemexhung  des  Bege$uiturger  SttnWmda  an  «r> 
kenneu.  f^'i  Gemeiner  2,  216.  Zu  was  sie  sich  in  Art.  13  hulh  beiptemten ,  das  wurde 
reichlich  aufgewogen  durrh  die  gnnze  Stellung  die  ihnen  der  Absciduss  des  Vertrags  (h 

n  dieser  Form  schon  im  allgemeinen  einräumte.    Auch  dtr  König  abir  hatte  doch  etwae 
«fTRcfti;  tooren  die  Städte  m  den  Landfrieden  vom  11.  Man  1^  meht  eingüreient  eo 
trat  jetzt  eine  Vereinigung  ins  Dusein  wekhe  eln-nfulls  die  Bedeutung  eines  Landfriedens 
hatte  lind  dabei  Fürxten  unrl  .^tf'kltc  zngteieh  ttmfasste  (Viselirr  in  den  Forschungen  2,52). 
Lber  die  Ahlaufsfrist  des  Vertrags  könnte  man  in  einigem  Zucifei  sein.  Sie  wird 

9f  im  Eingang  feetgeedM  am^  H  Jahre  nacft  Pfingeten  (21.  Mai)  de»  Jahre»  1385.  Dar- 
nach könnte  der  leiste  Termin  alt  21.  3Iai  138tf  veistanden  werden.  Aus  dem  Eingang 
der  Mergentheimer  Stellung  nr.  324  ergibt  sidt  Jedoch  detUlich,  daß  Fßngsten  1380  ge- 
meint war,  aÜK)  der  17.  Mai  13Hii. 

fVietfjcJk  haben  wir  von  den  vu  Heidelberg  gepflogenen  Vetlumdhmgen  ohne  Zteeifti 

an  nicht  mehr  alle»,  Naidulem  die  Stallung  su  Sl'inde  gekommen  war  mit  ihren  Bestim- 
mnnffen  wetjen  der  zu  leistenden  IVdfc,  trafen  die  Städte  eniieeder  in  lleidclUrg  spffwf 
oder  aber  in  S^teier  eine  Verubre^luny  unter  »ich,  in  der  Absicht  sich  die  Lust  zu  cr- 
lekh^n  wdehe  bei  der  grojien  Entfernung  idtuduor  Mitglieder  au»  der  Vcrjiftichtung 
4«  müüäri»them  B^»tand  au  «rtoaeftM»  dfoAte.  JfqA  Mfs^c  deshalb  fest :  würde  die 

M  Mahnung  au.igjhn  rmi  h'nrmains  oder  dem  Bi-ieJtnfe  vnn  Stmßhurg  oder  dem  Hersog 
von  Heidelberg,  so  sollten  die  Rheinischen  Städte  darin  vortreten,  und  noch  außer  dem, 
um  Ana»  ab  eokJien  oUiegi  ,  soviel  l'olk  dasu  sdücken  als  den  SchKäbisehen  Städten 
obHegt  nueh  Laut  der  Binung  und  Stidlung.  Diae»  Äbikomme»  isf  gdegeaUUiK  ereeiSud 
in  einem  Schreiticn  Eßlingens  an  [Speier]  vom  1.  Aiigust  (fer.  2  jßost  Jac,  sine  anno, 

46  WO  aber  ISüi  .sn/icr  ist:  es  hmrdelt  sich  um  d"n  h'nrjfrilzixrhen  Zug  gegen  EnzJtcrg, 
vgL  Stälia  3,  oJb  nt.  2)  im  Frankf.  St.- Archiv  liuinal-Buch  „Sluttbund  der  Statt  in 
SdnetAen  Frandeen  und  am  Ahem*  faH.  16*.  Wie  hier  in  geunteen  Fäüen,  wo  e»  w^e» 
der  geogruphisehen  Ixige  bequemer  war,  die  Rheinischen  Städte  für  die  Schwäbitehen 
einzutreten  und  die  Uilfv  zu  leisten  halten  die  eiiji  nfürh  den  Idzteren  nhläge  zu  gewäh- 

60  m»,  so  ist  wcdirsdieinlich  auch  umgekehrt  Bestimmung  darüber  getroffen  worden,  in 
Oeuueho  Rclckit*s«-Akt«D.  1.  54 
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weldtm  letondertn  FtOkn  die  Sehmäbisdten  Städte  für  cfte  läuinkehen  &adte  ehmUreten 

uad  die  eigentlich  diesen  oUiegende  Hilfe  31t  leisten  haU'n. 

HVr  kennen  noch  eine  andere  Ahmachung  die  in  der  Stnllung  acUtst  und  den  andern 
mitgelkeilten  Urkunden  nicM  enthalten  ist.  In  dem  ziäetzt  genannten  Kopial-Buch 
fol,  30^31*  itr.  28  ddU  ein  Schreiben  der  sv  Ulm  vereanmdten  Städte  de»  SAvdhi'  & 
sehen  Bundes  an  die  Stadt  Siwier,  beziehungatreisc  alle  andern  Eidgenossen  am  Hhein, 
d'itirrt  vom  3.  Nor.  13Sfy  (Sa.  t^ach  omn.  snncf.').  T)<irin  ist  die  Krtlr  nm  einem  Ciul, 
dm  Hersag  Utephun  von  iiuiern  den  Augsburgern  und  Vhnern  yeuummeu  habe  mit  Gc- 
VMtU  wider  Iteehi  tmhetorpter  und  wtbeiBahrter  Dinge,  und  et  heifit  dann  von  vnerer 
Versummluihj:  ..finde  auch  in  lUn  gutlichen  tedm^n  vnde  tagen  als  xrir  mit  f unten  10 
undc  hrrrcn  z-(i  Jliiilelberg  leistent,  do  mit  nanien  qeret  Hude  f}r(i'divrfct  rrarf :  welch 
teil  dem.  andern  alMi&eite,  das  es  äunnoch  darnach  dri  ganze  dage  unde  drie  nacht  in 
giU  unde  an  edk  angriffe  hetien  eeUe,  de»  ouch  derseI6e  «iifer  JicfM^e  J^bfAon  «eI6 
reder  und  tedinger  was." 

Eine  ßpstimtnuttg ^  die  tUv  Sdhliv  iDdcr  sich  f rufen,  s.  nr.  3Ifi  nrl.  1-  H 

Endlich  ergibt  sich  aus  dem  Augsburger  sdikdsgerichtlichen  Siirxiche  vom  3.  Aug 
1386,  ort,  10,  daß  3u  Heidelberg  eine  Anordnung  getroffen  voard  m  dem  Siftife,  den 
ßitehqf  Gerhard  von  Wirzlmrg  und  Burggraf  Friderich  von  Nürnberg  fnil  der  Stadt 
Hotenbfirg  an  der  Tauhr  irri/i»  r/t.s-  Ijn;df^rrirhff'.<i  dusM.-^f  hnftin. 

Die  Konstanser  Chronik  bei  Mone  (jutlh  nsammtuug  J,  320''  hat  ohne  JahrsaaM  » 
die  Naehrieht:  »ttem  darnach  kam  der  Römsch  Hng  Wentslau»  och  mit  den  etetUn  in 
ain,  das  er  ain  ainung  mit  in  hieÜ  und  verhiess  in  m  dienent  mit  awain  hundert 
spicssen.'^  Vi/^rher  in  den  Forschungen  2,  (»:')  nt.  1  meint,  divß  hciihi'  slfh  rrol  auf 
die  Heidelberger  Einung ,  nicht  auf  den  yürnlKrgcr  Tag  vom  J/ers  1367.  Am  Ende 
ilf  beide»  möglich  und  die  Entscheidung  unmüglichi  in  den  Urkunden  steht  beidemal  nichts  js 
von  diesen  200  Spitfimt 

1).  Zollvcrord nungen.  Die  frühem  Anordmunffen  sur  ErkichUrung  der 
Rhein -Schiffahrt ,  uvkhe  auf  den  Frankfurtei' Keichstafjen  mm  Februar  und  Merz  1379 
und  com  April  1380  getroffen  wurden ,  müssen  nur  geringen  Erfolg  gehabt  halten,  daß 
man  edton  jef«t  üreadie  hatte  wtVer  a^f  die  Sache  surOdtsiakommen  (nr.  S47);  denn  M 
es  scheint  s/c/»  dniii  nicht  etwa  mir  um  solche  Verleihungen,  die  inztcischen  wider  statt' 
gefunden  hoUn  hinndi  n  ,  ^i;)idrnt  <i)ifh  um  ültcrc  zu  htnidcln ,  die  also  trotz  königlicher 
Anordnung  noch  immer  nicht  alle  utjgischa^ß  uurdvn  icuren.  —  Eine  Anleihe,  die  der 
König  bei  Gtiegenheit  der  HeideU)erger  I^allung,  wenigstens  angeblidi  «um  Nutzen  de» 
Reichs,  bei  den  Itluinischen  ^üdlten  gemacht  hatte,  fährte  dann  ein  paar  Tage  tUxra»f  M 

einer  .^TninznH -  Vi  rlvilning  an  diese  SUitltr .  die  w  lange  tciäirtn  tolite  bi*  »ie  sieh 
für  die  betreffende  Summe  besahU  gemacht  hdten  (nr.  248).. 

B.  Nebenverhandlung:  Herzog  Leopold  und  Sehwähieehe  Städte. 
Die  Mishdligkeiten  avntehen  diesen  beiden  Theilen  kamen*  auf  dem  Heidelberger  Stat' 
lungstag  my  den  königHvhcn  Unlhin  und  vor  den  Fürsten  und  Herren  zur  Sprache  40 
(«.  nr.  250  Eingang).  Es  schien  darum  angemessen  diese  Sache  hier  nicht  zu  über- 
gehen. Wo»  bei  Gelegenheit  des  Ileichstugs  im  allgemeinen  für  die  streitenden  l'arteien 
»tun  Äuttrag  ihrer  Zwitti^ten  fertgeeetst  vntrde,  berichtet  nr.  250,  «00  dann  auch  der 
vcifrrr  Verlauf  der  Sache  eraähÜ  wird.  Das  Hegest  nr.  249  betrifft  nw  einen  einzelnen 
Punkt,  die  Sladt  (jicngen.  was  in  ?tr.  250  niihl  rnih/mant  Itei  der  ft^wcialisitrfcn  Auf-  u 
Zählung  der  Klugen  der  einzelnen  Svhwtdii.<ichcn  Nadte.  Ihr  Streit  wegen  der  Hohen- 
bergisthen  Pfandschaßen  wird  avar,  soviel  man  siAt,  in  den  ürhmden  de»  /fetdef» 
berger  Tn^jr^  tnvht  erwähnt,  mag  aber  ticlUicht  doch  auch  rnrgekomnicn  sein;  schon 
vom  7  lh;rinl.i  r  /.W-J  datiert  ein  schiedsgeriehtlichi  r  Sj,ruch  in  die^i  r  Aiiifctegenheit 
0'isclu'r  juig.       und  reg.  nr.  22HJi  ^ur  Sache  tgl.  Hfislcr  2,  2,  Forts,  p.  164,  lAch-  m 
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novBtky  4  pag.  194—196  und  die  RegeUen  deuMen  Bandet  ^  aowie  Reg.  Bote.  10,  139^ 

SlüUn  3,  297  f.,  und  }'isi-her  in  den  Forschungen  2,  42  unten  und  55.  Wie  günstig 
der  Könüj  mh  in  dem  Streite  des  Hersogs  mit  der  mehrern  Stadt  DuMel  für  <h'i>  rrntcm 
zeigte,  gleich  am  28.  Juli  su  ll\)rms,  darüber  «.  Vi»chtr  reg.  nr.  221.    H  ie  dagegen 

s  in^  folgenden  Jaftre  am  i7.  August  Benog  Leopold  die  Landvogteien  Ober-  und  lÜeder- 
idiKaben  verliert ,  s.  Viacher  pag.  59  und  reg.  nr.  252. 

F.  Eratrr  Anhang:  königlicher  Taij  mit  ctlirlu'n  Hcrrcrt  und 
Städten  au  Koblenz  im  Deeember  1384.  Als  iteiehstag  ist  diese  Vei'sammluag 
«fehl  au  ftwwiehnen.  Zwar  fommen  Mer  Ding»  vor  ««e  n>  wol  auf  einen  ReSd^ag 

iö  jNine»;  d<»  Bttlbaiätltung  de»  WcslfäUschen  LandfriedeM  mrd  von  neuem  eingeatJaätJt 
(nr.  253),  eine  Ücstimnuing  der  HeiJiUnrgcr  Stiilfitnc)  findet  ihre  ErJtintmmf]  (7>r.  2'}4). 
Aber  die  Yersammlung  ist  doch  nur  eine  kleinere ,  ton  Fürsten  sind  icol  nur  die  vier 
«»  nr.  954  genannten  pertönlieh  anweeendf  et  find  kmt€r  benadibaHti  Städlebottn  luitun 
$iA  auth  «ing^^uiden  (nr.  254  ^lejek  Jktnfer  der  Jkanhqftme^img  der  FOraten,  und 

n  nr.  251),  Straßhurg  tcar  eingeladen  (nr.  252),  diese  St<i<tt  erschien  ahvr  Zuclfel,  außer 
wol  noch  einige  andre  vom  Rhein  ,  nfier  s^ehmi  bei  Frankfurt  ist  es  sehr  fraglich  (nr.  257 
art.  1°  ist  nur  tion  einer  Sendung  nach  Mainz  die  Rede),  und  von  sümmtliclim  Städten 
de$  Sdtwäbüdun  Bundes  kann  man  vsol  ohn»  Auaiuihme  suveraichHith  sagen  daß  sie 
ntefti  hinkamen,  indem  sie  gegen  Ende  Noremler  sich  sihr  zahlrtiih  s«  einer  eigtmu  ' 

X»  Versnmmbnif]  mit  ttvn  königlichen  Rüthen  in  Kflmberg  einstellten  (nr.  256  art.  2).  Es 
hat  also  in  Koblenz  nur  eine  mehr  geiegenüiclie  Zusammenkunft  ei}isclncr  Reichslände 
stattgefwnden,  die  man  einen  kömgli^ien  Tag  nennen  Xponn.  Der  KOnig  ael&st  war  vom 
Heidelberger  Reichstag  aus  nach  Luximlmrg  gegangen,  wo  fr  sew  /"  '  nvuitieten  hatte 
in  Foff/c  des  im  December  13>^3  irßifijtm  Ablebens  seines  Oheittts  <li.<  //cr-ofjs  Wcnsel 
(Uüberlin  4,  98  und  101  ^  Pclsel  Wenzel  1,  154  und  156);  von  da  aus  kommt  er  nach 
Kobtenst  wo  die  Haren  und  StädtSf  die  dori  waren,  auf  ihn  warfen  sattten  (nr.  251). 
Was  nun  hier  als  /Aisatz-Artikel  sur  Huiddbtrger  ^aUung  hdidlt  wurde  in  nr.  254, 
hat  keine  jwh'tische  Beduttuinj  im  cvfjern  Sinne,  es  ist  eine  Zveckmäßigkf  it.<-3liißi<ij(l. 
durdi  welche  der  mögliche  Fall  einer  übergroßen  BeUutung  der  einzelnen  Mitglieder, 

»  tcenn  noch  nuhrtrea  Seiten  sugleidi  hin  Hi\fe  w  leisten  gewesen  wäre,  abgewendet 
Vierden  sollte,  £!■  wirft  dann  gerade  kein  günstiges  Licht  auf  das  Vertrauen^  welches 
iiu  den  lAindfriedenfvcrhültnifxrn  iinil  rlrrrn  ijcfetz-Jichcr  Regelung  bestehen  mochte,  wenn 
es  nun  hier  in  Koblenz  fiir  nöthig  b*fund^)^  u-ini  irljt  r  auf  den  Westfälischen  Land- 
frieden  zurückzugreifen  und  ihn  su  bestätigen  Cur.  253,  vgl.  nr.  197  und  198);  Ers- 

96  btstJutf  Ado^  von  JVonw,  dessen  in  dieser  üthunde  «r.  253  «peetleK  gedatiU  wird,  sieht 
ja  an  der  Spitze  derjenigen  fBrsÜichen  Namen,  welche  vor  nicht  lange  erst  in  dem  Nürn- 
berger Ijfindfneden  vom  11.  Mer^  V!S3  und  danv  mif  Grund  dvnfi-n  wider  in  dem 
iiexdellterger  Vertrag  vom  26.  Juli  iSbi  sich  imammengtfunden  hatten.  Nach  dem 
KMenser  Ttig  nun  fordert  K.  Wenaet  au  Mains  am  16,  December  1384  den  Grafen 

10  Amedeufi  ron  Savoycn  zur  Am  rkt  unung  P.  f  VtrJHS  VI  auf^  S.  pog,  253  nt.  1;  und  am 
18.  Dec.  }ivtjliinbi(jt  er  elm-ndn  zu-rl  (Ir.'^dndU-  an  die  Gräfin  von  Saroyen ,  Bischof  Lant- 
pert von  Bamberg  und  Isicol.  de  Tzedlitz  (Turin.  St.-A.  Uber  litterarum  imp.fol.  104). 
Ob  oAer  die  SSacÄe  des  SeMsmas  in  Koitenst  audt  terhandelt  wurde  ^  davon  htd  man 
keine  Sjmr. 

U  Die  Frankfurter  Slddtreclinnng  nr.  255  erglhf ,  daß  navli  der  h'otilenzer  Zusan.- 

me«km\ft  in  Mainz  Berathung  gepjlogen  wurde  ztcischen  dem  König  und  den  Ütädten, 
ekne  Zw^fü  tmr  den  Jttetnischm  «md  WdUrmiiechm;  es  heißt,  der  König  woUte  eine 
Einmütha^eit  ms  Stand»  hringeK  awiseken  «ich  und  den  &ädten  (Art.  1),  Dasselbe 

Verlangm  de.<  Krmicjs  \r!ril  dann  auf  eini  ni  Sfädti  fat]  zit  S]i(  ii  r  iriittr  nrhiivdrlt  (Art.  3): 
SO  der  Zeil  nachf  da  dieser  Posten  in  der  Stadtrechnung  zum  31,  December  eittgetragcn 
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«I  utMi  Bni  ktnfer  der  vum  Dwemier  twmoftMtot  Mtdiaet  ZmowoMxäMnß ,  ergibt 
akh,  sniceit  überhaupt  auf  den  chronologiMiim  Abgaben  der  RedtHWigabOeher  au  fuße» 

ist,  iltiß  man  ihih^i  rnchf  iin  liit'  SjieliTcr  Sti'ifttercr^nmmlung  mf!>  den  Tagni  der  Heide!- 
berger  Stullung  denken  darj\  sondern  an  eine  aixitcre  vom  Ende  des  Jahres  1384  oder  s 
vom  Anfang  dea  Jükn»  1385.   Der  Gegemtomd,  wtldier  ifteie  beiden  Versammlungen,, 
au  Mam9  und  dann  «t  S^Mwr,  betehäftiglef  mvfi  mtffiMen.  E»  voar  ja  mnt  ät  HeAM- 
5erp  rar  hxtrz-em  ein  Zusammenfichen  von  Vilrxlcn  nnd  f^Mdten  zu  Stande  (tehonimen, 
und  noch  in  Koblenz  tcird  dieser  Bestand  vorauxgejseizt  (nr.  254),  den  doch  der  Klivin 
selbst  auch  sanktioniert ,  ja  gestiftet  hatte.  Und  jetzt  scheint  das  Reichsoberhaupt  beriits  io 
«in  eimeiligef  Abhonmm  mit  dm  Städten  «u  mtoi.  An  dk  ftjrehfjeft«  Rvge  itt  dtAei 
gewiss  nicht  zu  denken.  Qlaubt  er  eine  Stütze  durch  die  Bürgerschaßen  zu  bedürfen ,  ao 
müsste  eine  Wendung  seiner  Politik  gegen  die  Filrsten  m  (rrunde  liegen.    Sollte  diese 
sich  etwa  davon  herschreiben,  daß  er  von  geheimen  Plänen  der  letzleren,  wie  man  sie 
SM  Aitfimg  de»  Jahn»  m  wr.  236  «t^Untehen  »Seht,  inmeitthen  Wind  bdmnmen  hatttt  n 
Man  darf  wol  auch  im  voraus  hinweisen  auf  den  kön.  Vollmaehtsbrief  vom  15.  Januar 
1'>R~t  iir.  25S^  wo  ein  ifniitzer  Tag  encähnt  i.^t  der  mit  ilein  ubigen  ideidisch  zu  sein 
scheint  j  darnach  wäre  vielleicht  auch  des  Königs  (Jeldbedürfnis  (seine  und  des  Reichs 
Nt^rfl)  md  »peeüU  dk  «TwfenMJUi/cbn-SaeA«,  v/dthe  dann  im  Jmi  1385  «n  Vbn 
amgetragen  wurde,  hier  vor^nmmen,  und  «oiwf  leaOglidt  der  ^Odte  ««efc  „dm  »k  *» 
in  unsenn  dinst  hei  Iben." 

Cr.  Zweiter  Anhang:  könig licher  Tag  mit  dem  Schwäbischen  Städte- 
bund ctt  Nürnberg  um  35,  Nov.  1384,  Auth  m  NUmherg  werden,  a«  Swk 
NotemAer»  1384,  Verhandlungen  Qepfbgen,  hier  gSt  et  den  Sehteäbischen  Stüdlebund 
■irrlehcm  JiV.-t*'  Stadl  im  letzten  Sommer  Ix-ujelrefen  war.    Das  Vcrz-eiehnis  der  Antre.^en-  m 
den,  wie  sie  da  vcrsatnmclt  waren,  ist  in  der  Stadtrechnung  nr.  250  enthalten.  Ks 
«Hid  31  Städte  da^  aho  eine  siemUek  staMreiek»  Zusammenkunß  der  Mitglieder,  auch 
Bieehof  fWedHdk  von  JB{e]bafdd<  war  dabei  voeH  er  atmi  Bwnde  gtMrte.   Jkauhen  sintd 
vier  königliche  Unterhändler  aufgeführt:  Landgraf  Johaim  von  Leuchtenherr] ,  tjttz  von 
lAivdau.,  Herzog  Heinrich  von  Brivg,  Virich  von  Hohenlohe.    Freilich  nähere  Angaben  ji 
Uber  den  Gegenstand  der  Verhandlungen  fehlen.   Man  wird  wol  annehmen  dürfen  daß 
ein  nenneniwerihe»  BrgeM»  amek  wiekt  ersielt  worden  itL   Wie  wenig  die  Gtddte  ge- 
nagt waren  «icfc  <i»  dk  Heidelberger  Stallung  au  binden,  a»gten  sie  durch  das  Bündnis, 
diix  s»V  um  21.  Febr.  1385  zu  Komtavs  mit  dfwn  von  Zürich  von  Bern  voii  Sidnlhtirn 
mn  Zug  und  dem  Amte  Zug  eingiengen^  und  das  wesentlich  gegen  ein  Mitglied  jener  ^ 
&tülHng  den  Herzog  Lenitold  von  Öüerrewk  gvritktet  war,  Kiidlwr  reg.  nr,  234  mit  S3S 


A*  Vorläufiges:  FOrsteiizttBamiiienkiuift  zu  Mergentheim  im  Februar 

286.  Kaplan  Heinrich  Weider  on  einen  ungenannten,  er  halx'  Gerilehte  über  ein»  FOretenr 
Verbindung  zur  Absetzung  K.  Wtwsek  gehürt.    1384  Febr.  5  Main». 

Am  JinuMii  R.-1L  1,  12  nr.  S7  «hu  QMt0«i-Jiifaic  I« 

Min  fruntlicli  dinsl  vomii.  liebe  IruiiL  als  ich  dir  virscliriben  hau  von  den 
ireseheften  wegen  ata  du  wol  weiA,  also  lan  ieli  wilVett  das  ich  nichtis  sor  sid  ir> 
lengeii  kuiile.  und  wil  wartende,  biß  daz  der  liorcmeister,  der  iczunt  zu  AscIiafTiu- 
bürg  i$,  wedder  hie  i«.  und  hoffin  «Ispald  diesache  au  endende.      und  wifief  das 


Digitized  by  Goo^^Ic 


A,  VorÜdigct;  FlrtlcnnMMiiBaikavft  ra  HngeiÜMini  in  Fabrnr  iWi.  |89 

ich  in  großer  htimelikdt  Tirnomen  han '  «Ix  von  ▼iratderange  am  riciie  wegin  tob 
ecsUehin  lierren  den  fnr^tcn  zu  nnule,  und  wuUen  einen  kung  in  Dulsche  laitd«*^!!«« 
han.  und  sint  fninde  nz  Nnrber^  liio  und  weren  vaste  irsclirfickon  nnd  yni^ent  „daa 
Wirt  stoße  gebin  und  uns  stedtin  du  vasle  schedelich  sint.''  und  mcitient,  iz  kooie 
»  von  dem  der  nu  i»it  hie  i«,*  und  ecswa»  »wach  am  libe,  iedoch  «Ilts  ergert.  und 
Mgent  OQch  ia  des  augenknippera  schult  *  und  eint  lierieclleh  venchrdcken. 
itn  )  n  iiüent  nache  Beheim  scliickcn  zum  kung:.  und  w  iilleut  tu  nlle  iren  heim- 
lichen schicken  und  des  Irfarn.  nu  enweiü  icti  nit  nice  zu  virscliribni  dtin  lialtcnl 
das  in  be[mllkeii  als  du  wol  weiß,  und  got  spar  dich  gesunt.  geben  zu  Mencze 
10  uf  Mnt  Agathen  tag  a.  80  qnarlo. 

Von  mir  capplan  Henrich'  Wdder. 

SSV.  Si»  ungenannter  an  Heinrich  Topphr  in  Rotenbwg  a.  d.  T.,  ierftMW  «o»  «fticr 

eben  xfiiftijchihlcH  für  ilie  Städte  bedrohlichen  FävslenzAtsamntciifuniff  in  ^f(i'(jent- /^H^ 
beim  und  von  Beabsichtigung  einer  neuen  eben  dort  a^f  20.  Merz  absuhalteadtn. 
15      113H  vor  FOr.  16*  oAne  Ort.] 

Au*  F^miff.  Si.-A.  Bneh  des  Bund«  fol.  69«  nr.  288  «ipk  «L  omml 
JmtMii  Ii-K.  1,  15  f.  mr.  41  «tut  iuhr. 

Minen  fruntlirhen  grm  rornti.   lieber  HeinnWt  Toppler.  *       wilie,  daz  die  herr^ri 
von  einandir  sint  und  uf  milfaslen  widder  zdsaiiien  Jcomen  gcin  Mcr<:rntlieym.    und  n»« 

w  do  sollent  oaeh  alle  andire  Airsten  mit  ir  selbes  perwnen  g^enwuriig  "  da  sin.  d 
aalt  euch  wiasin,  daz  die  fliisten^  die  iecso  hi  etnandir  sint  gewesin,  ron  nuwem 
hnnt  zestunen  gelnpt,  di«  grhint  sie  verbriefet  und  virsigcU  hant.    und  die  briefe 
sal  man  brengen  den  fursten  die  nit  iczo  bi  ein  sint  gewesen,    und  wiße,  duz  ich 
sähe  und  horte,  daz  die  furstcn  zcsamen  globeleut,  und,  wer  die  globde  breche, 

15  das  der  in  grofie  bAße  sal  rirfiilKo  ain ,  und  darzfl  stdient  alle  andire  forsten  uf  den 

•  )  «Ml.  RegennurilgO  >  g  mH  Ihirum  llaktn, 

t  Schon  ton  Jaiuttl»  I.e.  «I.  *  ist  dittt  Kaehrleltt  ?   Fem  Janstm  I.  e.  nl.  *  mit  Ueeht  auf  Ertb. 

übtr  die  Absieht  ttner  Ent/tmung  da  K.  Wenitl  ri/m  Adolf  I  ron  Main»  htiogen;  tetr  dugejftn  dtr  AugtH- 

Reich  htzeiehnet  all  teot  die  frühttlt  die  tieh  ßndet.  kniftper  iil,  kann  nicht  anfftfitben  lemdm,  ritlleicht 

SS  M  fügt  htiy  daß  di*  Kuxßrdmdta  Abgttmdttn  dtr  <Ni«r  dtr  Pfuhgn\f'tn;  vgl.  »tütr  JatuM»  /.  &  iit." 
F^y&erytr  Burgmamum  am  19.  8tpi.  1400  mV4H        ■  Dti«  Mg«  Britf  tnrd*  om  90.  Ftir.  1384  tA- 

halttn,  lie  seien  tchun  littufe  inil  der  Ah:flzH>iij  UVi)       fchrijllich    rt.n    f'lin   an   f>jt!er  ijtichicl.t  (i)emäß  nr. 

«elf  umgegangen  licht  iu  daz  virzenste  jare ,  wie  in  239}  und  rothtr  haue  Uoienburg  ihn  an  ültn  mit- 

im  VkrlUiMmgtn  w  mAm  im  Darmt.  St-A.  StiMit  gilktib  (AÜ.)^  w  üt  af»o  ftJmfalh  rot  im  ^«Hmii- 

36  nnd  Burg  Friedlierg  protocollnin  anliqiiitatuni  ab  f'n  Tau*  .'j''"-AnVV>i  irontfn.    Er  hnj  dtr  r;/f,tiJ>ar, 

aiwis  1400  llAtjue  ad  arinnm  H42  glchz.  Schriß  auf  %eie  «tue  Vciylnithuiitj  da  Inliaku  ert/iU,  dm  Roten- 

Pqrfcr.    Wo*  den  Abm<it  des  Brüfschreibert  betrifft^  burjfem  aiuh  ror  all  tie  nr.  238  nbfaisltn,  und  ifamill 

MO  btmerkt  iek:  i»  tintr  Urkunde  rom  8.  Se/tl,  1366  i't  Hr.  237  aller  alt  nr.  238.    Wtgm  int  Abfastvngi- 

(Iii.n.  Egidien)  atu  Franrheitfurd  ertebeini  ein  Johann  teil  rtjl.  die  dhemäehile  Antn. 

40    Weldtr  alt  Kanonikus  zu  Sl.  Stephan  in  JVains,  hei  <  üeber  Heinrich  Toppler  m.  Bensen  hiil.  Uutfr. 

Satdtmbtrg  S^tda  1,  132;  in  dm  Frapltf.  Stadt-  »tuAwtgm  «frtr  Battubnrg  203  mtd  219—222i  d*rt. 

rtA».  1402  8«pt.  9  (*M.  f.  nat.  Mat.)  bißndH  tfeh  Alltrthümtr  IhMlt^cn  und  VMitagen  nm  RtHtnhurg 

ein  Meiiter  l/einnV?»  H'tWer  bei  riwr  Fnnih/iirli.<clirn  T)".  6/.  69  f.  -'"4.  9.1— DTt:  den.  der  Kniteniuhl  u<hr 

0*tmdtt€h<if/l  an  die  Stadt  Uain^  selbfiinß;  endlich  Heinrich  Toppler  im  12.  Jahrttbtricht  du  historiiehen 

4S  1408  »itgt  $Uk  tht  WMtr  U  ffem,  ofinbar  ab  Vtnin* iH  MM^frmktit  1842 ,  An*haAl848^  Bttl.S 

Frank furtircher  Gesandter ,  und  ohne  '/ii-eifr!  iJentiycfi  pa.j.  .?.*?— I.?,-  iH   !,t:le  er  Abhandlung  irird  auch  er- 

ntit  dem  sulelsi  genannttJt,  s.  Frank/'.  Slatitreehn.  das  v/thnt,  daß  h.  iienzel  bei  dem  Rultnbwrger  Heichilag 

Weehielgeschaß  r.  29.  Sept.  (iah.  ipio  die  MiehM.)  4u  Mm  1377  ton  ßctoflcA  T^fpfiT  gutlHA  uaf- 

-  TgL  AtMuik  3f  414  mtd  Jornttn  1,  367.  gnuumt»  mtrda  p,  38.. 
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4a0  MdMtag  m  Bdddberg  in  JoU  1384. 

{UM  lihtti  and  in  «chedigen  an  lip  mtl  an  gflt  und  wi&e,  das  die  glubde  widder  oeb 

"*",^^ist.  euch  wiße,  dae  der  von  Hoenloch '  widder  urnbe  islgeslugen,  und  die  rede, 
die  zwtisclten  iine  und  nch  ist  geschehen,  zAmnl  nh  ist,  und  dnz  gelt,  dnz  ir  inie 
solteiit  lihcn,  die  fursten  under  »ich  huut  getciiei  und  woDent  inie  duz  selber 
Hhen.  nik  mar  Ican  icli  dir  geacbriben.  und  was  ich  in  dissen  dingen  han  getan,  »  | 
duz  hab  (Ar  eine  besunder  liebe  nud  tmwe  die  ich  s&  der  stad  nnd  sft  dir  han  als  j 
billich  ist.  domlt  sie  got  mit  dir.  j 


{m4  238.  Rotenburg  a.  d.  T.  an  Ulm,  berichtet  von  der  eUn  sialtijehabten  Fürstensumm 

vor 
fMr.aH} 


mcnkniiß  in  }krgcntficim  nnd  nm  Bcaftsichfifjnnrf  einer  neuen  eben  dort  uuf  2i.  Febr. 


bin  G.  Mer3  uder  iiuj'  20.  .Vers  ubsuhuUtrndeii ,  von  Kriegsriislung  und  List  der  Für-  • 
ttm  gegen  die  SUkUe,  fld94  vor  FOr,  20  Rotenburg  a.  4.  T.J* 

Ahm  Fmdsf,  St^A.  Bach  dei  Bandet  fol.  OSi"— OS*  nr.  337  cop.  cA.  eoocr. 
iatmn  R.'K.  I,  Ii  J.  «r,  40  ihm  idur. 

Wir  babin  von  unser  kuntsehaft  von  Mergentbe^ui  vernomen,  duz  zd  Meigent- 
h^ym  gewesin  sint  herzog  Ruprecht  der  eltest  und  hirzog  Kiemen  *,  der  bisebctf  « 

von  Wirczlnir«:,  der  !Mirr,'L,'riivc  von  Nurcnberg,  der  alte  von  Wiitfiilierg;  und  der 
fursten  rete:  des  bisdiore.s  von  Mentze,  des  hirzogen  von  Ostcrich,  uud  des  biscliofes 
ffSM  von  Babinberg.^       die  liubiu  /u  einundir  von  ^  nuwin  glopt  und  verbrieft,  duz  sie 
und  alle  andire  Airsten  mit  ir  selbis  personen  in  den  sehen  tagen  in  der  fastea 
vcn  «;  gotn  Wirtzburg  odir  zü  niitirvnsten  <^  gein  Mergentheym  komm  solleul;  und  daz  die  » 
'""'"'^glubde  uf  Hudirs  nit  geschehen  sie  denne  widder  den  bflnt  ;  tind  wilrhcr  rmste  adir 
herre,  der  in  irre  einunge  sie,  in  nit  bcbulUn  sie  widder  den  bond,  ut'  densclbin 
sotlint  die  andirn  alle  sIebin  und  den  ttescliedigen  au  luten  und  an  guten.  und 
uf  diizselbc  60  bestellen  und  bewarnen  sie  sich'  mit  korn  winc  hiiliem  und  mit 
andern  fruchten  isen  sals  gezug  und  was  sA  dem  Itriege  gehöret.  darz&  so  bestellen  fs 


•J  tti.  mit  MMnmf  Kiemen  dnurck;  vMMcM  mi>e>ri<>ni  fit  RlMBne*      b)  mi.  tmm  THh      cj  «Mt  mK 

Abkünm^ ,  «raifwAWulM  oillirTMim  «ml  nickt  mllvatlen. 

i  £m  Buiui        10  Jakrt  kam  m».  Ulrieh  «m  in  dm  SctuciAUehtn  Stddltbt^nd  «intrat,  und  swar 

Jhihiikh»  wnI  dim  SiMUm  <b*  SdMMtm  Bmit*  UM  IhOinioi  mini»/«!  Wtäulerp  9000  OmUli», 

SU  i^((ii?t/f  tim  2ft.  Ftbr.  t3H4  (an  dem  tceizien  ton-  Rotenburg  IHnkchhiihl  Wii\ihJn\m  CifXM).    lUi  zur  Ztit  ^ 

ta*/),  Ürkumie  IJiridi'f  im  MUnchn.  H.A.  StodtRollieo-  dtr  M/»ttMifg  dtt  iMn  ahgtdruekim  liiieji  dat  Gtld- 

barg  Li(.  nr.  9  iiiipaginierl  nnd  Lil.  nr.  2  f.  guehäft  «ft  dm  SUliltm  jaUi^ulU  norh  nichi  ^gt- 

Urkunde  dtr  Städle  kei  Ilamtlmann  und  Ztlltctger  macht  icar,  lo  i.tl  er  ttchtr  rar  IG.  Febr.  13S4  gt- 

wich  Yitchtr  rty.  207.    Die  Stadttechnuiiif  im  ilUen-  *ehrübtn,  an  ueUhem  Tag  Ulrich  von  Uohtnlühe  dt» 

burger  St. Ä.  fol.  31  <>  ■:üI.  1  fiieähnt  unter  dem  Jahr  Slädlen  seine  Schuld-Urkunde  outttelU.  n 
1383  wuh  diMt  Otldangelegenhtit:  item  4  Ib.  Schef-         >  Au*  At^fmf  und  SMa**  du  Sehrdbau,  «r- 

fer  tn  zwHa  tnaleo  gen  Spire  rtm  An  geltz  wegen  'gtiehtH  mit  m*.  939,  pAt  htivor  dtfl  dati*lbt  roN  Jto» 

dir.   \iin   Ikilienloch.     Am   Ii!.   Fi!.r.  {Icr.   .V  Ifuhir^f  an  ritn   ynic/cd;   i-l.     Yen   -ueietlti  h'uiid- 

antt  Ptt.  ad  kalktdr.j  ohne  Orttafgub«  (Aul  Ulrieh  teha/t  vird  am  Schliuie  gtsprot^en;  vir  crlMniun  di* 


I  IMMUk»  kmmit  dvfi  ir  iwd  mAh  EAm  mAmIüs  timt  in  nr.  387  itttAu  «nA  mn  wr.  938  bmmtwt  itt;  m 

lind   und    be:nhltn     yvllfn    lUn    Slii.lUn    tlolruhut^i  <ler  Miult  (/rr  utnhtn,  tnV.'if  nuthenH.icli  mitijflheillfit. 

Windtheim  Jjinketibühi  Halt  HtUhri^nn  ti  ti/i/^/ui  und  rii.Ue.ichl  iu^ai  iti  llUmliUtg  itlbtt  nur  munäiich  hin- 

Weintberg  15O00  QtiUlit  riltbdur  Ouldin  dit  gut  tind  terbradäen ,  uird  aut  dem  oben  abgedruckten  Schreiben 

«n  Qold  mmd  sektter  genug  an  Qeteieht  rom  tkm  näth-  nr,  238  wtichUich,  indem  di*  KatkrUkiw  des  Ult- 

«teil  wtifitn  Sonntag  [Febr.  28}  Uhtr  10  Jakrt,  mU  (•rm  hinatug^tn  iiber  dat  in  nr.  337  tnthatttne. 

jährlicher  Yenintung  rvn  12c'o  auf  Marlini;  die  Urk.  3  luf  .Wimtn  gind  Huprecht  1  und  III.  Gerhard, 

tMJMn«Jbn.iL-iLB«M«nlN)rKiteicbM(»dtLil«rat«iir.3  Ritdrieh  V,  Ebtritard  III,  J^Hf  U  JUopM  III, 

f.  38*— jl9l>.    Kaeh  einer  Amda  f  Sab  trMbmm  J^prteht;  w  »ttmtieh  gtfnd*  dU  hn  dtr  HmdM. 

Au/seichnunii  httm  i'im  dit  'j/nannUu  7  Slädle  i!it.<r  SlnUani]  liriln  ili^iUu  Fui  idn. 

8nmm*  fftiiektn,  tceil  er  (ui>d  doriimb  so  haben  —)  *  Veriehen  tit  tich,  mkd.  HB.  3,  526. 
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ne  und  habiti  ouch  bestellel,  mit  namcii  der  burggrare,  ediohc  snidcnere  und  die-  (i3st 
nrrp  Hie  in  ediclicn  steUcn  sin  gewcsin  iinsers  bondes.    so  besciidcii  sie  otich  ^^ll^^J^^ 
ir  ritlere  und  knecbt  und  geben  den  pherde  harnasc  li  und  bereid  gelt,   und  in  aller 
der  wtae  alz  wir  unser  «oMeuer  und  sinn«  bestellen ,  also  bcslellen  sie  die  itvn 

I  ouch  nmb«  berai^  plienninge  uf  ir  aoldeiiere  «cliadcn.  und  also  sin  wir  von  nnser 
knntschaft  uiideiwiset  word(>ti.  dnz  le  mit  namcn  iezfl  "  krifro  iiii^ßn  werden,  onch 
sint  8iü  eins  großen  Vorsatzes  und  licstes  obirein  l<oineu,  ihiz  sie  ic  nit  zum  ersten 
wollen  anlicbiu,  aber  sie  wollen  iren  dienern  riltcrn  und  knechten  Verheugen  daa 
sie  einen  mntwillen  and  sAgiifT  zA  etlichen  Stetten  tflnt.  so  melnent  sie  dos  sie 

w  den  widdir  die  stctte  beliolfen  wollen  sin,  also  doz  der  unfang  und  die  snclie  des 
kriges  von  riHeren  und  von  knccliten  dnrpfc  nnd  nit  von  in.    iiiid  oisn  ntcinent  ' 
sie  mit  solichen  licstin  rillire  und  knechte  widder  zu  in  zii  2iiiende,  duz  rilteru  und 
knechte  gespreehen  mögen,  das  in  die  herren  otteh  Irosflich  and  bdiolfenlich  sin 
gewesin.  also  hat  ans  zweierleie  kuntsebaft  gesaget,  ie  eine  >>  uf  die  andern. 


16         Cffs»  <m  jSpsier*,  herü^M  «oa  eiaein  auf  13,  Hen  beoorateftenden  Taps  des  Sehcä-  is** 

hUchm  Slädlebundes ^  schickt  im  Eivsehluß  AMinft  ron  nr.  237  und  23^ ,  Kjiridit 
gute  Zuversicht  für  den  Kamp/  am  und  /ordert  nur  Kriegsbereititchaß  au/.  13lii 
Febr.  20  [Ulm]. 

Atu  Fnutlff.  St.  A.  Biicb  de«  Runde?  ful.  68  nr.  336  eofh  cA.  «M«r. 
W  Janutn  R,'K.  1 ,  13  f.  nr.  39  tbtn  daher. 

Fursi«'titi<:on  wiscu  hosnnderu  liebiii  frund  und  vi\>j;vvnßfn.  unsir  fnintlicli 
willingeu  dinst  und  waz  wir  eria  udir  gudcs  virmogen  wissint  allezit  von  uns  bereit 
Torati.  liebin  frftnde.  als  gemeiner  stetde  des  bnndes  in  Swebin  erberen  botteo 
und  guten  fhinde  bie  uch  und  audirn  uwcrn  und  unsern  eiigenri/Sm  an  dem  Ryne 

»  ifczn  gewesen  sint,  die  liant  tin<!  rn^enlicli  hcnif  vrrschriten  wie  sie  von  uch  go» 
scbcidin  sintj  und  von  der  und  ouch  von  ander  anligeuder  eacho  wegen,  so  die 
stetde  des  bondes  in  Swalnn  sA  sehaHbn  baat,  so  wollin  wir  gemeine  stede  unsirs 
bondes  zfisamen  manen  uf  den  sontag  in  der  fitsten  als  man  singet  oculL  und 
können  dnz  nit  cc  ziVirincrcn  tioch  erreiolien.    nnd  bifton  tiwii  fiuntscbnft  mit  nrnstt' 

30  und  flißeciicli,  dar.  ir  die  saohe  andern  uwern  und  unsern  eilgeno^m  tin  dem  iiyne 
verkünden  woUent,  daz  sie  sich  deste  minder  lazziu  bcdriessen.  also  balde  ouch 
danne  die  stede  sAsamen  koment,  so  wolUn  wir  ordnen  das  gemeine  stelt  ir  erbern 
frunde  und  botten  noch  den  Icufun,  die  sie  danne  erfurent,  unverzogenlichin  zfl  uch 
scbirkcn  und  sonden  «nllent.       sunderlicb  so  senden  wir  uch  bieinitile  zwo  nbe-  , 

35  schrille  virsluüin  in  diesem  briefe  der  kunlsciiaft  die  uwir  und  unsir  frund  und 
eilgenojflin  die  von  Rotenburg  of  der  Tnbcr  von  gemeiner  stet  heissenls  wegin  dca 
bundes  in-  Swaben  crrurn  hant  alz.  icfzo  fursten  und  herrcn  zil  Mergentheyni  bie 
einander  gewesin  fint,'''  darumbe  daz  ir  die  sache  audirn  uwirn  und  unsern  frunden 


n  rr»/.  ie  2u        L'iA  odrr  jelto.      b)  cod  hui  nie,  tm  «inc;  ttittlfM  M  «mA  io  wtgtitftillt»,  m  itf  fi  m 

M  rrr.rtrir'j<t,      ,ja*(  eilio  |io  luc ,  ic  iiio ,  icilio,  eine).      c)  «i*. 

1  Emp/dngtr  tr/At  tiek  aus  dm  Sehr.  n.  S/ititr  kütttUn,  dal.  1384  Mathit  ajiostoli;  aui  Fronkf.  Sl.A. 

an  Fiankfurt  1384  Febr.  25:  Sptier  hat  ran  Ulm  Dncll  «Tes  Bundca  M.  GS«   nr.  235  (daraut  Hegest 

timn  Brief  [nr.  239J  und  im  Eliuehluß  dur-'n  zuti  ttei  JanMten  H.-h'.  1,  16  nr.  42).    Auch  hier  i>t  drr 

Al>tehriftt»  ^nr.  237  und  238}  erhalten,  ron  allen  Hmp/dngtr  nickt  gtnaniUf  argtht  iieh  abtr  au*  dar 

45  iltcfM  3StÄAtm  MttdH  u  im  Bintehloß  .Abschiß  [an  BtfUAmig  auf  die  Wtiteranhdim  SiBitt. 

F,'iiil!fi,rt],  l.lz-lfn  .'<lndl  m,:,,,-          ./u         Il,.lfclia/i  J  Vol.  die            „hr,  uVvf  Mo  ^fenlheimer  Fi!r,t(u- 

/tirltaß  denen  ron  t'ridtbevg  Welfiar  OeilHha.'en  rtr-  ZutamtHtnkmft ,  aeleht  in  der  Hottnliurgtr  Sladlrech- 
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HeicbfUg      Uriddberg  im  Juli  1384 


'm  und  eilgonojjnt  nn  dtm  Ryne  deste  eigentliclicr  wissent  zu  virkundcn  und  z6  vir- 
^'"•^  schriben.  doch  solliu  wii*  disser  snclic  nit  fa.sle  erschrecken  uiul  snllcii  deine  al- 
meclitigeii  godo  wol  getiuweii,  alzbalde  sie  den  krieg  mit  uns  anlalicn,  daz  wir 
dcD  mit  »olicbeiii '  »ftta  utid  ereti  erobern  dos  wir  und  niisir  naehlcoineD  d«8(e 
gcruweter  in  U  im  Fi  i  gen  zileii  flitzen  ft>Uen(.  doch  sol  uwer  wiaheit  daruHch  gedenken,  6 
alz  ouch  wir  daz  aiult'rn  uwern  und  unsern  citf:ti)(>y]f/i  den  steifen  in  Swuben  onch 
virkunt  haUin,  daz  man  sich  dnrnach  richte  mit  gezug  luit  kost  und  mit  allen 
andtni  saclien  die  s&  den  Itrige  gehorent,  wan  wir  ie  aigenlicb  von  tage  »A  tage 
erßnden  und  virneoien  daz  sie  ie  mit  uns  krigen  woHent.  ond  Iconnen  ncti  uf  diase 
Z)[  anders  nit  verscliri7>rn.  wlgvitit  ndir  hubint  ir  irlitzlt  fremder  Irtife  of?ir  mcre,  io 
mt.  die.  virschrtöi'nf  uns  bic  dem  büKcn.  gebin  au  sauiQlug  vor  $aiil  Mathis  dag 
anno  doraini  1284. 

Von  uns  den  von  Ulm. 


im 
ipäbrt» 


B.  KSnfglieher  StUtetog  an  Speter  Im  Juli  1384. 
340.  Die  Slraßburger  Gcsandlvn  an  ihre  Stmff,  berichten  von  da'  StädUvenammlwng  is 


zu  Spcier.    [138i  int  sjxiin  cu  JuitiJ*  üpeier. 
Atu  Stnßb.  au  BM.  W«nck«ri  cxccrpia  2,  4f  l«. 


Die  botten  uuß  Spiro:       daß  die  von  Nurenbcrg  bi  iiicn  siiit  und  mit  nanien 
in  iren  bunt  kernen  «int.  sie  wissen  nit  eigcutlidtf  obe  dvi^  Icuuiges  fursteo,  mit 

•)  «wL  kolirho  mu  ^MirninfinMcft  «Mfr  «,      b}  tU.  svilii.     c)  Wtr  «t*  «nnniUMWctat  XMm  toDtiMkm  «rit 

d»  in'.  L  Mifl  »ackJvls>«Jrm  PmML 


•«»9  roM  t383  enthaUm  utiä  ou»  vnt  in  ur.  !lit5  arl.  4 
mitytthdlt  irf.   Am  Kcti»  tnlhüU  dh  AmAilcAf  tcn 

ihr  Au'kand.ichaßnnti,  ftt'tUf  Ji-  1t<:tttihnr<]r\  im  hi/ 
trat)  du  Sdtwäl/infhm  SludUbundet  Itt^mgicn. 

i  Da*  Dalum  /Mt.  Au/  cük  hennUktmlB  Vtr- 
tinlifung  ro-t  Fürxle»  und  Sliidlen  Idßt  der  Iiilmlt 
ffJilirßeu.  Kille  Vertommlung  der  Slödtc  tu  S/^ticr 
hat  )yrH:^l  selbst  am  /.  Jii/i  (Hi^mdnei ,  nr.  241. _ 
OcraiMfM  rm  AHnAtg,  das  l4ßL  Juni  dem  Sthtäh 
^ädtthuwl  bng^ram  vor  (StCkr.  1,  134),  thtd  i» 
Sj'tiei  [nur<>fji./,  der  liöuiy  aber  noch  nicht.  Die'tr 
kam  Oft  am  IX  Juli  mach  Utidtibwg  (ScChr.  4,  74, 
8/.;  HoA  Pdstl  Wut^a  1,  154  mir  er  «m  7.  moek 
ii  Sürt'btrit).  Der  oben  auszüytich  iri'ritltuf  Ihitf 
laiit  tamit  jtden/olh  ror  13.  Juli,  \Vahr$ch«miich 
noeh  in  dm  JunL  Denn  der  BiHlriU  A'tfmkr^r  in 
ihn  Jhmd  t'ilt  noeh  als  Seuiijkeil  an/.  Von  der  be- 
ronltlunJin  Anlniuft  i/e.v  Königs  duy<gtu  miß  man 
noch  jiar  nielitf,  der  liritf  rom  1.  Juli  nr.  241  itt 
aUo  noch  nicht  ungtktmnun,  M  «!<«.<  «m  Brit/  rcr- 
matiM  der  K^iif  »tlhtt  daß  die  Städtt  tehtM  m  Sptier 

htitcnnw:  ti  luiil,  <r  (fi'i/  m   ISiirnhir:/  iluixrn  (r/ii.'mn 

haben^  diu  liinnte  nur  im  Juni  ifeactcn  icin.  Damit 
Mmmt  math  yWymd».  in  nr.  243  sind  duiA  ort.  1 

und  2  drei  Atif^/i he- Posten  je  fitr  eine  Fiitrii,fiirltr 
Otsandiscliajt  Muilt  Speier  anij'ffibeu.  Miiij  man  dar- 
ttmitr  NN»  I  uder  2  odei  .'S  r,  r,cl,irdeiit  OesawUsdiaftm 

rtrttihtKf  mm  cr/m/r  na.-fi  dtA  dvnitftn  Angahcn  immtr 
«»«•  2c«l  tm  3f  -r  ^  +      T'^if*»  odv  im  ^nstn 


49,  nur  itt  nirht  gan*  sidutr  in  wich*  Z«U  die*»  Taf* 
/alftn.   Tkt  IFiwwl  «m  29.  Julf  t^m  in  Worm*  w 

tiiiiiilit  'iii.  "JA',  Mj  yrar  iitsii  ilumuls  J:r  Iii  idiU-ti 'iti 
To'j  beendet,  und  man  kOmnIe  nomit  etua  tun  hier  au  25 
radtwärt*  rechnen.  Kehmtm  Htr  aber  dt»  MSjfftelm 
Fali  an  daß  die  .*>lädlt  für  jiV'i  i<;w/i  läu'jer  in  SftUr 
bti.<ammtn  llielen,  tu  dür/iu  iro  doch  etua  rom 
6.  Atii)usl  rücktturtf  rechnen,  unter  ueldiem  Datvm  die 
in«J*N  PtoltK  nt.  243  arl,  2  «ingebvgtn  »imd;  to  30 
iwnjj  man  auch  im  tJlffmeinen  auf  der  dmmalogt- 
sehen  OcHaHigKeil  der  Iii  ■Innti  i-'fnicl'rr  fußen  darf, 
hier  nimmt  ih«  AngaU  mü  der  Wahrschtiulieiiktit 
dtr  SaMttft.  Rtdkntt  man  nun  dk  49  Tagi  rittk- 
ii-iiilj.  tiH''itf.i-n'!  Totn  5.  Aui/usl  .IfiiiJv.  so  muß  die  'i& 
IN  nr.  24a  ari.  1  rerzeicinete  HuHÄJutter  Oetandt- 
cehaft  s])äteilen.s  am  18.  Juni  nn  Frank/vrt  nach 
ülititr  ai)gmr*i»t  «ciN.  l'nd  ähnüch  scheint  e*  mit  dtr 
Münthergcr  Ouandttehajt  ptieesen  tu  sein,  hier  ist 
ei  Hitr  Eine  Gttondtfdoiji  dit  wir  «Wvei.neR,  sie  muß 
abtr  sehr  la$tgt  in  j^'er  ymttn  «ein,  «oiul  AtaiW« 
ri»  nidU  tariti  GM  ptbraaM  hahtn :  u  »ind  3S7  Out- 

iteii  iitif  2  GeJundtey  tcäliretnl  tiie  /'n/ti/. Air'ir  2  Ge- 
lanJitn  (mit  1  Schreiber,  der  nur  tJ.eilictitt  in  Spcitr 
mit  Mr  «WC  et  «efiahi;  273  Onldan  hmuhm;  ttdbcl  u 
man  für  Xüinlerg  imnuifJn  (.rißetc  Kutten  ueotn 
t/t»  ttetlenH  H'f/.»,  so  LUtU  duch  immer  nveh  sorirl 
UMff  mm  M  seJtliißeu  daß  auch  diese  Stadt  ihr*  Ot- 
«nufta«  *€kun  im  Juni  in  JkOrnttrg  halt»,  vie  die- 
mKo  dtnn  auch  tebrUidt  im  nr,  2iO  «gtnAar  bald  so 
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Tiaincn  der  inarjr2:nif  von  Merheni  •  der  herzog  von  Tescliiu'  der  herzog  von  ßrj'ge'  jjm 
und  der  lantgrai  v«iii  Liehtenbcrg  ' ,  koment  oder  nit.    und  duü  herzog  Ruprecht*  ^^  ^^ 
gar  gnadig^lieh  und  nrantUeh  sa  allen  Sachen  redet  die  botten  seind  Tom  fcönig  jm 

komen  iin<l  liabei    ^  ii^  hensog*  alles  enelei.   die  Schwäbischen  und  Rheinischen 
5  sUldt  schicken  ire  botten  auch  zu  im^    seind  der  studf  botten  im  nnmmen  des 
bunts  uf  dem  Rheiu  bei  dem  kunig  gewesen wie  es  zu  Franckfurt  und  Maiatze 
bemsheideu  war. 

dll.  K.  Weiviel  an  die  Rheinischen  Städte,  .lii-  sollen,  wenn  s!e  nicht  schon  heixammen 
sind,  »ich  in  8peier  versemmeln  und  da  seine  Ankunft  abwarten.    13ifi  Juli  1 

Ahm  Slrafib.  St^A.  «n  d«r  Saal  I  partie  ladnia  B  tue.  VII  ar.  M  Ua  «qa. 
die  Schnitte  »eigen  daß  die  Abtehriji  den  StrafikwjfUU  titftnhiAt  WHTthj 
Bftiir  od«r  Main»  im  Hdt  da*  Origtnai  bt/and. 

«         Weocala  von  gottes  gnaden  Romscher  knnig  zA  allen  ziten  merer  *  dez  richs 
nnd  knn^  zu  Beheim. 

IJcbcn  getruwen.    wir  Inssin  uch  wissln,  duz  wir  uns  erhallen  habin  an  den 
Fiyne  zu  rilen.    und  sin  also  lifnizkoiiu'?»  tnr  den  walt  m'iii  Nnr*'nherg  zu  unserme 
oheim  herzog  Uupreht  dem  Jungesten,  duz  wir  unverzugenlicli  abbin  wollin  riten. 
w  darumbe  begem  wir  an  nch  mil  eroat,  obe  ir  bi  einander  ett,  daz  ir  uch  dan  bi 
einander  entliallent  biz  daz  wir  selber  zu  lieh  komen.    werent  ir  aber  nit  bi  ein 
ander,  so  verbotschcftent  ander  uwer  eifo'onoßen   und   frunde  nnd  «imcnt  uch 
bi  einander  geia  Spire.'    und  koment  nit  danncn      biz  daz  wir  selber  zu  uch 
komen.      datnm  Nurenberg  feria  sexta  post  Petri  el  Fanli  apo»tol<Mriim  anno  w* 
u  domini  1384.  ' 
Den  erbem  wisen  luden  tmsern  lieben  getruw^ 
den  Stetten  mi  dem  IJ yne. 

•J  atglWcH  merar  «tiet  rnemr.      b)  UM  in  der  Abt^'iß  gam*  tont,  mvfi  im  Original  a«/  der  Rucktelte  ai>  l>- 


lO  wach  dtm  Eintritt  in  dt»  Sehväbitdttn  Bmtd  *ich  i»  4tr  Stadt  Speier  von  seinem  mit  den  Slißern  l/otns  und 

8pe<tr  »*t;7cn.     }Vat  man  ungt/ähr  tagen  kam»,  M  Uptkr  ffdiobtt»  Eritgtim,  rgLm.  I7'J—17i ;  Urkunde 

demnach  dieß,  daß  unser  Driefautzug  inj  lettU  DriUd  l*i  Ijthmamn  Spilr.  Chr.  ed,  1612  j'uy.  (>31  e<>i.  2,  Ui 

des  Juni  /alten  mag.    Und  im»  tieh  ettta  aus  nr.  242  Tolner  hitt.  Pal.  cod.  dipl.  p.  98  nr.  147  und  p.  133 

Ort.  2  ßbr  du  ZtU  dtr  autuidUeh^ß  mach  »Amen,  nr.  196,  bü  i>iHMNl  2,  1.  W  mu  Libiig  par»  ijh 

W  wM»  Im'  «f.  MO  «dkm  wtdtr  mtrltdk  fet,  >Mi^Jkn  eoNf.  9  AM.  4  Ab*ai»  1  pag.  15. 

läßt,  tpricKl  mckt  dagegen.    Simmt  man  um  Jti/J  die  *  Dtrsdhr  Rujirtrlit  I. 

t'rvnl^urter  und  KUmUrger  Ottandten  »ugleich  vcider  '  Wtd  m  dtmstlbt»  nach  Uetättbery,  rtm  Speier 

nttdk  Bnm  jwrciit  «incl,  m  kfSUt  mam  jm$  Mgm  wu  aU  dem  FcrMMMiMijwarfa  dW  Städte.  Cteir  di» 

49  Tage  tpältjtens  rum  2.  Auijast  an  rücheärtt  »u  int  rorhergthenden  Satz  tncalmtiu  Itottti  sittd  demnach 

40  r«cAiicn,-  denn  da  die  A'ümberger  UoUchaßtkotlm  in  die  in  nr.  242  Art.  1  und  2  rurkuuiiiuitden  Kurpfdiii- 

der  vienOdmäiAm  Bildmimg$ptriii4»  com  6.  Juli  «cAc»  und  Kttmaitulidttn  Räthe  »u  reritehen. 

H*  2.  AttguH  amgtMtm  «M,  m  mütitn  diese  Alge-  ^  Di«  m  nr.  243  ort.  1  und  2  erwähnte  Oesandt- 

umdltn  ^pAluteiw  om  3.  Ängnit  in  A'ärnberg  »uritck-  schoß,  bei  der  aueh  ttirklidt  die  Stadt  Strtifiburp  ret- 

treten  nar  tri«  man  dort  sieht.    Auch  die  in  unierm 


1  MH.  BrUjfmuMmg  b*int.7  rom  K6nig  »urikkMtrmidt»  Bo- 

S  FntmttL  ttn  gMrm  dazu,  PJal*^.  Ruprttkl  I  md  £rak 

3  Heinrich.  A'L.lf  I  r  m  Mainz  halUn  ja  ebttifUb  iKrvJUtAt  dm- 

4  QttMrnt  i*t  kitmit  ohne  Zteq/W  Johann  1  Land-  bei  (nr,  242  art.  1  und  2). 

ft^  MM  iMuähmAtr^  «Mil  Ora/  vom  Ibb.  *  fff.  At  «rate  ^«MicrjhM^  «nr  ykrHHdt«»  Aw 

9  Ruprecht  !.  —  Gdei/enllich  lei  hier  eritähnt^  daß  ferligung  drr  IleitleHitnitr  S'lftltuiifi. 

«I-  »Ii  Httddbtrg  am  Ii),  Juii  1^4  (/e)r,  3  p.  ditis.  10  jIr»  21.  JaU  war  Wtnsel  schon  tu  Heidelberg, 

«^fttt.)  nmlOM  wtf  Jtdm  Sekadumnat»  fiyni&cr  Frfwl  Wt»Mt  1,  ISf, 

D«MlMba  RAlebatata-Akien.  l  85 
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Rcichatag  zu  Heidelberg  im  Juli  1384. 


m*  ttfi.  Sotten  mmbmu.  1384  Moi  U  hl»  Aug.  3, 

Munt 

3  Atu  Ntnih.  J^-JTonwrr.  Sladtrediinuig  tod  1884;  hu  Amnug. 

ihm  f/]  Fcr.  4  ante  Nrroj'  et  Arhiley:  itpin  propiii.  dem  heraogen  zCi  Teschin  ffi  qr. 
villi,  siininia  2  Ib.  2  s\i.  und  8  hl.  —  item  prox>i'>-  lier^og  Rupprelitfi  uud  dez  von 
UetnlB  r&ten  10  qr.  rini,  samma  2  Ib.  2  sb.  und  8  hl.  —  item  propin.  den  bürgern  » 
von  Meilitz  und  den  tOh  Strasburg  IG  qr.  vini,  snninm  2  Ib.  2  ah.  ttod  8  hl.  — 
item  propia.  dea  ron  Ulm  and  den  von  Aucbsburg  16  qr.  vim,  «nmm»  2  Ib.  2sb. 
und  8  hL« 

[9]  Per.  4  pMt  Bonifiusli:  item  es  kost  die  schenk,  die  die  barger  alle  teten 

xfl  dem  Prallt  Hi    >;cn  den  Reinischen  und  Swebischen  steten  und  der  f Arsten  bot- 
Schaft.  f>  Ib,  und  IG  sh.  Iii.,  dn  sie  von  doin  kunig  hcraxVzriten.'  —  cz "  kost  dlö 
vart,  die  Uertbolt  Ueheim  und  üytlas  Mutfei  teten  z&  unserm  berrßn  .  .  dem  känig 
ron  der  bdmliebeD  meb  wegen  aT«*  der  rat  wol  weit,  100  Ib.  88  Ib.  19  sh.  and 
4  hl.'  —  item  propin.  dez  herzogen  rnt  Mm  Heydelberg  und  dez  bischo/e«  zA  Mdnts 
rat  16  qr.  vini,  summa  2  Ib.  8  sh.  hl.  —  itoui  propin.  den  von  Meintz  und  den  von  W 
Strasburg  16  qr.  vini,  summa  2  Ib.  8  8b.  Iii.  —  item  prupia.  den  von  Ulm  und 
den  von  Auchsburg  16  qr.  vini,  summa  2  Ib.  12  sh.*  —  item  ded.  d«n  Stubieh 
16  sh.  hl.,  zu  reiten  sA  unserm  herren  .  .  dem  kAnig  gen  Ami>erg.  —  item.  ded. 
uni  nunccio  lO'/^  sh.  hl.,  zu  law  fen  7ti  nn'^erm  hcncn  drin  kflnig  pen  A^Vrbil^h.' 
*H«         [3]  Fer.  4  anteKjliaiii:  item  ez  kost  die  vnif,  die  Bertholt  Ptiiifzing  und  .Ii *l»s  m 
Tutzcl  teten  gen  Spcir  z&  den  steten  dez  pundes,  do  ein  frid  und  ein  slallung  ge- 
macht wart  swiscben  beiTCn  und  steten,  mit  allen  sacken  800  und  67  guld.,  nnnm 
t.io  1       30  hl.« 

[4j  Fer.  4 -ante  Oawaldi:  item  ded.  uni  nunccio  7'/,eb.  hl.,  der  die  drei'  bnef 

t)  M  dkm»  r«ätm  am  Bsitd«  pfiol  ro»  «Mi.  HM.     b)  A««t*cfaf  B 


1  Et  sind  die  Suidle  Mainz  Straßburg  Fiank/urt 
Angtivrg  ?\'vmbtrg  Ulm,  wtlch*  dit  Heidtlbti  ger  Slal- 
Iwf  vom  26.  Mi  1384  ftr  tiek  md  di»  andtm  Bim- 
duttädu  ahttfJatst*,  tUr  Avm  kommm  hUr  ohtn 

ror.  Bei  dtr.'tlben  Stallun;l  stumlin  A'i.rKifii»;.  uud 
Kurjjfat*  an  der  SpiUt  dar  /irMchtn  Helte,  i&i« 
RBtht  ftonmm  Wer  «tm  wr.  Sttm  ttt  «raeft  noA 
I'erz-i'ti  f'rW'iju^f  ivii  Ti'ffhtn  oht-n  genannt,  nfftnhor 
tUt  köHtj/lieher  Ütroitmäckti^tr  Jür  dit  üiUethand- 
hmg»,  a»  wehtM  anderes  lind  als  dit  Fwiamhntf 
der  genannten  Heidelberger  Staltuny. 

Von  dieser  Zusanimenkin\fi  avs,  dit  in  art.  1 
nr*<iehn€t  ist .  icarcn  die  dort  rersammeiten  füruliel.tn 
wmd  ttädtischin  (Jeiatidltn,  u/im  Zwei/W  i»  tiuett- 
tAafl  iu  Hrraogs  ron  Tesehen,  oßmhar  amm  lOhtU/ 

nai^h  it'Jimm   tiertijt,   Jüi  on   l.cmnifn   sie  jilil  vidd 

»wrück.  Bei  dem  Patrisier  Prant  Qn^  fand  dam 
dk  Sdttak  jfaM,  d.  k.  wd  dU  ^(fWcfti  BwjrfkiM^. 

^  Diiß  sind  Jtf  yHiiilergtr,  die  rielleicht ,  ja  wahr- 
fthtinliek,  mit  den  iucitr  genannten  nach  Bühmen  ge- 
rtiet  «arm.  Die  heimliche  Saehr,  die  oben  genannt 
trird,  belri^  geu^hnlith  Dundeiangelegtiiheiten,  Am 
14.,  teip.  21.  Juni  trat  Niimbtrg  in  den  Stüdtebund 
Uli,  BtClir.  1,  133  ff.;  die  Urkunde  der  Aufnahme 
iL  i37  /.  Die  Bidedeütmg  fmd  im  NUnAerg  t(UkU 
Mm,  dh  St«dlnthmig  f<m  1JS4  ffU  irnfffi«  6.  JkU  . 


an:  fer.  4  aiile  Kylioni  [Juli  6]  itrm  ded.  2  Iii 
2  tili,  eujini  doiDUBi,  do  wir  dtn  punl  ew&ren,  «In 
die  »tel  bei  worcn  die  min  donA  geben  bei,  und 
den  adireibern. 

^  Die  ''tztcn   drd  Vtulrii   endudicn   l'ropii,nlionr\i  ^ 

Jür  die  aus  Böhmen  iurütkgekehiten  Jiiritlichin  und 
»tädlüthm  Abfumdtim,  dUfimtl  eftm  dem  Btnng  «m 

Tffrhfn  der  Mnil  beim  Kljmij  Ztirü<-!.ii'h!ichi-n  trjir.  — 
(lUr  Hrrzvg  ist  Hupr.  l.  der  Bucluif  ui  Ad(ilJ  1.) 

'■'  Die  beiden  lel:(tH  PMten  sttJitn  attrk  unter  ü.  Juni,  3S 
düMo/«  lear  aber   Wentel  noch  in  Btikmett,  Peltel 
Wem»*l  1,  153;  der  S.  Juni  beaeieksiet  nur  den  An- 
fang  der  ritriröchen'tichrn  luchnungsaeil. 

e  Vgl.  «6m-  diese  Aussähe  StX^.  1,287.—  Die 
»altunp  ist  die  HeUdb»ytr  rem  76.JttU138i.  iJtt«  M 

uliii  ilehtnde  Dtitutti   ri/in  6.  .Juli  bfzrichiirl   nur  dlM 
Anfang  der  rierwöchenttiehen  Rechnungs-Pai4>de. 
1  El  sind  3  Reemplar«  der  HeSdeAerger  Siedtmf 

fjaneiiit  n!  n'tn  i-oü  dir  slätlli^ditn  .iiitfcrlitfiix'i  fitr 
dit  FiirxWii  !>:  riue.K  rim  der  fünlliclirn  AasftrlijMlij  *5 
für  dtn  Rlxiiti'chin  und  ej  eines  desgleichen  für  den 
Schteabitehen  Städiebund.  —  Unter  dem  gleichen  Da- 
tum ist  in  dem  Reelmungtbuch  mdk  tingetragen:  iiem 
drd.  drr  von  Meinlx  bülcn  23  sli.  bl.,  der  OMeiDCB 
brief  brtcbl  von  der  »lel  wegro  am  Kein.  SO 
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braht  von  der  stallung  wegen  swiichen  herren  niid  «teten,  jdoran  wir  oiwcr  stat  *«« 

iiwigel  hingen. 

[oj  item  ez  kost  die  vart,  die  der  /ingel  tet  gen  Heidelberg,  do  lierreii  und 
stet  bei  einänder  do  weren,  und  do  ein  len^  sfadlang  gescliach  zwiflcben  in,  11  ]hjMHHi 
9  tiiid  1?  fth.  baller*. 

MS.  Kortm  Rwil^Mf.  1384  Jmi  2S  bU  Nw.  26. 

Aut  Frank/.  St.-A.  RvcbenbUrlicr,  atusugneeist ;  alttt  tttM  unttr  der  Rubrik  usgebcn  kostc  j^^^ 

uml«  Mruage. 

[ij  Hiibb.  postAlbani:  item  100  guldin  20  guidin  26li.  1hl.  verzertiii  Aüolß  WiJÜcii  j-m  u 
w  nnd  Job.  Froisebs  21  dage  mit  eilt  perden  ctte  Spire  und  sue  Heidelberg «  alse  die 
furaten  und  der  stede  frunde  bi  ein  waren  nnib  eine  i'iiiim"idekei(/e  zue  überkommen"''. 

[2]  Snbb.  ipso  die  Sixli:  58  gülden  band  AtiiiUT  Wieße  Job.  Froisch  nndeCon-ji«.« 
rad  scbricber  vorzerl  mit  11  pherdeu  udn  dage  geiii  SpirC)  alse  unser  herre  der 
konig  die  ftirsten  unde  siede  rirbodet  batte  bnde  schreib  das  er  kommen  wolde 
n  nnde  doch  nit  quam.  —  item  95'/,^  gillden  band  Adulff  Wi«  lic  mitlf  JoIihh  Fmisth 
virzert  zue  8{>iri'  undc  v.up  HeideltK-rj;,  al>c  unser  licrre  der  konig  da  gt'iiiwoHig 
was  unde  die  ciuunge  zusehen  den  fursten  unde  den  Steden  vollinging^,  unde  hatten 
nAn  pberde  ande  wacen  19  t^igc  ulte. ' 

[.7]  Sabb.  post  Bartholom.:  haid  AdfiUf  WiaOe  5  gülden  vinert  mit  achifflone  j«r.>r 
to  uiiilo.  kosten  gein  Jlcntzf,  alse  .sie,  sclircben,  unser  hcrre  der  kouig  hette  sine  bei t- 
schufl  bi  in  umb  sache  der  sie  uns  nit  geschrieben  ki'inden,  daz  wir  unser  frunde 
bi  sia  schichten,  unde  die  boitschaft  waz  daz  unser  herre  der  kunig  dem  Rinscbeti 
bflnde  anrnddeta  000  gleven  ioie  aaa  liehen  of  dla  geselleschq/t 

[4)  Sabb.  post  exaltat  cruc.:  18  gfliden  haid  Adulff  Wiease  viraert  gein  Spire  s«i.ff 


SS         I  Dit  Stndung  diese*  slädtischen  Ditmrt   iH  in 
drr  Nürnb.  SladlrtehHung  von  138i  unter  de»  11.  Moj 
[ftr.  4  mt»  Atrgf  «  AehUty)  gettelll,  jeden/aih  irr- 
tkämlieh,  Mlfr  der  dabei  enriütnten  längem  Slallung 
nur  dit  tum  26.  Juli  rerttcmden  teer  den. 

90  i  DU  Fnmkfwttr  Stodtndutmf  4mu  Jahn»  hat 
««l«nn  9.  Aprä  iU  Aufatkhuatff:  »abb.  p(wt  Am- 
lirnsii  [April  9)  7  grilckii  12  heil.  Imid  LHUer  von 
Kleberg  veraert,  aUe  er  von  der  ftede  wegen  vir- 
bodct  «az  m  bcseli'cR,  wie  irir  ni»  irmreo  moeh. 

36  tfn.  bhc  iV\e  fursten  Mir  uns  ziehen  woldenj  imter 
dtr  Hnhrik  liiiumJerii  «inzt^lingca  niigebio. 

3        ILiddbtrgtr  Stolhtng  «MR  26.  Jvdi  1384. 
*  Wäre  für  diese  Dinge  in  ort.  2  das  DatufH 
des  6.  Auguti  »irldi^^h  gtnau,  lo  müttttn  mindettens 

^  9  ■\-  19  Tage  van  da  rBekitärU  gertehntt  tctrdtn 
UM  dm  Ztitpmokt  m  /ktdt»  im  dk  Stadt  der  kBnig- 
Üdim  KübAm^  meH  Sptitr  Folgt  hitteie,  ditß  «r. 
gShc  dtn  9.  Juli  uml  rcütde  stimmen  mit  dttn  teirk' 
liehen  EitdadungM-Schrtiben  an  dit  RhektitehM  Slädi« 

U  «M*  1-  /ittt  nr.  US.    I^riguu  uar  fim»fi  ui.  1 

finf  Frinikfutlrr  Gesa^idlst^haß  seh(,n  rftrhrr  in  Sptitr 
und  Ihidtlbery  und  nahm  Anihtii  an  Vtrtitügtings- 
Vtrhandiungen  aititehen  FSrttm  und  SUtdltH,  Ja  tt 
scheint  die  Frankfurter  Qesandltchaß  in  art.  1  dir- 
CO  *^ht  M  seia  atic  dit  ia  dem  ertttn  Posten  des  2.  Ar- 


tiktls,  es  sind  dte  gUiciuitt  l'ersmuH  uud  sugar  dit 
WumltA*  AnzaU  Pferde,  nur  ist  in  dem  ersten  Potim 
rcH  art.  2  noch  der  Schreiber  Conrad  himugdummi», 
er  hall*  iro/  die  in  Frankfurt  eingetroffene  Aufforde- 
rung des  Kßnigs  rom  1.  Jidi  nr.  241  nach  Sj^eier  z.u 
tberbnu^tn  dumU  mim  dort  dk  i»  AwtiUu  gttttUt» 
AnlUin/i  du  JBMg»  tAtiartttr.  Du  9.  Pwiai  dt* 
2.  Artikels  kommt  tr  dunn  nirlil  icidcr  ror,  er  tcleiul 
widtr  <Ag«itia  •«  fein.  Ob  auch  die  2  Qetandlen  mit 
Umf  tkd  nmU  tai  3.  PotUm  db«  X  AH.  mm»  rntts» 
Sendung  ilundhen  Pirtoutn  von  demselhen  Ort  itn 
denselben  (kl  iu  r^rstdien  isif  VtrmulMich  ist  es  in 
art.  1  und  in  den  beiden  Posten  eon  Ort.  9  «ül«  M(f  ' 
diet^  QtttmdUehaJt,  dtm  Kottm  mr  m  f«racAlt> 
denen  tSalm  htrtdkntt  teiw «Im.  Die  abwrifhtnde  ZaAf 
der  Pferde  im  2.  Posten  ron  art.  2  tonn  dieser  An- 
mAir«  dock  Imm  tim  trtuüidm  //tniemi«  bmütn. 
Fm  miiiAtrg  «eftetot  muh  Hin  und  ^*dbt  Quamdl' 
icliaß  im  Juni  unJ  Juli  in  .'^jritr  tnid  Ihtdelberg  sich 
au/yehallen  tu  haben,  nr.  242  art,  3,  dtuuisdun 
hmmt  Umat  mek  im*  dm  l>V«ii]^^(Mi(<ii  cäi«  «cr- 
eintelte  Botsehtiß  narh  TTeü!e!bv>(/  nri  Hause  zu,  ftr. 
242  ort.  5.  Man  rgl.  su  ditstr  Erörterung  auch  die 
i.  Jmm.  am  «r.  UOl.  h  dm  PhnJff^ir  Stadbnek- 
nungen  lejrd  kmtr  «M  Sumfiltg  dk  An^iAt  «in* 
gttrajftn. 
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RetciuUg  zu  Utiidelberg  im  Juli  ld84. 


mit  fAnf  pherden  siben  dage,  alse  unser  licrre  der  konig  dem  bundc  an  dem  Ryne 
"  BnmAdete  sehshundert  gleven  ime  zne  üben  uf  die  pesellcsrha/?.  —  ifcm  f)  gAlden 
baid  Adulff  Wielie  virzert  drie  tage  mit  13  perdcn,  eines  an  den  von  Eppensteyn 
unde  darnach  an  uiwern  berran  von  Ifentie  nnde  abir  an  den  ron  Eppinalöm,  alw 
die  stede  des  b&ndes  einen  zol  legen  wolden  gein  Hoeate  od»  gein  Oaatbejnn,  das  6 
sie  des  ni(  gestaden  woldcn'. 

[5}  äabb.  ante  omn.  sanctor.:  25  sb.  4  lieli.  virzerte  Job.  von  Rosfiiugeo  gein 
^>*Hentse  mit  time  briefe  an  des  bAndes  flrnnde  eine  entwerte  von  des  -zollea  wegen 
sue  bestellen. 

Mt.  n         [6']  Sabb.  post  Martini;  21  sh.  vir^crte  Hans  Rußingeo  gdn  Mentze  als  VOn  10 
der  sache  der  einunge  dez  lantgrave^  von  Helkn. 

M«.  M  [7]  Sabb.  post  Katherine:  band  Jaeob  Ktobelaudi  Gipel  zum  Eber  nnde  Beri- 
win  Wieße  virzert  81  gftlden  minus  C  hell,  aoe  awein  verten  gein  Ifentae  zehen 
dage  von  des  zoltes  wogen  zue  bestellen,  den  unser  herre  der  konig  den  Steden 
des  bAodcs  an  dem  Ryne  gegebin  haid.  M 


C  Heidelbergw  Stallong  mki  ZngeliSr. 

>  "  244.  K  W«iad  btUdtigt  di»  Heidelberger  Siullwig  m  26.  JvU  1384  nr.  240.  139A 
"^^^  J«a<25«  Ueideiberg. 

Aut  SttUlg.  Arehir,  HeptrI.  d.  Vrk.  JV  p.  126  (Römiscb«  Kaiser  R.  p.  2)  or.  tnb.  e.  tig.  ptnd. 
Batütr  Orafm  2,  24S  nr.  179.  —  RigeH  bä  Vitdm  mr.  S17  tm»  BtM»  L      doek  mritMg  » 
Juli  24. 

Wir  Weiirzlaw  von  gotes  f^nndoii  Rouiiscber  kunig  zn  allen  czciten  mcrer  des 
reidiea  und  kunig  ze  Behem  bekennen  und  tun  kunt  oiTeuliclicn  mit  diesem  bricve 
allen  den  die  in  scheut  oder  horent  lesen :  wann  wir  dnrcb  gemeinen  nucs  und 
fride  lande  und  lewie  ein  freuniliche  sfallung,  uncz  uf  die  pfi niesten  die  schirst  ts 
koment  sin  und  darnach  drey  gancze  jar  nach  einander  ze  czelcn,^  geseczt  und 
Kai  17  gemacht  haben  und  ouch  wellent  das  die  also  gehalten  werde,  dovon  mit  kunig- 
Jicher  machte  und  rechter  wissen  Seesen  und  wollen  wir  und  bevesten  ouch  und 


i  Vtt.p.346mkl  mdp.m  »1.2,  Du  FWmik- 
furUr  Stttdintiimtng  hat  1384  iral«r  (Ur  RtilrA  \ABOrh 

dem  eiiizeliiifr^ii  iiKf^i  In  ti  den  PusUn;  sabb.  post 
Garn  lOkl.  22}  n&ub&odert  g&ldcn  10  gülden  un- 
Mrme  bcnen  von  Hcntso,  «Im  «m  Mdi  muvuH 
g('l)orte  zne  gt'brii,  nl>e  die  s(ei1c  den  zol  »ue 
Holicstp  rili<'t,finr(eii,  und  l^jHi  ualer  der  Ruhrik 
umgeben  7c-i  äuge  dtn  I'oittn:  sabb.  |)OSt  Lncie 
IDte,  16}  33^/-2  gAlden  virzcrten  Joban  \on  IIolU- 
bOMII  Joba«  Froiscb  Gipel  zum  Eber  Henn'cA  von 
Hollzbusen  Conrad  acbrieber  aelb  zwelAe  mit 
dicMni  «feben  nod«  Qipel  besundeni  einen 
dog  daroMr  ntt  kott«  •rUlllone  mde  dem  wtrte 

?IK'  «('IxMikrn  (^liri  MtiilzL-  7.110  diu  f.nV]  iiiidciu 
stcde  frunden  von  des  zoUea  wegru  zue  Hörste, 
von  aebflDk«  BUrktnlci  wvgco,  nnde  von  ander 

srirlif  wej^'r  n .  im-f  7.7-W  unter  dtt  liubrik  u«gel>eTl 
/.»•runge  dtn  l'oitcn:  «nbb.  j«).si  i'piphnni.  doiu- 
[Jon.  13]  66  gAlilen  haiid  verzert  Jolian  von  Holtz* 
hosen  Jolian  Froiscb  unde  Conrad  tchrieber  mit 
11  piierden  unde  dtrzue  Folkwin  Koeh  i2  dage 


gein  Viormfie,  ztieeiMD  den  |iaffen  nnde  der  atiid 
■tw  tedlDgeo ,  nmb  den  wl  xnt  floeite,  mit  schenke  90 

Ebii  harde  zne  tedingen  ,  unde  anilerg  umb  Hllirieic 
Mtcbe,  und  1386  venttr  dar  Rubrik  uzgeben  koste 
uad«  xennge  im  Podnt  Mbb.  poet  OnUt  ((M(.  901 

37  Ib.  13  hell,  top  /rrttTipp,  nlw  Jolian  von  Hotti- 
hujien  und  Jofam  Froisciu  mit  12  perdin  geredia  3S 
waren  gein  Spire  alse  von  der  asqmeehe  dci  aollen, 
«ad  waren  6  dage  vz. 

3  Da*  Datum  lOimi*  ornfftUltn,  t»tU  die  StaUnnp 
stlbtt  rom  26.  geprbtn  üL   AUtin  ti»  vor  ohn*  Zteeifti 
gttdti^ßidt  Mdmt  am  25.  dnrdk  die  ümtrkmtdhmgm  4S 
hu  mm  StXhfi  ytrtift,  himmli  ofi»  «ick  an  difssm 

Tuc,e  IftU'iti'ijt  iffri/cii,   irälirtnti  tlif  Autffittifung  der 

langtH  UrkutuU  ttlbtt  nuhr  Ztü  in  Antpmch  nahm 
und  arH  am  yMpaidm  Tag»  hmkitgt  vcrdim  famnl«. 

3  Pßvaftfn  13^9  isl   'jemeint,   rcn  Pßitiisten  zu  (5 
Pßnyrlin  icirtl  (;cr<c/iJ/?f ,  niclU  tum  21.  Mai  l3/fä  bis 
sum  21.  Mai  138H,   man  /<Ac  die  JfliysilAlAlMP 
SiuMvn^  roM  5.  AW.  1387  im  £H|fM^ 


^ y      i.y  Google 
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bestetigen  dieselb  «(allunge  nach  lawtc  und  usweisung  der  briefe  die  darubir  geben  im« 
sein,  das  sie  von  den  fursten  graven  hern  ritfcrn  knechten  und  steten  und  ollen''""* 
den,  die  darin"  begrilTeu  sind,  stetiiilieh  und  vcstiklich  pej  unsern  und  des  reidies 
hnlden  werden  *  gebalden  und  als  lieb  »ie  anser  swere  nngnade  wolleiii  rermegr' 
s  dm.       mit  urkunt  dicz  briefs  yerfiegU  mit  imserni  knniglichen  niajcstat  insiegl, 
geben  zu  llcydlbei^  naoli  Orists  gcpurt  dreyczenhundcrt  jnr  und  darnach  in  den» 
vieruudacliczigisleii  Jare  an  sand  Jacobs  tage  unser  reiche  des  Beheniischen  in  dem  tm 
22.  und  des  Römischen  in  dem  newndem  Jaren. 

Per  dominuni  Lautierte»  Bambergenaen  episcopnm 
*»  [in  veno]  B.  Johanne»  Pflug.  cance]l/fri«m 

Cunradus  episcopus  Lubicensis. 


245.  K.  Wenzel  sMU  fext.  daß  bei  den  künigUchcraeits  zicischen  Herren  und  ^^'^'^^^''^  J^l^ 
gegfiogenen  Unterhandlungen  die  $tädlischen  GesandUt^  sieh  bereit  erkiärt  haben  m 
BauM  darauf  hmamoMtm,  daß  der  13.  ArHka  der  Heid^berger  Sttdhmg  wm 
1«       26.  Juli  13Si  nr.  246,  w^kher  die  Aufnahme  einzelner  Personen  gestattet,  in  diesem^ 
Punkt  Ivi  ilvr  Aiisfüluwig  ffetDÜte  näher  beMichiwte  BeMftrOnAitnjpe»  ei/oAre. 
JtUi  25  Heidelberg. 

Au*  Stmtg.  Archiv,    nepcrl.  J.  UM.  IV  f.  J27  (n.>mnne  ReichsflOdto  R.  p.  19)  «T,  wA.  ftt. 
polen«  c.  rig.  i«  rtrto  impresto ,  ohnt  K.  axif  der  MiiekseiU. 
M  firtlfer  Orq/hi  9,  339/.  «r.  177.  —  (Rtpitt  id  FbcAtr  «r.  318  mu  ßonHtr  L  t.) 

Wir  Wenczlaw  <^  von  gotea  gnaden  Kouu&cher  kunig  zu  allen  czeiten  merer 
des  i^ehs  nad  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  knnk  ofltenlich  nail  diesem  brive 
allen  den  die  in  sehen  oder  boren  lezen :     das  ^^  ii  und  unsw  rate  Ton  unsrm  wegen 

gpfrii-'inL't  hnbpn  czwi^dien  nnsrrti  iiiul  des  rciclis  fiir.stcn  graven  herrer  rittern  und 
16  knechten  und  ouch  utisern  und  tleg  reiclis  steten  uinb  die  nacligeschriben  arlikel: 
des  ersten  umb  eygene  lote  nicht  cynczunemenf  so  umb  TOrbnrgte  und  diegesworen 
hetten  nicht  von  iren  harren  an  ciieiien*  nnd  oueh  nnTerreehenta  amptlute;  also 
das  die  egPnanten  vnn  den  stetoii.  die  liey  uns  gowost  sein,  uns  gerodet  biilu'ii, 
sie  wollen  duhcim  in  unsern  und  des  rcichs  steten  bestellen  und  schicken  mit  iren 
30  reten,  das  sie  hofTcn,  das  in  der  staJhing,  die  wir  cz wischen  den  Austen  hern  und 
den  steten  gemaeht  haben  als  Tor  gesehriben  stet,  kdn  elage  rot  ans  kome  von 
der  cgenantcn  artikel  wegen.       mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm  an- 
gedruckten insigcl,  geben  zu  Heidclbei-g  noch  Crisfs  <jfl)tirt  drcyrzenhunderl  jar 
und  dornach  in  dem  virundachczigisten  jare  an  sand  Jacobs  tage,  unserer    reiche  tm 
SS  des  Behmisefaen  in  dem  cswtiundcsweinczfgisten  nnd  des  RMniscben  in  dem  newn-^" 
ten  jare. 

Ad  mandatam  regia  refereute  laugravio* 
de  Lntemberg  Fetrtu  Jawrensis. 

■}  ar.  dirla.     tütlt.     d  ar.  Wocdair.    4)  Pufinll  ilgHtut,  du«  UMHcr  titr  mmm.     •)  Wtr  JiMta 
tS  tm  OHptMii,  «I  «r.  m  mt  natk  wnctltMm. 


'   Vfff.    Stalin   ,?,  .7.7/  tirlst  ri(.  C.    irfiriKtcfi  Graf 

Ebtthard  III.  rem  Wirlenberg  sieh  ron  gaaien  Ot- 


WVi6  KtHd,  Ilfih  und  Gtä  nii  m»h  ron  Wii  <,mh<-r^ 
tat/rtmdm  m  wqIUh;  ähnlich  tteitchen  Ahm  roti 
UohM  und  dtr  Stadt  Odtrinifat. 
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KeicluUg  zu  Heidelberg  im  Juli  1364. 


^J^8W.  Heidelberger  f^lalluiui  iulcr  Landfriedens -Vrrtrnf}  zuischcn  ili-r  Fürsten- Partei 
eineneits  und  dem  Jihcinischen  wie  devi  Schm'ibischen  Hlüdtebund  andrerseits,  bi» 
Jüngsten  über  3  Jahre  d.  Ii.  bis  17.  Mai  1388;  in  d&r  fürstlichen  und  in  der  städU- 
Mften  Au^ferHgung.   1384  JuU  26  Heidt^^. 

Fürtllieh»  Aiufigiiguvg  Unkt:  A  aus  Sititt'i.  Sl,  A.  RtucLs&Uidte  iusi^tmein  üümlcl  5,  or.  mb.,  roN  den  6 
hän<)fnden  Sigetn  nurtuAdof  Kurmaimifclu  trhalUn ;  B  coli.  Basel  StA.  giu&es  weißes  Bnrli  ful.  XXIIC  l>  — 
XXj£I*  eop.  ehart,  eoacv.;  M  coli.  Main»  8l.-BibIioth.  KopitUBtidt  biinibriefe  des  gms&en  biindcs  8,159 
top.  eAarf.  eoaer.,  an  tinaehum  SulUn  rtrglichtn.  Vorhandm  aveh  {m  Speftrrr  St.  A.  l'rk.  nr.  694  er. 
mk  e.  6  lip.  ptnd.  inUgrü,  —  (Otdruckl  btl  Wtnrktr  ajtp.  arcJt.  246/.,  der  aber  nur  den  Eingang  bit  iW. 
tn  dm»  tntjn  wer'  «»  saclie  i»  ort.  1  und  «Im  an.  10  gibt ,  im  «Mgm  wrf  DaU  SSß.  rmeul  wo  okr  10 
«itAt      flMÜdi»  mukm  nur  dtk  tUÜiitdi»  Aniferiigung  utelit;  umf  M  Sehaai  Gcteli.  d.  fr,  tOui».  BMlm- 

hiin  li  2,  ^n^—.'Klf)  tir.  2.1!  aui  M.   mü  fimv   i/rfjMn  virlit  uiuu'l'iilitiit  Liirkt  tctleh*  ü»  Mrt,  4— 15  Um« 
fant,  —  Regest  lei  l'i$eher_  nr.  219  und  aHf/sJulichtr  InhaUsangabe  jag,  53—54.) 

Stailkdi»  AmfinlfiMf  rtdat:  O  au»  JUImmJImi  Bj-A.  Boadbrii-fe  AiM.  7  XY  </|  er.  «k  r.  »if. 
ptitd.,  in  rer/o  plrfa.  ÄH/tchriß  als  nin  st.'iümig  goiuaclil  \at  zwi$clirn  di-n  ln-rii  iiii<i  stften  in  irni  IS 
kri<>gi  A  eoit.  t'rankf.  St.-A.  Kopittl  lluch  Srulilxind  der  Siätl  in  Scliw«b«ii  Franckrn  mid  am  Rljeiu 
n>L  12«— 14h  nr.  2  eop.  ekart.  ec«er.:  Ii  cM.  Ba^ri  St.-A.  großes  weißes  Buch  M.  XIX b  — XXI« 
«op.  eilart.  omwk;  jU«  toll,  Main*  Si  -Bibiioth.  Ki^al-Buek  bnolUriefe  des  groeten  .bandei  €/lSQ  ttf. 
ehart.  eowr.,  an  tmadntn  AKeflm  r*FgHeheH.  Jn  dem  tUgett  (a  hidtnottihy  4  nr.  iSSt  M  aatk  da*  Wimm 
Archir  (ini)fführt,  uo  tieh  jedoch  nach  Sickels  Mittheiluvg  nur  eine  Abtcluij)  il<s  17.  Jahrhundertt  ohne  alle 
Dtglatibigung  b^indet,  eap.  eL  i»  fuL  »ign.  Öelerreicii  407  (26.  July  1384).  -  (<j««b^  bei  (D  talt.J  DaU 
dt  fNMt  fmU.  55—57  iweik  «entir  AasaU  tx  »rigburia  dacmunlo;  und  M  Ltbify  R.'A.  13,  85—88  mr.  St, 

bei  Diimmt  2",  1^7  /.,  L-i  SnltUr  Groftn  2  ,  240—245  nr.  17S ,  an  J/.mcii  lehtiieiuiiinUn  divi  Steüni  i>t 
aber  nur  Dali  teiderhott,  der  in  seinem  Abdruck  den  Ertbieehof  rxm  Mains  Rudoff  und  den  Bischof  ton 
Wirtburg  BenAar*  (rrigtnuiM  ntmmt;  demn  M  SthaeA  OtedL  d.  gr.  Hkttm.  Sttdt^vmds  9,  300- 90S  mr.  U 
230  aus  M,  es  tcird  jedoch  nur  elwa  das  erste  Drittel  tirr  Urkunde  pegtbtn  bis  nhgrliit  nm!  wldfrkeret 
wurl  one  alle  gcvrrde  in  ort.  2,  und  i*  der  Note  ist  das  Itatum  mUgelhtüt,  die  Lücke  nirgends  angt- 
dMM.  —  Regest  bei  Go^gisch  2,  709,  Irldhrnuly  «  «r.  IfiM,  Jüm.  ZuIT.  5,  145  mr.  143,  Vütktrwr.m, 
JantM»  R.-K.  1,  17  nr.  44.) 

Bs  n^ien  hei  dem  vtdfwieH  VertdUeintkiiltm  du  TVxfef  im  der  fiMtidim  nnd  ittdittditn  AnefefH-  » 
ijüiiij  zaichmufiiij  liir  uii-.hl  nur  ti»(  .'undem  die  beiden  Urkundm  abludrucken,  und  svar  in  Kolumnen 
ndMt  eiminder  <cf|;cn  der  UebersiehttiekkeÜi  bei  roUttändiger  UenliUU  eines  Arlibelt  m  beide»  Au$/ertig»nfen 
ist  tnir  die  fKnlNeki  ptgdmt,  mnd  meor  4btr  die  gantt  8tät  hirlAer.  Bit  Mergtmthdmer  Skdbmg  mm  S.  Kar. 

1''S7 ,  ^tflehc  nu.i  Ja   Ifvi<!i'bei  ijcr  StüHun,; .  Jcifu   Vei  längervuii  .üe  Iii,  r!t!ts  itiifiich  oifrr  riii(  Vträiulituug 
tgideihiMi,  i<l  un  ihrem  Ort  deshalb  nirht  roi{ttUndtg  aigediHcki  stmättn  nur  luiceit  dap  die  Abtttichnngen  ron  3A 
der  lUidelUrtjer  Slallumg  Uar  Menim;  Vtrtchfedinheilen  ab*r,  die  sich  zu  VarianUn  für  dit  ItlUett  e^pM«, 
sind  schon  hiiT  milgrtheHl.    Die  ran  WM  befutgte  Zählumj  der  Artikel  der  Heidelberger  Slalliing  schliefit  meh 
an  dit  jener  Inhaltsaugabe  an,  ueleh*  VÜetker  am  ange/ährien  Orte  in  de»  Forschungen  2,  52— S4  am- 


FOnÜidi«  AtuferUgmg. 

Wir  Adolff  I  von  gots  gnaden  des  liei- 
Ilgen  «(als  zn  M«nlz  «tzbuehofl'  des  hei* 

1  Bit  Anteh.  Or.  ran  1388  hb  1408  (144?)  in 

den  S'.  Chr.  4,  74  mpt:  in  rler  j,ir7nl  nn":nr3  bfrrcn 
Iii  ■lein  1384  jar  zu  Miit  Uaigii'teu  tag  ilo  l.imi 
küng  Wetitzelaus  gen  Jinidelboig.  z9  ini  koni 
Iterxog  Rilprcdü  von  dem  Rein  und  berzog  Klemm 
vDd  Iier7ii>,'  I.iupold  von  Ösl«rriclt,  nnd  die  ber^ 
zog<>n  Bairen  sniitiMi  ir  erlj<'r  bntlsclioft  ouck 
zA  dem  kfinig  mit  vollem  gewalu  dar  cUom  gniaf 
tklridi  von  Wirtenberg  nnd  der  Uaeboffvm  Mcnts 
iinil  der  biscliofT  von  Wirtibiirg  iinrl  der  liiscboff 
von  Baubenbeig  und  darzfl  vil  ftirsten  und  berreu. 
eA  denoUcn  ctt  koncn  genmluolJch  des  ridict 


Wir  die  burgermaister  retde  und  blir^  *• 
gere  gemejnUcli  der  stede  U&dU  Strauss- 

•tet,  die  in  dem  pniHl  wnren,  gen  Spir.  aad  liomen 

mit  ainandcr  nterniu  eins  gemain  frides.  der 
ward  auch  bellet  von  lierren  tind  von  steten.  (Bei 
Mone  steht  die  Stelle  im  Anzeiger  1837  p.  124.)  Die  Vr-  «5 
künde  und  die  C/iroiw'ft  asmim  also  gleiehermafitn  Ade(f 
rem  Maine,  Rupr.  t.  ran  dir  P/alz,  Gerh.ran  Wir*- 

bürg,  Lit,)!.  r.m  (^i.sttrtfich ;  die  l  ikimle  a'iUin  hat 
Burggr.  Friedrich  und  Eberh.  ron  Wirtember^f  die 
OhrenM  olfef«  Kol  dfe  BtnUmädttifltm  dtr  Banaga  CO 

ron  Jlaicin,  I'dich  r:.n  Wiriemberg,  La)ni'ri:/-Til  r<'H 
Bamberg ,  Rupr.  III.  roii  der  P/aU.  llertog  Stephan 
tan  ftiiem  itt  mh  Tidiiifr  anMnt  In  wwrir  f ia- 
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ligM  Romschen  riebe  i»  Butzschen  lan- 
den erlzkanfzler,  und  wir  Ruprecht  der 
elter  von  gots  gnaden  pfaltzgi-ave  üij  Hille 
de*  heiligen  Romsehen  riehs  ertstrocluieise 

s  nud  hert?;og  in  Reyern,  nod  wirOerhait 
von  pnts  fciiinltMi  hisdiuff  zu  Wirtzbiirg, 
wir  Liippoli  von  gots  gnaden  hertzog  zu 
Osterrieh  «o  Stiem  vx  Kernten  •  za  Emyii 
gimfe  zu  Tyrol  etc.,  wir  Friderich  bur- 

<0  grave  zn  Nuremberg,  nnd  wir  Eliirliart 
grare  zu  Wirtemlierg  bekennen  für  uns 
und  «11«  Andere  korfarsten  und  forsten 
geistlieh  und  wemtlich  graren  fHen  herren 
dinstltitP  rifter  kneclite  und  sfrtc  wie  dio 

tft  genant  sin,  die  sicli  zu  dem  ailirdurcli- 
lochtigisten  forsten  und  herren  hern  Wcntz- 
lauw  Ton  gots  gnaden  Romscfaem  kunige 

•  zu  allen  zijten  mercr  des  richs  und  kunige 
711 1?eheim  unscrm  liplieii  pnpdijrcn  licn-rn 

10  vereinet  haben',  und  tun  kunt  yiruilich 
nnit  disem  briefe  allen  den  die  sehent 
odir  horcnt  lesen:  daz  derselbe  allir- 
durchluclitigstß  fursto  iinsi  v  lieber  gncdi- 
ger  herre  der  Roinsciie  kunig  zuscbeu  uns 

u  und  den  enamen  wisen  Inten  den  burger- 
nieistcrn  rctcn  und  burgern  gemeinlich 
der  etete  Jlcntz  Striißhurjr  Franckfurd  und 
allen  uuderu  steten  an  dem  Riue  in  El- 
saß und  in  der  Wederaunr«  die  den  bont 

M  halten  off  dem  RJne,  and  auch  den  bnr^ 
germeistern  reten  und  burgern  goitieinlich 
der  atete  Auxp.ui^  Nuremberg  und  Ulme 
und  alten  anderu  steten  in  obem  und  in 
nidem  Swaben  an  dem  Eine  in  Francken 

3S  und  in  Heycrn,  die  den  bont  haltent  mit 
einander  in  Swaben,  und  wer  zu  yn  in 
ircu  bont  gehöret,  wie  die  gciiaul  sint, 
ein  frundich  atallnnge  gemachet  und  ge« 

•}  A  KarUM.  M  Umim.  s  rf«.  «. 
4S  M)0>Kw«iiawK».     bb)  O  «  «Im  SnKkl, 

MUmg  tit.  C  am  Sehlutte,  Vitd  in  cod.  Nurimb. 
rnUvi  ngü  278  /«/.  W»  uhnAt  K.  Wm*1  an  Pf, 
FWcdri'cA  M  JUcA»  «mf  tttraog  im  Baitm:  —  d»  — 
wir  —  ein  gt'mnin  Biniiiif;  und  Ijftntnfi/?. 
fArsleo  berrcn  nod  sielen  zu  lUideibcrg  uud  Aar- 
mdi  n  lf«i]gralheln,  ieeAtt  wiber  IVNHiisvr  Mit 

gewesen,   grinAhl    IinlK-n  ;   dlrß   ,,-},r{ul    minj  in«/ 
die  Heidtiberger  wie  ttuj  die  Mtrrjrnthtimer  Ula'iung 
Besvg  h(Aen  au  lUinnen. 
M        I  In  dem  Lnnd/riedetitLündnit  zu  jVtfm&rrti  1383 
Mtr*  lt.  Ditui  icurt/e  durch  nr.'Jiö  «üAt  auftfehtAtUf 


bürg  und  Frankenfurt  f»ir  uns  und  püe  "'i 
ander  stotde  nn  dem  Ryne  in  Elsezzö ' 
und  in  der  Wedereybe,  die  den  bund  mit 
uns  haltend  nf  dem  Ryno,  und  oneh  wir 
die  burgerniaister  rufe  und  nlle  bürgere 
gemeynlirli  der  stctde  Auf^sjuirg  Nflreii- 
berg  und  Ulme  Air  uns  und  l'iir  alle  ander 
stetde  in  obern  und  nidern  Swaben  an 
dem  Ryne  in  Franken  und  ze  Paygern, 
die  den  punt  mit  um  Tialteiid  in  Swiibnn*', 
bekennen  ofTenlich  mit  disem  brief  und 
t&n  kont  allen  den  die  in  sehent  pdcr 
hftrent  lesen:     das  der  allerdnreiilücli* 

(ip;ni^t  fürst  und  hcrro  her  Wenczclaw, 
von  gutes genaden  Romisctier  künig  7^ 
allen  zitcn  inerer  des  rcychs  uud  kiuiig 
zfl  Rehejrni  unser  lieber  genediger  herre, 
zwischan  den  erwirdigen  und  hochgebor« 
neu  fursfcn  und  herren.  hern  AdollT des 
heiligen  stAls  zii  Mtuitz  ertzttischolT  (|e3 
heiligen  Rftmisehen  ryehs  in  Tdtselicn 
landen  erizknntzler,  hern  Rdprecht  dem 
eitern  von  gotos  genaden  pfallentzgranfT 
bi  Ryne  des  haiiigeii  Rumisohen  riclis 
obroster  trucbsesze  und  hertzog  in  Pai- 
gern,  hern  Gerliart  bist^<^ zä  M'irtzbtirg, 
hern  Leiipolt  von  gotes  genaden  Iicrfzng 
zä  Oesierrich  ze  Styr  ze  Keruden  und  ze 
Ki-ayn  granf  ze  Tyerol  ete. ,  hern  Fridtich 
bnrggranfe  zil  Nfirenberg,  hern  Eberhart 
prauf  zu  Wirtenberg,  und  orli  bIIqu  an- 
dern kurfüniteii  uud  füniteD  gaisllichpo 
und  weltltehen  graufen  herren  dienstij&ien 
rittet**  knechten  und  stetden  wie  dio  ge> 
nant  sind  die  «icli  ztT  demselben  itnscrm 
genedigen  herren  dem  Römischen  küiiig 
veraynget  haben,  und  ouch  zwiischan  uns 
vorgeiianten  stetden  und  allen  andern 

■Im  o  M  «tr  ait  mm  IM»  aiwftitrt«>ai     e»)  O  »It. 

«MC  denn  am  18.  Se/it.  1,185  [frt.  2  p.  txalt.  crue.)  «u 
Lohr(Lan)  am  Main  iUdwrtÜkh  um  OtmiMw  Adoff' 
fttm  thnn»]  «md  Otrhard  (ran  WMhgrpJ  ««nc  Fcr- 

t rrn'i/oip  (fi/UM  ttnjfti  Ai'ltltüi'ii^  't'ii  Fäiifmiti.ntrn 
mit  ausdrHekdcher  lietiehting  auf  Art,  9  und  10  der 
inMiirftr  Sfnmnff  fwm  11.  thn  1383),  tM^  im 
Wirzb.  A.-Kometr,  Mainz  AfchafT.  hviiott.  B.  tOf 
373  l>— 374  «.  Ciy.  den  KiMiUn  licMrUt  nr.  J15.} 

i  Ueber  die  Tilulatur  der  beid.H  AMhtlcdMnrff  f, 
n$ektr  in  «feit  F\>rtdumpin  2, 68- 
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setzet  hat,  die  bcstceii  iirifl   lililion  sol 
lUi  hyiiiien  biz  oß"  die  heiligen  ptiingsuige  die 
im  sciiirste  komeiit  und  darnach  die  nclisten 
"^"drAwr  ganbs  jare  die  iinch  einander  fol' 

gent.    und  dieselbe  «tnlliinge  sol  in  den 

liindcn  Ijpi^rifTen  iiml  rrpißpn,  hIs  die  her 
nucli  begrinfcn  und  betiantsint,  von  beiden 

«yten  getrawlicb  gehalten  gelastet  und 
voUenfuret  werden  an  alle  geverde. 


[Ij  Zu  dem  crslen :  wer  ez  sachc  daz 
ymnns  von  den  fargenantcn  eteten  odir 
die  yn  zu  versprechen  slent  odir  von  den 
fiirsten  liercen  rUtern  knechten,  odir  wer 
die  sin  die  itzuni  in  irer  ejnuiige  by  yn 
sin  odir  noch  Inrbaz  zu  .vn  komen,  an- 
gegriffen odir  besciiediget  wurden ,  cz  wei-o 
elf  weßer  odir  off  dem  lande,  m  i  t  ra  n  be 
mit  morde  mit  brande  odir  mi  t  un- 
reclitem  w  ido rsn  e n :  daz  dann  wir 
forsten  und  herrcn,  und  wer  zu  uns  ge- 
höret, yn  dürisA  geti-itwlich  geraten  nnd 
beholffen  sin  loNen,  alsbatde  wir  unser 
uniptlndr  odir  die  misern  dr?  ynnrn  ndir 
gewar  werden  odir  von  <ien  den "  der 
schade  widerfureo  odir  geschceu  were 
odir  yoa  ymant  anders  von  iren  wegen 
darnnil)  ^ciiiftuff  wurden,  zu  frischer 
tad  mit  nacliiien  mit  gesrhrei  nnd  mit 
allen  andern  sachcn  die  durtzu  geiiureul 
nach  allem  irem  besten  von  einem  mit- 
tomdage  biz  an  den  andern,  glichcrwise 
als  ob  uns  sclfiir  duz  angienge  und  auch 
uns  seibii'  widerfuren  und  gesche^u  were, 
an  alle  geverde. 

[2]  Were  abir  sache  daz  solche  go^ 
schiebt  und  angriffe  also  f^esttilt  weren 
daz  sie  zu  frischer  getad  nit  crlolget  noch 
uzgetrogen  soltdn  noch  mochten  werden, 
so  .solit  ii  der  odir  die,  den  solcher  schade 
widerfiuii  mid  pfcscliccii  ist,  die  sache 
br-engcn  mit  klage  an  den  odir  die 
rele  der  stete  odir  stad  da  er  biirger  odir 
dJeoer  ist  odir  xa  den  er  sieh  TOrbonden 


stf'tdeu  und  allen  den  die  mit  uns  ver- 
bunden sind,  wie  die  genant  sind,  ein 
früntlicb  sUiUung  geuiachet'  und  gesetzt 
hftt,  die  besten  und  beliben  sol  hinnan 
Iiis  litt'  die  Imiiigcn  pGngstag  die  schierost  5 
koment  und  darnach  dw  neclisten  drw 
guntzw  jar  die  nach  aiuander  volgent. 
und  dieselb  Stellung  sol  in  den  landen 
begriffen  und  kraissen,  als  die  hie  nach 
begriffen  tind  benempt  sind,  von  baiden  io 
sitdep  getn'iweUch  gehalten  gelaist  und 
volt^ArC  werden  &ne  alle  geverde. 

[/]  Zfi  dem  ersten:  wer**  es  sach  das 
ieman  von  den  vorgenanten  fürsten  und 
berren  oder  die  in  zä  versprechen  Stent,  ts 
es  weren  herren  ritter  oder  knechte  oder 
stetda  oder  wer  die  sinl  die  ieczo  in  ir 
verayimnp  by  in  sint  oder  noch  iViru  zö  . 
in  komen,  angriffen*'  oder  beschädiget 
würden  uff  wasser  oder  off  land  mit  « 
roub  mit  mord  mit  brant  oder  mit 
unrechtem  widersagen:  daz  dnnne 
wir  vorgenante  stetde,  oder  wer  zä  uns 
geh&rel,  in  danO  getruwelichen  betftlen 
und  beholffisn  sin  sütlen,  alsbald  wir  oder  u 
die  iinsrrii  des  yman  nrfir  gexrar^^  werden 
oder  von  in"^  oder  von  den  den  der  schad 
widerfaren  und  beschechen  were  oder  von 
yeman  anders  von  iren  wegen  daramb 
licmant  wurden,  zu  frischer  geti\t  mit  SO 
riiicliylen  mit  zuschrigfn  und  mit  allen 
andern  sachcu  die  dur^ii  gehurcnl  nach 
allem  irem  besten  ron  einem  mittentag 
bis  an  den  andern,  und  ""zu  gelicher  wiso 
als  ob  es  uns  selber  nntrieng  und  och  uns  m 
selber  widerfuren  und  beschecheo  were, 
&ne  alle  gererde. 

[2]  Wer  es  aber  sach  das  solich  ge> 
schiht  und  angriff  also  gejstalt  und  ge- 
schaffen weren  das  si  zü  frischer  gel&l  M 
niht  erobert  noeh^  us&gctragen  mfthten 
noch  Sölten  w<  i  1  n  $o  süllen  der  oder 
die,  den  .snlicbiT  .scliiul  widerfuren  und 
gescliehcn  ist,  die  sach  bringen  mit 
klag  an  den  oder  die  (ürsten  oder  henen  «s 
der  diener  oder  barger  er  ist  oder  dem  ' 


•I  A  iem,  M  dm. 

•■}  4  •DStSriHI'-    bb)       At  muh  t»  Ar  äUUnitm  in^^MlfM«      Murfaitttmm  tMm$.    ce)  oder  ««a 

4AJ  A.  rcj  crobrrt  mek  fiiH  tm  tat  Mdtftckm  Avufmifm«  <ttr  iftr^twiitcwr  «bSM«  «•(  mr  in»  HMMkcn.  BO 
SJ  o  dtm,  0  den, 
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hat,  ez  sij  i'urste  grave  kerre  ritler  odir 
kneehL  und  bekennet  sich  dann  der  odir 
dieselben  rele  off  ir  eide  des  dem  odir 
deu  an  den  vorgenanfen  vier  stucken' 
e  ir  einem  odir  mee  unrecht  gescbeen  sij, 
M  «ollen  und  mögen  ^eMlben  stete,  es 
gescbee  ?oii  der  paribie  der  stete  an  dem 

Rine  OiVxr  von  der  juirthie  der  stete  zu 
Swaben,  von  bcdcn  parthien  geiiicinlicli 

10  odir  ir  ejner  besunder,  uns  furgenunnten 
fbreleo  ond  henreh^  die  dem  angriffe  und 
geschichte  allirnehstc  gesessen  und  ge- 
legen sin,  welche  dio  dann  »inder  uns 
sint,  odir  unsern  lantvogtcn  odir "  obir- 

t»  steil  amptluden  in  der  gebiete,  *  ob  wir 
selbes  in  dem  lande  nit  weren,  an  unser 
stnd ,  darumb  zusprechen  und  umb  hilflfe 
manen.  uad  solleu  wir  dann  iglicber  odir 
d«r  einen  parlbien  uuder  jn,  von  welchen 

«  wir  dann  gemant  werden,  funfftsig 
mit  spif3scn  zu  rosse  erber  wol  er- 
zeigter iutde  un  alle  geverde  schicken 
ttttd  bestellen,  und  die  ancb  nach  der- 
selben irer  nanunge  in  den  nehsten  Tier» 

(s  tzrheii  tagen  von  huse  uzriten  und  auch 
t'urdertich  volleritcu  sollt  ii  an  die  stete 
die  uns  dann  von  ^n  benant  und  ver- 
kündiget werden,  an  alle  geverde.  und 
sollen  auch  diz  t&n  off  unser  eigen  kost 

90  schaden  und  vcrtost,  also  lange  hW,  daz 
solicber  schade  abgelcget  und  gekeret 
wirdet,  an  alle  geverde.  doch  also :  waz 
die  fargenanten  stete  und  die  zu  yn  ge> 
liiirent,  als  für  geschriben  sfpf,  nztretra- 

3&  gen  und  gerech tfertigen  mochten  mit  hillfe 
der  flinffbig  öpicäse  ron  den  Airsten  und 
berren  die  der  saefae  und  gesehiht  allir 
nehst  f^esessen  wereu  und  auch  mit  den 
funtTtzig  spissen  die  dieselben  parthie  der 

*^  stete  die  gemant  betten  selbir  dabij  hüben 
sol,  das  sie  dann  den  forsten  und  herren 
umb  die  hilffc  der  andern  funfflzig  spisse 
nicht  manen  noch  darumb  «osprechen 


er  ze  versprechen  stet,  oder  ob  es  aineo 
forsten  oder  herren  selber  angieng,  be- 
kennet sich  deone  ain  A'irst  uff  sin  fürst- 
lich'*  tn'iwe  und  ore.  ain  graiif  oder  ain 
ander  herre  off  sinen  aide,  das  im  oder 
den  einen  als  da  vor  gesehriben  stet  an 
den  ▼(nf;enanten  vier  stachen  ir  ainem 
oder  nier  unretdit  hpschehen  <?! ,  so  stillen 
und  mügen  dieselben  fürsten  und  herren, 
von  welher  partye  die  weren,  uns  vor- 
gescbriben  stetden,  welih  denne  dem  an* 
griff  und  gesehiht  allernechstgespsst  n  utid 
gelegen  sind,  es  sye  die''''  partjc  der  stett 
an  dem  Ilyneoder  die"  i)artye  der  sleUle 
in  Swaben,  darumb  zftspveefaeD  und  iiinb 
hilff  tnanen.  und  süllen  wir  danne  den 
vorgenant(-n  fürsten''''  und  oiieh  herren, 
ieglich8**partye  under  uns  welichs*^  danne 
ander  uns  ermant  würde,  wir  baide  par^ 
tye  oder  daz  ain  ie^liclis  besnnder  ander 
uns,  in  funfftzir;  mit  spiessen  zö 
ross  erber  und  wolerzügeter ^  lütde  ftne 
geverde  sehikon  und  bestellen,  und  die 
oneb  nach  derselben  iro*  ermaaung  in 
den  ueclistcn  vierzehen  tagen  von  hus 
ussritden  und  üch  furderlich  vollentden 
süllen  an  die  stetde  die  uns  danne  Ton 
in  benempt  und  Terkuni  werdent,  &ne 
alle  gOTerde.  und  süllen  och  ditz  t\\n  uff 
unser  aygen  kost  schaden  und  vcrlust, 
also  lange  bis  das  siMicher  schad  ubgeleit 
und  widerkert  wirt,  &ne  alle  geverde. 
doch  also:  waz  die  vorgenanten  fürsten 
und  herren  oder  die  7A  in  geli'rent,  als 
vor  geschriben  stiU,  ussgetragen  und  ge- 
leehtltortigen  mügen  mit  hilff  der  Ittnffcrig 
spiess  von  der  partye  der  stetde  under 
nn.s  die  der  s«ch  und  gcseliilife  allernechst 
gesessen  weren  und  auch  mit  den  funff- 
czig  spiessen  die  dieselben  flürsten  und 
herren  die  gemant  beiden  selber  dabi 
haben  süllen,  des  si  danne  der''''  ander 
perijjre  ander  uns  vorgenanten  stetden 


s)  Jf  /M  offenbar  Jalttk  ti*  \on  ttitr  bti.    b)  awk  M  M  In  der  pilMa,  mS 

;«ii(Aeiiii«r  staSiing  in  A  in  der  gebiet. 

la)  0  fig/rdi,-!.  riirMlich.    bb)  'j  *  »ler,  bost  die.    cc;  OBVU  die,  A  der.    dd>  o  tittMUk  (iltMcn.    ee)  o 
JMO  ieglicbs,  a  ifgticbe.       IT]  OABD  welicbs,  U  welkbe.      (Si  •<«  0;  <<M  iiadtM»  Aw^€Ttiftmg  der  Xcrgenl- 
'  M    J  Ir  «ratnuagi  mS  «f* /MNiM  «t  4  ircr  mnmf.     Vbl  tU  Oi. 


'  1  DiebdmtmUti  Land/ritdeH^wäU«:  lUuJi,  Mord, 
80  BrMrf,  «iif«el«»f  WUmoft». 

OettUelte  SeiehsUss-Aktan.  I. 


2  Woi  antgtrUiUt,  üchmtiitr  4.  232. 
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JJM  sollen,  ez  were  dann  sache  daz  sie  sich 
"^"erkeMten  off  ir  eide,  duz  sie  der  daitzA 
ooldurfitig  wereu  odir  wurden,  an  alle 


[.V]  Wci'  ez  abir  saclie  daz  man  von 
solicher  geschieht^  wegen  mit  der  zale 
des  obgenaalen  volkcs  zu  velde  ligendc 
ward«  und  das  dann  duselbe  rolk  off 
dem  felile  lic,sorg;pt  wurde  ffaz  man  sie 
abetrilieii  ndir  ubirt'iilleii  wnlte,  so  sollen 
dann  daz  vulk  der  stete  uüir  die  zu  yn 
gehören,  ak  flir  gesehriben  «tei,  drij  eohide- 
manne  von  irer*  {«rtliie'  darizft  be- 
scheiden und  geben,  und  auch  unser  fur- 
geschriben  fursteo  und  lierreu  volk,  daz 
bij  yn  off  dem  velde  ist,  auch  dry  eebide- 
manae  dartzu  geben  und  bescheiden.  ^ 
und  bekennen  sich  dann  dieseltien  sehs 
odii'  daz  merer  teil  uuder  ya  off  ir  eide 
das  sie  mer  Tolkes  zu  solkhen  saeben  be- 
doifiian  odir  notdnrfflig  sin,  das  sollen  sie 
dann  uns  rurgcnanten  fnrsten  und  herren 
und  auch  den  egenaulen  steten  verkün- 
den, so  sollen  wir  daim  «fiesdben  ftir- 
genanten  fursten  nnd  herren  von  unser 
parthien  hu  ndert  mit  gleven  711  nn- 
sern  ersten  hAndert  niif^  gleven', 
und  auch  die  egenanten  stete  und  ir 
beider  parfbie  der  stete  an  dem  RJne  und 
auch  in  Swaben  auch  hundert  mit  gleven 
zu  iren  ersten  hflndcrt  mit  "  gleven  durtzA 
schicken  und  senden  unvertzogenlich  und 
an  alle  gerarde. 

[4]  Und  wer'  ez  daz  die  An^enanten 
stete  Ton  beiden  oder  der  einen  pHrlhic 
mit  derselben  hilfle,  so  die  nrnnungo  ir 
were  nnd  ron  iren  wegen  dargienge,  ieht 


umb  die  hilfT  der  andern  funffczig  spiess 
uiht  uiaoeo  noch  darumbe  zusprechen 
sollen,  es  were  daona  sacfa  das  si  sich 
bekanten,  ain  f&rst  bi  sinMi  fürstlichen 
tniwen  und  eren,  ain  «rrftuf  oder  ander  s 
berre  uff  sioen  aide  als  vor  get^chriben  stet, 
das  si  dnr  dAizü  notddrffi^  wikden  ■'oder 
waren  fi.ne  ^le  geverde. 

[3]  Wer'  es  aber  sach  das  man  von 
s&licher  gescbiht  wegen  mit  der  zale  des  w 
ol^enanten  volkcs  ze  velde  ligent  wurde 
und  das  denne  daaselb  volk  uff  dem  v^de 
besorget  wiirde  daz  man  si  ablribcn  oder 
überfallen  wJMt,  .^n  siillen  denne  das  volk 
der  vorgeuantcn  fursten  und  herren  oder  i& 
die  ad  in  gebArent,  als  vor  gesebiil»en 
stet,  dry  schidman  von  ir  partye  darztü 
bcscluiiden  und  geben ,  und  euch  unser 
vorgenanten  stetde  volk,  das  by  in  uff 
dem  Velde  ist,  00h  diy  sehidman  dartü  » 
bcschaiden  und  geben,    und  bekennent 
sich  danne'^'»  dieselben  seehs  oder  der 
merer  tail  under  io  uff  ir  aide  das  si  mer 
▼Olks  sd  sftliehen  Sachen  bedörfflMi  nnd 
notddritig  sien,  das  sullen  si  denae  ans  « 
vorgenanten  stetden  und  "fh  den  egenan- 
ten fürsten  und  herren'^  verküudigeo. 
sosdllen  wir  danne  dieealbeD  TOigenanleo 
stetde  Ton  unsem  partTOn    an  dem  Kym 
und  von  Swaben  hundert  mit     1  e  n  30 
zi'i    nnsern   ersten   hundert  mit 
glen,  nnd  ouch  die  vorgenanten  fücsten 
und  harren  von  ir  partje  oueh  hundert 
mit  glen  zft  iren  ersten  hundert  mit  glen 
darzt'^  sehiken  nnd  senden  anverzogeolicb  u 
und  äne  alle  geverde. 

« 

[4]  Und  wer*  ea  daa  die  <^  vorgenanten 
fürsten  und  herren ,  von  weihen  "  partyei» 
die  weren,  mit  derselben  hilff,  so  dw  m 
manung  ir  were  und  von  iren  wegen 


*)  B  ledcr,  <nch  dl<  tIadUtch*  Av^tHlgmf  dtr  Mmgmlktbiiw  SiMmg  M  im  4  yd«r,  /«Im*,     bj  Jf  d*.  ION  ircf 
(Mrthlo.     c)  BJI  *.  «Mtf  «UCb  —  iNWkcMcii,     S)  in  ■1  *r  MMmlum  ImMlnw  »lateMM^ 

<7T%its(  mti  BN. 

M:  .1  wordin.      bb)  danne  «kW  A.     ccJ  O  für»t«n  utul  (iirsicu.  .<  fursten  iind  hcm.     dilj  auch  H  k>it  von  IS 
iiosern  ptrtiea,  A  ioftgt»  rem  uaacr  iadtf  udhit)  partic.      re)  OABV  der,  -V  die.      S)  J  wclcivia  p«nien. 
MD  mtlUbm  ftiVm. 

'  Daher  teol  die  misrtrtländliche  KoUi  der  Kuti-     und  vei  liiess  in  ;e  diuneiil  mit  «w«in  handert 
ttauz€r  Chrvuik  bfi  Mimt  QutiUn  1,  320:  item  dar-     epiesaen.  Di«  BeMthung  a\»f  die  Ueidtlber^tr  Sialiung 
iiMh  kam  d«r  Ufinudi  kling  WenUlaus  oeh  mit    4ii«r  M  Mir,  «clUni  VUdner  65  Aal  «m  trktmnl. 
dum  «tslttB  ia  «in,  im  er  m  ainung  mit  in  bidt] 
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aloße  odir  gefangen  gewunnen,  mit 
deBi6lb«o  sloßea  and  geltagen  mögen  ai« 
gefaren  und  tan  wie  de  wollen  ane  nnser 
und  der  unscrn  irrungo  und  Widerrede; 

a  alao  doch  daz  sie  versorgen  sollen  so  sie 
bette  mögen  ane  gererde,  daz  uns  fiir> 
geDanton  fttnten  und  herren  nach  >  den 
iinsern  go-meinlich  odir  bosiinder  nls  für 
gescliriboii  stet  «Huin  schade  niee  davon 

40  oH'erstee  nach"  widerfure  au  alle  geverdc. 
dodi  des  die  ftirgenanlen  stete,  was  koste 
odir  schaden  darubir  gienge  von  gezuge 
odir  werj?lu(e  wegen,  nzrichten  und 
beczaln  sollen,  uns  und  unser  parthien 

«  ane  sehaden.  alao  doeb  ieicftajdenijcft,  ■> 
ob  die  flugananten  «tele  odir  die  iren  die 
SU  jn  gehören  unser  fbrgenanten  fursten 
und  herren,  die  der  geschieht  alliroehst 
gesomen  sin ,  go/itgr  odir  werglate  dartsfl 

w  bedorfllea  und  uns  durumb  bitten  und 
manen  wurden,  daz  auch  wir  yn  den  ' 
denoe''  AirderJioli  dar  tau  lihen  sollen  an 
widenede,*  nnd  den  aneh  sie  b$  ans 
holen  und  aneh  ans  den  wider  entwerten 

ta  sollen  ane  Widerrede  nfT  ir  p'v^en  kOil  ane 
aasern  schaden  an  alle  geverde. 

{5}  Item  wann  wir  furgenanten  fursten 
nnd  hmrea  Ton  beiden  odir  der  einen 
parthien  der  vori^enunten  stete  unib  hulffe 

W  gemant  werden  ,  ee  duz  wir  yn  umb  hullTe 
zugesproeheu  hetten ,  so  sollen  wir  jn  daz 
Hivgenante  toIIi  sdneken  and  senden,  wie 
doeb  daz  were  daz  wir  selbir  ofT  dieselbe 
zijt  zu  schaffen  hcttcn,  also  daz  niitnamen 

X  die  erste  manun^e  furgeen  sal. 

[6]  Wer"  ez  sache  daz  dheia  SO* 
lieh  sloß  odir  stad,  die  die  fiirtjenan- 
ten  stete  mit  unser  bilffe  umb  die  furge- 

4*  Sehriben  sache  alao  beriteen  odir  boatelleo 
sollen  odir  mnsten,  ron  denselben 
steten  odir  von  den  fursten  herren  rit- 
teni  odir  Icnechten  die  itzunt  bij  jn  sint 
odfar  fbtbas  sa  yn  kamen,  Ton  ir  einem 

46  odir  mee,  so  lehen  rurten  odir  ron 


dannan  gieng,  icht  schloss  oder  ge-  ^m* 
fangner  gewAnnen,  mit  denselben 
sclilossci)  nnd  gefangen  mdgeo  si  gi^uen 
und  tän  wie  si  wellen  äne  unser  und  der 
unsern  irrung  und  Widerrede^  also  doeb 
das  sie  venoigmi  süllen  so  si  bort  mtigen 
ftne  gererde,  das  ans  Torgenantea  sietden 
noch  den  nnsern  getnainlich  noch  besun- 
der  als  vor  geschriben  stet  dehain  schad 
davon  mer  ufTerstande  nocli  widcrfare  &ne 
alle  gererde,  doeb  das  die  Torgmaaten 
fursten  und  herren,  waz  kostung  oder 
sclmdens  dart'iber  gieng  von  gezwgoder 
w er klüt  wegen,  ussrichten  und  bezalen 
sullea,  ^  uns  and  unser  partje  ftne  sdia- 
den.  also  doch  beschaidenlich,  ob  die 
vorgeuanten  fürsfen  und  herren  oder  die 
iren  die  zä  in  gehurent  unser  roi^nanten 
stetde,  die  der  gesdiiht  allemeehstgeseanen 
sind ,  gezwg  oder  werckliit  darzfi  beddiff- 
tend  und  uns  darumb  bitten  oder  manen 
würden,  daz  oucb  wir  in  den  denne  darzfi 
fbrderlidi  liben  sdilen  ftne  Widerrede,  nnd 
den  odi  si  bi  nns  holen  and  uns  den 
wider  antworten  suUen  nflf  ir  nygen  hOSt 
&ne  unsern  schaden  &ne  geverde. 

[5J  Item  und  wanne  wir  vorgenante 
siekle  der  parije  nff  dem  Rjme  oder  s6 
Swaben  von  den  vorgenanten  A'irsten  und 
herren  umb  hilff^  gemant  -werden,  ee  das 
wir  in  nmb  hilff  zugesprochen  hetten,  so 
snlloi  wir  in  das'  TOrgenant  uaser  Tolk 
scbikep  und  senden,  wie  doch  das  were 
das  wir  sell)er  nff  dieselben  zit  ze  schafifen 
Itetdeo,  also  das  mit  namen  dw  erst 
manang  TOrg&n  sol. 

[6]  Wer'  ez  aber  saeh  das  dehain 
s'iliclis  schloss  oder  stat,  die  die 
vorgeuanten  forsten  nnd  herren  mit  unser 
hUff  nmbe  die  votgesdniben  saeh  also 
besicsea  oder  bestellen  s61len  oder  mAslen, 
von  den  rorgenanten  fursten  oder 
herren  oder  von  den  die  yeczo  bi  in  sind 
oder  noch  fürbas  zä  in  komen,  von  ir 
lünem  oder  mer,  le  leben  rflrtendder 


■)  A  n•c^,       tioeb.        b)  beictaideiilidi  nvikul  «it  dem  Original  dir 
d)  <k.  A.     e)  H  geverde,  A  widerre-  ta  Jtonir,  M  meh  vid«rr«dab 
■•)  D  it.  tim  doch  daa  Mi  SeMi^  in  AiiiMt. 
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Tersaczt  odir  verpliant  weren  odir 
ir  oilfeD  slofi  weren:  ao  mogeot  der  odir 
dieselben,  die  odir  den  daz  also  anginge, 
solichen  raup  und  scharien ,  als  daruß  und 
dar/one  gescheen  were,  richten  keren 
trnd  becaalen  nach  erkentoiA  des  edir  der 
deo  «oticher  aehade  widerfaren  und  ge- 
scheen were,  den  sie  kuntlicli  inachen 
und  bewiaen  sollen,  wie  der  «lad  odir 
der  stete  rele,  den  ■*  der  besehedigte  m- 
gdioret  burger  ist  odir  yn  *^  zu  versprechen 
stet,  wiscn  olT  ir  eidedaz  der  den  schaden 
kontlich  machen  und  bewisen  »olle,  daz 
ttA  er  Inn,  «nd  scd  aueh  dab^  hüben 
(were  abir  der  besehedigte  tSn  ftomder 
man,  so  sol  des  forsten  odir  des  lierreri, 
in  des  lande  und  gebiete  daz  gescheen 
were,  rete  odir  der  stete  odir  der  stad 
rete,  die  des  ersten  darumb  aogerafliet 
wurden,  off  ir  eide  erkennen  wie  er  den 
schaden  kuiitlicii  machen  und  bcwiscn 
solle);  ee  Uuz  mau  für  daz  sloß  getzogen 
und  das  sloß  dann  damit  an  sich 


nemen;  also  doch,  das  er  den  andern 
fursten  graven  herren  rittern  kneclifeii 
und  auch  steten  von  baiden  pctrtien  ^  gute 
deherheit  daiflir  tun  sol,  das  in  zyteD 
diser  ejrnUDge  jn  daral^  noch  daryn  kein 
schade  mee  geschee.  wer"  cz  ahir  djiz  des 
nit  gedcbee  noch  voUeuendet  wurde  ee  daz 
man  an  velde*  getzogen  werei  «o  sal 
man  auch*  dann  ▼«dlaiikiien  and'  liehen 
und  zu  den  sachcn  griffen  und  tun  ab  vor 
geschriben  stet  an  alle  geverde. 


von  in  versatzt  oder  verpfant  weren  oder 
ir  offen  scfaloss  weren:  so  mügen  der  oder 

dieselben,  die  oder  den  das  also  angieng,"* 
solichen  rotib  und  schaden,  als  duniß  oder 
darin  beschehen  were,  richten  bekereu  6 
und  beaalen  qm^  erkantnAss  des  oder  der 
den  suHcber  aebad  widerfaren  und  be- 
schechen  were,  den  sye  kuntlich  machen 
und  bewiseu  suUen.   wie  des  oder  der 
fttrsten  oder  herren  odor  der  stetde  oder  m 
stal  rätde.  dem  der  beschädiget  zägeburt 
burger  ist  tuler  zi'i  vcrspreclien  stut,  wi- 
sent  uS  ir  aid  *">  daz  der  den  schaden 
kuntlich  machen  und  bawisen  suUe,  das 
sol  -eri  tfln,  nnd  sol  och  dabi  beliben  «t 
(were  aber  der  bescliadigef  nin  frömdcr 
man ,  so  sol  des  fürsten  oder  herren  rät,'"*^ 
in  des  landen  und  gebietteu  das  geschehe, 
oder  der  stetde  oder  «tat  ratde,^diedcs 
ersten  darumb  anger6filwiirden,uffir»* aide  « 
erkennen  wie  erden  schaden  kuntlieh  ma- 
chen und  bewiaen  sulle),  e  das  man  für  dw 
sddoss  gesogen  were,  und  dw  ■  sdiloß  dtf- 
mit  dennc  an  sich  nemen;  also  doch,  das 
er  den  andern  stetden  und  oiu-h  fi'irsten  pra-  u 
fen  herren  rittern  und  och  knechten  von 
beiden  partye  gAt  sicherhalt  dafttr  t5n  sol, 
das  in  zilen  diser  veraynung  in  daruss 
wwh  darin  (lehnin  schad  merbeschehe.  wer" 
ez  aber  daz  das  niht  beschehenocb  vollen-  M 
dei  würde  e  das  man  aft  Yelde  gesogen 
were,  so  sol  man  och  denne  ToUethren  und 
ziehen  und  zfl  den  Sachen  griffen  und  tiln 
r!s  vor  geschriben  stet  fi,ne  alle  geverde. 


[7J'^  Item  wer  ez  abir  daz  ymans  angegriffen  wurde,  von  verbrieffter  » 
schulde  odir  unlaflkeobar  gulde  wegen  odir  von  hubgeldeTogtreehte 

sture  odir  zinse  wegen,  daz  sol  nit  raup  heißen  noch  sin,  und  sol  auch  daroff 
nicht  gemant  werden;  doch  daz  die,  die  von  solieher  sache  wegen  angriffen,  mit 
denselben  pfänden  pfentlich  gebaren    sollen  un  iillc  geverde. 

a)  IH»  fiittU.  Avtftriifimg  dtr  ilrrgnlk.  Silallufis  hat  iQ.    b)  A  d«in,  «nnuL  den  trelok«       JirtUiekt  Ati^trUfu»9  40 
der  JfarpmiArliner  Statimg  hat  <n  A.        t)  l>ie  /wM.  Aurf.  der  UtrffaM.  StaUunt  hat  ioi  <n  >l.        d)  von  bilden 
p«ttien  ergamt  au  der  flirtlUekm  Au^f.  dtr  Mmguük.  «MtaiVi         ^  iMM«M««ii  M^.  *ir  JtaMilt«r««r  «ad  Ihr- 
attiintimtT  .S'iaUufiffn  Uahnn  <*  viuf  iiror  MdMJkM  ImcMM  «mI  fBt        •)  Mf  ßtmU.  äHf.         MH^imUi.  SMIW«» 
hat  <i>  U  für  das  sIom  i4<ifl  tu  veldr. 

aa)  u  eienR  tMt  an(;lMi|s,  A  anpging,  bb)  A  uf  Ire  Ode.  cc)  AD  rate  (A  rate«),  A  rat,  M  fMl  eine  gmat  41 
filelic  kUr;  die  tUUUiielie  Aut/rrUsmf  der  Mergfulheinur  SUtUunf  U>tt*H  in  A  M  sollen  iOl  (fm.  tUM  die)  turslen  odw 
lltrn  rrde,  In  dcz  liinde  unde  pebicte  daz  bc5cJ)Co,  oder  der  stete  oder  der  stal  relc  — ,  dit  /iirttliehe  Auiftrtl- 
4er  MerfeiiUteimtT  Stadvnf  la-ht  M  A  so  sol  dei  l&rsten  oder  dez  herren,  in  dez  land  und  {{«blel  in^ß- 
wer',  rete  oder  der  stet  oder  der  stal  ret  — .  ddj  A  rat.  t>  rite.  ee)  A  Ire.  II]  A  in e  Kill 
die.      $f}  ABDM  iat.      bAj  tbufturii«  Aui/ertigimii  dtr  BtUttOteftr  S^lbmg  hol  m  V  gofaren .  in  A  gevmik  M 


*.  BUr  wtdiiclt  das  Subjekt,  U  iil  nicht  mehr  der 
Bl$dMigU  sondern  der  Lehenihtn  dtt  schädlichen 


'i  f)a  Art.  7  in  fürstlicher  und  städtischer  Ansferti- 
gun^  <>aii>  yieith  lautet,  so  ist  Amt  nur  dit  erstere  mä- 
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[8]  Item  gescheen  solich  angriffe 
off  der  atraflsen  an  gesten  kanff- 

luten  an  lantferern  bilgerin  odir 
andern  ffpi  s  tl  i  ch  en  odir  wernt- 
liehen  luten  oti'  waikc  odir  off  lande, 
80  RolIeM'die' An^tfnten  stefa  und  diä 
bij  yri  mn,  di'te'deni  angriffe  bllirnehst  und 
bosfe  ^cspssen  «nd  pctcfrCTi  sin,  und  anrh 
wir  obgcnanten  fursten  und  herrcn,  in 

•0  des  Jande  und'  gebiete'  under  ans  daz  gc- 
ticheeif^wiBre,  wetchcs  teil  under  uns  des 
dann  des  ersten  rrindert*  odir  von  dem 
odir  den  den  soHcher  schade  widerfam 
weire  odir  von  ymao  andan  tob  iren 

i»  wegen  daramb  angeraflbt  odir  geroanet 
wurden  .  7.n  friprhor  dat  darfzi^  griffen  und 
tun  ais  für  geschriben  stet,  mochte  abir 
daz  z&  frischer  getad  nit  us^elragen  wer- 
den, ab  M>1  igiidi  piutiiie  under  nna,  ex 
geschee  von  der  einen  odir  beiden  par- 
thien  der  ftrrgpnanfen  stete  odir  uns  den 
fursten  und  herren ,  m  elches  teil  dann  des 
ersten  daramb  angeruillet  odir  gemanet 
wurde,  odir  ob  daz  in  unser  obgenanten 

fb  fursten  und  herren  laiid*'  ridir  cebiete  «jp- 
flcheen  were,  die  andern  parthie  ^  dar- 
umb  manen  nnd  umb  hilffe  znspreehen; 
und  diesell)c  hilffe  auch  dann  dartzä  nu- 
vert/.ngcnlich  gescheen  sol  in  nllir  der 

w  maß  als  vor  geschriben  stet  an  alle  geverde. 
[9]'  item  wer*  ez  das* von  den  furgeuan- 
ten  sacbeo  dbein  Icrieg  offierstande,  da 
sollen  sich  die  furgpniintcn  stifte,  und  die 
zu  yn  gehören ,  nit  frideii  sunen  noch 

SS  furworteu  in  dhein  wise,  sie  haben 
dann  una  furgenanten  flirston  nnd  lierren 
und  die  unsern  in  derselben  sune  uud 
richtilnge  verfangen  und  begriffen  glich 
jn  selbes  an  alles  geverde. 


[8]  Geschechen  ouch  sulich  angriff  üw« 
uff  den'  str&asen  an  konffluten'  an^"' 

gestcn  an  lantfarern  an  pilgrin 
odor  ft  II  andern  gaisfliclien  oder 
weitlichen  lüten.  ufT  wasser  oder  ulV 
dem  land,  so  sulleii  die  Tcmgenaiiten'  Ittr^ 
slbD  und  herren  und  die  bi  in  sind, 41^0  dam 
nncrriff'  nllfnicclist  und  hef*t  gesesseti  und 
tjck'gen  sind  oder  in  des"  landen  Und 
gebiettea  das  gcsehedien  were,  'Uiid  ocb 
wir  TOigenante  stetde,  welhes  tail  <>i> under 
uns  des  dennp  des  ersten,  erindert  oder 
von  dem  oder  den  den  sölicher  scbad 
widerfkren  *  wäre  oder  vte  jredMn  «litoa 
▼on  iren  wegen*  daramb  angerAHI  <oder 
ermanf  würden,  ziT  friscfier  tietftt  darafl 
gritten  und  tön  als  vor  geschribcH  stet, 
mucht'  aber  das  zö  frischer  gel&t  nilit  uüs- 
getragen  werden ,  so  sollen  die  vorgmiaa- 
ten  filirslen  und  herren  und  och  yegliehs 
parfye  under  uns  vorgenanten-  stetden, 
welhes  tail  denne  dos  ersten  darumb  an- 
gerAlft  oder  ermant  würde,  oder ^  in  des 
ft'irsten  und  herren  landien  urtd  gctbiettto 
das  f^esriicchcn  were,  die  andern  partye 
darumb  manen  und  umb  hiltf  züsprech^j 
und  dwselb  hilff  ooeb  denne  nnveiaogen« 
lieh  darzA  besdiecbeo  lol  in  aller'  der 
masse  so  vor  gescbribien  stet  flinfl'  alle 
geverde. 

[dj  Item  wer'  es  das  von  den  vorge- 
nanten saclien  dehain  krieg  offetstAnd, 

dn  snlleii  sich  diu  vnrfienanlen  für.stcn 
und  herren,  und  die  zi'i  in  gehören,  niht 
friden  silnen  noch  Vorworten  in 
debaiii  wise,  1iat>en  danna  uns  vor» 
LMMiaute  stetde  von  baiden  partyen  und 
die  unsern  in  derselben  "^sAnung  und  rich- 
tigung  verfangeu  und  begriiTen  gelich  in 
selb  &ne  alle  gererdeb 


.1)  A  eimuti'  l.  f'iiif.  lurcM  i/t  •l  i'.iUtchrn  Av/erlttmn<t  fnnHprt  erinnert  *a<  mirit  A  <1rr  «i.i/(lJ«-).fn  uml  A 

dtr  /Hnlliekfn  A-<ti'-rli;i<irti  ,l<r  MtrftnIliHner  Slui:  n  1.;  (/!•■  /in-dirO«  Autf.  ätr  Untjmtii  si^Hvni)  kut  in  Ä  par- 

Xym.  in  n  |r:irlyi';  d,i-  sUull   A:l-:  nVrwW.«»  hat  In  A  piirln',  in  U  p.irlfV;   rii«  stn'U    ,4ii>/  dtr  llixätll,   Sicillim}  ^al 
rn  f^M'   p.nrl\r:    'f*i  ilniUTIl  «n.n^  il"-  '  "tplnale  Jvr  bf  i>i  rr.    l"v'>rfMiijii;.'rrj  it,r  ll-'nirihrrir-r  SUillunn  {jr.tichrrt  uf,  darf 
46  '  WiiM  .Irr  /'i-jMii  f' '4fil*ld«t  wrrrfc«:  er  ittut  )o  auch  ttirkikii  J  f^Mfdoi,  *:m8 /(it»Mir*Ar  vritl  ;irn  jü/u.tltr-Tkt  i  hiUemUrKer 

aa)  <>  kturr,  tms  den  riellrlciit  rofl  niuirrr,  abrr  daeJk  gleirhttiliDeT  llanii;  A  kat  det.    l)b)  O  ttil>,  /t  deit.    CC)  Di» 
tliUttitrh*  Autfrriifpmii  litr  -VrrpntfJMImrr  Stallwj)  füfit  In  Ä  bti  tin<le  beschOD,     dd)  IH*  <n  dittrr  SatfoHhtOumg  nun 
fvlgtnde  AbvelrKunf  tief  »läiltUchrn  ton  iltr  furtUictit»  Ax'/TUgmig  drr  lltidtlbtrgrr  S^alllm(/  fintitl  nek  auch  wfdar 
(S  Jfm  YrrlMtllnii  iltr  ttmllitehn  »  rin-  ßirtlllchen  Atufrriigmg  dtr  ÜMj/tnlkeimtr  titalhmg ,  M  nbtr  mir  tu»  /ormMir 

MmUmg,     ee)  0  ia  iliatm  Watt  MvmUttr  «r  mU  tMIhnlmr  Hatm  vvl  etm  lUrnibn  Utmd  «vM  km  mmr  da$ 
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RalalMlaf  «■  BefaMberg  ta  Jidi  im. 


IM«      [iO]  Aneh  «ollen  wir  ftnsenanteo  fbr- 

•****eten  und  herren  noch  die  unserri  der  vor- 
genanten  ^tctc  mo<  Ii  der  fursten  und  herren 
ritter  und  kiiecbt,  die  itzunt  by  yn"  siiit 
odir  Doeb  fttrlMa  su  yn  *  koment,  Tjnde, 
die  «ie  mit  den  lbig«D8Qten  vier  efarndten 
ir  einem  odir  mee  «ngrriffen,  in  unnern 
aloßen  landen  und  gebiten  nicht  hal  ten 
hnaen  noch  hofen  weder  spisen  <>flen 
nocli  drenclcen  nocli  geverlicli  liantliaben 
iif«  !i  liin'iritiben  dise  z^t  ut  in  dbeine 
wtse  au  alle  geverde. 

[11]  ÜB  sollen  auch  alle  unser  ftergenan- 

t*'n  fursten  und  litTrcn  vogf»-  nrid  nmpt- 
luüe  iu  ulleii  unseru  sIoik;u  steten  und 
▼estep  diae  eyiiunge  auch  a weren  mit  ge- 
lertan  werten  nnd  o%eboten  vingem  so 
halden  und  zu  vollcnfuren  als  für  «rescliriben 
Siel  an  alle  geverde.  und  so  ir  einer  odir 
meeabegingen  o<iir  enlsaczt  wurden,  soaol- 
Icnt  die,  die  man  an  der  atad  in  ampUnten 
and  ^  vogten  setzet,  desselben  glich  auch 
aweren  dise  eynunge  zu  halden,  so  dicke 
dea  not  dut,  ane  geverde.  und  sollent 
iglidi  amptlnde  und  vogte  iren  ande^ 
aaipänten  und  schoMieiOeii  in  mereklen 
dnrlTorn  und  wilern ,  die  under  yn  sin, 
iiäi  ir  eide  befelhen  auch  dise  ejnunge 
■  veato  nnd  alete  m  halten  an  alle  geverde. 
[iSl  Iletn  wer  ez  daz  es  su  aollchem 
kriege  beseßon  und  zu^^en  kerne  von  dispr 
oynung  wegen,  so  sol  mau  der  frundc 
gtit  kiicben  und  geiatHcben  lutea  und  Iren 
guten  keinen  schaden  tun  nach«  die 
brennen  anc  geverde.  doch  mag  tnnn 
eisende  spise  nemen  zu  bescheiden- 
heit,  was  man  der  bedarff  an  geverde, 
nicht  wider  hinder  sich  su  schicken,  alao 
doch  daz  man  uz  kiirben  iiocli  nz  du- 
Stern  iiicliLs  nenjen  sol  und  dea  gcntzUcb 
uberhaben  sin  sollen. 

[ISj  Auch  ist  ttberlragen,  das  wir  Air- 
genanlen  fursten  graven"^  herren  ritter  und 
knechte  der  vorgenanten  stete  und  der, 
die  mit  yn  in  irer  cynunge  IjcprifTeu  sin, 


[10)  Auch  rnillen  wir  TOtgenanle  stetde 

von  baiden  partjen  noch  die  unaem  der 
vorjifcnaijten  fürsteu  und  herren  noch  der 
ireu ,  die  yetzo  bi  in  sind  oder  noch  für- 
hea  sA  in  kdmen,  ea  sien  fttrsten  gralien  f 
herren  ritter  oder  kaecht,  v  igen  de,  die 
si  mit  den  vor^^enanten  vier  stucken  ir 
ainem  oder  mer  angrüTent,  in  unsera 
atetden  und  sehloeseh  niht  halten  we> 
der  husen  noch  bofen  weder  npisen  e 
&9sen  noch  trenken  nocIi  govurlicli  hunt- 
haben nocli  hinschieben  die  zit  uss  ijn 
dehainen  weg  ftne  alle  geverde. 

[Ii  fehU  in  <kt  »UkUMim  ürhmdt 
ttoNIrltdienosMe.] 


[12]  Item  wer*  es  das  es  zd  sulidien 
pesSsscn  krie<:cn  oder  zufjen  k&me  von 
diser  veraynung  wegen,  so  sol  man  der 
fMad  gfit  kirehen  noch  gaisUichen  Idlen 
noeb  iren  gAlen  kainen  aehaden  Ifta  n 
noch  die  brennen  &ne  alle  geverde.  doch 
mag  man  essent  6pi.ae  nemen  sA  be- 
schaidenhait,  was  man  der  bedarff  &ne 
alle  geverde,  niht  wider  hinder  sieh  sA 
.scliiken,  also  docli  das  man  uss  kirclien  to 
und  uss  Clustern  nilirzit  neuieu  sol  und 
des  gencztüch  überhabt  ''^  sin  süllen. 

[iS\  Ancli  ist  übertragtti,  das  wir  vor- 
genante atetde,  und  die  mit  uns  in  diser 
aynung   sind,  der  vorgennnten  fursten  w 
grufen  herren  ritter  utid  knechte,  die  in 


•)  liit  furtl.  Atiff.  dtr  Mtrgtntk.  SlaUimt  hat  ht  A  ktUtmal  ans  faUvl> ,  tn  n  Uidtmuti  in  ridthf.  bj  B  mid.  i8, 
de.  AM.       t)  A  n«Cll,  BN  noch.       d)  Di*  fUrti-  A»tf.  dtr  Mfuntlh   KMung  füfi      A  wti  B  Ireycn  MttW,  A  in 

/nbcAfT  itrüniats  der  Hort«  fftniicn  untf  herren  |r«ven  Irajrm  riUer  und  kMht,  B  in  riaM^  Wai^tif  f.  |r.  tr. 
h.  r.  II.  In. 
M}  0  fMMcAl  tberiwbt 
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dheine  ir  samenthaffl  odir  besunder  stete 


roerckte  dorfTer »  oder  wiler  nicht  eni- 
phaen  sollen  in  unsern  bont  ey- 
nuoge  odir  sa  bnrger  «If  lang«  die 
B  TOrgenaute  stallunge  werei  aiieh^  mögen 

wir  hc!]p.  fiii^eschriben  partblen  v:n]  yr? 
nemen  und  emphaen  einlicsige^  per- 
•OD«]i  «ts  das  von  alter  herlcomen  ist 
«ogeTerlidi.  ueh  aal  yetweder  Aiiipe- 

40  genante  teil  kciiifiii  pfalbnrger  yn- 
nenicn  lux-h  emphaeii  als  lange  die  ege- 
nante  staUunge  weret  an  alles  geverde. 


ir  Tenuottng     begriffen  sind ,  dehain  ir  '3«« 
samenthiift  oder  besunder  stetde  m&rkt 
dörfler  oder  wiler  niht  enpfahen  Sül- 
len in  DnserD  band  aynunge  oder 
b  ärgern  als  lang  dw  vorgenani  «tal> 
liing  wereL    ouch  mxn^r.u  wir  vorrroimnte 
bald  partyen  wol  innemen  und  enplalien 
ai.nliczige  personeo  aladaa  rOR  altir 
herkomen  ist  nogeverlieh.  otioh  aot  iet- 
ucdra     votg(?riantcr  fail  kainen  pfunl- 
burger  innernen  rKxli  enpfahen  aislang 
dw  obgcnant  stallung  weret  ane  alle  gc- 
verde.  • 
[Ii}'*  Attcb  aollent  die  forgetiaoten  fbrsten  graven<:  herreu  ritter'*  Unecht 
1«  lind  stete  diser  eynunge  verüben  bij  iren  bcrschcfften  hnulen  luten  fri- 
heiten  guten"  gewonhetten  und  gerichten  geistlichen  und  werniiichen  als  sie 
die  TOD  alter  berbraoht  und  gehabt  ban  nn^verlieh ;  *  das  doch '  alle  obgenanten 
artiektf  von  bdden  *tdlen  dise  obgeaehribea  a^jt  uxgebalden  sollen  werde»  ala  für 
geachriben  stet  nn  alle  gevcrde. 
M         [15]'  Daz  sint  die  begriffe**  und  terniinyeo  in  den  die  hilffe  gescheen 
aol  naeh  der  laade  Gelegenheit:  das  ist  an  dem  Hauwensteyn  ane  nod  das  gebirge 
fiir  aleh  nmbhin  uncz  an  der  herren  lant  ron  Beyern,  und  dar  durch  dei  hcrron 
lant  von  Uoyorn  umbliin  uncz  fiir  den  Rehemnier  waU,  und  für  dem'  wulde  abhin 
UDCS  au  den  Duringer  waU,  und  dafür  abe  unca  an  die  Lane,  und  über  die  Lane 
s  anea  an  den  Scholterwalt,  und  to«  dem  ftdMlIerwalt  nnia  gen  Dridorff,  und  ron 
Dridorir  unei  gen  Hademar,  und  ron  Hademar  uncs  gen  Hontbnr,  and  von  Bfunt- 
bur  untz  gen  I^ansteyn,  und  von  Larislcine  daimen  nberhin  nntz  off  den  Hundts- 
rucke,  und  da  für  eich  otriun  unlz  gen  Keiscrslutern,  und  dannen  olfhin  uncz  gen 
Dagesbui^,  und  dannen  daz  gebirge  für  sicii  ulT  uncz  gen  Rotenberg,  und  dannen 
»  wider  oir  nnca  wider  an  den  Hanwenstein. 

[16]  Auch  nemen  wir  obgenanten        [16]  Ouch  nemen  wir  vorgcnanto 
furßten  graren  und  herren  iiß  in  diser    stetde  alle  gemainlich  von  baiden  partyen 


eynuuge  unsern  obgenanten  lieben  gne- 
digen  herren  den  Ronwehen  Itnnig  Wenta- 

lauw  daz  heilige  riebe  und  die  crone  zu 
Beheim  und  auch  alle  und  iglichc  bunt 
nisse  eyoMnge  und  burgfriden  die  wir  vor 


in  diser  veraynung  uss  den  aller* 
dArchltiehtigosten  Mraten  und  herren  bem 

Wenc/.elauwen  von  gotes  genaden  Römi- 
schen kun'i^'  zd  allen  ziten  merer  des 
richs  und  künig  z&  Beheym  unsern  lieben 


UM  ■Prik  «)INi»iBna, 


to  oa  mirWaN^i 
M)  0  <raiiilnig.    U>)  0  «ks. 


>t»  MO. 


hD  Ml  MO.  J»^,  Ar  Mvtmih.  »Mm§  M  to  J  «Mh 
MMl  to  J  M«l  ■  db  Oin/m  «Ml,  «to  tmkUkmmm 
4t]  ^  4  ■tfftWnl  am  BMum  riltir  «*r  rttumr    t)  1 

M  to  e  iMk  4m.     hl  iMJlluti  J» 


M  *  Eiolfltaig,  eiclitzig  tci<!  cinlü(zc,aM.  «inlatd^ 
tkigniHt,  Orimm  WA  3^  229.  EkMalga  P« 
Mhkm  Lna»  mt  müi,  «ib  in  iAidlieltM  F«rMiubN 
ttthn,  abtr  uhnt  ei'jenen  Grund  und  BodtH,  wA  iibtr- 
witgtnd  mir  roH  Ut^rtiem  m»  ttrHAut.  VgL  Wifftt- 

M  toM*  2w  Qm^  Är  CuOtn  vmd  ktndMfUidim  Oe- 

hitt*  im  vnd  %tm  den  Büdivter  Wald  j<ig.  ü ;  Othnm 

HuAtsalurlhftmer   313;     WaUtr   DetUtcht  RtehU- 


UWmMc&I«  2.  Äwg.  pag.  12.  —  Au/  du  obig«  Bf- 
BtgtmA.  Chr.  2, 397  «t* 

Dtt  Atl.  14  in  /üijtticher   und  itädliäeher  Auf- 
/triigung  gam  gleich  laulet,  to  itt  hier  nur  dk  trsUrt 

3  Von  Art.  ITi  ffilt  dawM*  9k  In  itr  rarffc« 
AHtnerkuHg  n/i»  Art.  Ii. 
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TS/äehOag  ta  HMcJberf  Im  Jnlt  18S4. 


««♦  gemeinlich  oder  besiinder  gcmadif  jrlnhf 
****odir  verbrieffl  haben;  und  sal  uns  und 
alten  aodem  Airaten  graven  herren  stetea 
rittem  and  Iwechten,  die  itzunt  mit  uns 
in  unser  eynunge,  die  unser  obpenonter 
lieber  gnediger  hcrrc  der  Ilouische  kunig 
wa  Nuremberg  gemacht  hat,*  sin  odir 
dAl^nkomen,  diese  cynungc  an  derselben 
eyniinpe,  die  also  zu  Nureuiberg  (rema«  !it 
ist,  iieincD  schadeu  brengetij  und  wir  uiie 
•oIleD  der  geoiflen  a|B  dieiellie  eynunge 
uwiset  odir  begriflfea  «ot*,  an  alles  gep 
Terdet  » 


Mit  orkunde  dis  briefb  reraigelt  mit 

unser  obgenanfen  schs  fiirsten  und  graven 
ingesigeln,  der  wir  liir  uns  alle  ander'' 
korfurstea  fursteu  graven  lierren  rittet 
knechte  und  stete^  die  mit  dem  obgenan- 
ten  unserni  lieben  gnedigen  herren  dem 
Romschen  liunig  VVenf/Uuiw  nnd  uns  in 
unser  eynuii'^e  siut,  an  diseni  briefe  ge- 
bruehen,  der  geben  ist  su  Heidilberg  noch 
iMi  Cristus  geburt  drutzehenhundert  in  dem 
vierundachtzigistem  jaren  <]rs  nelisteo 
diostags  nach  sant  Jacobs  tag. 


geuedigcii   herren  und  ouch  d«s  haiig'" 
liumisch  riclie.    darzii  ncmen  wir  uucli 
uss  in  diser  reirbuntndft  and  Stellung  alle 
und  ieglidi  verajnung  und  buntmiBse"^  ' 
die  wir  vor  under  ninander  haben,  oder  s 
wer  dat;yu    zd  uns  komel,  es  sien  fiirüteu 
grafen  herren  ritter  knecbt  oder  stetde, 
oder  die  wir  ieczu  gen  andern  fnrslen 
jiraleti  lierren  rilteru  kncditcn  udi'r  stet- 
den  geoiainlich  oder  besunder  geiopt  ge-  lo 
machet  oder  verbrieft  haben,   und  sol 
och    uns  mit  naoieo  dise  verajnnng  und 
stallung  an  den  bunden  und  aymiii«:en 
kainen  schaden  bringen,  und  wir  suUeu 
och  der  geniessen  ^  aljS  dieselben  bänd»  « 
und  verajnnngen  das  usswisent  oder  be* 
grifl'en  sind,  ftne  alle  geverde. 

Mit  urkünd  dicz  lirictTs  versigeit  mit 
unser  der  vorgenanten  sechs  Steide  aigneo 
ioaigeln,  die  wir  fttr  nns  nnd  alle  ander  i» 
stetde  unsere  bunds,  und  wer  zi  uns 
darin  gehurt,  an  disen  briell"  gebruchen, 
der.  geben  iil  zu  Uaidelberg  des  nechsten 
zinstags  nach  saut  Jacobs  tag  des  haiUgen 
zwelifTbutten  do  man  zalt  nach  Cristz  ts 
gebürt  drw/.ehenhundert  jnur  und  darnach 
in  dem  vierundachtzigoslem  jaure. 


um 

Juli  2i 


D.  ZoU-TerordBiMgei« 

347.  K.  Wmael  midem^ft  alle.  Tm-utise,  die  von  Kaim-m  oder  Känigen  an  dem  Jlto'»- 

400  au/  Widerrtif  verachriebm  «itut   138A  JvU  25  Heidelberg.  » 

Aus  Warth.  A.  Komtir,  lib.  reg.  Ht  «c«1.  Uosnnt  4  (30)  M,  1«3b^i94a,  UAtr»Ar^ 

roth  gkhs. 

Item  litera  revocacionis  omnium  thuroncasiuni  IbeolonmruKi  lleui  qui  ab  im- 
peratofibus  et  regibus  Romanoriim  sab  titulo  zerocacionis  assignati  ftierunL 

Wir  Wencatew  too  gofa  gnaden*  Romiseher  kunig  ad  allen  alten  merrer  dcai  9 
riches  zö  Bel)e_vm  knntp  bekennen  iinde  tt'in  ktind  ofTeidichen  mit  die.sme  brieve 
alien  den  die  in  sehen  oder  hurent  lesen:  duz  wir  mit^  wolbedachtem  mäte 
mit  rechter  wissen  alle  solicbe  turnos,  wo  oder  wem  wir  oder  unser  ▼orlarn  Ho- 
misehe  heisere  oder  kunige-  an  dem  solle  uf  dem  Bine  uf  widdemifflen  Terschribea 
oder  bewiset  haben,  gar  unde  genalichen  widderruffet,*'  nnde  widderrAffen  die  von  m 


ad  Hr.  3ie  cot.  1  • 
riller  udrr  rltlerc  t 

ad  mr.  J4S  evil.  3;   aa)  'i  «ir        lil.l  (>  liiirilü' 
ff)  O  urkünd  vtnm  der  l'inM  fUt,  tonrf  urkunil. 
nr.  MTr  a)  tat.  gHidm.     bi  toi.  4t.  m 


1  Damit  i.vt  der  Xuriibin/ir  Iaiii  ifrifit:  roui  II.  .Virr 

1383  gtmtini;  da  tr  ein  tinstitiger  Fünlett-  odtr 


b)  *i  i  atfiMiMi  mm  MMMn,  aadar  «Ar  ndmf    o)  4 

ee)  0  dpiyai.   id)  «•  0  terr.  «w  «ck    e«)  0 
c}  ood.  «inidainifl'ek 

ihn  miärlich  niehl. 


W 


mar,  ut/mm  Um  aiUi»  (kn 
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kanglieher  macht  mit  craft  dieaw  brieres;  uiide  wollen  anch  des  da«  dieselben  Widder*  tm 

roften  turnos  von  den,  deu  sie  Teraehriben  siu,  furbaß  niclit  me  u%e1iftbeD  801160^" 

werden.'    dariimlie  so  gebieten  wir  errisflicli  mnlc^  vcsu cliclien  bie  unscrrn  undo 
des  riclies  hiilden  allen  furaten  geistlichen  unde  werntlichea  gravcn  Trien  herrcn 
»  rittern  Icnecbten  »teten  gemeinden,  wo  die  gesesaen  oder  wie  die  genant  sin,  daz 
»ie  «oliebe  widderruffte  turnoM,  die  wir  also  Icnnttichen  widderrnfllet  haben,  fiirbaA 

nicht  nie  unieben  oder  innrnompu  Itispon,  tind<>  niifli  nif,  ge.stiulen  dnz  sie  fiirljaß 
die*  widderruflfet  turnnse  den,  den  sie  vcrschriben  sin,  nit  i-ciehea  oder  antworten, 
als  lieb  in  sie  unser  unde  des  ricbcs  ungnade  z&  vermidcn.      mit  orkunde  dieses 
10  biioTes  virsigeltii  mit  unser  hungliclien  m^fesCad  ingesigele,  der  geben  ist  su« 

Hcideltjerg  nacli  Crists  gebiirte  druzhenhundert  jrtre  darnach  in  dem  vier  unde 
achczigisten  iuren  an  satit  Jacobs  (nq*  des  heiÜKen  epoptrln  unser  riche  des  ßebemi- 
scheu  in  dem  zwei  unde  zwenzigisten  unde  des  llomischen  in  dem  nuwenden. 

K.  Wmsel  gibt  den  Rlieinischen  Städten  einen  Main-Zoll^  um  sie  für  die  6000  Outden 
ts      hatdtU  mt  madien,  dh  sm  üm  IMm  AhKUvifi  der  Hdddberger  8t<Mung  Jür  da»*^^ 
BsicA  ^elieftm  hAen,  1384  JuU  28  Worm». 

Au$  Fratü^f.  St.-A.  Buch  des  üiiuiies  f.  76  iir.  2eS  cop.  e/i.  coaer. 
Rigttt  M  Jmutm        I,  17,  nr.  45  imI  tbmUur. 

Wir  Wenczlauwe  von  gotes  gnadin  Ronisehir  konig  zu  aliin  ziten  merer  dez 
M  riebis  und  konig  «u  Bellum  bekennen  und  ddn  kAntoflinlich  mitdesem  briflb  allin 
den  die  in  sehin  odir  hören  lesen:       wan  wir  durch  frede  nficz  und  ire  dez  Rom- 
sehin  richis  der  lant  und  Itite  beredit  und  fjpmneht  haben  ein?  stallrtnge  Äiisohin 
unseren  und  dez  richiis  lursten  uf  eime  dei!e  und  den  steten  unscrn  ^  lieben  getrnweu 
an  dem  andern  (eile,  und  wen  uns  unsere  und  dez  richis  Rinsche  '  sfete  und  liel>en 
A  getruwen  sefltusint  gülden  gereid  gebin  und  geluhen  haben  und  %vir  in  gemeinem 
nAcze  dez  richis  prewendit  geben  und  t^i  karl  liaffcn,  so  tön  vi^ir  denselben  steten  die 
goade  mit  wolbedachlem  möte  und  craft  deses  brides,  daz  sie  mögen  und  sollen  zu 
Hencie  Franekenford  odir  da  soscbin  Pranckcnford  und  Meneze  uf  dem  Heyne  af 
waßir  und  uf  lande,  daz  den  Heyn  of  udir  abe  get,  au  ^  den  steten  du  sie  daz 
8S  billiche  dön  sollen  und  mögen,  vier  aide  turnose  von  iedem  fudir  wines  und  ander 
kaufjoianschafl  nach  marcsei,  die  du  zuschin  uf  unde  abe  gen,  uf  laude  und  uf 
wafier  aflieben  and  innemen ,  als«  lange  bis  das  sie  £e  eg^Maten  selUnsint  goldin 
nfheben  und  innemen.«  wann  auch  nnde  zu  welchir^  zit  sie  die  egenanten  selU 

•)  rft.  ML        «ML  vlnlgt.     e}  4t.  Mtf.     d)  4c.  «od.     e;  ««4.  amfr.       «tä,  MnAtt.    M  koir.  m« 
SS   '  minr  fUm.  BM  A  In.    k)  mA  «ecbir. 

'   1  h  tüMT  ZvBtwndMhmff  kmumt  <r  Am»  «m 

paar  Tage,  darauf  wkdtr  auf  diete  Urkunde  au  sprechen 

alleiu  wir  vormala  —  aisoliche  turnos,  die  wir 

Odsr  unser  vorfoiii  an  tlern  riclie  uf  dem  Rjxne 
M  in  wi(tU«rruffea  virscliHben  haben,  kiintlichvn 

wfddsmtfliet  faan  nndeabegetan,  als  unser ktingliclien 

bricve  srigeii  die  dariiber  gegeben  unde  vorsigclt 

«in:  doch  ao  babca  «rir  anc^geaehen  nuczlicben  unde 

marelicbra  dlmatc  die  im*  nnde  dem  heiligen  ridie 
4S  der  erwentepc  A<lolfl'  —  getan  hat  nnde  furbnQ 

tAn  aal  unde  mag  in  künftigen  ziten:  unde  darumbe 

aode  vom  bamidani  gntdcn  haben  wir  Im  deraeUien 

widderrttfrtrn  t(irno3,  mit  namen  drie  nf  dem  toUo 
Deutsche  DeiclifttOBS- Aklaii.  U 


kA  Lanalt^n  trade  einen  «f  dam  toUa  sA  ErniUa 

gegeben  unrif  gin'ilpclichen  virpcliriben,  also  daß 
tr  die  kttn/tiyKn  Erdiitchöft  und  der  Stift  tit  furboß 
twtelichen  außiebm  tmd  fiimehnu  n  n.lU'i  ohne  Hinder- 
nisse und  WideiTtde  rem  SeUen  des  K.  Wtmtel  Vtd 
teiner  Kach  fulgtr;  dal.  Allsey  1384  I^.  Mr  Pit,  nd 
rinr.  BJt.  22  Horn.  9  [Juli  20);  im  Ifirsft.  Ardiir- 
Ketutrr.  üb.  reg.  lit  ecd.  Uaguut.  nr.  4  (W)  loL 
193>>  eop.  ehart.  toaua.  —  VpL  p.  3S7  nL  1. 

i  Auf  liiew   Zoll- DeteilÜvinri  hczUKt   }ich  o?ine 
Zmifel  der  Schriftwehstl  tKitehen  Main*  und  Frank- 
>rf  com  7.  WMt9.  JUr.  im.'     1)  Afotea  m  (Amk- 
Ar  JMffHifdW  Sudiibmi  wir  kti^A  in  Jfafiia 
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IleicliBlag  KU  Heidelberg  im  Juli  1384. 


MUth 


ttisint  '^nldin  nf^cfirbit  I\nbin  iinr]  infrcnnmen  .  so  stil  der  cpciinnt  zol  abesin  ^fnz- 
licliiii  und  (k'scr  briir  keine  craft  nach  macht  haben  vürüas  in  deheine  wis.  und 


l^ebietcn  äarumb  sll^n  fiiraten  geistliciiin  und  weriiUi«biD  gruvcn  friben  ditutluieii 
rittern  knechten  burgennewtero  retten  und  gemdndin  der  «tele  merkete  und  dorftr 

und  nlh'n  nndorn  unsern  und  flnz  richis  |xPtrit\veti  *  und  nridii  lation  crnstllclilii  iitid  5 
vestecliciiin  mit  licscm  britt'e,  daz  sie  die  cgenanlcn  unsere  etct»  an  der  v(»rgenanteii 
unserer''  gnade  nicht  hinderu  nach  irren  in  dehcinc  wis,  sunder  sie  dabi  behaldiu 
und  bliben  laAen  in  aller  der  maße  eise  vor  ge«cbriben  stet.  mit  orkande  die 
briffes  virscgilt  mit  unser  kunjjlichir  mugei>tul  inges/j/c/,  gebin  zu  Worniße  nach 
Cristcs  gehnrfe  dnizehenhimdirt  jar  und  dnrnarh  in  dein  viere  und  uchtzigisten  jure  io 
$3st  dcz  donresürges  nui-h  6Hnt  Jucobs  dag  unser  riciie  dez  Heiieynischen  in  dem  zwei 
und  «wenzi^isten  und  des  Ilomschen  in  dein  n Andern  jaren. 


E.  Neben rerlisndlniig:  Herzog  Leopold  und  Scliwäbisclie  Städte. 
ts«4  249.       iVtti'ifl  mahnt  den  Herzog  LcupoH  von  ihta'rcich  sich  mit  den  Reichutädlen 


xrcgen  d(T  Stadl  (limgcn*  zu  einigen.    iSSi  Juli  27  Heidelberg. 
3o  bä  lAdumeskg  4  Rag,  nr.  1S6S  oh«  k.  Baier.  o&m  väktr*  BtMtiduut»g.i 


MW  950.   Der  S'rhiräbisnhe  Sffhltchnid  rni  Speier,  mahnt  den  Rheinischen  Sfritifclniml  um 


iiilfe  gegen  Herzog  Leopold  III  von  Östert'eich,  indem  er  aidi  durauj'  bezieht  wie  e» 
tnU  dtn  Klugen  etlicher  Städte  auf  <fcm  Siallungatag  su  Heidelberg  138i  und  dmm 
weUerhm  gegangen  hI   1396  IVfir.  7  ülm,  » 

F  tuu  Fra»kf.  SI.-Ä  •tSllobandniO  drr  slktt  in  Schwaben  Frsnckra  und  «n  Rhein  f.  36  • 

üli'i  '.17''  Iii",  H.l  c'ii;'.  rhrirt.  ajaer.  In  Jiccm  Sliirl:  habin  dir  y  /id/r,fi;7  ein  dcutlirbis  c  über 
Mich,  iheiltetitt  an  Hullen  aou  ledij/lich  graphU^t  Bedeutung  hat ,  tt  üt  Sberall  «tggtiturtn 


rtr«aininrf(,  Bttrptrmeitter  Advlff  [  Wietn  ßtt  1384 

t;.v  r.?«.  ,<  A-,      't/ir,,,  ,  ;.,n-.(-  ?24  Hw!  ■2c>i;  r.j  r,.« 

l'raakj'uri  Kar  /clbtl  dabiij  ts  dUnkU  die  antee.tendutt 
Bau»  gur  uiimagtliA  (tnAtUig]  ieß  rick  dar  ZUt  w 

tamit  rtrioijt»  hat:  Miina  hat  ihnm  g<finlicorlet ,  et 
iti  Stint  SchuLi  luslilf  inij  auch  toh  jetitn  anerkaiirit 
wurde i  datum  haben  >ie  und  Mainz  iich  dahin  rer- 

«tiiM}i,  dax  eie  nud  dt«  irea  und  wir  und  die  unaern 
itwem  market  nicht  «odim  wonen,  alae  lange  bis 

das  ir  tnit  den  Rlricii  unters  Ixindis  oiiiiiiut'g  wer- 
dint den  zol  xa  bestellen  «Im  das  von  in  an  uns 
geatalt  iat;  FranAfivt  nOgt  AAtr  wnie  BttnUmMek- 

tiglen  nach  iVninr  .<>:hlrlun.  ätiß  dicM-Hin  tnorqtn  un- 
renü'jlich  da  seien  dm  '/.tiU  SM  besItUen  und  roil- 
liüirtn,  andernfalls  mußte  ilain»  to/vrt  «K  dir  äugt' 
droliten  Mufirtgtt  tehrtiltn ;  rerlanift  umptheHde  Ant- 
irorl,  dat.  /er.  3  p.  purif.  Mir.  S.'t  (Febr.  7],  im 
l'raukf.  Sf  .1.  Buch  dts  [innd^i  f.  IH^  iir.  2Ö.'> 
(.\aizug  Ui  Jarnsen  H.  K'  1,  17  nr.  47);  2)  Frank' 
/iirl  an  ;  .Vuihs  ;  dtr  l'era«9  in  der  Bettetlmg  the 
Zollt,  n  , .  'i  ).).!  /.I '»i;(/iVA«n  Bii'i',  i'ui  die  Uheiniseben 
BHudtsstädi«,  tei  auch  Franlffurls  iSehuld  ni<i»t ;  dieMs 
Adk  nnr  an/ili*  uäktr  iarfOtgU  Art  itt  ZM»Mamg^ 


wU  tt*  Miiiu  wguMagtn,  niehl  jgwt  tütgekn  kSimep,  U 

ir  i'*'  ■'■ich  (iiVr<  !fii  i«  Ri  rlit !(iii'-'-i'riirh  dea  Schteiit'i ^ '  n 
Städtibunds  Juyen,  hält  indes  die  fieoen  Frank/wtt 
MartU  geridiM»  Vtrmvigmg  der  Slädle  /flr  luklut 
unfreundlich  und  sehr  ttider  dessen  Onide  und  Freiheit, 
und  hat  dabei  noch  (lultt  Zutrauen  Maiiti'  lliijt.,  '.'0 
itrtnn  ändert  jemand  es  schieächtn  Kcollle  an  seiner 
Qnad*  ttud  Freiheit^  denn  et  rertieht  tiek  nur  gutes 
ron  Jlfan?«  und  mdtrn  «einen  Eidgenoetem,  dnf. 
Aiypollunie  sine  nnno  [Febr.  {)},  im  Frank/.  Sl.  A. 
Buch  des  Bandes  f.  I&'b  ur.  270  (Atutug  hei 
Jantten  R.-IL  1 , 17  nr.  48).  Ihtw  tgk  «mA  mr.  957 
«17.  7  und  nr.  2)''  ki'.  I.  .'.  7. 

'  />(>  Sache  hiinyl  «tW  noch  »usarnmeH  mit  der 
Verpfändung  ron  (jieniftn  an  //ri-ioji  Leajtold  III 
rom  2ri.  Ftbr.  l.V7fl,  t.  SläJiH  3,  2&7  und  .128,  Visrher  W 
p.  .77.  —  Die  Ihiohlung  der  Ueichssteuer  Schitältischer 
litlchsstäJle  an  Herzog  Leopold  in  diestm  Jahr  h§' 
Irtjftnd,  t.  Vitther  reg,  nr.  215.  216.  223.  224.  — 
Othtr  Oitnge»  *.  emA  wnter  nr.  tSO  nnd  SMim  3, 325 
nt.  1,  326  nt.  2,  .rSQ  nl.  1.  M 

3  i)ie  üriamdt  tetbtt  eeheittt  im  Ai^enUiidi  verlegt 


by  Goc)';K 


R  N«benTarhaiidluiig:  Heruf  iMpoid  and  Sdiwlbbdie  fiudl«.  451 

mnfcii,  w  in  yme  yn  ntddtfffdejrd  wydder  «iwyrlko  beaehqrdinheld  «fde«,  dy  ]rr 

davynnc  Alr.7 
Juiu/oi  h.-K.  1,  iä— 2i  »r.  ä3  ai«  div  iflticlun  Quei/f. 

Den  f;i\r  »'orsiechtcgcn  uiidc  wiscii  unsern  besundern  lieben  fiundeii  iinde  eit- 

5  genoßen  den  burgermcislcrn  undc  rat"  gemeiuliclien  der  stat  z&  Spirc  enbitcu  wir 
gemein«  atede  des  bondes  in  Swabin,  als  wir  icsoni  of  diese  zit  zA  Ulme  bi  ein- 
ander gcwesin  sink,  nnscni  fi  Antlielien  willegen  dinst  ande  was  wir  cren  nnde  gutes 
virmogen.  liebin  frundc  nndc  cifgenoßen.  [1]  als  wh  viMiccbtc  noch  wol  inden- 
keg''  kunt  undu  wissende  ist  des  uiales  do  unser  berre  der  Uouischo  kAneg  die 

tft  stallange  nnde  Tireinunge  sA  Heidelberg  machet  zwussin  ftirsten  nndo 
herrcn  unde  oucb  iicii  unde  ans  stcidcn ,  *  diis  desselbin  males  %'il  stete  usero  bondes 
viele  stosse'  unde  lirocbe  zA  sprochin  unde  zfl  k!njren  hcttent  ?A  unsermc  lierren 
herzogen  Lnpoltcn  von  Ustenrieli  undc  zA  dun  sinen,  darnuibe  uns  noch  den  unsern 
weder  minne  noeh  recht  weder  gelimph  noch  beschetdeniieid  nie'  widderfiim  mochte, 

tB  und  desselbin  maics  uUc  suHcbe  nnser  kbigc  nnde  zaspniche  in  solidior  maße  vor 
unsers  lierren  des  konlf^es  rctcn  undc  vor  licii  ftirs(pn  tinde  hüm-n  die  dozflnialc 
do  waren  gesetzet  unde  gestalt  wordenl  dos  beide  unacrs  iierren  von  Ostcriclis 
rate  unde  dinere  von  sinen  wegin  unde  mit  sime '  rollen  gewalt  nnde  wir  nnde 
die  unseren  sA  beider  sitdammbe  sA  dagen  kommen  solten  gein  Eostenoze 

M  in  die  stat  unde  rfo  alün  sollclün  kla'^en  soltrii  ende  unde  uzdrag  gcbln  mit  der 
minne  obe  wir  mochten  (nioclite  abir  daz  mit  der  niinne  nit  uzgetragen  werdin,  so 
Sölten  wir  die  asi^tragen  mit  einem  rechten  nach  der  boude  nnde  einange  sag,  die 
wir  dazumnle  mit  tinander  heltent,  in  den  soliehe  klage  amergtAnden):  die  dage 
suchten  wir  zil  Kostencz  unde  helten  ourh  den  saehin  gerne  ußtrag  gegebin.  dn 

*6  kam  nimaiid  poiti   iiti.s  von  unsers     herren  wegin  von  Osferit  b  der  uns  soHehin 
sachin  wolt  heliin  ußlrag  machin.     [2}  doch  durch  gelimpes  willen  do  vireineten 
wir  uns  desselbin  males  eins  ander»  dag  es  gein  unsers*  herren  von  Osteriehs 
lantfauten  unde  reten  gein  Rafenschbnrg,^  umbe  daz,  obe  wir  andere  wege 
mochten  han  funden,  daz  die  saclie  mit  minne  odir  mit  rechte  were  i:7getnigen 

30  wordiu}  wanne  uns  zämalo  wco  ist  mit  kriegen,  und  oucti  dca  gerne  ubbir  wurden 
als  Terre  nnde  wir  daz  mit  eren  getAn  mochten,  unde  wart  oueh  desselbin  males 
der  dag  gein  lUfnisellboi^  also  gemuciit:  wuz  klage  wir  undc  die  unsern  zA  spreehin 
hett«n  zfl  nnserme  herren  von''  Osterich  trndc  den  sinen,  das  wir  daz  sinem  liint- 
[oyd  hern  Hansen  dem  trocbaeßiu '  virschriben  geben  solten ,  als  aucli  wir  das  (adin. 

as  unde  solte  der  tanlfhut  alle  die,  tsft  den  wir  denne  zA  spreebin  helten,  uf  den  tag 
brengen  gsln  Rafenschburg,  das  uns  nnser  saehe  desto  baz  aßdrag  wurde  genuii  ht. 
dpfl  mochte  lins  abir  nit  v()lioiit;ecn.  doch  qiinmen  nttsers  herren  vni]  O.slerich  lantiVifl 
und  rat  mit  uamen  her  Hans  der  druchsesse  unde  oueh  andir  sin  rat  uf  den  dag 


mS  «MiMr  Ttolt  td.      b)  Bttr  ist  am/MIfMim  m>ml  wol  am  gMtktt  Boarf,  damn  «oak  mit  tfcr 
TbkU.     c)  it<me>  «imi     d}  mar    e)  herren  Jt.  in  cod.     rj  alnier    (]  F  uöde  von  4.  um  von 
b|  r  f  IriMlML     Q  F  yoHn.     k\  «w  tkUkit  atmd  Imr.  a  n. 

1  n.H  MU  86  aSMbtrpf  Staihmg,  RTA.  i  I»l,ult        beiden  StUrh  hryU.ui,,/  Ju.«-  A„m,J,mt 

Mr.  246.  nieht}  der  liattmiburger  SpruclUag  JiUirte  tben  mit 

*  hitn  8tnä  amUthtm  Htnog  LiopaiU  «ml  dm  dm  SpmA  dscfc  Mi  «incr  EntttMdmgt  «m  Aide 

•8  Städttn  des  Srhwä^'itehtn  Dundfj  icf.jtn  Jh  hcnbergUdier  obigen  Art.  2  (Att  iH  mh  ttoBiU»dlg»r  BrgAHidei^uitt 

P/ttfuUthaßen  eri/ieny  ein  ichiedtrichltrücJter  Spruch  die  Hede. 

n  lt«Mlw6«r</  1384  Üec.  7  (Iß.  maA  Mcol.)  Pßtler  3  Jokaim  t,  ^tuehteß  rem   Waldburg,   Hopf  p. 

QuA.  00»  SehtBaibtxi.  2^  2,  farU.  pag.  164;  au!>/W>r-  82 -S3;  tr  war  am  15.  Mai  im  Ihrtog  Ltopoi.h 

Hehet  HegtMt  hti  VhAtr  nr.  328.  Jntustn  R.  K.  1, 18  Laadtogt  im  Aryaa  TKturga»  und  au/  dem  Sclttear»- 

CS  teheint  den  im  Text  ertväiinltn  Rareiuburger  Tay,  mMf  VuAtr  n^.  «r.  900. 
wtldnir  w»dati»H  itt,  Aicmtt  »HMnm*nmArmg$it.  Ikr 
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m«  gein  Ravcnsptirj;.  unde  do  licßin  wir  iinserine  herren  von  Osfcrich  uiid«'^  otich  inio 
VO0  siuen  wegen  diu  lmftige»ten  arlikele  der,  die  er  zü  uns  zu  spreclutide  liude, 
togenllieh  follegen  an  alle  widdirrede.  die  andern  unde  nblnrgen  artikelo  Tirent- 
wurten  wir  in  in  sulicliir  iiuißc  redelicbin)  das  wir  met  gelimpe  undo  mit  bescbeiden- 
heid  bestunden,  dawiddir  da  wolton  uns  unsers  Herren  von  O^^lerich  lantrnf.t  tuide  6 
rat  allir  der  klage,  die  wir  zü  in  zd  sprechende  hetten,  debeine  me'  laßin  volle- 
geen,>*noeh  weder  niinne  noch  recht  darumbe  vollegeen  laAin.  do  rirantwarten  sie 
uns  der  dehein  in  solichir  bescbeidinbeid^  das  sie  nit  mochten  ge.sprechin  daz  sie 
gelimph  beUent.  nnde  sriiiedin  abir  also  an  alles  ende  von  dem  (age.  [3]  dar- 
nach do  aprachin  uns  solichc  atede  uudir  uns,  die  sogctan  clugeu  unde  gcbre^tin  «o 
hant,  als  hefteclickin  '  sfi,  und  maneten  oueh  uns  darumb  eren  unde  «des  als  Mnak* 
licbin  als  sie  virmochteii.  das  wir  nit  ubbir  werdin  konden'^  wir  musten  in  hlllfo 
scbepriii  iindti  erkennen,  als  (mr'Ii  w  ir  das  gftuii  luibiii.  darnach,  daz  ir  unde  menge- 
lich  erkennen  mögen  daz  uns  an  gllchin  redeliciün  sachia  wul  begnüget  allewegenf 
do  sebieketen  wir  abir  uoser  erber  botscbaft  zA  unsera  berren  von  Osteridis  reten,  «s 
ime  zA  sagen  daz  wir  Ton  eren  unde  von  eidin  nit  lenger  ubbir  werden  möchten, 
wir  mi^stcii  iinsern  sfpfen  umbe  ir  kla^ro  licdidKin  sin,  daz  in  minne  otlir  beschcidin- 
beid  odir  ein  recht  wldderrArc,  unde  daz  sie  so  wol  teten  daz  sie  «Uelicb  wcgc 
fttnden  daz  sie  noch  flruntlichen "  niddii^eleid  werdin.  do  Tireinten  sich  desselbia 
niales  vnsers  berren  von  Osterich  Umtfod  '  unde  rat  mil  unser  botsehafi  eins  tag  es  » 
gein  Radin  uf  den  -/wilften  dag  zA  winnchten  der  nest  virn:angf'n  ist,  do  oiich  wir 
unser  bolschaft  abir  gehabt  liabin.  unde  gabin  in  vorliin  die  kh^^Q  abir  eigentlich 
bescbriben,  daz  sie  dohine  mit  golicbcrK  vollin  gewalt  tpiemeu,  duz  sie  der  saclieu 
ufitrag  gebin  mit  der  minne  odir  mit  dem  rechten. '  und  warent  daz  mit  Damen 
die  stucke  unde  klage:  daz  uwer  unde  unser  eitgenoßcn  die  von  Ulme  klageten,  « 
daz  in  unser  hcrrc  von  Ostcrieli  und  die  sinen  einen  irer  mitbi^rijer  bo^chficzet  hettent 
wol  umbe  »iebiuduseiit  gülden  ubir  äolicb  gut  orkonde  Iriheid  unde  briete,  die  ime 
unser  harre  von  Ostenrieh  mit  sime  anhangenden  ingesigei  gegebln  bette,  das  er 
ftceii  nnde  ziehin  mochte  wohine  er  wolte  ungehindert  sin  nnde  allirmenchis  von 
sinen  wegen,  unde  hellen  oueh  nwer  unde  unser  citgenoßen  voti  l'lnie  uf  dorn  tage  ss 
zii  Baden  gern  ein  gemein  ^  uz  uusers  berren  von  Osterichs  reten  genummen  uude 
das  in»  of  dem  recht  Toll^angen  were;  duz  mochte  abir  ien  nicht  vollegeen.  so 
beklagent  sich  die  von  Rodenburg  an  der  Tuber,  daz  unser  herre  '  von 
Oslerich  eime  irem  bnrgcr  beßir  denne  funfzehinhundirt  gülden  wert  genomen  habe, 
unde  das  das  darnach  vii  tediuget  wurde  daz  unser  herre von  Ostericb  das  desselbiti  ss 
irs  middebnrgers  son  widdirkeren  tolte;  daz  abir  ine  bisher  nodi  Bit  gefolgen 
mochte.  so  klagent  sich  die  von  RAielingen,  das  margrar«  Hans  von 
Hochberg  einre  unsers  berren  von  Osterich  diner  einen  iren  nüddeburger  beraubet 
unde  virdirbet  habe  ziü  Fryburg,  '  unde  daz  ouch  einem  irem  middeburger  ein  gut 
zA  Ehingen  ouch  in  unseres  herreo  von  Osterricb  stat  genomen  werde  ■  mit  gewalt  ts 
unde  Widder  redii  so  clageot  sich  die  von  Rotwyl  unde  ron  Ravens- 
pflrg,  das  unser  herre  von  Osterich  ettelichen  iren  mittebarger  handertondeBwenng 

•)  MnchrMta  ilM  nie»     HfwctUkfßm.     t]  f  ktiMMm  t*»  MMMa.     d)  F  fcwidf  wtt  warn  ^UUar 
BmS  ivrc  A  iHOCklm.     •)  P  «M.  iwclh.     I)  iantfod  S«.  J*.     t)  P  nMM  M  «nI  MMm  BrniMlBliiB  Ainh  M- 
Hnwf  ovctM  *■  Mta.     ti) nidM  A  Ion.     i)Fli«ffni.     »FImm,     t}  r  amtfatm^lmt  9^  U 
F  Wird«  mS  «  tttr  Shm  «nim  «,  «mmd.  icmü». 

1  Fji^  <ti«  CUtrrfafaatA  aw  Badm  «.  15.  Kai    tMeiAmy  9.  d.  T.  imdKmtttm»  thtOt  mUt^t  «IMb 

Vi.'ch.r  Reil.  nr.  ?r>C ,  ,h,.r,!hyl  ir.,,lni  r,->,-hit-      cur  f,,hi:!:rh,n   Frltdtgmg  dttrsA  tifMcbrf  8ekUl§- 
dene  Buchtcerdtn  dtr  Städte  Itaset    Utm  Afifsburg     gtrichte  roHKrätet. 

JtofiMfl  CUirÜKfM  BttOHmfm  RmmAurg  BUmuhf       4  ««f:  tbm  ftmtiium  «mihi.  n 
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gulilen  geltes,  die  er  in  uß  sincr  stat  sA  Radclingen  virsetzit  habe,  darambe  sie  mf 
euch  giU  «rkondc  umle  bi-i<'ro  liahin,  enlwere'  nnde  vorbt'lmbe  mit  gewalt  wi<b1fr 
recliL      auch  klagent  sich  di  ron  Rotwile,  daz  die  von  Frjburg  zwein  iren 
middditirg^  ir  gvt  vori)dMben  unde  entweii  hMn  mit  g«ir«lt  nnde  widdir 

»  reehi  bo  elagent  «i«h  oucb  denne  die  ron  Kostend,  das  unser  herre 
vnn  Osterirh  nnde  der  von  Frybnr'^'^  mjddfbnrg^Pr  rtwivilen  irfn  iniddcbnrf^crn  ir 
göt  anegefttllen  sint  entweren  nnde  vorbehalten  mit  gewnit  widdir  recht,  nö  uuib« 
das  daz  sie  an  habest  Urbanuni  gle&bcn  unde  sich  nit  an  den  widdcrbabest  zA  Afeoii 
halten  wollen.'      nnde  sint  da  ahir  die  vorgnanten  stete  umlie  alle  Torgeschriben 

•0  stuci<e  unde  clfltrcn  zft  Rndiii  von  dem  tage  ohh  nn  alMz  ende  gescheiden, "  daz  in 
wedir  minne  glimph  recht  gefug  noch  bescheidenheid  umbo  ir  nllir  dehcins  widdir- 
faren  mochte.  [4]  unde  darunibc  band  euch  sich  dieselbin  btede  alle  in  iren  rcten 
nnde  oneh  wir  uns  mit  in  in  nnsem  reten  of  unser  eide  einhelleeliebln  erkennet, 
daz  beide,  in  unde  onch  uns,  unrecht  beschehin  si  unde  boschee,  unde  das  wir  uch 

<5  bilche  darunibe  zn  niaiioiidf»  hahin.  ntule  darnml»e  so  ninnen  wir  uch  ernst- 
lich unde  festeklich  trewen  ereu  unde  eides  unde  wes  wir  uch  vun  des  bAndes  wegin 
den  ir  unde  wir  mit  einandir  haben  gemanen  mögen,  das  ir  nns  unTenoginlicben 
of  den  Torgnanten  unsern  herrcn  von  Osterich  nnde  of  die  s'uwu  mil  der  summe 
uwir  gleen,  als  ir  uns  des  nach  des  vor^nantcn  virbilntfliriofc  snge  schulde^  unde 

so  virbundea  sit,  beraten  unde  bchollin  sind^  unde  ouch  daz  vorlichen'  andern  uwern 
unde  unsern  eitgenofien  den  steten  an  dem  Rine  Tirkondet  des  sie  das  oueb  tüln, 
unde  das  oueb  dieselbe  tiwer  gleen  sin  zA  Mulnhusen  uf  den  ersten  sAnentag  in  der  n/^n 
vosten  als  man  singet  invocavit,  unde  uns  doiiiic  do  vorbnz  gehorsom  sin  unde  uns 
den  krieg  widdir  den  rorgnanten  unseren  herrcn  von  Osterloh  unde  di  siaen  dribin 

K  helfin  naeh  unsere  bnntbriefips  lüde  unde  sage,  wir  manen  uch  oueb  fbrbas,  das 
ir'dem  vorgnanten  unscrme  herreo  von  Osterich  noch  den  sinen  furbaz  deheinen 
veilin  koufe  spiso  g<^7.i*g  Ijonieseh  noch  keinerlei  ondrrn  rat  gebind  noLli  tiint,  unde 
ouch  daz  Turderlich  allin  andern  uwern  unde  unsern  citgeuossen  den  Steden  au  dem 
Rine  virkondent  das  sie  dasoncb  tAn.  als  denne  ^  der  vorgnante  unser  virbontbrief 

w  das  tigintliehen  wiset  nnde  seet:  wer^  es  das  uns  beduehte  notdnriteg  sA  sin  das 
wir  niee  volkos  zA  der  vnrgnnnfen  summe  gleen  hcdorHen ,  dns  wir  uch  das  denne 
virkunten  sollen  gein  8pirc  in  die  stat  unde  ouch  dariif  ein  bequemoliciien  tag  be- 
schcidin  mochten:'  also  laßin  wir  uch  wißcn,  daz  wir  uns  des  abir  erkant  babiu 
uf  unser  eide,  das  die  saehe  also  mechteg  unde  also  hefteg  si  das  wir  me  hülfe 

»  notdurfteg  sin.  unde  durumbe  so  nmnen  wir  ucb  idtir  ernstlich  unde  vesnictt ,  dns 
ir  nit  lassend  ir  manend  alle  uwir  unde  unser  eiti;enoßin  die  stede  an  dem  Rine 
zA  uch  gein  Bpire  uf  sante  Malhias  abiud  des  heilgin  zwilfboU-n  der  uu  scliirest 
kommet,  das  sie  mit  Tolleni  gewalt  dohine  koment  unde  vorbasser*  undeme  hülfe 
sA  sehepfln  nach  des  bAndea  sage,  als  wir  uch  unde  in  des  wol  getruwen.  unde 

W  sint  darinne  nit  sAmeg,  wanne  w  ir  unser  erbir  bots(  hnft  uf  den  tag  ouch  dahine 
schicken  wollin.  das  wollin  wir  mit  willen  in  ailin  sachin*'  gerne  umbe  ucb  be- 
schulden unde  virdinen.  *     unde  sA  orkonde  disser  mannnge  so  haut  die  toq  Ulme 

» 

•)  r  iibtr  ge  rin  h.      bj  F  denle  Wer  deror«.      c)  m.  iinihe  ai.  unde.      d)  Uicr  MActai  rin  Wart  vi*  vmcr 
*    '  CMi9  ■■IIIIII  liiM  «wl  fuMm,     »}  W  tafr.  li  i 


«5      1  hm  ungtvoährt,  mhd.  WB.  S,  58S.  CUat  ^  am/  cAhh  AhM  <!•  Air  Rumiumhimh 

3  Auffalltndtrweiit  üi  Kitutinji»  in  nr.  230  MDitr  zirifrhm  Jtm  Schwäbitchen  und  Rheinitchen  SläJte- 

dt»  25  friPMm  atädttn  ludU  mil  a»/g*/^lArt.  bund  1381  Jtmi  17  bH  IMmann.  Sp.  Chr.  »d.  1612 

»uetfb-  ymWdtm  MntarfM^,  mM.  WB.  3,272;  paf.  897  eO.  2,  Kr.  ff,  W9  fitOiA,  w$a  ttÜtvm 

Ajir  «ul  einl'ach  die  ntim!i''hkeit  btifichnend.  dfn  f^rhirtihen  au.tijtft'-Ule  Urkunde  ist,  virht  Sptifr, 

SS       4  Da*  tuitchtn  dt»  btidtn  Doj^tt^^mkltn  Mdttmd*  tmdtrn  EjUins/tn  ah  VtrI.-ündungrvrl  gtnatmt  leird. 
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von  unser  allir  gelieiße  wppn  ircr  stat  iiifrosippl  innewcndeg  godruckot  iif  diesen 
'brief,  der  gebin  ist  der"  iicslen  niiUewochin  nacii  unser  frauwen  tn^c  liflitmesse 
do  man  salte  tod  CrisU  geburte  drusehinhundirt  jare  unde  darnach  tu  dem  sesuudc- 
■diteigwteR  jare. 


F.  Entor  Aaluuif :  kSiiigllckw  Tag  nft  Htm«  md  Bttitoii  n  KtlilMi  Im  c 

D«emiber  1164.  • 

JJ'^^föl.  IVemker  Shvm  der  äUen  m  Strqfilmrg,  krjcAM  mm        w  KoUem  betör- 
**'  Mtdimtäe»  Tag  mit  Serrm  und  Städten.  [1384]  Noo.  8  Luaeaidtwrg, 

W  aiu  Straßb.  SL  BMUxh.  Eicerpla  Wenckrri  2,  479«. 

liu*]  •        Herr  Wornlin-  Sfiirin  der  oUer  an  RfrnDlMUfj  lierichtff,  daß  ilor  kimiK  iif  son-  lo 
tag''  vei^aiigeu  zu  Metze  solle  sin  gewesen,    nun  weiß  man  niclit  ob  er  daliien^ 
'  kommen  wird,  sagt  der  herzog  von  Teschin,*  daß  der  kuuig  nnnoeh  willena  gen 
KobclentML   und  hat  daruf  gescliickt-t  uriiTe  Joliann  von  Spanheim  gen  Kobelenlie, 
n*«*/  die  heiTon  nttd  stelle  zu  bittende  die  do  liLrenf,  daß  sie  sin  d<i  Loiten  sollent;  dann 
(tmi       künig  kürzlich  noch  diiiem    nehsten  sonnlag  dar  welle,    wären  also  die  boUeu  is 
»»•  *  dabien  »n  verügen.     datum  Lntaelabnrg^  dinstag '  ante  Martini. 


Li« 


252.  A'.  Wenzel  an  Utraßburg,  begehrt  daß  die  >:itadt  unverzüglich  ihre  Gfsandtm  m 
ihm  na^  XbMens  schicke.   1384  Nov.  15  Meta.  * 

Aul  Ütraßh.  St.  A.  an  der  Saul  1  partie  lad.  B  Ii»««.  VII  or.  30  er.  ehaH.  Iii.  clauta  c.tig. 
r«rM  impn$Mk  Rtgua  im  StnßL  8t.-Btbl.  Excerpta  Wenokeri  3,  40i*.  n 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeilen  merer  des  richeA 
und  kunig  zu  Boheim. 

Ueben  getrawen.   wir  bageren  von  euch  crnstliclien  nnd  mit  fleissc  das  ir  zu 
stund  angesichte  diez  brieves  euwrr  rrnndt;  nli  ctnvtMrri  itJte  zu  ini.s  gen  Koblcnrze 
jiS4  bilden  suUet.      geben  zu  ikletcze*  am  uelislen  dinstag  mich  sant  Martins  tage  ts 
uner*  reidia  des  Behemiaehan  in  dem  22.  und  des  Romifohen  in  dem  9.  jare. 

[tn  cerao]  Den  burgermdstem  rala  nnd  bur-  n     .    ■  „  ^^ 

j  Per  dominum  ducein  Teschiaensem  • 
gern  drr  stat  7.n  .Str;t=niirg  uUAern  nnd  «       j        .         .  . 

^     .....        .  Conrad««  cpi6eouu8!.ial:dcenaa. 

des  riches  heben  geti*uicc>i.  *^ 


HM,  unter  >  miMrrr 

1  Dum  Jahr  ist  imi  »iehtr,  der  Au/e»Üialt  dt*  an  die  St.  Straßburg  md  btglaubigt  damit  dit  tdtle* 
KM9»  <K  LtutmAm^  (Ptiatl  TFmmcI  1,  156—158)  JUtom  im  KrigAiHfm  imd  AUurM  tm  SeheAr 

und  III  j1fe(i  (rom  15.  Xor.  itt  dit  Urhimle  aus  Mitr,  trine  llätht  und  iitbtn  Oetrevcn  zu  müncUichrm  Auf 

wtkkt  Pti»tl  n'twttl  1,158  tnpähnt,  und  rom  gleieiitn  trap.  drnttUttn  hti  nintn  und  det  lUicki  lluUtn  zu  a 

Tag  uiu*m  W.  253)  jwcm  fn»  W  thm  «Aya-  'itauU  n  und  auch  dat  *h  tkun;  datiert  aus  Lux*«) bat  j  , 

inukltm  BrUf.  Vnitrsehriß  de  tnnndalo  domini  ngis  Conracfit« 

2  E&fli  NocA  Mtti.  episcopns  Lubicensis;  Stmßb.  8lA.  hd  der  5aa]  I 

3  Pr««myj/<ir  /,  Hopf  pap.  240  nr,  431  k.  partie  ladula  B  Tajc.  VIII  iir.  93  or.  ehart.  littra 

*  Dahin  war  K,  Wtiuti  g$gangn  ipn  tritt»  elatua  c  rif.  (VgL  di*  VoUmaeht  glridtnt  Ttgt  i»  40 

tchafi  anauirttm,  t.  Ptt*tt  W«n$d  f,  IM.  156  f.,  dtr  Antit.  w  «f.  250.^ 

Iiiui  uar  aucli  tin^n  TUnt  dr<  Mranh..  ,!  J'  rt.  il.  ITyS.  6  K.   mHWtb  JMm  Mcft  Jfal*,  «.  Pdul  ITamtf 

i  Schon  am  11.  Aug.  (th.  n.  UurenliiJ  Um  i,  158. 
(tili»  Miu,  aber  ulir  wfcwdtrfirftoV  tAnOt  K.  Wuntid        7  8.  «r.  3. 
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853.  K.  Wenzel  gebietet  atlgetnem,  daß  der  U'estfülische  Umdfr'mlv ,  m  iBtkhtn  axuh  im* 
Ei'ibuvhnf  Adnif  I  von  Muin^  gekommen  lif  und  hnniiffichc  Vollmacht  einen  Richter"'*'  ' 
au  setitn  erhallen  hiU,  und  die  gemäß  dfinsilUn  crjolgten  Sprüclie^  die  er  «o  wie* 
ihn  $dbat  k^nü  bnt(Uigt,  gehidien  wid  vollzogen  werden;  detm  er  hol  venunumcM, 
«      ätiß  dendbi  nkkt  ffOudteH  mt».   1$84  Bei  7  Kobimi. 

Aat  Wank  JLrK.  Uahu-AMli.  Ingr-B.  10  r.  UUtt  eop,  dt.  «mmv.;  «tft  Ztidttm  Air  tn  «wl 
Rex  Romanortun.  * 

Wir  Weneziaw  \  on  gots  gnaden  Romisoher  kimg  zu  alleu  siton  iiierrer  des 

•0  rirhes  inul  kiinig  711  Neheim  l<ckciiiu'ii  iin<l  tun  kiiiit  ofFiMilich  tiiit  dirsrm  hricfe  nllmi 
den  die  in  sehen  oder  lioreii  ieson:  als  der  ttllerdurchliiclnige«te  fiirste  unser  lieber 
herre  und  vater  selige  keiser  Kurl  der  Vierde  den  forsten  grafen  licrren  steten  und 
aucli  dem  lande  zu  WestMen  durch  nficz  und  Arides  willen  dnen  gemeinen  laiii- 
friden  vor  zifcii  ctolicn  iincl  «^cscczct  lint, '  darin  ancli  der  erwcrdigo  A-loId'  civliiscliof 

*s  SU  Meutzc  des  heiigen Koniisclien  riclies  in  Diit'^fltr'n  landen  erzcaneeier  unser 
lieber  nefe  und  furstc  komen  ist,'  und  wir  inic  mit  siiien  landen  denselben  Iant> 
ßriden  gegeben  und  sie  darin  als  ein  Romiaclier  knng  genomen  und  enphangen  haben 
und  ime  sunderÜche  macht  nnd  gewalt  geben  Imbe»,  daz  er  einen  richter  seczen 
mag,  der  in  allon  saclien,  dif*  denselben  laulfridor)  anrören,  rirlitcn  sal  titid  mn«^ 

*  als  unscrs  vaters  seligen  und  unser  briefe  eigentlich  uzwisen,  die  dambir  geben 
0iu:>  wann  wir  nA  wol  mnomen  han^  das  in  demselben  lantfHden  irtinge  nnd  hin- 
demi^se  gesehen  in  solicher  maße,  dnz  er  mit  siuen  pilncten  stiicken  und  artikeln, 
alif?  er  bei^rifTeu  und  bi/.Iicr  zu  Wps(fob'ii  f^elialdcn  ist,  nit  txelialdfii  werde,  daz  den 
landen  und  auch  aliernieniclieh,  die  <ies  lanifrideu  gebnicbcn  und  geniiien  wollen, 

tt  SU  schaden  Icomct,  und  wir  auch  als  «n  Römischer  Icnng  besnnder  da»u  geneiget 
sin  das  fride  und  gcnade  In  den  landen  blil^n  und  bebten  möge:  su  wollen  wir^ 
dits  derselbe  lonlfriden,  den  iler  obetjpnaide  unser  vaier  keiaer  Karl  selige  gestn-zet 
und  geben  hat,  und  wuz  nach  uzwisuuge  des  lautfrieden  zu  Westfalen  und**  des 
obgenantpn  unsers  Täters  seligen  und  aneh  ron  unser  biiefe  wegen  TerlantfVidet  er- 

M  rolget  verurteilet  und  gesprochen  ist,  mach!  und  craft  haben  solle  une  geverde, 
das  wir  «neb  be-fedi^'ni  nml  !)eveslen  mit  allen  pöncteu  stucken  nnd  artikeln  von 
kunglieher  macht  mit  diesem  geinwerügen  briefe.^   und  wer's  daz  wir  i  mau  dheine 

■I  Tm  m*in*  Jltnd  mmM  mm  tfmunt  2M,  rfsc*  mmiaim  iNick  (1  jk       bj  itt.      c)  ptntttnf  m  «aek  In  dm 


89  '  1371  Sor.  25,  6<«  ihm  ahgtdrufht  in  der  Hrst/i- 
ligung  deiitlbcn  für  Bjmkerg  und  den  liniifjfitij'cu  itjm 
13,  Dte.  1366. 

2  SrsL  Adoif  1.  Mm  Mail»  Aottf  den  We>t/älis<:htm 
Lami/ritthn  am  &  OM.  13Si  t»nk»or*n,  $.  pay.  350 

40  n'  :i.  —  K.  ir»w«/  haltt  tthvn  am  29.  Srpt.  1384 
ron  Arlt  au*  Vtrordamg  im  Ittlreff  d**  Wvt- 
fißtdm  LaoAMtitm*  vhutm  fltr  LamigrufBaÜhaMur 

von  Thürinpen  mn!  i!fMrn  Litii  Jr .  irnrin  die  Aufrtcht- 
haltvng  dttttlbtn  MitU  vird,  Erhaid  muheihtugtH 
U  43  /.  mbgtdrwdH. 

3  Vflt.  fiaij.  350  nt.  1.    f^ithe   aiifh    thi:,i   li  -r,' 
Sdutab   üescli.   J.  ffr.  iihtiit.  itadlnbuudj  '2,  'J'J'J  /. 

«r,  229. 

<  AmA      itow  am  sitkkm  Tau»  (KMan  riy. 
tO  mieqit.  Ibri  AA.  23  Ami.  0}  trUuMpm  Utßht, 


tftirui  A'.  M'ms«/  J<m  lifri'  Friedrich  ron  Xürnlierg 
uHWti^t  die  LaduHij  «i.'ü-Afr  )i<nann'tr  PtmoHen  vor 
tein  Gericht  ahsuthun,  du  dU  Sacht  lUn  Limd/ritdtn 
i»  WutfaUa^  dm  Kurl  IV.  gegeben,  amgeht^  fritlA 
tr  mCNeW  WUUn  «im,  daß  dieur  iMndfritJk  t«  alUm 
Paukten  geliallrn  iceide;  dat  Dokumi  fit  jd/il  im  5I.iiiii- 
Afdiaff.  Ingrow.-B.  10,  24tl>  — 24'^«  im  k.  ArMp- 
Kantnv,  m  Wirtbitrf.  IM  am  1^  iaramf  (KabUm* 

tn  die  eunetpcionii  aniiu  St)  fuidi-i  t  [Adolf  li  m  Mainz] 
dt»  [ßarggra/en]  auj  über  die  und  die  etc.,  (leelche 
i»  dir  mUHM  «<iji^«Mmi  [Ml  guumu  mJJ  IMmu 
il(s  F.rzhitchrift  sind,  n'ttht  «tt  richten  noch  /ürbaß  i« 
/ii/i/««,  rundem  sich  mich  dm  offen  Briefen  Wenttlt 
[enticeder  mar  dte  auletz-t  angeführte  Urkunde,  oder 
diu»  taut  moMnt  mr.  2S3J  *»  ridävt,  die  demttiUm 
dilttrgegmudrtigtBtttltbmiikeorttawrd,  ib.  lO,  'Jt3 
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Reicbatag  zu  Dcidelberg  im  Juli  1384 


IUI  genade  friheiJ  oilor  briefe  {ffbeii  Oller  {rctnii  lielten.  die  widder  des  obgcnaiiten 
unaers  vater*»  seligen  odei-  unser  briefe,  die  er  und  wir  ubir  deuseJl>eu  lautfriedeii 
geben  haben,  getud  oder  ge«in  mochten,*  oder  M«h  imao  dawidder  bem^D  oder 
ander  riehter  dawidder  roii  uns  behalden  bette:  da  wollen  wir,  daz  das  widder  den 
obegesciiriben  Imiffnerle  nurl  briefe  nit  ein  solle  und  keine  craft  oder  macbt  hüben  5 
sollen,  daz  wir  nui-li  kunilich  widderrufTen  und  abeläea  geiowerilich  iu  crall  dieses 
briefik  darunib  su  gebieten  wir  allen  fursten  geistlichen  und  werntlicheu  grafea 
firiea  berren  ritteni  iciiechteii  steten  und  qUermenlielieii  uiisern  und  des  liebes  ge- 
truwcn  bie  imstTn  und  des  riches  hulden  und  wülli'n  auch,  daz  yit*  den  ohcgcscbriben 
lantfricden  zu  Wcstfulcn  mit  allen  puncten  stucken  und  artikeln  und  auch  alles  da5,  to 
daz  von  desselben  lantfricdes  und  von  unser  gnade  und  briefe  wegen  verlautfriedet 
errolget  geArteilt  uad  gesproehen  ist  naeh  uxwisuiige  nnsers  vaters  seligen  und 
unser  briefe,  die  er  und  wir  ubir  dcii&ell>eii  lantfriden  geben  haben,  genzlicheu 
halden  und  vollciizibon  und  dawidder  nit  diu  uorh  schaffen  gefnii  werden  in  dheine 
wise  ane  ulies  geveide,  als  liep  in  sie''  unser  und  des  ricbeä  äwere  ungenadc  zu  «5 
Tenidden.  mit  orkande  dieses  briefes  rersigell  mit  unser  Itunglicber  majestat  in- 
gesigel,  der  geben  ist  z»  Kobelencze  nach  Cristus  geburte  druzehenhundirt  jar  dar- 
nach  in  dem  vier  und  iK^liczigesteu  ji»ro  an  unser  frauwen  abeiit  roncepcionis  unser 
riebe  des  Belieuiischen  in  dem  zwei  und  zweuzigesleu  und  des  Komischen  in  dem 
nfindra  jaren.  n 

Bw  dominum  ducem  Teschiaeusem 
Johannes  Beczlin. " 


'*•*  SM.  A'.  Weitzel  erlöudi  t  die  Bestimmung  der  Heidelberger  StaUung  über  die  Mahnung 
'**  *      dahin,  daß  die  Stmlt .  irrfche  hrrcit^  n'nrm  Mitglird  des  HnTcnhundes  Hilfe  leistet, 

tcäJirend  der  Dutur  derselben  niehl  rerpjiichtel  ist  eiuan  andern  Miiglied  des  Ueiren-  tu 
hmde$  mt  Asl/en,  loat  ctenso  ßtr  die  htUeren  gegentOter  von  d«n  StOdtt»  füU* 
im  nee.  8  KctUeia. 

B  tuu  Bamh.  Arch,  Kututn.  (BiMlienKlirank  nr.  9  «r.  «iL  mit  amhäagmdtm  Hark  tittirffj 

tcm  MajesieUfSigf^ ,  in  rersn  am  ti.  Jh.  iirlrüctn  cnjii5floin  articuli  in  liiera  unionis  ilomi- 
uuruin  et  coiiiuüiiatuiu  ijüu  pu^iii  lnotn  pei'  lioiniiium  Wtnctttaum  Kuniaoorum  regem,  31 
und  roi»  eintr  Hand  de»  15.  JA<.  (xiiialur  «d  miioai!)  aliiiS. 

3  coU.  8p*Ur  St.'Arthw  fJrk,  nr.  82  w.  m^.  c,  tig,  ptnä,  b*n«  emuarroto. 

F  eoU.  Frtmkf.  I^.-Arehiv  Kap.-B.  Stittbnnd  der  Slält  in  Schwaben  FHincIten  und  am  Rhein 

f.  1 0  f'  —  '20  ?i  n  r.  15  eop.  eh.  euana. 
G  Qvdetutt  toi.  dipl.  3,  &S2—554  nr.  263  *x  amiogr.,  iU  Uibtrtthrift  tchei$U  rom  Htrmu-  3t 
ftü»  M  Mto.  —  (Ebt  Amn»9  bä  Ltkmmm  Spdr,  CÄr.  739«,  «o  dln«  8ttA  okr  wiridbff 

auf  dtn  Landfritdtn  ron  II.  J/ers  1383  Iczogen  iciid,  es  Ul  Saehira'i  der  ).  Autgube  ton 
Fuehsi  Reiful  b«i  PeUel  WtHStl  l,  1!>9  ant  Gudtmu  l,  c,  und  Hegat  bei  Joimj«»  IL-K. 
1,  17  «r.  49  «of  «1«  F,) 

Wir  Wenczluw  von  gotes  gnaden  lioniiseher  kunig  czu  allen  czeilen  merer  des  4o 
Teicha  und  kanig  csu  Beheim  bekennen  und  tun  kuut  offlenlieh  mit  diesem  briare 
allen  den  die  yn  sehen  (^d*  r  hören  lesen:      wann  wircsu  andern  caeiten  au  Heidel- 
berg czwLschen  den  kurfursten  aiideni  fursfon  eraven  und  herren  an  einem  und  den 
Stelen  au  dem  Heyne  und  in  i^wuben  an  dem  andern  teil  ein  eiuung  und  gutlich 

a)  coA  flMdila,  U)  W  Vf  karr,  aat  afe  «m  «adlnr  «ai  det  k*mi  jn>anlMi  JM>  c)  Icctllii  W  tMtUk.  ^ 
vMiil«M  aa<*  Bceilinl:  «mI  «Mf  SwtlMtj  «»  M  «rot  afei  Mufi  «wW  foMntai  «■«  Dacdla  rfa»  ntkng*. 

1  Ditu  MMa  FtMU^lMmg  taSrda  aUo  tinm  Ztual»'     w»d  «i'c  ptutl  am  ttttttn  «(wa  tu  Art.  &  odir  wärt 
Ar*iM  tifab»  «»  Jh^t—S  dir  BtUi^b»fit  StnXbmgt    tutMm  ilrf.  5  mitf  f  •jnwwAaltM. 
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«ten*  geseczet  und  gemachet  haben,*  als  das  die  brieve,  die  sie  «ff  beiden' selten  "« 
gen  einander  gegeben  haben,  frenczliclien  uswisen  und  sngen,  doch  wann  von  der  **** ' 
manuog  wegen  in  denselben  bricfeii  nicht  eygeoUich  geschriben  ist  noch  usgetragen, 
mit  oameD,  ao  ean  tdl  den  andern  manet  nach  tiswiaang  der  Torgeaehriben  bvieTei 

6  wie  dus  gehalten  werden  solle,  diewcil  die  eynuog  und  fruntlich  sten weren:  ao 
haben  wir,  mit  rechter  wissen  mit  wolbf dachtem  mute  und  nite  willen  und  wissen 
der  erwirdigeo  AdoltT  erczbiscliove  czu  Mencze  des  heiligen  rcichs  in  Deutschen*' 
landein  Fridrieh  erosbiaehoff  ezn  Cbln  des  heiligen  reieha  in  Ttalien  meanealem 
der  hochgeboru  Ruprecht'  des  eitern  des  heiligen  reichs  ercztruchsesse  und  Rnpracht 

'0  des  jungen  auch  pfR!cz^!:ravcn  hcy  Rein  und  herczogen  in  Rt  ycrn'  unsorn  lieben  ueven 
swagern  oheiin  ^  und  fursteu  und  der  stete  boten  die  da  bey  uns  zu  Coblencz '  gegen- 
wortig  sein  geweaen  und  von  Romischer  kunigclicber  meebte,  erientert  arelereinnd  gi^ 
äaeftt  erlenterh  nreleren  nnd  aecsen  in  IcraHl  dies  brievcs,  das,  wdchtt  flinle  grava  und 
henre«  diser  ejmang  au  dem  ersten  manet  nmb  hulffa  die  vorgenantan  atote,  daa 

IS  •)  0  wn  ml  fältelt  seittt».      b)  0  tttmab  «un.      r)  tAtM  i»  Dauscbn  towtffarl  mi  irriiiniii|H<c*«i  Dmthoi 

Mta  M  Kritm,  4aktr  tun  tnu  tmmiUtri  In  Dcut»chen.  <i)  vr.  Ruproht  teheMar,  tiehrr  0  —>r  uuHMlMifMlfM« 
4MI»  M.  e}  W  oticimen.  f)  or.  «iitubttr  PmU  ubtr  o.  fi  Aal  «tu«  ]Uii4«wert  vor  erave,  J^wr  iim,  Md 
8  Hut  AmM  gnii  tfiar  hm«. 


•  Heidtiberger  Shiltmg  rem  26.  JaU  1384. 

tO  «  /«  <fcm  Kop.  B.  des  franltf.  .it.-A.  StÜUbuud 
der  Statt  in  Schwaben  Frnncken  und  am  Uhcin 
f.  20«  SU  Mr.  15,  tttht  alt  eop.  ehart,  eoaer.  ron 
gleicher  Hand  beigefügt  vnmiUelbar  wuA  dbr  Aitr 
«6m  vbgtdnuktn  KMen»*r  Erläu.itrvng  rpm  &  D»c 

IS  13M  vmi  «Am  mSktre  Angabe  das  folgend»  FOtitM' 
Verstichnij,  imm'r  tnii  einem  Abialz  tro  trir  ein 
SvtükoltmttUtni  prioio  Adolff  ersbischof  xft  Ut  ncze  j 
llc»  Frtinridi  tnUsdwr  tn  Oocliw;  itam  henng« 
Ruprecht  der  eitere;  item  herzü'^e  Wencilauwe  zfi 

30  Sössen;  item  Lamprtc- Ii t  hiscliuf  ^g^^ü^J  Bamberg; 
item  alle  marggr.wcii  von  Missbcnn  [wol  BaMatar 
w  Thihrimgm,  ««tn  Brudtr  Wühdm  I.  der  einäuyiye 
in  Ohermtißen,  ihr*  Neffen  Fritdrieh  I.  der  streitbare 
m  Meißen  und  Wilhelm  II.  der  reiche  in  AUenburaJj 

3S  i(«in  der  l«n<gr»ve  von  HeBKn  [fEtmunm  //.  der 
gdt^U);  item  Frfderich  Uaoliof  sii  Sinktbarg;  f(em 
(Ii  biscbore  zö  Wirlteburj^'  [Cnltird  Graf  ron 
Schmirtbarg],  iL  Kjstelen  [1363  Her»  11  noch 
Jfa4m  Mtak  «w  mfOnfvdcMm,  jttat  1384  Jite. 

40  Friedrich  IV.  Graf  ron  Oellingen],  zn  Regvnsbiirg 
113S^J  A/trs  11  Hüc4  Dietrich  Of.  ron  Abensberg,  jettt 
1384  Dee.  Johann  I.  Bastard  ron  Baiem,  ron  Moos- 
btirgj  aode  zu  Augusburg  [Burehard  ron  Ellelbach]; 
item  henoge  Lupolt  z&  Ostcrich ;  item  herzöge 

4B  S(«||1hui,  herzöge  Friderlcli,  herz<»ge  Juhau,  nnde 
haraflgeftupreebtderjaDgeile,  herzogen  z6  Beyern} 
item  Frfilerioh  bnr^ggnive  z(t  Huren  borg;  itm 

Eljii'Iiarl  yia'.c  zu  Wirten  In' ig,    Man  k(hMl«  zuerst 
auf  den  Gedanken  ^erolAen,  u  sei  ditß  «mm  lAtU  dtr 
n  ÄmeuHtimtvmKMtmirTtgfUtfMdernmMtrtJi. 

Allein  dann  leürde  sehr  auf/aUcnd  icin  ^  ilnß  in  u'rf 
gtnannttn  Erläuterung  nr.  254  nur  vier  ron  diesen 
Fürsten  als  MiinUher  dabei  aufgttähit  iMrdim,  ««m- 
lieh  Kurmain»,  Kurhöln ,' zaei  Rupreehte  .  Hchrr  varm 
55  diM  (Mein  aitve^«nd,'  datu  kommt  daß  cimtine  ron 
Douttche  fteUh*las*'Aktee.  l. 


dm  in  dem  Verieiehnis  angtfiihrUn  mUchitden  nUkt 
IM  KMen»  gisotttn  sein  können,  so  befanden  sieh  dt* 
bairischen  Hersoge  Stephan  Friedrieh  und  Johann  mm 
10.  Det.  13H4  SH  Agcttaeh  in  Oberbaitm  (lieg.  BoU. 
tOf  I4i),  vnd  Herrog  Letpold  tvn  Oileneich,  der 
tiA  am  19.  Nor.  «t  ßradi  (lÄekno»tkji  4  Reg.  nr. 
mi)  und  am  29.  Dk.  {«  Rh^Mt»  mt^hUt  (». 

nr.  1894),  war  Jtizwij:chi-ii  hinrin  ichirerlieh  in  KobUn». 
Dagtgtn  MOcAi  sich  btmerktich  daß  dit  Xamen  dt* 
VmtiehHttttt  JnH  gm*  ttimmms  mtt  dum  Namm 
(le'-}(i>!.i<'n  Fiirslen  ttelche  am  11.  Merz  1.33.3  das 
i^umbergtr  LandfriedensbOndnijt  mU  K.  Wentel 
schloßen  pag.  368:  nur  d«r  Landgraf  von  Uejien 
und  dtr  Bischtff  ron  Strafikurg  sind  noch  hmm^ 
gekommtn,  und  «on  den  sämmttichen  Meißni/chtn  Mark- 
gra/en  des  Veraeichnissts  kommt  in  jcnevi  Land- 
frwU»  t.  c.  mir  WUhdm  als  Thtünthmer  eor^  da- 
gegtn  wrdm  dU  MmMn  aff«r  durjtnigeH,  durA  wM» 

d.u  Vc'-^tichnii  hinautiieht  iiln-r  die  unmitltlbartn 
Theilnehmer  jenes  Landfiiedent  doch  aiuh  sdttm  i» 
Art  34  det  leMtrm  mir  lm»fligen  ndÜMAeuraehi/l 
offenbar  in  Aussieht  genommen,  «ie  denn  der  Dcilritt 
des  Bischofs  ron  Slraßburg  (in  nr.  214)  am  27.  Jan. 
13H4  erfolgt  ist.  Die  Yermuthung  ist  daher  tolUmenmen 
erlaubt,  daß  vir  in  dem  mUgetheillM  Veraeichnis  «Am 
Litte  derjenigen  haben  welche  seit  11.  Mert  1383  dttn 
an  diesem  Tag  geschlossenen  Landfriedensbund  beig^ 
Inf««  umd  VM  du  Z«t  Vier  MoUrnt—r  ZnuauumMktKuß 
amA  n  iIh  HttdeOv^tr  Stßtttmi/  nm  29.  M  1S84 
gekommen  u>arm.  Kur  ist  das  Verzeichnis,  uitnigstens 
tomtU  «#  «wK  Btwktmg  aaf  di»  2%«*lii«A«crMAi|^< 
an  itmem  Landfrieden  trttüH,  iriott  taUtUnOff, 
iich  aus  nr.  ?0v  209.  911.  212.  213  ei-^jibi.  -  {Viel- 
leicht hat  die  Handschrift  tiniganal  zfl  statt  du 
t/ttgat  lAf  mt  tbur  noekmotlgm  KM^MaKbms  fM»t 
du  Va^agß,  tdht  andn  itt  «ireria««^^ 

58 
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dieselben  stcfc  iiiclit  [iflichtifr  sint  oder  sohuHi»;  ditcincm  nnderii  fursten  graven  oder 

herren  czn  iielti'eti,  liiewcii  das  die  sletv,  die  also  geinuiiet  siiit,  ezii  velde  lig^ 

dem  cftu  liilff  der  «ie  al^  gemanet  hat,  nnd  sie  itichl  wider  bein  komeo  aint.  auch  I 

welche  der"  vorgenonten  stete  dclieincn  fursten  gravep  oder  herren  czu  dem  ersten 

matict  iiml)  hulffe,  die  du  in  der  vorgenanten  eyniing  seint,  da  sollen  auch  die  * 

forsten  graven  oder  herren  nicht  pflichtig  oder  schuldig  sein  den  steten  deheiq^rley 

hulflb  «SU  tan,  diewit  das  die  ftenten  graven  oder  herren,  die  alse  gemanet  sdot, 

m  Telde  Ilgen  den  steten  zu  liilfT,  die  sie  also  gemanet  haben,  und  sie  nicht  wider 

heim  komen  seint.    «kieh  wollen  wir,  »las  die  hrievo,  die  sie  uff  beider  seU  von  der 

vorgcnunten  eynung  wegen  geben  haben  als  vor  geschriben  stot,  mit  allen  iren  ^ 

puncten  und  arlikelen  gar  nnd  gencalieb  in  irrm  *>  ereflien  und  macht  bldben  wllea 

nnd  gehalten  werden,  ansgcnomen  dises  vorgeaebriben  artikels  den  wir  declariret 

nnd  pppaozt  hüben.       mit  nrknnd  die'^e.s  IjHevcs  vcrsi'^lt  mit  unserr  kunigclichen 

i|i«jestut  iugesigele,  der  geben  ist  zu  Ck>blencz  nach  Cristes  geburt  drewczenhundert 

jar  nnd  darnaeb  in  dem  vierandachcngisteii  jaie  an  nnaerr  frawen  tage  cono^  m 

mt  cionis  unserr  reiche  des  BdiemischiMi  in  dem  caweiandcaweincaigiaten  nnd  des  Romi- 

^  '  sehen  in  dem  newnden  jaren. 

Per  dominum  iMinfjerium  Bambergensem 
[tii  «enoj  R.  Jaoobus  de  Cremsir.  episcopam  cancdlarjam 

Cunredn«  episcopns  Lubioensis.  m 


SBS.  Kotten  Frankfiirt».   1384  Ike,  24  bu  1385  Apr.  8. 

litc.3t 
bi» 

lim  Aus  FraifiiJ.  Sl.  A.  Ri-clienbüchcr,  aHttvgttrrist;  An.  i"  mtd  2  »tthtu  xmlct  cUr  Hubnk  im 

S  geben  kusle  iinclc  zrningc  dts  Jahrrt  1384,  Art.  ll>  «Mter  bisnndern  eiiizt-liugeit  iisgebcii 

du  gUiehen  Jähret ,  Ari.  3  unter  ii8gel<en  koste  UDcIe  zemnge  4$t  Jahru  t3S6,  Art.  i- 6- 6 
«Mcr  LiäuuiJcrii  ciuzclingi.<D  usgclwa  det  gleielu»  Jahfu.  S 

««•         [/"J  Sabb.  in  vigil.  nativ.  Christi:  6  guldeo  virzcrte  Adulff  WieOe  swcne  tage 
mit  10  perden  gctn  Hentxe,  also  unser  herre  der  konig  da  was,  unde  der  andern 

stcde  frnndc,  die  du  waren,  begerten  unser  frunde  henube  zue  schicken .  ulsc  unser 
herre  der  koiiij:  den  Steden  anuiAdetc  umb  eitic  einitifidckeide  zusehen  inie  unde  » 
den  Steden.  —  item  18  sh.  virzerte  Contzichcn  von  Aldeiiätad  drio  nacht  gdn  Menlze 
nnde  gdn  Ellvil  «ue  irfliren  nmb  saekuoft  nosers  berren  des  koniges. —  []*]  Sabh. 
"**  in  vigil.  natiT.  Christi:  Pciier  Ruitdn,  Heiiitaen,  nnde  Fritage  leufem  ir  iglichem 
Z  grosse  zuc  schenkegeldc  alse  unser  berre  der  kunig  hie  was  unde  sie  wio  von 
der  stede*  wegen  schanketcii.  » 

[2]  Sabb;  post  natir.  Christi:  2  gdlden  veraerle  Heile  Semeier,  eise  man  iq 
dem  boten  unscrs  licrren  des  koni},'Cs  rade  leith,  unscrme  lieriw  dem  konige  nach- 
zueridcu  mit  hrieren  ties  koniges  von  Fraie^ryrli '  unde  des  lierzojxen  von  liftrgoinen. ' 

[3]  Sabb.  püsi  epipliuni.  dorn.:  30  gülden  Adiilll'e  Wicsscn  mit  vier  perden 
^'iQ  tage  gein  Spiro,  aiae  der  Stede  frnndo  daselbis  bi  ein  waren,  nml|  die  saelie 
alse  unser  herre  der  konig  an  den  Steden  begertha  einer  einmfldekside  «weben  iipp 

n)  ü  der,  hS  die.     >>)  6'  irrcu,  t'  yreiL     v)  or.  drcnnrbiindert.     d)  em,  liöreoDi«n. 


I  Jwh  t*  iter  KnnAtrgir  JtatbriMkiMit^  faamrt  kanigs  nt  v«it  Frankcartieh  |2  i)r.  vini,  mmu/k 

Ii  IC  Fntn~4ii!fh(  Ofiqndlscitaß  /wi  dif^cm  .Juhre  rvr:  i  Ib.  13  sh.  Iii.  —   /'f  Kmiri  ron  Fictnkrcich  ist 

post  cuiiipiiUcioiii-iu  [dictt  ffuchuU  li-r.  i  aiiie  Uor-  Karl  VI,  der  Uunig         iSurgund  iit  Phi'tfp  II  \^ 

tioi  anno  13B0  qmrto  d.  k.  Nur.  8]  Itca  pi«piB.  des  dir  AMnc 
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unde  den  stedea,  unde  alse  der  bischuf  vou  ätraspurg '  die  siede  gemauet  hutte,  jJt,  i 
aüde  »ndeib  nmb  menoherlei  mehe. 

[4]  dabb.  ipso  die  Agnet.:  30  giMden,  die  den  benoge^vo»  Tessclijn  gescbaiikef 
worden,  alse  unser  herre  der  liooig  bie  was,  dai  er  der  «lad  Ibrderiich  wer^  gein 

6  uoserme  Herren  dem  konige.' 

[5]  Sabb.  post  ValeoUai:  42*/|ib.  amb  100  acbteil  babem,  die  uuseriue  herrenMr.M 
dem  Iccmige  tod  der  itede  wegea  gncbanket  worden. 

[G]  Sühh.  ante  fJrcpnrii:  40  gfilrlpri  5  sh.  miims  1  hell.  Hcrnhnrdc  Nygebfire  ** 
nmb  ein  fiuler  iinde  14  virteil  wincs,  duz  ninn  unscrme  lierren  <kiii  konige  .«cliankcfo. 
«0  [7j  Subb.  uule  AiiibrOi>ii:  band  Jacob  Klobelaudi  Gipcl  zum  Eber  uuile  lierlwin  ^f  - ' 

Wiclle  geio  Ifeafaa  Tcnert  16*/^  gnlden  miuus  16  bdl.,  alte  der  «tede  firunde  zoe 
Mcntze  waren  nnde  da  reddc  haben  wolden  von  des  zolics  wegen  zue  beetellen.' 

[8]  Subb.  post  Ambrosii:  9'/j  gfildcn  schankctcii  wir  misors  lirrren  des  koniges '<fr. « 
dorwertern  unde  sinen  boteu  unde  des  herzogen  Ixiten  von  Tesschin,  alse  sie  zua 
16  lefli  hie  waren. 


43.  Zweiter  Anbang:  kSniglicher  Tag  mit  dem  Schwftblschen  StAdtebond  zu 

NflnibeT«  vm  85.  Vot. 


IM 


256.  Kosten  Nürntn^rgs,    1384  lutch  Nov.  8  bis  Dec.  21. 
Jhu  Mnik  A.  Kutmr.  Stadtreebnoog  von  1384}  im  ÄMing.  sttM 

n        (1)  Piort  eoniputacionem :  *  item  ded.  den  drein  boten  8  Ib.  7*^  sb.  hl.  zu  Iawf(m  im* 
zu  (iern  lantgrafen'  do  er  herluini  su  den  steten  dei  pundea  und  die  heimliclien 
sach  an  den  punt  warb. 

[2]  Fer.  4  ante  Eaiherino:  item  propin.  dem  bischof      Eystet*  16  qr.  vini,  *"* 
aumma  2  Ib.  4  di.  >—  item  propin.  dem  alten  heni  Johtm  dem  iaii%rafen  12  qr. 

II  »ini,  sunitna  1  Ih.  13  sh,  —  itern  ])roiiui.  dem  von  Landnw*  8  qr.,  summa  22  sh.  bl. 
—  ilem  propin.  lierzng  Ecinrich  vom  Hri},'(le^  1'2  cjr. ,  summa  1  Ih.  13  sh.  hl.  — 
ileni  propin.  hern  Ulrich  von  llobcnluclt '-'  12  qr. ,  suiinna  1  Ib.  13  bh.      —  item 

1  FirttdHA  II  Qn^f  von  Blmkenktim.  ckfltie&l  dm/  «mh  Amt  auek  tehon  an  üe  JuiUnfrag» 

5  DU  Firaml^uHtr  Sktdtrtekmtmg  mUWt  unUr'    Mtm,  far  letMa  dtr  Landgraf  am  15.  Jan,  du 
M  dir  Rubrik  biiundern  einzeliiigen  U8geben  d*s  Jahrtt    Jolgendtn  Jährt  bttoilnUtehligt  wird.  Ektnto  in  Art.2, 

1S85  dam  PoHm:  sabb.  «ni«  BtrtJioknMi  lÄmg.  19J  im  LtwdUmbtrg  LmioM  Bring  tmA  HoUnMu,  i^mh 

BS  giMen  f n  Anae»  h«rrra  d«*  ItOhigw  kemelle  hat  4  VMf/Utkt  Ocfoiuil«,  mU  dm  flcftvOk  SutiU- 

vr.'iili  1'  ri  1  rii  r  alse  Syfrid  nun  Parndyse  irward,  fcunJ  unterhandln. 

das  die  iBestfe  14  dage  irlengel  worden.   Vgl  da*»         *  Frudrieh  IV.  Gr<tf  ton  CUm^,  BUcho/  »it 

M  db        Tmwimuv  vorn  IS.  Mi  1398  *i  IVML  BduUUt,MUl8.0kLl3aiJ»i§MduBtluMüd^ 

Frank/,  ed.  1614  pag.  '207,  und  die  Tum  21.  Dee.  Slädtthi:tt<h  (l'rn   Boxe.  W,  IH  fJ 
1384  itiiJ.  fw?.  193  /.  luwU  bei  Limnaeui  juri.r  publ.  1  /  <  n  i  li  i  i  Jiiig  /.  (Luit)  lon  lAindau  13G3  bis 
m/j.  li.G.  tom.  3  lib.  7  cap.  17.  —  Orr  Uttzmj  heißt  1398  j  f  i-n:'    :      llupf  p.  76  nr.  131. 
;>r»mi>/.  —  Dmr  Ktimi§  Mar  am  U.  Bte.  i»  Frmüf        8  Wal  lUnog  Ilmmriek  UL  tat  Brüg  mit  da- 
to /ur(,  nrkim  ArtkUßtr  BumtA»  Otidk,  mdAllte-  SchwMM,  Hopf  p.  339  nr.  4SI  K 

thunuhtnde  1 ,  218,  m  Betreff  itt  jOunirw  tgL  mUer         9  WU  Ulrich  der  Sohn  Kraß*  III.  ron  d.  r  t(Vt/«  i  - 

PWmI  WmMl  1,  159/.  htimer  LinU,  g,U^  1363,  Aigem  1380—1407^ 

9       mr.  i48  mi  nr.  943  mrt.  4.  5.  ?.  «ffrM  1407,  Hopf  p.  97  »r.  S3. 

*  Diete  gesdkak  ftr.  8  Sste  Hutilll  aniM  1860  1^  Schon  am  IL  Autfiut  ihat  K.  W,nz,:l  d,n  Stildlen 

45  qnarto  d.  h.  Nor.  &  •>»  Ober-  und  RiederKkmabtn  kund,  daß  er  die  editn 

6  Mmm  /.  Landgraf  von  LeuduetAvg  *md  Qraf  Ccimetn  cm  Donerttein  mmd  Iftplaehen  ron  OMrow 

r-  n  7/rr,'v    IhV  Keimliehe  Saclie,  die  er  in  Art.  1  rtn  ah  BerijUmilefiliiile  tu  ihttcn  sendeti  ufiJe,  sül!<n 

den  Kund  icirM,  b«tr)j^  vielleicht  den  Koblenter  Tag  auch  su  diesen  Sachen  thun  «ie  er  des  iren  TVrui» 

«Mi  ekiAcHpf  J—dw  «hI  AtatfiMf^ifiifrii9«ife(aw;  tmHiirijfdm  jlbuki  tmd  filraiif,  dai.  LmiaMAmrg  138* 
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460  BfiebsUi«  zu  aoideJ)«rg  im  JuU  1361. 

13^4  propin.  den  von  Regensburg  10  qr.,  sntnroa  1  Ib.  T'/,  sh.  —  item  inopiii.  den  roo 
*'**"ülme  8  qr.  vini,  summa  22  sli.  hl.  —  item  propin.  den  von  Hall  4  qr.,  summa 
11  sh.  —  item  propio.  doo  von  Rotenburg  4  qrJ  vini,  «uninia  11  sb.  —  ilem  propin. 
den  von  NordlingeD  6  qr.,  «imnn  Wf^  sh.  —  Uem  propio.  den  y<hi  Weil  4  qr., 
samma  11  sh.  —  item  propin.  den  TOn  Rotwil  4  qr.,  sumnift  11  eb.  — item  propin.  » 
den  von  Windshpin  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Coslnitz  6  qr., 
summa  Iö'|,  sh.  —  item  propin.  den  von  Ravensburg  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item 
propin.  den  von  Lindaw  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Uberling 
4  qr.,  ramma  11  sii.  —  item  propin.  den  tob  Ffüllendorir  4  qr.,  anmma  11  aii.  — 
item  propio.  den  von  Rewtlingen  4qr. ,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Es-  io 
lingen  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  ])io(»in    (k'ii  von  Dinkclspnhfl  4  qr.,  summa 
11  sh.  —  item  propin.  den  von  Py brach  4  qr. ,  suuuua  11  sh.  —  item  propin.  den 
▼OD  Kftwfbum  4  qr.,  summa  11  sli.  —  item  propin.  den  TOn  Uemmingen*  4  qr., 
sumnui  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Gingen  4  qr. ,  summa  11  sh.  —  item  [»ropin. 
dc7  his'  liofs  von  Rnmbcip'  bruder  b'  qr.,  summa  Ifj'/^  sh.  hl.  —  iteui  propin.  den  « 
von  Auclisburg  6  qr.,  summa  lö'/j  sh.  —  item  propin.  den  von  Weiäseuburg  4  qr., 
summa  11  sb.  —  item  propin.  den  von  Wimppfen  4  qr.,  summa  11  sli.  —  item 
propin.  den  von  Heilprdn  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Weinsberg 
4  qr. ,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Gemunde''  4  qr.,  summa  11  sh.  - 
item  propin.  den  von  SantguUen  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propio.  den  von  tu 
Poppfiogeo  4  qr.,  summa  11  sh.  -~  item  propio.  dem  von  Trewlitlingen *  6  qr., 
summa  16V,      —         propin.  den  ron  Basel  10  qr,  summa  21Y^  sb.  —  Item 
propin.  (!lmi  von  Kenip(4?n  imd  Y^ni  8  qr. ,  summfi  22  .sh.       item  vnd  die  otigenaill 
schenk'  tet  man  alle  zu  Katheiine,  als  die  stet  hie  waren, 
n*^  u         [3]  Fer.  4  in  die  Thouie:  iteni  ez  kost  die  vart,  die  BevlhoU  Beheim  und  NyclH«  tä 
Hufltt  teten  gen  Vorcheim  und  gen  Babenberg  zA  nnserm  herren  dem  kAnig  und 
die  rart,  die  Bertholt  Beheim  Nyclas  MufTel  und  Jobs  Tet/.rl  darnach  z!i  unserw 
herren  dem  kunig  teten  zflm  Rotenlierg,  mit  allen  sachcn  2b  Ib.  5  sh.  hl.  —  ilem 
ez  k(Mt  die  vart,  die  der  Lutz  Steinlingcr^  selbander  tet  uf  den  Rein  zü  uneerm 
herren  .  .  dem  IrAnig,  im  zu  liebaog  und  mit  allen  saclien  24  Ib.  und  7  sh.  hl.*  ao 

9^  im  c^d.  Ueoaige»  mit  Strich  über  dtm  enten  c.       I>)  im  cod.  GcflUndc  odtr  G<?llltnde. 

Do.  nach  Lareneatn  Tag.Boh.a3  jSon.9,  Uatertduift  10,  157;  hkr  cUm  hat  nmt  AmttmAiU  md  kam 
ftdmandaliitn  regit  et  toUateoMilüPKnMJswreoal«,    «fim  m  htitaUm}  mM  FerAsAitf*  mt  HVriAmy  $. 


mtfRttekstiu  R.  Jacoliua  de  Crcmsir:  aus  Vitdur  St.air.  1,  41,  13;  1,  187,  1€       1.  209,  18. 

lUg.  «r.  322  und  Stuttg.  Arehir  litithsrtiidu  im0tmtki  4        darSber  auch  SlAlkr.  1,  257  9t.  1.  M 

Abidil  1.   fVgf.  du  Beglaubigung  glrii^e»  Ihy*  im  ^  DU  Sleinlingtr  gJOrtim  mm  im  QttddiAtm» 

«kr  Anm.  tu  nr.  052.)  NitnAtrgt  St.Chr.  1,  95,  15  und      22/,  i.l. 

t  Sl.-Chr.  1, 257  itt  I  tcird  liitr  unriehlig  6  gtkren.  S  Vmtv  doKutäum  Dodm  itt  noch  *ingtlrtigtn: 

IU«r  «bV  Prtifit  rgL  BtgJ  BiU.  XI B  in  4m  8t.Ci,r.  Htm  ded.  37  tb.  M.  pro  vioo,  do  mn  den  tM« 

1,  257  /.  zu  d''iii  .Insibslm  schankt.,  und:  itein  ded.  der  vun  ^ 

2  Bischof  ruft  liamittrg  tear  ijtiinytidit  utn  lirun*  Ulm  bot«!!  71/]  vh.  Iii.,  der  iiiu  eiueo  faricf  bracht, 

1374—1398,  Hopf  p.  i8  nr.  87,  Mopyer  p.  5.  du  d«r  tag  gm  Slrubarg  gcmaehi  wer*. 
>  ITol  lUtUr  ÜWdi  tm  TrtmAtHngm^  Btfß.  Bete. 
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Kouigiiclier  Stüdtetag  zu  Ulm 


im  Juni  1885. 

/»  r/er  vorigen  Einkitung  {$t  g^^t  worden  f  um  der  ßhUg  «icfc  den  Städten 

vf'iherte.  Das  Infpi'^xse ,  (Ins  beiilc  den  Fürsten  (jegenüher  gpinelnrnm  haften  ^  verband 
sie.  Der  Ulmer  Tag  vom  Juni  1385  bringt  dieß  in  zwei  Funkten  zur  Anachauung, 
in  der  Müiartiform  und  in  dem  Angriff  at^f  dm  Vermögen  der  Jtiden.  Äv^  /SMlNdkcr 

s  8eSt»  fdMnC  die  vom  IßMtjy  heoMehtigte  VeHiemrung  de»  Münsweaene  teemg  ^neigtee 
Gehör  gcpunden  ;u  haben,  dort  müssen  im  Gcgentheil  (Uejcniijrn  gesexM'n  sein,  gegen 
n^ehhe  die  neue  (leselzqehung  insnndei'heit  gerichtet  war  (nr.  261  nt.),  an  eine  gawse 
lieilie  derselben  wird  e^rst  uuchlräglich  eine  besondere  Aufforderung  erlassen  (nr.  263 
mit  QwUen'AngtA»  A).  Ihn  SMbdkn  im  GegadkeSi  mtiMf«  der  WmdOeeeiMrr  «on 

10  vornherein  «in»  eeUKe  Rtform  empfehlen,  mag  nun  der  Gedanke  von  ihnen  selbst  auch 
zuerst  ausgegangen  sein  otler  vom  König.  König  nnd  Städte  fanden  sieh  auch  zusammen 
bei  der  Unternehmung  auf  die  Besitztkiimer  der  Juden.  Bei  den  htitcren  wenigstens, 
vieUeidU  «wefc  hei  «nfarmi,  mag  das  Oefahl  mUhntimmet^  geweten  »ein,  daß  mm 
Zeiten  entgegen  jfimjf,  «00  man  hedexdende  Geldmittel  bedurfte  wenn  r.  t  n  den  Kamgf 

15  mit  den  Fürsten  aufnehmen  trfiHfe.  An  da^  f!reht  ili  v  Besitzer  dachte  niemand,  man 
war  lüngnt  gewohnt  diese  Klasse  vnn  Eintvohuern  auszuqmi selten.  In  irgend  einer 
Verbinduny  mugen  ovc^  die  beiden  Mafiregdn  «e(6*t,  die  Regdung  der  MOnaeeiMinitu 
und  cKb  Beraubmg  der  Jnden,  ttnter  einander  geetanden  kedien:  tm  Mtr  1390  treten 
teide  nbermnfs  •:nsamincn  auf. 

»  A.  Vorbereitendes.  Unter  diesem  Titel  haben  wir  zwei  Stikke  vom  Anfange 
de$  Jahr»  emammengefasst,  die  sich  eben  auf  die  beiden  genannten  Punkte  6e»teAen, 
beide  vom  ^ekhen  Tage  dem  15.  Jamar  auegeOtM  und  «Aon  dadnrtii  ihre  Zruammen- 
gädirigkeit  bekundend. 

Das  Schreiben  des  Königs  7ir.  257  Itezifht  nieh  wul  auf  eine  Probe-Prägnng  der 

16  neuen  Münze,  welche  der  Konig  mit  den  Siüdten  zu  vereinbartn  UubsidUigt.  Sie  soll 
veremetedlet  werden  eben  «on  dem  Landgrafen  /oAonn  «on  Levdäenbcrg ,  der  ton  IFensel 
auch  die  Vollmacht  bekommen  hat  mit  den  Städten  zu  verhandeln  wegen  der  MOn»' 
U»bereinkunff ,  u'elehrs  letz-tere  ansdrücklieh  gesagt  ir:<-d  in  nr.  269  art.  9. 

Daß  die  Jiultn  Verfolgungen  erlitten,  daß  man  außerordentliche  Geldbeitrüge  von 
N  ihnen  erimtsste,  dttfi  da»  Reieht^ierhaMpt  im  einxlnen  Fkdle  Sdvulden  nichtig  ertdOrte 
die  bei  Juden  aufgenommen  waren,  konnte  nicht  für  etwas  neues  gelten.  Vielleicht 
gehört  hleher  aneh  iras  nur  flüchtig  in  einer  Frank fnrter  Aufzeichnung  ]>■  30H ,  2  f. 
erwähnt  ist.  Ueber  die  Verfolgungen  des  Jahres  136i  in  mehreren  Städten  s.  Hegel  in 
den  SLOkr.  1,  12i  und  Viteber  in  den  Forschungen  2,75 f.  Abeir  die  Sw^  em  einer 
SS  olIi^emeAwn  Mi^rogd  der  Qmetegdmng  ein  machen,  toar  diäer  Zeit  aufUkaUen.  fitikon 
im  Jahr  1383  dachte  der  König  an  eine  systematische  Plümlerung  der  Judensehaß  des 
Reichs  t  der  fUrstlidten  wie  der  Uädtiaehen:  sie  sollten  ein  Zehntel  geben  ^  natürlich  vom 
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Vermögen,  toenigsletis  soweit  es  in  Geld  bestand,  also  zehn  Procent  ihres  Kapitalbesüzes 
(nr.  233,  r;/?.  p.  307 ,  31  ß.  und  Vischcr  in  den  Forsdiungen  2,  90j.  Die  Städte 
neigen  sich  nurtk'kJutUend  gegenüber  <iem  königiiclim  Ansintien,  Wensel  scheint  ihnen 
damals  noch  keine  oder  noek  keine  $o  grcßen  Anerbkiwigen  gemadtt  9h  haben  wie 
1385,  auch  standen  sich  beide  jetzt  überhaupt  näher  durch  die  Politik.  Dann  tcar  i 
noch  Moischm  13H3  und  dem  Vlmer  Tag  rem  1385  von  der  Juden-Sache  die  Rede  auf 
einem  Mainzer  Tag^  tcoi  »u  Ende  des  Jahrs  13Sä,  und  atoor  rem  ikiten  des  Königs 
wul  dee  Hersogs  PraemSH  von  9V«e%«n  aitf  einer  SÜädtevenammhmg  (nr.  258,  vgl  cNie 
Einl.  3um  Ueidelh.  RT.  von  ISfii  Ut.  F  su  Ende).  Ob  auch  nr.  256  hieher  zu  beziehen 
ist?  Es  wäre  vu'UjJich.  Johmm  von  Lem'htenJ>crg  und  Ulrich  von  Ilohetth  he ,  die  dort  i» 
im  November  13b4  zu  Nürnberg  bei  den  Stüdt&i  als  königliche  Unterhändler  erscheinOif 
mrden  wek  hei  der  Judemt^ud^kn-Augelegenheit  von  1385  eih  Vo&mad^tMiger  dee 
KOnigt  genannt,  in  nr.  269  heim  A^fat>g;  und  Lutz  ton  Landau  kimmi  in  dm 
Zahhitujfibefehl  der  Reg.  Bnic.  10,  IßO  und  in  der  enlsprefhemlen  QulUnng  des  MiMchentr 
Heiehsarchivs  vom  11.  Oept.  13H5  (Mo.  ntich  not.  Mar.)  ebenfalls  vor  wie  schon  su  » 
NOmberg  das  Jahr  vorher.  Jetzt  1385  in  der  VoUrnaeht  nr.  258  handelt  es  tiA 
dee  JRMip  QeUMOifiiü  (t^ne  und  dee  IMcks  IMdurfttn)  tmd  um  da$  SÜuamme»- 
gehen  der  Städte  mit  ihm  (daß  sie  in  seinem  Dicnstr  uwl  hei  Ihm  hlichen)  sowie  uth 
das  Ertjehnis  dieser  tmden  Momente,  die  gemeinsanie  riüudfning  der  Juden  O'on  trerjcn 
der  Juden  seiner  und  des  Heichs  Kammerknechte).  Dieses  Ergebnis  ist  freilich  nur  so  m 
i4»  edlgmetnen  teseiiAiMi,  «t  $ind  ober  dh  Mcfirtgiki  vom  Juni  und  JuH  geiMM,  oder 
icenigstens  die  vorläufige  Absicfit  utfleh«  dieten  aM  Grunde  lag.  Der  Vorgang  von 
1383,  den  irir  rnrhin  anführten^  und  die  eben  erwähnte  knnigliche  VoUmaeht  nr.  258 
vom  l:y.  Januar  13H5,  weisen  doch  ziemlich  deutlich  darauf  hin,  daß  die  Sache  vom 
EHnig  ausgleng ,  daß  er  jedeitfddh  in  der  Smhe  vorangieng.  Viuiher  in  den  Fbrtdaatgm  n 
3,  Iß  meint  das  atich,  tcogegen  Hegel  dir  Stallte  iHMhuldigi  in  iS'  '  '  r  /,  124  Beil.  i. 
Es- ist  vnl  irahr  <Iaß  die  lefz-teren  (huinreh  ihre  Mittel  für  die  Kriegfüitrung  verstärkten, 
aber  dieß  beweist  nicht  daß  ihnen  die  UrhcU'vschaß  der  Maßregel  nuauschreiben  ist,  es 
erMdrt  mr  loonun  «ms  «o  berdkoiBig  darauf  eingiengen.  Daß  dann  die  Städte  freHinh 
dm  Heäiphmlh^  davon  aogen,  aeugt  nur  von  üirer  OemAkMidücieit  in  Bmutmuig  der  w 
Umstftnde.  Ex  t.ff  jetzt  im  Snmvier  1385  nur  die  Forf<^efzvng  rfc.s'  ndhrren  Verhdftnism 
in  das  der  König  schon  vorher  zu  den  Bürgerscluiften  zu  treten  suchte,  da  er  selbst 
von  den  Fürsten  bedrolU  war  wie  sjc,  vgl.  die  EinL  zum  Heidelb.  RT.  von  1384  lit.  F 
•tt  Ende.  Qew^  aldit  damit  in  Zu»anmenhmg  daß  Wenael  «bm  noch  «n  dfeam  SomiiMr 
1385  dem  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  die  Schwäbischen  Landvogteien  abnahm ,  was  » 
für  die  Städte  als  großer  Vortheil  erschien,  17.  August,  SfäHn  3,  328  nnd  Viseher  fn 
den  Forschungen  3,  15.  Burkard  Zink  St.Chr.  5,  30  will  wissen^  daß  schoti  die 
etädUtOien  JudenrVerfolgungen  vom  Je^  1394  nlcM  ofttie  6un$i  und  Oritmb  K.  Wmmk 
staltgefitJtden  hätten;  dieß  mag  eine  S<ige  gewesen  sein,  in  %celcher  die  Vorgänge  von 
l'isi  vnd  13S5  veriniarhf  wurden.  Die  Motivierung ,  .s'i'e  hilttet^  f  -  ibtrch  ihr  übles  Be-  W 
nehmen  vcrdienl,  ohne  daß  dodi  irgend  etwas  bestimm  ti  s  inigcgeUn  würCf  ist  wol  ebenso 
grundBos,  offenbar  wußte  man  eigentUck  nichf»  der  Art  gegen  sie  anmifOhren*  Oegen' 
stand  des  Vertrags  aioitcA«»  Känig  und  Städten  «Minen  natHrUdk  nur  die  8lädllo-Jude!»p 
nicht  die  iMv  h'öiiigit.  Mit  seinen  eigmen  Juden  verfuhr  rfv^^r  auf  eigene  Faust.  Sehon 
am  Si4.  Febr.  gab  er  den  Befehl  die  Juden  am  3.  J/irs  gefangen  zu  setzen  und  ihre  » 
Sathm  am  vereiteln,  Paladcy  Formelbücher  2,  148  nr.  184.  Das  gcsclmh  also  lange 
efte  er  UAeremkunfl  mit  den  fildtffen  geaddoaten  hatUf  eiiermeh  ein  Zeldim  daßr 
daß  auf  ihn  der  Ursprung  des  Verfahrene  zuriickzuleiten  igt.  Auch  das  bei  Polacky 
l.  c.  vorhergehende  Stück  nr.  183  gehört  rielln'ehf  hieher,  tren{4ixte-ns  nicht  auf  13Hi 
wohin  es  Palackg  in  der  Veberschrift  uiujefalir  sel^n  will,  denn  am  25.  Juli  I3f^4  war  w 
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Wenzel  in  Heidelberg  und  xichl  In  Bürylits  (vgl.  la-i  uns  nr.  244  und  245),  während 
er  sich  im  .htli  I3H5  ati  Id^iicrcm  Orte  U/and  (vgL  für  16  Juli  l>ci  tnis  7ir.  273  und 
274,  für  20.  JnU  l^iscl  iVensel  1,  lti7).    Vgl.  dazu  nr.  1H5.  im  bei  PuUtcky  i.  c. 
B.   Das  Mün»we$9n  hutUt  dtr  König  ceftoi»  dwch  die  Verordmmg  tNMf  9.  Aiugv»t 

■  ißS2  nr.  20i  aw  regeln  gesucht.  Sein  zweites  Münzge.<>elz  isf  ihs  vom  10.  Juli  1385^ 
es  hat  einen  andt^n  Münzfuß  für  die  P/f'f"(;;i'  aufip'nlcHt ,  und  Um- haß  igt  sich  in  erster 
Linie  mit  den  Hellem.  Das  spatere  vom  Ii.  8epi.  l3iH)  spricht  zvcar  nicht  mehr  tcie 
dq»  von  t38S  von  Hdkm,  $tinmt  tihtr  mit  diesem  «luo/ein  als  auch  Mar  25  Pfennige 
auf  1  Nürnberger  ImIK  (Ji  Iu'h.  mi  dem  Korn  'Ii  fein  töthig  Silber  und  '/j  Zusatz.  Ucbcr 

10  das  nähen  hi  f^vln-ß  tlis  Mtaiz-in  snis  jriici-  Zf  if  ist  zu  rn'tcciscn  auf  die  ciixjchviidcu 
Un^er»^chu>tg(•ll  y  weiche  Hegd  in  Beil.  XI  der  üt.  Clu'-  1,  224  ff.  und  in  Bed.  III  de}' 
Sl,-Gw.  5,  421  ff.  gegeben  haL 

Wir  sahen  «Aon  do^  der  Bi&»ig  ««eh  6iii  dkter  Bifwrm  mf  die  Städte  aifltefr, 
nicht  auf  die  Fürstrn  und  Herren.   3fH  den  Stödten  i!cs  Srhwüliischen  Rundes  zunächst 

16  wird  einseitig  über  die  ganze  Aiujclegenheit  verhandelt  und  abgcschhmcn ,  die  vier  Präge- 
s^ä^e^  werden  in  vier  Städte  gelegt  (nr.  260  ort.  2  in  Ausfertigung  und  E^Uwurf). 
Efn  ünterttMed  ii f  dak»  s»  bemerken  awtwheft  EtUwwf  tmd  Äutfaügwig  de»  Oevt»e»f 
welche  wir  in  nr.  260  kolumnenweise  neben  einander  gestellt  haben,  hn  Entwtuf  stehcfi 
die  Stüdtc  entschieden  im  ['urdcrgrnnd.    Ilnicn  ir!rd  (mfgetragen  für  Einßihrttng  der 

io  netten  Münze,  in  den  Verkehr  zu  sorgen,  sie  erhalten  von  des  Honigs  und  des  Reichs 
feegen  die  VMmatM  det  Riddenmt»  nicht  Mu/S  «wnn  eine  &adt  «ondem  ami^  mmn 
«In  Fürst  oder  Herr  mdere  MSutae  schlagen  würde  (art.  'i).  Die  Städte  sind  es  uwM« 
nicht  allein  den  Sffidtm  sondern  tmeh  Fürsten  und  Herrn  rei'kündigen  werden  wenn 
ein  Mäivsmeiiter  derseliten  andere  Münze  schlügt,  sie  haben  also  eine  Art  AufsicJd  o^uich 

w  öfter  die  Jfd/ismdWer  der  FSr«fen  vnd  Hnrn  {ort.  8).  Den  Städten  wiederum  wird 
der  kätn^^ehe  Bath  und  Schutz  zugesagt ,  einmid  fUr  den  Fall  daß  sie  handelnd  ein- 
greifen tmiT!  eine  Stadt  oder  ihr  Münzmeistcr  (]v<]rn  das  (lisrdz  verfährt,  dann  aber 
auch  für  den  andern  Fall  daß  sie-  einsehrciten  werden  wenn  die  Uebcrtretung  bei  Fürsten 
und  Herrn  oder  ihren  MUiammekm  vorkäme  (aj-t.  10).   MIe  dme  Beetimvuut^en, 

a»  tMldlie  ekh  Im  Entwurf  eatf  die  Städte  oUet'n  bexidten  «nd  ihnen  eme  im  Oegeiuab  au 
Fürsten  und  Herrn  hervorragende  Stellung  in  der  Münzsache  zuweisen,  sind  dann  in 
den  cntsjtreeliviKkn  .Irtikcln  der  Ausfertigung  auch  auf  die  Fürsten  (oder  Fürsten  und 
Herrn)  angewandt,  und  diese  also  mit  den  Städten  auf  Eine  Linie  hinaufgvrückl. 
iet  fdar  dt^  hkmit  ewei  Bntwiddwageetitfen  in  der  Sat^lage  emffexeigt  tind.  Die  FSrttf^ 

36  uml  Herren  scheinen  nidd  sofort  au  gewinnen  gewesen  zu  sein,  vi<tn  verständigte  sich 
daher  von  kömglichtr  Seite  zunächst  mir  mit  den  Städten:  dieß  ist  iler  Entwurf.  Es 
waren  hat/^süchlick  oder  ausschlitjUich  Fürsten  und  Htiren,  die  ihren  \'orlheil  f)ei  de^ 
biAer^en  Unfug  fanden^  das  steht  man  an  dem  Verzeiehme  derer  die  die  bOsen  Bdter. 
schlugen  (nr.  201  nt.).    Darum  weil  Fürsten  und  Herren  erst  zu  der  Reform  bestimmt 

40  werden  konnten^  nachdem  di*'  Sdidtc  steh  schon  UreK  gefunden  hoffen,  ist  das  an  jei\e 
gerichtete  Scluxiben  des  Königs,  worin  das  Prägen  der  alten  scidechten  MiUvse  untersagt 
wird,  erst  vom  9.  August  dotiert,  nr.  263 i  und  hier  vaird  denn  auch  nifht  blqfi  flen 
SMdten  aUei»  «ondem  aueft  den  Färeten  imd  Ikrm.eMet,  weH  eie  gewonnen  werden 
sollen,  die  Vollmacht  des  Richteramts  gegen  Zuiridcrhandelnde  ül>ertrogen,  wie  in  der 

45  Ausfertigung  mm  H).  ,hdi  im  Gegensatz  zum  Entwurf.  Die  Ausfertigung  und  der 
Entwurf  von  nr.  260  unterscheiden  sich  aber  vor  allem  uucli  dwch  den  Tcri^iin  für 
die  Einffthrwng  der  neuen  Münse,  dort  ist  es  Ostern  oder  der  23.  AprÜ^  hier  «db^ni 
Epiphaniä  oder  6.  Januar  1386.  Man  hatte  also  zuerst  den  Termin  kürzer  gestellt 
und  ihn  dann  ccrlümjcrt.    Wenn  die  Ausfvrtirjumi  von  nr.  260  ihr  sicheres  Datum  rxm 

eo  16.  Juli  1385  tragt,  so  ist  dagegen  dei-  Entwurf  in  der  einzigen  Abschrift^  die  vqn 
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ihm  üftrig  t«(,  ohne  Zfiff'C^fimmuiig  geblieben.  Man  tcird  nicht  irre  gehn,  wenn  man 
letzteren  (wie  (jlie  in  n>:  2i'i'J  enf<ihnte'n  Enhcilrfe  von  Vrkunden  in  der  Judenschulden- 
Sache)  noch  in  die  Utmer  Versaminluuy  scUat  verlegt,  au/  wekher  man  ja  nach  nr.  209 
ort.  9  ilbeningela>nm«n  «rar  daß  drr  KOmg  JtfiSftsd'eJtrefe  attHUMfeff«»  Kde'^  ei  dastf 
tmgtinommfn  werden  daß  unter  den  ilnstlhst  cnrüJmten  Briefen  OlMüh  diese  Urfanufe  t 
mHver-staiulcn  irn'den  soll,  der  Entxcurf  fällt  daher  näher  tool  nocft  m  di«  Zeit  VOT 
nr.  269,  also  vor  12.  Jum  1385  wie  nr.  259. 

Wie  det  Eniwurf  von  nr.  260  iüher  mgedruda  war,  to  oudb  die  beiden  h9mg' 
liehen  Uebergnngs-Ge$€tse  von  der  alten  aur  neuen  Münse,  nr.  261  und  262.  Wir 
haben  nr.  262  ah  das  zweite  bezeichnet,  weil  sich  darin  dt  r  z-irfitc  Artikel  at{f  den  M 
zweiten  Artikel  von  nr.  261  zurückbezieht,  also  diesen  voraussetzt,  und  voeil  auch  der 
dritte  Artikd  von  nr.  262  eine  Ergänzung  zu  nr.  261  bUdet.  Ikiß  beide  SKidbe  auch 
in  <kt>  beiden  Codieet  dteie  ReUieitfolge  beobaAten,  iet  nur  eine  UidarMtemig  m  innerem 
Verfahren.       Sind  nun  al>cr  diese  beiden  Ueljergangs-Gesetze  nr.  261  und  262  bloße 
Entwürfe  ocfer  trirkliche  Atisfei'tigungenf   Ks  triff  in  ihnen  im  wesentlichen  dicxc!l)e  it 
Bevorzugung  da'  Städte  hervor  wie  in  dem  Eniicurfe  von  nr.  260,  ein  Verhaltnia 
«Delefte«  dert  in  der  AutferUfpmff  von  nr.  SGO  e<tfort  verkuten  wird,  Den  SUhflen  oKrtn 
U>ird  in  nr.  261  art.  1  die  Veittmacht  gegeben  für  den  Fall  der  üebert ragung  zu  richten 
üljer  die  Müiizincisfcr  uml  die  die  achfecktt'  Milnz-c  .<irhliigen ,  sie  wird  ihnen  gegeben  im 
allgemeinen,  also  nicht  bloß  wenn  es  8tädtc,  sondern  auch  wenn  es  Herren  angeht;  nur  m 
tn  den  SIf Affen  wird  die  Mftnteehau  eingeriehtelf  nr.  261  art.  2;  und  ebeneo  die  wAAcnl* 
liehen  Münzjn'oben,  nr.  261  art.  3;  die  Städte-Rüthe  xcerden  ganz  im  aUgemeimen  bevoU- 
mächtiiff,  (luch  für  dicjvttigen  welche  nicht  städtische  Bürger  sind ,  sclfjst  wenn  ps  //n-rm 
würen,  das  entscheidende  Wort  su  sprechen  bei  gewissett  FiSiUe»  des  Zaldungsxserfahrens, 
nr,  262  art.  3.  Et  itt  geiian  da»  bevorxiagte  VerhIÜbde  der  SUIdt»  t»{e  In  dem  Eniwnrfe  » 
von  nr.  260.   Daran  wird  niehte  geändert,  wenn  in  nr.  262  art.  4  da»  EinatitreUen 
fTCtjen  die  VelH'rtn'fir  des  G(:ict~cx  nicht  bloß  ro7i  Slddttn  .sondern  aitch  rnn  Fürsten 
Herren  u.  s.  w.  geordert  wird,  dieß  steht  hier  am  Schluß  gurtz  formelmäßig  nrtd  hat 
nichts  SU  bedeuten,  gerade  wie  man,  weü  in  nr.  261  art.  1  das  Verbot  der  Prägung 
edbledtfer  Münaen  aueh  an  die  StädU  mitgeriehtet  i»t,  dodi  nkitt  au»  dem  Auge  verlieren  m 
darf  daß  dasselbe  eigenilich  für  die  Adresse  der  Herren  gemeint  ist.    E»  bleibt  aho: 
der  Stimdpunkt  ist  in  nr.  261  und  262  genau  der  wie  in  dem  Entwürfe  rrm  nr.  260. 
Sind  sie  darum  aber  auch  sei  bat  als  bioßc  Entwürfe  aimuelienf    yVas  speciell  nr.  261 
betrijgt,  eo  «ipt  dieee  (/rünmcfo  weder  Zeit  noeh  Ort.  Doth  kann  man  daran»  nidUi 
schließen;  auch  da»  ScJareiben  des  Königs  nr.  263  hat,  und  zicar  in  dem  gMeken  If9m-  9 
berger  Codex,   kein  Datum,  und  ist  doch,  wie  die  lieidcn  umlcrn  Cotlices  ergehen,  mit 
einem  solchen  versehen  gewesenj  und  mit  aller  Sicherheit  als  wirkliche  Au^ertigung  au 
MrocAlen;  eo  kann  e»  «weh  mit  nr.  291  aem.  Dc^/ttr  »prieht  der  folgende  VnMand. 
Die  VereÄredmg  nr.  259  tagt  in  ort.' 2»  „der  vor^nanten  »aek  müat  nneer  herre  der 
hunig  »TIS  griruU  geben  in  sint  n  hrrefen  .nnta:  duz  ist  fwsrhchen."   Es  ist  geschehen  eben  M 
in  dem  ersten  Ueberguvgsgesetz  nr.  26t,  und  zwar  in  art.  2  i-rludfen  sie  königliche 
OewaU  mit  Beziehung  auf  nr.  259  art.  1 ,  in  art.  3  kann  etwas  uJuüiches  wie  Vollmacht, 
nemUxh  Auftrag,  gründen  werden  ntit  Beait^Mng  antf  nr.  2S9  ari.  2.  M»o  da»  erste 
Ft  tn  r^jitngsgesetz  nr.  261  ist  in  der  That  nicht  Entwurf  gehlicben,  es  ist  vom  König 
auch  ausgefertigt  worden:  aber  wir  kannten  Htm  rernndhcn ,  dnß  d na  Exemplar ,  wie  es  « 
unsere  Codices  bieten,  den  Entwurf  darstelle,  wcd  das  yerhältnis  der  Stdäte  su  dtr 
ganaen  Me^regel  hier  e£n  gerade  eo  hervorragenik»  iet  wie  im  Entwurf  von  «r.  260, 
und  daß  in  </«•  nicht  mehr  vorhandenen  Ausfertigung  diese  Ungleichheit  aufgehoben 
worden  ixt  in  irgend  einer  Weise  durch  kleine  Veränderungen  wie  in  der  eid sprechend 
veränderten  Auiijertigung  von  nr.  260,  —  wenn  man  nicht  vonüJicn  will  atmtnehnien  " 
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di^  die  Hervoihebimg  der  SUblte  hier  ie»  «r.  201  auch  in  der  AwffeHigvng  mu  irgend 

einem  Grunde  stvheH  geblielH^n  sei.  Was  nun  alter  das  zweite  Uel>ergan(jsgeselz  nr.  262 
betrifft,  so  trägt  es  n-cnigstens  ein  Datunt  rnif  Ort  und  Jahr,  nur  der  Tag  fehlt,  man 
hat  bloß  den  ürl  ßUrylils  utid  1385  gU  das  Jahr  wie  in  dem  Uauptgeseti  vom  16.  Juli 

«  1385  nr.  SSO  be(  der  Äv0rHgw»g.  Nu»  he^  <t  in  der  Verabredvng  nr.  359  ort.  13 
ex.  ^de*  Wirt  uns  unser  heire  der  künig  ainen  brief  gi  h-n  -  ;  und  der  stat  da  vornan 
geschrihen'^.  WirhUch  mm  steht  in  df'niSilbcn  I'lmer  tkidvx,  u-clcher  die  Verdlrcilufiff 
nr.  259  cnthdit,  auch  das  victi/c  Ucbergaugsgesetz  nr.  262,  und  stcar  richtig  etwas 
weiter  vorne.  Uüirfte  man  nun  daram  ackliefien,  daß  unr  in  nr.  262  keine»  En^tMirf  sondern 

M  «ine  Ausfertigung  zu  sehen  haben?  Unviuglich  ist  es  nicht.,  und  ich  glmtbc-  es  ist  wirklich 
so.  In  dem  Xifnihtrgcr  Cndcr  fol.  19  >>  nemlich  ist  in  f/jcscr  Urkunden- Absdn-iß  das 
aateimal,  amnt  in  art.  2  und  dann  in  art.  3,  erwähnte  Ostern  jedesiiuU  in  Rasur 
IwMinkorri^t,  fr&t»  tiamd  hier  wol  „Oöirtfen*  «oa«  in  den  &eüfen  Bamren  «or 
„(ag*  geteidß  Fiat»  Jkaite,  dUfi  %oar  der  «rspran^ZicAe  Termin  für  die  Einführung  der 

iS  neuen  HcHermünse  wie  sich  'iii.i  dem  Fufirurfe  von  nr.  260  nrf.  't  ergibt,  auch  die 
Einsetzung  der  Mämbeschaucr  ^eigt  eine  Verschiebung  des  Termins  (vgl.  nr.  265  nt.). 
So  kann  man  denn  vennuthen:  wir  haben  in  nr.  262  vmar  9ttttäch<i  ein«  Abtdirift  da 
EWtwweJSf  aber  «je  lr<  bereif«  terbeuert  naeft  der  Ausfertigung  avs  ^  sie  den  verlegte» 
Einführungstermin  Ik  rtiUrgenommen  hat.    In  dem  Ulmer  Codex  sind  diese  beiden  Ver- 

to  hcs.'icrungcn  nicht  erst  iiincinkorrigicrt  sondo'n  vr/t}  rünglich ,  ir  hat  afgn  icol  cus  der 
Amfcrtigung  selbsl  geschupft,  und  man  erkennt  an  der  Ucbereitislimmunif  beider  Codices, 
ffes  Ulmer  und  des  NOrnberger^  daß  man  bei  der  Autfertigwng  de»  unveränderten  Entwurf 
SM  Grunde  gekgt  hat.  Die  besondere  Stellung  der  Städte  zur  Miinzr^ormf  soweit  sie 
in  dieser  nr.  'Jfj'J  herrrirtritt ,  ixt  ofsf»  hier  auch  endgdtig  stihin  geblieben.  —  Für  die 

15  Eigenschaft  diae^  Stückes  als  einer  trirklichen  Ausfertigung  spricht  auch,  daß  im  Da- 
tum  doek  «Aon  der  Ort  enthalten  ist,  üärglUx  An*  16.  Juni  htd  Hinsel  noA  m 
S*rag  eme  Ui^sunde  ausgestellt.  Pelzet  Wenzel  1,  1f)6;  am  2.  Juli  ist  er  in  Gerann» 
bei  lins  nr.  272:  am  13.  Juli  aber  in  Biirglil<,  I'clul  Wenzel  l.  c. ,  vnd  dort  hat  er 
dann  auch  nr.  260  ausgefertigt.    Bei  diesem  AufctilhuH  in  ßürglHi  ist  also  wahrschein' 

ao  Ueh  auch  die  Ausfertigung  unseres  «mite»  UebergangsgeseUus  nr,262  erfolgt,  am  «MtAr- 
tdidnUehUen  an  demente»  16.  JtUL  Di^  würde  aueh  fiir  das  ende  Uebergan^gtiet» 
nr.  261  gelten  mü.^en. 

Die  /jfs/icr  unbelcannte   Verabredung  des  Schwäbischen  Stüdtebunds  nr.  259  ist 
nicht  ohne  Interesse.    Sie  enthält  dos  Gebot,  das  in  Betreff  der  Münmerättderung  in 

u  aOen  daran  Theä  warnenden  Rdehs^ddte»  verkünätt  werden  tMte,  Et  sind  darin  die 
'  meisten  Be.'ili III  II,  un^  der  kOnigHthen  Gesetze  nr.260 — 262  enthalten.   Um  das  Verhält- 
nis ?u  diesen  klar  zu  stellen,  ist  von  mir  bei  den  einzelnen  Artikeln  der  städtischen  Verab- 
redung Jedesmal  in  der  Anmtrttuvg  verwiesen  auf  die  entspicchendin  Artikel  dieser 
Qetetae,  und  umgdaSui  von  diesen  auf  jene.      8ekr  werüumtl  «  donn  aueh  die  Wrter 

40  ebenfalls  noch  unbekannte  Berechnung  der  Mirnbergei-  über  Stoff  und  Kosten  der  neuen 
Heller  und  Pfennige  nr.  2tii.  .Vac/»  den  jetzigen  Fundrfrten  zu  schließen,  iVf  dirxvlbc 
von  Dürnberg  aus  an  Ilegensburg  und  Ulm  verschickt  worden  (vgl.  die  Ueberschrift  in 
dem  liegensb.'Mänch.  Exemplar).,  also  tcoJ  auch  nodi  an  andere  SUldte.  Zu  deren 
Asi^ertigung  war  die  Staiü  Nürnberg,  wo  eine  ReititsmaMe  $iA  befand.,  vermuthlich 

U  tmn  den  Städten  des  Schwäbischen  BuiuJcs  beauftragt:  ilhntieh  xrnr  Dürnberg  aueh  in 
der  Verabredung  nr.  239  nrf.  13  als  An.'^kunft.iort  in  Betreff  eines  a}idcrn  Puiüitcs 
erklärt  icorden.  In  engster  Beziehung  zu  der  slüdtisdien  Verabredung  nr,  259,  und 
«omi't  oiicft  «u  den  kOnigtidien  Münageset»»  wftel,  ^hn  die  beide»  Sün^ierger  Bathe- 
Verordnungen  nr.  2li.'>  und  266.    Sie  sind  bei  Si^ieukee»  gedruckt,  wahrscheinlich  aus 

W  «tneni  Ebner'schen  Codex  der  jeM  nicht  mehr  W  finde»  tst.    Um  das  Verhiiltnis  iU 
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nr.  259  klar  m  »teUen,  Ut  in  den  Atmerhnng«n  auf  die  betreffhtden  darügen  Artikel 
verwiesen.   Diese  Batktterordnungen  bei  StefimAcM,  $Owci  diejenige»  wdehe  sich  auf 

1385  als  die  irvfrhc  stich  mif  die  MünzgesetztjchuiKj  rmi  1390  heziehen ,  scheinen  in 
Jme$H  Abdruck  chronologisdi  Imisammen  su  stehen.  Man  hmn  mit  ziemUcIur  Sidierheit 
die  «inadne»  Verordnungen  am  dem  ganzen  wider  avsKheiden,  Dieß  tti  hier  verMMAf  • 
wordm,  IMe  «Uen  ÜAenehriftenj  die  oßinbar  ithon  in  der  httndedtr^Üidien  Vorlage 
gestanden  hnben,  sind  aus  Siel>cnkeea  von  uns  leiMialtcn  icorden ,  hier  und  hei  dem 
Tag  von  iSlßO,  soweit  sie  vorhanden  sind.  Auch  die  Signatvrm  und  Seitenangaben ,  die 
Siebenkees  mitthcili  nach  der  i'orUige,  sind  tciderhoU  wurden,  J'uils  diese  Vurlage  sich 
doeh  einmal  wider  ßnden  totUe.  Offenbar  hääHe»  die  de»  Siebenkeet  noch  mit  der  i» 
Beseichmmg  D  Hi'>  bU  D  87"  versehene»  Stücke  idvm  imeimr  Vorlage  eine  zusammen- 
gehörige Masse,  deren  y.citbp'^iehung  im  allgemeinen  durch  die  Thdferung  des  einen 
Stucks  fOH»  1.  Oktober  1385  liergestdlt  ist.  Und  cltenso  gehören  dann  zusammen  die 
dmwtf fragenden  mö  de»  8igwa%um  D  120*  Ai«  D  129 ^  wos«  dem  nähere  beim  Tag 
von  13'J0.  Auch  bd  Siebenkees  steht  nr.  'jnr,  mmn.  Daß  die  auf  das  Jahr  1385  M 
bezüglivhen  licafimmnfifjrn  in  ctre;  -/(  )•  Zi  it  nach  von  einander  getn  nnte  Aldheilungen 
ser/uilen,  unsere  beiden  nr.  265  und  2tjtiy  ergibt  sich  leicht  und  ist  in  den  Anmei-kungen 
«1  dleaen  beiden  Stücken  erOrtert. 

Fredich  was  die  Wirksamkeit  diu  neuen  MUxogeset'ies  vom  16.  Jtdi  1385  betriffit 
sn  i.>t  (licsdbe  schon  dringend  anqrzu-vlfrU  irorden.  Hegel  in  der  ei'sten  Fl  iJiKjr  zu  iO 
Vlman  Üt romer  St.  Chr.  1,  242  meint,  dasselbe  sc/m'ne  in  der  Zeit  des  SSüdtekricgs 
wirltungtioe  vorübn-gegangen  iusein:  „denn  e»  warnkkt  mitglidi  tief  eingcwunetten 
Oebel  auch  nur  momenttM  almdtelfen^  wenn  nicht  alle  betkeitigten  Heiekaatände  gleich- 
müßig  die  Ansßihrnng  in  die  Hand  nahmen  wvl  '  ■  MünzsUilten  außdirten  schlechtes 
Geld  zu  prägen  und  In  den  Verkehr  zu  bringen'.  Fuv  den  Erßdg  im  ganzen  mag  diefi  i6 
Hthiig  eetWj  namentlich  in  Jidreff  der  Pfennige,  xeeil  Wenzel  sich  schon  im  Jahr  1390 
termUuH  eah,  die  Pfmnig-Sadte  ton  neuem  «n  Angriff  m»  neAmen  (Hegtl  ib.  243). 
Doch  geschah  von  Selten  der  &ädte  Schon  1385  das  Erforderliche.  Die  allgemeine 
Verkündigung  der  M(h>7-Ri  ff>rm  In  den  betrcßmden  Reichssdidtt  u  u  urdc  noch  nrtf  der 
Ulmer  Versammlung  ohne  Zweifel  Iteschirmsen ,  s.  nr.  259.  Die  ßtrevhnung  der  Mnrn-  M 
berger  über  Stoff  und  Kosten  der  neuen  Hdier  md  Pfennige  l^jSf  mtf  ihren  emtten 
Willen  schließen  dIeseUien  einzuführen ,  s.  nr.  26i.  Die  hci<l,  n  Uebergangsgcsetze  lassen 
keinen  Zinlfel  daß  man  ran  liiiniglirJn f  mul  städthrjar  Siile  die  hefte  Afmcld  halte, 
nr.  261  und  2G2.  Und  volU  nds  die  beiden  Jtaihsverordnuugen  der  gcwtiniiff  n  Gemeinde  setzen 
ee  tn  volle  Omi^ieH ,  daß  mit  dieter  BinfOhrung  OMch  ictrMicher  Emet  gemadit  «mrde,  » 
$.  nr.  265  und  266.  Wie  aber  wenn  diese  Stücke  gar  nicht  hieher  gehin-ten  f  T'ori  der 
nr.  266  tcenlqslens ,  die  das  nii^driteldlche  Datum  ront  1.  Okf.  /,''S."  trotjt  und  th  ron 
Beziehung  auf  das  vorangegangene  Miinzgesetz  vom  16.  Juli  1385  durum  am  sichersten 
zu  eein  fcJ^int,  behauptet  Hegel  L  e.  242  nt.  1,  sie  fteweft«  wdk  nldU  av/  diem  tondem 
attf  dm  frühere  ManageteH  K.  WenseV»  vom  9.  Aug.  1382.  FrtUkk  überridd  er  nüdd,  » 
wie  dem  entgegensteht,  daß  es  hier  oUn  in  nr.  266  ort.  3  heißt  ^10  lol  vein  sillter  tmd 
6  lot  zusatz'\  wdhretid  in  dem  Gesetz  com  IK  Aug.  1382  nr.  201  die  J'ede  ist  tun 
10' /i  utul  S'/a-  Darum  ist  er  l.  c.  genöthigt  unzunehnun,  daß  10  und  6  nur  Fehler 
de»  Abdrucke  bei  Subenkee»  »eien.  Allein  Siebenkee»  hat  Jkdtt,  Denn  dieselben  ZaMen 
10  und  6  kehren  auch  wider  in  der  Vernhicditiuj  nr.  259  art.  2  und  12,  und  ebenso  w 
in  dem  erslt  n  l't  hergangs-Ge.<>eiz  vr.  'Jtil  art.  3,  an  iri  lch  Jotzterein  th'te  die  Zahlen 
sogar  mit  UuchsUdh-n  uusgcschrieiicn  sind  (auch  der  Auszug  in  der  lilst.  dipl.  yorimb, 
332  Abeai*  4  enthält  diese  Zahlen),  so  daß  kein  Zwt{fel  an  der  Lesart  beetehen  kann. 
Die  Zalden  Mmmen  also  weder  mit  denen  des  ülteren  Gesetzes  von  1382  noch  mit 
deam  <^  «teven  von  138^  <(6eretn,  <$ie  Aa6en  diefi  tdxr  awh  nicht  niHhig,  denn  m  » 
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tieziehen  sich  iceJei'  auf  das  eine  noch  auf  das  andere.  Man  erkennt  ouä  nr.  262  ort,  2, 
daß  ptn  Uebergangszusta7}d  für  die  Zrrischenzeit  vom  Krlnfi  des  Gesetzes  hix  zrtr  Ein- 
füJtrung  der  neuen  Mänse,  die  su  Oatern  ttevorsteht,  geschaffm  werden  soll;  es  ist  dal>ei 
vemSe$en  auf  «r.  i802  ort.  S  wtd      uro  dann  niOter  getagt  iaf,  müehe  Müh«  för 

'8  dieses  Interim  6ct  Zahlungen  verwendet  u-inJi  n  soll,  nvmlidi  solche  Pfennige  wovon 
nicht  mehr  al.<  25  (jehn  auf  1  Nürnberger  Loth,  und  die  an  dem  fCnrn  bestehn  10  Loth 
fein  lüthig  üdber  und  6  Loth  Zusatz.  Divß  ist  eben  dasselbe  was  in  der  Verabredung 
nr,  259  ort.  12  benimmt  wird,  veom  man  noch  ort.  1  vnd  2  derselben  Numer  ver- 
gleichen mmj.    Ks  itt  eben  dieses  Interim  tvoruuf  sich  in  der  Rathsverordnung  bei 

i6  Sieljenkees,  l>ri  unx  vr.  'Jfin  m-t.  rlif  irfrühntc  BisUmmung  bezieht.  Diiß  ixt  eften 
noch  gar  niclU  das  Heid  des  neuen  (Jesetzes,  das  soll  erst  auf  Oüem  eingefülirt  wci'den, 
sondern  es  sind  UHUvsm  wie  sie  umliefen  imfer  dem  Inslurigen  Züstörnd»,  wm  «ehr 
venehMdener  OUte,  mU  denen  man  aber  immer  noch  Zahhmgen  bevetlt^Uigen  mutete 
bis  die  neue  Mihiz-c  da  irar,  und  für  die  deshalb,  xreil  sie  so  verschiedenen  Giludtc.% 

16  waren,  Normen  aufgestellt  werdin,  wie  man  sie  im  y'erkchr  zu  nehmen  hui.  Es  ist 
offenbar  etite  ähnlidte  Interimsbestinmung ,  wenn  dann  in  den  su  dem  Münsgesets  vom 
14.  Sept.  1390  besO^iiAtn  Nürnberger  Hathsnaronbimgen  bei  SHebeidiees  {,Mat«rialien 
4  ,  743,  und  künßig  wider  abgedruckt  im  2.  Bande  der  Reiclistagsaklcn)  dieselben  Zahlen 
10  und  ß  nun  Korn  rnrknmme7\.    M'arum  man  aber  für  das  Interim  gerade  25  Pfennige 

20  au/  ein  NürniM^rger  Loth  und  am  Korn  10  Loth  fein  lüthig  Silber  und  6  ImIK  Zusatz 
wrlangtef  Fieffeieftf  toMun  ftier,  trar  verOiu/ert,  doch  noch  die  BaHmmmgm  du 
Olleren  Münzgesetses  vom  0.  Atigust  1382,  wo  24  Pfennige  auf  ein  Nürnberger  Loth, 
und  am  Korn  10' Loth  fein  h'ithitj  Silber  und  S'/i  Loth  Zusatz  bestimmt  waren:  ist 
diese  Münse  damals  1382  eingeführt  worden,  hatte  sich  alter  inzwischen  oerschl-echtertf 

«  SO  erklären  «tc&  ungefähr  die  Jnterim^iestiimmvngen  von  1385 y  neuh  toekften  die  bis- 
herige Münz^  im  Verkehr  bchmddt  werden  soUte. 

)\'>r  Itaben  die  Stücke,  irefche  das  Münswesen  betreffen,  den  Aktensf iiekfin  üf)rr 
die  Judenschulden  vorangd^en  lausen,  tccil  in  der  Uebereinkunß  vom  12.  Juni  nr.  2ü9 
Ort,  9  die  andere  (Ubei^kunft  wegen  der  Mütm  vorausgeseUt  wird,  also  jedenfalls 

SS  vor  12.  Jim«  ^att^kmden  hat,  ja  wegen  der  Sehuneri^teU  der  Saehs  und  daratu 
folgender  Umständlichkeit  der  Behandlung  wol  die  Bertttliung  danlficr  auch  noch  vor 
nr.  267  vom  10.  Juni  vorgenommen  worden  ist,  ohne  daß  man  nun  freilich  bestimmt 
sagen  konnte,  womit  num  eigentlich  ang^angen  hat ,  mit  der  Münsrefonn  oder  mit  der 
Jndensthalden-Tilgung. 

8A  C.  Judenschuhlen.  Ein  Thed  der  Aufaeis^ungen  in  Jäser  Angelegenheit 
besteht  in  BeM-lilils<srn  u-eh-hi'  die  Städte  für  xieh  fassten ,  nr.  267  mnl  268.  In  nr.  267 
wird,  um  die  Judenschuiden-TiUjung  auszuführen,  eine  Vereinbarung  unter  den  Städten 
getroffen  flfter  die  Zugehörigkeit  und  Zuweiswng  der  «maefiten  Juden  an  die  etnMin«» 
Städte.    Das  Stück  nr.  208  ist  oh7ie  Dutum,  aber  der  Inhalt  und  namentlkk  die  tmU 

40  nr.  269  <trt.  2  und  3  ilbereinstimmvnden  art.  1  und  2  lecl-^en  bestimmt  hin  auf  unsern 
Ulmer  Tag  vom  Juni  1365,  wie  auch  die  Stellung  im  Codix  keine  andre  Deutung 
begünstigt.  Die  üdMrsdiriß  sUat  voraus  daß  noch  eine  aweite  Venammkatg  der  Städte 
in  rfiMer  8a^  skü^den  wird,  und  es  ist  in  dem  Stücke  st^t  demgemäß  nur  vor- 
läufig festgestellt  trie  man  es  halten  soll.    In  der  That  lassen  sieh  uns  den  Nürnberger 

w  Stadtreehnungen  noch  mehrere  nachfolgende  ZusammeiüitLnfte  der  Städte  erketmen, 
nr.  2HI  nt.  Ah  solche  Bestimmungen,  die  von  den  Städten  bloß  vwläufig  unter  «'eh 
omgematkt  wurden,  lassen  sidi  jedoch  in  nr.  268  gerade  gleich  die  crt.  1  und  2  nicht 
betrachten,  denn  diese  enfhfdten  solche  Punkte  icelche  durch  Vertrag  mit  den  königlichen 
Recollmächt igten  und  endgiltig  zu  Jim  fc$trics'efz-t  u-urden ,  rtjl.  nr.  26U  <irt.  2  und  3. 

CO  Als  einseitige  und  vorläußge  Abmachung  der  Bunda^sladle  unter  sich  künuen  also  tigentlieii 
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nur  ort.  3 — 7  mit  den  darin  vorgesehenen  speciellen  Füllen  gelten;  sie  blieben  offenbiir  der 
aigemnäcMigen  Behandlung  der  Städte  überlassen,  da  sie  sieh  meder  in  der  Ucbcrcinkunft 
mit  den  Mn^j^KisAM  Bdf Aen  «tr.  269  noth  in  der  ürhmde  Wenaeh  nr.  S72  vnder  ftwkn. 

Die  Judenschtüdeii  Tihjung  sclM  nun  trar  nivht  eine  vollständige  sondern  nur 
eine  (heihceise.    Die  fJnindziUjc  des  Verfuhrens  haben  Hegel  l.  c.  1,  120  und  Vl^chrr  r. 
171  den  Forschungen        15  f.  in  kurzen  IVorten  zusammetigej'mst.    Die  Urkunden 
nr.  S69—274  bUdm  «ine  forücatfende  Aet&e,  denn  einadne  OUtder  m  t$tger  Beat^mg 
au  einander  stehen  und  sich  gegenseitig  erläutern.    Damach  steüt  <ieh  die  Saehc  so: 

1.  Der  König  erhält  vwi  den  Städten  bis  2.  Febr.  1388  die  Summe  von  40000  guten 
rheinischm  Guidm,  nr.  209  und  272  ort.  1,  vgl.  ViscJier  in  den  Fui  sdamyen  2,  90  /.  lo 

2.  Die  &n  Juden  aufgenommenen  Sdnatden  werden  dahin  herabgesetzt,  daß  a)  Hä* 
Kapitalien,  die  sie  seit  eijwm  Jahre  ausgeliehen  haben,  unangetitstel  lAeiben,  und  nur 
die  Zinsen  ihnc-v  verloren  [h-hi  ri  ,  ib.  ort.  2,  b)  tcährend  diejenige!^  KirpitnUen ,  die  sie 
früher  ausgeliehen  haben,  mit  den  ausstehenden  Zinsen  susammeiigercchnet ,  und  diese 
gtmme  vnder  ob  «in  netiet  Ku^pUtd  bdiandeH  mrd,  «on  reeUkm  mtr  drei  Viertheäe  « 
heimsuaahlen  tind^  ib.  arl.  3.      3.  Wae  mf  diese  IF«iM  noch  «i  beMdden  ist,  «>B 
den  Städten,   in  denen  die  .Juden  aiisäßig  sind,  für  dic^^e   mit  Pfändern  versichert 
werden,  dieß  muß  bis  24.  Aug.  1385  gescheiten  sein;  die  Schuhlm  r  trhuUen  zugleich 
fViil  sur  HeimMfohlung  bis  2.  Febr.  1388  mit  10  Procent  Verzinsitmj,  ib.  art.  3;  jede 
Stadt  darf  üutn  Bangem  die  FHM  «neefc  «ertongem,  Uk  ort.  5.      4.  fn  der  Zeil  6ti  w 
2.  Febr.  1388  dürfen  die  Städte  beliebigen  Vortheil  tum  ihren  Juden  stehen  d.  h.  unbe- 
stimmte Summen  von  ihnen  erjnrsxm ,  nhnc  duß  der  Kün>f\  daßir  einen  andern  Anspruch 
SU  erheben  hat  als  die  40OO0  verabredilin  Gulden,  nr:  273;  ditß  tcar  für  die  Städte 
dgenßkh  der  wUkHgtte  Punkt,  auf  wefeftrn  «tcb  dann  muh  dm  weiter  unten  eu  erveäh- 
nende  Verfahren  der  Nürnb<rger  gründet,  wie  et  Higd  entdeckt  hat ,-  man  darf  demgemäß  is 
auch  annehmen:  daß  die  z<  hujrrocentlfjni  7.infen ,  von  denen  ihen  die  Hede  war,  den 
Juden  nur  für  den  thnen  noch  veriüeibendtn  liest  ihres  Vermögens  zu  gute  katneu, 
wirrend  diewI6en  fOr  die  Summen,  die  ihnen  die  Stitdtt  oMeidingten,  bit  sur  JlniR- 
Zahlung  auf  2.  F'ebr.  1388  in  die  städtischen  Kassen  ßoßen,       5.  Die  Städte  dürfen 
auch  fernerhin  .Juden  (ntfnehnnn  mtd  halfen,  haben  al)er  rom  2.  Fehr.  loSR  an  den  so 
aus  ihnen  erusachsenden  (Jeicinn  mit  König  und  Jleich  zu  gleichen  Uä\ften  su  thcilen, 
$0  defi  die  Städte  den  Ertrag  auf  Treu  und  Glauben  angeben,  nr.  274,      In  «re/cAem 
Mn^iMb  nun  die  de»  SUdten  in  der  eneälknfe»  «r.  SffS  JMgtgehene  Erpreaemtg  epeddi 
in  Nürnberg   vor  sich  gieruj,  zcitjt  lJe(jet  l.  e.   122  ff.    l'tlHThanjit  ist  hier  anf  die 
epochemachende  Erörterung  des  genannten  Forschers  in  den  St.€hr.  1,  III — 124  Heil.  1  su  3S 
verweiseni  ihn  hat  «ic/i  Stobbe,  die  Juden  in  Deutschland  tc.  d.  Mittelalt.  186G  p.  133—136, 
im  toeienlljcAen  on^eMkloeeett,  £«  sei  hier  nur  hin^aeigt  auf  den  untätigen  Punkt,  der  «m 
enten  mal  durch  die  eben  angiführte  Untersuchung  Hegel' s  klar  gemacht  worden  ist ,  da^ 
nemlich  „die  Städte  kraß  r^f.f  erlangten  PrifUfginmH  virht  bhifi  die  eigenen  SehuJdoi  ihrer 
Koinntutuil- Kassen  an  die  Juden  tilgten,  somlern  sich  auch  alter  Übrigen  Schuldfordemngen  M 
ihrer  JifdenMrger  bem/^tigten,  und  die  Zahlung  dtredben  ms  dem  ermäßigten  Betrage  von 
den  auswärtigen  wie  von  den  einheimischen  Schuldnern  für  ihre  liixhnung  eiMCö«/»*».* 
Dieß  enjibt  xirh  anx  den  l'rhiinden  nleht  di  uflich,  dagegen  hat  jene  T'nter.'<nehnn(j  diese 
Besclu^enheit  der  ganzen  Maßreget  und  die  Verfahrungsart  mit  Hilfe  der  Aürnbcrger 
Stadtredmungen  und  der  ttddtieeken  l^iedalberechnmg  Alfter  «der  Jiiden  jj^"  heraw»  m 
efelfen  getouatt.  Die  Vollmai  ht  dazu  liegt  in  nr.  273.   Nidit  to  dairf  man  ee  steh  datei 
irot  vor^trllnj ,  ah  ob  die  Stadt.,  welche  die  den  Juden  rnn  Andern  gr-'^chnldeten  Smnmen 
auf  ihre  Hechnung  einzog,   nun  alte»  behalten,   den  Israelitischen  KuiUtalisten  gar 
nichts  gelassen  hätte.   Die  Eintrügliehkeit  der  neuen  Fliinderung  van  1390  wäre  samt 
kaum  SM  denüpen.  Viehn^  il^  sieh  die  &adi  mit  den  einoelnen  Juden  in  Unterhandlung  » 
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ein  tri'e  viel  sie  ihr  geben  xnUtev  ^  ir/r  es  in  der  gcnmutfcn  lu  chnung  über  „der  Juden 
gelt"  hei  Jfegel  in  den  St.-Chr.  1,  122  heißt,  daß  man  geteiäiugt  hat  mit  dem  nnd  dem, 
und  daß  dann  der  eine  soviel  und  der  andere  soviel  gegeben  hat.  Diese  Unterhandlung 
leOre  nidii  crsi  iaikt§  pneeMn,  tomn  die  Stadt  alh  Eapitdien  der  Jtidm,  die  <«e  mi 
c  dem  gemäß  der  Verordnung  verminderten  Jfefntijr  mn  den  Schuldnern  einsog^  einfach 
Ijehalten  hätte.  VieJinchr  diente  dic^f  Elniickutig  dvrrh  dir  f^tadt  w«r  daw,  daß  sie 
mü  den  Juden  vortheilhafttr  unterhandetn  konnte:  sie  ließ  sich  dann  mit  einer  Bausch- 
Summe  abfinden,  und  den  Rett  trhieli  der  Jude  smrüdt,  e»  nnd  /ut  ktuier  runde 
Summen  die  in  der  genannten  Rechnung  angegeben  werden.   Da  dU  Kc^^itaUen  in  dm 

10  Hciiidcn  tirr  Stadt  irnrpTi .  kimiitc  er  s'iidt  iricld  irchrm  so  nvd  sorrr?  zu  geben  (dedit, 
dederunt),  wenn  er  tcider  in  stinen  durch  die  tcrschiedcnen  Oj>cr<i(ionm  freilich  sehr 
getduniääften  B^ta  gelangen  woHfe.  Wenn  »o  die  &adt  eieh  auf  Grund  van  nr.  273 
(ß,  oO  auf  Koetm  der  Juden  beliebig  bereieberte,  «n^erdem  defi  äk  eintdnen  Schuldner 
einen  bestimmten  \fir!i!<iß  erhii'ttni ,  an  erklärt  sich  tcarum  die  letstcren  die  Anlehen 

«  bis  2.  Febr.  heimUz-uhien  sollten;  bloß  den  Juden  3ulieb  hätte  eine  michc  Außnlndiqunq 
der  Kapitalien  gewiß  niclU  stattgifunden.  Daß  die  Schuldner  ihre  Anlehen  bis  sur 
HeimsaMtmg  vertiehem  sollten  mit  Pfändern,  war  f&r  die  Juden  nur  in  tofem  von 
Werth,  als  sie  u:enigstens  für  den  Rest,  den  sie  zurückerhielte}} ,  von  Seiten  der  8dt$ddner 
dndnrch  gesichert  waren:  im  idrrirjrn  kam  (S  den  Sfüdten  su  gute,  die  ihjien  so  große 

to  üummen  abteidingten i  und  den  ütüdlen  geschah  auch  diese  Pfundversicherung,  nicht 
unmUMbar  den  Juden.  THe  e»  in  Nürnberg  hergieng,  eo  war  et  ohne  Zweifel  auch 
in  andern  Städten.  Von  den  icol  100  Schuldbriifeti ,  icelche  die  Vtmer  Juden  in  Händen 
gehabt,  ei  z-ä!dt  die  Designnlinn  der  ni  t ruckten  Acten  und  Dnaimenten  die  Helffenstcinhche 
Saehe  betrcjD'enä  in  der  Speeles  facti  \i.  f»  wui  in  der  Ue^miscntation  p.  26  wo  auch 

n  dk  Komm  der  Sdiuldner  mtm  Theil  a<if<je'Jdt  werden;  der  Verfimer  hat  oftite  Zweifei 
im  damaligen  Ulmer  Archiv  diese  Schtdilbriefe  gesehen,  die  sich  dort  befanden  weil  audt 
hier  die  Stadt  das  Geschäft  der  Eiuziihuntj  der  (nisijeJiiheneti  h'<rplfalien  in  die  Hände 
genommen  halte.  Bei  der  Art,  wie  die  Maßregel  überhaupt  die  Städte  liegängtigt ,  ixt 
es  nur  natüriieh,  wenn  in  ort.  4  von  nr.  269  und  272  der  betreffende  Stadtrath  die 

»  Entscheidung  hat,  falle  bei  der  Abrechnung  im  eimeinen  mntehen  Schuldner  und  6läu- 
Mger  Mishelligkeit  ent.itünde. 

Wie  sieh  dn/i  Verfiihrrn  ron  1385  gegen  die  Juden  unfencheidet  von  demjenigen 
welches  1390  eingehidten  teurf/f,  darüber  ist  3U  sehen  Hegel  Beilage  1  3U  Ulman  Stromer 
tu  der»  £tf.-CSIb*.  I,  125  und  der  2.  Amd  der  deuitchen  RekhOagsaklen  in  vefeftem  die 

9S  dahin  gehörifhn  I  rktinden  zusammengestellt  werden  aelhn. 

In  der  AiiijsliHriier  Chmnik  he!  Mrme  An-H'!<jn'  is.i?  p.  125  f.  und  in  Frensdorjj's 
Ausgabe  St.-Clir.  4,  77  heißt  es,  Herren  ttnd  Städte  seien  übereingekommen  zu  Ulm  vttn  der 
Juden  wegen.  Mit  den  Herren  «•(  da*  wot  ein  Irrthum,  wie  mit  dem  Datum  daß  dieß  vor 
lyingtten,  atao  vor  21.  Uhi,  geeduken  aei:  die  Urkuwien  fallen  erst  in  den  Juni;  man 

40  milsste  nur  an  die  V<)rrer.<rtmm!ting  von  nr.  279  <irl.  4  denken.  Die  .4nguf>€  f/ei  liwrkard 
Zink  St.-Chr.  5,31,  daß  der  König  selbst  nach  i  hn  gekommen  sei,  ist  nur  ein  irrfhüm- 
licher  Zueal»  von  ihm^  der  in  seiner  Vorlage,  der  Augsburger  Cfu-onik  von  1386  bis 
1406  in  den  St.-aur.  4,  77,  nieht  steht. 

Wenn  in  der  Nürnlterger  Sladlrechnung  „etliche  liotenlon  gen  Venedig"  erwähnt 

M  tverden  St.-Chr.  1.  123  nt.  1,  so  ist  dabei  wol  an  l\Thandlungen  zu  devken  in'e  die 
welche  sich  aus  den  Urkunden  vom  14.  und  15.  Oktober  1391  ergeben ^  man  findet  die 
lettteren  abgedrwM  im  2,  Band  der  Reiehitagtakkn. 

Die  genannte  Speeles  faxii  p(tg.  4  f.  und  die  Repräsentation  pag.  25  geben  Bericht 
mn  bestimmten  Verhandlungen ,  irelehe  nneh  vor  unsem  Urkunden  in  der  Judensache, 

f»  aber  damit  Misammenhiüigenä ,  zwischen  dem  König  utui  den  Städten  vorgekommen  sein 
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Koniglieber  Stitdlelag  zu  Ulm  im  Juni  1385. 


sollen:  die  Städte  liätten  sich  zuerst  gev^g(rt  auf  einen  königlivhcn  Vorschlag  in  dieser 
Richtung  einzugehen  .,  vnd  die  dadttrch  herbeigeführte  hohe  Vririiiade  sei  erst  tcider  durch 
eben  diae  Urkunden  aufgehoben  tcorden.  Diese  IhirsteUung  lieruJä  auf  den  daselbst 
eiiierten  beiden  SMlm:  Crutku  aiuua.  Siier.  jHig.  313  der  Avugabe  von  1596,  w»d  Welur 
Chronika  von  Avgspurg  andrer  Theil  pog.  130  f.  AHein  Crusius  und  Welser  verbinden  s 
ihre  Nachrichten  gleichmaßü)  nicht  mit  li{Hr>  sondern  mit  1391.  Die  Sptcies  facti  und 
Jieprätentation  sehen  dann  darin  Dinge,  die  den  Urkunden  von  1385  vorangegangen 
ed»  mflolen,  und  m  Uvm  ditß  nur  d^utU>  weil  tte  con  der  Juden-Angelegenheit  dtr 
JoAre  1390  und  1391  gar  nichts  idwn;  jedenfalls  ist  es  eine  irrthümliche  Vericnhselung» 
Aber  abgesehen  darnn,  so  tinterliniLn  die  Berichte  von  Crusius  und  Wclsir,  anth  u-mn  io 
sie  auf  1391  bezogett  uicrden,  erlieblidicn  Bed^^en.  Beide  »ind  gans  unzu:eifelhoft  nur 
am  der  Avgtb.  Quwiät  C8t.-Otr.  4,  93  he».  Si  ad  1390  te*.  1392)  geschöpft,  tmi 
ver^enm  keine  BeocMung  teo  «te  <lAer  dieae  hinamgehen. 

Was  die  Ansaht  der  Städte  betrifft,  xcekhv  <in  der  Judensache  betluillgt  sind,  so 
ist  zu  bemerken,  daß  dieselben  nnnicnffich  aufgcz^-iihnct  sind  in  nr.  209.  270.  272,  u 
273.  274.  Man  siüdl  deren  38  tu  itr.  2G9.  270.  273.  274;  in  nr,  272  allein  sind  a 
nur  37,  weil  da  Said  fehÜ.  In  de»  demnOehei  su  erwähnenden  königlichen  Zaldungi- 
b^ehlen,  deren  es  6  sind  und  swar  vom  9.  16.  17.  Juli  ntu!  1.'.  Oktober,  fehlen  Basti 
und  Roltci'il,  $0  dnfi  immer  mir  Sd  Stüdtc  genannt  wcrdi'ii.  Dieses  Fvhfin  tnuß  ycnir 
besonderen  Gründe  gehabt  haben.  Bei  Basel  hängt  es  vielleicht  damii  zusammen  daß  «o 
Hernog  Leopobt  von  Oeetreieh  1374  von  Karl  IV.  den  JudentehuU  deaellet  enrorien 
haUe  (Vischer  in  den  Forschungen  3,  10).  Vielleieht  hat  es  auch  Sehtcierigkeiten 
swischen  dem  Könirj  und  r/cr  Stadl  (jv(ji  !ifn:  winigslens  schreibt  der  crsttrc  an  die  letztei'e 
am  Prag  unlerm  16.  Dcc.  1385  CSonnab.  vor  Thom.,  Buh.  23^  Horn.  10):  um  das  Geld, 
dm  eie  dem  dort  anei^igen  Juden  JUtw»  teinem  Kammerkneeht  genommen  und  ihm  » 
eAgeiehatzt  hätten,  to  habe  erdete»  eeinem  Kammermeistcr  geschaßt^  und  gddete  ihnen 
daß  sie  da.-isclbe  seinem  Kfimmcrmeister  von  des  Königs  nml  des  Heichs  wegen  ganz  und 
gar  antworten  sollen,  nach  Utderiieisung  scims  lieben  Getreuen  Ptl(r  ton  Thyedut 
SehuUheißen  %u  Colmar  $eine$  Gewullstrügers  und  Beglaubigten  i  im  Botel.  l&.'Ardd» 
8t.  III  nr.  32  oop.  ehari.  eoaeo.  Mom  tJer  Jude  kommt  dann  »peeieU  audi  wider  vor  » 
in  der  Urkuniie  welche  Wenzel  für  Basel  ausstellt  Niimlurg  riiH  IS,  Sept.  13(K> 
(s.  den  2.  Band  der  ReichstaetmifctvrO.  Mit  tft  r  Ait.<>führiinfi  dt.'i  .Jiitfi  nf>chuldey\-Tilgung»- 
gesetzcs  luit  wol  die  Ai^elegodieit  des  Henog  Leoi>old  und  des  Juden  Salmon  (bei 
FiMAer  der  Auszug  in  den  Fondmngtn  H,  38)  nidü»  mu  ihm.  Zu  bemerken  bUeUA, 
daß  übrigens  Basel  in  nr.  271  h'i  der  .itJ^stellung  eines  gemeinen  }fannes  uusdriicklich  » 
noch  her  ilek'iichliijf  ist.  Wenn  Wijidsheini  indem  Vidimiut  C  von  nr.  273  nicht  vorkommt , 
so  ist  dieß  sicherlich  bloße  A\ac}dässigh:it  und  gar  nicht  weiter  au  beaclUen,  da  die  Stadt 
in  den  leiden  (mcfem  Vidimus  A  wul  B  iowie  in  dem  Jßniww/D  wirldidi  aufgcf tütet 
isti  Visdier  in  den  Forschungen  3,  156  nr.  348  hatte  da»  Auegefaßentein  von  Winds- 
htim  Ih'rncrkt ,  die  .Surhe  hat  niehta  (iiif  .siV7i.  W 

Es  scheint  aucii  daß  die  liangordnung  und  Titulatur  in  den  Aufzählungen  dieser 
Städte  nicht  gleiehgillig  ist.  Die  Reihenfolge  ist  von  Eßingen  inclus.  an  überall  die 
f^euAe,  indem  die  Varanatritung  Middhaueen»  wr  Pßtlhadorf  m  nr.  374  Vidimu»  A 
nur  als  unabsichtliche  Abweichung  zu  betrachten  ist.  Anders  scheint  es  doch  mit  der 
Au  fz-ähhtnrisfalge  der  fünf  er.<ten  Sfü/fte .  ihre  y'crsrhiedmhpit  i.d  wof  ru'cht  fjanz-  ohne  u 
Bedeutung,  in  nr.  270  und  272  smeie  ««  nr.  269  und  i«  den  Entwürfen  von  nr.  273 
und  374  i*t  die  Reihe  dieae:  Baad  Augsburg  Nürnberg  Ulm  KonttaM.  In  den  Aue- 
fertigungen von  nr.  273  und  274  sowie  in  den  6  kiiniglichen  Zahhmj^lx  ühlen  nr.  275 
ist  die  Reihe  diese:  !{'  >i.$tanz  Augsburg  Bostel  \(iridi<nj  tlm.  fn  nr.  J7 2  fehlt  übrigens 
Baad  ^ ganz,  nie  schon  eruühnli  in  den  G  königlichen  (Quittungen  felden  Baael  uiki  m 
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Hotweii,  wie  eitenjaUs  erwähnt  worden  ist.  Außerdem,  und  vielleicht  im  Zuumunenhang 
mU  dj«wr  Vendue^nkeit  der  Reihe n/nlge,  i$i  su  bemerke»  ^  ^      «f«*»  &adtm 

selbst  ausgehenden  Urkunde  nr.  270  Ekttd  als  eine  freie  StocH  hervorgAc^  wird  «or 
den  übrigen  (ds  des  heiligen  Komischeu  licichx  Sfndtrn  fjrnicinUch.  In  den  von  dm 
s  königliduM  Rälheu  auageliendm  Urkunden  dagegen,  der  Ausfertigung  nr.  269  und  den 
darin  einges^aUete»  Enheürfe»  van  nr.  273  vnd  274,  hat  Baeel  diesen  I^lel  nicht  mdkr 
sondern  nur  noch  den  Vorrang.  Endlieh  in  den  von  dem  KSnig  «efM  ata^kenden 
beiden  l'rhtnften,  den  Ausfertigungen  von  iir.  273  und  274,  (denn  in  der  dritten,  die 
er  aimtelU,  nr.  272,  wie  in  den  Z<ddungsbefehlen  nr.  275,  fehlt  diese  Stadt  ganz)  nimmt 

<0  Basel  in  der  Aufzählung  erst  die  dritte  Stelle  ein  nach  h'ousiunz  und  Augsburg.  Es 
seAeMii  daß  man  von  Seiten  des  Königs  vnd  »dner  üathe  Anstand  genommen  hat  an 
dem  Titel  der  Stadt  Basel  als  freier  Stadt,  wie  sie  sich  selbst  cir}führt,  im  l  utersehied 
von  den  Heiehsstüdten.  Die  liünigliehen  fitifhc  haften  Oßnl^ir  einen  Milteliceg  einge- 
schlagen, indcni  sie  weder  vun  freier  Stadt  nwh  von  Hciclisstädten  spreclien  sondei-n 

n  oBe  9M»ammen  einfadt  als  Städte  beseidineten ,  vsas  skh  audi  Basel  ^fcdkn  lassen  konnte, 
da  /ct'Mi  Präjudiz  darin  lag.  Sollte  die  Weglussung  Basd^S  th  der  ktitt^iiehen  Urkunde 
nr.  272  etwa  )nit  seinen  freisfüdtischen  An-'sjyria-hen  susantntenhüngen.,  die  dem  König 
zuwider  gewesen  wtireni  in  den  Ausfertigungen  der  Urkunden  nr.  273  und  274  namt 
der  Känig  dann  aüe  SlAdf«  »usammen.  dm  eiaemal  alt  «eine  vnd  des  AieAt  StOdte  vnd 

w  {te6e  Getreue ,  das  andremtd  einfadi  als  die  Slitdte.  Anders  auf  dem  IfOrnber^  Mni^* 
liehen  Stüdfr-Tihjr  vom  ^f^rs  1387.  Nicht  bloß  daß  hier  Basel  und  Regcvsburg  sich 
uls  freie  Städte  vor  den  Reichsstädten  hereorheben  in  der  Urkunde  vom  21.  Mers, 
sondern  der  König  selbst  unterscheidet  sie  so  in  der  Urkunde  vom  20.  Min.  Und  nun 
«eraattme»  <i«cb  die  Basder  nicht  tn  ihrem  großen  weißen  Baeh  auwfrflefelicfe  awsvmerkm» 

tB  ipefcAe  ßnamietle  Bedeutung  in  der  SucJic  lag :  mau  fussie  dabei  vor  allem  die  Freiheit 
von  der  Reichssleuer  inx  Atifjr.  Vtjl.  iihtr  r/rV  piijeniliche  Redexdung  (/(.'?  Unterschieds 
wn  freien  und  Reidtsstadlea  Ikgel ,  in  der  AUgemeinen  Monutsclwyt  für  iVissenschaft 
vnd  Meratw  Jahrgang  IHöi  pog.  159,  mit  Amotd  Verfass.'Oesdi.  2,  415  ff. 

In  den  Ixiden  Beilagen  nr.  275  vnd  276  sind  königliche  Zahhtn^hefehle  in  Betreff 

90  der  iOOOO  ß.,  >rclchc  drin  Könige  von  den  Juden-GMcrn  •zukamen,  und  Quittungen 
seimr  ßevottmücht igten ,  die  mit  der  Erhebung  der  einzelnen  Abschlugs-Summen  bearnl'tragt 
waren,  ausammengestclü  toorden.  Die  SammSmg  ist  nicht  w^stündig,  vitUeiAt  »erden 
kai^Ug  noeh  mehr  hidter  gthßrige  Stüdie  avfg^vnden.  Ave  den  ZaMmiftfte/eftle» 
rrkennt  man  durchweg,  wie  Basel  und  Rotweil  an  der  Entrichtung  dei'  40000  ß.  nicht 

35  betheiligt  waren,  diese  beiden  sind  nie  dabei  genannt ^  sondern  immer  nur  die  36 
übrigen  Städte. 

Was  die  Städte  DinkelsbUhl  vnd  Regensbvrg  insbesondere  bdrifft,  so 

hatte  mit  der  ersteren  dieser  Städte  der  König  schon  vor  dem  Ulmer  Tage  eine  CTebcr- 
eiukunß  nr.  277  um  11.  Januar  1385  getrn(fcii ,  i/  </(7u'  ihr  anrh  in  nr.  260  arf.  8  und 

»0  nr.  272  ort.  8  vorbehalten  wird ^  im  übrigen  nimmt  sie  an  den  iiestimmungen  des  Ulmer 
Tages  7%eil  vnd  gehört  oucft  9V  den  38  &ädten  an  wdehe  demgemäß  in  nr.  275  die 
ZeMnngdt^dde  geriditet  sind.  In  Regensburg  kstanden  besondere  Virhültnisse.  Den 
Herzogen  von  Baiern  teuren  hier  die  jährliche  Judensteuer  von  200  Ib.  und  das  Juden- 
geridU  von  den  Kaisern  verpfändet,  Gemeiner  Ikgensb.  Gir.  2,  167  f.   Die  Juden 

tft  hatten  von  Xari  XV.  vnd  Ifeiwel  das  Privileg  befonmen,  daß  sie,  solange  diese 
lyandsehoß  dauerte,  von  aBen  vngeieijkuliehen  Steuern  vnd  Fordervngen  befrdt  «m 
sollten,  l.  c.  180.  197.  204.  Darauf  gestützt  wies  die  Stadt  das  nunmehrige  Begehren 
dfs  Kfiniijx  nh.  rernfanil  sieh  oIkt  zu  einer  /(ihlnng  von  58(X)  fl.  nn  Herzog  Allrrecht  I. 
von  Baiern^  nr,  278  —  280.    hs  ist  zu  vcrmulhen^  wie  Train  jttig.  75  iliut ,  daß  K. 

ft»  Wensd  »fek  von  dent  Henog  einen  4ntM  W  diew  Svmm9  mtdiedvngen  fVii 
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die  Juden  «efM  daM  «wgfennim,  «VA/  man  nicht;  die  5800  fi.  tcurden  getcisa  auf  ihre 

TU'chnuiu]  (jCH'tct.    (Vflf-  (iwh  ira.s  hu  Jnfir  ronjtcnri ,  hcl  dcwiitu  r  I.  c.  19G  ß., 

dann  J3b4  pag.  213  /.,  suu-ie  ülm'  die  iH'noudern  l'crhällnisse  der  Uegensburgtr  Jüdin 
Tmin  Geschichte  der  Juden  in  Regensburg  in  Illgtne  Zeittdiriß  für  /iütorttcfts  Tkeoiogk 
1837  Band  7  Heß  3.)  & 

D.  Stadt ische  Gesandtschaften.    Es  hüben  sich  leider  keine  Aufzeichnungen 
ilt'i-  Stadt  Ulm  selbst  erhalten  Uber  lUv  Kr,nU-n  trcfrhc  t!cr  (irmeinde  durch  die  in  Rede 
stehende  Versammlung  erwuchsen  sind.    Lkbrigeus  wissen  wir  die  auf  der  Vcrsammhmg  i 
vertretenen  Städte  ja  wmtkh  meher  am  den  Urkunden,  nemlich  nr,  269 — 375;  ttnd  j 
meht  als  die  Stüdte-Namen  würden  die  Stadtrechnungen  tcol  auch  nicht  bieten,  die  w  • 
fremden  Gesandten  seifet  pjlegen  da  nicht  genannt  zu  trcrifrv.    Die  tarnen  der  Nürn- 
berger Abgeordneten  erluilten  wir  aus  nr.  261  ort.  5,  wahrend  ari.  4  sich  auf  eine 
Vonrereamnthtng  betkhen  mag.  ■  Der  daruider  erKäknte  Bertholt  Pßntsing  kommt  cmcfc 

tn  nr.  271  vor,  rmd  in  nr.  269  ort.  3.  JÜan  kann  icol  annehmen,  daß  die  in  nr.  271 
genannten.)  der  duiunlt'jt'  Rcgi'iishttrfjrr  fiUrgprmeister  Ifunx  mn  SU  IikicIi  tnnl  ih  r  Harens-  is 
burger  Bürger  Henggin  Uumppis,  auch  anwesend  waren,  denn  die  ihnen  dort  übertragene 
VerrkAiuMg  könnt«  Urnen  kcnm  ohne  ihre  persönliche  Zuetimmung  aufgeladen  werden. 
Es  kern»  aueft  nicht  a^faUen,  toemt  Begeneburgj  das  in  der  Judeitfrage  «Unt  eigne 
Stellung  einnahm  und  in  den  Aufzählungen  in  den  königliehen  Milnzreronhinj  ijni  nr.  200 
und  2f)l  nirhl  (jfnannf  ist,  hin'  (tmresend  wnr:  ist  es  doch  ftcif  'J.  Sept.  Mitglied  »o 

des  Bunden  der  da  zusammenkam  iEintriti  liegcnsburgs  Itci  Vischer  reg.  nr.  lG5)j  wid 
tdbet  an  der  Müntangetegenheit  »eheint  e»  sidt  irgendtvie  betkeiUgt  au  iaiben,  da  da»  eine 
Exemplar  der  NiirniHryer  Uereehnuvg  über  Stoff  und  Iwsten  der  muen  Münze  nr.  264 
aus  lii  iiviishnrijcr  Mit n'nlien  stammt.  EndUch  (He  4  Srhweinfurter  Al»ii  <-irJif  ten  ergeben 
sich  aus  nr.  und  sollte  diese  Vollmucht  sieh  auch  sunüclist  nur  auf  die  l'orvtr-  *» 

»ammluiitj  ^esieften  wetehe  man  in  nr,281  ort,  4  anged^et  ßndtn  kann,  so  »ind  vtVI> 
kickt  div  ijUichen  Vertriter  für  die»e  Stadt  auch  im  Juni  dageueseu.  Die  Kamen  dir 
5  köuirjlii  la  n  rnU  rhandlcr  aber  erge&e»  <t«fc  ttu»  dem  Eingang  undScUufivon  nr,Sl6ä 
»owie  aus  nr.  270  und  271. 

Ein  Beechluß  der  zu  Ulm  versammelten  Städte  des  Sehuäbischen  Bundes^  wodmtk  » 
eine  Klag«  der  Nürnberger  Uber  den  Baader  BheintoJl  entachieden  tcwrde  136S  Juni  15 
(Viti),  versigelt  von  Ulm  im  Auftrag  aller,  ist  ohne  edlgemeines  Interesse,  Originale 
daran  Icßndcn  sich  im  lia.sili  r  Sf.-  A.  H  1  .fj,   und  im  Müin-h.  It  A.  Aürnb.  Beichftli. 
AucUtruge;  vgl.  lischer  in  den  i'orscttungen  2,  74  und  reg.  nr.  242. 

E.  Erster  Anhang:  Veraammlung  de»  Rheinitehen  Städtebund»  »u  » 
Speier  auf  1385  Aug.  27.  In  Ilm  war  mir  der  Schuabi.^che  Städtebund  zusammen- 
gekommen. Ks  schiiu  ijlcichwot  angezeigt  dir  Ahteri  /<  /(<. ■<  7'<;i|i,s  in  iin.trc  S'immlung 
auf5umha»£n,  da  es  sehr  weseiUlielui  HekJtsungetegenheiten  sind  welche  dort  rcrhaiulelt 
wurdenf  und  da  dm  Ldien  de»  Beich»  »ich  doch  dien  einmal  uider  Wenad  am  »itM- 
bareten  in  den  verdien  und  »üdwettUehen  Ge^mdm  aMommettfemt.  Man  sieht  nicht  M 
recht,  warum  nicht  wenigstens  auch  die  Städte  des  Ilheinischt'n  Bunds  sich  mit  denen 
des  Schwäbischen  in  i'lm  zusammenfanden,  vielleicht  tceil  man  schon  voraussah  daß  sich 
mit  den  letzteren  werde  eher  ein  Abkommen  in  den  beiden  brennendett  Fragen  vcegtn 
i!Un*r^f<lrm  und  Judentehidden  erUden  hmen.  Aber  der  Vertudk  wenigeten»  wurde 
doch  auch  mit  jenen  gemacht,  wenn  gleich  vermittelst  einer  In-sondern  Zusammenkunft,  w 

Schon  im  Ffiihjnhr  /.'fS'a  schriiit  J,uii!gruf  .Icihnnn  ron  Li  ui  litiJilK'rg  im  Auftrag 
des  Königs  zu  Sjßcier  nicfU  bloß  mit  den  Städten  des  Schwäbischen  Bundes  (ur.  2bi 
ort,  1—3)  amdem  audi  mit  denen  de»  AAetttttcAen  (nr.  ar/.  3,  vgl.  mit  nr.  283 
und  nr.  356)  verhandelt  n»  ftaien.  Seiiw,  Vcilmaddien  «om  25.  Januar  nr.  257  und 
356  eutammeng^attt  aetgen^  dcfi  e»  «icft  dabei  um  nicM»  andere»  gehanddt  hcd  «d»  um  » 
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die  Vorbereitung  rhssm  was  dann  im  SommiT  m  Ulm  mit  den  einen  und  dtmutf  mit 
den  anfkm  su  S^teier  wider  vorgenommen  worden  ist,  jl/tZnse  und  Juden. 

Man  tkJtt,  daß  die  AbtitM  wir  mit  den  Rheinitdken  JSMS^jnften  und  WetteroMüt^ 
Stüdti  ti ,  d.  h.  mit  dem  Rheinischen  Städtebund,  in  Betreff  der  Juden  ebenso  eine 
5  Abrede  zu  treffen  wie  mil  doi  Stüdd'ii  des  Schwäbischen  Bundes  ( Wenset'a  Ausschreiben 
nr.  283).  So  leicht  scheint  aber  hier  die  Sache  nidU  gegangen  zu  sein.  In  Straf^iurg 
hatte  man  erti  1S83  den  Juden  auf  «eeftt  Jähre  wrvjproehe»  nidiU  von  ihnen  m  «er- 
langen als  wozu  sie  satzungsmüßig  ver0i^tet  seien  ^  Schilter  zum  Königshoven  lOSS. 
Aljfr  KüiiiiishDrcu  ed.  Schilter  397  Iwrlchtet  zum  Jahr  1386:  Juden  zu  Stroshurg  mustent 

10  der  stette  bessern  20  tusent  gülden;  vgl.  auch  Stroljel  2,  435  f.  Was  Kolmar  Schleltstait 
Hagenau  betrifft  ^  so  kamen  sie  wegen  ihrer  Weigerung  in  die  BeichsadU  tammt  Vnren 
Juden  1386 y  bi$  «iefc  noeft  ein  paar  Jahren'  dieee  Städle  dem  Wiäen  de»  KO/eige  fügten, 
Strobel  2,  431.  436  und  Schöpflin  Als(U.  iUuetr.  2,  368.  38L  384.  Es  scheint,  daß 
man  keinenffdh  auf  dem  Speircr  Tag,  um  den  es  sich  hier  bei  uns  handelt,  viel  errekkt 

16  hat.  Miiihuusen  gehiJi'te  seit  24.  Merz  1385  zu  dem  Schwäbisdten  Städlebund  (Vischer 
reg.  «r.  S36)  und  eradwint  demgemäß  mit  dieaen  SUUÜen  in  nr.  2ß9.  370.  372.  373. 
37i.  —  Von  der  Müna-Angelegcrdieit ,  welche  dem  Ätmthreiben  nr.  283  gemäß  hier 
ebenfalls  vorkommen  sollte,  ist  audt  nicht  ric!  zu  satjen  ,  jedenfalls  redet  diese.f  Aus- 
»ch-eiben  nur  von  der  Goiämünze.    Was  Lersncr  anführt,  ist  in  einer  Anmerkung  zu 

»  nr.  284  nufgdAetU.  Di^  Fiuai^tirt  den  ^peirer  Juden-  und  Mäaa-Tag  heuAidtte,  zeigen 
ujenigstens  seine  ^adtreehnungen  nr.  284  art.  2,  wo  autk  erwähnt  iaf  daß  königlidte 
Unterhäniller  dort  wircn ,  eben  dicji-iurji  n  ieeh  h<^  In  nr.  283  namentlich  tmfgcführt  sind, 
aieo  andere  als  zu  Ulm.  Man  sieht ,  daß  damals  noch  im  September,  ohne  Zweyfel  aucfc 
tu  de»  gemnnten  Angelegenheiten,  mit  den  Schuabischen  Städtc-Abgeordnüen  «w  Speier 

«  ««rtehri  wunfe,  tir.  284  ort.  3}  weitere  Yerhandkmgen  mü  ihnen  aber,  die  tn  Stkwaben 
selbst  geführt  werden  toUten,  kamen  nkM  eu  Stande,  aitf  dem  Wege  Jkehrfe  man  um, 
mr.  284  nrt.  4. 

F.  Zweiter  Anhang:  Kurrheinische  Münzgesetzgebung  1365jH6.  Ihre 
eigenen  Wege  Cwm  di^  audi  Wentel  edbtt  für  BiShmen  1394  gethan  s»  hoben  et^eint, 

30  Palacky  Formelb.  2,  140  f.  nr.  16V)  giengen  die  Rheinischen  Kurfürsten  im  Münzwesen^ 
fast  zu  gleicher  Zeil  mit  der  rhuer  Reform  (vgl.  Hegel  in  den  St.-Chr.  1,  237).  Denn 
mag  nun  nr.  285  Uvßcr  Entwurf  oder  auch  teiUst  eine  vorteile  und  naclüier  bei  Seite 
gelegte  Ausfertigung  sein,  jedenfaU»  wt  noch  mu  dem  JiAre  1385,  und  glei^  im 
nOAUen  Jahre  folgt  f&r  mU  nr.  286  dae  D^tnüimmf  in  ientfo»  oder  handelt  es  sich 

SS  nicht  nur  um  die  (Joldmünse,  wie  zu  Simer  für  den  Rhcmisch^n  Städtebund  lit.  E 
nr.  2^3  itntl  284,  sondern  auch  vrn  die  Sllhrniiünz-c ,  welche  ohne  Rücksicht  auf  die 
Ulmer  Bestimmungen  geregelt  wird.  Zur  suthiichen  Erläuterung  vei'wcisen  wir  auf 
V  Hegel  Seik  XI  Ä  in  den  SL-Chr.  1,  331-333  Uber  die  GoUmünw.  (8.  weif  er  1391 
Jon.  3ß  im  ndehafe»  Bond  der  IM/^agwM«n.y 


to  A.  Vorbereitendes. 

267.  K.  Wenzel  an  Rotenburg  n.  T. ,  die  Stadt  still  seinen  n(dh  dm  Landgrafen  Johann  »>« 
von  Leuchienberg  eine  neue  Ifennigmünze  daselbst  schlugen  lassen  mit  solchem  Korn ' 
twid  J.ii/te{s  aU  der  König  in  Deutiddand  xu  eehlo;«»  Mt  Aotike  worden  isf. 
1385  Janmar  15  Prag, 

15  Au*  Münrh.     .f  I'ik.  R  otenburg  I  k.JM^l'eg.X.»fint.6ler.mk.e.ng.imtant1mpntto.— 

(Rtgtst  in  Heg.  Bmc  10^  147.) 

Wir  WcDCzlaw  von  guU  gnaüea  Römischer  kunig  zu  allen  zeiien  mercr  des 
reicbs  und  kanig  zu  Beheim  eaibieteh  dem  burj^ertneister  nte  und  bürgern  gmeinlich 
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ms  der  stat  zu  Hoteniburg  unsern  und  des  reicbs  Üben  getrewen  unser  gnade  und  alles 
''^ "  gut.      Üben  getrewen.  wir  bogern  ran  eaeh  und  wollen  ernstlich  gehabt  iMbeii 
nnd  gebieten  oncb  ewom  trewen  mit  dtesem  biiefe,  das  ir  den  edeln  Hansen  lant< 

grafpn  zu  Lulheniberg  unsern  rate  unri  liben  getrewen  in  ewerr  sfiil  eine  newe 
muncze  von  pfenkigen  slatien  lusstC  tnit  sulclicn  knrne  und  ufsacz  als  wir  in  Datschen  s 
landen  zu  slahen  zu  rate  worden  sein,  und  in  dowider  und  dorun  nicht  hindert 
noch  Irrel,  als  wir  eoch  des  glawben  und  getntwen  nnd  als  ir  unser  hulde  behalden 
ms  wollet  geben  zu  Präge  des  snntags  vor  eand  Anthonii  tag  unserr  reiche  des 
jm.  ti  Behmischen  in  dem  22.  und  des  RomischeD  in  dem  newnden  jnren. 

Per  dominum  ducem  Teschiueiisem  lo 
Hartiniw  aeolasticuB. 


IMS  258.  K.  H  emel  bet'üllinäcläigi  LatuigmJ'  Johann  von  LeuchltHbenj  mit  äeti  Riieinischen 
Sehwiünieken  «ad  Früi^tiiäim  SUidUn  au  vtrhanddn  über  »eine  und  cfet  üetdb 
Nothdxirß,  über  ihr  ZtaamtiwtihaUen  mit  ihm^  «ad  Über  <Ks  /«den.  1385 
Januar  15  Prag.  a 

Äut  Münch.  R.-A.  ürk.  Leiicbtenberg  LaudgraHicliaft  I  W/^  or.  mii  c.  tig.  pend.  latto.  — 
(Btfitst  M  Rtg.  Boie,  10^  147,  darai»  «n  Auszug  bei  Witim  I,  iSO  nr,  327  mtd  da» 
gaiti»  Rtgtit  bti  Fwelltr  ü«  den  Fanehungen  2,  153  mr.  ^31.) 

Wir  Wenezlaw  von  gotcs  pnadcn  Roiniseher  kunig  zu  allen  czeiten  nierer  des 
reiche  nnd  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  oßenlichon  mit  diesem  brieve  in 
allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  Wann  wir  mit  wolbedaebtem  mute  und 
rechter  wissen  bevolhen  haben  dem  hochgebom  Przimisluweu  herczogen  von  Teschin 
unserm  lieben  oheim  und  fiirsfen  nls  nnserm  verbeser  in  Dufselicn  landen  nnd  den» 
edlen  Jolianäen  lanlgrafeu  zum  Lenthentberg '  unserm  rate  und  lieben  getrewen, 
mit  einander  an  reden  und  an  teidingen  mit  unsorn  und  des  reiche  Reinischen  s 
Swctnschen  und  Frenkischen  steten  Ton  unsern  und  des  reichs  notdurll  wegen,  und 
ouch  nemliclien  das  sie  in  unserm  dirist  bolibcn ,  und  nuc!i  mn  wej^en  der  .hideu 
i«»  unserr  un<l  des  rciclis  camerknechte,  ufl  den  tage  den  nesten  suntag  noch  nnserr 
"^''frawen  tage  lichtuiesse,  *  als  wir  und  derselbe  unser  oheim  von  Teschin  nebst  su 
Meinet^  än  teil  mit  in  geredet  und  von  in  geseheiden  sein;  und  wann  nu  der  9 
egeniint  unser  oheiin  von  Teschin  für  andern  notlichen  unsern    gescheflen  uft'  den- 
selben tage  liinuss  nirht  komen  mag:  dorumb  mit  wnlhednchtem  mute  und  rechter 
wissen  so  geben  wir  dem  egenauteu  unserm  rate  dem  luntgruten  gaucze  gewalt  und 
macht,  sa  reden  und  au  teidingen  mit  den  egenanten  unsern  und  des  reiclis  steten 
genieiiilic'li  und  Sanderlich  von  unsern  und  des  reichs  notdnrften,  Sunderlich  wie  U 
das  sie  in  nnaenn  dinste  und  bey  uns  beleiben,  und  ouch  ron  wegen  der  .Juden 

■)  ar.  Bnlwmw.     b)  «r.  mtma. 

1  Vgt.  Auttehreibtn  »u  txnetn  Speitrtr  Tag  in  der 
Jmäeih  wid  MdnUbttiaAt  r.  7.  1385  nr.  280 
und  Koittn  Fra^Ut/urli  1385  Ajr.  S  hl>  S,pt,  30 
nr.  2S1  art.  1.  —  VitUtieht  ist  der  Landgut/  run 
iMldUtlAtrft  auch  ffcmeint,  hcrii  **  in  der  Stadt- 
rtthmmg  dts  Sürvb.  A.  K(mttrr.  mm  1385  Ktifit: 
§et,  4  Mite  Kgiilii  [Aug.  3()\  iUm  iM.  1  Ib.  5  Bh. 
hl.  finib  wvin  und  confect.  do  der  burkgraf  uu>l 
der  lant^f  und  nnder  herren  uf  dem  bawae 
wtrvii  \  oft  vAer  die  /utieiiwcft*  n  tenUhem  ütt  Unter 


dem  gitiehen  Datum  üt  atuh  eingelragt»:  item  ded. 
Ii  Ib.  IS  dl.  hl.  tu  koat  f8r  die  Biet  von  Oienlt«U> 

piiliel  I'fi(Piib"irp  tii;<!  Nflniliiigon ,  do  mnri  sie  lier-  *0 
gclK-lcn  Jat,  da^  .-iu  inii  ilein  burkgraffu  6^.lll•.u 
redi'n  von  der  zolle  wcgfn;  mäyliehf  daß  in  diesen 
beidm  PotUm  nur  der  ZoUilrtit  aetüdtm  Mmrggr«/ 
und  Stadt  Xüntbtrg  «i  rerttdk»  lit.  ~- 

2  Vgl.  nr.  2.';.i>  a,-i.  la  ShMlmng  mm  IS 
Heidäb,  ÜT,  i«n  1384  tub  F  e». 
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unserr  camcrUiiechte.    und  was  derselbe  lanlgrafe  mit  denselben  steten  gemeinlich  jm* 
and  0underlich  in  siilchen  egenanfen  sachen  tod  nnserD  vegen  redet  teidinfet  aber-  " 
komet  and  alhioiet,  du  irollea  vir  stete  und  ganese  Imtden  nnd  TOinireii  na  alle» 

geverilf.       mit  urkunt  dicz  brief^^  vnrsigolt  mit  iinsPrr  kiinis'liclinn  ninjosl^it  insif^el, 

9  geben  z«  Pmge  vnch  Cristes  fj;('l)urde  dreyczpuluindert  jar  und  dornach  in  dem 
fiinirundachczigisteu  Jureii    um    t>unlag   vor   saiid  Antonien    tage   unserr   reiche  tm 
des  Behemiseben  in  dem  csweiundcaweincBigieten  and  des  Römischen  in  dem^" 
newnden  jeren. 

_  „  „      .        3         .  Per  dominum  ducem  Tcseliinensem 

[in  «enol  R.  Franciscus  de  Gewici.  ^ 

10  '  Martiuus  scoiasticus. 


B.  Mttnnresen. 

VenAredung  des  Schwäbischen  Städtebunds  ühr  eine  neue  UüMageaebfftbin^  (M** 

[1385  wr  Jtmi  12  UUn.]  '  jJTji 

Am  iam:Si.-BM,  mneiiBiA  »79/.  ««-S«. 

n  Von  der  niawen  müns. 

[1]  Item  da^  nifin  anhfil)  tif  den  nechslcn  sant  Mlcliels  tair.  und  daz  man  daz 
hernacbgeschriben  ge|iott  in  allen  richsstetten)  da  dw  ?orgeuaut  uiunl»  gieog,  ernstlich 
gebüttef  das  das  restekUeh  gehalten  wnide.''  es  gebieten  die  bnrg»  tooi  raute 
nnd  sind  des  alle  gemain  stette  des  bunds  Teeteklich  zu  raut  worden  n^it  ■  unsers 

10  gnedigen  herrcii  drz  kimigs  gunst  und  willen,  daz  fürbas  allermcnglich ,  er  sie  buifjer 
oder  finst,  der  dem  andern  srliuldig  sie,  ainer  den**  andmi  hezalpn  sei  vor  den 
sciiuwcrn  die  die  burger  darüber  gesetzt  haben,  wer  daz  überfur  nnd  niht  behalt 
T«T  den  sehowern  und  sich  mit  sinem  aide  davon  niht  geniemen  mOcht,  der  mftst 
an  die  etat  ze  bitß  geben  den  zehenden  pfening  von  dem  gelt  daz  er  usgeben  oder 

<jB  inpcnonien  het  anc  die  schower,  wie  vil  dez  geltz  gewesen  wir*  über  60  pfenirig; 
die  mag  man  nemen  ano  die  schower.    und  die  werdent  abheben  ze  sitzen  uf  den  13« 
nechsten  sant  M&rtins.   und  waz  man  pfening  fhr  die  schower  bringt,  die  süllen  n*^-'' 
wegen,    und  welher  pfening  2i&  uf  ain  tot  gieng,  die  süllen  die  schower  versigln. 
wi\r'  aber  daz  der  pfcninfj  mcr  denne  2r>  uf  ain  Nuroiiliergfr  lot  t^ifng,  so  süllen 

30  die  schower  die  geringsten  und  iicli/stcu  herußleseu  und  zersuiden,  udz  ir  25  uf 
ein  lot  gand  ane  geverde.  * 

[jl]  Oucb  sol  ain  ieglieh  stat  bestellen«  daz  man  daz  gelt  alle  woehen  an 
dem  korn  vcrsiloli.  nn<]  wclhcs  f^elt  nit  bcstjit  an  dem  korn  10  lot  vin  l'tifrs 
Silbers  und  6  lot  ziisacz,  «llcv.  Nnrenberger  lot,  daz  rin^cr  am  korii  war",  daz  eolt 

35  man  niht  nemen  und  soU  daz  zersniden,  ob  ir  woi  2b  uf  ain  iut  giengen.  ^ 

[2  *}  Der  rorgenanlen  saeh  mflsi  unser  harre  dw  kdnig  ans  gewalt  geben  in 
«inen  briefen.  nota:  das  ist  besehefaen,* 


•J  «Ml.  Bnt  «Mt  mIL    b]  «A  dar  <Mt  dm. 

^f)  sii-itrAm  Jem  l.'i<\<lgraffn  Juhann  ton  I.ritchtfnhfrn 
au  kÜHigiUliem  BrnJhnächti^ien  und  den  ISiadUn  iiher 
iU  Münt*  am  Tag  der  AtutttUunff  ton  nr.  269  tchim 
fttroffen,  fdlU  aUo  tot  12.  /imi,  imd  MO  uoi  OMck 
dfttj^  Ytr(d>rtdttng  nr,  359. 

fjH  3  DU'  Alinea»  tinj  nuUt  mach  (km  Codex  gt- 
maehti  hitr  oben  Kat  «kr  Cbdcs  tkt  AUiua,  imMw 


entipri<-*,l  cligtm  ort,  1}  nwt  42«  ZMACffflKWIHIf  «1/ 

Marlitii  fehlt  dort. 

*  Wtntth  *r$tu  ÜAtrganftptM^  «r.  961  art.  3 
mUhäU  du  BeiiimmiMg  dä»  vUgm  orf.  2. 

Die  vorgeiiante  Meh  vmfiuit  leo/  die  eben 
ttthtndtn  art.  1  und  2,  und  mii  den  königlichm 
bricfea  ist  da»  vtU  t)b»amtg»g$ttU  mr.  26t  f«mtitU. 
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[.'ij  Oiicli  in&st  ain  ii^licb  sUU  ireo  acbowern  eutpfelhen:  waz  geltz  für  si  kome, 
dez  ungevarlieh  ander  36  pfening  ain  NArenberger  lot  giengen,  das 
«Ulent  si  haisaen  aiemen,  und  süIlen  daz  ngilln.  wär  aber  daz  ir  geiod  2/J  oder 
mer  iif  niti  lot  priengen,  so  siillent  si  die  gcrintrsten  herußlesen  und  zprsniden  als 
lang  bis  daz  ir  ZU  oder  under  26  pfeniag  uf  ain  Ndreaberger  lot  gangeo. '  • 

[4]  Es  sdllent  oueh  dia  sietta  beiMIeu,  das  die  «ehower  alte  woehan 
wiaaen  wie  Irlich  münA  bestee  an  dem  koni,  oder  mer,  atz  oft  si  des  notdorfl 
ddnht,  wenn«  nmn  ni'ie  pfeniir^  berltrftolit.  ' 

[5]  Item  man  sei  ouch  den  schoweru  ciupfelheu,  waz  valscber  pfening 
für  ai  körnen^  daz  si  dio  zersniden. '  w 

[6]  Item  (Mieti  sol  man  nf  einen  tag,  als  man  xe  raut  wirt,  in  allen  den  ricbs- 
stetten  verkünden,  daz  gemnin  stetto  dez  buntz  ze  raut  worden  sin  mit  unsers 
Iierren  de?:  künigs  sriinst  und  wissen  und  sind  euch  dez  überain  worden,  daz  uns 
derselb  unser  lierre  der  künig  uiu  gcmain  müns  hat  geben,  die  fürbas  in 
den  Stetten  nnd  landen  geng  und  geb  und  werung  «in  sol. '  « 

[7]  Und  derselben  nninß  sol  gan  «in  pftind  ffir  einen  gilten  luiLnischen  nnd 
beiieiiiisclien  gtildin.  nml  derselben  h  aller  wnrden  c^an  nn  die  ulznl  n^^•^  und 
vierzig  Schilling  und  vier  huller  uf  ain  Nürenberger  mark.  8o  wurden  die  haller 
besUm  an  dem  fcom,  das  drltail  rinea  l^tigs  »über  und  d^  swai  teil  sfiaaea.* 

[0]  Item  die  vorgenanten  haller  wirt  man  achlabaa  zfi  Augspurg  zANAren*  » 
berg  ze  Ulme  und  zu  Hallo.*' 

[9]  Ilem  ez  sol  ouch  ain  ieglich  stat,  da  man  die  obgenanteo  lialler  slahen 
wirt,  bestellen  bt  dem  aide,  das  die  müns  bi  in  atso  Tersehen  und  besorgt  werd, 
das  man  ir  iht  absecs  und  das  si  bestee  am  kora  und  an  uhal  als  vor  ge- 
achvibeii  ist. '  W 

[10]  Ouch  süUent  alle  stell  bestellen,  <laz  si  iiml  alle  die  iren,  der  si  «rowaltig 
sien,  dieselben  muns  nemen  und  fürdern  vor  andern  munüen  wenne  man  si 
.ttl^ewiiflst,  und  das  man  kouf  und  verkouf,  und  das  man  kiUn  ander  mAnß  werung 
lauß  sin  dennc  dieselben  haller.    daz  mAst  man  emstlicben  gebieten  in  einer 
ieglicheo  stat  bi  dem  zehenden  pfening.  ^  M 

[11]  VVol  mag  man  in  aiuer  ieglichen  stat  S war cz burger  Amberger,  oder 
was  müns  man*  nt  denselben  sehlag  seblecht,  nemen,  die  beeteeu  am  kern  and 
ufeal  alz  vor  t;esr!niben  stat,  ie  zwen  pfeninu  für  fünf  hallerund  nihtt^re.**  wenn 
man  die  miins  ufgewiift,  dn  mn>t  oncli  nin  ie-^lich  stat  ain  pot  ufseczen  vesteklich, 
daz  daz  gehalten  iceräe  alz  lang  man  dez  ze  raut  wirt,  bi  dem  zeheadeo  pfeniog  u 
als  ▼!!  einer  inn&me  oder  bezalt* 


•]  d«.  t«  coli.     bj  eonf.  ViiTvr.     c)  dt.  ta  ead. 

«  Vgl,  arl.  1  oktn  und  nr.  26t  ort.  2. 

1  Vijl.  ort.  2  oben ;  und  tregtn  der  ntittH  P/cMlig* 
auch  dat  MUntgttetn  rom  16.  Juli  1385  «r.  900 
Uli.  6}  amdt  nr.  261  ort.  3  vnd  nr.  293, 

<  ort.  1  und  3  oAm;  omA  da*  Mikuputt» 
rom  16.  Juli  l.'lS^i  rii  .  Z'CO  arl.  5  und  8,  und  tert/tn 
dtr  P/amit*  U».  ort.  6;  aueh  nr.  26t  mt.  i  nnd  3 
wmd  Nr.  963. 

*  Bksu  Vfil  das  Gfyft:.  r.  1'".  Juli  JZSr, 

lUU  1  und  2,  und  nr.  2h2  art.  l,  und  nr.  203;  in 
Arfr^  iti  dir  YtrkanUfinig  «.  ahm  Jm  Skt' 
pang. 

8  Vgl.  nr.  JtiO  art.  3  und  nr.  262  art.  i. 

•  VfL  nr.  W  art,3       mr.  283. 


1  Vgl.  nr.  260  art.  3. 

H  Vgl.  ih.  art.  5,  leo  aber  die  Strajhtttimmnng 
nicht  beigt/ügt  üt;  übrigau  iH  «Am  Biifie  bor  pfaidtcr  M 
lükaßhr  «Am»  anätm       anfttitM  in  obtn  «taftoi- 
dm  ort.  1  und  Ai  «r.  Sfff  ort.  2,  und  fttr  «mm 
dr'Mrni  in  ci6cn  »<eA meiern  ort.  11. 

*  Im  «r«<«n  ÜbirgnmgtgtMt»  nr.  361  ort.  1  nnd 
Sdmmrwknrfir  Wb-ahiryir  ÄnAtr^ir,  nmi  mrfrtt  M 
}[iiu:e  man  au/  dtmtlbtn  Sdtlag  tchlSijl.  i^anut: 
und  ib.  art.  2  dit  Sctueartlmrgtr  Ambtrgtr  oder  nxicAe 
P/mmist  mm  «*/  «hiMtlkit  SMms  »Mtpl;  mbtr  dk 

ohtn  itrhfiitlcn  Itntimmurtrrrn  rind  nicht  in  tt!:terfn 
ÜetettetariHuin  tntitailen.  Vgl.  iU>tr  derki  Mnitzsortm  $0 

Btgil  fii  dm.  0i.^r.  5,  499  /. 
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[12)  Waoiieb  ainer  dem  andern  scbuldif  w&r\  «x  w&r'  sehuld  oder  lipdinir,  riac» 
die  mug  iimii  bezalen  mit  sAliehem  gelt,  der  "J.^  pfoning  uf  oin  Nfirenberger  lot  eand  j^j^j 
tiiid  bcstaiKioii  an  dem  körn  10  lol  viii  lutigs  silhers  und  6  lot  zfisacs,  hie  zwdatben  tatt 
und  dem  nechsten  ostertog  ulz  man  diß  müiiß  wirt  ufwerfeu.  •  iSw" 

K        [23]  Item  wax  aber  nach  demselben  oalertag  gult  oder  Itpdiogifr.at 
beetdnd  und  daz  nit  gericht  nocb  beialt  würd«  daran  soU  man  rdrbaaaineQ  guldm 
nemen  und  daz  bezalen  »h.  nin  gnldiii  gfiltcn  bot       (Irr  zit  do  dio  srhnld  gülf  oder 
Itpdiug  angevangeii  oder  gemachoi  wur  worden,    damit  so\  sich  ouch  iedvrnmn 
Iftoasen  bezalen.   item  was  ain  guldiu  zä  iedem  jor  und  zü  ieglicher  zit  gölten  het, 

io  das  rindet  man  wol  bi  den  ron  NArenberg.  *  und  die  werden t  ee  oaeh  ieglieher 
stat  geschriben  geben,  die  sin  b^erent  oder  bedurflsn,  das  si  «ich  demaeb  wisaen 
ze  richten.' 

[Ja"]  Item  und  dnz  ain  ieglicher  »ien  andern  also  bezulcn  sol  nach  dem 
obgeuanteo  ostertag  und  sich  euch  ain  iegltcber  daran  beuAgen  «ol  lausaen,  dcz  i^»" 
n  wirt  uns  unser  hcrre  der  kdnig  einen  bricf  geben  als  sin  valter  den  von  Nftreabei^  " 
geben  hat;  und  der  stat  da  vorn-.in  geschriben.  * 

[14]  Item  daz  mau  se  raut  werde,  wie  vil  man  der  haller  scblaheii  well, 
e  das  Boan  si  u%ewirtlw' 


360.  JET.  Wenaei's  Münageseta:  Heller  mit  Kreui  und  Hand^  1  Pfund  für  einen  guten  iMs 
«0  .  imjreriKhm  imd  hS^mitt^  Oultfen,  am  Korn  Va  /ei»  Whig  Silbtr  und  *\b  Z«Mis^  *^'* 

an  der  Aufzahl  49  S<^hillinge  4  Uelh  r  auf  I  Xilntberger  Jtfar/c,  aho  37  Heller  auf 
1  Xnrn}ii'v(ier  Lnth;  dann  Pfennige,  1  Pfennig  gleich  2  neuen  Hellern,  ^  lifein  löthig 
Silber  und  'j^  Zusatz,  33  Schillinge  4  Pfennige  auf  1  Ximtbergtr  Mark,  aUo  25 
Pfennige  at^  1  Nümbergtr  toih ;  Ernfiüovng  dmr  neatn  Hdkr  av^  Ottern  d,  h, 
n  92,  AprU  1386  (im  Entwmf  mtf  12.  Tcig  naeh  WeümaAten  d.  h.  6.  /oimmm-  136S}. 
1385  Mi  16  BOrgUt». 

Aim/erlif/ung  lüdu,  Jttlitrt:       A  aus  Sümb.  A.  Konjterr.  cod.  673  (atifitH  248i  hl.  2(i'^~29^; 
B  eoU.  Ulm  St^BibL  Ultnensia  cod.  iir.  5516 /ul.  1«».  —  (Gtdruda  in  SL-Oir.  1,  240-242  au*  A,  Au$' 
M§  ik  Hin.  Kwimh.  dipl.  1,  332;  //onMbidHtt  üpt,  Bt»p.  pag.  54  AmhiI  du  tftttl«  Mi*  Behltgtl  dt  ntam. 
30  Godi.  S-  J5  und  DödtriHm  aMMMntelt»  tf«  mmmü  Otna,  mcdAw     54  nt  ft,  an  wMm  UUm  Ortm  «  «kr 

RMntifndas,  widoliirf ;    mu  HmA.  A.-Ktmtrv. c(nI.  673  faufitnW)  fal.  13'~  15»,  iliinftatrieftm. 

Du  die  Fiij,<rinv  '^'-i'  EnUeuffy  nii-!,l  i,!iut  Werth  i'.W  ,  xrliii  n  f  ■:ii-ci-!i)n,jßi.j  auch  u'i.Miti  läir  mithutheiltn, 
und  «Wdr  m  Kolumnen  ntben  dtr  ÄHsJtrligung  tcegtn  der  L  bernclillichktU ;  lautet  ein  ArliMti  in  AtufrrligUMg 
M  mi  Eatmmf  gUA^  m  wl  mir  dl*  artUM  ftgebm^  md  »war  «(er  dü«  gamu  8vlt  AtrSkr;  M  ^mAml 


DaHuie  AutferUgumg. 

Ncwc  mi^nz. 
Wir  Weutzlawe  von  got«  gnaden  Ro- 

10  I  So  btstimiRt  über  Schuld  P/andiehaß  vnd  Leib- 
gtdmg  da*  atentt  (Shtrga*gtgtM^  m.  262  art,  2, 
mU  VgL  r«m  art,  3  und  3  du  mr$ttn  Übtrganpfgttei$4* 
nr.  261.  Über  dtn  Oiier-Termin  rpl.nr.  2ö('  3. 
3  Obtr  du  damaUgm  Qtidwtrtk»  rgL  di»  Angaben 

4B  ütmoM  Sinmt'*  A-Cftr.  1, 105  «nd  HtgtT*  BtU.  XI 

SU  Ulmun  Slromir  im  tjUichcri  Bund. 

*  Biemü  itt  dat  zteeite  Übtrgangigettl»  nr.  262 
gtmtbUt  in  ridhUg  in  «rf .  8  dti  «6^  ßvOmmtatg 
«kr  ttU»  P/«mif(M  SAM  «dir  XaÜ^&v  «l^ 


Undatierter  EtOtourf,* 
Newe  haller-mönz. 
Wir  Weutalawe  von  gots  gnadeu  Ko- 

Uk  du  nach  OsUtn  [1386  Apr.  22]  bcsahll  tetrdttt, 
ihhI  <hki  auA  du  VoümaAt  für  dit  RiiAtMdt*. 
*  Mit  dm  kern.  Britf  itt  Atn  dm»  «mkA«  Ü&cr- 

p<)ri;;'</i'>r/i  iir.  '262  r;t)iifiM(,  (fijj  liclili'j  teeiler  rom 
in  dem  Ulmer  Codex,  au*  dem  oben  tlehiud*  »tädti- 
«et*  Vtnhrtdmg  gmmmm  tit,  gtaAriAm  «Idhf. 

5  Stvht  in  htinem  der  Grs(t:c. 

S  Lbtr  das  mulhmaÜliclie  Dalum  des  Enlteurf* 
IMt  nocA  «M-  J2.  Jm),  *.  du  EinkUwmg  lU.  D. 
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lus  niiiciber  kuDig  sA  ftlliii  selten  merer  des 

reichs  und  knnif^  rA  Rehpiin  tiekPnncn  und 
tAn  künt  olTeti liehen  mit  disem  bricf  allen 
den  die  in  heheii  oder  hoi-en  lesen*; 

[I]  Wanne  anseire  kimigliche  wirdikeit 
von  wegen  des  heiligen  Romiacben  reiche 
sunderltchen  angehört  zn  besorgen  und 
untereteen  irrsal  gebi-esten  und  schaden, 
die'  von  uininilichen  und  sdtedlieheii 
mdozen  nferstanden  sind,  davon  lande 
und  lewte  dczsolbon  heilif^cn  Homisclien 
rcicbs  zil  verderblichen  schaden  kernen  j 
nnd  wanne  auch  wir  kAnÜiche»  undi^ 
merklichen  schaden  und  gebrosten  erfun- 
den haben  an  der  werflog*  und  münzen 
die  zä  Swoben  s&  Franken  und  in  andern 
unsem  and'  des  reicba  «teten  und  landen 
lange  seit  nl^tanden*'  und  gewachsen 
seit)  uns  dorn  reich  mid  nllermenicliohen 
zu  vfiderbliclicn  scliadeii:  und  durnnibe, 
zu  widcrsten  nnd  zu  wenden  sul(;h  giozze 
gebreehcn  und  «rhaden  als  von  der  mAnse 
und  gemainer*"  wernng  wegen,  hüben  wir 
mit  wolbedahtem  mfll  gutem  benite  '  unser 
und  dez  heiligen  reiciis  fursten  grareu 
Avien  «nd  lieben  getrewen  in  kuuiglicher 
niechte  vnlkomeuhell  und  krerten  di(/. 
biii-rs  in  nnsern  nnd  dez  reiclis  hindon 
nnd  steten  zü  Swoben  uud  su  Frauken 
und  in*  andern  nnsern  und  des  reiehs 
steten  nnd  landen  ein  neilro  haller* 
nn'inzp  mit  crcwzvn  und  mit  linn- 
deu  ufgeselzt  nnd  heissen  sluiien  nnd 
m&naen  in  alle  der  uiozze  uud  weise  als 
hernach  gesohriben  ist ' 


[2]  Bn  dem  ersten  setzen  meinen  und 


miseher  knn^  sfl  allen  Seiten  roerer  des 
reiehs  nnd  knnig  sA  Bdieim  bekennen  etc. 

[f]  Wen  unserer  kunigltchen  wirdikeit  s 

TOn  nngeborner  gute,  zngeliort,  alle  unser 
nnd  df'z  fieilijren  rfichs  lieben  getrewen 
laut  nnd  leVit  zä  bedenkeu,  wie  sie  mit 
münzen  nnd  andern  saclien  bcsaehef^ 
nml  besorget  werden  ;  wniui  « ir  knntlirh  lO 
und  merk  liehen  i^'cbrestcn  und  schaden 
erfunden  haben  an  der  nuniz  die  iu  den 
landen  sA  Swoben  nnd  in  Franken  nnd 
in  andern  unsern  und  dez  reiehs  steten 
und  Itinden  etwivil  zeit  nnzhor  uTgestanden  is 
und  gewachsen  ist,  daz  unser  kunglich 
majestat  lUrbaz  nicht  mar  Itiden  noch 
verhengen  sol  noeh  wil :  darAmb  so  haben 
wir  mit  rechter  wissen  nnd  unser  und 
dez  reiclis  fursten  lierreu  lieben  nnd  ge-  » 
tre\Veu  rate  mit  kuuiglicher  uiaht  vol- 
komenheit  in  den  landen  sA  Swoben  nnd 
sA  Franken  imd  in  andern  unsern  und 
dez  reiehs  steten  nnd  landen,  mit  namen 
die  von  Äuchsburg,  von  Nurend»erg,  von  is 
Oinie,  Ton  Costnits,  Ton  Bsslingen,  von 
Ri  vMÜngen,  von  Ro'tweil,  von  Weil,  von 
Uberlingen,  von  Mcmvngen,  von  Bybrucli, 
von  Raveusbürg,  von  Lindawe,  von  Snnt- 
Oallen,  von  PfuIIendorff  von  Kempten,  m 
von  KawMrren;  von  Lulkireh**,  von  Tain, 
yi'm  VVnnpPii ,  v<in  Nm'dlinpcii ,  von  Roten- 
burg uf  der  Tnber,  von  ilwlle,  von  Heil- 
br&niie,  von  Gemnnde,  von  Dinkelspühel, 
von  Windsbein'*'*,  von  WdssenbAig,  von  » 
Winpfen,  von  Weinsberg,  von  Giengen, 
von  AvvlAn,  von  PopfTingcn,  von  Buchhorn 
und  die  von  Bnehawc,  ein  newe  hallcr- 
mAttse  mit  krewzen  und  mit  ban- 
den, als  ir  münz  von  alter  her  gewesen  m 
ist  und  sein  snl.  nfnresctzt  utrd  haissen 
slaben  und  münzen  in  alle  der  weise 
und  mazze  als  hernach  geecbriben  stet. 
[2]  Bei  dem  ersten  setzen  mainen  und 


a)  A  lioron  otWr.  B  CKler  hSrrnt.      h]  add.  B.     rl  B  Acn  w<>riingcn.      ttj  B  ufcriliM>i1«i4      «)  B  der  ge-  45 
luvincn.      (J  B  vorraut.      g)  nUr  tu  A  iillin  mu^MItl,  in  B  frAuMm. 
aaj  KhvtTileh  Lülklrch.      bb)  tlfmlUeh  ^^indKltrm  im  CWar. 


*  Zumrt.  J  tgL  mum  w.  359  ort.  6.  ße^aclie,  mUtriaktf  jglty«,  httorgt,  «M.  fF& 

2,  2,  6/. 
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wollen  wir,  daz  in  den  vier  steten 
A  II  r  Ii  s  f>iiri,'  N  ti  rcinberg  Ul  mc  tnid 
Halle  liuUci- gealagen  werden  mit 
kreusen  nnd  mit  banden  nnd  nien- 
d«rk  ftnderswii,  und  diMelben  haller 
fiirliaz  in  den  olif^^enunten  landen  nml 
steten  geng  und  geb  und  auch  recht 
weron»  haiavan  und  «ein. 


wollen  wir,  daz  in  den  Tier  steten 

A  lieh»  bu  I  ;r  N 1*^  r  c  iii  h  p  r«^'  Ulm  und 

Halle'   haller   geslayen  werden 

mit  krensen  nnd  mit  henden  und 
*  niendert  anderswo,  davon  wir  anch 

unscrn  slahsrlmtz  lialteii  Millen  als  gr- 

woiilichen  ist.  und  dieselben  haller  sullcn 

furbaz  in  den  obgeiianten  landen  nnd 

»teten  mit  nameu  zn  Ooetnitz  AnchspArg 
W  Nöremberg  Ulme  Esslingen  Rewtlingen  ■ 

Rotweil  Weil  U!»erltngen  Meniyntren  Ry- 

brach  Ravensburg  Lindawe  Sant  Gallen 

Pfoltendorf  Kempten  Kawfbdrren  Lulkircb 

Tsin  Wangen  Nonlliiigen  Rotenburg  uf 
<5  dor  Tuhpr  Halle  Ileilin  uim  Gctutrtide  Din- 

kelspuliel  Wiiidshein  Weißsenbftrg  VVinpfen 

Weinsberf  Giengen  AwlAn  Popffingen 

BAchorn  und       Buchawe  und  in  allen 

andern  landfri  uiul  steten  zu  S\vo!)en 
sto  und  zä  Franken  ^  geng  und  geb  und  auch 

rechte  weri\ng  lieinen  und  sein. 

[3]  Und  sullen  derselben  Italler  gvn  ein  pffint  fAr  einen  guten  nngeri* 

schpM  lind'"  behemischen  gnldein.    und  suüi  n  lip^tpen  an  dem  körne  die 

zwei  teil  Zusatz  und  daz  dritteil  vein  lotigs  silber'',  und  an  der  ufzal  iiewn  und 
95  vierzig  scliilling  und  vier  lialler  uf  ein  Nuremberger  mark,    und  sol  auch  mit 

namen  ein  ielicher  rate  in  den  rorgenanten  vier*  steten,  do  man  die  baller  also 

slahen  wirt,  bestellen  bei  dem  eide duz  die  münz  und  die  lialler  bei  in  also  filr- 

sehen  und  besorgt  m  (>rde  daz  man  ilir  ilit  ab«etz  und  daz  sie  bestee  an  kern  und 

ufzal  als  vor  geschriben  stet.» 
w      [4]  Und  wollen  auch,  das  dieselben 

ballor  ufgeworfen  werden  uf  den 

nehsten  heiligen  oster  tag  der  aller- 

schirst  kuuipt 

[5]  Und  alspalde  die  auob«  afgeworfen 
16  werdent**,  so  sullen  alle  unser  nnd  des 

heiligen  Rnmisdien '  relchs  fur.-len  nnd 


r41  Und  wollen  anch,  das  dieselben  >»«« 
haller   ul'ge würfen   werden  uf  ni\  ^ 


stet  zü  Swoben  und  in  Franken  und 
anderswo  und  auch  allermeuiclichen  be- 
stellen mit  in  und  mit  den  Iren,  das  sie 

40  dieselben  haller  nemen  und  die  furdern 
fAr  alle  ander  mAnz  und  daz '  man  dabei 
kauf  und  verkauf,    und     wollen  auch 


den  ne  listen  ?;  we  I  ften tag  nach 
Weihennahlen  der  allerschirst  kAmpt. 

[jj  Und  alspalde  die  auch  n%eworfto 
wirt,  so  sulleti  alle  stete  und  auch  uller- 
meniclichen  liestdlen  uul  in  und  den 
iren,  duz  [dann  geht  es  hier  weiter  vne  in 
der  yegentU)er»teheHdtn  Ürkwnäm'Ätu/erU' 
gung,  und  wekht  nur  am  SdiUum  wider 
ab  tm«  folgt:^ 
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n)  B  Kktlrft  kitr  ilit  Samtv  ob  mU  cic.  hj  eod.  A  Ysim  rfwAr. /«r  Vsm.  Vit  tt  ib./.  If.t  l.fü-  c  Ii  f><H'r, 
d)  B  Silbe».  ej  B  Jt.  vier.  f)  B  don  .-ilden.  fj  B  dt  anch  Ii.  B  werdon,  Ä  «iril<  l  i  ...(<l  H. 
kl  u  7S.  I)  Knitrm/  «M.  auch.  i»)  KMrar/  iiml  w(rit«n  umt  erkennen  aucii  dot  wir  rurtu»  dheiDciu  f.  Ii. 
noch  ilh.  St.  In  d  V.  1.  SlMtn  minne  «rtnubn  wnllni  tA  tlalMB  — . 

*»)  cinI.  zwrir<tten. 


t  Ein«  Nachrieht  bttrtffend  Frankfurt  *.  Orth 
Hetehtmesten  328  aus  Lersner  1,  1,  441  und  bei  wu 
•r.  284  nl. 

)  J>ie  4  8UidU  bttr^mi  v^L  nr,  299  ort,  8  m4  nr. 


263,undabtrdi»  EinttUungder  LamUtwOhnmfik 

Arlikä       nr.  2S9  art.  7  md  9. 
4  Diefi  i.i  der  a«dk  nr.  3S9  art.  13  vni  tS  «f» 
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tm  furbaz  dheinen  fiirsJen  Herren  noch  dlieiner 
^"stat  io  den  vorgenauten  landen  dhein 
iiewe  mdnserlnwben  sfl  slahen,  sie  bestee  * 

danne  un  korn  und  an  iirztil  das  Sie  tlü 
gilt  sei  uml  [^olcich  sei''  den  vor'jrnantcn 
ballern,  niid  welcher  filrste  herrcoder 
»tat  dorflber  anders  sUlg,  desselben  gelte 

8o\l  niemant.  nemen  und  sol  man  auch 

daz  für  eiiioii  Viilsch   liiihoii.   iiiid  siillcn 

und  Diugen  auch  die  vorgenauten  fursten 
berrcn ..  and  stet  von  unsem  und  des  reiehs 
wegen  wol  dorzd  richten  und  (An  als  zA 

einem  valsch  vcm  rcclil  y;<'Iinrt  zo  tun.  ' 

[6]  Wer  aber  daz  d  Ii  ein  furste  herr«»  oder  stut  pfenning  slahen 
wollen  die  dez  von  uns  und  dem  reich  gewalt  hcten,  diu  sulien  sie  doch  iu  solcher 
mas  slahen «  das  ein  pfenning  zwen  der  rorgenanton  hallor  gellen  niflg«,  und  besten 
an  dem  kornc  halb  v(>in  lotigs  silber^  und  halb  zAsats,  ttnd  an  der  nftal  drd  nnd 
dreissig  Schilling  und  vier  pfenning  uf  ein  Nurcniberger  mark.'' 

[7]  Und  sol  auch  ein  icliclier  herre  oder  slat  ein  sichtig  zaichen  uf 
sein  münz  slahen,  das  man  sie  aws  andern  münzen  wol  erkennen  nnflge.* 

[8]  Und  welches  forsten  herren        [8  lautet  wie  in  der  ge^mAtntdienden 
oder  stiit  mnnzmoister  niiders  sin-     f'rkundtn-Auxfei'fiiiiinfj,  nur  daß  es  statt 


und  sidlen  und  milj^en  aiiHi  die  vorge- 
nanten stete  von  unsern  und  dez  reiche  *<• 
wegen  dorsA  wol  richten  und  tun  als  zA 
einem  ralseli  ron  recht  gebort. 


gen  dann  daz  korn  und  die  ulzal  als 
vorgeschriben  ist,  nlspulde  daz  demselben 
fbrsleu  herren  oder  stat  vericundet  wurde, 
von  ^^■elc^lem  forsten  herren  oder  sfat  das 
wer ,  die  uf  ir  eide  denselben  **  fArsten  herren 
oder  steten  ▼eriainten  nnd  verschriben, 
das  sie  das  aigenlichen  erAinden  beten, 
daz  sie  nder  ir  imiiizrneisfer  der  mfinz  vcr- 
lii:licii'^  abgesetzt  liftrn;  der  oder  dipsplbeii 
auilen  danne  ze  liunt  mit  iren  uiunz- 
meistem  unT«rzogenlichen  schairen,  das 
daz  gewendet  und  fArkomen' werde,  und 
wenn  in  daz  also  zA  einem  möl  e  ver- 
kündet wdrdc,  und  duz  man  dornach 
dieselben  mnni  ungerecht  fAnde,  und  dem 
daz  verkündet  wurde  als  vor  geschriben 
ist  daz  ir  geverlichen  abgesetzt  wvr 
als  vor  gescbribeu  stet:  so  suilen  der 
oder  dieselben  (Arsten  herren . ,  od«  st^ 
SU  densell»en  iren  >  munzmeutern  danne 
fiirderlichen''  richten  als  zA  einem  velscher. 


von  welchtsDi  fursten  herren  -  oder  stat 
daz  wer\  die  hiet  heißt  von  welcher  stat 
das  wer*,  und  die  — .] 


t)  J  bottrcn.  S  bwiM.      h)  Mtmmif  mg«.     e}  a 
f)  A  vtriiuiMlM,  S  IMuraea,  oatk  ta  KUmmf  toritQKtO.     R)  S 
i)      t,  iMU  Ol«  1»  ^  mal  IM  Mwir/.      k)  A 


dOBMlbrn.  e)  B  Ri>v«rlictii?n 
9  «itdairilcli:  MC*  <M  Smimotf  w 


1  2h  dUttm  ArÜM  r^.  ih  VtrtArtdynf  nr.  2S9 
«r(.  10  nthsl  art.  5. 

2  DiM  P/mmigmibta*  ist  ditnUtt  wie  m  (/ein  Gtfti» 
r.  14.  Stpl.  1390,  d^N  J3  «cM«.  4  P/tmn.  mif  i 


KanA.  Kork  madtt  25  Pfitm.  «mf  i  LeA;  UMtnt 

(Uiti:  .«    im  2.  Bande  dtr  Reiehtlai^taktcit.  —  Zi« 
diocm  An.  rgl,  «r.  259  art.  4.  5  und  nr.  2i'3  M 
3  Zu  dluan  Art.  rgl.  «r.  908. 
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welch  fürst  horra  oder  stat  dez  nicht  tet 

oder  tün  wolt,  dieselben  suWea  auch  dann 

alle  ire  reeht,  die      ron  ttns  imd  dem 

reich  zu  der  mmtz  haai,  fbrbei  genslicben 
6  verlorn  han,    und  wnz  auch  die  ftirbaz 

gelts  slugen,  daz  sol '  man  uilit  nemen 

und  m1  aach  das  Air  einen  valscb  haben.  * 

[P]  Ouch  wtaen  und  wollen  wir:  wer  di'e  vorgenanten  mani  der  flneten^ 

litM  rcn  oder  der  stet,  ez  wem  pfenning  oder  haller,  also  palde  die  ufgeworfen  werden, 
10  fiirbiiz  saigcrt/^  wie  der  genant  wer*,  er«  wer'  gaistlich  oder  werltlich ;  daz  dann 

die  fursten  herren  und  auch    die  vorgeoanteu  stet  ron  unserm  Roniischem  kunig^ 

Ikhem  gttwalt  aa  dinn  richten  euUen  als  s4  ^nem  relseher  von  redii,  alspalde 

und  wo  man  das  ndt  worbeit  und  kuntlichen  ervindet^;  ez  wer*  dann  ein  soleh 

erberg  gesezzen  man  dem  zu  glauben  wer'  und  duz  sicti  vor  niht  kttntUcben  ecAindcn 
46  bet,  der  moht  sich  wol  mit  seinem  rebten  davon s  nemen  \ 

[10]  Und  wer*  des  dhein  fiiiate  hene  ^       [iOJ  I7nd  wir'  es  das  8wh**dhein  fttrste 

•tat  oder  ir  manzmeieter  der  TOrgenanien    berre  oder  etat  oder  ir  munzmeister  der 


II« 


sach  dhcine  ubfirfnren,  und  ob  die  fursten 
herren  oder  stet  iht  dor/ii  teten,  wollen 

M  dann  dhein  fdrste  herre''  stat  »der  ieniuut 
anders  den  vorgenanten  Aircten  herren 
oder  steten  veh  oder  Teintschaft  an- 
tragen oder  zuziehen  oder  sie  dnnnnbe 
bescbedigeu  oder  bekriegen:  dawider 

»  und  gen  denselben  snilen  ^  wir  den 
fbrsten  herren  und  obgenanten  steten  *> 
getrewlicheii  geraten  und  beholfen 
sein,  als  lang  biz  daz  solch  vehe  veint- 
•cbsft  oä»  krieg  abgetan  und  genzlichen 

»  abgenomen  weidai. 

Mit  Urkunde  ditz  briefs  rersigelt  mit 
unsrer  kuniglicbcn  majestat  insigel,  geben 
zum  Bärgleins  nach  C'ristus  gebdrt  drew- 
sdhenbundert  Jar  nnd  in  dem  ftinAind- 

W  achlsigistem  jara  dez  suntags  noch  sant 
Margreten  lag  unser  reich  dez  Behemischen 
in  dem  23.  und  dez  Eomiscben  in  dem 
10.  jareo. 


vnr|;cnanten  Sache  dbeine  uberfören ,  und 
üb  die  stet,  iht  dorzu  (eten,  wolt  dann 
diiein  fürst  berre  stat  oder  iemant  anders 
den  Torgenanten  steten  veh  oder  veinl* 

Schaft  antragen  oder  zAzieben  oder  sie 
darnnih  beschodigen  oder  bekriegen ;  da- 
wider und  gegen  denselben  sullen  wir 
den  obgenanten  steten  getcewlieben  ge* 
raten  und  beholfen  sein,  als  lang 
biz  diselben  sfct  solch  reh  reintschaft  oder 
krieg  überhaben  und  genzlichen  entladen 
werden. 

HU  Urkunde  dits  brieb  etc. 


13$5 
JuUtS 


•)  »  Mit,  Jt  «ma  Bntwvrf  gol.      b)  /«Aft  In  A<tnd  *m  SMiMr/,  B  KMIM,      «IS«.     d}  ^  S, 
<•«■•/  oder  «0  mm  d»  kuntlichen  eriunde.      f)  a  erruodct.  B  und  Enttevr/  erAmdMk  < 
b)  B  geaiamen,  A  and  Kniwurf  oein«n.      i)  fl  add.  oder  »i«  d<r  Edlwor/.     k)  S  oäA  odir,     1)  j 
«rrt  Mick  »ein.      in)  B  di  u  obgi  nanicn  f.  h.  oder  Ol. 

M}  bk  itr  Ait^ttUgmf  M  «t     sieb  oatgMrititm. 


*  Z«  dUtm  Art.  rgL  nr.  259  art.  5. 
♦B       2  seigcti    iräi]fn,    eiseigen    auftoäytn;  tptsitll 
mit  rnyk  dir  Wag*  prüfen  und  die  bttstm 
to  daß  jtM  dt»  Umlauf 


tnt»ogtn  tetrden,  nüuL  WB.2,2,  268  maA  SdutuUt 
3  ,  209.  210.   Tgl.  mA  WMkMm 
3,  212  iA,f, 


Oeulscbe  Beicbsttg*- Akten.  I. 
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2J^J'  261.  K.  WenzeVs  erstes  Uehergangsgeaetz  von  der  alten  smr  neuen  J/flnae:  die  8ehl 
Mnnze  soll  nicht  mehr  iieschlaqev    f  r  ,V«  und  qenannte  Städte  in  Schicabin 


schlaf 

[ieschhif]rii  if  .  r  ,'(■«  und  genannte  Städte  in  Schufen  und 
Franken  erhalten   Vollmacht  Zuwiderhandelnde  zu  richten}  in  den  Städtm  soll 
ZMmg  vor  tkn  geachtoomen  Müiubesdiauern  »tötenden  Üi  «w  Aufxcerjung  der 
neuen  IMkr  umd  I^emiges  wie  in  Betreff  der  Mlbmeha»  veifakren  leerdm  «oU.  • 
[1385  e.  JuH  16  Bürfßit».]* 

A  au  cod.  arch.  rtg,  NoKinb.  679  (aufk»  248)  fit.  27<>,-  gleh».  flhfMlr.  ml  m» 

andrer  Hand  Newe  m&nU.  Et  qoere  primum  literam  an  dem  11.  plat  httatcibi  «» «kf 
MüiugtMtM  wr.  200  tarn  16.  Mi  1385  ttOt  1»  dir  daUiUn  Auifirtijfmitg. 

SaMUlm.  A.  AM.  Olneiwia  6578  fiL1*—9«.  W 

Auizug  in  Milllntrt  Annaitn  hs.  ad  h.  ann..  und  in  Ilüt.  Xor.  Ji';)/.  .^32  im  4.  Ahtats;  MT 
ttuek  Ulmet  bthmiU,  «.  AinM«  «r^ffmUs  hUtoritck  und  polUiichts  Archiv  ttc  1,  123. 

Wir  Wilib.lawG  von  gota  gaadeo  Romiaoher  knitig  ifl  aUeo  leiten  merer  dei 
reichs  und  kunig  zft  Reheim  bekennen  etc.: 

[ij  Wanne  unserer  kuuigleicher  wirdikeit^  von  angeborner  gute  zugehört  alle  a 
uimr  ottd  dex  beiligcn  Römischen  reichs  Jicben  getrewen  lant  uod  anch^  levrt  in 
bedenken,  wie  ne  mit  munsen  besacbei  und  besorget  werden;  wanne  aber  wir  nA 
kmitlicJioii  und  merklichen  schatlen  und  gebrechen  an  der  mflnz  in  den  landen  zä 
Swobon  /n  Fiiuiken  und  in  andern  unsern  und  dez  reichs  steten  und  landen  er- 
funden liuLien ,  den  wir  furbaz  nicht  mer  leideu  noch  verhengen  wuUeu :  darumb '  » 
▼on  Römischer  knniglieher  mahl  mit  wolbedahtem  mAt  und  rechter  winen  aetaen 
und  wollen  s\  u-  und  gebieten  auch  allen  gaistlichen  und  werltliehem  berren  steten 
und  allen  andern  die  die  mftn?.  ?kihen  nf  S  wn  rtzbu rger  Wirtzbörger  Am- 
berger^  oder  waz  ipAnz  man  uf  denselben  slag  sieht,  und  sunderücheo 
und  mit  namen  den  farsten  und  berren  in  8 woben,  die  die  pown  baller  sieben,'  » 
ernestlicbeil  und  vesticlichen  bei  nnsem  und  dea  reicbs  hulden,  daz  ir  unvotzögen- 
lieh  uufljorent  und  dieselben  münz  nicht  mer  slahet.  und  wo  ir  alle  oder 
welcher*'  unter  euch,  ez  sein  hcrren^  oder  stet,  daz  uberfurent  und  nibt  hielten,  so 
flol  das  fbrbaa  ein  Yalseb  haissen  und  sein,  und  aullen  aueb  unser  und  des 
reichs  stete,  mit  namen  die  ron  Auchsbnrg,  Ton  Nuremberg,  von  Ulm,  von  9» 
Costnitz,  von  Ksslingen von  Reutlingen,  von  Rotweil,  von  Weil,  von  rberlingcn, 
von  Memyngen,  von  Rybrflch.  von  Rnvensburf^.  von  Lindawe,  von  Hant-Gallen,  von 
Pfullondorf,  von  Kempten,  von  Kuwfbürreii,  von  Lutkirch,  von  Yain,  von  Wangen 
Ton  NonUingen,  von  Rotenburg  uf  der  Töber,  von  Halle,  von  HeilbrAnne,  von 
Oemunde,  von  binkd«imhel,  von  Windsbein,  von  WeiuenbAig,  von  Winpfen,  von  a 


a)  s  hocbwifMaiL     b)     &     s)  «d»vaa     4)  S  milch.     «>  A  kam,  B  ttm».     t)  MfitittUmfi^t 


i  DU  Fragt  idm- deu  Datum  hängt  daran ,  ob  man  2  Cler  dat   Verjähren  mtl  Uchvttrzbvrgem  Amf 

kkt  tkum  EMunf  edir  «iiu  .iiu/art^wv  vor  Mk    hrycrn  a  «r.  SSO  «rf.  11,  Mer 


Aot.  Im  letzteren  Fall  thut  man  am  hetlen  die  Zeit  art.  2.  W 
und  den  Ort  *u  bentimmtn  gitnäß  nr.  260,  also  auf  S  In  dtmtelhen  Nirnberyer  Codex  tteht  /  17  * 

1.'iS5  Juli  16  Bärgtiu,  dmM  mit  dem  Cestite  ur.  260  Noia.    daz  sind  die  fbratcn  uud  herreD  die  die 

hängen  die  Mdfli  ÜWynqpfafifaa  w.  361  v»i  262  boten  liiakr  alaben:  prino  bmog  Lewpolt  nm 

aafi  engiie  Mtommum,  IVtil  «um  at«r  in  tiktgtr  Ur-  Oit«rrefcb  tic. ,  f;raf  Ebcrlivt  tob  WlrMaberg, 

künde  tinen  blofitn  Kntiturf  ithtn,  su  ist  dat  Datum  graf  Rodolf  von  Hochbei-g,  tnarkgraf  Bt  rnliai  t  miq  u 

MM  nr.  359  maßgtbtitd  wtgm  der  wahm  Be»ithu*gtn  Baden,  graf  Hanse  von  Hababurg  [ew  Ztiehtn  über 

iJiiMuMdk«,  «Im  13S&  rar  Jmi{  19  Vkn.  af],  janUwrr»  Bmmbu  nm  KrcDkingcB.  BkM 


Ükrigmt  «hw  DtOm  dartttr  n.  kt  4tt  Emhätm^    FarifidM«  hat  «Mc*  Mitkm  Ämtelm  h,edkm0. 
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Weimbefg,  roa  GiengeD,  von  AwIAd,  von  Popfilngen,  Von  BochAra,  und  die  roofiM*«- 

Buchawe,,  von  uneerin  kuniglichen  gewult  den  wir  in  darumbe  gegeben  haben  za**'* 
denselben  Diunzineistcrn   und  zil  doti/die  dieselben  oi&nze  slabenf 
richten  und  t&n  als  211  einem  valsch  vun  reht  gehört.' 

»  [2]  Wir  wollen  nnd  setzen  aoeh,  das  alle  ▼oigenanten  unaer  nnd  dot  reiehs 
stete  in  Swaben  and  in  Franken  von  uiiserm  kuniglichen  gewalt  furkomen  and  in 
iren  steten  gebieten  snllen,  daz  furbaz  aliermeniclichen,  er  sei»  in  iren  steten  bflrger 
odec  niht,  der  dem  andern  schuldig  ist,  ie  einer  den  andern  bezalen  sol  vor  den 
gea woran  achawern  die  dann  die  bArger  and  der  rate  in  iclicher  stet  damber 

IÖ  gesetzt  haben'^,  als  lang  biz'  man  die  haller-'^  und  pfenning-niAnz  uf- 
wirfet  die  wir  vei>c]ni{)eii  liahen  noch  n^Y.';weisl^Il«r  dez  briefs  '  den  wir  5n  dorumb 
besigelt  •  geben  haben,  nnd  wer  daz  uberfdre  und  vor  den  gesworen  schawern  also 
nicht  bezalt  und  der  aich  davon  mit  eeiuem  eide  niht  geneuien  mohte,  deraolt  and 
niAflt  der  etat,  dorin  danne  die  bezalflng  also  geschelien  wer\  sft  pflsz  geben  nnd 

16  vervallen  sein  den  zehenden  pfeniünf;  von  dorn  gelt  daz  er  also  on  die  schawer 
het  awzwcbcii  oder  eini^otiomen ,  wie  vil  dez  gelts  pewesen  wer'  Aber  sechzig  pfenninp; 
die  mag  uiau  wol  nemen  on  die  schawür.  uud  waz  man  also  pt'enning  für  die 
schawer  bringet  von  Swartzborg^  Ambergera  *  oder  waz  pfenning  man  nf  denselben 
slag  sieht,  die  sullen  sie  olle  wegen,   und  welcher  prciming  (nnt  and  zueinzig  af 

V>  ein  Xi'reniberp^er  Int  gingen,*  die  stillen  die  sohawpr  versifjcln.  wer'  aber  daz  der- 
selben Pfenning  mer  dünne  fünf  und  zweinzig  uf  ein  Nuremberger  lot  gingen  ^  so 
sullen  die  sdiawer  die  geringsten  und  die  Jeiehtsten  als  lang  heiaVI'zleaen  und  aer» 
aneiden ,  uns  daz  ir  f&nf  und  sweinzig  uf  taa  Il^nremlierger  lot  gen  werden  on  alle 
gevcrde.  • 

fli  [3]  Ouch  setzen  und  wollen  wir,  daz  ein  icliche  vorgenantc  stat  bestellen  so), 
daz  man  daz  gelt  alle  woehen  an  dam  körne  versuche,  und  welebe«  gcit, 
nidit  bestünde  an  dem  körne  zehen  lot  vdn  lotig  ailber '  und  sechs  lot  susata,  allea 

Nurembergpr  lot,  daz  ringer  an  dem  knrn  wer"",  dezs  sol  man  niht  nemen  und  sol 
daz  zersneiiien,  und  oh  ir  wnl  l'unf  und  zueinzig  an  ein  Int  <iingen.  wir  wollen 
30  auch,  daz  alle  stet  bestellen,  daz  die  scliuwer  alle  wochen  wissen,  wie  icliche  münze 
bestee  an  dem  korn,  und  daa  auch  die  schawer  alle  valsoh  pibnning  die  fwe  sie 
komen  zersneiden.  ^ 

Mit  urkand  ditz  brieüB  etc. 

a)  a  «tlermenKlich.  ai  liMi.     bj  a  tat     4)  S  hilIctnrfiiS.     4J  B  dudbor.     •)  S  aM.  und.      Q  S  itlip 


I  Zu  diesem  Art.  vyl.  nr.  259  aH.  5. 
)  Nach  dtm  MütufinU  nr,  260  ort.  4  d«r  Amt- 
ferligung  uni  maA  im  mtttum  t^tryamgtyutU  «r. 
262  an.  3  war  Ottern,  aho  VM  Apv.  22.  der 
40  E«nf6hrungi-Ttrmin,  WU  man  aut  dtm  Entwurf 
w»  «r.  MO  Oft  4  «-««tM,  wmr  «wn«  Sp^phaM-lkf 
ditfiir  in  Aiuncht  genommen,  aho  1386  Jan.  6. 

>  Das  MUnzgueu  rom  iß.  Juli  1385  nr.  260, 
aitf  Aiam  Atu/ertigung  auch  in  der  üebertehriß  hin- 
(5  cretüitsm  trt ,  wrfdU  Vutr  StUtk  in  dtm  Jiämhergtr 
Code^  trä-jt. 

*  Warum  find  hier  nicht  enteh  die  Wirshurger 
müfmmmtf  8U  <lchM  doA  m  ort.  1.   Hitr  abtr 


ort.  11.  In  der  Vorlagt  de*  Struee  fiein  Auetug  tttht 
w  MiMm  Xtum  tr^ffmäm  iUttoritch  uiti  potiüsdtm 
Ardüp  1,172  f.)  «dMNM  »U  fatt  gttUmim  ni  Aa6«t, 

icfiifi  man  iip^At  aRntAtnen  diitju  «r  7«if<t  .tiV  ans 
ort.  1  mix  heriAttguttU  in  ort.  2.  Mitgemeint  tind 
lUin  dtr  Thal  wat^  tU  ht  ort.  1  «Mim  mtf  im 
ort.  2  noch  tttkt:  oder  wo»  jfiimbtg  man  «/'  ümmAi» 

>lag  lieht. 

i  DUß  itl  da*  Gewicht  der  Pfnmiin  «u*  im 
Müiizgesttz  rom  16.  Mi  nr.  260  «rl.  6  mmmt  dar 

Antnerkimg, 

8  Zu  diutm  AbtaU  rgl.  nr.  259  art.  1.  3.  lt. 
1  Zu  diutm  ÄbMt»      nr.  2S9  ort.  2,  4.  5, 
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iwAfe  262.  K.  Wenzel' 8  atocftof  üebergangggeset»  von  der  edlen  zur  neuen  3Iünx:  1  Pfv/nd 
Heller  gleich  1  guien  unguriscJun  Gulden  zu  nehmen;  wie  bei  Zuhlitng  von  früher 
eingegangener  Schuld  P/and»chq/l  und  Leibgeäing  verfakrm  tcerden  soll  bis  mtm 
Ei^führungmd  der  iMiMfi  Wäktvng  auf  (htam  Apr,  1386  und  wie  dann  mmMo-, 
mU  FoOmadU  för  die  Stadte^ROth«  war  SehUditmg  wm  dabei  eateUhmden  Stnitiff'  s 
JkA'ton.  1385  [it.  JuU  16 J «  BibrffiiU. 

Ä  «H  «od.  Mdi.  reg.  Mamnli.  VIS  (tu^fi^n  34S)  fit  19«— 91 

B  coli.  Ulm.  SL-mUioth.  Ulmensia  5578  /o/.  2«*. 

War  auch  MuUner  bekannt  Annal.  Its.  ad  h.  ann^  xmd  Hirt.  JVor.  dipl.  rorn  332  im  3.  AbstU». 

Wir  "Wontzlawe  von  gotß  gnaden  Römischer  kuiiig  zA  allen  /ritf-n  rrf>rcr  dez  lo 
reichs  und  kunig  zA  Beheim  bekeuuen  uud  tÜQ  küul  ofl'enlicbeu  mit  disein  briet  allen 
den  die  in  sehen  oder  hören*  lesen: 

[I]  Wanne  unser  kunigUehe  wirdikeil^  too  ongebomer  gute  zugebort  alten 
unsern  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getreten  lund  und  auch  lewte  zu  bedenken, 
wie  sie  mit  woröng  und  bczalflnge  und  andern  saclien  l)esacht  und  besorgt  werden;  n 
wanue  wir  kuotlichen  und "  merklichen  schaden  und  gebrechen  erfunden  haben  an 
der  werung  die  in  doi  landen  ad  Swoben  und  sft  Franken  und  in  andern  onsem 
und  dez  reichs  steten  und  landen  lange  zeit  ufgestanden  und  gcwuchsm  ist,  daz 
unser  kunigliche  mojestat  nicht  mer  geleiden  noch  verhengen  so!  noch  wil:  und 
darAmb  so  haben  wir  mit  rechter  wissen  und  fursichtikeit  mit  fursteu  berren  und  ^ 
UMem'  und  des  heiligen  reiebe  lieben  getreten  rate  mit  kuniglicber  mabt*  vol- 
komeniieit  in  den  landen  zd  Swoben  und  bA  Franken  und  in  andern  unsern 
und  dez  reichs  steten  und  landen  ein  werun'_f  nnd  ^  hezali^n«^  gemacht,  domit 
iedcrman  den  andern  geweren  und  bezulen  mag  und  sol,  also  daz  ditrin  gcni;  und 
gebe  suUen  sein  und  werAngB  ein  pfuot  gäter  balter  fftr  einen  güteu^'  unge-  «, 
rieehen  gn Idein.*  wer  aber  der  lialler  niht  het  oder  gebaben  mohte,  der  mag 
einen  guten  ungcrisehen  guldcin  geben  f&r  ein  plliint  haller  ^,  and  domit  so!  aieh 
iederman  gewern  und  bez  'lf  n  la^zen.  ^ 

[2]  Suoderlichen  so  muiucu  und  wollen  wir  uud  setzen  auch  uüt  ^  kuniglicber 
mabt ^  Tolkomenheit  von  «ehttlde"prattlsehaft  und  leipgedinge  wegen  ao 
als  8ich  bizher  vergangen  Iiat,  waz  ein  icliche  person  doran  bezalen  und 
awsrichten  sol  oder"  wi!  von  disem  tage  biz  uf  den  heiligen  oster  °-tag  der 
IM«  schirst  kAmpt,  als  dise  werung  ufgeworFen  sol  werden,  daz  idermau  den  andern 
^"de>  tfwariditeo  and  beialeii  aol  nach  der  brief  sage  die  dorftber  geben  und  vot> 

achribenP  sind.^  M 
im         [3]  Waz  aber  pffintschaft  schulde  oder  leipgedinge  vor  demselben 
'^'^^  oster  <i -tag,  als  dise  weiCiug  ufgeworfen  sol  werden,  nicht  gelost  awsgericht 


•)  A  hoTM  »dar.     b|  B  (Mdmlrtiaait     e)  «ML  B.     4}  M  amm.     e)  ab  «dd.  und.     r)  b  adj.  tim. 
0  J  M  |Mg  ariln  Mh  vmt  e«te  md  «aliig,  Ahm  mv  |hwt«il>M  wnehtimeu,  hicm  t<m*  dtututi» ,  «wkr- 
adhiMM  «Ii  Ii  a  M  tng  md  i«IW  «lllCB  atlD  und  «Mflof.     kj  tf«,  1|  S  bAmi.      a  aöd.  B.     kJBTOll.  19 
q^aM.iHid.     ■]  ■■dl.liinehia.  w«lMf  IflfMilMS,  «MMiirfiiiiifaMiHSir.     n)  s  und.  o)M4 
«I  «awr  MidabmliliH,  M  B  ujuttiflhA.    p|  B  wii%«n.       M  il  fei  Shwr  MNfeitanN^,  M  B  < 


i  Da  wtr  hkr  isif  In  w.  961  ml  müht  tkum  ankmig  Ut,  wM»  Ktt.  Iforimk.        tom  8St  mh 

ließen  Eiitu-urf  Kmdrrn  (in«  Autfi-rtüf^triij  ror  uns  3.  Abtat»  an/uKrU SS»  iim  titgmmt,!  wfLur.SSIt 

ha]>m,  «o  ut  der  IG,  Juli  dtr  vahr*cheiniiche  Dotitmt-  art.  6  und  7.  ^ 
tag,  rgl.  nr.  261  die  rordertit  AmHmkmf}  muU  (Ml         <  Nemlich  nach  Laut  dtt  trttm  jfjimpmßigutltM 

Binltitung  »u  dietem  Tag  Iii.  B.  nr.  261  art.  2,  ictIiJit*  hier  gemeint  itt,  ror  den  ge- 

3  Diettlht  Währung  Kit  im  Mümgeteti  nr.  260,  tchtcomen  Stkaiumj  cgU  ib.  aru  3.  —  Zu  oingan 

«{/  »flehet  hitmit  mtrUekgiwieten  mrd.  «rt,  9  rgL  ttrigtM  nr.  359  OH,  12. 
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oder*  bezalt  vr&rde,  daz  sol  furbaz  dannc  nach  demselben  tage  allermeniclichen  i3^{r. 
den  niidern  siilclier  pfaiitschaft  schulde  oder''  leip!?edtnpe  weren  und  bezalen  nach"'^'*'' 
etlicher  münz  und  werüng,  als  daz&möl,  do  dieselb  pfantschaft  schulde  oder  leip- 
geding  anvinge  oder  gemftcht  w«rt,  und*  gnlddn  faak  lieieo  und  als  guidein  der- 
n  selben  mänz  dommAl  gölten,  and  sol  sich  doran  also  allermeniclichen  mit  guten 
gnldeiti  lassen  wem  und  bezalen.  wer'  aber  daz  von  sulclier  werßng  und  bezal&ng 
von  iemaot  dhein  missehelldiig  oder  zweiAng**  ufstunde,  whz  ^uldcin  g:o!ten  heten 
sA  den  selten,  do  tan  schalde  .  pfimisehaft  oder  leipgediitge  augevangen  oder  * 
gemaeht  wer'  wotden,  des  gelts  oder  der  mflns  domit  die  ssehe  engSTangen  het: 

<o  daz  sullcn  sie  zu  beder  seit  und  ietwedrer  '  teil  lirln^cn  an  den  rat  in  der  stet  do 
sie  bede  bnrger  wem.  und.  oh  ne  beide  teil  in  einer  stat  niht  bnrgcrn  ^  wern,  fin 
die  nehsten  dez  reichs  stat,  die  denne bcdcti  taiieii  uUergelegenst  ist  do  sie  t>ede 
gesesaen  wem.  und  wes  sich  dann  der  rate  oder  der  merer  (eil  des. rata  derselben 
dez  reiche  stat  dar&mb  erfert  und  sich  erkennet,  daz  sol  also  bleiben,  und  .'^ol  dez 

16  bed  teil  hem^pen,  und  sol  auch  daz  kraft  und  maht  haben,  wann  wir  von  kunig- 
licher  inaht  dezselbeo'  uusern  und  dez  reicbs  steten  darüber  gewalt  und  mabt  geben 
haben  an  unserer  nnd  dez  reiehs  stat.  und  wer"  das  sich  iemant  dawider  setzte  und 
aidi  nilit  wolt  aMsricbten  und  i'  be/.alen  lassen  als  vor  gescbriben  stet,  der  sol  die 
pen  leiden  und  geben  die  '  Iiernach  geschriben  stet,    wolt  aber  iemant,  den  man 

to  also  awsrichten  and  bezalen  wolt,  sukher  weruiig  und  bezalAng  nicht  aut'nemen, 
und  wolt  darAber  sein  selbMdn*^und  stm  bfligeu  maoan  and  den  z&sprechen,  daz  •  ^ 
sie  im  leisten  oder  teten  das"  ir  brieT  sagten:  so  sol  ein  idieher,'der  die  aebulde 
gelten  sol,  ez  sein"  herren  lantsezzen  a^'zlewt  oder  börgcr,  komen  fur  den  rat  do 
der  hnrger  i.st  dem  er  .-ol  "eilen;  oder  ob  eins  ^eschnl  '  in  dhein  dez  reiehs  p  stat 
bärger  were  i,  fur  den  rui  ni  der  liebsten  dez  reiclis  stat,  die  beden  teilen  aller» 
gelegenliehst  ist;  und  sol  do  dem  rata  das  gelt  einantworten  und  die'bexdnng  tAn 
als  do  geschriben  stat.  und  wer*  dann,  daz  der,  den  man  bezalen  solt,  darüber 
selbsol  •  oder  pftrgen  mante  zu  lei.sten  oder  zu  tfln  daz  ir  brief  sagt: '  waz  die  selbsoln  " 
oder  pdrgen,  die  von  sulcher  such  wegen  gemant  werden,  verlaisten  oder  davon 

»  sebaden  nemen,  dea^  snllen  in* dieselben,  die  darAber  gemant  beten,  genzlicheu  gelten 
und  awsrichten  on  allen  iren  schaden ,  and  mugen  auch  die  darAmb  anginen  uns 
in  daz  genzlich '  awzgericht  wirdet.  ' 

[4]  Darumb  gebieten  wir  allen  f&rsten  herren  >   freien  grafen  steten 
merkten  richtern  rittern  und'  knebten  allen  unsem  amp^ewten  und  allen  andern 

»  unsem  und  dea  heiligen** rticbs  lieben getreten,  das  sie  dorsA  tAn  und  be- 
holfen  sein  gen  allen  den  die  wider  diso  unser  kuniuliolic  gcictz  Ordnung  und 
gebot icht  feten  und  daz  niht  halten  wollen,  und  waz  sie  denselben,  die  tinser 
gebot  also  frevelichen  uberfären  und  nicht  liulteii  woitcn,  teten,  oder  wie  sie  die 
besebedigtoi  an  irem  leib  und  gAt,  doran  sollen  sie  nichta  ▼ersebnlt  noch  gttfi«ve]t 

40  haben  gen  umi  noch  gen  dem  reich  noch  gen  iemant  anders  in  dhtin  weise,  und 
darflber  wer  auch  dise  alle  obgenanten  stiik oder  aitikel  ir  einen  oder  mer 
geDiaioclichon  oder  besünder  frevelichen  uberf&r,  der  sol  in  unser  und  dez  reiehs 

B)  S  und.  b)  B  und.  c)  und  M  dtw  Simm  w«fM  imI  n  m§mt,  d!  B'  zwtiger.  e)  S  und.  f)  B  iet- 
wedra.    g)  il  bürgern.  A  burger.     b)  add.  S.     1)  ">><  ^Mfl*"  dentclb».     k]  B  norh.      I)  fi  alz. 

4S  »1)8  svlbsd.öllen      nj  /i  »lu      0)  B  »ie«.      p)  A  reich,  B  rkh».      q)  B  oder  ob  aina  aelbuholkn  in  kal« 

ner  dei  richs  sia;  pcjtsscn  wir',  rj  B  dt.  die.  »)  B  aelbactiollon.  t;  B  alz  ir  brief  aalten,  uj  A  ilcn  aelb- 
soln,  B  ilic  selh«.rhollen.     v)  B /hIkA  dir-,     w,  .(  im.  fi   ii  rff  f.       yl       h       i)  dr.  ß.       ao]  add.  B. 

bb]  B  add.  und.     ccj  B  wider  dift  unser  geaecit  ordenuog  uod  kiiDgklich  gtbolt.    dd;  B  alte  dlfi  Torgescbri- 

taittak. 

M  1  gaidiolfgaieiiolb^  «MloriifiwiiwfMiMaMNM  y.  sttmlkMtmiatdAkor;  muk  wm,  itHiw.  (8«km%J 
hArnutt     ad  nkUmm  ytifond'wii  matU  M^fatit^        *  Zu  Mgm  «rt.  S  lyl.  «r.  MV  «rl.  1& 
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iMSf«.  ungrmd  iintl  huTulert  pfuiit  lotigs  golds,  als  oft  daz  geschieht,  swerlicheii  verrnllen 
'*''^"^  seia.    und  die  suilen  ^  halbe  unser  und  dez  reicbs  luuner,  und  daz'^  ander  halb 

t«il  den,  die  also  uberfiiren  wflrden,  on  alle  hindemAi  gefallen. 

Mit  iirkund  ditz  briefs  versigelt  mit  uiisrer  knniglichen  majestut  insige.l.  geben 

zAm  Pärgleins  nach  Cfaristna  geburt  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  fuofuodaelil-  • 

zigisteiti  jare  etc.*' 

Ute  2&i.  K.  Wenzel  on  Virschifdcnc ,  \tk  sie  künjtKj  luuiizm  soilen.    138&  Aug.  Ö  Bürglih. 

A  aus  cod.  arcb.  reg.  Nur.  673  (mßtn  248}  rol.2&«b  «m  «mh  mdMAnn  Btmmi  ditflrm» 
HUnJkrgUdu*  Mitkri/ttmik  atffuiSmi»  Pnbalifaf  int  crMM  «icfc  wm  Icftai  cbfou*  tf^  «Im 

.  Schw^itehr  Vortage  angenommen  icird.     F.i  htzithl  ikT»  irol  <tuf  dlcrt  Schn-iltn ,  vcnn  et  18 

in  dtmnlbtn  CmUx  /.  15«  hrißt  Die  kernacbgeschribeo  f&rtten  uud  lierren  aol  uiuer 
hcnc . .  der knnif  vcndirailwa  von  der  »Aei  w«fen:  primo       enbinebof  tft  Mclata; 
dem  biscbof  zfl  WirtThftrp;    (Irni    bisehof  von  Bamberg;  Lerziig  Riifjri'lif,  herfng 
Sl^-pffan ,  lii  r7og  fridiirli.  Iieriog  JuUauSKU,  und  lieriug  Kl«;niiDCn  von  B«ym;  den 
[dem  scheint  im  (.odex  teiiindert  in  den]  markgrafen  von  Meicliaen;  dem  bnrkgnkfeii  ii 
von  Naremberg;  dem  von  Wertliein;  hern  Ulrich  von  Hohcnloch;  »einem  [dat  M9mfi\ 
pileger  snni  Rotenberg;  und  teinetn  [du  Königs]  munrmeUler  iß  Erlang. 
B  coli.  Ulm.  St.  DiU.  Ulmensia  nr.  5578  f.  3  ■  an  tintn  gtiHlidun  FSrsUn;  Eingam§  Wir 
WencxJAw  von  gottM  gnaden  Kjimiaehrr  künig  etc.  enbietea  d«w  erwlrdigen  «l«,  mm 
gnnd  ond  Mn  gAt.  Itohar  ttrtt  and  «adichtiger.  wir  laiimi  £b  aadaAt  wiit»a  — ;  « 
13SS  Schluß  be\n1hpn  um!  geboltea  iMiben.  gebni  snm  BaifUu  ctt  wnt  Lanrrattm  mvbnA 

•  anno  fi&  unser  rieb  euj. 

.    .  C  ttlU,  StmUf.  8t.-A.  B01.  rotbe«  Bndi  f.  129  t»  (Rtpwt.  EfiHng.  f)agAt9}  onOra/  JShrilml lU 

,  .  ^on  ^YitUmhfrit :  rtiltxtändiijer  narh  alt  B       fJoin  fdelii  Eberiiartfii  gn'reii  ze  Wirtfnl)*rp 

UM.  u.  d.  riclie  1.  getr.  — .  lieber  gclriiwcr.  wir  laussen  dich  wi«»en  —  j  SeM»^  UlmliA  S 
«fs  B,  MurmM  über  fiM,  mtr  Rugimmgijahn  mMt  ridie  des  BelicBfaMlien  in  den 
28.  ond  des  Brnpalaebaa  in  dem  tdiandcn  Jarco. 

Daz  ist  der  brief  den  unser  herre  der  kdnig  den  harren  von  der  mdns  wegen 

achreilwii  winlef. 

Lieber  gcdewer.       wir  lassen  dein  lieb  wissen,  dnz  wir*  sogtan  merkücheo  W 
gepiechen  ond  schaden  erAinden  haben  an  den  münzen,  die  man  gematncHchen  in 
dem  reich  und  landen^  gedagen  hat  des  wir  ron  angebomer  gut  ßirbas  nicht 

lenger  leiden  noch  vrihcn^en  sullon  noch  wollpn.  dovon  lieissen  und  gebieten 
wir  dir  ernstlichen  bei  iinstTti  utui  (\vz  rcichs  liulden  von  kunigiicher  mflite  und  bei 
beiieltiiiisse  alier  deiner  reciit  die  du  vun  uns  und  von  dem  heiligen  reich  zu  deiner  S5 
muns  hast,  das  du  fbrbas  afliont  der*  mflns  su  slahen,  die  dn  bisher  geslagen 
hast,  und  der  furbaz  nicht  mer  slalist,  als  lang  bis  daz  man  die  newen 
hallerm&nz  ufirewirft,  der  wir  mit  tinsorn  und  dtz  heiligen  reichs  frtr^tcn  {^rnfen 
herren  und  steten  unsern  lieben  '  und  getrexVen  *  uberein  worden  sein  und  die  man 
slahen  wirt  an  Aoehsburg  zu  MilkTeinbeTg  su  Ulm  und  zu  Halle  nnd  nindert  anders.^  m 
und  wild  du  furbaz  sluhen,  so  snlt  du  slahen  pfenning  der  einer  der  obgenantcn 
baller  j^wen  j»elt  und  ^  die  beslen  an  dem  korn  halb  veiu  lotigs  sübeis  und  halb  ' 
Zusatz  und  an  der  ufzal  33  sciiilliug  und  4  pfenning  uf  ein  Nüremberger  marlc* 
und  solt  auch  dn  sichtig  seichan  dcxanf  dahen,  das  man  dieselben  dein  mdns  er- 

•)  Ä  diMlben,  B  die  s^nent    bj « Inainn  and  te.    c)  at  •  nf  du»  Ort      alt  «mipja>a     diOlmi.  tt 
a)  SC  41a  aSbria.    Q  s  de.  d.  L    g)  c  h.  Matlen  vad  geiidwca.    k|  se  aM.  dii.    ()  SO  aübcn  und  balb^ 
A  ailber  und  iMlba. 

1  iK«  EiiiUUuug  uitnlich  dtm  Gutt»  nr.  260,  be-     260  gemtintj  duri  in  art.  2  und  tn  nr.  259  ort.  S 
«mdira  dM«<n  Enlteurf,  und  dm  ftafdm  Ihbirgangt'     sind  auch  dit  mr  Priig-Orte  gtnannt  wie  hier  oben. 
•■  intimt  nr.  261  und  262.  »  »r.  2S$  arU  4.  5  au  nryL,  «ovf*  audk  mr.2e0  n 

)  Si  tM  dk  nmm  BMtr  dar  MtnanutUu  iwv    v«;  & 
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ketfnen  miig  vor  andern  milnzea,  als  wir  daz  ^g«ntiehAn  mit  unserm  kuniglichem  >*m 
inajeslat - iiisi<rol  verbrieft  iind  vcrseliriben  haben.'  tetrstti  dez  nicht  nnd  wo  du'**' 
furboz  anders  slAgst,  daz  sol  man  für  einen  vuUch  hüben",  und  sullen  auch  furbaz 
ittntMi  herren  oder  «tet  lA  dtiottin  mAnzmouter^  odiri>  w«r  die  muns  sldg,  tob 
6  urwen  nnd  des  reich«  wegen  sn  den*  richten  und  tfln  ala  •&  einem  ToUeher  von 
recht,  nis  wir  daz  denselben  un.sern  und  de?,  reichs  fftnten  grafftn*'  herren  und 
steten  mit  ernste  empfolhen  und  geboten  haben,  etc. 

S64.  Bfi'echnung  der  Nümberffer  über  SSfriß  und  Knstm  der  in  rinn  kön.  Münzgetets 
vom  16.  JtUi  1385  angeordneteii  Heller  und  Pfennige.  [1385  vor  ÜqH.  9  Nürnberg.]  «^»j 

»  ü  auj:  Ilm.  Si.Bibi  rimen?is  5578/.  6«-7  ". 

B  coli.  Münch.  ll-A.  Gcmeiucr  «  NacblaA  Mal.  xur  Cbrou.  der  SU  Rcgensburg  III  1400  bis 
1439  M  «jn«»  ^da.  MiekfrB^  ran  9  W.  <•  J^Ul»  mtf  p.  1—4,  «tt  ifar  «on  umlNr 

Hand  gttehr,  Vtbtrteitrifi  daz  ist  d\  y.vAv\  \oii  NlinilK-ri:.  vorauf  uumilldlntr  ohne  tceittr« 
Ü4btrtchri/i,  das  Slilek  ran  der  P/tHHigmüllM  atterit  jU^l,  daun  tun  deren  Kmlcn  mit  der 
ttinfmUm  Utbtnehriß,  tetittr  dat  Stück  ron  dir  Htllermänz*  ohne  Utbertehriß  auf  dem 
nächsten  Blatt,  und  endlich  von  deren  Kotten  auch  ohne  Utbersehri/t ;  im  He  fit  schließt  ncA 
dann  av^f  dem  3.  und  4.  Bialt«  di«  Beäriteh- lUgensburgische  Slüm- VAtttinkunft  rom 
30.  Okt.  1395  m,  dat  faittt  B0  tammt  dun  Mi§fndt»  tf.  htm  A«M»  oitMft 

1»  [/.  1  Von  der  haller-münß.]  . 

Tteni  die  bnrger  vom  raut  ze  Närenberg  halient  dri  vom  raut  und  Hainrieb 
Sachsen  den  goltächmid  darzä  geben,  dn^''  die  die  haltcr  münß  vorsöchent  und 
cfie  habent  dri  güß  TenAcht  nnd  ieden  guü  besunder  ußgeworkt  und  ußgerechet  \ 
and  beben  denn  dieselben  dri  gttA  in  einander  gerechnet  wie  die  bestanden  und  wee  . 

ts  die  kosten  mit  allen  <;acheti  nh.  hernach  geschriben  stnt  von  stukken  ze  slukken.  . 
Item  man  hat  in^^eseczt  5  mark  lötigs  silhere  nnd  10  mark  kupfers,  und  die 
15  uiurk  Itat  man  an  zaiti  ^  gössen,   daran  ist  abgangen  au  dem  giessen  an  den 
Bwnin  wismachenc  ein  mnrk  nnd  2*/,  quintlin.  des  machet,  von  den  15  marken, 
TOB  ieder  mark  nbganga  aih  lok  und     quintlin     der  ebgang  ist  verlorn  und  kampt 

»  memant  ze  nucz. 

Summa,  daz  noch  luter  ist  da,  13  mark  15  lot  und  IVa  quintlin.  daruü  bat 
man  haller  gemachd.  nnd  dnaelben  hftlier  gund  je  37  uf  ^n  Nftrenberger  loC*  also 
ist  uss  den  13  marken  15  lot  und  l*/i  qnintUn  worden  34  pAiod  8  sebilling  und: 

9  haller,» 

3»         Und  dieselben  haWer  bestand  der  drittail  vin  lötig  siiber  und  dW  zwei  tail  kupfer. 

[J.  2.  Hie  hebst  stdi  an  teaz  die  haüer  hotten.} 
Item  wir  haben  kouft  6  mark  ailbers,  ie  ain  mark  umb  6  pfbnd  haller,  und 

■)  Cit*.  tMMtn  —  bab«n.     b}  B  dinen  münsmaistcTD  und.      c;  C  dt.  tu  den.     dl  d*.  Ä;  B  grafTii)     ej  d«. 
10  VU,  ergmtl  atu  dem  Art.  von  drr  pfening-D.nns.  in  /(         e$  mit  RetU  wHI  et  im  folg.  ktipt  Amftdit  ImImB. 

t)  H  aSsftcnSrchl  und  (fiatcrectient.     g)  R  nod  an  iwüiu  vtci»sinschrn.     h]  R  add.  l'/i  pfenninf. 


t  Hr.       Ort.  7. 

S  BalKM  flUl.   Dt  Nattu-  dar  8adu  madi  ßßü 

dm  Sttitk  tcahnch.  zieitchtH  nr.  259  odtr  2(>0  und 
264,  also  «Iwa  in  di«  Zeil  mm  MilU  Jim»  oder  Mittt 
JmH  hu  in  im  JbigtUt  hhuin.  Diu  Zmt  rar  9.  Srpt. 
ist  oben  jt—m*  ab  dU  yatg^fläurtf  JfasMwv«)^ 

«r.  m 

3  jStaft  oder  SUSeAcn  aus  Metall  ist  der  cdtr  da* 
10  Bhi}  da*  Zdimrt  laiaen  MmM  dmm  te  dir  JMim« 


du  gtmisehU  Ma—  rn  dit  .Fbrm  «in«*  rundm  Slabu 
Mnym  um  ron  «Awm  dmii  dk  niiMibm  JVüMfMtafet 

vu  4chrU€n,  SchvxeUer  4,  70)  f.     FfL  SwA  Wtldl- 

Keim  dipl.  Mojfunt.  2,  204  nl.  «. 

*  A  fhm  oJn  49  fMmv  und  4  BMr  nf 
1  i\«nd>.  Mark,  mit  UdiH  GcmT*  tt.  AbyiiAM  ICJUL 
13lt5  nr.  260. 

9  GwoiMr  8^9  Ibifar. 
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iSMf  dflKMdbea  haller  stillent  ie  lun  pfund  ainen  ungmchen  oätt  behefnisdien  gnUiii 
j^J^I gelten,    snmnm  für  dazselh  silber  30  pfund  haller. 

So  baben  w  ii  kouft  10  mark  kupfer,  ie  ain  mark  kupfe»  uinb  10  hcüler  in  gold, 
«iininA  8  •ebilling  4  hallw. 

Itom  dien  münzerknecbten  tod  14y,  mark  *  die  man  ia  an  ninen  antfrurl,  von  6 
ieder  marU  zc  Ion  18  hallcr.  summa  1  pfnnri  21  haller. 

Item  von  dem  giessen  und  von  den  zwain**  wismachen  von  14*/2aiark^  ze  Ion  <*, 
▼OD  ieder  mark      haller,  summa  7  baller  1  ort. 

Ilem  dem  ▼eraficher  dem  maier  dem  nlkieher  *  dem  iieagraber  zu  Ion  von  12 
markoii ,  von  ieder  mark  6  haller,  snnima  6  Schilling  haller.  i« 

Item  für  knin  für  salz  für  winstain  Mr  tegel  von  14'/i  mark  %  von  ieder  mark  ' 
3  haller,  sunium  4a '/^  baller. 

Kern  wenn  man  den  knechten  uf  di  smittK  antwurk  44  mark  gemlsehl,  ao  gii 
man  in  uf  die  44  mark  fi'ir  iren  nbgang  uf  der  Schmitten      mark,    daz  war  u 
ie  die  mark  6  hnller  3  ort  ^.    also  gebürt  uf  die  14'/,  mark  '  gemiacht,  af  ie  die  a 
mark  ti  hailer  und  3  ort,  summa  8  scbilliog  2  haller  on  Va  ^ 

Item  sfl  achlaohaohaa  von  ainer  gemisebten  mark  8  haller,  snroma  8  Schilling 
haller  Ton  den  12  marken. 

Item  uns  ist  worden  abschrocz  und  abgüß  '  von  den  15  markrn  ain  mark  und 
14  lot.    davon  got  ab,  daz  man  ez  andcrwaid  güßf^zA  zainen,  von  der  marke  ain  20 
halb  tot  gemischt,  so  kost  die  marke  und  14lot)  daz  man  ez  an-ir*  hat  wiß  gemachd 
■Bd  mit  allen  taehen  da«  es  wider  ae  haUer''  gemaehd  worden  ist,  15  achiliing  and 
4V,  haller. 

Item  dem  niünsinaistcr  zc  Inn  vnii  Ifi  markan,  von  ieder  mark  IS'/j  baller, 
summa  von  den  15  markau  lö  Schilling  und  lO'/j  haller.  ^ 
•  •     Item  nndP  davon  mAß  ain  münsmeister  haben  anslid  und  win  den  knechten 
wenne  man  gäßf),  sinen  werchgezwg',  sinen  huszins  und  die  beraitschail  und 
arbait  die  er  uf  dip  mi'mß  le^^en  niilß,  und  den  underkoufel »  iren  underkouf. 

Summa  summarum ,  daz  die  lö  mark  kosten  mit  allen  sachen  alz  vor  gescbribcn 
«tat,  U  pftind  8  Schilling  und  8  haller.'  » 

{II.  1.]   Von  der  pfetting>mdn8. 

Item  die  burper  votp  mnt  *  hnhen  dri  vom  rant  darzu  geben  und  den  Sachsen  : 
goltsmid,  daz  die  die  pfeningmünß  versuchen  süilen  der  ie  *  ain  pfening  zwen  haller 
gilt,   und  dar  pflening  aol  ain  halb  pfund  pfening  galten  ainen  ungrischen  oder^ 
bebemfacben  guldin.  .  .  . » 

"^r  haben  in  den  tQgel  geaecst  5  mark  Idtigs  Silbers  nnd  ft  mark  kapftos. 

a)  R  ilem  den  munzluiecbUn  von  90  merken,  Mm  XaM  Ut  /aUch,  dit  Btrtthnmt  «>»  tS  IttUm  Lahn  ai/  1  Mark 
trfibl  »on  IIV,  Mark,  dit  Im  V  alto  ricMiy  anDeir«^'"  '■■^i        i'timn«  rvn  Ul  ktUrm  =  I  fifmi  ntd  ?!  l<\]er 

b)  R  vtntkr.  Uinrn  A  xwiin.       c)  a%th  hitr  Aoi  S  von  40  m«rk«n  JaUck,  md  6(<  dtr  flMMind  jattek  7  litller  >  n 

4  Ort  Ii  und  1  ort.      d)  Jl  loe,  i;  km  mll  tf«c*arU««m  /teiKUaten  üfrrr  n.      e)  mth  kitr  kai  K  SO.      (||  K  40 

«Mrttt.  S  Mrit.  g)  V  den  iohdUs  «Mm,  «  di  myit  bj  &  «ir.  i)  R  tridcr  /atic»  20.  k)  «I  id  Ort 
M  SHaii  *M  S,  M  muH  *•  dir  TM  S  SrtilMkf  I  JMIer  md  »%  Ort.  I)  S  atwciiroU  luid  abgOMW.  mj  S 
Smt  D)  iwir  to  R  «MM  fMW  dcMMdk,  mU  SMir  MhUb,  d««k  dun  ShM  «nd  V  «web  «M^idltt.  o>  S  koDm«. 
pl  a  di.  iläai  tmä,  «tet  JXtmm.  q)  K  gewmt.  r)  S  «cfMi  ftti  Mii«ii  ttm,  ob»  m  wcnh  senwa 
0)  1  udeidHufeln.    t]iB«dd.a    m  S  im«  «bM  ii  oder.  O 

I  /»  ritirr  .ViV)i«(r/&(«fa//un9  rofi  1393  durch  Enh.     au/  dtr  Pmbierttafft  ttätitn.  teeil  dtrgleiehen  Wagtn 
Cmtvd  ron  Mains  ktifit  $t:  Atiek  mmn  wutr  ptrmüttUi  tint*  Fadmt  at^guogm  rnntm,  wU  IfSrdl* 


ia»  Oflt  «H  4fr  ror^MeAr.  Qtmi^  «on  «trau  etym.    Mili  «o^t,  difA.  JfapiMf.  2,  2J3  «1.  <; 

i^n.'fir;,     Vrj  13;  r  mc  i'W;r    a^u  <-r?i;</iu;f .         t',«  <r  un<  Alto  auf  1  Math  jjMliwto  iH  finduiM  3  Pßtnd 


daiHiOik  tnhrochtn  und  hat  uiu  dar«/»  gtnig  g«tm;  9  Schüling  6  HtUtr,  tO 
M»liu-A»dutf.  bt$mt.-B.  12,  18*»  <n  Jrth^Xmu,        *  Oommmt  tßf^  HUbr. 
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Iteoi  von  den  *  10  markaa  ist  abgangen,  da  maa  es  gegOBMii  bat     dem  teigel  tun 
ze  zaiu'',  3  quintlin.  «vT«! 
Item  00  ist  abgangen  an  den  10  markan,  das  man  «i  geschowit  hat',  1  lot 
Samma  Inte»«',  daruA  man  pfening  gemaebd  hat,  9  mark  14  lot  und  ain 

6  quintlin.    darnß  hnt  man  pfenirifj  j^eschlahen,  die  besten  an  dem  korn  Imlb  silber 
uud  halb  säsacz.    und  man  hat  ie  geschlugen  25  pfening  uf  ain  Nörenberger  lot.  * 
Summa,  das  uß  den  9  markan  14  loten  uud  ainem  quintlin  worden  ist,  16  pfund 
pfeniDg  9  schilliDg  8  pfening  und  ain  ort 

[II.  2.]    Hie  hebet  sich  an  was  die  pfening  kosten. 
♦0  Ifem  5  innrk  .silbera,  kost  ie  ain  mark  3  pfnnd  pfening,  stmima  15  pfinid  pfening. 

Item  ö  mark  kupfers,  kost  ie  ain  mark  5  pfening,  summa  25  pfening. 
Item  man  glt  den  arbaitera  ron  der  gemischten  mark  8  pfening  ze  Ion.  also 
gebürt  sich  von  den  !)  nmrkan  14  loten  und  unem  quintlin  se  Ion  samma  79  pfening.* 
als  man  in  die  zain  wigt  und  antwurt,  also  ]ont  man  in. 
IS  Jtem  den  berren  zä  scblacbschacz  von  der  gemischten  mark  5  iifoniDg.  daz 
macht  ron  9  markan  14  loten  und  ainem  quintlin  samma  49  pfening  und  1 
halben  pfening. ' 

Item  dem  malcr  aincn  pfening  von  der  n;cmischtf»n  mnrk,  summa  10  pfening.  ^ 
Item  dem  versächer  von  10  marken  summa  10  pfening. 
M        Item  dem  isengraber  von  10  marken  ron  ieder  mark  ainen  pfening,  summa 
10  pfening. 

Item  dem  aaftieher*  von  10  mark«i  ron  ieder  mark  aiuen  pfening,  summa 

10  pfening. 

Item  für  coln  zü  den  10  marken  summa  10  pfening. 
«        Item  wenne  man  den  kneebten  nf  die  scbmitten  antwurt  40  mark,  so  gibt  man 
in  für  den  ab<i:an;,'  an  den  40  marken  2  loi  das  wftr*  an  den  10  marken  ^J^  lot^ 
summa  12'/]  pfening. 

Item  700  den  10  markan  hat  man  wider  geantwurt  14  lot '  ain  quintlin  an 
abschrot  und  an  abgdOen*.    das  mAfl  man  wider  giessen  sA  sainen,  da  gat  an 
91  einer  gemischten  mark  ab  '/i      gemischt,  somma  das  an  den  14  loten  ^  ainem 
qaintlin  «bt'get  '  11 '/2  pfening.* 

Itcm  ron  den  14  loten  ainem  quiutliu  den  knechten,  das  si  es''  anderweid 
zaioeu  und  m&nßen,  summa  8  pfening. 

Item  TOn  den  14  loten  ainem  quintlin  den  knechten  nf  die  sdimitlen  tat  iren 
SB  abgaog  summa  1*/}  pfening. 

Item  umb  colli  zß  den*  14  loten  ainem  quintlin  f^iimma  1  pfenintr. 

Item  so  gebiJirt  dem  miinsmaister  von  10  markun  von  ieder  mark  12  pfening 
«»■■1  ort,  samma  9  Schilling  10  pfening"*,  fttr  sin  arbait  und  mfig«  und  alles 
das  das  *  er  nf  die  mdnA  legen  mAß. 


1  Bf  gAmt  aUo  33  SduUing  4  P/mnigt  auf 

1  Nümb.  Mark,  tric  in  deni  G-.yfti  r.  BiryUins  16. 
Jiä.  1385  w.  260  und  in  K.  Wensel  i  Sehr.  r.  9.  Aug. 
im  «r.  393.  AmA  da»  Cntt     14.  atft.  1890 

J  Gruwtr  7J*'/«  Pfennig. 
Oeattebt  ftotolwUst-Aktca  l. 


3  Otmmtr  19*»/«*  Pfennig. 

I  (iiM(>iiLT  .0'^;,;4  Pftnniij  ixirh  Abzuij  dis  Ahynngt 
gtrechnet,  also  cen  9  Mark  14  Lot  und  1  Quint. 

S  Omomt  Utt/iM  P/mmig. 

e  Gnuiuf,  91h  ^tuaitmmikiiitPfmi^ss40H 
^rechnet  wird. 

62 
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KAoigUclMr  Sii4t«U«  w  Olm  im  Juni  1886. 


nw  Item  summa,  daz  die  10  markan  kosten  übond  mit  allen  tAeheu, 
g^gj  ptoiiog  9  BOhiUlog  8  pfening  und  ain  ort. ' 


nw  966*  Ente  Nürnberger  Rathsverordnung :  Ehwtzung  von  Mün^ichattern  antf  9. 8tpL; 
Imimdere  AnweUung  für  dieieiben.  £1385  vor  S^.  9  Nümberg.J* 


Au>  .'^Uhcnke.'x  MaUriaUen  4,  7.18 ^Jilf  Mid  «Mr  hmUkmH  «r  du  Mh.  I  «tt  O  M  h'.  • 

85     dM  Äbth.  II  mit  D  85  b. 

[I]  T>n7.  mßn  vor  den  scimwem  bezalen  sol. 

[1]  Es  gcpewt  der  schultheiz  und . .  die  bui^er  vom  rat,  daz  aUenneniclicben, 
er  sei  burger  oder  gast,  niemant  den  andern  beulen  «Ol  dann  Tor  den  schawem  . 
die  die  burger  darüber  gesellt  haben,  und  wer  dai  uberfür  und  rieh  mit  seinem  10 
eide  davon  niht  genemen  ni'Iit,  der  nnist  an  die  sUü  ze  puzz  geben  den  zeltenden 
Pfenning,  waz  er  geltz  Hn7«Tfb,  dann  '  vor  den  .sclmwcrii,  daz  über  72  pfenning  ' 
weren.    und  darau  wil  luau  nieumiit  nilitz  übersehen,    und  die  schawer  werden 
anheben  xe  sitoen  an  dem  nehsten  werkentag  nach  umer  flrawen  tag  als  sie  g^oren 
'  ward,    und  u  az  man  pfening  fÄr  die  schawer  bringt,  die  sullcn  sie  wegen,    und  n 
welcher  24  idbning  uf  ein  lot  geen,  die  sullen  die  schav^'er  versigelu.    wer  über 
daz  der  plcning  mer  daun  24  ut'  ein  lot  gingen',  so  sullen  die  schawer  die  leich- 
testen als  lang  herauslesen  nnd  zersndden,  uns  ir  24  nf  ein  lot  geen  ou  geverde.* 
[21  auch  wirt  man  daz  gelt  versudien  an  dem  korn  wie  ez  bestee.   and  ob  des 
geltz  wol  24  pfening  uf  ein  lot  gingen  und  daz  ez  nilit  lelit  lircifniid  an  dein  korn,  » 
was  desselben  geltz  wer\  daz  sullen  die  schawer  auch  zersueiden. '     [ä]  auch  wirt 
man  sohaw^  aetsen  uf  dem  bewmareht  an  dem  milchmttcht  bei  der  fldsehprdikken 
am  komraarebt  bei  sant  Lanrenden  oder  wa  sein  not  ist.  *    [4]  und  wer  den  andern 
be/.nlcn  wil ,  dnz  unter  Ti  Regenspurgern  ist.  der  sol  zu  denselben  schawerti  gen.  und 
die  suUeo  ez  schawen,  daz  den  Icwten  gut  gelt  werd.*  » 

[II]  Daz  sol  man  den  schawern  sust  sagea  '<>. 

[5}  Und  was  gtlts  f&r  die  schawer  knmpt  und  des  ungeverlicben  unter  2ft 
pfenii^  uf  ein  lot  gingen,  daz  sullen  sie  sigeln  und  niht  zerschneiden,  wer*  aber 
das  ir  26  ^ening  geiad  oder  mer  uf  ein  lot  .gingen,  das  sullen  sie  auslesen  und 

t  Genauer  nach  dtn  Poiltn  dei  TtJrUt:  Ml  Ort.  nr.  259.  Man  Aonn  die  Difftrtna  ritlltüAt  so  trUärtn,  30 

Im  U  am  ßeUtifl  daada  (edtr  delar)  Ulan.  dafi  mm  dk  FetUtUmg  in  nr.  259  sucrrf  niekt  mi 

<  Iki  ^  Ebuttmmg  im- MOiuiwAmm- imf9. 8tft.  aOtr  S^mgt  dturd^Mrt»  wJUe;  in  nr.  266  yuAiltf  • 

in  Ott.  1  hestimml  leird,  so  fällt  diete  RalhtreruTtlnufia  dirß  hierin  dann  iloch. 

jidtnJaU*  vor  ^ttm  Tag,  J»  dtr  2.  Itathsterordnung         i  Jn  nr.  2S3  art,  1  wicm  in  nr.  26t  ort,  2  und 

w.Wiiljm»  Riuttumg  iagtgm  4»  art  3  (rgL  mft  ^  w.  306  art,  8  Htti  95  fmamtt}  hmkt  oim  war,  » 

ail.T\<  ftsitit.'ttil  auf  11.  Nor.    Diuf  Teiminurfnln  lt-  vtille'uht  mit  fliidtticlil  nuf  ihilkht   Vrrhültniit* ,  di* 

rung  hiiHjft  ritlitichl  damit  »untmmen,  daß  in  der  Auf-  obipe  Aus/üJtmng  tUengtr;  t.  auch  wette-  mmle»  ort.  5. 

ftrtigung  rm  nr.2ßO  ar».4  ot»  Zitl  /tr  dU  Ein/Uhnmg         •  Zu  diwm  ArtHtl       nr.  SS9  art.  1. 

der  TleHer  der  22,  Apr.  rjenannt  ist,  in  dem  Entwurf  Tu  die  um  Artilstl  ri)l.  nr.  259  art.  2. 

aber  elmdort  schon  der  6.  Januar.  Also  Verschiebung  ^  Zu  dn-tcm  Artikel .  tiei!  er  ganz  lokal  ist,  findet  (0 

hier  und  dort.  >tch  keine  l'aralleU  in  nr.  2.''9. 

a  Dann  hi*r  in  d*m  Skat  ton  aofler^  m  nr.  259         *  J£«imPmraU*U  imnr.259,  wenn  nicht  ettta  in  art.  3. 
art.  1  ht^  ttant  dittehowa,  Atnto  nr.  268  art. 5        1^  Am  iUstr  mtum  ÜAtrschrift,  nA*n  wdchtr 

On  die  schawer.  SiAtKkmt  auA  dtn  Codex  ron  neuem  dlierl,  darf 

*  Hitr  ist         ron  <iMm  Maximtm  ton  72  dk  man  noch  nicht  schließen,  daß  hier  eint  neue  Ver-  4s 

Rti»,  Ai  mr.  259  art.  1  sottU  i»  nr.  361  arl.  3  und  Ordnung  beginne,  der  Anfang  und  waz  geltz  sprich* 

in  nr.  766  art.  5  w'mJ  es  €0.    Cileichw.l  muß  unur  gan»  für  dir  ) Vr^irudin^;  mit  ijnn  rot fiertfcht-ndcn;  die 

obig*  nr.  265  ins  Jahr  1385  gthth-e»,  und  nicht  tttea  1.  Akth.  von  art.  1  bis  4  ist  ein*  allgcmtine  Ytrord' 

tu  dm  MtoMfiula  mm  9.  Äug.  1383  wr.  301;  iu  «m^,  iU  2.  Mtk  «an  art.  S—S  mMk  4U  i^Mtol. 

wtifl  dif  fTtfiuMtÜt  «ffrlfteAt  IU*n{iiiMiiMiiiiy  mir  omiKiMdif /Mr  Ut  OMtHhaatr.  m 
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■emieideD  «1»  lang  m»  ir  nimmer  «f  tän  lot  geea  dann  25  pfening  wie  wenig  nm 
des  ist  *    [0J  man  m1  Hanaen  Hertingen,  and  einem  ■  an  im,  empfahlen ,  in  geheim 
uf  ir  cide,  daz  sif  alle  inAtiz,  die  sie  gehaben  mAgen  on  ppvcrdc,  alle  wochon  zwir 
oder  drei  stunden  aufsetzen  und  versuchen  sullen  wie  sie  besteen  an  dem  korn. 

c  und  welche  m&uz  an  dem  Icorn  nibt  bestet  als  ne  durch  rebt  «ot,  das  nille»  sie 
hti  irem  aide  ze  haut  den  schawem  >e  wissen  tno.  die  suneo  sicli  dann  darnach 
richten  als  in  die  burger  eiiipfolhcn  haben.  *  [7]  und  wer  fAr  die  schawpr  kflmpt 
und  mer  bezalen  wil  dann  10  pfiint  Rpgenspurger,  ob  ir  wo]  24  pfening  uf  ein  lot 
gingen,  so  suIlen  die  schawer  darüber  sitzen  und  sulleu  die  lifeuuing  auzlesea  die 

1«  nit  wol  besten,  und  sollen  die  schawer  dann  m  dem  sprechen  des  die  pfening  sein: 
de  weUen  sie  lenneiden;  sei  ez  im  aber  lieb,  so  wellen  sie  derselben  pfening  ein 
korn  prennen  lazzen;  bc-sirn  sie  dann  leht  un  dem  korn,  so  wellen  sie  die  ver- 
sigeln; wer'  dez  niht,  so  wellen  sie  die  versneiden.*  [ÄJ  man  sol  allen  schawern 
empftibeD,  was  Atlscber  pfening  fftr  de  kernen ,  das  sie  die  xertneiden. ' 

IS  ft66.  Zweite  Nünü)erger  Rathavcrordnung :  Verkündigung  des  Mün3^ascl:4:s  vom  16.  Juli  ta»* 
1385,  J?£Ms<mnv  van  MOnabeuhmum  m{f  11»  Nw. ,  imd  Ahlhin  dtt  boten  GOdet*.  ^ ' 
1385  OkL  1  [mmberip. 

Äut  BUbttJm*  MattrittHtn  4,  741  /.,  und  mear  btmUuul  «<»  D  S6  ^  87 

[1]  Es  Rol  allermeniclichen  wizzcn,  daz  unser  pfenediger  herr  der  kunig  mit 

10  den  fiirsten  und  mit  gemeinen  steten  die  den  punt  in  Swaben  mit  einander  halten 
ae  rat  ist  worden,  das  man  ein  newe  hall^mdns  sol  sieben,  und  die  wirt  man 
anfwerOui  nf  Ostern  die  sctiirst  knnipii.*      [2]  und  darumb  sind  gemein  stet  zu  Mit  im« 
worden,  daz  man  in  allen  dez  reiclis  .'-(eten  die  den  punt  mit  einander  halten  schawer ' 
wirt  setzen,    und  die  Nverdeu  anheben  zo  sitzen  uf  den  nebaten  sant  Merteins  tag  lui 

»  der  sctnrst  Icampt '  [3]  und  was  man  gelte  fAr  dieselben  bringt,  des  aber  26  pfening 
uf  die  NAraberger  lot  geen,  und  die  niht  besten  an  dem  korn  10  lot  vein  silber 
und  6  lot  Zusatz,  die  werden  sie  zcrsneiden. ^  [4]  davon  sol  sich  allermeniclichen 
darnach  wizzeu  ze  richten ,  ob  ietnaiid  iht  puz  gelte  het,  daz  er  daz  in  der  zeit  von 
im  tet,  daz  er  iht  se  schaden  käme. "      [5]  und  darumb  gebieten  die  burger  vom 

as  rat,  das  fbrbaz  nach  dem  nehsten  sant  Merteins  tag  iedermaRj  der  dem  andern  mm 
soliuldi«^  ist,  er  sei  burger  oder  gast,  bezalen  so!  vor  den  gesworn  schawern,  die***"' 
die  burger  darzii  gesetzt  haben,  mit  solchem  gelt  als  vor  geschriben  stet,    und  wer 
dez  niht  tet,  der  »olt  den  burgern  dez  rata  vervallen  sein  den  zehenden  pfening 
an' die  etat,  wie  yil  des  gelts  wer*  daz  er  also  ausgel)en  oder  empfangen  het  nb«r 

3S  60  pfening;  die  mag  eins  dem  andern  on  die  schawer  wol  besalai  and  geben.  jw« 
actum  dominiea  post  Midiaelis  "  anno  8&  .  ,  ' 


M) « iliin. 

1  Zu  dÜMM  iIrMM  «yL  «r.  9S9  «H.  3;  «jü  «kn 

in  art.  1  nur  24  tlatt  35,  so  tind  hier  in  arl.  5 
40  nur  25  tt.  26,  di»  m  iw.  250  ort.  3  äUhtn,  gtnoAnt, 
wat  gan*  ttOifridlt. 

2  Zu  dietem  ArtiM  ryl.  nr.  259  art.  4. 

3  Ditttr  Artikel  hat  keine  l'aralUU  in  nr.  ?59. 
*  Zu  dietem  Artikel  rgl.  nr.  259  art.  5. 

«fi  »  Form  und  JWtaft  du  wnAftigmdtn  ergeben  gUiA- 
mäßig,  d<tfi  hier  abtt  tum  ftmdmmg  %MMrf,  «Kt 
«Ml  MiMMNMni^biMii  M  «Rft  «r.  a«5b 


*  Z«  «Kaan»  AmU  «yL  w.  S89  «rt  A 

7  Zu  diettm  Ariikri  rgl.  nr,  259  art  1. 

«  Zu  dUtum  AriHui  rgL  nr.  259  arL  1  und  2, 
mmk  9;  tJ»  mm  Ht  SbUiUmiig  M  B  in 
Bftrff  der  o^ftu  ZMm:  so  k»  tdm  tObtr  «ml 
<i  hl  musal», 

9  Zu  dMttm  ArtOU  finii»  ibk  hOm  Pmüä»  Ai 
■r.  259. 

»  Z«  dium  ÄnHM  vsß.     9»  ort.  1, 

U  Jim*  Jäte»  MH/rirtt  «fawM  fmtm  «br  Ftr> 
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0.  Jidaudnld«!. 

a)  Der  Schwäbische  Städtebond  im  allgemeinen. 

IMS  867.  VcrrhJxiriDig  des  Sclucähisclu'ii  StiUUehunds  über  die  y.mjvluh-ujltcU  und  Ziarcixvng 
"      der  einselncH  Jxtden  iwt  die  einzelHeu  Städte  aum  Zweck  des  Schuldentilgungi- 
F«r/ahre)u.   1385  Juni  10  Ulm.  i 

Au  ood.  areh.  Huremb.  073  (at^  348}  toi  n*^. 

Wir  die  stete  gemainclichen  die  den  pAiit  mit  einander  haltend  in  Swabcn, 
und  als  wir  uf  dise  zeit  zä  Uhu  bei  einander  gewesen  sind,  sein  zu  rat  worden 
und  haben  uns  erkennet  von  solcher  «aeh  wegen  die  wir  tot  banden  haben,  darAmb  « 

daz  dester  ininner  Unwillens  und  zwciunij:  zwischen  »ins  steten  uferstee:  [1]  daz 
nfi  hinnan  hin  von  hewt  dem  fat:e  in  jarsfrisl  dem  liebsten  dhein  stut  «nsers  bunries 
Juden,  die  ir  sedelhaft  bui^er  nicht'  sein,  zu  burger  nicht  eiuuemen  noch  empfahen 
rallen.  wa  aber  daz  gesehech  in  der  seit,  so  mI  mit  namen  dieaelb  etat  unter  un«, 
ir  wer*  eine  oder  mer,  die  solch  Juden  also  cingenonien  und  enpftingeD  beton,  den* 
selben  steten  oder  stnf,  der  dipsi^lben  Juden  sedelliaft  burger  geweppn  wprn ,  die- 
selben Juden  genziichen  bei  dem  eide,  den  sie  dem  ^  |>üiit  gesworn  hant,  widerkeren 
und  mit  leib  und  mit  güt  widergeben  on  alle  irrung  und  Widerrede.  [2]  euch 
«ind  die  itet  an  rat  worden:  als  alle  stete  ir  Juden  nf  einen  genanten  tag  haimen 
ucidL»n,'  ob  daz  wer',  daz  dhein  etat  unsers  bfindea,  die  soldi  fremd  .Tnden  haimten  i» 
und  troffen  lictcn ,  ouch  gcnzlichen  widerkeren  tind  vi-id»  r  nTitwurten  sulleii  bei  dem 

t3M  L'ide  on  alle  irrunge  und  Widerrede.       ditz  gcscliaeh  zu  Lima  dez  uelisten  samstags 

^    vor  sant  Veyta  tag  anno  etc.  85. 


ÄbmatJmng  der  Sehwäbittiien  Bundesstädte  unter  sich  über  die  Versdiiedctdieil  des 
jmtiv     Vttfahrem  tei  Z%tm(f  «efMftiedmer  ArU»  von  JudenteKuMm  *  [1385  c  Jitni  » 
12  Ulm.} 

Aut  cod.  aroh.  Nurcmb.  898  (.mfim  218)  Ibl.  22^—24^ 
SLrO».  1,  114  /.  <6tii  dattr. 

Ko(4i.    wie  man  es  haXteo  sol  als  lang  biz  gemein  gfet  v.n  einander  kamen. 

H]  Primo  wer  gelt  an  den  Juden  entlehent  liat  in  der  jarslimt  vor  dem  «od  » 

abredung  nr.  259  oH.  1,  wortudi  i»  tbudM» 
ReirKittädlen  mil  dtr  VtrMndigu»(i  auf  Miehaelii  oder 
39.  Stfl.  btsoniUH  mrdm  «rf/,  wtMr  Stück  nr.  366 
i*t  demgemafl  com  1.  Oktober  doHert. 

1  Vgl.  Vlman  .Vfnyin.r  üi  !?t.r',r.  7,  /.  un.l 
Nümb.  SladtrtelMung  ib.  123  nl.  1.  Der  Angriff  auf 
du  Judtm  afilgU  gUdUtUig  im  oilm  ANfaHm  Mi 
16.  .Juni  nur  6  Tnpf  nurh  ohiger  Verabreditp<i 

in  Uim,  Hegtl  i.  e.  IJ^i,  i2  — ^4.  —  Ueiaieu,  an 
Mich  bringem,  /»HnAtun,  rtrkeJUH,  Ltnr  StCkr. 
1,  490. 

3  Das  nachfolgende  Stück  ist  im  Cvdtx  tuuh  unirtr 


Dhur  Tag,  auch  dem  Inhalt  nadt.  VidMeh  Inn 
man  aut  arl.  1  und  2  tehlitßen  daß  di*  Verhandlung 
mit  dm  hOit.  BtMÜmädttigßm  «cAon  m  Bitdt  imt; 
ab  auek  ik  torüh^  ÜAtrtmhmfi  vom  19.  Jmi  » 

nr.  2Ü9   tehoH    irii  ktich    «uj./i  /Vrdivf    iciir .  nicht 

tichtr  »u  trttlim.  Jedtnfalls  find  in  arl.  1  und  2 
dm»  Bttitmwmgm  km»  mgigAm,  «mMU  meek  üt 

nr.  26ft  art.  ?  uiii  .?  nähtr  aimir  führt  <t<  rtit  n :  urui 
außtrdem  habin  in  den  /ui<iendti>  At  likdn  dtc  Sta/iie,  iO 
«tl  M  mUM  a^f  dun  Weg  der  Vereinbarung  nur 
WHat  «ich,  moek  weUert  Punkte  fetlgtstellt,  wtUh*  M 
w.  269  nkht  behandtU  leerdta,  alto  mtl  eben  dudwA 
4tm  »Um  «krfawM«  Mii6«i. 
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die  tdding  mit  unserin  herren  dem  Icönig  geachebeii  sein,  der  ml  das  hauptgftliiiH» 

beulen,  und  *ol  man  im  die  Scheden  lassen  varen.  >  JWiJ^ 

[2]  Item  waz  gelts  ciitlclicnt  ist  vor  der  jarsfrist  e  daz  die  teiding  geschehen 
ist,  do  sol  mao  haupigut  und  scbeden  zusameu  reiteo;  und  waz  daz  macht,  dorai) 
»  eot  mim  einem  das  rirtell  taneo.' 

(3]  Item  ob  einer  gelt  gewannen  het  vor  einem  jar  und  het  ein  rechnung 
oder  einen  fnrslag  tfin  in  dii?em  jar,  diescib  rt:'<'}it!'Mi--  vulir  frtrslag'  solt  aliscin, 
und  seit  man  rechen  von  dem  lag  als  dnz  gelt  gcwunueii  wer  oder  ob  ein  reciinung 
vor  dem  jar  geschehen  wer,  und  solt  dann  rechen  hauptgut  und  gesuch,  der  doruuf 
10  gegangen  wer^,  snsamen;  und  was  das  macht,  doran  solt  man  im  das  virteil  lasMn. 
[4]  Item  ob  einer  gelt  entlehent  het  vor  dem  jar  oder  in  dem  jar  und  het 
einen  teil  doran  bezalt,  waz  dann  bestanden  wer'  von  dem  top:  als  er  bezalt  het, 
daz  solt  hauptgut  sein;  und  waz  von  demselben  tag  doraul  gegangen  wer,  wer' 
es  in  dem  jar  so  aolt  man  im  den  «ehaden  lassen'  Tuen,  wer*  ez  aber  tot  dem 
n  jar  so  solt  man  aber  liauptgnt  und  gesucb  sfl  einander  rechen  und  aolt  im  dai 
Tirteil  lassen. 

[5J  Item  wer'  einer  gelt  au  die  Judeu  schuldig  blibea  und  het  daz  hauptgut 
bezalt  nnd  die  Scheden  bestundet  noeh  an  den  Juden,  dieselben  Scheden  solten 
Itarbaa  von  dem  tag  als  er  daz  hauplgut  bezalt  hat  fiirbaz  hauptgut  heissen  und  sein. 

«0  und  waz  siist  sohedeii  tloranf  tregnniren  wem,  cz  *  wer*  in  dem  jar  oder  vor  dem 

jar,  daz  soll  man  halten  in  der  weise  als  vor  geschribeu  stet. 

[6]  Item  ob  einer  gelt  au  den  Juden  ror  einem  jar  gewunnen  het  und  het 

die  schaden  besalt  und  das  das  hauptgat  noch  gans  an  den  Juden  st&nde,  do  solt 

man  dazselb  hawptgut  und  die  Scheden,  die  er  dem  Juden  dann  bezult  het,  zusainen 
ts  rechen  von  dem  tag  als  er  daz  L'elt  dann  gewunnen  het  oder  von  dem  tag  ob  ein 

rechnung  vur  dem  jar  geschehen  wer',  und  solt  aber  hauptgät  und  gesuch  züsamen 

rechen,  und  solt  aber  daz*Wrteil  lassen  varen. 

[7]  Nota,  also  ist  zA  wissen:  was  fftrsleg  und  rechnuni;  in  einem  jar  geschehen 

wem,  die  wörden  alle  a!)sein ;  whz  aber  rechnnnn;  und  fuisleg  vor  einem  jar 
SO  geschehen  wcrn,  die  werden  alle  bleiben,  und  w^rd  uiau  dovou  rechen  iu  der 

weise  als  vor  geschrfben  stet. 


889*  Di»  kÖniglicJwn  Rälhe  beurkunden  ■';?•.  vnrUit^igB  im  Xamm  tlcs  Königs  mit  38  i«* 
genannten  Städten  geschlossene  IJebereinkui^  wegm  der  JiMk$iKhukim-Tügmg.''^' 
1385  Juni  12  Ulm. 

0  A  Anu  Suuig.  AreMu  ReichutiUlt«  iii8g«ueiu  AhxM  QuUtongn  and  MsoiUta  h.  «.  in,  tim- 

gufcholM  im  w.  970. 

B  coli.  Ntimb.  A.-KomerT.  ürk.  S.  VII.  L.  7(5    Hd.  3.  nr.  1  ».  eoi<.  ch.  coaer.  auf  7  Stilen, 
Vit  dar  ütbtrtekrifi  der  brief  «U  uo«er8  Lerren . .  des  kt»igs  rat  mit  gtauuMB  atctea 
von  der  Jaden  wtgea  (klMrtia  srio  woidu. 
10  C  coli  ih.  Kop.-BaoJi  eo4.  873  imfit»  248)  mb.  in  4C  ua.  U  /oL  8*— 12«,  fJAmdityi 

teie  in  B. 

sunt  (mmI  Otmttnir  tUgnuA.  Ckr.  3,  917  mnA  im  Rigmuk  BmukmkhmhiAf  tflMlit  nch 

auch  im  ßavi/.  <rmQps  weiß'  .!  Ruch  fol.  XXIVI>_XXVb  nach  Vucfter  reg.  nr.240. 

DttigiuUion  der  gelruckten  Aden  und  I)ocHin«N(cii  die  lielffemUiniMelie  Sache  betrejf'end,  i,  l.  a., 
IS  cMfMciblW  «•<•  Af  Mima  Utdm  wmiaUtrtm  EbudmUrngm  (t,  nr.  273  mi  974^*  JU. 

■)  Md.  er. 

1  Wi»  art.  2  rofi  nr.  269  und  272.  3  Untv  ftifdaf  iif  imI  «Su  Aktekhi^mlilmf  m 

•i  WU  aru  3  tm  imd972.  DU/olgtndi»  vtrttdum, 

AhOhI  hbmi»  «Im  Zvu^Artlhd  am  im  BMlmminigm 
IS  4»  w.  909  wmI  979  toimlM  mrdn. 
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IM  Casp.  Ulrich  Smmbmg  JUHtcher  GttehiehUn ,  Botel  1708  >u  4o,  pag.  450—455  Beil.  U, 

JmUn  auf  dem  Batet.  groOen  weiflen  Buch  /.  c,  tammt  btitUu  *mdalinU»  Einschaltungen;  umd 

St.  Chr.  1,  115  —  120  nach  B  und  C,  auch  *amna  htiden  umdatienen  Eintchaltungep.  — 
(Auj/uhrliehtJi  Reget!  bei  Vitcher  in  den  Fortehungen  2,  13)  f.  nr.  240  aut  dem  Bateler 
großen  weißen  Buch,  und  dann  nach  Vitther  hei  Witmr  t,  21.1  —  215  «r.  331  "  fait  gan».)  5 

Wir  Friflrirh  von  fjofes  piiaffeu  pfallcnzgraut'  bi  liiiie  und  herzog  in  Baygern, 
wir  NielHus  von  gaivs  gnudeii  bi»)cliof  ze  Costeucz,  wir  Johans  luntgrauf  zäni  LüiiUsn- 
berf  und  granr  se  Ralae,  ich  Huinrieh  von  der  Tuben,  und  jchUolrich  von  Hohen- 
loch,  bekennen  ofTenlich  mit  diseni  brief  und  tilgen  kunt  allen  den  die  in  ansehent 
oder  li*)rent  lesen:  alz  uns"  der  ullerdnrIüliti'j;ost  fürst  und  herre  her''  Wenczlaw  t« 
.  vou  goUeä  gnaden  Iloiaischcr  küuig  zü  allen  ziten  merrer  dez  richs  und  küuig  zc 
Beltdni  unser  lieber  gnediger  herre  emi»folbeii  und  ouch  nnwi  rollen  ganzen  gewalt 
und  macht  mit  sinen  liunklichen  brlefen  gegeben  hat,  mit  den  erbern  und  wiaeo 
den  bnrgerinaislern  rftten  und  allen  fmr^'rn  eemHinlkh  der  stctte  Hasel  Aiigspurg 
Niärenberg  Ulme  Costencz  £ßlingeu  Kütlingcn  Uotwil  Wil  Uiberlingcn  Meinmingea  u 
Bibracb  Ramtspurg  Lindow  Santgallen  Pfullendorf  Hüluhnsen  Kempten  Koafbürren 
L\frtkircb  Isni  Wangen  Nurdlingen  Rotenburg  uf  der  Tuber  Gemünd  Halle  Hailt- 
[)runncn  Dinkelspühcl  Windsliain  Wissenburg  Winpfen  Winsperg  Giengen  Aiilnn 
üopfiiigen  Wile  in  Turgöw  Hi5chorn  und  Bäcliow  von  der  Juden  wegen  dez  vor- 
gcuanten  unsers  herreu  dez  künigs  kamerknecbt  se  t&dingen  und  überainzekorocn,  » 
des  sien  wir  ietao  mit  gfttem  raut  und  Terdachtem  nflt  an  des  Torgenanten  unsen 
gnedigen  herren  dez  künigs  stat  und  von  sinen  wegen  mit  den  egenanten  Stetten 
allen  gätlich  überainkoinmen :  [folrjen  d!e  8  Artikd  fim  der  Vrhtmh  K  WcnzcVa 
vom  2.  Juli  1385  nr.  272  mutalis  mutundü,  indem  es  Ii.  am  An/ung  iu-ißl  iilsu  daz 
ai  dem  egenanten  unserm  berren  dem  kAnig,  oder  wem  er  das  Terachafibt,  geben  • 
•Allen  u.  a.  /. ,  kleinere  Abweiekungen  sind  als  Varianten  A  D  C  hti  nr.  272  angegeben; 
ex  srhUcßt  sk  /i  nach  den  8  Artikvfu ,  die  in  nr.  272  xcider  torliommcn n*irh  t  iti  ciijt'ner 
neunter  an  wie  J'olgl]  darziJ  haben  wir  von  dez  gewaltz  wegen,  dcu  uns  der  obgenant 
unser  herre  der  künigc  lierolheh  bat,  mit  den  egenanten  Stetten  u^rett  und  bet&- 
dinget,  duz  in  der  egenant  unser  herre  der  Römisch  küntg  ainen  brief  geben  » 
Sf)l  mit  siner  mujostat  an«rclu-t)kti'in  insii^el  in  aller  der  forme  wnrfcn  mir!  artikeln 
alz  vor  gcflcbribeu  stat.  durzü  sol  in  dcrselb  uns^r  gncdigm-  iierre  der  künig  zwen 
brief  oueb  mit  einer  majeätat  angehenktem  iusigel  veräigeln  tuid  geben  in  deu 
Worten  und  mit  allen  artlkeln  alz  die  von  wort  ae  wort  hernach  gesehribeu  atant 
und  besrluiideii  sind,  und  sol  mit  ?iainen  der  ain  brief  also  stan  [folgt  der  undatierte  » 
Entvcxtrj  der  Urkunde  K.  Wen^h  vom  10.  Juli  1385  nr.  273,  mit  Äbuclclunujen  von 
der  dutierten  Äu^ertigung  die  hei  dem  Abdruck  der  letzteren  unter  dm  yurtanltn 
mUget^iU  sind],  der  ander  brief  wirt  also  atand  [fotgt  der  «mdolterie  Entmtif  der 
Urkunde  K.  irmc^/s  vom  10.  Juli  1385  nr.  27ä ,  mit  Ahtceiehungen  von  der  datierten 
Au-^ferligung  die  bei  dem  AMrnek  dor  leliteren  unter  den  Varianten  mitgetlieilt  sind],  to 
und  zd  den  rorgenaoten  drin  bril'en  sol  dor  egenant  uuser  herre  der  Römisch 
kAnig  den  egenanten  Stetten  ah  vil  brief  under  siner  majeslat  angehenktem  insigd 
geben  von  der  müns  wegen  ^  alz  vil  si  der  denne  darzä  notdurft*  ^d  oder 
weiilcnt'',  in  der  wise  irlz  dez  riiif  uns  ohgentmlem  lantgruuf  Johansen  vnrninlr. 
übcrainkommen  sind,  wan  wir  daz  mit  den  vorgeiiantcn  Stetten  von  dez  gewaltz  4S 
wegen,  alz  uns  der  genant  unser  herre  der  künig  gegeben  bat,  b^ftdingt  haben, 
und  tdllen  oach  in  die  brief  alle  geaniwurt  und  gevertiget  werden,  in  aller  der  wise 
als  TOr  gesehribeu  stat,  gen  Ulme  in  die  stat  hinnan  TOn  bifrt  dem  tag,  als  dinre 

t  «r.  972.  *  Vgl.  nr.  3m,  m.  H».  » 
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brief  geben  ist ,  in  manotz  frist  dem  nechsten  ane  alle  geverd  •  und  genzlich  an  >3»s 
iillen  iren  whiideii ,  dennc  sn  verre  dnz  die  vorg:cschrt!ieneii  steUe  timb  dicselbon 
brii'f  vierhundert  |;uldin  in  die  kanzlie  geben  eüin.  '  mit  urkünd  diß 
brieft,  daran  wir  yorgenanler  hertng  Fridrieli  sil  Bajgero,  Kielaus  biacbof  ze 
•  Kostencz,  Johans  lantgranf  zöm  Lnliti  nlicii^.  iraim  ich  zö  der  Tuben  und  Uolrich  von 
Tlnliptilooh  unsrw  nignw  insigel  oircnlicli  fiolirukt  liiUieu.  der  pL'bon  ist  zo  Uiinc  dez 
nechsten  mäntags**  vor  saut  Vitz  tag,  do  man  zalt  von  Cristz  gebiirt  drwzeheu- 
hundert  Jar  und  darnach  in  dem  fttnf  nnd  achteigostem  jaur. 

370«  INe  38  gtnannten  Städte  rtTSprvchcu  den  Austattsch  der  Vertragtiirkmide»  tn 
H»  Betreff  der  Judemehulden-Titgung.   1385  Juni  12  Ulm. 

Alu  f^tultf}.  Aichir  Hl  ii  li.'iHliiiltr  iri:3{;r(nL<in  ßändet  Qiiiltnngnn  iiml  Mninlaii'  Knis<'r  Cii  I  IV 
aud  König  Weoceslaus  gegen  die  iletchs«tiidte  in  Scb«v*beu  Uber  beishite  Steuern  or. 
Mti  ts.  «fp'.  fmi. 

D$sir;nation  der  getrudUen  Aden  und  DoeumitUtn  die  fhlffevsleirihche  f^ai-he  hetreffFnd .  n.  Orl 
tft  und  Jahr  (ülmiteht  Au*fiÜiruHgtn}y  Sfte^/ikalum  nr.  32  p.  78  —  82,  der  ^direibung  nach 

wahr^ektitiUdk  aiu  dem  /HAen»  Ulmtr  /nai  St^tgorUr  Origittal  «rf«  Iti  «it«. 

Wir  die  von  Basel  aia  frig\V  etat  und  oneh  wir  des  hiüligen  Rdmiwdi«)  ridia 
stette  gennaiDlich  Angipurg*  NArenberg  ülme  Coetenea  Efiiingeii  RiUlingen  Rotwilc 

Wil  Uiberlinj^en  Memmingoii   l^ibrach  I'avensptirir  T/iiidow  Santgullen  l'fiilloudorll 

SD  Mülnhnsen  Kempten  Koiifla'irK  ii  Lwlkircb  Jsni  Wangen  Nurdlingen  '  Rotenburg  uff 
der  Tuber  Gemundc  HuUe  Hitiitpruunen  Dinkelspühel  Wjjizüaiu  Wisjonburg* 
WinfrfiBn  Wioaperg  Giengen  Aulen  Pophingen  Wile  in  TurgiVw  BAehorn  nud  Bdchow, 
die  den  band  mit  ainander  halten  in  Swauben  und  in  Franken,  bekennen  offenlich  mit 
disem  brief  allen  den  die  in  »nsebent  oder  hi'rrnf  le^^rn:    alz  wir  nnt  dem  dnrlüchtigen 

tt  hocbgebornen  fürsteu  und  hcrren  hertzog  b  ridricli  von  gotles  gcnadcn  pfallenczgraufcti 
hy  Rine  und  hertzog  in  Bajgem  und  euch  dem  hochwirdigen  fttrsten  bern  Niolavsen  von 
gottes  genaden  bischolf  dcz  biflfAms  ae  Costenrz  und  auch  mit  den  edlen  lantgrauf 
Hansen  zrtni  Lülitenberg  und  grfinf  zil  TTnlse  bern  Hainrich  von  dfi- Tuben  undhern  Uolrich 
TOD  Hohenloch  von  dez  gcwaltz  wegen,  den  iu  der  nllcrdurchiühtigost  fui'sl  und  herre 

90  her  Wencslaw  von  gottes  guaden  Rdmiseher  künig  zd  allen  aiten  nierrer  dea  richs 
und  kAnig  ae  Beheira  nnaer  gnedigOBter  herre  emplbihen  hat,  einer  tftding  von  der 
Juden  wegen,  die  bi  uns  ppßhaff  sind,  dez  vori^riiiinten  nnsers  herrrn  dcz  kunigs 
kamerknechte,  tiberuinkomen  sicn  nacli  dez  ttidingbriefs  und  ander  briet'  Int  und 
sag,  die  alle  zesameu  in  ainen  brief  geschriben  siud^  und  die  uns  die  egenanten 

«I  unser  Herren  Tersigelt  nnd  gegeben  band  und  die  von  wort  ze  wort  also  gesehriben 
stand  [folgt  die  Urkunde  nr.  269  ob  Einedudhmg,  mmmt  ihren  eiyenen  Einschaltungen]: 
bekennen  wir  vorgenanten  stette:  wenn  das  ist  daz  uns*>  die  genanten  brieff*  von 

•).ac  w  illa  ivMMi«d»il       |.     b}  MMlNMi*  AmM*  A«r  •;  1  Mlip  If    ejor.  dnt» 
1  Du  BttMimg  Ütur  400  /.  war  Ib  wr  «r«lM    flUkMilidk  an  ttmmtwöHM,  «u  NMk  St^A.  Jiid«»> 

40   Ahrechnung  der  Be>uUm(ifhtiy!m  des  Xtirnhtrgtr  Ratht  Pctmft  o:\   mf>.  c.  .<i!j.  penJ.    />if  Sache  tmr  iuertt 

in  Ja».  IJ/fÖ  t/mchchcn,  lUgei  in  den  St.Chr.l,  123.  vor   dtn  iitadttbund    i.Jtommtn,   t.  die  iSürnbtrg» 

S  Dom  Juden- Fanpen  1381  vnd  1384  in  Au^btrg  Rt»Am»tdi-ArtihA  se  lcht  imV  6«in  JWnibvyv  Taft 

9.  /Bt.<Ghr.  4,  169  (311  f.  «ur  VtrgX.).  MHi  fiomncr  1387  abdruekttu 

B  Di*  Brttt^ng  der  Juden  1384  in  XUrdUrngt»  i.  *  Di»  Vorgänge  in  lf%i«(tAefm  wtd  Weifienburg, 

46  St.Chr.  4,  74;  ihr  Sehielual  in  andern  Städten  ib.  75  die  Juden  belrejj'tnJ,  im  Jahr  1384,  t.  Vitclcr  i>i  din 

mU  nt.  1  und  2  (tgL  ib.  4,  314}.  Am  28.  Apr.  1385  Fwehrnngm  2,  75  «ml  Ibfä  m  dtn  Su-Chr.  i,  124. 

(Fr.  «or  PM.  md  Jak.)  befahl  K.  Wmul  tnu  Prag  >  nr.  269. 

der  Stadt  .\'ordL,i,,in ,  die  3500  jl .  d.e  .<.>  ihm  für  6  Die  i»  w.  269  twJlajiSnM»  ürhutim  nr.  272. 

tÜt  Judtn  gditn  vnd  buMen  ««Um,  dem  Kraß  ton  273.  27 i. 
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tm  dem  ^naDten  unscnn  Herren  dem  künig  also  worden  und  geantwurt  sind  in  der 
vrino  alr  vor  po-clu  ihcii  s(at  und  otich  im?  füsen  frrp^nwürtigen  unsern  brieff  wider 
antwurtent,  so  sülleu  wir  denne  unverxogeiilich  dem  vorgenanten  unserin  berren 
dem  Römischen  kiiiii^,  oder  wem  er  das  empfllhet,  die  gewaltsbrief die  er  den 
rorgenanten  unsren  herren  gegeben  hat  und  die  si  uns  ingeantwurt  band,  widtr-  s 
prljptT,  nnd  si'illf'ii  ouch  in  damit  wider  atitwurten  iiiiri  trcben  den  tfldingsbrief lien 
si  uns  mit  ircn  angehenkteu  insigeln  gegeben  liuud  *j  und  wunderlich  süUcu  wir 
dem  rorgenanten  nnaerm  herren  dem  känig  oder  wem  er  das  empfithet,  den 
aehnldbrief  *  amb  die  Tieresigtuflend  guldift  oiT  dieedben  sit  ouch  antwnrten  und 
geben  mit  allen  den  worten  und  artitudn  alz  hie  vor  pjesrliribcn  ist;  und  sol  der  M 
rcrsigelt  sin  mit  der  von  Augspurg  von  Ni'irenbcrg  von  l'lme  von  Kostentz  von 
Elilingen  und  von  Rotenburg  uff  der  Tuber  angchenkten  insigeln.  mit  urkünd 
dis  briefs,  daran  die  von  Ulme  ron  unser  aller  atette  haissens  wegen  ir  atat  inaigel 
offenlich  gelienkt  hnnd^  der  geben  ist  zc  Ulme  dez  vorgeschriben  nechsten  montags 

1X1  vor  saut  Vitz  tag,  du  man  zeit  von  Criatz  geb6rt  dr^zehenbundert  jaor  und  darnach  n 
in  dem  fünff  und  achtzigoatem  jaur. 


IM»  271.  L'uvhjritf  Johann  von  Ijcuchlenberg  und  Bürger  BerchtoU  rßncsing  von  NtimkTg 
aMU'H  Jür  die  m  zwei  Gruppen  vingctheiltcn  Städte  Je  einen  gemeinen  Mann  avj 
gemifi  nr.  299  ort.  3.  1385  JtuU  13  übn. 

M  Atu  Jfjauft.  R.  A.  X  18/5  fow.  9  «n      r  9  mI^  pnd.  « 
8  mV.  Btuttg.  Archir  RdeliNtiidte  {nifeBMiu  fittuM  kmi«.  Urkk.  13iS— 14M  «r.  mt.  &  S 
rig,  pmd.  ddaprii. 

Bt/ttt  kl  Rt^  Bok,  10,  IM,  bn  VUdur  Im  dm  Fvnekimsm  9,  ISS  nr,  MI.  «tiMl  5tl  IRmir 
I,  SSO  f.  «r.  332. 

Wir  lantgraaff  Hana  au  Lühtenberg  und  grauff  zfl  Halse  und  ich  Bercbtoit  • 
Pflneiing  burger  ze  Mrenberg  Terjehen  oRbnlich  mit  diaem  brieff  und  tAgen  kund 

fillon  den  die  ihn  nnselient  mJcr  lu'rent  lesen:       niz  wir,  vnr'^''enan(er  lantrrranff 
iians  und  mit  uns  der  hocbgeborn  fürst  und  lierre  liertzog  Kridrich  von  gottes 
gnaden  pralleuczgreuff  by  Rine  und  berczog  in  Büngern  und  ouch  der  erwirdig 
herre  berr  Nidau«  Ton  gottea  gnaden  biachoff  des  biatflma  aa  Ooatenea  und  ouch  m 
die  edlen  hem  Hainrich  von  der  Tuben  und  herr'Uolrieli  von  Hohenlocb^  von  des 


•|«rb>M-bricii.  »)«r. 


1  Sicht  torhandt»  für  aUe,  doek  tgl.  ßir  Lf.  Juh, 
t0m  Liuehienberg  nr.  9S8. 
a  nr,  m 


Tubtn  Quitantz-en  habtn ,  und  tagt  tit  «m  dU  lOOOß. 
für  Heinrich  rem  der  Tuben  und  für  sich  quM  ltdig 
und  <m;  dat.  1385  Sipt.  4  iMo.  mach  Ej/iä^i  mu  » 
JtfiRiM*.  R.'A.  Nürnberg  R.-St  Naehtrlg«  fiw&Ok 
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dem  Köniji  die  4(XM.>0  ß.  «u  btsalen;  vmn  üi<cn  rei- 
vtum  wtn{  «k/  dit  HWte  nni  AftAd  als  bie  vor 

gcschi'i1i<  Ii  ist,  *o  kanrt  rlnmi!  iiü'hfs  nn-ttrts  gemeint 
ttin  ais  die  Hetlimmun  in  arl.  l  Jcr  hier  »urur 
tingtsehalttten  Urkunde  nr.  'J'19, 

*  In  den  beiden  folijrnden  Regelten  ist  dat  Ocrehenk 
enthalten,  teelchet  die  Slädle  dem  eintn  der  kön.  lie- 
rollnuiehtiglen  reiehrten:  1)  Xt/elat  Miijrel  btkiitnt, 
daß  Um  di*  BUrgtr  dt*  Ratke*  der  Stadt  tu  Kürem- 
htr9  itnktl  Mbt»  1000  QuUtht  rtinütk  /tr  dtn 
edlen  hrritn  berrn  Ueiniich  roti  der  Tiilun.  voritbtT 
die  Siimbergtr  de*  Kdnigt  und  dt*  Heinriek  r<m  dtr 


or.  m}).  Iii.  pateni  r.  .<uj.  ;<fi^, 
'JJ  Henrich  ron  der  Düben  oberster  Kämmerer  dtt 
KOnigrtidu  OShmm  tttmtf ,  daß  ihm  dtr  Rath  dtr 
Stadt  zu  NArembrrgbtiahlt  hübe  1000  rri,iiijchfr  GMen 
von  der  U'dyng«n  wegen  die  der  bochgepurne 
fftrste  her  Fredricli  liin:zog  czw  Beyer»  der  rrwir^ 
dige  her  Kiclas  bif>cLofT  czu  Custcncz  der  edle  her 
HniiiMiH  Iniigravo  czu  L«"wclj(ciiberg  und  wir  von 
unsers  herren  des  kunips  wepen  get*ding<  hi»b*n 
mit  dfl»  reich«  «tel«  ezn  Ulmen ,  vmd  *agl  dm  RaA 
dar  8laJi  XnretAtrg  dtr  tiiftmmnten  Summt  OtUt* 
quitt  /f  j.  r  «nd  los;  dal.  Prag  7.7*5  12  ,'Di.  nach 

natir.  ilar.}i  au»  Münch.  R.  A.  Nürnberg  R.-8t. 
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gewnltz  up^eii,  den  üns  unser  giie<liger  herre  (Jfi  U'uniscli  Uunig  cnipPilhni  lint,  im» 
mit  den  Stetten  geiooitilich,  die  den  bunt  mit  aiuauder  hultea  in  Swauben  und  in''^'^ 
Franken,  ainer  t&ding  an  des  vorg(>nanten  nniters  herren  des  kdoiga  «tat  von  der 
Juden  wegen,  die  bi  in  in  ireo  Stetton  Mfthaft  sind,  äberainkomen  eien  naach  des 

5  tÄdingbricfs  lut  tmrl  sag,  den  wir  vnrjjetmnteti  lanff^ranf  ITfin«;  und  mit  üns  die 
egenaiiteii  herreo  den  rorgenanten  Stetten  darumb  bcsigeltcn  geben  haben;  und  alz 
in  danaalben  bnefan"  aigenlicben  begrifTcn  und  verschribea  stat,  wie  man  ain  ieglich 
etat  Ton  der  Juden  wegen,  die  bi  in  geecflsen  sind,  umb  das  gelt,  das  man  in 
schuldig  iKt,  %'orsnrgen  sni  nauch  erknntnuß  der  vieren  die  von  baiden  tailn  daizft 

10  gesetzt  würden,  und,  wa  sich  die  vier  da  nihf  vrrrnncn  ninclifen  oder  uins  omler 
gemainen  mannes  zü  in  uit  überainkomen  machten,  da/,  dctme  wir  vorgenunten 
lantgranff  Hana  und  ich  vorgenanter  Bercbtolt  Pfinczing  den  atettra  einen  geoiainen 
man  gcbon  stillen*:  daruutb  haben  wir  üns  ieczo  mit  ainander  verainet,  ob  daz 
wi\r*  daz  duz  also  ze  .sclndden  k'mio  imd  notdnrfl  würde,  so  <;ehen  wir  iefzo  den 

iA  Stetten  Augspnrg  Niirenberg  Ulme  Rotenburg  ufl"  der  Tuber  Wintziiuin  und  Wi^^6en- 
bnrg  zfi  einem  gemeinen  man  hem  Hansen  ren  Stainach  sA  disen  siten  burger- 
maister  zc  Regenspurg,  so  geben  wir  den  von  Basel  und  allen  **  andern  Stetten  ander 
der  Albe  an  dem  Sow  und  in  dem  Al'^üw '  zc  aincin  gcrnninen  man  Henggin 
Hunippis"*  barger  se  Ravenspurg.       mit  urküud  dis  briefs,  daran  wir  unsrw  uign>'v 

jo  insigel  ofltenKeh  gehenkt  haben,  der  geben  ist  zä  Ulme  des  nechsten  sinstags  vor  usi 
saut  Vits  tag  do  man  sali  von  Crista  geb6rt  dnfriehenhundert  jaar  und  darnaeh 
in  dem  (ttnffhindachbsigostem  jaur. 


812.  K.  Wensel  ficurkundet  endgiltig  seine  mit  37  ^eMOmttn  Städten  gaehbusen»  Utber-  j*« 
etfl^u^t  wegen  der  JndenKkaUenrTd^vmg,   1385  JiM  2  JSenmn.  ^ 

t5  AuM  »Mg.  ÄnM»  Rflidurtldte  intgeneiii  JNtadtf  kai».  Drkk.  1346—1498  er.  mA.  t.  rif. 

pcnd.  dtlupto. 

Du  Varianten  A  B  V  b\»i«hrn  ticli  aaj  die  vorläiifi<je  Ucbtrtitüiunß  rium  IQ.  Juni  iir.  269. 
Stftst  bei  Vitcher  in  dtn  Furschitn^)%  2,  155  /.  Hr.  243  au*  unstrm  Stuttgarter  Orii/inal ,  und 

bli  Wiener  1,  215  nr.  3.T2«  aiti  Vischtr  (afatbar  datsMa  mtt  Wit»»r  J,  151/*  «n  337, 

dtu  aus  Wtir/il  p,  93  getoyen  ist). 

Wir  Wonrzlaw  von  solis  uennilm  lunui'-'cfiLT  kiinig  zu  allen  czifcn  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  i3eheiui  bekennen  und  tun  kunt  offenliclien  mit  di&»em  brive 
allen  den  dteyn  sehen  hören  adir  lesin:  das  wir  mii  wotbedachtem  mute  gutem 
nto  und  rechter  wissen  mit  den  bnrgermeistem  reten  und  .steten  im.sern  und  des 

95  reich?  liehen  pctrewen  Anspurg  NnrcTn^iTf»-  ('11110  Cnsfnicz  KssIiiif^eTi  Riilliri'jni 
Rotweil  Wil  Uberlingen  Memirigen  nü)rach  Ruwensbnrg  Ljndow  äantgallen  PImllen- 
dorf  Hulhqsen  Kempten  Küufburren  Lntkirch  Ysni  Wangen  Nordlingen  Rotenburg 
uff  der  Tawber  Omunde  Halle  Hallpninne  Dinlcelspuhel  Windsheim  Weissenburg 
Wiiiipfpii  Winsberg  Gingen  Aulen  Pophingen  Wile  iti  Turgow  Hucliorn  und  Hueliow 

40  von  der  Juden  wegen  iinsern  camerknechten ,  die  in  iren  steten  mid  tindcr  in  pesessiii 
und  wonhaOtig  sein,  guUiciien  und  frunllichen  ubcreinkouicn  sein:      [ij  also  das 

«}  S  daoMlhn  Mcf.     k}  w— ■IImkkMIiiIIii*«' M  ir.     e}  S  Albskr  w«l  «urf  «Irtl  AHisnra,  Am  zmam 

Kachtriigc  hsc.  63  >>  nr.  14  B  XII  %  or.  mb.  liL  ib.  123.,  tu  tettrdt»  ebenJaUi  bit  cur  $ritt»  Abrtch- 

45  paitru  c      ptni.  JNm  iüObß,  Wml  mcA  «mähit  nm^  der  AiM/fm«eib^m  4»$  SOnth,  SaA»  Im  Jon.  . 

Sl.nr  /.  r?.?/.  dir  im  .])<'  St.  t  /II  inl^Llial/  !,i./f^rn  1380  bezahlt,  ib. 
geben;  daau  noelt  :t>JtAJ  fi.  an  die  kirn.  I  nlerhändUrj  1  mt.  269  wt.  3. 

Doiitsck«  R«iobst«g«-Akl«ii.  L  63 
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Königlicher  Stidtelag  zu  Ulm  im  Jaoi  1395. 


13t»  sie  uns,  ri(\er  wpni  wir  das  vorschnften,  grhpn  sulleit  vierczi  gta  wse  n  t 
'""^  guidein  guter  Heini  scher  guidein  gute  von  golde  und  swer  von  gewichte, 
und  sullen  uns  der  beczaleu  von  unser  vrawen  tage  licbtmesse  der  schirest  koniet 
ttber  cswei  ganese  Jare  die  nehaton  an  alles  roresleheo  und  Widerrede,  wer"  aber 
das  ytioiHuden  die  vorgenanten  guidein  von  uns  vorschafft  wimien:  es  wer'  furste  s 
grefe  herre  orler  ander  iute  wer  die  werpn  *  die  den  .Inden  in  den  ejjenanfpn  steten 
gelden  soliden,  dorunib  sol  ein  iglich  shit  denselben,  dem''  das  gelde  also  vorscImJt 
wer*,  umb  als  vil  geldes,  als  er  denselben  Jnden,  die  in  iren  steten  geseadn  einf, 
gelden  soP,  gen  denselben  Jaden  unvorczogenlichen  iishebcn  und  ledig  machen, 
ab  die  s-iat  als  vil "  an  irer  nnrrnl.  iils  die  stete  das  nnder  sich  selber  g'etcilct  'o 
haben f  gelten  sol und  sol  dieselbe  siat  kein  uzil  dofur  schirmen,  also  doch  das 
dieselben  ron  nns  suliche  qwitbrife  bring^en,  das  di^elben  stete  -nnd  ouch  die  Jnden, 
die  bey  in  sesshafTi  sind,  des  gcUlcs  un  den  egenantcn  vierczi^tawsent  guidein  leilig 
pciri.  wer'  Jil»or  Jas  wir  das  Gielde  iivcmatid  vinscliuffen  oder  vorschufTen  wolden, 
innchtcn  dan  die  egenunten  stete  vor  dein  egcnanteu  czil  von  den  .Tiidcu  ichtes  {mrs  u 
gcides  bringen,  ao  suUen  aber  die  verKenanten  stete  nnsd^'  vierczi^tuwsent  guidein 
Ton  dem  ersten  gelde,  das  vonjn  gefetlet  oder  ^on  in  brengen  mugenf  an  allerlegr 
geverde  lugenfliclien  wr-ren  und  bpt*7.nlrn  nti  nllc  irrunge  und  \viilorrede.  [2]  rlnrzu 
Böllen  die  vorgenanten  stete  mit  allen  den  Juden,  die  bej  in  gese«>ain  sind,  schaffen 
und  ustragen,  als  das  mit  ^'u  von  unscrn  wegen  geteidingt  ist^:  was  die  Juden,  to 
die  bey  jn  wonunde  sein,  gelt  nsgeliehen  ban  in  jares  frist  dem  nehsten 
TOr  datom  dicz  brives  oder  dorunder  und  das  noch  unvergolden  usstat,  an  welicherley 
innncze  das  geschelien  ist,  dos  der  gcsuch  und  schade,  der  dnriiff  vorrait  oder 
gangen  ist,  genczlicben  absein  sol,  und  das  mau  sie  ires  hauptgutes  wider  beczaln 
sol  in  aller  der  wdse  als  bernoch**  gesebriben  stet'*'.  [3]  was  aber  gel  des  tt 
lenger  denn  vor  einem  jure  gewannen  und  von  den  Juden  in  '  iren  steten 
rn  tlf'lifMit  ist,  is  sey  geschehen  von  fursten  geistlichen  oder  wcrtlichen  grafen 
herren  rittern  kuechteu  steten  bürgern  gebawresluten  oder  von  wem  das  geachebeu 
isl  edlen  odir  nnedlen  frawen  odir  mannen  geistlichen  oder  wertUchen  luten,  wie 
lang  das  gestanden  ist,  do  sol  man  dasselbe  gelde,  beyd  hauptgute  und  gesuch,  m 
zusammcnreyten  an  ein  summe;  nnd  wenn  das  also  zusarnmcnircreiftrt  i^t, 
so  sol  es  alles  haupignt  heissen  und  sein;  und  sol  dann  vorbas  deui  oder  den,  die 
das  gelde  also  schuldig  sein,  gleich  der  Vierde  teil  desselben  geldes  au  derselben 
summen  abgen  und  des  ledig  sein;  und  die  nberigen  drej  teil  sollen  denne  der 
oder  dieselben,  die  das  gelde  also  schuldig  bleiben,  den  steten  oder  stat  von  der  :« 
Juden  wegen,  do  denn  dieselben  Juden  pcpcssin  sein,  vorsichern  nnd  rorgcwissen 
mit  guten  slossen  dorfern  odir  andirn  plandin,  in  sulicher  uiassen  das  der  oder 
dieselben,  die  snlich  gelde  schuldig  wereu  \  eswen  erber  mann  dona  secxen  anllen, 
und  die  stat  to»  irer  Joden  wegen,  den  suleh  gelde  angehöret,  onefa  eswenn  erber 

■)  «r.  «mim.     b)  «r.  Sw.     c]  de-  Bc  geldea  io\  tu  *r.  »es ,  a  gplirn  üo).     d)  or.  w  kttr  nfhrfaen,  »«f  *0 
gm  «ukrteAtMCck  im  rtaWfi  M  wbrb»  «w  A  (amhctHii  BC]  \  Sehtn  i ,  m  führt  m  iiun>«ri«n  einen  fuir  den 
»ndcra  la  «nwamt  entOomm  Mqatm  «Merl  pnrfemt  ü,:hmtUrr  1,  /;<»  einem  elvras  railen  und  aufheben  (<•>  4tr 
IttehHvmg  «H  gut  $eiinlbrn>)     e)  alz  >il  de.  B  i»  nr.  f)  im  ur.  >t(  ier  (aheh  ttrandtri  (n  den.      gj  in  nr.  KP 

alz  wir  daz  mit  in  \on  dez  vorgennnlen  unter*  tierrcri  liet  kutii£s  we^n  t  liabcn.     ItJ  in  itr.  IC».  01 

mriehlit  \0T  Hall  liertMcti,  A  tiorn.irh  i}  in  rf«.  im  or.,  tm  nr.  MC.  k)  <»  w.  M»  tai  ^  «CUM,  M  M,  45 
£  neon.     1]  or.  werden,  nr.  26!)  hat  in  ^  wwen. 

'  Der  ^inn  ist:  venn  dtr  König  iolchen  Leuten,  Schuidtn  (rVrytl,  Ji/trfi'i  ifiT  Atilhdl ,   litn  dif  einten* 

di*  ^»jfltich  SduädtH  bei  Jen  SUidte-Jiide»  habtn,  eine  SuuU  an  den  iWOOß.  «u  leiUtn  hat,  da»u  ausreiela; 

A>t»tinmfa»/i(t  ihmm*mmmim 40000ß.  «rMriir,  iiac&  Htgd  tu  A»  Su-Ckr,  1,  ItC  nL  I. 
<o  tollen  die  eiitselnen  Slädle,  tttlchrv  dif  JnllfcfKn  "i  XfuJich  tciV  in  art.  3  das  Fln^/Ukm  dtt  ftf  10 

Giäubiger  m^hüre«,  dieten  Sehtäänern  deren  Juden-  ticherung  u.  t.  /.  geregelt  inrdL 
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mann  d«Mraa  geben  aollen;  and  wie  sich  die  vier  oder  Irer  der  merer  tejl  bekennten  ttu 

und  Hsspreclien,  das  der  oder  die,  die  dos  gelde  schuldig  weren     den  --feten  oder"'""* 
stat  von  der  Juden  wcpcn**,    die  boy  in  «iesshafff  werpn*^,  das  gelde  vorsichern 
solteu  mit  pfajiden  als  vor  geschrieben  stet,  dobey  sol  es  bleiben,    wer  aber  das 

»  dieselben  vier  ubtrdn  nicht <*  mochten  Icomen  so  «otlen  der  edel  Han»  der  elter 
laatgrnro  zum  Luthcmberg  onRerreto  und  PerchtoldeFBnczing  burger  zu  Nuremberg 
unsere^  iichon  gctr^wen  von  nnsern  und«  der  egenanfen  stete  we«?en  in  einen 
gemeinen  man  bescheiden  und  geben  %  iglicheii  steten  oder  stat  der  sie  denn  dunkct 
«llerredlichiot  dorzn  edn.  und  wes  dch  denn  dieselben  famf  oder  irer  der  niMerteyl 

1«  von  sulcher  Sicherheit  erltenneii  und  nssprechen,  dobcy  sol  es  dutiti  al>er  blejben, 
also  docli  (las  dasselbe  vorgcwisspn  und  vorsichern  vol^an   licscliehen  und  nstriii; 
nemen  sol  hie  czwisschen  und  sand  Bartholouies  tag  zunehste  an  alles  vorczieheu  und 
Widerrede,  und  wenn  encb  ein  iglichcr  deeselbe  gelde,  das  er  ichaldig  bleibet,  also 
vorsiciwrt  und  Torsorget,  dem  sol  dann  diesellie  etat  von  der  Jude»  wegen ,  die  bej 

IS  in  sesshnfft  sind,  von  ni\  un.^er  frawen  Jage  liechtniesse  der  schirest  koniet  czwei 
gancze  jure  die  nehe^ion  '  lenger  frisf  und  ^cheu^  in  sulicher  besclieidenheit, 

das  yc  ufl'  czehcn  guidein  oder  pi'unt,  weiioheiiey  rauncze  oder  weruiige  das  denn 
isti  igliehes  jares  in  denselben  cswein  Jaren  eyn  guidein  oder  pfbnt  derselben  inuncse 
oder  werunge  zu  schaden  gereitlet  werde     und  dorau  von  dem  tage  als  die  reytunge  ' 

fo  geschieht  bis  zu  lichtme^ise  ouch  ™  als  vil  als  sich  denn  noch  rech(er  czule  des  jares 
dorutf  geburet  eyu  wuchcu  zu  reilten  als  die  ander  *'  an  alles  geverde.  [4]  wer* 
aber  das  kein*  Jode  in  den  vorgenanten  steten  mit  yemanden»  der  in  solch  golde* 
«chnidig  w-erc,  an  der  rechnunge  stossig  wurde  oder  zu  hertte  sein  wolde, 
so  sol  des  der''  rate  in  der  stat,  do  denn  licrselbe  ,h.:>^j.-  f^esessin  ist,  gewaldig  sein 

IS  und  ud  ym  bleiben.  [5]  doi-zn  hat  ein  igiiche  «»tat  den  gewalte,  das  sie  iren 
burgern  unib  sulclie  gelde  \  da«  si«  den  Juden  gddea  Sailen,  über  das  vocgenant 
GS^l  oder  doronder  lenger  oder  kareser  esuge  und  eail  geben  mögen  noehdem 
als  sich  denn  der  rate  in  (5ers-ell)t  n  stat  erkennet  das  der  ir  bnrger  arme  oder  reich 
sey  oder  des  geldes  vil  oder  luczil  sev.       \6]  wer'  ouch  das  yemand,  es  wer 

ao  furste  graff  herre  ritter  knechte  stete  burger  gebawreslutc  oder  ander  geistlich  oder 
wertlieh  lote*'  personen  frawen  oder  mannen  oder  wer  die  denn  weren  sieh 
wider  diese  teyding'  urul  sache  seczen  und  dobey  nicht  bleiben  wollen, 
oder  das  ^elde,  das  sie'  schuldig  wereti in  der  vurgeschriben  frist  nicht  vorsichern 
und  Vorsorgen  wolten:  der  oder  dieselben  sullen  ouch  denne  dieser  teydinge  nicht 

»  gemessen,  und  sollen  oaeh  denn  ir  scholde,  beid  haaptgnte  gesadi  and  allen 
«chaden,  becaalen  nodi  oaweisung  der  haubtbri^  oder  der  rechenbrieff  die  denn 

•)  «r.  wcriJon,  nr.  Isb  hat  <■  A  weren.  b)  von  drr  Juden  wegen  d».  *r.  269  HC,  ad.  A.  c)  or.  grsdtanie 
nerSei  ttaU  setsbam  weren :  nr.  t69  hai  t»  A  seOhnrt  werrn.     dj  nr.  lea  hol  in  A  vier  dez  nilit  Abertinkoni- 

■HO  tpSebten.       e)  Hier  fügt  nr.  7t»  te  0(:  ili«  ttmdurt  in  A  aueh  /«Mnufoi  Huri«  «.'n  »0  sällen  sl«  Sich  Olli«  gc- 

tS  mtilMi  man*  [C  kat  Amt  im  dn  aiu^ridbm«»  ind«r*e(ii»]r  dtt  SttWt  so  —  mohlen  J(«  H'ort«  ob  xic  möfien]  mit 

etaMtdor  V«t«rilM>,  UaS  «a  «ic  sich  das  nktt  Vantacn  m^len  — .    f]  ur.  unser  vmmX  dm  Jbkvnmis^lrtfi  am  r 

gl  «1  «r.  M» /tMl  oaaera  onS.     h)  or.  oatn^.  nr.  }»  A  intraf,    ij  or.  nehett,  »r.  2(W  A  n«-hsten     k)  «r. 
lugabaii  «f.  luf  sebM  «to  w.  aw  hm—ttu     I)  «r.  «o  <»  J  raiUm«.  M  sc  racbniMg.     n;  imc*  w.  w  kai  m 
il  M  UM*  blauliaEh|alS«Mlh.  *.^kfthiiteSCL    ■}  «r.  sw  .4  •adeni.     a)  «r.  M»  4  etUck  eftit.  p)w. 
«a  aw  !■  JC  «Mh  «tf,  ta  a  Am.'   q)  nr.      4  aSlicli  sdt    «  tf«.  *»  «r.  MK    aj  «r.  msfulm,  an  Mt  ftai  tiil 

wann,     t)  «r.  M»    »C/«i  ate,  J  M  «1.     v)  «r.  «ardan.  «r.  M>  M  Si  J  «traa.  . 

•  GttehaiiAwrth  ditVrkmAt  l^hJvmi  13  tiT.211.     fvß  ai\§tf!chin   irtidtn.    Dann  kann  altr  1  WB  70 
3  Diutr  Ziiufufi  «r<cA«Mit  mek  i»  dar  Aug^bur^    wmß^Uh  ritiUig  *tin.   Man  diirßt  rülUicht  tinru 
ChfwM  fum  i9K—140e  St-Ch-.  4,  77.   BuHUri    Stkt^l^Mtr  tlatt  7  von  10  ouMlhNaR,  wnm  nieht 

fiO    Zink,  Jim  die  St^üc  Iii  .in'ii/r  rVl.-ror  !<f  Piiii;/  r^^riitii,       ein   andrff    Inthlim    :h   Gri'mh:    /iiv;f.     Ei    i.rt  aurh 

drüetU  tieh  $o  pia;  ujid  Uariiacli  eoll  man  in  [din    JaUeh  leeni»  Zink,  »m  Gctjcmau  aa  itinti  (^uitU,  dm 

Judim}  geben  te  von  TO  «nMta  1  fl.  «der  von  10  Ib.    XMg  tdkH  nmk  Ulm  Ax^mmeM  löjit. 

i  Ib.  qgUimiMdttmU  UUmat  «bufidb  dir  Ikw        •  kOa  i.  i.  irgmi  afo,  auOr.  1,  117  mt.  1. 
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im  dorabir  geben  sind  oder  noch  kuntscbafll  der  biirgen  oder  der  pflind«  die  dontmb 

***  vorseczett  sind  ab  nicht  brive  dorumb  geben  weren.    und  was  ouch  den  die  obge- 

nanten  stete  pemeinlirh  ndrr  hesundcr  (ionimh  gegen  denscÜicn  wi^lcrsrczifroii, 

sein  herren  odir  andir  lute,  von  der  Juden  wfgen  uagrifien  oder  tun,  aorm  sollen 

wir  den  eteten  und  Juden  geraten  nnd  beholfen  sein.      [7]  wer*  oueh  das  jemand,  > 

der  sulche  gelde  *  gelden  sulde  \  es  wer'  herre  odir  arme  man  oder  wer  der  were, 

das  gelde  nnd  dieselbe  sclmlde  noeli«  dem  egenanlem  czil  nicht  beczalen 

Wolde,  60  mugen  die  vorgenanten  stete  von  der  Juden  wegen  ir  pfände  woi 

angreiRbn  mit  vorsecaen  oder  mit  vorkaufen,  und  onch  sie  selbe,  oder  wer  in  doftir 

vorsprochen  hat,  oaeh  angrciffcn  nnd  pfenden,  als  lang  bis  das  sie  hauptgutes  und  W 

Schadens  genczlioh  tjpwert timl  IktzhU  werden,    und  sulirn  oticli  donin  und  domit 

nichtes  vorschuhien  noch  freveln  gen  uns  noch  gen  dem  leiche  noch  gen  njemand 

anderin  in  keinen  wege.       [8]  sundirlieheu  beben  wir  ouch  dj  yon  Dinkel«» 

pnhel  '  in  diesen  sachen  usgenomen^  daa  sie  bleiben  sullen  bcj  auliehen  tejdingen 

als  sie  mit  uns  von  der  Juden  wegen  in  irer  stat  vormals  ubereinkomcn   sein  15 

mit  Urkunde  dicz  brivps,  votfji«relt  mit  unserni  kuniglichen  maje^tat-ingesigel  geben 

zu  Bern  nach  Cristcs  geuurt  dreyczeuhundirt  jare  und  dornoch  in  dem  fuuif  und 

adtcsigestem  Jare  des  nehsten  suntsges  naeh  send  Petirs  und  send  Pauls  tage,  una^ 

1M5  reiclie  des  Bebmisehen  lu  dem  drey  and  oswejncaigslen  und  des  Romiaehen  in  dem  | 

**  '  tzebendem  jaren.  *> 

fj  •>  n  1       j    «     L  -Ad  niandatum  domini  regis 

U»  venol  R.  WeneeslaDs  de  Jenykow.  >>  *  %  »  • 

-*  '  H.  Lttbueensis  preposUus  cancellanus. 

13*4  2Ti.  K.  H  enz-el  befreit  3H  gcHannte  Studk  von  aller  Virantwortlichkeit  tccgen  jrühtrer 
oder  beijetaiger  GMtgenhdt  bit  2.  F^ruar  138B  w»  de»  Juden  m  atefteiKfen  For> 
iheile,  und  rerbietet  die  Attfnalme  oder  Betckimmng  flüdiHger  SUkÜe-Jtide»,  13S5  » 
Juli  IQ  BUrgliti. 

Ä  aus  Slutlg.  Archiv  Rvichsslädu'  iiiK-^n  meio  BtitM  1,  tn  einem  Per^matt-Vidimtit  mit 
«nhemgutätm  8igd  ron  1390  Juni  7  ßi.  n.  «Myi  Otr^  rmt  Gf.  RAdolff  von  Salt»  hofridUtr 
«H  RohtÜ  ausgutM  fltr  dtt  Stadt  Ulm  flkr  §in  mü  dem  Majeitäis  Sipel 
rertthents  Original.  M 

B  «M.ib.  in  tintm  PergamtM-Vidmu*  mU  2  abg*/alUntn  Sij/tln  ton  1398         16  (Mo.  t. 
MiakBHi}  tm  Qf.  Bbüfkart  tmi  Qf.  Cfnrat  von  JR&cAhr;  OtArSifini  aw^eilcttr      «Hie  ftmli 

r'i'rii  uhtr  ««  mit  dem  Majetiäts-Slijel  r'tu  K.   IVoiZ'-l  xftjiJit»(.\  ririrjitiiiL 
C  eoll.  ib.  Bütidü  katü.  Ui  kk.  vob  1346  ~  1493  in  tinem  Ptrgament  Vidimm  mit  anianj/endem 
5i'9tl  ron  1390  Jnnl  7  fZL  «. 

P  K  F  co'l.  der  ttnrlaHfrle  Entwurf  in  'J  Exemplnren :  D  ah  RinM'haltuiti/  in  ur.  Vortage  I 

,1,  iiidiin  tite   Abttticktifiiim  der  datierliH  j/iUJ«r«.«  Atujcrltcfung  fall  aiU  durch   Unter-  I 

ttreichuHgtn  und  Itaudanmtrkungen  mit  dunklerer  Tinte  angezeigt  tind,  mit  Autnahmt  der  | 

Y«rä»d*riing  im  at,  h  dm  riclio?  fürstcn  nlleii  und  lieben  gctrAwen;  ttidann  E  cUt  | 


EhuthttUmg  in  nr.  389  Vorlage  B;  endlich  F  als  Eintehallrnng  iik  nr.  369  Vorlage  C  M 
Otdruckl  in  hit  jttu  »ur  der  undatitiie  Entwurf  getceteu,  immer  alt  JBtluaH<rihlliy  reu  W.  208^ 
in  dtn  drti  dort  anffe/OhHtn  Wttlun  teo  nr.  2^  tibgidrueht  üt 

(NU  ilnN  Entwurf  hti  Fit<ft<f  3^  155        nr.  1U0  aus  dtr  Bintekaltung  ron  nr.  309 
im   ..nfi,  II  teeißen  Buch  der  BaseUr  Archivs;    Ue'i>->(  uns   J<r  Ausfertigung  bei  Viicher  2, 
156  nr.  248  nuch  Miw«r«  2  Vidimtu  V  und  A  (aus  C  sieher  wgtn  du  km  Viidttr  b*m«rk-  W 
itN  Ftkhna  tan  IfWfiMm;  nua  A  »ahrtdimnUA,  hiiim  dfe  Vttdttn'ädt»  JMmmg  mm 

■}  w.  SM  t»  4  tAlidi  rlt-  b|  HR.  M»  (•  i  g«HeD  >8k,  I»  sc  MMMig  wrf.  r)  to  9»  ü  mucIi,  Mct, 
PML   i)nr.UHmA  gairart.    «)  w.  M»  wir  MMn  ouch  nit  sumb  dl«  «on  AiiikafapfiM.  «MM  ■umUrliai«» 
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28.  Juni  1590  rermuthlieh  tin  Fehler  für  T.Juni  1390  i»t,  xt^niys'.ms  habt  ich  kein  ViJimut 
vom  28.  Juni  inStHUj/art  gttthtni  «r  fuhrt  dann  btid»  Yidiiwu  noek  ttHmat  bnondtr*  Hnfor''"'''^ 
Umm  VüinaliaiwDMu»  Ott/,  p.  177  wr.  38S  und  867,  tct  WUntr  1,  3f5  w.  335«  an* 
Vbdbcr  3,  iSS  nr,  248. 

c  Wir  W«ntzlAw  von  gols  gnaden  RAmucher  künig  sA  allen  siten  merer  des 
riehev  und  känig  ze  Bohciin  hcki  inicn  und  tilnl  kunt''  olTenlichen  mit  disom  brielT 
allen  den  dir  in  sphfii  oder  linicn  Irsen^:  das  wir  mit  uiisern  und  dcz  rhdios 
»tollen  und  lieben  gctrüwcn  Costcntz  Auclispiii^  Basel  Nueenhmj '  Ului  E&selingeii 
Rütelingcn  liotwil  VfjX  Uiberlingeii  Meraniingen  Bibmdi  Rnvein'purg  Lrindouw  Saiit- 

10  Böllen  PAillendorfr  UAlhuaeii  Kempten  Roiiffüärren  LAtkilch  Toni  Wauden  NSrdItngeu 
Rotenburg  ufif  der  Tnbei-  Geinüude  lliille  Hiiilprunnen  Diiickelspuhcl  WindsliBiai 
Wissenhiirir  Witnpfen   Winsperg  Giengen    Atden   HopHnngon   W.vl    in  Tnrj^uw 
liiiciiorn  unci  Hilchow  von  der  Jaden  wegen  unser  und  dcz  riches  cuuierkueclilc, 
mil  gOtoiu  willen  und  '  rate  itnwr<  und  des  riches  fürsten  edlen  und  lieben  gelrAwen^ 

tb  in  tedingen  übcrainkomen  sint,  also  duz  die  obgenauti  it  unser  uixl  dez  riclies  stettc 
alle  uemainlicb  und  ir  ieerlicliü  licsunder  umb  h1U'>  ihis.  ile«  j<n  der  obgpi;;iiitLH 
Juden  unser  cumcrknccbte  bis  iitt°  dise  zite  geno&scn  htiut  oder  hinnen  bis  uf  unser 
froweo  tag  lieehtmease  der  schierwt  komet  und  dannen  über  swai  gnuizti  jare  die  Jms 
nächsten  von  dez  geltes  wegen,  das  sü  uns  vun  imscrn  Juden' gescliaflet  haben, 

10  iiiesspn  werden^  «ito  «rpvcrde,  in  nn<!er  und  dez  riches  huldt'  •  'jenotnen;  nn  l  iiiaitten 
nocli  weilen  darumbe  kuiueu  züäpruche  zü  in  haben  nocli  ideuiant  anders  von 
unseni  wegen.  ouch  wellen  wir,  ob  das  wftre  ^  da»  der  Juden  deliatner,  die  in 
den  egenanten  unsem  und  des  riches  Stetten  '  wonhaft  und  sesahaft  sint,  von  in  in 
disen  lüuffen,  und  ee  daz  sü  uns  duz  gelt  daz  sü    von  itcn  wegen  verliaissen  hui»cn 

V,  «rPiitzlichcn  bezalt  haben,  hifidpr  l'ürsU'u  /lerrc»»  "  oder  ander  stelle  entwichen  oder 
Hullen^  wahin  duz  vv<^re,  daz  tntin  in  dieseibi  n  Juden  nnl  übe  und  mit  gätc  unver- 
zogenlichen  wider  geben  und  antwürtcn  sol.  and  w&re  es  das  sich  iemant,  es  were 
fürstt;  grnfe  herro  i  itt(  r  kii.  (  lit(  .slel(e  oder  ander •  lüte,  dawider  satzleu,  de?  wiMlen 
wir  den  obgenanten  sti  ttcn  getrüwlir  h  Im  hollcn  sin.    wir  niainen  euch,  nh  dehain 

30  Jude  in  der  vurgeschribennt*  trisie  in  dehuin  IVyguuge  i  oder  geluit  konie,  das  sö 
die  dalttr  niht  schirmen  süllen,  wand  das  die  obgenanten  stette  gemeinlieh  oder 
besunder  die  wol  durus  ncnien  sullon  unengoltcii   unser  und  des  ririics  und  alh'r 
meiiptlichs.       darntnl)  u<»!(i('Uii  wii       n  fiV.'itfMi  'jiii'iJHclien  und  wellliclien  graten  ' 
frjgen  "  riltern  knechten  dienstliiteii '  Stetten  nicrcktcn  '  burgerti  "  und  allen  undeni 

»  URsern  und  des  ridies  undertanen,  das  Diemant  oder  ir  kainer  widnr  diM  unser 
gnade  kome  und  tflge  in  kainen  wege,  eis  Heb  in  «ige  unser  und  des  riches  8w6i-e  ^ 
nngenode  se  verniiden.      mit  urkdnd  dis  brief«  versigelt  mit  unser  künigUcben 

,11  I'  iftra  HMvurj  J-hi,r>  u.i  (Torte  und  t<int  kunt.  Ii|  l>  «'«r  tlniw  ri  Uihrt  y  rt  Ai  wir  lU-ni  lofliRolio  ii  iifiserni 
liiliiTi  üwaKcr  und  fiir  ttn  tieiczn^  Fhdnrli  vcn  goHi-s  pti.idiii  pfjlU!ni'7|ti3iif  Vi  nine  und  Ikkjoi;  :ii  llnygcrn 

M  und  ouch  dem  cr»irdi)i«n  Nicltiii^rn  l>i->chon  'C  roütrnrz  i  itd  dun  o<llrn  Jol  ;iii;m  l.jitgraiirrn  7&m  LütMri  hrr^ 

und  grauf  73  Halse  llainrich  zfl  der  Tub«i  und  l'uUiotirn  von  llohi  nlorli  uiiiciii  tiesrndtin  licbrii  und  prtfüwcn 
pmpfollion  und  unsorn  g.inczen  Rewalt  gr^clirn  li;iboii.  mit  diu  Btt'ltrn  Hiiscl  Aupspiirp  ^flr«■^llll  l^•  l'Imc  rcslciio» 
KOtinitfn  —  kamcrknoi  lilei»  in  tu  liiipon  und  iilnr4iin  konicn,  dflz  o  uli  si  pi-tan  hanl:  d.irunil)  »o  lialxn  wir 
mll  gAtem  wdlrn  mit  raulo  unsrr  und  dii  rlchs  futs|i-n  lidipn  und  fHriiwoii  die  ulgrnÄntpn  stptle  alle  f- 

4S  niainllth  und  ir  irglidi  l»psunder  — .      c'  Ii  aiU\.  Nriri  rlicc  AC  dt  Nfircnlvcrv; .  ukc*  rfi<  in  dtm  Kntirurf  Ii  lni- 

jrtrArifftmr  (Vrrtudmnip /ir  Jtt  ^"«/rrffinnij  .)i>ti(  Nur.  bri:  t.F  jeMi/iVii  »r^i  ii  nach  II  ifci  Al.|:«p"rf!  dir  Aii/iaJilmg 
mit  einem  pto.  ofc/  man  dar/  annthmen  dtiC  .VünibeTf/  im  tiriffimit  Jrr  Avr/erliifunp  viritlich  rtvuhnt  vor.       dj  C  dr 
^  iml^halm.       «)  A  TurRi^w  rrofir.  »(.  TufS<"'W.  B  Ttitgow.       (•  <Ir.  In  AltC.       ai  «rfd  Ii.       h;  D  der  Inlvw/ 
wiirdt-n,  SFufinlpn.       i)  t>h',F  lier  Knlvnrf  add  und  (jniK;i'       k;  /i<io*iir(ii7< r  Wr>*c»i  kIht  o  in  dltirm  tri«  in  dem 

00  /i>J(»«id«H  vm,  vui  UiVo  ottrr  um  diu  kmf«  v  »»  btteiehnm.       \;  ttKF  der  UMirurf  ritifach  die  in  in  n  KtcUtll 

.s<'Ohnlt  l'idrr  gifilclhiiri;  sind  m)  BF  der  BthtittfmM.  nna  n)  <i<M.  III),  de.  Ar.  hat  nnrlt  in  drm  «u.  geMm- 
4m  dal  Jdgif  Stimb.  Sl  IlWn  ms  hemutit«,  M  J  tirrtimil  »mU  r.  p)  4C  >or|l««<-tirit>Fn  mit  Slriel>,  alto  vnr- 
■NDlwtkam  od$r  vor{;G5<.'liribpnm.  q)  dt.  fr  ri  Kai  herriH  «Ml  IrffMI.  k]  B  amplU'ilcn  H.  di>'n«tl. 
äu§  fti  JO0  MM,     I)  *r  Ot.  merakien.     u)  £r  aiä.  getwirnlciirteii  («tar  yrpiwrKl.].     v)  twAre  «f«.  *»  er. 
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magestflt  insigel      geben  zem  Bürglins  imcli  Crists  gebürte  drüzrhcnhmidert  jare 
und  darnach  iu  dem  filpr  und  achtzigesteu  jare  des  sunnentags  nach  sunt  Margarethen 
jMu         unser  riclie  des  Behemiachen  in  dem   23.  und  des  Ruuiischen  1q  dem 
uheDden  Jueo. 

/!?M       ^*  aettattei  38  ^eitoitaleii  SUtdtm  dk  ftnutn  AmtfiMAim  «md  BOmg  • 

90»  Juden,  gegen  Abhimtig  der  Häufte  de*  Oob^wm  an  tl^^  mMn  2.  Fdxr.  1388 
im.   1386  JuU  16  Mrjßits, 

A  «v<  ShMif.  AnM»  R«ichnlid(e  iiWKCmrin  BoM  khU.  Drkk.  1346—1483,  fii  «Aicw 

Ptrpjwcnt  Vidimus  mit  anhan^drm  rrni  1391  Apr.  30  flh,  r»  QttHm)  miu  ttotmU 

au-f^iiUiU  Jür  Ulm  ton  Gf.  Rudolf  n/n  Suii  llofrinhter.  <• 
B  C  D  coli,  der  undatierlt  Entuurf  in  3  Extmplarfn:  B  als  Einschaltung  i"  iir.  269  Vhrbgt 
A,  indan  di«  MwtiehungtH  der  daUarit»  »päitm  AiuJtrUgung  mit  dankUrmr  Tinte  imfftHigt 
rindf  todami  C  ah  Einsdialiun^  in  nr.  309  Vorlage  Ü;  mdHA  D  alt  Bmehaliuny  tu 
Hr.  269  Vorlaft  C. 

Otdmekl  ist  bU  jHat  nur  dtr  uitdatitru  EiUmir/  gtiettm,  immer  aU  BiPfdtaiinng  «m  nr,  269,  M 
1«  «Im  irü  dort  amgtßArtm  Wiriem  <M  w.  909  tAfiirudU  Ut, 

Htgtit  IUI'  <!im  KrUiriirf  l'ci  ]i'c!tir  2.  /.JJ  mL  tir.  ?äO  iiiu  der  Etifdiiiltiiin)  ron  nr.  2<'>9 
im  grt^tn  mififa  Buch  dei  Bcutkr  Archirt;  Rtgett  aaf  dtr  Ausjtrtijfur.g  bei  Vitelur  2,  156 
HT.  349  mach  luutrm  fUimatA  fat  ßtui  dbrn»  dlutu  fUtma»  noA  aUtmal  hmudtn  vtkr 
ttintw.  Vidmatiuu-tkatm  an^,  p.179  «r.  374/,  M  Wkaetlt  2i5f.  aw  FbclW  « 

;.  c  «r,  249. 

Wir  Went/.lan?  vnn  '^'nts  f^nnden  Römischer  kiuiifi;  zc  allen  ziten  merer  des 
riches  und  künig  zc  Heheiui  bekennen  und  t&ut  kunt  oü'enlichen  mit  disem  brief 
allen  den  die  in  sehent  oder  hurent  lesen:  das  wir  mit  gätem  willen  und  rate 
unser  und  des  riehes  (ttrslen  edeln  und  lieben  getrdweo  mit  Rdmiseher  kdniglichcr  » 
machte  den  burgcrmaislern  ummfon  rSteu  und  burgern  gemeinlichen  der  elcttc 
Costentz  Auspurg  Hasel  Nfiromlipr«,'  Ulm  Fsselinpcii Rütt'liiigen  Rotwil  Wy|  Uiber- 
lingeu  Memmingen  Bibnidi  Kavenspurg  Lindouw  Sanigaiien  Mülhnsen  Pfullendorf^ 
Kempten  Konffbürrcn  Ltitkirdi  Isenen  Wangen  NArtlelingen  Botenbar;  uff  derTtober 
Gemünde  Halle  Hnilpniimen  DinckeLspitbel  Wiiu1slii-in  Wiasenbnrg  Wimpfen  Wins|ierL'  3> 
(liengen  Äulun  Boplingen  Wyl  im  Ttinj^nw  liftchorn  und  Bilchouw  unstM-n  umi  dez 
riches  lieben  getrüwen  von  bosundern  nnscrn  genaden  die  frjghait  und  gnade 
verlühen  und  geben  haben ,  das  nu  flürbasmer  sd  alle  oder  ire  iegliche  besander 
Juden  und  Jüdin  unser  und  des  riches  kamerknehtc  in  ire  steite  empfahen  innemen 
und  haimcn  süllen  und  oucli  die  von  unsern  und  des  riches  wcfren  hultLn  versprechen 
J«*  schlitzen  und  schirmen  also,  vvaz  sii  der  von  uu  unser  frowen  tag  der  lieciitmessc 
'^''der  allerschierost  kernet  Über  swai  jure  die  nechsten  darnach  Ittrbasinar  geniessen, 
das  sä  uns  nud  dem  riebe  das  glielte  halbes*  süllen  geben  und  volgen  lassen  ane 
alles  geverde,  tiiid  süllent  rrnrh  rlcs  darumbe  ireti  tn'iwen  trelfMdien  ane  alle  geverdr; 
doch  nnsrhedelich  den  Stetten  under  yit  die  wir'  vormals  von  der  Juden  wep-en  tinser  w 
camcrknechte  mit  frjehait  besorget  haben  oder  dcr^  Juden  die''  tou  dem  riche 
vormals*  Tersetxt  siut,  daa       derselben  ftyeliait,  ob  sü  went,  ganiessen  sfUleat 

a)  O  iwr  SMiracf  «AH^  ImI|«I  «te  der  ffben  (*t  «tc,  «i  S  mim  ttkm  mM  vcmtMcK.  *i  r  ai»  briali  «le. 
h)  B  im  Kamutf  ImiM»  Ar  Stäfnif  anxil  alf»  Wir  —  bckraiirn  *.m.A.  toMT  «Ml  iften  tunt  «lleii  —  MrMiii 
l!«|ieii  und  gelrüiwi  — '  4«»  crfaMii  wyt«  d«ii  luiferinaiMini  —  iter  «triar  Sb!j  I  Aug«puig  Nfirmbeif  UhM  W 
CottaMlt  Reiinir»  <— ,  U  «hr  t«i  MdMr  Sun«  w  IhM^hI  vfc  iNo  iiMI^^Heftr  **tfnitfmg  laniH.  r)  a  M  41« 
OtdKtmf  Pfullcndorf  HMtMiMll,  CD  teklhftit  Khtm  mH  Bicfl  AUBfliuTB  <«<  Av/iäkUng  at.  rl)  CP  sciiewmi 
{Pier  Kho^rn)  tUM  ■tblrmrn  p|  n  dm  pAvh  lall  t.  IJ  tfe.  C^.  f\  vnd  h)  co  habt»  im  »m  d«r,  n 
/«Ul  die;  der  ^inii  M  rfann  '!'-r  tiri>chcdtUch  dCH  ttMlCIl  •—  llctirii  toir:  iiN  \  <  ii  dem  nche  Jud<n  verseilt  *inl, 
4I((I  M  tcakntMmHek  4af  nM>yt-    \]  S  M  \onDlll  tvr  ihn  WOtin  \oii  droi  n<  he:  (ienm  Ct>.    k|  CD  otfd.  die.  SO 


C.  Jadtojchnlden. 
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nach  iiswteunge  der  briefe,  die  wir  in '  und  unser  vorParn  an  dem  liche  vormals  >»> 
dftrnmb  srebeii  hnben,  un.l,  wenno  sirti  die  znlc  der  jure,  ujs  wir  sü  vor  begnadet"'*^*'* 
haben,  vernickent  oder  ußweiden  oder  ob  su  voran  dise gnade  traten''  wollen', 
das  «A  denne  diier  unser  fryclniit  und  gnade  färbas  oach  gcnieasen  nn<l  die  brachen 
h  sdllent.  mil  urkAnd  dis  briers  versig;elt  mit  unser  küniglicben  majostal  iiigesigel, 
geben  zum  Pitrtjelins  mich  Crislcs  >;e(jurt<_'  (li  u/.olienliimdcrl  jur«  (larnach  in  'leni 
fünfundachtzigesten  Jare  des  sunnentngs  nach  sunt  Alurgarctcn  tag  unfer  riclio 
des  Behemischen  in  dem  drdandzwaintzigeaten  und  des  Römischen  in  dem  «eheii- 
den  jaren. 


«0  S9Ö.  iTtfnt^Itehe  ZäMmgdefMe  an  36  gauamte  Städte  betrtiffintd  die  Enlridttmig  der 

40000  ß.  Jxulenrfelder  in  ilteeftfogcmmmei»,  mit  Ew»tua]qmttv»g.  JtUr^its  1385  u» 
JuU  9  bi»  0kl,  15,  0^'« 

1'  K.   Wciizr!  an   Jic  .KS  SldJl'^  h''.nftan:  .f f/r/siwri;  yfirrih-if)   IVm  Eßtingrn   Reitllttjltn  Weil  ücber- 
linijen  Memmipgtn  Uiberaeh  Hartntbuig  Lindau  ISangallen   l'j'idttndorf  MitlKauttn  iktmpitn  Kaujhmre» 

15  J^ttMrA  b»y  Warngtu  KOriBtiign  RoltiAurg  o.  T.  Omtitd  TMt  ffeltt*««  IKkMMU  WUMvOm  Wfe^fawtwy 
Wimpftn  Weimhirg  Gittigen  Aalr>t  Bnpßv'itn  Wiil  im  TÄirr  r;  ni  Buclihi  ni  Buchau:  gthieM  ihr^'.n .  dem  tJcht 
Lue*  ton  LunJa«-,  uder  Burghardtii  ron  Frei/btrg  rjH  J«J  .'cliS^ iiaHiiten  wegen,  leinen  i.  (ittr^  d^e  er  mU  der 
Erhebung  beaiißragt  hat,  ',000  GuldeH  MI  buMtn  an  den  400O0  die  tit  Utm  ro»  d>r  Juden  uegrn  jettt  »u  gtbut 
JlfUdUig  find}  w  tU  da*  gdha»  haben,  ragt  er  tu  diutr  AbfehlagtmMm*  fuili;  daL  tum  Burglim  Sv.  nr  iM^ 

M  Mwff.  1385  Boh.  23  Rom.  10.  Vuhrsehr.  pn- domlimm  Gtonum  deRoalok  ||  Uarlintis  scoltietictis ,  in  r«rto  MI  9 
quitbrief  von  unserm  licrn-n  ilrni  kiinig  und  \  un  dem  von  Lamtaw  umb  4000  guidein.  Ahi  Münch.  R.-A. 
Urk.  Mürnb.  Archiv  LMung«ami  X  %  f.  9  or.  mA.  iU.  patent  c       jwui  —  (Uig  Beie.  lOy  IdO} 
hitrmu  M  Wtout  1,  15t  w.  33*  <met  iei  Vüehtr  rwg.  nr.  i44.p 

2)  Derte'he  an  dlete'h.n,  iiy'neU'  i!,iiri\ .   ihm  tthlii  Ilin.^t'a  ilm  iihcrn  Lindgrafen  tarn  Luthtmlerg 

25  «eine«  Rath  »nd  1.  Qetr.,  den  er  mit  der  Erh^ung  htaufiragt  hat,  HWO  Gulden  »n  b*tiM«n  wie  oktn;  dal.  iSBS 
mU  a&M.   ZKücneKr.  per  doiniiiinii  nenrioini  de  Dnb«  ||  llartiani  soOlHtlem,  in  rvjo  lt.  WenectUus 
rif  Jciiykow.   Aas  dtrttlbtn  Q,:t>lr,  er.  mh.  /<6.  patent  e,  ng.  ftni.  —  (Rtg.  Amt;  10,  iflOj  hkrwu  Ul 
iVitntr  1,  151  nr.  333  und  bei  Sucher  reg.  nr.  245.)  3 

3)  Derselbe  an  dieseAtn,  ftHetet  ihnm,  dtm  tdii»  Jhuutn  Landgrafen  ron  Luthembtrg  dem  allen 
Rath  und  l.  Getr.,  den  er  mit  der  Fthchung  heaufhagt  hat,  turiel  Gulden.,  als  15V0  Sehoek  Böhmischer 

Prager  Aliinze  nach  rechter  Wnlirunj  beiragen,  tu  besohlen  teie  oben;  dal.  «u  Burgltins  So.  nach  VW 
Marg.  1385  B<A.  33  Rvm.  10.  üidtrtchr.  nd  mnndaliini  doniiui  rt^xt  ||  Wenricm  I.ubuc«iisi8  prepositus 
cnoeUariu;  inrtiwR.  Bwnbolonenade  Novaciviiaie,  tmd  tvn n»Mr  Hand  du  15.  JUM^WM^rl«  Iioh«nloeli 
«nd  tS»  gam  Uum»  wiwirjMwdHidtt»  Wwt  (Mazegfj  o/tM  ZtummtiAaMg  mil  hMgamiilim.  Am  M9M€h. 
W  R.-A.  Urk.  Rotenburg  ßeich*«Ud(  XI  '/4  f  C  jwtcii«  «•  *Sg.  pouL  lauo.  —  (Rtg.  Baie.  10, 1S1 ; 

kiiratu  Viidur  (Drudi/Mtr  15.  Jiäi)  reg.  nr.  2i6.)* 

4}  D»r»M»  «n  Meßten,  gthielat  ihnen,  dm  «dth  Bamu  Lmid^ft»  wm  Lvthembvy  «Im  jiHlgm 
tfine-m  Halh  ttnd  I.  Gelr.,  iLn  tr  mit  der  Erhebun-i  !miu ftrmit  hat,  toeie!  GnlLn.        IKH)  .S'r'cxA-  Btihmiseher 
Örotter  l'ragtr  Münte  nach  rechter  WäJtrmg  betragen,  su  betaUe»  teie  oben;  dat.  leie  int  /cfsl(;enai»ii/eii.  I3M 
10  ümtnAr.  per  donainura  Bfnn'MM  d«  Dnb*  ||  Hsiiliiu»  seoilasllena.  Au»  JÜHck  JI>il.  Urk.  Wflmbwgrr-***' 
ArcliiT  Losungsamt  X  ^    f.  <)  or.  mb.  lü.  i>at*ns  t.      fWRdL  —  (Rtg.  Bäk.  iO,  161  i  hkmmt  itt  Wtmet 
1,  151  nr.  335  und  bei  l  ücher  reg.  nr.  247.)  i 

S)  Dertelbt  <UI  dieselben,  gebietet  ihnen,  dem  ehriBÜrdtgen  NktoKUm  Bifhof  su  Kanstani  und  den  edein 
Mmum  Lmdgn^  vom  Ltutemberge  unl  Ileinrichtn  ron  der  Düben  stiwn  Rdthen  I.  An  läditigen  und  0«lr., 
A(  dl»  er  mit  der  Erhebung  btaaßi-agl  hat,  3000  Gulden  zu  betalilen  wie  Unn;  dat.  »um  Burgeliiu  hU).  mioft  JUS 
Marg.  1385  Buh.  23  Rom.  10.    Unierjchr.  nd  mondatmn  domini  regi«  ||  Henrieu«  I.iibucen*i#  prepoaU«» " 
cttwelleria«.   Aa*  UtUgemaiMtr  Qird/«,  or.  mb.  Iii.  pat*»»  e.  Hg.  jimd.  —  (Heg.  Boic  10,  161  f.;  kkrmu 
bd  ffSteir  1,  m  m.336imdUi  Pifrikr  ng.  nr,  350.)* 


e)  a  Al  ie,  «tMM  00.     b)  B  und  ä.  oder,  ttaiM  08.    o|  «e  emar  «  dlie.  d) 
•)  S  teUtefit  inRigel.  d<>r  gthm  Ul  cic,  C/>  mit  urkDBda  de.  (uder  mit  urkSnde  ete  1l 

I  TFi«  sie  tm  dtr  worliegenden  üriaatde  de»  gbrigim  4  Zu  nr.  5  der  Efekliniuiitungen. 

ertheilt  wird.  '  i  Zu  ur,  2  der  ^ffektirquitlungen. 

3  Zu  nr.  3  der  EffektirquUtunpen.  *  Z»  ar,  t  dir  ^«MbiyirfiliM^ 
a  Dit  ^«ktitfinUimg /vd  titk  nfab. 
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Königlicher  S(&iltetng  za  Hlm  im  Juni  1363. 


IMJ  ßj  Dersellt  an  diestlbnt,  pfbUtel  ihnen,  dem  edfln  Gerlaeh  ron  IFoenlodi  ttintm  liebtn  Getreuen,  den 

Oct.ti^^  mi<  der  Krhtbufiii  beaiiftnittt  hat,  4!5i)0  Guldtn  su  betalilen  wit  oben:  ilat.  tum  Hurgleins  So.  rvr  Galli 
1.T85  Buh.  23  Horn,  tu,  Uaterfchriß  ad  nianilnttiin  ilomiiii  regis  ||  lUnrieut  prcposiiiia  I.iibiiceDsis 
ciiicetlariii»;  in  rtmn  it.  Unrtholonu'iis  du  Nuvjiciviintc.  Aiu  StuUy.  Arcltir  Keiciisstiiilte  insgemein 
Kni«er-UrkundiMi  l-"J4ü— 1-193  or.  mb.  c.  tig.  fend.,  durch  Kuufler;  /rüher  in  Ulm.  —  (Ihtraut  TucArr  6 
reff.  irr.  S.'id;  aus  dietrm  dns  Htgttt  bei  Wimer  ;>.  216  nr.  336«;  eine  Xolis  hat  Sehmidt  Samml.  im 
Stutlff.  Sl.'Aiehir  /oJc.  I  nr.  70  auch  aus  dem  Original )  ^ 


tjfi  Eßclita'quitluiigen  der  mit  der  Erhvbuiuj  der  iOOOO ß.  Judcngclder  königlicherseiis 

«.(  ».      lieaußrmjfni.  <tmge.stfllt  an  cerschiedenv  Städte.    13H5  Juli  31  bis  1380  Febr.  24 
[mier  Sept. 


10 


13Si 


13Bi 
Ana  t 


Srrl  II 


lir.  IG  XII        Or.  mb.  lit.  fHileni  c.  sig.  ptvd.  * 


I  Zu  nr.  4  der  Kffeklirijuitlutigen. 
Zu  nr.  ;j  der  kfm.  Zahlunijibr/thlt.  —  Eine 
Ziibliing  anderer  Art,  die  nichts  tnil  Jen  für  dtn 
König  be»limmlen  40OU0  Oulden  sti  ihun  ;m  Ait^icn 
sekeiul ,  ist  ron  uns  iu  der  Anmerkung  sa  der  Au/tlel- 
liinj  einen  gemtintn  Mannes  für  die  Slädle  ro;i  IJ-'^Ti 
Juni  13  iii  zirti  litgeften  ungeieigt, 

5  Xn  nr.  4  der  kiin.  Zahtitngi'be/tltle.  —  ICs  findet 
sich  line  andre  Quittung  destelbtn  Austttllirt  im 
Münch.  Il.-.i.  NitrnhcTjf  K.-."^!,  Losnngsonit  fuüc.  0 
X  '",}  or.  mb,  lit,  jKittns  r,  sig,  inlas  impresso  rom 
2.  Augntl  dirtrs  Jahres:  Johanns  dtr  junge  f. f.  tum 
LetrlUmberg  Gl',  «ii  llulls  bekennt,  daß  ihm  dir  Hiiiper 
des  Hntht  der  Stadl  zu  .Mrmberg  4(K>  lliii\i>eher 
Guidein  gam  und  gur  ohne  allen  teiuen  Sihaden  und 


1)  Xyclas  Bisch,  tu  Coslnics  Johans  L/.  intn  I.eteteuhtrg  und  Heinrich  ron  der  Tuben  thun  kund,  daß 
ihnen  die  Bürget  des  Raths  der  Stadt  :u  Xnrcuibcrg  güllieh  berichtet  i.nd  bezahlt  habtn  COOO  guidein  reinifchtr^ 
«lic  lins  unser  gcnnliger  Iicitc  lici- Wi  urzlawc  ilcr  l{«*ihiisfli  kAnig  ifi  in  mmi  der  Ju<l«  n  wr{;en  gt-Fcliikt 
Inl.  und  sagen  sie  und  die  Gemein  der  Stadt  zu  yuremberg  (hr  den  König  und  für  sieh  um  dieselben 
CUUO fl.  ijiiiti  ledig  und  lus ;  dal.  Mv.  ror  saut  l'elers  Tag  Kettenfeir  1.3Hr>;  ans  Münch.  H.  A.  Niirnli.  R.  St. 
JuU  31  Logiiiijrsaint  r.  l>  .\  '^'5  or.  mb.  lit.  jiatens  c.  3  »ig.  pend.  —  (lieg.  Buir.  10,  162;  daran*  Ifei  Vischer  teg. 
lub  nr.  25lKJ  i 

2)  J-Jtans  der  Jüngere  Lf.  tum  Lewtenberg  un>l  Graf  ta.llalie  lekennt,  doß  ihm  die  Bürger  des  Baths 
der  Stadt  sa  Xüirmhtig  gütlich  Iterii-hlet  und  bezahlt  haben  1100  Schurk  Ixihmisdier  Grote  die  er  mit  ihnen 
angtsehlagtn  und  geiechnel  hat  gleich  3M7  Gul.ltln  lUinitch,  liic  iwa  iinäi-r  geueJigrr  lierre  her  WcncilBWr  *) 
iler  Künii^ch  kAiiig  zA  in  gi-jichikt  hat  an  <lrn  vircziglnvvgrnil  gnl<lein  ilie  im  geniniii  stt-t  sciiuldig 
Spin  7.fi  gelKsn  von  ilnr  Juden  wegen  und  dez  wir  in  oncli  ileisellK'n  unsere  lierren  .  .  de«  kfinigs  [or. 
liftniigäj  quilbrief  gclH'n  linlicn^  und  sagt  auch  geunine  Städte  die  den  Bund  tni'.  einander  halten,  und 
besuniler  den  llath  und  die  Gemeine  der  Stadt  su  S&remberg,  die  ihm  das  genannte  Geld  ron  dertelben  geMiinen 
Städte  argen  brricltlel  und  bez-ihlt  lialien,  für  den  König  und  sieh  um  datfellie  Geld  gailt  ledig  und  los;  dal.  U 
Fr.  ror  Lciureitci'cn  /.VÄ.'i;  aus  Miinch.  ll.-.-l.  Niiriilieig  K.  St.  l.<iiiiing.<!imt  fasc.  9  .X  vr.  mb.  Iii.  patens 
e,  sig.  pend.  —  (lUg.  B'jic.  10,  162:  d'iraus  liri  Yircher  reg.  sub  nr.  247.J3 

3)  PnrklMrl  ron  Fregberg  bekennt,  daß  ihm  die  Bürger  des  liathes  der  Stadt  3U  Nuremberg  besohlt 
heJktn  4000  GulJein  lleinitch  l'ilr  den  eilen  hirrn  L^ttien  ritn  Landatce  die  unser  genediger  herru . .  der 
Römisch  kflnig  <i<-ni$t'llien  hern  Lützen  von  Lindawi-  zfi  in  v<ni  der  Juden  wegen  grscliiltl  Lnt  und  M 
dorft;»b  (or.  <lur&unL)  »\>:  dez-icllien  uuiutii  lierron  dez  kAniga  (juilanl^eu  liaben,  iitiii  sagt  die  ron 
Xu'tmberg  und  alt  die  ihren  für  dtn  KUf'ig  für  Latien  ron  iMudawe  und  /Ur  sieh  um  die  4000  fl.  ^uill 
Udig  und  los;  dat.  M-y.  nach  naii--.  .Mir.  13>)');  attt  .Miineh.  B.-A.  Nürubtrg  R.-St.  Nachtrüge  fasc.  63  1' 


4)  Gerlaeh  rom  lloluinliKh  bekennt  /Ur  sieli  uwi  seine  Erben,  daß  ihm  der  Bürgermeister  der  Rath  und 
alle  Bürger  gemeinlieh  der  Stadt  iu  Ulme  heute  beiahlt  haben  4300  gute  und  roHicichtige  Goldgalden  die  liii* 
der  allerdurcliiuchiigosi  fürai  unser  gnediger  herre  liern  \Veuc7.ltiw  von  goitt-B  gtiadcn  KiJiuiscIier  künig 
tH  nilea  zilun  nicrrcr  des  ricliü  und  künig  ze  Beheini  zft  iu  und  zA  geniaincn  Stetten  irs  biindi  rer- 
schafTut  hat  von  den  v ierezigtusent  guldin  die  i-y  im  von  der  Juden  wegen  sehuldig  worden  eind.  vnd 
tagt  die  ron  Ulme  und  ihre  Xachkutnmeii  und  alle  andern  Städte  ihret  Bunds  derselben  4300  fl.  für  sich 
l3Si  alle  seine  Krben  und  dtn  König  quill  ledig  und  los:  dal.  .\ic/«j«jf  aubenl  1385;  aus  Stuttg.  Archir  or.  mb.  r. 
"**  *  tig.  I>end.,  durch  Kaatltr;  früher  in  Ulm.  —  (Ericähnt  bei  Jäger  Schuf.  StäJleieescn  1,  405  aus  MS.J^ 


Gibreehen  berielttet  und  befahlt  haben  an  den  ItOO 
Schock  Grossen,  die  ihm  der  König  zu  ihnen  rersdiicket 
hat,  und  sagt  sie  dieser  400  fl.  für  den  König  und  M 
sieh  'luilt  ledig  und  lus;  dat.  Mürmberg  Mi.  ror 
inrencion.  Steidiaui  1385.  Damit  sind  ofl'enbar  die 
oben  ginannten  1100  Schock  gemeint,  und  es  ist  nur 
(ine  (^uilthug  für  eire  vorläufige  Absehlagstahlung 
ron  400  fl. ,  ttährend  die  Quittung  für  das  ganit,  iO 
diese  4(.I0  fl.  tingerchlossen,  zirei  Tage  darauf  am 
4.  /Xuguil  in  oben  abgedrurkler  Urkunde  ausgestellt 
trurde.  Ein  Regest  daron  sieht  in  Reg.Bvie.  10,  lOl'  t,nd 
daraus  Lei  Vischer  reg.  nr.  251  (lelsttrer  setzt  faUch 
(i.ii  ).  Aug.).—  l'gl.  auch  Hegel  in  den  St.  Chr.  1,  123f.  üi 

*  Zu  nr.  1  der  kCn.  Zahlungibefehle, 

5  Zu  nr.  6  der  hin.  Zahlungsbefehle. 


CL  JndemditiJdcn. 


5)  Joham  Lf.  sunt  LAltniberj  und  Gf.  »u  Ilaltt  (d  Punkte  ähtr  e)  der  ältere  bekennt,  daß  ihm  BiUgcr- 
mtitUr  SaA»  tmd  Bw^ere  der  Stadt  »u  Rottmburg  ^ff  iir  "Mw  fOrnaUch  vmA  j/ar  icMiMi  kabth  5000 
rüOMihtr  Gtd^  gulir  md  <feber  für  die  1500  SAoek  OnuMr  Bragtr  Jtai»M  di«  um  Atr  ftDerdureblnihtlgst 
ffirste  und  herre  her  Wenezlawe  RSmischer  kftnig  v.u  allen  loiun  m.  rcr  lU'^  i  '  iclis  nml  kfinig 
0  fiebe&m  nuer  gnediger  bem  es&  gemeine  iteiden  des  biinüs  z&  Swabeu  yeuzftnemen  geschikt  hat 
an  der  Tieresigtnaend  gnidin  die  sie  ym  mo  der  Juden  wegen  tdinldlg  ain  belibcn,  vmd  «ngt  fib-  *iA 

find  alle  rchu  Erben  und  /Ur  den  ohgtuuiintcn  KfUiüi  die  Tiär^rer  der  Stadt  zu  }{ot<:mhur(i   und  auch  grmtint 
Städte  det  Bundu  mt  <S»a6«n  derttlben  5000  J(.  quiU  ltdig  und  lot;  dat.  1386  an  tant  Matheis  [MaUhitu 
tdir  MaltMMtf]  (aga  da  htUgm  cHN^Pklm;  «n*  ViiidiM  Jt-J.  RoteulNirg  6t-A.  !mc  6  XI     er.  mb. 
n  lit.  paime  c  »ig,  jmihL  fMMk  —  (Rtf.  Mt.  20,  176}  d»mu  Wkmtt  1,  253  «r.  328  whI  VUdm  ng. 
mr.  24C.)  1 


b)  DinkelsbüM  und  Begmsbarg  insbesondere. 

277.  J{,  Wmud  ichU^t  ein  r<  bi  rt  a,komtnen  mit  Dinkehhühl  m  Betreff  der  datelbtt  "** 

(t7\si^igtii  Juden.    1^^5  Jan.  11  I*rag. 

n  Am  Mmeh,  IL  A.  Urk.  6Udt  Dinkelsbaiil  ÜL  I  kaiwrl.  Privilegira  X  %  f.  2  «r.  mA.  o 

.  ttg.  jMüd.  —  (RtgtH  in  Big.  Baia.  10, 147  Amdßlm,  fflmr  1, 149/.  nr.SXmi  füdm 
üt  imk  Ftntlmgui  3,  153  «r.  290  «tf  Bug.  Bale^ 

Wir  Wenftslaw  you  gotes  gnadeo  Romiwsher  koDig  su  allen  owUen  merer  des 

reichs  und  kunig  zu  Beheiin  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe 
to  allon  den  die  in  sehen  oöe.r  hören  lesen :  das  wir  fruudichen  ubereinkomen  sein 
mit  den  bui^crmeistern  reten  und  burgern  gemeiiilichen  der  stat  zu  Dinkelspubel 
unaern  und  des  rdebs  lieben  getrewen  von  der  goU  wegen,  die  sie  uns  schuldig 
und  pfliehtig  sind  zu  geben  von  iren  ingesessen  Juden  unsern  und  des  reichs  camer- 
kneebten,  also  und  mit  der  bescheideulieil:      weg  die  egenonfen  toq  IMnkelspuhel 


9  '  Zu  nr.  .^  der  kön.  Zahlungtbefthlt.  —  VieUticht 
gahBH  am  diutn  (iiüUtmgtn  aiuh  noek  di»  /olgaad«, 
abtAm  dmi»  aam  den  JtuUniehyddan  mkht  dia  Rtd* 

iil:  .Vt/ff(i.f  TTfii/e^ilcm  lekennt,  duß  ihm  die  Bürger 
du  hatht  der  Stadt  su  Atiremberj  JreuwUieh  btrichttt 
SO  wid  baaMt  ksie»  tOOO  (hUaln  warn  wagm  Maautn 

des  T.fn.  sum  I.etrtenhcr/)  und  Ofn.  zu  Hnhr  an  dm 
300ü  üuldcitt,  diu  K.  ]\  iiUzlawe  di-m  Buch,  i\ycias 
M  Cottnii»,  dem  genannten  Lundcim/cn  teinem  piä- 
diga»  Mtnaatf  mtd  dam  adain  Herren  Herren  BaiiudA 

SB  tm  der  TUm  M  ihttan  mt  Zekrung  gen  Lampartan 
gf-.fchirkl  hat,  und  tagt  nie  für  den  thegenannten  Herrn 
wtd  fär  Hek  um  die  1000  fl.  rpäu,  ttdig  umd  Iv*; 
diO.  DLtor  Egid.  1385  [Aug.  29 J;  aua  «BmK.  B.  A. 
NürnlnTg  U.-St.  Naclitragc  fa^ic.  63  '■'  tir.  H  A  \ 

40  «r.  mb.  lit,  patent  e.  tig.  intus  imprtuo.  —  Wttt  gar 
nfcMt  mü  den  «n  dm  JIM^  atmtUa/äntdan  40000 ß. 

hat  es  zu  l/iuti.  utnu  Bf.  Friedrich  nm  Siiinhtrg  am 
14.  Sept.  t3Hö  (exalt.  erue.)  bekennt,  daß  ihm  die 
Btbrgar  iaa  Ratha  dar  Stadl  tm  Ntrnbarg  gaaiiKt 

4S  hahen  und  pm  iren  Juden  awtgeaogtn  hiihen  uivh 
5613  ji.  Uli  die  8000 Jl.  die  sie  ihm  schuldiii  smä  wn 
daa  Qariekl*  vnd  des  Zotis  ut'f^n  'icii  er  i/irun  dämm 
vartetzt  hat;  au*  MitHch.  U.-A.  Urk.  R.-St.  Nürnberg 
Natitträge  fase.  61  XET  or.  ffik  e.  tig.  pend.  —  Andere 

SS  W(  ei  vielleicht  mit  der  Urkunde  rom  22.  Sept.  1380, 
«0oHn  dia  Bürger  du  Raths  dar  Stadt  au  £iurembtrg 
Offenlllth  btkumtn,  daß  tie  dam  JVÜfrH*.  ^fli,  ^MrtA 
nicht  mehr  betahlt  haben  ron  gemeiner  Stitdtl  Utgtß 
Oeuttcha  Rfllcbsla|*-Aktep.  |. 


an  der  Quittung  die  er  ihnen  ron  des  Königs  tcegen 
«btrantmoHtt  hol,  als  349S  raMtek  Oiädain  an  daa 
SOO^SAaakm  pragUektr  Qt«nan,  dia  Ütim  JT.  lfmtaliii» 

itt  (jimtiuin  Slädtfn,  die  drn  7?utiii  mit  dtuindfr  hahen 
au  SwAen,  geschiekel  hat ,  und  die  Ulrich  ron  H'ii{/«- 
berg  Pßagar  •m»  Botaaharg  und  Ngetaa  Mtffit  Ar 
Bxirqfr  ron  des  f;fv.  K''ni:ji  trfjjen  mit  ihm  ant^n- 
scJiluijni  luiljtn  auf  ihSOü  (Juldein  rtiniicMr  j  dat.  So- 
nach Maihi  ut  gedruckt  in  Still/ried  und  Märeker 
moK.  Zoii.  5, 191  nr.  182  tau  dt»  Gr.  im  kön.  Preuß. 
QA.  ffaiMorekiM.  Aua  der  Kttrtiiarger  Stadtreelmung 
Jahresregiatar  Bd.1  hat  Hegel  Beil.  XII  in  dm  Sl.-Chr. 
l,mi>tilgaauiU«»a  1388  Jan. 2-22,  ptut  aoa^aHa' 
fiamM,  WeAe  Badtmungtablage  stattfand  I90i  ÜBrisS 
poft  cyi cumcisioiK'm  domiui  d.  i.  Jurt.  2:  itera  ei 
koat  die  varl,  die  Faulne  Hendel  tct  z&  dem  bark- 
gnfen  gen  OnliiNidi  und  fbrb»  gen  RoMnbvrg, 
do  r-r  diu  von  Ilutf iiliiiif,'  hat  rinz  sie  dem  burk- 
graf«n  kiiger  fri«i  geben  von  der  Juden  gelt  wegen, 
ols  er  uns  bat,  mit  allen  Sachen  9  Ib.  und  7  sh.  hJ. 
Vgl.  aber  das  Verhältnis  den  Bnrrhira  fen  zu  der  Juden- 
SiJiulden'Sache  ron  1390  Ht^tl  m  dtu  ■'yt.-Chr.  i,  125 
Iii.  2.  —  Bis  zur  ersten  Abrechnun^i  d>:r  BaaeUmtak- 
tiyten  des  ^iumbtrger  Raths  im  Jan.  1388  mrm  cm 
den  arhdbenen  Juden-6tldem  1S000  fi.  aa  X.  Wanaat 
auf  die  ton  ihm  ausgesteihtn  Anwtismgaia  tcMUl 
dank  Nürnberg,  ritha  St.-Chr.  1,  123. 

2  Donu^f  vrird  dnm  apSfar  Baamg  ywoanwai  «r, 
V»  ort.  9  amd  mr,  712  »t.  8. 
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ms  derselben  irer "  Juden  genossen  haben  nach  laut  irer  briefe  und  pfände  bisher  uncr 
""'"uff  diesen  tage,  und  nuch  ImW^  derselben  briefe  und  pfände  die  sie  vor  banden 
haben  nach  furbas  gcniessen  mugen,  das  sie  das  wol  mugen  tun  ane  engeltnus«e 
und  irrunge  unser  und  allertneniclichs  in  alle  weis,  wer'  aber  ymand ,  wer  der 
wer',  nyemanden  usgenomen,  der  dieselben  von  Dinchelspuhcl  doran  besweren  5 
bekümmern  oder  bekrenken  wolt  mit  werten  oder  mit  werken,  des  sullen  und 
wollen  wir  in  vorsein  und  vor  denselben  beschirmen  vor  allem  gewnlt  noch  unscrm 
vermugeii,  die  sie  dann  dorumb  also  besweren  bekümmern  oder  bekrenken  wolten. 
und  gebieten  dorumb  allen  fursten  herren  rittcrn  und  knechten  und  ouch  unsern 
und  des  reichs  steten  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  sie  denselben  von  10 
Dinkelspuhel  beigeslendig  und  in  des  noch  irem  verniugen  gen  den,  die  sie  also 
besweren  weiten,  des  vorsein.  wir  wollen  ouch,  das  denselben  Juden  dhein 
acht  noch  Uin  nicht  schade,  das  wider  sie  bisher  getan  oder  geschccn  were.  wir 
haben  euch  dieselben  von  Dinkelspuhel  zu  unsern  gnaden  genomen  umb  sulche 
haiideiung,  die  bisher  geschehen  sein  und  verlaufen  haben,  an  alles  geverde.  mit  15 
nrkunt  dicz  briefs  versigelt  mit  unser  kuniglichen  majcstat  insigel,  geben  zu  Präge 
noch  Cristes  geburde  drcyczenhundert  jare  und  dornach  in  dem  fumfundachczigisten 
i3Si  jHren  des  mitwochen  noch  dem  ebensten  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem 
czweiundczwcinczigisten  und  des  Romischen  in  dem  newnden  jaren. 

Per  dftmtnur»  Eenricum  Lubucensm  » 
[in  verso]  K.  Franciscus  de  Gewicz.  jirepositum  cancellorium 

Wlachnice  de  Wejtenmule. 

mi  278.  K.  HVnwi  an  Regoishurg ,  man  solle  in  der  Jtuli'mache  eine  Vereinbarung  mit 
Ilcrsttg  Alt/recht  von  lidiern  als  dem  P/andhiTrn  der  hegcnslmrger  Judm  treffen. 
Jan.  11  Prag.  % 

Au*  ifOneh.  H.-A.  Urk.  Juden  in  Regensburg  f.  19  XIV  Q/^  or.  mb.  Ixt.  patent  e.  tig.  in  ttrto 
imfirtsso,  auf  drr  RUcks.  ron  ritU.  glehi.  Hand  Daz  mon  ainig  wcni  von  der  Juden 
wegen.  —  (Rttjest  bei  I'eUel  Wenzel  1,  161  aut  or.  in  arch.  Ratisb.,  Ormeiner  Regenfb. 
Chr.  2,  217  sieher  ebendtJie.r,  Reg.  Boie.  10,  147  aut  denuelben  jetU  in  München,  Wiener 
1,  H9  nr.  325  aui  Ptitel  und  Oemeiner,  Vüeher  in  den  Fortehungen  2,  152  nr.  229  X 
auf  Reg.  Boie.) 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czciten  raerer 
des  reichs  imd  kunig  zu  Bcheim  entbieten  dem  burgcrmeistcr  rate  und  bürgern 
gemeinlichen  der  stut  zu  Regensburg  unsern  und  des  reichs  Heben  getrt.'wen  unser 
gnade  und  alles  gute.  lieben  getrewen.  als  wir  den  edlen  wolgeborn  unsern  35 
rate  heimlichen  und  lieben  getrewen  Johanscn  lantgi-ufe  zu  Leuthenbcrg  zu  euch 
gcsant  hellen  von  wegen  un.serr  canierknechle  «1er  Juden,  der  hat  uns  zu  wissen 
getan,  das  ir  im  geantwurtet  habet,  wie  ir  briefe  von  uns  und  unsern  vorfarn  an 
dem  reiche  Römischen  keisern  und  kunigen  habt,  dieweilen  die  Juden  des  hoch- 
gebornen  unsers  swehers  Albrechtes  herczogen.s  in  Bey  reu  und  lierschaft  tron  Beyren  m 
pfant  sein',  .so  sullen  wir  mit  den  Juden  nichtes  zu  schicken  haben  und  dhein 
vorderunge  an  sie  tun.    derselbe  lunlgrafe  Johans  uns  ouch  zu  wissen  getan  hat, 

s)  or  ircn.      bj  or.  uih)  ouch  tiau  n»rh  lout.  cj  d«.  or.,-  dar  Sinn  und  WM  sie  irer  Juden  n«cb  laut  —  gr- 
niesaen  mu(ten. 

1  Karh  IV.  Privileg  betreffend  $.  Gemeiner  2,  ISO  Abend);  K.  Wenadi  Pririleg  betreffend  t.  Pelael  Wenul  (& 

nnd   Wiener  1,  142  f.  nr.  291,   »ugleieh  «Aon  im  1,  114  und  Gimeintr  2,  204  und  Wiener  1,  147  nr. 

j\amen  K.  Wentel  s  ausgestellt,  137GSepl.20  (Matlhäui  312,  1382  Febr.  19  (Aschtag). 
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das  er  dieselben  unser  und  uoserr  vordem  briefe  gesehen  habe  ganc«  und  unczer-  i«a 
brechen,  der  er  mis  vidimus  gesentt  hat    dorunib  bitten  wir  cwr  trewe  und  begern  "'""^ 
ernsUichen  an  euch,  das  ir  euch  dorumb  mit  uuaerm  lieben  sweiter  fruntlicben 
▼ereinet  und  euch  mit  im  richtet  tut  ir  des  nicht,  so  verstet  ir  eelber  vol,  wenn 

8  er  uns  dorucnb  anruffct,  dv  wir  im  geholfen  mustf  n  seio,  das  im  ein  gleichs  und 
bilÜfhs  wlderrme.  wiiil  wenn  ir  euch  mit  im  (ioruinh  fruntlichen  vereinet  und 
berichtet,  habet,  so  habt  ir  uns  wol  zu  dank  getan,  also  das  wir  furbas  von  der 
▼Orj^anten  handlnng  wegeo,  die  ir  mit  deo  Juden  getan  habt,  von  onserr  und 
des  r^hs  wegen  diuan  ansprach  noch  vorderang  fhrbas  nymmer  haben  noch 

10  gewinnen  sollen  in  dheine  weis.  geben  zn  Präge  des  mitwochen  oocli  dem 
oberisten  unserr  reiche  des  BehemischeD  in  dem  22.  und  des  RomischfiD  in  dem 
8.  jaren. 

Per  domtniM»  docem  Teschinensem 
Martintts  aeolastiegs. 


<6  879»  Iftr*«;  AJl/reekt  I  von  Baiern  beurkundet  der  Stadt  Begendmrgf  daß  er  sie  wegen 

iTirfs  Vn-führevs  gefien  dir  Juden  in  Knhv  !as,-n'ii ,  den  rfirn  nach  rilckständigen  Rest 
seiner  Jwlen-Oitit  nicht  /ordern  wolle,  und  ihr  ihre  ttairiacben  Privilegien  bdaräflige. 
1385  Jm.  29  [StratibingJ  < 

Aut  »Übtdt.  EL-A.  Urk.  Juden  io  Regensburg  f.  19  XIY  S/«  or.  ni.  t.  tig.  jmuLj  auf  dtm 
M  Ptrymmtutni/m,  «m  dm  diu  Sigtl  hängt,  tteJu  rm  gich».  Hamd  httvuig  Albredit  der 

nlt  von  der  Juden  weg«n',  e  tw  *iivimi//i(/<-n  lapi- ,  »ml  in  gevere  am  StlU%^,  durch 
Sddäft  im  Orig.  —  (HtgtH  Ui  Gmuintr  MMgtfuL  Chr.  2,  217,  iUg.  B«U.  iO,  14»,  aw 
liMrai  im  Awmv  Wkmr  150  nr.  328  wnd  Sana  füthtr  in  dm  IWveftimffHi  3,  ISS  mr.93i.) 

Wir  Älbreoht  von  gotes  genudcn  pfallenczgrave  bey  Rein  und  herczog  in 

»  Beyern  rwbartt  '  der  gr&rschaffl*  zue  Heoigaw  ^  Hollannde  und  Selande  und  der 
h«iTllcbeit  ana  Friesiannde  bekennen  fftr  uns  und  all  unser  eriben  offenlieh  mit  dem 
brief  allen  den  di  in  »ehent  oder  hörnt  lesen:  daz  uns  fArchocnen  was  wie  dl 
erwerben  weisen  der  rat  und  di  hrtreer  ^emainklich  der  sfat  zue  Regenspilrg 
ettwivil  di  Juden  augegriOen  und  beswert  bieten  an  irem  gilt  von  irr  stat  notdfirflfl 

SO  wegen,  darfimb  wir  nnser  pflegar  and  ambtlaflt  yn  zuesprachen.  nA  sein  wir  mit 
lO  des  rdierain  worden,  als  verre  das  wir  all  unser  criben  und  nadik«^mMi  von  der 
▼orge«iehril»en  handltlng  nnd  anspräche  wegen  daruinb  dlminen  ztiPspnVh  noch 
TOdriüng  hincz  der  stat  noch  hiucz  den  bärgem  armen  und  reichen  zuc  Regensp&rg 
nicht  mar  haben  noch  gewinnen  sflllen  noch  mflgen  nodi  anders  niemant  von  unsern 

«  w^n  in  dhain  weis  an  aHes  geverde.  wir  haben  auch  ein  anspräche  gehabt 
hincz  den  Juden  zue  Reirenspnrp,  wie  daz  tms  ntiser  [/fleger  und  nmbtlnilt  des  da\Vht, 
daz  uns  unser  gAlt,  di  wir  juriich  von  den  Juden  haben,  nicht  gaucz  gevallen  w&rn. 
wie  sich  daz  alles  verlofTen  bat,  dar&mb  sagen  wir  di  vorgenauten  burger  und  Juden 
lue  Regenspdrg  gemeinklieh  nnd  snndarlieh  flrbaz  Ton  derselben  saciien  wegen  nnd 

«s  nmjb  att  rer gangen  saehe,  nichts  amgenonenf  audi  gencattdi  ledig  nnd  los  nncs 

•)i»lt    bj  or.  B«id«i«. 

t  Die  Kähe  der  Itetidtna  Siraubing  bei  Rtgensburg  titelt  tirk  Her  soff  Albrteht  I  ron  Baiem- Straubing  alt 

und  dfr  einldrßge   Untertchi*d  »tpitehtn  den   Vrkh.  Slatlhfdliy  der  ^^iederlande ,  i.  Schnuller  III,  173. 

«r.  277  vmd  278  tpHtk/Or  dUtem  Awtlt^mgimt.  AmW  6,  J14  rtrmiithat,  u  ni  Utr  AlMtt  der 

*  Rawird,  rolmrt  der  ^mvesclittft  Hennlg««  ßHfitn  Herzog  A&rtdU*  dltr  älkm  8th»  «»  mt- 

Holhind  vtc.  (  linrinoiiiiic  HoMaiuiiat'  et  Selandiac  sIeheu;  diefi  erledigt  sieh  durdt  dm  Pttg.Stntfm  OH 
comiUtaum  ulqut  Fruiae  domiaii  gubemstor)  6e-    «im  da$  Sigtl  hänffl,  i.  o. 
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ms  auf  disen  heutigen  läge.  wir  bew&rn  and  kreftigen  in  auch  niU  dem  brief  alle 
Jan-n^l  ggug^  recht  freihait  und  brief  di  «y  vor  von  uns  haben  und  von  allen  andern 
nnsern  vorvodern  fArstin  und  hcrrn  zue  Beyern,  daz  in  di  an  allen  irr>n  arfikeln 
gancz  stet  kreftig  unveirukcht  siüUeu  beleiucu  und  gehalten  werden  von  uns  und 
allen  unsern  eriben  pflegern  und  anibtiaftten  treAlieh  an  gevere.  der  eaeh  und  x 
handlflng'lsl  teidinger  gewesen  der"  edel  wolgeborn  lanntgrave.ToIinons  >Ain  Leuthem* 
berg  gravo  zue  Halse  und  pflcpcr  misers  lanndes  in  Niileiu-Beyern  unser  lieber 
getreuer.  und  des  zAe  urch^ud  geben  wir  in  den  brief  besigelten  mit  uuiemi 
anhang&ndtti  inrigel.  dak  let  geseliehett  do  man  xalt  naeh  Christi  gepArtt  dre^teebeR* 

i3»s  hundert  Jar  und  darnach  in  dem  fftnf  and  achfadgistem  jar  an  edntag  vor  sanlt  «s 
"Faule  tage  als  er  beehert  ward.  - 

280.  Regen^rg  verspricht  dem  Landgrafen  Johann  von  Leuehtenberg  5800  Oviden  su 
''"^^      -nhlen  zvr  Befriedigung  Herwg  AlbnMs  I  wm  Auer»  von  dar  Juden  teegen.  1385 
Jan.  23  l^ettsbwrg. 

Aut  }['wch.  It.  A.  t'llv  .Tililfli  in  ni'f^rnfbuif;  Tum-.  IH  XIV  "y,  or.  mh.  c.  lig.  pend.  dtß:!rnle.  {5 
du  Urkunde  iit  durcluchnitUii.  —  (Rtgtst  6et  Gtweiner  Rtgtntb.  Chr.  2,  217,  Bcg.  Bote. 
10,  1«,  «iMt  liMcrm  ki  ntmir  1,  ISO  w.        tmi  M  Vkdkr  i»  im  FmAmtm 

Wir  der  rat  and  di  gemein  der  etat  sft  EegenspAreh  ^  bekennen  ofltonUch  mit 

dem  brief:  dos  wir  schuldig  sein  und  gelten  sAIIen  Ten  nnserer  etat  w^en  dem  » 
edln  \voly;ehnrn  horren  hern  .Tohnnnson  lantgraf  dem  Lei'itembpr«»  irraf  7.\^  TTal'; 
und  plleger  des  lanndes  in  Nider-Beyern  sechs  taiisent  göidein  minner  zwayr  hundert 
gulddn*,  -die  im  gesprochen  «ind  fdr  di  ansprach  di  er  hints  ans  gehabt  hat  ren 
des  hdchgebom  fttraten  und  berren  wegen  hern  Albrehts  hertzog  in  Beyern  von 
unserer  Juden  weg-en  7.11  Regcnspurcli.    und  ürrsellK'n  grddeiji  aller  sulleii  wir  in  » 

tjss  richtten  und  wern aöf  den  sunnUtge  als  man  singet  jndica  etc.  in  der  vastcn  schirst 
koment  oder  on  gever  in  den  nochsten  ahtl  lagen  darnach  on  allen  verzog  und 
widorred.  tAten  wir  des  nibt,  swelben  schaden  er  des  nam,  den  sdllen  wir  im 
abtAn  und  widercbern,  und  sei  den  haben  auf  uns  und  nfT  tuiserer  stat  gemeinlich 
7.A  Regenspflrch.  wann  «fleh  wir  in  der  abcn^esrhrihen summa  ptildetn  be-zalt  39 
haben,  so  sol  er  uns  den  brief  gaotzen  antwürtten  und  widergeben  un  all  Widerrede, 
and  das  aueh  im,  oder  wer  den  brief  von  seinen  wegen  und  gutem  willen  *  innehat 
und  rdrbringt,  das  alles  stat  und  unzerbiochen  beleih  von  uns  und  unserer  stat 
gemein  hie  zu  Refrenspnrcb,  donlber  zö  urkünde  geben  wir  im  den  brif  versigelten 
rait  uiiserr  stat  anhangendem  insigeK      das  ist  geschehen  z&  Regensp&rch  am  3> 

IMS  nächsten  montage  vor  sand  Pauls  tage  als  er  beebert  ward  anno  domini  millesimo 
^^"800  octuagesimo  qninto  etc. 

mM  mit  rtusc'nrn  Pmkitn,  tifhUirh  ohKe  thtltiilvjtf  al>  KOehilm  für  dir  hIcrpiinUio* ,  daiirr  im  Abämtk  niclU  6c' 

rliilifirtHir     c)  «r.  htm  «Ar  htrin»  ml  imt  ttmkMmL     «)  ate.     •)  ita.  41 


t  J^dmir  6^114  gibt  falsch  im  gan»tn600()J1.  an.  BeU,  Fordtrun^,  Schuld),  ihn  btfiitMgmf  ifckU 
*  W<Ma,  gnrcren  «inea  (»ku»  Dingu,  timr    maeAM,  *.  SehmtUv  4,  133  g^. 
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D.   8iüdtii«cliti  Ges«ndt/)chaften. 


28L  QeBandUehqfU-Kotten  Nürnbergs.  1385  Jan.  18  bü  Juai  7. 
'Amt  JMhit.  A.  Ktiutn.  StadlMdmaiif       1886;  im  jlwwf. 


im 

hu 
JM  t 

I» 


[/]  Fer.  4  ante  Fabiaoi  et  Sebastian!:  item  ded.  der  stet  am  Rda  dex  pundea 
•  poten  6  sh.  hlr.,  der  uns  einen  brief  brulit,  duz  der  tag  gelegt  wer*  gen  Speir 

[2]  Ver.  4  post  Valentiiii:  item  »  z  kn>t  di«  vart,  die  der  Pasclieimer  tet  gttifMr.M 
Prag  zu  dein  von  Teschin  von.  des  tagä  wegen  zu  Speir,  10  Ib.  S'/j  sh.  hl. 

[3]  Fer.  4  post  Gregom:  item  ex  kost  die  vart,  die  BerthoU  Beheim  und  Bcrtholt 
Pfintxing  tetm  gen  Speir,  do  gemtiu  stet  bede  mm  Rein  und  von  fiwoben  da  waren 
<0  uf  dem  suntag  lelarc  anno  8.5.  200  Ib.  14  Ib.  und  6  sh.  hl.  mit  allen  sachen.  — 
item  ded.  .Tnbs  Tetzel  5  irnld.  zu  kost,  do  er  gen  Speir  woz  f;»iriten  von  etlicher 
beimlichcr  äuehe  wegen,  unuui  pro  1  Ib.  3  sh.,  äuuima  5  ib.  und  15  sh.  Iii. 

[4]  Fer.  4  ante  TXetey  et  Acbilejr:  item  es  Icost  die  vart,  die  Berfhott  Beheim 
und  Jobs  IVt/i'l  teten  gen  Ulute^  do  gemain  stet  des  piindes  do  waren,  mit  allen 
W  Sachen  200  Ib.  39  Ib.  und  14  sh.  hl. 

15}  Fer.  4  post  Bonifucii:  itcui  ez  kost  die  vart,  die  U^rtholt  ücheim  Michel 
Orontherre  und  BertAoU  Pfintsing  teten  zu  gemeinen  steten  gen  Ulme*,  von  der 
soldner  pferden  in  zu  liebung  und  mit  allen  suchen^  2001b.  131b.  und  19  sh.  blr., 
do  erteilt  wart  das  man  die  Jaden  vahen  «olt.  ^ 


Jfen  U 


II 


mt9 


Juni  7 


■I 


«StrO.     ti)MClMftJMH«i  Ar 


1  Dir,  9by  am  Sptiir,         dtm  Smlm  AwHiiih 

erwähnt  iriVcJ,  maj  auch  tchun  mit  der  Judm  Ani/f 
UgtnheU  :M.samtntniithangtn  haben,  rieiuvclti  Ui  es 
dtmfk  Zwtummtnkunft  wtldtt  in  den  Kosten  Frank- 

f5  ßtrU  «r.  281  im  trtttH  Artikel  nom  8.  Aprii  BortomnK. 
Ftr  itnm  Zuummtnhang  mit  dtr  Jttdm  Sadt*  ibOnnle 
OMeh  die  iSmdung  nach  Prag  in  art.  2  ipreehcn ,  so 
wU  ia  ort.  3  dtr  Aiudrtuh  voo  etliober  beinilirli>  r 
M*bc  wegen.  Man  hätte  ttaim  hi*r  cBt  Vorhereiiunr: 

SO         Vlm«r  Taps. 

'  Skhr  WfArteheinlich  i$t  daß  ditt«  Uimtr  Städte- 
ZuMmmunlamfl,  ttU  alt  VwrtrtmmtttMff,  *iehl  okttt 
Ilcziiliunii  Hilf  die  Gegenstände  zu  dfhkc.i  ist.  rnn 
toelcher  die  yltich  /(Jf/atd*  kandeit.  Es  fanden  soicht 

»  ZHraiiraMiiMH>t*  A(  4tutm  Mrt  dtrt  mA  muhr 
itaU.    In  dtr    Sfimh*rqtr  StaJtxehnung    f.  ii  /.?'*5 
heißt  es:  fer.  4  niilt*  Fabinni  et  Sebasliaiii  [Jan.  i^J  _ 
ilcm  ez  koBl  die  vart  die  RcrlAob  B«lifiin  ttDd  Joba 
Tetzel  t«ten  g«n  Ulme,  do  ein  gemeine  mniiiiuf 

40  dohiii  gescliach  zu  liclittncssc,  in  ta  lieliuiig  iiiiit 
mit  allen  »achea  100  Ib.  59  Ib.  und  14  sli.  hlr.; 
oimA  tpäUr  Ur.  4  ante  Egidii  [Aug.  30}  item  ei 
liost  die  Tart.  die  Fanltt*  Hendel  nnd  BntAaft 
Beljfiin  ifiei)  /u  gciiifiiicti  stcli-i]  gi-ii  Ulnje,  in  zS 

M  Itcbung  den  soldner  von  ircn  prerden  and  »u«t  mit 
altea  ndieD  89  Ib.  nnd  13  ab.  blr. ;  «wi  Mm  Anfmtff 
des  nächsten  Jahres  i''^^>  fr-r.  4  nnti»  A'rilrntini 
[Fc&r.  7J  item  ez  koal  die  vart,  die  BerthoÜ  Beheim 
und  Job«  Tetiel  teten  gen  ülme,  do  gemain  ateta 

80  do  waren,  nnd  do  .Jobs  Tetzel  von  gemeiner  stet 
wegeu  furbaz  reit  zu  Iterzog  Fridricb  voo  Beyern 
Toh  des  mftttii«wiatcn  «cgao  ta  Iswff  «ad  von 


etliober  ander  aaebe  wegen  ala  im  dia  atetcpipbollMD, . 

mit  allen  snelicrj  100  Ih.  40  !!>.  iiml  13  ah.  LI.  — 
Auch  ton  eiiitm  Mo  tfcnthtimer  Tay  wl  1385  fnehr/adt 
>n>  lüde:  fer.  4  post  Valeniini  [Febr.  15]  ilcm  ded. 
J^ridrieh  PraA-o  21  sh.  LI.  zu  reiten  gen  Mergcnt^ 
liein,  do  die  berren  do  einen  tag  wollen  gehabt 
Laben  und  der  abging;  dann  teeiter  Ter.  4  post 
Qregorii  [Mtr»  25]  item  ded.  C Dingel  6  guld.  s& 
reiten  gen  Mergenthein,  do  die  berren  und  die 
Sil!  ciuci»  tag  do  lirMei),  umiiii  |irii  1  Iii.  3  hli.; 
und  endlich  l'er.  4  «u(e  Tyburcii  [Apr.  12]  item  ded. 
C.  Zingei  5  Ib.  3  ab.  hlr.  an  reiten  gen  XcigeBthdn, 
i!ii  ilic  liiTn  ii  ('iii'n  tu;;  do  licliii.  Z)m  Städte 
selbst  Jiir  sich  kamen  in  dumfttben  Jahr  1385  üßer 
MMMMM,  es  hrifli!  |M»I  eompniaekmcn  \itut 
gttchah  snbbnio  p"»!  1  niiivnli  anno  domini  1380 
quinlo  oder  Aug.  i'2\  tiein  ez  kost  die  vort,  die 
Phulna  Henili'l  und  Jobs  Telz«  l  U'!i  ii  zu  gemeinen 
Bieten  gen  Eaalingen«  mit  allen  aachen  100  Ib.  14 
ib.  und  19 ab.  blr.;  cmd y«mcr  fer.  4  ante  Symonia 
et  Jude  [Okt.  2.5]  itcin  ez  kost  [in  der  Handtcfir. 
vtrtehriibtn  aol  tlaU  koat]  die  vai-t,  die  Panlna 
Mendel  und  Berthub  Beheim  telen  «ft  gemalnen 
steten  gen  RavensbiiPL' ,  niii  .illi'n  snclii'n  173  Iii, 
und  12  ab,  hlr.  —  Vom  Ende  des  Jahrs  wird  eine 
gtmUehie  Zfiuamvunhmnß  erwähiH :  fer.  4  ante  Thone 
^Drr.  l'O)  iirm  ez  lin<!i  din  rni't  (Ii**  .lol*s  Tetsel  tet 
gen  Auchübiirg  d(>  ein  lag  waz  zwifehcu  den  herrt'u 
und  etlichen  steten  vom  pnnd  45  Ib.  nnd  4  ah.  hl. 

3  In  den  Rotenburger  Stadtred\nungtm  /ol.  37  ' 
eol.  2  bis  fot.  37  t'  eol.l  fi,tden  sich  dU  btidm  Ptutm 
iten  30  ab.'  Fienem  gen  M&renbcig  von  der  isftns 
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^l^Q  Königlicber  St&dtetag  tu  Ulm  im  Juai  1385. 

ivvj  888.  Schwtnu/urt  heooUmächtijft  vier  rummite  Rathtnüt^iedtr  au  dem  Ulmet  Tag. 

2385  Mai  ls  [Schioeii^urt]. 

iut  ManA.  a.-A.  Sddurt.  Kttrab.  XII  %  f.  4»  ar.  «lu  »  <^  jimA 

Wir  dye*  buiyer  ond  der  rat  der  stat  sn  Sweinftirt  bokeancn  und  tAn  kunt 

ofTi'tilinhen  mit  dyspm  brit'ffo  ulleii  den  dye  yeii  ansehen  rn\or  hnrn  lesen;  daz  5 
wir  mit  fureiutem  und  wolbcdahtem  mäte  geben  tiud  geben  haben  ^ancze  volle 
inRht  nwi  kraft  flir  um  und  fUr  alle  under^  roitburger  gemeipcKob  reioh  uad  arme 
one  ab  geyerde  dyewn  Wem  unders  rates  dy  hernadi  geacbriben  sie»,  Ruprebi 
H  ibnrknni,  HeinrziMi  nntzninrjrn .  Riii*('lhHrt  Summer,  Reicholf  Nnrenberger,  du? 
sye  mit  yrer  und  under  t'iireinung  und  iriil  guter  gewizzen  eintreten  und  kumcn  lo 
mugen  uud  sullen  zu  dem  bund  und  des  heyligcn  Romiscben  reictts  steteu  zu  Swabea 
und  zu  alleD  aleten  dje  da  mit  70  bcgrieffen  stin,  one  alles  geverde.  sn  arkund 
der  warhait  geb  wir  dysen  brlef  fursigelt  mit  nnder  etat  anhangendem  ynsigel,  der 
13U  ^\a  ireben  iat  nach  Cristns  t^cburl  druzrheiihtindert  jar  und  darnach  in  dem  fünf  und 

übt  19  r-  r7 

ahzigstem  jar  am  tVeitag  nach  unders  hern  uirurttag.  i& 

£.   £r8ter  Anhang:  Yersaiumlnng  des  Ubeinit^eheii  StAdtobundB  su  Speier  auf 

1385  Aug.  27. 

JJM  283.  h'.  Wenzfl  an  die  Stadl  Strafihin-fj.  sie  snIJ  ihre  IfwoHmüchtigten  nach  SjH'ier 
**'      seixden  auf  27.  Aug.  3ur  Btrralhuiuj  mit  drei  yeiuinnli'n  königlichen  Vullmachttri^ern 

wegen  der  Juden  und  der  Chldm&nu  »owie  andrer  den  KSnig  und  da$  Reidk  börtlK'  ^ 
render  Sachen,  uw-  auch  niuhrn  Siüiitvn  am  AAm  im  Meefi  und  in  dar  Wettenm 
geeehrieben  worden.   1365  Aug.  7  BürglU». 

Au*  flknilM.  8t.-A.  411  dw  8aal  1  |i«rtle  laduU  B  Um.  VII  nr.  4S  «r.  dhwL  tU.  dnttn  «. 

Weaeslaw  tou  got«  goaden  Römischer  kiuig  au  allen  zeiteo  mMar  dea  ceieba 
and  kunig  an  Beheim.  ^ 

»\imer.  W  licu  •  «■  dft  txieOe  yen  dfgsan  »ye  bpgrieil^n  »nftmekhtht»  Hhaf  y      t:  oiuk     Iwyh^,  drMH 
cirlMcM.      cj  w  wrti!^  Mtr  <Wt  WHtr.      d)  «r.  «irtMlil. 


wegen,  und  item  lleim-ic/i  Topjilcr  und  Ulrich 
Richlin  rilcn  gi^n  liappCalMln  von  des  von  Hi'htn- 
riii  [uot  Holienriet]  mfCB»  nii<l  lio  ii  alz  bald« 
(jcn  NArt'niberg  ron  Act  Jfkdni  ^vigcn,  do  wom 
der  tOD  Wizzentiiiri;  iiikI  von  WinDhciu  botechort^ 
iitid  woTQ  7  tag  US,  des  gebort  den  Xoppier  2t  Ib. 
und  den  Bydilln  101^  Ib.  Dtte  Pottm  ttOm/hVieh 
in  ifir  Jahit'rteknunii  ron  1384,  dit  UtzJirc  yitnfi 
abtr  irui  ins  Jahr  1385  AmüW,  ätHU  auch  hier  iteht 
WM  1383  fcct  da-  üthtTMiJkrtJi  *w  dt«  Ehtnahmtn 
ft'rin  ({uarlA  mite  W«lpnrgis.  i/ami(  xtiirJe  also  wo! 
da*  Rtchutmfüjahr  anyefangm  ItaLm  i<nd  lumii 
nm  Firetfdtr  13U  bU  »um  Frühjahr  1385  trtirtdun. 
Der  ti-ste  PoHtn  Mtht  /rritieh  in  tmttrtr  Verlag*  vor 
Auiffaben  mm  e.  Martini  und  AUerheiii^tn,  imJ  der 
ändert  erd  nachßJptmdt  ror  tintr  Aurgabe  run  e. 
mUtii.  Mar.}  abtr  daramt  fftht  mn-  iUiror,  dafi  gar 
fcn'M  afmi^t  dtmnuBlogit^  Ordmmg  da  itl ,  man  aUo 
«tc/iJ  niyen  kann  ob  unurt  .wci  Pi.tlcn  in  die  lilzlen 
dnc^  Viailttiie  dee  Jahres  UiiH  oder  in  das  erste  Viei  Ul 


rem   13l>^i  Jailttt.     Da   *ie    r.iin   Mitnze    und  Judm 
fuxndetii,  mögen  sie  »enigttens  hier  in  der  Mote  ihrtK  SS 
Pka»  ßnden.  —  VitliMidU  iH  aaf  di*  Dard^tluwiig 
dir  MünigesetztM^Mmg  wm  138B  awA  aaek  au  ItMiAmty 
leas  in  der  Xümberger  Stadtrechnung  ron  13(17  tletit . 
-  feria  4  a.  omo.  Muict.  {Okt.  30\  item  et  koat  die 
i.-arl,  die  Flaatai  Mendel  mit  dtar  al«t  bolm  tat  xut«  SB 
Kiitfiilj«  Ig  um!  fiiriin/.  7ti  Iicrn  Worsuwn  von  der 
münz  ncgen,  mit  allen  Htcben  6  Ib.  8  sli.  bi.; 
«tid  Ä.  feria4  aote  Audraa  {Hat.  77]  Hern  dedhnns 
3  Ib  -1  ülv.       pro  vino  sa|icr  domiim,  do  lit-rn  n 
und  »wt  von  der  muuz  wegeu  irdteu.  —  item  40 
d^imu«  iini  nnneeio  1  Ib.  hl.,  sn  lawftii  gn 
Cobuiy  von  der  münze  wegen,  daz  man  nimer 
da  alahen  aoU.  —  it«m  ez  kusl  di«  varl,  die  Cuurad 
Halpgcwohseii  tct  gen  Prag  z&  asSenB  hcnwidcni 
kunig  und  aeinem  rat  von  dar  mius  wfgen  und  IS 
des  Wnrftia  wegen,  nnd  das  er  «fHeii  brief  a«z 
[tcU  nicht  .iwzf]  ()i,T  (vtnzlei  braht  von  der  münz 
iire]geu,  mit  allen  aacbeu  %1  Ib.  8  ab.  uixl  3  bi. 
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E.  Erster  Anhang:  Vemmmiung  de«  KiielDiMbeu  Siftdlebnnde«  m  Speier  anf  1385  Ang.  27.  511 


Liben  getrewen.   als  wir  vormnis  ta.  euch  gesnnt  liatton  rofl  w^^n  der  Juden  )m 
der  guidein  muhczf*  inid  nnrlrer  suchen  nns  und  this  ix-iclitj  artrnrende  den  edlen'*"*'' 
Hansei)  laotgrafen  zum  Lcutlietnbcrg  unsern  rate  und  libcu  gctrcweu     b^eru  wir 
noeb  von  ewera  tvewen  mit  gattcsteirt  ernste  und  fleisse,  das  iv  ewere  frande  mit 

I  ToUer  macht  gen  Speyer  sendeh  tn^ollet  uf  den  nclisten  «uiitag  noch  sand  ßarilielmcs 
tagfi,  (lohin  ouch  wir  unsere  rp.tp  dm  ed!rn  Hansen  j^rcffn  von  Spnnheim  d<ni 
crsamen  Seifrid  ron  Veningen  meistcr  des  Dntsclicn  oitien  in  Dutschen  landen  und  tm 
Volmar  von  Wikerabtim  umern  luntfogl  itt  Eimsen  mit  voller  und  ganczer  unscrr^'^ 
inaebt  uf  den  egenanten  tag  anreresogenlidl  su  eueh  senden  wolleil  ikiit  ench  slilbhe 

»  Sachen  gchczlich  irszntrfi^cn  nnd  zu  nidcii,  i\\s  wir  ouch  das  andern  steten  am  Hein 
in  E!sa5SLMi  und  in  der  Wedreh  zn  tun  verschriben  haben.       geben  znm  Hrl^glci^s 
des  inontugs  vor  Luurencii  unserr  reiche  des  Uehmisclien  in  dem  'iä.  und  des  i^t^j 
Römischen  in  dem  10.  jaren. 

[in  teraeil    Deil . .  burgermeistet-n  . .  filtä  tttid  Ad  mandatum  doMini  regis 

. .  burgern  f;emetn1ich  der  stat  zu  Strasburg  nnewn  Wlacbnico  de  Weytenmnle. 

und  des  reichs  lieben  gctrewen. 


884.  Kotten  Frankfuiis.    1386  Apr.  8  bis  Sept.  30.  tau 

Au*  FroMi/.  St,A.  Recliciibüclii*r,  auttugsvitiMt;  art.  l  iltht  utUtr  der  Rubrik  usgeben  koale 
onde  leninge,  nrt.2,  3.  4  tmttr  usgeben  «erftnge.  SvLS» 

IS         [2J  Sabb.  (>ost  Ambrosii:  70  gdlden  hund  AdulfT  Wieße  unde  IleinricA  vdn  Apr.  » 
Boltsbuaen  aae  naditgelde  gein  S|nre  14  dage  mit  8  pherden,  alse  der  lantgrare 

Tom  Luchteuberge  da  waz  von  unsers  Herren  des  krMiiücs  wegen  uotb  allirleie  sache. 

[2\  vSubb.  post  nativ.  Marie:  40  giUden  band  AdfiltI  Wiesse  unde  Johan  Kranich  s««.» 
virzert  mit  10  phcrdeu  aclite  tage  gein  Spire,  von  der  Juden  uude  der  ni&nze' 
V  wegen  mit  linsers  hefren  des  koniges  fhinden  sne  redden. 

[3]  Sabb.  ante  Mathei:  \Z%  gülden  virzerte  IlenrtcA  von  Ilolt/Iuiaen  gdn  8j[nre  svc n 
sehf;  tnpe  mit  fünf  pherdeu,  alse  der  Swebischen  stede  ftunde  da  waren  umb 
altirlei  sache. 


'  Vijl  raj/mocAt  f<m  15  Jan.  ?.?Är>  »r.  ?.'5«. 

SO  '  Dabei  jedutfaUt  di$  Anyelt^heit  der  Jmk»- 
tdüMaHt  «  «r.  M9  dfa  FatfiMdll  diu  fitr 
Lnndrjraf  Johann  von  I^nehttnf'et  f;  J,?S.")  ,Ja>i.  75. 
Vgi.  auch  die  3  erflen  Art.  dtr  K'i-irn  NartiUtrijs  rum 
T„„  1385  in  nr.  281. 

SS  S  ficAon  im  MriiTen  Jahre  bm4thm  dit  Rheinitrhtn 
Aidke  Hbtt-  du  Münte,  die  Fnmkf.  AarflncAnun^n 
•mISSI  haben  unter  der  Rubrik  iisgv(N*n  kniete  itnde 
zerange  dt»  PoHm:  nbb.  poak  VelentiDi  [Febr.  Od] 
11  gfildm  Biintt»  39  b«ll.  rmmtcnSifrfrf  etin  [lic] 

10  Pnradlsc  uiuio  Jncrit)  KIdIh  lum  /i  Kein  MentKc  mit 
echiffloae  aode  kosten  vier  dage  geia  Mentte  von 
der  gfllden  «nde  rilbent  mflnra  wvgcfi  ^te  d«r 
Rin?cliPn  slttl«-  friuidi'  mich  ito  wnif-n.  Ytim 
Jahr  13«5  fuhrt  dann  Ltrtner  1,  1,  441  /olgendet 

W  Mt.'  In  diesem  Jahr)  laset  lUnig  WenseWaos  dareh 

r1p<!  Rficbs  Landen  gemeinem  Nutzen  7n  Out  und 
it.itnu  eiucHAiis  in  den  Reiclis  SlAriii-n  711  I'ranck- 
flirl  sad  aoderBwo  von  neuem  sclilageii  von  Golii 
■ad  flflbpr;  befleblet  sugleich  aeinem  Wirih  S.rfried 


lum  Pnradeiß,  «laß  ^nn  Reichsi  wegen  und 
Udmischer  königliclicr  Unclil  die  gflidene  uud 
rilbeme  MBtn  meh  Htm  Kiim  and  QAle.  als  ihro 
MajeslIU  mit  den  Ffir«ten  Hrrrn  ttnfl  SiMlen  bIj- 
geredet  nnd  Ihme Sygfridl  y.n\n  l*(ii:i(leili  vormnl» 
onbelbblen  worden,  in  der  Siadt  «chlngen  und 
nutzen  mflge  von  aHerm&nniglich  ohngehlndert, 
doch  daU  dieselbe  dee  Reichs  nnd  dea  Kdnigreiehs 
nölimen  Zeiclicn  nnf  beiden  Seiten  haben  solle. 
Au*  Urntv  hat  oAn«  Zmijel  Orih  R*idum*»tm  328 
>e(ne,  mit  sr  iiA  atttdrikkt,  htgtanblt  JVaeAWefcl 

pischojifl.     Aach   /•"ü/.triii    Eiit.^lihunn   'IT!  stützt  tSch 

NKT  auf  Lertner,  und  aimini  an,  dafi  eine  Urkunde 
9H  Ormid  ydt§m  IMt.    tM  Ätnfidb  Itmur  dt 

Jif  lliieüe  für  Ku!er  111  •eiiirm  T'tr-rf-ftrifj  nnrt  lir- 
.•rhreibuny  der  /'Voni/urtrr  OMmünzen  im  Arehir 
für  FrWKkfmU  GeiehiehU  waA  XtHUt  Ihß  4  p.  11. 
Die  ganze  Famtng  bei  Lermer  zeigt  daß  eine  ürknmk 
SM  Grunde  litgt,  dieselbe  leheini  aber  nickt  mehr  tOT' 
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ms  [4]  Sabb.  post  Miclmli.:  14  iiiMden  liand  virzert  Gipel  zum  Eber  unde  HeiincÄ 

**'*'von  Hi»ltzhnscn  Fehs  fltt^je  cein  Mei)tze.  n)se  der  «ndern  stede  frniide  dn  waren, 
alse  grede  Rupreolit  unde  grelle  Johun  von  Nussuuwe  ir  gczugnisije  da  lurteu.  — 
item  64  galden  band  «te  einer  zit  virzert  Sytrid  zntn  Ptimdise  unde  Heinridi  von 
Ilrdtzhiisen  mit  9  pberden  und«  COnrocf  eclirieber  mit  2  phcrden  10  dagc  gein  Spire  • 
iinib  alliricle  sache;  unde  SvfnV/  vorfremnit  unde  Cnnvad  schrielmr  mit  s-phs  perden 
her  heim  5  tage,  alsu  UenricA  von  Uultzhusen  vorwerter  gein  äwaben  reid;  dit  hand 
mieh  die  reclienmeister  also  heisseo  sdicieben.  —  item  8  gülden  minus  1  ortes 
viraerte  Henndk  von  Holtzhusen  von  Spiro  her  heim,  alse  der  re<l  gein  Swaben  uf 
dem  wege  wendig  ward  unde  iglicher  stede  frunde  Ton  Spire  beimwerd  uf  int  n 
stede  kost  reden. 

F.  Zweiter  Anhang:  Kurrkeinlsehe  Mttnsgeset^bmng  1380^86. 

fsn  28ft.  MUtmereiniijumjs-Bnhow'f^  der  rier  RheiniscJu-n  Kurfürsh'n,  mit  wenig  Aty 
loekkuagen  ganst  wie  nr.  286.   1385  Noo,  2ß  ohae  Ort. 

Av»  DttiM  ProwA*  Karküln  eorcfliBMU  minor     517—519  afk  wA.  mm«.  tt 

Die  wenigen  Abiceichnnpen  ron  nr,  286  tind  dort  alt  Yariante  C  angemerkt.    Die  Reihenfolgt  der 
EnÜM^r*  Im  Smgms  utt  IM«  Tri»  JlbfiM.  BU  wwiitfleHw  Ftrfdkitd'MAnfm  tUk  tnif  dnt 


I  Vermulhtich  war  dtu  Stück  nur  ein  Enitcar/, 
iif  dm»  am  6.  Jtmi  1986  aar  Jurjlartifftmg  harn, 

man  miV.<i.'c  nur  diu  Hnaahrs^h(l\i'UhLrt  üy,uehmtn 
daß  man  die  am  26.  iVor.  t3S5  bereit t  aiugefertiglt 
Urkunde  dam  «hkIAct  um  8.  Jwd  1386  mü  cAii^ar 
Abänderung  ron  ntuttn  amgefertigt  habe.  Daß  nr. 
285  der  fir.  286  su  Grunde  liegt,  i*l  richer.  Ein 
tyeJilieher  Vntertehied  tritt  nur  da  hcrror,  iro  in 
arl.  2  utl4  4  jt  tmt  Stelle  durdi  tte  im  «r.  285  btl- 
gitetgtt*  vnmt  «i/*  abgängig  bestiAmH  üt,  tmd  dtam 
virktich  m  »i'-  -^C)  nicht  mehr  vorkommt.  Der  Ver- 
trag üt  «neol  in  nr.  285  alt  in  nr.  2£6  atf/  10  Jahr* 
ahgudUoumt  ttgttdim  8t»  gltidttH  TUMhuAmfrn, 
mit  demselben  Termin  auf  Mickaelit  13f!n  für  die 
Außerkurutitung  anderweiiigtr  Münzen  in  ort.  11 
«ml  12.  ~  Xh  9<NW  SMidb»  8tMak  tarn  fUtkm 

Datum .  nfTfuhar  ehrn  fallx  dm  Fntirurf  kundprhntd, 
findet  sich  bei  Ihnlhtim  ^iiuilrum.  2,  1173 — 7175  in 
dem  dort  milgetbeillen  chron.  mi  netat  iam  TrteirMM 
(bei  Würdiuiein  dijrf.  Magunt.  2 ,  155  «KW  Rtgtst  rtr- 
ttendtt).  Diese  ChronA  ist  jedenfalt*  trH  nach  1502 
Aug.  8  rerfafit,  denn  rr<n  diesem  Dalum  ist  die  UtHe 
darin  «nlAniltne  Tritra-  JAtiu-Orrimni^.  Dat  te  RuU 
tUhtnd«  Sndt  ut  «Am  Ort  i^  inucre  nr.  285,  dU 

Foim  ili-r  T'rhiiriih   i.<i   ri  i  i'üni  rt .  der  Inhalt  ist  refe- 

rierend  teidergegeben ,  es  ist  ein  Amsug.  Ei  sind 
doih  »timUtht  Mmid^mptm  ran  nr.  385  da.  Bm 

Theit  der  Bestimmungen  >>f  i/TiFifcdr  nur  ahirküralf 
vi*  t*  die  jValiir  des  Kjctrakles  mit  steh  bringt-  ^«f. 
iatUMgm  dieser  Art  btrtAtUkUgen  wir  in  xmtertr 
Vergleiehung  daher  nicht  uruttr.  Andre  Verschieden- 
heiten bestehen  in  dem  rollttändigen  Wepfitll  eintetner 
Btllimmungtn ,  noch  andre  in  Verschitdmiieit  ihres 
hhaU*.    AbwtidtUHftH,  die  dm  OAaroter  bl^fitr 


Varianten  haben  sind  alt  P  bei  iir.  286  angamltt. 
Du  *in*tbtin  Be*timmmng*n  tttkn  tluUmln  te  andrtr 

OrdmirtQ  trf'Tfn  ULbcrn'chtlichJicit .    dit   ZfitJaiiLr  rcn  iO 
10  Jahren  und  der  Werth  einer  Mark  Silbers  situi 
matümal  anfy^Vui.  Die  TlnÜt^mtr  sind  die  gleichen, 
im  Eingang  itt  aber  die  Reihenfolge:  Trier  Köln 
Mains  Pfol»,  also  icol  Entwurf  des  für  TVier  be- 
stimmten Urkunden- Exemplars.    Btginnt:  altera  t'«-  ■ 
terinike.  ifolgen  dit  Namtn\  hakuu  sich  vertragen 
zu  woDzcu  gulUen,  8u11«n  hftitm  78  fpmet.  SddUftt: 
anders  difn  mub  hdIk-Ii  pi-it  hIh  dit»  vier  hHii<ii 
auUea  tun  ichlagcu  und  liie  vor  teuant  uud  ge- 
adiridten  ateent  In  an.  1  yUI»  «Ut  Batbmmang  Sft 
tregen  di<r  Miinzmcirier  unde  wir  lierren  —  vor 
gescbriben  stet.    In  ort.  2  ist  die  in  nr.  285  mit 
vaeat  h*aeiekneX«  Stell*  vtm*  «Mflan*  «prJUndbl.  h 
arl.  .*?  irird  dtr  Rfrtrs  der  k(tnßi<jen  Weifipfmnirt 
so  beschri^hcn:  uud   uf  die  ciiidere  sitte  mit  liiti  35 
•dileohlcn  cruize  binnen  4tm  innersten  zerkel. 
Jii  ort.  4  ül  dt«  te  nr.  385  mit  vaent  b*a*ieh»ilt 
Siith  oAm  iNtt«m  ra^umden.  Ihr  ort.  5  gäa  an: 
wißpeoningh  sullcn  halten  uTder  assaye  lOpenningli 
flu«,  das  nincht  13  loili  und  1  quinieo;  and  der  10 
wjßpenuing  sollen  gacn  uf  ein  marb  96,  dann 

weiter  %rir    in.    l'-V.).      Wii   art.    G  fihit    der  Schlitß 

naclidem  bis  auc  verde.  In  art.  7  fehk  wol  nur 
an*  Vertthm  tUitem  nrauen.  Der  ort.  8  Imlat  oba: 

item  soll  man  iirntj  ein  maik  -üIht»!  in  den  vor-  *5 
genaoteu  münzen  oben  und  nidden  geben  6  der 
TorgennDten  golden  die  di«  vier  Ii«mi  an  vort 
sullen  lliuu  schlnpen.  ttnd  finen  wrOpei)niiiqli 
nidenwendig  Uingt:n,  uud  dur  i  iilxil/i  n  11  livller 
zu  den  vorgemnten  6  golden ;  diejtr  Ptmkt  ist  schon  M 
torhar  Mbwer  w  gtfatttf  rot  cio  mtrk  «iHMn  «oll 
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Punkten:  in  art.  2,  in  art,  4,  und  im  Dalum.    In  art.  2  zieitehen  nunzclicit  wisAC  filiennig  und  itrm  fal  t3BS 
man  tuht  <m  ZumU  wtdur  durah  <m  «h  A^J'ang  vnd  ««  E»d9  dtr  Sttlh  iiftfr  der  ZtUt  €mgdraekiu  vaott  M 
aiM^utieJU«*  «ml  disiM     «r.  360  mp^Uhm  ht:  in  nnser  hrmn  tandrn  rui  Cblne  ind  ▼»  THei«| 

iihl  (lit'scKe  gtildcii  f^dl«  II  yclilen  In  iiiiscr  Iirn  rii  Isüiicn  \  nii  Mi  \it/t'  hi'l  vfin  Bcyrrii  zwenileli  wi$M 
6  peiininge  der  auwer  münzen  die  wir  nu  solen  doin  slaia  min  eilf  hallerr.  Uan»  am  Sdäiute  ron  art.4 
ift  hdg^lgt,  «btr  rm  Hntm  Taeat  cinjwfdU'wfM  mtid  darum  ciai»/Uf»  Ai  nr.  986'  fKpgMUbm,  mm  /«Jjfl: 
inri  wpHp,  want  rlic  as  j,'nt  sint  ns  ilif  wI-äp  jicnirtvi,'?-  die  wir  lifrreii  ii5  polfn  doin  slain:  ind  dal 
nuwe  [iet  JIt/>üheim,  4.  u.,JchU  wum.^  gelt^        biniieii  ^  iere  jniren  gcsisigen  ia^  mI  ziinial  al'gain 

ind  numme  gelten.  Endlich  lautti  dat  Dalum:  druixteubandcrt  rmt  Ind  ei«haig  jaire  dca  neiilaa  dag«« 
40  M  aeat  Kalharfuen  dage  der  heilgher  jouflrauwen. 


S86.  MilnZ'rrreinrfjitrKi  der  ricr  Rhciuischeu  Kurfürsten  auf  10  Jahre:  Gdhfgufdcn  zu 
23  Karat,  66  auf  1  Mark  im  (it'u-icht ,  07  um  1  Mark  feinen  Onliles  zu  (jeben,  1 
Guideu  gleich  20  neue  Weißpffimigei  ferner  sokhc  iicuc  Wtnßpfcnmije  (attch  halbe» 
und  ander  Mein  von  einem  Feingehall  ««  9  Mennigen  *  oder  12*f»  Loth  Kö- 
niges-SilberMf  9ß  OH^  1  Mark  im  Gewidät  20  gkieh  1  neuen  CMden.  1386  Juwi  8 
ohne  Ort» 


rrg.  li(. 


ecc: 
Ii. 


10  /.  433      434  L'tU-rscKr. 


Vthertehrtß  roth. 
wo/  glchi.  liiera 


A  au*  Wirsb.  A.-K'mserr.  Iii 
B  coli.  ihid.  Iklaini-AscliolT. 
monetc  etc. 

Q  eolL  Ouduuu  eod.  3,  567-&71  mr.3ß0  ex  mäogr.  mit  mtftuift*»  kltimm  Amia$tm^iHt 
m  itr  uat  ran»  HtrtuugAtr  hvHtiufwttdem  Uehenchri/t  fahAt  MurtuM  tSB&  «tfnnd  <fa 
im  Ttxl  richtig  itthtj  auch  die  Reihe  der  Theiinekmtr  im  Eingang  die  ^ttAu, 

W  coli,  W«r4tmi*  dipi.  Afa^ai.  2,  217—221  «r.  «7,  tBahrMtktkdkk  atu  B, 

(C  eqU.  üt  im  vmmtlMm  gftteUimlnti»  «r.  385.^ 

(P  coli  Jrr  Aiufi'i  hei  Hontheim  auf  einem  Fntuiiir/t,  s.  die  ul.  «■■. 

Oedruekl  auch  bei  Ilirtch  Miintardü»  1,  50  —  S2  aus  övdtnu*,  und  hti  UeoUi  Sommitmg  1, 
97— tn  «w  Blneh  JL  e.  —  (Ottahta  M  /ooiutf  ad  SavHtm  p.  0P7      Ämmg  im  im 

chrmie  n  moiutittiuni  its  ^VüriUircln  dipl.  Magnnt.  2,  755  /.  ,•  liegest  bei  Seriba  3,  228 
nr.  3357  aut  Oadenus,  nach  detnu  Uebtrtclu-^  /aleeh  1385i  und  Rtgtst  bti  Gör»  p,  119 
WM  Würdttttin  und  8eaUL} 


man  geben  der  «oigenanten  gülden  6  nnd  einen 

lliflpenDiDg.  in  an.  9  fdU  der  ertlt  Sati  über 
Btikatg  ditMT  J/üiue  auch  tal  —  gescliritien,y«/tf(  im 
8.  SatM  BO  ann  lieala  kaa,  >Ult  dltr  filgiid*  8at» 

35  rom  Kau  f  cjetjosrtnen  GUdts  durch  dit  Münser.  De 
art.  bidtt  ktine  Differenzen.  Der  art.  11  fehlt 
gän*lieh.  Der  art.  12  Uiuttt  aho:  auch  soll  man 
alle  sdiult,  die  man  iUund  schuldig  ist,  und  die 
geiqactit  Werdet  zusehen  dirO  und  nofler  Tranen 

10  licbtmiase  nestkombt  mit  demv  alden  gvldc, 
nnd  aneb  alle  tina  nnd  rentc,  die  bir  enznidien 
Alllende  «Int,  beialen  mit  alaolicher  monzen  nie 
bißiiiTP  gc'iit;c  und  gebe  gi«fst  fim.  «nC  ober 
•cliult  darafler  geoiacbt  wirl  mit  auwem  als  liie 

W  oben  geadirieben  eteet,  nnd  alle  aina  und  reute 

dnrr.acli  Mligli,  die  sni!  ninn  Li^znlm  niil  dir 
nuwer  nioiizt-n  vorgcnant.  were  auch  soclie  daß 
iemaal,  der  sclinlt  graiaabt  hett«  oder  macht  mit 
der  münzen  die  itzuiil  gcpt.  nni!  vnr  nracr  frnuwen 

SO  tag  rorgenaut  nit  l>eijilu  ,  der  mag  darnach  mit 
der  herren  gelt ,  Aad  sie  itzo  gesehkgaa  haent  nnd 
das  aArr  unser  fraawen  tag  vorgeaant  nit  v«r> 
■«hiagen  ist,  ader  mit  der  nnwer  munsen,  hober 
zu  iienuii  nacli  irem  weerde,  hezalen,  beheltenis^e 

55  doch  dafi  omui  rente  und  sinie  achter  unser  franwen 
Hau  Isen  e  Reiehstaca-Akien.  I. 


tage  vorgeaehrieben  mit  der  eorgaunilsH  nvwer 

niuiizi-ii  fdll  li^-znlfii  :its  Mir  ^.-hrii  Iji  ii  iul.  Der 
Art.  13  i»l  j/UicItlautcnd  und  tchon  vorher  in  kürttrer 
Fa*0vm§  AmiA  ftfAm.  DU  Art.  Id.  19.  1&  17 

i-liinmen  ühirein.  Der  FpHiimatur  plauble  eine  Au-i- 
JaliguHij  rar  gich  »u  haben,  äulutr  im  Eingang  habfn 
Bich  vi'rtr»gen  zu  aonat-a  md  veiier  unten  in  der- 
selben ver»chrib(iugao  sieel  iind  femsrhin  die  vier 
herren  »in  nberltommen.  Dit  VcrgUiehung  mit  nr.  2H5, 
welche  eben/aiU  die  Leiden  in  nr.  28(j  veggt/allentn 
StelUn  noch  enthält  ( beide  in  nr,  266  Mit  j»um  vacot 
btwücdnri),  ergibt  uvi,  daß  nn*  kür  «{•  im  nr.  SS5 
ein  bl'jjti  Knitrutj  rorlitgl,  bcrr  'joa^il  i/ir  AutSiKj 
aus  einem  EntwurJ,  und  dafi  dicttr  £nlwur/  «war 
foe*  gltiehm  Datam  ist  mU  nr.  395,  o(er  dach  «Ate 
iJfiiHsdi  Hilf  !il:'fiir.  St'liÜ'fi'idi  .'i-i  inu-  n-ifh  lemtfhf, 
daß  leir  >iii<  uaicrm  ü  das  bei  iloiuhtiia  rurkommtnde 
fa  wUtrytgtLeH  baten.  —  Ohne  Zweifel  aus  Hmihtim 
l.  C  ist  der  Abdruck  dieses  chronikalischen  AutMvgi 
bei  Hirsch  Münaarchir  7,  20—22.  Dagegen  hat  SeoUi 
denselben  nicht  aufgenommen  als  tiii  vieler  Criterien 
der  Audienticititarmangeludt-s  Ahlcn«thel(,  a.Seoiti 
Sammlung  1,  101  Bmutk. 

'  Der  FringAiU  mt  9  Pfi0tm9Ut  tnltprieht.  tu 
Miutrsr  jB»s<ic*iinng  nocA  dir  Uotk  an  16  Lotkf  dtm 
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Item  litera  ordinttOiOnis  Adolphi  arehiepiMOpi  Maguntinensi.s.  Friederici  Colo- 
niensüs.,  Cunonis  Ticvcrensi<5  archiepispoponim ,  et  RuperH  scniori«;  romilis  Palcnüni  et 
ducis  Havarie,  de  ciideiula  inotieta  in  auro  ad  28  graiia,  ita  quod  floreni  fucere 
leiMantnr  unacn  mareani  auri  ponderis  leg» Iis,  qiiodque  mojietarü  pro  una  maiisa 
aiiri  puri  uUra  67  llorenos  daic  non  andeant,  et  insu per  quod  in  Beno  cudantur**  » 
albi  denurii  quonnn  96  facinnt  1  marmm  argeiiti. 

Wir  Aduiph  von  gots  gnaden  des  heiligen  stAles  zd  Mcncze  erzbiscbof  des 
heiligen  Ronicsclien  riclies  in  Duschen    landen  eixcuncelcr,  wirFrederteh  von  got« 
gnaden  erzbiaehof  der  iieiligen  Idrehen  %h  Eolne  des  lidligen  Romeseheu  rfciiea  dureh 
Italien  erzcanceler,  wir  Cune  von  gots  gnaden  erzbiscliof  zö  Trierc  des  heiligen  io 
Romeschen  riches  dnrch  Welschelam!  »irfle  daz  k'iinjrrirh  von  Aralat  erzcanceler, 
linde  wir  Kupracht*^  der  elter  von  gots  geuadeu  palnnzgrave '^^  bie  Rine  des  heiligen 
RoDiesctien  riches  oberster'  troebseOe  uode  bensoge  in  Beyern,  tAnkAnt  allen  luden 
unde  irtieiinen  mit  diesem  briefe:      wand  eine  lange  zit  her  inancherleie  swache 
ninnzcn  in  dies<"n  htiiden  piinfipn  liant  imdo  f?ent,  die  ir  wert  nit  inhatten  noch  ib 
thhant  an  gulde  noch  an  silbere  darvnr  daz  sie  geslagen  unde  nßgegebeii  werden, 
damide  unser  TOrgeschrtbeo  herreo  stode  unde  lande  unde  auch  das  gemein  land 
grüßen  virderplicheii  schaden  entphangeii   nnde  geliden   hant  unde  noch  merar 
s<'Ii;i(1t'ii  iüpliantren  unde  lideii  mochten  ob  mitii  des  in      der  zit  mit  zidigeni  radc 
nit  coverhute,  herunibe  so  han  wir  hern  vurgenanie  unser  stcde  unde  lande  uode  jo 
undeiaeßan  uiide  des  gemeinen  landas  noid  unde  verderpniße  in  *  dieaea  fachen 
bedacht  unde  beoorget  unibe  sfl  widerstaen  '  sulichen  leftfen  der  <<  awaeben  munsen, 
nnde  sin  nbirmicz  rndu  unser  frundf  g^nte  ziT  crm  nnde  nmbc  ein  gemeine  beste  nnde 
nnez  unser  lande  unde  lu<le  unde  des  gemeinen  landes  eindrechtig  worden  unde  genze- 
Uclien  ubirkummen  einer  münzen  von  gulde  nnde  von  Silber,  iu  solicbea  loyen'  unde  in  u 
•olicheni  werde  tdn  sA  slahen  nnde  sA  machen  daa  menlich  domide  bewarl  sie,  in  der 
Aigen  unde  maia^rien  iih  herntich  grschiiben  stet.       [1]  in  ilem  ersten  sin  wir  hern 
vorpeiiantp  ilos  uberkumen,  daz  ein  ieclirlio  herrc  von  uns  sal  in  sinen  münzen 
tün  slan  güldene  die  haldeu  snlient  drw  und  zwenzig  Itraid.    uude  der 
gnldene  sollen  gen  ses  unde  aeßig  nf  ein  mark  gewegen.   unde  man  sal  gaben  w 
umbe  ein  umvk  (ins'*  goldea  der  vorgr^seliriben  gülden  aiebin  unde  seßig°  unde  nit 
mee.   un<le  wir  harren  vorfrenHnte  nnde  ein  ierlicher  von  uns  snllen  (nn  bestellen  P 
unde  bewarn,  daz  kein  unser  nuinznicigter  nit  nice'^  umbe  golt geben  sal  dan  als 
▼or  gesdiriben  stal.  unde  dieser  rorgeschriben  gAlden  sal  einer  gaUlen*  «winzig 
wisse  phannig,  die  wir  hern  in  *  unseren  münzen  sulIen  tuu  slahen  Af  die  nach-  » 
genante  asseye  "        [2]  ilem  die  pnldcn.  die  wir^  herren  vorgeschriben  vor 
aiden  in  unseren  ninnzcn  han  di^n  slahen,  der  sal  ieelicher  gülden  gelden 
nnnaehen  wisse  phennig.  item  sal  man  nemen  uf  unseren  vorgeschribener  hern 
BoUen  unde  in  unsern  landen  gülden,  die  unser  herre  der  Rooiescber  konnig^unde 
sine  nnchkummen  an  deme  riche  slalient  oder  slahen  werdent*,  nach  irm  werde,  M 
unde  ungersche  bohemische  ducaten  und  Januars '  güldene  iecUcben  rur  zwensig 

»]  A  61.  h)  A  rudeanliir.  c)  A  Du»chein.  d)  A  Ruprach.  e}  .1  rluricz^:''!««.  1)  A  obMter  g)  W 
•n.  h)  an  I)  A  wiilostnrn  k\  A  den,  O  äer.  I)  B  \ofv,  suli  h.  «i'.r.r  ;  c  in  »iilRer  lore:  G  in  no- 
lichor  loyn,  ir  In  5uhchci>  \ryc.  11/  A  mir,  bCOW  wir  n:  A  -ms,  i;  lyns.  o;  /'  Mt  ,(t  n.'wtpi  n  \\j  H 
Atrilen.       qj  A  nwr  mit,  iri4  rtr^t/ir-itycn  nit:  ßrv;iV  nur  Jln;  doi  nrMige       uiti  hud^s  xii  rirfim^rn  int((  iitt  4^ 

mrc      ttttn       r)  »  fielt  n<ll  \\  ^cldi n       i)  A  dt.  In.      u)  UCW  assaye,  ir«t  nn  tl^m  f  rii>i».i»|. 

•riKn  easai.     \)  a  niir,  DtxiW  nir.     w)  ')  koning.     x)  /*  <(«■  oder  (iahen  wenlcnt.        A  jitiuari  vdtr  Jan- 
Mmr  B  Jawiei*  «Ar  jmiMis»  C  Jamwnth»,  O  nonm.  r  Jamexra.  W  f«w  /kM  jmiMa. 

»Ht^flsaigm  SMtr,  mim  ^  damab  am  JUd«    Ä  im  dm  At-CAr.  f,  3»  «f.  S.   ütMmft  «kr 

hfi  der  neilinirf  tiii "yiV»'?  rvn  dem  tychiINnq  ;ii  J2      dillM  fllwUS     iML  232 
l'/ennigrn  ais  dtm  (><nK<n,    Ho  U<jftl  in  Ütihyt  Xi 


F.  Zwvllar  Anbaaf :  Knrrlieinffeh«  llttintgtMttgcbnng  138S/B6.  515 

der  TOrgeBehriben  wiMephennigen ,  als  Terra  aT»  die  nit  arger'  ensin  dan  onsero  tu* 

güldene  vorgeminte  die  wir  dun  sluhen  ^.   item  sal  ein  alt*'  nobel'  gelden  funf"'^' 
linde  vierzig  iindf  einen   lialbln  der  vni'L'fcrliri'ii'n  v-ir^rr  ptMinif^.    itf-m  sal  ein  alt 
ketsera-  unde  rranckriclies-schilt  ^  gelden  ^t-s  unde  zwenzgebten  lialben    wißer  pennig. 

•  itam  «al  ain  pelar'  gelden  Tieriinda zwenzigcsten  halben  '  wißpennig.  item  sal  ein 
ftaoake '  fdden  swene  nnde  BweDsige«ten  halben '  wißpeanig,  als  remi  als  sie  nil 
arger  insint  an  tnilde  unde  an  irme  gewichte.  [3]  item  so  ein  wir  herrcn  über- 
komen,  daz  die  {rulden,  die  wir  snllen  dun  slalion,  nf  ein  siten  haben  sollen  sante 
Johans  bil«le  und  uf  die  ander  sitc^  einen  tripaä du  mitten  stan  suUen  des 

w  hören  wapen  in  des  munsen^  der  gülden  geslagen  wirdet;  unde  af  den  drin 
ortOD  sollen  staen  der  ander  drier  herren  wapaten.  unde  desselben  gliehes  sullen 
die  wißen  pennig  mit  dem  fripns  iif  eine  -ite  geniunzet  werden  und  uf  die  ander 
aiten  mit  einem  tabernackel  unde  mit  einem  brustbilde  von  sancte  Peter.  [4J  item 
so  insal  man  nf  onsermi  noUen  noch  in  unseren  landen  kein  ander  gemnnzet 

«6  golt'  noch  wiße  plieitnig  nemen  dun  als  rnr  unde  nach  geschriben  stet  tüt  le 
<Iie.  iilden  unde  die''  ersten  wiße  phennig  von  zwein  ^Schillingen  '  von  "  zwelf  phennig 
unde  ron  ses  penaigeu  colscb  die  wir  erzbiseliofe  von  Triere  unde  von  Coloe  vor 
siden  hau  ddn  slahen  in  unseran  mnnzen,  die  suUen  bliben  gan*  in  iraie  lauft. 
[5]  fort  so  sal  man  silbern  phennigen  slahen,  die  sullen  haldan  uf  die 

»0  npsnye  nun  pennijre  fins,  dnz  mncliet  dmzehcirdeliulb  Idit  kuni^es-silbers *.  nnde 
der  pennige  sullen  gen  uf  ein  nmik  y;('\vcgens  ses  nnde  nuiizig.  unde  derselben 
penuig  sullen  zweiuzig  einen  gülden  geiden,  die  wir>*  ni'i  vort  in  unseren  münzen 
tdn  slabea.  [ß]  nnde  wir  sullen  auch  nf  diesalba^  asseye  einen  halben 
wißen  penniy:on  unde  ander  clcin  t^elt  tdn  slahen,  nach  dem  daz  unseren 

»  landen  <]renklicli  unde  fiieklich  \>t  unde  wir  des  naoli  redelicher  kost  mSgen 
zdkämcn  ane  verde.  |.7j  auch  mögen  wir*  erzbischot  von  Mencze  unde  herzöge 
▼oa  Bejern  in  unseren  landen  obewendig  Bingc  silbern  munien  uf  die  TOrgenaule 
Bsseye  tfln  slaen,  naihdem  '  unseren  landen  da  oben  daß  genklich  unde  fucklich " 
ist  und  wir  des  naeii  redelicher  kost  mögen  zfiki'men  ane  geverde.       [8]  item  sal 

ao  man  umbe  eine  inark  .silbers  in  den  vorgenanten  münzen  oben  unde  uideu 
geben  säße  dar  vorgeschriben  guideu,  minre  driar  phenniga  die  wir  hern  nA  TOri 
sullen  tan*  dahen.  [9]  aueh  sal  Iclicber  berre  Ton  uns  vorgenanlen  herren  in 
rinen  munaea  nnde  mit  sinen  mansemeistem  bestellen  nnde  verwaren*,  das  diese 


»)  P  Tinger,   IT  erfer.      b)  c  nfi  doin  ■Isfn       c)  alt  de.  ßCPH';  P  il<.  unde  *>i>en  halbin.  C  xmtvtä 

xwentich  ind  einen  balvco,  P  ei»/atik  16.      e)  C  «Iri  ind  j-wrorich  ind  einen  hnlven,  P  »tnfack  SV.      fj  CSI 
SB  Ind  •/].     fia/ath  irar  tO.      R)  haben  sollen  bu  »llc  dt.  A,  ad.  ncarn.     h)  fiir  munte,  OP  münzen,    i)  BIT 

fTflt,  P  folt  kl  ilif  hi'.rn:  1)  A  whlüiKcn  in!  Aii  uh<S.  «i  J  JVvoo.  n)  IVcolnisdi.  o)  O  gci'is 
I'  Koen,  w  h,h(h  piTii  p)  A  aar,  UCOW  wir.  n]  J  nur  tlie,  stüjc  uäd.  JK"«H*.  r)  A  fudiicb.  BW  higlich. 
c  Miifiii'-h .  o  cffurkli.  Ii  »)  A  mir,  Ji«ll'  wir.  I)  A  den,  B  nach  unsorm,  c  nach  deme  unacn,  O  nach 
dem  unsem,  »'  nach  unsom.    u)  A  fullch,  Btilffuelich,  r  («tolUg  u«d  rD(Uch.    vj  taaadd.UerBcaW,  dt.  A. 


'  Eint  themalifft  EuglUcht  GoldmttuM,  wtkht 
mA  m  anJtm  Utitdim  luthgudUagm  wttr,  tmi 

deren  f.'  ron  rfnchUdenem  (ithaltt  gab;  der  Kamt 
Mi  aus  dem  miitUtn  Latmn  XMt}  omw  1344  i»t  ne 
W  mm  wHm         «I  AyM  fuMtsm  warim. 

(Würdtwein.) 

*'  £>Hi:  Münse  mit  Schild  vnd  Wappen;  dalur 
noch  luuU  du  Schildlouii^tri  StMdfrmdt  Aidtm 
«Am  Ditfcal.  (Wärdiwtm^ 


*  Eine  Fratuüti*eke  Münae,  leelehe  8  OrotAm 
jfOt  Mtf  mAoh  im  U.  JMmmJkrH  five,  im  wiitfcra 

Latein  fiancuf  ,  frnnfhuf  hieß.    (Wut  dtictin.j 

*  £.1«  dreikantiger  ScitUd.  (Wiirdttrtin.J  i'ehrr 
da»  BiU  Jokmuut  du  nmfin  «.  WMfdhMStk  dtpl. 
Magunl.  2,  186. 

*  KOnigssilber  t.  Würdtwtin  ib.  190  und  SeoUi 
1,  91.  Sitbtrpfennige  und  Weißp/ennige  ist  duitttb« 
imeh  ttiim»  gtiumnt,  im  0^m«a(*  M  der  uinformt» 
«dir  Kv9f(im9iM,  s.  WtrdhaOB     3M  «1.  c 
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isss  vorgesclirilicii  luuuzu  gehaldeii  werde  in  der  maße  als  hie"  vor  unde  iiiuh 
ist  geschriben.    uucli  sal  iclichir  herre  mit  sii;cii  munzmeislern  bcsfollen '',  daz  iclicli 
guldeiu,  der  in  sincr  tnunze  gemacht  unde  geslagen  wirdet,  sunderlichen  gewiegelt 
werde  und  sine  rechten  gewichte  und  gnie«  haben,  also  daz  der  aeefle  nnd  seeflig 
und  ttit  me  uf  die  marg  gee.  nnd  aal  man  auch  bestellen,  daz  die  wissen  phennige  s 
glich  gemachet  nnd  pewiegeii  werden  so  man  hoste  knn,  duz  der  ses  unde  nnnzijj 
uf  eine  mark  gee  unde  iiit  tnee,  ane  geverde.   auch  insnl  kein  unser  munzere  eincli 
gegoßcn  golt  nit  kefifeu.   vort  aullen  wir  berren  bestellen,  daz  Icein  unser 
nransir  mit  des  odir  mit  der  ander«  von  uns  herren  munsern,  oder  mit  einehia 
andern  mun7f>rn  '  der  sinem«  herren  nit  zilgcluu'e,  gemein^chaft  ntlir  pjrscllcschaft  » 
habe  golt  oder  siiber  zfl  keufen  odir  zu  vcrlcciilVn ,  ader  in  einchin  undern  Sachen 
die  zö  der münzen  geliorent  odir  in  zü  nucze  treffen  mögen [10]  vort  so 
insuUen  wir  hören  TOrgesehriben  keine  andre  fursten  noch  herren  aA  uns 
noch^  in  unser  gesellesehaft,  diese  vorgeschriben  münze  mit  uns  zß  slaben,  nemen 
nach  inphnn^en,  ez  insi  mit  unser  aller  willen  unde  gefulgniße  '.       [11]  auch  « 
sullen  alle  münzen"'  unde  gemundet  gelt  von  golde  uud  von  silbcr,  daz  wir 
herren  vorgeschriben  odir  unser  fArfturen  nit  geslahen  inhan  odir  die  in  diesem 
jfff  brief  nit  benant  insint  zA  nemcn,  aTter  sancle  Michels  (ag  nestlcf^pt  in 
apt.»  unseren  landen  unde  uf  unseren  zollen  nit  gsin  noch  genomen  werden,  ußgenoinen 
gude  aide  große  "  kuninges-turnoße,  gude  buheimische,  gude  morachinc  *  "  unde  gude  to 
aide  hdler.      [12]  auch  aal  man  allein  schalt,  die  man  icaund  an  guldeni 
sebnldig  ist,  onde  die  gemachet  werdet  znsclien  disem  *'  unde  «ante  Michels  dage 
vnrgcsrhribon ,  n n d e  n  n  o h  a  1 1  e  zin<;r  tindo  rrntr,  dif  hie  onzuschcn  an  gülden  * 
vallende  sint,  ailewege  beziiien  mit  den  guiden  die  wir  herren  bisher  han  geslagen, 
odir  mit  den  uilwcn  guiden  hoer  zil  nemen  nach  irmc  werde,  odir  mit  andern  tt 
golde ^  vorgeschriben,  das  nit  viialagen  inist,  nach  sime  werde,  was  aber  schulde 
gemacht  ist  an  silbern  geldc  "  adir  hie  enzAschen  gemacht  wirdet,  unde  alle  zinse 
unde  rente  die  an  silbern  Kjelde  ^  hie  enbinne  vcllig  werden .  die  mag  man  beznllen 
mit  den  wißen  pennigen  die  bisher  bunt  gegangen,  odir  mit  den  die  wir  n&  werden 
alagen.  was  abir  schulde  darafter  gemacht  wirdet  mit  nAwemw  golde  >  als  hie  oben  m 
geschribcn  stet,  unde  alle  zinsc  unde  i*ente,  die^*  durnuch  an  golde  vellig  sin,  sal 
man  bezalen  mit  den  nAwen  gülden^  vorgeschrihen ,  odir  mit  dem  andern  golde«" 
vorgeschriben,  daz  nit  verslagen''''  ist,  nach  sime  werde  unde  gesecze  vorgeschriben, 
[13]  aaeh  aal  diese  eindrechtikeid  von  der  munsen  weren  unde  duren  von  data 
dieses  briefes  sehen  ganze  Jare  nach  einander  folgende.      {14}  vort,  als  daz  » 
man  die  vnrpc?cliriheii  tn  ii  tt  7,  n dio  wir  viirpcscliriljon  herren   nn   sullen  tun 
glaben  von  golde  unde  von  ^iibcre,  unde  die  andere,  die  liie  lär'^''  benaud  unde  ge- 
sdiriben  steent«",  nemen  snlle  in  nnseren  landen  unde  anders  keine': 

a)  Iiio  aM.  I«;ir,  J'.  .4.      b!  P  dr.  mil  »iiwn  miiniiDeistern.     r|  ö  8in  rochl  gcwkJite  «emI  «wte,  r  sm  rechU; 
Kcwichie  und  (ifilc.       il|  P  inikiimlieh  ir>.       r)  (IW  andern.       f)  P  dt.  oder  mit  eincliin  «nd«rn  nitroxcm.  4S 

iiir  tinmi.  b  abftlMtil,  l'U  sinccn  {»'  ii>gehon-t\) .  hj  de.  A,  adä.  BlXlPW.  i)  A  möge,  BOPff  -n.  k)  OP 
MieriiiU  nocli,  auck  II'  hat  rdor.  |;  HC'ii'  (.■t-^  oIkiiiss«,  OP  gefulfniuc.  ml  A  münze,  BCOW  -en.  n|  OK* 
grOMO.  0)  A  riirr  niof^ilh-iic  all  nioiai  hiiic .  n  niorictiiii,  C  mtrithijne.  ('  inoircliln>> ,  ir  meticlun.  p)  nun 
Ulla  i*.  A,  oJil.  MY.Tir  g)  A  ciiHi',  BW  -cn.  (/'  golde.  P  dr.  an  guldpn.  rj  AI!  diO,  /ilVdie»om.  s)  P 
dt.  an  guldrn.  I)  ^irgHdc,  hd  colde,  ('  guuldc.  uj  W /aUtJt  Silber  golde,  doi  silb«n-n  gcKI  ditta  Saltn  48 
Uehl  ofmbar  riMin  im  llrtfrntultt  >n  <^■n  giildi-n  drt  rorheTst*htHdtn  fid(M>.  V)  hitr  Uttl  aueh  H'  riFAMy  .Mlberm 
Ki'lde  und  nirAI  Silber  golde  itit  bri  drr  Irttlr»  nl.  w)  A  -en,  BVÜW  -tat.  X)  H'  gelde.  fj  die  dt.  AOi  itte 
und  »in  dt.  ncir,  <rclc^e  ein  die  ttatt  »in  haben.        i]  A  priMon,  Büll'guldln,  C  gilldi^n,        aaj  AQ  golde,  BW 

|pl(l«a.      bb)  it  SMlagra,  JIOH' venl«BMi.      cc)  O  muntm.      d4|  F  bi«  vomifaH  hi«  (Ar.      «•)  4  tU^ 
llOFatwt.  Cir«tMnt.     ll)4-«a.llCPir-«,  OkcMU«.  W 

*  Fammen  mieh  in  detn  Mämrerein  der  drti  geht-      Hirsch  Mümarchir  1,  63—65.    In  dem  MünBrertrag 
ticJten    K<L7/,i  iltn  rom   J.'i.   Aug.   liW   ror  als  eine      rom  UK  Aor.  1.174  bei  ScuM  1,  93  küffit  U:  itCOI 

Art  UtiUr^  di*»tr  M&Ktetrtin  i*t  gedruckt  «.  o.  Im    ein«D  rnftrclgru  v&r  txmiw  penoyiige. 
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da  scheiden  wir  enbiachof  von  Colne  vur  unser  gesthiclite*  uz  daz  land  TOn  m« 
Westphaln  das  unseres  gctthichtsi»  ist,  uode  nf  diese  eite  des  Rins  da  Oolne  Uget'^' 

unseres  gesfhichts*  stede  unde  land  ben'ulen  NiVssC*  ^relegen,  unde  daz  land  bie 
Reysß*;  nnde  nemen  wir  orzhischof  von  Mencze  uz  Miltenberg',  unde  waß  landes 

n  wir  da  oben  han,  unde  durzu  waz  wir  ha»  in  Hessca  unde  in  Düringen  ^  Sassen 
unde  Westpbalen;  unde  wir  liersoge  von  Beyern  nemen  uß  Heidelberg,  unde*  was 
wir  ufwert  han  gein  5^waben'  Fraiu'k<>ii  unde  Beiern,  und  da  heralMT''  von  der 
Nftwenstad  '  gein  Elsas&en  zft  unde  (i<'iii  Westerich;  unde  nenien  wir  erzbischof 
von  Triere       waz  wir  uf  der  Moselu  Jian  von  dem  Hamme  utwert  uude  f&rt  »t 

IQ  der  Baren  in  dem  Westerich  nndo  in  der  Eyrehi,  unde  ihene  site  Rins  Limpurg", 
unde  was  darsA  triflIbL  [15]  doch  sullen  wir  herren  vorg^anle  Ii  ein  ander  geli* 
in  pinichen  unseren  landen  tun  sluf^onf*  dan  nl.-^  vor  poschriljcn  stet 
[16]  vori  sul  man  nimnn  i  in  der  vorgeschriben  herren  sieden  unde.  landen  ernich 
kaArtnanschafl ''  dAu  ader  einch  '  gud,$o  waz  kunne*  sie,  geldcn  odir  virkeufen 

«  anders  dan  umbe  alsoliehe ■*  gelt*,  als  wir  Torgesehriben  herren  snlien  lAn 
sieben  unde  hie  vor  l)enand  Hude  goschril)en  stet.  [17]  unde  ein  icHch  von  uns 
vorgeschriben  herren  snl  haben  7,1*1  1  e  «r  eschacze  *  van  icHcher  mark  goldps  * 
einen  halben  gülden  ^,  und  von  dem  siil)ere  von  der  mnrk  werkes  einen  wissen 
pennig,  alle  argeltet  und  geverde  iiDgeselieiden  in  allen  pniiten  Torgesehriben*. 

M  und  dieser  dinge  sA  oricnnde  unde  ganzer  .stcdekdd  han  wir  hem  vorgeschriben 
unser  •*  ingestfre!  nn  (McsPii  briefc  dftn  henken,  der  gegeben  ist  do  man  zalte  nach 
Crisius  gelierte  «iruzehenhundert  scs  uude  achczig  jai'e  uf  dem  aclik*u  (läge  ^'^  des  ^ 
oiandes  genand  junins  zft  latine.  mum 

V»  D)A  latthleSie.  acaw  gNUoIri«  {w  untf ).    b)  A  tutMO».  soir  gettidit*     c\  *  fgtv*!»,  »W  fwiirW« 

0  fMtiditi.    i)  »W  Knim,  C0P  Main»,  A  {(flyiae  t«dw  KBr*Mr}.     «)  9  vm  R17M,  c  t>d  Rtts  ■ 

Q  Ä  Mttcnterff.  S0Pir  VHImIicis.  C  «Mdanbcnib.  rI  a  Mrinum  <rf«r  Dur)n|«ir  Ii)  A  vmtrt. 
SOSr  «Mii.  ij  ««Iii  Swibm  ta»M  tKOPW,  4  M  «NT  iltMii  mdB  «att  ntTdcr  «rm  imm«  «m  «M.  I)  F 
«nd  ««btoffiter.     I)  *  Muwmlatt.     m)  A  CtamBn.     n)  AiM4»  MUHm^  d|MllKlk  Uoiparmf ,  SOir 

30  Uympuri,      p)  or  folt  c  gagK,  MW  peli,      p)  W  um«  Ii  he«  jMC  ifto  tiign.      q}  f  A;  nimm.      D  A 

kttaiMiMliatt.     •)  A  Mick,     t)  iiS  k«nm.  0  tniv»;  C  mi  kumw  4at  •■}.  IT  m  «m  Iumm  qr.  P  mS 
kuRM  das  Ii.  (Ml  kinS .  wtorMk.)    11)  Sdif  ataotldt.     v)  AaOW  (dt,     w/  JC  «IwchM»,  S  ■hurwtabt«' 
O  MiMikalia.  IT  ala«atcfctia.     s]  4  gaMaa,  SOir  Roldes.     y;  P  1  nuMn  W  walwetHrttefc  imt  «m  ntMim 
«ilwM  cOwaaHwiM  SMnMUn  Am  ow*  i4m  nfalii^^  rf«  %  «ialllM  «WM  rwitawd«»  toi      tt  P  Am.  »im 

9B  —  Tat|*9e1iiOan.     aa)  S  unwrr.  0  imacfv  InfMlstla,  iC  vmae  in(aal|Ml.     hb]  SOirdcn  «cMcn  tag. 
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Anfang  Merz  i^Sl, 

Di»  EsidMerger  StaUmig  von  1S84  war  «im  VmuA  ifSMMn  die  $ehwimgm  c 

Verhäitnissie  zirkchen  llcrrni  und  !^fß(ftm  nuf  (Inn  Boden  cinex  Landfriedenibundes  zu 
ordwm.  Aber  es  war  auch  nichts  weiter  als  ein  Vermh.  Ihr  Bund  blieb  vielfach 
nur  ein  Stüdt  Papier  wie  so  viele  Lan4friedensvereinigungen ,  und  die  VerhäUnieie 
nahmen  ihren  Fortgang^  die  VerwieUungen  wwieehen  Ponten  «nd  Städten  märten  «jcft, 
in  der  Schwei»  kam  et  su  wirklichen  Feindseligkeiten.  Durch  den  Vlmer  Tatj  von  1385  10 
irar  das  Verhf'ülnis  zwisrhcn  König  und  Stüdten  natitrlich  befesfl(jt  norden,  das  Verfah- 
ren des  ersleren  gegen  Herzog  Lzopold  von  Oesterreich  war  in  demseltjen  Sinne.  Daß 
e»  Mun  Erieg  ünnimen  tollnfe,  «wir  bei  der  (htinmng  der  FOrelen  gegen  die  Städte 
und  dieser  gegen  jene  vorauszusehen.  Daher  war  der  Gedanke  des  Königs  auf  einen 
„k'n(]em  Frid"  gerichtet,  d.  h.  auf  die  Verlängerung  der  Ihidclhn-ifcr  Sf<dlunii  von  it 
1384.  Er  wollte  auf  den  24.  Juni  bei  den  Kurfürsten  sein,  nr.  309.  Allein  er  erschien 
edum  frUher,  wol  weit  ee  ihm  dringlidi  vorham,  undßIhrU  a»  Wirabarg  im  Mer» 
1387  einen  Schlag  gegen  die  Filrsten.  Am  18.  Febrnar  1387  er  «»  Amberg,  am 
8.  Merz  in  Wirzburg,  Pelzet  ]Vrnz<-l  1,  186. 

A.  Aber  schon  vorher  hatten  im  Jahr  1386  Zwischenverhandlungen  statt  M 
geßtnden  oder  waren  dodi  heabaiehtigt  worden. 

Wir  trisgi'u  incht,  was  auf  dem  Füretentag  »tt  Wirzburg  vom  4.  Febr. 
1386  verhandelt  wordin  ist.    Das  Schreiben  nr.  287  gibt  «her  zu  erkennen,  daß  hier 
eine  Zusammenkunß  der  Fürsten  und  Herren  atat{fa$wif  welclie  sich  einst  in  dem  Nürn- 
berger Landfriedensbund  vom  11.  Men  1383  nr.  205  mit  dem  König  t?er8>«^||fl  hatten,  u 
DarA  die  HrideOterger  StaUmg  det  Jahree  138i  war  ja  dieser  Bund  nichl  axtfgetBet 
worden,  er  bildete  vielmehr  innei-Judb  derselben  die  eine  der  zusammentretenden  zirei 
Parteien.    Die  Wirzhurger  VersamtnJnntj  aeheint  von  Bedeutung  gewesen  zu  sein,  %cenn 
doch  der  wegen  Krankheit  ausbleibende  Kurfürst  von  Mainz  für  passeiui  findet  nicht 
weniger  eis  vier  Qmandte  daeMet  wn  he^mdd^n.    Vidleitht  dar/  aehon  da»  Zneam-  so 
mentreten  eines  solchen  Sonder  tags  der  einen  Partei  als  Zeichen  der  gerwgen 
SOfnkeit  jener  gemeinsamen  Slallung  aufgefnsst  ircrden. 

Jedenfalls  war  es  dann  bei  der  bereits  sehr  gespannten  Lage  der  Dinge  nur  naiur- 
Htk,  wenn  der  Künig  einen  beabsiehiiglen  Reiehetag  nach  Oppenheim  an/ 
25.  Juli  1386  ausschrieb  nr.  288,  um,  wie  er  sagt,  hViede,  und  Gnade  in  dem  Reich  su  » 
bestellen.  Es  Isürh  freilich  Ixi  der  Maßen  Ahsichl,  ?»  einer  ifirklichen  Versammlung 
kam  es  nichts  Wenzel  blieb  in  Böhmen.  Aber  die  Stelle  dieses  ausg^idknen  Reiehstti^s 
ncJun  eins  andere  Zuaammenkwiyt  em. 

Es  war  ditß  eine  Zusammenkvnft  etlicher  Fürsten  und  Städte  »n 
Mergentheim  ViSfj  Anij.  3  nr.  Die  Fraidfurter  Stadtreehnnng  nr.  290  zeigt,  4i 

daß  vorher  (ort.  1)  und  tmchher  C^rt.  3)  zwisclicn  diesen  beiden  Parteien  auch  au 
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Heidelberg  Versammlungen  aitütfanden;  mn  der  erstem  In-richM  «ucÄ  die  Nürnberger 
Stadtrechnuiifj  nr:  291  arl.  2  uiui  3,  <iuch  ilieM  Stcult  beschickte  ihn.  Soviel  ich  sehe, 
warm  die$e  Tage  bisher  so  unbekannt  wie  das  O/ipenheimcr  heichta^Projekt ,  das  wir 
«bm  »wäkiUan.  Dk  Hnw^ptaadm  war  ab&r  dh  ZimanmeitkiHifl  •»  Mergentheim  vom 
t  Äugvttt  «wleA«  ebei^fotb  in  de»  Bedtma^n  der  ieAleü  tUädU  wrkammi^  «r.  290  ort. 
2  und  nr.  20t  urt.  3.  U'»  <-  u-nnlc  für  das  aUnpinrinf  Verhältnis  swischen  Herren  und 
Städten  J'eMgeset^it,  daß  die  H^tdeibergor  Stallung  n-tch  ullea  Artikeln  in  allrn  ihren 
Kräften  Ueiben  solle,  nr.  2H9  urt.  10.  Dann,  ic«m  die  Streitigkeiten  stctaf/if«  ein^-lnen 
FUrtUn  «Md  fiUldtei»  letrijB^  dk  hier  s«  Spraehe  Jbtm«»,  «o  wwrdm  sie  mekt  der  künf- 

<•  tigen  Entscheidung  ton  Schiedagerichten  überwiesen,  die  bis  11.  Nov.  ihre  ^rüehe  thVH 
sollten,  s.  hemnders  nrt.  0.  Dir<^f  Si>rürhi'  sc/Zwl  finden  sich  nur  theilweise  rnr,  und 
sind  in  den  Anmei'knngen  iu  dem  Stück  erwähnt,  einige  kennen  wir  vielkichl  nur  «oc7t 
»tdU,  es  sind  aber  aucJ^  gar  nkht  (die  z»  Stand  gdmmmen,  ein  7%eH  dieser  Händel  war 
im  Sommer  1S67  mich  nicht  ausgetragen,  s.  ur.  311  art.  4  und  nr.  312  ort.  8".  Die 

n  Städte  %paren ,  wie  Nürnberg  selbxt  iH'haitiifct^  In'i  ihren  Stn  itiijkeHen  viil  Herren  üherhaujd 
ziemlicli  schwiiTig ,  nr.  316  art,  4—0  (wegen  lieutUngen  und  Rotetümrg  vgl.  nr.  316 
ort.  Ii,  es  scheint  fast,  daß  dkse  hier  eroMmte  von  dem  SefttrtfbMcfteii  &adtdnaiä  moi- 
sdwn  Wirtemberg  vnd  Reutlingen  gepjlogene  Vei-mittelung  noch  auf  dksem  Mergenthei- 
»irr  TtKj  im  Sommer  1386  staftrjtfundcn  liat,  iric  ilicß  In!  der  ztcischen  dein  Bischof 

so  von  iVir^urg  und  dem  Burggrafen  von  Nürnberg  einerseits  und  Jiotenburg  undnrseits 
nach  tu*.  289  ort,  10  wiri^d^  <fei>  Fiül  war),  ^mukrs  mädig  war  wtA  ßtr  beide 
Theik,  Herren  wk  SUfatta,  der  iw^leArlikd  der  Vereinbarnng  nr.  289,  wtkker  beOhmnte 
daß  tdlc  seit  Ahschlux'i  der  Heidell)€rger  Stallung  vom  26.  Juli  1384  aufgenommenen 
Pfalbürgcr  lo^ingeben  wcrdvv  sollten:  ^chmi  mif  jpnrr  Jl(  idt  Iherrjcr  Versawmhipg  hatte 

1b  man  sich  darüber  nicht  hinreichend  su  einigen  rermocltt^  s.  nr.  245  vei'glichen  mit 
nr,  24ß  art.  13,  vnd  denn  dte  Einkitmg  von  1384  Ut.  C  8o  wenig  wie  Rrank- 
fartf  das  heim  Gesandtschaft  in  Mergentheim  gehabt  sw  haben  scheint  (nr.  290  art.  2)^ 
waren  atich  die  ührigeii  liheinl^chen  Stüdte  dnrl  vertreten,  gerade  irie  Itei  der  spä- 
ter n  Mergentlmimei-  StaUung  ebenfalls  fehlen;  wären  sie  dagexcesen,  so  war  das  im 

»  nädtskn  AUnea  zu  erwähnmde  SAreiben  ^iberßüssig.  NUrnberg  aber  und  die  getnei- 
nen  ^ddk,  natürlich  eben  des  Schwäbischen  Bundes,  erschienen,  nr.29l  ort,  3;  unter 
ihnen  namcntlieh  im/  <dle,  deren  Streit iiikeifen  in  nr.  289  vorkommen. 

Da  in  der  Schweis  der  Kampf  bereits  zur  Katastrophe  von  Sempach  geführt  hatte, 
1386  JuU  9,  so  benfUsUem  damab  «ine  AnsidU  FOrslen  ihr  Zusammensein  tu  J/Sn*- 

as  gofdheim  auch  an  ekur  ^mektsamen  Anforderung  an  dk  Bhemisdien  Städte  um 
Hilfe  xoider  die  Waldstädte  und  ihre  Eidgenossen  in  ihrem  Krieg  mit  Oesterreich,  1386 
Aug.  3,  liegest  hei  Janssen  I!cichskorrespondenz  1,  23  nr.  61  aus  dem  Frankf  St.-Ar- 
chio  Kopitdbuch  „Slüllbund  der  Stält  in  Schwaben  BVancken  und  am  Jthein"  nr.  20. 
R  Vorfereitendes:  der  Faim  138ß  e.  Nov.  23.  Der  Ausbruch  des  Krieges 

M  zwisdwn  den  Schwäbischen  Städten  und  Herzog  Stephan  von  Buicrn  war  nahe  gewesen 
(nr.  293,  und  fwl  Jan.tsm  l.  c.  1,  23  nr.  63  um!  64)  und  cUn  noch  dio  ch  den  Augs- 
burger Sprudihrief  vom  20.  Nov.  1386  abgewendet  worden  (nr.  293  nt.j,  als  die  erste- 
ren  durüft  eins  neu»  G^dkr  tn  AUnem  versetst  wurden.  Es  gieng  dk  Bede,  eine 
geheiate  Verbindiung  sei  entstanden,  die  man  den  Faim  namüe  und  die  von  etliehen 

♦8  Fürsten  und  Herren  nnfgehrarM  xein  solKe.  Eine  städtische  Aufseichrnivg  ilber  die 
angeUiche  Einrichtung  derseibcn  besitzen  wir  in  nr.  292  \  sie  wurde  von  Ulm  den  Spei- 
ren mitgeiheiU  ab  Einsciüuß  in  einem  Schreiben  vom  23.  Nov.  1386  nr.  293:  dk 
Sheinkdwn  8tä^  fikr  skh  tmd  «Amuo  der  SdiweSustke  Bund  saiUen  dartlber  6era- 
then  und  sich  das  Ergebnis  davon  vermelden.    Diese  Vnteiredung  fand  von  Seiten  der 

w  erUeren  wol  stiUt,  ah  »u  Anfang  des  /olgenden  Jahres  dk  Frankfurter  ihre  Gesandten 
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nach  Sprier  schicktrn  von  Jen  Fi  inr-Ci  rirhtfg  wegen,  nr.  294  art.  .7,  Frankfurt  hatte 
einen  Kundschafter  in  West/alni  selbst,  sclion  kurs  che  dm  ulurmierende  {schreibet^  von 
Ulm  nr.  293  ergieng^  nr.  294  cH.  1.  Vielleicht  gelOrt  oveh  nr.  29S  Meher,  übachon  darin 
nw*  taheäimmt  die  Rede  ist  von  ctliektf  heimUdur  Sach.       Was  war  nun  aber  icirk- 
lieh  an  der  (jan^ei  Xuchn'iht  von  diesen  Faim?  Offenhdr  s!ud  die  Städte  nicht  sehr  b 
genau  unteiTiclUct  gewesen;  die  Furcht  in  jenei'  aufgeregten  Zeit,  wo  vwn  den  äi^lef' 
Bf«»  KmßUiten  jedfn  Tag  entgegensah,  mag  manches  übertrieben  haben}  auch  war  dit 
Verfa$$tMg  drr  Femg^ridtt«  $oumt  diese  diäm  «n  Frage  fcommei»,  ^berhampt  «och  ittcfti 
sehr  bekannt  (Eichhnrn  Stutifs-  und  Rechtsgesch.  5.  Aufl.      217  §.  422).   Ks  ist  sehivcr 
jetzt  darUbei'  ganz  im  klare  zu  kommen.    In  art.  l  u-n-di  n  die  beiden  Ausdrücke  Faim  to 
und  Landfriede  als  idctUisch  aufgefaßt.    Es  scheint  swor  damals  auch  sonst  vorgekom- 
men stt  sein,  daß  der  eine  für  den  andern  ge6ra«dk<  wurde  (urk  tn  der  üritunde  mm 
i::'if!  hei  Kahns  Gesch.  der  Märk.  Gerichtsverfnssung  1,  260  aus  Fidicin  dipl.  Bdtrr. 
2.  'Jli  nr.70}:  hier  nhcr  hat  es  noch  den  besondern  Grund,  daß  mai}  den  Wcstfititschm 
jMndfrieden  selbst  irrtitümlich  mit  Faim  bezeicimete,  wegen  seimr  Verbindung  mit  dtn  it 
Wt^iUisdwn  Femgeriäiten  (AnsitM  Kopp's,  s.  bei  Wigand  das  Femgeridtt  Westpha- 
lens  p.  492  nt.  45),  daher  in  nr.  292  art.  1  den  lAindfrlcden  svhwören  und  den  Faim 
sclnrüren  dassill»'  {st.     In  dir   Tln.d  nvniläh   trar  die  lldndhdhvng  des  Westfälischen 
Lanc{friedem  in  Westfalen  scli)st  unter  anderem  auch  den  Westfälischen  Fcmgeriditen  unter- 
IraiUf  wie  der  achte  Artäiel  der  Binsdudfung  von  nr.  296  »eigt;  dim  Fmgeridde  » 
ßuigierten  daltci  also  als  Landfricdensgeriehte,  vgl.  Wigand  das  Femgeriekt  491  /.,  J5r- 
hard  Mittheilungen  21 ,  Kainp.-irhuHe  drei  Vortnigc  56.    Außtrdcm  irdst  de-r  genannte 
aclUe  Artilxl  von  1371  die  Freischüffen  etc.  als  llandhubi'r  des  Luindfriedens  eben  sw 
dem  Verfahren  an,  das  am  ««cfc  «eho»  den  Femgerichten  eigenthümlidi  war  und  woT' 
naek  der  Oeäditete  ai^art  twn  den  SxMgm,  die  seiner  mOduHg  werden  hOanenf  wirk-  » 
lieh  getödtet  werden  soll,  s.  Wächter  Beitrüge  170  f.    Endlieh  enthält  der  mit  Bezie- 
hung auf  den  Lindfrieden   mn    137t  nhgesehlnssene  Vertrag  mehrerer  Westfälischer 
Stände  vom  3.  Mai  1374  Beslimniuugvn  über  die  Eide  des  Beklagten  und  des  KMger.% 
loetehe  «fem  Beweitverfakren  bei  den  P^geriditen  nachgebildet  4»  Hin  steinen,  vgl. 
Wigand  490  nt.  38  mit  Wüehter  233  f.    Greiß  das  huHM  der  Femgeridite  und  » 
der  Landfriede  so  in  eimmder.  s'd  ist  es  nicht  zu  verwundern,  Jt-mn  in  Gegenden,  die 
der  eigentlichen  Heimat  der  crsteren  ferner  lagen,  Vorstellungen  entstunden  wie  die  in 
nr.  St92,  in  wekhen  sieh  beides  vermiseMe.   Der  Landfriede  eeUet  wurde  ab  ein 
gdwimer  Freigrafen-  und  FreischOffenbund  angesehen  (ur.  292  ort.  1  und  nr.  29S), 
o/.sn  ein  Bund  ähnlich  wie  Wigand  unrichtig  ciur  eigentliche  fOrnilichc  Ordensrerbin-  "* 
dung  unter  den  Femschöffen  annünmt  OVächter  107  ff.).    So  war  es  natürlich,  die 
eidliche  Verpflichtung  der  Land/riedensmitglieder  mit  dem  ikhoffen-Eide  der  Feuige- 
ridUe  »WKunmenvuoerfM,  wie  unsere  HädHseks  Äufseidkwnng  nr.  29^  art.  1  oßen^ 
bar  thut,  wobei  noch  der  weitere  Irrthum  mit  unterläuft  als  ob  ein  iSichiwissender 
sich  vor  dem  Femgerichte  nicht  hätte  rtTantirfirtcji  hönnen   (er  hi.be  denn  zuvor  den  w 
Faim  gescJncoren).    Es  war  nicht  mindei'  ein  irrthum,  wenn  man  meinte,  dieser 
Bund  sH  eine  eiiweiHge  Verbindung  von  Farben  und  Herren,  ort.  1  und  2;  es  waren 
auch  Stäilte  -  dal»!,  s.  Erhard  23.    Aber  man  sieh! .  jult  nfalls  glaubten  die  Städte  an 
die  ExistcnZ'   einer  i^nlrhcn   Verbindung   ituter  der   Itt  rrim-Partei,   welche  tiitreh  ihre 
Heindiclikeit,  durch  die  Art  ihres  gei^iehtiiclien  Verfahrens,  und  die  der  Sache  gegebene  ♦» 
poUtisthe  Wendung  gegen  die  Bürgerschaften,  Umen  Besorgnisse  Luji,.ßie;  namenttiek 
war  man  der  Ansicht,  daß  die  Herren  mit  Hilfe  dieser  furchtbaren  Organisation  tfte  ihren, 
Ritter  Kncelde  Bürger  und  Bauern,  listig  verhindern  trollttn  sich  mit  den  Slädttn  zu 
verbitulen  oder  deren  Bürger  zu  werden  Curt.  2.  3.  6).    Man  scheint  sidi  das  leiatere 
so  gedacht  SK  haben,  daß  die  Herren  die  ihr^en  wm  Mmtritt  in  jenen  Faim  rmm-  " 
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lasstcn  oder  niilhiglvn,  duß  .s("c  (licscut  Verhältnis  den  Charakter  der  UnatißösHchkcit 
gaben,  und  nun  an  den  dabei  üblichen  besonderen  Rechtsoerfahre»  ein  Mittel  in  der 
Eand  haUm  dm  Akfvü  <f«r  /Ar^en  m  den  Städten  ßtr  immer  ein  Ziel  ssu 
eetsen(^}. 

6  C.  Die  Maßrt'fjrln  in  Betreff  des  Westfälischen  Landfriedens  nr.  296 
— 298  stehen  in  .iirhlliclter  Bczichnng  zu  der  Angelegenheit  des  eben  Itesprorhewn  Faim, 
die  ersteren  sind  ohite  die  kt'sterc  gar  nicht  zu  verstelmi,  schon  die  seitliche  Aujein- 
aander/aige  der  Sdir^lMd»  «nd  NachridUen  legt  dieten  Zutanmenhmg  mfden  erUen 
BUde  naht.    Wenn  nun  awcÄ  die  Städte^  wie  uir  etthen,  irrfhüinUchr  Vorstellungen 

10  mit  dieser  Idee  der  »oijenanntcn  Faimijrafcn-Gesellschaß  verbanden,  so  muß  der  Sadie 
doch  irgcad  etwas  zu  Grunde  gelegen  /ittte»,  %ßas  ein  Eittschreiten  des  KeidisoberhvMp- 
U$  rechtfertigte.  EeUiwol  möglidi.  daß  etflefte  Griten  wmtchten  oueh  pitfierhidb  Wut- 
/a!m$y  Uber  dessen  Ormuen  hinaus  »ich  der  ursprünglidte  Wee^fOUedke  Landfriede  whon 
sehr  (Vf^rjedvhnt  hatte,  gnrissc  Furnien  c/rr   Fcmfjerichte ,  welclie  in  ]Vrstfnlcn  zughirh 

IS  Lam^f'riedentgerichte  untren,  auf  ihre  eigenen  Lant{f'riedemgei'ichte  zu  übertragen,  weil 
eith  Jeme  Fiirmm  auch  für  die  Handhabung  des  Landfriedens  als  praktisch  und  wüster- 
hq/)  enoMM»  hatten  (Wigand  492  oben).  Ich  flaute,  Wigand  492  nt.  44  hat  gana 
Recht  anzunehmen,  daß  in  den  Urkunden,  welche  die  Erhmhnis  crtheilen  Landrichter 
3U  setzen  nach  Begreif unrf  und  Geirnhjiheit  des  Westfälischen  Litttdfriedcns,  etwas  beson- 

10  deres  ausgedruckt  werden  soll,  und  ich  denke,  de^  eben  die  Uebertragung  solcher  Feme' 
gerieiti^fiinnen  aatf  die  Land^Hedensgeridite  de»  weeenUidtie  daran  iti,  und  dofi  man 
dabei  wol  an  eine  gtwisee  Hümlidtkcit  des  Gerichts,  an  das  Beweisterfahren  mit  Eid 
und  Eideshelfern,  und  an  die  Art  der  VolUtreckung  des  Urtheils  3U  denken  hat,  so 
z.  B.  in  dem  Falle  bei  Erhard  24,  und  Reg.  Bote  10, 142  wgi  23.  Okt.  1384.  Es  ist 

9  damü  wtiK  gesagt,  das  ax^f  dkee  Weiee  das  vmMidta  We^^fSäiedie  Femgericht  aiudk 
omSerhaU  WeetfaiemM  verbre&et  worden  sei  (vffi.  Kopp  Uber  die  Verfassung  76-100); 
trotz  der  Aehnliehkeit  des  Verfahrens  konnten  diese  Außenoestfälischen  Lawlfriedens- 
gerichte  nach  ihrer  Institution  und  Kntnjtctenz  bleiben  was  sie  waren,  nämlich  Land- 
friedensgerichte  (vgl.  übrigens  von  Femgenchlen  außerhalb  Westfalens  Gaupp  von  Fehsn- 

»  geridUen  mit  bes.  BO/dts.  anf  Sddesien  f.  1  und  2).  Es  mag  noch  etwa»  anderes  daau 
gdtommen  sein.  Da  einmal  den  Femricldern  in  Westfalen  die  Wahrung  des  Landfrie- 
dens übertragen  »rar,  so  mfkfen  sie  ihr  bekanntes  Bestrehen  mteh  einer  allgemeinm  Kom- 
petenz ihrer  Gerichte  über  das  ganze  Heich  auch  ais  LantjlJ'riedensrichter  geltend  gemacht 
haben,  eben  wie  awsh  sonst  an  einer  «otcften  Atuddunang  die  Elgensdu^  der  Fsmge- 

88  richte  ah  kaiserlicher  Gerichte  benutzt  wurde.  Aber  das  andere,  die  BntundÜUTig  der 
Landfriedinsgeriehle  nach  dem  Vorltildt-  des  femgerielith'ehen  Verfahrens,  icar  irul  der 
llauptanstcfß:  darum  richten  sich  die  nun  citilrctendcn  Maßregeln  gegen  den  Lanc^rie- 
den,  nicht  gegen  die  Femgerichte. 

Der  WestfiOisdie  Land/Viede  wn  iS71,  bei  um  eingesdudtet  in  nr.  296,  le^to 

*o  schon  in  art.  5  die  Möglichkeit  weiterer  Ausdehnung.  K.  Wenzel  selbst  heßrderfp  dieß, 
nr.  197  und  auch  253,  vgl.  p.  :<33.    Dieser  Landfriede  liatte  sich  weit  über  die 

Grenzen  Weslfalens  ausgebreitet,  Beitritte  fatulen  for während  statt,  er  erfährt  seine 
wettere  AudMdvmg,  und  gerade  tn  cfe»  der  Aaßdnmg  voraagdwndm  Jahren  kommt  er 
besonders  in  Aufnalime,  vgl.  Geisberg  die  Fehme  p.  58—60.  73  und  Erhard  Mitthei- 

«  hingen  p.  24—28.  3lußten  tHe  Städte  n-irklieh  fürchten,  daß  er,  wenn  ihm  die  Für- 
sten Jene  politische  Wendung  gaben,  mit  Hilfe  der  vennuthlichen  Organisation  seiner 
o6en  eneähnlen  GertdUe  ein«  eMueäüjie  Weiffit  in  der  Hand  der  Herren-PorUi  ioerde, 
jo  Jbonnfe  die  weite  Verbreitung  dettdben  An  nur  wn  ao  bedeid^her  für  sie  erschei- 
nen lassen.    Gegen  Ende  November  des  Jahres  1386  nun  hatten  sich,  wie  trir  sahen, 

M  die  Städte  die  Aufzeichnung  über  den  Faim  mitgetheilt,  und  am  13.  Decevber  sclion 
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5S3  Röniglicber  Ffirttentag  zu  Winburg  Anfang  Herz  13^7. 

erließ  dir  Idinig  die  bcifkn  Vi^rordnunr/p-n  vr.  ^JUH  um!  297.  Tn  der  (T.<i(ern  ztcar.  trr/rftc 
scheinbar  ganz  beim  alten  stehen  bleibt,  gibt  und  bestätigt  er  einfach  den  Weatjäliachen 
Lane^ried»»  mhm»  Voten  vom  25.  Noo.  1371.  In  der  htitem  ofor,  wm  ^etdte»  Da- 
(um,  tmter  deren  Adressaten  sich  auch  die  der  ersteren  bf^finden,  zeigt  er  <Ke  Be- 
dingungen an,  urttrr  derwn  d)'cxe  Ernntcrnnc}  iIcs  älteren  Gesetzes  geschieht.  Eiin-  ''!r<,  r  s 
Bedingungen  int  :  der  Wes^ülische  Lundjriede  dar/  keine  Zusätae  er/ahren  ohne  H  Ulen 
de»  KUnigsi  daß  man  auieMe,  dieß  irar  «dkm  m  dem  Bündm»  vom  3.  Mai  1374 
getdidien  (bei  Ludemg  reU^üae  10,  246^252  nr.  44  und  bei  Nie$ert  BeUräge  1,  2, 
313 — 3IS),  und  es  konnte  früher  nnc/i  vorkommen  daß^  uusdrücküche  VnlJinacht  ertheilt 
mirde  den  Landfrieden  zu  bessern  (»n  unserem  Hände  }mg.  350  nt.  0).  Eine  andere  io 
ßediiigung  ist:  den  vom  Landjriedei^eridite  vcrurtheilten  bleibt  die  Beruf ung  an  König 
«Md  Rvkk  «or^eholfen;  «oor  mar  nitikC«  neiieg  CJSVAard  43.  45),  oier  offimhar 
schien  es  nüthig  icider  darauf  zurückzukommen.  Tn  diesen  Limitationen  erkennt  man 
schon  den  Erfolg  ih  r  l\'lii(jen,  welche  die  Städte  gegen  vingprhscvrn  MIsbrauch  diese» 
Lamijriedens  erhoben  hatten,  und  die  im  Eingatig  von  nr.  2Ü7  ausdrücklich,  nur  ohte  » 
.Yisnmin^  der  Städte  ab  IBä^,  enUßint  teerden.  Daher  «feh  die  Av^itakme  von 
nr.  396  imd  397,  wenn  sie  gleich  wkM  ax^  dem  Wirzburger  Tug  selbst  ausgefertigt  sind, 
vollkommen  recht fcrtijt  für  ttn.tere  Snmmhtng :  es  ist  hier  der  Anfang  eines  könig- 
lichen Einschreitens  gegeben,  das  nur  Jetzt  vollends  zum  Abschiusae  kam,  ai«  Wei\sd  den 
WeetföHeehen  Lomdfiieden  am  10.  Men  1^  axtj  dem  Winibmrger  fttnfenfag,  loMer  n 
mit  Beiielmng  auf  die  vorgekommenen  Klagen^  vo^ommen  abadtqße.  Die  Vorsichtsmofi- 
regeln  rom  13.  Dec.  de$  vorigen  Jahrs  scheinen  otwe  Etfotg  ge&ltet«»  •»  »ein,  darum 
trat  das  Verbot  ein. 

Freilich  so  machtlos  war  die  Stellung  des  Reichsoberhaupts,  (fqjS  auch  dtcMi 
<itrelrffl  Verbot  noA  nteftl  da»  vdUige  At^1»ören  der  Sache  aur  Fotge  hattet     ■SHtord  » 

29,  vgl.  mit  52  /.  nr.  13  und  mit  53—56  nr.  14.  In  der  That  schloit.ien  Erzbischof 
Conrnd  [II.]  rnn  Mainz,  Ruprecht  ron  dem  Berge  er^mhlter  Bischof  zu  Paderfxim,  Bal- 
thfjoar  Landgr.  zu  Thüringen  und  Markgraf  zu  Meißen,  Herzog  Otto  [VI.  der  Quade] 
weHand  Heraog  Em^»  [l.  in  Göttingen]  Sohn,  und  Landgnrf  Hermann  von  Itmen 
am  7.  Fvhr.  1393  (Fr.  n.  Doroth.)  einen  Landfrieden  tmf  12  Jahre,  mit  ausdrück-  » 
licher  BK<\-ii:jinuiii.i  ilissrificn  als  des  ztcar  veränderten  aber  doch  fortgesetzten  [Vestfü- 
litchcn  Linifriedens  Karls  IV.  von  1371,  woiiin  schon  Erharä's  Vermulhung  p.  29 
gieng.  Es  heiß  nemUdi  am  Schbuse  der  Urkunde:  „alle  arliduk  imde  jpiSiief«  dte» 
brifes  unde  yr  igzlidien  beeundem,  al»  dg  der  allirdurehluehtigestir  /urete  her  KaH 
liomschir  keyser  si-liijir  i!m  hcrrcn  niidc  dem  lande  zcv  )\'<  idphalen  vor  czilm  gcgcbln  » 
hatte f  /wn  wir  egenuute  Jursien  unsir  eyner  dem  andern  liplichen  mit  ufgerecketen 
vingem  teu  den  heiigen  gesworn  czu  haldene;  tca»  abir  artickele  gckngit  gekoresü 
vorandirt  adir  von  «MBens  eeugetaesi  «in  in  desim  brife,  dg  in  des  «;^eminten  unser» 
herren  dez  key.ters  seligi-n  brifen,  dy  er  den  [sie  ;  Iteizufügen  :  herren]  niul  dem  lande 
f3»/  ]Vt'stphalen  vor  czifen  grfjebin  hatte,  nicht  iffundm,  snirhr  nrtikelc  httbryi  icir  obe- 
genanten  furaten  unsir  eyner  tiem  utuicrn  in  guten  truuen  gioint  stete  veste  und  unvor* 
bruMvA  eeu  haldene  anc  alle  geverde  unde  ane  argdiet,"  Da»  or.  mb.  c,  S  eig.  fend. 
im  Dresd.  St.-.l.  Urk.  nr.  4817,  Altiichriß  im  Frankf.  St.-A.  Kop.-Buch  sign  ..Landfrie- 
den mnw  1403''  fttl.  17"  .  Hcnt-.^-f  he!  .fininnis  ad  Seror.  p.  707  nlmv  (Quillt',  und 
gleiclifails  Regest  bei  Janssen  Reiciiiikorre.n^)ondcnz  1,  35  nr.  92.  Der  ailei\/'allsige  BeUritt  ^ 
de»  Ersb.  Friderich  von  Köln  ist  in  der  Urkunde  besonder»  vorgesehen.  Und  schon 
1393  Apr.  25.  (Fr.  n.  Miseric.)  trifft  dieser  mit  Graf  Dietrich  von  der  Hark  da» 
Uel>ereinhiiinii<'u ,  unter  AufrechtlioHuini  f/««  Westfül'ixrht  n  Landfriedem  ihre  Ritter- 
schaft Land  und  Leute  zu  veranlassen  daß  sie  beitreten,  Lacombiet  Xiederrhein.  L'rk.-B. 
3f  871—tf73  nr.  983.  Bald  darauf  13^  Mai  12.  iMo.  n.  Jo,  ante  port.  Lat.)  verkündigt  ^ 
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JSirsft.  Konrad  von  Ifeins,  d<^  diete  Uiden  unter  »idi  einen  Landfrieden  gvwi^ftwwn 
haben ,  desselbsn  Inhalts  tote  der  genannte  vom  7.  Febr.  139.1,  mit  AtuicJdiiss  an  diesen, 
unter  Verpflichtung  der  Gegenseitigkeit ,  AbM-hr!ff  im  Wird).  Archivlcon.Herv.  Mains- 
Aschaff,  J$ij)ros$,-B.  12,  306"  .  Vgl.  außerdem  LacomtU^tt  l.  c.  3,  873  tU.  2  und  3,  873  f. 

6  nr.  ASS.  Und  2394  M«n  17.  (fer.  3  a.  oeuU)  ninmt  Erab.  Konrad  «on  Jlfat'ns  den 
Hmium  fielMr^t  Amtmann  m  Babenhamenf  der  den  Landfrieden  [vom  7,  Febr.  1393, 
dessen  TheihteJimei-  (lufgcführt  sind]  beschworen  h(d ,  in  diesen  niif,  Wirzb.  A.-KonseiT. 
Mni7)z  Aschaff.  Ingross.-D.  12^212'' — 213"  mit  der,  Xoliz  „in  .mti Iii  forma  fuit  data 
rectrsa".    Man  sieht  aus  solchon  Asisptelen,  loÜB  weithin  die  MitadUung  des  königlichen 

10  Ferbote»  «ieft  erdreekt  hat.  Da»  gewmnte  Frmdtfwier  Kopitd'Bu^  aeigt  ober  auch 
die  innere  Weil<irenlwU.'klwig  der  Sache:  ein  Stück  „ubertracht  der  furafcn  und  der 
i'jMtrichtere"  ohne  duf.  f<>!.  10  f>;  darauf  die  Fortbildutig  des  Ijjndfriedem  (ruf  einer 
Vtirfusiungs mäßigen  Zusanmenkunft  der  LnndridUcr  der  tiiednehmenden  Herren  su 
Ottmar  Mo.  n.  LoMrenHi  »ine  anno,  il.  Aug.  woim  da»  Jahr  1393  vn  vertfeAe»  «sf, 

15  ib.  fol.  20'  — 25*  (unter  Gclßmar  ist  Uox>egeysmttr  an  der  Eue  awischen  Kassel  und 
Karlshafen  zu  denken,  iiidtvn  fl>fii  ihdtin  in  dem  Landfrieden  mm  7.  Frhr.  1^93  der 
VermkiQungtort  der  fämmtliciien  Ltindrichter  der  dort  theilnehmeiuien  Herren  verlegt 
Mt,  toam  «IM  Zmammenkunft  wegen  Landfriedent-Angclegefdteiien  noäaeendig  wird); 
«wlUdi  ei»  ZuMot»  su  dem  Landfriedm^  ohne  Zweifel  eben  ssh  dem  kt^genamUen, 

to  durch  die  Fürsten  und  Htrren  demselben  zu  Fritzlar  geinacht  in  liilrcß"  der  Fvldar- 
Mter  und  hergieute  sine  djut. ,  ib.  fol.  28".  Dituse  letzteren  Stücke  aus  dem  Frani^'urter 
KupitUbudi  hat  auch  Jan/taen  veneiehnet  in  der  Reichskorreapon^na  1, 35  nt.  zu  nr.  92. 

D.  Die  »tädtiechen  Koeien  nr.  299  und  300  seilen,  do^  et  «im  oMMMirjH* 
Hohe  Fürstenversfimmlung  gewesen  ist,  auf  u-elc1ier  dur<}  Ai;n:chung  des  IVestfülischen 

tÄ  Landfriedens  der  Scldag  gegen  die  Herren- Part d  fjpfiihrt  u  urde.  An  eine  Stadt  gerich- 
tet ßndet  sich  keitui  Einladung  i  und  dem  entspricht  roltlcomnien^  useun  die  Nümberg&r 
Aitfaei^nmg  in  nr.  300  mU  klaren  Woiien  nur  tagt,  defi  der  KOnig  md  andere 
Ffinten  und  Herrn  einen  Tag  da  gehoAt  lultten.  Gl-eichwol  kamen  auch  Nürnberger 
Gesandte  dahin,  vnd  dieß  wiwde  sofj'tr  (hvilu-eis  dem  Bnvd  auf  die  Rechnung  gesetzt, 

30  war  also  Bundessache.  }fan  muß  anndimen.,  daß  diese  städtische  Gesandtschaft  sich 
a»tf  eigem  Foital  hinbegab,  wet(  die  Sache  den  VorÜteil  der  Bürgerschaften  angicng. 
Aber  e»  i»i  gm  verauähen,  de^,  vaenn  niemand  geladen  tear,  eben  auth  nur  die 
Xürnhcrger,  u>ol  im  Kamen  des  Schrrühisclien  Bundes,  dort  (Uircain  sin'!.  Oh  die  Rhei- 
nischen Bundesstädte  als  solche  ebenfalls  für  jr<c/i  hinschickten,  ist  nicht  z-u  sehen,    l'on  der 

35  Frankfurter  Gesaiultschtft  wird  nur  eine  Ortliche  Angelegeidieit  der  Stadt  als  Auftrag 
enotfbnf  in  nr.  299;  ea  itl  afier  nteht  wm/ögiUeh,  ja  eogar  wahrteheinKth,  daß  «ie  «ü^ 
auch  jenen'  allgem^ien  Sache  dedm  amuÄtnen,  lote  denn  gerade  die  Antfiieidwmg 
nr.  292  snmmf  dem  Briefe  nr.  293  sich  noch  hevte  im  dortigen  Archive  vorfinden. 

Das  nähere  nun  von  den  Hergängen  und    Verhandlungen  der  Versammlung 

«0  kennen  wir  meh#.  Udier  den  Qegenriand  »Met,  den  Flaim  vnd  die  darüber  erhaUene 
Aufzeichnung,  ist  durch  unsere  UntersuchtDig  aber  doch  vielleicht  einiges  Licht  rerbrei- 
let  WDrden.  Ea  schien  mir  nieht.  daß  dieß  hhf>er  irgendwo  hinreielnnd  geschehen  sei. 
Bei  der  Schwierigkeit  der  Sadie,  welcliC  auch  andern  i  ermuthungen  Hawu  lässt,  ver- 
bumden  nut  den  mangelh(^en  jVaebrjieUen,  laseen  sich  auch  abweicJuiHde  Lösungen 

45  denken,  die  ich  gerne  andern  su  finden  lAerkuee. 

Wenige  Tage  nach  dem  WirslHirger  Fürstentug  finden  wir  den  König  bei  den 
Abgeordneten  dt^  Sfätlfr  in  .\ilrnherg.  Dieser  Nürnberger  Tag  ist  nur  die  Kehrseite 
des  Wirzburger.  Es  war  nutürlicii,  daß  Wetisel,  nachdem  er  den  Fürsten  und  Herren 
$0  krttfUg  und  eo  su  Ountten  der  geängttigten  Bürgereehaßen  etdgegengetr^en  war, 

so  läsh  nun  an  dteee  wandte  und  bei  Urnen  »eine  ^ärhe  euehte. 
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SU  •        KHufflidier  Fttratentag  xn  Winbrng  AnAng  Hen  1S87. 

A.  ZwischeiiTerhandlnngen. 
a)  Ffintentag  sa  Winbnig  auf  138S  Febr.  4. 

jM«  287.  Erzb.  Adolf  I.  von  Mainz  an  die  zu  Wirsburg  versammeUcn  Fürsten  und  flintWl, 
entschuldigt  stein  AtuUeiben  mit  Krankheit  und  be^aubigi  $eine  /ititf  geMUmUn 
Benollniächtigten.    1386   Jan.  31  Heüigemtadt.  s 

Aiu  Wirsb.  A.-Kotif  rr.  Mfiinz- AsrlifilT.  Ingros3.-B.  10  fol.  439K 
Atu/ahrtichu  Hegttt  bei  Joannit  ad  ünarivm  p.  GB7  nr,  £9. 

tm  Wir  Adolph  von  gnti?  pnnden  ete.  Inßeii  wißen  die  fursten  und  hern  alle 

gemeiulich,  die  uf  den  nesten  siintag  zu  Wiiczpiii-fj  bi  einantipr  sin  oder  zu  dieser 
sidOD  TOD  des  dagcs  wegen  dar  kommen,  und  die  in  der  einunge  mit  unserm  '  10 
gnedigm  berren  deme  RombehMi  kooii^  flia:      das  vir  vor  Hb«  oi^da  und 
krangheidc  zu  diesen  ziden  bi  uch  zu  deme  selben  tage  gein  Wirczpurg  dU  kommen 
mofcn;  und  hieden  nch,  daz  ir  daz  nit  vor  übel  netnet.    mid  senden  zu  uch  zu 
deme  selben  tage,  mit  ganzer  macht  von  unser  wegen  bi  uch  da  zii  sin  *=■  und  der 
einunge  die  tr  und  wir  mit  dnander  haben  sn  folgen  nnd  der  nachzugen  and  aneer  « 
meinange^  da  ane  wolleclich  undirwiset,  den  edeln  Johan  <*  von  Nassauwe  anser 
lieben  bruder,  den  erbcrn  herre  Rost'  derlmn   zu  Aschafl'enburg,  Sifrideu «  von 
Lindaawe  ritter»  Ebirbard  von  Vecbinbucb  unser  viezdum  zu  Aschafl'enburg,  und 
Heinrldi  too  Gonsrade  nnettn  bn^ntfen  zu  Hildeiiberg,  unser  lieben  heimelicben 
und  getniwen;  und  begem,  was  uch  die  tron  unaem  wegen  sagen  werden  an  diesen  m 
ziden,  daz  ir  in  des  o:lcu!)eii  wollet.      datum  Heilgenstad  ^  quarta'  feria  ante  diem 

'^«1  puriQcacionJ«  fiancte  Marie  Virginia  anno  domini  miUesimo  380  eexto. 


b)  Beabaiflktigter  Eeiehatag  an  Oppenkaba  anf  1S86  Jnli  Si. 

UM  tl88.  K.  WenaA  an  atraßburg  «ml  «oo«  dasu  gehOrt,  heg^  4aß  man  BewOmBbädigßt 

SU  ihm  Mtch  Oppenheim  auf  25.  Juli  sende  wo  er  Friede  und  Qnade  in  dem  Reich  » 
be»tef!en  irill,  beglaubigt  Bische  Nih^mia  von  Komtawt  und  CSoImo»  von  Donentein, 

1386  Juni  8  Bärglitz.^ 

Aus  Strafib.  St.-A.  au  dar  SmI  1  paHle  Jadvla  B  ftae.  TU  ar.  88  «r.  dk.  lit.  jwMm  H9. 

in  veno  impruto. 

Wir  Wenc7.1»w  von  'jofes  gnaden  Römischer  knnig  zu  allen  czeiten  merer  des  so 
reichs  und  kunig  zu  Belieim  umbieten  den  burgermeistern  reten  und  burgern  gmeiu- 
licben  der  stete  Strasburg,  und  andrer  die  zu  in  geboren,  unaem  nnd  des  reicba 

•)  «mI.  uiuem.       b)  cwd.  «inen.      r)  md.  rimiopc.       dj  comit«in  fiift  JoarmU  bei  In  trinim  Ammg  mu  ititMm 
Sehrtihtn,  od  Strarlum  891  nr.  Ml.     o,i  llenricum  «niitl  U»  JaatatU  ibid.      f)  quarta  niekt  gern»  ituUieh,  dotk  rttl  ^ 
«km  aJ«  (|uialt,  «xlcJMi  Wnw«  JvmmiM  ftttum  hat,  «d  Strmlmn  CM  «r.  M,  mtßnmck  dm  1.  Mr.  «tai  IMnai  i 


'  Ein  neniuin  Ixu^l  rrtcheint  ah  1}(m\htrr  r«  nannltn  T\o>t  .luch  JoannU  ad  Sirarmm  in  «einem 
Speier  und  lieber  lit:iiiic-li«:lH'r  det  £r«li.  Adolf  tun     Auaug  am  iii/t»  stehendem  isehreibm  697  nr.  59. 


Main»  in  tintr  Urkunde  rm  1379  Jan.  23,  wo  ihm         'i  An  der  Lern»  amMm  QWkt§m  m 

der  letalere  besengt,  dafi  er  ror  tAm  Rechnung  abgelegt  KurmainHeA. 

habe  ron  allem  wu  er  von  reinen  fpegtn  eingenommen  3  Der  Rekhstag  kam  «idU  «H  Stand*,  Wewttl 

Mild  auch  wider  van  seinen  vegtn  zu  Home  und  an-  blieb  den  Summer  in  Böhmen,  i.  Pelael   Wen»el  1, 

dertm»  in  itinm  Sachen  verzehrt  und  au*gtftbfn  kaht,  176 — ISO.  E*  «Actnl  fa$t  «t»  m  u  Um  mU  d»r 


M 6»ifi dttMlbt iMwft im [/.] guthat,  MaiM-Aitkag'.  JEwtoAny rfw Art «B ulimm juwarffcHw Anhalamt  45 
hfn—.'BJi/.  185«.  AHiMninm  «Mut  4m  olgw-  ga 


A.  ZwiMkeoverbandliiBfW.  535 

Üben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut    üben  getrewen.      wir  memen  uf  deii  tm 

ijchsten  sund  Jaoobs  t(i<r  in  Denl-soyicn  landen  und  neniliclifTi  711  Oppenheim  unver- 
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czogCDlichen  zu  sein,  zu  bceteiien  fride  und  gnade  in  dem  reich,  dohiu  wir  bisher 
nteht  wol  kumen  rooehten  von  gescbefte  unsers  brudcrs  und  der  lande  zu  Ungern, 

n  d«n  wir  von  gotes  gnaden  dobin  meehttclichen  wider  eingebracht  und  genest 
haben  doron  begern  wir  von  euch  mit  ganczem  ernste,  das  ir  dohin  zu  uns 
fwre  frunde  mit  ^anezer  macht  und  gewulde  sendet  noch  underweisung  des  erwir- 
digen  Niciasen  bi«choveä  zu  Cx)8tencz  unsers  fursten  rates  und  üben  andechügeu 
and  unsers  diners  und  üben  getrewen  Colmans  von  Donerstein  oder  irer  eines,  den 

10  oder  dem  ir  in  disen  metien  gencilichen  glauben  wollet  was  sie  bejde  oder  irer 
einer  euch  von  tinwrn  wepen  sagen  werden.       jj^ehen  '/um  Bm  l'^'-h'  dea  freytags 
vor  Pfingsten  unscrr  reiche  des  Beheuiischea  in  dem  23  und  des  Huuiii»cheii  in  demAMt« 
10  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  legis 
n  Jalmnnes  CaminMsis  electos  eanedlarin». 


c)  Einnurakmift  etUohir  Fintsa  uid  StUte  n  Herginflitlii  1S86  Aug:  3. 


SW.  Venfyihanmg  «oiieto»  MmMsdmeti  FOrOe»  ^mtmiU  inul  tiUdttn  SläHm  dm  mm 
Schwäbische»  Buada  emdreraeita  teegen  einzelner  SireitpmikUf  die  wei$t  an  Sd^iedüt-  *^  * 
gerkhU  jfMimn  vmrdm,  1396  Äug,  3  MergenOtetm, 


A  mu  Atafl^  ilfdUt  Rdehntldta  liMKeBeln  IMiidtf  18  «r.  m(w  <.  7       jüimL  mtm  «Ami 

abgefallen,   Urkunde  drr  i«Uent  der  Il/rren  au/gtsItlUm  ÜKltfltältdltr.  —  (Dann»  St§Ut 
bei  VitcKer  in  den  Fortehungtn  2 ,  159  /.  nr.  264.) 

B  soll.  MSneh.  R.-A.  Urkk.  Rviciissaclicii  IX  f.  5  or.  11116.  e.  8  tig.  pend.  teorun  »ttti 
lAf^aUtn,  Urkundt  dtr  ttUau  dtr  Slädtt  au/gultllttn  UnitritdndUr.  Dtr  Eingang  lautet 
Wir  dis  nachgMuhriben ,  Hans  von  StaiuacU  rittvr  zfl  disen  ziten  burgermoiaU-r  zfl 
Kegenspurg,  Cliflnrat  Ilaung  biirger  zfl  Aagspnrg,  Bercbtolt  Pfinczing  burger  ae 
M&renberg,  und  Mmlmw  imxgn  sfl  Uiaie,  b«lMoneB  «ffailMur  nl(  diaan  liricir:  dm 
wir  nmb  »tlicb  tutnt  and  «wtlblig  m.  ».  mia  im  A  db  gaiut  üihmie.  Ihr  SeUufl 
Iduiti  lind  dez  zu  w&rem  urkünd  so  haben  wir  ol>(:<'nanteii ,  oh  wir  liai  bel&dm^'ol 
baben,  UMer  iegUeber  ain  yosigel  an  diacn  Urieff  gehangen  durch  beU  wUlcn  der  ob- 
gematen  bald«  psrtie.  and  wir  die  obgcnantea  alcfle.  die  die  sfbprtfcib  liatit,  als 
wir  da  \nr  "  i'i.i'iii  dien,  bekennen,  daz  alle  oiigmaut  lAdinj:-  mit  uns^rm  willen 
und  wiasen  be^chelien  und  also  gel&dütgd  aiud,  und  geloben  die  mit  g&lea  Irnweii  nii 
•Ida  atat  veat  md  Mit  •«  hallfB  «na  «Ua  gewrda;  und  haben  damnb  (ebaUea  gnwain 
«tefte,  die  den  bunt  yn  Swnubon  halten,  daz  si  von  ir  aller  haissc  wrpen  Jio  stcllo 
mit  namcn  Augapurg  NArenberg  UJme  und  E^selingen  gvlinissen  hnnt,  duz  »ic  ir  stelle 
jniaigi,  ao  genHrgkodaae  aller  vorgcaehribrner  stake  ond  uns  der  aller  zit  zu  facaagunge 
Tfst  und  ?t!lt  IC  halten,  ft'ir  uns  an  diw  n  bricff  gehangen  babea,  des  wir  nns  gcnialn 
stelle  vuigeuaiileu  oudi  erkcnueu  daz  daz.  also  geschehen  ist  t'On  nnaar  aller  gebaisae 
alz  vor  geschriben  stet,  geben  tfl  Mergvrthain  [vtrtthrithtn  für  UergetitlininfJ  uff  den 
tnUg  nanefa  sanct  Peters  tsg  genant  ad  vincnla  zn  Inline  nacli  Criali  ICrislyl]  grbört 
drtfta^enbnndert  jare  und  in  dem  aecbanndaefatzigoMem  yare.  {^aA  QtmOMr  Btg.  (Ar.  tM« 
2,  ^  «Meü  im  Rtgeiuburgtr  Dundbrießnteh  fol.  37.)  * 

OtJknti^  iff  «Ks  ürkmde  dtr  «citsiu  dar  8tädu  mtfguttUUm  UnttrhändUr  bti  Lthmann  Sptyr. 
Otr.  ai.  Aeb  1711  p.  7(71»— 763a,  Dßttm  md  BsurihmdiMff  unratUUbd^}  Jarmu  hat 


I  SUta  da»  Spruch  K.  Wa>u^  «.  12.  Uai  1386  m 
Pebal'«  Wnml  1,  175  vmd  M  AiMaA  1,38  f. 
tm  Avuaug,  und  im  ürLB.  da»u  nr.  50  p.  70—73 
ti^$dnckL  —  Dis  Firaml^imtir  Stadirtehtnng  giif 
SS  himM»^iaS7mttirdirlbMkbiMmmienw^M/abtgm 
»tgabin>ffiitil«s  m  a«bb.  anlt  PMcratieB  [JM IIJ: 


3  gftJden  anwr  frawcn  der  kciaerinnen  boleu  aae 
bodenbrode ,  alte  aie  ana  tdmib  das  ir  aoa  konif 
Segemunt  («od.  dg  niiiiU]  zue  cime  konige  zne 
Ungern  geerooct  were  worden.  Ilimraui  Jtut  vört- 
Bek  hti  UnMT  37.  Jma  J&Amhv  9-^  •» 
aniha^iatwy  1387  Jftra  Jl,  Pofaaigr  3^  «, 
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KÖniglldier  ifMtaiag  n  WMmrg  Anfluig  Merl  ljl87. 


im  R.-A.  13,  48—45  nr.  SS  vmi  htt  Dmmt  torpt  dipi.  2,  1.  205  /.;  tdlständin  m 

Aw.«  ,Uüii.  '/.»H.  .">,  1Hn~lS7  rir.        <Aus  B.  —  (Htscit  l,^t  Gforyuch  2,  778»,  in  Rtg.  Bote. 

10,  188  bei  Yitchtr  in  den  Fortchuttjft»  2,  160  ttd>  nr.26t;  au*  GtorgiMdk  i,  c.  hämmU 
«um  t«rM«tft<ii,  du  Ortemif  Mi  omA  hri  Dm  18$  gtindU^  fat  «Sd»  dir  FM^  u 
tJ»  doH  nmmKä  Pfinjf  OM  dar  Jfiryntlitlncr  8tMm9  tarn  S.  »m.  1S87.)  « 

Wir  Frlderieh  von  goles  gnaden  pfalt^rere  Rine  nnd  bertsog  In  Beyern, 
wir  Latnprecht  von  denselben  gnaden  bischofT  zu  Babenberg,  Sifrit  von  Veiiien 
meinster  Dutsches  Ordens  in  Tufschen  landen,  und  L'reve  Ifeiiiridi  von  Spiuihciin. 
bekennen  ofilobar  mit  disein  brife:  daz  wir  umb  sniichr  stoü««  und  zwejunge,  die 
suaehen  den  fttrsfen  und  herren  hernncli  geschriben  oir  ejne  sijte  und  eteliehen  den  w 
steten  die  den  bonle  halten  in  Swaben  auch  iiernach  geschriben  nfT  die  ander  ^jte 
fjcwesen  sint,  bereite  bepriircn  nud  c'i  ftidiiiot  haln  nt  in  aller  mnßc  al's  hernach 
geschriben  stet.  [ij  zum  ersten  unib  die  zwe^unge,  als  der  hochgcborne  her 
Fridericb  bnrgrave  sit  Norenberg  and  die  stat  so  Nurenbcrg  mit 
ejnander  gehapt  bant  umb  die  geleit  und  solle*  umb  Niirenbeig,  darumb  hat  die  « 
slat  von  Nurenberg  zu  ejm  f^emcynen  manne  gnotneii  uns  obgnanten  hertzog 
Kriderichen,  tmd  sal  der  burgravc  vorgnant  zwene  rnfmnnne  nnd  die  stat  von 
Nureuberg  auch  zwene  rutinanne  durzö  geben j  die  fuiiU'  sollenc  ir  beider  brife 
damber  und  antworte  und  AirlegAnge  vortioren  und  für  aieb  nemmea,  und  niag 
ygliche  partie  vorzihen  was  lie  duncket  not  «In,  und  die  Ainff  aollent  beeeben  ob  n 
sie  beide  particii  irtiflirhe  mogeu  vereyen  mit  irom  wißen  nm!  willen,  niocht  dez 
tut  gütliche  gesin,  so  sollent  die  selben  tunü'  eyiie  fruntlichc  recht  darüber  uz8|)recben) 
und  was  die  funff  oder  das  merer  teil  also  spreebent  sdm  rechten ,  das  toi  ▼on 
beden  partten  gehalten  wenlen  nne  geverde.  [2]  item  umb  dit'  andern  bruehe, 
die  in  dispr  rynnrifjp  p:i  >rln'liL'ii  siiil  die  unser  licnv  der  Uonnschc  koiiiir  7.11  Heidilberg 
gcmaehl  hat  zusclien  fiirskn  lu  iren  und  steten,  die  der  burgrave  vorgnant  zu 
der  stat  von  Nurenberg  und  den  steten  Rotenburg  und  Wioßheini  zu 
sprechen  hat  und  dieselben  stete  wideren  yne«  als  sie  die  gen  einander  beschrtben 
geben  haut  ':  dununb  haut  dieselben  stete  auch  zu  ejnem  gemeynen  man  geuomen 
uns  obgnanten  licrtzog  Frydcriche,  und  sol  der  Imn/nive  zwene  ralni«nnc.  tind  die  » 
obgnanten  t>tete  yglichc  vor  sich  aiu-li  zweue  laimunne  darzu  geben,  dieselben 
fflnff  sollent  die  brache  auch  verhören  und  die  obgnanten  partien  mit  flnint' 
liehen  rechten  dari\mb  richten  und  entscheiden,  und  das  sal  dann  von  beden  tdtn 
also  pehnlten  wenli  n ,  ob  .sie  die  su.st  nit  giillirltc  verrvncn  mochten;  uzgnomen 
des  gerichtes  zA  Rotenburg,  daz  fol  blibcn  als  hernach  geschriben  stet.'  [3]  item  a& 
umb  die  snsprAcbe,  die  der  erwirdige  in  got  vater  her  Oerhart  bischoff  sft 
WirezbArg  su  den  steten  Roteobarg  Windshein  <  SwinfArt*  Halle 
und  HeilprAne  sA  sprechen  hat  und  dieselben  stete  und  auch  die  von  Nurenberg 


•  Oer  Sehiedspriuh,  yfjaiU  zu  yurn''f'ii  l.'ISl] 
An^  30  (Do.  Tor  f.  GUgen  lag),  ist  ytdrufki  Iti  Mustt 
nUkMtm.  HmdbuA  2,  318  -321  w.  21  uml  in 
WBlAtm**  hitt.  KoHmh.  dipl.  463—465  nr.  235, 
l>eiätmal  alt  Eintchallung  in  der  Bettäliguny  det  K- 
FrüUrkh  III  ro»  1440,  dagega»  out  Hntm  Origbud 
tfe<  Müneh.  R.^A.      «U.  tolt.  5, 1B8—190  nr.  181. 

■ —  [hl in  r<i!.  r/.ij  P7  \ij"n  i'uyniis  Nürnbetijf  an  Arn 
lltrztMf  l'ridcriclt  run  Baitm  hei  Ht^i  Btil.  XI  B 
In  dm  a*M}kr.  1,259  f.  mu  dv  H^nitrgfr  Stadt- 

rtetatrivr:  und  heirtffend  die»  ZoÜ  Tff.  dk  ItMc  illl- 
merkung  su  unterer  nr.  276. 

i  FMt  dt  SelMninA, 


3  Ah.  10. 

*  SchUdtprueh  rum  5.  Okt.  1386  im  Mäneh,  AfA  M 
Urk.  X  20/4  or.  mft.  c  Wf.  p$nd,.  tUgß*t  danm.  m 
Rtg.  Boic.  10,  19t  tmd  Mtraut  &n'  Tittktr  in  Jen 
FurteftiingfH  2,  160  nr.  266.  —  lUt  Schiedsjtriich* 
MMMAe»  dem  BitAQf  und  d»*  andtn  tikgiimmtt» 
SUUUm  fMen.  —  Wa*  HtfIftraiM  mit  dtm  Siidhf  ts 
SM  teha^tn  <uhiill  haben  mag.  riji  Jiij/t;  ll,i'hri,\>n 
1,  167'  —  Utber  Sdt»*in/'mrt  t^.  die  Eint,  sum 
Jja-ycNlKM'iiMr  Aetdbtajr  «M  1387  OkL  tmd  A«r. 
tu.  I)  ex. 

5  VitlUichl  die  Anjjtiegtnkrü  rom  d.  Sor.  1387  M 

Rtf.  Btk,  10,  313. 
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wider  an  706,  al»flie  di6  gon  einander  beachriben  geben  hant:  dariimb  haut  dieselben  z^^" 
stete  zu  eym  gemeynen  mnnne  «jiioinen  ntis  nht;iiuiiteii  Lumprechteii  bischofT  zö  ^"*' ' 
BabeDbexg,  und  soUent  die  obguanten  particn  ygliche  zweite  ratmaune  darzu  gebeuj 
die  flinff  solleat  dieselben  binebe  «ueli  usrieliteii  und  entaeheiden  in  aller  moD  als 

»  oben*  von  dem  burgraren  and  den  andern  aleten  gescbriben  atet,  uxgenomen  den 
pprichtes  zn  Hnfcnhur>rr,  flnz  snl  Milifn  nls  hernach 'rTc^rhriiit  n  stet ' .  und  uzgenomcn 
die  losunge'*  zu  .Swinruit,  dtn  so'.  (!er  bischoff  von  WirUbiirg  eynen  qwites-britr 
geben  des  die  stete  mit.  ym  ubcrkomen  sint,  und  soUcut  yiu  die  von  Swinftirt  sin 
gelte  geben  als  beretde  ist.     [4]  item  umb  die  brache  ^  die  der  hochgeborne  furste 

*o  her  Stepfan  pfalczgruve.  bij  Rine  und  bertzog  in  Beyern  zu  den  steten  zu 
sprechen  hnt  und  dieseKtcii  stefc;  wider  ?a\  ym  '^.  nli?  sie  die  gen  einander  hrscliriben 
geben  hant':  darnnib  hat  der  obgnant  liertzog  Stepfau  zu  eym  geineynen  manne 
genomen  Hansen  von  Stejnach  ritter,  nnd  soHent  die  obgnanten  partien  igliche 
SWene  ratmannc  darzn  geben,  die  funH'  sollcnt  dieselbin  bi'uefaa  auch  verrichten 

1»  und  entscheiden  in  aller  mnüe  nls  (h^  oben von  dem  burgraven  nnd  den  underr« 
.sicit'ii  geschriben  stet,  u;^nnuien  umb  die  sint  Giengen,  daz  ist  zu  disem  male 
uzgesetzt,  doch  onselieddlehe  igt  icher  partien  ira  reeilten  dann.  [S]  auch  umb 
die  cl&ge,  die  der  edel  grave  Ebirhart  von  Wirlanbarg  von  den  ron 
Efielingen*  getan  hat  von  der  vogtjre  wegen  aa  Nellingen,  haben  wirgetudingt 

tO  a)  s  obpm.     b>  s  tatMii«.    et)  J  hat.  s  hnU    d)  s  olw«!  *t.  ghc«. 


i  Art.  10,    VgL  nr.  316  ort,  tt. 

>  Am  ^ti^iftiii^fr  BJaiitfintA  nmi  70.  iVbr.  1^ 

X.  III  lief  zweittn  Annurhimg  tu  lii-ni  Viinitchen 
Sehreiben  tum  23.  Hot.  1386  nr.  293,  umh  mrk 

15  rgL  VUdur  im  Jm  FimAuitgM  2,  €*  mt.  1  mMi 
Vtm'tLirff  in  den  Sl.Chr.  4.  80  nt.  2. 

•  Der  Streit  dis  Gia/ra  Eberhard  III.  rvn  IVirtem 
htrf  mit  den  Städten  Eßlingen  Altn  HeutlintieH  kam 
»dum  mn/  dm  AS«M6rr^r  Reidulag  in  der  Urk.  r. 

aO  9.  Ua*  «r.  216  ror,  damals  entschied  der 

Känig  SH  Gunsten  des  Grafen.  —  \aeh  der  Uten  ab. 
gtdrudum  Mtrg*i»lh*im*r  Vtrrinharumg  tHkfi  hu» 
Wentel  nus  PrOfi  am  19.  Okt.  (Fr.  n.  Lueat)  tin  Mandat 
au  du  Städtf  A>''/3hur^i  r/Tii  /üm^faiu  und  die  at\  lern 

'M  die  Mt  ihtten  gehdre»  in  Ober-  und  liitdtriehftMAtn,  in 
wtlduim  tr  tidt  iartuff  itnft,  Ag(l  m«  m  JftrjMif. 

htim.  ti  if  unsiT  m  l.  5  zeicft,  dahin  Ufirrfitxffrlii'inm,  ii 
sei  es  vtgen  dusti  Eßliat^en-Wirtemberyiichtn  Streits 
9»f  de»  Willen  des  Köniys  ankommen  iu  httm;  M* 

40  entscheidtt  sieh  teider  für  Eberhard,  und  htijfhrt  dann 
ron  den  eben  yenanvlen  Städten  daß  äit  die  Eß 
lingtr  dazu  brini/en  sollen  dm  Grafen  dabei  imoi- 
irrt  «u  iMsen.    Die  Urkunde  befindet  sieh  im  SitUig. 
Arehir  (Rtpert.  IV  p.  159j,  or.  mb.;  sie  ist  gedruM  M 

4S  Sattler  Grafen  '2  Beil.  />.  245  /.  Mr.  180,  aus  ihm 
<w  B»9Ut  bei  Vitcbtr  in  dm  FursduiiigtH,  2  161 
nr.  287.  VtrmvMUk  hol  Wentd  am  gttkhtm  Tiv 
auch  t  xn  entsprechendes  Sptcia!  Mandat  in  dieser  Haehe 
an  die  Stadt  EßHnjftn  selbst  ergehen  lassen,  gerade 

BS  wCf  o«  dit  smi  omIm«  SUIdU  Alm  und  Rmlthitm 

je  driCi  nn  dli'.\,  tn  Tn;?  (i'i.f/ri'^>rf(_r;/  irnrde ,  worauf 
ictr  yicich  lnjinmiii  icaUtn.  hie  hßlinger  Angelegenheit 
freilich  hatte  damit  ihr  Ende  noch  nicht  mr$idUf  tgL 

NUnAtrgtr  Tof  nm»  JhU  1387,  —  Indem «nn^rtctt 


ilandtU  nun  bn  Sattler  fänl  außer  dem  EfiUnger 
Jhniiil  aneh  dk  »wImAm  dm  Graft»  tmd  dmt  Städlmt 

Alen  inid  RfHÜlmifn  fchirtlimden  Händel  fjarhlichlet 
loorden,  und  •war  •»  Gunsten  Eberhards  vu  jener;  di» 
Wmttdt  hat  die  grSsU  AehnHd>ktÜ  wtüdereofnB.  Her» 
f.7iSV*  nr.  ^/T,  in  tnl^hcr  f*},vfalls  die  drei  Angelegen- 
Ii.  iti_-n  - 'i.MunKieM  bejutiidih  ii:id.  Die  Originale  Jtr,  d*M 
i'ulllfr'n-lisn  tuiammenfafsendtH  M<iMd<^  an  illcOicr- 
und  Medersehte^bisehen  SlAdte  ettltprtdimdinf  IWft' 
drudaen  Special-Mandau  twM  gUkkn  7Vi$r,  «Ai«  am 
Alm,  das  andre  an  Rtutlingttt  gerichtet,  mit  dem  De- 
gdmm  dm  (ha/m  («i  mim»  QStom  ungtir/t  m  losem, 
htfindm  «feA  Aemfali»  im  AiiH<^rf«r  ArAir  (Rtptrt. 

/  r  IGi  und  176i .  tntliii'jtu  idir  durchaus  uU'hli 
anderes  als  die  Satllersche  Urkunde  und  bediirfen  daher 
UttoM  htttmdtrm  Abdruckt  (Sxterpt«  roll  MtWII  Mt 
Sftinhofi-r  V.hrc  ?.  ifil  iiux  drin  Gahrlko/er'ichii}  }tS.: 
rgl.  auch  Siälin  3,  :US1  nebst  nt.  3).  ßemerkensteerth 
iet  Mir,  dia^  dir  JOSni^  im  dium  tcidm  ürkmidm  «r» 
klart,  man  sei  auf  dem  Tag  iu  Merpentheim  dahin 
tibereingekommen ,  daß  der  Graf  im  ungehinderten  Besits 
Ideiben  solle,  falls  der  Kunig  sich  für  ihn  entschiede. 
Dwüb*  bthaapiH  «r  üi  d«m  SatUer'tdum  iMpkm 
ßh"  atff  &rail»9l«(itii  mit  attm  drei  gmammim  SMdlM. 
iVun  ist  dieß  aber,  gemnß  tAen  stehender  .Vergentheimtr 
Icmii^Mii^  ort.  6  mar  im  Bttrtff  Eßimgeiu  ridutf, 
mOkrmd  di*  Wiritmbergitthen  Streitigkmttn  vtit  den 
Städten  unter  der  Atb  in  ort.  6  ein/m  Sc!iirdii;trii-!,( 
tugmium  werden.  Z»  den  Städten  unter  der  Alb 
gMum  otar  owcA  Akm  «md  /IciitiHiji«i>.  Dtr  KSmi^ 
nimmt  also  ihre  Saeltt  im  Gegensatz  tu  der  Mcrrjfttt- 
heimer  Vereinbarung  in  Mine  Uand,  sucht  es  aber 
fsUMkk  so  darnttttlUm  af«  aft  «r  ttm  Int/k  diät» 
Mkmmntt  daam  btnekUft  wAv.  Atmwl  man  «it  tt 
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i«M  daz  die  von  Eßelingen  den  vorgnanten  von  Wirtenberg  an  der  gewonliclitr  IielU 
gälte  korngultc  und  ander  srnlfe,  die  zu  der  vorp^iiHnten  vogtye  ffelinrciit,  nü  vorb 


ler- 

rbaz 

mer  nit  irren  sollent.  und  wann  derselbe  grave  Ebirhart  mit  unserm  Herren  dorn 
Roinicchen  konige  ufitreit,  daz  er  bij  detvetben  vogtye  bUben  solle:  do  tollen  aueb 
yne  dann  die  von  Eßelinge  geruweliche  biJ  bliben  laßen  als  duz  von  alter  lierkomineii  t 
ist  unpeverlicliL' ,  docli  linschedeliche  den  von  Eßelinj^'C  und  dem  proiif"-t  an  iretn 
burgerrechl  als  sie  daz  vou  alter  lierbracht  haut,  nne  alle  geverde.  [6]  item  umb 
die  andern  brache,  die  grare  Ebirhart  Ton  Wirten  berg  zu  den  «taten  nnder 
der  Albe^  zu  sprechen  hat  und  dieselben  stete  wider  an  ym,  als  sie  die  gen 
piniindpr  hesehril)en  geben  hant,  und  auch  die  von  Olmr:  durumb  baut  dieselben  IS 
stete  auch  z»  eynem  gemeynen  manne  trnomen  uns  obgniinten  Sifrit  von  Vcnyeu 
mcinsler,  und  solleut  die  obguanten  partien  ^gliche  zwene  rairnanne  darzu  geben, 
die  (AnfT  sollent  dieselben  brache  aoeb  verrichten  and  entseheiden  in  aller  maße 
als  do  oben  "  von  dem  burgraven  und  den  andern  Stelen  gescbribcn  stet.  [7]  item 
als  der  edel  hertzog  Frid eri ch  von  Decke  den  v on  A  ugsp  A rg  Nu  rd el i  n ge n  « 
GeinAnden  Memmiogen  und  Uureo^  zusprächet',  darumb  hat  er  zu  eyoi 
geuieTnen  manne  gnomen  Hansen  von  Stejnadi  ritter,  and  sal  igliehe  partie  swene 
ratmannc  darzn  geben,  die  funff  soUent  aaoh  darAmb  zum  rechten  üzsprechen  in 
aller  maß  nls  vor  gpsrhribeu  stet.  f*]  itent  nmb  die  brache,  die  die  edoln  ^rave 
Ludwig  und  grave  Fridericli  von  Otingen  zu  den  steten  Nurdeltngen  to 
Dinehelsbohel  Boppfingen  und  Aulin  zu  sprechen  haut  und  dieselben  stete 
wider  an  sie,  als  sie  daz  besehrlben  geben  liant*:  darAmb  hant  dieselben  von 
Otingen  und  dieselben  stete  genomen  Heinrich  den  Gämpenberg und  Hansen  von 
Steynach  ritter,  die  zwene  als  cynen  gemeyne  man  sin  sollent,  und  sollent  die 
obguanten  partien  igliche  zwene  ratoiaiine  darzu  geben,  dieselben  zwejne  als  eyoe  % 
gemeyn  man  und  die  vier  ratlude  sollent  dieselben  braehe  verhören  und  die  usrichlen 
gntliclie,  ob  sie  mögen,  oder  mit  dem  rechten,  mochten  aber  die  obgnanten  zwene, 
die  als  eyne"*  gemeyn  man  sint.  nit  einhechtif?  worden,  so  sollent  dieselben  zwene 
ejus  geraejnen  manoes  bfj  ireu  truwen  uberkomen  und  nemmen,  dieseibeo  sjrljeu 
oder  das  merer  teQ  soltent  dann  darüber  mspreohen  sam  regten  in  aller  maft  als  ao 
vor  gesohriben  stet.  [P]  auch  umb  alle  obgnanten  brache  sal  man  uasprechen 
Xm^i^^^  zusehen  und  snut  Martins  ta^'  :ieb>t  knmmct  ane  geverde.  [10]  item 
wann  in  der  obf^nantcn  eynuugc,  die  luiäer  lierre  der  konig  zusehen  turnten  herreu 
und  steten  zu  Hcidilberg  gemacht  liut,  beielte  wart,  daz  die  von  Rotenburg 

•)  B  obnu.     b)  0  Gunppabartnr.     c}  B  ain;  d  ejM  mU  MitmmjMirttk  AnUir.     4]  B  ain.  a 

tei  in  arl.  6  ton  pans  andern  Dte^wi  dU  Rede,  so  Band  der  Rtiehtlagtakten  abgedruckt  toerdtn.  Im 

M  du  cbig»  Saekt  Akn*  wmi  tbtiuo  RuUUiigens  eben  dritUn  VUrttl  dw  MtrgaUlitimtr  StatiMmg  rom  5.  Nor. 

gar  Mickt  «ntSihit  in  dv  Mtrymahtim»  VirtUbttrung,  1897  w.  39«  of«.  14»  nmi  amA  Wimpfm  vmd  fMu- 

nnd  ktmnte  also  der  Kl'iniff  tfh  "iJertlichl  aij^  dM  berg  dabei.     Vij!.  auch    Viecher  in  den  FiUfchuniji-n 

UtMitn  btruftn,  vgl.  nr.  316  ort.  lt.  2,  70  vnd  Stäli*  3,  336  nt.  4.    Ulm  vird  oben  be-  (0 

t  IH»  8udU  imiff  dar  .iA  iiUrfMi  mMomiiwii  c&u  mmmI«»  ^fMiml.  «mü  a«  «fcM  w»  dm  Sudtm  imtmr 

der  4    Viertel   des  Buwles  der  Slädit   in   Srlwabm  der  A!fi   r;tfivrtf.    Aleii  und      ii(firip«>i  aber  rjehörten 

FnaJtea  und  Baitm,  oder  kwrittig  da  i>chtc(tbitehen  datv,  über  deren  Ulreit  mit  Wirtemberg  t.  die  rorige 

AtSdtohMda.   St  MWM  »atk  thur  ÄfufMahbmf  Ht  8  Mmirkimg.    Vm  dtr  BmUgmg  dt*  Handd*  mü 

folgenden:  ^Hingen  RentÜnfjtii  Rolireil  Weil  lleilbrnnn  t'/m ,  rmrit  auch  mit  den  Städten  unter  der  Alb  fallt 

llali  Gmünd  Alen;  ditst  A»f*ähiun<j  itt  einem  Mtr-  ditttr  nicht  schon  in  den  ürkk.  der  rorigen  Awm. 

jWtflafMcr  ilatrikular.Anscti^  troM  38.  Januar  (fer.  enthalten  iH,  fMt  dtr  SdMifrvdi. 
Santtparif.  Mar.)  i3ä9  «ntnemmtn,  iro  alle  4  VivUl        2  Mmtjhitun». 
sptcitdisiert  $!nd;  der  Antehlag  steht  im  cod.  areh.         '  SAitdiprmeh  fihU' 

Suremb.  277  M.  Ih  '.-17  a,  rgl.  Hegels  Beil.  III  in  4  SdM^ftMk  JtUt.  «| 

Uta  SlOtr,  U  tSi  samvu  nl.  ];  d«r«c<6c  itird  im  2. 
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dtiz  gericht  doselbes  bescheideliche  sollen  lialten  gen  dem  bischoff  von  tue 
Wirtzburp:  und  dem  burgraven  TOrgnant  und  gen  iren  dienern  und  den  iren, 
und  ni\  dieselben  herreo  und  die  iren  sieb  beclagent  daz  domit  an  yn  uberfarn  sij: 
dkrAmb  umb  bdSern  ftiden  willen  »o  Imtit  die  gemeyn  stete,  die  den  boate  in 

•  '8wOben  haltcnt,  die  saohoii  über  «ich  gtiionien  und  gmiMiebk,  ftlso  daz  die  von 
Rotenbui-fr  den  hischoff  von  Wirtzburg  und  den  burgraven  vor^ant  die  iren  geisthe- 
liebe  und  werüicbo  und  ire  dynere  und  ire  gebure  nü  vorbaz  me  uff  daz  obgnant 
gerieht  gen  Rotenbarg  nit  laden  sollent  oder  laßen  laden,  ab  lange  die  obgnant 
cijRunge,  die  in  ^dilberg  ist  gemacbi,  weret,  dodi  den  von  Rotenbarg  umcbede-, 

10  liehe  nn  iren  friheiten  und  rechten  und  an  demsolbon  gcricht  und  auch  unschedeliclie 
der  (ibfi^nantcn  eynnngc  die  unser  lieire  der  Uoiii<i;  zu  Fleidilberg  gemacht  liat,  daz 
die  an  allen  iren  urlickeki  gen  furbten  herren  und  ateten  in  allen  iren  icreffleu 
bUbeu  eal  aue  alle  gererde.  was  a«eb  bisher  in  der  sdjt  der  obgnanten  e^nunge 
mit  geriebtnn  lU  Rotenburg  gehandelt  crclaget  oder  herlanget  ist  gen  den  obgnanten 

«  zwein  herren  und  den  iren  und  iren  dyncrn  und  den  ini,  daz  snl  die  obgnant  zijt 
uß,  als  lange  die  pbguant  ej^nung  weret,  offgeslageu  sin  und  gutliche  gehalten 
werden,  also  das  die  Ton  Rotenburg  oder  der  ricbtn'  doaelbes  die  obgnaiit  sqt  uß 
darzö  nit  dun  sollen  in  dbeine  wise  ane  alle  geverde  >.  [il]  andi  als  der  von 
Rotwile  etzliche  bürgere suldencr  und  dienere  widersaget  hant  mnrgrave  Rudolff 

10  von  Baden  von  hcrn  Voltzen  von  Witingen  wegen ^,  dazselbe  widersagen  tKtUeut 
die  von  Rotwile  schaffen  abgetan  werden,  und  sal  auch  dar&ff  der  obgnant  margravo 
Rudolff  gen  dar  ron  Rotwile  bürgern  und  dienern  die  Tintaehaflt  auch  ablafien. 
[12]  auch  soUent  alle  pfalburger  von  beiden  s^ten  *,  die  in  der  obgnanten  eynunge, 
die  zu  Heidilbei^  ist  gemacht,  cnpfangen  weren,  gentzeliche  abe  und  ledi«^  sin, 

u  als  dieselbe  ejnunge  daz  ußwiset.      und  dez  zu  wareui  orkAnde  so  han  wir  ob- 
gnantettf  als  wir  daz  beteidingct  iiuu,  unser  iglieher  sin  ingosigel  an  disen  briff  - 
gehangen  dorch  bede  willen  der  obgnanten  beider  partien.  und  wir  hertzog  Stepflut, 
Gerliurt  biscliüfi*  zu  Wirtzl)urg,  F'rvderich  burgravc  zu  Nuretiberg,  Ebirliart  grave 
zu  Wirtwibei^,  Ludewig  und  Friderich  graven  zu  Otingen  vorgnant,  bekennen, 

»  das  alle  obgnanten  teidinge  mit  unserm  wißen  und  willen  geseheben  und  geteidtngt 
aint;  nnd  globen  wir  die  fursten  btj  uneem  farsteliehen  eren  and  wir  herren  rorgnant 
mit  guten  truwen  veste  und  stede  zu  halten  ane  alle  gevei-de;  und  haben  darntnb 
gebeten  dtn  erwirdigen  in  got  rater  bern  Adolff  ertzbischoff  zu  Mentze  und  bern 
Euprechte  den  eitern  und  hem  Ruprecht  den  jungesten  pfaltzgraven  bij  Riue  und 

^  hertoogen  in  Beyern,  das  sie  zu  gezugniß  aller  TOigescbribener  stueke,  nnd  uns  der 
alle  igt  zu  besagen  veste  und  stede  sa  halten,  ir  ingesigel  vor  uns  an  di.sen  briff 
gehangen  hant,  des  wir  uns  die  obgnanten  fursten  ertzbischofl' Ailolff  lierlxog  Ruprecht 
der  elter  und  hertzog  Ruprecht  der  jängest  auch  erkennen,  als  wir  bij  deuobgaauten 
teidinge  gewesen  sin,  daz  wir  dorch  bede  willen  der  obgnanten  fursten  und  herren 

40  unser  ingesigel  an  disen  briff  haben  tun  hencken,  geben  sn  Hergentbeim  uff  den 
fritdag  naclt  snnt  Peters  tag  genant  ad  vincula  zu  latin  nach  CiisjU  gebart  drocaehen«  ^ 
hÜDdert  jaie  und  in  dem  sebsundacbtsigisteni  jare.  ^  x 

SSO.  £bflsn  der  Stadt  S^l^fiiri   1386  JMi  7      SqX.  um 

Ml  f 

4»  A»»  Aml^  S^rA.  BeohDoniri).  1881;  dort  Mkm  Art.  i  Mmd  3  uHkr  «br  JMrilt  uzgebeo  m* 

koste  tmdt  «risg«,  Art,  3  unUr  atg«bin  tdldtnen  und«  den  dl«  der  stad  Ttrtaaodjo  «g.  *mt-9 

11}  Sabb.  anteSliani:  66  gülden  viizerten  Adftlff  Wiefle  undeBrAn  suBrAnea-^^ 


t  r^^f.  auch  nr.  31(}  ar!.  11.  t  Dotm  9,  VUtktt  im  im  FItrtehungtn  9,  18» 
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590  BaWglkkar  FHntrala;  n  ?niilMUf  Aaltatg  Ken  1807. 

im  fels  15  dage  gein  Heidelberg  mit  der  andern  stede  fmnden  zue  unsern  herren  deo 
*^ '  fiinlen,  unde  gein  WormOe  xuseben  der  paffheid  unde  der  stad  sue  tedingen  al»6 
der  zweiange  tajt  iifelag  sclis  jare  gemacht  ward. 
I         \2\  Sabh.  nnte  Rixti:  25  .s!i.  0  Iiell.  ver/.prtp  Herte  Hasenstub  scllvlcrde  drie 
tage  dem  folke  nachzuctraben ,  alse  unser  berre  von  Mentze  unde  die  fursten  sich  s 
Bammeten,  alse  die  Austen  node  die  stede  einen  dag  leisten  sae  Mergenthe/m. 

[3\  6abb.  ipso  die  natir.  Marie:  Item  Adalff  WieQe  unde  Conrad  schrieber 
verzrrton  mit  7  pliordpn  12  diigjn  47  gTildpn  gein  Heidelberg  alse  die  fnrsten  unde 
der  stede  friuide  da  bie  ein  waren  umb  anspräche  alse  die  fursten  uuib  allirlei  sache 
tftden  an  die  Swebiachen  stede,  unde  auch  zue  Spire  waren  umb  rechenunge  zue  v 
tdne  ■.  —  item  Henrjch  yon  Holtshusen  ande  OoDrad  sehrieber  Tenerten  gein  Spire 
mit  6  pherden  11  tage,  alse  die  fiifsten  af  die  Waltstede  gemaaet  iiatlen,  37*4 
gAlden  4  sb. 


IM« 
rr*  r. 
bU 


„  SM.  JToste»  der  Stadf  mmberg,  1386  Men  i2  &»•  Okt,  10, 


Mu  NanA>  A.  CMMCHk  6(adtrcdm«nf  ton  1386,  im  J/umtg.  «S 

Ibra»       UJ  Post  eomiMitaeionem  [diae  gMhah  fer.  5  post  Gertrodis *  anno  86]:  item 
es  Itost  die  vart,  die  Hjdas  Halfel  tet  mit  dnem  von  GostniU  und  mit  einem  von 

Ulm  von  o^cmeiner  stet  wegen  zn  unscrm  herren  .  .  dem  kAnig,  mit  allen  saclien 

über  daz  man  dem  punt  zu  bat  gesebriben,  100  11).  3  Ib.  17  sh.  hir. 
jtmiio        [2]  Fer.  4  ante  Jobannis  baptiste;  item  cz  kost  die  vart,  die  Ott  Pascbeimer  a» 

let  zu  unserm  herren  dem  icftnfg  von  des  tags  wegen  w^  Heydelberg,  das  er  einen 

seins  rats  dorauf  schikt,  7  Ib.  8  sh.  hlr. 
jaiiH         [3]  Fer.  4  ante  Marie  Magdalene:  item  ez  kost  die  vart,  die  RerfÄoJf  Pfintzing 

und  Jobs  Tetzel  teteu  gen  Speir  zA  gemeinen  steten,  und  do  ein  tag  waz  zwischen 
'  herrm''  und  steten  sA  Heydetberg.  mit  allen  sacben  189  Ib.  und  16  sb.  blr.  —  «s 

item  ez  kost  die  vart,  die  Bertha//  Pfintzing  und  Jobs  Tetzcl  teten  gen  Mergenthein, 

do  fursten  und  herren  und  aiicb  grinelii  .stet  waren  und  do  es  swiseben  in  verriebt 

ward,  mit  allen  Sachen  100  Ib.  40  ib.  und  8  sb.  blr. 
üv.  IS       [4]  Per.  4  in  die  assnmpoionis  Hsrie:  item  ea  kost  dm  vart,  die  Fanln«  Hendel 

und  herthoU  Beheim  teten  gen  Ulme  und  gen  Eadingea'  z&  gemainen  stetem,  mit  u 

allen  Sachen,  do  ein  mannn^  (!n  waz.  132  Ib.  irnd  12  sb.  hlr. 
»ipciJ         [5]  Fer.  4  ante  exaltacionem  sancte  crucis:  item  ez  kost  die  vart,  die  EertKoU 

Piiutzing  und  Sevolt  Vorchtel  teteu  gen  Weissenburg,  do  unser  virteil  auch  was 

Ton  etlidier  hämlicben  saeh  wegmi,  und  Ibrbas  ritm  gen  Regensburg  und  von 

dann  gen  Auchsburg,  mit  allen  sachen,  119  Ib.  und  15  »h.  hlr.  ü 
<m.i(>        [ß]  Fer.  4  post  Dyonisii:  item  cz  kost  die  vart,  die  hcrthnlf  Beheim  und  Michel 

Gruutherre  teten  z&  gemeinen  steten  gen  Ulme,  do  ein  gemeine  manung  do  waz, 

mit  allen  saehen,  158  Ib.  und  14  sb.  hlr. 

B.  Yorbereitendee:  der  FtAm  1386  e.  Nor.  2», 

f'«»  Städiüeh»  Äufaeidmmg  Über  den  Bund  des  »ogauMiUm  Aim.  [1386  vor  10 
^„j  Nav,  23  Ulm\] 

F  aux  Frank/.  St.  A.  SituUodoifi  der  8tUt  In  Sebwabm  Franekea  und  «m  RMa 

/.  32  o*  «r.  30. 


•)  vWMrtf  «Wh  Ctrdradtor     WjfiUI,  Ut  abtr  fall  noikkenUfi  »»  ttflyitm.     t)  tod.  wünwlt  mMm  1 

gen  «Kd  Ktslungcn.  H 

>        «fanMin  /Iadidhiirrfi]Mii(l(M  i,  23  wr,  62.         2  Eneähnt  ist  dai  Stüclc  in  nr.  293,  ttin«  Ab- 

/fusutig  /i(iit  daher  (m/  oder  ror  den  23,  A'oe.  t3S6. 
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W  eoll.  Wendttr  apparalus  2^^  /.  in  der  Stlinimf  «Ar  ahwiaftwiA  {t$t» 
(Srwäkat  icj  Yiidur  rM.  n6  «r.  266.) 

[1]  Ex  ist  z&  wißinde  daz  etliche  Airsten  unde  herreii  einen  lantfriddeo,  gnand 
der  faim,  habin  nfbracht  unde  den  haben  andere  ftirsten  uiido  herren  oach  gesworn, 
e  unde  derselbe  faim  wirt  1°  lenger i  gruüirj  daz  in  gar  vil  graven  herren  ritter 
tinde  knMhte  unde  ouefa  etliche  henen  stete  unde  gebaren  gesworn  hatKn.  unde 
der  faim  ist  alaOi.  wen  man  duruf  ledet,  derselbe,  der  gelftden  ist,  der  mag  sich 
nit  vireiilw  irten ,  Pf  habu  dun  den  faim  vor  gesworn.  wil  dan  plner  den  faim  nil 
sweren  oder  wil  sich  nit  Tirantworten,  er  si  of  dem  lande  oder  in  den  steten  gcscüin, 

40  so  virfaimd  man  in.  item  mide  wer  denne  virfaimd  wirt,  so  hat  man  faimgrafen 
heimdich  darubbir  geseeaet,  das  niman  weis  tosr*  di  fiumgraftti  dnd,  d<aine  si 
selbir  under  einander,  unde  diselbin  fiiini graven,  unde  ouch  alle  di  di  dpn  faim 
gesworn  habin,  sint  <\p<i  gebunden  bi  iren  ciden,  des  si  alle  di,  di  virfaimt  sin,  wo 
si  di  ankommen,  uo  ulie  urteil  haben  suHin. 

IS  12]  Item  nnde  also  ist  ae  besorgen,  das  in  di  forsten  unde  lienren,  di  mit 
einander  in  ir  virbAntnisse  sin alle  sweren  werden,  unde  ouch  irsted  unde  ritter 
unde  knechte  nnde  gcbörschaft. 

[^J  Item  upde  daz  di'iiit  di  fursten  unde  herren  darumbe,  daz  si  meinau,  das 
si  der  iren  domidde  geu  cUeg  werdin  nnde  sichir  sin  (unde  etlidie  meinan,  wer  den 

IS  fisim  swere,  der  mAs  dabi  bliebin  nnde  in  haltent),  das  diselbio  zu  den  steten  nit 
kninon  mögen  in  keine  Tirbunlnisse  DOch  fr  bttiger  werden  mögen,  danuabe  das  si 
den  faim  gesworn  habin. 

[4J  Item  ez  ist  oucb  icze  besehen,  daz  man  etliche  erbare  ^  burger  uz  des  richs 
steten,  di  in  dem  bAnd  sind,  geladen  bet  uf  den  Mm.  diselbin  sich  nit  virant- 

s  Worten  sollin  noch  dirren  '  vor  iren  raten  derselbin  »stete«,  nnde  werdent  irirftiimd 
wo  man  di  ankommet,    wi  ez  den  goende    wirf,  daz  weiz  niman. 

[5J  Item  es  ist  ouch  kurzlich  bescheen,  daz  ein  uflher  reubir  einen  erbim  ' 
man  Ifld  uf  den  ftdro,  den  er  vor  beroubt  heti  un^e  derselbe  erbfr  man,  den  er 
geladen  hett,  der  mocht  sieh  nit  ▼irantworten,  er  muste''  vor  den  faim  Tirsweren. 

30  unde  do  er  nö  den  faim  gesworn  lieft,  do  sprach  dissei-  der  in  beroubt  hett:  er  solde 
in-sichirn  of  ein  frAntlich  r^ht.  do  eittwirt  disser:  er  wolte  sin  nit  thAn;  wo  er 
im  mobt  werden,. er  wolte  in  Tirderbin  mit  dem  geriechte,  wan  erio  beroubt  hatte, 
also  sprach  disser:  er  were  des  ronbs  unschuldeg.  unde  swur  dovor.  nnde  do  er 
geswur,  do  inflste  in  der  erbir  man  sichern,  unde  doch  wissintlich  was  '  das  er  in 

36  unde  mancchen    bidderbin  man  vor  beraubt  hett.  unde  sold  daz  also  f&rsiob  geen 
80  wArde  ein  iglicii  ruuber  oder  bosewicht  wol  sichir. 

[6]  Item  es  ist  se  besorgen,  daz  man  den  fUm  widder  niman  gemacht  habe 
denne  widdor  di  stete,  daz  sich  di  Airsten  unde  herren  meinen  domidde  ze  stirken, 
nnde  ir  ritter  unde  knecbt  bnrtT»r  unde  gpbttren  r^omidde  binderkommen'  unde 

M  besterken ,  daz  sie  zu  den  steten  nit  kommen  mögen  K 

a)  ixe  y  «4<  ü»«rfMiMM»  •  iW  Im  Mmm  SMak,  Soi  m»  imritM  SM  M,  *m  m  MmMt  wl*  In  im  Mr. 
u.  «w.  im,  ir  Mt  Mv  Je— Je— .    b)  r  tonoe,  Wimgm.    g|  «AI.  ir.     d)  <<<.  rir.    e)  «M.  ir.   Q  IT 
Ümn.     e)  ir  «Md.     h}r  dui  metUt  •  $Mt  «ktr  Am  mm«.      ij  F  erbir,  I»  «rbem.     k)  IT  «M.  >leh. 

S)  r  kol  nn  e  oder  t  übtr  »,  W  WU.     tt)  f  mWrh—  «K  ISwjWcWttWWI  »,  W  SMOflei.     l)  V  glM  aS  <*ar- 

4B  gwitnuiiiuii  e.  W  gm. 

i  mmttfdua,  httragm,  MWAlfSOS.  S  Ff L  mdk  OdU  Bmi  3.  SlO  wOm. 
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KOoigttelMr  FBnfentog  ra  Winbnrg  Anfoo^  Mm  1387. 


Ut9*}  893.  Ulm  an  Speici%  dankt  für  die,  von  Seifini  iles  Schicäbischcn  Sltidtebundes  gegen 
Herzog  Stepluin  von  Baiern  erbetene  Hilft  der  Rheinischen  Bundessiädle  welche 
jeint  wiegen  Beüegvng  der  Sadte  nUht  mekr  nOßiig  und  berieftM  «on  d«r  JSr> 
scheinung  einer  Geaellsdiaft  oder  einet  Bttndniieeet  der  sogenannten  FliUmgni^en. 
[1386]  Nw.  23  Vlm.  » 

Au*  Fran}</.  St.-A.  h'>.pialbiithBl»MüaiätA&  d«r  Blltt  in  SoliiralMii  Fianetat  eaA  «nlUitiB 

/.  31b— 32»  «r.  29. 
iliMM^  kt  WmulMr  appar.  317  /.  —  ^Jl^ait  tri  VMur  «r.  288  am  Wutditr.) 

Fursicht^io  wi$eii  besunderu  liebin  fi'&ode  unde  eitgeaoßeu.  uosero  fruntlichin 
willegin  dinst  wißind  allezid  von  uns  ber«it  totm.  lieUo  Mode  und  eitgeitoßen.  «o 
abe  ueh  gemeine  stete  unsera  bflndee  nfl  nest  manten  unbe  half*  nf  UDsern  henen 

herzog  Stephan  von  Beyern*  von  solchir  unrcdclicliir  iibii-fiiifT'  wegin,  damit  uns 
nnde  ouch  andere  sfefe  unser  eity^enoßen  derselbe  unser  hcrro  licrzof,'  Stephan  swer- 
lichiu  befichedeget  unde  angegrifi'in  iieti  widder  recht,  alse  wir  uch  das  vormals 
oueh  rinebriben  Itaben:  laßin  wir  uwir  gAt  Ihmtschaft  wiAin,  das  wir  dnreh  uwir  «s 
ande  ouch  ander  gemeiner  stete  großirs  gelimpes  willin  anderward  zu  dem  Torge» 
nantcn  unscrm  herren  horzov;  Stcfihnn  aber  zu  tagen  gesund  hnben,  dabi  rjl  stele 
uwir  uude  aaser  eitgenoüen  gtiwes>iii  sind,  unde  do  kund  noch  inocht  weder  uns 
Doeh  andern  nnsem  eitgeneßen  gelimph  noch  beschetdenheid  widdMlSarn  noeb  rolgen, 
biz  uf  das  das  gemeiner  stete  volk  zAsamen  quam:  do  reid  unser  herre  herzog  SD 
Fridericb  tod  Beyern  ad  nnsem  frenden  gein  Augspurg  in  di  stafc*'',  unde  sind  da 


•)  Beyern  mit  e  über  f 
tekri/l  ntcM  tunttuitMUft. 


Ii  if,  du  9  yt  ato  mir 


<  Btr  Mahtdtritf  com  5.  Nor.-  13S6  hri  Jcintren 
R.-li.  1,  73  nr.  63  alt  Räjfcili  rgl-  auch  ili.  nr.  64. 
—  Dil  FranhfurUr  iStadtnaAmflip  hat  unttr  der  RvAtik 
atg«ben  koste  nnde  z«rnnge  dit  Noti»  »abb.  uto 
Katherioe  {Nem.  24}  18  golden  1  orth  vtrurte 
Jolian  vom  Wyddt-l  mit  vier  plierden  achte  tage 
gein  ^pirt-  nise  die  Swabeo  gemanct  hatten  uf 
herzöge  Steplinn  von  Beyern  nnde  de»  Rlnteheii 
Ijuiuie^  l'riinde  oa  liie  ein  waren  ziie  besehen  ubu 
die  manuDge  abc  gewcst  mochte  sin,  und  sabb. 
poet  Asdree  fDie.  I)  18  mit  gieren  «ebt  tage  <u« 
nacbtgelde  22  gf\Men  die  wir  nzi;re''eliioht  halten 
gein  Swaben  widder  hericvgett  SU'pitau  \ou  Beyern 
unde  zue  Spire  wendig  worden,  zum  Jahr  1386. 
Und  tchon  ciwas  früher  im  gUichen  Jahr  vmitr  der 
Rubrik  bisundern  «.Huclmgen  n/gebf^n  titht  sabb. 
post  Jacobi  [Juli  28]  lü  sb.  beil.,  die  Ulricba  von 
Baeieeke  käccbt  hie  venerte«  niee  er  der  siad 
•inen  ditnt  bod  ealt  10  gteven  nie  der  zit  alse 
man  sieb  virsach  daz  der  krig  zaschen  den  rarsten 
uode  Steden  ufgea  solde;  und  unttr  dir  Rubrik 
nzgeben  hoste  nnde  lemnfe  HM  «hutikf  ttem  dem 
von  Roilinsfi-r'n  IV'/u  gülden  5  iiju-hl  mit  5  {,'leven, 
Johanue  Qellingc  3  gnldeu  3  nnclit  von  2  gleveu, 
Eekorlin  von  Btaseeke  2  gflidcn  3  gmse  3  neckt 
von  3  pherdcn,  IlenncA  von  Mossehinhefm  2  fjfttilcn 
3  grosse  3  nacht  von  3  phcrden,  Btirgiianle  Hnü 
{oder  Husen?]  2  gAldca  4  iiacht  von  1  gkvni, 
Herlzen  1  gülden  2  nacht  von  1  gleven,  zue 
Dacbtgelde,  sue  der  zil  abe  mau  sieb  kriege«  mit 


den  forsten  virsncb  nndf  man  sie  ingemanet  haue, 
iixii  dim  Dutum  sabL.  ipiü  die  nativ.  Uanc  d.  h,  M 

2  D$r  SprueUtrief,  ab*r  (An*  Bntrkumdunif  und 
Datum  em  Sdilufi,  ist  pedriuM  hH  Lehmmn  Speir. 
Chr.  ed.  Fuch*  1711  p.  763»  — 704*,  tneähnt  wird 
er  awcA  ib.  y.  756*.  Duraiu  hal  Viteher  in  dm  as 
JBbrwAiM^tR  2,  181  nr.  989  <ni  Re^it  gtaopm.  J9W 

Ltfimann  hat  das  ;;unft  die  Vchr.rschrif'l  Die  IJerjcli- 

tigung  zu  Augsparg  auf  Nicolai  deß  Jahrs  1^6, 
«Im  Die.  $,  «ntv  ttsitftses.nv  er  im^im^  mhA 

hei  Vi.'^her  aufgeßlhri  Der  Ausi}iruch  ist  auch  SB 

von  Genuiner  Rt^nsb.  Chr.  2,  225  erwähnt  alt  um 
Nicolai  gelhan,  nebit  MittheUung  ron  2  StelU»  imrmmi 
p.  226,  aiu  dem  Rtgemburger  Bundbriefhueh  fol.  35. 
Vielltieht  irt  dieß  der  Tat;  der  Annah  nie  durch  dtn 
Regentburff«r  Stwkrath,  oder  buser  der  Vtrkümiitjunij  |S 
in  Refientburg.    Jkiir  alt  lignitUAt*  Datum  der 
Augtburger  (Mwuls  lit  sr  «efto»  iukdb  KicAl  wahr, 
scheiniieh,  veildit  Verhaiuüung  ron  Augtburgin  umerm 
oben  HduHdm  Sekrtibe»  rom  23.  A'mv  bmiti  alt 
f<rtf9«nififtiil  «olnL  htdtrTlud  fi»iAi%Aim  MtmA.  «s 
Jl-Ä.  Angsbiirg  Keidi.-sladt  f.  3  X  l'i  das  or.  ml. 
c.  5  tigg.^  und  lautet  der  bei  Lehmann  fehUndt  SMufi 
uUt  de»  XU  DrehAnt,  des  elJe  vn^fBeehrlben  sech 
nl^'i  st.lt  helriben.  hnn  ich  vorgeuantcr  Hnnns  ^  on 
äUiiimcli  obinan   und   wir   di   obgeuanlen    vier  SO 
sprficbmau  unserew  ioaigel  gehenhefat      den  brif, 
zu  ainer  zeugnfiase,  unit  an  srhnden ,  dns  alles  ge- 
tadingt  ist  zu  Awspfirg  des  nehsten  nirterm&ntage 
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uns  unde  andern  stcton  unsorii  eitgenoßin  iiuser  (jitt  volkonieiilich  widderkert  naclwiM«; 
unscrm  willen,  uiitle  tles  oucli  uns  wol  benaget,    liai-uuibe,  liebin  friiiiiie,  wan  wir**** 
uwin  volka  sn  diegio  nudn  nit  bedurfln  unde  oneh  di  sacbe  virrieehtei  ist,  so  danken 
wir  ach  Ton  gemeiner  atete  wegen  uwirs  gutcti  willen  unde  getruwer  franttciltft 

S  ernstlich,  unde  daz  sollin  unde  wollin  wir  niicli  unde  g-emeiiie  stete  iemer  pern 
umbe  uch  virschulden  unde  gedineo,  uade  biddon  ucb  daz  ir  daz  furderlich  alliu 
nndern  uwern  undo  unsern  eitgenoßen  den  steten  an  dein  Rine  Tirknndent  unde 
entbident  liebin  frftdde,  alsc  ouch  denne  eine  geselleschaft *  nnde  bAntnesse 
nfirstanden  ist  di  man  n»»nnet  di  fiiinigraffen  unde  di  sich  von  tage  zö  tage  inerel  ^ 

10  senden  wir  uch  ein  zedel  virsloüin  in  dissem  hriere  irer  ordnülnge  unde  wi  si  sich 
baltaii'.  gefallet  uns  wol,  duz  ir  daz  allin  steten  uwern  unde  unseru  eitgenoßen 
an  den  lUna  oneh  virkundent  nnde  ucb  cswas  darumbe  vndenredant  dasselbe 
wollent  noch  di  »tete  un&ers  hflndcs  auch  tfln.  unde  waz  er  dovon  su  rate 
werdetit.  daz  ir  uns  daz  wißind  laßt.   60  wollin  wir  uch  vitkniidcn  weniH'  pt'meine 

IS  stete  unser»  bündes  nü  nehist  zusamcu  kommen,  wes  ouch  di  denne  zu  ruie  werdent, 
das  woliin  wir  uch  oneh  wißui  laßin.      gebin  an  ftitaga  vor  Kathennen«  Ka»,n 

Von  uns  den  ron  Ulme. 

294.  Kosten  der  S(nd(  Prank/url.    1830    Okt.  6  hin  i:iH7  Jan.  12.  me 

oki.  e 

Ätu  Fratü^.  SI.-A.  Hccbnnng«b.  138C  und  1387;  und  «vor  <l<A<  Art.  1  tmltr  dir  Rubrik  w> 
SI  Urandera  dnidiiigieii  ufcbea  dtr  Mm  1966,  Art,  9  mkr  ntgcben  kocto  utd«  wränge  J"^ 

dutMm  JUm,  Jft  3  «mir  dir  fbfckm  Aihil  4ii  Mru  1987. 

[1]  Ritbb.  post  Remigii:  2  gAlden  Schelme  «nyder  umb  aebs  den  dfldies  etme  um 
dei'  Jtcdc  liciiiielicliori  diener  zue  Westfulen. 

12]  Sabb.  ante  Galli:  8  guldin  4'/^  sh.  alse  Gipel  zum  Eber  gefurn  waz  geinou.» 
ss  Mentxe,  alse  der  stede  firunde  den  bundca  dare  ▼e^tit  waren  uf  einen  dag  nrab 
des  bundez  notdorfk: 

[3]  .Sabb.  post  Pf/jphanir  domirn*:  39  fluiden  19  sh.  6  hell,  band  vtT/.erl  neiir/c?*  'ff 
Ton  Hültzh&äen  unde  Jacob  von  Bomorshcym  mit  8  pherden  12  tage  geiu  Spire  alse 
von  des  fem^ericbtcs  wegen,  unde  ron  der  8uche  wegen  z&scheu  grelle  Emychen 
SS  TOB  Iffnyngen*  nnde  Henseln  Stredlfen  nnde  den  von  Straspurg  von  Hi^enawe  nnde 
Bbenheym  alse  noser  diener  sue  Wlessenborl;.  lagen. 

295.  Knxteii  f/cr  St<idt  Nürnberg.    13S7    Febr.  27.  UK 
Aas  }tünth.  A.  Konsetr.  ätaiJtrechnuDg  von  1387,  ün  AHszut). 

Ver.  4  post  Mathie  '  oppostoli:  itoni  ez  kost  die  varl.  die  Jobs  Tetzel  tet  gen  »aw 
35  Ulm,  dü  er  und  Nyclas  IHuffel  und  einer  von  Regenaburg  uiid  einer  von  Ulm  '/.u^'" 

>|  ff':l-  fi-<^;lirlli  ?i  l  all.  h)  mi(  c  «tcr  dm»  mtm  o,  c)  cmI.  oidfioRe.  d)  cu«i.  OCh  (adtr  8ll>>;  e)  cod. 
(IIIS  mu  .i>,k>,r:uri„h.,},.-n       tf  Dw  «fcwmTiiftrtni  SMtaRt  *»  «nL  ttatk  W  Hillli«     Mm  tm  1MM,  wMm 

nadi  OAnd  Elspeten  lag  als  man  ult  uach  Krisli  biani)  1387  unter  derttlbtn  Rubrik  vird  ancfryrUn^ 

4S  gepnrd«  drefresebenhniHlert  J«re  nnd  In  dm  «edis  iafi  dit  ottm  Stadl»  ftaamt  Hortn,  dnt  si«  greffe  ^ 

und  oclictigist'Tm  jnrc.  Somit  ist  der  20  y'rr  udirr.  Kniyi^Uf  vnn  Lynyngcii  nUirfritlon  wnlr)r.    V>i!.  JU 

Vgl.  Frentdorff  in  den  St.-Chr.  4,  80  nL2  und  Vi*cli«r  Frank/.  Kosicn  i«in»  Sürnlitrytr  Tay  rum  Skn  1387. 

in  den  Fortehtnyen  2,  64  nl.  1.  ->  Ai  B^.  AbIc.  10,  DU  Finmk/.  Stadtredmung  hat  btim  31.  Aug.  1387 

194  stehen  unlft  Ji-ni  i)!ei<-hen  Datum  firuiif  Pf.jesten,  (tahb.  ante  Ei/idii)  die  Kosten  einer  Gesandtsdtaft  noek 

4tt  deien  1.  und  3,  irr  /  ßfiiVAiuw;  auf  diftc  l>ingt  haben;  Worms  von  (icr  iissprBclie  wegen  steijelien  Qf.  SmiA 

r<fl.  auch  ib.  p.  llK'i  das  Hegut  rom  4.  Dec.  ron  Leiningen  und  den  Städten  Straßburg  und  Hagtnau. 

>  Da*  bti  VHS  hitr  nathfoltmd«  Stück.  DU  Sack*  t^«üU  tAtr  damü  nidtt  m  End»  guotM 

3  k  ttmm  J>Mm  vom  29.  Jtm.  inhh.  snte  tkr  a*t  ««jn,  «.  Ib.  Ott  M  (tM.  m.  0^°  tf  Jmiii. 
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584  KönifUelter  Füntentag  zu  Wirsbarg  Anfang  Uen  1387. 

1M7  Anibei^  bei  unserni  licrrcn  dorn  kumV  gewesen  wnreii,  und  do  er  mit  ITartman 
2^  Ehinger  hinnufrnit  von  etlicher  heiinliflipr  such  wegen  '  als  uoser  berre  der  kuoig 
mit.  in  geredt  het,  mit  allen  sacheii  37  Ib.  und  12  sli.  hlr. 

C  Mauregeln  in  Betreff  des  WeetfäUseheu  Ltmdfriedens. 

896.  /»'■  Wenzel  gibt  und  konßrmtert  dem  BUch.  Lamprecht  von  Bamberg  und  dem  s 

Burggr.   Friderkh  V.  rrm  Xürnbcrg  den  hier  rmgc.fchuUeten  Westfälischen  Land- 
üte.13.      frieden,  xcvkhcn  sein  Vater    1371  A'or.  25  on/yerichttt  hat.    1386   T)ec,  13  Prag. 

M  aus  Münch.  R.-A.  Ork.  IV  '^,2  faac.  107  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dat  edij^e/ulicti  und  in  Slückm 
trhatUn  M. 

tiU  Eitutchahung  aiUin:  Ä  wU.  eine  ton  Htrm  Vorwtrek  in  Sottt  am  27.  Jan.  1465  «rnft-  10 

ftrtigtt  Abtehriß  aiu  dortigem  St.-A.  or.  mb.  &  sig.  pend.,   das  dwA  dU  Z*0  s«hr  I 
gelUttn  hat,  ts  seholftrt  die  obere  Lagt  de*  PtrgawUHt*  mit  den  Baehslabtn  mehr  und  mehr  ' 
•b,  dat  8igd  «t  dar  imim  ivmk  di*  Urk  guitj/mm  gMt»  und  rothm  S4idtfuciauir  b^ndtt 
*Uk  nUkt  ynAr  dorm,  «mter  dar   Vrhmit  ttalU.'  «<f  «uindAlNSM  itmini  imptnuri» 

Henricus  ;       //  c<'U.  die  Widerholung  der  BftUmmungen  du  ll  til/.  Landfr.  für 

Lttmbws  vom  25.  JtUi  1382  nr.  19S  bei  Muj  Ludetäg  reliq.  nuuuuar.  10,  239—243 
Mr.  t3  ttn  «dkr  teHUdkttr  jIMmdk,  o.  mmek  pn»/i  5  <M  ttgnm  BiUn;  W  Wigami 
Femgericht  247  f.  aus  d.  or.  nitgtlheilt  ro»  d.  H.  Dumkap.  Mtytr  in  Paderborn  ,  das  or.  i<i 
P«Mier6<im  sehr  äknlieh  A;  S  Seibertm  Vrk.-B.  2,  S94—5S6  nr.  ls'24  nach  d.  or.  im 
SouUr  jSt'A.,  «ttmfcte  tAr  fit,  mit  mi§imit0m  JMmmm^  % 

Dat  Ganze  lammt  Einschaltung  gedrutU  «»  JCm.  EM.  5,  183— 19S  «T.  IM  AM  M.  —  (BtfU» 

atts  M  iTi  Htg.  Bote.  10,  195.) 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romiseher  kuoig  su  allen  czeiten  merer  des 
reiebs  und  kuoig  an  Bdidin  bekmam  and  tan  kunt  oflbniklien  mifc  diesem  hnmt  '. 
allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen :    des  wir  dareh  sonderlieher  suversieht  und  % 

trewe  willen ,  der  wir  uns  zn  dem  erwirdigen  Lamprecht  hischnvcn  zu  nabcnbertr 
anserni  Ciuslen  rate  und  liel)en  aiidechtigen  und  dem  hochgeboriien  Fritirielien  bnrg- 
graveii  zu  Nurcmberg  unserm  lieben  sweher  und  fursten  genezbchen  versehen,  und 
otich  durch  dioste  willen,  die  sie  uns  and  dem  reiche  oft  nucsliebeD  getnn  haben 
und  fürbas  ton  sollen  und  mögen  in  kumftigen  czeiten,  denselben  unsern  ftirstcn  9 
mit  wolbednebtem  mute  mit  gutem  rate  und  rechter  wissen  den  Westfaliscben  lanl- 
fiide,  den  seliger  gedechtnusse  ctwenn  unser  lierre  und  vater  der  Romische  keiser 
EarlOf  dieweiten  er  lebte,  gemaohet  hat,  und  den  wir  domach  mit  unsern  knnig* 
liehen  brievcn  hestetiget  halien,  gutlichen  geben  uod  confirmiret  haben  geben  und 
■  conllrniircn  in  den  vcm  Hoinisclier  knniglicher  machte  in  kraft  dicz  brievea,  also  das  3t 
sie  Ire  lande  und  lute  des  gebrauchen  sollen  und  mögen  iu  aller  der  massen,  als 
wir  denselbMi  lantfride  den  erwirdigen  AdolIP  ered^hove  an  Mencze'  und  Gerhart 
bisehore  an  Wireabufg'  and  andern  unsern  und  des  reichs  Airslen  voimals  geben 
bestetet  und  oonfirmiret  haben,  der  ron  worte  so  worte  also  lauttet: 


1  Dm  du  AmtAfuMl  lUOt  gmama  iH,  ttpt        S  BnA.  JMf  rm  IMm,  waiffmmmm  A»  10 

sid%  auch  nieKl  mU  Botimmlhrit  Miati}>len,  doß  tarn  West/äliichen   lAtmißrUdM,  «Anflrf  jlwlwiftin  fSD 

^  f dim  du  Hede  aar;  der  Zeä  i\acl\  uii'i  tiiit  üiUkiicht  Okt.  5,  J.  p.  .730  nt.  3, 
m^mr.TH ort. 3 bleibt  es  mt^iUcJ,.   V.eUeicht  beliehen         >  K.    W,nczh,w  dimb  f3M  Okt.  93  dmBiiA. 

stA  »udk  die  beiden  Posten  der  Kiimherijer  .V((iJ(-  Oerharl  «u  Wirczburg,  in  seinem  Lande  einen  BirJer- 

reAnung  auf  diese  Sache:  feria  4  ante  purillcac.  mann  als  Landrichter  »u  kiestn,  der  alU  .Sachin  riach  4S 

Marie  [Jan.  30]  item   propinarimns  z^^  ein   von  Begriff  und  GewoknheU  des  Westfälischen  Land/ritdtns 

Frankenfart  und  «ümbi  voo  FridbeiK  a  «r.  viiii,  rtcAtm  «o/i«,  dat,  am  XnKwmfairy  8a.  tar  8pm.  mad 

■nmma  18  ili.  —  Umd  dcdlmat  Cmner  nnnMlo  Judas,  Reg.  Arie.  10,  143  am  <km  MtadL  Ortg.  mk 

H  sli.  Iii.  zu  liiwfcn  ^^eii  Rcgcnsiliiirj,' ,  do  man  in  c.  jiy.  jtnd.  Hoehstifl  Wirzburg  IX  Ä/i  f.  1S9. 

eobot  doz  die  Reiniiclien  atete  berkomen  wollen,  liaek  Friu  id.  Ladkmig  p.  681  komait  (Mimrd  m«  M 
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Wir  Earlft  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  czeiten  mei-er  des 
reichs  und  kiirni.'-  zu  Rchcim  bekennen  unii  tun  kmit  ofTenlicheu  mit  tliesem  brie\-e '""^*'' 
allen  den  die  in  üühen  oder  boren  lesen:  das  wir  von  den'  erwirdigen  Fridrich  der 
heiligen  ktreheu  za  Colli«  eresbUtebovB  and  d«0  heittgen  rdebs  otaeancder  in  Italien 
s  herczogen  in  Westfalen  und  zu  Enger  unser  lieber  nefe,  Florenczo  zu  Hanster 
lleinrif'h  von  Padelwnren  Hulthasar '  zti  Os<5enbruckc  hischovc  unsere  lieben  furatcn 
und  öiMleclitigen,  und  von  dem  edlen  Engel brcclite  [^ruven  zu  der  Marke  unserr 
lieben  und**  getrewen  berichtet  und  underweiset  sein,  in  wie  grosflem  unfride  das 
lande  su  Beslfalen  sey,  also  das  sich  gar  ubel'  kein  man  dnrch  onlHdes  willen 
behalden  und  generen  kan.  f /]  dorunib  so  haben  wir  durch  got  umb  woltat 
und  ouch  umb  eehaft  tniczc  und  uotc  des  vnrpcnnnten  landes  den  vorgenantcn  Fri- 
dricben  Florenez  Heinrichen  Balthasar  und  Engelbrecbten  euipfolheu,  in  und  allen 
Iren  naebkomen  and  des  Torgenanten  Eogelbreehtes  erben  graTen  zu  der  Marke  und 
denselben  herczogtum  '^  und  lande  ewiclichen  "  für  ein  recht  gegeben,  also  das  noeii 
(um  dicz  brifivcs  alle  kirohcn  alle  kirchhofo  alle  luislute  und  ftlle' ir  leibe 
und'  gute  doruf  sieber  und  fndlicb  weseu  sullen.  [2J  vurt  mer  so  sol  der^ 
pflng,  mit  den  pArden  und  mit  caweicn  Inten  die*  den  bewaren,  dieweil  sie  den 
acker  pawen  und  aekern,  Tejltch^  und  sieber  sein,  oueh  snllen  alle  wilde  pferd 
veylich '  sein.    [3]  vort  nier  s(>  sollen  alle  kau  fl  u  Ic  [jilg^reim  und  geistlich  lulc 

so  ires  leibes  und  gutes"*  siclior  sein  uT  der  sliusscn  "  vor  unrechter  gewalt.  [4J  wer 
aber  sachen  das  dhein  berre  oder  /euiaml  anders  iVuniachaft  oder  gesellescbaft 
miteinander*  gehabt  iiettei*  und  dcs<i  sein  ere  bewaren  wolde  und  sein  veynt 
sein  Wolde,  das  sol  er  im  kunt  tun  und  bewaren  bis  nf  den  dritten  tage  bevor, 
ee  dann  er  in'  angreife  oder  schaden  tue,  au  alle  orgeliste,  mit  beheltnusse  des 

BS  reichs  und  der  berren  berlikeit  und  rccbtes.  [5]  wer'  ouch  sache  das  diese  vor. 
gesehribeae  herreu  su  diesem  rechte  jemand  deachte  gute  und  nucse  sein  von 
faerren  und  von  steten  die  1m{7  in  oder  umb  sie*  gesessen  weren,  die  mugen  sie 
zu  in  nemen  und  lassen  sie.  das  rechte  ouch  mit  loben*  und  swcren  "  in  aller  der 
massen  und  weise  als  dieser  briefe  ynnehaldet  und  begrilYen  hat.      [6}  v/ct"  aber 

36  aaehen  das  jemand  also  ubel  tete,  der  dicz  rechte^  zubreche^  die  oder  den 
sol  man  lu  stund  mit  der  täte  in  des  reichs  und  des  landes,  do  das  gesehieht,  achte 
tun  und  vdiine*,  und  ouch  reehlloe"  und  von  allen  rechten  überwunden'  sein,  bejde 

•)  AWS  dm,  ML  dem.  b)  und  dt.  AL,  Hoben  und  d«.  H'.  e)  L  dorobit«  it  R«r  ubel,  8  der  obelc,  tr  dnr 
oM»,  4  d«r  ubel,  H  Rar  ubd.    i)  u  OMi.  lÄW  onb.     «i  A  ««ididiar.    0  " 

9B  mM.tr.     b)  AtFS  die.  «CtfAv.     1}  w  nrMB;  i  oad  nU  d«m  tewan  kaechten  die  — .     k)  n  uuska  i  l 

Trillek  tM«  Sic  «r  lin.  1}  w  KUWAf  L  xHUg.  m)  L  im  IIb  md  sud^t  *MIW  Ir  leib  und  gut.  nl  waUL 
dM  mmum,  M  d«r  Mmiw.  o)  &  mu  «fo;  8WBA  aft  vfm  Mtf«ra.  p)  m  betUD.  a  bau.  q)  s  &m 
*  dM.  fj  S  baiaf«!!  «•  hM  9«,  IT  bttaum  m  htr  yn,  t  Twhyn  tr  htrfm  «■•sriSi»  A  bOana  arhnjn.B 
tefWMvrta.    «iMIvSoffiiMMMv.    t)  i  srioUn.  «IM  bibvB,  wrioben.    vJAtmmtnn.  Jtr 

M  di«.  XdiinAlt  SdtoA  dia,  idMrfcbtA  dar  AicxfiMiMt.    w)  ir94  Mkla  wna  tau,  £  •(hu  und  Ihm 

tm,  H «M  a.    1}  a  mMln.  im  Kcbtlm.  £  racMe  M.  V «Mtnliia.    y)  sir£4  ub«nninaii,  >i«it  K 


W^rabwp  1385  Mi.  ror  Liehtm.  d.  h.  Fthr.  1  in  dt* 
WtffßlL  loMl/Htdro  MU  K.  Wtnsel,  Adolf  ton  Maina 
und  dem  Landgrafen  [Hermann]  von  Netten. 

4S  t  EtMhkrmtdtrdiudUSekmkrigkiUtnt  r.3tö 
mt.  9,  imiim  damab  Mkb  BaAlUuvr  ««Mbni  tlMiur 
ron  liraunschweig  Bischof  «tt  Otnahriick  xcar.  Wirldiek 
nennt  rick  MeUhiitr  oimA  riehtig  bei  der  am  25.  Juti 
1373  itaiySndmden  Ememmng  dt*  LanifritdenM, 

60  vctlehe  hei  Iläberlin  anaUcta  319  -  329  m .  .71  »mi  hti 
Seiten*  Urk.-Biieh  2,  mi—m5  nr,  ttJi  y druckt  Ut. 
Sollte  iuM  ter  imip,  919  gundta»  «Om  VtrmeMuug 
Uctriiiri  meit  telmtm  ttnuhr  Balthatar  anMuntkmt» 


ttinf  Der  letttere  imv  bit  1357  Domherr  »u  Bnun- 
tekteeiy,  Cohn  Tafitl  84.  DU**  Yerietehttlung  uiürde 
deihalb  leicht  denkbar  tein,  veil  beide  Namen  den 
htUigm  dr*i  MS»^M  dtt  ihrgadandet  «itfmmmm  nwt. 
t  Er  findet  Mck  hier  die  Bemerkung  Erhard* 

( MUlhtilitngfit  p.  22!  Platz,  'litser  atisdruchliche  Zutatz 
erkläre,  daß  der  Lian^ritde  tieh  nur  auf  da*  Klil- 
mitdit  Benoglkim   Wutfilm,  midü  tSmr  mf  da» 

{{ijrniUchf  RlirhiiJche  E>~>li/t  Kvln  btiitfitn  i<,lttef 
die  Bemerkung  Erhard*  geht  auf  die  in  dtr  roiigtn 
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tnt  heimlichs  und  offbitlidis ,  und  den  oitg  man  frcylich    angrcifTcn  in  allen  steten  und 
strafst' n,  tinH  fler  mler  iül'  sollen  nytifiprf  siclior  noch  fridlieh  sein;  und  dem''  oder 
dcu  8ol  allcraieuiclicli  helfen,  dei'*^  dübe^  ist,  ob  er*'  doi-zu  geeisctiet  wirdet,,  bejr 
det  teieh«  oder  des*  kiitiigw  bttiuc.  bette  tr*  oueh  leben  oder  ^te  von  herren 
oder  70n  jemand  enden     des  eol  Terikllen  sein  dengbonen,  von ''den  sie  das  za  s 
loliPn  ndrr  sii5?t  yiinehaben        [7]  \vcr'  niirh  sneliP  daa  den  oder  die  yeinand  mit 
fursAcz  «xlei-  mit'  kuntschaft  hawsede  hovede"  oder  dheynerhande  furderu  nge  ' 
tete,  die  oder  der  sullcn  ouch  iu  allen  rechten  überwunden"  ecin  nl«  der  bandtetig* 
man.      [8]  oueh  so  gebieten  wir  allen  fürslen  geiatlielicn  und  wertlichen  herren  . 
und  allen  freien  greven,  die  freygrafscliart*  haben  von  uns  als  von  dem  reiche 
in  dem  voi^enanten  lande  zu  Westfalen,  und  allen  freyen  schepfen  rittorn  knechten 
und  steten':  wer  es  sache  das  dicz  rechte  und  unser  koiserlich  suczung' 
yemand,  in  welchen  wirden  und  eren4  der  wer\  nbergrife,  das  man  den  «ol  ' 
hangen;  und  gerichtu''  oder  verteidingte  den  jemand,  der  oder  die  sollen  in*  dem* 
selben  rechte  voibiiii(]eii  '  sein  als  der  hrrMMcti-^e  man         [9]  oiich  so  wollen  wir  is 
und  gebieten  allen  den  freyen  greven,  die  in  dem  vorgenanten  lande  zü  Bestfalen 
sind,  das  de  keine  aehepfcn  machen  sollen,  sie  bevelhen  in  ctas  af  ir^  eyde  das 
sie* das  lecbte  trewKch'  bewaren  und  s waren  au  TOrenan^  und'  das  sie  mit 
rechte  schepfen  worden  mögen  und  dnrzu  geboren  sein  fry    von  pcbtirtr.     [10]  wer 
ouch  Sachen  dns  ein  lierre  oder  ein  stnf  mit  herkraft  iisczugen  oder  zu  velde  so 
legen,  und  von  in  oder  von  den  Iren  dicz  rechte  verbrochen  wurde  an  TOr*. 
saes:  die  bandtat!gei>i>sol  das  bynnen  den  nebsten  Tiercsen  tagen   richten  und 
widertun  unverczogenlieb  oo  eide,  als  vil  als  der  behalden  wil,  dem  der  schade 
geacheen  were,  mit  czweien  «winen    nficfitrebiiwren.   und  f^eschee  des ''^  nicht,  so  sol 
man  mit  dem  haudtatigen    vortfaren,  und  er  sol  in  allen  rechten  uberwunden sein  «s 
als  do  vor"  geschriben  stet.      [//]  und  die  Torgescbribene  Terleihung  und  gnade 
sol  weren''''bis  ulf  unser  und  unserr  nachkomen  an  dem  reiche  Römischen  keisern 
und"  kunigen  widerruffen.       mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  mit  utif-err  keiser- 
lieben  m^jestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Budissiu  noch  Cristes  geburde  dreyczen- 

IM  hundert  Jare  domadi  in  dem  eyuundsibenczigisten  jaren  an  send  Katharinen  tag  m 
unserr  reiche  in  dem  secbsundczweinezigisten  nnd  des  fceisertuaies  in  dem  siben* 
caehendon  jaren. 

Mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  niajcstnt  insigel ,  geben 

zu  Frage  noch  Criste«  geburde  dreyczehenhundert  jare  und  dornach  in  dem  sechs- 

1^  nndachesigisten  Jaren  an  saad  Luden  tage,  unserr  rdehe  des  Bebemiecben  in  dem  » 

sw.ii  trierandeaweincsigisten  and  des  Romischen  in  dem  eynlcften  jaren. 

 ,  T,  tf        ^     j   n    '  Ad  mandatum  domini  repis 

[tn  veno]  K.  Franeiscus  de  Gewiei.  ,  ,        ^    .      •    ,  .  n   -.  „ 

^  '  Jolumnes  Caminensis  electus  cancellanus. 

«)  IVJfSi  frcjrlich,  /.  dem  — kunlicb,  n  freylicJicn.  !-  ;  <i.  rii.  r  —  d»cn.  e)  AH'LS  Aio  iL  der ,  JIM  der 
d)  WUSAtt  Ol)  er,  L  oder.  c|  nSLJn  dt.  d«t.  0  11 M  U)  it.  r  .1  .  r  WSIAH  dt.  indm.  h)  «>  AMUI; 
WS  dt.  \on.        i)  inil  <i<l.l  .s/IMH.       k)  /.  «dir  l^i  imiti'  .1,  linM'<lf        Ii  n>.<  f  inUr  nun»,  MH  (aritniBtß. 

m)  nst.A  iiherwiinpf  ii .  v/;  iih. rwundcn.       n)  /.  ImiiUiafUgi!,  .s  banicUigt!,  jlllH  tinn!t«dige.       o)  SITfrer- 
Fr»fsrti,i)ii-.  ,<  rrvf.r;i(M  V,nltp.  ;  irir  prarpürhafl,  H  lrcygr«n»cbafL     p)  WS  sctzun^r.  A  ^pt7iuri.<-.  w  s.H  77iii^e.  jj. 
q)  iK/v  v.l  add.  wer,  L  Ji.  »er.       r)  WS  gCTorhlF,  At..VU  gerirhtc.       »)  /,  »n  »(.  in  il-  inM-lliin  n  thtin). 
II  ll'^l  \«rwunnoti,  .4  inrwvnnen,  II  überwanden       n;  /.  t'.\nili,irtit;(  ri  n.»nn,   H  ''  hjiili;iii'f;<'  man.  All  hsDl- 
tpdim»  tnnn,     \!  AWS  irc,  III.  Ir.      «1  W^in.i  ü'/.i  d,u  su-,   .(,u  M  f,l,H.  {II  i-fi  M  ;      x:  lifnih'hcri,  S 

irpwlu'tior,  /.  (;i.';ruwi-|k-hln.       j)  H  1  jii  furrti        vj  .Ill.^J  n  iU  und.  tl.^i,  Mll  /.  ''ir        nal  11  .<  n.iä   h)  ,   L  hat 
fri  i''in<-  sfiii.  »HA  dr.  Iry.      bb)  L  handUiiJip'^n .  ll>  liaiUjdi(ic  .  All  li.-inUnilipf.     .11  «/.  Uiftcn.  nschlni,  50 

Ii  rini  lilfii  u  ^•fl  richten /fM<.       dd)  *l.ll  i'.i  r .  Ii    (  die.        ee;  .(  .i'  srimni        f;:  >;,  Jnr.  /(U  de».  H' dis 

gg)  L  den  b«Dtd«digen,  wsa  den  hmitadiBcn,  A  dem  twoUcdigcn.     tilij  Ml'  verwunnen,  A  \ornma*n,  UM 
KtMfwuiMlfn.    H)  n  inam,    Ik)  aiwur  «am,  m  «tidto.    II)  l  ailr,  iiini  «der  a 
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W7,      IFmimI  Ott  «wradUedene  Bdish/tfäTtiten:  der  Wu^^eOüeke  Lan^firkdm  Karf»  im« 

IV.  vom  25.  Xov.  1371  soll  keine  ZusOtm  erfahren  ohne  Willen  des  Königs,  dm 
Vcrurtheilten  bleibt  die  Berufung  an  dienen  vorbehalten,  Untcrthnnm  Luxemburgi- 
scher Erblande  werden  von  der  Zuständigkeit  aokher  Gerichte  ausgenommen.  1386 
*      Dee.  13.  Prag. 

An  du  tUr  Me^niichen  FiirtU»:  D  aus  DrttiL  St.-A.  nr.  ÜGi  or.  mb.  c  tig.  imfir,  o&ne  Rtgistr.-Btm, 
A»  Btrek  lantfn^  mm  BaxAtrg  wd  Bmr^.  FriduiA  V  rom  Itünhirgt  ScatL  SiiMuut  Sammhmg 

J,  35 — 37  nr.  11  aii-t  (Um  Full'irr  At  -Mr;  hegiiint  Wir  Wmzchov  t-ic,  oiiLliiten  dem  erwirdigen  Lampert 
biicliof  zu  Bamberg  und  dem  hocligebornen  Fridricli  burgraven  zu  Niirnberg  utweru  swager  und 
<D  fttntcn  nnMr  gnuleii  «od  «Um  gut  llbea  fbrateo  — ,  Jmm  gam  wU  D,      SMun  «ftm  Otltnthrtft 

dalinn  ipso  die  Lucie  virginis  nnno  1391.  Difrt  Zahl  1391  hat  sch-.n  Pehel  'Wfniel  1,  If?  und  113  ntbst 
nl.  1)  mil  Recht  angencdjelt,  er  tetu  duj'ur  1361  tn  der  MemuH§  tu  sei  tii*  X  iu  rtei;  die  VtigkichuHi/  mit 
D  trgiU,  daß  tialt  dtt  letMm  X  der  Datunu-Jalirzahl  ein  V  sleken  sollte,  also  1386.  Der  Abdruck  ist 
kein  guter,  vieUeieht  darf  man  aus  der  Fassung  du  Dalums  sehtitfie»  daß  SdumHOt  fatn  Origi^  «or,  «foh 
16  g*kalyt  hat,  —  (Regest  bei  Georgiteh  2,  801  aus  S^annat  l.  e) 

Wir  Wenczlaw  von  »"  ff^s  g'nadcn  Homisclior  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kuuig  zu  Beiieüii  cmbieten  dem  iiocIigeboi-Den  Bahhesar  laotgrafen  zu 
Dllringen  und  niarggruren  zu  Meinen,  Wilhelme  marggrafen  su  Heissen,  Fridrieh 
nnd  Wilhelm  den  jüngeren*  mai^afen  zu  Meissen,  unsern  liben  oheim  und  fursten, 

w  unsere  gnade  und  alles  gute,  liben  oheim  und  fnrsten.  durch  mnnclierlei 
gebresten  willen  und  auch  clagen,  die  wir  befunden  liaben  und  teglichen  befinden 
▼on  wegen  des  lautfrides  zu  Westvaleu,  deuu  unser  vater  seliger  kcjser  Karl  und 
auch  wir  gegeben  und  besteiget  haben  noeh  neaage  snlcber  brire  die  von  uns  ^ 
doruber  gegeben  sint,  die  auch  %Tir  durch  besserung  und  werung<^  willen  desselben 

ts  laiitfrides  und  niicze  und  gute  der  leute  in  demselben  lantfride"'  begrllTen  7U  wonden 
und  zu  wandien  meiueu,  so  ist  unsere  ineynung  und  seczen  in  kraft  dicz  briels 
und  von  Romischer  knniglicher  meehte:  [1]  das  nymant,  in  welchen  wirden 
wesen  und  eren  der  were,  dheinerlei  stnkke  artikel  und  ezusacae  zu  demselben  West- 
vali«.<!en  lantfride  nn  unser  bcsnndcr  wissen  willen  und  wort  seczen  oder  tun  solle 

30  oder  möge  in  dticine  weis,  sunder  t  r  .«ol  heleiben  in  sulcher  mazzen  als  er  begriffen 
und  von  unserm  yater  seligen  gegeben  gegunst  und  bestetiget  ist,  es  wer*  denn 
das  wir  ron  sundem  gnaden  darsu  icht  getan  gegeben  ymanden  *  hatten  oder  noch 
tun  wurden,  und  were  das  von  ymande  dorzu  iclites  geseczet  were  oder  wurde 
an  unser  latdie  nis  vor  geschriben  «tet.  das  sol  kein  kraft  noch  macht  haben,  und 

3ö  sol  auch  das  zu  halden  uimaot  vorbunden  sein.  \2\  auch  seczen  wir  in  kraft 
dieas  briefe:  ab  ymande,  wer  der  were,  Ton  den  lantriehtorn  desselben  lantfirides, 
in  welchen  landen  das  were,  besweret  oder  rorunrechtet  wurde  oder  sich  besweret 
oder  vorunrechtet  deuchte,  der  mag  sich  an  uns  und  da.s  reiche  herufTen  und  do 
.  vort  sein  sachen  volfolgen  ^  als  das  gcwoulichen  ist.   und  doruber  sol  der  lanlrichler 

40  des  lauCfrides,  ron  dem  er  sich  also  beruffet  bat,  und,  die  mit  im  an  dem  gerichte 
geseasan  «ein,  ktin  urteil  oder  rechte  lUrbas  sprechen  t^len  oder  ubergen*  lazzen 
in  dheine  weis;  wenn,  was  von  in  ddruber  geschee,  das  tun  wir  abe  und  vernichten 
von  cf^enanter  knniglicher  mechle,  und  Bfctm  und  wollen  das  da«  dhcin ''  kraft 
uoch  macht  haben  solle,  und  dem,  der  sich  uiso  an  '  uns  beruilet  heue,  keinen 

n  schaden  sucdehen  noch  brengen  in  dheine  weis.  [3\  onch  ist  unsere  mejnung 
und  wollen  in  kraft  dicz  brievea,  das  nyeuiand,  w  vv  der  were,  unser  dienet  und 
undertanen  unser  erblande  für  dheinen  ricbter  des  Jantfhdes  laden  «olle  oder  möge; 

a)  ber  AbküitMg  nach  v<A  jungerctt  «wl  nicW  jungpnri.      b)  un«  dt.  or.,  aäd.  S.      c]  S  xermugcn  ««.  werung. 
d)  «Id.  a.     e)  «r.  segclwa  jrnaadra,  S  grgebrD  ymnode,  Slm>  isnandco  gtUn  oder  acgetocn;  to  S  bellea 
X*  —  ymMria.   QikSS.   «} S vcfbericn.   b)SdMiHtti)ritoH.4wSMdlMta,iadouamiLwn«.  I)4liiri&«ik 
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iju  tunder,  bal  jemand  zu  unsern  dieDern  und  undertanen  hiabay  in  onMm  landen 

gesessen ,  die  dem  Rntemberf,' '  gelegen  .«ein,  iehtos  7.n  pprPcJien,  der  .sol  das  llmn 
vordem  mul  fiiren'  vor  utiseiiii  ^  pfle^tr  nt  dem  Rotemberg,  den  wir  denselben 
unserti  lundun  und  dienern  zn  einem  liciitcr  gegeben  und  gesaczet  haben,  wer 
oach  zu  onaern  und  ^  unten  braders  hercxog  Hansen  su  Gorlk»  landen  und  dieaern  * 
des  herczogtiimes  zu  Luczemburg'  ichtes  zu  .s[)rcchen  helle,  der  sol  das  tun  und 
suchen  vor  dorn  edlen  Simon  gmfen  von  Sponheim  tjeiiHnt  von  Viani,  denselbin 
wir  düselbsüiin    zu  einem  richter  geaaczt  uud  geben  haben,  dieselben  richter  beyde 
einem*  yeden  man, -der  alao  zu  den  unsern  und  unsers  brudera  d'ieNem  und  »wder* 
tonen'  ichtes  zu  spredien  hat,  «O  gleit  h  rec  Iite  sollen  lassen  widesrfiiren,  als  wir  M 
ouch  das 6  nndern  unsern  und  des  reichs  kurfurslen  furslen  licrren  und  steten,  die 
in  demselben  lautfride  begriffen  sein,  geschriben  haben.      mit  urkunt  diez  brieves 
versigelt  mit  uaaenn  angcdi-uckten  insigel,  geben  zu  Präge  noch  Griste  gebnrde 
dreyczenbundert  jar  und  dornach  in  dem  secbs  und  aezigisten  ^  jaren  au  sand  Luden 
i3Sü  ^ unserr  reiehc  de.^  üeheiniscbea  in  dem  vir  und  cxweinczigiaten  und  des  Römischen  m 
f)«e.ij  iu  dem  eyulefteu  jaren. 

Ad  maudatum  domini  regis 
Johantts*  Caminensis  eleetn«  cancdlarins. 


^         K.  WmuI  an  wraehMdem  Btidmtäitde,  schafft  dm  ffes^äliRfts»  Lundßiedm 

wm  25.  Nw.  J371  wUkr  ob.  1387  Men  10  WirOmrg.  m 

* 

An  den  Kölner  Ertb.  Frvierich  Hl  ron  SanrcriUn,  den  MUnsItrer  Büch.  Heinrich  II  Woiff  «M 
tSdifi'.'Aai/'iu.  ihn  fadtrharntr  Bisch.  Simon  II  r<m  Stirubery  und  aUt  andtm  in  Wetlfalm:  etAI.  Häberlin 
CHo/.  374—171  ttr.  3b  Abdrucke  *x.  or.  mb.  apptnd.  «  /oro  vumimmmo  ng,  majut.  Wtnculai  cum 
itgai<i,  SigtlbudinÜvng  I.  e.,  bein*fthtn  da»  Drudk/MtnirutOittt;  eoff.5<ikrto  TMt.-B.  2,  6(i3  f.  «r.875 
offenbar  au»  dtm  alltin  cilierttu  Häbetlin,  mit  angeuijflen  Autlattuvgen ,  nur  au»  VVi/r/i<  ii  i>t  die  SitlU  % 
iondeu  —  wirdct  tMggMUbtn,  Dutitm  unroUtländig  Utm  die  Rigi€nmf»jakrt  tettm  ameh  mit  Ort  Kaitmätriakr 
und        «Am  üt»fr»duifl  und  Rtgi»lr.-Btn.  (Bri  Wigand  Fim-Otrtd^  wr    491  nf.  40  «fit  7%cif  «hgUnekf 

wit  et  sdtiiut  Uli«  If'iltilih  !.  c    'hu  ei  citml.}     Lauld  Iii  Jläli-illii  Wir  'ihinu  vit  wiidn]  ilcn  crw  iriligen 

Irrklrichen  erzbiecliovc  zu  Coliie  dea  heiligen  rriclis  in  liaJicii  erzcanzl«-  uuserm  Jivbcn  neven,  zu 
HaoBtn-,  in  Wftdcrbara*  blMbovra,  ond  allen  Mdern  g»i«tlidi«D  nndimtliebai  Hinten  gfev«»  berm  as 

Uiu«tli[t<'n  rittrrn  Itnrrhtpn  r;i  irifliiseln  ften  der  siele  in  dem  Innde  lu  Wpstvnlcn  und  die  tlorrn  gehören 
unsern  und  tivs  mclia  lictten  geircwen  uuaer  guade  uud  ollea  gute,  »auu  vor  ■n-itcu  uu«ci'  vaur 
Mliger  kciaor  Karle  und  ooch  wir  in  dta  landen  doselbst  einen  Iftudfricde  dureli  geniuchc  fridü  und 
guodt  n  doaelbal  crlawbet  (ii-fi,'r>  wie  uiiltn;  doeh  j'tldt  and  zu  »rlinden,  vnd  dommb  rar  koncn  ist; 
btigtfUgl  «rfrd  dm  sirüeAen  tun  und  «de,  nnd  vou  »ici/eA«i»  and  und  Kumiacher;  lauUt  (d  TUbtrH»  imd  K 
Stibtris  nyeniBndrn  zu  rronien;  fthU  und  de«  reichs  ror  borgericlite;  der  Schluß  heißt  al<  wir  oiirb 
dM  andern  Itarfursteu  und  furaiea  de*  reich«  getelirifaen  liab«>n.  mit  urkant  diu  briavea  reraigclt  mit 
nnaero  kuniglielien  u)Aje»tai  inoigel;  Datum  mi  ÜMendirift  wU  «in(c»/.  Auf  der  itflabeif«  R.  Bartbolomaeo« 
da  Nova  rivilalt'. 

ila  den  Wir^urger  Bittkaf  Qethard  ron  Scitwarthmrg:  coli  MUwA.  IL-A.  Winbarg  Keicbs^'achen  W 
IX  tt^  S  er.  «*.  «.  W;.  jMMil,  an/  dar  RSdb.  (M  ^e&t^  Aiittd  retocaelo  d«a  Weatfaldlaeben  laatlHda  per 

\Senceshiu\n  n ircm  Ritmanorum.  Iditttet  Vi \t  [dann  iri'e  iint,.n,  n\tr  !>l  zu  F!<  liiiin  tiu.<iie/allen]  tlcm  crwir- 
digeu  tierharten  biscboven  tu  Wurirsburg  unaerm  furaten  rnle  und  litwn  andccbligen  unaer  gnade  und 
alias  fot.  läber  ftarsla  nnd  andcebligar.  wann  [Miltr  wU  imif*i,  mir  c^/B  Airlin»  fiUt  «er  nyoiuidan 

»;  ä  gerureu.  b)  n  un««ro.  c)  8  4«.  UMe»  MBd.  dj  «  /atwA  doseibe  ediOB  ii.  doedMbia.  e)  o  ataea.  « 
fj  4«.  0  und  S.    s)  S  das  •ach  it  auch  daa.     b)  J>  Jl* 


t  Btt  £ai#  A.  N.  S.  «an  KUniery. 

"i  Dii  rriinh/'Li!,  r  Stttdtrtchnuu  i  ron  13%  hat 
unter  dtr  Rubrik  biauudem  eiozcliugen  u/.gebeu  den 
|*e«(m  aabb.  poat  Walpnrgia  [Mai  S]  Wft  guldca 
Wigand«  xue  Swannwe  amb  drie  ans  minner  vier 


Tiericil  iHnca  die  man  onsera  herrea  des  Roanadian 

konigrs  l.rfnli  r  M-!iaiiki-;i' \  011  ilrr  sit^'r  •n-iwfii  nhe 
er  hie  wbz  unde  gein  l.fllzelnbnrg  wolde.  Üa» 
OAt  «neh  «9  9timUeh  M  Umur  9,     37.  n 
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U  fronten],  mit  nrkunt  dicz  brivei  versigelt  mit  niuerr  majestat  ingeaigel,  gcl»D  (im*  mim),  ünttrtdu^  ntr 
Ad  nmidatan  domini  regia  ||  JoAoiMcf  Catnincnsis  eleetas  cancallftriaa.  J»f  iar  JIM».  R.  Uartliolomeiu  WmlW 
de  HOTft  dritat«. 

im  Bambvffor  BUehof  Lm^nAt  um  Brmut  md  den  Bmrygr.  Fridtrick  V  nm  Ktnktrf:  eolL 
S  Mihtth.  IL-A.  Ulk  IV      tue.  108  er.  mt.  lU.  pa^  c       in  mtj«  impnuo.   Qtinukt  Ai  Mcm.  SSüB. 

5,  200  f.  nr.  189  avs  dtm  or.  dts  Münch.  R.  A.  (Reg.  Bnie.  10,  ?0?.')  TmuM  Wir  [f/,j»ti  iriV  .in(«i]  dem 
erwirdigen  Lamprecht  biaoboff  vn  Babenberg  uiuerm  faraien  uud  lieben  audcchtigcn  und  dem  Loch* 
geboni  Mdarieh  bnrggrafen  za  Varembcrg  anaenn  libca  •weher  «nd  flireteii  unter  giiad  und  »Ilct 

gnlei    WMm  (im  d^Hc/m  vörüich  wU  vnttn  im  T>ru(V,. 
10  Am  a*  Bairitehen  lltrzoge  Stephan  II  ron  In^ttadt,  Friderieh  r<m  LaitdtktU,  Jokaim  roi»  Müttehm: 

MW  MaMi.  R.  A.  Ba'.  V<rhh.  z.  Denlschrn  Reich  Urk.  ZT  9/|  fiM;  3.  er.  1116.  HL  fttm»  6       1»  «in» 

imfnto.    (Reg.  Bote.  10,  201  ohne  Zicri/tl  an  dUst  Adresse.) 

An  Graf  Johann  von  Xassau  [Dillenburiil,  nadi  einer  Mitthtilung  an$  der  Ahsehriß  in  Böhmer'»  Nachlaß. 
An  dit  StädU  Erfurt  Mälhausen  Xordkmut»:  e<M.  M<i,iiUh.  Pror.-A.  Eirmler  Archiv  XII  19  or.  tnb. 
W  9.*ig.  tevr. .  GtdrudU  bti  Erhard  MiUlMlitngen  »or  Geich,  d.  Jjmdjr.  «r.  n.   Lmttt  Wir  («iillM 

wU  midi]  deo  biirgermelatem  relen  nnd  biirgem  gemetnlicliea  der  aMe  Brillard  ünlhtieeii  und  Kbrt- 

hiisen  unsern  nnd  des  reicb.^  liuben     (reiran  oneerr  giwde  und  allea  gnl«,  UelMn  getrviTMi.  wtim 

[im  übtiiftH  wörtlich  irie  unten  im  Druck]. 

to  Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Römischer  kiinip  zti  allen  ozeiten  merer  des 
reicbs  und  kuuig  zu  Beheim  embiten  tieu  iiucligcburnen  Stephan  Fridricbei)  und 
JobanMn  pfAlcigraven  bey  Rein  and  herczogcn  in  Beyern  umorn  Hbeir  swegcrn 
and  Austen  unser  gnade  und  alles  gut.  Üben  swnger  und  fnrsten.  wann  vor 
rzeiten  nnser  vater  SL'liger  keiser  Kinle  iiini  oucli  wir  in  den  laiificn  zu  Westfalen 

SS  einen  UuUrdde  durch  gmaohe  fride  und  gnade  doselbist  erlaubet  und  gunnet  und 
mit  woMta  brivmi  iMstetot  haben  \m  nf  widemiffini,  und  wann  mit  demselben  lanfr- 
finde  ycsnot  grosse  gev^erde  gesoheen  geiriben  und  geAiret  werden  landen  und  manigen 
Ulfen  71]  vcrdcrbnusse  und  zu  scliaden,  und  niclit  also  tjehnlflen  winiet  als  or  be- 
grüFen  ist  und  billiclipn  gplialden  wurde,  als  wir  des  tcuntlichen  uiulfrweisot  soiir 

30  und  grosse  clage  ua  uuä  iluiumb  kumen  Ist:  duruuib  mit  wolbedachtein  mute  und 
gutem  eiatrecbttgen  rate  unserr  und  des  reicbs  kurfiirsten  Atrslen  edlen  und  ge- 
treweu,  die  mit  uns  nf  dem  tage  zu  Wnrczburg  waren,  so  haben  wir  denselben 
lantfridc  alle  seine  richter  gerichtc  urteile,  und  alles  das  dorirs  get  und  doratr 
henget,  widerruiret  und  abegetan  widerrufl'en  und  tun  abe  mit  craft  dicz  brive» 

»  recbimr  wissen  und  Römischer  kuniglidier  mochte  volkomenbeit,  also  das  von  dem 
tage«  als  diser  bri?e  geben  ist,  furbas  derselbe  lantfride  alle  seine  richter  gericbte) 
und  was  dorus  get  oder  doran  henL'et,  trenrzlir  !i  mx]  gar  abe  sein  solle  und  furbas 
nymand  xu  dromen  oder  zu  schaden  komeu  in  dheinc  weis,  und  deuchte  ycmand, 
das  im  in  demsdben  lantfride  ichtes  zu  kurcze  gescheen  were,  der  mag  sich  aa 

«p  ana  oder  unser  und  des  reiehs  hof^riobte  wol  beruflisn,  ab  wir  euch  das  den  Icnr^ 
forsten  und  andern  unsern  und  des  reichs  fursten  herren  und  steten  geschriben 
haben'.  mit  urkuud  dicz  Iirivcs  verst'jlt  mit  unserm  anf^cdrucktem  insipcl,  geben 
ZU  Wurczburg  nacl»  Crists  geburte  dreyczenhundert  jar  und  dornach  in  dem  siben 
und  achixigistem  jare  des  suntags  als  man  singet  oeuli  in  der  rasten,  unserr  reiche 

M  ^  Behemiaehen  in  dem  24.  nud  des  Römischen  in  dem  11.  jaren.  «krate 

Ad  n»antlutum  domini  regis 
Johannes  Caminensis  electus '  cancellarius. 

V.  StiUltlscIi«  Kosten. 
899.  Kosten  der  Stadt  Frankfurt.    1387  J?fe6r.  16  bia  Nov.  2. 

r<*r.te 

SO  Aus  Frankf.  Sl.-A.  llpclitniitgsb.  1387,  dort  stehen  Art.  1.  2.  3  mmIm-  dv  Rmbrik  atgtbea 

1  Hkmit  in  md  f>r.  397  Ort.  2  gamku. 
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koste  linde  zcriiiige,  Art,  3'  mUr  biauiiilflrik  einielinfCD  otgebCD,  Art.  4  «aler  bistindem 

«inz«]iiigcn  uzgebin. 

[1]  Pabb.  post  Vulentini:  item  ö  guldeii  22  holl.  virzei  tcn  Gipel  zum  Eber  unde 
Febr.  IC  johan  von  HolUhueen  der  juuge  drie  dage  gein  Mentze,  die  vou  Meiitze  uiitb  ire 
ftunde  zae  biddeii  mit  den  unsern  geiu  Präge  sue  riden  in  den  sachen  8yMdet  * 
sam  Paradyse^ 

[i>'  Si'lil).  ante  Gerdrudis:  2  -giildcD  1  ort  verzerfc  Joha»  von  IIoKzhtisen  der 
UeriM  junge  Uli  HciirtcA  zun  Jungen  zue  Mentze,  in  uf  der  stede  dug  zue  bidden  geiu 
Wyrtzebui^  vor  unsero  herren  den  konig  von  SyMdcs  wegen  mm  jParadyse.  — 
item  21  gAlden  3  sh.  verzerte  Heintze  SchilttiDecht  ron  der  stede  wegen  mit  swein  i* 
pherdcn  an  nnsern  Jierren  den  konig  mit  JecUel  Herden,  alse  unser  bfirc  der  konig 
vor  Syhide  zum  Parady-o  si  lireib  daz  er  in  dm  rad  gen  solde  umie  nuiii  in  zue 
eime  schulUic^e  maclien  äolde.  uude  geschacb  die  boitschaft  an  unfern  iierren  den 
konig  umb  einen  ufelag*  deraelbin  sache.  —  item  geb  Heintee  rmgenant  zne  der^ 
selben  sit  4  gülden  in  die  kenzelie.  —  item  300  gülden  09  gAlden  7  holl.  virzertcn  ift 
sibcn  personen  uz  dem  rade  unde  sebs  personen  uz  der  t^enieinde  mit  00  perden 
in  dage  zue  unserme  herrou  dem  kouige  geiu  Wjrrtzeburg  umb  diu  vorge- 
8chr»6en  saebe. 

1SS7  [3]  Sabb.  ante  Tyburtii:  item  100  gülden  band  der  stcde  frunde  ir  siben  iiz 

^* "  dem  rade  unde  ir  scße  uz  der  gemeinde  virscherdcet  nn  skde  du  sio  duclite  daz  iz  » 
dem  rade  unde  der  stad  erlich  unde  nutzlich  wer ,  zue  der  zit  nlsc  sie  vor  unserine 
benren  dem  konige  zue  Wyrtzcburg  waren  gein  Bykitie  zum  Poradyse,  alse-er  ein 
sehultheij^  wolde  unde  in  den  rad  gen  wolde^  —  [3*]  item  8  gülden  ^  mit  namen 
2  gülden  Lotzen  stdiriebere,  alse  er  zum  ersten  besprocbfn  waz  mit  der  siede 
fruiulen  zuo  unserme  li<_'rren  dem  konige  zue  riden  von  Syfrides  wegen  ztim  Para-  >* 
dyäe,  unde  1  guiden  eime  der  zue  lest  mit  der  stede  frunden  zue  unserme  herren 
dem  leonige  geAuren  was  gein  Wirtseborg. 

tut         W  Sftbb.  in  crast  omn.  sanct.:  7  grosse  umb  drae  par  sehAwe  zwein  koi  hen 
»•».3  unde  eime  wn{:cnki(echte,  alse  der  stede  frunde  zue  unserme  herren  dem  kouige 
gein  Wyrtzeburg  reden  von  SySrides  w^eu  zum  Paradyse'. 

aOO.  JCcatm  der  Stadt  Nürnberg.  1387  Febr.  27. 
Jm  SbiA,  A.'EmMin,  Sfadtmluimiig  von  13B7,  <i»  Äiumis. 

Fer.  4  post  Mulbie'^  uppostoli^:  item  ez  kust  die  varl,  die  Bertholt  Bcheitn 

fWr.ir 

«)  Md.  oBUi.     b)  Ar  «kUMahfüc««!!  MSmit  Im  csi.  «aik  M  tUtUa  m  kiM  MI  MalNi.  mtrtw  UUtm^ 

M.  St^.  nyM«.  SB 

t  iSe&cM  tMterm  8.  Dee.  (labb.  posl  XieolaiJ  13S6  i387  Franl^urt'i  Koste»  ort.  1.    E$  Ut  Si/rid  »um 

Jle(|K  M  fn  «ter  Rtml^krttr  StadinAmm^  untet  4ie  Panuß»  itr  /ta^aiw  «aimM,  iUta  MtgiUgmhaU  hat 

Rnhrik  bisnnderti  einzplinrfon    ti/gehcii   wie  folgt  Kritgk  behnn  tdt  Fi  anhf.  BürgtrswUU  93/.;  iünr  St* 

xinatii  litrjcu  <Ivs  ItiJiiiMjji  ii    kfinigca  bodeii  4  frid  tum  I'itiadit  dtn  äUtm  s.  ib.  ;>.  51  ff. 
gulileii  vor  zeriinge  unde  zue  achcnkeii  alse  vv  ^  Unter  der  gUichm  ehrtmiAogischtn  BizticKnuitg  ^ 

■m  briefe  braclilc  vou  Sifricfw  wegen  uim  Taradisu  enthält  dU  /Vütrnk  Stadin  rhnHng  auch  fvigmit*:  ilcm 

das  ratampt  nnde  aebtiUhelfleiHunpt  unde  propinKTlmoslieraog  ikujinchtdiim  altan  nnd  lierzo^; 

tage  bie  lag.  Diehei  Kritgk  491  tAfßirucktm  Kleiiiincu  'i'l  i|r.  vini.  eumma  G  Ib.  LI.  —  it«m 

Br^ft  K.  HcM«r«  It^fiftdw  *iA  im  Frank/,  propinavimas  berxog  ätt-pfmi  24  qr.  vini,  aamnui 

Al;-^.  Iraperatorn  1,  86  ««^87  or.,  Rtgtitm  iarmt  4  Ib.  14  ab.  —  Kern  propinivlinil»  bem  llertotn  45 

Hl  Jamten'i  J'.  K.  1,  IS  m.  51  nn  !  iti  <!i  r  k(i:i/!<\  f>  i^r.  l  iiii.  siiinnin  1  ]h.  f!   

2  Skht  teeüer  tei  dem  Nümbcrgtr  Tag  rom  Juli  item  pi-opioaviinas  herzog  Ruprecht  dem  alten  und 
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tet  gen  Weissenlaiifr  zi^  iiiiporni  virteil,  do  gemain  stet  ein  manting^  her  getan  heten 
Iii'  nniü  do  sicli  unser  virfi  il  '  vi>r  doselbst  von  etlicher  such  wegen  mit  chrnndor 
unterredten,  mit  allen  saciicu  12  Ib.  11  sh.  hl.  —  item  ez  kost  die  vurt,  die  Nyclaü 
Muffol  tot  gen  'Wirdburg,  do  unser  benre  der  kunig  und  ander  fftreten  und  henren 
6  ein      do  heten,  über  day  inen  dem  punt  «ugeeeJirlben  het*,      Ib.  12  ab.  hl. 


Iieraog^  Khanm  11  gnlä.  vmb  vitdi,  rMepit 

Ulinan  Sironur,  unum  pro  1  Ib.  I'*^  sh..  siimaia 
13  Ib.  dVj  ~~  i'*!™  dadimus  drria  «oldnor 
16  sti.  bl.  ta  liebaof ,  die  nf  dem  nlluiww  w*rt«n 

tt  und  liutfcn.  iJri  nnser  berrc  Jit  knnig  Mo  waz. 

'  Dasttlbf  Ihtum  wie  diu  d<ts  !}'»<  «6««-ycr  Tagt, 
ibtr  den  Faim  oder  vorläufig  über  den  fftlgodm  Xtm- 
bteftr  Tag  wird  Mvßei  gupnehtn  hahttt. 


<  KiA  dir  in  itr  Jbm.  m  «r.  3S9  ort.  8  Mfi- 

/ilhrttn  Qttellt.  '  . -f,jv  ;'  iiesii  Bundttvitrlel  aus  Regtns- 
bmrg  Attgttmrg  i^ümbrr<f  RotttUmrg  Kördlittgt»  Windt- 
htk»  Sehmrinfm*  DfnMiMU  Baßfkigm, 

'<  Die  Kntttn  dtr  Gttandtidi^  wmrdm  (Wfaniv 

dem  Hund  au/<ferecttnel. 
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Königlicher  Städtetag  zu  Nürnberg 


Ende  Merz  1887. 


Weni^  Tage  nadk  dem  Winbmrger  FOntenlag  verhanddU  der  JRM^  mit  dm 

Städten  zu  Nürnberg.  }V(ts  hier  geschah,  war  nur  die  natürliche  Kehrseite  des  Ver- 
fahrens, f/ffs  rr  dort  (jcgcn  die  Hcrrcn-Piirtei  bcnhtchfd  hatte.  Es  ist  genauer  ein  könig- 
licher Slüdlttagj  lieber  nicht  eiitj'uch  Reichstag  mit  Janssen  1,  25  nt.  zu  nr.65) 
Ott  tieiiiwfi:  die  Fdnte»  vtare»  nkhi  dabei,  vgi,  die  ÄmoeKndm  in  «r.  305,  wtdwA  « 
die  Sache  erst  War  wird,  indem  diefi  Veneichnis  seither  unljekannt  vor.  So  setzen  xcir 
durum  m«*A  die  Abrede  nr.  311,  ^reiche  umsehen  den  Filrslen  Herren  und  Stfiiltcn 
getroJ}'en  tcuräe,  also  die  Anwesenheit  auch  der  Fürsten  und  Herren  er/ordert,  nicht 
mit  Janaien  (R.-K.  1,23  nr,  65)  (n  dm  Men  1387,  $.  die  erste  Jnmerkmg  av  tnuerer 
«r.  31].  10 

A.   Bündnis  zirischen  dem  König  uml   dein   Schwäbischen  Städte- 
bund  nn  301—304.    Wie  halte  sich  doch  die  Lage  geändert  seit  dem  Nürnberger 
RekkUag  vom  F^aJ^äkr  1383,  DoH  war  avt  dem  Latt^riedeH  nidä»  ander«  XÜtr- 
tmsgekommen  als  ein  einseitiger  Bund  der  Fürsten  und  Herren  mit  dem  Slnigf  in 
art.  21  dessellien  jmj.  372  halten  sie  sich  stt  dem  Zugeständnis  Jiceln  iijefdsscn  mif  der  n 
Seite  Wenzels  »i*  l^eibea  und  ihm  gctreidich  behol/en  au  sein  wider  jedermann  dies- 
•stiy  der  A^pm  in  §am  OieiileeMand  und  in  Böhmen,  der  Sek»  AeeM«  doeeUief  ke&i- 
iräektigen  odet  eSA  ffegem  ihn  atf/Wei/«»  woßU  (vgl.  eaiek  nr.  207),  Nu»  im  Früh- 
jahr 1^^7  gehben  die  Stä  ltc  des  Schwäbisclien  Bandes  fast   mit  denselben  Worten 
ungefähr  das  gleiche,  in  nr.  303.    Es  ist  in  der  Zusage  der  Städte,  außer  den  zwei  JO 
freien  Städten  Regemburg  und  Busd  die  sidi  in  nr.  303  eine  besondere  Stellung 
siucAre(6«n,  eijgtitaicfc  ntdUi  Mtikdfen  toow  sie  niAt  schon  von  sdb^  vtrfifUekM 
waren  gegenüber  dem  KOnig  (Vischer  in  den  Forschungen  2,  65);  aber,  wo  alles  schwanktet 
lag  doeh  eine  gewi,%<te  Befeftliguvg  für  ihn  darin.    }fiin  muß  hier  wider  zurückdenken 
an  den  Man  der  Fürsten  zur  Absetzung   Wenzels  (nr.  23Ö  mit  der  Anm ,  vgl.  die  i'> 
Sndeihmg  aum  HeidelUrger  RT.  von  138A  UL  A}  md  nr.  306,  vjfi,  die  Ehikihmg 
zum  vorliegenden  Tag  von  1387  lit.  C).  Der  Huren  war  in  Gefahr,  gerad/s  antf  die 
Fürsten  halle  sieh  der  König  ijextützf,  er  wnr  dcnm  wie  er  mußte  darauf  ausgegangen 
sich  neue  Stüt^sen  su  versciia^'en.    Was  sich  dtmgemüß  inmoiechen  vorbereitet  hatte,  der 
offene  Übertritt  Wentel»  9U  der  ^Idtepartei,  das  irUt  mm  imelk  vsIcumdUds  hervor,  ss 
SS  ist  ein  fltrmlitMs^  Bündnis  zutisehen  beiden,  wie  ein  soUhes  einst  swischen  dem  Kö- 
nig und  der  Herrenpartei  dnreh  den  Liindfrieden  vom  11.  }ferz  l!>fl3  nr.  205  gefmilpß 
worden  war.   SolUe  nun  nicht  auch  die  endliche  Anerkennung  des  Stäätebundes,  so 
tätige  scJion  von  diesem  ver^hlich  ersbrebt,  die  Folge  davon  seint  Qemss  Aaben  die 
Städte  verwidd,  daijßni^  nun  vaUUändig  an  erretcAen,  was  durefc  die  Beidttterger  » 
Stallung  von  138i  nur  htdb  und  rerstohlen  zugestanden  worden  war  (s.  die  Einlei' 
tung  zum  Heidelberg  RT.  138i  lit.  Cj.  jUiein  wenn  nun  oucÄ  das  Bündnis  aicwcAen 
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Wtiael  md  dm  BOrgeindu^Un  $einen  wrfamdUthm  Aua^brwk  famä,  dam  KefS  tinsk  dtr 
KSnig  doch  nieht  Aerbs^  den  Städtcbuiid  durch  ein  eigenes  juristisches  Aktenstück  nun 
auch  srhrißUch  an^mrkennen  ( rtjl.  iliia  Vvrhnt  (kr  Ooldnen  Bulle  cop.  15  in  der  Neuen 
Sanmlung  der  HA.  Frank/.  1747  p.  69/.,  und  Vischer  2,  5t  und  65.)  Die  IiürgerKke{fteH 

*  vmat  ««npraehm  dem  ÄSEfni^  ütre  Hilfe  für  dm  JViK  einer  cnu&redkemlen  Tkron- 
lidolution,  nr.  303  am  21.  Men;  Wenzel  seinerseits  aber  besiätigU  Änen  nur  ikrt 
Freiheiten,  vci-hivß  ihnen  sie  beim  Reich  zu  behalten  d.h.  sie  niiJit  zu  virpfündin,  und 
stellte  Urnen  seine  emntuelle  Hilfe  in  Aussicht  gegen  jeden  der  sie  daran  irret»  wolUtf 
nr.  302  am  29,  Man,  E$  üt  muh  kUr  nkkt»'  verheißen^  w»  «fcft  nfeftf  «fgenß^  wm 

M  Mlftel  terUSüid»,  Der  Cäädtduutd  vnd  Mimt  Anerkmunutg  odsr  BettäHgung  itird  nlr* 
gends  enrühnt.  Xur  zu  der  mündliehen  Zusage  verstand  sich  der  König  ihn  nimmer 
abzunehmen  noch  zu  widerrufen  scimr  Lebtage  (vgl.  dagegen  p.  363  lin.  14 — lö). 
Die  Städte  aber  stteldm  nun  die  mangelha/te  Form  einer  bloß  mündlichen  Erklärung 
de»  JMdk«>(erka^»fe  dadun^  au.  ergtüaen,  daß  ei»  ctn  eAriflUdut  JVoloftoH  4ber 

15  den  Hergang  aufnahmen,  in  inhhcs  die  Namen  aller  der  Stä<lteboten  als  Ohrenzeügen 
aufgenommen  wurden,  treMie  daU'!  yraren  und  „daz  von  ime  gehört  habin",  nr.  301. 
Welches  Gewicht  man  noch  ein  paar  Jahre  spütei'^  als  au/  dem  Egerer  Reichstag 
fN>n  1999  (He  SUlrf<e6fbufe  Iierefte  wider  vom  KOmig  oi^^flAo&en  worden  waren»  auf  die 
ySnigliche  Urkunde  vom  20.  Herz  1387  nr.  302  legte ,  iet  au»  der  Sorgfalt  zu  erkmntn, 

iß  mit  welcher  dm  Verfahren  heim  Axisleihen  di  rsclben  am  22.  Xav.  1389  in  nr.  304 
geregnt  wurde;  gerade  das  Verbot  von  Eger  ließ  sie  jetzt  als  besonders  werthvoU 
enwftemen.  Jhvr  ein  etns^  Original  /itr  «dl»  StücÜ»  mt^eich  war  aiusge/ertigt 
worden,  das  P^plom  galt  Ärer  Qwimmtheit  aU  solcher ^  gaÜ  dem  Hunde;  dieß  lag 
dtirln  doch,  trenn  der  Bund  seiht  nueh  nicht  genannt  war.     Es  scheint  daß  das 

K  Exemplar  zuei'tt  w  JSürnberg,  too  es  entstanden  war,  auch  au/beivahrt  wurde ^  da 
diese  Stadt  eben  in  nr.  ^4  m  Betreff  de»  Aueleihen»  bevorzugt  wird.  FcrmWftlftefc 
gah  die  U^eniedluag  de»  I>tf>Iome  tN>A  Nürnberg  nach  Jfoten&ttrg  den  Ankfi  fur  Jte> 
gelung  des  Ausleihver/ahrens ,  und  fiele  demnach  in  dlcnellje  Zeit  wie  nr.  30i :  man 
sieht  nicht  icarum  sie  eigeulUeh  stattfarvl.    In  Rntenhuyfj  hlieli  dieses  Original  in  Ker- 

30  Wahrung  bis  in  un$er  Jtduhundert ,  wo  es  nudi  Manchen  verljracht  wurde,  erst  nach- 
dem Rotenburg  aufgdtOrt  hcMe  eine  Rritkutadt  si*  »ein,  0(A  e»  nur  Bin  Or^inaly 
so  wurde  dieses  dafür  desto  öfter  abguchrieben :  man  haU»  die  Urkunde  ai^^gmommen 
in  das  xläiltisehv  I'rntnhjK  nr.  101,  man  ließ  sidi  Vi4limm$<t  ran  ihr  geben,  man  trug 
sie  mit  oder  ohne  das  Protokoll  in  die  atädlisclien  Kopial-ßüchcr  ein,  vgl.  das  Quel' 

91  len'' Feraeieftnie  «or  imierm  Abdrutk.  Jt»  »päter  der  KOtUg  «einer  Ah»ei»iwng  nah«  war, 
hed  er  in  seiner  Noth  die  Städte  des  Scliwäbischen  Bundes  auf  einem  Nürnberger  Tag 
vnm  13.  Dl'c.  1309  (in  das  Versprcciicn  erinnern  lassen,  das  sie  ihm  am  21.  Merz  1387 
in  nr.  303  gegeben  hatten,  obechon  er  durch  das  Egerer  Verbot  der  Städtebünde  die 
Allianz  mit  dm.  Bürgerscltqfim  mIM  mucret  gebrodtm  hatte;  auf  einem  EßUnger  Tag 

M  vom  17,  Jon.  1400  erftonnfen  die  legieren,  auch  rhiklig  ihre  FeiTi/UcUimg  noch  an, 
nwinfen  aber  die  Hauptsache  sei  daß  er  selbst  mit  Madit  einschrcile,  und  ließen  durch 
einen  Uimreis  nuf  ihre  Artnuth  deriffich  genug  durchblicken  was  von  der  Erklärung 
ihrer  Bereitwilligkeit  zur  Beihilfe  zu  erwurien  tcar  wenn  der  König  versucht  haben 
tpärde  die  reeotoNondren  Ji^eten  mit  W«tjBP»ng«wdH  nSederemoerfm  (SekreOtm  der 

U  Stadt  Eßlingen  an  Straßburg  vom  26.  Jan.  1400  im  2.  Bande  der  UTA.), 

Ob  die  Nachricht  der  Konstanzer  Clironik  bei  Mnne  Quellen-Sammlung  1,  320^ 
hieher  gehört  i    VgL  die  Einleitung  zwn  Heidelberger  Reichstag  von  1384  lit.  Cex. 
Jedeg^eSU  itt  nicJUe  änderet  ab  «necre  Fereomm^unp  gemeint  «dt  der  Naduieht  d«e 
eAron.  IStwae.  in  Man*  Germ,  12,  il:  „13S7.  Hoc  anino  fTenMeloii«  re«  AAeaiiaei 

M  yÜfiM  £arol(  imperotorit,  «n^oederidtti      eMMibu»  cofilra  omnef." 
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Kttnif  lielier  Siüdletag  lu  Nürnberg  Ende  Hm  18B7. 


B.  StädlUehe  AnstaUtn  »um  Slädtetag  nr.  SOS.  Di»  Nürnberger  Stadt- 
rechnung redet  dießmal  nur  überhaupt  vtm  den  gemeinen  Städten  ,  es  ixt  der  Schied- 
bische  Hund,  dessen  Mitglieder  den  Tag  bi'scftidil  hatten^  die  uba-  nicht  einzeln  aufge- 
JiUirt  werden.  Aber  in  der  protokollarischen  Ait/seichnung  nr.  301  haben  icir  die  Er- 
Qanmnijf  der  Aramm,  indem  doH  nIcM  Uofi  die  teeehüfeenden  filAtte  eondem  ouefc  « 
üm  Btdem  haywäUt  «md,  vaäkrmd  dh  StÄtnhatgteeneichnisse  in  den  Stadtreclmun- 
gen  um  soiwi  nur  die  erstcren  3U  »(Minen  pflegen.  Wenn  diese  Botenliste  in  nr.  '^01 
yolhtändxg  ist,  tcie  wir  annehmen  dürj'cn,  so  icaren  nicht  alle  39  Städte^  die  in  den 
üHtwtdm  nr.  303  find  303  tt^en,  durch  bewandert  Gesandte  vertreten  ^  »ondem  nur 
36,  Et  fddtn  die  13:  Llnddu  Knnjitcn  Knuflteuren  Leufftirch  Isni  Wangen  Pfullen'  » 
rfw/  Buchhorn  Ahn  Unit  Wimpfen  Buehan  Midhimen ,  die  sich  uol  durch  andere 
MevoUtnäcMigte  mitrepräsentieren  ließen  ^  du  sie  doch  in  den  Vertrageinttrumenleti  vor- 
kommen. Aber  auch,  mii  den  39  Nmnm  dieeer  ürkmdeu  tU  die  damalige  Mitglieder- 
aoM  des  AAi0d6jwften  SMdMmdee  nidU  eradnHpft,  da  siih  diese  ax^f  40  belief  (9^ 
Vischer  nr.  '23ß).  Ex  fehlt  ndmüch  ]Vi/J  im  Thurgau,  da.'!  doch  schan  tit)i  4.  ,Iidi  1379  «6 
als  Theiinehmer  am  Bund  erscheint  (  Visclier  in  den  Forschungen  2,  67  und  reg.  nr.  136). 
Visdier  l.  c.  pag.  70  scldießt  daraus,  dqfi  diese  Stadt  iltre  lieichsunmittelbarkeit  nicht 
9W  reeftiNdten  Anesitennvng  »»  bringen  «ermochfe;  vgl  bef  ttn»  nr.  324  ort.  14' . 
Nack  Stälin  3,  3il  kimnle  man  meinen ,  es  seien  alle  40  Bundesstüdte  betheitigt  gtwe- 
sen,  ttas  nicht  der  Fall  tcar.  Endlich  ans  nr.  305  rtrt.  3  lernen  »r/r  die  einzelnen  to 
RCUiie  kennen,  welche  sich  im  Gefolge  des  Königs  bejauden,  utui  art.  1  belehrt  uns 
Uber  den  Weg  den  er  von  Bifhmen  herau»  nähm.  Am  17.  April  iear  der  KOnig  eehon 
»V  Beraun  auf  der  Bückreim  ,  I'dz^i  Wenzel  1,  187  f. 

C.  Erster  Anhang:  Ilultung  der  Rhein  i'ieh  e  n  Kurfilrsten.  Soeh  im 
FriÜQcd»'  1367  i  so  daß  die  Kosten  für  den  äalUn  abgeschickten  Xürnbenjer  Boten  in  » 
den  mü  dem  i7,  April  beginnenden  vierwOehentUdun  Reehnungemonat  fallen,  fand  ein» 
Versammlung  von  Fürsten  und  Herren  sn  Wirnburg  statt  „von  etlicher  heimlicher  sach 
wegen  ah  der  rat  irof  walz'*.  E^^  ixt  unhekannt  u-as  dort  vorgienrj ,  man  l>erieth  wol 
über  das  VerhtUtnis  des  Königs  au  Fürsten  und  Städten ;  ob  dabei  auch  von  der  Thron- 
veränderung irgendwie  die  Rede  war,  läßt  sidi  nicht  sagen,  es  ist  aber  bei  der  durch  » 
die  Muten  Vwyänge  im  Uen  mt  Wirsburg  wnd  IfBmberg  ahne  SSwetfel  Mthst  gerüaten 
Stimmung  der  Forsten  sehr  wahrscheinlitk;  dq/ttr  ipridU  midi  dte  peAeümniawrff« 
Bedeufendung  der  angeführten  Studtrechnung. 

Fast  SU  dersdben  Zeil  s<Mossen  die  4  Rheinischen  Kurfürsten  in  Wesel  einen 
Btmd,  welcher  dieee  ^penlwdiiat  ematlieh  envogen  ^aben  mag,  1387  Ai>r.  23  nr.  306.  as 
>ln«Aeinei»d  beechO^igen  «ie  eich  nur  mit  der  Frage,  was  zu  thun  sei  wenn  der  Kvn  ig  da» 
Reich  einem  mrdern  abtreten  würde,  nnd  sie  rerahreden  daß  sie  (die  ricr  iltre  EintriUi- 
gung  dazu  nur  gemeinsam  geben  wollen.  Wirßnden  in  demselben  Jahr  nur  wenig  später, 
dioß  man  wn  der  Mü^ßiddteü  einet  ARft^en  AeicheoMtariafe  sprach,  e.  die  EindeÜmg 
mm  Nürnberger  BT.  wm  JtUi  i3B7  Ut.  C  Ikfi  der  XOn^  im  fiilgendm  Jahre  daran  te 
dachte  den  deutschen  Thron  zu  verlassen,  ist  gewiss,  er  wollte  aber  dabei  doch  denselben 
seiner  Familie  erhalten,  .f.  den  2.  Rand  der  T\TA.  Wahrsrheinlidi  hatte  auch  von  dieser 
letsteren  Absicht  schon  im  Jahr  1367  etwas  verlautet ,  und  man  darf  annehmen,  daß 
«meers  CTrfcund^  nvM  oUea  sagt,  was  die  Wuexnisehen  KwrfSretm  dodUen  «mf  teoWen. 
Hatte  der  iBfnig,  wie  sich  vcrmuthcn  läßt,  schon  13^7  den  Alidankungsplan  ins  Auge  IS- 
gefasst ,  so  war  damit  sieherlieh  wie  lüdH  zugleich  der  (iedanke  rerhnüjiß ,  einem  sföirr 
V^erwandten  at^f  den  Thron  zu  helfen,  wui  gegen  diesen  letzteren  Theil  seines  l*roJekts 
ist  dann  oAne  Xiw^d  die  VertAreimg  der  vier  Kurfarsten  geriditet.  Man  doff,  wenn 
man  an  nr,  236  denkt,  auch  vermutfteA,  defi  sie  die  Frage  nicht  außer  Acht  li^en, 
o6  nicht  von  vom  herem  die  Thronoeritnderung  von  ihnen  Sffbet  in  die  Uand  au  ncAmen  w 
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sei  (vgl.  Pelael  Wenzel  1,  187).  Von  dem  Kreiße  der  Oenmmten  gßmg  ja  dasm  im 
Jahr  1400  die  Umtcähung  in  Wirldichkeit  am. 

D.  Zweiter  Anhang:  Bündnis  Rheinischer  ßundesatädte  mit  dem 
Künig  nr.  307—908.  Dh  Khebtkdten  Städte  warn  atf  dtm  NÜnUterger  Tag  im 
6  ilfiTv  7iiV^(  beim  KlhUg  gewesen,  sie  hatten  an  dem  Äastamck  der  Allianz-Urkunden 
keinen  Antheil  genommen.  Aber  am  11.  Juni  trnli  n  nnchfrügiich  noch  9  Wcttcraninehe 
und  EUäßiiche  Städte  bei,  itukm  sie  die  mit  nr.  304  gkichlautende  Urkunde  nr.  307 
om^Iten.  ZHe  FrankfurUr  l&adirK^ung  nr.  308  »eigt ,  wie  meiidwn  dem  Nürnberger 
Städtetag  vom.  Mens  und  dem  Aneehhiue  Shemüchcr  Bürgeraehaften  vom  Juni  mehrere 

10  sfädtisrhc  Znstnnmenkilnße  gehfdten  ^ntrdm  ,  tro  die  Sache  enltceJcr  sicher ^  uic  in  art. 
2,  3  und  4,  oder  doch  teaJ^rscheinlichf  wie  in  art.  1  vorgekommen  ist;  es  waren  theüe 
die  Bheinisehen  Städte  oUetitj  loelehe  vwammenkemmf  wie  tu  ari.  2,  sogar  emntai  imip 
«A»  *th«U  danefhea,  wie  in  art.  3,  ÜteUe  muammen  mit  den  8(äwMü<Aen  fiUldfm,  tne 
in  art.  1  und  4.    An  der  Ausstellung  der  Itheinischen  Alfiauz-f'rkunde  für  den  König 

45  nr.  307  betheiligten  sich  dann  ahcr  im  Juni  gerade  die  trichtigcn  Stitdte  Mainz  Worms 
Speier  Strafiburg  nidU',  es  wird  nicht  dberiirfert,  tcic  es  sich  mit  diesen  verhielt  (s.  V^ischer 
m  den  Faredumgen  2,  6S).  Ü7s  i$t  wenigkene  die  Vemwdkvng  erianbt,  dtfi  <ltoe  eier 
mögen  ähnliehe  Skrupel  ale  freu  Städte  gehabt  haben  wie  Regentiurg  und  Basel:  man 
konnte  fürchten .  dir  .hmleUung  einer  solchen  Urlninde  sehe  wie  eine  naehfrügliche  eid- 

to  liehe  Huldigung  von  der  Art  aus  wie  sie  nicht  den  freien  sondern  nur  den  Heictisstiidten 
mtkami  in  nr.  d09  hatten  mcJi  gegen  etiie  eokhe  Awiegung  die  beiden  freien  Städte 
Regensburg  und  Basel  durch  eine  Verldaiuulicrung  zu  schützen  geaadUf  während  Mains 
Worms  Speier  Stmßhnrg  nnrh  sicherer  zu  r^phin  (jldnbcji  konnten,  wenn  xlr  üh-rhinipt 
nk)U  beitraten  (die  freien  und  die  Reichsstädte  betreffend,  s.  Einleitung  zum  Utmer  Tag 

M  von  1385  lit.  C,  vgl.  Arnold  Verf.-Getch.  1,  Aber  ee  i$t  mSr  (wcft  In  M^ff 

denjenigen  f  «oeleft«  die  Orhmde  wm  11.  Juni  autattUien,  aAr  moe^dh:^,  ob  da»  Bündnu 
mit  dem  König  realisiert  wurde,  wie  man  bishrr  miiicnäiiiincn  hat.  Wi'lrc  dicß  der  Fidl, 
so  könnte  sich  das  Orirjlnal  des  ron  den  Städten  ausgesteliien  Diploms  nicht  im  Frank- 
furter Stadtarchive  befinden ,  soiulem  müsste  in  die  Hände  des  Mitkontrahenten ,  de» 

30  ESnige,  iAergegangen  «efn,  wie  da»  Originat  vom  21.  Jfer«  nr.  303y  von  dem  «feft  daftar  - 
in  den  städtischen  Archiven  überall  nur  Kopien  zeifjen;  auch  dürfte  man  sich  wundem, 
daß  nicht  umgeJsehrt  dnx  Oriijiiud  der  königlichen  Gefjpnnrhniile  (!(t.<elhsf  rorhanden  ist, 
so  gut  wie  nr.  302,  oder  daß  sich  nicht  wenigstens  irgendwo  eine  Abschrift  davon  aeigt^ 
da  e»  den  Rheinittken  Slädfen  doch  etoiso  nähe  lag       den  SchetÜne^en  die  Zvaage 

95  Waad»  im  Kopien  zu  besitzen  und  die»  Eojmn  zu  vet^cielfältigen ,  wie  e»  bei  der  Ur- 
kunde rmn  20.  Merz  .so  häuftg  vorkam.  Die  Frankfurter  Sliidfreehminei  nr.  319  art.  1 
erwähnt  zwar  die  Absicht,  eine  „Einmüthigkeil"  »wischen  dem  König  und  dem  Riuiinischen 
Bund  zu  Stande  zu  bringen,  aber  nidä  daß  e»  geglBdU  fei.  OJl^nbar  i»i  et  «muftat 
den  nem  Eh^mitehen  Stäben  md  dem  KOnig  au  gar  kekum  Amtatueh  der  Vertrof^ 

40  instrumente  gekommen,  und  man  darf,  wie  ich  meine,  tro?  srhUeßcn,  daß  auch  .«iV, 
zum  gHisten  Theil  nur  schwächere,  sich  mn  der  Sache  wider  zurückzogen,  als  sie  sahen 
daß  die  übrigen  Bundesstädte  vom  Rhein,  auf  deren  Zutritt  man  wol  gerechnet  hatte, 
«fo  ^  Stich  Utßen.  Bei  dem  ameifelheffte»  Werthe  der  hOmgUthen  BundeagenoeteneAaß 
war  e»  gerathener  auf  diese  zu  verzichten  als  etwa  durch  einaätigea  Vorg^en  ctiwn 

4K  SeAn  de»  ZteieapaU»  in  den  Jüheimachen  Städtebund  »elbat  au  legen. 
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A*  Bttadato  swischen  dem  König  und  dem  Schwäbischen  ätidtebnnd. 

IM7 

jtf«^>ii    30L  FcrfcowHifM  «iik<  VurtuidMi»  der  Amoetene^.  i3S7  Ifers  20—21  N^ntberg. 

A  Aut  F^mJkf'  8L'A.  Kop^B.  SUttbUndaia  der  Stilt  in  Schwab«.  Frandten  und  wtn  Bb«iii 

/.  .7?  t._.?.7^  „r.  .77, 

B  eoU.  Ba*ä.  St.  A.  gro&ea  woiiies  Buch/o/.  14-  — 15  >>,  in  «liocu  andrer  Ordnung,  gibt  die  5 
Ihmtm  yfffdb  wuk  vrt  i  in»  C  und  L. 

C  c-M.  S.aalt.  Si.  A.  axf.  T>ü^  f<Kj.  155    T;W,      ^hr  0,d,u,nn  wk  Ti. 
L  coU.  Lehmann  iiptü:  Utrun.  766"''  (ed.  Fuchs  ItltJ,  in  dtr  Ordnung  teit  B  C. 
Nach  Gtmtiner  auch  im  Rtgtnsb.  StmduOklmhtidi  fit  10.  —  (JUgut  M  FtfdUr  in  im 
Fvrtdtmsm  2, 162  «r.  273.)  «• 

[1]  AI«  gemdoe  stede  roo  Swaben  unde  too  Fraooken  uf  diase  %it  bi  einander 

^^^gewesin  sind  zu  Nuretiberg  an  sunte  ncticdictcn  flai^e  in  dem  S7.  jare,  alsc  liabln 
sio  gctctliiiget  mit  nnscrm  fincdei^cn  heriT'ii  (luiii  kiiiiege,  daz  it  von  siiion  kung- 
lichiii  gimden  iiiil  sin  selüis  tm\nde  uns  virsprochin  hät",  duz  er  den  bund,  den 
wir  mit  enandar  haiton  nimer  abenemen  noch  widderrnffin  «olto  sin  lebeti^e.  is 
linde  dabi  sin.  gewesin  der  stede  frunde  tuide  erbir  boten,  di  du  von  ime 
gebort  hnbin. 

[2J  Auch  habin  sie  gek;diiiget,  duz  in  unser  henc  dtjr  kuneg  einen  brief  geben 
hAt*  mit  siner  mi^eBtal  ingesigel.  der  ludet  unde  saget  also  hernach  geschriben 
stet  [folgt  die  Urkunde  Wensera  1387  Merz  20  nr.  302.]  f» 

[3]  Auch  fialiin  sie  geledingef,  da^  gemein  stede  «nserm  herren  dem  Icuneg 
einen  brief  gebin  sollind  alse  hernach  geschriben  stect''  [folgt  die  Urkunde  der  Städte 
1389  Man  21  nr.  303,  aier  ohne  Datum}. 

[4)  Bi  disaen  TOrgeschriben  dingen  sin  gewest  dine  hernach  geeehriben  penonen, 
di  diz  gchord  han  von  unserme  herren  dem  kunege:  her  Hans  von  Steinaeh  '  ritler  «5 
bnrgenneistor  zu  llef^inspiirp  niidc  Ulrich  probest  daselbis''';  Peter*  von  LoulVen  '  von 
Uasel^  Cfinrat  lllsi'ing  und  Cüniiit  Hjtzel«  von  üugspurgj  Berchtolt  beiiein Michel 
'  Gruntherref  Niclans  Muffel,  BercbtoH  Phintaing  und  Jobs  Tetael  von  NArenberg; 
Uohrich  Habich  '  amman  TOn  Costentz;  Hartman  Echinger  uud  Eberhurt  SIeicher  * 
von  ühne;  Peter  Gotzman  und  RiVliper  Korn  "  von  Esselin^^cn ;  Hans  Ep<d  *  von  90 
liütlingenj  Hans  PiilungP  von  Rotwiir''i  Anshelm ''  von  Wiij  Hans  Ayrer»  von 
Halbmnnen;  Wolfel  Gwentenider  von  Gemünde;  Heinrich  Gundel  *  von  Rafenspurg; 
Hans  HAtaeabei-g "  von  llybiaeb;  Hans  Gncsgern  *  von  Winsperg;  Hans  Rifl'^  von 
Mennningen;  Clans  nesserer  von  Uiberliiigen;  Fritz  Hertrich  von  Kurdlingen; 
Heinrich  Toppler  und  BerclitoU  Ucriuger  f  von  Rotenbargj  Heinrieb  Werutaer  *  von  ac 

a)  «o  in  4  Mi  iMl  nkU  htt  w  Imml     b)  Bit  eniuidcr  aüd.  u.    e|  «tt  i)  Au  «MMt  e  9btf  4tm  tnUm 

*»  a  HdU  KaH  ftaM»  aolM«  mir  eUigMto  eivltatum  rrpn  rrgom:  dtalM  LOmmt  Mr  dw  slidt  brief  lautet 
alia.  e;  nm  Himm  aMMLMi  »1  Kiule  bC  B*»armuU  ffiUHl,  mU  vcMtm  C  und  L  fad  ^mrtimg  «tIaiMM,  «afc» 
rmd  A  /cMtrh^  W  Mi  «tu  JmIiimkiv  hat  9<m  Uolrich  ll.ihicb  (>i<  Riulinft^n.  f)  A  Peter  UHiftlr.  c  Ptler  LBt- 
(n.  I)  A  PiMln,  C  PHarUin,  L  Puttal.  b)  A  Dvhciin.  C  lichaln,  L  BAbcim.  i)  C  llapch ;  UJricb  llabch  40 
•maan  te  CoalcnlX  <<•  <*«•  Ork.  vom  T.  JlH  iVU  bti  IVicArr  l»  d<n  Fanehmsm  3,  S).  k)  VI.  Etiinger.  |)  C 
Slirher.  t,  Scbickiter.  m)  D  RAdgier,  C  Rfidger,  1.  Runer-  n]  t'  Kfirn.  o)  (  Eppel.  p}  L  Pilln»eli. 
(|)  A  Rotnylc.  C  Rotwil.  r)  L  lltnns  Melni.  »)  A  Eycr<>r',  VI.  Ayrer;  b  mii  e  ivf««'  y,  ttltka  e  ühtr  y  <» 
AMr«.:k  utrr'.'iBj'l  nIeM  beracMchU!/!  M,  irjt  In  Uotwylo  ii<.  q.  t)  C  Cündcl,  /.  ClilMk'l  vi;  ,»  Kulirrtprpei , 
L'  Riilroiilii  r;.' .  L  RulenberKcr,      v)  tu«»!«  amek  Go(>»pn<>r  liHCmi  dvcK  htim-  Gnregcfn,  >.  tUmar  l>*mttck€  fami-  46 

\  '       )'■       '  '"'>•■'■  (jwu-tiv.     w  .1/,  null,  I  nr,tT_     V)  /,  iiHiriih      y|  j  Ktwaar  «tat  IHniaaiaa,  O 

(icrchloU  Ki'inifr,     Iti-riolil  Kirticr.      t,  A  WvtuUs,  (.  WcriiUir,  L  MüijUir. 

i  /icHu  «m  Suinaeh,  Kanrud  iUtmg^  BtrtheU        *  Dn  PnbH  üirich  at^  Tiaumy  Gmrimr  Ittgm^ 
PjkUaing  in  «Itr  SkrgtnOL  Urk,  vom  3.  Aug.  1886    Otr,  9,  230. 

nr.  289  B.    Ilant  run  Sttinaeh  mit 
Gtmtiner  Regwb.  Otr.  2,  230. 
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DiiikelsbiK'lit'l :  Pcfer  Kuiiipf  von  Winlzheim  * :  TTolricli  Riglt-r  vkh  Wisscnbiiffr;  Htins 
Musser  von  Swinfurt;  Huns  Wald  von  Uiengeiij  und  Eberhart  KcsteP  von  üopritigenj 
und  Hans  Hör  ^  von  Sautgallen. 

tot.  JT.  WoMd  betlätigt  genannten  39  Städten  atie  FMkeiten  die  »ie  wm  ihn  und  tm 

•     .nhien  Vorfuhren  am  Reick  erAoUen  knben,  wnd^  venpncftl  tie  beim  Rekhe  e»  be- 
iuUlen.    1387  Merz  20  Hamberg, 

AuM  Münch.  n.-A.  tTi  tili.  Rotenburg  Roichsslodt  kais.  Privill.  N.  82  X  2^';  or.  mh.  r.  luj.  y>tnJ. 
mU.  S.  Galt.  St.  A.  Trackk  lU  nr.  61  YidUmus  rm  <ij.  Rtdoif  coh  Sdz  alt  Uofrichttr  sm 

numa  mft      darHgtn  Jkfu  Sigil,  dat.  13»0  Zinitag  mm*  AwiCT.  (Jvmt  7)  «m  tUHmÜt 
1A  or.  nth.  e.  lig.  ptnd. 

oAl.  Stuttg.  St.-A.  ttehlmlMle  Uisgenuin  kais.  Urkk.  1346—1483,  Viäimuji  ron  dtitutlben, 

ebtnto  ttnd  unter  ^tUkum  Datum  muyHto/ft,  w.  mit  e.  rig.  pcatf.;  flA«  A^nalur  H  lad. 

E  F  i  nr.  VIII  h. 

Im  Sluttg.  St.-A.  befinden  tieh  noch  3  Yidimut  dtrttJben  Urkunde,  aatgettdlt  ron  dcmttlben 
15  und  unter  dem  gleichen  Datum.    Abschr\/Uich  auch  im  Frank/.  St.-A.  in  untrer  nr.  301  A 

im  Bank  St.^A.  groO««  w«UteB  Buch  /o/.  IS"  «Am  £te(NM,  im  NOriL  St'J.  Gop<mtecfc 
ani/etdiahtt  thu  OrimA  r«m  3IK  Ok.  1399  auf  fiLiS^^^  Sntlff.  St-A.  Ongudu^M 
in  dieselbe  Urk.  ReicbssUidle  insgemein  Bündel  6  orig.,  ebendort  im  Eßl.  rothen  Buch 
/.  72  6  mcAl  »ingttdmiM,  m  S.  QalL  St.-A.  <wl.  m  ISS /.^  tpältn  Aiuchr0  ib.  eoi. 
«0  «54  yW.  157»— 159»,  it.  ih.  mi.  966  p.  23  f.;  ei»  VUlmM  ron  im^Mm  AuhtM  wU  dfo 

(iiiijfn  tru^ihni  als  für  HiHbruJin  au/gettellt  Jäijtr  IJeühr.  /,  IßS  nl.  J7?,  und  Gttneiner 
Rtgtnth.  Chr.  2,  230  erwähnt  die  i'rluutd«  vol  aut  dem  Regtmb.  Bandetaklenbueh  oder  aut 
<{MM  FbiAiHM  du  Slailardam.  {$.  mtA  tfii'  BiueMteMV  A»  vtunt  nr.  30%.) 
Dal.  59  /.,  Lehmann  ed.  Fuchs  1711  f.  7W''^,  l.ilnig  !t-A.  13,  45  nr.  34  und  nrxh  einmal 
«1  13,  831  Kr.  4,  Dumont  cür,<s  dtjA.  2,  1,  207  aut  Datt  (Regelt  bei  Qeori^  2,  781,  l'eltel 

Wemel  1,  187,  Reg.  liUc  IL),  203,  FEiekr  in  den  AradlaiifM  w.  271  uAn  STS^wmdtm» 
3  rmmu  nr.  363.  363.  36L) 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gmaidmi  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  niArer  dea 
reichs  und  kunig  zu  Behetm  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlichen  mit  discin  brive 

30  allen  den  die  in  sehen  oder  boren  lesen:  das  wir  unsern  lieben  getrcwen  den 
steten*  Regensbuig  und  Basal  eswn  frejr  stete*  nnd  oaeh  unsttm  and  des  h^igen 
RtmiiseheD  reicbs  steten  mit  namen  Anehsbnrg  Nuremberg  Ooetnies  *  Ulm«  Esslingen 
Rcwtlingcn  Rntwil  Weil  Überlingen  Memmingen  Bybracb  Ravensburg  Lyndaw  Sant- 
fj;alleti  Kßtiipton  Kawflinrn  Lutkirch  Ysny  W'angen  Pfullendorf  Buchorn  Nordlingen 

:iö  Dinkelspuhei  Roieuburg  ufT  der  TuLter  Puppüugen  Awln  Gemunile  Halle  lieübrun 
^flipirfisn  Wdnsbeq;  Windshtim  Weissenburg  Gingen  Buebaw  Svrtiaftut  in  Franken 
und  Ifnliiawsen  In  Blsassen  die  genade'  getan  haben,  das  sie  beleiben  sullen  bey 
allen  Iren  rechten  fteiyheiteo  pririlegiea  und  be/  iren  guten  gewonbeiten,  die  sie 

a)  A  Petlr  Kiimph  von  \V.mpl>i>n,  L  PcUr  KnipIT  von  Winßhcim.      Ii)  C  Nuzier.       c)  .4  Kistel,  C  Cfstil,  /, 
4S  KmmI.       dj  h  iUBn$  Uor.        ej  lehmtam  nemtt  ta  mtgtktArUr  folgt  CattuHl  tiimtert,  und  ttUUft  noch  <ltn  * 


*  Vm  diettn  39  SlOiten  Wnrf  im  i»m  Vtruiamit  13S7  (R.itot  N»a  m»d  AekOtsiJ^äaflamit»  Bergtr 

der  Anieetenden  nr.  301  nur  2G  n  rlrtlen.  t.s  fehlen  df^  Rathes  der  Stadt  Xilrnhfrii  SOG  ß.' htaahlt  haben, 

dort  Lmda»  Kempten  Kaufbeuren  Leulkireh  Imy  wkkt  die  gemeinen  Släd'e  det  Rundet  tchufiig  bli*ben 

4S  Wmifm  Ffißimioif  AmMw«  Mm  BM  Y^imr^m  JBcmi  Hmiik  IHanho  Bruntmi»}  dum  Kamdtr  und 

fmit  tu  Grundlegung  der  Letart  Viintzheim  in  uiuerm  tonst  in  die  Kttmlci  ron  i/f.t  Briefs  leegen,  den  der 

Texte  und  nieht  VVimphen)  Buchau  Mülhausen.  König  den  ijimeinin  Jiiäditn  det  Bundes  yc^tbtu  von 

2  Veber  die  OemSkrung  dietet  Titel*  t.  die  Stn-  der  aüuiitf  wegen  alo  sich  derselbe  unser  lierre 

Uitmng  tum  Uhner  Tag  ton  1385  lit.  C  der  kAnig  mit  dentelben  »lelca  fetaa  hkt,  «r.  mb, 

M       '  Di*  königliehe  Gnade  rtrurta^t  den  IkOdtt»  t.  tig.  pend.  ta»  JAlncft.  Jt.-i.  Urkk  VllniiierK 

ihrigen*  aiuehnliehe  KanzUikosim.   Ulrich  ron  Wolf-  KdcbnlMlt  Macblllfe  ZU  Vs  f' 

b«rg  lyitgtr  «n  dmn  RoUnberg  bekmuU  am  10.  MiU 
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haben  von  uns  oder  von  andern  keysern  und  kunigen  unsern  vorvarn  nn  dem  hei- 
ligen reich,  und  als  sie  die  bisher  bracht  habeti  bis  ulT  disen  hewtigcn  tag.  und 
wollen  ouch  die  vorgenanteu  stete  miteinander  bey  uns  und  bey  dem  reich  behalten, 
und  wer  der  were  der  die  vorgenanten  stete  doran  irren  dringen  besweren  oder 
krenken  wolt,  dorzu  wollen  wir  sie  beschuczen  und  schirmen  und  in  getrewlichen  s 
geraten  und  beholfTen  sein  und  nicht  wider  sie  sein  on  geverde.  mit  urkuut  dicz 
brives  versigelt  mit  unserm  kuiiiglichen  mujestat  insigcl,  geben  zu  Nuremberg  noch 
Crists  gcburte  dreiczehenhundert  jar  und  dornacli  in  dem  siben  und  achczigistem 
fw7  jare  des  mitwochen  noch  dem  suntag  als  man  singet  letarc  in  der  vasten  unserr 
"'i^*' reiche  des  Behemischen  in  dem  vir  und  czweinczigislen  und  des  Romischen  in  dem  lo 
eynlefllen  jaren. 

[in  rcrso]  Ad  mandatum  domini  regis 

R.  Barlholomcus  de  Nova  civitale.  Johannes  Caminensis  clcctus  cancellarius. 

lifij  303.  Die  genannten  39  Städte  verpflichten  sich  gegenüber  dem  König  IIV»)»*/  tric  die 
Mm 3t      Städte  in  »ir.  300,  ihm  gegen  jedermann,  der  ihn  vom  'flivcne  stoßen  wollte,  zu  is 
helfen  in  Deutschen  Landen  diesseits  der  Alpen.    1387  Merz  2i  '  [Nürnberg]. 

A  B  C  L  K>i(  bti  nr.  301  \  vU  dort  ist  in  A  da*  t  ü6«r  y        Abdruck  tctggtlflitbtn,  tetmn 
ti  vorkam. 

M  coli.  Münch.  R.  A.  Kuiiigrt-icli  Qolmicn  Saninielbanil  tom.  1  (v.  J.  1387—1621)  fol.  2  <■ 
eop.  ehart.  au*  itc.  14—15,  mit  der  Vtberteltriß  liga  oinuiutn  iinpcrialiuni  civilaluiii;  tO 
hinter  dem  Stücke  fvlyt  näch  itetti  consinillü  cisitati  Si)la(urn,  iU'in  consiloilü  civilali 
Noriliiiigen,  item  cunsiniilü  civilnii  Liiiditw,  ilem  cunsimil»  civiuti  Ueylpmon,  iUni 
consiniiltr  civilati  Geylliiiauscli,  wahrieJieinlich  lind  damit  solche  Städte  gemeint  welchen 
eine  Abschrift  zugeschickt  tcnrde. 
0  coli  LüHig  H.  A.  13,  45  f.  nr.  35.  SS 
Dumcmt  cvrpt  difil.  2,  1,  21)7  f.  aus  L.  -  (Hegest  bei  Georgisch  2,  781  «,  Peltel  Wenzel  1,  187, 
Oemeiner  Hegensb.  Chr.  2,  230  teol  aus  dem  Hegensb.  Bundtsaktctibuch  oder  sonrt  aus  dem 
Sladtarchir,  Viseher  in  den  Forschungen  nr.  272  nebst  273.) 

Wir  die  •  von  Regenspurg  und  wir  die  von  Hasel  zwo  frie  sielte  und  ouch  wir 
des  heilgcn  Romschcn  richs  stelle  mit  namcn  Ougspiirg  NCirenberg  Costentz  Ulm  so 
Esseiingen  Rütlingen  Rolwil  Wil     Uiberlingen  Memmingen  Bybrach  Kaven.spurg 
Lindow  Santgallcn  Kempten  Koufburen    Lulkilch  Ysiii  Wangen  PfuUendorf  Buchorn 
Nurdlingen  Dinkelsbiihel  Rotenburg  uf  der  Tuber  Bopflngen  Alun  Gemünd  Halle 
Heilbrun  Winpfen  Winspcrg  Winlzhein  Wissenburg  Gingen  Pilchow  Swinfurt  in 
Franken  und  Mülhusen  in  KIsnIi  bekennent  und  tun  kunt  ofrenllch  mit  disem  brief:  3& 
alse  wir  vormals  [treiter  wie  in  nr.  307  bis  geverde  incL,  dann  folgt  noch]  usgenoin- 
men'*  Regenspurg  und  Hasel  '  als  zwo  frie  stelle,  die  vormals  unserm  herren  dem 
küng  nicht  gesworn  haben  als  die  vorgenanten  des  richs  stelle;  doch  das  Regens- 
purg und  Hasel  die  vorgeschriben  legding  und  hilf  hallen  ®  und  vollefflren  sullen 
als  ander  die  vorgenannten  des  richs  sietle.       und  des  ze  urkünd  geben  wir  dem  m 
vorgeiianten  unserm  gnedigen  herreu  dem  künig  disen  brief  versigelt  mit'  unser  ^ 

■I  nia  die  incL  brief  imel  aut  B,  stall  dttstn  hat  A  nhr  di  stede  etc.  ciiirA  OLM  iMIr»  sie  paus  atff,  ta  M  ftlttt 
nur  mit  diM-OI  brief  b)  Wll  dt.  .V  Sieker  nur  am  l>r>rA«ii  «r».|  da»  rorlttTgtlitndt  »'ort  tbrnso  nUltt.  c)  A 
Kourbrunne  d|  ru«  u^g<■noln^)rn  larl  bis  xpr^iRClt  inrl.  <nu  ii,  tialt  dum  hol  A  nur  mit  urLunde  disse«  briefis; 
OLM  haben  dm  Zumls  auch.  e)  .H  hihen  stall  h>IICD.  f)  n/n  mit  inet,  bis  lum  .SVMiuw  trgimtl  aus  31 ,  das  diese  45 
SUUt  alMn  kati  nur  O  fugt  nach  \Ft<ige\l  ttucA  die  WuiU  bti  d«tuin  anno  1387  in  die  uiicli  lienrdicU  abbatis: 
auch  Gtmtimtr  HtftnMb.  Otr.  1,        nl.  ffiht  als  dalum  an  d.  VJVl  d.  Benedict.      f)  oder  unserr,  obttkitrsl. 

•  livhmer  Reichsgesette  15  gibt  wol  nur  aus  TVr-  sondern  nur  die  Halhsheiren,  Arnold  1,  357.  VAer 

sehen  den  22.  Mera  an.  die  lugensehaß  Hegensbergs  als  freier  Stadt  $,  Qt- 

Basel  leistete  dem  König  nur  von  der  Vugtei  meiner  Hegensb.  Chr.  2,  201.  M 
leegeu  einen  Eid.,  und  es  sdiworen  nicht  alle  Bürgtr 
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der  vorgcimnton  stet  Jilicr  anhangenden  insigeln.  rler  geben  i=;t  nn  sand  Roncdicleii  ,,^7 
lag  in  der  vasten  nach  KrisÜ  gepurd  drewzebeuhuQdert  Jar  und  in  dem  sibcn  and  "'^^ " 
achczigisteo  jar. ' 

$01.  Dk  Sladt  Rotenburg  an  der  Tauber  bekennt  gegen^er  den  übrigen  betheäigten  ista 
B      Btmdmtäd^j  dc^  ak  iUb  Urimndanr.  SOS  thiMlafi«,  und  verpßidua^  aw  «tRem  ^ 
U^tmmim  il«»feth«-Fer/aAr«fk         Nw,  32  [Roteiihurg  an  der  Tauber]. 

Aus  Mutuk  R.-A.  Urk.  Rciclissladl  Ntiriiberg  Nachlräge  t,  11  XU  *>;'|  or.  mb.  e.  liy.  ftnd.. 
Hl  wio  von  glchg.  Ihind  voB  dei  prift  «rcgvB  dcn  msD  dm  TM  Komburk  gab  toii 
fcmaiiwr  itet 

10  .  .  die  burger  dM  rftts  der  «tat  zo  Rotenburg  bekennen  (Ar  uns  und  unser 

iiachkomcn  "  (Inseihst  iinri  tun  kunt  ofTt-iilicIien  mit  discm  bricf:  miil)  den  lieaigel- 
ten  briet  den  wir  ynnen  haben,  den  unser  herre  her  Wentziaw  Romischer  k&nig 
zu  allen  zciten  nierer  des  reiclis  und  känig  zu  Beheini  gcmainen  steten  gebeu  bat, 
der  von  wort  zu  wort  hernach  gesehriben  stet  also  f/obyt  ak  EoMskiäbiiing  nr. 

IS  da  bekennen  wir,  daz  wir  denselben  besigelten  briet'  ynnen  haben,  gemainen  steten 
und  den  von  Nflremberg,  den  dcrsrlb  bricf  lnwt  und  sagt,  und  wir  geloben  för 
uns  und  unser  nachkomen  den  .egenanten  burgern  dez  rats  der  stat  z&  Närembct^ 
und  Iren  nnehkomen,  das  wir  in  denselben  obgesehriben  brief  Idben  sollen  und 
Wollen,  als  Ott  sie  sein  begcrn  und  bedurn'cn,  doch  also  daz  uns  die  cgenanten  von 

Jo  Nilreniberg  de/,  iren  brief  geben  und  versclireiben  .suUen,  daz  sie  uns  den.'^elben 
brief,  als  oft  wir  in  den  leihen,  ye  iu  den  nehsten  zwein  inoneden,  darnach  und 
wir  in  den  brief  gellhen  haben «  widergeben  und  antwftrten  sdll«!..  anch  ist  gerett 
worden,  daz  wir  doiselben  obgeschriben  brief  aoeh  dheiner  stat  niht  leihen  sullen, 
CS  wei"  dann  daz  uns  dicsclb  stat,  die  de.sselbcn  briefs  bedurft,  ein  '^rut  Sicherheit 

xfi  tu,  daz  sie  uns  denselben  briet'  in  zwein  moncilcn  auch  widergebe  und  antwfirt  on 
geverd.      und  dez  zu  urkuud  geben  wir  den  egenunteu  .  .  von  Nurenibei'g  discn  ^ 
brief  rersigelten  mit  unser  stat  zu  Rotenburg  anhangendem  inaigel,  geben  am  montag 
vor  sant  Kathrein  tag  nach  Crlstiis  gepnrt  drewiehenhundert  jar  und  in  dem  newn  » 
und  achtzigsten''  jaren. 


»  B.  8tidlbeke  Anfttaltw  mm  Sttdtetag. 

S0&.  JTosien  d«r  Stadl  KMmhwg.   1387  Ja».  30      April  17, 

Atu  Nürnb.  A.-Koiiterr.  StadtrecliDiing  von  13ä7,  im  Autsug,  n 

[?]  Feria  4  ante  purificac.  Marie:  itern  iledimus  dem  Labenwolf  2  Ib.  9  sh.  j«««.  » 
hl.,  zu  reiten  gen  Tawst  gen  nnserm  berreu  (b-ni  kunig,  do  er  gen  Aniberg  koni. 
SS  —  item  ez  kust,  duz  Nyeias  Muflfel  und  Jobs  Telzel  mit  einem  von  Regeusburg  und 
einem  toq  Ulme  riten  gegen  unserm  herten  dem  konig^  da  er  gen  Amberg  komen 
solt,  als  das  gemein  stet  geordinirt  beten,  ober  das  man  dem  punt  ittgeechrlben 

■)  «r.  DtAkMO.     b)  ar.  dlacM.     ej  ar.  aeklgiln. 
<  IKiw  PHhmit  li(  «An*  fhteSfii  fnnrfirt  i»  ^    do  man  in  adiniib  dn  rie  anaen  herm  des  kinlgt 

40   Vümhergtr  Stadtreefmunn  rom  Jahr  1387:  feria  4  brief  sigflri  sotten  nml  auch  da'  'n  Ir  ti  pr  l*  'n-rriit  t- 

p.  aikuncc  Mar.  virg.  \Mer»  'J7^  item  dedimua  uui  sollen.    UiUtr  dem  Britf  da  A«>ti^j   ist  hUr  dtr 

nunccio  22Va  'l*-            IswA*  fcn  Aaebsberg,  fttr  iA»  und  nidu  der  ron  ihm  autgtHtUU  am  nr* 

do  Sr  botea  bis  woran  gew«MB  bot  gamalDta  «letni,  <laik«ii,  aUo  nr.  S03,umi  nickt  302, 
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13S7  hat,  mit  allen  sachcn  65  Ib.  und  5  sh.  hl.,  und  daz  der  Muffel  die  andern  vart  zu 

jon.*»j|^i  gen  Ansbach  rait  [in  martj.  pöntj.  —  Hern  dedimus  18  sh.  hl.  von  ofen  und 
glesern  iif  der  piirg  zi\  pezzcrn. 

Fabr.  37  [2]  Fer.  4  post  Mathie'  appostoli:  item  ded.  10  Ib.  11  sh.  hl.  durch  got,  do 
sich  unser  Iierre  der  kiinig  mit  gemainen  steten  veraint.  —  item  ez  kost  die  schenk,  s 

Fthr.  V)  do  unser  herre  der  kfing  und  gcmain  stete  hie  waren  in  der  vasten daz  man  ge- 
mainen  steten  rittern  und  knchten  schankt,  und  daz  man  sust  uf  dem  hawse  Amb 
wein  geben  het  dieweil  gemain  stet  hie  waren,  mit  allen  sachen  39  Ib.  und  IG  sh.  hl. 

if<r»  3  [3]  Propine  domini  regis.  item  propinavimus  domino  rcgi  100  guld.,  do  er 
herkom  remiiiiscerc,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  dem''  herzogen  io 
von  Teschin  32  guld.,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  dem  von  Risen- 
biirg*  20  guld.,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  hern  Ilauko '  20  guld., 
unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  hern  Ueinrkh  von  der  Tftben  20  guld., 
unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  den  indem  turhutcrn  3  guld.,  nnum  pro 
1  Ib.  5  sli.  —  item  propinavimus  ircn  knehten  8  groze.  —  item  propinavimus  den  is 
awzzern  turhutern  24  groze.  —  item  propinavimus  dez  kunigs  boten  12  groze.  — 
summa  der  propine  271  Ib.  und  12'/j  sh.  hl.  * 

Ain.  n  [-J]  Fer.  4  post  Tiburcii:  item  ez  kost  die  vart,  die  Connifi  Zingel  tct  gen 
Wirtzburg,  do  die  fiirsten  und  herreu  ein  tag  heteu  von  etlicher  heimlicher  saoh 
wegen,  als  der  rat  wol  waiz,  4  Ib.  und  18  sh.  hl.  to 


C.   Erster  Anhang:  Haltung  der  llheiniHchen  KnrfQrsten. 

13S7  306.  Die  Erz'bischiift'  Friederich  III  vonluiiny  Kuno  II  von  Trier,  Adolf  I  von  Mainz, 
"      und  Pfalvjrtif  Ruprecht  I  rerltiiiden  sich,  daß  keiner  rnn  ihnen  ohne  Zustimmung 
der  übrigen  bewilligeH  solle,  daß  K.  Wenael  das  Reich  einem  andern  abtrete.  1387 
Apr.  23  Wesel.  n 

Aut  Düsttld.  Pror.-A.  Urk.  Kurküln  A  III  iir.  1108  or.  mb.  e.  4  sig.  pend. 

LacomUet  Urk.-B.  3,  80H  nr.  914  tliendaher.  —  (Regeat  bei  Görz  p.  119  aut  LaetmMtt.) 

Wir  Friderich  van  goitz  gnaden  der  heiliger  kirchcn  zu  Colne  ertzebusschof 
de«  heiligen  Roimschen  rijclis  in  Italien  ertzekenceller,  ind  wir  Cune  van  goitz  ge- 
naden  der  heyligcr  kirciien  zu  Triere  ertzebu.sschof  des  heyligen  Ruimschen  rijchs  so 
in  Wcischgcm  laude  erlzekentzcller,  wir  Ailff  van  guitz  genaden  des  heyligen  stoils 
zu  Mentze  ertzebusschof  des  heylicheii  Roimschen  rijchs  in  Duytzghen  lande  ertze- 
cancellcr,  ind  wir  Ruprecht  der  cltcr  van  goitz  genaden  pallzgrave  by  Rijne  ober- 
ster drossis  des  heyligen  Roimschen  rijchs  ind  hertzoghe  in  ßeyeren,  doin  kAut 
allen  luden  ind  bekennen  mit  dcseui  brieve:  dat  wir  uns  alle  viere  ind  unser  » 
yclicher  zu  dem  anderem  verbunden  iud  verstricket  hau  verbinden  ind  verstricken 
uns  an  desem  brieve,  of  id  geschegc  dat  unse  herre  her  Wenceslau  Roimsghe 
koning  ind  koningh  zu  Hehem  dat  Ruimsche  rych  ovcrgeven  ind  an  yemaud  anders 

a)  Oer  cAixiitvtofifcIini  ^ttUmg  im  cod.  mark  M  MalhlO  (u  Inn  ttaU  Mithei,  irrJfAn  («Olcrf  <f(ii  U.  8*fL  trfOh*. 
b|  CQd.  i]«n.      c)  tod  rertelkrUbtn  grSz  vtU  am  Kolumntn- Umdt  FlaUmanfti  war.  M 

1  Die  Üeteiehnung  ist  sehr  allgetnein  gthollen,  3  cod.  Homko,  o.  Zw.  Uanko  Druiumit  Probtt 
unstrt  Vtruammlumj  Jälll  aber  richHg  in  ditse  Zeil.      ron  Ltbus ,  hönigl.  Landefumerkämmerer ,  Palaekg  3, 

2  Drentk  ron  Hieifiibtrg  auf  Skala  HoßeJtntrickter      a,  31;  $tit  1384  Oberttkantler  ib.  36. 

oder  Boret  ron  Rietenburgf  beide  1396  Mitglieder  des  *  Die  Summt  stimmt  ,  imut  1  gm  =  J'/j  iJL 

oheriten  Itegierungsraths  für  lilihmen ,  Valaeky  3,a,  95.  ist,  also  44  gntz*  =  66  sh.  =  3  Ib.  6  th.  W 
(Skala  im  Praehitur  A>«u«,  t6.  116.) 
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wenden  werde  of  wenden  weiilde,  dut  unser  cyngh  synen  willen  of  syn  vechencknis  im 
nyet  dansu  doiu  ot"  gtvcn  snl  in  cynglier  wise,  id  eusy  dnn  mit  ntiscr  vierre  aller'*'"** 
geineyuen  willen  verlienckenisse  ind  gutdincken.    iuil  wat  liiiiderniss  uf  wederstands 
aas  garaeynlich  of  besnnder  davan  queme  of  apperstaead«,  daran  solen  wir  alle 

I  gcntzligh  ind  getruwelicli  ind  mit  gante6r  iilll6ga  by  eynandcM-  bly  vcn  ind  uns  davan 
nyet  scheydon  of  snndereii  in  p^vnwer  wyse  ayn  geverde.  ind  dl>  iiait  yclicher 
dein  underem  mit  synea  vurstiichea  cren  ind  truwen  gcloitt  ind  gcloven  in  dcsem 
brieve  atede  ind  vast  zu  halden  lud  darwedw  nyt  zu  doin  in  cynghorhande  wise 
ain  gcverde.      ind  hau  des  za  Urkunde  ind  gantzer  sit  idi^lu  yt  unser  yclich  nijn 

10  in^esic^el  an  descii  l>nef  doin  lianghen,  der  gej^fvcn  ist  zu  \Vi  slI  na  Ciistus  i;ehiii(l  ^.^^^ 
druytzieuhundert  screu  ind  eiclUsich  jaire  uy  scuto  Georgien  dagh  des  iicy lighen '«pr.  m 
ttoarteUen. 


D.   Zweiter  Anliang:  Büuduiü  Uheiui'H:her  Bundesstüdte  mit  dem  Konig. 

307.  Neun  geyiannte  Wetterauische  niul  Elniißisclic  '  >•(  rjijlü  hkn  sich  gegenüber  i-W 

16       dem  Künig  Weiviel  wie  die  Städte  in  nr.  30i,  ihm  gegen  Jedermann,  der  Um  vom^" 
Thron»  üofim,  xadUs,  m  MJtn  m  Iteutecftett  Limdvn  dtcwettv  dir  Älpm.  1387 
Juni  11  ohne  Ort. 

F  au*  FiankJ.  Si.  A.  .Mj^lh,  F  6  or.  m4.  c.  9  tig.  ptnd. 
A  B  Q  L  M  bezirlti-n  jii  7i  tri/  die  guten  Thtilt  gltUMaulendt  nr.  304. 
10  mmtr  eotLdipL  1,  764  /.  om  F.  ^  (Yüthtr  Jla^  nr.  XSi  imd  Scriba  i^<j^  3  w.  178S, 

faluk  «nltrm  12.  J«n<V 


Wir  tiio  burgcrniaister  n\te  utid  iille  bnrger  geujninlich  di.ser  naiipliweschriben 
duz  liailigen  liuinischcu  ricbs  «tetten  mit  nameu  Fi-ankenfurt  Uaguowc  Schlettstat 
Wisoenbui^  Wepflar  Fridberg  Gailnhnsen  Obera&henhain  and  Sftls  beicennen  offen- 

«  lieh  mit  disem  bricfT  und  lAgent  kund  allen  den  die  in  anftetient  oder  horent  lesen: 
als  wir  vormals  dem  allerdurluclitigo^k  u  fürstpn  und  herrcn  hcrn  Wenczlawe  von 
goUes  guadeu  üuotisclien  künig  zü"*  allen  zitcu  uierrer  dez  ricbs  und  künig  zu  Be- 
heim  noserm  liet>en  gnedigen  herren  gehAldet  und  gesworn  haben  als  unserm  herren 
einem  RAmiscfaen  knnig  zukünUligem  kaSser,  darnmlw,  derselben  unser  hiildung 

so  nuuclizevolgende  und  frcnfip  ^  zn  ti'in.  so  haben  wir  uns  gen  dem  vorgenanten  unserm 
herren  dem  knnig  dcz  verbunden:  ob  daz  wäre  daz  sich  ycuiunt,  wer  der  were, 
gen  im  für  alaeu  Komischen  künig  uffweilFeu  wolle  und  denselben  uuseru  vorge- 
nanten gnädigen  herren  '  von  dem  kAnigkriche  dringen  wAlte,  ^  daz  wir  im  danne 
gen  demselben  getrülichen  süllen  und  wellen  geraten  bebolffen  und  bygestendig  sin 

S6  in  disen «  Tötsclien  landen  nnd  '  hie  diesseit  dez  t^ebtrtres,  aue  all  uffrenlisto  nnd 
gererde.  mit  urküind  dicz  brietl'ä,  daran  wir  vorgenanten  slctte  aliu  und  unser 
i^liehi^  besund«  ir  steti  gemains  insigel  olfenlieh  gehenkt  haben,  der  geben  ist 

a)  F  u'it      bj  *-  BMÜt»      G)  und  —  wfiito  d«.  U      dj  BÜLM  add.  den  küuig.  d«.  fA.      e\  4*.  OL.      f)  PA 

.  tmA,  saur/ww  «: 


IS      t  Vgt.  wr.  906  art  2  mif  4.   Am/  dm  ÄmMuß  8  Ib.  9  th.  h\.  ttt  laufte  gen  Stittsbarg  mft  natera 

Bktinitehtr  Städt«  an  dm  BüuJnu  mit  dtm   AVriiiv  l^ci'ivii  i.]ri  kauh^s  'ji  ii.'fi.ii ,  und  tceittr  dt  n  Ja  nntrr 

ht»itlU  tich  auth  du  Angabe  der  Nürnberger  Stadt-  denuttlien  Dalum:  itctn  dedimus  uni  niiiiccio  2  lU 

maKMmf  «m  1387;  AwU  4  nto  ▼!(!  {JM  12]  ilein  17  «h.  liL  der  uueis  iierm  du  knaig«  Mef  trag 

(leilfmns  nni  nunccio  26  sh.  Iii.  [!rr  tinsers  licrren  gen  Wirtzliurg  und  gen  Meint?. 
46  dca  kuiiijfs  brief  trug  gen  Wurmes  [uder  VVurnise/J  2  lUeß  und  niehU  tctiter  meint  u;oi  iStrobel  tiiUil. 

Speir  and  gen  Stnubbrg,  und  dU  tmdur»  Jtmda  QuA,  du  Et*afic*  9,  117. 
gUiekm  Dattm:  iUaa.  dfldimiu  vni  oanccio 
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IM7  des  nechsten  zinstags  uauch  sant  Bonifacicn  tag  in  dem  jarc  do  man  zalt  von  Cristz 
jtmt  II  gebürte  dnvzehenhundert  jaiire  und  darnauch  itj  dem  siben  und  achczigostem  jaiire. 

308.  Gcsnndtschaflen  der  Stadt  Frankfurt.    1387  Apr.  20  but  Juni  1. 

Apr.  30 

j„mj  I  Aat  Frank/.  St.-A.  Kechniiiigiib.  1387  vnler  der  llnbrik  iizgebiii  zerfinge  von  der  8lede  wegen. 

Apr.  10        [1]  Sabb.  ante  Georgii:  20  gülden  15  sh.  hat  virzert  Heinrich  von  Hiiltzhnsen  s. 
9  dage  zu  Spire  zu  der  Swebscliin  stede  frAnderi,  und  auch  umb  rechenunge  von 
unscrs  bündes  wegen  zue  dflne;  die  rechenunge  doch  nit  Vorgang  hatte. 

Apr.  77         [2]  Sabb.  ante  Walpurg.    14  gfliilin  15  sh.  huid  virzert  Johan  vom  Widdel 
sehs  dage  gein  Spire  mit  5  pherden  da  zue  ratslagen,  alse  unser  herre  der  konig 
mit  des  Rjnschen  bundes  frunden  geredet  hatte  umb  eine  einmüldekeid  zusehen  ime  lo 
unde  unserme  bunde. 

Malt  [3]  Sabb.  post  Walpurgis:  virzertc  Henn'cÄ  von  Holfzhusen  mit  5  pherden  drie 
dago  gein  Wornijje,  alse  der  von  Mentze  von  Worni/fc  von  Spire  unde  unser  fruude 
ein  bisfindern  bespreche  hatten  umb  einen  red  gein  Esselingen  unde  umb  manungc 
der  von  Straspurg  unde  von  Hagenawe,  (5  gAIdcn  11  sh.  hell.  is 

jun,  I  [4]  Sabb.  ante  Bonifacii:  •  huid  Joha»  vom  Widdel  verzert  52  gülden  4  sh.  mit 
5  pherden  23  dage  mit  der  andern  stede  frunden  gein  Esselingen  zue  der  Swebischen 
etede  frunden  umb  eine  einmrtdekeiV/  zusehen  unserme  hcrrcn  dem  konige  unde  den 
Steden,'  unde  darnach  gein  Wies.senburg  Hagenawe  unde  Straspurg  alse  die  zwciunge 
zusehen  graffe  Emychen  von  Lynjngen  ^  unde  den  von  Straspurg  unde  von  Hagenawe  so 
henegelacht  ward. 

1  Mit  demtelben  Datum  hat  die  Frank/urler  Stadt-  3  Hier  itt  vol  dat  Vtrhälini*  in  der  Vrk.  rem 

rtchnung  vnttr  dtr  Rubrik  bisundern  einzelingen     H.  Jutti  1387  nr.  307  fftmeint. 
nigebin  dit  folgende  Antiabe  32  sli.  verzerivn  dif  3  Vgl.  die  Frank/.  Kotten  13S6  Okt.  6  hie  1387 

diener  zoc  Slogstad,  alse  aie  mit  des  herzogen  Jan.  12  nr.294  ort.  3;  in  dtr  Frank/.  Stadtrechnuvp  <S 
•One  von  Te^sohin  geiu  Aschaffinburg  reden.  iit  noch  mehr  ron  diesem  Zvitte  die  Rede. 


Reichstag  zu  Nürnberg 


im  JuU  mi. 

•  Die  heidm  Venamnüimgen  im  Men  uarm  Je  tmr  die  einer  Partei  geumeti,  mit 
den  J76fYe»  kam  der  König  zu  WinOiurgy  mt<  ifM  SUkttm  htuu  «r  im  NtnAeeg  an- 

«mme».  Ein  allgemeiner  Tag  fand  an  letzterem  Orte  dann  im  Sommer  statt,  man 
dar/  ihn  xcol  alt  Beichs-Tag  b^chm-n.  Der  zahh-eiche  Besuch  von  Fürsten  und  Städten 
»prieht  dqfür,  «.  »r.  314  und  in  dieser  Kitileiiung  lit.  C.   Auch  die  EitUadung  an 

n  atraßburi,  nr.  310  beaeidmet  de»  Oegeiutand  der  au  trejU^nden  VerabnAmg  in  ent- 
aprerhru.f.T  HVwt.-  „etliche  Sachen  die  uns  das  heilgereich  und  euch  antreten  sein."  In 
dersiiiUu  Einladung  ist  zwar  mir  von  StädUn  die  Rede,  uUt  die  geüflichen  und  welt- 
Hdum  Fanten  fehlen  in  der  Entscheidung  nr.  313  nkht;  ihre  Anwesenheit  im  üecAr 
nungsbwik  der  Stadi  Nltnberg  iet  dteo  keaie  bloß  zußWige,  daeteOe  heeeSOnei  tmek  die 

15  Zeit  umerer  Versammlung  ausdrUckUek  nwt  den  Worten  „de  immt  \erre  ,  .  der  ktuUg 
und  ander  fursteu  und  herreu  hie  rcarvn" ;  und  venu  wir,  wie  nicht  »«  zxceifehi  ist, 
Becht  hüben  auch  nr.  311  hieher  zu  beziehen,  so  ist  die  darin  getroffene  Verabredung 
vor  eith  f/egangen  eben  mMen  den  Fürsten  Herren  und  Städten,  der  Überschrift  des 
Stücks  zufolge. 

»  A.  Des  Königs  Zukunft  und  Ausschreiben.  Ein  Unbekannter  berichtet 
aus  Böhmen  in  nr.  309  von  den  Absichten  des  Königs.  Ist  dieser  mumyme  Bri^  über- 
haupt von  mir  riesig  datiert,  so  hatte  der  König  schon  bald  nach  Ai\fang  des  Jahres 
1387  im  Siwn  mtf  den  Sonmer  naOi  Deutaehkmd  «u  gehen.  Er  fear  damab  für  dm 
AupenlAick  verhindert  und  ged<iehte  der  Ungarischen  KrGmtng  seines  Bruders  Sigmund 

V  beizuwohnen,  welche  dann  am  31.  Merz  stattfand,  freilich  ohne  daß  }yei,^d  dabei  ge- 
fßeeen  wäre.  Am  24.  Juni  wollte  dieser  bei  den  Kurfürsten  sein;  si»  soUtm,  so  hatte 
erth^gntkriOen,  mtf  dem  mdtdmnd  Ubereitüsommen  auf  einen  „lengem  frid"^  d.  h. 
sie  sollten  die  Heidelberger  Stallung  von  138*  verlängern.  Die  StOdte  erhidten  dieee 
Nachrichten  dvrch  den  Brief  des  Ungenannten  wol  im  Februar.  Wir  haben  schon  ge- 
sehen, daß  der  König  dann  doch,  ohne  Zweifel  der  dringenden  VerhäHnisse  halber, 

9  /r8A«r  natk  DeuteMasid  kam,  anstatt  nadi  Ungarn  zu  gelten,  daß  er  am  10.  Merz  in 
Wir^nieg,  am  30/21.  Men  in  Mmberg  müm  Vereammhmgen  hieU.  NatMem  er  mm 
zu  Wirzburg  gegen  die  Fänien  ausgetreten  tmd  att  Xümberg  m«f  den  SfMten  in  ein 
etigeres  Verhältnis  gekommen  toar,  gieng  er  wider  nach  Böhmen  zurück,  um  die  31itte 

9S  des  April  war  er  bereits  in  Beraun  CFelzel  Wenzel  1,  187  f.).  Aber  die  Vi^UtHgermg 
der  JZMItOivper  SkOlung,  von  der  taan  hei  den  meei  Vereanmkmgen  im  Men  nikMe 
höi't,  war  von  ihm  nicht  aitfgegeben.  Am  12.  Juni  lad  er  von  BürgKtn  aw  dieStnifi' 
burger  ein,  sofort  Gesandte  ZU  ihm  nach  Wirzhtirg  oder  ynrnbcrg  5m  schicken,  da  er 

«0  selbst  unverzüglich  in  letzlere  Stadt  kommen  wolle,  nr.  310.  Au  eh  Mainz  Speier  Worms 
teheüen  Hure  Binktdmg,  vgl.  ib.  Wenzel  kam  nach  Dürnberg  Fetri  uwl  Pauli  d.  h. 
om  oder  vm  29.  JmU  w.  3U  ort.  3,  «ter  Averhaek  und  den  Eotenberg  hatte  er  wwm 

Dcuttelt«  Haicb«U««-Akl*».  I.  70 


B«iolnta(  ra  Ntnbtrf  In  JoU  1387. 


Weg  gmmmm,  ih,  ort.  9  mU  nt.  JfSaw  meinfe  dort  in  NOrnberg  aiMrte,  «r  «Mitb 

noch  früher  kommen;  denn  die  Sladtrechnung  von  1387  hat  die  Xachrh-M:  yj'cria  4  a. 
ascem.  dnmini  [Mai  15]:  item  dedimua  Crisfan  Pfinfzing  4  Ib.  12  sh.  /i/r.,  die  er  rer- 
IKtwl  hei  an  der  kirchen  [oder  „kuchen"  fj  uf  der  purg,  do  unser  herre  der  kunig  her- 
komm  »oU  m  pfa»gUen  [Mai  dtfj."  c 

B.  Abreden  und  Entschf  nl  uikj  m.    Pelsel  Wemel  1,  189  er3ahlt  nach  Er» 
xrahnnng  einer  Urkunde  vom  20.  Mai  13S7 :  ..hunwf  verließ  We^xzd  ahemials  Böhmen 
und  reiste  wider  nach  Nürntxrg  um  daseiitst  den  Ihideltxrger  Bund ,  weldier  nur  noch 
d»  JcAr  fortwudauem  hatte,  mt  verUtngem."  Danieb  deutkhe  Jfeteht-  und  Slaaien>- 
reehtsgeschichte  2,2,  125  geht  dann,  gestätzt  auf  diese  Äußerung,  noch  «tue»  weiter:  M 
^nuf  einer  Ticiehitpersammlung  au  Xürnberg  im  Juli  wird  über  die  Vv^-^/ingernng  des 
Heidelberger  Bundes  verhandeU."   Dieß  ist  eine  sehr  vrahrschcinliche  Kombination,  Die 
Akndm  nr.  311  undBiU  Urnen  «ermtit/ien,  daß  W&vid  diese  Vm-längerung 
g^iek  Mlbrt  tn  NOrtUurg  m»  Sfamls  ^ibradU  hätte.  Venm^dick       er  Mir  Benmigung 
ftiescr  Sache  gleich  einige  Küthe  zurück,  als  er  selbst  nach  Böhmen  heimgieng ^  um!  n 
diese  verlängerten  dann  zu  Mergentheim  die  Stallvng ,  s.  Ehtkit.  zum  Mergmtheiuter 
Tag  vom  Okt.  utui  A'or.  1387  lU.  D.    Trotz  der  Vurgünge  im  Merz  war  er  also  wider 
mtf  diesen  Oedanken  muHekgdmmmen,  den  er  wAon  Im  Ättfang  da  JeHtrea  gehegt  hatte: 
emeuerle  Vereinigung  dar  Fürsten-  und  Städte-Partei.   Zunächst  freilich  kam  es  so  weit 
nof/t  nicht.     Thcih  mag  die   \Virfein}>ergl.ie]te  Angelegeuheii  noch  Aufenthcdt  gemacht  vt 
haba\  {^Hr.311  —  313j^  theils  mögen  seine  Absichten  hei  dm  Städten  trotz  der  abgeschlos- 
MIM»  näkeren  Verbindung  nkJtt  vollem  Vertrauen  begegnet  tem,  hu  der  unten  mi  er> 
mähnenden  Special-Urkunde  der  Städte  vom  25.  JuH  dber  ihren  Bund  mit  Erzh.  Pilgrim 
von  Salzburg  in  der  Kitrz-en  Geschichte  etc.  BeyL  nr,  2fi  ji.  ßO  f.  erMutem  dieselbeti 
die  Ansnehmungf  die  sie  in  der  uligemeinen  Lrkunde  mit  dem  König  gemacht,  in  dem  u 
Sinne,  daß  «ut  mir  gelte  feenn  der  König  die  Baiem  im  Kriege  gegen  Pilgrkn  itnter- 
eUttM  dweh  Verhfftmg  de$  Sleidapanien  oder  mit  Ihippen  „von  «aeft  wegen  die  dae 
rieh  selb  anrärten,"  außerdem  wollen  sie  dem  Erzbischof  eintretenden  Falls  auch  gegen 
den  König  helfen  wenn  dieser  in  genannter  Weise  den  IIer^)gen  Iteistehen  tn'lnfe.  So 
wetUg  glaubten  sie  Wen^'i's  sicher  zu  sein.    Auch  waren  sie  durch  die  kuvfuJeulieUe  30 
MU^edvmg  in  dem  aien  genawnhn  Britfe  «r.  309  gewarnt  f  der  KÖ«^,        et  dort, 
würde  es  am  Uehsten  sehen,  wenn  sich  Herren  und  Städte  gegenseitig  iit  Grunde  n'cfc- 
teten ,  sie  soUfen  sicli  rorsehen  irmn  sie  mit  de)t  IIi.rren  uider  lun  Friedin  rathsehJogtf^n. 
Et  ist  wol  möglich  daß  Wenzel  eine  Zeitlang  dachte ^  wenn  erst  beide  Parteien  sich  er- 
stMfß  hatten,  die  kBnij^A»  Gewalt  a^f  ihren  JHenmem  twu  am^lkwiakkn.  Und  m  » 
der  Ihat,  wer  möchte  ihm  ünredU  gdten,  lomn  er  miekde,  daß  mtt  der  (amen  wh  mil 
der  rindern  Seife  gleich  irmig  für  <hs  allgetneine  beste  des  Reichs  zu  gexcinncn  sei? 
Kam  es  nun  attch  nicht  gleich  zur  Krslrrckiing  des  Verfrftgsra'hültniK^eü  mn  Heidelberg, 
eo  wurde  dieselbe  dodt  vorbereitet.    i\  ir  situi  au  glücklich,  von  den  Verhandlungen  der 
Nürnberger  Vereammlvng  meei  protoht^lartige  etädtieehe  Av^iteitimungen  su  beeUten,  w 
tnan  fcinnfe  eie  Punktationen  nenneti,  es  sind  die  Stücke  nr.  311  und  312.  Dießmal 
also  ixt  ex  ein  Peirhstugy  von  dem  wir  ein  derartiges  PminkitU  gehen  kijnrten ,  da.^  zweite 
das  wir  üba'haupt  in  unserer  Sammlung  milzutheilen  haben,  während  das  erslCj  aus 
dem  ^eidien  JtÄr  vom  Mens,  eieh  antf  einen  klSni^ithen  Städietag  be»og,  nr.  301.  Die 
beiden  Numcrn  311  und  312  sind  eigentUtk  ein  ideHÜaehes  AktMOfldtf  aber  in  «oet  M 
Hedakt innen;  die  eine  erhalten  im  Fruulfurtcr  Stadtarchiv  ist  nr.  311,  schon  veröffent- 
licht von  Janssen  in  Frankfttrts  Reichskorresixmdenz  1,  23    25  nr.  65,  die  (tndere  im 
Nürnberger  Arehivlmuservalorium  ist  nr.  312,  bisher  «oc/t  uugedruckt.  l>ie  ^ürnbergtr 
itt  von  einer  etädtucften  Hand,  aitf  dieeer  Seile  nimmt  «ie  ihre  Stellung  in  ort.  9}  mit 
dem  Vnprung  der  Franltfwrter  verhält  ee  eidi  wol  tbeneo.  Beide  hidten  in  fbrm  und  » 
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Inhalt  ihr  eigerithüniliches .  uml  slntl  beide  rollstdndig  rnUgctheiJt.  Ich  hahe  bei  den  eiii' 
seinen  Artikeln  jeder  Reduktion  aVjf  die  ents}/r*:c}miden  Artikel  der  andern  Redaktion 
venowsei»,  so  defi  man  ncft  leicht  m  ihrem  gegenseitigen  VoMltnie  aiireeM  finden  hmn. 
ündodiert  sind  frtilich  ursprün^iA  htide,  und  Jtmt»en  R.-K.  1,  33  nr.  65  hat  wure 
t  nr.  311  auf  den  Merz  13H7  angexetzt ,  rgl.  dagegen  den  Anfang  xinsrer  Ehdeitung  zu 
dem  königlichen  istiidtetug  zu  Mürnberg  vom  Ende  Merz  1387.  Die  erste  Annterkung 
SU  nr.  311  entwickelt  die  Gründe  untrer  Datierung}  als  Ort  der  Verhandlung  beseichmet 
der  Eingang  diettr  Num»  adbtl  die  ^aät  NUenberg,  d»  Ort  iet  dito  jedatfaß*  enfier 
Frage ,  aber  atich  die  Zeit  glaube  ich  überzeugend  nachgewiesei\  zu  haben.   Was  nun  den 

te  Inlialt  betrifft,  so  inirde  rerahredet,  es  solle  die  Heidelberger  Stallung  forfgeJfm  bis  au 
Ende  ihrea  Termins,  nr.  311  ort.  6  und  nr.  312  art.  7;  inzwischen  aber  wäre  eine 
neue  r«rMMunlMiM|!  (danhalten,  auf  welcher  auch  besprodten  lotinb  wie  »Uth  beide  Par- 
teien fernerhin  gegen  eimmder  luilten  sollen,  nr.  311  art.  4  und  nr,312  ort.  9.  Damit 
ist  Vichts  andres  gemelid  als  die  Frage,  ob  das  ]'erhalluis,  u-ie  es  1384  z-u  Heidelberg 

«5  durch  Veiirag  geordnet  war,  erneu»i  werden  solle  und  unter  icekhen  Modifikationen 
dieß  etwa  zu  geetMken  Jknlie.  Um  tdter  einen  tekihen  neuen  Verlrag  zu  Stande  att  bringen, 
war  ee  «Ofk^,  defi  mwor  die  l&reiHfiteUen  geordnU  wurden,  die  moitehen  «kmtnm 
Herren  und  Städten  obwalteten,  und  die  auch  mittelst  und  seit  der  Mergentheimer  Ver- 
eiidxining  vom  3.  Atig.  1386  nr.  280  noch  nicht  alte  heeiuiigt  tcorden  waren.  Die 

t9  Zweiung  zwisclten  den  SdiwiU/isciien  Slütiten  einerseits  und  Herzog  Stephan  von  Baiem 
und  Qritf  Gerhard  «on  WMemAerg  andrerteH»  beinlegen^  hatte  man  int  Auge  g^aitt, 
ur.  319  art.  1;  atah  diese  Dinge  tcurden,  soweit  nicht  schon  jetzt  darin  Vorsorge  oder 
Entscheidung  getroffen  icard,  dem  künftigen  (Mergentheimer)  Tag  (vom  November')  vor- 
behalten, nr.  311  art.  4  und  nr,  312  art.  « Ffahgrqf  Ruprecht  I  und  Enbischof 

n  AdiHf  I  «on  Maka  ioIUim  dae  AvmSkmbein  au  düeter  YertatMidmg  ergehen  hüten, 
t,  nr,  3i2  art.  9,  vgl.  nr,  320.  Dieß  «nfft  noch  vor  25.  Juli  bettimmt  worden  ttin, 
weil  es  an  diesem  Tage  bereits  in  liegenstntrg  ins  gelbe  Stadtbuck  eingetragen  vrvrde, 
nr.  320.  —  Hier  in  Nürnberg  aber  beschäftigte  die  lierathenden  namentlich  tioch  die 
Whiembergitthe  Angekgmheit ,  die  Ergebnisse  liegen  in  verschiedenen  Artikeln  der  beiden 

a»  Rededdionm  vor.  Am  30.  JuU  mOttkied  dam  der  König  su  mmberg  ewiiehen  Wir- 
temberg  und  Eßlingen ,  nr.  313.  Ohne  Zweifel  wurde  hier  auch  gleich  atisgcmacht,  dcfi 
die  Städte  ohne  tpeitere  Mahnung  auf  25.  Attg.  in  EflUingen  eine  Zutammenkui^  wegen 
Wirtembergs  Italien  sollten,  s.  nr.  320  Anm. 

Die  Stadt»  unter  eidi  kamen  su  «man  BeteUufi  4ber  die  Annahm  ton  Autbgr' 
gern,  unu  hier  nur  erwähnt  werden  mag,  s.  Gemeiner  Regensb.  Chr.  2,  231  f.,  Vüdur 
in  den  Forschungen  2,  86  f.;  vgl.  auch  bei  un^  dtnu  nr.  316  art.  5  und  1. 

Ebemo  geht  es  nur  geUgeutlich  neben  dem  Reichstag  her,  wenn  der  anwetende 
Srnbitehof  Filgrim  wn  Sahburg  mit  den  SeMudMiekm  Bundeutddtm  einm  AAiiiMWP- 
Mrag  tMi^,  weld^er  gegen  die  Bairisehen  Htraoge  geriddä  itt,  Aher  man  tidU  dar- 

10  ans,  icie  wenig  die  Umstände  und  wol  auch  die  Bertdhungen  seihst  im  Stund  waren 
Vertrauen  mm  Frieden  einzujivßen ;  denn  diese  Allianz^  mit  dem  den  Herzogen  feind- 
lich gesinnten  Kirchef{fürsten  liul  nur  Sinn,  wenn  man  auf  den  baldigen  Ausbruch  des 
Krieg«  reehnele  (Vitther  in  den  Fortthungen  2,  65},  Et  itt  eiber  aueh  ton  Mereite, 
daß  dabei  die  Mögliehheit  ins  Auge  gefaßt  wurde,  et  könnte  das  Reichsvikarial  an  das 

M  Bairische  Hans  kommen;  und  vielleichl  dachte  man  außerdem  im  Hintergrund  an  noch 
mehr,  an  die  Krone  selbst.  Es  wurden  von  den  Städten  zwei  Urkunden  ausg^'ertigt. 
beide  vom  25.  JuiL  tn  der  ertlen,  deren  erabitthtifUdwr  Bevert  US  Gemeiner  l  0.2,231 
trwuliiU  ist,  verschrieben  sich  der  Ert^tthiBff  und  die  Städle  aßgemein  gegen  alle 
und  jede  Angreifer  und  Beschädiger.  In  der  anikrn  beschränken  die  38  Städte  (es  sind 
dieselben  wie  in  nr.  3ü2,  nur  daß,  außer  Wyi  im  Thurgau  dat  aueh  dort  nicM  torkmmt, 
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$.  pag.  544  lin.  15,  hier  noch  Leutkirch,  wenigstem  im  Abdruck,  fehlt)  die  Verpflichtung 
des  Erzlnschiiß  öur  Hilfe,  er  soU  zn  dersdben  nur  verbunden  sein  icider  die  Hersoge 
Sie/an  Fridrieh  und  Juhtmn  und  wider  deren  Erben  Lande  Leute  Helfer ;  aUe  andern  Fälle 
lidkm  (m $ekMn  jjfule»  WUlm.  Dann  wird  be^ßlgl:  „timf  wer'  e»  das  die  torgmnOtn 
HWWr  ihai'fw  «on  Paygem,  si  oUe  gtmeinlich  mkr  in  ir  ulnar  oder  mer  bemnder,  in  » 
der  zite  nnd  jftren  ^  alz  diu  vorgenanl  verpuntnufi  weren  sol  [10  Jalirr .  ?;  r^V  unten 
SU  ervcähnende  Kurse  Geschichte  etc.  p.  XXXVI/J,  zu  vycarien  dea  Jldmuschen  richs 
gmtat  odar  in  das  empfolhm  wurde  \jn  7\3CmJ^  oder  tn  Wäuken  landm,  oder  dm 
tr  ainer  oder  mer  au  pfleger  des  richs  erwelt  tcurde:  da»  aßet  gemahtUek  noch  oAt 
stuck  oder  mer  besinuh-r  sol  nodi  vuifj  der  verbnmlnnx ,  die  u-ir  gen  mncinder  gcmachd  M 
und  besigelt  haben,  kainen  schaden  bringen  noch  tteren,  tcan  das  wir  in  dennochi  wider 
dieselben  herren  getruUdien  stUknt  beraten  %md  heiiolfen  s«n  ai»  vor  gesckriben  stat  an 
olfe  ^ttOflrdft."  il«eik  disw  auwite  Urkunde,  wdeke  «igmOMk  die  HaupitetAe  enlMlf  «ml 
gewis  afo  geheimer  Zusatwertrag  oder  Verlragszusatz  bezeichnet  werden  darf,  ist  erwähnt 
bei  Gemeiner  Regemh.  Chr.  2,  231,  a/x/-  ebenso  kurz  wie  die  eritte:  sie  findet  sich  nhr  15 
gedi'uckl  in.  Kurse  Geschidde  und  actenmäßige  Anaeige  was  dem  hohen  Erzstift  Üalz- 
bürg  auf  erfolgten  Todfall  KwfOrele  MaxindUan  dee  IIP*  in  Batern  6cy  dtum  Fer- 
lassenschafl  für  Ansprüche  und  Forderungen  ausstehen,  gedruckt  Salzburg  im  Januar 
'1779  in  der  Hof- und  (ihulenti.Hchrn  Waisenhausbudidnirkere^i ,  Beylagen  nr.  26  p.  60  f., 
«gf.  Feßmaier  Städtebund  p.  37  und  nt.  H9,  Viacher  Heg.  nr.  277,  und  &älin  3,342  w 
«t.  9.  im  Tat  der  Kwnm  GtedhkMe  ele.  p.  XXXVI/.  «md  tfeftOich  dl»  dOgmneine 
und  dto  epetidk  Vrlimde  mmmmm^emieUti;  dm  Original  der  MMeren  h^uuht  eiA 
üMikrseheinlü^  im  Archiv  des  Salzburger  Ikmkapitds. 

C.  Städ  tische  An.Htrtlten  zu  dem  Tag.    Hchnn  ilcr  vieriröchcntliche  Hech- 
nungsuionat  der  Stadl  Nürnberg  vom  15,  Mai  bis  12.  Juni  i3b7  zeigt  BevoUmüchiigte  tb 
die  «m  SMfMi  de*  etkvodbteehen  Siadkimnde  mm  KUnig  naeh  Nitnberg  riUen  (nr.  314 
•ürt.  1),  wol  etuyas  verfrüht,  da  doch  der  König  am  12.  Juni  ^Mtk  in  JNhrylite  tsor 
(nr.  ^V'i'}:  auch  Propinationen  für  AhgeMndic  einzelner  Städte  Imder  Bünde  hrnnmen 
in  dieser  Hechnungi^periode  vor  (nr.  314  ort.  1  nt.,  vgl.  nr.  319  ort.  1),    Dann  im 
folgenden  Aus^bm^ManA  «pm  12.  «Amt  hie  10.  JuH  wvekeini  «ine  Oeeundtetihafia-  M 
-Jlte^tft«  /hf  «MM  Zmammmdatnfi  in  Wirebnrg,  wa^urnheinlith  awitekm  den  AAtcaM- 
'sdhen  Städtehundsbotcn  mui  den  Fdrsten  (art.  2):  in  Nürnberg  nJx'r  treffen  »rni  diese 
Zeit  weitere  Rheinische  Städte  ein,  Mainz  Stmßburg  Worms,  die  nebst  Speier,  das  nictU 
gtSeommen  zu  sein  scheint,  in  dem  Ausschreiben  nr.  310  (genannt  sind  (wr,  914  ort,  2  nt,). 
WStfer  tut  fiHgenden  tterwOtihmtliidten  lUduMngeinonat,  der  mit  dem  10.  «Tidf  ftt^M,  m 
kommen  dann  die  J4««ga6en  fUr  Projiinationen  an  die  Schwäbischen  StMte  in  hinger 
Reihe,  mmt  hatte  sich  zuvor  in  NönlJingm  zusammengefvnefen ,  von  dort  wurde  die 
ganse  Geseldchaft  dtircÄ  die  Nürnbi:rgcr  Gesandten  in  ihre  Stadl  beyleitel,  nr.  314 
ort.  i.  Eni  tiadidem  audk  dieee  tingeti-offen  «oren,  itomilen  dte  Verkemdimgm  nr.  BIT 
IMd  '318  9fa<(|fltld0lt.  und  trenn  man  annehmen  darf  daß  die  Eintragung  der  Ausgaben  4o 
zugleich  erfnhjt  i/^t  mit  den  Ausgaben  selbst,  «0  Würde  /«Igen,  daß  die  Abreden  wt.Bll 
•und  312  nach  10.  Juli  anzusetzen  sind. 

Herren  genug  erschienen  a^f  dem  Tag.  In  ForcMwim  eiMnt  eidi  edun  «orftep 
eine  AneM  dereMen  m  «enomnirfn  (nr.  314  tirt.  2  nt  em  eenei  8teBen),  gerede  wts 
die  Schwäbisdien  Städtehoteji  zuvor  in  XOrdlingen  Station  mncfden ;  ch  hfd>en  an  diesen  «6 
Orten  im?  Vorhc<!:prcchnngcn  der  einzcfncn  Partei  .'^taltfjrßmden.  M<in  rermuthete  dann 
ottc/t  Herren  in  }yirzburg  zu  finden  und  scincide  einen  Kundschaßer  dahin  fort.  4  nt.}. 
M»  nmveeend  «u  N9nAerg  eeUiet  etnd  in  der  Sladlredimng  die  folgenden  genmmt:  der 
Herzog  von  Sachsen  (wol  Balthasnr)  art.  1  nt.,  dei-  Erzfnschof  von  Sidzburg  (Pilgrini  II 
vonFwibhaim)  art.  2  nt.^  der  Biedio/  von  Wireimrg  (Gerhard},  Uenaog  Friedrieh  von 


Digitized  by  Google 


Eial«Uttiig.  ^ff 

Bttiem  (Landshul),  (Pfalzgraf  Thtprttld  III  ihr  jüng.itc  genannt)  Klemm  Herzog 
Baimi),  die  HeTzoftin  vnn  Stettin  (zu  Stt  ttoi  tcucoi  ilinnak  die  Pommerischm  Hersoffe 
Üvaiäibor  I  (IllJ  1371 — 1413  und  BogUlai:  I  II  1371—1404,  ».  Hopj  jt.  234  nr.4  J3  ; 
hier  üt  nidU  Elkaheth  die  GtmafUin  des  leMere»,  aondem,  Anna  dk  Toe/Uer  Albrechtt 
8  des  Schönen  Burggrafen  ron  Nürnberg  gemeint,  die  ihre  FatRÜie  betudUe,  s.  Ck^ 
Tafel  74),  dn-  (Graf  EU'rhard  III)  von  Wiriendtcrg ,  der  Herzog  t'on  Holland  (Herzog 
AlbredU  I  von  Baiern-Straubing ,  1377  Graf  von  Holland,  der  Hersog  von  Teck  (Fried' 
rkk  IV),  der  wm  Bramieek  (vdl  Eimrad  VU  1368—1390,  s,  Hopf  p.  a6),  <kr  von 
Weineberg  (EngeU»»d  IX  oder  Konrad  XIU  «.  Hopf  p.  68),  Hersog  Stepkm  (II)  «0» 

«0  Baiern  (-Ingolstadt),  des  Hcvren  Rat  von  Baiern  (tcomit  der  Hersog  Johann  von  Baiem- 
München  vertreten  gewesm  sein  wird),  der  Bischof  von  Maim  (Ersb.  Adolf  J),  Graf 
RtijpreM  von  NatsoM  («ool  «o»  Kmau' WeiUmrg ,  slMtt  1390,  «.  Ht^f  p.  131),  der 
(Chitf  Johann  1  mit  dem  BarU)  ton  Wertk^,  die  «o»  Hi^mutein  (veol  6rqf  JPWeif* 
»•(VA  /  1372~1i:i^  Hilf  einem  oder  mehr  Sühnen,  s.  Ilojf  p.  69),  dieß  idJes  in  ort.  4, 

IC  Attch  der  Burggraf  von  ElnlM><f("n  vnd  dortige  Bürger  xrcrden  ah  ameesetul  genannt, 
ib.  (ein  Janko  von  Miäer^k  ist  1414  Uauplinunn  dusellmt,  Felsel  Wemsel  2,  625). 
Da»  Q^alge  de$  XSnigs  wird  in  nr.  314  ort.  3  mtfg^Shrt. 

Zw  dii|8en»  QtKhichte  des  Aufenthalts  K.  Wensels  in  diesem  Sommer  zu  Nürn- 
berg vgl.  die  Nachrirhf  der  Chronik  avs  K.  Sigmunds  Zeit  bin  M3i^  xcelche  Tli.  v.  Kern 

»  t»  den  St.-€hr.  1 ,  3[Hi  herausgegeben  hat ,  und  die  gleichseitige  Avfaeichnmg  in  dessen 
,  JM.  3  «6.  424  f,  sanmt  der  BemsHmng  tb.  425,  23  ff.  über  die  Anuehmückungen 
wpiUtrer  Oinniitm,  auch  Pelsel  Wensel  1,  189  f.    Wenn  K.  Wentel  am  13.  JvU  im 
Zorn  hinwegritt  und  sieh  auf  seine  Bergfesfc  Rotenberg  nordöstlich  von  Nürnberg  untoeit 
Lauf  begab,  so  tcor  er  doch  am  22.  Juli  schon  uwkr  in  Nik^nberg  maUck,  Feüel 

K  Wenael  1,  189  /. 

Defi  man  damalt  in  der  Brwarhmg  «iond,  es  Wörden  von  AiAinen  her  Krieg»- 
t»Mbar  «irileitM»,  «.  nr.  314  art.  4  nt.  Den  6'rund  kmn  man  nur  termuAmigmittUe 
Micken,  «.  Th.  r>.  Kern  in  den  St. -Chr.  1 ,  425. 

D.  Anhang:  Schwäbischer  Stüdtebundtag  zu  Eßlingen.  Ein  JB^ßinger 

m  Tag  dm  StOdldmndt  ßmiM  «tel^  in  der  N^nAergtr  SladOreduamg  meähnl,  t.  dfie  Jn^ 
wmkm»g  au  nr.  31$.  Da  die  Aiugabey  die  dafür  gemacht  wurde,  veraeichnel  i»t  4n 
'Irr  Monotsrechming  von  vier  Wochen  welche  mit  dem  4.  Sept.  h'ginnt ,  so  ist  es  ganz 
gut  iiu>glieh  daß  die  Versamnüung  selbst  noch  gegen  Ende  August  stuttgefundm  hat. 
Und  in  der  Thal  findet  sich  eine  Mahnung  der  Bmdetstädle  nach  Eßlingen  wegen  des 

»  €hrqf^  von  WirUmberg  tntf  25.  Aug.  1387,  s.  «r.  320  nl.  «r.  316  art.  13). 
VkUeicht  imrden  hier  die  BescklOme  nr.  315  g^ißOMtt,  welche  wir  deshalb  ver9udumei»e 
unter  diesem  THtel  abdrucken  lassen.  Es  ist  freilieh  nur  eine  Vermuthung.  Sn  wie  im 
Codex  das  Stiixk  hinter  nr.  312  ohne  trenmnde  Überschrift  steht,  kätmie  man  zunächst 
«ogor  avtf  den  Otdanhen  kommen,  es  gehöre  noefc  au  nr.  312  «eltet  «fnd«i  doAer  0ekk- 

M  fidls  auf  deti  Nürnberger  Reichstag  vom  Jidi  1387  zu  verlegen.  AUein  es  beginnt  doth 
mtch  im  Codex  auf  fnl.  4'  mit  unsrer  nr.  31  j  eine  neue  Seite,  mit  einem  Zuischen- 
ruum  von  einer  Viertelseite  uiUen  ax^  dem  vorhergehendm  BluU,  und  schon  deshcdb 
kann  man  geneigt  sein  hier  auch  ein  neues  Stück  beginnen  an  lotsen  und  nr.  315  nieiht 
mä  nr.  312  m  vereiHilgm.  Ämk  dem  8kme  nack  eeMni  di^  da»  riehf^e.  Dennioa« 

»  in  nr.  315  art.  1  gesagt  wird,  ist  theihceise  auch  in  nr.  312  art.  9  enthalten,  und  ein 
Grund  der  Widerholung,  irenn  iyr.  312  und  315  znsamnten  ein  einziges  Stück  trürtn, 
fehU  günalich.    Daß  nr.  312  wirklich  mit  art.  10  zu  schli^n  ist,  wird  auch  daraus 
hOtkU  waMMhürA,  daß  die  andre  Redaktion  nr.  311  ebm^aU»  keinen  Artm  mtäUßt, 
in  wtidiem  die  BeJitimmung  toegen  der  VoümoAt  getroffen  wäre  teie  in  nr.  315  arl.  1. 

m  Dieettf  dSeeen  Jrükä  /tagenden  Bettimmmgeek  von  nr.  315  über  Mette  QtUiuueheel  und 
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Reichstag  zu  Nfirnberg  im  Juli  1387. 


Judengesinde  sind  jedenfalls  Ahmachungen  der  Städte  unter  sich ,  und  zwar  bloß  der 
Sobwäbischen ,  da  die  Rheinischen  in  nr.  317  diese  Gegenstände  auch  auf  einem  beson- 
deren Tag  behandelten;  also  fallen  sie  xcol  nicht  auf  den  Nürnberger  Julitag,  da  auf 
diesem  auch  Rheinische  Städte  anwesend  waren,  s.  nr.  314  art.  1  nt.  und  ort.  2  nt. 
Wenn  nun  aber  nr.  312  und  315  su  trennen  sind  und  auf  verschiedene  Versammlungen  s 
gehören,  wohin  gehört  dann  nr.  315?  Gerade  art.  1  von  der  Vollmacht  bietet  bei  dieser 
Frage  einen  Anhaltsjmnkt.  Da  in  demselben  festgestellt  wird  daß  alle  Stüdtcboten  in 
Betreff  des  Austrags  der  Rechtshändel  mit  den  Fürsten  sowie  in  Betreff  der  Erneuerung 
und  Verbesserung  der  Heidelberger  Stallung  mit  endgiltiger  Instruktion  erscheinen  sollen, 
so  ist,  wenn  man  frägt  wo  sie  denn  so  ausgerüstet  erscheinen  sollen,  am  natürlichsten  io 
zu  denken  an  Rotenburg,  wo  die  Städte  im  Oktober  1387  tagten,  wahrend  die  Fürsten 
und  Herren  in  Mergenlheim  imren ,  nr.  328  art.  1  und  2 ,  vgl.  pag.  567  nt.  2  und  die 
Einleitung  zum  Mcrgentheimer  Reichstag  vom  Nov.  1387  lit.  E.  Da  also  nr.  315  vor 
die  Rotenburger  Städtezusammenkunft  fallen  muß,  und  tcol  nicht,  wie  wir  sahen,  auf  den 
Nürnberger  Julitag  gehört,  so  liegt  es  sehr  nahe  an  die  auf  25.  Aug.  angesagte  Ver-  is 
Sammlung  der  Schwäbischen  Städte  in  Eßlingen  zu  denken,  s.  o.  Diese  empfehlt  sich 
auch  deshalb  ganz  besonders  und  ist  dem  Nürnberger  Julitag  vorzuziehen ,  weil  der  Voll- 
machtsbeschluß  auf  ein  nahes  Bevorstehen  der  Rotenburger  Zusammenkunß  hinweist,  die 
wirklich,  als  man  in  Eßingm  Iterieth,  in  wenig  Wochen  zu  erwarten  stand.  So  würde 
denn  sehr  viel  dafür  sprechen ,  daß  wir  in  nr.  315  Beschlüsse  des  Eßlinger  Bundestags  » 
der  Schwäbischen  Städte  vom  25.  Aug.  1387  besitzen.  Keinem  andern  Urtheil  soll  damit 
vorgegriffen  «ein,  ein  bindender  Beweis  läßt  sich  nicht  führen.  Der  auch  der  natür- 
lichen Entwicklung  der  Dinge  enls]>rechende  Gang  tvürde  unter  dieser  Vorraussetzung 
nun  dieser  sein:  im  Juli  zu  Nürnberg  wird  beschlossen  einen  Stallungstag  zwischen 
Herren  und  Städten  zu  halten,  tcie  er  schließlich  in  IUergentheim  auch  zu  Staiule  kam;  k 
im  August  vereinigen  sich  die  Schwäbischen  Städte  zu  Eßlingen  dahin,  ihre  Gesandten 
nach  Rotenburg  mit  unbedingter  Vollmacht  ibzufertigen ;  im  Oktober  tagen  die  Städte 
mit  dieser  Vollnuicht  in  Rotenburg  neben  den  in  Mergentheim  zusammengetretenen  Herren; 
am  5.  November  schließen  beide  Theile  die  Mcrgentheimer  Stallung  mit  einander  ab. 
Bei  dieser  Einreihumj  von  nr.  315  stimmt  es  schließlich  denn  auch  ganz  gut,  daß  um  » 
25.  August  in  Eßingen  von  den  Schwäbischen  Städten  ül)er  Messe  Geldwechsel  und 
Judengesindc  Beschluß  gefasst  wird  (nr.  315  art.  2 — 4)  und  daß  dann  sofort  am  1.  Sept. 
eine  Botschaft  derselben  in  Sjteier  ersrheitit  um  diese  Bestimmungen  auch  bei  den  Rhei- 
nischen Städten  zur  Anerkennung  zu  bringen  (nr.  317,  besonders  art.  1).  Die  Rheini- 
schen Städte  waren  ohne  Zweifel  nicht  in  Eßlingen  gewesen;  die  Nürnberger  Stadtrech-  35 
nungsnotiz  in  jrng.  567  nt.  2  encähnt  ihre  Amct-senheit  daselbst  nicht,  während  sie  doch 
bei  der  frühern  Eßlinger  Versammlung,  die  atu'h  wegen  des  Streites  zwischen  Wirlem- 
berg und  den  Städten  gehalten  wurde,  deren  Bethviligung  ausdrücklich  hervorhebt,  s.  nr. 
pag.  562  nt.  10.  So  ist  es  dann  natürlich,  daß  die  Schwäbischen  Städte  den  Rheinischen 
Städteltundstag  in  Speier  Iteschicken  um  ein  Einverständnis  zu  erzielen  über  ihre  Eßlinger  M 
BcMhlüsse,  sowie  daß  die  Rheinischen  sich  die  letzteren  wirklich  zur  Grundluge  dietien 
ließen  für  ihre  eigenen  Resolutionen. 

Wir  haben  auch  die  Nürnberger  Beschwerde- Artikel  gegen  ihre  Mitrerbündeten, 
wol  nur  gegen  die  vom  Sihwäbischen  Bund,  hierher  gestellt,  nr.  316.  Zwar  sind  sie 
wol  nicht  auf  diesem  Eßlinger  Tag  geltend  gemacht  worden,  aber  art.  13  bezieht  sich  *r. 
wol  auf  denselljen  und  dient  also  zur  Vcrfollständiguiig  seines  Bildes.  In  der  Wirtcm- 
bergischen  Streitsache,  um  derentwillen  er  eigentlich  berufeti  untrde  wie  wir  sahen,  scheint 
kein  Erfolg  erzielt  worden  zu  sein,  utui  auch  dieß  erklärt  sich  aus  dem  letzten  der  Nürn- 
berger Beschwerde- Artikel  (art.  13)  und  dem  dort  geschilderten  Benehmen  der  Städte. 
Es  scheint  sich  namentlich  um  die  Verzinsung  der  Wirtembergischen  Schuld  gehandelt  so 
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SU  hüben.  Auf  dem  Nürnberger  Hekhstag  vom  Juli  war  die  Meinung  der  Fürsten  au/ 
6^1^  Rroeent  oder  1  von  IS  gegcmgen,  wtd  die  Statte  haHm  owsh  einige  JBer^twiüifi^ 
gezeigt  darauf  einzutreten,  nr.  311  ort.  8  und  S".  Auf  dem  Eßtnger  Tag  aber  idMilf 
der  Ansatz  von  20  Procent,  theilueis  auch  'furüh'r  rulcr  darunter,  von  den  Städten  vor- 
»  gesogen  tcorden  su  sein,  nr.  316  art.  13,  tca»  freilich  dann  in  der  Übereinkui\fl  der 
Herren  md  Städte  an  MergentheiM  tom  5.  Nov.  1387  w.  325  wider  a»f  6*/,  JVoeenl 
ermäßigt  wurde.  —  Aufierdem  wird  ti»  nr.  316  art.  1  mitgctheilt ,  icits  diel^dte  unter 
sieh  in  Betreff  der  Annahme  von  Bnrrjrm  auf  dem  IhidMerger  Tag  vom  Juli  138i 
besdüossen  hatteti^  worat^  »ehon  in  der  Einteilwig  su  jener  Vertammlung  unter  lü.  C 
10  hingewieaen  worden  ist. 


A.  Des  Koniie;«  Zukunft  und  Ausschreiben. 

Ji09.  Ein  Ungenannter  an  Peter  Kreglinger  und  Heinrich  Toppler  in  Rotenburg  a.  d,  T.,  iiw 
Absicht  des  Königs  auf  24.  Juni  bei  den  Kurfürsten  3U  sein  die  nach  seinem  ßegcAr,^|^ 
IÜ0  Heidelberger  Staütmg  verlängern  wlbn,  FeiMUntiw  in  JM^mm,  Rath  fär  die 
IS  '    Stätlte  zum  fWeden,  Brage  der  Widergeiifiimmg  von  Luxemlmrg,  [IS^  vor  fUr.  18 
ohne  OrL^J 

A  Ah*  Frank/.  St.  A.  Buch  des  Baad»  fiL  71»  nr. 

B  eoU.  a^rafih.  SL-mttoth.  Wencknrl  txc  3,  479i  fdhl  ligeo. 

Jmnen  IL-JT.     tt  mr.  43  mu  A. 

«  Min  dinst  bevor.  wißt,  Uber  Peter  Kr(;glingcr  nnd  Hainrich  Toppler,  daz 
unser  herre  der  konig  willin  hat  geu  Ungern  und  sinen  brudcr  cronen  wil,  und  sin 
botscbaft  geten  hat  gein  Heidelberg  das  er  nii  Icommen  möge,  und  sin  meinunge 
ist,  daz  er  uf  sant  Johaus  dng  bic  ilen  kurfurston  sin  wil  zu  snnwenden.  und  hat 
den  ^  ir^jf Iiriben ,  daz  sie  mit  dem  bimt  obirein  sollen  kernen  uf  einen  lenfz;ein  frid."^ 

35  do  gedenkt  mit  einander^"  waz  neb  daz  nutze  sie.  und  wißt,  daz  die  landes- 
berren  d.iieu  großen  «tow  band  sA  Beheyni  mit  dem  konige.  und  daz  ist'*  komen 
▼OB  einem  der  da  hsa&i  her  QualL'*  und  der  ooU  von  gebeifle  wegin  des  konigea 
pc'zogcn  sin  iif  linen  landeshenon  der*  do  heißt  von  Michelsberg.*  und  derselbe 
herre  und  der  von  Rosenberg  ^  und  von  Wartenberg '  und  die  von  Knssenige  ^  ^  und 


»  «)  add  Ji      hi  »rU.  6.      c)  A  ber  Quid,  » Iwn  QudL        hA  JMM  awnl  wM  äOmwH  4ca  «Ar  <NI 

gtultntbai ,  uy<  Uiäi.      t)  h  KuMenecke. ' 

>  £>>«  unj^rwcAt  Kr9iuatfi  Si  [}ii\\tiid$  Jißtfid  Jtatl  stk  pfi'fteJWii  bti  J^icftuMVilPif  4  JZ^*  nr.  1Q47  rom  18*  ök$* 

Simttteißenbwrti  1387  Mn31,  IW.trk^  JMm.  0<Kft.  ISSS  md  nr.  19S3  rem  6.  Kor.  13S5;  vgL  Pdad 

3,  o,  ■i.').    Vorhfr  muß  uiijt«r  Brkf  /(illtn.    Df.rttlb»  Wtn»tl  1,  170. 
3t  itt  oW  offctAar  gttekridm  noch  ehe  der  König  im         *  Wol  Johann  von  Michalmic,  1396  Mit4fU4d  du 

ikMmMtri9MkIhMUMMdauflra^;nmmHumdtl  cicrrfen  Rrgitrungsraüu  /Ar  AAmm,  Padadig  L  e, 

Wentel  am  5.  Febr.  noch  »«  Prag,  am  IS.  icAi/n  zu  9'>,  r;/,'.  102. 

Arnberg,  PtUü  Weutd  1,  186 i  alto  üt  der  BriiJ         3  Wol  der /«rMmmJifiigt  Herr  Ileittrieh  ton  Bm«h- 

vor  18.  Fl*r.  mmtlMt».   fjiL  iU  letUa  Atm.  w  btrg,  1k  70;  1396  O^trtAwygnffy  <k  0S;  tgl.  omA 

*•  dium  Stück.  —  Veber  ToppUr  t.  Btnten   ümer-  ib.  117  nt.  133. 

tuehunffen  203.  214.  219  jj'.  und  Hiifier  K.  Rup-  <  Oberttbur^raf  Peter  ton  Wartenberg  auf  Kwt 

recht  347.  .  1^—139S,  <k  31,-  müi  j^gtrtr  Bruder  Morfuard 

1  Verlängerung  der   Heidelberger  Stallung ,   was  Herr  der  Burgm  ZÜbjf  Rokmtt         ZUfWt,  Ä.  48, 

dann  erreicht  xeurde  su  itergenthexv\  I3S7  Aor.  5.  r^^,  00. 
45       3  Chual  rom  Rtatey  au/  KotleJee  ah  W^.-thradtr  7  Hermann  «on   Chauttnik  ib.  98,   ßtHU  UM 

Burggraf  eritäkmt  ltd  Pttliiek$  Böhm.  Gutk.  3,  «,  33  Chmuhtik  ik.  iS3  »C  179,  hekU  A.  Iii. 

{tgl.  170),  dcrtO»  Ckivf  «m  EiuUtU»  üt  am 


üigiiizeü  by  VoüOgle 


ReiehsUg  su  Nttrnber^  im  J«li  1387. 


fJ3«7  vH  andere  Herren  die  sint  geritten  aA  dem  konige,  und  habin  irae  under  äugen  ge- 
>h-°i«;^^'  vorgenanten  hern  Qual"  ankomment,  8ie  wollen  ime  daz  hcubt 

abeslahin.    und  also  ist  der  konig  vast  bekommert  mit  vil  wunderlichen  Sachen. ' 
nA  8olt  ir  wißen,  daz  min  ruut  ist:  ob  ir  tag    werdent  leisten  mit  den  herren,  daz 
ir  keinen  dag  nit  andirs  solt  urncmcn  iz  sie  dcnnc  daz  ir  einen  fund  flndct  daz  a  6 
nach  uwenn  willen  getedinget  werde,  also  daz  ir  nach  uwerm  und  der  herreu  rad 
darnach  stellet  daz  ein  fridde  gemacht  werde  der  landen  und  lutcn  nutz  sie.  wun 
der  herre  wil  mit  nihte  recht,    er  meint    als  ich  virstanden  han,  daz  er  gerne  sehe 
daz  herren  und  stett**  zA  nichte  worden."  so  wer'  gud  daz  man  daz  undirrure,  daz 
er  darunder  zusehen  zweien  stukkcn  nidersaße.  '    wanne  ir  wol  wißt,  daz  Behcym  10 
und  Tewsch  nicht  obirein  sind,    und  gedenket  selbir,  waz  daz  beste  sie.    ir  wißt 
wol:  wan  man  lange  zit  kriget  und  land  und  lAt  virdurben,  so  mAst  man  iz  zAlest 
virrichten;  so  wer  iz  zum  erstin  beßir.       ouch  solt  ir  kürzlich  innen  werden,  daz 
das  land  zA  Lutzeinborg  virlom  ist.    und  sal  daz  der  konig  widdcr  gewinnen,  daz 
wirt  fast  an  dem  bunde  ligen.       ich  weiz  uch  itzund  nit  mer  zA  schribin.    erfur  » 
abir  ich  in  den  und  andern  saclien  icht,  daz  virschribe  ich  uch  zA  stAnd.' 


310.  A'.  ff'cnw/  an  die  Stadt  Straßlmrg^  sie  soll  sofort  Gesandte  3m  ihm  TMch  IVirsburg 
oder  yurnberg  avhickcn,  tcie  er  auc/»  je  uu  Mainz  Speier  Worms  geschriebeti  hat. 
1387  Juni  12'  Büj-glits.  " 

Atu  Straßb.  St.-A.  an  der  Saul  I  partie  lad.  B  (aac.  VII  nr.  36  or.  chart.  lit.  elaiua  c.  lig. 
in  rerto  impr.,  in  vrrso  glcht.  Slraapurg. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kung  zu  allen  zeitcn  merer  des  reichs 
und  kung  zu  Rehrim. 

Lieben  gctrewen.  unser  ernste  meynung  «  ist  und  entpfelhen  ewern  trewen,  « 
das  ir  etzliclie  ewerer  freunde  zu  uns  von  stad  an  gen  Wirczpurg  oder  gen  Nurcm- 
berg  senden  sullet;  wann  wir  auch  unverczogenlich  in  unser  und  des  reichs  stat 
gen  Nuremberg  komen  wollen,  und  dasolbist  etliche  sachen,  die  uns  das  heiige 
reich  und  euch  antreten  sein,  ubertragen  mit  euch  und  andern  unsern  und  des 
reichs  stellen,  als  wir  das  auch  sundcrlichcn  den  Stetten  Mencz  Speyr  und  Wormas  so 

■)  A  hrrn  Qaal ,  B  titrr  OtmU.      b|  B  tage.     c)  B  wsDd  itali  er  meint.     d)  A  ttrtehrubn  ateit.     •)  A  w*Rl«n' 
t)  B  daz  or  under  zwegen  stuleo  nydersrCe.     g)  or.  neynug. 


t  liazu  gthörl  leol  auch  mu  Patackg  3,  48/. 
tnälilt. 

Datmn  /Ml.  Jantten  rtrmuthele  1384,  ohne 
Zv*i/tl  Ttranlaßt  durch  den  Umstand  daß  tu  Anfang 
du  Drie/s  tine  kinigliehe  Butfcha/t  erwähnt  itird  die 
nach  lUidelbtry  geht  wo  eben  am  26.  Juli  1384  die 
bekannte  StaUung  su  Stande  kam.  Allein  die  Betirhung 
au/  dm  beabiidititjlen  lengorn  frid  *u  An/ang  un- 
stri  Scbreibent  erinntrl  an  die  Mtrgentheimer  Slattung 
rom  5.  Xor.  1387 ,  durch  tttlehe  die  lleidtlberger  ehtn 
Tttldngert  trurde;  nach  llriürtbtrg  telireibt  der  Künig 
deshalb,  tceil  der  Kur/ürtt  bei  dem  Zuttandekommen 
der  enteren  eine  llauptperton  uar  (t.  nr.  3t'J  arl.  3 
und  nr.  32<>)  gerade  itie  bei  der  andern  (t.  Ein/,  tum 
Jltidelbtrgtr  Tag  ron  1384  Iii.  C  und  den  Eingang 
rm  nr.  'J4(j).  Im  Jahr  1387  weiß  man  ron  ähnliehen 
böhmitchm  Unruhen  wie  die  in  dem  Sehrtibtn  er- 
tcähnlen.  Für  da>tetbe  Jaltr  tpricht  auch  der  VmttanJy 


daß  die  Krönung  Sigmund»  in  Autsieht  steht,  weicht 
am  31.  Mers  1387  cor  sich  gieng  und  su  der  hier- 
nach auch  K.  Wen^l  tu  kommen  Lust  hatte,  s.nl.  1.  n5 

3  Das  Datum  hat  eint  SchutierigkeU.  Zwar  die 
Böhmischen  Hfgierumgsjahre  tctisen  au/  1387  hin ,  da 
Wentel  am  15.  Juni  1363  »um  Böhmischen  König 
gekrönt  tcard,  Pelttl  Wentel  1,  9.  Aber  das  elfu 
Römische  Uegierungsjahr  beginnt  wtit  10.  Juni  1386  M 
und  schließt  mit  10.  Juni  1387.  von  der  Wc^hl  an 
gerechnet;  darnach  wäre  das  Datum  unserer  Urkunde 
au  f  13.  Juni  1386  amusetten.  Es  ist  »u  rermMthcn, 
daß  man  dem  Böhmischen  Uegierungsjahr  »u  /lAgen 
hat,  weil  Urfts»/  im  Jahr  1387  im  Sommer  wirklich  *4 
nach  Mümberg  kam,  1386  aber  nicht.  Diirße  man 
das  Römische  Rtgierungtjahr  ron  der  Krönung  6-  Juli 
statt  ron  der  Wahl  10.  Juni  1376  rechnen,  so  kämt 
man  mit  dem  elften  auch  au/  1387. 

SO 


R  Abnd«  nnd  EalMÜMliltuigai. 
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renefariben  haben.      geben  warn  Burgdios  des  aiiUewochens  vor  aante  Vitas  tag  i»? 

unser  reiche  des  Beiietnisdien  in  dem  vier  und  ciwencsigesten  und  des  Römischen 
in  dem  cyhften  jnren. 

[in  verao]  De»  bui'gerQieisterD 
•  reten  nnd.  bnrgera  gmeinliehen  der  Ad  mandatum  domini  c^gls 

stat  zu  Strasburg  ansem  nnd  des       Johennes  Ceminensb  electns  eenceUarius. 
xeichs  üben  getrewen. 

B.  Abreden  mid  EntwIietdDiigeB. 

Sil.  Abrede  zvcischen  den  Fürsten  und  Heirm  einerseits  und  den  Städten  des  Schwäbi-  O*"* 

(■lJUII 

«•  Mften  Amdei  andrarsetfo.         Üeddrfion.  ^1597  Mstwftm  JWt  1  uiut  25  7  J^Arnief^. 

Am  Fmd^,  ».-Arckim  Stftttbond  der  Blill  in  Sdnraliea  FkmelMii  aad  «n  Sbehi 

fot.  21i>  —  22»  nr.  22. 
JoMttn  R.  K.  1,  23—25  nr.  65  ebtndahtr. 

Nota,    diz  ist  geret  z&  Nurenberg  zwuschen  den  furslen  herreu  und  stetden. 
IS         [IJ  Zum  ersten  umb  die  fogtio  zA  Nellingen:  die  ist  gcstalt  in  unsers  Herren 
de»  kAmges*  bant;  was  der  domidde  dAl  odir  wen  er  rie  git,  das  sal  der  ron 
Wirtenborg  und  auch  die  ron  Essellingen  von  beiden  siten  hallen.* 

[2J  Item  iimb  die  gefangen,  als  der  von  Wirfenberg  gefangen  hat  den  stetden 
abe:  die  sal  man  scczcu  in  UQ&ers  lierreu  des  kuniges  liunt  j  der  sal  sie  iedig  sagen, 
10  'und  sal  man  in  aneh  widerkeren.      {2*]  item  s&  gelicber  wise  die  gefangen,  als 
die  sietde  gefangen  hani:  die  sal  man  auch  scczen  in  unsers  Herren  des  kanigcs 
bant;  und  die  .sal  er  auch  ledig  sagen,  und  sal  man  in  auch  widerkeren. ' 

[3}  Item  waz  spenne  und  brestea  uferstauden  sint  iu  dirre  einunge  zwu- 
schen den  henen  und  sietden,  und  die  sfl  Mergenlheim^  sA  dem  rechten  gestall 
u  worden:  welche  stucke  daz  uzgesp rochen  sint,  das  sollent  sie  von  beiden  siten 
halten,  und  ein  teil  dem  andern  foÜenfAien,  alse  der  uasprach  wiset' 


i  /cA  bin  von  meiner  frühem  Atuida  «frcr  die 
Zeit  d(t$u  8t(tdit$t  tidcku  ieü  in  9.  S/Ms  Aul- 
SO  Zlidlr.  fO,  278  mItAm  3.  Av§.  vmä  19.  Okt.  1386 

attttMtn  ircillu,  Töllit]  ahijtküiiimm .  und  tchlufic  jrt:t 
t»:  Aar  Inhalt  der  beiden  Rtdaktionen  nr.  311  und 
919  tfyOt,  doA  «•  Ahndt  «m«  3.  Aua.  IdM  wm( 

ror  5.  Not,  1187  fällt,  teeil  dnrin  nr.  280  roraus- 

•g^  getetst  (nr.  311  art.  .7  und  nr.  312  ttrt.  8)  und  Mr. 
82i  ertt  in  Auxncht  'ictwmtnen  ist  (nr.  311  art.  4 
tmdur.SiSart.S''  »nd  9J.  D<u  Jahr  1387  empßthlt 
HA  htMMT  ab  1388,  weil  der  Mtrgtntheimer  Tug 
com  Nor.  1387  offenbar  nahe  berortttlu,  *.  btsondert 

19  nr.  312  ort.  9.  Jiähur  trgibt  nr.  313  art.  6,  daß 
man  vor  29.  Sept  138?  itdUn  Uäbm  muß.  Ja,  da 
III  nr.  311  art.  1  und  in  nr.  312  url.  I  der  Sltii: 
-lim  die  Vogtä  Seliingen  in  du  König*  Uand  gultUt 
wird,  «o  üt  dtti  Z«a  cor  dOt  Juli  anmmtknun.  wn 

^tj  dtr  KCmüi  dann  trirkUch  .<eine  EnUcheidttng  '"'//^  '» 
»r.  313.  A'un  beteieluut  tteh  nr.  311  telhst  in  der 
ütitrteKrift  alt  «hu  Abrtdt  «u  Nümberjf  amudun 
den  Fürstin  Herren  und  Städten;  ditte  «raren  aber 
gerad(  im  Juli  zu  Kümberg  auf  dem  lieiehstag  aahl- 

50  reich  reriammtll  tir,  3H  art.  4);  auf  diese  Vertamm- 
hing  itt  daher  die  Abrede  mit  gr(ßer  Wakrtduinlkh' 
Deutsche  Helcbttags- Aklcn.  U 


keit  anztuetien.  Ehe  der  König  eintraf,  itt  sie  ttAmr 
Ueh  feitgutdU  wordtn,  alto  nicht  tor  e,  39  Juni 
fiir.  314  nr*.  3)^  tibr  «Imw  später,  da  iodk  ik  Ftr. 
h'imUun^jen  auch  Zeit  erforderten,  aho  'jetriß  nicht 
rar  Anfang  Juli.  ümUitk  itt  sh  beachten,  daß  die 
Ihün  «f.  830  In  An*  Riguukmrftr  SkMndk  am 
?5.  Juli  eiiiqclrofifn  wurde,  und  daß  diete  Ao«»'»  da*' 
siU>»  Faklum  Leinöl  weichet  in  »r.  J12  art.  9  rar' 
kommt,  die  beroritehende  Berufung  der  iiergenlheimer 
StttUungtHrtananlung  dnireh  Pfalzgraf  Hupfttht  L 
und  Bnb.  Adolf  ron  Valits;  loar  dieß  am  35.  J»H 
in  Regen-iburg  bekannt,  to  muß  die  Abrede  nr.  312 
rar  diCMm  'Ihg  yiacJUAm  tun.  Snmmai  titfiUh  in 
dm  Jkft  1387  vnd  mmr  mudt^m  im  Anfang  düuct 
yhiHdii  und  den  25.  Tan  dt'Mtlh*». 

2  Entspricht  nr.  312  art.  1.    Die  Sache  tcurd» 
lirigemt  «cAon  in  dur  Jfayiwrtq'iMr  VwwkAnnmji  nom  . 

Au:.:  ;.9W  III-.  2,Sff  int.  5  dem  h'nnir,  sur  Ent- 
tchtiduni/  ünheim  ii<f/.(*fJij  vgl.  duit  auch  die  AnmCT' 

knng  su  ari.  5. 

i  Art.  2  und  2a  enttprklu  nr.  312  ort.  3. 
<  1386  Äug.  3  nr.  289. 
9  Enl^rttkt  nr,  812  art.  8. 

71 
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EeicluUg  zu  Nürnberg  im  Juli  1887. 


um  [4]  Item  woz  stucke  zA  Marge  nt  he  im  zft  dem  rechten  gesUtlt  worden  und 

JJH^^'  die  noch  nit  uzgctragcn  sinf :  da  sal  tnan  tif  dem  dap;e,  den  die  fnrsten  und 
die  Steide  mit  einaoder  baltcii  nollent,'  davon  reden  und  besehen*  ob  man  ez  niil 
giiaioheit  odir  mit  dem  rechten  gericbten  möge.  '* 

[5]  Itern  waz  stucke  vor  der  einunge,  so  die  furskn  und  stetde  mit  ein-  » 
andpr  hant,  oferstnnden  waren:  da?,  snllcnl  die  furstcn  hcrrcii  und  auch  die 
stetde  von  beiden  siten  in  gutüchcit  laücn  sten  die  einunge  uz,  und  sa\  iderman 
•ine  vorderuDge  d«me«b  behalten  sin.* 

[6]  Item  es  aal  auch  von  beiden  siten  üeman  keinen  zAgrifT  dfin  in  der  zit 
der  ciTiun{!:e;  wan  sie  soUeni  die  einunge  halten  nach  dem  aJa  sie  begriffen  w 
und  begcbriben  iat.  * 

[7]  Item  von  dex  ron  Wirtenberges  sehulde  wegen  die  er  den  stetden 
achnldig  ist:  da  ist  geret,  daz  der  von  Wirtenbeig  einen  odir  swene  darzA  seczen 
mag  und  dip  stetde  auch  einen  odir  zwcnc;  imd  hat  nnserp  lifrrc  der  kunip  den 
geseczet  uud  gegeben  den  hobemei^ter  von  dem  Dulzschcn  orden  und  Heinrich  z&m  u 
Jungen,  die  swene  aoltant  dn  gemdne  man  sin}  und  was  dieselben,  die  also  damft 
geseeset  werdest,  odir  der  mererteil  under  in  erkennent  wie  der  ron  Wirtenbeig 
die  stetde  ire  schulde  vorgAten und  nzrichten  solle,  daz  sal  dar  von  Wirtenberg 
dän,  und  sal  auch  die  stetde  da  midde  ht-getiun^cn.  ^ 

Iß]  Item  der  fursten  meinunge  ist  gewest;  duz  der  von  Wirtenberg  hiunen  M 
vor  ie  von  funfsehen  gülden  einen  gülden  sulle geben  sA  sinse  bin  an  die 
lat  daz  er  ez  abcgelöse,  und  sollcnt  die  losunge  an  imc  sten.  [8']  item  so 
meinent  die  stotdc:  si  ez  daz  dem  von  Wirtcnbcrir  nit  fi^tdlicher  geschee  an  den 
schulde  dan  inie  zA  Ulme  gescheen  ist,  su  sal  ime  doch  zä  gclichcr  wise  geschceo 
als  ime  zn  ülme  gescheen  ist,  und  nit  minre.  doeh  so  hant  sie  gesprochen:  rie  » 
wollen  ir.  bestes  darzA  dAn  als  ferro  sie  mogm,  abe  sie  ei  darsA  bringen  mögen, 
dai  man  tod  ßtnfoehen  golden  einen  golden  neme.  * 

f"*    312.  Abrede  siciachßn  den  Fürsten  und  Herren  einerseits  uud  den  Städten  des  Schwäbi- 
^JJi'  sehe»  Bimdss  <mdrers««it.  Jndn  RedtOdion.  CiSST  moktitmjidi  1  und  25  mrnberg.^] 

'  Atu  cod.  areh.  rttf.  ffurmb.  278  fot.  S'^-S^.  M 

11]  Item  ez  ist  gerett  worden  von  der  vogtei  Nallingen:  daz  sol  bestan 
an  unserm  henen  dem  kAnig  zA  sdnen  banden." 

{S]  Item  nmb  alle  gegangen  zfi  brider  seit  sdl  es  aueh  bestan  an  unserm 

herren  dem  kftnig;  der  sol  sie  ledig  sprechen,  und  daz  in  widerkert  werd. ' 

[3]  Item  umb  die  pfantung  die  dem  von  Wirtenberg**'  geschehen  ist,  » 


■)  md.  bttdMk    h)  *ar  UknKim  |Mi  Ah  rtjJMNIi  vsriuiiln,  «Mi«  W  «•»  vgigAtan  ad»  vorfllca  4m 
\  Mcbi  M  M  4mm  aWk  v.  IM  art.  «  ««nillcii. 


1  MtrgeniMmtr  Tag  im  Normi>tr  13S7.  S  Enttprichi  nr.  311  ort.  1, 

i  Enttprieht  nr.  312  ort.  <$•*.  •  Etdiprieht  nr.  311  ort  2  W»d  2». 

*  BKitfrte^  nn  812  ort.  Hk  »DU  MnA.  St.-R>ekmmt  nw  13S7  Aal  ftr.  4  t« 

i  StfqN^cil  ar.  Afl  «d  7.  iXi  Ebtmgf  Üt  m-  ante  u«eMtoneiB  damfnl  [Mai  f5J  ftem  ez  koil  <lle  ' 

f^führt  vird,  M  di»  HtidiAtrjftrSkMmmgwm  98.  Jali  vnrt.  rlii-  Jitb.-;  T(  tzel  und  Peter  Hallcr  U-tpii  71^ 

tSM  nr.  246,  der  manung  gea  EMliogrii,  do  man  teidingt  swi- 

S  BgMprkla  «f.  329  uri.  4.   F5I.  cwh  nr.  3Xt  aohtn  dem  von  Wirlenlieiis  «ad  d«a  «Ufen,  do 

and  326.  die  ReiniHi'Iu'n  stet  auch  do  woren,  und  do  sie  IS 

(  Art.  8  und  8  "  aUsprtdtt»  nr.  312  ort.  5.  VgL  wol  vier  wochen  aw6$ca  woren,  mit  alleo  Mclien 

mr.  325  imd  nr.  3J6;«it.  13  den  Zint/tifi.  ISO  Ib.  und  Itl  ih  LI.  —  Vgl.  wkA  w.  8U 

1  [7eb<r  dn  DuMtrmf  «.  «r.  Sil  die  tritt  Aui'  «rt  29  iA 
mvkutig. 
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waz  der  noch  vorhanden  wer\  st'lt  man  awzgebeti  uf  gewisheit.   waz  aber  derselben  im? 
pfund  vergangen  wem,  het  man  pfeiitUch  damit  gevarn,  so  si'lt  ez  auch  dabei  be-*^^ 
leiben,   wauit  man  aber  nilit  pfuntlicb  het  gevarn,  daz  soU  bcletbea  und  bestao 
nf  den  «wdn  nach  der  dnung  *  «a^.  * 

[i]  Item  amb  die  aehald  die  die  von  Wirten berg  in  die  alet  schuldig  sind, 
da  suUeri  ilie  zwen  awssprechen  wie  oder  wamit  sie  den  .slefen  vergfiten  sullon, 
daz  ist  mit  namen  der  maister  Tewtsch  Ordens  und  Heinrich  zum  Jungen  von  Meintze^ 
die  afllJen  ein  man  ada.* 

[5]  Item  umb  die  schaden  und  fArsleg  der  schulden,  das  aol  nf  den 
io  steten  bestan,  also  das  «je  bedenken  s&Uen  das  den  Ton  Wirten  berg  gAtlieh 
darin  geschehe.  '* 

16}  Item  umb  die  vorgeschriben  stAck  von  der  schuld  wegen  sei  ez  awz- 
Iragea  werden  hie  awisdien  and  sant  Ifidtels  tag  nn  nehst,  und  sei  aneh  die  weil 

on  alle  Icistnng  und  zugrlfF  hc^tan. '  * 
16  [7]  UoAn  von  der  ainuug  wepcn  die  wir  mit  (Tirsfen  und  herrcn  haben,  die 

zd  Heidelberg  geoiachet  ward,'  ist  bereit  worden,  duz  die  wern  sol  die  zeit 

nnd  weil  rollen  awz  bis  uf  pSogsten^  nnd  sol  aueb  bestan  on  alle  angriff  und 

name,  die  zeit  nach  der  ainung  sag.* 

[8J  Item  wnz  auch  in  der  ainun g' gescheh en  ist  und  waz  dez  zä  Mergert- 
M  heim^^  bereit  und  beteidiogt  ist  oder  die  gomainer'  ausprucii  haben,  dabei  sol 

es  auch  beldben.        (8«]  was  aber  des  nibt  awsg  es  prochen  wer*,  das  sol 

man  bringen  uf  den  tag.  ** 

[9]  Item  waz  auch  in  der  einung  hizher  geschehen  ist,  wer  daz'dazdez 

nodi  ihtzit  noch  niht  gescbriben  gegeben  wef  worden,  daz  sol  und  mag 
fs  noch  ietweder  teil  dem  andern  wol  gescbriben  geben,  das  man  daa  uf  den  tag 

bring  den  herzog  RAprebt  und  der  bischof  von  Heintz  bescheiden  werdea  nf 

demselben  tag  wirt  man  auch  reden,  wie  man  sich  fArbas  mit  lArsten  nnd  henea 

halten  sölleJ' 

[10]  Item  umb  alle  die  st&ck  die  vor'^  der  ainung  geschehen  sind,  sAJlen 
81  uf  bed  idten  in  gflton  düigen  beleiben  und  bestan  die  seit  der  ainung.  ^ 


K.  Wenael  entscheidet  zwischm  Grttf  Eberhard  III  von  Wirtemberg  und  der  Stadt 
EßUngen,  daß  die  Vogtei  Nellingen  und  die  Dörfer  Plochin^n  SAarnhomm  BuUk  *^  ** 
Ileumaden  dem  ersteren  gehören.    1367  Juli  30  Nürnberg. 

Au*  StuUg.  St.-ArtidD  Repertor.  IV  p.  174  or.  irZ>.  c.  rig.  pend.  dfßc,  die  gtfloehtcnt  hraim- 
«a»d  gtÜMÖdmu  Sekmtr  toorem  m  hiaig  Mi  nodi  durdt  dat  Farganutu  gttdUw»ge»j  dt«  ünler- 
Mkrjft  ««tlU  rmktt  mtfiim  BhwMy  dar  Wmd$i  wa  gawifar  mUgtOuUt. 

W.     h)  to*.  «ob:  wr  M  ImMHIp*  «Ir  An  tMIKpt  Awill  wr.USm<t. 


1  In  dtr  Vtrtinbarung  rom  3.  Au4j.  13S6  SU  A/*r- 
fftnlhiBifH  tind  midtt  2  «ondern  5  aufguteUt  (nr.  S99)y 
M  Jnm  dtr  «joang  meht  gemeint;  die  dnwig 

ritt  «icn  toot  mtr  dai  verlUgtndt  Prutokoll  nr. 
oder  nr.  311. 

3  Diitmr  ArUkä  fiiidtt  «ic*  i»  iw.  3il  «Ukt. 

*  &t9rictt  «r.  Sit  orfc  7. 

M       *  Enttf>rieht  nr.  311  mL  8  md        itrl  Aat 

•  JMmr  ÄrHUjmdit  dA  imnr.  311  mtdU. 

«  138i  J<'!i  '26  nr.  246. 

7  ht  dtr  urtyrimglicke  SehltifiUnnin  für  die  Dauer 


der  ileideib.  StaiUng  nr.  246,  wo  dtrMlbt  im  Eittgang 
fittgeitelU  wird. 

H  Enuprieht  nr.  311  ort.  6. 

«  Wider  die  Ileidtiberger  SlaUuMg  nr.  246. 

10  13m  Aug.  3  nr.  289. 

11  fiiiljrprioU  m.  311  ort.  3. 
nEnl*prta»nF.  «11  rnti.  Dtritg  it  itribf 

ftntheimcT  rom  Nor.  ISN, 

U  Sieht  nr.  320. 

U  Dfai«r  JrtlUJkiit  riA  m  «r.  m 
n  AuipMl  ar.Sll  otlS. 
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564  R«icii»tag  zn  Nürnberg  im  Juli  13S7. 

fU$  litfiiuht  tick  auch  in  drr  EfiHngfr  [{npialtammlunp  des  StuUg.  St.-A. 

AB»  (lU(ie,i  bei  Stemho/tr  2,  4tkl  f.;  vjl.  auch  Slälin  3,  331  nt.  3.) 


Wir  Wcnczlaw  von  potes  gnaden  Römischer  kunig        alk-n  czciten  mcrrr  dos 
reicbs  und  kuoig  czu  Bebem  bekeoQeti  and  tun  kuot  ollenlicben  uiit  diesem  brive 
ftll«D  deo  die  yo  sehen  oder  hören  lesen:      wann  der  edle  Bberherte  gsftTe  tod  » 
Wirteinberg  unser*  nnd  des  reichs  lieber  getrewer  ur  einen ^  teile  und  der  bärget' 
meister  rate  und  bürgere  gmeinlichen  d^r  sfal  7':  F  -'inc-fn  itn^jcro  und  dfs  reiclis 
lieben  gctrewen  an  dem  andern  teile  sulcher  schckiugc  czwe^  iracht  und  sachcn.  die 
sich  czwischen  in  uf  beide  seile  von  wegen  der  vogtey  czu  Nallingen  '  und  der 
naehgesdiriben  dorffer  Blodiingen'  Sebemhusen'  Rute^  und  Homeden*  unesher  m 
TOrlauiTen  haben,  an  uns  nls  einen  Romischen  kunigo  und  oberisten  lohensheren 
derselben  rogfcy  und  dorlTer  gar  und  gcnczlichen  grgaiigeii  und  komcn  sein,*  und 
wir  oudi  durch  iridu  und  nucz  willen  der  egeuanten  purleyeu  die  egenauten  sachen 
unsem  und  des  reicbs  forsten  geistHcben  und  wemttteben,  die  su  caeiten  b«y  uns 
gewest  sein,  zu  vorhoren  enpfolbeti  haben,  die  ouch  noch  unscrni  emphelhnusso  n 
und  geliftissfi  und  noch  rodh'cher  kuntschaft  erfunden  und  erkant  haben,  das  die  ob- 
geoantcn  vogtey  und  dorlYcre  mit  ircn  rechten  nuczen  und  zugehorungen  dem ege- 
uanten giefbn  Eberharten  und  nymand  anders  von  rechtes  wegen  angeboren  noch 
laute  sulcher  brive,  die  er  von  seliger  gededitnusse  unsorm  vatcr  kdser  Karle 
von  uns  und  andern  fursteii  duruber  hat:       doron  mit  wolbeduchteni  mute  rate  m 
derselben  und  ander  unser  und  des  reicbs  fursten  so  sec^eii  leuteru  meyncn  und 
wollen  wir  von  Romischer  kuniclieher  macht  in  broft  dicz  brives,  das  der  ol^ 
nante  graf  Ebei-iiarte  von  Wirtemberg  and  seine  erben  bey  der  ^[eoanten  vogtey 
und  dorffern  und  allen  Iren   rechten  nuczen  gwall^ftmen*'  und  czu'^eliorungcn  {tn 
allermeniclicbs  ansprach  und  lündemusse  furbas  mer  sciu  uud  bleiben  suUeii.      uud  x> 
gebieten  doramb  aHm  und  iglichen  nnaem  und  des  reicbs  geirewen  und  undertanen 
und  mit  namen  den  vorgenanten  bargermeister  rate  und  den  burgern  gmeinlichen 
7,11  Esslingen,  die  im  sein  oder  in  weiten  «-erden,  ernstlichen  und  vesticliehen  mit 
diesem  Lrive:  das  sie  den  vorgeuanten  grafen  Eberharlen  und  seine  erben  an  der 
obgenunteii  vugteyon  uud  dorfferu  und  allen  ireu  rechten  nuczeu  uud  czugeboruugeu  m 
nicht  hindwn  noch  inen  in  dheine  wds,  sunder  sie  dobey  gwublich  und  uoge* 

■l4ir.  vDMir.  e)  an  des.    S|  tr.  gmUnmitf  MtnOtUlm  fif  gmUamim,  Mtm  ^M  ttMtptillmtmlt 


1  Dorf  tüdlieh  ron  Eßlingen  gegen  Denktndor  f  zu. 

2  OesÜieh  ron  EtiUngt»  am  Einßuß  der  FiU  in 
im  Neckar. 

3  Wtsüieh  ton  Nellingen  gegm  PUmiimgm  Mh 

*  Weltlieh  ron  Kßlinijen. 

5  ftoi  litiilUcli  teil  Huilh. 

•  VifL  NT.  216,  mr.  289  ort.  5  mit  n/.,  und  das 
fiilgmdt  r.3.lke.  1386:  K.  Wtmtd  o«  QnfBMMrd 

roH  irii(tml(T;i,  ictjtn  der  Vogtri  su  XalÜngen,  die 
d«r  Graf  /Ur  sein  vcUeriith  Erb»  ansfutdUf  teuhaib 
Wmtmi  ihm  owA  umUii^  dsrSfttr  gnrhmdtl  htlba 
[unter  hilcT  vi  d<r  n.rn  10.  Oht  nSC, .  bri  nr.  2«^ 
ari.  5  in  Jcr  nl.J,  itl  bei  ihm  yuasctt  eine  Efilin^ 
BoUdkaft,  und  hat  ihn  untenciettn  daß  diete  Vogtei 
ihm  md  detn  Reich  und  niemand  andirf  angtbühre, 
«rorSber  Ht  ihm  auch  seine*  Taler*  und  teint  Biie/e 
geirlettn  haben;  darum  iiAl  Eberhard  au/  Lichtmtß 
[FAr.  2J  mr  Um  kommtn  und  *tin»  Iwwiauog  kant- 
•clitA  «ad  bri«r,  dic«r  dbrSkr  kal,  mft  «<oA  lr<^^ 


die  Eßl!n<]cr  auch  thun   sollen     sv    in//  er  lich 
da^tdichen  arbeiten  in  tolch$r  Maß  uitd  rerntcAm,  39 
daß  der  Grc^,  wmm  tr  m»  ÜMib  «if  db  FagM  M% 
dabei  bleiben  solle    utvl  thttuo  atukrnfatls  Wentel  imd 
da*  Reich,  duJter  hut  er  dtm  ed^ln  Wilhalm  (ct^ 
Vfilbamen)  Frvwenberger  Landrogt  in  Schwan  be- 
/Mm,  daß  *r  tieh  dmtr  ftf/M  nmm»  Ntämtn  md  ^ 
Zng^ärvngm  nm  du  XMfft  mtd  du  Rtidu  ««^ 
tinltrtriiidtu  und  dieselben  innehalten  lolte,  tciange  bii 
u  mit  dtm  liechten  ntugttragm  wird  wu  daUi  hf 
Kdhi  «ml  NtÜM  »M»}  dat.  Prms  M9.  mm*  ÄnJk. 
Buh.  2i  Horn.  11 ;  das  Stück  tttkt  im  Eulinger  ro-  M 
liicii  Uiich  Jot.  im«  ,  StuUg.  SL-Archie>i  obna  Zw^el 
dautlb*,  an*  im/cAcm  P/aff  ^tUmgm  33i  diu  KdU 
gibt,  jedoch  e*  rom  2.  Dec.  dalifreudj  aas  nur 
Versehen  ist.  —  Ztcischen  Wirtemberg  und  öladt  end' 
!,ch  mo  Juli  22  ÜUreinknnfi  m  Qmtlm  Wutm-  w 
btrg*,  fit^u  rtg.  mr.  3S3. 
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bindert  bleiben  lassen,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  reichs  swerc  un^^onade  zu  n«? 
Tormeiden.       mif  urk nnfl  f^icz  hrivps  vorsigelt  mit  unser  kuniHicher  tnajesUit  in-''''"*' 
eigele,  geben  zu  Nurcmbcrg  noch  Crists  geburt  drejuzenhuudert  jar  dornach  in  dem 
sibennndaeheiifisten  Jar  des  nehsfcen  dinstages  noch  Mnd  Jacobs  tage  muer  reiche  j^^^ 
s  des  Bahniiaohen  m  dem  funftmdcaweinemgjaten  und  des  RomiMfaeo  in  dem  eswelflen 
jaren. 

,  n  n       1         j  w      •  21  A         ^d  relaciouem  princinum  et  consilii 
(la  ««r»]  R.  Bartholomsus  de  Novacivitate.  wiaehiiieo  de  Wey temale. 


C.  Städttsche  Anstalten  zu  dem  l'ag. 
4»  SU.  Kottm  Nürnberg*.  1387  Mai  U  ü*  Ja«  10. 

tan 

Au  Ktmlk.  jL'JCöiiMr».  StedtndnittDC  von  13BT,  A»  Aunag.  ^  " 

«11^  (fanm*  A»  Th,  «.  Emu  BtO.  3  in  im  SL-Oir.  t,  4a&  ^„ 

[I]  Fer.  4  ante  aseensionem  domin\;  item  propia.  den  ron  Baad,  den  von 

Costnitx,  und  den  von  Weil,  die  von  geinainer  stet  wegen  SU  unserm  herren  . .  dem''*" 
IS  konig  her  riten,*  12  qr.  vini  summa  l'ij  Ib.  hl. 

12}  Fer.  4  ante  Viti:  item  ez  kost  die  vart,  die  üerthoU  PtiiUzing  und  Hycias*^** 
Ifoffiel  teten  gen  Aorbacb,  do  unser  herre  . .  der  Icunig  dohin  komen  waa,  mit  allen 

Sachen  23  Ib.  und  0  sh.  hl.  ^ —  Item  es  kost  die  vart,  die  HeTtholt  Beheim  und  Jobs 
Telzel  lelov)  pfn  Ulme  7,n  der  inanting.  dn  Joi»s  Tetzel  für  Wirtzburg  mit  gemeiner 

to  stet  boten  hinauf  rait,  mit  allen  sachen  100  Ib.  49  Ib.  13  sh.  hl.'' 

[3]  Die  ender  sehenk.  *      item  propinaTimos  domino  rcgi  100  guld.,  do  et*mi» 
berkom  Petri  et  Puuli  anno  87,  nnnm  pro  1  Ih.  5  sh.  —  ittm  propinavimus  dem 
herzogen  von  Teschin  20  friihl.,  ununi  pro  1  It».  ö  .sh.  —  item  propinavimn.s  lieni 
Hnnko  '  20  guld.,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  dem  hofuieister  *  20 

t6  guld.,  unum  pro  1  Ib.  6  sh.  —  item  propinavimus  dem  Ereyger  20  guld,  unum 
pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  projnnayimDs  den  indem  (urhutem  8  guld.,  unum  pro  1  Ib. 
5  sh.  —  item  iren  knehten 8  groz.  —  item  ilon  uwzcrn  (nrhiitcrn  24  f^ioz.  —  item  den 
boten  12  groze.  —  item  propinavinms  der  jungen  hurkgretin  ®  iinsers  herren  dez 
kuuigs  swester  ein  vas  mit  wein,  daz  kost  13  Ib.  4  sh.  und  8  hl.  —  item  propi- 


30  '  Eben/alU  wtgtn  de.<  Koni^is  i-r.'.chinnen  itol  auch 
i{m  u«il«ran  SlädUf  ibid.  unUr  gkiehtm  Datmm  wf. 
gtßhH:  Htm  propltiaviinm  de»  von  Ulm  den  von 
Fraiikenfurl  den  von  Opylnhawsen  den  von  Frid- 
berg  den  von  üottingen  und  den  \ou  Nordliogeii 

M  SA  qr.  vini,  nrnma  4  11».  nwl  4  ^.  hl.  —  Item 
propinavirnns  den  von  Sletzsiat  «nd  Hngnnwn  8 
gr.  vini,  fiuniDia  1  11».  1  8\t.  Iii.  —  ilem  piupuiu- 
vimas  den  von  Sweinfurt  4  qr.  vini,  Mmmn  '/i 
Ib.  hl.  —  itempropioAviniM  dem  henogoi  von  fiach- 

10  WS  33  qr.  vtnf,  «amma  4  Ib.  hL  —  Atr  A  Pir- 

lOven  f.  dir  Einlcilnnri  Iii.  C,  jemA  «Ml  «jeftt  AmT  «I 

dm  Notm  trklärt  titui. 

S  EtMub  unter  sfafakm  Daltm:  item  dedlmns 

l'/j  Ib.  1)1.  iinib  wein  utiJ  coiifett,  Ji>  itcr  bi.sdior 
46  von  Salubarg  uf  dem  ha\T«e  wnz.  —  ilcm  dedi- 
Mnn  Otlm  hMcbcimer  13  A.  hL,  sa  reifen  gen 

Vorchcim.  dar,  er  bc»rlien  solt  waz  herren  liovhrrg 
du  gevuugen  heien.  —  itetn  propinnvimuH  deu  vou 


MeinU  12  qr. ,  summa  1'/,  Ib.  Iii.  —  üetii  piopi- 
noTimiu  den  von  Stnuburg  12  qr.,  summa  l'/t 
Ib.  hl*  —  Item  propiDftvimns  den  von  Wnrmn  10  qr., 
Siimnia  1  Ib.  6  «Ii.  -  »Inn  (leinnuis  Fi  ii.^cn  Pflulzing 
1  Ib.  5  all,  du  mau  den  stelvn  zu  Im  achanku  — 
ilem  dcdimm  dem  Mewiel  und  Minen  getellen 
7  sh.  hl.,  (\Br.  bc.<;olien  .«itirn  «-enn  unser  herre 
der  ku;ug  \i.im  liiiEcuL'L'rg  lu-rfiii  lite.  —  ilem  de- 
dimns  Eharhardo  Knidvnnbcr  45  Id.,  zu  reitengen 
Vorelieim,  do  er  besah  was  herren  da  wwn. 

S  DU  tnf  AeAMfai«;  i*t  i*t  tom  8.  Skr»  ISS? 
in  untrer  nr.  305  ort.  2. 

*  cod.  Homko,  o.  Zm>.  üanko  firwwni«,  nr.  305 
ort.  3. 

i  Heinrich  Skopek  ron  Duba  auf  hibtsiCf  (UtrH» 
A»/mci<(«r  13^95,  Paiad^  3,  a,  31. 

*  JMwywwHWi  fleiiinWIn  Jm  Jtwgjwi/i»  JtAam  HI 

rnn    NftrnfH'rg.     (Die  AhktrftMff  AfdmM  a^MÜidk 

liurkgratin  im  eod.J 
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Stiß  Reicli«l8g  tu  Nuruberg  im  Juli  1387. 

tw  navimus  herzog  Jo)ia7i  '  unscrs  Herren  dez  kunigs  bruder  ein  vas  mit  wein,  daz 
kost  mit  allen  sachen  2ti  Ib.  13  sh.  bl.  —  summa  der  andern  propüie  271  Ib.  18  ab. 
8  faL*  —  «Qmma  «nmmarnm  der  swdr  propiue*  543  Ib.  11  sb.  3  hl. 

MÜH        [4]  Fer.  4  aato  Margarete item  es  koet  die  vart^  die  Paulus  Mendel  und 
Worthalt  Pehfim  teten  gen  Nordlingcn  zti  rier  mannnp,  do  pemain  stet  mit  in  her  ( 
gen  Näremberg  riten  z&  unserm  hen-en  .  .  dem  kutiig,  mit  allen  sachen  32  Ib.  und 
4  sb.  hl.  —  item  propin.  dem  bischof  zd  WirUburg  24  qr.  vini,  summa  3  Ib.  4  ah.  hl. 

—  item  pn^n.  heraog  FHdrich  tod  Btjtn  24  qr.  tIoS,  aminna  8  Ib.  4  «h.  hl.  — 
item  propin.  herzog  Klemmen  16  qr,,  summa  2  Ib.  2  sh.  8  hl.  —  item  propin.  der 
Herzogin  von  Stelin  16  qr.  vini,  summa  2  Ib.  2  sh.  8  hl.  —  item  propin.  dem  von  «i 
Wirtenberg  24  qr.  vini,  summa  3  ib.  4  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  herzogen  von 
Hollant  20  qr.  vini,  summa  27s  8  sb.  und  4  hl.  —  item  propin.  dem  henogen 
von  Dekk  8  qr.,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin.  dem  burkgrafen  vom 
Elwogen  und  den  burgern  doseliist  10  qv.  vini,  summa  1  Ib.  6  sh.  B  hl.  —  itcrn 
propin.  Itorum  dez  herren  rat  von  lieyrn  ■  8  qr.  viiii,  summa  1  Ib.  1  sh.  und  4  Iii.  i& 

—  item  propin.  dem  von  Prawnek  und  dem  von  Weiusberg  13  qr.  vini,  summa 
l'/j  Ib.  2  sh,  —  item  propin.  herzog  Stefan  von  Beyrn  24  qr.  viid,  »unuiiu  3  Ih. 
4  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  bischof  von  Meintz  32  qr.  vini,  summa  4  Ib.  5  sli. 
4  bl.  —  item  propin.  graf  Ruprecht  von  Na.<)sawe  10  qr.  vini,  summa  1  Ib.  6  sh. 

8  hl.  —  iten  propin.  dem  von  Werthein  8  qr  vini,  snmma  1  Ib.  1  sb.  4  hl.  —  item  « 
propin.  den  von  Helfenstein  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin. 
den  von  Regensbur*;  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  M  —  item  propin.  den  von 
Aachsburg  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin.  den  von  Basel  8  qr. 
vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  bl.  —  item  propin.  den  von  Ulm  8  qr.  vini,  summa  1  Ib. 
1  sh.  4  bl.  —  item  propin.  den  von  Costnita  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  dl.  4hl.  —  » 
item  propin.  den  von  Esslingen  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl       item  propin. 
den  von  Rewtlingcn  4  qr.  vini,  summa  '/j  Ib.  8  hl.  —  item  den  von  Weil  4  qr. 
vini,  summa  '/^  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Memjngen  4  qr.,  &ununa  '/^  Ib. 
8  hU  —  item  propin.  den  von  Bybraeb  4  qr  ,  summa  %  Ib.  8  hl.  —  item  propin. 
den  von  Ravensburg  4  qr.,  summa  '/?  11>-  8  hl.  —  item  projtin.  den  von  Kaufburren  m 
4  qr.  vini,  summa  'l.  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  i-Tuliendorf  4  i\r.,  Rumma 
V]  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Diukelspdhel  6  qr.,  summa  16  sb.  iii.  —  iteui 
propia.  den  von  Rotenbuis  6  qr^  summa  16  sh.  hl.  —  item  propin.  den  von  Awin 
4  qr.  vini,  summa  '/^  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Oemunde  4  qr.,  snnma  %  Ib. 

•}  omL  Bsrn  ««t  »tniluMm  KM  ■ifrb    b)  «tt.  Kwlkmm.  9 


1  Johmm  «m  QörUt». 

*  DU  Summt  «ttaraa,  mim  1  gn»  =  1% 

aho  44  grom  =  66  fh.  —.  3  //,  6  th. 
3  Dtr  täU  Stimk  :  «r.  305  ort.  2, 

*  ünltr  iwmttw  OafNM  <fiM  0^;  iMa  iediams 

dem  Kraftäliofcr  3  Ib.  hf.  grn  Wirt7bnrg  tn  iritcri, 
ob  ilil  Ldix-u  dai'  küuicu,  der  Ciii  weil  do  lug. 
—  ilem  dedimus  dem  Hali>gcwalisen  2  Ib.  Ifii/j 
•h.  Iii.  Ar  Bebeiiiier  walt  u  reiteo,  ob  ibi  volk 
von  BebeiB  herawz  lüg.  —  ilein  dediintii  Thoina 
nuDCcio  2  Ib.  18  hl.  /u  lauK'ii  gen  l'rng  mit  Nvclns 
Muffel«  briirf  ti  ütinricK  Eysrogcl,  ob  keiu  »am- 
wmf  von  Bebein  hmtin  (beraww^  sog,  do  unter 

liirri;  ilcr  kuin^,'  liic  wiiz.  —  item  ez  kOSt  die 
wach ,  die  man  (el  [cod.  mnnt  ttatt  man  telj  uf 
dem  mUiaiwe  in  der  tttl  uf  den  tnrnm  and  natar 


den  toren  [lomelj,  and  do  man  des  die  do  wach- 
ten et] ich  seit  zA  Miebel  OrantberrCB  nnd  Sigliari 

Von-hii'I  7.11  essen  gab,  und  daa  man  umb  weip 
gab  do  unser  berro  .  .  der  Itanig  und  ander  Ar- 
«ten  and  herren  bin  «am,  ntt  allen  aaehea  iV  (• 

Ib.  4  Bh.  und  9  hl.;  be>i  der  nThüimpr  sind  ge- 
wc-äeu  liciihidi  liciicjra  Bertholc  i'iiiiuiug  und 
Uichel  Qrunihcrre  frager  [in  iiMir^.  wach].  Und 
tpättr  ktifii  «1  den»  ib.  faria  4  an(e  Laareuti  [Auy.  7] 
Item  dedfmaa  Jobt  Tetwl  6  »b.  hl.,  die  er  umb  • 
wein  gelheii  liet,  do  er  und  etlich  andern  gegen 
den  kunig  [tehtetrUeh  kancg]  geritca  worea.  iTcm 
4»  d«a  SlMSkr.  1,  43S  JVht  mu  dum  MmngltUr 

der  IltehMUng  ri,n  1'i87  [Juli)  auch  ntxh  an:  il.  dcd. 

C.  Mawl  2  Ib.  4  sh.  hl.  zu  reiten  gen  Taust,  ob  sO 
ibt  votk«  V««  Ddwln  becaivt  sag. 
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8  hlr.  —  itcin  propin.  den  von  ITalle  4  qr.,  «umma  ^(^  Ib.  8  hl.  —  item  propm.  den  tisr 
von  Heilbrunn  4  qr,  snminn  ' Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Weinsberg  4  qr., 
summa  '/}  ll>'  ^  hl.  —  item  propin.  den  von  Sweinfiirt  4  qr.,  snmnm  '/j      9  hl.  — 
item  propin.  dem  amnian  TOn  Oostuitz  8  qr.,  somma  1  Ib.  1  8li.  4  hl.  —  item  propin. 

•  den  Ton  Uberliogen  4  qr.,  summa  ^f^  Ib.  8  bl.  ^  item  propin.  den  ron  Lindaw 
4  qr.,  samma  Vj  Ib.  8  hl.  —  ifcm  propin.  den  von  Lntkirch  4  qr.  vini,  summa  Ib. 
8  hl.  —  item  propin.  den  von  Noidlingeii  4  qr.  vini,  summa  '/^  8  hl.  — •  item 
propin.  den  von  Gingen  4  qr.  vini,  summa  */a  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von 
Rotweil  4  qr.  Tini,  aiimnta  %  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  PopiBngen  4  qr. 

10  vini,  summa      Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Windshenn  4  qr.  vini,  Dumma 
Ib.  8  hl.  —  item  pi"opin.  den  von  Wf'i,<;senburg  4  qr.,  summa  '/^  Ib.  8  bl.  —  Item 
propin.  einem  von  Kridberg  4  qr.  vini ,  summa  '/^  Ib.  8  hL  ' 

D.  Anhang:  Schwäbischer  Stftdtebondstag  zn  ERzIingen. 

m.  Mitd»  <tttf  dem  Tag  du  Sdiwühischcn  Siadtebunds  «u  £^Umgm.  [13lt7  Avg,  25  f'«^ 
I»  Eßingen.] 


Au»  eod.  anh.  rtgU  Nknmi.  flBfiL  4<*. 

[1]  Item  es  sol  ieglicher  «tat  bo tschaft  komen  mit  vollem  gewalt,  ob 

man  die  ainung  mit  fArsten  und  Herren  erl engen  wolle,  und  wie  auch  man 
sich  eins  rehteu  gen  in  verainen  wölle,  und  oli  iiinn  die  iiinung'  mit  etlichen  ar- 

w  tikeln  k&rzero  oder  leugero  wolle,   und  sol  auch  dez  ieglicher  etat  botschail  «Glichen 
gewalt  bringen,  das  man  dez  nibt  bedArf  wider  hinter  sich  sobiokm.  * 

[2]  Item  dos  alle  kawflewt  nn  fftrbas  iner  in  die  Tasten mi^ss cn  gen 
Frankenfurt  komcn  sflilen  uf  den  suntag  ooili  un  l  «inüririn  varen  uf  den  suntag 
judica.    und  soi  auch  nach  demselben  suntag  niemant  nihtzit  kawfeo  noch  ver- 

»  kawfen  bei  einer  pen  die  darnf  gesetnt  wirL  * 

[3]  Item  auch  sol  nu  IftrbaB  kein  kawftnm  mit  krinem  Jaden  dheinen  waebeel 
machen,  gelt  Silber  oder  golt  von  in  cnpfalien  iu  Tewtsclien  oder  in  Welischen 
landen  ze  legen;  und  sol  in  auch  niemant  weder  gold  noch  siiber  awz  disen 
Tewtschen  laudcn  in  Welischo  land  niht  f&ren  vertigen  noch  versprechen  in 

a»  dhtineu  w^.  und  wer  das  ftberfAr,  so  sol  dar  kawfknan,  der  das  getan  hatj  den 
Vierden  pfenning  und  auch  der  Jud  den  rierden  pfeaning  von  allem  dem  wectisd, 

t  Bt  gthihrt  teol  »u  dtm  ÄH/enthoh  Wtnttls  im  Slädtetag  gefordert,  «wleAer  itm  MuytnJÜukiue  Aat- 

Sommer  1387  »u  Nürnberg,  teenn  es  in  der  Stadt-  Itmgtlag  tvrautgehen  oder  nebetAtrgehen  loU;  dieter 

rtchnvng  reu  138&  imUr  d«r  Amsakm-B/Arik  w«l«r  StädtUag  itt  wM  der  Rolenbwrfer  gtmtm  nr.  328 

as  heißt  :  item  dedimn«  Andre«  Fflntsfng  100  Ib.  niid  art.  1  viti  2.   Xhtd  muit  Stadt  Uhnlc  «onrfl,  ßatt» 

1.3'  j        'il  1  (^'i-"  ^'-^  znwii  ko.^t  limb  ilaz  wi-itr-      rt  tiicht  mtt  nr.  31^  zu  rchinden  id  (icvrühL'r  s.  die 

hawse  und  den  liof;  actum  feria  5  (Jan.  9]  post  Einl.  tub  lit.  DJ,  auf  den  ^ßinger  Tag  «u  legen 

Brhtrdl  atiiw  88.  —  ll«ni  dedlmm  «I  U/mm  55  Mfa,  «m  iwMmi  Ai      «i.  «•  tv.  SXf  4k  RA  M 

gald.,  die  Im  der  kunig  jclmden  tcf.  Ao  er  tlrri  (f.  rüe  Eint.  suf>  lit.  DJ.    Von  dietem  Eßlinycr  Tag 

40  nnbt  dort  OWaseti  bei  den  weieril  waz;  eo(kii)  liii",  inVJ  auch  in  dtr  yurnhertjcr  Stadtrechnuity  vm  1367 

anom  pro  1  Ib.  4  i^li.  3  hl.  —  sumina  tiö  11».  l.'J  aii.  Entahnung  gethan:  IV r.  •!  post  Egfiilä  [Stpt.  4J  ilcm 

9  hl.    (Auch  bei  Hegel  BtiL  12  in  den  St.  Chr.  2,  et  kost  die  v«rt,  die  Paulas  Mendel  und  Berthi>U 

275  *  37  ff.,  rgl.  276,  1  ff.  und  290,  IS  j)'.)  Behcim  teten  sft  der  miinnDg  gen  Ew>lingen,  do 

3  Dit  Verlängerimg  der  lleidtlbergtr  Stallung  des  der  von  Wirtenberg  den  «teten  ir  schulde  vergewigi 

n26.JmU  138i  «r.  346,  im«  dam  ditneft  die  Mergeut-  mU  haben,  mit  allen  mchen  100  Ib.  26  lU  nnd 

hthme  Staltmtp  du  &  JA«.  fSSZ  gttAah.   O/mior  18  sh.  hL 

»cird  iihfn  eine   endijillige  Intlruhtion   der  SludUhntm  iiichl  in  nr.  217. 

für  den  Mergenthtinur  Slallungttag  oder  eher  für  einen         *  nr.  317  art.  4. 
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fiaw  den  alle  getmiht  fielen,  reliter  ppn  vcrviillon  sein  <lci-  stat  dannnn  der  kawf- 
man  oder  der  Jiid  wern,  und  man  sol  aucli  keinen  Juden  noch  Cristen  in  keiner 
stiitamb  solichen  Wechsel,  der  also  wer'  gemäht  worden,  keins  rebten  niht  beholfen 
sein  in  dhelnen  w^.  * 

[4]  Item  ez  sol  fflrbaz  dhein  Jude  kein  Cristoii-aoimen  noch  uiagt,  • 
die  in  dienen,  niht  haben.    «'(»Hrhrr  nl)er  d;iz  nherfur,  alz  oft  üaz  geschehe,  alz 
oft  sol  ieder  Jud  oder  JCldtn  der  stat,  <la  er  gesessen  ist,  100  guldin  ze  pen  geben, 
und  der  p«ii  sol  man  sie  bei  dem  aid  niht  flberhebeo.  und  man  aol  aueh  der 
ainmen  eder  magt  die  «tat,  da  sie  gedient  beten,      Jar  Terbielen.* 


SUt.  IfBrulberg»  Bettkmrd^-Afläui  gegen  die  verhändeten  SUtdUf  darunter  auch  wege»  w 
ZiT^j     de»  ^Unger  Tag»  von  13S7  c  Avg.  ex.      [1397  c.  nach  Aug»  «e.  oAits  Ork*] 

Jbu  JMnit.  AnhMmnn,  cod.  27S  fiL  «. 


[1]  Es  isi  SU  wissen:  da  wir  wider  errt  «i  den  ^len  komen  gen  Haidel- 
im   berg*  in  dem  84  Jar  Pelri  und  Pauli,  do  sant  der  bischof  von  Kostcncz^  « 

^  zu  pomainen  steten,  und  wer'  gern  in  den  pnnde  knmen,  und  wolt  gemainen  steten 
einen  dienst  mit  einer  summe  spiezz  getan  haben,  do  wollen  sein  die  stet  in  den 
pund  niht.  und  wart  do  ein  mai^ts*  unter  den  steten,  daz  kein  slai  dbdnen  fdrsten 
herren  oder  prelaten  geistlieh  oder  werUlicb  nocb  k^nen  ritter  oder  knebt,  der  stet 

oder  vcsfen  liet,  zu  keinem  Lnirr^cr  niht  einiicmcn  iiuih  enitfahcn  sulf,  oz  wfird  in  * 
dann  vor  von  gemainen  steten  criawbt. '  und  also  Turn  die  von  Kostencz  zu  und 
uawen  denselben  bischof  ein  zu  burger  alzbuld,  ee  daz  die  stet  zu  Ilaidelberg  von 
einander  komen.  Aber  daz  erkennen  und  gesecse  daz  die  stet  getan  beten,  und 
ron  dem  vorgenanten  bischuf  wer'  gemainen  steten  wol  än  hilf  gangen  daz  er  in 
mit  einer  lunimn  ppiezz  gedient  het,  und  mit  denselben  spiezzen  dient  er  nn  der  15 
slat  zu  Küstencz,  und  die  stut  hat  sovil  spiezz  minder  damit  sie  gemainen  steten 
dienen  und  gewarten  sol. 

[2]  Item  darnach  in  demselben  jar.  da  etliche  burger  zu  Nurdlingen  die 
Juden  ersiögen^  on  des  ratz  doselbst  willen  wissen  und  wort,  do  kom  der  von 


*  nr.  317  ort.  S  mtr  yam  Ifcitrs  imtf  atlgtmidn.  mar  tlhtgtr  Mtammmi  sehm  w  MttUmfi  «Umw*  Vtr-  w 

2  nr.  .?17  arl.  1.  ^''"9',  *         -^■'^  ^ 

3  iHite-t  Dalum  ist       schli'ßf  »  ans  Art.  13,  da  '  Bucht/  Mangoid  ron  Brandit,  diäten  Wuhi  bc 
di*  in  diet«m  Artikei  enthalttntu  lififhutTden  Hck  itritUn  wurde,   PMor.  Script,   3  ekron.  Conttant. 
wakrxhtinli^  auf  Yorgän^  der  ^fiUngtr  F«rMtmin-  p.  750|  Mone  Qudltntammlung  dar  Baditthi»  LtmtUt- 
ttmg  hetiehtn,  die  auf  25.  Augiul  1387  futguHtt  gUtkiAU  1,  324  (nach  litgtl).  » 
xfiir  ,tir.  320  nl.)  und  deren  Kümberijiiche  Gesandt-  *  Mehrkeitsbetehluß. 

*eknfi*koHm  6ri  nr.  315  m  dtr  Anm,  ttthn.  H*gü         f  Vgl.  w.  323  ort  &  und  Vii«htr  im  4m  J'or- 

in  dem  Ar-Cftr.  t,  160  dtmkt  audk  an  ctu  Mir  1387  idnmgen  8,  19. 

für  dieses  StSch,  J.i.»  «ic^i  .h,u  auf  Angelegenheilen  ^  Sl.  Chr.  4,74,  Ifi  f.  1,  12}  und  Viirhrr  in  J<n 

dtr  letMen  Jahre  tot  dem  Ausbruch  dt»  hritfft  i*-  Fortchungttt  2,  75.    Im  Frank/.  St.-A.  Buch  des  40 

«fdU.    Vtfoeftar  in  im  Fartthungm  8,  t  HL  1  Ufil  BaMlM/.  74»—  75*  «r.  361  ßnitt  Heh  «ta  BehtAt» 

Iis.  auch  rirmuthiingsird/f ,  vngt/ähr  in  ihn  Okfohcr  ron  rfurr  Stni}t  an  eint  andere  ron  fer.  fl.  fK^st 

l-ib7  faiUn.    Der  Ort  dtr  Abfassung  ist  ycatß  .Viit«-  Ltturuuti    (Awj,  12.);  dankt  /ür  dte  i\aehfieht  über 

berif,  und  anfftbracht  sind  diese  Beschwerden  u>ol  auf  die  ßtgtlienheittn  zu  ^ördlingen  und  mtdertwo  mit 

irgtnd  mttm  Slädtetag,  mMetcAl  au/  dem  Rettnbur-  den  Juim,  Aal  «iiM  gemeine  Mahnung  gethan  t>on  U 

ftr  nr.  328,  tgl.  Vitdur  reg.  nr.  783  «ni  Sinleiinny  ungenn  bände  <M*n  SUIdlen  daß  sie  au  einander  kam- 

Mm  Mergenthtitntr  /{«iVA.W.ji,'  y,m  13-s7  lit.  E.  tnen  tollen  nach  Vlm  ron  derselben  Sache  teegen  mif 

4  Mf  lU«  Vtrtmmlwg  gemtint  bti  QtltgtnkeU  So.  n.  BartM.  (Auf.  28),  diest  liaeh»  ist  ihr  h*r». 
itr  IMdMtr^  SiaUwg  wm  26.  Jalt  138t,  mm  tkh  tM,  Am  8.8ipt.  138*  tHaam  dbmi  <It> 
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NAiidlingiBii  botscbaft  fAr  gemain  stet  ^'cn  lllrn  und  erzalt  in:  waz  da  ao  den  Juden  tiu? 
geschehen  wer',  finz  in  daz  ^^etrewUchen  leid  wer',    also  buten  sie  die  stet:  waz  in 
von  den  Juden  worden  wer',  ez  wem  brief  gejt  oder  pftuit,  daz  sie  das  legteD  hinter 
«Bib  TOQ  Ulnif  «0  weites  femain  stet  dttramb  ftwwpreclien,  wie  afo  das  baUen  aftlten 

>  das  in  and  iedeonian  gleich  geschehe  die  daa  antreJL  dez  wolten  de  mbi  tan. 
do  mant  man  sie  der  aid  die  sie  dem  p<ind  gesworn  heten,  daz  s'ip.  Hen  steten  umb 
die  sacb  gehorsam  wem.  dez  wolten  sie  uibt  tun,  wie  oft  mao  sie  dez  ermant. 
nnd  aduktm  ir  botsohaft  on  der  stel  wiMen  sa  uasenn  benen  dem  kdoig  *  uuti 
teidiagtan  aidi  mit  dem  on  der  atet  wiiaen. 

W  [3]  Item  die  von  Lindawc"  die  haben  ctiva?  zu  schicken  %'on  eins  pfafTcn 
oder  einer  kirchen  wPL'^en.  ^  und  von  dczsellien  kriegs  wegen  helt  ez  die  vorgc- 
nante  stat  mit  dem  unrehten  pabst  zu  Aviou  und  alle  stet  dez  Reinischeu 
und  SweUaobea  pands  baltan  ea  mit  dem  rebten  patet  Urbana  *  und  gonain  stet 
kflnaen  die  voa  Idodawe*  nibt  daran  weiten,  daa  aia  es  mit  dam  rebten  pabst 

IS  halten  wAllen. 

[4]  Item  ez  sein  auch  etlich  stet  in  imserm  punde  die  etlich  stuzz  und  au- 
aprdeb  haben  gehabt  an  etfieheo  fA raten  herren  oder  edeln  lewien,  ee  daa  der 
pand  geniaht  ward  und  auch  sider.  nnd  dieselben  würden  den  steten  gern  gereht 
an  den  steten,  daaie  ea  piUioh  tan  aAlten;  daran  sich  die  stet  nibt  wöUea  beuAgen 

*a  lassen. 

[5}  Item  ea  haben  ancb  etlich  stet  tII  barger  entpfangen  mit  nach  Fol- 
genden hadreien  und  kri^en,  und  die  aa  Arsten  herren  oder  andern  lewtcn 
76  spieolTfMi  haben,  *  die  in  dez  rchten  auch  pern  gehorsam  wem  an  den  steten  do 
sie  cz  pillichen  tun  sdltenj  daran  sie  sich  auch  nibt  ben&gen  wollen  lassen,  nnd 

m  die  ▼osdniog,  die  elBeher  bat,  die  wil  er  alao  haben  g^ert  oder  er  wU  dorumb 
angreifen  oder  kriegen. 

[6]  Item  cz  ist  auch  vi!  uf  tagen  und  teidingen  beschehen,  daz  etlich  stet, 
oder  die  in  zugehorn ,  zu  etlichen  fArsten  und  herren  oder  den  Iren  zu  clagen 
nnd  au  sprechen  beten  und  daz  dieselben  fiürsteu  herren  oder  die  iien  der  sacbe 

it  gern  au  minne  ond  an  dem  rebten  hinter  gemein  stet  unsers  punds  gegangen  wem; 
des  aber  die  unsern  nibt  ufnemen  wolten,  daz  uns  grozz  rede  nnd  uniitinipf  brabt. 

[7]  Item  ez  stet  anch  in  dem  pundbrief:*  ob  ein  stat  oder  nior  mit  der 
andern  ze  schicken  gewiiune  oder  stözzig  wdrde  in  unseriu  puude,  wenn  mau 
die  roant,  die  solten  fftr  gemain  stet  komen;  und  wie  gemein  stet  dann  daramb 

SS  awzsprechen,  dabei  sölt  ez  beleiben,  das  ist  vll  geschehen,  daz  etlich  stet  stöss 
mit  einander  gehabt  haben ,  und  wenn  mau  etlich  stet  mant  irer  aid  das  sie  ge- 
borsam  wem,  dez  sie  nibt  tun  wolten. 

Dj  Uny  ittiti)fitnchm  und  UstnUter  Lindftwe  gtt^hrUben  ^   I.imlau  i^i  -jLch  aUein  dat  richti^r ,  litnn  in  nr.  230  i^mätt 
ric^  iiiilfr  Jm  vcü'.yi  i^r't  FalhaUtiu  «n  Ci.Nun  IV  ivrifuniW/i  .''l<ic«ori  ii<-iad«  Ijiulau  nicht,  u  ul  uhtr  Imn,  wo*  poni 
M  obigtr  KoTTdcUtr  tnltpricht.  eoA.  Avian  ttndtritbm  tIaH  Avion  — Avignoo.      C)  cod.  hai  Mir  HiKcntiul«rl  Un)r, 

m  MlH*««tMHk4»EMM  iHf^fMMte. 


hüiKm  Bumitsftddte  </mcnuMw  Atni^ETrttttft,  Vi- 
tehr  ng.  nr.  225;  t^.  2i6. 

1  E.  Wmtwä  befiehlt,  den  tUhrdlingem  beraten  und 
M  behot/e»  «u  ««m  teider  alle  die  uelehe  »ü  ron  dtr 
Otbü  tmgen,  an  den  Judmäanlbtt  bifongM,  Mrfli»> 
«um  imaiun,  Prag  13«i  Bmtiiiett  (ihn  ti)^  waA 

Wencktri  tXC.  2,  iW  "  {in  der  f?tri>ßb.  Sem.- Bibliothek) ; 

teluint  daM$^l>$  StUdt  tetlchet  im  R^tertorium  des 
SS  frtlfiiiHk  MtrA  Änk.  1,  SOI*  «nMttN»  mML  Dir 

König  ließ  sieh  durch  Oeld  btsänßigen,  t.j)ag.49S  nt.3. 
'  Ygi.  Viteher  in  den  Fortehungtn  3, 19,  bei  um 


dat  SehreiUn  dei  Koni<n  nr.  290,  WhI  4U  JBagt  itr 

lütuUtMtr  i»  mr.  2S0  art.  3, 

9  JT.  lfmvcl  dmkt  da/Kr  cfmr  ÄnM  AffAt 

1385  Sept.  1  in  nr.  230. 

*  Y^.  fiemcimr  HesmA.  Chr.  2^  231/,,  KweAer 
^im  FonOumgtnS,  tSf.  9^  88/,,  mim  Smifthmf 

SU  dem  Kürnhergtr  Tui/  rom  Sommer  1^87  luh  lit.  II. 

^  *.  Bündnis  der  Sehttältitehtn  Reichsstädte  rom 
90.  Om.  1377  ifl  fUAtr  «i  im  Vkndmnatn  2, 

19?  cirt.  8.  wid  das  Händnii  der  Schtr{lbi'chen  lieieht- 
Städte  vom  2*  Sept.  läHJ  ib.  pag.  198  ort.  8. 

TO 
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Ui»7        [3]  Item  wenn  auob  etlicb  «tet  TOr  d«m  pand  se  sohiken  haben  |^a- 

JlJ^^hftbt,  wenn  man  in  (iann  niht  cm  urteil  sprach  oder  sie  niht  awzrihl  noch  ircm 
willen,  so  wolten  dieselben  poten  von  den  steten  bei  den  reten  niht  siezen  und 
riten  heim  Ton  den  steten  und  triben  iren  maiwiUen,  dez  doch  niht  iein  ii5lt 

{91  Item  es  iat  etwiedick  gescbeheii,  das  femain  atet  af  ir  ald  erkanten,  das  * 
ieglich  stat  sovil  spiczz,  alz  dann  brnant  ward,  mer  haben  soU  dann  vor, 
wenn  duz  waz  daz  es  ein  grnz/  nottVft  wuz.  und  diiz  dannoobt  etlicb  stet  niht  teten 
und  hielten,  wiewol  ez  iu  bei  deu  aideu  geboten  ward. 

(10]  Item  es  mahlen  die  »tet  mit  den  fftraten  nnd  herren  ein  verpAntoAis  und 
aioung. '  darnach  maht  unser  pund  mit  den  Walsteten  und  den  Sweiczern  II 
nnch  ein  verpAntnflssp. '  nnd  in  derselben  verpTintniVz,  die  wir  fcten  mit  den 
Walsteteu,  namen  wir  awz  alle  die  gelAbde  rerpuntniiäse  und  ainung  die  wir  ror« 
male  getan  beten,  das  die  alle  ond  ir  teglich  besunder,  als  lang  ale  werten,  vorgen 
und  beleiben  s5Uen. '  item  darnach  gewunnen  die  Waletei  herzog  Lenpoldan 
von  Oesterreich  etlich  sloz  an  und  pranten  in  und  namen  im  daz  sein  in  einem  n 
verbrieften  gesworn  frid.  darnach  manten  uns  die  Walstet,  daz  wir  in  helfen  selten 
ttf  heraog  hemqpolden.  das  ward  erkant  so  Ulm,  das  man  in  helfen  wolt  und  ward 
den  Walsteten  geantwArt,  man  wult  in  helfen,  Aber  das  das  wir  henog  hmpotdm 
scfmldig  warn  ze  helfen  luid  in  niht,  wnnn  wir  im  ec  verpunden  wam  dann  ia^ 
und  Aber  daz  daz  wir  nicmant  schuldig  sein  dez  unrehtcn  ze  helfen.  « 

[11]  Item  es  Aigt  sieb,  das  die  (Arsten  und  berren  nnd  die  etet  tiI  stSsa  und 
prechen  gen  dnander  beten  «nd  daz  die  fArsten  und  herren  gern  frewntlich  teg  in 
dem  Winter  darumb  gesuht  beten  und  dnz  oft  würben,  und  daz  die  stet  zu  keinem 
tag  nie  kitnien  wolten  biz  zum  leczsten  in  dem  summer  do  sie  ez  tun  musten.  und 
ufden  tag  zu  Mergenlheim*  heten  alle  fArsten  und  berren  stark  geworben  und  «s 
warn  ir  auch  vil  se  fidd.  und  heten  wir  do  niht  da  frewniliob  teiding  nfj^^enomen, 
so  wer'  ie  kriegt  worden  und  daz  land  verdorben,  do  fcidin^tcn  g:cmain  stot  ctlich 
stAck  zwischen  dem  von  Wirfcnherp  und  den  von  Rewtlingcn  daz  die  von  Rtwt- 
lingen  niht  stet  wolten  hulten,  wuz  man  in  darumb  zusprach  oder  sie  mauL  dar- 
nach leidingten  gemein  etet  swiachen  dem  Uschof  sn  Wircspurg  dem  barggrarea  m 
von  Nürnberg  und  den  von  Ro(erd)urg  von  irs  lantgerihts  wegen  zu  Hotenburg, ' 
und  dez  gaben  nnch  gemaiu  stet  brief  den  tursten  wie  ez  beleibcn  snlt.  also  riten 
gemain  stet  gen  Roteobui^g  von  der  sach  wegen-,  und  baten  sie  daz  sie  daz  hielten 
mit  dem  lantgeribt  als  eie  geteidingt  beten,  des  wolten  «ie  niht  tun.  dameeb 
wurden  sie  oft  darumb  gcmant  von  den  steten,  daz  sie  den  steten  nie  kein  ant-  M 
wArt  geben  wolten  ob  sie  ez  hniten  %vriUen  oder  nihf.  und  also  schickten  die 
von  Rotenburg  zu  dem  bischof  von  Wirczpurg  und  ainten  sich  mit  im,  daz  die  stet 
necbewt  niht  wimen  wie  sie  sieb  mit  im  geeint  haben. 

[iSj  Item  alz  die  stet  ein  manung  ^^en  Ei^s lingen  gelegt  beten,  do  Aim 
die  stet  unter  der  Alb'  zu  und  verschribcn  allen  andern  steten  unsers  punds,  daz  w 
dem  von  Wirtenberg  ein  frumda  volk  komen  wer*,  und  daz  sie  sieb  besorgten  er 


t  3fan  kann  hier  tchon  an  rJai  Khinr/cr  BUndnit 
cvm  9.  Apr.  1383  dtmktm,  b«utr  vol  an  di«  Jltidd- 
htrt^  8iMk»§  «m  90.  Jh«  IMI;  «t«-  imu  t.  Vi- 

tthtr  in  den  Fonchnnnm  2,  i3ff.  und  rrg.  nr.  1i7, 
ditn  jfedrudil  in  dem  nfriitgendt»  Band«  als  nr.  246. 
Vitelitr  in  dm  F(jr$chungt»  3,  17  ioM  kkr  tmA 
m  die  Ueüttbvrgv  Stallung, 

i  Dat  Konttarnttr  B«iid»b  nm  31,  F«|r.  t385, 
ttartAtr  s.  Vio-Zicr  to  dt»  Fondmgt*  7,  Xtff.  kmI 
ng.  «r.  234,  rgl.  23S. 


3  hi  dem  Artiktl  bn  Ldmum  ffptyr«  Ckr.  ti. 
1612  pag.  840>>  —  8il<'. 

4  DU  ShuammuÜHrnft  m  IfarfHUkahn    &  Alf. 

1386  nr.  ?«>.  M 
'  Ebtn  II»  Ht,  289  ari.  6. 

*  Ebtn  dort  ort.  10.  ÜUr  dat  kaittrlieht  Lamd- 
gtrieht  mu  HoUiAurg  tgL  Btmtn  kU$.  OMternKA. 

143.  143  ff. 

<  Welche  Städle  die  unter  der  Alb  icorcn,  t.  M 
pojf.  538  nr.  2.  Dtr  Vormu/f  dtr  ihmm  ^tMoekf  wnd, 
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woU  sie  angreifen,  dez  doch  niht  wnz.    und  daruf  manten  sie  die  stat  uinb  ir  [tw 
spiezz.    und  damit  braliten  sie  die  spiezz  hinuf  2U  ia,  daz  doch  niht  sein  86lt^|j^ 
das  man  die  spiezz  zaiamen  rnftotf  es  wer*  deane  des  es  gemein  stet  ftbendn  ndt 
dner  fr^  komen  wem.    und  die  »pien  lagen  lang  doben  und  kosten  die  etet 

*  grozz  gut  und  schikten  doch  niht7.. ' 

[13]  Iteai  ez  scliikt  auch  der  von  W Irtan berg  sein  botschaft  zu  derselben 
uiaoung  gen  Esslingen  von  teidinge  wegen,  und  wenn  man  fragen  wolt  in 
dem  pond  wie  man  es  hallen  oder  rihten  wftit  swisehen  dm  ron  Wirtenberg  und 
den  steten  die  ez  anging,  so  hiezz  man  dieselben  stet^  die  ez  antraf,  awztreten. 

10  die  wolten  e?.  niht  tun,  iJftz  doch  niht  sein  sA]t  wenn  ein  stat  oder  nier  clag  oder 
sach  antreffen,  so  sui  sie  bei  dem  sprucii  niht  siezen.^  so  stet  ez  auch  in  dem 
poadbrief  nieadert,  das  wir  nmb  wnclier  helfen  oder  Icriegen  «Allen,  wann  doch 
der  Ton  Wirtonbeis  etlichen  tou  iedem  lOOgoldio  JtOgoldin  und  efliehen  mer  und 
etlichen  minder  se  wneiier  geben  mflaae.  * 


du  übrigen  Bun(}ts.%täJlf.  uumilteH^ir  um  fiut  tmc.'i 
EßUngt*  SU  sMcktndt  mihtärUcht  Häje  angt-gauycu 
ftadmj  ttatt  dit  Steht  Jureh  eine  Deralhung  hti  der 
allgmänrn  Brntdaturtammtimg  gtkm  *u  lassen,  und 
$0  daß  moA  iatm  Mm  drimguidt  NnUi  90irha»dm  gt- 
iMf<n  stu 
3,  19/, 

1  Wmt  du  mtUOhfitA»  ü&fi  httriffi,  so  Ou» 

TlegeJ  in  dtn  St.  Chr.  1,  163  nt.  3  ein  Bruchttüch 
Vi  «me«  PoHnu  der  Kimberger  Sladtrtehmmg  rm  13S7 
mit,  wrfnlir  wBiMIwify  «0  tatHit:  ileri«  4  aala  Lau- 
renti  [Aug.  7]  item  cz  kost  die  raise  gen  Swoben, 
do  ntaii  den  %'on  Wirceuberg  von  gemainer  aleten 
mtgen  pftsten  [r^  nr.  312  art.  3}  toll,  24  mit 
n  a^exUD,  d«r  wir  17  selber  verkosten  mit  unserm 
gelt,  und  der  endem  aiben  apiez  leb  uns  licr 


Bciarieb  «on  Abebeiy  t&  Rnabarff  vier  mit  »pleMeB 

nn<l  schenk  Ludwig  zwen  und  hcrFriilrirh  Slipljer 
einen,  dieselben  17  mit  spiezz«n  koäk-D  mit  allen 
Sachen  700  Ib.  77  Ib.  IS  eh.  «nd  3  hl. ;  nnd  bri 
der  reehaoog  aSnd  gewesen  von  dez  rata  wrgcn 
her  Uirioh  Grolant  and  her  BertkoU  Beheim.  ac- 
toni  [aodl  attum]  feria  6  ahte  S«waldi  [Aug.  16; 
tn  wmrg.  p&nt].  —  Vgl.  auA  Fwehar  in  de»  For- 

'  DiV  du  ßentÄmm.T  dtr  Slädt ■■  l'  .-u  ia 

»mächst  jedmtfiUU  mif  dit  im  obigen  Artiicti  erwaitnU 
i^Ulutti'  Z«wBwiimiihin/l  im  Amgtitl  1987  (*.  fM^t  583 
fU.  6  und  pag.  567  ni.  2);  man  sieht  nicht,  daß 
dabei  auch  an  txndere  ährUiehe  üdigenheiten  gedacht 
Vörden  sein  seilte wie  eiiea  an  die  frühere  FwiMWi 
lang  ebenda  im  Mai  ($.  wr,  312  art.  3  mtj. 

3  Vgl.  nr.  311  ort.  8  tMd  9«  aowit  «r.  395. 
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ün  Okt  mid  Hot.  1887. 

Eine  neue  Zusammenkunft  von  FMrsten  und  Städtm  icar  l>ischhssen ,  s.  die  Ein- 
leitung aum  vorigen  RT.  lit.  Ii  imd  D.  Die  Frage  iceyen  Verlängerung  und  Ver- 
besserung der  Heiddberger  Stalluvg  von  1384  sollte  zur  Verhandlung  kommen,  sowie 
der  Ätulrag  verschiedener  Streitigkeiten  swisehen  einzelnen  Herren  und  StödtetL  Fürsten 
Herren  und  Städte  sind  dann  richtig  zu  Mergentheim  beisammen,  s.  7)t-.  325  in.  und  6 
nr.  326  tn.  Es  ist  ein  Reichstag  so  gut  une  der  Heiddbitger  von  1384,  s.  lü.  B 
UM&rer  Einleitunq  zum  Mergentheimer  Tag. 

A.  Varbereitend9$:  dis  Rheiniethtn  Bundeettädie  inSptier  «r.  917'- 
319.  Ehe  es  zu  dir  Mergentheimer  Versammlung  der  beiden  Parteien  kam,  folgte 
auf  den  Nürnlterfjfr  Jidi-Taei  eine  nicht  vdher  bezeichnete  Thätigkeit  des  hörf'nh'rhrti  \o 
Kanzlers  Manko  Brunonis  im  August  (nr.  319  ort.  2  utuI  3}}  da  sich  diiHli/c  auch 
moA  B&idelberg  treHiredde  (eai.  9),  M  wf  anmuuskmen,  daß  «ie  tkh  mtf  dm  «rworMc« 
StaMmgstag  bezog,  welchen  Pfalzgraf  Ruprecht  I  in  Gemeinschaft  mit  4em  Jfodmr 
Brsbischof  Adolf  berufen  aoUfe  (nß.  nr.  320  sotcie  nr.  312  art.  9). 

Dann  kam  es  su  einer  Verhandlung  unter  dm  Rheinischen  Städten  in  Speier,  der  n 
0«g«iMand  war  ^tenfaü»  die  Verlängerung  de»  BeOMerger  Vertrag»  wm  1384,  Anfang 
Sqstemher  fand  die  Besprechung  statt ,  nr.  319  art.  4.   Von  diesem  Städtetag  nun  habe» 
trtV  BeschUlsse  nr.  317,  bisher  ungedrvcld ,  leider  rerstfimmilt.    Denn  nicht  hlofi  aber 
die  Frankfurter  Messe  Geldwechsel  und  Judengesinde  wurde  hier  berathenf  die  Frank- 
fitrter  RechnungsbütJur  hAen  betondera  hervor  die  Verlängerung  der  ^nmüthigkeä  t> 
swisehen  Festen  und  Städten  neftm  aUeriei  ungenannten  anderen  Sachen.  Und  darauf 
weist  auch  die  Analogie  der  Heschliisse ,  sotccil  sie  uns  erJialten  sind,  mit  den  kurz  tw- 
hergegangenen  fljllinger  Itesolulioncn  nr.  315  hin:  icus  am  letzteren  Orte  zuvor  be- 
schlossen war,  suchen  die  Bolvn  der  Scimdbischen  Stüdle  nun  in  Speiar  auch  mit  den 
EheSmecken  sv  vertragen,  diiß  gdisigt  in  nr.  317,  imd  geivt»  hei  die»»  Ihaner  auch  » 
einen  Artikel  gehabt  welcher  dem  er»ten  Artikel  von  nr.  315  entspricht.  Die  Ftmn,  in 
wtdcher  uns  (kr  Rest,  nach  Abxchneidung  dieses  tn'chtigen  Punktes,  erhalten  ist,  spricht 
ganz  dafür,  daß  wir  es  hier  mit  einem  bloßen  Rumpfe  zu  thun  haben,  vgl.  die  erste 
Annurhing  «i  nr.  317  art,  1.  Die»»  fitvdUfliM  «ind  daher  upeniger  wgen  denen  ein- 
genommen was  sie  enthalten  als  wegen  dessen  was  ihnen  in  threm  gegnm  artigen  Zu-  M 
stände  fehlt.    Im  Abdruck  ist  bei  jedem  einzelnen  Artikel  ron  nr.  317  liingeiciesen  auf 
den  entsprechenden  Absatz  in  nr,  315  und  umgekehrt,  beide  stimmen  im  wesentlichen 
überein,  die  art.  2  vnd  3  von  nr.  317  emd  dfoier  Numer  auHicMiqinidk  as^eMrig. 

Es  ist  ohne  Ztoetfd  eine  neue  Zusammenkunft  der  BSneinüchen  Städte  tn  Speier, 
woi-über  der  Bericht  rnm  20.  Sept.  nr.  318  handelt  (der  aus  Wenckers  Excerj^ten  mit-  as 
geheilte  Auszug  ist  wol  ziemlich  vollständig).  Denn  es  seheinen  T^ei  verschiedene  l')rank' 
furtieche  Gesandttchqßen  m  ßpwr  ffeeoeeen  su  aem  am  Aufuiig  September  nr.  319  art.  4 
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und  am  EiuU  September  nr.  327  nrt.  1;  Jetzkre  Stelle  entspricld  (hm  Dfilum  unseres 
Berichtes  nr.  3J8.  An  diese  zweite  Versanmiung  zu  Speier  schieß  sich  dann  unmitteiijar 
dtr  UtrgtmÜneimtr  SUMungstc^  an;  die  Strqßbvarger  StädUboUn  u.  a.  m.  brachen  von 
Speier  aia  tofort  naeK  Margentheim  mtf  ohne  damcitehen  noch  «ocA  Batue  m  gelm, 

i  s.  nr.  318;  der  Frankfurter  Gesandte  eh'nso ,  sjxiter  tnVf/  ihm  dann  noch  einer  bei- 
gegeben, s.  nr.  327  urt.  1.  2;  die  Mainzer  werden  besonders  (jenannt  als  diejenigen 
welche  für  Jede  der  beiden  Versamndungen  eine  agene  Gescaidtschujl  abfertigten,  s,  nr.  318. 
1km  SlrtfilmrgtT  BeriiM  nr.  318  »»folge  leOre  man  m  Bpeier  gern»  ekmUän^  In  dem 
Gedanken  gevoesen  die  unveränderte  Heidelberger  Stallung  vu  verlängern.    Nur  MaiM 

it  wollte  die  bisher  unterbliebene  Einßlhnin(j  von  Schiedsgerichten  in  diaelbe  vorziehen, 
die  dann  in  Mergentheim  auch  wirklich  AufnaJime  fand.  Die  Stodt  W^ßetiburg  war 
in  Speier  gar  nkhi  endUenen,  tie  mochte  ^Aerhaupt  gar  nielU«  ieüem  von  der  F«r^ 
Utngenmg  eines  Vertrags  der  ihr  bisher,  tret7  die  Herreti  sich  doch  nicht  daran  hiellenf 
nichts  genützt  hatte  und  auf  ilen  sie  demgemäß  auch  fü-r  die  Zukvnft  kein  Vertrauen 

16  aeiate.  CGegen  Schuab's  Ansicht  über  die  Zuräckhaltung  der  Bheinischen  Städte  s.  Vischer 
in  den  Foreehungen  2,  96  nt.,  vgl.  Stalin  3,  343  nt.  3,  oueih  in  untrer  Einleihtng 
Ut.  D  und  F.) 

B.  Ausschreiben  nr.  320.    Die  eigentliche  Einladungsepistel  findet  sich  freilich 
nicht  mehr  vor,  wol  aber  eine  sehr  bestimmte  Notia  darüber^  der  gleichzeüige  Eintrag  « 

m  in  dae  gtibe  Sadäuek  ait  Eegeneburg  den  wir  de  nr.  330  mllfA«t7eti.  Dae  beigesettte 
Datum  neimt  mir  die  Zeit  too  der  SkUrt^  gemadii  wurde,  aber  das  wirldieke  Aus- 
schreiben des  Mcrgentheimer  Taijs  durch  Pfafzfjraf  Ruprecht  I  und  Erzbischnf  Adolf  I 
von  Mains  ist  wahrscheinlich  doch  bald  darauf  erfolgt.  Auch  in  nr.  312  ort.  9  sind 
dieee  <de  di^^igen  bezeichnet,  welche  den  Tag  bescheiden  werden.   Die  beiden  Haupt' 

»  gegemHände  der  Beredhung  eind  in  der  RegeniSmrger  Notie  genau  tolinwtl.-  Jmtrag 
der  Klagen  beider  Parteien  und  Verldngeruitg  der  TIeidelberger  StaUung:  übereinstimmend 
mit  nr.  311  art.  4,  nr.  312  arl.  und  9,  nr.  315  nrt.  1.  Man  sieht  aus  dem  er- 
wähnten Sladtbucii  zugleich,  daß  man  sdwn  Ende  September  oder  Ai\fimg  Oktober  zu- 
«MunenkoniMeii  looltte,  wogegen  muh  nr.  337  oft.  i  «nd  nr.  328  ort.  1  nitiU  ifreilen.  — 

we  E^  ist  nur  eine  n«iere  Kombinat inn ,  tn  nn  Hältcrlin  i,  126  sagt:  „er  [Wenzel]  be- 
schrieh deswegen  die  Fürsten  und  Städte  nach  Mergentheim**  und  wenn  ühnlirh  Pelzet 
}yensei  I,  191  berichtet  {nach  Anführung  einer  zu  Nürnberg  ausgestdUen  irkunde  des 
KihUge  vom  19.  Aug.  1387):  „dann  JbeMe  er  wider  naeh  Biämen  aarU^,  naehdem  er 
einen  F^lrttentag  MOdi  Mergentheim  auf  den  5.  Nov.  zuvor  angeordnet  hatte."  IVenmi 

95  hat  den  Tag  nicht  ausgeschriehn ,  <^"y\<!vrn  die  beiden  gervinnten  Fürsten.  Freilich  trenn 
dieß  so  isty  kann  denn  die  Vei'saminlung  noch  ein  lieiihslag  heißent  Dodi  wol;  denn 
mit  iSMMr  Zv^immung,  wo  nUM  in  »einem  Auftrag,  erfolgte  die  Auetckreibung  gewie. 
Seine  liälhe  sind  es  dann,  von  welchen  die  Verldtigt'rung  der  Stullung  auf  dein  T<ig 
selbst  bewerkstelligt  wird,  nr.  32i  Eingang.   Den  lleidelUrger  Tag  von  1384  als  Eeich.^- 

«0  tag  9U  bezeiehaen  wird  dadurch  erleiclUert.f  daß  doch  eine  königliche  Einladung  an  die 
Städlt,  wenn  auch  mudtAH  nae&  Speier  mt  der  N^Aenveiwimmhmg,  vorhanden  ist,  nr.  2il, 
out  an»  aber  der  Bdddbetgar  Tag  ab  RddKstag,  so  mag  ünatvo^UnauA  der  MargmU 
heimer  bei  dieser  Ihzeicknung  bleiben.  Die  Verhandlungs- Gegenstände  und  der  aus- 
gedehnt p  Bestich  geben  ihm  das  gleiche  Hecht,  vgl.  den  Ai\fang  der  Einl.  zum  Ueidtlb, 

«s  Tag  und  den  Anfang  der  vorli^enden  Einleitung. 

C  Städtieche  Oulaehten  für  die  Uergentkeimer  Stallung  nr. 
323,  bisher  unbekannt.   Es  sind  städtische  Gutachten.   Dieß  kann  man  von  allen  dreien 
mit  ziemlicher  Sicherheit  sagen.    AhgesrJien  rem  dein  Umsfand  daß  sie  sich  sämtnllich 
nur  in  einem  stüdlischen  Kopialbuch  vorfinden,  was  um  mehrern  Grünilen  nicht  ent- 

w  »theidend  »«in  danße,  »a  tritt  in  ihnen  inige»amint  ein  gewiete»  Mittrtmen  gegen  die 
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Fürsten  hervor.    Diese  hatten  bei  der  neideU>ergci'  Stallinu]  nichfs  ßinnlich  beschworen; 
jetzt  verlangt  man  diese  eidliche  Sicherung ^  nr.  321  ort.  4,  nr.  322  art.  11,  nr.  323 
arl.  1.  Die  UeideUxrger  Stallung  u>ar  nur  von  sedu  Fßintm  vtrHgdl  «conüni  im  Nimm 
Otter  O&r^,  uwIeA«  kiMUrm  w»  dem  AJOetnUdt  nidti  «temol  mudrUddich  «NiTs^/Mrt 
wurden;  jetst  wird  beides  in  ausgedehntem  Maß  gcßirdert.:  ihr  S!gel  ItfSffsm  soll  die  s 
große  Mehrzahl,  genannt  in  der  ('rhinde  sollen  sie  alle  werden,  nr.  323  art.  6.  Auch 
art.  16  in  nr.  323  adieinl  ein  solches  Mislrauen  gegen  die  Fürsten  eiwauehUeßen}  «omf 
wän  tt  WMütMg  gerade  hervorwuMta^,  daß  dh  Herrm  4m  Stüdten  atrfMtdimmg  ki» 
den  Dienst  thun  sollen;  es  ist  nur  gesagt,  weil  man  die  Erfahrung  nicht  wider  vuichin 
wollte,  daß  sie  ihrer  vertragsmäßigen  Verpflichtung  gegen  die  Bürgerschaßen  nicht  nach-  to 
kamen.   Kann  man  detnnach  von  allen  drei  Guiachten  den  städtischen  Ursprung  mit 
Sicherheit  bdutupten,  $o  darf  man  auch  noch,  weiter  gehen  und  sie  dem  Rheiniecken 
l^ädtebund  als  solchem  (ihsprechen^  wdeher  nach  nr.  318  von  den  Zusätzen  über  ein 
zu  eiTichteiules  Schhdsgerieht  nichts  trissen  volJte ,  atigesehen  von  Mainz^  vch-hes  ircnig- 
ttens  vorläujig  auf  dem  t^ipeircr  Städteiag  hierin  andrer  Meinung  war.  Daß  insbesondere  » 
da»  Qntaditen  nr.  332  ntelif  vom  HheimtcheH  SUUUdMmd  ausgieng,  i$t  am  art.  2  und  4 
ersichtlich,  wo  die  Städte  des  Schwäbischeti  Bundes  ausschließUth  enciihnt  werden  m 
einem  Zusammenhang ,  in  welchem  sonst  auch  die  Tiheinischen  genannt  fp/f»  müssten. 
Dieee»  Stück,  und  wol  auch  nr.  321,  hei  dessen  Provenienz  man  unter  den  ühemitehen 
Städten  etwa  aiudi  an  Mamm  rfcnften  hßmte  (vgf.  nr.  318),  gehören  diAer  einer  der  a 
Städte  de»  Säimälntchen  Bunds  oder  einer  Versamndung  de»  letMteren  selbst  an.  Geradem 
auf  Nürnherg  allein  aber  lüßl  sich  nr.  323  zwHid^lutn,  wgen  ort.  11  ißO  die  Nitm' 
berger  von  sich  in  der  ersten  Ferson  sprechen. 

Wo»  die  Zeit  betrifft  in  wdAer  die»»  Gutaehten  abg^fa»»t  «ein  nnögen,  «o  wird 
«Idk  dieee  wol  Mftwerilefc  /flr  jede»  «iiueCR«  denMen  mit  StefarJMf  ermtllaii»  laseen.  % 
Alle  drei  sind  freitieh  vor  dem  Ahschluss  der  Mcrgentheimer  Stallung  vom  5.  .Vor.  1387 
entstanden ,  mit  der  sie  sich  vorbereitend  beschäftigen:  alle  drei  und  l>esündcrs  nr,  322 
und  323  haben  es  doch  wesentlicli  su  thun  namentlich  mit  den  ZusüUen  nr.  12" — 12' 
«oelehe  die  Staihmg  von  MergetMekn  gegentAer  der  Heidelberger  «/«Aren  hat.  Dm 
Dutum,  welches  die  üiterschrift  von  nr.  323  angibt,  weist  ohnedieß,  wenigstens  für  dieses  a« 
Stück,  darauf  hin;  Martini  d.  h.  11.  Nor.  ist  mir  als  ungefähre  Angabe  »u  verstehen. 
Verzidden  wir  durai^f  die  Zeit  der  einseinen  Gutachten  näher  »u  bestimmin,  so  läßt 
lieft  wenige^  ein»  Reihettfolge  unter  denulben  «wKrieftt  amMumd  fettaiette».  Man 
kann  «erimiiftien,  daß  nr.  323  etwa  dus  s])äteste  unter  den  drei  Stücken  »ei,  weil  dem- 
selben schon  ein  ziemlich  ausgeführter  Entwurf  der  neuen  StaUtmg  selbst  vorgelegeti  K 
haben  muß,  welche  eben  in  nr.  323  ort.  2.  3.  14  schon  fömdich  citiert  wird;  man  ver- 
gMehe  nur  den  WorÜaut  dieter  ArtiM       nr.  32i  art.  fS^  12'',  dem  Eingang;  vid- 
leicht  Uißt  sich  auch  nr.  323  art.  17  in  Zusammenstellung  mä  nr.  324  art  12*  kUbei 
anführen.    Die  nr.  321  hält  sich  in  ort.  3  h'i  der  Frage  von  der  Zusnmmensetaung 
des  Schiedsgerichts  noch  in  »ieaäicher  Unbestimmtheit,  während  nr.  322.  323.  324t  lo  u 
eingehend  damit  betdU{fligt  «mmT;  «ie  M  leol  dü»  JHAeale  wifer  ebn  drei  OukaSkien. 
In  dieeer  vermnOdieken  Reihenfolge  find  ete  den«  autk  oitgedrvdU  worden.  Van  «r.  322 
kann  noch  beigefügt  trerden,  daß,  Meegen  der  ausschließlichen  Nennung  des  Schtrühischcn 
Städtebunds  in  ort.  2°  und  4,  zur  Zeil  der  Abfattung  der  Beitritt  der  Rheinischen  Städte 
wai  schon  unwahrscheudieh  geworden  war.  'te 

Ober  den  Ort  tftrer  Entddumg  Uj|U  dek  /M  noch  weniger  »agen  ed»  «ber  die 
Zeit,  außer  !>ei  nr.  323  das  von  Nürnberg  allein  axugcht  und  also  aticA  dorl  das  Tage»- 
Uclit  erblickt  hat.  Die  beiden  andern  vu'igen  ihr  Dasein  einem  Bundestag  der  Schirähi- 
sci^en  Städte  verdanken  oder  für  einen  suichen  bestimmt  gewesen  sein.    Die  nr.  321 

ort.  9  «feltt  eine  kOi^Uge  Vtrwmndmtg  de»  Ikädiebund»,  «ielleecM  dee  «aram^jlc«  • 
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Schwäbischen  und  Bheinifchen,  aur  Berathvng  übei-  die  begutachteten  Punkte  in  Am- 
sieht,  die  Botf^chaßni  sollen  dazu  mit  unbeschränkter  VoUmacht  irschcuicn.  Es  kövvte 
damit  tool  die  Rotenburger  Veraammlung  gemeint  sein^  u:elche  in  nr.  328  ort.  1  und  2 
wwähnt  wird.  Dann  ßele  dat  QtUackten  nr.  39i  aeiM  au/  irgend  einen  vorltergehenden 

«  Staitetag  vi»  der  BfiUnger  einer  «wr,  vgi,  nr.  315  ort.  1  und  die  EM.  »tan  Attrnk 
RT.  vom  Juli  1^S7  !!t.  D;  wenn  man  hier  nicht  an  einen  Rhemischrn  Tag  denken  trill 
um  ettca  den  Ausdruck  der  Mainzer  Ansicht  darin  sti  sehen,  vgl.  vr.  318.  Drnsclfx'n 
ÄahaUspunkt,  die  Vollmacht  betreffend,  gibt  auch  nr.  323  art.  10,  und  so  Kürt  auch 
düMet  iSiMefc  vor  die  RoUnbnrger  Vereanmhtng  w  eeizen.  So  wird  et  denn  auA  mit 

M  nr.  322  sein,  liestimmter  läßt  sich  dann  dafür  besetd,nm  ein  SdneiAiadier  Sißdteinindt- 
tag  vor  der  Rotenburfjvr  Zmnmmenhtnß ,  teegen  arL  2  und  4,  o6wfto«  in  dkeem  Qul- 
acMen  der  Artikel  von  der  Vollmacht  Jeldt, 

D.  Mergentheimer  Stellung  und  andere  Abreden  daeetbtt.  DieUergent* 
heimer  Stallung  nr.  324  hat  im  wesentlichen  die  Bestimmungen  der  Heidelberger  nr,  246 

15  widcrhi>lt.  Es  icar  daher  nicht  nothtrcnJici  die  idcntiscJicn  Artikel  in  extenso  noch  ein- 
mal mitsutheüen.  Durch  die  Art  und  Weise  des  Abdrticks  von  nr.  324  ist  die  ver- 
pIsMemle  Übereieht  «kr  beide  Studie  eehr  erleiddert.  Sei  jedem  in  beidtn  StaOmgen 
idenÜit^n  Artikel,  der  dann  nidtt  ton  neuem  mitgetheiÜ  wird,  ist  dieser  Gleichlaut 
besonders  bemerkt:  kleinere  Vcränderttnqnx  des  Sinnes  in  sonst  cvts] rechenden  Artikeln, 

so  namentlich  solche  welche  durch  den  Axutritt  der  Rheinischen  Städte  herbeige/ühi't  wurden^ 
«Mid  dagegen  benn^kre  angezeigt  i  eeiche  TheUe  wie  Eingang  und  Sehlt^,  welche  be- 
deutendere Mod^äudionen  Kigm,  oder  Artikel  wie  nr.  12" — 12'  und  14'— 14^,  vxkhe 
neu  himtufckommen  sind,  irurdin  mich  vnUstütidici  nl/qcdnickf.  Einzelne  khincrc  Ab- 
weichungen,  die  nur  den  Werth  von  Varianten  5Ur  Heidelberger  Stullung  haben,  müssen 

e  bei  dieter  in  den  Textnoten  nachgesehen  werden.  Neben  der  JürstHdwn  Autfertigung 
geht  antf  der  moeiten  Kokmme  die  etddtieche  her,  wie  beün  Abdrudt  der  Beidelberger 
Teilung. 

Auch  in  dem  Mergentheimer  HinpIrcrtriKj  tritt  vir  liiSi  su  Heidelberg  der  Herren- 
bund  als  der  e«nc  Theil  zusammen  mit  den  Slildten  als  dem  andern  Tlieile,  nur  daß 
M  die  JZfteinjkeAM  Stddte  eidk  diqjSnud  nicht  dabei  hethttHgen,  ^  (kut  Heß  der  Sekwü- 
bieiAe  Städtebund,  aber  ausdnUktich  als  solcher,  wie  in  nr.  246.    Weil  dießmal  gegen- 
flüier  von  1384  wegen  Ausfallens  der  Rhciniarhcn  nur  3  statt  6  Städten  urkundeten,  so 
t^u»  di^  auch  auf  Seiten  der  Fürsten  jetU  nur  3  statt  der  früheren  6.   Jeder  der 
beiden  TheHe  iet  in  vier  Pcaiien  gaddeden,  art.  U**,  wae  eu  Heidelberg  niehi  ge- 
35  schehen  war.  —  Die  Eintheilung  der  Fürsten  ist  dieselbe  wie  in  dent  Landfrieden  vom 
11.  Merz.  1383  nr.  205  nrt.  24;  »vis  die  Aufführung  der  einzelnen  htlrifft ,  so  i.tt  dar- 
über schon  bei  jener  Gelegenheit  p.  3ti3  f.  gehandelt  xcorden.   Es  waren  dem  Herren- 
bunde »either  verm^Sedene  weitere  Mitglieder  zugewachsen ,  nr.  S08—315,    Von  dieten 
Irt  Hereog  Albreeht  III  von  OttreiA  ^eich  vom  unter  den  drei  die  Utiunde  aneMlen" 
w  eleu  Filr.^tcn  ticnannt  statt  ficiucs  1386  verstorbenen  Bruders  J.coj  nh!  III;  er  hatte  sich 
stj  eben  am  Ui.  Okt.  I3f<7  nr.  215  in  den  Ilerraibnnd  rmi  13b3  erst  aufnehmen  lassen, 
offenbar  um  diese  Stelle  hier  umsufulleit.   Dagegen  Bisch,  Nikolaus  I  von  Meißen  nr.  208, 
die  Sdtwarwburge  nr.  209,  die  S^onheime  nr.  211,  iyalegr<tf  Supredit  II  nr,  312  und 
SlBt  Bisch.  Friedrich  II  von  Straßburg  nr.  214  $ind  nidU  weiter  erwähnt.    Basel  fehlt 
»6  aus  gutem  Grund,  s.  i>a<j.  3114  lin.  18  ff.    Da  gegeuiifH'r  von  1383  mehrere,  geu^  ab- 
sichllich,  weggelassen  worden  sind,  so  könnte  die  Liste  der  Herren  von  1387  mehr  An- 
«pnieb  «f  f  ZuoerUlaeigkeU  im  einednen  haben  und  weniger  nur  wie  ein  «Mgemeiner 
lUdmm  eredwhen  als  dort  (nr.  205  art.2i),  «gl.  j'"«/  3H4  lin.  5—9,  nur  ist  nicht  zu 
crkcnven,  trarnin  Bisch,  ^'ikoh^us  ron  Meißen,  die  Schtcar^iburge ,  dit:  Simnhcime,  Pf.  Ru- 
te prccht  U,  Bisch.  Friedrich  von  Straßburg  nicht  vorkommen.  Die  Grqfcn  Ludwig  und 
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Friedrich  von  ÖHingM  «rt6kekim  auch  am  3.  Aug.  1386  nr.  289  art.  8  in  der  früheren 
Mergentheimcr  Vereinlxtrung  zwischen  Filnfen  und  Sffkftm.  -  -  A>i<  h  die  Einthcihtng  der 
Slädte  tat  wie  die  der  Fürsten  nichts  news.    Sic  bezieht  sich  nur  auf  deii  Schwäbischen 
Smi,  und  bei  diemn  findet  $kh  die  GUedenmg  in  Fttorlel  »dum  ßrtther,  8Uäi»3,  336 
«tl.  4  und  Visdier  in  den  Forschungen  2,  70  f.  und  81  mit  nt.  1.    Bei  dem  /)«<;.  528  nt.l$ 
angcführlen  3fatrikular- Anschlag  vom  28.  Jan.  1389  sind  die  Mitglifdcr  der  riii^s/hu  n 
Viertel  fast  gam  dieselben ,  mir  daß  dort  Weißenburg  Mülhausen  Wimpßu  h  cinsUrg 
Acmpfen  an»  trpmti  tlnm  €hrmd$  nicht  genannt  «titd,  mit  o6er  hei  dun  8UUUm>ieM 
um  den  See  ONdk  Wyl  im  Thurgau  das  in  unserer  Stalhmg  fehlt.    Über  Wtfl  im  Uuu^ 
gau  s.  Eint,  zum  Nümb.  Städti'ta(]  vom  Merz  1387  Iii.  B.    Bei.  dem  wenige  Tage  vor  « 
der  MergeiUbeimer  StaUung  abgeschlossenen  Vertrag  der  Slädte  mit  Graf  Johann  von 
Wertheim  vom  3.  Noü.  «ff  lUbr^n»  Wyl  im  Thurgau  letheiUgt,  dagegen  fehlt  Mülhmuen, 
Vtscher  reg.  nr.  281.  Bei  SläUn  3,  341  entsteht  der  Sdwin,  alt  ob  am  2.  Nov.  gerade 
dicselb<;n  39  Städte  wie  o/n  5.  iVor.  betheiligt  gewesen  wären y  nur  die  Zahl  39  ist  dir 
gleiche.  —  Sicher  ist,  daß  bei  unsrer  M&rgentheimer  Stiülung  die  Rheivi^chen  Städte,  ts 
wddte  doch  die  Heidelberger  mit  abgestAUtsien  hatie»f  ihre»  BeÜriti  vereagtcn ,  vgl.  untere 
Eiiil.  lit.  A.    Wmdser  appar.  344  f.  beriditet  Über  ihre  Haltung  auf  dem  Mergentheimer 
Tluj  ,  und  er  scheint  nicht  viel  mehr  Stückv  mr  sich  rjchaht  zu  haben  als  unsere  vr.  318. 
329.  330.  331,  welche  wir  aus  seinen  haiutschrißUchen  Eaxerpten  ziehen  konnten.   Bei  der 
IVmw,  mit  der  er  teine  QueUen  fast  dwrdiweg  su  behandeln  pflegt,  ist  et  meeckmäßig  die  n 
SleUe  em  dem  ApparaHi»  344/.  hier  wOrÜieh  emte^hre».  Sie  lautet:  „Daß  In  «orhar  ge» 
setzter  Sl<d!i(n<ji'  ru  .Mvrgentheim ,  im  .fahr  1387  zwischen  Fürsten  Herren  und  Stätttn 
eingangen,  der  Rheinischen  Slüdt  nicht  so  nußdruckiich  wie  der  andern  des  Schwäbi- 
tehm  Bunds  gedacht  wird,  ist  nicht  also  anzunehmen  als  wann  dieselbigen  darzu  nicht 
seien  berufen  worden  oder  aber  außg^ilieben  und  nickt  ereddene»  wären.  Sondern  die  u 
Acten  geben  ganz  gewisse  Nachricht,  daß  man  sie  zu  solcher  Vereinigung  berufen 
eingeladen  und  Ihre  Botschaften  dahin  begleilct  habe,  ja  daß  auch  einifjc  auf  dem  nn- 
gesetzten  Tay  zu  Mergentheim  denen  BerathschUigungen  beigewohnet  und  ihren  Fnuci- 
foie»  und  übrigen  eitmetendein  Bundtgenoete»  davon  OmmunieaiiaH  augeM^ki'dbef  mM» 
aber  hierinnen  mU  dm  SduolAüchen  Städten  nkM  eins  werden  können,  wie  /reuiuttidk  w 
sie  auch  defitcegm  ersuchet  wurden.    Dann  p.i  vermeinten  die  Rhciuixdun  Stätte,  mau 
halte  nicht  Ursach  von  der  vorigen  StaUung  und  Verbündtmß       Heidelberg  in  anno 
1384  gemadit  tämweiehen  und  von  neuem  in  andere  Verglekhung  mit  denen  Fartteu 
und  Herren  sidi  einzulassen;  sie  wollen  d^  ZWe  und  Juhratht  der  alten  Sttdlwige 
unabbrUdilich  aufihalten,  deßgleichcn  die  Herren  auch  thun  sollen  und  nicht  .la  r-irl  ju-  35 
sehen  und  giachehen  lassen  daß  der  Statt  Bürgern  ttur  aU&rhand  Wiedei  di-uß  und  Trangsal 
migefaget  u/etde.'^  Aue  dem  wat  dann  über  die  FkmgeHekle  folgt,  darf  man  nkU 
tddkfien^  dtfi  auth  ditw  filneAe  «v  Mergen^eim  under  vorgdtommen  sei,  es  ist  nur 
gem^ni  was  in  unsern  nr.  292  und  293  steht  und  dann  auch  von  Wenrkcr  uu.'iführ- 
licher  p.  247—249  theUs  im  Auszug  tlteils  vollständig  gegebeti  wird.  —  Cber  die  Frage,  w 
ob  M  der  EiiMeaung  der  FUrtten  und  Städte  in  je  vier  Parteien  ort.  14**  an  BeuAt- 
kreiße  Mi  denken  eei,  t.  Treuer  Bericht  von  der  Vahren  Oelegenheit  und  dem  redden 
Uhrsprnng  derer  Itcirhs-Krci/sc  1722  jmg.  29  ff.    Es  ist  h  ier  um  so  weniger  diese  Frage 
au  byaJien,  als  uuc/t  unser  Mergentheimer  Vertrag  xcie  der  rom  11.  Merz  13H3  nur 
eint  torübergeheiule  Einrichtung  war^  und  als  die  Studie,  die  sich  ja  auch  nur  llieil-  i& 
«0«Im  datu  heibeiH^en,  gar  keinen  tenitorüden  Zuearnmeniumg  hatten,  isOhremi  1383 
wenigstens  heaf^iehtigt  war  sie  im  Fall  iliret  Beitritts  je  der  nüchstgelegenen  f^tnlen- 
Partei  eiiuuf  tr/(  ,7- »,  s.  nr,  205  art.  24,  pag.  363  Hn.  3—6,  2V«ucr  L  c  21?/., 
Uäberlin  4,  9Ü.  127. 

BH  der  Mergen^eimer  StaUung  fUMU  ihren  Jnftoll  betriß,  handdto  et  «AA  «vcMnllfak  ai 
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wn  difl  ort.  12^—13*,  wddu  *»  der  Hddtllberger  fOkn,  und  dorm  Jx^MIom  In  die 
ürkundi  die  Rheinischen  Städte  veranUuste  ihren  Beitritt  ao  versagen,  wenn  auch  dazu 

vifJfHrhf  noch  andre  Gründe  mitgeicirkl  haben  mögen.  In  diesen  Artikeln  waren  Be- 
stimmungen getroffen  über  die  Ai^stellung  von  Schiedsgerichten  bei  Streit^keiten  atoi- 

»  Mch4sn  Herre»  «ml  SUdtm.  Dk  SdiM$dm,  StSdU  waren  im  J\^e4»  dqfBr;  wmt» 
lOdU  ttwa  MT.  321  der  SfocB  JTimw  auauMMben  üt,  kann  man  sagen,  daß  sie 
sich  in  drei  Gutachten  dahin  ausgesprochen  höhen,  nr.  321-323.  Die  Zmavwien- 
seHuna  solcher  Schiedsgerichte  betreffend,  ist  in  nr.  321  ort.  3  nur  ganz  allgemein  auf 
die  Aiialogie  älterer  Vereinbarungen  hingewieten.  in  »r.  322  «md  3^3  ttier  V/M  näh» 

«  deuw^  «ingagtmgen  und  et  ««ml  tn  dkm'  Hinakht  beidmal  w  «Mtcfc  dk  ^ddim 
Forderungen  atugesprochen.  Die  Schväbischen  Städte  schließen  sich  dann  von  dem 
Vertrag  nicht  aus,  obschon  dieser  selbst  in  art.  12*— 12»  einen  etwa*  aliweidienden 
Modus  dc^ür  fetUetitßj  nameMlich  verglichen  mit  nr.  322  art.  4  und  4*  tOtoU  m« 
«r.  323  art,  8  (arf.  13  vmtOU  «feh  eigenÜidi  von  «dtef,  «ntapreelmd  nr.  324  art.  12«; 

«  i.  tArigetu  die  ent^prcc/ienden  Artikel  für  nr.  324  art.  12''- 12'  in  der  unten  folgen- 
den vergleicheiiden  ÜbersichtstabelU).  In  der  That  scheint  diese  Abueichuvg  ohm  großen 
Werth,  und  sie  tonnte  allein  kein  Hindernis  für  die  Zustimmung  der  Bürgerach^Un 
utn  nbald  man  ekmed  «Moupt  «w  Stabe  «nkddoeten  vor.  KomUe  man  doch  . in 
art.  i2f  wd  12^  der  nenm  Stfdbmg  «in  Zeieftm  «eftcn,  dofi  et  vem^ilent  Smst  sei 

M  mU  der  Amführung  des  schiedsgerirhth'chen  Verfahrens,  ja  es  war  sogar  das  innr.  322 
art.  4«  von  stüdtischer  Seite  Verhiugte  noch  mit  Verstärkung  o^fgenommen  in  die  Stal- 
lung art.  12'*  (vgl.  nr.  321  art.  4). 

E$  waren  niod^  andre  WOneOte  m  den  sfOdNedten  CMaehten  atagesprochen ,  welche 
keine  BeräcksiclUiflung  fanden.    Die  Fürsten  und  Herren  uchloßcn  den  IVrfrar?  nicht 

15  durch  Eidschwur,  so  wenig  als  im  Jahr  j:iH4,  obschon  man  es  jt^^l  stüdtischerseits 
verlangte  (nr.  321  ort.  4,  nr.  322  art.  11,  nr.  323  art.  1).   Das  Begehren,  daß  die 
iUhraM  dereeOen  dte  ürkande  de»  Vertrage  heeigOn  wid  dofi  olle  in  derMlIie» 
A'amen  a^^^^Sket  «eerden  eMim  Cnr.  323  art.  6),  fand  keine  Beachtung.  Man  icolltc 
Vorkehrung  getroffen  sehen  gegen  eine  den  Städten  schädliche  Ausdehnung  des  Lürstai- 

»  bunds  (nr.  323  art.  12),  aber  der  iVunsch  blieb  utüta-ücksichtigt.  Die  Staliung  ward 
im  Eingang  alt  Vertaagerung  dtr  HtidtOerger  heaeSdaut  (rois  «i*.  323  art  U,  wo 
etat  OegetUheil  beaatragt  «M.  Ikre  Damr  wurde,  ebet^dO»  m  Eingang,  bis  23.  Aprü 
1390  ei-strcckt,  ohne  Rücksicht  auf  nr.  322  urf.  1",  tro  der  kürzere  Termin  des  17.  Mai 
Coder  6.  Juni,  s.  die  nt.  dnrlsell^st)  1389  rargtz-ogcn  war.   Auch  der  in  nr.  323  art.  17 

36  für  zufeckmäßig  erachtete  Enlschuldiguuga-Eid  des  ablehnenden  Obmunn»  IBWrde  iM  Ver- 
trage «el6t(  (art.  12^  vmgamgm.  Ebemo  %Bwig  W  dfo  t»  nr.  322  ari.  7  (i'Ü  und 
«r.  323  art.  7  für  das  Schiedsgericht  angestrebte  EinfiÜirung  des  Unparteillchkeitt- 
Schwurea  gewährt  u-ordeu.  Offenlmr  zum  Vortheil  des  bürgerlichen  Rechtsverkthrs  wird 
in  nr.  323  die  Präposition  art.  2  gemacht,  weiche  den  art.  12'  von  nr.  324  emm^erte; 

w  ober  der  letatgenaiude  Artiha  bHeb  dodi  edUitßidi  «nemendjeri.  SUtdÜeOiereeäe  hätte 
man  gerne  eine  Bestimmung  aufgenommen  gesehen,  wie  es  nach  Aliauf  der  l ertrag 
frist  gehalten  werden  aolle  (nr.  322  art.  7  und  nr.  323  art.  2),  wie  mit  der  Absage 
und  dem  Kriegsanfang  (nr.  321  art.  8,  nr.  322  art.  2",  nr.  323  art.  9J,  wie  teim 
AutiMbm  des  einen  Theüs       dm,  Schiedetag  (nr.  322  ort.  6)  }  aber  «t  «iirrfe  ««cM« 

w  deryleie^/et(0etef»(.  Man  eiekt,  ee  «md  melet  FortieMiyrOncfe  welche  die  Städte  a» 
tolchen  Forderungen  bewogen;  es  wäre  für  sie  eine  gewisse  Garantie  darin  gelegen, 
wenn  diese  Punkte  in  die  Stalhng  aufgenommen  trurden.  Sie  konnten  es  auch  nicht 
durchsetzen,  dajS  mit  dem  Verbot,  ganze  Ortschi\flen  und  Schlösser  von  Adeligen  in  de» 
Städtebund  oder  dae  BOrgerreeU  äv^amehmen  (ort.  f d  m  nr.  JM6  wid  324),  eAw 

»  Auenahme  gemadU  werde  in  solchen  Fällen  wo  diete  Beeitmmgen  gar  nicht  in  den 
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Händ&i  der  Eigenfhümer  sondern  in  denen  mm  P/antlgläi^gem  tcoren  (nr.  323  oH.  i). 
Darf  man  an/Mhaun,  dt^  nr.  323  ort.  5  eiitfatk  gegen  die  Widmn^MIme  der  gegen 

die  Pfalbilrger  ncrühtcten  Bestimmung  in  art.  13  des  Heidelberger  Vertrags  gerichtet 
war,  .tn  u-urdc  rn/c/i  dieftc  Absicht  nicht  erreicht,  dam  dieser  Artikel  ßnüt'l  sich  in  drr 
Mergentheiiitei'  Urkunde  gans  ebenso  toider^  vgl.  übrigens  sur  Auslegung  von  nr.  323  b 
art.  5  tmeere  Anmerhing  tfaielM. 

Iren '.7  Schwieiri^sett  fanden  die  SfAlfe  naHtrlich,  wenn  in  einem  Pmkte  wie 
nr.  322  art.  -1  '  nur  eine  Formalität  von  geringer  Bedeutung  enthalten  war,  die  in 
art.  12'  der  titalluug  Aufnahme  fand,  odear  wenn  sie  nur  aif  die  Ert^erung  einer 
Beetimmmg  drangen,  die  bereite  m  dem  Heidelberger  Vertrag  enOaiUen  war.  Zu  den  n 
Pimkten  der  let:>tt'reii  Art  gehörte  der  Vorbehalt  von  bis  dahin  hergebrach! en  Rechten 
nr.  321  <irt.  ß  und  nr.  322  art.  9  (art.  Ii  in  nr.  2iG  und  324),  oder  daß  die  adelichen 
Amtleute  den  Vertrag  beschw{}ren  sollten  nr.  323  art.  1  (art.  11  in  nr.  246  und  324)^ 
oifer  defi  kein  neÜ  de»  ander»  mnd»  hege  nr,  323  ort  10  Cwobei  die  beiden  Stol- 
lungen  nr.  246  und  ^4  in  ort.  tO  nur  genauer  rmfe»  von  Feinden  die  mit  Hauib  «s 
Mtiril  Brand  oder  unrecht  Widersagen  angreifen) ,  oder  auch  trenn  es  sich  in  dem  ersten 
und  allgemeinen  Artikel  von  nr.  321  wtd  322  mir  um  die  Iirneurung  des  bisherigen 
Fmidament»  des  Verhältnisses  hundell  u-orüiter  keine  Frage  sein  konnte.  Auch  die 
Modifikation,  wele^  ort.  7  des  H^Mbergtr  Ve/rltage  erfahr,  nioeMe  IMefct  Mn^ehe»; 
denn  es  ist  wol  nur  eine  genauere  Interpretation,  wenn  jetzt  in  art.  12*  der  Mergent*  » 
heimer  Urkunde  Angriffe  v^egen  verbriefter  Schuht  und  dgl.  nicht  bloß  wie  früher  nicht 
als  Raub  sundeni  auch  nicht  unter  dem  Titel  von  Mord  Brand  oder  tmrecht  Wider- 
jtagen  verfeUgt  wrden  dwften ,  gerade  wte  die  Städte  es  gefaset  «etmen  woUten  in  nr.  3S1 
art.  5  und  in  nr.  322  art.  8.  Der  Zxtsatz  in  nr.  324  art.  16  aber  njochte  Iteidcn 
Thcilen  gleich  genehm  sein  (vgl.  die  nt.  daselbst),  ohne  daß  er  ilhrigens  in  den  städti-  » 
sehen  Gutachten  beantragt  war.  Gans  ebenso  mag  es  mit  dem  Zusatz  in  arl.  5  «cm, 
der  (Mich  m  dieeett  OutaiMen  nicht  ethon  etdh^ien  itt.  Ee  itt  «mt  mar  «im  Finge 
der  Praxie,  daß  in  art.  2,  die  Kriegakäfe  bebreffend,  eine  Bestimmung  aus  nr.  246 
wegblieb,  ebenfalls  ohne  daß  jene  Gntmhten  schon  vtm  deren  Au.tfalt  Frtcühnung  thun. 

wenig  Veränderung  mirde  der  Vorschlag  über  Berufung  vor  das  Schiedsgericht  3o 
(nr.  322  ort.  5)  angenommen,  wie  nr.  32i  art.  12'^  austceist.  In  der  Frage  wegen 
BesHiuHon  «or  der  Klage  nr.  324  arL  12^  waren  die  Stiädle  eeUiet  n&At  einig;  die 
V'ir.'ichtdge  in  nr.  321  art.  2.  4  und  tn  nr.  322  art  3  fanden  durch  den  genannten 
Artikel  dann  im  wefcntlichcn  ihre  Erledigung,  während  das  dritte  Gutachten  nr.  323 
in  art.  3  dessen  Utreichung  beantragt  hatte.  • 

Zwr  vergleidienden  Überddd  geben  wir  im  nachfolgenden  eine  Zniammene^mg 
der  Artikel  di  r  drei  städtischen  Ovtachten  nr.  321.322.  323  mit  den  der  Materie  nach 
entsprveheuden  Artik^  der  H^ddberger  StaUung  nr.  246  und  der  Mergewtheimer 
Stallung  nr.  324. 
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ttr.  246  nr.  324  wr.  32i  ur.  322  nr.  323 

—  12*  —  4«  — 

—  12*  -  —  a 

—  19*  2.  4  3  8 

K  13  13  —  —  4.5 

U  14  6  9  ^ 

—  ^  4  n  1 

—  -  7  2  — 
_                     ^                     «                    Sa  9 

M  _  _  9  -  la 

—  —  -  —  6 

—  —  —  (4q)  7  7 

—  -  -  —  11 

n  '  -  -  -  -  ö  ^. 

_  _  _  _  18 

—  —  —  -  15 

Im  ganzen  var  doch  die  Erneuerung  der  Stalhuuj  iiicht  in  der  für  die  Städte 
erfreulichsten  Weise  zu  St<nt(!f  gchrmht  ttm-ffcn.    Eine  Anzahl  ihrer  besten  Wünsche 

w  blieb  untrkdigt ,  und  wenn  die  Fortbildung  des  bisherigen  Verhältni8se$  hunptmchlich 
in  der  von  ihnen  selbst  geurilnachten  Eirichtung  von  StMedsgerichten  lug,  so  schien  doch 
gerade  dUfi  «inm  l%eü  von  iftmn  $o  becfonfti^,  daß  er  lieber  vom  nevoi  Vertrag  eiA 
fern  hielt.  Und  wenn  nun  auch  die  Schxräbischen  Städte  sich  ihr  Verhältnis  zum  Rhei- 
ntJichen  Bund  rorlx-hielten  in  arl.  16  der  städtischen  Ausfertigung,  das  xcar  doch  eicjcnt- 

K  lieh  das  üJieUte  daran,  daß  beide  Stüdtebünde  sich  dabei  Irenntm,  indem  der  eine  sich 
mU  dm  FOnUn  eMiefi,  der  andre  nicht.  Jn  WirkUdAeÜ  freükk  war  diese  Sadt» 
niekt  eo  eddxmaif  aber  nur  deshalb  iceil  das  ganze  ein  Stück  Pcrginnent  hUeh  so  tjut 
wie  die  Heidelberger  Vereinigung  auch  (vgl  Slälin  3,  342).  Die  Weißenlmrger  hotten 
doch  Recht,,  toen»  sie  etwa  meinten,  ein  Vertrag  mit  den  Fürsten  htlje  au  nvMs,  in 

so  deren  <7e6iefen  Weifte  dbdb  Unfug  (vgl.  nr.  BIS}.  Da»  Mergenthebner  Bündnie  war  in 
der  That  nicht  der  Friede,  sondern  sein  Ende.  Noch  im  gleichen  Monat  gab  die  6e- 
W(dlthal ,  icekhe  von  Bairischer  Seite  zu  Ru!l(  nhaslach  an  dem  Vcrhündeten  der  Städte 
Erzb.  i^ilgrim  von  Sahfmrg  verübt  icurde,  das  Zeichen  zum  Kampfe  (Vischer  in  den 
Forschungen  2,  9L  3,  20;  vgl.  andere  Exceeee  derselben  gegen  die  Städte  in  dem  Ab' 

96  aeigebritf  der  Meren,  Fbe&er  ib.  2,  95}. 

Die  Haupturkunde  nr.  324  sagt  selbst  im  Eingang,  daß  die  königlichen  Räthe  die 
Stalhmg  verlängert  hätten,  und  ohne  Ztreifd  auf  diese  Stelle  allein  gründet  sich  was 
Pelael  OVenzel  1,  lyi  unten  und  192  oben)  sagt.  Wer  die  Ruthe  waren,  wird  nicht 
amgetprodhe».  Dogmen  «eften  teir  in  nr.  314  ort.  3  mdurere  «ofehe  genannty  die  mit 

M  dem  iBfnig  im  Sommer  a»  Nürnberg  waren.  Unter  diesen  möge»  jene  zu  suchen  sein, 
«ig  waren  wol  gleich  m'cht  mit  ihm  nach  Böhmfn  zurückgegangen;  rgl.  auch  b'f.  A. 

Zu  den  Unterhändlern  beim  Zustandekommen  des  gewmnten  Vertrags  gehörte  <mch 
Heraog  Frtedrkk  von  Baiem,  der  hcid  darantf  den  Sr»b.  J^rim  v.  SaMurg  e»  Ridten- 
haslach  verrätherischerweise  gefangen  nahin  {27.  Nov.,  t.  Stältn  3,  3tö  f»}.  Oerade 

W  deshaüj  well  er  selbst  ein  solcher  Vermittler  gewesen  war,  wird  ihm  dann  die.'^cs  sein 
^teres  Benefitnen  von  den  Städten  zum  besonderen  Vorwurf  gemacht.  So  in  dem  Ab- 
»agebrief  der  Städte  vom  17.  Jan.  1388  bei  Lehmaim  Sp.  Chr.  ed.  1612  p.  844.  Mnlidi 
Ifarhberg  an  FVaad^iiirt  Dee.1387  im  JSe^eet  ie»  Jonseen  R.-K.  1,  SS  nr.  69.  Und 
in  dem  Schreiben  der  zu  Ulm  versanmelten  Städte  des  Schwäbischen  Bundes  an  Speier 

eo  vom  21  r>>'c.  13^7,  im  Frankfurter  St.-A.  Kcrp.-B.  Stüttebündniß  der  Si.  In  Selm.  Fr. 
und  am  MJicin  f.  Sß**  nr.  36  heißt  es:  „utul  ubir  die  fruntliche  stcdtuiufc  und  einungc, 
die  n&  /un^et  w&  MergenÜiem  beret  imd  erhngert  wart^  vnd  dee  der  vor^nant  heraoge 
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Friderich  selbe  redder  und  tedinger  geicesen  ist"  (Regest  bei  Janssen  R.-K.  1.  25  nr.  70). 
Auch  ttJureibt  Nürnberg  an  die  Hersoge  Siepfan  und  Friderich  von  Baiem  am  4.  Dec. 
1387  (für.  4  a.  Nyool.)^  im  JFVon^.  8t.'A.  I.  e.  fol  36"  nr.  ^5;  .will  fdkl  auA  m 
dk  dinwig,  die  unter  herr  der  kunik  zwischen  ßtrtien  herren  und  steten  »&  Haydel- 
berg  gemacht  hat,  die  ir  und  ander  fursten  icczund  ziX  Mergenlheim  mit  deji  stftm  S 
erlengt  haben,  und  die  ir  auch  selber  vers^elt  habt"  (doch  versigdt  hatte  die  Urkunde 
«t.  3U  Mtf  St^han).  Dar  König  Wentel  mdUkh  MbiqiM  cbuMtbc  in  MiiMni  Aitage- 

wm  7.  i%&r.  13SB  M  iMnSg  tod,  Germ.  dSpL  1,  403.    Vgl  VUdmr  4»  dm 
Ponekungen  2,  CG  rü.  2. 

Zu  Mergentheitn  sollte,  tcie  U}ir  wissen  (s.  gana  vom  in  dieser  Einleitung  und  <• 
lit.  B),  awK  der  Austrag  von  SireUigkeiten  MDtieftei»  einaelnen  Herren  und  Städten 
wrhanddt  wtrdm.  In  Betr^  der  von  Qraf  Eberhard  III  tmd  eebum  Sohn  ükrith  IV 
um  Wirtemberg  an  die  Städte  des  Schwäbischen  Bundes  au  kittenden  Zaidung  kam 
nun  wirklich  eine  Vereinbarung  zu  Stande  am  Tag  der  Mergentheimer  Stallung  selbst, 
den  5.  Nov.  1387,  nr.  325  (womit  zu  vgL  vom  vorhergehenden  Reichstag  zu  Nürnberg  « 
tm  Sommer  nr.  311  ort  7.  8  und  nr.  313  ort.  3— 5>  in  nr.  3S6  fheOen  wir  einen 
etwa»  spätem  wol  ziemlich  vollständig  im  Auszug  erhaltenen  Brief  des  Grafen  Eberhard 
mit,  welcher  sü/i  "!//  die  Ausführung,  beziehungsircisc  Nichtausführung ,  der  über  diesen 
Gegensta)ui  getrojfenen  Abrede  bezieht.   Außerdem  kamen  noch  mehr  solche  Angelegen- 
heiten auf  dimm  Tage  wr:  der  Streit  Wirtemberga  mit  Eßingen  um  die  Vofiet  Nd-  n 
Ungen  (nr.  326  ex.),  der  immer  noch  nicht  zu  Ende  war,  vgl.  auch  die  Anm.  em 
nr.  326;  vielleicht  auch  die  Geldangelegetiheit  von  Nürnberger  Bürgern^  s.  nr.  323 
art.  11;  möglicherweise  die  Frage  wegen  des  Rotenburger  Landgerichts,  ib.  art.  15  ^  und 
der  Östreiehische  Bandd  mU  den  WeidMdten,  ib.,  vgl.  nr.  321  ort.  9  nt.  und  nr.  316 
ort.  10.  Dtfi  tbrigene  oiiefc  jMsf  nuAI  aOee  ine  reine  kam,  dariOer  eSAe  die  Ttidiitg  m 
zu  Heidelberg  1388  Apr.  12  im  2.  Bande  der  R.T.A.    Eine  Angelegenheit  des  Bisch, 
Gerhard  von  Wirzburg  mit  der  Stadt  Schu-cinfurt  kam  am  5.  Nov.  1387  dem  Tag  der 
Mergentheimer  Stallung  vor  dem  Ilofgericht  in  Prag  zur  Entscheidung,  Reg.  Bote.  10, 
313,  vgl.  nr.  389  art.  3. 

E.  Städtische  G  esandtschaflen.   Obuhon  die  Rheinischen  Städte  sich  von  U 
der  Frneuerunn  d*'s  Vertrags  fern  hielten,  waren  sie  doch  auch  in  Mergentheim  er- 
schienen, Weißenburg  wol  nicht,  nr.  318  ex.    Die  Namen  der  Gesandten  kennen  «otr 
ater  «wr  «om  t\mnkfurt,  nr.  397  ort.  1.  3.  Die  meieten  diuer  Rheiniedien  Städteboten 
kamen  wumitUibar  von  ihrer  Vorversammlung  au  Speier,  s.  lit.  A  unserer  BkUei' 
tung.       Wie  sie,  sn  hntfen  auch  die  Schwäbischen  Stiidte  ihre  Vorherathung ,  und  zwar  » 
diese  in  Rotenburg,  nr.  328  art.  1.  2;  ja  dieselben  scheinen  zweimal  kurz  hinterein- 
ander dort  gewesen  zu  sein,  denn  in  art.  3  ist  von  einer  aweiten  Mahnung  dahin  die 
Rede,  auch  der  eine  Nürnberger  QesancUe  ist  das  eweitemäl  ein  anderer.  Bei  diesem 
aweiten  Mal  waren  die  Nürnberger  in  der  Lage  einen  TTieil  der  Kosten  dem  Bund  an- 
zurechnen (nr.  32H  art.  2),  diese  Gesandtschaß  war  also  Jiundessache ,  und  man  darf  M 
daher  annehmen  daß  nicht  alle  Städte  des  Schwäbischen  Bunds  ihre  Gesandten  bei  dieser 
mceiten  Versammhmg  in  Rotenburg  hatten,  sondern  vieUeidU  gar  nur  die  drei  «odeft« 
dann  im  Namen  der  übrigen  die  Stallung  vom  5.  Nor.  1387  besigeUen,  nemUdl  Aug$ 
bürg  Nürnberg  und  Ulm  (s.  nr.  32i  städtische  Ausfertigung).    Oder  sollte  man  aus 
dem  Verzeichnis  der  Städte  in  der  Urkunde  vom  2.  Nov.  1387  (Graf  Johann  von  u 
Werfkebn  verUtndet       «lif  dem  Sdncäbiedten  Slädtdmnd,  Visther  reg.  nr.  381,  vgl. 
SUÜin  3,  341  nt.  6)  eehU^,  defi  «Ifo  dort  genemsiten  Städte  auch  wirldieh  einaeln 
zu  Rotenburg  oder  Mergentheim  vertreten  waren?  Jedenfalls  ganz  ähnlich,  wie  die  Städte 
vor  dem  Mergentheimer  Tag  von  1387  ihre  Vorberuthungen  zu  Speier  utid  Rotenburg 
hielten,  war  es  auch  im  Jahr  1384,  als  die  Heidelberger  Stallung  abgeschlossen  werden  w 
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solUe,  mit  dem  Speirer  Städletag  gewesen;  nur  zeigt  sieh  1387  die  vertchiedem  Std- 
lung,  welche  jeder  der  beiden  Städtebünde  zu  dem  neuen  Vertragsprofekt  einnahm ,  schon 
duHn,  titk  bM$  täigettmdirt  wndtkdmun  OrMi  beiieäitn,  ledkrend  draf  Joftra 
zuvor  die  vorberathende  Ztuammenkunft  derselben  eine  gemeinsame  gewesen  war.  Ein 
B  Beschlt^  der  »u  Rotenburg  unter  sich  rerscmmelten  Schwäbischen  B%mdesstädte ,  der 
noch  aiA  9.  Nov.  nach  Absdilt^  der  MergetUheimer  Stallung  g^'atst  wurde,  braucht 
Mm»  mr  trwBkiU  a«  «erden,  «r  heaUM  «Mi  an/  das  rer/aftrm  ««(eftet  «m  du 
Ungekorsams  einzelner  Städte  gegen  Bundesaussi>rüche  beobachtet  werden  soll,  s.  Vischer 
in  den  Fonchungen  2,  74  und  ib.  reg.  nr.  283;  er  ßndet  sich  im  Baseler  St.-A.  großes 

10  weißes  Buch  J'oL  53",  im  Nürnberger  A.-Konserv.  cod.  673  Jol.  50* — 5i",  und  im 
Stuttgart»  8t.-A.  Eßlinger  roUhu  Buch  foL  98: 

F.  Anhang:  Rheinischer  Stüättiag  zu  Worms,  nr.  329.  Bit  FerJkaiid- 
lungen  mit  den  Rheini.fchen  Städten  wegen  Beitritts  zu  dem  M(^gi'n(heimer  V(»-frag 
hcUtm  sich  zersckkyen,  wie  wir  sahen.  Aber  noch  Ende  November  kamen  die  genannten 

*  imder  «niamiRen  in  Worm$  und  mterredetm  «d^  Hhw  VtrUingei  ung  dtr  ^tädherftr 
Skikmffy  ckM  Zsoe^ei  der  wwerändtrten  okM  die  Zveitbu  die  eit  »u  Mergewffieim  er- 
fahren hatte,  u-orurn  es  sich  allein  noch  liondeln  konnte,  naehdem  dir  Beitritt  zu  der 
StaUung  von  1387  abgelehnt  war.  Aber  es  fehlte  -bei  dieser  ncven  Zusammenkunft 
gleich  das  wichtige  Slrußburg.    Der  Grund  welcher  für  dieses  Ausbleiben  ang^eben 

M  wird,  viele  Ünmv^  tmd  jnefieeondere  ein  SIret'l  mit  der.  Stadl  Speter^  etar  «mI  mir 
Autrede;  offenbar  ist  der  Sinn  vom  Schluß  des  Stixißburgcr  Schreibens  an  Mainz  kein 
anderer ,  ah  daß  erstere  Stadt  nur  bereit  war  den  Heidelberger  Traktat  vollends  zu  halten 
bis  zu  seinem  traktatmüßigen  Abktuf  am  17.  Mai  1388,  wobei  selbst  von  einer  einr 
/oeftm  Emeuemngf  imd  vt^Bende  mit  jSvidfMi«  vrie  «w  «ben  «v  Mergentkeim  MieU 

M  worden,  abgeithen  mat,  während  Slmßburg  früher  wenigstens  für  die  unveränderte 
Verlängerung  gercesen  zu  sein  scheint  wie  die  meisten  übrigen  Städte  des  Rheinische^t 
Bmds  (nr.  318,  vgl.  Ut.  A).  Der  Ausbruch  der  Feindseligkeiten  hat  dann  wol  allem 
weiterm  Verhandln  «in  Snde  gemachL 

'  Ißt  den  VmuAen  «nr  BeOegm^  det  fftefien  SUtdUhriegt  «mf  deren  ÄbeelAefi  astf 

M  dem  JMcftttanf  an  Bger  «efrd  der  rnoeUe  Band  der  AeidMopaoMen  legtnmen. 


A.  Torbervitenies:  Die  Rltetnisefeen  Bvndesstidto  in  Speler. 
817*  Abschied  des  Bheinitchen  Städtebundstags  zu  Speier.    138?  Sept.  1  Speier. 

Gedäcbtnuß  als  der  städl  frunde  am.  Ryne,  mit  namen  von  Straßbwg  Iierr 
3»  Götze  von  nT-nstPin  herr  Hanns  von  Stille  ritlere  und  lierr  Heinrich  Lymr.r  altam- 
meieter,  von  Meutze  etc.,  zu  Spire  bi  einander  gewesen  sint  und  umb  dise  hernadi 
gesebHben  artlckde  aUo  gescheiden  sint  an  sonlag  poet  Jobannii  lag  deeoUatioiiia 
anno  1867. 

-    '  [I]  [lern*  hat  man  mit  der  Sirebiscbeo  Steide  botsdiaft  gendichen  aberkommen, 

M       t  Da«  am  Rand,  doth  ieol  ton  Wenckert  Hand  darauf  trMärt  tich  daß  hier  nickt*  rorkommt  ron  d«m 

mA(I,  mguitMt*  ibi  toll  ohne  Zueif^,  mä  Bexithung  künftigen  Mergtniheimtr  Tag,  dtr  VtrUafmmg  dtr 

m^iU  OAtrteKrifi,  andadtn,  daß  auf  dtr  &«(re/-  HtidtJbtrger  StaUung  cte.  Amt  nr. -815  Hf&ofi«' 

ftndm  YvMammlung  rom  }.  Sept.  «n  Sfdir  iMMr  tMitfitn,  daß  vnltr  den  BetehliUitn  ditser  S]>ti'tr 

andtrm  ameh  foigendu  budtloum  wtrdt  M*  «r  mt*  Zmttmmmümiift  auch  *i*  Artikel  tear  wtiekir  dem 

»  tktUttwOimisemitnsw^lgduim  amUbm  «dIdM;  iratai  ilrflM  «m  «r.  ^5  iniipfA. 

m 
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Baldiflif  w  ll«niKlIicfm  im  Okt  und  Nov.  13B7. 


fMf  daA  man  in  den  stetden  af  dwen  nebstiii  mme  ftowm  teg  MÜTitatis  den  Mi» 
'^''^▼«rbieten  lol*  keioe  Oristine^mmeii  noch  nwgU,  die  in  dieo«,  m  haben,  bi  einie 

pene  huntlorl  guklen.  die  der  Jude  oder  Jüdin ,  die  das  iil)erfaren,  als  dicke  sie  das 
tedin,  der  statt,,  da  sie  geseüea  weretU,  geben  soltent,  und  sie  derselben  pene  bi 
dem.eide  uil  zu  überheben,   und  sol  man  auch  der  ammen  oder  magit  die  stat,  da  s 
0ie  geseßen  und  den  Juden  gedienet  helle,  ein  |ar  verUeten.* 

[2]  Item  sol  man  hindcr  sicti  bringen  biß  uf  den  nehsten  tag,  daß  die  Juden 
in  Jüdischer  waid  *  und  nach  Jüdischen  «tden  gieogen,  als  in  zugehörit  und  in 
alter  gangen  bunt.  ^ 

[3]  Item  daft  man  das  CiisKne^gesinde  ammen  und  magde,  da»  in  dienele^  m 

ander  engen  mit  eime  lininde  zeichenle.  * 

[4]  Item  daü  ulle  kouflute  nu  fürbaß  me  in  die  vastenmesse  geln  Francken- 
htrt  qwemen  uf  den  sontag  oculi  und  dannen  füren  uf  den  sontag  judica,  und  daß 
bei  einre  pene  nieman  darnach  nidit  kaufte  noeh  Terkaufitt. ' 

.  [5]  Item  w^ien  Juden-wecfasel ,  die  das  gelt  u6  dem  land  niaehen,  daft  das  » 
Teraoiget  werde.  * 

j^y^-L  318.  Straßburger  Ge$andle  an  Hire  ütadt,  berichten  v&n  Vorberalhung  der  Mergmt- 
Asimsr  SuMvtig  vom  5.  Nw.  19919  «r.  324  cN(f  eteem  BhdiMtn  StddMdndWof 
«n  Spdtr  und  von  dem  ^«/triicfc  fMcfc  MwioilQmm.  [1^]  Sept.  20  [MergfMOttmQ.^ 

Am»  ^npb.  Su-KMuA.  Wenokert  exceipto  3  fld.  9611).  W 

I)er  Stadt  betten  sn  Spire  auf  dem  tag  berichten  an  ®  ire  obern  wegen  der 

einung  zu  Mei^etheim,  wie  solche  begriffen  zu  erlengern,  dessen  die  Stadt  deß 
Rheiiiierhen  bunts  iinf  diesem  tag  ganz  einmütig.       doch  alsc  der  von  Mentzc  frunde 
besunder  von  irem  rate  gescheiden  warent  in  derselben  eiiiunge  gemeiner  lule,  ob 
des  nfti  geschehe,  su  überkommen :  ■  dammb  sie  wider  hinder  »ich  an  iren  rat,  und  m 
wir  die  andern  botten  alle  den  von  Mentze  unser  meinunge  bi  der  vorbegriffen 
einunge  z»  blibcn,  als  uns  das  das  beste  duchte  sien,  versefiriheii  habent.  darnf 
sie  widerumb  geantwurt  hant,  daß  sie  des  ire  gute  uieinunge  befelhen  woltent  iren 
Annden  die  sie  sn  disem  dage  gein  Mergeni^ii^n»  achicketent  wann  ir  Arande,  die 
ilzuiit  zu  Spire  bi  uns  warent,  zu  demselben  dage  zu  ritden  nit  bescheiden  warent  w 
und  alse  die  vnn  Wissenhurg  die  iren  zu  disem  tag  nit  gesant  hant,  des  hant  sie 
TerschriebeH)  daß  sie  in  keine  wise  zu  der  einunge  mit  titrsten  und  herreu  zu  er- 
lengern gehell«!  wcHlMit,  wann  sie  der  nit  genossen  hettent  bifiher  and  ir  burger 
in  derselben  einunge  in  der  Herren  lant  und  gebiet  gefiiogen  und  enweg  geAiret 
werent  worden.       und  also  sin  wir  mit  der  andern  ste(de  botten  uf  den  dag  gein  S 
sqrt.w  Mergentheim  geritten.      datum  af  sant  Matbeus  abend  1387. 


1  DUttt  Vtrlnt  irfolgte  in  Frankfurt,  nach  einer  lien  Jnilfn  fürhas  in  den  Jüilisclifti  Hd  sn  geb«n^ 

Chtrtinkun/t  mit  den  UhiitüichtH  und  iSdktcäbiteKtn  ob  <\i;r  Jude  ruttl  Bwere,  dail  «.t  ein  seliger  Jnde 

BtauluiUUktn ,  1387  it\fra  oct.  naiit.  Mar.  (StfL  8  ersterbe,  und,  ob  er  unrecht  >w«ra,  4aft  <r  (Innn 

Ut  lS)f  aim  rkiktiff  lutge/ikr  airf  d«n  in  tuumik  ein  srligur  Criet  ersterbe.  —  Übriffms  e*ttprieht  dtm 


ASefc  UtMuutm  9bviiW,  Mmm  R-K.  2,  2S  «r.  obf^m  Artikel  der  weit  autßhrliditr«  ort.  3  in  nr.  31S. 

t7.    Über  Strafiburf  «.  SirM  9,  4dS/  7  Bat  Jahr  ergibt  lich  durA  die  MtrgtnUteimm. 

2  mr.  31S  ort.  4.  Verlängtnmg  äir  Bimmt,  itt  tmA  WmUm'«  I^mw- 

a  KieM  <H  Mf.  815.  Aung;  der  Ort  iat  mmk  dum  SM^tt^  üüjml  IS 

*  nitht  in  nr.  315,  htin%  otifr  dn  Ort  wittnMyf  — fwfail  Sliti$r  MKd 
9  «r.  315  ort.  2.  Mtrgtntheim. 

*  Atff.  aMt  a.  icAA'^  lieft  m:  alUi  deA        ■  0«wMk  Im  «i.  »»dir MmfuilMmm SlaUmg 
tOubuffäitm  bnnto  tog  ta  Spejr  anno  IUI.  item  i38?  Afap^  5  «r.  924. 
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319.  GwMdUchaflen  fkr  Stadt  Franlifwt,  m?  Äug.  10  bi»  Sift,  7.  ^ 


tU7 

I» 
Mf 

Äiu  Fm^.  SL'A,  RceliBDDfBb.  1387  imttr  dtr  IbArA  nifoWn  urftugs  xtta  der  atsd«  wcfn. 

11]  Sabb.  ipao  ^ie  Laarentil:  100  gAlden  7aV)  gAlden  httid  rinert  Helnr^inv.«» 
von  Holtxhttaen  unde  Henne  Schilder  mit  setis  plierden  9  woehen  und«  «ineD  dag 

»  zue  unserme  liei-ren  doin  Uoni[;e  nmh  eine  einiiiAdektMd  '/.usclien  unsertne  herren  dem 
Icouige  ande  dem  Renschen  bündc,  unde  soliche  zwciunge  alse  herzog  Stepbau  von 
Bejern  ande  der  von  Wirtenberg  hatten  mit  den  Swebischen  Steden  in  dne  stallunge 
■ne  brengen ,  unde  auch  von  der  suche  w<^;ien  aAschen  der  stad  unde  Sihid  nftiii 
Paradjsf.  '  —  item  32  (rfilden  d'n-  H(iir/(7(  vor^enant  virschankete  in  tinsers  herren 

10  des  koniges  hofTe  an  stcde  da  iu  dächte  duz  iz  der  stad  nützlich  undo  bequem- 
lioh  wer*. 

[21  Sabb.  ipeo  die  Bartholom.:  *  item  10  eh.  vtraerte  Biudiea  in  boitachall  unsecs  Mg. ** 

herren  des  koni^cs  canzler.  >  ~  item  9  sh.  Tiraerte  Henn'cfc  Here^  gein  Mildinberg 

in  boitschaft  des  vorgenanten  canzicrs. ' 
IS         [3]  Item  25  sh.  virzerte  RudulfT  Schade  iu  boitschaft  unsers  herren  des  kouiges  '  A\it.i 
kensler'  gein  Heydelberg  unde  an  ander  stede. 

f-J]  Sabb.  in  vigil.  nativ.  Marie:  22  gülden  3  sh.  virzerte  HcnricA  von  Holtz- ' 
husen  9  dac-e  mit  5  pherdon  gein  Spire  da  ^ue  ratslagen  mnb  die  einmudekmd 
ziUcheu  fAfäleu  unde  Steden  zue  irlengen  unde  anders  umb  allirlei  sache. 

I 

m  B.  Anssciireiben. 

320.  Notis  betreffend  Ausschreiben  des  Mergentheimcr  StuUungstags  ^  *  im  RepentÜVirg»  ^ 
Baikt  1387  Jakobi  »ngetragm  in  da»  Rathtbudk.  13it7  Juli  25  Eegenslmrg. 


ifäneh.  R.-Ardtii<  Regensburger  Stadlbucb,  tign.  mit  miitm  ähfüichen  Ztichen  wi'<  dat 
für  den  WoduiUag  Bamßtag,  ^  foL  33*,  «cii  foL  39*>^  unUr  dm  Ta^utimMigm  wn 
tt  Jooob!  iu  JArtB  67. 

die  Xotiz  bfi  Gemtitur  Regentb,  CAr.  2,         ii!.<  im  gellwii  stadtbUoll  tol.  iü^^ltit 
(tr  u  ntimt,  b^ndliehi  ditMth*  QutUt  mt  bei  uii«(r«m  Abdruck. 

Item  es  sol  herzog  RupprecA^  der  alt  und  der  pischof  von  Meincz  fursten  herren  tsn 
und  steten  einen  andern  tas?  bescheiden  vir  tu«;  vor  Michahelis  oder  vir  tag  hin-  o'^" 
30  nach,'  und  iederman  sein  chlag  dtiliin  bringen,  und  ob  ein  lenger  ainung  da  nioht 
ani^etragen  werden.  • 

JVr  Mmelen.     b)  kt  Mk  wut  M^immm».    «)  oM.  iM.  MlMteft.  d)«Wi 


'    t.  dit  Ko^ttn    P'rankfiirl's    beim    Wiirzhurger  ^  D<i        Notiz  an  Jakoii  IPiS?  tingetragen  wtcrdt, 

35  Tag*  vom  Mtr*  13S7.  —  Da  König  vor  «n  oUgt     u»d  ohM  Zweifel  da*  Ergtlmi*  irgend  «n«r  «miu- 


IM  /.  schrf  ihen  tdlst   ungefähr  um  »hm  itm  2itjl  mfitgl 

3  Mit  dm  gliichtn  Datum  hat  di«  Frant^Mrter     tein  oätr  doch  bald  naehhtr. 


itr  Rfänik  asgebin  zerAnge  von  «  Fbr  3lv*  «Mdk  Hidkadit  «M  dir  A  Oitaiir,' 

der  steile  wegen  folgende  Angabe:  5  golden  7  sb.  tliknde  vir  tacr  statt  fcri«  quart«,  »n  xeäre  ts  der  2. 

baid  vicüert  Henrie/i  vou  Uolukusen  Unu  dngc  mit  Oktoitr.    Vitt  lagt  ror  MicKa*iis  ist  dtr  25.  8«pf«m' 

5  pherdeo,  alae  er  ux kommen  was  den  von  Spire  W,  aatk  waim  Är  Amdrmk  gUA  M»  i^iuuns  «u 

eineo  dag  helfia  tue  leitteo  gein  den  von  Wirten«  rtrttAm  wir«.. 

berg  sne  Vehiugen  nnde  ufdem  wege  wendig  ward.  '  A»  dtauMe»  Tag  if(  «(endorf  tingttragtn:  iteni 

3  Am  12  Juni  1387  nr.  310  halte  Johann  Elthl«  ea  sullfti  all  atcU  dea  «uui^i^r,,  (>od.  aumlaga,  m 

ro»  Camin  aU  Kantitr  mHarticttial,  u  iU  Hindin  üt  dar  25.  August^  nach  «and  fiartbolomeua  tagaaf 

Ifnnisnif.  dl  nonuuug  gen  EsslingVB  komen  ungemoot  von 


581  IMafaiMf  tn  McfftBllMtai  im  0kl.  aai  Vvr,  IBBt. 


C.  Städtische  GutMhten  fllr  die  Hergentlieiiner  Stallung. 

921.  Städtisch*»  Gutachten  für  die  in  Mergenthclm  nl-vschlleßende  Verlängerung  nr.  324 
Her  Heidelberger  Stallung  vom  26.  Jvli  1384  nr.  246.  Erstes  Stück.  [1387  vor 
Nov.  5  ohne  Ort.]^ 

^      Jm  liiUiA.  A.'K(mt«r9.  coi.  216 /oL  l'—i*  top.  dm*,  eaam.  S 

(1]  Item  ob  man  ein  ainung  treSbo  n&ht  mit  f&rstcn  and  herrea  umb  mord 
rnwb  prand  und  anreht  vrider«»gen:  das  fAntea  bflrreo  und  «tet  des  eio- 

ander  beholfen  wern. 

12]  Item  ob  ibt  Aber  griff  bescbehen,  af  welicber  partri  dai  baaebfibe:  das 
die  iinT«riog«n liehen  widerkert  werd,  und  das  man  denne  daniacb  bA  dam  « 

reblen  körn  an  sfllch  stet  die  denn  darzö  benennet  und  bescheiden  ;vprfirn  und  die 
beiden  tailn  gelef^en  wcni;  doch  daz  die  rtbergriffe  allewep  widerkert  werden.  ^ 

[3}  item  uud  daz  mnn  gemainer  lewt  Aberkum,  ob  daz  wer'  daz  die 
atei  ichtsU  sA  den  Anten  und  herfen  oder  den  ixen  ae  apredien  gewAnne»  oder 
dieselben  fArsten  und  Iienen  herwiderumb  zfl  den  steten  oder  den  iren,  daz  daz  af  « 
dieselben  gemainen  lewt  ussgetragen  und  berehtet  wflrd  in  soUcber  masz  als  das 
vor  Zeiten  in  andern  der  stet  atoung'  bereit  und  beteidingt  ist. 

[4]  Item  ao  wArden  alle  f&islen  und  herrea  und  stet  die  aiming  awern  le 
halten  und  alle  Abergriff  unrerzAgenliefa*  acbaffisn  widergekert.   und  wa  das  wer* 
daz  dhein  fürst  lierre  oder  slat  daran  uewmig  wem,  daz  denn  die  andern  f&rsten  » 
harren  und  stet  dez  einander  gen  demselben  Sölten  beholfen  sein  bei  den  aiden  das 
das  widerkert  wArd. 

[5]  Item  es  wArd  rerbriefte  schuld  unlawgenber  schuld  und  gAlt 
hubgelt  TOgtreht  stewer  und  7.ins  in  diser  ainung  awzgesetzt^  daz  daz  weder 
rawp  noch  der  vorgeoanteu  stäche  dheins  heiesen  noch  sein  sOUj  und  sölt  daruf  nibt  * 
gemant  werden. 

[6]  Item  das  ietweder  teil  beleiben  aAIt  bei  seiner  nAtslieben  ge> 

wer  alz  er  die  unz  iif  diseii  hcwtigen  tag  innen  gehabt  und  besessen  het«  und  das 
ietweder  teil  den  andern  oue  rcht  davon  nit^  dringen  sol. 

[7]  Item  und  wcnoe  daz  wer'  daz  sich  die  zit<^  der  reraiuung,  alz  die  » 
denne  gemaebet  wArd,  Terrnekt,  wer*  denn  das  sieh  die  fftrston  herren  undsM 
einer  andern  ainung  niht  vereinten ,  so  sol  ez  doch  dennoht  darnach  besten  ze  baider 
seit  in  gflten  dingen  on  alle  angrifT,  alz  lang  biz  ietweder  teil  dem  andern  abseiti 
und  darnach  ein  genant  zeit,  mit  namen  ein  vierteil  jars. 

[8\  Item  und  wenn  auch  das  wer'  das  die  fttfsten  den  steten  der  ainung  ab»  » 

«)  (mL  uMtidgwUck»    b)  Md.  tm,  «P^f.  alt.     c)  mi.  «&,  Mitf.  sü, 

de^  von  Wirtenbprcli  wegen  fror  ungemont  »Uhl     'jltichm  7^<»  ^^ywrfiiryirdtoJltiirt<ftlfiaiy 
aiug*mieht  voj.    Diiß  Ut  o.  Zte.  di»  (^fuU*  Qemwi  vurdt. 

luif»  JfaymA  Cht.  2,  TS»  fitr  itt  Hmot  «n^NHni        i  Br  wufilt  Utr  itiim  mftßigmim  SmAm 

NoU»  (Regttt  bei  Vitcher  nr.  2791,  Jnß  im  Movat  .  ri'V  t  i:  tiine  nur  tia<?Ä  tintr  S«Ut  ki»  bfJtimmUZu^  ^ 

Augutt  «int  thkmtng  dtr  Bundugeniuitn  nach  Eß-  angaU  •«  «nocAcn,  rgl.  dU  Ei»Uihmg  Ut.  C. 

Umfm  figt»  dm  Qrqfim  tm  WtrUmAvf  itaUf^fiimim  s  Vgl.  VUAt  im  im  Fmdurnfm  9,  ML 

Aoftt  (tgl.  auch  nr.  315  nt)    Wit  nr.  3W  eine  Bt-  i  An  tolche  FAnungtn  dtr  Städte  itt  dahti  m 

tUmmung  enthält  dU  auf  dem  NürnbtfgtT  Utichtay  denken,  die  lie  mit  Herre»  *i»^eng«n;  int  das  Bmgtt 

roM  Juli  g€trt>jfftn  wurde  ($,  Einleitung  zu  jeiittn  Tog  Bftndnit        9.  Apr.  im  MDMt  Mj^.«  ■»mM*  Ii 

Ut.  B)^  to  ut  dUfi  ohne  Zweifü  ttk  flitt  diutr  NatU  SthttiHtutt  btitimmt  midm. 
4«>  An  f;filinger  Slädlelag  dir            wddtt  «M 
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selten,  daz  s&llen  mit  namen  der  mAm  teil  der  ffirsten  tän  und  auch  mit  iren  tun 
urkAnden  und  briefon.    nnd  dcz  pcleiph  wer'  daz  die  stet  den  ftVsten  abseilen,  daz  ^.^^ 
sol  auch  der  merer  teil  der  stet  tun.    und  von  welichern  teil  daz  beschehe,  so  eol 
6z  deunoht  darnach  ein  genant  zeit  bestau  alz  vor  gescbribea  ist 
•        [9]  Item  unb  alle  rorgesohriben  stAek  sol  ein  iegUcha  slaHr  boCsehaft  nu 
sfl  der  nehsteD  manuDg  mit  vollem  gewalt  sA  geivaiaeo  steten  senden.* 


832.  Städtisches  Outachten  für  die  in  ^fergcnthcim  abziischließendc  Verlängerung  nr.  324  nur 
der  Heidelberger  StuUung  vom  26.  Juli  1384  nr.  246.   Zweüe»  Stück.  [1387  vor 
Nw.  5  ohne  Ort.J 

IS  Aiu  liümb<  A.-Kon*err.  cod.  278 /o/.  5o — 6^  eop.  ehart.  coaet, 

[1]  Item  daz  man  einen  frid  oder  ein  ninnnir  oder  ein  gfltüch  etallung  mache 
sswischeo  f&rsten  berrea  und  steten,  und  daz  die  an  einander  behnlfen  wem  umb 
rawp  mort  prent  und  unreht  widersagen,  und  das  ein  teil  den  andern 
manen  mAbt  omb  ein  summe  stnezs  umb  die  yorgenanten  stdek  als  das  in  der  alten 

18  einung 2  begriffen  ist.       [1  "]  und  diesellj  aiiiunf;  s'lt  u'crn  bic  zwischen  und 
pfingsten*  die  schierst  komoti  iuk]  von  damie  über  ein  iz;atiz  jar  daz  nehst  darnach 
kum,  also  daz  die  von  beden  teiln  die  vorgouante  zeit'  iiibt  abgesagt  sSIt  werden  itmj 
nocb  e&lt  kein  teil  den  andern  dieselben  vorgenante  seit  niht  angieifien.  *^  ' 

[2]  Item  und  sult  nach  der  rorgenanten  zeit  in  guten  dingen  besten,  biz 

»  daz  ein  teil  dem  andern  abgesagt.  [2"]  und  weliclier  teil  dem  andern  also  ab- 
sagen wölt,  daz  sult  allewegen  tüu  der  merer  teil  der  fftrsten  und  herren  die  in 
irerainnng  sind,  oder  der  merer  teil  der  stet  des  Swebischen  pnnds  mit  iren  offen 
briefen.  und  vun  welichern  tail  daz  also  abgesagt  wiird,  so  sult  ez  darnach  zwischen 
beden  partcien in  tönten  dingen  besten  daz  nehst  vierteil  jars  darnach,  und  alz  oft 
cz  verriht  wvlrd  nach  dem  absagen,  so  s6U  ez  allewegen  aber  d&roacli  in  g&teu 
dingen  besten  als  Tor  geschriben  stet. 

[3]  Item  wer*  auch  das  in  der  TOrgenanten  seit  und  einung  iht  Abergriff 
geschehen,  von  welielicm  teil  daz  geschehe,  daz  soU  widerkert  werden,  '^esehehc 
dez  niht  in  den  nelisteii  14  totr  alz  ein  tail  dem  an<lern  duz  verkündet  höt,  so  soll 

80  man  darnach  in  den  nehmten  14  tugtu  zu  tagen  kouieit  un  solch  gelegenlicb  stet 
und  nf  gemein  lewt  die  benant  werden  als  hernaeb  beschriben  stet 

[4]  Item  und  das  man  gemeiner  lewt  flberain  kom,  also  das  die  f&nten* 


•)  Mir  M  •  «l«fM«M*kea  «AMI  IM*  (M I.  «kr  W  •  M«iMHM«l«iilww  IMi  MM  f. 

1  Skr  «olAfftt  MA  hu  Cbdu)  «mmUldbar  da»  and  nnt  obgrantcm  htnog  Albrehtoo  [tltl  wod 

Ä  foti^rnde  an,  dat  jtdvch  nicht  mehr  dazu  ffeh/Sit.  Of-  iinscni  erben  noch  niht  (»ppPBSerl  niid  widerktrt 

feniiar  rum/icA  Mchiießi  das  ubiy«  Stück  mit  at  t. ah,  tat  nnch  drr  cg«imuWit  uinong  lawt  and  eng  cic. 

welcher  ditß  ttib*t  ondeuttt;  datstlbt  gtht  ron  ttäd-  DU  Auf»4ichnung  ttamml  teol  aut  dem  Mergenthämer 

tiidur  StiU  «w,  wahrtnd  d(u  ftAgende  durch  da»  Tag  itlktt  Aar,  in  Htraog  Atbrtcht      Jh»Ajbtfi  dir 

Wwt  vm  ita  ö»lrtlehuehtn  Ursprung  kund  gibt.  Stalhmg  htlheiKgt  war,  «.  nr.  334.    Vf^  muA  «r. 

W  I^leteret  /autet:  Nola.  »U'm  und  in  der  obgenanlen  323  art.  15. 

leoguogtnr.  ^4jdiMr  aiDUiigneiDenwirniitniintea        3  DU  BuidMtrgtr  SuMtimg  vm  26.  Jiäi  1384 

awB  die  anTdl  mit  nord  nwh  and  brnnd,  h»  ron  wr.  246. 

licn  Walt.>il<  [cn  wiiirr  rrlii  f:,'i'.sc]ic-Iien  siviti  <ifni  Iki.'Ii-  3  Dl«  IleidelbcT'jer  Stiiüuiui  sullle  zu  Pfmplfa 

gepornen   fürsten  lierzog  Leupolt  seiligea  1388  atugth»,  *.  nr,  246  in-;  da  hier  oben  nicht 

M  benofw  n  Oeal«rri«h  elc  und  »o  all«»  d«u  Mitten,  17.  JKrf  lAir*  Mr  teaiim  Pßmfitm  1889  rtrttam 

der  doch  die  well  in  der  aitiung  [nr.  2i6\  woz  <]\c  itm  üf.  so  träre  zu  hrmtrhen  dnß  im  lvlzti}etumnltn 

der  ubgenant  uoser  herre  der  KAmisch  kAnig  zu  Jahn  I'ßngften  auf  6.  Juni  jieij  rgi.  1,  425,  29jf. 
Hnidelb4-rg  gmalit  hat.  and  dcraclb  fibergriffttltd         4  SÜu  dm  fiigtadt»  JHUkL, 
anvall  dem  egPTtnnteu  In  rzng  Leiipoldn  Miligen 

Deu(»cne  Helcbstags- Akten.  !•  74 
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fWT  nnd  herren  seclis  benennen  awz  den  ve.ten  der  stet  dez  Swol;ischen  punds,  und 
j^jj d i e  stet  alz  innnigeii  mich  benennen  awz  den  fürsten  herren  und  ircn  roten 
die  in  irer  ainung  eiud.  [4  "]  und  wenn  man  die  benennet  und  der  i^beraiu  kuuipt, 
das  di e  dann  a wem  gaaudii  lewt  xe  »ein  alz  hernach  geschriben  stet;  [4  ^)  also 
bescheidenlichen:  ob  daz  wer'  daz  die  f(\rsten  herren  oder  die  iren  ibt  zä  sprechen  > 
oder  die  stet  herwidenimb  zi!  den  fÄrsten  herren  und  den  iren  gewannen,  so  mfigen 
die  fürsten  und  herren  awz  der  vorgenanten  stet  secbsen  drei  benennen,  so  oidgea 
dte  stet  aws  der  fftrsten  aod  herren  seehsen  auch  drei  benenneo;  and  die> 
Belben  seehs,  die  also  awz  den  e^^enanten  12  genant  werden,  sfllleo  sä  dem 
Spruche  sitzen,  und  ist  daz  sach  daz  die  fursten  und  herren  oder  ir  diener  zu  den  io 
cgeuanten  steten  oder  den  iren  iht  zd  sprechen  gew dunen,  so  sölt  der  dreier  aincr, 
die  von  der  Arsten  and  herren  wegen  da  sitien ,  yon  dem  sprach  geeo.  wer*  aber 
das  die  stet  oder  die  iren  ?.&  den  rörgenanten  fflrsten  herren  und  den  iren  iht  aft 
sprechen  gewr^nnen,  so  soll  der  dreier  aincr,  die  von  der  stet  w^o^en  dti  sitzen, 
auch  Ton  dem  sprach  gen.  [4  ^]  und  wuz  dann  dieselben  f&nf  oder  der  merer 
(eil  nnter  in  zfl  dem  rehten  awssprechen  and  erfänden^  dabei  sAlt  ei  beleiben 
and  von  beden  teiln  gehalten  werden  on  geverd.  [4  *]  and  sftllen  aaeh  letwederni 
toil,  der  dez  begert,  der  sprach  vcrsigelt  hrief  geben. 

[5]  Item  und  waz  einem  ieglichem  unter  den  obgennnten  12  in  seiner  contrat 
do  er  genomen  wirt  (ürkuuipt  oder  geclugt  wirt, '  von  welicber  partei  daz  sei ,  der  ti 
sol  das  dem  andern  teil,  do  man  über  dagt,  TerkAnden  und  im  des  in  den  nehsten 
14  tagen  einen  tag  bescheiden  au  solch  stet  die  dann  benant  wei"den.  und 
dohin  8ullen  bede  teil,  nnd  nucb  die  sech.?  die  innn  dann  benennet,  bei  den  aiden 
komen,  und  sullen  die  Mich  da  uwzeptecheii  und  enden,  alz  oft  dez  not  gcscbibt, 
in  der  weia  als  TOr  geaebriben  atet.  u 

[6]  Item  wer'  auch  ob  ein  tail  awssen  belibe  und  niht  uf  den  tag  kj^m, 
wenn  im  daz  verkündet  wflrd  nh,  vor  geschriben  stet,  dannoch  soltcn  die  sechs,  die 
zd  dem  spruch  gouomen  wern  worden,  daz  rebt  awzsprecben;  ez  wer  dann  daz 
einer  dioftlge  not  bewiaen  m&ht  mit  aeinem  aide,  so  aoUen  im  die  aecha  aber  einen 
andern  t^  setzen  und  in  den  nehstoi  14  tagen  darnach  besebtiden  and  dann  das  at 
reht  awzsprechcn  lassen  alz  vor  geschriben  stet. 

[7]  Item  ez  nullen  auch  die  gemainen  lowt,  der  man  also  Aberein  wirt, 
swern  xfl  den  heiligen,  zfl  was  sach  man  sie  vorder  und  nemo,  das  sie  sieh  der^ 
selben  sach  annemen  als  oft  dez  not  geschiht,  und  das  sie  gleich  teil  sein  einem 
teil  alz  dem  nndcrn,  und  daz  sie  weder  ihireli  lieb  rinch  dureb  leid  durch  vorht  U 
noch  durch  miet  durch  gab  noch  durch  keinerlei  sach  willen  niht  anders  zü  dem 
rehten  awzsprechen  denn  daz  sie  bei  iren  eiden  gidch  und  reht  dunk. 

[8j  Item  es  wflrd  auch  Terbriefta  unlawgenbere  sobald  gAlt  hobgelt 
vogtreht  steuwcr  und  zins  in  diser  ainung  Bwsgesctzt,  daz  daz  weder  rawp 
noch  der  vorgenanten  stäck  kcins  heisscn  noch  sein  sölt;  und  sol  auch  daruf  niht  m 
gemant  werden. 

[9]  Item  das  ietweder  teil  beleiben  sol  bei  seiner  gerAten  nuisUchen 
gewer  als  er  bisher  gesezzen  w«r*  und  innen  gehabt  het,  und  aolt  kein  teil  den 

andern  on  reht,  davon  niht  dringen. 

[10\  Item  ez  sullcu  auch  die  vorgeuanten  fürsten  herren  und  die  iren,  die  in  u 
irer  ainung  sein,  der  vorgcnanlen  atet  Ytinde,  unddiesAin  gehflren,  niht  hawsen 
hofen  essen  trenken  hanthaben  noch  hinlielfen  noch  kdn  geleit  in  geben,  des 
gleichen  sullen  die  Ntei  liinwiderumh  tun. 

[11]  Ttem  e-/  sullen  auch  die  f&rsten  und  herren  die  ainung  swern  z&  halten. 

t]  ä:  cod.      b)  de.  cod.  N 
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SS3.  StädtitcJies  GutaclUen  fSif  dk  in  Mergentheim  ohzxiscldießende  Verlängerung  nr.  324  ojI» 
der  Heidelberger  SfnUung  vom  26.  Juli  1384  nr.  Drittes  Stück,  von  8$Um^^ 

Nürnbergs.  [1387  vor  Nov.  5  Nürnberg.] 

•        Hie  heb«n  sieh  an  eClii^  «rUkel,  die  man  fleeaen  und  pessera  tSAi  in  der  dnnnge  nm 

die  zu  Mcrgeritheim  gemadlt  wart  Martini  in  dem  87.  jaren.  ■ 

[IJ  Item  (1  uz  d ie  her r en  u  n d  ir  atnptleut  und  silniltheißen,  die  sie  iecznnt 
babeo  oder  fArbaz  in  der  egenanten  zeit  gewinnen,  die  aiuuog  oder  den  frid 
swflrn. 

w  [2]  Item  umb  daz  daz  ein  bu  rger  von  dem  andern  reht  nemen  solt  an 
den  steten  do  er  peseßen  ist:  m\i  dem  so  m'ht  man  keinen  fn^mdcn  bur^^er  in 
dheiner  stat  niht  verbieten,  daz  sol  man  abo  begreifen,  daz  ein  burger  von  dem 
andern  reht  eol  verdeni  und  nemen  ak  Tormali  mit  gewonheit  berkomen  hit. 

t<3]  Item  nnb  den  artilcel,  ob  iht  Ab  ergriff  gesehehen,  das  man  die  wider* 
«  kern  sol,  e  daz  man  zu  dem  rchtcn  koni:  den  nrtikel  sol  man  Ine  awsscn  lassen. 

[4J  Item  umb  den  artikel,  dazmandbeins  herren  sloz  stat  noch  markt 
eamen^oh  oder  besunder  niht  eioemeo  noch  cnpfaben  sol:  daz  man  darzu  secze 
«M  wei'dann  daa  einer  tin  pAintsehaft  innen  het  ron  einem  herren,  den  möhtman 
wo!  (inninen  mit  derselben  pfantscliuft,  also  bcscliPidenlich  daz  man  demselben 
to  berrea  lusung  gostatt  und  im  alles  daz  Inlf  und  tu  von  denselben  sloßen  dez  man 
im  doron  scliuldtg  ist  nach  der  brief  lawi  uud  sag  die  darüber  geben  sind.* 

[5]  Item  das  man  awztrag  umb  die  pfalbnrger,  das  grafen  henren  riUer 
and  kneht  niht  pfalbui^er  beißen  noch  sein.  * 

R>]  Item  daz  die  malst  menig  der  berren  die  ainung  Teraigeln,  und  mit 
K  namcn  daz  ieder  f&rst  in  dem  brief  st&nde. 

[7]  Item  und  daa  die  oblewi  und  die  pnrklewt  swern  an  den  beiUgen 
daa  sie  gemain  lent  sein  und  daz  reht  getrewlichen  awzspreefaen  bei  Iren  aiden 
einem  fil:'  f!'  m  andern  ah.  oft  sich  daz  gepflrt  on  gevcrd. 

\H\  Item  und  daz  die  herren  drei  awz  unsern  reten  nemen,  und  daz  wir 

W  •)  mit  ^UarNlVMr,flV«» 

auttragtttj  daß  Grafen  cu.  mckt  nuhr  P/albürger  *ein 
dttfim,  80  teärt  diefl  teihtt  »in  städtUeher  Wunsch 
fftfgeten,  vnd  man  AAmto  dabti  dmhm  an  d»»  wlm» 

36  lo'jU  rem 

Einl.  zum  Sirtib.  Juiitag  1387  lit.  B.  Abtr  man 
hmm  »ich  nkht  9er*$tUm,  daß  nv»  die  Städt*  budh 
tUkUst  taum  HA  jijMttir  «m  irnFtnUm  mtttH- 

liger  Abschaffung  de}  Pfallürgcrthums  au  verjt/iichien. 
*0   Wenn  man  ditß  teolUt,  to  war  gar  nicht*  mehr  trtt 

«lumilrafm;  du  Vmtat  ttmid  ja  tdtm  im  er«.  t$ 

der  Ueidttberger  Staliung,  wo  dü  Annahme  neutr 

PJahlhürger  während  der  Dautr  des  Vertrags  ttrwthri 

itt.  Die  ol>ig$  Sttttt  Ut  jeden/all*  gegen  diesen  Ar- 
W  tikel  gerichtet,  und  nur  die  K0nt  ihn*  Atudrmdt* 

macht  Schwierigkeit,    Man  kam  «w  *9  writAtni  at 

sM  ausgetragen  werden,  daß  Grafen  etc.,  wenn  n« 

da*  Bftrgmttkt   «rAoilM,  doch  lüeht  Pfaiiürger 

imtm  oder  ttim  tUen,  d.  h,  nicht  vaHrftntn  ort.  13, 

W  tcelrJitr  ti4-  rerhiitct,  fallen  dilr/in;  oder  hesser  so: 
u  *oU  in  Betreff  jene*  ort.  13,  welcher  di*  Annahm« 
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ton  Grafen  tte,  su  Pfalbürgem  untersagt y  tin  Aut' 
trag  herbeigeführt  wtrd^,  nemlich  daß  diese  Be^tim. 
mung  mi  streichen  sei.  An  sich  wäre  dem  Wortlaut 
McA  emdt  dmüA»t  di»  Euren  hätten  miaHft^  dtfi 
Grafen  etc.  tfcHiavpl  nicht  Pfalburgtr  sein  «vBm, 

und  es  solle  nun  aiugetragen  tcerden  diefi  nichl  in  die 

fwiM  ürkiNtdt  av^wMthmen.  Die  Herren  wären  mit 
tfliMMi  FMoRjf««  ettr  «r.  910  mit.  18  moek  Mmnw 

gegangen  ,  icehlter  bloß  die  Aufwohme  neuer  Pfallürger 

für  die  Dautr  de*  Vertrag*  wnp«Arf«,  während  nun 
oßuh  4U  hUh»  mAon  jh»  PJaJbärftrm  enffytnommtnen 

Orafen  u.  *.  w.  ditte  Eigtnsthaß  rrrlierm  tollten, 
was  dann  später  ohne  Zteeifel  die  Heinuay  du  41. 
Artikel*  des  Egerer  Landfriedetu  ran  1389  war.  Das 
siädtitth*  Gutachten  nr.  323  würde  «io4  dann  nicht 
gegen  iU  Smetmmg  jene»  aH.  13  HrtttAmt  tmimt 
nur  gegen  eine  solche  Verichärfung.  Allein  et  iit  nicht 
w«ihr*ehei$diehf  daß  die  Herren  sieh  1367,  bei  der 
Mbnmfm  Stimmumg  dee  XMg»  ik  MMk»,  Ar 
Hoffnung  hingegeben  hätten  eint  lu  radikale  üj^Hfll 
gegen  die  Bftrgertehi^ten  deerdifuetteen. 
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588  £«ielial««  tu  UergcBtiMim  im  Okt  and  Mov.  1387. 

ttm  drei  ftwz  iren  reten  nftoien  dem  eprtich.  uad  wer*  m  doz  wir  den  hcrren 
^nsprpchcn ,  so  solt  der  unsern  einer  von  dem  ppmch  <xfT\.  und  wer'  das  ttlie  die 
berren  zusprechen,  so  soU  der  irn  einer  von  dem  Spruch  gen. 

[9]  Item  daz  auch  Icein  fürst  noeh  berre  keinen  Icrieg  nih  t  anh&b  on  der 
andern  f  Arsten  und  berren  willen  und  wort,  geschehe  es  aber  dar&ber,*  soltea  s 
im  die  andern  horrcn  daivu  iiiht  boliolfen  sein,  dann  daz  sich  ein  if^liclier  an  dem 
rehtrn  bcnAn:eri  sol  lassen  alz  vor  gescbriben  stet,   dezgleicben  solten  die  stet 
hinwider  auch  tun. 

[14J1  Item  mit  gewali  * 

[11]  Item  umb  unser  burger  gelt  und  Bertholt  Beheims  gelt  « 
ft?]  Item  daz  sich  iedweder  teil  niht  förbaz  verpinde  On  des  andern 

teils  wurt  ,  oder  daz  disem  tail  schedlicb  möht  sein. 

[13]  Item  und  was  sach  nnd  stdfte,  wie  die  genant  sein,  in  disem  ftid  und 

Icraißen  uflewft  oder  geschibt,  danujib  sol  diser  frid  niht  serbroehen  noeh  sertrent 

sein,  dann  daz  man  umb  iglich  aacb  f&r  die  schiedlewt  kernen  zu  achten,  als  n 

vor  geschriben  stet. 

[24]  Item  das  es  hie  awßen  bleib:  daz  man  die  Stellung  erlangt  bat; 
Terschrib:  ein  newe  stallung. 

[15]  Item  von  der  von  Rotenlung '  und  dcz  von  Oesterrich*  wpgen. 

[16]  Item  und  welicben  berren  man  mant,  daz  er  den  dienst  deo  » 
steten  (et. 

[17]  Bern  das  der  ob  man  swflr,  das  er*s  verlobt  hei  e  disew  ainung 
gemacht  wer*,  und  daz  man  sast  niht  gelawbt  Iren  worten.  > 

B.  Hergenthetmer  Stnllimg  und  anilArft  Akredea  daaelfeflt 

ZU.  MergmÜieimer  Stallung  oder  Landfriedens- Vertrag  awischen  der  fMrsten  -  Partei  « 
*     euMTseite  <md  dem  Sekwäbif^m  StädMAimd  mdereneiUy  ob  Vtrlängerung  der  F«*dcl> 
btrger  Stallung  vom  26.  Juli  nr.  246  über  Pfn\<jstni  d.  h.  17.  Mai  138S  hinaus 

Ins  Qeorgit  d.  h.  23.  A}>ril  l'.i'.H)  ohne  Theilnahme  des  Hheinischcn  Sttidtchuvtis;  in 
der  Jürsttichen  und  in  der  städtischen  Au^'ertigung.    1387  Nov.  ö  Mergentheim. 

Pürttliche  Autffrliqunft  Unkt:       A  ant  (r>i.  arch.  reg.  Xurtmh.  nr.  673   (außen  HS')  fot.  54«—  W 
61*  cop.  mb.  eoiier. ,  mit  4tr  l'ber.u-hriß  dii-  oinutig  zu  Murgentheim  die  tiiö  fur«U.'ii  dfn  Steten  geben 
iMbes;     B  eolL  Ulm,  St.-Bil)l.  Ulnirr.riin  eod.  5577  fol.  3l> — 6<>  eop.  eoatr.,  mit  abuitiehtndem  Datum  mm» 
Do. 

kcmdlung  WrflJkr*.      Suu  medmu  Kopie  btfindt»  rieh  omA  im  Stutig.  St.-Ä.  8ebBiM*««he  Snmmlang 
hat.  1.  —  (Regut.  hti  Vitihtr  txth  nr.  ^82.)  J5 

StSdiwdk«  Auiftrügmg  ttthu  :      A  om  Fmkf,  St.-A.  SlAUbnnd  dtr  Still  in  achwnben  Fnoekcn 
and  am  Rhein  faL  f « —  4^  *r.  1  eop.  ehorf.  teatn.,  in  ort.  9  Itjfbml  noA  von  bn»  nMritden  ctef  «*iw 

Il<md;         R  coli.  cw/.  arch.  reo.  XuremL.  nr.  C73  {>Ji,ßcn  2i8J  fol.  62<i  —  69*'  iv,;i.  mh.  c<xj«rr.;         C  cxJl. 

BateL  St.-A.  großes  wei&es  Buch  /al.  53^  —  54>>^  bricht  mit  art.  1  ab  w^t»  QUiehhtit  der  Utiddbtrgtr 

10 

1  Im  Sinnt  ron  dagegen.  rim  711  fler  rpchrnnj^,  dar  wir  gfmnin  sieteu  ge- 

t  Zu  ttrftthn  in  ähnlichem  Sinn«  vie  nr.  321     liiieu  Leteii ,  do  weisent  sie  unz  au  ein  aiat  die 
ari.  f.  nllermaist  schnldig  waz,  geu  HaylprAnii.  itent 

i  Bttriffi  mal  dat  Lmdgirithlf  tgL  nr.  289  art.  10.     nmb  den  pischoC  vun  Augspiirch  umb  das  gftt  tc 
4  Vfß.  nr.  3tt  iit  Anm.  sn  ort.  9;  amh  nr.  316     Fuzzen  und  daz  di  von  Augsparch  unsern  kout-  u 
arl.  10.  leiilen  nihtz  geben  wollen  von  der  Iflmliern  gAL 

Ö  Von  andrer  gUichzeitigtr  Hand  ichUeßt  Hck  im     Die  AngeUgmheU  leegen  des  OtUet  m  F»M*n  gehört 
tad.  hitr  das  felgtnde  am.'  \f.  66»]  Htm  hh  hat  a    mt  nu  Mir  rgl.  SMdb-ObvNifcm  4,  83  /. 

ein  ende,  >li  nriik«  II  in  di  sinang  p<-1iMrt.  f/.66t>]    927.  914,  mbH  JF^auiatff't . 
item  do  man  unser  gelt  anlegen  und  geben  solt  u 


D.  Hergvntbeimcr  Stallung  ood  andere  Abreden  da««lb<t. 
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Stallung  osgenomen  das  die  RiiMchen  «teil*  dannne  nit  Btnnd ,  ßhH  dann  fori  mit  ort.  1^«~14>>,  ugf 
läßt  ari.  15  teeg  aus  denuetben  Orund,  gibt  ort.  15  yana.  dm  Schluß  ttrkttrft  mit  u.  d.  lir.  datum  Mer-  Mm- 1 
gi-rlliem  feria  tercia  ante  festnm  beati  Martini  anno  cii-.  87;  L  eoU.  Ltknuttui  Sp«yr.  Chr.  *d.  FtuJu 
1711  rag.  75i»  —  755«,  gtU  nur  dm  Shigima  mwf  ZtUbvtbmaumg  d«n»aaii  fiiigend  «I«.  «ml  dia  JA* 
B  «Atoa  U.  14'.  Ii*  «Mit*  «Aim  jtwan^  at  art.  16  wti  im  SMIw/S-jf&Mf»,  fw«l  Mratr  m  itr  Aiufalbt 
rem  1G12  ;i.  842  f.  nhiu  den  Einfjang  un'l  mit  /ahchtm  Daium  Matlliiea  ttiiU  Martins,  tcru  in-v  I-lmann 
iü>trgtg<u»g«n  itt  i*  IkM  d»  paee  57,  aber  »tut  von  WBleker»  küL  Korimh.  d^p.321  und  jttut  in  Vüchtr't 
Big.  w.  38»  karr^ttrt.     EKm  MiAHft  HalU  am/k  «i  dbin CUk»  Ar  t»iMr St^BiUMJL Utnniria  wr.SSTt 

fiA.  1"  —       ^  u-o  a}fgf  flif  trste  Sfite  sehr  rentiirht  Die  Breiteul.  Sammf.  det  Sluttg.  f^l-A.  uselß  rem 

10  Terum  exemplar  in  pergameno  im  Dtuttehordtnmrch.  au  Mergenth.  (/iudei  tick  dort  nicht  mtkrj ,  auch  ron 
Inlagra  docnmente  in  aidtivo  dvitatl*  Spinntia,  immmI  auch  das  arcb.  civiiatum  imperteUBin  Spimiw,  mm 

arfttnnt  TiiVfif  tichfT  weiche  Aut/trtitßinj  gemeint  i.»f.  —  (Gtdrurkt  auch  hei  Wenfker  appar.  archiv.  p.  242 
m   —244  »r.  43,  gibt  fther  nur  den  Eiti'jomj,  ari.  14",  15.  16,  und  den  ScMußtiliMitt :  hti  Wtnclur  nttburg. 

142  itt  nur  art.  13  mitpelheiU  ;  ciuzflne  l'artien  auch  bei  Treutr  Bericht  ton  der  wahren  Gele.fenhtit  und  dttn 
1»  rtdttm  XJhr»pruK9dmTliädv-Kr«afll22p.iä-m,   JUam  bei  Georgüch  2,  784;  Bühmtr  RiiduatMia$  p.iS 

fiänkt.Kot. ;  QmulntrlUgtiub.  Chr.  wtianAaiudtriUdUsdunAtit/tttigung  crtag  rorllarlini  1M7;  lAdimotukf 

4  W.  3095  aus  Gemcinrr  ,  Mon.  Zoll.  5,  212  nr.  202;  VUeher  nr.  282;  Jans, in  U.  K.  p.  25  nr.  GS  aus  A.) 
Da*  Yv/ahren  beim  JbdmA  4»  htidtrttiti^  Äm^vtigmgm  i$t  datttlbe  lei«  bä  nr.  346,  w.  m.  m, 

Fo»  Mdm  tM  «brdwjB  «w  Ü^mtttm  AlMimUt  viUttaM^  mUgtAtOt^  wtleki  der  MngnArimtr  SkOtmg 
90  eigtnthitmüch  sind  ileiieniiher  der  Iltidtlbtrger  nr.  21ß,  f&n  aridem  Artiketn  trurJen  nur  dit  nhur 'r}u  h  'fn 

StiiUn  geg(dien^  noch  ändert  Yerichitditnheilen  in  den  den  beiden  Stallungen  genuintamen  Artikeln  eigmttn 

«M  M>  YmUmtmJtr      HtÜMtrgtr  wd  tind  dort  m  tuelmit.  JKt  XMmg  dar  Artikii  Ut  dluMt  wk 

M  w>.  3M,  dfe  ZuttU-ArtOid  atai  ««  i2«  —13«  und  U*—  W  «uufaftiM. 


Wir  Stephan  von  gotz  gnaden  pralz* 
S6  graf  bei  Rcid  und  henog  in  Balm,  wir 

Albreht '   von   gots   gnaden  herzog  7f> 
Oesterricl»*  zu  Steirn  zu  Kernten  und 
zu  Krayn  graf  zu  Tjrol  etc.,  und  wir 
Fridrich  borggrave  zu  KAmbei^  bekennen 

30  fftr  uns  und  all  ander  kurfflrsten  und 
ftVstPn  geistlich  und  wcrlflich  graren 
freien  lierren  dieustlewt  ritler  und  kneht 
und  stet,  wie  die  genant  sind  die  sieh 
zu  äetn"  allerdurchlcwhtigeten  fArzten 

36  und  Herren  lieiTn  Wenrzlaw  von  gots  gna- 
den Eumiscben  kdnig  zu  allen  zelten 
Dierer  dez  rdebs  nnd  kunig  zu  Beheim 
unsenn  lieben  fjnedigen  Herren  vereinet' 
hahon,'^   und  tun   kiint   oflcnÜL-lien  mit 

M  disem  bricf  ^  allen  den  die  in  sehent  oder 
horent^  lesen:  umb  ffie  flrewnOiehen 
«ullnng,  die  derselb  unser  lieber'  gne« 
digor  hcrre  R'miselier  kflnifr  '^Vencz;luw 
zwischen  uns  rorgenantcn  fArsten  und 


1  Vgl  nr.  215;  f.9Si,  47-19;  «ml  mmt*  Sta- 
tt {«itiHi;  Ut.  D. 

*  Ihr  lomi^  MM  11.  Min  1363  Itr.  XS. 

»  Üb»  dittt  Titulatur  des  Schcähi.u-Iun  Städte 
httdt  M.  VUehtr  tn  den  Fortehuagen  2,  6S.  Wenn 


Wir  die**  bargermeiztar  rede  and  alle 
burger  geuieinlich  der  etette  Austbni^ 
Nierenberg  und  Ulme,  vor  uns  und  alle 
ander  stette  in  obern  und  in  nidern 
Swaben  an  dem  Rine  in  Franken  und 
in  Begem  die  den  bunt  mit  nne  Iialtent 
in  Swaben, •^'^ 3  bckennent  ufTelioli  in  disem 
bricfe  und  dilnt  kunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  horeot  lesen:  umbe  die 
frintliehe  etallaage,  die  der  aUerdurch- 
Mchtes  fitsten  und  herre  her  Wcncelao 
von  gottes  genaden  Roineselier  ki'inik  zö 
allen  zitcn  merer  des  riches  und  küoik 
sA  Beiiem  unser  lieber  genediger  herre 
awizelien  den  hochgeboren  Brsten  ond 
lierren,  bein  Steffen  von  gottes  tronndm 
pfaizgrofe  bei^°Rin  und  herzöge  zii  Üe- 
gern,  hftm  Albr^t  von  gottes  genoden 
hersoge  sA  Oeeterich  sA  8üere  sA  Kernen 
und  Kren  und  grofe  zü  Tlr(d  etc., 
und  hern  Friderich  von  gottes  genoden 


darin  ron  Schtr^hiichen  Iiundetstädier\  am  Rhein  die 

Rede  Ut,  to  hat  man  an  Ba*tl  und  wol  auch  an 

Rluinitdien  Stiidt-  atrihaupl,  d.  h.  nicht  an  die  dt» 
lihcinitchtn  Bunds,  wU  Treuer  Berieht  p.  44  will. 


•)  ze  Oeiterrich  aJJ.  B.  bj  add.  Bf  Tvrol  mit  e  üher  y  <»  A.  c)  odJ.  U.  d]  Je.  K.  r)  A  Am.  B  dcai, 
f)  Armrhtittm  tw^yort.  fl  TCM>vn(>;.      pi  U  atUi.  \  "tr.       h;  A  vertetrritbtn  horet,  B  hdrCDl.       ij  d«.  B. 

331  ^  drr,  B  die.  bb)  B  tti:ti  in  i\u-n\  —  in  Sw^iiicn  hut  die  dc-n  bund  orit vu hilliad  liSwabai  inflMiikni 
ond  in  Bayni.     ce)  A  Atter.  B  bei,  C  bl.     ddj  A  Vcgor,  C  Peyem. 
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B«icb«l«g  ta  HtrgesUieioi  Un  OkL  und  Nov.  1387. 


tsn  auch  allen  ondern  kiirfArsten  and  fursten 
"  Roistlich  und  werltlich  graven  Herren 
dienstman  *  riUern  ^  knehten  und  steten, 
wie  die  gemot  sitid  die  sich  su  deinselbeD 
ttnterm  gntdigcn  herrenRumischem  kaoig 
vereiniget«  hant,  und  zAschen  den  er- 
samen  weisen  Icwten  den  burgermeisteru 
reten  und  bürgern  gemainlicli  der  stet 
Anspui^  Ndrnbei^  und  ülin  und  allen 
andern  f^teten  in  obern  nnd  in  nvdcrn 
Swaben  an  dem  Rein  in  Franken  und  in 
Bayrn,  die  den  punde  habent  mit  eirnnder 
in  Swoben  and  wer  zu  in  gehftrt  in  iren 
pund  wie  die  genant  sind,  geseczt  und 
gemacht  het,*'  dieselb  frewntlich"  stallung 
fiM  Bwisciten  uns  nu  uf  die  nettsten  ptiugsteii 
awaget:  das  unser»  lierren  des  Rftmischen 
kAnigs  ret  dieselben  stallung  von 
«nsprs  horren  ^  dez  kfinigs  wegen  durch 
unser  und  dez  gemainen  landes  nucze 
und  fHdenf  willen  swisciien  den  obge> 
nanten  forsten  und  Herren  und  den  Ob' 
genanten  steten  erlcnget  hanf*  von 
i»«s  denselben  pHngsteo  die  uehst  koment '  biz 
"'im  "i"*^  GArgen  tag  der  darnaeh  sehierst 
■*pT.2ikumt  und  von  demselben  sant  G'irufii 
^  jjtap  nber  ein  ganz  jar  nebst  (Tännich  vol- 
gend,  daz  die  in  den''  landen  begriffen 
und  eraißen '  ala  die  liernach  b^fitfeni* 
und  t)enant  sind,  und  auch  mit  den  ar^ 
tikehi  die  hernach  geschriben  steit,  von 
baiden  selten  getrewlichen  gehalten  und 
vollttrt  Bullen  werden  on  alles  goverd. 

{Art.  t  fem  «ofe  Hl  der  Bmlelterger 
Slalhmg  nr.  S4ß  «om  2$.  JOU  fOnOkihiB 
Auafertigung.] 

[In  art,  2  ftMt  ez  geächee  von  der 
parlhie  —  parthien  gemdnlicb,  dann 
geht  es  weiter  oder  ir  ein  besunder  — ; 
nach  und  sollen  wir  dann  steht  ein/ach 
den  vorgcnantcn  steten  fünfzig  — ;  endlich 
/Me»  dh  WorU  doch  also  —  notdurfTlig 
waren  odir  wurden,  an  alle  garerde.] 


burggrofe  *•  zfl  Nierenberg,  und  'cb  allen 
andern  korflrstoii  und  ("»ch  firsteii  geist- 
lichen und  welUichet)  grafeti  Herren 
dienestliten  rittm  und  knehten  und  sle^ 
ten  wie  die  genant  rint  die  sich  sfi  dem-  t 
selben  iinserm  genedie^etr  herren  dem 
RCmeschen  künege  vereiniget  bant,  und 
Ach  zwischen  uns  roc^anten  steUien 
und  allen  andern  Stetten,  und  allen* 
den  die  mit  uns  verbunden  sint  wie  die  1« 
genant  siiit,  gesetzet  und  gemabt  bette, 
und  dteselbe  Mntlidie  staltunge  zwisehen 
uns  nu  uf  die  nebsie  pfingesten  usget: 
dns  uiiscrs  herren  des  Rumeschen  kiinepes 
rehte  dieselbe  stallunge  von  unsers  is 
Herren  des  küuiges  ^  wegen  durch  unser 
unde  gemdnes  tandea  nutz  und  frides 
willen  zwischen  unser  ^  nnd  der  fe  vor- 
gnnnten  firstcii  und  herren  verl  enget 
liant  von  denselben  püngesien  die  uehste  to 
fcumment  bis  nf  sante  Gergen  dage  der 
darnoch  schierste  knnimet  und  Ton  dem- 
selben sanle  Gergen  dage  über  ein  ganz 
jor  das  nehsle  darnoch  fölgent,'**'  daz  die 
in  den  landen  begrif  und  kreis  "  also  die  » 
hernoch  begrifl'en  und  bonant  sint,  und 
(Vh  mit  den  ardekeln  die  hernoch  ge- 
schriben stont,  von  beden  siten  getruwe* 
liche  galten  geleistet  und  foUeflerei 
werden  sttllent  one  alle  geferde.  m 


{Art.  1  goH»  wie  tu  der  Beiddberger 

Stalhing  nr.  246  VON»  26,  JM  sMtttMks  » 

AusJ'crligitiKi.] 

[In  url.  2  feliil  es  ayQ  die  part^ve  der 
stett  an  dem  Byne  oder  die  partye  der 
Steide  in  Swabcn;  statt  ieglichs  pai^e 
under  uns  welichs  datme  uiider  uns  er-  *• 
niant  würde,  wir  baide  partye  oder  daz 
ain  ieglichs  hesunder  under  uns,  in  tteM 
em/acA  wennawir  von  in  hermanet  werdent 
dm  ^Arigau  in  B  gam/Mt}  «ndUck/Men 


t)  B  diciisllülcn.     b)  ^  rittcr,  B  riltern.     c)  jl  bcynlgrt,  B  vcreynget.    d]  ^  ti<  i«  ti .  B  licii.    ej/llrevD-  tt 
lieh,  B  rttinllich.      f)  <Ir.  A.  ad.  B.      gl  B  frids.     h]  B  rri«ngert  lial.     i)  A  koiucl,  B  koaii'nl.     k)  A  irm, 
B  den.      I)  A  craßco.  B  craiHsen.     at)  A  bcgrllTtiit,  B  b«grl(Ten. 

»a)  A  horuRroK-.  bb)  A  halft  hitr  und.  dann  dmrtti  I'mUt  gtlOffl  CC)  L  (uM.  •ndeni.  ddj  und  «Ilm 
ilni  ilt  Ii,  Ulf.  .4  1'  II']  .1  lipj'igi'sr  i[<  (J  L  \>m .  aiidk  Wmekif  t>ol  uns.  gg)  04li|  MiMkV  tat  tfoi- 
bh;  A  tutt  »tun  mtcn  In  ort.  I  auch  behSifcn.     ii}  B  C  begriffen  und  kretiaen.  M 
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[In  ort.  3  heißt  es  am  Schixme,  statt 
det  FForfe  m  aollen  wir  dann  hl»  tat,  ndi 
B  dem  Antalzc  von  100  mit  Glevm,  tüto: 
und  [B  so]  Süllen  wir  dann  die  vorge- 
oanten  f&rsteo  und  herren  von  unser 
partbie  50  mit  glefen  »u  nnsern 
•  raten  60  mit  glefcn  und  auch  di6 

«  stete  vorc;cnnnf  50  mit  glefirn  zu  irn  ersten 
50  mit  glefen  darzu  schicken  und  seoden 
unverzogeoHcben  und  on  alle  gerafd. 
Dk  Berabtetmuig  der  ßhnOidun  Oleom 
auf  die  Ilülße  entspricht  der  durch  die  Um- 

«  stände  begründi'tfn  Vi-rminderuag  der  stääti- 
schen  wn  100  auj'  50.] 

[In  art.  4  fehlen  zu  Anfang  die  Worte 
von  beiden  oder  der  einen  pnrlhie.] 

so  lln  art.  5  iieißt  es  zu  Anfang  statt  von 
beiden  odir  der  einen  perlhie»  der  ror- 
genantcn  stete  einfach  von  den  rorge- 
nanten  steten.  Am  Schlüsse  ist  yigcfüfjt 
und  doch  mit  solcher  unterscheid:  wann 

ü  wir  von  den  vorgenanten  ateten  ir  einer 
oder  mer  gemant  werden  und  in  unaer 
hilf  gesant  haben ,  daz  wir  dann  den  an- 
dern steten  diser  ainung  keins  volks  schul- 
dig sein  KU  schicken,  alz  lang  biz  das 
nnaer  rolk,  das  wir  an  hfllf  geaant  hetett, 
wider  heim  komen  ist  nn  alle  geverd.J 
[Art.  6  glcicMantnid  mit  vr.  246.] 
[Art.  7  von  nr.  246  fehlt  gänslidt  in 
der  ReihB,  antopHtiU  aber  dem  hier  fo^enr 

m  de»  art,  12  '.] 

[In  art.  8  stehen  statt  ez  gescliee  — 
and  herren  eii\fach  die  iVorte  den  vorge- 
naalen  fftraten  benen  und  ateten.] 

[Art.  9  ffiekhUiMtend  mU  nr.  246.] 

M 

[Art.  10  gleichlautend  mit  nr.  246.] 

{Art  11  erechektt  wk  Ui  «r.  Siß  eo 

auch  hier  Ucß  in  der  färeOkhen  Äwtfer^ 
M  tigniuj^] 

[Art.  12  gleichlautend  mit  nr.  246.] 
[lü  ']*  Und  nmb  das  diae  flfewnUich 

i  Daß  dahti  der  Thtü  du  Ärtiktlt  und  M  ir 
einer  bis  ex.  in  B  /Mt,  üt  wol  w  AMiaM^M» 
M  wd  ohu  ictUtn  Jaimfaiif. 


die  Worte  doch  also  —  notddrfftig  wdvden  i^sr 
oder  weren  flne  olle  geverdo.  ' 

[In  art.  3  heüst  es  am  Schltisse,  statt 
der  Worte  so  süllen  wir  danne  bit  ex. 
mt<  dem  Ansätze  mn  100  wü  Okfm,  abo: 
so  sollen  wir  dann  die  voi-gnanten  stete 
fünfzig  mit  gleven  zu  unseren 
eraten  fünfzig  mit  gleven,  unde 
«och  die  roignanten  fursten  unde  hemm 
von  irer  partie  nnch  fnnfzige  mit  gleven 
zü  iren  ersten  funfzigen  mit  gleven  [B 
add.  dann]  aebicken  unde  senden  unver* 
soglicb  unde  ane  alle  gererde.  MU  dem 
Wegfall  also  der  Wieinischen  Städte  wird 
die  Ansahl  mn  100,  die  in  der  Ifcidcl^ 
berger  Stallung  festgemacht  war,  auf  50 
henAgeeetä.] 

[In  art.  4  feJden  zu  Anfang  die  Worte 
von  weihen  pnriyen  die  weren.] 

[Iii  art.  5  fehlen  zu  Atifang  die  Worte 
der  parije  uff  dem  Ryne  oder  aA  Swaben. 
Am  Schlüsse  ist  beigefügt  ande  doch  mit 
polichem  uiiderschcide:  wann  wir  von  den 
vorgnanten  fursten  unde  herren  ir  cime 
oder  me  gemant  werden  unde  en  unaer 
bnife  geaant  haben,  daz  wir  dann  den 
andern  fursten  nnde  herren  disser  einunge 
keines  foiks  schuldige  sin  zA  schicken, 
als  lange  biz  daz  unser  folk ,  daz  wir  ea 
zu  bulfe  geaant  betten,  wider  heim  Ico- 
men  ist  ano  [B  add.  alle]  gevrrdc] 

[.irt.  6  gleicldautcnd  mit  nr.  2411] 

[Art.  7  von  nr.  246  fehlt  gündtch  in 
der  Reihe,  eniepridU  aber  dem  hier  feiern- 
den art.  12  K] 

[In  art.  8  stehen  statt  und  och  yeg- 
licbs  —  stetdeu  eii^ach  die  Worte  unde 
aueh  wir  vorgnante  alet  [atet  de.    odSd.  fi].] 

[In  art.  9  fehlen  nach  atetde  dk  Werk 
von  baiden  partyen.] 

[In  art.  10  fdUen  au  Anfang  tiach 
atetde  dk  Worte  von  baiden  partyen.J 

[Afi,  11  fekU  natürikh  in  der  «Ufafti- 
schcn  Vrknndf  zu  Mcrgotthcln'i  icie  in  der 
zu  Heidelberg  von  den  Städten  ausgestellten.] 

[Art.  12  gleichlautend  mit  nr.  246.] 
atallung  swiacben  uoa  beideiaeik  die  ob- 

*  DU  mn  kitr  tm  iw  RiiÄe  fdgtndtn 
M*  JJ'  limi  itr  MirgeiahtimtT  StaUvng ,  gtgtnühtr  drr 
BMOvgit,  ttgmtkdmäiehi  doch  M  ort.  12*  dii^ 
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1S87  genante  zeit  dcstcr  frewntlicher  gehalten  werd,  so  haben  wir  uns  dez'  mit  den*" 
egenanJen  steten  auch  göllichen  vereinet,  also,  wer*  es  daz  in  zeiten  diser  g{\tlich- 
keit  iht  prAch  oder  sl6zz  zwischen  uns*^  den  vorgenanten  forsten  und  hcrren 
oder  unsern  dienern  und  <*  die  uns  zu  versprechen  Stent  uf  ein  siten  und  auch  den 
vorgenanten  steten  und  den  iren  die  in  ze  versprechen  stend  uf  die  andern  Seiten,  s 
unser  cim  oder  niee,  furboz  uferstöndcn  oder  wachsend  wörden,  daz  wir  die  dann 
also gen  einander  uztragcn  und  rchtfcrtigen  sAllen. 

[12  *J  Wer'  ez  daz  uns  vorgenante '  fiirsten  und  herren  oder  die  unsern  und  « 
die  uns  ze  versprechen  stAnden  daz  gen  den  egenanten  steten  oder  gen  den  iren 
anging,  welich  stete  oder  stat  dann  die  sach  anrärn  würde''  oder  die  in  ze  ver-  lo 
sprechen  ständen,  so  sAllen  die'  forsten  oder  herren  unter  uns  oder  die  iren,  die 
daz  anget,  einen  gemuinen  man  darumb  neinen  uzz  ^  derselben*   oder  der 
andern  stet  gesworn rete  dez  vierteils"     zu  dem"  dann  dieselbe  stat  die  die  sach 
aiirArt  gelailt  und  gcordent  ist,  welichen  der  fArste  oder  herre  dann  wiI;P  und  dez- 
selben  gleichen  wideruinb.  ob  dhein  stat  oder  die  iren,  die  ir  zu  versprechen  sten,  i5 
iht  stAzz  oder  brAch  furbaz  gewAnnen  an  uns  vorgenanteu  fArsten  oder  herren  oder 
den  unsern  die  uns  ze  versprechen  stunden,  an  i  unser  einem  oder  mee,  so  sAllen 
und  inugen  dieselben  stet  oder  die  iren  dariinib  auch  einen  gemeinen  man  nemen 
awz  dezselben  oder  der  andern  fArsten  und  herren rate  dez  vierteils,*^  zu'  dem 
dann  denselb  fArst  oder  herre  den  die  sach  anrArt  geteilt  und  geordent  ist;  dieselb  lo 
teilung  und  Ordnung  von  beiden  selten  auch  hernach  begriffen  stet. 

[12']  Und  welicher  also  zu. einem  gemeinen  man  genomcn  wirt  und  erweit, 
ez  sei  von  uns  den  vorgenanten  fArsten  und  herren  oder  von  den  steten,  so  sol 
mit  namen  derselb  fArst  herre  oder  stat,  uz  dez  oder  der  rat"  der  dann  genomen 
wirt,  mit  im  schaffen^  duz  er  sich  dez  anneme  und  auch  daz  tA;  ez  wer  ts 
dann  daz  derselb  fAr  diser  einung  verlobt  het  reht  zu  sprechen  on  geverde,  daz  er 
daz  gesprechen  ninht  bei  seinen  trewen'*,  so  sol  man  einen  andern  nemen  in  dem' 
vorgeschriben  reliten. 

[12'*]  Und  derselb  gemein  man  sol  dann  auch  beiden  teiln  in  den  nehsten 
14  tagen,  so  ez  ervordert  wirt,^  gelegcnlich  tag  bescheiden  od  alle  geverd  an  3o 
sulche  stet  die  in  dann  bcidentlialb  bekcmenlich  sei.  ^ 

[12*]  Und  sol  und  mag  ieglich  partei  einen  oder  zwen  schiedman 
zu  dem  gemainen  man  geben  und  soczen.    dieselben  drei  oder  fAnf  sAllent 

d)  B  udd.  ivtlO.       b)  ^  dez,  B  den.       rj  i  add.  und,  B  dt.       dj  oJd.  D,  dt.  A,  autk  <n  A  der  tIadL  Xi 

Au^f.  I-)  B  dl.  *|50.  f)  rndrm  dlt  ttädl.  AvtJ.  mil  den  StüJttn  btglnnl,  /ährt  Mcr  A  furt  —  stetp  oder  die  iini^rn 
dat  Rem  den  egDinteo  furMtn  unde  herren  oilcr  gein  den  iren  «ncinge  — .  (i)  B  dt.  und.  b)  A  «rjrd<D. 
B  wufde.  i)  A  der,  B  der  fiirst  oder  herre.  kj  B  usser.  Ij  ul  .sia^vlor  uit  man  aut  der  itiUli.  a*aS- 
titht,  vv  A  dotielb«n  kal.  inj  A  dtr  Mdl.  Avtf.  oder  der  andern  furslen  unde  herren  relc,  trhnt  gesworn. 
n)  B  ritrn  des  vicfdcn  Itils.  oj  A  den,  im.  dem.  p)  A  lurtli-n  oder  herren  den  dann  «il,  B  (iirat  oder  40 
herre  den  drnne  wil.  q)  <4  a,  B  an.  r)  A  dir  itüdt.  Autf.  oder  der  andein  siele  geswcrn  rcle,  aUu  M  dr% 
SidJitn  trtu  hitr  Kidir  geawoni  tln;  BC  dir  »ladt.  Avrf.  gesnomen  reirn.  s)  B  rSto  des  Bierden  tails.  IJ  A 
dir  <(udl.  Atuf.  hat  kiir  ttaU  lu  —  ist  dU  WiMdtmf  daz  dann  I&  deroelben  Mal  gcU'llt  unde  geordent  ist.  ul  B 
rille,  A  drr  HädiiMchttt  Autjrriifiunf  rcle.  ^J  B  C  dir  ■^lidliwAm  jtm/trfijnn'V  add.  und  ifigen.  wj  U  dtr  Madli- 
tcktn  Autftrli^ng  bei  Seinem  aid.  vatircml  A  C  der  itadL  Avifiriif/\mf  habm  wi«  <i<i<ii  im  T(xL  x)  B  dir  45 
itadtitthm  Aut/irtlgung  Aal  allem  «(<■"  dem.  y]  A  dtr  ilüdL  Aut/trllfung  kol  >(<iU  in  —  wirt  di<  H'urlc  nach  dem 
so  Iz  erfordert  wirt,  in  den  nesten  vinen  tagen  darnach.     zj  A  dtr  tiadl.  Atuif.  ain. 


nur  der  ircniiy  a&ii;ei'cArn(/en  Ftutung  nach,  nein  In- 
halt itt  dertelbe  mit  dem  det  ort.  7  der  Heidttbergtr 
Statlung,  tetlehtr  tceiter  bbtn  ah  in  dtr  Utiktnfotge 
dtr  Mtrgtnthtimer  Arliktl  fthlend  btitichnet  tcerden 
mußtt.  Dieselben  art.  12«  bis  12'  lauten  in  der 
Uädtiichtn  Ausfertigung  dtr  Mergeniheimtr  Stallung 
ttie  in  der  fürttliehtn  Aut/erti(iung  dertttben,  mutalit 
mutandis,  ictlche  letztere  aber  hier  to  unbedeutend  tind 


daß  ein  Abdruck  dieser  Artikel  in  ersterer  Ausferti- 
gung icoi  unterbleiben  durfte;  daher  ist  die  fürstlich* 
über  die  ganze  Seite  heriibergedruekt ;  Abu-eichungen  m 
ron  irgend  trelcher  Bedeutung,  natnenllieJi  bei  art.  12" 
und  i2<>,  sind  in  den  Varianten  mitgethtill. 

1  art.  24». 

1  art  14  n. 


fliallmif  ond  andcn  Abndca  datalbsi. 

dann  die  saoh  zwischen  in  *  mit  einem  frdntlichen  rehten  uszrihten  und  daz  ruht  iuj 
ut  ir  aid  naqmdiMi  nnd  6ot8Giieid«D,  ob  «ie  das  siut  mit  der  miau  ^  awiadien  in  "'^  ' 
niht  gfitlichen  geribten  mflgen. 

\t2f]  Und  sfllleo  auch  der  gemain  man  and  die  schiedlewt  da  von  ei  nander 
6  niht  komen  e  daz  aie  der  «ach  ußtrag  geben  haben  mit  der  minne  oder  mit  dem 
rehien  ab  Tor  geaelicibeii  stet  on  alle  *  geverd.  welicher  achiednian  dem  gemainea. 
man  sein  reht  nod  ortail  beschriben  und  verrigelt  *  gibt,  der  mag  tod  dannen  rtiten 
wann  er  wll. 

[12 1]  Und  waz  dann  d  i  e  drei  oder  fdnf  oder  daz  merer  teil  unter  in  sprec h  e ii  t 
<o  Mtm  rehten,  das  sot  der  gemain  man  iegliehem*  teil,  das  den  rtm  im  begert, 
besebriben  und  rersigeU'  geben. 

[12'']  Und  daz  sftllent  dann  beid  partei  vesfe  und  stete  halten  und  daz 
^cnzlich  rollfären.  und  welicher  fürste  herre  oder  slal  oder  die  iren,  die  daz  an- 
ging, das  nibt  halten  und  voIfAren  wölten  waz  also  gesprochen  und  entscheiden 

«  wftrd  als  tot  geschriben  stet,  so  sAlIen  wir  obgenante  ffirsten  und  henren  and  auch 
die  obgenantcTi  stet  an  dieselben,  die  dez  nit  halten  wolten,  einander  getrewlichen 
beholfen  »ein  duz  ez  peschfhc  so  sie  dcz  ermant  werden  von  dem  tail  dem  man  daa 
nit  halten  w6lt  in  aller  nmzi  aU  vor  ^  von  der  hilf  geschrit>en  stet 

[12*]  Doch  ist  In  disen  saeben''  mit  namen  awigeeecst;  ob  ein  bnrger  su 

to  dem  andern'  iht  zu  sprechen  gewönne,  von  welicher  partei  der  wer*,  daz 
die  daz  mit  frctintliclicm  ^  rehten  gen  einander  awztragen  süllen  in  dem  geribt'  und 
an  den  steten  da  ieglicher  burger  dem  man  °>zuspriht  gesessen  ist 

[12^]  Item  nnd  wer*  ex  das  iht  Abergriff  Ittrbaz  geschehen  in  dieer  gAtlioh* 
k^t,  uf  wdicb"  Seiten  oder  partei  das  geschehe,  denselben  ät>ei^riff  sAllento  die- 

«5  selben  stete  oder  stat  oder  wir  nbgcnunfe  fSrsten  oderf  Herren,  der  oder  die  du?, 
getan  heten  oder  den  der  .oder  dieselben  die  daz  getan  heten  zu  versprechen  stünden, 
untrersogenliehen  und  on  alle  geverd  sebaffen  wider kert  nnd  wfderfaa  ab« 
bald  das  ervordert  wirt,  in  den  nehsien  14  lagen  darnach,  und  tot  ee  das  man 
zum  rehten  komc. 

30  [12*]  Doch  aw^^enomen  verbrieft  schuld  und  unlawgenber  gälte  und 
auch  bubgelti  vogtrehf  stewr*  und  zins,  daz  sullent  niht  ubergrifl  noch 
der  vorgenanten  vier  stftek  *  dheins  heissen  noch  s^n,  nnd  nag  man  dammb  wol 

angriffen,  daz  daruf  niht  f^emunt  werden  sol;  doch  daz  die,  die  von  solcher  sacho 
wegen  nngreifent,  mit  denselben  pfänden  '  pfantlich  sfillen  gevarn  un  nlb»  gevord. 
as  [Art.  13  und  14  lauten  in  beuUn  Aua/er tigungen,  der  Jutvsllidten  und  der  slädli- 

tdim,  gkiA  mit  nr.  2i6.y 

[14«)*  Itemsoaintdie  teilangeund  ordnungeder  fftrslen  nnd  herren 

a|  a  in,  J  ym.     b)  A  roim,  B  das  mit  der  m^nne,  A  dtr  tUUt  Ainf.  du  ftu»t  mit  der  roinae.      cl  wi^L  />'. 
d)  A  Ar  tUdl.  Aurf.  bexiKClt,  BC  dtntibtn  versigclt      e)  A  ieglicho.  B  mit  Abkümmgulriek  übrr  il,m  Uiztm  r. 
M  q  B  iHWlscIt:  A  dtr  mdt.  Aiuf.  vcrachrchen  iinde  besigclt,  B  C  itnttb*»  be«cbribcD  und  vonigult,  " 

«aiMir  mm  rcrxAm  vtirm  dr»  /ulpnidfli  von.  b)  A  der  MmU.  Atuf.  dixsrr  BJIch,  U  C  dtTMlbm  dlSi-n  <>ach<Mi. 
I)  BO  Ar  tmt.  Am/,  add.  fQrbiz  k]  A  -«■,  B  abstkurU.  I)  B  dofl  gcricliten,  A  dtr  Müdt  Aurf  an  den  gc- 
TWhlia.  mj  il  d<r  <l<id(.  iiiHT.  add  dann.  n)  £  dn- i(ädl.  ^«^.  wcdrcr,  C  dtncUim  wrder.  o]  il  C  der  («^(. 
4«|f.  mid.  die  oder,  B  dtrutben  drr  oder,  ohne  Zvitiftl  Ut  ditfi  rin  <rrU«imt<«Acr  Zwato.  p)  B  und.  q)  B  hfih- 
M  ^     t)  darüttr  U  A  4*r  äm,  Aa^f.  ««•  gttta.  floMt  sota.     s]  dte.  il|  A  itwr,  OMk*  äB04n  «MMM*m 

l)  4  4»r  iNMl  Amt.  M  te  mi*.  •rfimie  el€.  «4»  «rfaiM  eto. 


1  RaA  Mord  Brand  und  uktmAi  Widtrtagmt,  >  IM*  cH.  Ii«  tmii  14*  jM  ibr  Mtr^keimtr 
gemäß  art.  i  itr  fliriAtttty  «Mci  iir  MtrftmAtiaur     Slaßamgy  gt^nSbtr  dtr  Utidelberger ,  aipenMiimUdL 


StaUun}!.  In  dtr  ttädlUclun  Atufertigung  dtr  Mtrgtnthn» 

GO  Bti  Lthmann  fthlt  rem  art.  14  dtr  IttUt  SaU  Stallung  lauten  diue  ArtUul  teit  in  dtr  fUrttiickn 

doch  —  gQverdej  da  tr  ^tr  ilbtrhmipt  nickt  allt*  Autftrtigung  dtru&tm;  ditte  Uuure  Ut  daW  lAtr 

fitM  ipdl,  M  MnKtM  diu»  AmHatn»  Mm  i<ic  gtnM  AtÜ«  ttrülitgtdruckt ,  dai  Sbrigt  i«ir  M 


a«iit»cb«  Relcbslaii'Aklcn.  I.  76 
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Reidiilig  ra  M«ifmllwin  Im  Okt  nad  Hov.  1387. 


tM7  partie,  alz  sio  sich  in  vier  partie  geteilt  hurit:       item  das  efsle*  duz  känigricli 
*  Btt  B«fa«ini  and  was  ni  der  crooco  desselben  knnigraiehs  mit  allen  fttisteo  graven 

hcrren  ^  landen  oder  leuten  gehöret,  die  mark  zu  Brandenburg,  «^ie  Iierzoglum  so 
Sachsen  und  zu  Luiienhtirg:  item  die  ander  partie  die  orzbischöf  zu  Mcncz  und 
zu  Ct')in,  herzog  Bupreht  der  elter  unde'^  herzog  Ruprebt  der  jflnger,  der  laotgrave  s 
TOD  Hessen,  und  raarkgrave  Rudolf  von  Baden;  item  die  drilt  parlie  henog 
Albreh t  vnn  Oesterrich,  her'^  Stephan  her*  Fridrieb  and  her*  Mmm  geirAler'  lier^ 
zogen  in  Baim,  die  bischuf  von  Strazburg  von  Augspui-g  und  von  Regenspurg,  graf 
Eberhard  von  Wirtenberg,  Ludwig  und  Fridrioh  graven  zu  Oetingen;'  '  item  die 
vienl  parM  die  bisehdf  von  Babenberg  und  von  Wirczpurg,  her*  Balthasar  Aer«  m 
Wilhelm  und  ir  vetern  mai^ven  suMeiehsen  nnd  lantgraven  sa  Düringen t  heraog 
Rnpreht  der  j fingst  nnd  Fridrich  Inirgnive  zu  Nürnberg. 

[14'']  So  ist  daz  die  Ordnung  und  teilung  der  stet,  alz  sie  sich  in  vier 
getailt  und  geordent haut:  bei  dem'*  ersten  Regenspurg  Augspurg  Nürnberg  JNftrd- 
lingen  Rolenbarg  DynltelspAbd  Winshein  Bweinfftri  Wdsenbnrg*  und  Popflsgen;  die  v 
aii<icrn  Vierden  teil  Rasel  Costcntz  Ueherlingen  Lindaw  Rafenspurjj  Mulhawsen  Sant- 
gallen  Pfullendnrff  Wanden  und  Buchorn;'  daz  dritt  E^selingen  Reutlingen  Rot- 
wejl  Wey!  Halle  Heilprunne  Gemünd  Wiujpfen  Weiospcrg  und  Awlun ;  duz  vierd 
Ulm  Hemmingen  Bybraeh  Kempten  Kawffbure  Lentkinshen  bin  Gingen  and  Buehaw.  > 
[Art.  iS  hnttet  glach  mit  nr.  246.}  [Art.  15  Umit  t  gleich  mit.  nr.  240.]  » 

f/n  art.  16  ist  »wischen  dnrjn  komen         [Fn  ari.  IG  fehlt  :-u  Anfang  von  bai- 
und  diese  eynunge  eingachoben  und  die    den  partjenj  nocA  Rt')misch  riebe  ist  hin- 


steh  SU  uns  verbinden.'  Vor  der  Betir* 

kundung  kt  am  Schluß  des  Artikels  bei- 
g^ilgt  so  nemen  wir  Stophnn  Fridrich 
und  Johann  von  gotz  gnaden  pralzgraven 
bei  Reyn  and  herzogen  in  fisyn  und 
Albrebt  hensog  zu  Oesterrich  etc.  snnder- 
lichen  awz  den  erzbischof  zu  Salczpurg 
und  den  bischof  von  Passaw,  alz  wir 
sunderlich  pAntnusse  mit  in  haben. 

HU  urkAnd  dies  brieb  ▼enigeli*' mit 
unser  dreier  ffirsfeii  obf^piianten  nnhan- 
{senden  insipelti,  der  wir  fi^r  uns  und" 
alle  ander  kurfursten  und  ^  fi^rsten  graven 
herren  ritler  knebt  nnd  stet,  die  mit  dem 
obgeuanten  unserm  1ie1ieni>  gnedigen  her- 


suge/ügt  darsd  nemen  wir  us  den  hoch- 

wcrdigen  forsten  unde  herren  hern  Bil- 
gerin  von  ^otz  t^miden  erzbischof  dez  hh-  ä 
thAma**  zi'i  Saltzborg*^''  dez  beiigen  stüls 
s&Rome  icgute  nnsem  gnedigen  herren,  < 
unde  auch  unser  eitgnoßen  die  Rynaen 
stete,  aucli  nemen  wir  vorgnantc  stete 
aber  uz  alle  ande  icUch  einunge  unde  vor-  a> 
bAntenis  die  wir  vor  onder  einander  lialmi 
uode  wer  darin  sft  uns  kommet** oder 
sich  zTi  uns  vorbindet  stcät  der  Worte 
darzu  nemen  —  zd  uns  komet;  statt  an 
den  bunden  heißt  es  an  denselben  bdndea.J  aa 

Hit  orfcAnde  disses  brfefli  yonrigelt  mit 
unser  vorgnanter  drior  steta  dgen  inge- 


a)  au*  Ä  dtr  Ihl'lli4t)>t'>  .l.iü/fTdViMlj.  t)'  Ji.  U.  i-l  m  i  .<  itrr  MlUi$c>tm  Avl(<rl"jrmg.  d)  avt  Bf  der  rt.i.ili- 
mken  Autftriiffmjf  ^.  in  uticl^cr  A   M-r  jedfr-mn'   htT/O'^:  hat  (•)   rifii-.'.  .1  'J*^  ti.htlifrht-n   AMrfrt  iif.'wn^  \]   A  lirr 

ttliiUUehn  Au^frirg^^ny   uin1i>  i:r,\\''  Lrj<ic«ii;k  i:ii<li'  pr.i'.c  KTidcrirti   von  (Mtirpfii,    Wmckrr   l„}t  /u. )«■.,;  mrir  M 
itH>  A  li'-r  ttii>!tt>^  'i'H   lM.*/rt-ii';tir>ij        h|  A  ilrn,    i>  dpm         I  '  fihit  /iiu   r«TwJir»i  in  C  d'-r  ijaiitt*'  ficn  -4iiji;<'rfr3un;r. 

flfic.'..  rn  r!n-  tn  C  drr  iMdtlttkt'i  .4.i«|'rt,yim[;  ir,,  utrr  IVnrirff«  /fWI,     mj  u.M.  /(      Ii    oifil.  /(      0;  «dj  H      p    .Ir  f.. 
3»]  A  bUMbAiaa.      bb)  A  Sulttberg  dunh  Abkttntmg.      CC]  A  komcfit,  <bu  D  ahgtkunt  dmn*  Strich  vber  c- 


1  V,jl.  Vitehtr  in  den  Fortchunptn  2,  84/.  40. 
i  h  dkst*  Yiirtlkil  vHirit  mU  mtk  im 

Uilmiff  sunt  ^'ärnlrr<)^•r  StaitMig  tit.  Bf  und  Vttdur 
m  dm  FarfAungt»  2,  70. 

•  ÄhUiA  Mir  «I  dbr  HOdtUdu»  Atu/trtipmg  dtr 
ZtuatM  oder  tiala  sft  vom  vorbtndei,  •»  sind  mIcA« 


Verbündete  der  Fürtten  tinerstitt,  der  Städte  andrer-  m 
MtiU  g$mmnt,  di$  miekt  gmtia  te  di»  FStMUm-Sinmiis 
viv  imimStai^Bmidtmilntm,  aktr  doA  mit  ytinm 

thhr  mit  Jicsim  irgend  eine  Alliam  sc'ilirß.n. 

*  Den  Bund  r.  25.  Jiäi  1387  *.  in  der  Eitd.  ium 
AM  H.T,tm  Mi  1387  10.  a  s» 
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ren  dem  RutnischeD  kflnig  Wenczlaw  und 
uns  in  unser  einung  sint,  an  disuni '  briel' 
gebrachen  f  der  geben  ist  zn  Ifergenlheim 

nach  Crists  gepurt  drcwzenhuii(]crt  jar 
und  iii  dem  sibonundacliczipsfen  jar  dez 
netislen  dienstags  nach  aller  beiligeu  tag.'' 


sigeln,"»die  wir,  vor  uns  unde  alle  ander  im 
stete  unsers  punds     unde  wer  zu  uns  ' 
darin  gehört,  an  dinen  brief  gabrflchen, 
der  geben  ist  zA  Mergethetm  dez  neh- 
sten''*'  dinstnges    vot-  sente  llartins  "  dage  tut 
aano  domiui  1387.8«  **•  ' 


325.  Überetnkunß  der  Herren  und  f^tätUc  in  Betreff  tirr  rnn  Graf  Eberhard  III  und 
«einet»  Sohne  Ulrich  IV  von  Wirtemberg  an  die  Slädte  des  Schwäbischen  Bundes  au 
hdUmdm  ZtäUung.   1387  Nov.  S  Mergmfheim. 

1»  A  au4  Nürnb.  Ä.  KmtttT.  eod.  673  (außtn  248;  /vi.  49»  —  50^  top.  mi.  iwMti. 

B  teU.  Wm.  8L-BM.  Ulnniula  «odL  m.  WTt  flL        «jk.  eaML 

Teiding  die  z&  Mei^enthem  geschahen  Uartini  *  anno  87. 
Ez  ist  lA  wissen:  das  die  fl&KSten  herren  und  ^te,  die  itsAnt  sA  Hergenlhein 
bei  einander  gewestti  sind,  also  geteidingt'  hiAxen  TOn  der  sdudd  and  gAlt  wegen, 

•S  die  graf  Eberhart  von  Wirfcnbcrgr  tind  'j:raf  Ulrich  Ffin  siin  '  in  die  stete  dez  pi^nds 
in  Swaben  gelten  .sullen:  daz  der  von  Wirtenberg  dorzü  geben  sol  lieni  övireykker 
▼on  Gandelpliugeii,  so  haben  die  stet  darzu  geben  Weruhcr  BArnbekken^  TOn 
Re4rtlingen,  und  die  swen  sullen  ain  gemein '  man  sein  und  sullen  in  dorAmb  lag  im« 
hcst  lifiden  wo  sie  dann  hin  wollen  uf  ni\  den  zwelflen  lag  iidch  w  oihenucliten.  * 

«»  und  da  sei  der  rnn  Wirtenberg  ilm  steten  alle  ir  verhriet't^i  und  iiuluugenhcve 
schulde  vergüten  vergewisiäen  und  venuadien  mit  den  zwuiu  slosseu  Bebiingen' 
bdrg  und  stat  und  SIndelpffngen  *  der  etat  und  donA  mit  solehen  guten  und  nutaen 
als  sieh  danne  die  vorgenanten  zwen  man  bekennent^  daz  die  stet  dmb  ir  schulde 
und  zins  wol  versorgt  und  versichert  sein,*   und  waz  auch  dieselben  zwen  dorimbe 

»  sprechen  und  sieb  fimb  die  Sicherheit  und  gewisheit  erkennent,  daz  sol  der  von 
Wirtenberg  ▼olforen  and  tAn;  so  sollen'  die  stete  auch  dabei  beleiben,  und  wem 
auch  dieselben  ^  zwen  man  die  Torgenanten  zwei  slozze  und  auch  die  andern  pAint 
hnisscnt  cinantwilrten ,  geniaincn  steten  odir  den  schuldigern,'  daz  so]  der  von 
Wirtenberg  aber  volfdren.   and  sol  auch  also  dieselb  schulde  uf  der  vorgenantcu 

30  sleheriidt  besten  f&nf  jar,  das  er  ievon  fAnfiielien  gülden  den  ImuMgiMs  tin  gülden  alle 
jar  zu  zins  beweisen  und  sehaffen  soU  *  und  wenn  neli  dieselben  fAnf  jar  verrukkent,  wer* 
danne  daz  die  vorgcnnnt  ^rhiilde  dannoch  nicht  gnnzlichen  hezalt  were,  wie  ez  dann  dor- 
oach  dorätnb  bestan  suil  umb  die  schulde  die  dannoch  unvergolten  st&nde,  duz 
sol  auch  uf  den  vorgeuanten  zwein  mannen  bestan,  und  sullen  daz"  auch  uf  den 

SR  ▼orgenanten  tag  awsriehten.   wer*  aber  das  der  Ton  Wirtenberg  inerhalb*  der  vor- 

5)  H  disi'n.       b}  n  ffanHl«B*  vor  ^!■^•r  tia  I  por.        /'I,/  SV-      t)  Ti  i;s*;i';etl.      d;  fl  Swigprn  Min  (ji  tidel- 
fjiipiM'..      e]  II  Mui  iiL.uKc:!  .j.II  ft      g)  Ii  tTkuntii-n.      h;  /(  schiilvl  und  JUiSi-.      il  II  nJJ  onch,       k)  ((die 

\or);nsnl<'i;  j-  ni    il  1)  *  whiildnern.      ni  i  U  solle.       n,  ii  <x:^l  äoz  ut  di-m.      o)  ü  iennerhalb- 

,1  <ih;!»>iuf;t  n,gi  s  ,  Ii  M  sigeln.      bbj  imser»  pund»  lU.  a,  u.n/  Ji.  /m'i  o'icit  lf%  ir^ir-tiT       tc)  Ä  mil  Ah- 
4S  kürmmg  diu.  brirtb.  H  dUcn  UM.     dd)  dt.  B.     ec}  t  am  ericbstag.     fl)  i.  «i.  teil  Mattbiea,  w  *<><  <nv* 

iriB  Ar  ONmiW«!  Ibihi».     n)  J /M «MMnNMIM  M  In  nl  «iini  «la. 


1  Datum  gtnautr  am  Schluß.     lUe  LTteneltriß 
fMt  in  B. 

*        w.  319  dit  Änm.  m  ari.2  und  den  ari.  t. 
U        >  BSUb^  «m{  JfMtM  &  IT.  rat  Sivdtgart. 


ttdu  unmittelbar  hinter  der  McnjerUh,  Stallung  ron 
gleicher  Hand,  mit  einem  nola  am  liandt:  nolft.  «O 
aia(  du  pband,  die  der  too  Wirtentberg  den 
Stetten  In  Swnben  nnb  Ir  scltalde  iniccient  wlrt« 
Bcbliiigfii  bwg  und  itst  nnd  Sindeldnfn  die  alnt, 
/oi.  54»'. 

S  Vgl.  den  Zintfyß  i»  nr.  3J1  «tf.  9«. 
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Rdchstsg  SU  ilergeDtheim  im  Okt  und  Nov.  1387. 


uu  genanteu  ■''  frist  ihtzit  an  der  voi^p-scliribon  schulde  gebe''  odir  der  schiililncr  keinen*^ 
ahleile,  das  80l  man  ron  im  nemeo,  und  sol  auch  im  furbaz  an  baubtgAt  und  au 
lins  abgon.  wer*  iuieh  das  er  das  rorgeaatit  gelt  vor  den  sil  halbe  beaalte,  wenn 
das  geschech,  so  sol  man  im  seine  slozze  halbe  widergcbcn.  dorzA  ist  geredt' 
von  der  dreier  -loz  wegen  Lipheiin*'  LebenMs'  und  Stenifels,'  daz  die  uinh  den  ß 
zins,  als  sie  versutzt'  sind,  in  pfandsweise  bestan  suUen  zwei  jarj  daz  io  der  zeit 
Httib  das  hawptg&t  nicbt  gemant  wwlen  etA.  nad*  sa  warem  aikonda  aUer 
▼oigeeebribea  aaebe  ao  bant  too  baider  taile  bett  wegen  der  boobgeboni  fliiat  and 
herre  herzo-  Fri  1rich  von  gocz  gnaden  pfallenzgraffft  bi  Rine  und  herzog  in  Raigem 
und  onch  der  erwirdig  hcrre  der  maister  Tutsches  Ordens  in  Tutscheo  landen  her  ^  lo 
Hans  von  Staiunach  burgermaister  ze  Regensburg  und  Peter  Leowe  barger  ze  Ulme 
irlw '  inaigel  inwendig  gedmiiet  af  disen  brief,  der  geben  iat  ae  Uergentbiün  dea 
nedttten  ainataga''  vor  gaot  Martina  tag  anno  domini  ete.  87. 

HMf  826.  öra/"  EberKard  III  «o»  Wirtmherg  <m  Stivfibvrg,  hMagt  tttJt  «Äer  die  Sthwdbi- 
""^^    tchen  Städte,  insbesondere  Über  EßÜHgen^  wgen  Nichtbeachtung  der  im  Jchr  1387  « 


au  Nürnberg  und  «i  Mergenäisim  getroffenen  Mreden.  £1388  «.  Jim.  6*  ohne  OrLJ 

Graf  Eberhard  von  Wirtemberg  beriohi  fltraflborg. 

Ir  haut  wol  vernommen,  wie  fursten  herren  und  st&dt  nu  nächst  zu  Mcrgeiit- 
heim  getcdingt  haben  ^  zwisclien  uns  und  den  Sw&biscben  st&dteo  von  der  schulde  » 
wegen  die  wir  in  aehuldig  sind,  und  wie  wir  die  recgAdeo  wlten.  ist  dommb 
tag  uberkommen  gen  Rotenbarg  an  dem  Neckger,*  der  aber  ime  gar  stumpf  wider* 
botten  worden ,  duG  in        unzimlich '  dankt,  wan  wir  gern  bi  den  tedingcn  bliben 
w&ren.      so  wollen  auch  die  von  Esselingeo  ime  die  rogü  sa  Kallingen  oit 
▼olgen  laflen,  als  vormal»  au  Nftraoiberg '  rot  dem  kaiser  and  anch  nn  »lidiat  an  « 
llergentheimS  g^edingt  ond  berat  iat,      aolehes  embietct  er,  ob  hemacb  br&di 
oder  inTällc  davon  besch&hen  oder  ufbnt&nden,  daft  die  Stadt  doch  wisae  daß  e6 
seioetbalbea  oit  erwunden  seie. 

B.  SOdttsehe  Oeaandtseliafleii. 

im  327.  Gisiindtschafts-Koslcn  Frankfurta.    1387  Okt.  r>  bis  Nov.  16.  » 

Ohl  hiA 

AW.  1«  Aus  IrankJ.  St. -A.  ]il'chti\ingab.  1387  unter  der  Ruhriti  ii/g<  bin  zer&iigc  von  der  S<e<3e  wegen. 


[1]  8abb.  post  Michah.:^  32  gulden  7  sh.  virzerte  Henndi  von  Holtxhusen 


uu 

16  dage  mit  fünf  phcrden  geiu  Sinre^  alse  der  bfind  da  rechenunge  ted,  unde  vor- 


a)  B  vorüetchrlbco  t  S.  a.  d.  VOrgli.itiU  n,         b)  ll  ge6o  uder  geilt        c)  Ii  tk-liMiiu-n         (Ii  U  licrclL       e)  B 
Llpbain  Lcowi-dIlIs  und  Stemenrels,  a  AiU  Lipli.  <md  Lebnrds  mU  AbhirMtnuwu^iir^     f;  /(  ror  (jcrcUol     g)  l'nd  3i 
—  87.  ui  uiij  II  ym  mmtn,  A  hmi  m.r  yu.u  imr»  mit  urkuod  AUz  hrieb  etc.  versigelt  elC-,  geben  lü  Mergeot- 
hpim  fori.-)  :<  «iii(>  Miiriiiii  ,<iiiic>  S7.      M  Hhiiii.      IJ  B  jIrw.      k)  JUMm»  *i  4»  imitouMi  ÄmtXm  >ü  JWM- 

weh  flntt  dr%  l'intla^»  im  Tliititm  f<-inf*  .^uj3H;;r.        |J  «T>*f.  «n^JcUcI^. 

t  Ltipkeim  «iPwcAm  Ulm  Mui  OS$ub»rg  rtchu         ^  Itt  dtr  in  wr.  325  a^f  6.  Jan.  1388  noeli  oJUi 

dir  Domii.  Bei ÜMHMiNqr  du  Ort»  omgMIaU  Tatf,  m 

'  Lto/els  I.  ran  (icrohrotw  links  der  Jaxt.  •        "  13S7  awUchrn  ,htli  1  und  25  nr.31J  und  .7/?. 

S  StenienßLo.u,ij.t>onKnitUingeii,n.r<m Maulbronn,  und  1387  Juli  30  nr.  >il3.    Der  Ausdruek  kaiser  ist 

*  Da  der  auf  fi.  Jan.  13M  bestimmU  RoUnburjfer  «.2w.  Weneker't  Schuld,  Wentel  ist  gmeint. 
Tag(*.ditahtmäcKstent.)  der  Angabe  des  Briefs  nach  ^  Also  kam  atuh  auf  dem  Mergentheimer  HT.  rom 
mUitrhaten  uorden  ist,  so  fällt  dieser  Brief  selbst  uol  Okt.  und  Nor.  1387  der  Streit  um  die  Voglei  Sellin-  i5 
MM  dieselbe  Zeit,  jedrnfalls  nach  5.  Nor.  1387.  gen  teider  ror. 

•  ttitr  iH  iikAl  1388  i<ttJ^  3  nr,  289,  mmdtm  •  Die  JiV«iMMl«r  Sudtrtdmtmf  1387  8^  28 
138J  «or.  S  w.  305  gmtbit.  (ML  «te  MkkA)  hol  mmr  dir  RiOrtk  it^diin 
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werter  geln  Uergenfhejm  mnb  die  «inmfldekdd  smchen  fbntoi  unde  sieden  ine 
imAweu. 

[2]  Sabb.  ante  Elizabeth:  ffmfzig  gulden  minner  ^j.^  gi^lden  virzerten  HeinricA " 
von  Holtzbusen  unde  tiernhard  Njegcbure  mit  achte  pherden  funizehen  tage  gein 
B  UfergenflMjiii  amb  £e  •treekenge  der  einunge  sAsehen  fftfeten  ■  ende  etcden,  ende 
auch  mit  «uenn  berren  benoge  Bupreebte  dem  eitern  «le  redden  von  der  von 
Cronenberg  wegen. 

m  aumtdtMkqfU-Koitm  IMmteyt.  1387  GkL  3  bit  ISw».  S7.  J^'^ 

Am»  jn^ifti  A.-Kmu»9.  SUdtreehnong  von  1387,  im  Autmig. 

to         [ij  Fer.  4  post  Michae/ü:  item  ez  koat  die  vart,  die  BerthoÜ  Beheim  und  Peter  om.  a 
Heller  tefen  zu  der  manung  gen  Gemande  und  ftirbaz  gen  Hoimburg^  de  die  fuieten 
•A  Ueigentbeim  weren,  mit  elten  eeeben  100  Ib.  und  81  ah.  M. 

[2]  Fer.  4  ante  omnium  sanctonmi:  item  ez  kost  die  vart,  die  BertfinU  Be- om.m 
heim  und  Jobs  Tel^el  li-teii  f^on  Rott  uburg,  do  man  die  manung  andcrweid  dahin 
IS  gelegt  hetf  do  die  forsten  und  herren  z&  Mergenthetm  warn,  do  sie  ein  aiuung 
matten,  über  des  men  dem  pAnt  cAgegehriben  betf  mit  eilen  aeeben  14d  Ib.  nnd 
7  eb.  hlr.  < 

[3]  Feria  4  ante  Andree:  item  dedimus  uni T'/j  flh.  hl.,  der  uns  d/e  ebschrift 
von  Ulm  braht,  als  sich  fursten  und  stet  zu  Murgentheim  geaint  heten.  ^ 


«  F.  Anhang:  Rheiniscber  StAdtetag  ni  Wörme. 

829.   Worms  an  Slraßburg,  die  in  Mergentheim  ausgebliebenen  Gesandten  der  Stadt  ff^sT 
solle  man  nun  mif  23.  Nu»,  «w  ctnem  SheMitchen  Städtetag  nad*  Worms  teMehBn. 
[1387  Nov.  10  Wurim.J 

Am$  Btnffii.  Stm^BlbL  Wcnekwl  fzonpt»  1, 114  t. 

tt        —  dea  eint  die  flinten  berreo  und  der  etede  flmnde  itet  snlesle  ef  demeelben 

dage  gcwrst  zu  Mergeiitlieim ,  als  der  überkommen  wart,  ane  uwere  frunde,  die 
auch  do  gewest  selten  sin,  als  uns  dns  unsere,  fruntie  die  wir  dar  gesuiil  liutten 
erzall  haut,  und  baut  die  fursten  lierren  und  der  stede  frunde  uf  demselben  lestem 
dege  TO  lünfentbeim  einer  notteln  Ton  der  änunge  abirkommen  und  dun  seiobeii, 

30  die  auch''  die  fursten  und  die  Swebischen  stede  versigelt  hant. '  doch  so  haut  der 
fltede  frunde  des  bundes  am  Rjne  einen  ofzut;  daran  ofgenommen  of  uch.  (iersclben 
Dottelu  senden  wir  uch  eine  uüschrifte  mit  diesem  unserm  bodeu,  daz  sich  uwer 
wisheid  demaeh  wiAe  sn  riediten.  von  deraelben  aeehen  wegen  eneb  eUer  alede 
frunde  unsers  bnndes  am  Hym  her  zu  Worniß  in  unaer  stad  kommen  eollent  of  t"»''! 

36  aant  Eatherinen  deg  in  obende  nebste  kommet  etc.  *  '^'^ 

•)  Mmmt  m*  ttdk     b)  m.  nuiiecio»    ej  idM  «kar/H  c  »/tUm  tk  «Mb  m  I«mii. 


MrSoge  «OB  der  ilide  weg»  itt  IktUt  iO%  gfiU  nnncdo  3  sb.  hL,  der  wm  ein  brff  von  Ihrgcnl' 

den  unde  2  sli.  virziTtm  (lipel  tum  El»er  iinde  heim  br/iht.  ■-  iftm  di'ilirnntf  l'.'^  II),  hl.  durch 

Jeckel  Leoliei  mit  koale  node  scbifllooe  fanf  d«ge  got,  do  die  ninaog  zwiBches  berreu  und  atrleu  tti 

faia  Mditie,  ab*  dh  kaaflnd«  an  iron  aoila  nUr.  Haifcntlieiin  gaiebadi. 


nommen  worden,  unde  vorwerter  g«'in  Oppfnhrym,  ?  iHa  IfttyMilitiaHr  Aaflitap  foai  8.  Kam.  138! 

alM  d«sr  fursten  herren  nnde  «lede  fnujde  da  waren  nr.  .724. 

von  der  zolle  wpgen  uf  dem  Ryne.  ■>  I>ie  Mergenthrimer  SlaUuug  rem  5.  Kor. 

1  Uiltr  dmudU»  Üattm  sk:  ilcm  d«dioiaa  niii  *  Vor           SUkkt  Hda  M  WtHdKr  tote.  1, 


598  Reichst^  ca  HeigeDtbeiai  im  OkU  und  Nov.  1387. 

mm  330.  Slrc^Übwg  an  Mmns,  betr.  dm  Wormser  Tag  des  ftheinischen  Städtebundi  (M|f 
1^,^35.  Noo.  viegen  VerlängeruHg  der  Ueidtibarger  Staümg.  [1S87  vor  Nov,  22  Stn^burg*.} 

Alt*  fim^  iSmimAU:  WcBckeri  escerpta  9,  491«. 

(1387;  Tag  zu  Wormbs  auf  saiU  Catherinen  tag,  auf  welchem  Unterredung  gehalten 
***"'wordon  von  der  einung  wegen,  die  fl^rsten  und  herren  mit  tlen  stfldton  dos  Rhci-  s 
nischen  bunts  haben,  die  zu  erstrecken  und  zu  erlcngern.  auf  weiclien  tag  Slntßmr^ 
irA  boiteD  viler  unmusae  halben  und  sonderlich  auch  wegen  «tceito  mit  denen  von 
Speir  nicU  gesandt  haben,  schreiben  aber  der  aladt  Meinte  daft  de  dieselbe  mit  den 
fUrsten  gern  halten  wollen  die  sile  nfl. 

ti3S7)  3SL  fTorms  an  Strtfiiurg,  dk  SiadUboten  looBm  att  Worm  timS^  Tagt  aHff  die  ver-  * 
sagten  Straßburger  OtBondten  warten,  die  man  doA  tqfort  «dUefeen  mOge,  [1387] 
Noo.  22  [Worms]. 

Aut  Straßb.  8em.'BiU.  Weockwi  «xoerpU  1,  IM«. 

fjawj  Stadt  Wormbs  an  Straßhijrr/.    lieben  fmndo  und  eitgcnortm.       uls  aller 

stcde  frnnde  des  bundes  am  Ryue  und  in  Swnben  uwere  und  unsere  eitgonojSt»  of  » 
sont  Kttthcrinen  dag  schierste  koment  her  zu  Worms  in  unser  stad  komtneade  wer- 
dent  als  Ton  der  eSnunge  wegen  swnsehen  den  fbrsten  herren  und  «teden,  die  tu 
or>trecken*und  zu  erlengern  in  der  maßen  als  die  nottel  besaget  die  zu  Mergenthrini 
ziiiu'liste  bcf^riffen  ist,  der  wir  uch  ein  Umschrift  pesant  haben:  darnf  ir  uns  ge- 
i»chri6e/i  liunt  in  uwcrm  briefe,  iius  ir  die  ciuungo  die  ir  mit  den  fursteu  und  herren  tt 
ItEunl  hani  gern  halten  wolleni  die  siele  dersdben  verdnunge  uO,  aber  ir  sit  w 
disen  ziden  mit  ernstlichen  unmUßen  belnden  daz  ir  ilsont  awere  crbere  bodlen  o( 
den  vorgenunicn  dnj^  her  *roin  Wonnß  nit  gesenden  mogent  wand  ir  der  uwem  nu 
zumale  bi  uch  woie  bedorfent:  han  wir  wole  verstanden,    und  heruinb  bitten  wir 
ueh  fliOtich,  das  ir  auch  uwere  erbere  frande  su  stunt  herabe  bi  nnA  senden  wollend  » 
zu  <l<'r  andern  etetde  frnnde,  die  aunh  der  uwern  bi  uns  warten  wollen  dri  dagc 

(WS7J  oder  vierp,  die  Sachen  und  auch  andere  ehaftige  Sachen  uüzii(]rn<;en  die  die  stode 
"  und  das  Jant  antreffent.      datum  feria  aexta  post  Eljrzabeth  lautgravie. ' 

IJiah  f,r^\  Jas  MjcnJc  Wie  aus  ilrni  Hrkr  der  •  Am  Schluß  du  Sl<h'k(s  firht  man  erst.,  daß  « 

Stadt  WonmU  an   StraübDrg  tlul.  düniinica  ante  tin  Auszug  aiu  etiwM  Brie/t  ut.    iMrselbt  lay  auch  30 

Marlini  epiaoupi  gMclirieben  zu  crselien,  so  haben  Wendur  ohnt  Ztetiftt  mir  m  eiium  Conetpt  oder  läüT 

cüiciie  ReiniscLu  SMl  sunderlicb  [d.  L  außtr]  Ahtehri/t  tor,  da  tr  ron  der  Stadt  Stntfibury  om* 

Straßbarg  ihre  Bollen  auf  dem  ersten  Tag  zu  Her-  gitny  und  dort  wd  iii«in«in  KvpüMmA  trhtdlm  wat, 

geiillieim  gehabt,  welcher  auf  den  Sonleg  nach  Ditser  Britf  ist,  wie  hier  an  Afatn«,  to  olfenbar auch 

dem  Iwiligen  obersten  Tag  [iH  H'mckir*  Zuthat^  m  Wormi  gttchritbm  »onira,  ocitr  doelt  «i»  4lm-  35 

wtleMr  ld*r  dm  MtrptiUhiimtr  Ihff  ram  IS.  JdM.  Melker,  rgl.  dtm  WortUuä  in  mr,  SSt  wo  ro»  «ühm 

LWS  tnU  rf<m  Meriiti\lh<.i'ii'  rS(a!tHngitagTom5.!{or.  tul-heii  Brir  ft  an  H"»  w .    .'i,   7;  je  ist.    Ximml  mttH 

13ä7  urtotdutltl  alda  gehalten  wonleo,  and  den  an  doß  der  nach  Wortn*  »i«  der  nach  Maina  yf 

Tftgy  welcher  satn  andermna)  gen  Mrrgentheim  rjdbtefo  »ttmlkk  «u  gUiektr  Ztät  AgijßKgm  tttm  wtr- 

.•in^irsi'tit   iin.l  iilif rkoinnjeii  wordni  vnn  furzten  Jen  und  (hiß  c}fr  nach  Worwtt  ahotgaiifffixt  ;c(hnfa',b  W 

Herren  und  ijtetdc-frunde  ^dag  [nicAl  tcot  dazj  of  ror  nr.  itlit  alt  müm  Baantumitunj  jäUl ,    to  inrd 

liulfeD  BeaKB,  Ajmni  *thii*ßt  Mich  dann  du  ottft  auch  der  tum  JfaiMginddtHtornr.  331,  aho  roj  J<n 

mit  Atifuhrungsttichm  an  den  Zritenan/ängtn  vi*  ror  22.  Aiw. ,  W  Utttm  ukt,  und  ohne  Zwti/el  «ach  nr. 

dem  Werte  dag  6ü  zum  Schlugst.  Ei  tcheinl  ron  einer  329,  d.  h.  nath  10.  Nortmber.    Dat  Jahr  tVt  aut 

Au/iarderumj  an  die  Städte  „den  Tag  au/nehmen  xu  luhait  und  Ztuammenhang  univiti/eUu0f   Wimkit  4> 

M/tn"  di»  Utd*  sit  «cm,  dsdb  bUibt  dv  gante  Sau  hat  am  Baait  mr  h$ig*ß^  138 . . . 

vmfoUeadtt  «wf  «nMar.    Man  ritAl  alar  au*  Wea-  .  *  WViwKfr  ittit  am  SMvum  de»  Datum*  nath  Ui 

ckers  Worten  daß  der  o4ih<  It/u  i'  am  10.  .Y<r.  13>7      138  i  iTi„!iiir  hnih  xrlur  V-itl,i,tr  htm*  Jahrtt- 

getthrubt»  ward*,  dm»  dat  Jahr  itt  a»  »ich  uu-  anyabe,  der  Inhalt  ergibt  aber  durch  dit  ßetitkamg 

awo/ctt«/}  dank  dan  Sßatammtidlaiif.  eiff  «b  UmtmAtimvr  Oatbrng  ornfMbrnr  1387.  >• 
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. — i   -— -■. — —  Kanfbctiren  —  

....  Kempten      •  "   

■  — —  Leutkirch    -  -  -■   

'>  Undra  ■ — ■ 

 ..  Uemmingen  —  — ^ 

 NönlUngea  

 Rot*eU   

  Ulm   ■  


Weil 


 —  Wimpfen 

 Angebnry 

  ffiberwh 


'  mb  or.  85 


Dinkel«bt)hl  — 
Donaawörth  —  - 


GmOnd 

Ktnfbawres 
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Leotkireb 
Lindau 
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Rotweil 
Ulm 
Wen 
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 —  »  geWetel  Kaiseralauleni  HaldigBaf  flr  Rapmchl  I  aad  III  *    ......  p.  41  Bt  1 

^— Oppenheim  .  *  ,   

— — — ^— '  betUtigl  Raprechlen  I  da«  genieine  Rdchsvikariat  diesseits  der  Alpen  nr.  19   .   .   p.  .44 

—  11  —  K.  Wcnztil  verspricht:  Bestätigung  der  Freiheiten  der  Pfalz  nncli  s.  Wahl*  (p. LZZZVl at.] pii  44  ni.  1 

—  22  Arnberg.  Pf.  Rnpreclit  l  ««rapriebt  seine  WabUüBH&e  fSr  W«ax«l  nr.  20  p^  46 

  Pf.  Baprceht  II  aad  Ul  «erspreebm  «««aUMll  ihre  WaUftlnumD  eb«nio  ar.32  p.  46 

  n  Anpreobt  I  aad  III  baldigen  X.  bila  IT  Ar  Oppoibaim  *  Pb  40  at.2 

1376 

Jbb.  19— Dec.  27  FrankfurU  Ko«tcn  bei  Wahl  nnd  Kröanng  Wenzels  nr.  SO  p.  85 

Ptbi.33  Avignon  o.  J.  Pabst  Greg.  XI  an  [Erzb.  Job.  t,  Prag]:  Florenz,  Wabl  Waaida  p.  94  at,  1 

Hn.  6  Hllnbk  K.  Karl  IT  «a  P.  Oreg.  XI,  bittet  für  Wenzels  Wahl  zu  KarU  Lebzeil  um  beaaplBätaBi  ete.  nr.  87  p.  140 

— M  Florenz,  zn  Gaaatea  der  Kirebe«  ficicbatag  baTorstehcnd  p.  91  ok  1 

— SO  P,  Oreg.  XI,  meldet  den  Torbuehlasa  derKarflirrteB  wegen  WtoMltWablcte.  ar.OO  p,  90 

Apr.  4  — ^—  biuet  für  Weuznls  Waljl  za  Knrls  Lebzeit  um  Leniv  oU-nJia  etc.  nr.  73  p,  110 

—  5  bannt  die  Florentiner  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Keicb  nnil  Kirche  *    .  .  p.  82  nt. 

Mal  3  AvigaoB.  P.  Cbcgor  II  aa  K.  Karl  IT,  gewährt  dmta  Bitte  vcna  6  Wtn  ar.  88  Pb  141 

_  —  gibt  für  Wcrze!3  Wahl  zu  Karls  Lebzeit  licenda  etc.  •  .  p.  141  nl.  1 

—  4  — —  "-    wegen  VValil  uuU  Kiöuuug  Wenzels  nr.  61    .......   p.  93 

[e.  Hb!  4  Avigaon Ok  J.]  Anweisung  Ar  den  päbstl.  Nuntius  Probet  Audibert  von  PignaaB  nr.  63  .   .  .   .   p.  95 

[nach  Hai  i  o.  J.  0.]  Verhandlungen  zwischen  Karl  IV  und  Probst  Audibert  nr.  63  p  98 

Mai  7  Avigttüu.  P.Greg,  au  K.  Karl  IV,  gibt  Tiir  Wenzels  Wahl  zu  Karls  Lfibzeit  beneplacitam  etc.  nr.  74  p.  III 
- —  18   — —  ProbM  Aadlbert  9aaUai,  ordnet  ihm  Bisch.  Johann  von  Agen  bei  nr.  65  .   .  p.  101 

—  20  0,  J.  _  Item,  aad  crtbeilt  Aadlbert  WeiaaBg  ar.  66  .  .  .  p.  102 

[e.  Hai  18->20  Avignon  o.  J."]  Anwcfaaag  Ar  den  pifaetl.  Nnatftta  Blaeb.  Johaan  tob  Agea  ar.  67  .  .  .  .  p.  103 
[c,  nach  Mai  18—20  o.  J.  O.]  Anfrage  dessc'.licn  u\ht  .Hciiif  Anweisung,  nnd  Ergüiizung  der  In^tercn  nr.  08  p.  105 
Hai  23  Heidelberg.  K.  Karl  IV  an  Straftburg,  bittet  um  Geleitc  für  aoine  2  Qeaandieu  an  die  Kurie  ur.  69   .  p.  100 

fMai  24—29)  Oppenheim.  K.  Wenzel  bevoUmftebtigt  ada«  3  Oesaadtea  mm  Bd  w  d«m  Pabst  ar.  70  .  .  

[Hai  25  —  St  p».  13J.  Achf-ns  Kmun  bei  K.  Wt-nzcls  Kröniinp  nr.  100  p.  164 

[vor  Hai  30o.  J.  0.  Straßbargs  Gesandte  berichten  der  Stadl]  Streit  um  den  Kurmainziseben  Stubl  *  .   p.  81  ut.  1 

Kai  31  Baoharadi.  K.  Karl  IT  bastit.  &Bb.  Koao  n  «ad  Mit  Trfmr  alle  FrlvUegiea  *  Pl  30  at  1 

 erhöht  fi-i'-  rfondsumme  wf(":n  VV-nzela  Wahl  nr.  6.    .    .    .    p.  23 

  gebietet  ßtadt  Boppaiu  iluldigung  für  KiirtniT  "  p.  27  nt.  1 

—  .  willigt  dem  Krzt).  Kuno  II  v.  Trier  in  dif  Inkorporation  dir  Abit  i  Prüm  nr.  7  .    p.  2!) 

  v«rapricbt£rab.Frid.  Iii  v.Köla  Vorlhcile  für  den  Fall  dt  r  WahlWenzela  nr.l2  p.  35 

— — ^— — — — gelobt   Bdatand  u.  Begfinsügung  geg.  die  Stadt  nr.l3   p.  30 

^  ■    ■  ■■   ridnrl   die  Einsetzung  der  Gemeindebehörilcn  nr.  14    p.  38 

  Ttrlciht   Fraih.v.weltl.QerichicaLäfUcr  o.DicB«rnr.l&  p.  3U 

'  Pf.  Rupr.  I  eia  Oeldta  iwbdm  TiToraM  aad  Speiar  ar.  33  .   .   .  .  pu  47 

—   -II — ■  ilH.ssfllK' ,  M-rniclirl  "  j>.  47  nt.  3 

  gibt  Pf.  Bupr.  I  u.  III  Hacht  gen.  Keichalehn  zu  Terleihn  •  (p.  LXXXVI  nt.)  p.  41  nt.  3 

inai  8    '   an  FraakArt,  to«  der  Tamaunlaag  »a  Reoae  ar.  44  p.  7t 

—  0  Frankfurt.  K.  Wenzels  Eid  vor  der  Wahl,  abgelegt  vor  Johann  und  Aadibnt  Vaatlt»  Dr.?!.   .   .  pu  107 

—  10    Notariaia-Instrument  über  diu  Wabl  Weuxela  nr.  45  W 
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JmAlO  Frv/Uta*.  Mt.  Sigmund  t.  Brandenb.  IMfrt  Mlf  TO  HuMIgung  fÖf  WwmI  nr.  46   p.  73 

 Bnb.  Lndirig  ▼<»  Main   —  — •  —  «ab  nr.  4(i  *  .  .  .  .  p.  72 

 PfaJ^nf  Kaprtdit  I                                                                *  ....  |k  73 

-  -  -■  Hjt.  Weniel  von  ßaxen   -    .  ■  •   .   .   .  ,   

  K.  Karl  iV  macht  die  Wahl  Wensai«  «Ugemdn  bekannt  nr.  47   p.  74 

  Hl.  Otto  17  von  Balem  Knfirat  galobl  Treu*  Karin  m.  Waoadii,  im  «r  gwrtlill,  wt.  46  p.  7S 

—  K.  Karl  IV  an  P.  Gr*g.  XI,  leigt  die  WnM  K.WenzeJs  nn  ti.  8.  w.;  kürzerp«  Schreiben  nr.81  p.  123 

  K.  Weniel  an  »eine  Qesaodten,  P.  Grfg.  XI  um  Kaiserktoiie  bitten  und  ihm  schwören  nr.  77  p.  IIG 

P.  Greg,  XI,  Ge»andlsckaflt8Tollniacht  hiczu  nr.  78   p.  117 


  Ersb.Ladw.  T.UainzaaP.QMf.i[I,aaiftdiaWalüWcBicl>aBii.«.w.}lingcre8Sehr.  at.SO  p,13ß 

..  Hs.  Wenxel  t.  Saxen  — — — — — — — — — —  aabiir.M*  

— ^—  Mf.  Sigm.  V.  Brandenb.   — —  "  

  Enb.  Lndw.  T.Jiains  ;  ktiraemScbr.  nr.  7»  p.  119 

 — 1[£8lgiii.ir.Br«n<icab.  — — — ■ —  

 i   K.  Karl  IV  bestätigt  Hz.  Winzr!,,      P:,.veu  die  Kur  und  ordnet  dia  Hachfidffe  nr.  26    .    p.  bi 

Knrmainz'  Willebrief  zu  dieser  Siixi»clien  Goldnen  Balle  p.&5nt.l 

.   KariUlaa   •  p.  M  at  1 

 Knrbrsndenburgi  —  ■  —  •  *  p.  S6  nt.2 

[bald  nach  Jani  10  Fraukf.  o.  J.  0.]  Joh.  Pfailealap  an  Job.  Schilt,  betr.  Rense  o.  Frankfurt  nr.  &3  *  .  .  p.  80 
[naab  Jul  10  Ftankfurt  O.  J.  0.]  Jeckelin  LenUelin  nn  SlraOb.,  balr.  Wahl  an  Rmakfiut  BT.  54  *  .    .   .    .   p.  81 

AiB.ll  FfaftkillTL  Die  Stadt  haldigt  K.  Wcnael,  denlaoh  nr.  55  p.  62 

 Friedbei«  •  p.  1&5  nt.  1 

—  1*4  Erzb.  Knno  II  von  Trier  fordert  «ur  aar  Haldigsnf  fiir  Wanaet  a«b  nr.  48  *  .  .  .  .  p.  73 

 £nb.Fridcrkhmv.Kfihi   *  ....   

'■  Enbu  Ludwig  Ton  Matni  geiobk  ^nna  dem  von  ilim  gewlhltin  Wanaal;  daotadi  nr,  49  .  p^  7G 

— —  Erxb.  Kuno  II  von  Trier  ■■■  ■  anbnp.dli* 

 Enb,  Friedrieb  Iii  t.  Köln  • 

 PfUagraf  Bvprceiit  1 

"  — — - —  Hz.  Wcnid  von  Snien  - 

^   Erzb.  Ludwig  von  Mainz   ;  lateinisch  nr.50  p. 

Erzb.  Knno  II  von  Trier  '  •vbnr.BO*   

 Erxb.  Friedrich  III  v.  Köln  *   

  Pfalzgraf  Hupreclit  I  •   

■  Hz.  Wenzel  von  8&xvn  ■  •  

 K.  KarllV  galobt  Hilf«  Enb.  Kano  U  von  Triar  weg.  AbattonnaDg  nr.  ftl  ......  p.  78 

— — —  —  Enb.  Friedrich  m  T.  Kttln   anb  nr.  51  *   

Pfalzgraf  RupretUl  I   "(p.  L.\.\\VI  nl  3- 


'  K.  Karl  IV  an  F.  Ong.  XI,  zeigt  die  Wahl  Köoig  Wenzel«  an  u. «.  w. }  längeres  Sehr.  nr.  BH  p-  121 

 Bnb.  Kuno  II  Ton  1M«r  quittiert  ibrl  and  Wenaol  Über  40000  iL  nr.  8  ^  SO 

— ■  —  K.  Lftrl  IV  schenkt  SITriil  iiim  Paradis  da«  Jedesmalige  Krönungspferd  nr.  &6     .    .    .    .   p.  M 

—  j(i    K.  Wenzels  Eid  nach  der  Wahl,  abgelegt  vor  Thomas  de  Amanatta  Nonaoa  nr.  83    .  .  p.  12< 

  Daiadba,  mit  Wtgikll  der  QewIhrMatnng  fllr  den  marcliianatna  Anehonltaana  nr.  84  *  .  p.  136 

[vor  e.  Jan.  20/25  Av%noao.O.]  Arv.  i  «ting  fUr  die  Nuntien  Juh.  t.  Agrn  und  Audibert  v.  Pignana  nr.  72  p.  W 

[  j  (ieJieirae  Zusätze  zu  dieser  Ariwciunng  ur.  75  p.  112 

iiin.M  FnnkOirt.  K.  Karl  IV  vca^r.  Fraukf.  Privül.-Bestäiignng  durch  Wenzel  nach  Krönang  nr.  58  .   .   |k  Ol 

■  ■  •       baaeogt  Frankf.  die  Wcnieln  geleiatate  Huldigung  nr.  57  - — 

—  20  — ■  varUdet  allen  Landrteblera  Bttrgvr  von  Schletlstadt  vorzuladen  •    ,   .   p.  79  nl.  S 

  27  gelobtHilfeHz.OttoIVv.BaiernKurr.  wcg.Abstimm.Bubnr.Öl'p.  LXXXVI  ntSn.p.TS 

—  28  an  7  EisiOiaclia  Städl«,  fordari  aaf  t«r  Boldlgang  fltr  Wentel,  in  nt.  52  .  .  pw  » 

JnL  4  If  nnkltert]  Der  Rath  der  Sladt  Uirgt  Ar  Karl  «nd  Wamel  uttgtn  einer  fidraM  •  p.  88  nt  8 

 Ebon^o  wegen  einer  öndern  Schuld  ................     —  — 


[  J  Ebenso  wegen  einer  dritten  Schuld  *    

— 0  Adien.  I>ia  Btadt  bnMgt  K.  Wemd  tot  dcaaen  KrOnnng,  latriaiBdi  nr.  84  p.  193 

  _    K.  Wtnzel  belohnt  Erzb.  Friderich  lU  v.  Köln  Hir  Wahl  und  Krönung  nr  05  p  l^6 

 •  verleiht   die  1.  Bitte  in  Köln  und  Stroßburg  •    .   p.  35  nt.  2 

 ■■  ;  bcatatigt  die  Freiheiten  der  Pfiida  *  p.  44  nL  1 

-  verlolht  Pf.  Ruprecht  I  di--  1    R;tf«>  in  Speier  und  Worms  •  p  48  nt.  1 

  bclilelt«taii(.  Üie.ätadt  gelobt  Sdislaw  von  Wetlmul  Ueiiorsam  fUr  K.  Wenzel  *  .    .   (p.  155  nt.  1)  p.  19  nt.  4 
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M,  7  AdMO.  K.  KvUV  (eliUt  die  ZQlk  ab  nr.  Praiifcf.  and  Kafoi,  mm.  den  n  BSdut  *   .  .  .  ]k  345  nt.  1 

_8    K.  Wentel  vereprkht  Brtb.  KanoII     Trier  Fripden  xinä  Tlilfc  xt.  n.vn.  '  ...   p.  13  rt.  1 

— — — — — — — Unlösbarkeit  gewisser  Pfandacbaltea  •   .    .   p,       nt,  1 

iMSlttift   dM  Lehen  Hammerelelll  •    ......   p.  14  nt.  2 

—   Schönboff  •  — _ 

—  9    K.  Karl  IV  gibt  Rens«  eine  Zollft-dheit  gegen  Instandhaltung  dca  KAnigitiikbi|  ia  nr.  96  .  .  p.  160 

—  10  -- —  Achen  hnldigt  K.  Wenzd  nach  dessen  Krönung,  denlsrli  nr.  97*...,  p.  161 

—  II  K.  Wenxd  ImtilUgt  £rzb.  Kbdo  II  nsd  Stift  Trier  alle  FrivUegien  "  p.  19  nt  5 

 '  willigt  gen.  Enb.  In  die  Inkoriiarafimi  der  Abtei  Prfim  mb  nr.  7  *  p.  !^ 

  b«statigt  Hz.  Wrnr.el  von  Bnxvn  die  Knr  nml  ordnet  die  Maelifolge  •  ,   .   ,    |l,  ft2  nt.  1 

—  12  [KolmarJ.  Sdialaw  von  WeilmOl  macht  bekannt  daß  Kolmar  Wendeln  gehuldigt  nr.  62  p.  80 

— 13  inihAneea.  Di«  Slndt  gelobl  fldid»«  von  WeitmUl  OdiomBB  Ar  K.  Wcn^  •  .  (p.  1S6  nt  1)  p.  79  ot.  S 

14  Achpn.  K.  VVenicl  empfiehlt  Ez.  Wrnzrl  t.  T.nxfmb.  rt.  Privlll.  des  Abts  v.  Stnblo  n.  Jlalmody  nr.  98  .  p.  IG» 
[Jul.  20/21  Nürnberg.]  Hanna  der  Maier  an  Nördlingen,  über  seine  Bendang  zum  Konig  nach  Kttmb.  p.  ISü  nt.  1 
ML  il  Adien.  K.  Wensel  besläügt  Achen  alle  Privilegien  *  p.  171  nt.  3  nnd  p«g.  176  nt.  4 

—  27  NürnUrg.  K.  Karl  IV  an  Rotenburg,  fordert  auf  «or  Huldigung  für  Wenzel  nr.  99  p.  1C3 

—  28  Nürnberg.  Die  Stadt  hnldigt  K.  Wenzel,  deutsch   p.  162  nl. 

[.  ]  Eid.qrliwor  Nttrnbergfl  bei  der  Huldigung  für  K.  Wcpid,  deutleb   ' 

  K.  Wenzel  bcetitigt  Nürabeig  alle  FriiUegicn  *   t 

Aug.  91  VHnberg.  K.  Weonl  beatitigt  der  Stadt  SdiktMadt  tbn  FMbettm  *  ^  .  .  p.  79  nt  4 

 —   Mülhausen  "   p.  70  nt.  5 

[Ang.  317]  Kttntbeig»  Die  Lüi.  Frid.  III  Balth.  o.  Wilhelm  I  v.  Thür,  huldigen  K.  Wensel«  fait.  •  .  .  p.  154  nt. 
6pt  1  Httrobof .  K.  Kerl  17  an  FVankfart,  beiM  den  WetteFanJeebcn  LaadfHadoi  gat  *  p.  9dS  nt.  1 «.  p.  201'nt  1 
  (Aug.  28?!  Nilrnl^rg  Gf.  Klxrhard  III  von  Wirtemberg  baldigt  K.  Wenzel,  deutsch  •    ...    p.  154  nt. 

—  23  ZUrlch.  Die  Stadt  hnldigt  K.  Wenzel,  deutsch  *  p.  155  nt  1 

—  98  [Ruiy.0.  J.  a]  Die  8t»dt  aa  [Qalabanwn]«  wagen  OeaeadiaabaH  amK.  KerltV  •  (piSiOnt  t)  p.30lat.  1 

«77 

[1376  Jul.  3—1377  Sept.  22.]  P&betliche  Kanzlei-Aufzeichnung,  Forderungen  betr.  Wenzels  Wohl  iir.80  .   .  p.  139 


Jan.  28—  Feb.  14.  Nümberga  Kosten  betr.  SlAdtssosamounkanft  an  DinkelabAU  »nf  Feb.  15  .  .  .  .  p.  19S  at.  i 

Feb.  10—  [Mal  ex.  od.  Jnn.  In.]  Rotenburg«  Kosten  betr.  de«  Rotenbnrgw  RT.  trom  Val  nr.  114  p.  202 

(vor  Feb.  15  Nttrnb.  o.  J.  Die  Stadt]  an  13  gen.  Siadic  einzeln,  lädt  ein  nach  Dinkelsb.  auf  Feb,  15  [>,  ISJ  nt. 
Feb.  32  Frag.  K.  Karl  IV  aberlrägt  K.  Wenzel  Reichsbofgericht  d.  a.  Reicbssacbea  für  s.  AbwcsenU.  nr.  101   p.  165 

Feb.  36— Nov.  36.  Nflniberga  Kosten  betr.  den  Botenborger  RT.  tObi  Hai  nr.  IIS  p.  303 

Mttrz  81  Nürnberg  o.  J.  K.  Wenzel  an  Nbrdl.,  verlegt  den  Tag  von  Rotenb.  nseh  Nürnberg  nr.  102  .  .  .  p.  166 
Apr.  3  o.  0.  Enb.  Adolf  I  von  Maina  quittiert  FrankL  über  Auslieleraog  einer  Krone  Karls  IV  .  .  p.  156  nt.  2 
[e.  Apr.  35  Aaagnl  o.     AnfMdnong  betr.  Manendn^  der  Wahlakln  brio  n.  Wennla  an  die  Karia     p^  91  nt 

[vor  Mni  27  o.  J.  0.]  K.  Karls  IV  Entwurf  eines  3jBhrigcr  Landfrieden»  nr.  112  p.  196 

Mai  27  Rotenburg.  K.  Wc&zcls  Landfrieden  iu  Frauken  und  Baiern  nr.  113  p.  200 

81  — ^—  K.  Wenzel  verspricht  das  M^jesUtisigel  für  2  gen.  Urkunden  nr.  103  p.  186 

  Karl  nnd  Wenzel  entlassen  18  gen.  8ebwU>iscbe  Stidte  aus  der  Bei«b«acbt  nr.  104   .  .  p.  189 

 —   K.  Wenzel  begnadigt  18  gen.  Schwttbisdie  Stiidte  n.  s.  f.  nr.  106  .  .  p.  100 

"  — -  ■  ertheilt  18  gen.  Schwäbischen  Städten  gewisse  Gnaden  nr.  106  p.  101 


entbeM  f.  inuner  4  g«n.  Sehwb.  Slidte  der  Lendvogld  et«.  Wlrtb.n.Hobenl.  nr.lO?  *  .p.192 


 ertbellt  Memmingen  «Inen  FMhdtabrier  •  '  .  .  pi.  191  nt  3 

 —  Lindau   •  — — 

Jon.  1  Xaogermünde.  K.  Karl  IV  ertheilt  7  gen.  Reichsstädten  gewisse  Gnaden  nr.  108    ......  ^  .  p.  193 

Jnn.  8  AgCB  a  J.  Blaeb.  Job.     Agen  an  die  lUtat.  JCarffiDll«,  «ablekt  die  Akten  «ad  beriebCet  nr.  76  .  .  p,  IIS 

[nach  Jan.  8  Avignon  n.J.]  Sclittißberieht  Probsts  Audibert  über  seine  Nnntiatur  nr.  64  p.  lOQ 


Jttn.  15  Tangermünde.  K.  Karl  IV  bestätigt  die  Abmachungen  K.  Wenzels  mit  deo  Schwb.  Stedten  nr.  109 .  p.  194 
—  enthebt  f.  immer4gen. Schwb.  Stidted.LandTOgteie(c.Wirtb.n.Hoh«iL  nr.llO  p.l80 

—  17  Dürnberg.  K.  Wenzel  an  18  gen.  Schwb.  Städte,  Austausch  der  Uriili.  tlurcli  s.  geo.  2  Gesandten  nr.  111  p.  — 
Ang.  24  Anagni  o.  J.  P.  Gregor  XI  an  Nuntius  Pileus,  betr.  Approbation  und  Konsekration  Wenzels  p.  138  nt.  1 
(ad  Spt.,  vcrfasst  nach  1417  Not.  11  o.  0.]  Notiz  Konrads  v.  Wesel  über  a.  Oasandtiehafl  aa  P.  flWfOr  XI  p.  137  nt.  3 
8pt  21  BfiigliU.  K.  Wenid  ertheilt  Konsteaa  einen  Freiheilebrief  *  p.  191  nt  3 

—  33  Piselt.  K.  Wensel  an  P.  Greg.  X I ,  Vollnadit  s.  Gesandten  fBr  Treneld  nnd  Bftte  an  Kafst  rkrooe  nr.  85  p.  1 37 

  23  Tangcrm ü ml ('.  K.  Rnrls  IV'  Wrspreclien  für  sirli  und  Wrnzel  wegen  Neuwahl  zu  Lebzeitni  nr.  8!(        .  p.  143 

Dec.  4  Born  o.  J.  P.  <krgor  JU  aa  K.  Karl  IV,  Uber  Approbation  der  Wahl  Wenzels  u.  a.  n.  nr.,90   ,   .   .  j).  14^ 
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Feb.  X  Rom  0.  J.  P.  Qregf.  XI  an  K.  Karl  IV,  betr.  Wenzels  Approbation  nr,  91  |j.  146 

—  28  Oppoib.  K.  Wenxel  erkUri  Spckr  (  d.  8(adl  mU««  trat*  der  Haldignf  Ar  Iba, }  •  .  .  «  p.  165  bl  1 
'  ——   Woni»  \  Karin  geliomtn  «pin  Ui  m  dtmtn  Rllditritt)  •   .   .  .   

(nnch  Feb.  28  fpcitr  o.  J]  Die  SukIi  an  Stral-b..  Mr.  Hiiliiigiiiig  von  Mninz  W.ums  Speier  fUr  Wenxel  •  pw  IM  tl 

l  Frankf.  o.  J.J  4  gen.  Slraßb.  Boten  ao  ihre  SUüt,  Bericht  aus  Fraakf.,  äUtdlebaldigaBgen  •  

Vn.  7  Bsldelbeiv.  K.  Karl  IV  in  StraOborf  i  cntaebaldlg«  Wentel«  MIcbtcradieiiMB  diMdbat  *  .  .  .  p.  15S  nt  1 
(Mais  Badweis  o.  J.]  Kntls  uiiil  Wcnzelü  Lamlfriede  am  Olxrrtiein  bis  Weihn.  über  4  Jahn  nr.  116  .   .   .  p.  20)3 

MaiSl  Vrag.  K.  Kart  IV  sclieukt  Uz.Albr.  ill  t.  ÖstKieb  10000  ädiock  Prager  OnMcben  p.  66  Bt.2 

—   gibt  die  Urkonden  larflek  betr.  —   pu  CT  at 

Jan.  21  Prag.  K.  Karl  IV  an  Slraßb.,  aolJ  bisorpt  urin  für  Bpoltsrhtung  s.  Elsaß   Lnndfncr^ens  nr.  117    .      p.  211 

[  80  o.  J.J  Wirzburg.  2  gen.  Straßb.  Boten  an  thl•t!^>ia^ll,  Vergaiuroluug  iu  \ViriUurg  u.  Nurub.  u.  a.  tn.  '  p.  224  n(.3 

Jol.  la  Frag.  K.  Karl»  IV  Verordnung  wegen  Kriegaaebadena  Ar.  118  p.  212 

iti.  14— Okt.  6.  Kflmborg*  Koateo  beim  Kekbatag  vom  Aug.  aod  8«p(.  daaelbat  nr.  124  p.  224 

—  22  Prag.  K.  Karl  !▼  entbindet  Et.  Albr.  Tlt  von  Öalrcioh  seiner  Lebnahnldignng  gegen  ibn  '  .   .    p.  154  nt. 

 29  Tivoli.  P.  Tri      VI  nn  K.  Wrnz.  1,  f^nl  20.  im  ufT.  Konaiat  als  R.  König  rorkUiuiigt  nr.  92  (e(.  p.  ZCU)  p.  147 

Aug.  10  Mttrabarg.  K.  Karl  IV  erlbeill  Pf  Ruprecbt  II  die  Sacmaaion  io  Oppenbeim  etc.  *  .  .  .  .  p.  41  nt  1 
  K.  Wentel   •    .  .  .  .   

—  12  Schweinfurt.  n.  Lnmpr.  v.  Bntnb.  u.  B.  Gerh.  v.  Winb.  schließen  Scbatzbund  anf  Lebialt  *  .  p.  216  nt  3 

 15  MOrnberg.  K.  Karl  IV  gebietet  Oppenheim  etc.  Huldigung  litr  Pf.  Anprccbtll*  p.  41  nt.  1 

: —  29  K.  Wenael  sAllM  Spater  daeedba  wie  PeK  38  •  p.  ISS  nkl 

  Worms   -  •   — ~  

_  80  — —          K.  Karl  IV  macht  eine  Kichtung  z,w.  B.  Wirib.  Wincnab.  Holicul.  uud  ätarUcn  nr.  119    .  p.  213 

_-_81  .  nimmt  Oiengcn  als  alte  Reichsstadt  xu  sich  uikI  dem  lUicli  nr.  120  .   .    .    .  p.  2)3 

Spl.  1  Karia  «ad  Weaaela  Laadfriedan  in  Franken  and  Baiem  bia  Febr.  2  über  3  Jahre  ar.  121  p.  21<j 

—  5  '  K.  Karl  IV  an  Enb.  Fridr.  IQ  r.  KBIn,  Verlängerung  des  LBodfr.  sw.  Ihaa  n.  Rhein  nr.  123  p.  223 

  die  ßtadigemeindc  Köln,—  anbnr.133*-  

Okt.  X  Fondi  o.  i.  Gegenpabat  ClenwDs  VII  an  K.  Wenzel,  approbiert  ihn  als  &.  K<jnig  nr.  93.  .  .  «  .  .  p.list 

 30  Frag.  K.  Karl  IV  gibt  Pf.  Ropnebtl  einen  Zoll  ta  Hanaen  ober  8.  Ooar  *  p.  310  nt  1 

Vor.  1  Prag.  —   verWctt  t  Wiikrinirban  gewissor  Burgen  hia  /u  ulwr  Wiilerknnft  p.  213  dI,  1 

—  26  «>.  0.  El.  Otto  Steph.  Fridr.  Job.  t.  Bairm  wollen  den  Landix.  hallen  diesseits  Donau  nr.  122  .  .  .  .  p.  222 
Dee..9  Prag  o.  i.  K.  WtBial  an  StnAbuti  mcMeiXar]«  T«d  umA  aatna  Rolaa  nadi  Oentaehlnnd  nr.  125  .  .  .  p.  229 

—  IT  in  rn§.  —  -i  barnll  tmn  KT,  naah  KUmbeif  auf  1379  Jan.  6  nr.  126    .  .  .  p.  23Q 

m 

Jtn.  12  Weiden.  K.  Wcniel  an  StmOburg.  benifl  widerlioU  mm  RT.  nach  Nürnberg  nr.  127  ji.  'j30 

21  NUmb.    ement  Karls  Landfrieden  am  Rhein  und  in  der  Nähe  daselbst  nr.  133     .    .   .  p.  243 

  an  AnSbnrg,  berafl  nt  dem  nach  Frankt  verlegten  RT.  auf  Feb.  13  nr.  128  .  pw  331 

  23  an  den  Wetterauer  Lsndfr. ,  wlt!f>r  dif  Zölle  v.  Höchst  und  Kolsterbech  nr.  135  p  Hj 

  Bingen.  Erib.  Adolf  1  v.  Mainz  \»%etig%  Hermann  Rosi  nuch  1121»  U.  zu  stliulUen  •  .    .    .    .  p,  524  al.  1 

Feb.  3  Nümb.  K.  Wenzel  ijuiltiiTt  Nürnberg  iiber  20  Schock  Lohniisclie  Oroschen  p.  244  nt.  1 
Feb.  12 -Hai  7  FrankfürU  Kosten  beim  RT.  von  Febr.  nnd  Hera  daselbst  nr.  143  p.  254 

—  23  Fraukf.  K.  Wentel  bcatütlgt  Pf.  ftapradi»  II  güa  Frivtl^en  •  p.  44  nt.  I 

—  37   arkUrt  ifdiBall  d«  4  Bhaln,  RnrAnten  für  7.  Drfann  VI,  deutsch  nr.  129    .  p.  232 

 iateiniaeb  nr.  130  .  p.  234 

  KnrpRilc  tritt  K.  Wenxda  ErklSrnng  IBr  P.  Urban  VI  bei  nr.  131  p.  240 

.  Kurtricr  -  sub  nr.  131  •  

law.  Feb.  27  n.  SpL.  17  o.  J.  0.]  Stadt  Mainz  de^leichen,  vorläufiger  Entwarf  nr.  132  p.  241 

fnaeh  F^b.  27  o.  J.  O]  Anwelanng  P.  Urbane  VI  fUr  adncn  ungen.  flcaandten  an  Fknnkieiefa  •  .  .  .  p.  388  M.  I 

Fel>.  28  Frankf.  Kunnainz  erklärt  sich  wie  Feb.  27  KnirpftJa  fOb  BT.  181  *  p.  340 

  Karköln  •  — — 

 K.  Wenael  «Idemift  alle  widefnlHden  BhcintSlle,  ansgen.  die  von  Kurtrier  nr.  136  .    .  p.  24« 

 „  ,  bea.d.inDa8aeld.u.d.inKnbrortnr.l87  p.  246 

Mrz.  1  an  Gr.  Engclbreclit  III  von  der  Hark,  widerruft  den  Rbcinzoll  bei  Rnhrort  nr.  188 *  

 widerruft  gewisse  Zölle  nnd  Qclciic  im  Gebiet  des  Lfn.  Hermann  v.  Hessen  nr.  139  p.  249 

—  3  Oppenheim«  bevollmächtigiQenannte,d.Zoll  an  Hdcb8ta.Kelalerb.«laBaub  an  bebandeln  nr.140  p.  39» 

• —  4  [Ulm].  Ole  Stadt  an  Nördliugi-n,  beriebttt  filier  den  Frankf.  RT.  vmn  Febr.  and  Mer«  nr.  1«  .   .  .  p.  2SI 

 22  Nürnb.  K.  Wen/il  an  (lle  Glieder  des  LBrclfr,  ?ji  Fraiikm  n.  Baiern,  die  Geldbeiträge  zu  leist.-u  nr.  134  p.  241 

Juli  25  Linio.  J.  Ersb.  Fridcrich  lU  v.  Kblo  au  Lttttich,  vom  Frankf.  RT.,  Tdr  V.  Urbau  VI  nr.  142   .  .  p.  iSÜ 
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4  HHfmbwf.  K.  Wenad  an  SLraCbiuf,  bomft  1.  BT.  mA  FnuiliAirt  Mf  StfL  8  nr.  1  u  p.  isi 

 ■   Baiel  ^— ^— ^— — __  gab  nr.  144  •  .  .  .  

8pt  17  Frtnkr.     —  ttfanmt  B.  Otrtuofi    Winb.  auf  in  d.  VrtMunlmiui  »ItKafiUel  v.  8tadtanb  or.  146*  p.  2fiQ 

  -  B.  Arnold  t.  Lfitfifh  •  .  

 Ez.  WiJJiclm  II  V.  Jülich  sab  nr.  145  *   

 H«.RalMldIIl  T. Geldern   •   

 diaftadlccniaiiide  Frankf.  aabar.ldS*  p.  261 

— — — — ■ — ■    •  UaiDi  —   •   

 —   Köln   -  —  ».   .   •   .   .   .  .  

8|lt.Q4  nod  Okt  22  Frankfarto  Kosten  b«im  RT.  vom  Sepicsnber  dMelbat  nr.  151  p.  265 

 3B  Wiraburg.  B.  Gerhard  daeelbst  tritt  K.  Wessel«  Erklimoir       P'  ^^rban      bei  nr.  147  p.  261 

Okt.  10  Heidelb.  0.  J.  Pf.  Rnpix'cht  I  «n  K.  Karl  V  v.  Frnnkreich,  von  ikn  RT.  d.  J.  iiD.i  dem  SuliiKtna  nr.  149  p.  263 

—  24  Prag.  K.  Weniel  an  Fridberg,  betr.  ZaUnng  der  fteieluMteuer  auf  nichsteo  11.  Nov.  *  .  .  .  p.  266  bL  4 
[vor  Kov.  8  o.  J.  O.]  Nnntlna  INn-ftelna  deHalatestl  an  den  Praoelskaner  Petma  ▼.  Aragfoolen,  t.  BT.  nr.  ISO  *  p.  2M 
Nov.  9  [Liitli<:hl.  n.  Arnoti]  ilnnclbst  (ritt  K.  Wenzidg  Erkliinii.fr  für  P.  Urljan  VI  bei  Pauuni  Stadt  nr.  148"  p. 

[o.  J  U-  T.  0.]  K.  Wenzel  an  die  Kurfftraten,  bemft  znr  Veraammlaug  nach  Frankfarti  blofie  Sijrlprobe  p.  231  ut  1 
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lam  tl  [Oberjwead.  Kurtrler  farUadat  rfdi  aiit  KoAIIIb  and  Karpfalz  widgt.u  de*  Urbaiubuad«  nr.  152 .  .  p.  265 

 ■  Kurköln  ■  » Kortrler  und  ■  aubBr.lSS*  

  Korpfals  :   und  KurkOln  ■  *  p.  266 

— —   o.  J.  Kürtriar  an  Staidt  Mains,  bitlat  an  Bdtritt  «mi  ürbaaa« «.  Oberweaehr  Bnnd  nr.  158  p.  389 

Jan.  21  und  Feb.  11  Franl^furts  Ko^iUmi  1>«-i  i  iner  ZaMmmcnkunrt  ^un  FiirsU'n  Herren  Städten  daidbat  p.  270  nt.  2 
I%b.  3  Ellircnbreit«tein  o.  J.  Kurtrier  an  StraDbnrg,  wrgen  Agitationen  fUr  den  Widerpabst  *  ....  p.  283  at.  2 
Mn.  17  (Pfankfltrt]  K.  Wentel  na  Straftbnrg,  betr.  PMad«  das  Arslea  Bnrbnrt  *  pL  388  nt  1 

—  18  Frankfurt    ,  bprnft  znm  RT.  nach  Frankfurt  »uf  Apr.  15  nr.  154    ...  p.  273 

Mrt.24 — Jul.  28  Fraukfuris  Kusau  heim  RT.  vom  April  daadbet  nr.  161  p.  210 

Urs.  38  FrankAirtw  %.  Wenzel  an  Straßbarg,  bemft  widcrholt  mm  ItT.  nach  Frankfurt  auf  Apr.  15  nr.  155  p.  273 
Apr.  19  o.  J.  Stroßburger  Gfsnodlt  on  ihre  SUdt,  über  den  Besuch  des  Frankfurter  RT.  nr.  160  *  p.  278 

(vor  Apr.  27  o.  J.  0.)  SUdt  Mains  tritt  K.  Wenzels  Erkl&rung  für  P.  Urban  VI  bei  sub  nr.  156  *  .    .    .    .  p.  274 

[  ]  — -   Köln   •  .   .   .  .  

Apr.  37  Frankf.  K.  Weos«!  an  Worms,  verheifit  Schals  ur  Treue  gegen  P.  Urban  Yi  nr.  1&7  p.  275 

 ötraOb. ,  anb  nr.  157  *    .  .  —  

  29  .        verleiht  Bisch.  Adolf  I  v.  Speier  und  Stifi  Main«  tincn  Zoll  zu  Höchft  m.  159  p.  277 

  will  keine  Zölle  mehr  versUttea  ohne  Willen  der  Kurff.  v.  Trier  Käln  Pfalz  nr.  158  p.  276 

Jnn.  13  Aeban.  — ■ — '  an  Straftb.^  FBvdernng  des  Kolkbtors  P.  Urbana  TI  *  p.  388  nt.  1 

[vor  Jim.  24  o.  J.  O.J  Biseli.  Mi  ncndus  v.  Conlova  uii  K  Peter  IV  v.  Arnpou.,  vom  Frankfurter  RT.  •  p.  237  nt. 
Jul.  4  Krankt  K.  Wenzel  will  lur  Böhmen  die  von  Karl  mit  Kurmains  geschloosenen  Bündniaac  halten  *  p.  287  ul.  1 
8pi.  8  Oppenh.  Pt  BnpraeU  I  niomit  die  Sfihne  zw.  seiner  Partei  nnd  dar  B.  AdoUb  v.  Später  «n  nr.  173  .  pi  386 
  llaiaz.  Entb.  AialA  I  t.  Haint  Revers  dazu  sub  nr.  172  •   

—  8  O.J.  Übergabe  seiner  gen,  Qeiaelschlässer  •  p.  298  nt.  3 

Jan.  6  —  Feb.  13  Kiirtiborgs  Kosten  beim  RT.  vom  Jan.  und  Febr.  daselbst  nr.  178   .    .  p.  308 

 39  NBnib.  K.  Wessel  enlacheidt  t  ^w.  Pf.  Ruprecht  I  und  Blscb.  Adolf  \on  Speier  nr.  173  p.  SOO 

  31    erneuert  dcu  Obcrrhdn.  Landfr.  t.  5  Ilai  1378  mit  Gen.  bis  1383  Dec.  25  nr.  165  p.  285 

Fehl  3  "          bestütigt  Straüburg  den  Zoll  zu  Neuenbürg  •  p.  286  nt.  1 

—  4  ■  an  Strafib.,  befiehlt  Trcna  gegen  P.  Urban  VI  wider  Beimbolt  v.  Qenanda  Q,  a.  nr.  163  p.  283 

— — —  ■  betr.  Streit  um  di«  Dotnprobatel  daselbst  nr.  164  pw  3B4 

— ^  "  erneut  die  Erklarun^^  y.  1379  Febr.  '27  für  Urlmii,  ji  ij.t  mii  Adi)lf  v.  Mainz  nr.  163*  p.  383 

 will  das  Bündnis  Karls  mit  üerlacli  jetzt  mit  Adolf  v.  Mainz  halten  nr.  166  .  .  p.  367 

 verleibt  BraK  Adolf  y.  Ifaint  Bdebslebea  Freiheiten  und  Kar  ar.  187  .  .  .  .  p.  388 

 fffjobt  deui8«n«ii  Hilfe,  Und  Uii[crt,tüUuij-  bei  Urban  nr.  168  p.  289 

— — ■  will  dems.  ein  Schutzversprechen  von  gen.  Kurff.  und  Städten  verschatfcD  nr.  168  p.  280 

 will  dane.  geo.  Pubts  bri  P.  Urban  VI  anawirben  nr.  170  p.  391 

'  ofopriclit  dems.  Vermittlung  J»etr.  die  Bcsetsiing  de*!  S|H  ierür  Stuhls  nr.  171  .    .  p.  2^>5 

  5  Erzb.  Job.  v.  i'rug  kompromittiert  im  .Sireit  mit  Nürnberg  aul  k.  Wciizci  •    .   .    .    .  p.  2öü,  16. 

7  Brabw  Adolf  w.  Mm  verspricht  Friu  Ammaa  dia  geliebneD  570  11.  so  aablan  *  .  .  .  p.  887  at  1 

 Ulrich  StcooHrcr  883  fl.   •  .  .  .  
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Feb.  11  [Mainz  o.  J.  O  j.  Die  Stadt  onFrankf.,  liidl  zu  einem  Stadtetsg  nacL  Speier  auf  Merz  3  nr.  175    .    .  p.  305 

—  17  AFchalTt  iiburt,'.  Enb.  Adolf  v.  Mains  gibt  Ritter  HartmnJ  Beyer  eine  EbrcncrUinuig  *  .   .   .  p.  303  nl.  1 

— 20  frag.  K.  Wcoiel  veniSluit  Bnb.  Job.  t.  Prag  und  die  Stadt  Nürnberg  *  p.  280,  22. 

Feb.  27— JnL  18  Fnskftarto  Kotten  beim  KUmbergor  RT.  vom  Jan.  und  Febr.  nr.  177  ji.  W7 

Feb.  27  Mailand.  Regina  v.  Mailand  an  Lud.  Gonzaga  v.  Mantua,  Wenzels  ital.  Expedition  nr.  176  .  .  .  p^  SM 
Hrz.  ö  Brenabach.  GL  äinum  Sponheim  «priefat  sw.  Konsaios  und  Knrpfal»  wegaa  Bockenhaaaen  nr.  174  p.  309 
[oeeh  Hn.  20  o.  J.  0.].  Die  StMte  des  RMn.  Bond«  verabreden  die  Anerkennmig  P.  ITrbaiM  TI  *  .  .  p.  374  nt  1 
Mai  26  (Worma;.  Di«  Siiult  r.        1  i  ,  iK'tr.  raache  Vereinigurjg  der  beiden  StIdleUillda  p.  SOG  nt.  1 

Jnl.  6— Oec.  14  Frankfurts  KcMten  beim  RT.  im  Sept.  daselbst  nr.  182   p.  323 

Spt.  i—Okt.  2  Kanbergt  KoMen  belin  Anftnfball  dra  KSnlgt  dMdbM.  p.3Mat9 

fSpt  ex.  l^ankf.  o.  J.]  Entwarf  eines  kön.  Landfriedens  am  Rhein  und  anderswo  nr.  180  p.  815 

[  — — —  J  Andrer  Entwurf  eines  kön.  Landfriedens.  zunSchsl  für  den  Kbein,  nr.  181     ...  p.  322 

Spt.  25  Frankf.  K.  Wenzel  erlaubt  Wirtemberg  Wideraufban  der  gebroolienen  Festen  nr.  179  p.  814 

Okt.  2  0.  O.  AngriffsbAndDis  des  Pfn.  Rupi-echt  1  mit  andern  Herren  gegen  Ruprecht  v.  Kassau  *  .    .  p.  336  nL  2 

—  9  Nfirnb.  K.  Wentel  an  Mainz  Worms  Spcier  Slraßb.,  Udt  nach  Nürnb.  auf  Okt.  28  nr.  183  .  .  .  .  p.  326 
OkL30  — Dec.25  Nürnbergs  Kosten  beim  kdn.  Städtetag  von  Okt.  28"  daselbst,  nnd  darnach,  nr.  180    .   .  p^  93$ 

Nov.  2— Des.  28  Fnmkfarla  Kosten  am  die  Zeit  des  NOnib.  kön.  audtetaga  tob  Okt  28  nr.  187  .  .  .  .  

[c.  Not.  14  o.  J.  0.)  AnftEeiehnang  über  den  Nfimb.  kdn.  filldtetag  von  Okt  38  nr.  181  p.  837 

Nov.  14  [Worms].  DieStmlt  nn  Mainz,  sendet  die  Aufzeichnung  nr.  184  von  c  Nov.  14,  Bt.  18S  .  .  .  .  p.  1528 
Not.  16  [Mains  o.  J.O.].  Die  Stadt  an  Frankf.,  sendet  ktztgeoannte  urr.  184  und  185  *  p.  328  nt.4 

—  17  Pfif.  K.  Wensd  «n  StaMmig,  b«gUnUgt  gco.  Oearadien  wcgtB  dei  gen.  FMcdeae  *  .  .  .  p,  838  atS 
Deo.29    BMd,  lat  beHrtedigt  wegen  Befnioag  Ortf.  TM  W>iidiile{Ua  *.  .  .  .  p.  413  Bt.1 
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Jan.  23— Dcok  24  Nflnbeiip  Koaten  lam  kOn,  Südtetag  ram  Aoguat  daaelfaet  nr.  303  ........  p. 

Feb.  8— Aug.  80  Prankfltrta  Koeten  beim  RT.  vom  Jnnl  and  Jnll  daadhst  nr.  300   p.  353 

Mr/,.  9  0.  0.  K.  Wenzels  Lancifrieden  am  Rhein  auf  5  Jahr«-  bis  1387  Juni  21  nr.  191     .......  p.  'i'6' 

—  28  0.  0.  Teiding  awischen  der  QeoigageseUtcbaft  und  den  St.  Nfimb.  Windsheim  WeiDenbnrg  *  .  p.  356  nt.  2 
Apr.  18  A.  0.  Drei  gen.  Orafen  ycn  Zwefbriteken  komnen  in  Wenseta  LandMeden  von  Hers  9  *  .  .  p.  344  nt  1 

Jim.  3  NUrnb.  K.  Wenzel  an  StrtCbarg,  beruft  znm  RT.  nach  Oiiiicnli.  im  nnf  Jtmi  22  nr.  188  p.  535 

11  (EftUflgea  0.  J.  O.J.  Die  Stadt  anSlrafiburg,  betr.  das  Ausschreiben  des  letztgenannten  KT.  *.   .  p.  335  nt.  1 


— 38  Rtnkf.  K.  Weniel  «n  Straftb.^  onveniglich  Qetnndte  tn  thea  naeb  Frankf.  aa  tcbieken  nr.  188  .  .  p.  383 

—  24  o.  0.  Of.  Ruprecht  von  Nnssau  kommt  tu  Apt\  ."(Hiltr-bnnrl  •  p  S37  ni, 

(  27  0.  O.]  Ungenannter  :in  uugci;annle  Stadt,  über  den  lleneniflg  zu  IQbfrJwesei  vou  Juni  2i  S.  '   p.  33G  uL2 

—  28  [Ober]wesel  o.  J.  Erzb.  Kono  v.  Trier  an  K.  Wenzel,  betr.  Besuch  des  Frankf.  RT.  v.  Jnn.  Jul.  nr.  190  p.  336 
Ju).  15  fhURkfarl.  K.  Wessel  erlaubt  iürzb.  Frid.  v.  KAln  andre  in  den  WeatfiÜ.  Landfr.  aufzunehmen  nr.  197  p.  349 
 17  erthellt  Erzb.  Adolf  1  v.  Molos  die  InTettttnr  mit  den  Rcgaiicn  nr.  199  .    .   .  p.  361 

—  18  Miltaobaqr.   quittiert  Letzteren  über  Rüekbezahlung  von  6tX»  11.  •  p.  354  Bt.3 

—  19  ..  an  Fridbeig  Wetxlar  (klnh.,  beisutreten  zum  LaadAr.  t.  9  Mers  nr.  183  .  .  846 

—  ^  gibt  Land  Lflnebnrg  dnen  Laodfr.  gMeb  dem  Weatflil.  ▼.  1871  TSvr.  35,  nr.  196  p.  890 

—  -     F.ltvilli-  0.  J.  Erzb.  Adolf  1  v.  Jlaiiu,  scliickt  den  3  Rlädlin  da«  kön.  Scbr.  v.  Juli  19,  nr.  193   .    .  p.  347 

—  28  [FranM.].  Die  Stadt  an  Mainz,  betr.  Beitritt  dieser  3  Städte  zum  Laudfr.  t.  9  Merz,  nr.  194    .    .  .  

—  39  pCaloal.  Die  Stadt  an  FrankAirt,  antwoHet  auf      8eihr.  nr.  184  von  Jnli  38,  nr.  196  p.  848 

Aug.  8  f^ürnb.]  K.  Wenzel  nn  Sti  nRburg^.  Mandat  wider  Dekan  Johann  von  Ochsenstein  •    .    .    .    .  p.  357  nL  8 

  g  Nürnb.  K.  Wenzels  Pt'cunigniüiU'Üe^tz  nr.  201  p.  354 

6pt99  cOi.  Brak  Frid.  III  v.  Köln  nimmt  Bisch.  IG>  rhar(ij  v.  Hildesheim  in  den  We.«tf.  Landfr.  aif  *  p.  880  9t8 
Okf.  5  Ncnenhurg.  Erzb.  Adolf  I  v.  Mainz  schwört  den  Westfälischen  Landfrieden  •  ■ 

 18  [Uüinz  o.  J.J.  Die  Suidt  an  Frankfurt,  betr.  Eintritt  von  Fridbei^  und  Gelob,  in  den  Stldtebnnd  nr.  196  p.  819 

[1383—1883]  Bolenbniga  Kulen  bd»  Kfirabeigar  Ub.  SHdtetig  von  Aug.  (nnd  BT.  MOnbu  1888  II)  nr.  308  p.  818 

188S 

Jan.  6  Prag.  K.  Wenzel  vfrkündtt  dem  W.  stf.  Lnndfr.  desset!  VerbinrlnTip  mit  dem  Lünebnrgischcn  *  .     p.  351  nt. 

 .  ■  ■ —  bevollniächligl  Iii.  Wtuzcl  und  Aibr.  v.  Liiueb.  «Itu  Weslf.  Landfr.  zu  bessern  •  p.  350  nt.<> 

 11  Prag.   an  StreAb,  beruft  z.  RT.  n.  Nürnb.  auf  Febr.  22  nr.  204  (an  Scbweinf:  *  p»  Gl  Hl 8)  pu  886 

Jon  31  — Aug.  8  Frankfurts  Kosten  zum  Nürnberger  RT.  von  Febr.  Merz  nr.  222   p.  SM 

Febr.  18— Juli  29  Nürnbergs  Konten  zum  RT.  vom  Febr.  Merz  daselbst  nr.  221   

lirz.  9  Nürnberg.  K.  Wenzel  in  .S>liwb.  Städte,  Streit  von  EDI.  Alen  Reuth  mit  Wirlemberg  nr.  316.   .   .  p  389 

— 11  K.  Wenselt  Undfirieden  auf  13  Jahn  Ut  1396  Apr.  28,  Herrenbnnd  nr.  205   p  887 

— 13   K.  Wensd  vanaMdt  dnen  filillatand  sw.  FHd.  Dt  r.  KOIb  nnd  FT.  Bapr.  I  nr.  317  .  .  p,  886 
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lln.12  VtaaUrg.  E.  Wenzel  desgl.  %w.  Brzb.  Adolf  I  v.  Mainz  and  Nikolans  Eleklen  v.  Spcier  in.  218      .  ]>.  387 

— 13  ■  eotbindetKurkölD  undÖstreKliroBderLaiidfricdeM'HUrq»flicbiaoU»r«icUar.306  p.  374 

— 14  [Nflmb.]  Bnh.  Adolf  I     Vdiu  verspr.  Hs.  Pnemlil  ytm  TesehcD  8000  fl.  n  ahlen  * .  .  .  p.  887  nt  1 

■   K.  Weniel  erlaolt  dems.  Adolf  Auslösung  ilcr  O.lcnwklilfr  Kteigtleale  •  — — 

—————————  bettstigt  alle  PrivUrgien  der  Mainzer  Geistlichkeit  •   

 fAleM  dem  LradMeden  von  11  Men  Msatret»  ar.  907   .  p.  378 

—  18  Urach.  Hz.  Leopold  HI  v.  Östr.  an  Treviso,  betr.  Kriegsbilfe  K.  Wenzel«  und  der  Eurrarsten  nr.  219  p.  388 
  '23  Aichaffenb.  Krzb.  Adolf  I  v.  Mainz,  ertheili  Geleite  dem  kön.  Rath  Bisch.  Konrad  t.  LUbcck  •  p.  3ft3  nt,  1 

—  -      Dresden.  Bisch.  Nikolaus  I  v.  Heißen  tritt  dem  Landfrieden  v.  11  Merz  bei  nr.  208  p.  3'6 

—  25  0.0.  Die  Gfn.  Heinr.  XX¥  (XXIX)  und  GäDtlier  XXIX  von  Sckwarzburg  ilmn  dusselbe  nr.  209  *  .  p.  377 

—  31  Innabmck.  Hz.  Leopold  III  v.  Östr.  an  Treviso,  Nürnberger  Bund  und  Hüro  grgiu  Padua  p.  220  .  p.  389 

[April]  Rotenburgs  Kosten  beim  Wirihurgcr  Tag  vom  April  nr.  223   p.  3S1 

Apr.  1  Fridbeiy.  Enh.  Adolf  1  v.  Meim  »eUt  RiUer  Beruh,  v.  Toi wig  »!•  aeinea  Kiehler  in  Westf.  Ufr.  ein  «  p.  850  nk  3 

—  S  BUHlUi  Dwaelbe  M«nnl,  de8  8  Falltmlierge  den  Weetfll.  Laitdfr.  nlt  Ihn  braehworen  beben  *  

6  Brugg  im  A  -r^  vi   }\f  .  Lcopolil  III  v.  Ösindcli  iiiiiiint  Basel  iu  iku  Lrindfiiedpn  votii  11  Her/,  auf  nr.  210  p.  377 

• — 13  Avigoon.  Qegenp.  Clemens  Vll  an  Karl  VI  t.  Fraukr.,  fraozös.  Oesandlach.  an  K.  Wenzel  *  (p.  XCIII)  p.a92,17 
— 7i  Badee.  Waltber  Berr  u  der  Alteokllngen  gelobt  die  Pnnkte  In  nr.  210  v,  Apr.  6  «i  erfUlen  *  p.  877  nt  1 
— -20  Orlijaii.t.  K.  Karl  VI  v.  Frankreich  gibt  seinen  gen.  dcutsclicii  Ges.'inJteii  einen  Auftrap  d,  fJef^enpnlisls  •  p.  302,24 

 2ü  Wii-zburg.  Adolf  v.  Mainz  und  Ebcrii.  v.  Wirtemb.  nehmen  Vi.  Rapr.  11  iu  d.  Ldlr.  v.  11  Merz  auf  nr.  213    p.  383 

  Pfalzgr.  Ruprecht  II  tritt  dem  Landfrieden  rom  11  Merz  bei  nr.  212  p.  382 

—  30  Heidelb.  Pf.  Ruprecht  I  hat  2  Gfn.  v.  Sponheim  iu  deneelben  Landfrieden  aufgenommen  nr.  211  .    .  p.  381 
Mai  5  Meinn.  K.  Karl  VI  Ton  Frankreich  erlheilt  seinen  gen.  deutschen  Gesandten  Vollmacht  *  .    .    .    .  p.  393,  ß 

Jun.  21  0.0.  Georgsgvflcllachaft  sagt  Nürnberg  das  Vorwort  vom  28  Her/.  1382  auf  *......  p.  886  nt.  2 

iol.  1— Spt  29  N&mbergt  Koalen  beim  RT.  vom  Sept.  nnd  Okt  deaelbat  nr.  234  p.  419 

—  8  Prag.  K.  Wenzel  ernennt  Hf.  Jobct  von  MKhren  tan  Oenerdvikflr  In  lullen  (s.  Aug.  21)  *  .  .  p.  393,  43 
Aut,'.  21  Trflg-  Dfiiksclirift  der  Französischen  Gesandtsclmft  nn  K.  Woiuil  übtT  das  Schisma  nr.  224  .  .  .  p.  398 
[od  Aug.  21  Prag  a  J.J  K.  Wenzel  bevoUmiidKigt  Jobat  in  Italien  zu  Franzüs.  Schatzvertrag,  Entwarf  *  p.  394,  16 

[  ]  beouftr.  Jobat  in  Ital.  die  BmhImiOIgk.  d.  PSbste  m  prtfcn,  üntwnrr*  p.  884,  13 

Aug.  21  Prag.  K.  Wenzel  publiciert  Jobsts  Ernennung  zum  Oem  rah  ilcar  in  Itatirn  (s.  Juli  8)  *  .   .   .   p.  303,  iS 

—   bevollmikh'igt  Jobst  Gen.  Vik.  in  Italien  zu  Franzoj.  Bündnis  *  p.  394,  6 

  — —  —  beauftragt  denselben  Frieden  und  Einheit  in  der  Ohriatenheit  heranstelleD  *  .   p.  894,  8 

Spt.  20  [Mainz  o.  J.].  [Mainz  an  Frankf.',  ntscluckung;  d(  s  Siiidtetnirs  7n  Windsheim  nnf  Sept.  27  •  ,  .  p.  3fi.^,  11» 
[Herb«t,  Iis  ins  J.  1384  hinein]  Rotenburg»  Kosten  beim  Nürubtrger  RT.  vom  Sept.  Okt.  nr.  235  .  .  .  .  p.  42U 
[nach  Spt.  29  NUrnb.  o.  J.]  2  gen.  Straüb.  Gesandte  au  ihre  Stadt,  Besuch  und  Vcrhandll.  dieses  RT.  nr.  232  *  p.  417 
Okt.  5  M&mb.  Anaapmeh  twiackea  Kunsaiiu  und  Heesen,  nnd  »wischen  Kanaeiu  nnd  Weideek  nr.  331  .  p.  416 

— 14  •  K.  WcaaeU  Vendet  w^gen  Bestellong  dnee  HetMera  der  Antaniter  n  BoMdOif  nr.  228  .   .  p.  408 

— >18  — ^—  K  Wemelnn  die  Bisch,  von  LUttich  Utrecht  Dcornijk.  Treue  gc^tn  P. ürbaa  TI  tn  hallen  nr.  226  p.  410 

— 19  '  '■  Biacb.  Imcr  von  Ba«el,  verleiht  ihm  die  Regalien  •   . '  p.  411  nt  3 

 Leopold  tn  v.öttr.,  dieaer  toll  Bisoh.  Iner  v.  Baad  fn  a.  Sehnte  nehmen  nr.  227  p.  411 

•  -   ülritli  V.  Firislingtn,  dieser  soll  Bisch.  Imer  v.  Basel  beholfen  Fi  iii  tir.  228  .    .  p.  412 

 {  J        ■    —  15  gen.  Klsäft.  nnd  Schweiz.  ÖlÄdtc,  eollen  diesen  Bischof  schützen  nr.  229  .   .  p.  413 

—  28  Hall  «D  Kocher.  Der  Bohwib.  Btadtebttnd  in  (Bpeier]  von  kta.  AnaprOchcii  an  die  iad«  ar.  238  .  p.  418 

—  31  [Speier  0.  J.  a)  Bpeier  an  [Fiankf.]  UberMUekt  nr.  283  vom  28  Okt  «bHbrIttUeb  p.  419  nt  8 
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Jan.  17  Prag.  K.  Wenzel  an  Baad,  gehorsam  zu  seiu  Wolfliarl  von  l!^nf«l8  ak  ihrem  üiachof  *  .  .  p.  412  nt.  1 
-  27  o.  0.  Ui.och  I  riderich  II  v.  Btrafborg  tritt  dem  Undfriedtn  vom  11  Merz  1383  bei,  nr.  214  •  .  .  p.  384 
Feb.  6.  Mainz.  Kapl.  Hein.  Weider  an  Jemand,  Gerücht  über  ein  Fürsteoprojekt  zu  Wenzela  Abse  tzung  nr,  23*1  p.  428 
[vor  Feb.  16  o.  J.  O.]  Jemand  an  Hrinr.  Toppler  iu  Rotenb.  von  FUrstenzusammenkimrten  in  Mergentheim  nr.  237  p.  429 
Feb.  16  o.  0.  Ulrich  Hohenlohe  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  15000  Rhein  fl.  an  7  gen.  St&dte  *  p.  430  nt.  1 
(vor  Feb.  20  Boienborg  o  J.  Die  Stadt]  an  Ulm,  von  Fflreleinoaammenkdnftcn  in  MergeoUieim  nr.  238  .  .  p.  430 
»ab. 20  [Ulm].  Die8tadtan(Speier],  Schwtb.8t>dtebnndalagaafl31ters,aeli{ektebcngen.  nrr.287  n.  238;  nr.239  p.  431 
— >24  O.  0.  Ulrich  V.  Hohenlohe  verbindet  sich  mit  den  Schwäb.  Bandesstadten  auf  10  Jahre  *«    .    .  p.  430  at.  1 

 26  [SpeierJ.  Die  Stadt  an  [Frankf.]  acblckt  ebengcn.  nrr.  237-  238  abachnfUich  •  p.  431  nl.  1 

Hai  11— Ang.  3  NOmberge  Kotten  b«im  kOo.  Blidtelag  zu  Speier  Im       nr.  242  (vgl.  p.  CII  nt  1)    .  .  p.  484 

Jun.  25  —  Nov.  26  Frankfnrte     nr.  243   p.  435 

[im  apiteru  Juni  Speier  o.  J.J  Die  Strabb.  Gesandten  an  ihre  Stadt,  von  dortiger  Städterersammlung  nr.  240  p.  432 
Jnl.  1  Nilrab.     Wenael  an  die  Rhein.  Slidu,  eollen  eventaall  lidi  in  Spcier  venamoieln  nr.  241   .  .  .  433 

—  28  HMdetb.  widermft  alle  iridenralllehen  JUidandl-Ttanioae  nr.  247   i  .  .  p.  418 
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JuL  25  Hddrib.  K.  Wenael  iMaULtigt  dia  Bddclberger  Slalliug  vom  26  Jnli  nr.  246}  nr.  244  ......  p.  436 

 9ttm  fnt  die  Aniterang  der  attdtitdieD  Ornndtm  Aber  Art  18  dlner  Sttllang,  or.246  p.  437 

—  -20  Stallung  twiscben  FiirsUinparUi  unil  Rheinisch-Schwäb.  SliidU-bund  in  2  Aohf.  riij,Mingen  nr.  246  p.  438 

—  27    K.  Wenzel  malint  Ui.  Leop.  v.  Öalr.  aich  wegen  Giengen  mit  den  8iädt«i  zu  einigen  nr.  249  *  p.  450 

— 38  Womu.  gibt  den  RheiniBehen  fladten  dRcn  MniR-Zoll  nr.  948  p.  449 

 29  Alwi.    verstlii.  V.rih.  Adolf  l  v.  Mninz,  friili.  r-wiclerriifnc  Rbeiüioll  Tournnse  •  .    .  p.  449  nt  1 

Aug.  1  [Eßlingen  o.  J.]  Die  Stadl  au  [Speicrj,  Zug  g.  Euzbcrg.  siadt.  Hiirsverrnlirens-Absclued  £u  Udüelb.*  p.  42ä,  35 
  4  Cbemnitz.  Laudfriedensbcsliinniungcn  der  Blech.  T.lfeiDenn.ll«umburg,Mf.Wflh.T.lfc)AenQ.«.*  p.  376  nt.  3 

—  11  Lnzembarg  o.  tP.  K.  Wrnzel  an  Stroßborg,  beglaubigt  2  gen.  Rälhe  *  f.  454  aLi 

 —  K.  Wentel  an  tlle  ober-  und  niedcrsrkwab.  SUldto,  beglaubigt  2  andre  gen.  RStbe*  p.4S9Dt10 

—  12  o.  0.  Stadt  an  Stadt,  Stibltevenammlnng  zu  Ulm  auf  Aug.  28  weg«n  der  Judenverfol  ir  "  [>.  5i>8  nt.  8 
Okt.  23  LaxcBibnig.  IL  Wenzel  erlaubt  B.  Qerh.  t.  Wlrabw  einen  wcnir.-Lnndfr.pRic)iter  cu  kiesen  "    .  p.  534  nt.  3 

Nov.  8    o.  I.  Wernher  Stnm  d.  i.  an  8tni0b..,  tom  IwvorstehrndeB  XoUenwr  Tag  nr.  2S1  *  .  p.  4M 

nni-li  Xijv.  8  Iiis  n-e.  21  Niirnlj<Tt,'3  Kosten  bei  dem  Nun.l).  Umi.  Tjig  niil  i5.  Si-liwjil).  Slü.Utl)unil  c.  Xov  25  iir.  256  p.  l'iH 
Nov.  15  Metz.  K.  Wenzel  au  Sinißbarg,  unverzüglich  Geundte  nacb  Koblenz  zu  ecbicken  nr.  2V2  .   .    .   .  p.  454 

Oee.  7  KbbIcDS.   brlehlt  allgrenein  den  Wcatf.  Lindllr.  and  a.  DrUidle  sn  MhtflB  nr.  263  .   .  .   .  4U 

 ■  wefft  Bf.  Friif.  V  nn  iiiclit  in  dtii  Westf.  L-iridfii«U'n  einzugreifen  *  .    .    .  p.  455  nt.  4 

—  8  -■    crlijutert  die  lleidelb.  i^lallung  v.  26  Jcilt  in  licii.  der  Mahnung  nr.  2ä4  .    .    .    .  p.  456 

  Erzb.  Adolf  I  v.  Moins  fordert  Bf.  Frid.  V  anf,  da«  kön.  G.loi  v.  7.  Dcc  zu  befolgen*  p.  455  nu  4 

— 16  Haina.  K.  Wen»!  on  Gf.  Aniadeua  ron  Savoyen,  dieser  soll  P.  Urban  VI  ancrkeaoeo  *  .    .   .  p.  263  nl.  1 

— 18  —   Uglaubigt  2  gen.  Geuudte  an  die  GrfiBn  von  Savayen  •    .......    f.  427,  40 

laSA  Dee.  24— 1S85  Apr.  8  Fitnkfnrta  KMlen  brf  dem  b«n.  Tag  M  Kobtens  f m  Daa.  nr.  268  p.  458 
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Jan.  11  Prag.  K.  Wentel  kommt  flbcrein  mit  Dinkelabfibl  wegen  der  dorUges  Jaden  nr.  277   p.  506 

 an  Rrgnubnig,  eleb  an  Terrlnbareo  mit  Hi.  Albr.  1  r.  Balern  wegen  Juden  nr.  178  p.  306 

—  16  Rotenburg,  wegen  einer  nenen  Pfennigtntinze  di.  257   p.  473 

 —  — —        bevollmicbUgtan.gen.G«MndlenzaverbandelnnittSt<ikl(eniberdieJadenu.a.  nr.258  p.  474 

lim.  18— Jtto.  7  NArnberga  Oesandttehaftokaaten  betr.  kbn.  fltidteUg  ta  Dln  vom  Jani  nr.  281  p.  S09 

— -  22  [Straubing]  fTz,  Albr.  I  v.  Kaiern  veiliüj^t  sich  mit  Ri(,'(ii.vbiirj^  wegen  der  Jiulen  nr.  2*9  .    .    .    .  p.  607 

. —  23  Hegenaburg.  Sie  Stadt  will  5600  tl.  zahlen  wegen  der  Juden  für  diesen  Herzog  nr.  280   p.  506 

Fab.  7  [Hafna].  IN*  Stadt  ao  [n«nkAirt1  wegen  Zollangelrganhelt  *  p.  449  nt  2 

—  9  [Frnnkfurt  o.  J.]  Die  .Stadf  sii  fM- n  -I  wogen  Zollnn^'t lecenlult  •  p.  450  nt. 

 -24  BUrglitz.  K.  Weu^el  tnfielik  die  (;ioiiniiM-|uriJ  Juden  am  3,  ilcr^t  gefiin^eu  zu  stlJitu  *    .    .    .    p.  462,  44 

lirz.  21  Prag.  K.  Wonzol  U'günstigl  Nordlingeii  ^'egen  liaclie  wegen  der  Judenverfolgung  *  ....  p.  608  M- 1 
Apr.8— fipt.30  Frankfurta  Kosten  betr.  Speicrcr  Tag  des  Rhein.  Stadtebunda  vom  27  A»g.  nr.  284  .   .   .  p.  611 

—  38  Prag.  K.  Wenzel  an  Kördlingen,  betr.  Zahlung  von  3500  11.  für  die  JndeU'Bntechurjg  "  .    .  .  p.  496  nL3 
Mai  12  [Schweinfurt]  Diu  Stadt  bevollmächtigt  4  gen.  Raihc  zum  Tag  yon  Ulm  nr.  282    .......  p.  510 

Jnn.  10.  Ulm.  Vereinbarung  dca  Scbwibiachen  Ölidtebonda  über  daa  Verfahren  gegen  die  Juden  nr.  267    .  p. 

{vor  Jno.  12  Ubn  o.  J.)  Terabredung  detaelben  Aber  eine  neue  ilUnzgeaerigebung  nr.  269   p^  476 

[c.  Juii.  12  Ulm  0.  J.]  AUiniiLhünf;  de.-.-'flljen  über  \  i'i  ^eliiediie.-  Vei  frilireii  Iwi  verschiedneu  JudenscliiiMi  n  nr.  268  p.  492 
Jun.  12  Ulm.  Die  k.Räthe  beurkunden  ihre  Ubereinkunft  mit  38  geu.Stadten  wegen  Judenacbulden-Tilgung  nr.269  p.  493 

  Dleaa  SildtB  vcraprtehan  Aaatanaeh  der  TcrtragMirknndea  Aber  Jadanaehald«n>TilgnDg  nr.  270  p.  49»  • 

  13  Ulm.  Anfstellnnp  ppmcincr  Mfinner  für  unterpfdndl.  Versichernnjj  d.  Kests  d.  SrhnMrn  nr.  271    .    .  p  ÜHi 

  15  Ulm.  Die  Schwab.  Bundesstadte  schlichten  einen  Kheinzollstreit  »w.  X'urubtTg  und  l!;isel  °  .    .   p.  ■17'2,  M 

Jul.  2  Beraun.  E.  Wanaal  ntificiert  den  Vertrug  tnii  :i7  gt  u.  Städten  wt^n  Judensehulden-Tilgung  nr.  272  p.  4'.<7 

—  9  Bfiqiiiti.  — -  gebietet  38  gen.  Bikdten  fiutricbtung  t.4000  (1.  Judengelder  niribnaub  nr.275  *  p.  503, 13 

 ebenso  8000  fl.  iub  nr.  276  •  p.  508,  24 

—16   ebenso  1500  Schock  böhmischer  Qroaobcn  prager  Münze  sub  nr.  275  *    .    .   p.  503,  29 

 cbenao  1100  ficboek  bdiimiMber  OiMeben  prager  MAnz«  aub  nr.  275  *   .  .  p.  SU3,  37 

erlanbt  38  gen.  Btüdlen  Ihren  Juden  fBr  aieh  CMd  abaanebm««  n.  a.  m.  ur.  373 .  p.  660 


  Judenauriiiiliine  unter  Gewinutliellniig  nr.  271     ...    .  p  502 

— —  K.  Wenzels  Heller-  und  Pfennigmtlni-Oe«elz,  nebet  nudaticrlcu  Entwurf  ur.  260    .   .    .    .  p.  477 

(e  Jul.  18  Bttigl.  o.  J.]  K.  Wenaela  eratea  Obeignngageaets  von  der  alten  rar  nenen  HAnse  nr.  261     ...  p.  482 

r  JBürglltz  zweites  nr.  2C2     .    .    .  p  484 

Jul.  17       •  K.  VVVnzel  gi-bietct  36  gen.äiitilliii  i{l[i(riclilung  v.3000ii.Judt.'hg>'liler  lur  aliü  sub  nr.275  *  p.  503,  43 

-  31  [Niirnb.]  Quittung  Tür  Nürnberg  üb<-r  3U0O  Rhein.  II.  königl.  Jndengrlder  sub  nr.  276  *  .  .  p.  604,  11 
Aug.  2  "  Johann  der  junge  Landgraf  zum  Leuchtrnberg  quittiert  Nürnberg  über  40O  Ü.  *  .    .  p.  50t  nt.  3 


—  4  [  J  Quittung  fitr  Nürnberg  Über  1100  Schock  böhro.  Groschen  kon.  Judengeldcr  «ub  ur. 276 *   p.  504 .  li$ 
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Aug.  7  BArgliU.  K.  Weuiel  ma  StraAb.,  beruü  nacli  Spekr  auf  27  Aug.  «cgw  Jnden  Qoldmaoaa      o.  or.  2B3  p.  dlO 

—  9  "  ge«.  Teir»cbfedne,  wie  sie  kOnfti;  infiDZ«n  imlte«  w.  263  p.  486 

—  -  29  (NürnlK-rp]  Nyi-Iiw  WintebUin  -initiiert  NiinilitTj.'  uW  KXW  Ii   p.  505  ut.  1 

6pt.  1  ümuQ.  K.  Wenzel  an  gen.  25  Sladte,  dankt  ennoatcriul  für  ihre  kircblicbe  UalUrng  or.  230  .   .   .  p.  414 

—  4  prftnib.]  Nydu  Maflbl  qnttH«?«  Nllnibnr^  Aber  IflOO  Rh«ta.  II.  IBr  Hnr.  t.  der  Dnlien  * ,  .  .  p.  4W  bL  4 
(vor  Sept.  9  KSmh.a  J.]  Bci-cclinunp  di-r  Nün^liorgei-  über  Stoff  und  Kosten  ih  r  ni  iii  n  Pfennige  u.  Heller  nr264  p.  487 

_  . —   Erst«  Kurul>erger  lUtllisverordnuDg  betr.  Mttuzbetichauer  iir.  265   p.  490 

8p(.  11  [Nürnberg].  Quittang  für  Närnberg  tbtr  4000  RlieiD.  0.  köoigU  Jndeogelder  tnb  nr.  276  "  .  p.  501,  28 
• —  12  Prag.  Heinrich  von  der  Düben  quittiert  Nürnberg  über  1000  Rla  in.  Ii  *   •  P'  496  nt,  4 

—  14  [NürnbergJ.  Bf.  Friderich  von  Nürnberg  quittiert  die  «taJl  uher  51113  tl.  •  p.  505  nt.  1 

Spt.  18  Lohr.  Kurmainz  u.  B.  Wirsb.,  Anfstellung  v.  tjUnfern  gemäß  I^ndfrieden  v.  11.  Uetz  1383*  .  p.  431*  tit.  1 
OkL  i  [NQrnbcrg].  Zweite  HürDberger  Rathsferordiuiag:  V0rkttiidangd.MliiisgeMtzc8  v.l6.Jiüiii.a.iii.Dr.  266  p.  491 

—  15  BUrglitz.  K.  Wense)  gebietet  36  gen.  StUteo  Entikhlf.  tob'AIMIO  fl.  Jadeogelder  Ar  ihn  Mb  nr.  376'  p.  SM,  1 
N»T.26o.O.  HanzveiiiniKiitigs  Eiitniiri  >]<  I  1  Rhfin.  KniOnln  «bw Qoldgnlden  Und  Wclfif f.  wr.266*  .   .  p.  512 

 Aeholicher  £olwarf  dercelljen  •    .  p.  613  »t.  1 

Dee.  6  [Ulm],  ^ntttang  für  ain  Aber  4300  doMgaMen  könjgl.  JndeDgalder  Mb  nr.  276  •  f.  MM,  86 

—  16  Prag*  K>  V«Mel  «a  Baael,  wegen  Bewbntanng  den  Jndcn  Höh*  *  p.  470,  28 

1386 

Jan.  Sl  Heiligcoatadt.  Ersb.  Adolf  I  v.  Mainz  beglaobigl  6  Ben»Unil^Ügie  b.  d.  Wir xb.  Herrenversamml  nr.267  p.&24 
Wb.  1  Vlm.  Der  Sebwb.Stldteb.  an  Speier,  Hilftmabnttng,  mit  Bes.  anf  den  Heidelb.  StaTlungstag  v.  1384  nr.SCO  p.450 

—  'H  [Spt.  1?  RoU  nb.J  Qu:iiiinLM\ir  Koteiib.  üb.  150O  Schock  Böbni.  Grf)si;li.  kon.  JiiJciigildt  i- sub  rir.276»  p.505,  1 
Mrz.  22— Okt.  10.  Narnbcrga  Kueteo  bei  der  Mergeotbeüncr  Fttnlea-  und  SUdtesuaammoukanft  nr.  2D1  .  .  p.  530 
Jnn.  8  «.  0.  M ttnxTOCimgang  der  4  Rhein.  KorAnten  Aber  €h)Mgaldan  nnd  WeiOpfannige  nr.  386    .  .  .  p.  613 

—  ^  Bfirglitz.  K.  Wenzel  an  StiuUhui^jr,  beruft  nach  Oppenheim  auf  Jul.  25;  lugteiob  KmlpDZ  nr.  288    .  p.  524 

Jol.  7 — Spt.  8.  FrankforW  Ki^Uo  b«i  der  Hergentheimer  Fürsten-  und  StAdtvzua&mmcukuitr^  nr.  290  .    .    .  p.  52S} 

Aog.  8  llcrgentbeiai.  Vereinbarung  zwiiehen  Fenteo  und  Scbwb.  Bnndes-Stmlten  nr.  289   p.  525 

  Erzb.  Adolf  I  v.  Uainz  n.  a.  an  die  Rhein.  BnndesstÄdte,  betr.  Waldslädte  "  .    .    p.  619«  33 

Spt.  22  [Künaberg).  Die  Stadt  bekennt,  dem  Bfn.  Friderich  nur  3498  Rhein.  Ii.  bezahlt  zu  haben  *   .  p.  505  nt.  1 

Okt.  6  —  1387  Jen.  1'2.  Frankfurt«  Kosten  betr.  den  Faim  nr.291  p.  633 

— 19  Prag.  K.  Weaial  an  fichwb.  Stidte,  fkr  Wirtenberg  gegen  EOI.  Alen  Bentlingea  *  .  .  .  .  p.  S27  nt.  3 
  Alen,  n  Qnmten  Ot  Ebeiliard«  von  Wlrtembe?^  •   

-   ReutJ.,    ■  "  .'   .  .  

Not.  3  Ulm.  Der  Scbwb.  Städteband  anSpeier,  Hilfsmohnang,  mit  Bez.  auf  den  fiddelb.  Stalluagatog  r.  1384  '  p.426,  4 

—  20  Angebniy.  SpmdibirfBr  iw.  Hi.  Stephan  ▼.  Baiem  nnd  den  Schwb.  Bnndeaatldten  *  .   .   .  .  p.  AM  nt  2 

(vor  Xüv.  23  Ulm  o.  .T.]  Sliidtisolir  Aufzcic-lniiiiig  über  den  Bund  dee  sogrnanntcn  Faim  nr.  IVi  i'  Tv^*» 

Nov.  23  lUlm  o.  J.J  Die  Stadt  an  Öpeier,  bcatellt  lliU«  uU,  schickt  eb«ogtn.  Aafzeidinung  nr.  24U,  ur.  'iU3  .  i>. 

Dee.  8  Prag.  K.W«aacl  an  Gf.  Eberhard  %.  Wrrtemberg,  wrgen  der  Vogtei  Nellingen  *  p.  5(34  nt.  t« 

 13   gibt  B.  I.ainpi-.  V.  naml..  u.  Bf.  Fri.I.  v.Nitrnb.  den  Westf.Landfr.  v, 25 Nov.  1371,  nr.296  p.  534 

—  an  die  4  iUeitiener,  muditicicrldeu  VVe«irali8ckieu  Landfrieden  vom  25  Nov.  1371,  nc.  297  p.  537 
 — — — BWh.  lan^ncbl  t.  Bamberg  und  Bf.  EHderldi  T  v.  HAmbeig  cbrnn  mb  nr.  307*   

1387 

Jan.  30  —  Apr.  17  Nürnbergs  Koelan  beim  kön.  Stftdtetag  vom  Merz  ex.  daaelbat  nr.  306   .......  p.  640 

Feb.  16  —  Nov.  2  FrankfnrU  Kotten  bein  kSn.  FArttentag  vom  Hers  in.  sn  WliAug  nr.  299  p.  689 

(vorFebr.ia».  J.  0  ]  N.  an  2 gen.  Rotenburger,  WenceliAbdahtnarT«rlAngnugd.Bald<lbb8t«ll.B.n.m.,nr.809  |>.  5o:) 


Feb.  27  Mttrnberga  KoMcn  betr.  den  Faim  nr.  295   p.  533 

.  beim  k6n.  Fbntentag  vom  Kerx  in.  sa  Vnrxbaig  nr.  30O.  p.  610 

Mn.  10  WifSb.  I.  WaLnn  n  ^'cu.  H/.|,'e.  v.  Bai.,  achairt  d.  Westf.  Ldfr.  v.  23.  Nov.  1371  ab,  nr.  296   p.  638 

 die  Westfal.  KdcheMäad«  —  ■  sab  or.  298  •   

 B.  Gerhard  t.  Wlnbwg  —  —  — — *  '  ~ 

.  B.  LaniprMht  v.  Bamberg   ■  •  p.  519 

 üf.Joh.T.Nassau  üilknb.     — — •  tp. CUl  nU  3)  

~— — — ^— ^— —  ErAutMAlh. Nordhausen  —  ,   .   .   .  .  

—  [2<)unii]  21  Narnb-  Vi-rtinnfilnn!,'  tind  Städteboten -Verzeichnis  des  Nfimb.  k.  SU-Ta^  t.  Mencz.  nr.301  p,  646 

-  -  2U  ^urnbirg.  K,  Weuzel  bealttiigt  30  gen.  Städten  ihre  Freiheiten  nnd  Reichranmiticlbnrhieit  sr.  80A  .  Jf.  647 

-  -  21  [  1  39  gen.  StiidUs  versprechen  K.  Wenzel  Hilfe  gegen  Absetzung  nr.  303  p.  648 

Apr.ao— Jan.  1  FrankfnrU  Geaandtichaltcn  betr.  die  Urkunde  Tom  11  Jani  ur.  608    .  .   ......  p.  662 

—  23  Oberwwd.  INs  4  Rhdn.  Knrftciten,  betr.  Abtrrtong  dm  Rnfabi  dareh  Wcnwl  nr.  306    ....  p.  660 
Deuteebe  Helekitaga'Akiea.  t.  'H 
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Mut  10  INuriikJ  Uliicli  v.  Wülffberg  quittiert  Niiruberg  über  StJO  fl.  *  p.  517  nt.  3 

Hai  15  bis  Jal.  10  NUrnb.  Kosten  beim  KT.  vom  JuU  dcMlbst  m  .  314  |>.  565 

Jan.  11  o.  O.  8  gea.  WetimiUfclw  nnd  ElaüA.  Slidta  vanpr.  K.  Weaul  flilfe  gegen  AbsaUnng  nr.  307  >  .  p.  S»l 

* —  13  Büis^lils.  K.  Wnixd  n  StaMk,  iMrall  mIM  tmek  Winbnif  Odar  Vinberg  nr.  810  p.  660 

[zw.Jul.  1  U.25]  NUrnUrg  o.  J.  Abnd«  iWitdiCo  deD  Hacnq     dts  8ebwKBlind(Mtt4t(B,  Rcilnktiun  I  nr.  31t  561 

(»w.  iul,  1  u.  a&  MBrnberg  o.  J.J   :  ßedaküonll  ur.  312  p.  m 

Jnl.  U  [Nttrabb]  Die  Sdiwb.  BundcnOdlB  wUndtn  tidi  mit  Enli.  Filgrim  v.  Saizboiig  («gen  alte  Angreifer  *  p.  6S5, 46 

  -  Uevers  rlfs  Erzbischofs  *  p.  555,  1" 

— —  Jone  Slbdte  verbinden  sich  mit  dem  Enb.  spccieli  gegen  die  3  Bairisclien  Herzoge  *  .    .  p.  555,  49 

y  ^  Rm»  im  BnWecbofii  ergibt  aieb  «U  p.  555,  49—  556, 23| 

  R,.;Ti^n»b.  Noür.  Imtr.  Ao.ischreibung  des  Hergentlieimer  Staltnnr^st.n^s  anf  Sojit,  55  oder  Okt.  3  nr.  320  p  583 

■ —  3*J  Nmnl'iTg.  K.  VWtvil  entscheidet  zw.  Wirtemb.  und  Eislingen  wegin  Xtrlliuge«  u.  8.  f.  nr.  313  .  .  p.  54j3 
Aug,  Hl  — Sfit.  7  Frankrurts  QesandUcharten  vor  und  bei  Kliein.  SUdtebundeiag  za  Später  nr.  319.   .   .    .  p.  883 

LAng.  2m  £i>liogen  o.  h}  Abitd«  de«  Svbwibieelien  SumtebondeUga  d«a«Uwt  nr.  315  p.  S67 

|c.  ntefa  Ang.  ex.  0.3.  0,]  NBrnbcrgt  Besebwerd«- Artikel ,  «ach  wegen  EOlinger  Tags  v.  25  Aug.,  nr.  31 G  .  p.  S68 

ßpt.  1  Speier.  Absctiied  des  Rheinischen  SUfllclniniLitflgs  rlng^iUitt  nr.  317  p.  581 

 20  [Mvrgtnth.  o.  J.J  Slraßbojrger  Gesandte  an  ihre  Stadt,  vom  Kbein.  SUidtcbundstsg  za  Speier  pr.  316  .  p.  582 

OktS— No^.3T  Namtwrgt  Oemndtwiuflakflctni  beim  Mcrgentlwtaker  RT.  v.  Okt  Nov.  nr.  3SS  p.  sm 

Okt.5  — Nov.  1R  Frankfurts    nr.  327  p.  .'.Pf. 

— 16  Ebingen,  Uz.  Slepiiau  II  v.  Oaiern  u.a. nebmen Uz. Albr.UI  T.Ustr.  in  d.  Landfr.  v.ll  Merz  1383aur nr.215  p.  3ö5 
Itor  Nov.  B  «w  J.  0.]  gtldtfadie«  Oatnebtoi  flir  die  Hergentlteimer  SuUnng  t.  S.  Nov.,  SiOek  1  ar.  831.  .  p.  584 

[  ]  —  . —  ■  — -     Stück  11  nr.  322.    .  p.  585 

f  _  —  Nürnb.ü.J.J  ütucklli  nr.  323.    .  p,  587 

{  ■ — —  Mergenth.  o.  J.J  VorscblegHz.  Albr.  III  v.  (»slr.  fUr  die  Ausncbmungen  in  der  UergentlL Stnilony  pwUSnLl 

Nov.  5  Meigcotbcim,  StaUung  iw.  Fttreteopulei  und  ScbwAbw  8lkdtetNin<t  in  2  Aaifertigungm  ar.  SM  «  •  888 

 —  Überelnkfk.d.Herrenn.Stldle«cgenZeh1nngWirteml:>or^'»aud.fieh«1>.Baiide-8lldtenr.825p.  S95 

—  9  Rotenburg.  Bodiluß  ilcr  Schwb.  Bundeastädte,  betr.  üogetiür.s.mi  gr^'cn  Üuuilt .saiisspruclit!  *   .    .  p.  D81 ,  -1 
(Nov.  10  Worms  o.  J.J  Die  Stadt  an  Strasburg,  lädt  zu  einem  Kbeiu.  Sl<idl«tag  UaaeJbst  auf  23  Nor.  nr.  329  *  p.  597 
(vor  Nor.  32  BinMt.  o.  J.]  Die  Sfaidt  od  Heins,  betr.  den  Bhein.  8l4dleCag  vt  Woran  anf  33  nap.  35  Nov.  nr.  330  *  p.  688 
Nov.  22  [Worin.H  ().  .T.J  Die  Sfaiit  an  Strnnburg,  sofort  gen.  Wormäcr  Tag  zu  bcaebiekcn  BT»  331  .... 
o.  H.  T.  Speier.  Rheinischer  SUidlebundstagd-BtiScbluli  belr.  den  Judencid  *..........  p.  582  nt.  6 

1388 

[c.  Jan.  o.  J.  O.]  Gf.  Eberhard  III  v.  Wirtemberg  an  Strasburg,  klagt  Uber  die  Städte  nr.  328  "  .  .  .  .  p.  596 
[o.  J.  M.  T.  NttroUJ  Notia  aber  die  Boadeareelioaag  su  Ulm,  daa  Gat  so  Füaaen,  die  Aogaborger  .   .  p.  588  nt.5 

1389 

[aaeh  IMS  Ohl.  18  StraMi.  Ob  J.J  Ana  einer  StraM».  OMoadlaclMftaaaweiMng,  betr.  Haitang  an  P.  Drban  VI  *  p.  378  ab  1 
Nov.  12  [Rotenburg]  IM« Stadt  tbemimmt  Bewahrnng  aad  Analeihong  dar  hftn.  ürk.  v.  30.  Hera  138T,  nr.  801  p.  543 

im 

Feb.  7  o.  O.  Crzb.  Konrad  II  v.  Mainz  u.  a.  schließen  einen  raodiliderten  WestHl.  Landfr.  {».  1371  Not.  25]  *  p.  522,  26 
[nach  IVb. 7  v.J.  O.  t^bereinkuuft  der  Fürsten  und  Landrichter  in  Betr.  des  Landfriedens  t.  7.  Febr.  *  .  p.  02.!.  11 

{  J  Frilalar.  2tteatk  an  diearm  Landfrieden  dareb  die  Fttralen  nnd  Herren  deaaelbea  ■  .  .  p.  523, 19 

Ital  13  o. 0.  Konr. v.lhlns  vtrhindigt  Laadfrledana>AbaefalMuig  aw.XarhOin cts.  int  AnaafaluA an  dna.  Ldfr.*  p. 522, 5U 
Aug.  11.  Hofgeianar  o.  i,  FoiiUldnng  dea  Landfr,     7  Febr.  aaf  efaier  Laadftehter^oaaiBnNBhnnft  *  .  p.  8IQ,  13 

13M 

Uerz  17  AacbalTeubnrg.  Konr.  v.  Mainz  nimmt  Amtmann  Sckelrijs  zn  Babenliauscn  In  diesen  L«ndfr.  auf  '  p.  523,  5 

1397 

Jan.  14  [Worau]  Die  Stadt  an  Smfib.,  belr.  Anibebnng  einea  Bheintollat  *  pw  317  ai. 

130S 

Jan.  1  Frankfurt.  K.  Wenzel  bestätigt  fOr  das  Dorf  Keose  die  Urkunde  Karls  lY  vom  9  Juli  1376,  nr.  96  .  p.  180 
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A. 

Aochra  (Aiglien  Ocbe  Atjui.'igrsnuin)  LVf.  LXXXV 
nt.  8.  XCIII.  33,  31».  37,  26  b  f.  44,  41'.  1«, 
88«;  M*.  52,  45*.  71,  18.  82,  4.  85,  9.  87, 
3».  86,  7.  »,  1.  flS,  St  97,  37.  103,  30.  10«, 
35.  113,  47n.  ir.^-IS^.  153— 1S4.  154,  SSh. 
15G,  40«.  161-lOZ  163,4;  13;  39.  164,2;  16; 
31. 16S,  m  166, 10;  3Sa.  166,  2.  16B,  1. 174, 
10.  180,  14.  182,  Mn;  20 b.  223,  27;  38;  46». 
272,  10;  14;  25;  3ü;  32  ,  36.  279  ,  30».  —  Ge- 
biet (regnam  Aqucnse)  181,  28«;  35  b;  40  b; 
4i*;  fiO«. —  Antonii,  snperior  onUnls  sancU  — , 
177,  22-  —  Egidii,  saperior  ordiolo  nneti  — , 
177,  21.  —  J&kobi,  oblalor  sancii  — ,  181,  9.  — 
JohAnnia,  ooperior  onUnia  «aneti  — ,  161,  26l>. 
•~  OfcnBftan,  obtelor  nnetl  Pe(ri,  enm  eomoclo, 

181,  6L  —  Prat-positus  Aqueiisis  152.  2.  1G8,  32. 
179,  15;  41".  205,  48.  ~  ProvincioUl  van  den 
PMitgtroi  180,  11.  —  TkUbert,  d«r  deehcn  vaa 

sint  — ,  180,  17. 
Aalen  (Aalon)  Stadt  an  Kocliii-  utid  Anl  187, 
41b.  192,  41  n.  193,  45  a.  205  ,  25.  214  ,  44  b. 
366,  18.  414  ,  39.  478,  37b.  479, 17a.  483,  1. 
494,  18.  495,  22.  497  ,  39.  501,  12.  502  ,  3t. 
503,  16  ;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  527,  23b; 
28*}  31  b}  44b;  fio«;  fiOb.  528,21;  37«;  42»; 
46«.  544,11.  »47,  85  ;  45>.  548,  33.  566,  33. 
594,  18. 

AurgUk  (firgdwe)  Landvogt  379,  34.  360  ,  5;  13. 

461,  m, 

Abrnhcrger,  C,  aas  Nürnberg  203  ,  38. 
Abensberg  in  der  Oberpfalx,  Herr  Johann  toq  — , 
329,  11. 

Absberg  bii  GuDzcnhausen,  Ben  Hahnidi  von  — 

zu  Runburg  571,  13  b. 
AdMlin  (  Achnln)  hei  Reutlingen  386,  16. 
Mtm&B  (Adandti),  Herr  —  am  Aachen,  175,  31. 
Adendorf  (Adendfir)  bei  RlieiDliadi  Sgl».  K«]b 

320,  .39. 
Adolf  Markgraf  178,  39. 
Aegidios,  a.  Tivaiio,  i;gidiiw  de  — . 
A'gCB  BiMhof  Mmmn  a.  Jobauwa. 


Ahr  (Are)  Nbfi.  des  Rheins  321 ,  13. 
Aieliaeh  bei  Augsbug  «adcr  Poar  457^  22b, 
d'Ailly  Cd'Ailii,  de  Ailtiaco)  inagiatcr 

Sukrciiir  ii.'.s  K.  Ivnri  VT.  voD  EMnkrekh  893^38; 

36;  37.  393,  6;  7;  21. 
Aimeriona,  a.  Fiiria  Biiebaf. 
Aix  (Aquae)  in  Stmiyen  LZZZVII.  ULXZ1Z.  XC. 

109,  1.  115,  81. 
Alb,  Slldfeimtardar--,       16.  537,  46l>;  4»b. 

528,  8;  41  s;  41b  ;  45  b.  570.  10. 
Albaiio  lim  AHiamrüit-,  ßi&bof  Angelicus  Urimaldi, 

s.  Rom  Kardinäle. 
Albeck,  a.  Werdenberg,  Hatnrich  von  — . 
Aldenstad  a.  Kontzichen. 

Alenfon,  Philipp  TOn — ,  s.  Frankreich  Kunigshaoa. 
Alfter  bei  Bonn,  manchalcoe  de  — ,  178,  34,  — > 
Ohne  Kamen  mandralem  183,  9  nod  ftnnntaa 

niarschalci  162,  10  (.Ivrselbc?). 
Al^&u  (AlgAw,  Albgfiw),  SUblte  in  dem  -,  497. 
16. 

Alpen,  8.  Loiiibari.JiscVieä  Gebirge. 

AltenkJingen,  Waithcr  Herr  zur  — ,  Ucrzog  Leo- 
polds III  von  (ktbnSA  Landvogt  In  Aaifgnn 
378  ,  21t;  32  a. 

Altenwied  s.  Wied. 

Alzei  (Alczey)  zw,  Kreuaadi  vnd  Worms  297,  40. 
Amanatia,  ^nwmaa  de  — ,  a.  Bon  Kardinäle. 
Amberg  In  der  (nterplbia  IH,  46,  dOK  46, 11 ;  34. 

47,  10.  423,  27.  434,  16l  5l8,  16.  684«  1.  548, 

34;  36.  559,  88«. 
Amberger  Preonfge  476,  81;  46»;  47b.  483,  33; 

381-'.  483,  18. 
Amelius  s.  Oirleabergb. 
Amlena  (Ambtawini)  393,  29. 
Amman ,  Frita,  Bilger  tn  Hamberg  85,  37.  307. 

31». 

Ammersweier  (Amei-swil)  bei  Kolmsr  321,  5. 
Amöneburg  (Ameneburg)  bei  llnrburg  350,  39». 
Anagni  (Anagnia)  in  der  Gampngna  91,  34b. 
406  ,  28. 

Ancona  Hark  (Anchonilanna  morchiouaL)  LXXXtX. 
106,  IC.  128,  17;  28;  34  129,  3;  15;  19;  31; 
37.  180,  8}  19.  138,  39.  136,  14. 
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Aadernocli  am  Illicin  33,  2BK  1»7,  6.  lt. 

288,  lOj  2&.  34&,  1». 
Angelfena  Orimaldi  s.  Rom  ffftrrliiiil». 

Angelu«  B.  Spoloio. 

AmiMeh  (Oaol«pach)201,3C6.  Uoabach).  329,  18. 
«U>,  14  606  ,  41  b.  660,  % 

Anshalm  in  Nürnberg  4(iO,  401 . 
Anihelm  (wol  falsch  Uaona  Ueim)  von  Weil  der 
Stadt  »16,  91. 

Antiochenns  patrinrrha  g.  Wenzel  Kralik. 
Appcnhttimi  I ,  Mikolaus  (ClaweD  AppiuUeyiner),  aus 

Frankfurt  255  ,  32,  326  ,  4. 
Appeiuell  Luid  XCIV  nt.  11. 
Apteker  0.  Peler. 

Aiiailcja  (Aquillegienait  patrianliatnt)  408,  X 
Aragonia  ».  Petra«. 

AraniioBMit  (AwMieeaai«)  itrlnwi»  a.  Baax. 

Arendal,  Rulman  (Ritlmnn")  Herr  zu  —  Kild  i' 2G8, 
21.  Arentbalium,  bei  Antwerpen 

und  LiarT) 

ArnaHnfi  s.  Sahincrsi^  ppiscOpttS, 

ArnuJd  8.  Lüllicb  BiscbulV. 

Arnoldus  Apotheker  in  Aachen  1G6,  12. 

Araolt  fichOffealnHeht  sa  Aacheu  173,  7. 

— ,  HaiM,  yoa  DioMtbabl  189,  33. 

Arnulphoruni ,  terra  min>?  Jiciiur  — ,  I.fiiidsclmrt 

bei  Spoicto,  darin  Cesi  St.-Geuiini  Aqiia-sparla 

«.«.  w.  IM,  % 
Arx  Ccsaria,  Arz  Cesartm  (RoflCa  de  Ccd  bd 

Spolelo?)  134,  1. 
A«dtaftBbBi«r  2^  27.  300,  13.  320,  34.  821,23. 

353,  37.  420,  33'.  4'>8,  43.  524, 17;  18.  552,  26». 
AuJibcrLiis  de  SaJo  Trobst  von  Pignaua  in  der  Diöceae 

von  Frejns  decretornm  doctor  und  apoatolisdier 

Mnutiua  LXXXVIII.  L.VXXIX.  XC  nl.  1. 00,  20*. 

91,  34«.  92  ,  21.  93  ,  8.  94  ,  20.  95  ,  6;  12.  96- 

;i7,  ;i,s_lix).  93  ,  23.  100—101.  101,  19  ;  28; 

36.  101-102.  102-103.  103,  11}  23.  104,  16. 

107-108.  lOB— lia  lia-118.  114,  19;  21; 

24;  38.  115,  12;  17;  21;  30. 
Auerbach  öatlich  von  Plauen  s.  Plauen. 

—  iwiachen  Btireatb  aad  Ambcfg  423,  27.  484, 
19.  553  ,  42.  505,  17. 

Augaburg  Hischof  Ilurkiinl  von  Ellerbach  1373— 
1404:  3G8  ,  40.  373,  14.  386,  18.  418,  2.  467, 
43*.  58S,  44^  ft94,  8. 

—  Scadt  II.  IV.  V.  TX.  im.  ei,  16.  62  ,  21.  63, 
45*.  64,  37«.  1S7.  2'^^  IVJ''.  l'.U  ,  4Ü*.  193,  42* 
my42*;  44*.  386,  7.  114,38.  422,46.  426,8; 
16.  434,  7;  17;  99*.  43B,  fi^;  32*.  462,  48». 
480,  1«.  470  ,  47  ;  49.  471,  10.  476  ,  20.  478, 
26^.  479,  2«;  2^  9»;  26;  61«.  482  ,  30.  486, 
40;  49*.  494,  14.  495,  18  ;  42«.  4ft6,  II.  497, 
15;  35.  501,  8.  5U2  ,  27.  503,  13  ;  24;  29;  37; 
43.  504,  1.  509  ,  48\  519  ,  41.  525  ,  36.  B27, 
22';  34V  15.  3ü.  bSl,  'ZI  :  42''; 
43";  &3".  541,  8".  546,  27.  547,  32.  648  ,  30. 
649,  42>.  966,  23.  S80,  48.  686,45^.  68»,  26^. 
590,  9».  594,  14. 

—  Ptl«ge  Voglei  227,  7.  389,  43'*.  411,  47*. 


Auraaiccnaia  prioceps  a.  Bauz. 

Anximo,  Dioolaoa  de  — ,  s.  Mioolaaa. 

Avlipion  LSXXVII  (auch  nt.  X).  LSXXIX.  XC. 

Xrill  „(.      rvill.  4.  47.   91,  30»;  33»;  50*. 

99  ,  21.  100,11.  101,10  ;  2a  113,40*.  115,22. 

140,  4.  226,  10.  382,  28.  396,  10.  ^  Fkbat 

8.  Rom. 

Hana  Ayn-r  (^Kjercr)  von  HeilbrooB  546,  31. 

B  vgl  i> 

l)obenbau«en  zwiachen  Daimsladl  iitid  Aachaffen- 
burg 320,  3r>.  523,  6. 

BacbfliB  (Bachhein),  caaierario«  de  — ,  ia  der 
BbdaproviBB  167,  61^  182,  28^. 

Bacherach  am  llhein  3,  29.  10,  37».  20  ,  40"  27, 
46».  28,  31.  30,  14.  36,  16.  37,  19  ;  33*.  38, 
37.  99,  30.  41,  »1^  47,  89»:  48,  Ii.  16»,  6; 
10.  Ifi-,  13;  19.  268,  13;  25-  3^7,  33.  345,  18. 

Baden  Harkgraf  336  ,  51*.  —  Markgrafen  202,  2. 

285,  35.  820,  16.  378,  11. 

—  Markgraf  Bernhard  I  1372-1481:  22»,  15. 
331,  6.  363  ,  43.  482  ,  45». 

—  MnrkL'r.if  lluilolf  \'n  lirii'ler  Bernhard«  1, 
1372-1391:  229,  16.  331,  6.  303  ,  44.  629, 
19;  29.  804,  6. 

—  Uarkgrafachnft  204  ,  31.  207,  2  ;  22.  2£ft,  j|8. 

286,  16.  320,  15  ;  32. 

—  Stadt  228,  14.  2S8,  46.  331,  5.  462,  21;  31; 
47«.  453,  10 

Badcnweiler  Uii  Hüll  heim  am  Fuaa  des  Blaueu 

207,  23.  286,  18. 
Baiern  Herzog  237,  27».  —  Herzopp  IV.  3.  Ql. 

183  ,  3.  204,20.  205  ,  28  ;  37.  21ü,;iü.  2iü,  Ij. 

279,  4;  7.  .3(i8,  lü.  331 ,  6.  386,  42»;  50*.  359, 

49*.  367,  46*.  389,  16;  27.  417,  38.  438  ,  48*. 

«Ik   471,  43,  487,  17.  808  ,  3.  664  ,  26  ;  29. 

5i5,.39;  41;  45.  579,3^.  ^  35.S, 22 dcT Hermi 

von  Baiern  Rath.  —  Vgl.  Pfalz. 

—  Hcnog  Alfandit  I  in  6lT«ttblDir  1847—1404, 
Graf  von  llolhml  1377:  1G9,  17.  177.  2;  5; 
31».  471,  48;  50.  4Xi,  11.  ÖOÖ,  40.  507,  24; 
4».  667,  6.  866,  n  -  S08.,  24. 

—  Herzog  Albrecht  II  in  Straubing,  HllrcgCfll 
t  1399,  Sohn  Albrechta  I:  507,  44». 

—  Herzog  Friedrich  von  L.-indsliui  1 375  —  1 .3U2 : 
35,  36;  43».  36,  43»;  45«.  47,  49*.  68,  2ö». 
78  ,  27.  170,  11.  190  ,  46*.  192,  41^  201,  4. 
203,  17.  204,  14.  205,  27.  211,  29;  46».  215,  1. 
216,  34.  222,  8&  229,  10.  307,  81».  327,  10. 
329,  6.  868,  42.  373,  11  43»,  49>.  457,  21»; 
45V  48G,  14.  494,0.  195,  4;  25.  4«3,  28;  42» 
4Ü7,  <j.  5Ü1,3U.  Mä,  51V  526,  6;  17;  3Ü  ;  47» 
532  ,  21.  539  ,  21.  544  ,  39.  55«,  3;  5;  12;  50. 
56G,  8.  579,43.  580, 1;  2.  594,  7  ;  25V  596,  9. 

—  Herzog  Johann  von  Münciien  1375—1413  :  35 
36;  43».  36  ,  45«.  47,  49V  C8.  "it^V  78,  '27.  "201, 
4.  222,  38.  368,42.  373,  12.  457,  21\  45>. 
486,  14.  639,  22.  544,  3».  556  ,  3  ;  5;  12.  594, 
7;  26V  —  Des  Herren  Rath  «va  Baiam,  o»  Zw, 
JobaoD'»  657,  10.  566,  15. 
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Baiern ,  Henog  Johann,,  Sohn  Albreekfa  I  in  8frmi> 
tnng,  8.  LiltUch  Bisch.  Jobann  Tl. 

—  Hemgin  JoiMUin»,  Tochter  des  Hig.  Albreeht  1, 
Oittiii  R.  Weinel«,  •.  Lnzembnrg. 

—  Herzogin  Kalliariim^  Qattin  des  Hzg,  Otto  IV, 
Tochter  K.  Karls  IV,  s.  Luxemb«!^. 

—  Henof  iMdwIg  IV  I2M-ISIT,  WMg  ISH, 
8,  Deutschland. 

—  Hertogln  Margarel ha  Gattin  d.  Letzteren  8.  ibid. 

—  Herzogin  Margaretha  Gattin  Albrechls  I  in 
Straubing,  Tochter  HfinogB  Lailwig  I  TO«  Bricff, 
t  1385:  177,  G. 

—  Herzog  Otto  IV  der  Finne  Hilregent  in  Ober- 
baiera  1347>-ldö1,  in  Brandenburg  13«6-1373, 
f  tS79:  IXXJYl  nt  3.  2,  .<»;  45.  4,  18;  20; 
22:  24.  35,  36;  42''.  3(;,  45«.  47,  4S«.  48-51. 
68,  V7:  IS-ie.  75,  43';   45*;  46*.  78—79. 

.  78,  27.  sät,  87. 

—  Herzog  Stefan  I  mit  dem  Hnfle  In  r^tndgliut 
1347—1376,  in  Utjcrlwii^ru  13<j3;  47,  iö*.  68,  27". 

—  Herzog  Stefan  II  von  Ingolstadt  1375—1413: 
35  ,  36  ;  42'".  36  ,  42*;  46».  47,  49».  68,  28». 
78  ,  27.  183,  11.  190  ,  20.   192  ,  41*.  201.4. 

-222,38.  2-24,  3,!^.  liOß^  ^5.  307,  37«'.  366  ,  33». 
368,  41.  373,  12.  385,  12.  418  .  6.  426  ,  8;  13. 
438,  t».  457,  21»;  45*.  486,  14.  519,40.  527, 
10;  12.  529  ,  27.  582.12;  13;  17,  31«;  3Gv 
589,  21.  640,  41*.  644  ,  39.  556,  20.  566,  3; 
5;  f^  667,  9.  806,  IT.  580,  2;  7.  683,«.  686, 
24«;  30».  504,  7:  28«. 

—  HerscLaft  Land  Landfriede  St&dte  XGVII. 
XCVm.  183  ,  33.  185  ,  23.  201,  3.  205,  87. 
216,  33.  217,  6;  15.  218,  49«.  222,  n.  223, 
2;  82.  244  ,  33.  311,  17.  315  ,  7.  28;  37. 
321,7.  327,48''.  343,40.  Mi,  2.  345,33. 
37»,  36.  43»,  ii^i  36*.  447,  22^  33.  606,  4a 
617,  7.  686  ,  28».  860,  1>. 

Bamberg  [Pamrirc:li)  Bischof  Lambert  von  Brnnn 
1374-1396.  29,37*.  184,27.  200,33.  304,24. 
916,  38;  86».  234,  ».  867,  28».  827,  ia  838, 
26;  .m  355,  2«.  336.  0;  11;  14,  36S,  30.  373, 
15.  84)6,24.  3öa,4ü*.  418,  J.  421,  36.  427,41. 
437,  9.  438,  61*;  62».  457,  30».  458,  18.  486, 
13.  526  ,  7.  527,  2.  534  ,  26.  637,  8.  538,  7. 
594,  10.  —  Der  Bruder  desselben  4G0,  15.  - 
Seine  Gesandtschaft  421,  36.  430,  18.  —  Die 
TOD  Babenpeiy.  wol  Bolen  diewa  Biicholk  oder 
der  Stadt  303,  33. 

Bamberg  (BiibcuUrg)  Statit  355.  28.  460,  26 

BanMÜDS  (BftTardas?  Bavaras?)  b.  Bdnaidaa. 

Bari  Bnb.  Btrlbolonow  a.  Rom  Fatet  Oitan  VI. 

Baronis,  Onilelmns,  s.  Gnilelmus. 

Bartholomcus  de  Novaci vitale  503  ,  83.  604  ,  4. 
638  ,  38.  539,  %  548,  13.  666,  7. 

Basel  Bischof  Imfr  Freiherr  von  RnmsWn  13S2 
(1891  resign.)  .364 .  IG;  22  411,23;  27;  38«. 
412,1;  20;  31'>:  49''.  413.  5;  6;  43»;  48», 
414,  2;  6}  10 j  17.      378,  23. 

—  BlaBhef  Jokaiw  ni  von  Tlcana  1366—1883: 
886,34. 


BUel  Blaetiof  Weralifir  Schokr  1^— ooeli  136S, 
GrgenbiscLor  Tmer's  396,  26.  411',  31^.  413, 34». 
413,  13i  40>i  42>.  414,  13. 

—  Biadior  Wolf  barl  von  Erafeh  188t  nnd  1^, 

filso  Gpg<nlii?('lu>r  .Tdlinriirfl  III  iiml  lincrV, 
Kaplan  K.  Wenzels  412,  22»;  30»;  39«;  40»; 
46»;  46»;  48>. 

—  Sln.U  XCIV  nt.  7.  CI  100  ,  21.  257,  5.  259. 
3C2,  35.  364,  19.  378,  2;  20»;  45»;  47«;  48»; 
49».  379  ,  8  ;  23.  380.  381,  17  ;  22.  385  ,  43». 
413,  2»y  38»;  38*.  413  ,  33  ;  39«.  415,  45». 
427,  3.  462,  48«.  460  ,  22.  470.  471.  472  .  31. 
4114,  14.  495,  17.  497,  17.  501,8.  t<()2,  27 
542,  21.  545,  18;  22.  646  ,  27.  647,  31.  548, 
29;  37;  39;  5Ü*.  M»,  13.  666,  23.  675,  44. 
58!t,  50^   504,  16.  —  Vgl.  Rede. 

—  Stift  Bisthum  Kirche  379,  22.  386,  23;  36. 

413,  82»;  41»;  48>.  418,  4;  7;  10;  18;  151 

414,  5;  8;  10;  13;  14. 
Baaeenheim  s.  Waldbott. 

Banz  in  der  Proveoea,  Raymundus  IV  de  (Baucio) 
princeps  Aurasicensis  (Orange)  1340 — 1393: 116, 
22.  117,  39.  —  Vgl.  Poitiers. 

Bcbclnheim,  s.  Johann  von  — . 

Beczlin,  Jobannca  466  ,  22. 

Bcemont,  wahneh.  Bnonont  bdSlablo,  dattthnt 
.1.'  — ,  178,  2. 

Bebeim  (.Beheio  Behaio  Bfiheiro),  Bcfchioll(B«rloU) 
TOB  HAmbav  VÜ,  369,  18.  366  ,  38  ;  87. 
356  ,  20.  390,  13  434,  12.  460  ,  25  ;  27  r.(i!>, 
8;  13;  16;  38',  43";  43»;  48«.  53U,  30;  36. 
640,  33.  546,  27.  565,  18.  566,  5;  42».  6«, 
42».  571,  20».  588,  10.  597,  10;  13. 

lit'lu  im,  Wilhalm,  Diener  des  Herzogs  von  Brabant 
30,  4-2'. 

Ueier  (Bejer),  Beinrich;  DomdekaB  au  Mains  166, 

37».  2S8,  10.   Vgl.  Beyer. 
Benessins  de  Nncliod  (unwrit  JiKicr^taiU  nn  der 

BdhmiseheD  Grenw)  374,  15.  376  ,  3.  376,  14. 
Bnig«!  (Beagol)  an  der  Alf  bei  Wlttlleh  und  Tnr- 

bncli  niiwpit  ilt-r  Mosel  17,  6. 
üensheim    zwischen   Darmstadt   und  Mannheim 
268,  14. 

nornnn  7w.  Pf^  nnd  Pilscn  486,  27.  644,  23. 

Bcrcnvcis,  Ritter  Wemher  von  — ,  BOtgenMiatHr 

za  Baad  881,  16. 
Berg  s.  Lombafditclm  Gebfrg«. 

Berg,  Graf  von  den  Rcrge  177,  11.  —  Grafen  tan 
den  Bctge  ind  van  der  Harken  169  ,  24. 

—  Hersof  Wllbclin  I,  Oraf  bia  1880,  von  Berg' 
(de  Monte)  ans  dem  Jlilirir.si  lii  n  Himat;,  1360— 
1408;  177,  38».  224  ,  24«.  248,  15.  272,  37. 
Vgl.  AUMi. 

—  Orafschaft,  resp.  HcrzrigtJiTjm  272  ,  38. 
ISerge,  dominus  Rryntrus  de  Berge  168  ,  25.  — 

dominus  Reynardns  de  Berge  et  fdins  179,  11,  — 
Vgl,  Hildesbelm  Bisch.  Gerhard  vom  Bctga: 

—  die  bA&nen  da  Berge  181 ,  68*. 
BaigiCnOa  830,-84. 
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Beringer,  Bercbtolt,  «oi|»RollMnbwva.T.  Mff,3B. 

fierk«,«..RheiDfaeiv. 

Bcrlebofg  s.  IhfMJi.. 

Rcrlin  s.  Zebrak. 

Bern  in  der  ächwdt  321,  9.  il3,  33.  428,  34. 

—  Im  KrefM  Soiiotm  ticl-Witfliddaii,  .Bemaidna 

ilc  Berne  179,  39«. 
BeruAlio  ».  Visconti. 
BernarduB  g.  Bern  and  Plamingi. 

—  iia  Ucrcato  PraUmolar  Käiacr  Heiariolia  VlI 
136,  33''.  " 

Bernia,  Petrus  de  — ,  «.  Baak  KaidlBlIa. 
Btnj  a.  Franknich. 
Barta  a«  B^nirlaui. 

Bertenorii  (Brittenorii)  cimnialus,  Giafscliaft  Bri- 
Uworo  oder  Berünoro  bei  Cesepa  in  der  Romagna 

in,  S3. 

Bertoir  BUS  Aorhen  173,  16.  176,  58». 
Bbr Iranilua  b.  Rom  KnrciiiiÄtr. 
BeaiglMliii  bei  Heilbmiu.  207,  21.  2fi6,  IS. 
Qeaaerer,  Claas,  von  Überlingen  546,  'Si. 

—  Dlricb,  von  Ulm  214,  30,  47\  215,  3. 
^  Wilbelm,  von  Olm  11.^  • 

Bellern  s.  Zebrak. 

Beyer,  Hortmad  (Uaart  Hartman  in  d»  3  cralen 

sieik'ii  wul  rair^'li)  Ritter  von  Boppard,  2BS, 
llj  16.  303,  42*.   VgL  Bvier. 
Blbcndi  xw.  Ihnml ngen  und  Bneba«  61,18.  O, 

23.  188,  15  18^f,  23.  20.  190,13.  191,23. 
195,  37.  414  ,  3Ü.  50».  460,  12  478,  W: 
47»,  U».  482,  Jl.  494,  16.  4;).,,  1'.».  497,  3C. 
SOI,  9.  502  ,  28.  503,  14  ;  24^  29;  37;  43. 
S04,  1.  546  ,  33.  547,  33.  548,  31.  S66,  2». 
5d4,  19. 

Biagca  an  fUwia  243,44».  293,  SS}  ISj  20.  321, 
IS.  346,  18.  883,  29.  813,  49».  51»,  27. 

Lürki^ilci-r  (Birkestorp)  im  B^g.-Btt.  Aacken  «n 

der  Roer  bei  OUren  172,  2S. 
Bim  (Fjwria)  Gagend  bei  Rotweil  215,  12. 
Bischoff,  C,  Bote  in  Nürnberg  193,  49». 
Biscliofslivim  s.  TauU;rbischo£theim. 
Bisaiogen,  Cliunrndus  de  — >  (Tbim  de  Bimingt 

Biaanig?)  189,  4;  46. 
Ktaeh  aw.  Zweibrtickin  nnd  Elsafl-Zabem,  die 

HaiT»  von  —  211,  6;  13.  Vgl.  Zweibrücken. 
BiaBkcnbnig  (.Blankenbeig)  Ueiorlcb  Herr  a«  — , 

tn  dar  Pfels  im  Kanton  Bergnbcrn  211,  5.  — 

Der  von  BlniickenLnt'  211,  41*. 
Blankenbeim,  dominus  de  — ,  in  du  tUfd  an  der  Akr 

167, 22.  Vgl.  Bebieidm,  Oaaadbnrg,  Qerbafdatcf  n. 
Blaiiliuis  H.  Ililtjirant. 

Bock,  Konraii  (Cuiiiz  l><%')au&  SlraXtburg  IW,  31'. 
Bodenaec  497,  1&  576,  9. 

Böblingen  (Keblingen)  bei  Stutlgtirt  595,21:  46V 
Buhmen  Königreich  CIL  6-10.  185  ,  22.  200,28. 

221,  35;  .St).  2m.  i  :ii;4  ,  48.  372  ,  41;  42;  43. 

373,  &  4iU,  16,  429,  7.  473  ,  29.  496,  38». 

Sil,  37».  na,  17.  558,  21:  34.  554,  7}  15. 

557,  26.  559,  26;  36*.  560,  10;  49*.  548,  46*; 

4a>;  ÖIK  Ö73,  33.  679,  41.  694  ,  2.  i 


Bahnen  Könige  s.  Luxembnrg  Hmoga  JoImbb 

Wamel  Sigmond. 
BMimerwaM  (nemna  Boemla)  321,  11.  433,  1& 

447,  23.  44». 
BSien,  Ckristianiu  de  — ,  181 ,  23*. 
Boerak,  Herr  Qeraid  de  — ^  175,  <i. 
Boivilla,  Carolae  de  — ,  gttbaraalor  IMpUnalna 

Viennensi»  234,  37». 
Bologna  (Bononis)  133  ,  82.  —  Binabof  8.  Boai 

Kardinal  Qaido  de  Honte  forti. 
Bomcrohcini  (Bommersheim  bei  Homburg),  FoHx 

von  — ,  aus  Frankfurt  86,  4. 
Bomersheym,  Jacob  von  — ,  aaa  Fnnkfarl  255, 

19.  533  ,  28. 
Boiianioü  (Bonemcaa)  «n  der  Hlddn  bei  Hoabniy 

325,  29. 

Bonn  167,  61.  165,  11  166,  4.  172,  13;  24.  173, 

1;  1^  175  ,  9.  180  ,  3.  182  ,  6.  Vgl.  Tilmsnnos. 

—  der  Probst  von  —  t.  Konstani  Bischof  Micol.  II. 
BopGngen  sw.  Aalen  nnd  Mordlingcn   187,  40». 

193,  12;  24.  206  ,  24.  414  ,  39.  460  ,  21.  478. 

87».  479,  17«.  483,  1.  494,  19.  495  ,  22.  497, 

39.  501,  12.  .VJ2,  31.  503,  16;  24;  29;  37;  43. 

604,  1.  628,  21.  541,  9».  547,  2}  35.  548,  33. 

867,  9.  SM,  15.  -  ' 

Boppard  am  Hliein   15,  36.  Ifi.  Ifi.  23—28.  23 

41.»  i  46^ ;  60*.  24, 42* ;  48«.  26, 13 ;  17 ;  50«.  27, 46«. 

266, 15;  25.  345, 19.  VglAeynaidnaniid  Btyer. 
ßorsaiio,  Simon  de  — ,  a.  Rom  XaidlDlle. 
Büurboa  s.  Frankreich. 

Brabant,  Herzog  von  •  s.  Loncmbnrg  Ibg- Wen- 
zel. —  Johann»  Tochter  Herzog  Jobanns  III  nnd 
Gattin  des  Herzog  Wenzel  s.  Luxemburg. 

Brauchasius,  (Tarolns,  miles  Nespolitanns  148,  C. 

Braadcabarg  Mark  2,  44.  6-ia  183,  15.  185, 
20;  49».  373,  a  694  ,  3. 

—  Uarkgrafeii  s.  Baiern  HnMig  Ott»  IV  nnd  Ln- 
xcmbnrg  Sigmund 

Bnina  (FtaAn),  Fridricb,  ana  NSmbefig  609,  25». 
Brauneck  s.  Hohenlohe. 

Bronnscltwcig,  Herzog  Balthasar  von  Brnuii»chwelg- 
Qnibenhngen  Sohn  Heinricb's  II  und  Bruder  dea 
Biseh.  Melchior  von  Oanabrttck,  Domherr  zu 
Braunschweig  bis  1357,  f  nseh  1361  :  535,  53*. 
Vgl.  Usnabrück  Bisch.  Melchior. 

—  Heraog  Hagnaa  I  der  Fromme  in  Brauaaebweig 
1318-1369:  51,  80*. 

—  Ilcnccg  Mn|>nu8  II  mit  der  Kftle  1389—1378: 
81,  31^  39'»  j 

—  Heraog  Otto  VI  d(TQna4a,8obttHlenogBmat'al 
in  Güttingen,  1367—1394  :  522,  28 

—  Herzog  Wilhelm  III  in  Lüneburg  1330— 13t>9: 
51,  32»;  49«;  50». 

Brechen,  wol  Niederbrechen,  auch  Burg  Brechen 

genannt,  bei  Runkel  nnd  Limburg  19,  24;  46*. 
Bnitnibenden,  Reg.  Bez.  Aachen  Kreift  Schleiden 

bei  Commern,  domiona  Weroema  de  (Breden* 

bent)  168  ,  33. 
Brfiit.  niongnaa  (tFaiignna?  vinagriof?  tianrinat) 

168  ,  30. 
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Bmlaa  Biscb.  Dietrich  137G  Apr.  27  gewühlt,  über 
nicht  anerkannt  9.  —  Vgl.  Dietrich  Deknn 
tu  Braelau  und  Wlacboico  toa  Weitenmtti. 

-~  ISifbntti  234,  49*.  —  RrmsUidw  aLMirtittM« 

Breytcnstein,  W«nith  vda  — ,  K.  WCttieb  INener 
244,  41^ 

BrkcTi  Ebnog       '^y  n  AsbiMlai. 

Broich  beiDoMMi]^  doiiiiBmlln]Ai4a«de(Bioelir) 
168,  15. 

Bnu  CBndt)  M  Ama  an  ier  A«r  4»T,  24^. 

Brun  7.1]  Crtinpnffls  ans  FnnkAirt  W,  39^.  336, 

4.  353,  34.  529,  IG. 
Bmnoni«,  Hanko,  a.  Camin  Bischer. 
Bochaa  zwiachen  Bibcracii  nnd  äaulgaii  478,  38^. 

479,  18».  483,  %  494,  19.  4M,  M.  497  ,  39. 

501,   13.    .Wi,  31.    503,  16;  21;  29,  37;  43. 

Ö04,  1.  544,  11.  647,  38j  47*.  »48,  34.  594, 

19;  41 

Buchvs  Bote  in  Frankfurt  5fl3,  11. 

Bacbboru  jelzt  Friedricbsbaten  am  Bodensee  188, 
le.  189,  Vi.  190,  14.  191,  95  19S,  88.  478, 
37^  479,  18«.  4S3,  1.  491,  19.  495,  n  497, 
39.  501,  13.  502  ,  31.  503,  16  ;  24;  29;  37;  43. 
504,  1.  544,  11.  547,  34} 49'.  548,91.  994,17. 

Budenslft  eoclcai«  a.  Ofen. 

Badweis  an  der  Moldau  206  ,  20*. 

Baeren,  Uanritiua  de  — ,  247  ,  41*. 

BttlBÜts  (Bnrglcina)  an  der  Uies  oder  Boraunka 
M  BtorannCVI.  463,  1;  2.  465  ,  4  ;  26;  28;  29, 
553,  37  .  .We,  27. 

Boffell,  Herr  Wcrncrus  — ,  168,  !&♦ 

BtirtB  a.  Eanfbeuren. 

Barghaaeen  an  der  Sahnch  hri  Altüfting  3.')fl,  lO*» 

Burgund  Herzog  Philipp  II  der  Kühne  1363  bi« 
1404  :  393  ,  8.  10.  11.  rgl.  Fnnkrcieb.  —  On- 
Herzog  von  D&rgonit-n  (BSrgoinen?)  458  ,  38. 

Burkarl  der  Arzt  und  Diener  Pf.  Rapreciil'a  1  des 
Öltern  283  ,  33«. 

Bunenk  a.  Weuxd  Kralik. 

BoTtoeheid  (Bonehljt)  bei  Aachen  172,  7. 

Boaeck  bei  Giefieo,  Eckait  von  (B&zaccke)&32, 48*. 
Dlrioh  TOD  (Boezeclie)  632,  40*. 

Bycgnag*  ao»  Aachen  166, 14.  173,  SOl 

C  xkL  K. 

CamiB  Bisehof  Johaanca  (Hanko)  Branoois,  Gegnu 

hischof  1386  Juni  7  gegen  Johann  II  Wükini 
CWiicken)  von  Komdyn,  Probet  von  Leubup,  Kanz- 
ler K.  Wenzela  415,  36  (vgl.  Znaltae  mid  Vtr- 
tMNNnUfen).  800,  22.  503  ,  32;  46.  504,  3. 
906,  20.  925,  15.  536  ,  38.  538,  18  ;  38.  530, 
2;  9;  13;  18;  47.  547  ,  45*.  548,  13.  550,  12; 
41^  661,  6.  506,  24.  672,  11.  683,  13}  14} 
16.  —  VgL  Liu«nlmT]g  K.  WenzeUi  Kanskr. 

Campanie  coiuilatus  im  .'>ü<llicli<'n  Kirchenstaat 
«iaUich  vom  comitatua  Maritimus  134,  4. 

OipdkB  amBhaiii  anltrlialb  Bidlatafab  iOO,  93. 

— ,  dominus  BrifQit  da  (Cafdla)  178,  SOi  Tgl. 
Oirlw^n. 

Canaflk  a.  Oamiduii 


CarazuluB,  Carolas  —  dicius  Caraffa  miles  Neapo- 

litanus  148,  6L 
Oamra,  Frans  von  —  in  Padaa  361 ,  27.  366, 

40».  389,  41*.  990,  1.   Vgl.  Padna. 
C«8»p!biirg  bn  Gi'riil.stoin   (Gerhardalcin),  Herr 

Uerman  de (Costelbargc)  175,6.  Vgl.  Schleiden 

Gerberdateln  Blankcnkdni. 
CasieHam,  cilfn  d\  CasIcUo  bei  Amw  ofirdlidi 

von  Perugia  133,  35. 
Catalontaa  vicecancellariua  a.  Si(ria. 
Cnnb  (Knbe)  am  Rkdn  bei  Bachamcb  XC?.  209, 

■.iÜ.  270,  12. 
Cesaris  (Cesarum),  an  ~,'s^  An. 
Oevcl  a.  ZeveU. 

Cbaatalonrlti,  Herr  Pole  >oii  — ,  Hauptmann  zn 

Luxembui'ij;  iiiul  LniidMiiij;  im  EIsüü  221,  3!!*. 
Cbuostaik  (.Kum-nige  Kuäscuccke)  in  Böhmen  bei 

Tabor  und  OoWealau,  die  von  —,  590,  39. 
Chaustnik,  Braea  von  — ,  .559,  4ri'';  •IG'' 
Cbaustnik,  Hermann  von  — ,  659,  45'*;  46^ 
CbNmps  CfanA»  a.  Krrnia. 
Ctiwa!  s.  R^awy. 
Cilriensii»  abbas  e.  Sitria, 
Civitas  InUrraronensiB  s.  Terai. 
CivitQS  Tiburtina  ».  Tivoli. 
Cochem  (Kocheim,  Uocherov)  an  der  Mosel  nri- 

sehen  Trarbadi  und  Milnsleraiailbb]  U,  99»; 

SfH»}  47» 

Codliä,  QodeMdas  oder  Godart,  magieter  operfa 
in  Aachen  165,  6.  167,  14;  25.  1(>S,  4(;-  169, 
30».  172,  23.  175,  14.  180,  4.  Vgl  Godefridu 
tind  Gdcdarta 

Hin,  Jacobns,  magiator  civium  Aquensia  164, 

40.  Itia.  4.  174,  9.  181,  i  182,  2;  4.  • 
Constantlnus  itnperalor  133,  16;  25. 
Cordova,  Bischof  frater  Mcnendus   da  Oordttba 

(falsch  Cordula)  236  ,  5.  237  ,  22». 
Coraica  138,  22;  28;  34.  129,  2  ;  40. 
Corsini,  Pietio  a.  Bom  KardlnftU. 
Oostnies  a.  Konslai». 
Cremer  Bote  in  Närnberg  534,  48*. 
ürenwir  aödl.  von  Olmflu,  siebe  Jacobua  Qernngi. 
CirOe  oder  Crttff  (CroeTO)  an  der  Moael  bei  Reil  nod 

Trortjacli  17,  5. 
Cronberg  (Cronenbeiy),  die  von  — ,  597, 7  bei  Frank* 

ftirl  nnwait  Sodaa. 

Cronenhurg^  an  der  Kill  in  cl.r  Eifel,  dominus 
ile  —  ,  lliö,  34.  —  üomici  de—,  174,  53''.  — 
domini  de  Sleyda  et  de  Cronenburg  181 ,  29». 

Cfine ,  Johann  oder  Henne,  IU.tbg«8elle  Ton  Wortna 
327,  1.  328  ,  22.  330,  10. 

Cunstadt  (Chunstat)  zwischen  Brünn  und  LeittO. 
nijcbl,  nobilia  Erhazdos  (Iblseb  £cbardaa, 
BekardDs)  de  -,  28  ,  28. 

Casino  (Cuhi  rii)?),  H'-ynrkaa  de  — ,  aeaUiMM  Oo- 
lonienaia  181,  42». 

D  vfi  t. 

Oagesbiurg  447, 29  (w.  von  Strafiborg  in  den  Vo- 
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D«ges(el,  Wigand  89,  1. 

Oalwigk  (Talwig),  BernlMnl  Riller  vou  — ,  d&O, 

DSRierow,  Tbeodoi  kiis,  Probst  zu  Krnhau  L.VXZVI 

•«.3.  72,  18.  7ä,  2).  84,  35.  85,  19;  38*. 
DmlwiM  (Güwb  Dunatin*),  PMmiOS,  13;  53*. 

Daun  (Dane)  s.  Kheingraf 

Deideslipim  (D>'den>heini)  bei  Diiiklicim  iu  der 
Pfalz  297  ,  35.  298,  51* 

Deiutbeig  •.  FalkenlMf;^. 

Oerrer,  Friedrich ,  an«  Mllniberg  3<.K),  12. 

Dculachland,  K.  K.ul  .M.  7f»8— öU;  133,  It';  'IG. 
Capat  bcaü  Karali  168,  4.  Gtaiiiaf  b.  K.  168,  5. 
Oorn«  k  K.  Itt,  S.  —  K.  Otto  I!  1 1,38».  -  K.  Hein- 
ricusm,!?;^     K.OlIolV  11!)8  -  1'218:  133,17; 

K.Fri«iriciilll212-iaöO:  133, 17;26.  (11? 
145,  12.)  -  K  Rudolf!  1273-1291:  52,35.  188« 
17;  26.  -  K.  Adolf  1292-1298:  11 ,  «k.  12,  47». 
53,35.  -  K.  AlbrecUt  I  1Q98— 1308:  11,  42^  52, 
35.53,  1.  -  lleiDrich  VII  1306-1313  s.  Luxem- 
burg. —  K.  Ludwig  der  Bnier  1311-1347:  11, 
30«;  33V  47';  48*.  12,  35*.  24,  39».  97  ,  30. 
li;5,  Kl.  1','8,  7.  130,  5;  i;>.  —  UargarellM 
Gemahlin  dea  LctztgvDaDatCD ,  Erblocbter  de« 
QiaAn  WüMm  III  ^  HolUiid,  hrir.  13M. 
f  135C:  166  ,  23*.  -  K.  Wenzel  1376-1400  8. 
Luxennbnrg.  —  K.  Uapreclil  1400  —  1410  8. 
I'fulz.  —  K.  Sigmund  1410-1437  •.  Luxemburg. 

—  K.  Friedricli  III  1440  —  1493:  II.  III.  526, 
44«.  —  K.  Maximilian  I  1466-1519:  IIL  44,26. 

—  K.  Karl  V.  151U-1558:  V.  XVII.  44,  27. 

—  K.  Ferdiaaod  1  1531—1564:  XXIV.  XXVI. 
XXTIL  XXVm.  —  K.  Rudolf  II  1575 -»»3: 
VI.  X.XIX.  XXX.  -  K  MauLiaa  1612  —  1619: 
XXXII.  XJlUU.  —  K.  Fordi&etid  U  1618—1637: 
ZXZUL  — K.FndiMadIU1686-1657:  ZZXIV 
(a.  Znaälzo  und  Verbeaaerungeu).  XXXVI.  —  K. 
F«rdiaand  IV  1663-1654:  VIL  —  K.  Leopold  I 
1888—1705:  VIL  XXXIX.  XL.  —  Karl  VI  1711 
t     1710:  XL  -  Fnu  I  1745  bia  1765:  XU. 

—  Geldwccbael  and  Geldausfulir  567,  27;  21).  — 

ReidMTiiMriat  |85  f.  185,  43*.  474,  23. 555, 44. 

556,  8.  —  LawlfrledaialiMptiii«BPWiI»ftXCVIir. 

197, 11;  24.         37.  200,  I.  30&»  28.  —  ThiOB« 

Tvnnderang  514,  41. 
DMmbofcn  (Diedtnhmtoi),  prepoiMm  de  ^» 

178,  13. 

Üleat  CPjreiO  ••  Jacottu«  Lumbardn«. 
IHeUiar  KcoNNr. 

Dirtrirh  Deltta  u  Bitthu  108,  9.   YgL  Bmha 

litscliof. 

IMez  (Dy  ize)  an  der  Laim  bd  Umboiy .  Qnt  um  — 

320,  27. 

DlnkelsbüLI  CVIL  61,  19.  62  ,  20.  187  ,  27*;  40*. 
193,  U-  24;  3t3V  4-'';  1^',  2(l3,  8.  •iOr>,  2,5. 
329,  19.  414,  39.  430,  30*^  42«;  49*.  460,  11. 
471,  37;  38. 474,  38».  478,  31».  479,  15*.  482^ 
35.  494,  18.  495  ,  21.  197,  38.  500,  13.  501,11. 
502,  3U.  503.  15}  24;  29j  37;  43.  504, 1.  505, 


21;  24.  506  ,  5;  11;  14.  528  ,  21.  541,  9».  547, 
1;  35.  548,  33.  566,  32.  S04,  15. 
Oobna  «.  Daufn. 

Donau  (Tünawe)  205  ,  38.  223  ,  5.    Vgl.  Tunau. 
Donauwöitli  l Werde)  Gl,  21,   62,  27.    182,  3. 
205  ,  29. 

Douerslein,  dar  edle  GoIbuid  vud        458,  46». 

525  ,  9. 

Donyn  (Dohna  bei  Pint),  Burggraf  H^«le  von  — , 
876,  51* 

Ooonildi  Biwlior  pfetar  II  de  Aueio  «der  d'Aiui, 
gtwjil.lt  1878,  f  1S88:  280,  54^.  396,  16.  410. 

1;  33. 

Darmnnd  (opMem  TreaaoBlcaM)  38, d3*.  189,14. 

Drachenfels  (Dradu  velu)  bei  Bonn,  der  Bturggraf 

von  — ,  178,  m. 
DraehenfelO,  Alheid,  «oe  Hains  88,  42*. 
Driedorf  im  Nassau  iscben  twiecben  Herbom  und 

Westerburg  447  ,  25  ;  26. 
Droyskerns  Dekan  in  ZMt»  72,  19 
DrM  iDrjreto),  Ouo  von  — ,  178,  51*  (bei  Bommel 

an  der  Maas). 
Doben(Tuben,  T&ben,  Dube),  Heinrieb  von  der—, 

ohtnUt  Kiwmerer  voo  Böbmen  und  Obentbof- 

OKiatar  494,  8.  485,  5;  2ft  496,  81;  34^;  38»; 

44*;  48«;  49».    497,6.  ri01,41.   .WS,  2C;  40; 

44.  504,  11.  505  ,  31*.  ÜM,  13.   56j  .  24  der 

lloftMielar  ohne  alhere  tkmciinung. 
Düren  an  der  Roer  zwijschtn  Kulit  und  Aacben 

169,  31*.  182,  7.    Vgl.  ikynricus  uod  Jobano 

der  Lumbarder. 
Darano,  Karl  von      •■  Sidlioi. 
Onnaiit,  Herr  Hennan  — ,  ana  Aaoben  175, 13b 
OaveMorf  XOuHMorp)  CTUI.  MB,  13. 

B. 

Eber  s.  Gipel. 

Ebersloio  bei  Uolsmtnden  auf  dt-ju  r.  VVV»vr-Ul'L>r, 
Jobann  von  — ,  Domherr  zu  Uainz,  Bruder  des 
Grafen  Boppo  II  von  Eberatein  278,  O^,  293, 
16.  295,  10.  —  304,  11;  21;  23. 

—  Qraf  Wilhelm  \-on       320,  16. 
Ebner,  Hermon,  von  NArabcig  329  ,  22. 

—  Johann  (Hanse)  von  Vnmb«-g  193  ,  46*.  202, 
25.  203,  4. 

Idenburg  zwiacbeo  Krenu  und  Zmfm  (.Eigeabarg, 
BygMBbaif)  67, 18»;  31*;  42^. 

Eger  3,  13;  14.  60,  40*.  321,41*.  334  ,  2fi.  355, 
38.  3S6,2w  521,  30.  543,  17;  21;  38.  587,  44*. 
Egidio  a.  Boot  KardiailcL  —  Ilgidim,  «.  yivario, 

Egidins  de  — . 
Etienhcim  s.  (JLiert'tit'iiiicini. 

Ehingen  7v..  L'im  uik)  Zwiefalten  981,  7.  :ij'J, 
34*.  378,  22*.  ^85,  80,  48>|  4a  570  ,  42^. 
584  ,  44». 

Ehingcr  (EeUfigfr),  9Mtl«Ui,  m  Vim  VH* 

546,  29. 
Ehraabng  a.  Bl«e. 

Ehrenbrcitstrin  (EronbreobUtcio)  am  Rbeiji  297,21. 
Eicbitidt  Bischof  Rabau  ScbnoJi  roa  WildbiMg- 
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•teUcn  (WillburgsUiteii  bt-i  DiokebbQlil)  13(1') 
Ua  1383:  300,  34.  204,  216,  38.  963  ,  49j 
sa  364,  ^  368  ,  40.  373, 15.  418,  1. 

BcliaUdt  Biachof  Friedrich  IV  Orsf  von  Ouingrn 
1383-1415:  364,  2 i  16 j  23.  428,  28.  457,  38*. 
43»,  23. 

Eird  Oeljirgc  (EyW)  517,  10, 

Einriebe  p*gae  um  Wiesbaden  11,  40*. 

Blbogen  bei  Xsrlabmi,  dortig«  BUiyer  537,  18. 
666,  14. 

—  der  Borggraf  vom  — ,  557,  15.  566.  14.  Vgl. 

Janko  Ton  Ualerzik. 
Bkä,  Joiwnn  ran  — ,  aoi  Aechen  17i,  7.  17&,  18. 
Blegwt  168  ,  27  ;  53». 

Elreboerns,  uxor  —  ik-  Monaslerivi  181,  24*. 

Elsaß  Land  185  ,  23.  517,  8.  —  Laadfriede  204, 
31  90e,  1.  910,  43*.  an,  81  333,  82.  243, 
32*;  33*.  285  ,  23.  -  Lnnd^ogt,  2S6,  26.  511, 
8.  —  Landvogtei  33,  3.^j;  48^  3t),  44''.  204,31. 
2ü7,  5;  6;  7.  210,  2i.  285  ,  38.  320,  14.  — 
ReicfaaatMte  LXJUlVI.  XCVI  (auch  not.  2).  C. 
dlL  4,  15.  305,  14;  22.  820,  14.  331,  36. 
438,  2*;  28*.  473,  3.  611,  II.  515,  7. 

BIm  Henne'«  w  Erenbeiy  fichwcMer  86  ,  43. 

Blalerber^  twltehen  Qreil«  und  Planen,  Herr  Her- 
i   n     n  -  ,  376,  ß?*. 

Elteren ,  Uubardua  do  — ,  Traebiefr  zu  Lnzembaiig 

179,  a 

Eltville  (Eltefijl)  oder  Elfeid  nm  Rhein  zwischen 
fiiebrich  nnd  Bingen  30ü,  13.  3^3,  U.  4od,  2H. 
488  ,  32. 

Emund,  Herr,  K.  Wcnaela  Bitter  331,  1.  Vgl. 

Endelsdorp. 

Endeladorp,  domicoa  Emniidua  da  — ,  168,  47*. 

179,  21. 
Engem  RenogUiani  850,  48*. 

England  184  ,  33.  237  ,  47*;  56*.  —  GoMmUnze 
515, 41*i  4ö*.  —  Kdoig  fticiiard  II  1371-1398: 
234,  30*.  289, 4.  38»,  1.  201, 1}  IS.  -  DMwn 
Gattin  Aoita,  8eti«Nitw  4ei  K.  Wentel,  a.  Lk« 

xumburg. 

Eotiin  naa  Rolenlmrg  n.  T.  380,  13, 

Enzberg  «n  der  Enz  bri  Mniilbrorn  415,  45. 
Epel  (^Eppel),  Hana,  vou  ReuHingeu  54<],  3U. 
Bpplügm  ta  der  Eltcuz  hti  Bruclisal  320,  32. 
E^Maateln  zw.  Wiesbaden  und  dem  Königstein, 

Graf  von  -,  320  ,  26.  348  ,  35*.  436  ,  3  ;  4. 
Erbach  .s.  .Schenk. 

Erden  unweit  Bernluetel  and  XrartMoh  17,  6. 
Brenberg  a.  Blee. 

Erfurt  10,  .31«.  1'>G,  14*  876, 68*.  887,  37*.  539, 16L 
Ergdwe  s.  Aargau. 
Brlangea  488,  17. 

Erlebach  s.  Nieder-Erlenbnch. 

Erlbach  zw.  Fürth  uuü  Windaheim  203  ,  28  j  36. 

Ernfela  Bingen  gegeaiiber  nm  Rliein  CVIII.  387, 

42*.  449  ,  36*.  -  In  der  OberpOdi  bei  Begeu- 

bürg  216,  3G. 
Essen  (advocacia  Assendenaia)  bei  Duisburg  159, 18. 
Eßlingen  II.  XLVIII.  CIV.  61 ,  25.  62,  29.  186, 
Uauiscba  BeicbsUgs-Aklen.  L 


M;  21.  180,  23.  190,  12.  1S)1,  23.  102,  22. 
195,  14;  36.  205,  14  ;  22.  214,  14;  18;  26;  82; 
33;38*;  44*;  49*.  215, 6; 40*.  335,38*.  365,38. 
366,3.  366,11.  391, 6;  15.  414,38.  425,44.  453, 
50».  4^,  10.  470,  42.  478,  26*.  479, 10*.  482, 
31.  404,  1».  493,  1&  486,  VL  497,  38.  801, 6^ 
502  ,  27.  503,  13;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  509, 
39*.  525,  36.  527,  lö;  21*;  28*;  28*;  38*;  41»; 
44*;  46*;  49*;  52*.  528,  1;  5;  6;  45*.  530,  30. 
543,  39;  45.  546  ,  30.  547  ,  32.  546  ,  31.  552, 
14;  17.  555  ;  31;  32.  557  ,  29  ;  34.  558.  559  ,  8. 
561,  17.  562,  43*.  564.  7;  28;  34*;  46«;  49*. 
566,  26.  567,  14;  37*;  39* j  4».  668,84*.  570, 
39.  571,  7;  17*;  26*;  80*.  »72,  23.  »7»,  3. 
580  ,  2(j  683,47^.  »64,  41* }  47*.  391,  17. 
596,  24. 

Btaeh  (Alherii)  366,  S& 

EujK'i)  (Oepeii)  iw.  AadMR  und  SjM  17t,  6i. 

buaUcbius  a.  Liittich. 

BjrdUMn  am  Aacbrn  183,  22^. 

—  aua  Aachen,  G«defridu8  de  — ,  auch  Goidnit 
van  den  — ,  165,  6.  166.  6.  167,  15.  IGU,  42«. 
172,  23.  173.  .33;  47^.  175,  2C.  180,  5.  181, 
31^  33*;  36*i  40*.  CVgL  (Jodefridiu  nwl  Goe- 
dart.)  ^  179,  23  sein  Vater. 

—  aus  ABchini,  Kuciis:  vnn  lieD  — ,  auch  Conr&> 
radua  de  -,  166,  6.  173,  33.  175,  13}  24. 

BTcrar  a.  Ajrrr. 

Kynenliurg,  Köln  miles  et  frtttrea  4e  — ,  168,  14. 
Eyavogel,  H.,  in  Prag  ö6ö,  47*. 

P  ^gt,  V. 

Falkenbet'g,  die  Brüder  Hans  Weruher  Ütlo  vou — , 
itoluihafl  zu  der  Tenspurg  350,  89  f.  (FaJkan- 
beif  aw.  fEaaa«!  and  Zitgenhaia,  Denebetg  «.  w. 
^n  PrlMtarO 

Falkenburg  (Fam^ueniout)  hii  der  (lUel  oder  Geule 
d.  von  Jlasirlcht,  dapifer  FtUkcobaigensis  167, 
37;  47*.  179,  38*.  ^  181,  15  naneios  dapiferi 
Valkeuburgensis. 

Falkenaiein  in  der  Wetterau  bei  Cronenberg,  Philipp 
TOD  — ,  Herr  an  lOnaCBberg  in  der  Wettaran 
bei  Butzbach  364,  13.  —  Philipp  von  Fnlkpn- 
atein  177,  41*.  179,  2.  —  Philipp  von  Falken« 
stein  mit  seinem  Vetter  320  ,  25. 

Herto  Fayd  aiM  Frankfurt  265,  14. 

Fecheobaoli,  Eberhard  %'on  — ,  Vizdum  bea  Enb. 
Adolf  I  von  Mainz  zu  Aschaflcnburg  528,  18 
(Ldgcr.  fUingenberg  bei  fiaaelbach  an  Jlaio>. 

Peltre  (diatrictne  Feltri)  bti  Bellnno  sw.  Branta 
und  Pinvc  381).  13». 

Ferraria  LXXXIX.  Iü8, 18.  128, 18^  28;  35.  129, 
3;  16;  19;  33,  26. 

Ft  ßler,  Joh.,  Wir(£mbergischer  Ranzier  XVH  dL  i. 

Felz,  Johann,  aua  Frankfurt  86,  11. 

Fenehtwangen  bei  DiabelBUIIll  69,  47*. 

Finianns  a.  Vivianas. 

Finstingen  an  der  Saar  zw.  ganrbiirg  iiikI  Saar* 
werden  (Vingeblingen),  Ulric!)  \on  — ,  177, 
119,  6}  38*.  307,  6;  7}  43.  210,  18^  23.  211, 

78 
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&  SM,  8t^  981,  8.  966,  89|  40.  «M»,  17.  412, 

18.  —  SeineVetteni  Stil, 5.  —  FiMltll|aa  H«r- 

Khaft  204,  31. 
Flache,  Wilhelm,  DoaaddkHD  n  Ktlns  980,  88*. 

293,  10.  295,  9. 
Flainingi,  Raymandas  Berntrdat  (Raymandns  Der- 

nardi  Flatnench)  Roili  K.  KarU  VI  von  Frank- 

reich  392,  31;  33.  393,  7;  33.  88i,  27.  «M^ 

17;  21;  23;  25;  30.  408,  38. 
Flandeni  '^37,  47^  56K  —  Graf  L«4wig  II  TOB 

Flaudern  1346—1384:  265,  1. 
FlwkeuteiB  (TIcflkMliin)  170,  IT  (Harald  Y). 
Flisco,  Johann«  und  rndovictifi  de  — ,  ii.  Vercelli. 
Floren»  91,  50*.  92,  38'«;  40*.  «4,  3«*;  56*.  102, 

41^  103,  18.  144,  38;  3flL  14«,  40*.  284,  14. 

326  ,  43. 

•   —  Biachof  Pietro  Tornaquiad  a.  Rom  Kardinale. 
Fofingen  s.  Vaihingen  auf  den  Fildern. 
Fondi  Ceivitw  Fandoniin)  «Hill,  vom  KiratieDiteat 

M  Aqnino  ICIIE.  404,  ItL  —  Qnf  ^  Fondl, 

nonorato  Qaetani  237,  :?2'.  404.  27. 
ForaUieiiit  (Fnreheim,  Vorcheiro)  xw.  Bantberg  and 
■  Erlüg««  Cnr.  998,  29».  898,  98.  468,28.  856, 

43.  565,  Z»;  47». 
Forachenke  (7),  RoIp,  wol  aus  Frankfurt 
FrandidiiBVt  de  Mircaio  s.  leUtcrea  Wort. 
Pfsneiacus  (falwh  Valaaeu)  io  der  iMUMtikhoD 

Kanzlei  143,  4. 

—  de  Gewicx  (Mähren  Kreift  Olmtttz)  fs  K.  Wor 
aeU  KiBilei  475,  9.  806,  iL  686,  87. 

—  TbalialdcMttt  «.  Boai  l^tdtiiMp. 

.  Franken  Lind  183  ,  33.  185  ,  23.  '200.  31;  33;  34. 
201,  4.  316,  33.  217, 6;  16.  218,  46*.  478, 16*j 
99>|  98».  489,  10.  484,  17;  93.  817,  7.  — 
Landfriede  XCVII.  XCVITT.  205,  37.  222,  12. 
323,  1;  32.  2U,  3i;  311, 17.  315,  7.  319, 
98;  37.  321,  7.  327  ,  29.  328,  1.  343,  40.  344, 
2.  371,  50*.  —  Landgerichi  9,  49».  —  Städte 
(XCVI.)  nilL  2,  20;  22.  202  ,  22.  327,  21. 
3G4,  3.  430,  34':  9*.  474  ,  26  ;  34.  475,  1.  478, 
13";  16«;  23*;  28*.  479,  20»,  463,  6.  495,  23, 
497  ,  3  ;  6.  546,  11.  589  ,  28».  900,  U*.  ~ 
Füntrn  uiui  Siailie  479,  37«. 
fkBBkeawald  (nemua  Franconie)  331,  & 
Ftanktarlam  lhtan.I.T.LTIf.  LXXXTI.  LXXXTn. 
XC  (auch  ni.  1  und  5).  XCIV  nl.  9.  XCV. 
XCVI.  XCVm  nt.  11.  XCIX.  CIL  cm.  CVUL 
CU.  1-5.  3,  40;  SO.  4,  5;  14;  91;  86;  88; 
39;  41;  41  10,  47».  13,  47*    17.  2?.  1f»,  9; 

17.  22,  2«.  29,  29«.  44  ,  40*.  r>0.  10».  71  .  16; 
r);  4'2';  4GK  72,  3.  73.  iü.  74 .  5  ;  38:  44. 
79,  19i  31.  80,  6;  0}  12.  81,  9^  12i  16;  26; 
«k.  8»,  6.  89-83.  83  ,  21;  38*.  84.  8«,  4. 
81  ^r.  40«;  45».  86,  30-  37.  87,  4C*. 
88,  41».  89,  23*.  91,  4.  83,  33.  101,  22.  119, 
81.  131.  94;  89.  199,  19.  198,  38.  198,  10; 

18.  12G,  2.  154,  34*.  156,  32«*;  3.T.  163,86. 
164,  4,  G;  17.  166,  7;  10.  167,  49*.  174,  1. 
178,  15.  182,  14;  38*;  38«.  186,  44^  301,43»; 
48>i  63>.  310,  46*.  936-399.  928,  8;  84.  238, 


98.  981,  98*;  81»;  84*;  40».  989,  4;  8;  84;  89». 

237,  50«.  242  ,  31»;  66«;  27*;  43*.  243,  40*. 
245  ,  34*;  36»;  42*.  247  ,  38».  2iü,  19;  26;  30, 
31;  34;  38;  43;  50.  251,  24.  252  ,  43*.  253,4; 
40*.  254  ,  24  ;  41».  255,  10;  47*.  287  -259.  257, 
18;  25;  33.  258  ,  3  ;  6;  18.  389,  9  ;  33;  37. 
2C1,  14  f[.  263,  44*;  47*.  265  ,  8.  269  ,  33;  40». 
270, lä;  30».  371-2Ti.  271, 9. 272,  9.  273, 17 ;  24 ; 
89;  40.  974,  24*;  31*;  33*;  44*.  277  ,  42«.  278, 
19;  27;  37".  279,  30*;  31«.  280  ,  7;  15.  282,6; 
38.  284  ,  38.  290,  31.  40*.  397,  16.  305,  6; 
83»;  83»;  48^.  307  ,  7.  808-814.  808,  10;  9a 
310,  12.  313  ,  42.  314,  11.  320  ,  35  ;  36.  321, 
26.  325  ,  8.  326,  19.  327,  16  :  39*.  328.  20; 
33«*;  3^.  321).  32;  41«;  44».  830,  'iO«.  331-334. 
334  ,  5.  335  ,  27  ;  29;  44*.  386,  3;  42*.  338,  38*. 
330  ,  2.  346  ,  42*.  347,  15.  348,  15.  S49,  9. 
353,  11.  356,  36.  357,  16.  358,  9.  350,  22^ 
365,  19  ;  23;  33;  34;  36;  4X  390  ,  27.  410, 2Z 
411,  8.  «8,  44".  «8,  8;  9;  10;  40;  41.  428, 
28.  427,  16;  45.  429,  SD«;  43'.  16«.  431.  42«; 
46».  433,  86*;  37*;  43*.  433  ,  6;  37«.  434  ,  26». 
435,  6.  488,  1»;  97*.  449,  98;  47^  480,  97*^; 
36»;  43»;  46».  458  ,  21.  459  ,  39».  461,  32.  473, 
20.  419  ,  48«.  511,  17;  34*;  47».  518,  40.  619, 
5;  26;  50.  520,  1.  523  ,  35.  529  ,  43.  533,  18. 
534  ,  47«.  539  ,  49.  545  ,  8  ;  28;  36.  551,  23. 
552  ,  3.  554,  60.  665  ,  33«,  567  ,  23.  572,  19; 
36.  573,  5.  518,  48.  680,38^  882, 12;  88*.  S83, 
1*  606,  30. 

Frankitart,  Bartliolomiiubirebe  72,  2,  81,  16.  83, 

22,  (19  ,  30.  122,  12,  12Ö,  2.  293,  24;  29. 

—  de«  Schul  meiatwa  Haua  auf  dem  Liebfraacnberg 
807,  27. 

Frankreich,  Bntmc  Tochter  dn  Euwog  JolwBB 
Ton  Berri  a.  Savoyen. 

—  JoliaoB  Haraog  T«a  Buri  Ailm  K.  Kkuam  U 

393,  8;  10;  11. 

—  K.  Knrl  V  1364-1380:  XCIV.  99,  19.  140,3. 
145.  28;  39'-.  147,  12.  234,  39*;  51«.  236,  43V 
337  ,  40*;  46*;  4«*;  48*;  60».  367,  8.  368,  47. 
959,  9;  4.  968,  9.  985,  % 

—  K.  Karl  VI  1380-1422:  XCllL  315,  47*.  392, 
17;  18;  33;  24  393,  6.  394,  7;  17.  386,  3;  6; 
94;  98.  468, 8&  —  Bei ae  Qcnadtadwft  886,8; 
28.  —  Sein  Rath  419,  19;  23:  25.  458,  43*. 

—  Ludwig  Herzog  von  Anjou  Sohn  K.  Jobanoa  11 
881,  18;  15;  20.  388,  7;  II.  384,  8;  17.  886, 

4;  S;  7.    Vgl.  Sieilien. 

—  Luilwig  11  Hj-rzog  von  üourbon,  le^n,  Sohn 
von  t.oalM'llc  de  Valois  cIbST  flcIllWiter  K.  PU« 

lippa  VI  393,  11;  13. 

—  Philipp  Qnf  von  Alenton  a.  {Rom  KafdiDllb 

—  Philipfi  II  Herzog  von  Ihtrgund,  dcT  g^fc**, 
fioha  K.  Jobanna  11,  f.  Burgond. 

—  (Frandk),  FfttnsOMB,  FVaaiOsiMbe  0«nadi' 
schtin  und  Kanzlei  etc.  XCIII.  XCVI.  181,  18. 
184  ,  33;  36.  3^4,  36*.  361,  16.  393,  11;  38; 
48;  48.  894,  10,  28;  83;  46.  888.  308,  6;  13; 
16.  397,  49.  410, 18;  40*.  423,  33. 
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Fraiizoi3  aua  Aachen  172,  2d.  Vgl.  Qvtt» 
Prancnberger,  i»  edk  Wllkda  d«r  — ,  HS^ÜK 

S64,  38>> 
Frauen ütrin  a.  Meiik'u  barggrafon. 
Freyb«rg,  Burghard  von  — ^  SOS,  17.  504,  38, 
FniboJt  i.  Br.  378,  26*.  452,  38.  4S9,  «. 
VM^behaft  (Vrygrtyscbaff)  diatrtetaj  et  coml- 

latu«,  kurkölniiich  159.  15. 
fMftdMik  (Eiypidaag),  UarlmDü,  in  Frankfurt 

«7,     M  8S; 
Freitog:  (Frita-l  lAufcr  in  Fronkrurl  458,  33. 
Fmter  von  Rotenburg  a.  T.  509, 52^ 
Fridcttrom  a.  Zttaa. 

Friedberg  (Frcdcberg)  in  dt-r  Wettcrnn  Bnrg  und 
Stadt  17,  Ti.  S2,  4A''-  44";  47'.  feö, '27.  87,  11. 
1&6,  3'.  180,  43'.  'Jül,  4<;>'.  243,  32*.  "iOO,  43. 
265,  37^  290,  21.  332  ,  7.  338,  14  ;  37*.  346, 
81.  347  ,  6  ;  22;  28;  33.  348  ,  6;  10;  22;  28. 
349,  15.  365  ,  43.  391,  30*;  41*.  429  ,  31*.  431, 
47*.  534,  47*.  551,  24.  56»,  33*.  567,  12. 

FMtilw  an  dar  Bdnr  twfidKa  KtMcl  ttod  Ziegen- 
Imin  2f)3.  21.  US,  4X  523,  SOl 

Froach  ».  Vrfleach. 

—  (FMMh),  Mumi,  te  FitakAiK  W,  10.  359, 

25.  307  ,  26.  348  ,  48».  353  ,  27.  SM,  11;  40«. 
420,  26«.  435,  10;  12;  15.  436  ,  36»,  3*C;  48*. 

—  (Proiach),  Wlekar,  In  FInakfturt  86,  25.  89, 
10»;  17V 

Fftrer,  F.,  aaa  NüniUrg,  wo)  «in  niederer  Bote 

358,  11. 
Fttaaen  (Faaacn)  588,  45*;  47*. 
Addft  (Ftald*)  t.  KatlMflae. . 
tmlMm  t.  FoMlilwfB. 

«. 

Oaet.mi,  Honoralo,  s.  Fondi. 

Oalchard  Biaeitof  von  Spoleto  L.XXIVUI.  KCl 

168, 1&  «44,  38;  39.  168,  97;  84  147, 8;  16. 
0«ladiekl  (Onlgenschcid)  w.  von  Boppild  18,81. 

16,  17.  23-28.  24,  43«.  26 ,  ÖO«. 
OaogcU  im  Kr.  Qeiletikirclion   K^.Uz.  Aachen, 

dajpifef  d«  — ,  175,  46.  —  fieue  Fna  176,  1. 
GModtralwiin  (OtoaMv)  sir.  Alicl  nd  0|ipaD- 

L<-im  LXXXV.  nt  8.  41,  1;  31*;  89^;  35»; 

43*;  55*.  42pU. 
Oabaanottb  comBi  ■.  Qtmt 

Gebirgi-  a.  Wiiüldi  und  Lonil)«di0elM  Gallilf& 

0«iUng,  Johann  532  ,  47*. 

OatMakcin  (GlamMiB),  Kbwwl  to«  «.UUMck 

Biachöfe. 
Oeißinar  a.  Hofgn0iMU-. 

Oeldcm,  Heriog  Bdnidd  III  ton  — ,  SdÜ,  88». 

260,  46  IT. 

Odnhanaen  (Oeylenb&aen)  im  KiosJgÜml  in  der 
Wetterau  Cl.  17,  23.  201,  53'  243,  35V  250, 
43.  380,  31.  332,  7.  338,  14  ;  37*.  346,32.  347, 
8;  34  848,  7;  10;  22;  28.  349,  15.  366,  IS. 
365,  43.  431,  47«.  548,  23.  551,  24.  5Ü5,  33'. 

—  (Gejlnbuaen),  Johaaaea  de  — ,  61,  12. 
OalriM,  quondni  du      9,  Mathtaf  aotertu. 


OelUiaaen,  Jecke],  sna  Frankfurt  255  ,  32. 
0«niiiiDfCtt  bd  ■«Ohmui ,  Mkaua  toh     396, 46^. 

Oernunde  s.  Reinn'i'ilf 

Geof,  sptctaliilis  l'eiru»  Liebenncnsig  eomea  116  — 

117.  117,  41. 
— ,  Robertaa  OabenBOiiii«  oomei, «.  Bam  Gafrspabat 

Ohmaw  VU. 
Genna  (Jawia),  Oog«  «ob  — ,  381,  36^, 
—  Stadt  237,  26*. 

Gcorgageaellsehaft  (die  Joiger,  Jfirgeti,  Jerger) 
27.  3.36,  37''.    356,  9;  10;  17;  42«;  4G» 
359,30*;  32*.  —  DieGesellacliaft,  wahrach.  dio 
i6rgw  837,  17;  33. 
Otorltt»,  dominna  de  Rostock  603  ,  20. 
Uertu  tuteyne  (Gerolstein  bei  Prüm),  dominna  de 
178,38.  vgL  Sdileldcai,  GMNlb«rg,  Blanhni^ 
beim. 

Gertiabeim  am  Rhein  iwitelKii  Worms  nnd  Trebur 
387,  42*. 

Ocroldaeck,  Ubricb  Herr  m  — ,  830,  18  (floheii- 
geroldaeek  in  BUtiaebea  bd  Utirf  oderdMM 
Elsaß  Zaber  Ii?). 

Qemiigi,  Jacolus,  a.  Jacobua. 

Ctowin,  a.  Firandactta  d«  — . 

Qicch  (Gich),  Johann  von  — ,  184  ,  28  (bdSalwn* 

iiU  iu  der  Gegend  von  Bamberg). 
Giengen  an  der  Brau  swischen  Heidenbdm  nnd 

Gundelfingen  205, 19.  216  ,  33  ;  44*';  46*.  216, 1 

229  ,  7,  414  ,  39.  420  ,  25*.  426  ,  45  .  45U,  15; 

89*;  44*.  460,  14.  478  ,  3CV   470,17*.  483,1. 

494,  18.  495,  22.  497,  3».  501,  12.  50CI,  31. 

603,  18  ;  24;  2ü;  37;  48.  504,  1.  637,  la 

547,  2;  36.  548,  34.  5Ö7,  8.  594,  10. 
Gimnicb  (Gymmenich,  an  der  Erft  zwiacben  Köln 

«■d  Dflren),  doealaa«  AmoMiit  de  — ,  178, 16; 

4.1«       W  nmarus  sein  Broder  179,  16b 
Gtovonni  de  üroeai  a.  Uom  Kerdinkle. 
Oi|Ml  san  Bbef  aaa  Fraakflurt  488, 13;  88*;  4». 

469,  10.  512,  1.  533,  24.  540,  3.  597,  38». 
Gtaco  einer  der  beiden  oberaien  Thorwarler  Kaiaer 

Karla  IV  170,  14.   VgL  Ibaako  8eli«ab. 
GiMBhafaD  a^  Gebenbeim. 
Oilahard  (Oleihard)  McMer  dai  AvIOBitcrbaaaca 

an  Raaadorf  in  der  Wttlaraa  489,  %i  6}  15} 

22;  26;  3»;  86. 
Gltodive  ein  Var,  Biaehof  Bartraadaa  d«  Lageitl 

(ir-  Fij^^^iiico,  8.  Rom  Kardinäle, 
Glauburg,  Heil  man  an  — ,  aaa  Frankfart  86,  9. 
Olanahaa,  a.  Sdatabnig,  Vyt  vaa  — . 
Gmünd  (Gemnndc)  An  der  Rema  iwiBclien  Anlen 

und  8eho«mdorf  61,  28.  62,  31.  Iö7,  41'«.  191, 

44V  193,  11;  24;  45V  205  ,  25.  214,  44*.  414, 

40.  4S0,  la  478  ,  34*.  479, 15*.  482  ,  35.  494, 

17.  486,  31.  497  ,  38.  601,  11.  502  ,  30.  503, 

15;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  528,16  ;  46v  546, 

32.  547,36.  548,33.  566,34  594,18.  597,11. 
Oaeagcni  (Gneegnert  Maeh  Gnefigen),  Hana,  ron 

Weinsberg  vin.  n3. 
Godcfiridua  aus  Aachen  166, 15.  Vgl.  Ejokorn  und 

OaelHa. 
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Qod««b«ig(Oodiib«rg)c4k  vonfioon  mtweUKüiiict- 

«fnler  32,  8L 
Ooedtrt  biu  AmImb  17ft,  38.    Vgl  OotUta  mni 

Eydioni. 

GOrUtt  EafMg  JoImiB  s.  LuambiirK. 

Goetkin  170,  17  (Herald!). 
QötÜDgrn  563.  34*. 

Gonzaga,  Ludo^ioo  II  de        Herr  von  iCintaa 

1369—1383:  307, 
Götz  8.  Medebach. 

Gotzman,  Peter,  von  Eßlingen  546,  30. 
(]t>]r«wiiiiu  der  fiüer  d.  luBniiiiieDmeisUr  tu  Aaclien 
1<7,  1.  1«8,  48^.         32.  180,  8.  181,  41. 
Gradeck,  tli'r  von  — ,  a.  Heydeck. 
Gnnia  (Grama?),  JobaniaM  dominua  de  — ,  178, 23. 
Onwaatehi,  CHKs  «ob      amSlitItbarg  385,  41*. 

flirhc  (in>.ite}n. 
Qraw«r  wiUt  37ä,  30. 
Gregor  s.  Wandisleibin. 

OfriacheiiAteiD  (Greitachenstein)  a.  KKUtaeDilein. 
Grlmaldi,  Angeliciu  — ,  a.  Born  KariBiiila. 
Groinlings,  Heltcli,  aaa  AMbtn  17t,  5.  173,  37. 
Qroilaoh  •.  PUaen. 

Ondurt,  HeiT  ülifeh  — ,  «u  XHinlicrg  S71,  20^. 

Gross! ,  Giovanni  de  — ,  s.  Rom  Kardinäle. 
Grostein,  GöUe  von  — ,  ana  SualUniiy  225,  34* i 

48»;  41*.  41«,  13. -881, 8Sb  SMie  (kmtMMtela. 
Groß.  Prant,  mi?  Nörnberg  43J,  10;  43». 
GroßwiDtemheim  a.  VVjnterulieim. 
Grflnberg,  Astonücrh»»  SQ  — ,  9.  tonFfUlkAurt 

408,  Sw 

Grondwir,  Hleliel,  «wa  KQraberg  203  ,  27  ;  36. 

320,  25.  355,  27;  37.   .^50,  5;  18.   AOS,  1«. 

&30,  36.  546,  27.  666,  37^;  43^ 
Orflnadt,  danfBiiada—  (Oronarcld  bcHfaeatridil?) 

167  ,  26.  168  ,  24.  179,  5,  .W  ;  34»;  38*.  1«1, 

47^  —  Seine  Schwester  178,  14. 
Grninhig,  Hebia,  aua  Schweinrurt  510,  0. 
Grypenkoeren  zw.  AagImb  und  Oiadtadi  bai  Brju- 

lenz  178,  44K 
Oaditberg  s.  Godesberg. 

Uarzenich  (GoncBich),  Merthin  vao  — ,  «na  Aachen 
175,  14  (GOraenich  hei  DHrni  naeh  Andnn 

Guido  de  Ualosicc«!  (Jfnln.'i.iit'ir)  8,  Rom  Kaidinlle. 

—  d«  Monte  forti  8.  Rom  KardinAie. 
Qnilalmna  Btmmia  (VuratM)  Ol,  8*  (wd  in 

Avignon). 

—  Novelletli  s.  liotu  K:uüinüle. 
Gnllcb  8.  Jtilicb. 

Gampenbrrg  (zwischen  Augaburg  und  Neobovg), 
'  Heinrich  der  Gumpenberger,  528,  23. 
Guodel  (Gündcl),  Heinrich,  v«n  fUM  iisburg  546, 32. 
Gundelfingen  (bei  Münsingen  anf  der  Alb),S«ajkker 

(Swiger)  von  — ,  595,  16;  36. 
Onnsrode,  Heinrich  von  — .  Iimf;grnf  des  Erzb. 

Adolf  1  von  Haina  an  Miltenberg  524,  19. 
Onmlamia  nrehldlaeoiMia  ■.  Wladinleo  tob  Wei- 

teomhl. 

Goae,  Franzois  de  -,  182,  23>.    Vgl.  Franzoi« 
Uta  Anaban. 


Gasten,  advocatua  de  — ,  167,  47*. 
Gajptga  a.  Jilteh. 

Gwntitsni.ler.  Wolfel,  voo  dnAiid  848,  33l 
Gyek  a.  Scliwah. 
Ojiw  a.  Sehyapir. 

H. 

H.  aus  NOroberg  225,  14. 

Haberfcorn,  Jtnpreht,  «an  Sohweiafun  510,  8. 

Bafaldl  (Habeh,  Hnpch),  üoirfch,  Amman  von 
KotiHtonz  54«j,  2y. 

Uabebiug,  Graf  von  — ,  Henog  Albraaht  I  in 
OcBlreieh  SMerataik  KiroUnn  ttnd  KnJ«  1383 
Iiis  130R,  p  n.  utstlilcinrl  K.  Albrecht  I.  —  Her- 
zog Albrecht  IH  in  Üeatreicb  1358-1397:  3,13. 
85,  1&  86-67.  66,  29>;  40».  «8,  88*.  194, 
41^.  363  ,  39  ;  47.  366,  30»  373.  12.  378  ,  211«. 
879,  2;  27;  42.  885,  19;  23:  41';  U^.  576,39. 
885,34*.  588,19.  589,  SO :  41''  594,  7;  35*. 

—  Graf  JohniiB  III  (Hnnae)  in  RotlMibeif;  Laufen- 
burger  Linia  1380—1880,  f  e.  1390:  482  ,  46*. 

—  Herzog  LropoM  TU  in  Sclnvalien  and  im 
Elsaß  13&8— 1386,  in  Sleicrmark  1365—1386, 
t  1386:  XCXV.  33»,  &  351,  87;  43».  383,  43*. 
258  ,  22.  272  ,  43.  331.  S.  3ßl .  22;  25.  363, 
47;  49.  364  .  2ü;40;  45.  865,  1.  366, 29*;  33« j 
44^.  366  ,  41.  373,  12.  374,84.  8ia  999,37; 
42.  381,  27  ;  29.  385,  43''.  388.  31.  3S9,  10; 
38«;  41*.  395,  40.  .306,  27,  38:  44.  411..  20: 
36*;  43».  413,  .^^)^  41».  415,  4(»'';  417, 
38.  418  ,  6.  428  ,  38.  427  ,  3  ;  5.  428,  86.  436, 
47»;  48».  439,  7»;  27*.  450,  14;  39*;  42*  451. 
452.  453  ,  6;  18;  24;  20.  i57,  23*;  44«.  462, 
36.  470,  21;  33.  482,  43*.  518,  12.  670,  14; 
17;  18.  676,  40.  585,  44>;  48*.  (194,  531*  a. 
Zusätze  und  Verbeaaerongen)  —  Gf.  Ilmioir  IV 
(1)  von  Hebeburg  1240-1291,  in  Oeulreich  1276 
—1282,  f  1291,  8.  Deutschland  K.  -Radolf  I. 

—  Hig.  Rudolf  IV  geb.  1333,  in  Fttelerroark 
1358-1365,  in  Tirol  1363,  t  1365;  G7,  12*;  14*. 
~  Desaen  Gattin  Kntharine  Tochter  K.  Karls  IV 
s.  Lnxcubarg.  —  fimnfa  von  Oealerreich  1,9; 
65,  40».  —  Der  von Oealerreieh  359,  32«;  49*. 

—  RalJi  o,ii-r  Rälhe  358,  21.  430,  17.  — 
Oestr.  Landvogt  205, 14.  —  Oeslarrejcb  519, 36. 
580,  34. 

Hadamnr  bei  Rtinkel  Limburg  Diez  447.  26. 
Hagenau  7y-bO.  155.       204,  32.  207  ,  9  ;  43. 

210,  18;  25.  2.32,  39».  274,  33».  366,  1.  809» 

36*.  310,  26  :  27.  312  ,  51.  365  .  42    413  ,  34. 

473,  11.  53.3.  30;  46*.  551,  23.  5:^2,  15;  19; 

20.  565  ,  36«.  —  ii^i-irnauer  Korst  37<>.  31. 
Hatdenaher,  Gberhard  aas  Nürnberg  565  ,  36*. 
HnlfliRs«  ana  Aaeben  166,  1;  4;  9.  173,  1^  181, 

21':  22';  26».  182,  16;  17. 
Hall  am  Kocher  61,  29.  62,  33.  187,  43*.  191, 

44*.  198,  tt;  34;  41*;  48».  386,  34.  387,  ai. 

414,  40.  419,  12;  14.  4.30,42»;  49»;29*.  460, 

2.  476  ,  21.  478,  .33*.  479,  3»*;  15»;  26;  51*. 

483j  34.  486,  40;  48».  484,17.  486, M.  407, 
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38.  «Ol,  11.  502,  30.  503,  15;  24,  29;  37:  43. 

504,  1.  526,  37.  528  ,  46».  544,  U.  547  ,  35j 

4S>.  548,  SS.  647,  1.  SM,  la 
Hidler,  Bertolt,  ton  NfirnWg  193  ,  46*. 
—  Pet«r,  vou  NBroberg  562,  42^  697,  10. 
Hnliiwabseo,  Konnd,  am  Nürnberg  510,  43'',  — 

Ohne  Vomanai,  «Ol  deraeUw  366,1.  419,26. 

666,  43*. 
Hti»  1.  Leuehtenbcrg'. 

HtaiB,  von  den  HBmme  ulwat  (wol  bei  Trier  j 
Appdlttivf)  S17,  9. 

BAinmcralein  am  Rhein  nnterhalb  Andernaclt  14, 
35» ff.  —  Die geotejocre  zu  — ,  14, 18.  —  Lud- 
wif  VI  Bnrffinfto  — ,  ISTS^ISSS:  tt,  46*.  - 
Wilhelm  I  Barf^gmf  zu  — ,  ISST'-l^lO:  14,46». 

Hannooia  8.  Ueuuegau. 

Hsnan  am  Main  bei  Frankfurt  320,  35.  —  [Graf 
oder  Grafen]  320,  26.  —  NobUi«  Ulrictts  de  — , 
177,4i'i  Ulrich  Hema  — ,  2SB,  35;  49«,  299, 
43*. 

fianko  Brnnonia     CamtB  BUtthot 
BennogRn ,  balHrvi  Hannonie  178,  3X 

Bann,  iili  de  —  ,  167,  51'  (wol  daa  belBarMgen- 

baKh,  nicht  das  bei  OroDiogen). 
Barperiw,  dootniu  148, 31;  46^.  —  W«l  dendba 

her  Hnr|)('r  der  kemereir  178,  34. 
Hartenstein  s.  UeiOen  Bnrggrefen. 
HMBnoerdcr,  wol  ans  Aachen  180,  10. 
Hasenstab,  Herte,  aus  Fi-ankfurt  530,  4. 
Hauenstcln  447  ,  21;  30.    Oberer-  und  önlerer- 

Hauenatein  sind  xwei  Juraberge  auf  der  GrenM 

«wischen  Kanton  Basel  and  KaBUm  Solotluni. 
Hanwn  (Husen)  obendig  Sant-Owm  (Sinkt^hlV 

7.W.  Olwrwest!!  und  Hiijijinrd)  210,  48». 
Uecbt,  Petrus,  von  Eossicz,  s.  Rossicx. 
Hefea,  laeobaa  da  — ,  183,  6. 
Hehenriet  s.  H<iliPnrip<1. 

Ueideck,  Herr  oder  Herren  von  — ,  194,  47*  (sOdl. 
von  Nttmbtfc^  bei  Roth  and  Hilpoltslain),  —  Dar 
Ton  -  (ffllHrh  OrBdeek)  201,  13.  —  IHdridi 

von  Heyd«k  217.  7. 
Beidelberg  LIV.  CIL  CHI.  CIV  CV.  CVII!.  255, 

20.  3Se,  1;  2.  303,  12.  307,  3a  421-428. 
•421,  3.  4«,  24*;  33ß.  433.  37»;  51«*  434, 

4ü^  43«>.   4:to,  3;  10;  16;  43*.  -136,  17.  437, 

14.  438,  Ij  45-.  439,  45*.  443,  49*.  451, 10; 

4a*.  434,49.  467, 47^  443,1.  517,4.  518,5; 

26.  519,  1;  7;  23;  24.  526,25.  628  ,  34.  629, 

»i  llj  24.  690,  1;  8;  21;  25.  542,  35.  563, 

26;  SS.  SM,  6;  12;  3&  S56,  10;  14.  536,  9. 

559  ,  8  ;  22;  43«.  ."ißO,  3R«;  42«;  l.T.  5G2,42». 

603,  IC;  ,36'>:  ■il^  U\  5Ü7,  44".  5ÜÖ,14;22. 

670,  4.i'.  572,  .1,  6;  12;  16.   673  ,  9  ;  26;  30; 

«.  574,  1;  3;  2«.  675,  14;  24;  26.  575,  28; 

34.  576,  16;  32.  577,  1;  31.  578  ,  3;  10;  19: 

.38.  579  ,  28.  580  ,  4  ;  26;  50.  581 ,  15  ;  22 ;  42'. 

583,  16.  586  ,  41*j43*;4a>.  687,42*.  688,26. 
fleidiDgifbId  an  Main  bei  WInbnr;  9,  49*. 
Heyen beeck  s.  HoycnI*eck. 
aeilbionii  am  Neckar  61,  49*.  62,  64*.  63  ,  44*. 


G4.  187,  42*.  191,  44«.  193,  11 ;  24;  40*;  46«. 

206,  24.  214,  44*.  414,  40.  430, 29*j  42*^  49*. 

440, 18.  478,  33^.  479,  15».  482,  S4.  494, 17. 

495  ,  21.  497,  m  501,  11.  602  ,  30.  503,15; 

24;  29;  37;  U.  504,  1.  526,  38  ;  45*.  628,45*. 

546  ,  3^   547,  33.  S48,  32}  Sl  567,  3.  588, 

43*.  594,  18. 
Heilsbroiin  Kloster  swiscben  Ansbach  und  Nürn- 
berg 194,  46* 
Haineaeliii,  Ifofer*,  a,  Hager-BaiiiGaeliii. 
BMnrleli  i.  MoradlfBliffAis]. 
_  Scni  ilHM-  u-ül  ein  Franlcfnrter 8dnailMr88i,Sl. 

87,  39.  88,  6j  24.  330,  4. 

—  a.  SalboM. 

Heinsberg  (TleyTiFlt-rf'h ,  Heynsburg")  7.w.  Aachen 
und  Roermonde,  dominus  de  — ,  179,  14.  — 
Deeanna  «k  Oemmäm  da  — ,  177,' 49^. 

Heinta  (Läufer?)  in  Fi«llkAurt  468,  83. 

Henrich  s.  Hohenstein. 

Hamieoa  534,  15. 

Bcniie  au  Ereabei^g  a.  Elia, 

HeTnrteaa  i.  Conito. 

—  ne(jO!t  Borten  181,  10. 

—  monelarias  Dareoai»  179,  4. 

Heyns  joenlaiar  aannt  aoeias  (am  Aaditil)  ISS, 
44*. 

—  magister  in  Aachen  166,  18.  ' 
Hemenbagli,  doaÜBM  Seh^niainlHi  de  — ,  147, 24. 

Hdfenstein  bei  öeialingen  in  Wirtcroberg.  die  von 
— ,  557,  13;  21.  Es  ist  wol  Gf.  Friedrich  1 
1872—1438  mit  einem  oder  mehreren  Söhnen 
genmint.  —  Kaüiarine  Tochter  des  Gfo.  Jfdwnn 
TOD  Hellbnataln  $,  Wirtamberg. 

Heiinebcrg,  KaUuurioft KWk  — ,  t,Tltllringen  Lmid* 
grafen. 

BennbtM,  Amolt,  ava  BotanlNiif  n.  T.  302, 14. 

HeppeuLeini  unter  derSMfktnlNUlf  balLOfteh  Uld 

Bensheim  298,  14. 
Bcfda,  J«aid,  avt  Fmilrfliirt  640,  11. 

Here,  Henrich,  Bote  in  Frankfurt  583,  13. 
Heriberlus  »lipewliarius  zu  Aachen  169,  13;  43*. 
Ilermun  (H>'rmBn  <^aafcf     Queck)  MM  Aadwn 
176,  52«. 

Bertrich  (wol  falsch  Henrich),  Frilz,  von  Nörd- 

lingen  646,  34. 
UerUog,  Bana,  aoa  Mflmberg  4SI,  2. 
Baann,  Und  185  ,  38.  345  ,  83.  517,  S. 

—  die  Landgrafen  von  — ,  416,  17. 

—  Landgraf  flemano  II  zu  — ,  der  Gelehrte  1377 
Ua  1418:  349,  31;  38;  40*.  278, 3L  299, 38  f. 
300  ,  5;  14.  373,  11.  391,  13  ;  37«;  41»;  31*. 
397  ,  4.  416,  13  ;  39;  41.  417,  5;  15;  18;  23. 
418,  10.  436,  11.  457  ,  31^  86'.  522,  29. 
535  ,  44*.  594  ,  6.  —  Johanna  voa  Nossau-Saar- 
briick  seine  erste  Frau  418,37*.  —  Hargaielbn 
des  Niirnljerger  Burggrafen  Friudridl  ▼  ToohtCT 

aaine  sweite  Frau  418,  lOj  38*. 
Heanaden  (Ronaden)  Dorf  In  Wirtenbaff  bA  Tom 

Ruith  3S5,  12.  5C4,  10. 
Hejrda,  Dflyster  de  — ,  181,  48*. 


622 


Airabetijcliei)  Registor  der  Ort«-  nnd  Pww  M— wn. 


Hilde«heiin,BiKbof  Gerluund  ToinBerg«ia66— 1388: 

333  ,  35.  350  ,  30*. 
Hiltpran  t  Blanlitus  Biscliof  Pinranensia  [sie]  307, 47*. 
HUabMh  bei  Ncekugmfind  (üirlapwli,  HUiapMh) 

497,  ». 

Hirzenach  Vo);lv!  bei  noppnrd  und  S>  CUKt  Ul 

Ehcin  23-28.  2^,  43*.  20,  5U*. 
Boehbnv,  Uukgnt  Vmm  rom      «a,  «7. 

—  firnf  Riirlolf  rnn  — ,  483,  48*. 

IJuciisdcUfii  a.  Uüfcik-e<i«n. 

IlücfaatC Horst«)  tau  Main  bei  Fmnkfurt  CVII.  CVIIL 
88,  1.  245,  29;  88*;  89^;  42*.  24«,  31*.  2M, 
18;  34.  271,  37,  277,  35;  43«;  46\  278  ,  35*; 
37*.  282,  4Z  8Q7,  15;  U.  808,  7.  486,  S; 
ao*;  86*;  43*. 

Hocd«,  Oobbdlmia.  In  Aadwn  187,  7;  46*. 

Hoen  8.  Hilcn. 

Hdr  (Hör),  Hanoi,  tod  S.  GaHea  547,  3. 
HoMtoeden  {wtA  Bodutellcn  in  der  Gegend  von 

Kreuznach),  dominus  Arnoldn»  i!f  — ,  181,46*. 
HofgeiOniar  an  der  Esse   zwisriien   Kassel  uuJ 

KarlsliQfen  523,  14;  16. 
Hofheim  (Hoveheitn,  wol  CiJfeb  Honebeia))  321, 23. 
Hohe,  die,  s.  Taunus. 

Hohenbergiscbe  Pfandschaflen  426,  46.  451,  45*. 
UohenlolM  (HohiiUoeb),  der  von  —,  203, 29.  225, 
W.  B08,  83.  —  Die  Toa      188,  28. 

—  Andren»  (Eiidr«',i)  von  Brunecke  r>omprobst  zu 
Mttini,  Sohn  Ulrichs  II,  f  1381:  280,  38*.  293, 
8i  17.  39»,  8. 

—  Anna  von  — ,  437,  42*. 

—  Oerlach  von—,  1344—1387:  194,46*.  217,6; 
47».  928, 13.  &Ü4,  1;  35. 

—  OflU  TOB  — ,  190,  23.  —  Qöb  U  1.144-1387, 
Mnlor  gemimt  Mit  1878:  12.  317,  &  — 
Qötx  III  jaJor  1876-1888,  f  1418:  301,  13. 
217,  7, 

—  Jfdiniiiie  von  — ,  Soha  Knlb  III  von  Holwii> 

lohe- Welker  Ii c:r:i  295,  35.  206,  4;  9.  364,33, 

—  Konnd  von  Pranneck  d.  h.  Konrad  VU  von  der 
BohaBloMMhctt  Linie  BnoiMelK-Bniamoli  1368 
bis  1390:  201,  1,1  217,  7.  —  Wol  derselbe, 
ohne  Voruanicn  358,  5,  557,  8.  666,  16. 

—  Krall  IV  vun  — ,  f  13ff9;  164,  9;  20.  190,23. 
193,  23.  186,  17}  18.  201,12.  314,5.  217,  & 
296,  38.  496,  48*. 

—  Ulrich,  t  1*07,  Sohn  Kraft«  III  vonHdliealohe- 
Wetkersbeim  295,  36;  46*.  296,  4;  9.  358,  20. 
364,  16;  38.  428,  80.  480  ,  2  ;  28«;  38*;  39*. 
459,  27;  31\  4Ü2,  10.  48G,  16.  494,  a  486, 
5;  28.  496  ,  31.  497  ,  6.  501,  41. 

lialMnried(Hakoiiel)  bei  Brnflirt  tnÜBterftwikeii, 
der  von  —  ,  510,  30*. 

HohensteiD,  Ucuricb  von  — ,  Probat  zq  S.  Tho- 
mas in  SlraAburg  288,  89*. 

HohenxoUem  LV. 

HoUnod  a.  Balem  Heraof  Albrecbt  I  von  8tran> 
bing. 

—  MMfnreÜie  von  Oeaaniaiii  Ladw%»d.finiam, 
et  DenlecUaad  Kflnlge. 


HoUbdn,  Uu  von  Holcxbdn  189,  XL 
ÜoliliMMe  (Boltthnaen),  Gipd  von  — ,  nu  ViuA- 

furt  86,  6.  —  Ileinricli  von  —  ,  ebendaher  88, 
17.  379,  25.  325,  21;  24.  329  ,  37.  330,  8. 
888,  88»;  88«5  41«.  818,  83^;  87»;  40^;  41»; 
48«*.  391,  4;  8.  436  ,  38*.  511,  20;  2C.  512, 
1;  4;  7;  9.  530,  11.  533,27.  552  ,  5;  12.  5ä3, 
8;  9;  17;  41*.  596  ,  32.  587,  3.  —  Johann  vou 
— ,  ebendaher  86,  37.  269  ,  44>.  279,  Iii  ^ 
354,  lü;  42«.  436,  37«;  47»;  34*.  Mhm 
«M —  der  jange,  ebeodalMr  M0,-4;  7.  —  IiA 
xm       sbendaWr  86,  tL 

Hompeach  (Hanpesch),  domlnvi  BAcogtniie  de  — , 
168,  15.  (Adelsfairiilii:  im  Klcvischen.) 

Hooconrt,  Riller  Guide  de  —  (Guido  de  Honoiirin 
Bitte«)  383,  38.  383,  7.  (HoBBMMHf) 

Ho>i' '  :  <  .irt  in  der  rieiirdie«Bdv8dwldn«Adl.  «M 

Kammeryk  382,  30. 

Bonoknatai«  e.  HnioliteiB. 

Honorsto  s.  Fondi. 
Horn  s.  Ldtlicb  Bisciiofe. 

Hoven beeck  (Heyenbeeck'/).  JohflOllM  178,  38. 

Hoyeneia  deeenua  175,  6. 

HBlsIior  (HvMoinn),  Rlcliard  von  — ,  420,  38*. 

Ilucn^'in  s.  Vflrendaill. 

Hümheini  (Hfirnliein)  bei  Mördlingen  225,  8. 
Htrte,  donlMit  Ryktnlnt  178,  7. 

H&Uener  (Huteoer),  FriUe  298,  11;  16. 
Hunolslein  (Hooolcsatetn)  bei  Bernkaatel,  Niclaas 
ton       833,  36L 

Hunpesch  s.  Homprsrh. 

Hiinsrbck  ( Huniicarocke)  29J,  40.  447,  27. 
Häen  (Boen),  dominn8HennaBBiiil66,  38l  179l,ll. 
Bogooia  oomitato«  11,  4t*. 
B4ma,  Rndolftas,  Bote  d«t  Hzg.  Leopold  III  von 

Oeslreicli  378,  1. 
Hnld,  HeUe,  in  Fnnkfurt  87,  28. 
Ballaheiin,  Oeriitui  und  BielMrt,  Mt  FlnahAirt 

325,  28. 
Hultboffia  a.  HUlslioC 

Hnoppie  (BuBtvit),  Beng^,  mm  RnTemlmrf 473, 

16.  497,  19. 
HA>fuaill  slipcndiarius  in  Aachen  169,  44*. 
Hombog  (Btolwkk),  WendMr,  von  BaalUiweB 

595,  17. 

HuQ  (Hus?  HuMt  Hown?},  Burghard  532,  50*. 
I  vji.  Y. 

Ilsung,  Konrad,  Borger  »  Augsburg  636, 26.  846, 

27;  48*. 

Ingelheim  41,  43*.  297,  40.  —  Niederinfelheim 
IJCXXV  Bi  3.  41,  3;  T^y       S«^i.  9»,  43- 

44   -  Ob.  ringeHielm  LX.XXT  Al.8.  41,  3;  3(1*. 

82*;  35*;  üi".  42-44. 
laglaw  •.  llarailios. 
iBteramnenei«,  civiias,  s.  Temi. 
Isenburg,  Graf  oder  Grafen  von  — ,  320  ,  26. 
Isni  im  Allgau  (Isonen)  188,  16.  189  ,  24.  190,  14. 

191,  24.  195  ,  38.  414  ,  38.  460  ,  23.  478,  31*. 

479,  14*.  483,  83.  494,  17.  496,  30.  497,  87. 
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«M,10.  «A«99.  SOS,  15;  24;  29;  37;  43.  504, 
1.  544, 10.  MT,  14;  44*.  M8, 32.  M«,  38;  40. 
£94,  19. 

ttallM  Cna.  93,  U^.  1«,  «;  19;  3»;  »;  30; 

31.  130,  19.  138  ,  53'.  141,  35.  276,  IG,  24; 
27.  282,  23;  30.  361, 16;  24.  362,  1Ö;  17.  364. 
44{  4».  366,  &  SS7,  42*.  3fiO,  3^^  49^.  393, 
33}  44.  384,  4;  6;  13;  13.  363,  1;  14;  47. 

I. 

Jaoob  Ton  Bonmiufm  «.  BoownlNjHk 
JmoIm  Sofm  TOo  Viltenberg  Jode  in4,  47*. 

Jacobus  facior  \  ilioiuni,  wol  aaa  Aachen  lijB,  2V. 
JaeobusOcroAgi  cle  Crmür  Kleriker  aod  knu.  Notar 
113,  38.  361,  14.  456,  19.  «60,  34*. 

—  de  He^n  a.  Hegea. 

—  Jaooboa  Lumbardns  de  Djreat  an  der  Oemer  bei 
Umm  vui  AumHuA  176,  6. 

Jacobtis  Ursinus  s,  Rom  Kn-'inSle. 

—  Wigand!  de  Novacivitatt  i  v  .1  ilahrisrh-Nenatadt) 
Probat  tu  Wolfiam-k in  in  n  Im?!  Znayni,  knis.  No- 
tar und  K,  Weazela  heimlicher  Schreiber  Ji^  3; 
23;  23.  108,  98.  196,  3. 

Janko  TOD  H  aleraik  HasptaiaD  «onBltiagfiiSS?,  I6i. 

Jana«  a.  Qeou, 

^«wr  •.  Johnnee  iMremlii. 

Jeckel  s.  Pcttirwijl. 

Jeklia  der  Jude  von  Ulme  169,  34. 

haäkow  9.  WcHoediw, 

Jenstein  «.  Prag  Rrib.  Joku«  VI  (IIJ. 

JeniMlem  s.  Sicitia. 

Johann  Bischof  von  Agen  an  der  Qaronne,  pUM^ 
Ucher  Nontiaa  LXXXVII.  LXXXIX.  XC  (auch 
Bt.  1).  90,  19«.  91,  83».  100,  20,  101,  1»;  35. 
102,  lü;  22  103-105. 10$.  107—103.  106-11O. 
lia-113.  113<>116. 

—  TOB  BebrlBhdni,  «fol  in  SlnObBtg  284,  1. 

—  clor  I.umbarder  von  DSfW  (van  Dflna)  173,  4. 

—  van  £lch  «.  £ldl. 

—  Dekan  u  8.  AinUinria  im  fng  106,  9. 

—  a.  Jenstein. 

—  B.  Boaeingea. 
JohuuM  t.  flIeUln. 

Johannra,   OMgiMCT,  Mier,  In  AidMU  181,  t. 

169,  10. 

—  Janrensis,  vob  Jbmt  M  Liegaits  274,  7. 
JtihtpiMt  ib  HffhiHi 

~- 1.  Witte. 

Joaelin  [Jude]  von  WirUlurß  68,  22. 

Jodaa  CIL  CVII.  17,.23.  18,  17.  25,  4.  85,  42^ 

159,  9;  16.  189,  20;  87.  190  ,  32.  192,  8.  219, 

13.  279,  22.  308,  2.  322.  24.  3.39,  10  354,  1; 

19;  42».  397  ,  33.  419,  1;  8;  32»,  428,19.  4S0, 

28»..i«81.  462.  484,  %  467, 28;  84;  3»;  87;  88. 

4fi8_470,  471,  30:  43;  44.  472,  1,  3;  18;  44. 

473.  474,  27;  3<i,  47*.  4»2.  493,  17;  18;  22; 

23;  24.  494,  19.   495,  82;  «t»;  44»;  46»;  49*. 

497,4;  8;  40.  498.  499.  500  ,  4;  5;  8;  15.  501. 

502  ,  34;  40;  41.  503,18.  504, 13  ;  22;  30;  39. 

30«.  508,  1;  12i  87;  38;  41.  307,  8;  3»;  33; 


36;  38.  608  ,  25.  609,  19  ;  22»;  26«.  510,  32». 
511,1;  24;  30«.  649,  40  558,  1;  32.  567,26; 
31.  568,  3;  5;  7;  28;  45\  569, 1;  8;  40*.  372, 
19.  562.  Tgl.  Jaooba  Sohn,  Jektin,  JomHb. 

Jiideiis  ».  Wencealaus. 

JttUch  (Unüch,  Goylge)  Herzog  169,  16;  24  {JPla- 
Mlkry  »3, 10.  177, 1;  4».  —  Dbx «I dudM« 

T.il  fi.-cnsia  181,44'.  —  llarchio  Jal.  173,  46.  — 
Amici  ducia  oder  doinini  Juliacensis  167  ,  28.  182, 
20*.  —  Dapifer  Julincensia  1Ü7,  4'.»'.  181,  22^; 
38^.  ist,  17;  20»;  29».  —  Herzog  Wilhilm  II 
1882—1308:  177  ,  32«.  205  ,  48.  223  ,  36;  45». 
242  ,  33*.  260,  »2  IT.  —  iAli^er  PfierdcloU  172, 
2».  —  Vgl.  Berg. 
Jungen,  HelBrieh  lom  — ,  tob  ]bkiOB540  ,  8,  562, 
15.  563,  7. 

—  Uejrncze  tum  — ,  Schnlthcift  TM  Oppenheim  41, 5. 
JAngf ,  HefBann,  ona  Aachea  168, 11. 
JojtiaiMM  408,  19. 

K  vgl.  c. 

Kaisersberg  (Keysersberg)  bei  Ko1mar204,  32.  207, 
10;  43.  210,  18;  25.  286  .  2.  321,  4  ;  5.  338, 
15.  413,  34. 

Kaiseralautem  (Lulern)  in  der  Pfalz  LXXXV  nU  3. 
41,  6;  23*;  27*;  32*;  35*;  87*;  43*;  49«.  42, 
36'.  320,  19.  322,  4.  447,  28. 

Kaldytx,  a.  Koldita,  Thymo  de  — . 

Kmdl  •.  Ktratiln  «p  den  KamdL 

Kantteler,  Johann,  aus  Straßhurg  156.  32*. 

Kassart,  Mathias,  süpenUiariua  Aqaeosis  43*. 
Vgl  Hathlaa. 

Katherine  Conrades  selgen  doclitr  r  von  Folde  88, 31*. 

Kalzentllenbogen  Oraf  (oder  mehrere?)  3.36,  ,30*. 
Die  Grafen  33G,  AS^.  —  Diether  (Theodricus) 
56,7.  177,  17;  38*.  320,23.  —  Eberhard (115, 
97  115,  30?)  116-117.  117,  41.  820,  23.  — 
Wilhelm  177,  19;  39*.   298.  35;  4.8«.  320  ,  23. 

KMUheoren  (Bureo)  bei  Kempten  und  Memmiagea 
61,  82.  63,  85.  188,  18. 189, 24.  190, 18. 191, 
24.  195  ,  37.  414  ,  39.  460,  13.  478  ,  31*.  479, 
13*.  482  ,  33.  494,  16.  485,  20.  497  ,  37.  501, 
la  508,  38.  503,  14;  34;  38;  19;  48.  804,  L 
528,  16  541,  10b  347,  84;  4«P.  548,  33.  388, 
30.  594,  19. 

Kawe,  Contie,  von  Speier  88,  51*. 

Kelalerbach  L  am  Mala  im  Hessendarmstidtiadicn 
CVIL  CVIIL  245,  29;  38».  2fi0,  18;  84. 

Kemerer,  Diether,  v«a  Wanna  833, 13.  TgL  Tbtm, 
Yiiaae  voa  — . 

Kampe,  Jobann,  ane  FtaakAirt  279,  8. 

Kempen  «"isohen  Crefeld  und  Venlo  321,  1. 

Kanpcnich  CKrnpeaich;  Kerpenich?  Kerpen?)  w. 
TMB  Laaeher  Sc«  178,  28. 

Kempten  bei  Menimingcn  61,  41.  G2,  41.  155,  33*. 
lö»,  16.  löö,  24.  190,  13,  191,  24;  47*.  195, 
37.  414,  89.  460  ,  23.  478  ,  30*.  479,  13*.  482, 
33.  494,  16.  40.-),  20.  497  ,  37.  501,  10.  502, 
29.  503,  14;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  514,  10. 
547,  31;  44*.  548,  33.  578,  &  884,  18. 


Digitized  by  Google 


AlftbeUidiei  Kagtator  d«r  Orte-  uid  PimMica-K«gMB. 


Kwalit*B  M  der  EU  sw.  FMbing  mui  lahr SU,  3t. 
KwiwB  M  d«r  Brft  tw.  KBbi  uwi  Dünn  nipb 

Aaclien  178,  13. 

Kerpeiiich  s.  KeinfH-nicIi. 

KeaUl  (.Cutel,  Ki«(el»  wol  fttlscU  KcMcl),  Eber- 

liirt,  T4W  ^pfiofea  547, 1. 
Kinderbeuern  (Kliili(jrMfMmi)bei  Beifd  (w.n.i.) 

17,  6. 

Kinheim  an  der  Motel  w.  von  CnSv  kW.  Tktrbach 

und  Wiulich  17,  5;  SO^. 
Kirburg  s.  Wildgraf. 

Kircliberg  ao  der  Jaxt,  GclTiidiT  ürnfeo  Eberhard 
IV  t  U13  nnd  Koond  VI  f  U17:  500,  311. 

Kimvwiler  (Kirwtlra)  M  Liiid«n  207,  S».  298, 52>. 

KlnUln  III  Im  Kancll,  wahndu  CbriMian  7<Antu 
w.  n.  •.,  179,  2& 

Ktobeiy  (TCMIoinv  M  Wriflenbuif  im  EImB) 
?  I  ?itter. 

KlobcJaiK'li  tClalxloucl»),  Jaoib  aus  Frankfurt,  255, 
147  (cl  Hciliuau  von  Spire).  307,  25.  348  ,  3G«. 
391,  35*.  436,  IX  468,  lOi  511, 40>.  —  Jobann 
86,  10. 

Knebel,  Uiethtr,  sa8lalilberg(6(alberg)  bei  Rocken- 
liMaeo  In  der  Pfidt  mweit  Kiichlieimboiaiid, 
Riticr,  itarpfUtiaeiier  BttrygrartMS,  23;  4S. 

Kni]  IT  K'umiif. 

Koblen»  CH.  29,  42»;  46*.  336, 10.  391,  37».  427. 

428,  9.  454,  13  ;  94.  457,  11;  20^;  Sfl^;  46»; 

50*.  459,  4S\ 
Koburg  (Coburg)  510,  42K 
Koch,  Folkwin,  an»  Ftenkfilirt  '438,  43*. 
Kocheim  8.  Cochem. 

KochttiUlt  (Kochatette)  iw.  Ascbersleben  und  OscUera- 

leben,  Ritter  KAne  von  — ,  51,  5. 
Kt^chheim  (Kucbeabeim  sw.  Rbeinbich  nad  ZUU 

pich?),  burchgrovi«  de  — ,  181,  26*. 
Köln  Erzbiachof  416,  18 

—  Enb.  Walram  Graf  von  JlUich  1332— 13tö; 
38,  44». 

—  Erib.  Witlielra  von  Gennep  1349-1362:  33,45». 

—  Ersb.  ü^ugdbcn  III  Graf  von  der  Mark  1361 
—1369:  33,  44*. 

—  Enb.  Friedrich  III  Graf  von  Saarwerdcti  1370 
•  —1414:  XCIV.  XCVl.  C.  CHI.  CVII.  2,  31.».  3,  7. 

12,16.  30,  23.  2\,  2y.  72,  3.  28,  19.  31—32. 
31,  46*.  32-  34.  32,  42* j  43*.  33  ,  29**;  39*; 
41*.  34.  34,  44».  35-38.  35  ,  39«;  47>.  86-37. 
37,  24»;  26*;  36».  38.  39.  46  ,  30.  56,  1;  32*. 
78-74.  75,  5.  76-77.  77-78.  78—79.  81,  7; 
15.  106,  8.  113,41».  121,  9.  124,38.  154, 37». 
156-159.  167,  17.  170,  10.  172  ,  24.  176  ,  22; 
50*.  ISO,  23.  181,  22*;  27».  182,  18*.  185,  11. 
205  ,  47.  206,  1.  223-224.  223  ,  43».  224  ,  23». 
227  ,  29.  228  ,  26.  235  ,  4;  16.  238,  37  539.  5 
240  f,  240,  36;  50*;  51«.  242,  3.  247,  42'.  252, 
34;  39.  257,  18.  25S.  26.  2ö9,  14.  200,  8.  261, 
17.  265  ff.  268,  48**.  276  ,  42.  278,  24.  281,  38. 
282,  35.  280,  20.  305,  40*;  45*.  306  ,  41«.  811, 
25.  316  ,  40.  320  ,  28  323  ,  29.  331,  24  ;  36. 
332,  36i  47.  333,  llj  12;  17.  336 f.  836,  48*. 


338  ,  2.  346  ,  8.  349  ,  31.  350  ,  4  ;  29*;  34*;  47« 
351,  44».  35»,  85.  366  ,  7.  388,  35.  371,  11. 
878,  10.  374,  32.  388,  35;  4i,  410,  48».  418, 

19.  417,  10.  457,  8;  28*.  473  ,  30.  512.  1^:  H 
23*.  518,  3.  514,  8.  515,  17.  517,  1.  5iJ,  46. 
»3,  1.  535,  8;  11.  538,  2».  544,  24;  84;  44; 
48  550.  28.  594,  5.  —  Gesandte  diw.»  Bri- 
Uiscljüls  334,  3.  —  Scriplor  deaaelben  181,  13. 
—  Sein  WeihbiscLof  178,  8. 
Köln  Probat  von  8.  Gertoin  178,  8. 

—  Scholaster  von  8.  Gereoln  178,  8l 

—  auuJt  .\CV.  33,  38*.  37,  7;  25*;  27*;  35*; 
38*i  48^.  158,  11.  158,  9.  172,  25.  173,  12. 
181,  5.  188,  12.  205,  48.  206,  1.  223-224. 
223,  45*.  242,  20*;  25*;  42*.  259,  17.  261 ,  36 ff. 
270,  81*.  271,  31.  272  .  25.  274,  16;  21*,  26*i 
33»;  84»;  87*.  278,  30». 

—  Slifl  Ertbiathuro  Provinz  KirrbeCVIIl.  31,  35; 
38;  41.  35,  32;  48*.  246,  38».  218,  21;  23;  24. 
320  ,  39.  535  ,  50*. 

Kuifmecher  (7)  a.  Korfmcdier. 
Kolditz  an  der  Mulde  cwiachen RoebtlU  ond  Grimma, 
Sigmund  von  — ,  Herr  dasrlbst  37C ,  37*. 

—  (an  der  2wicluner  Moide),  Tbfmo  von  —  (audi 
domlDiu  deKaldtjUX  impmlollo  eoraeras  nogrialcr 
28  ,  26.  34  .  38.  56  ,  9.  84  ,  34  85,  19.  87  ,  34. 
89,  12*;  24*.  118  ,  31.  169,  14.  171,  12.  173, 
11.  177, 44*.  178,  38. 181,  8;  18.  245, 48*.  296. 
39.  355  ,  22. 

Kolmar  79—80.  80  ,  25.  J55,  11'.  18.').  ^.V.  204, 
32.  207  ,  9  ;  43.  210,  18;  25.  28(i,  2.  321,  6. 
329,  41*;  44*.  338, 14.  413,  34.  470,  28.  473,  la 

Konrad  (Conradua)  284 ,  11. 

—  (Chunradus)  de  Biasingen  a.  biüüiugcn. 

—  8«hf«iber  au«  Fraokfurt  243,  30*.  325,  33. 
846,  42*.  858,  38;  36.  381,  40*.  435,  1^  486, 
39«;  4e«.  512,  5;  S.  530,  7;  II. 

—  von  Fulde  a.  Kalherine. 

—  von  Oolaeoliefn  a.  Lttbcck  JHeehor«. 

—  Heiater,  d«r  Milcr,  w  KolMibaif  o.  T.  202, 

9;  17. 

—  von  Wt^el  (Weaael)  Dekan  von  Wyseljmd  und 
K.  Knrla  IV  Kaplan  und  SelireUr  XCL  Xdl. 
ia7,  18;  40*.  143,  17. 

Konatauz,  der  Amtmann  von  — ,  567  ,  4. 

—  BladMf  Uetoricii  III  von  Brandia  ao»  •l'ttiÄ  1356 
-1388:  224  ,  88». 

—  Biachof  Mangold    von   Braijciis,  GetJvnbitcliof 

g^geu  üiachof  NikoleuB  II,  beatätigt  vom  Gegen- 
pabrt  Oleaeiio  YD,  1384-1365  :  415,  48».  588, 

15;  24. 

—  Ülachof  Nicolaua  U  von  Rdaenaburg,  bestätigt 
von  P.  Ditan  VI,  geoaiut  der  Flrobet  tob  Bonn, 

1384-1387:  327,  13  494,  7.  195,  4;  26.  496, 
80;  43*.  497,  ti.  WJl,  40.  5ü3 ,  43.  Ö04,  11, 
505  ,  32».  525,  Ö. 

—  Biatlium  415,  5;  18. 

—  (Costnici)  Stadt  185  ,  47».  188,  14.  189  ,  23. 
190,  12.  191,  23  ;  43*.  195.  3t;.  203.  30.  :jöy. 
43*.  388,  7.  415,  42*.  438,  34.  451,  19;  24. 


Alfabetische»  Kegister  der  ÜrU*  uad  rcrsonen-Nameo. 


62« 


(  .- . 
1»» 


.  452^  47^  453,  &;  46«.  460,  6.  470  ,  47  ;  40. 
47l,  10.  478,  M*.  479,  9«.  482,  31.  494,  15. 

,  495,18.  496,  11.  41»7,  ;J5.  501,8.  502,27.  503, 
Idi  24)  29 j  37i  43.  504,  1«  iUly  Sih  690,  17. 
54«;'S9.'M7,  83.  548,  90.  565,  1«.  568,  95. 
568,  21;  2G.  r.GD,  43\  570,  49».  504,  IG. 

Kontficheu  (ConUiclien)  von  Ald«Mi«l,  aus  Frank- 
furt «SS,  31.  • 

Korfiuecher  (Koifmecher?)  ans  Aa<'li(-ii  173,  1. 

Korn  (KArti),  K&diger,  von  Elilii\gen  546,  3U. 

Korqer  ».  Kurner.        ,    ■  . 

Kortelangen,  Wilhelmu«  (de) — ,  tmperialiuin  !i(e- 
rarum  rf'gistrntor,  L.XXXVI  in.  3.  13,  47*.  r2, 
36.  26  ,  50*.  27,  47^.  28,  34.  29.  ly.  30,  IG. 
34,  38.  38,  19.  37,  22u  38,  39.  38,  3«.  42,  5. 
56,  18.  87  ,  88».  88,  46*.  78,  1».  7»,  8.  108, 
22.  141.  15.  143.  37  159,  40.  163,  26.  164, 
29.  m,  20.  215,  21.  216,  10.  232,  31.  288, 
2».  345,  44*.  1U7,  81.  248,  30.  249,  42.  350, 
8.  260  ,  7  ;  33;  48.  261,  38.  276  ,  7.  287,  3. 
2S5,  2&.  350,  15.  c53,  8.  355,  22. 
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Kott  8.  Warleoherp  (Peter  von  — ), 
Koalelec  (Kosteltlx)  ».  Hzawy. 
KosUii'iin  am  Main  bvi  Uaiiiz  496,  B. 
Knfft,  Lote  der  ■U',  391,-23.  ;  .. 
Kraflsbefer,  der  — ,  von  Mttrnberg  566,  4l*. 
Knijir  s.  Kri'ver.  • 
Kraiik  s.  Weaiel.- 

Krpnidi,  JdhBBii,  von  VkaokAtrl  5|t\  23. 
Kreglinger,  Pcttr.  tu»  RMcnlmrc  f.  T.  202','  6. 

.420,  13.  55»,  2ft 
itniMiCCSilMiqwy'u  -dar  Doaut  in  Oettreicb  unter 

der  Enn«  67,  18^:  21»:  45V 
Ktenkingen,  Junker  Haunmu  von — ,  482,  47^. — 

Junker  Heiuricb  von      211,  2;  13.  -~'Joliiaii 

Herr  vou  KirnkHugfn  320,  19. 
Kr^uUcostein  (Gr«i(»cheD<teiu)  uuwcit  Korueaburg 

«7,  17*,  M»;  51» 
Knjiir  (Kr^fer,  Kn^ir),  -Konnd  der  — , 

Kreigk  aof  Landatein,  OberMhoTnieitter  279,  12. 
*    281.'  6.   327,   13.    5G5.  25.  —  Der  Hofnieisler 

ohne  Namen  255  ,  3.  276,  7.  C428  ,  43  ial  wol 

der  des  Ereb.  Adiolf  I  «ob  llaini^  pmüwA.'i 
krichenfoy  (iäMieiiAsyO  AXW.  Haidberg  339,  28^ 

357,6. 

KrieUagMi  (Ktlgdiliig«n)  an  der  .Nied  awiaelMii 

Metz  und  Zweibrttcke<n .  <ier  edio  lobtBii  vcn'— , 
K.  Weniels  Kolli  454,  .ja". 
,  Kube  8.  Caub. 

Kftd2rffor,  Albrecht  der  — ,  vott  HArdUngea  360, 

2;  4.    ■  ■    -  ■ 
K&ru  8.  Korn. 

Kampf  (Kamph,  wol  bbdi  Knipff),  Peter,  von 
Windtheim  (wol  lUedl  Wimpfeii)  547,  1.  ' 

Kunersleiiii  tigtrs  (C&nvnengera)  mbU.  «m  RlwiB 
luilcrbalb  Köhlen»  19,  24. 

Kdenen  [Kflyaiiliis|ion«B?l  aoea  [Solu]  AiidM» 
173,  8.  ,  ■ 

Kdiniosbe^h  (Herold?)  170,  17. 

Äaattek«  RaiohiUBa-Aklaa.  1.  ... 


Kfile ,  miles ,  s.  Eynenburg. 

Kflynninxporze,  C!ono,  aas  Aachen  166,  14.  Vgl. 

KAenen  soen. 
Kamer  (KArner,  Konier),  Bertold,  von  Botanboig 

T.  546  ,  46  ;  47. 
Kii.sc  (Kose),  Htiiiid,.<Aailinaini  Pf.  ÜiipMohtel 

298,  17.       .  •;  .. 

Koasenige  (KaseeiMoke)  «.  Ghi|iiat^ft. ' . 
Kjrotzwijire ,  Johtnu  vaa     f (tpandiaiioa  Xqaenaia 

189,  43*. 
B^rbnif 't.  VUdgMft- 

I. 

Laa  Stadt  «n       Tlmyn  in  Oatlrdeb  anter  der 

'tonim,^8»-,  21*i 
Labenwoir  auf  Vtmberg  549,  33. 

Lagcrii,Bcrlr(iii<!<i.nti--deFigiaco,  8.  Romlbrdlniile. 

LabB  (L&n)  320,  36;  37.  447,  24. 

Lahoalcln  (Lalnalein,  Logenstein,  LooBttdB,  Loyn- 
sleiiOCVIll.lO,  -M  V  l^^  11  r^:"';  40«;  45',  48». 
321,  23.  387  ,  42''.  447,  27.  449,  36».  —  Nieder- 
lahBalein  10,  48*.  —  OberlaliBetelB  11,87»;  SO». 

Lamparien  s.  Lombardia. 

I.anconio,  dominus  de—,  s.  iUmi  Kanitnäle  Philipp 

Graf  von  Akafm. 
Laadan,  der  tob-.^,  358,  24.   459,  25  ;  31».  — 

-  '£df»-van  LaadaB  (Ludwig  1  1863— 1398)  428, 
29.    462,  13.    503,  17.    504,  29  ;  30;  32. 

LaadsletBi  der  ledle  Witko  (Wiiek)  tob  — ,  196, 2. 

••  ■•  '      .   .. 

I.a!ig(.-iiiiiaiiie] ,  Johann,  BD*  Angllniirg  II. 
Langensalza  s.  Saltz#. 
Lapide^  de  — ,  a.  8Cel 

Larr  s.  Lohr. 

Lauf  (LBwff>  au  der  Pegnitz  twi  Niirnber)^,  Miinz- 

nieister  daselbst  509^ 
Laiifeo  <L«uflVa),  f^ler  tob^— ,  BU*  Baael  (Peier 

Louffir)  546,  26. 

—  an  Neckar  oberhalb  Heilba>rin.?  214,  21;  25. 
Lanrenoias  liclireiber  aus  Aadiem  171, 52».  182, 11. 
Laaiits  8-10. 

Luiuerbui'g  (Luterburg)  fnf  iap  Aalbodi  bd  Aalen 

192,  41».  ,  386,  13. 
Lanteto  s.  biserälmtera. 

Lfliciifi'ls  s.  Lcofi-lif.      ,      ,  ' 
Lebenigk  s.  Lövenich. 

lebna  aa  der  Oder  bei  Jßnskftut  b.  0.  ^ehe  Camf  n 

BtFrliof. 

Lecli  nui-9  371»,  30.     "  " 

LccIk-ihl'Ii  liwiäciu'ii  bciiiii  und  Aachen  167,  39». 

168,  17.  169,  15;  19.  181,  16;  22»;  24%  28*i 

33«;  37«>;  40«;  45'';  48*.    182,  18. 

Ledibt  ri,'  .321,  1. 

Leiuüigeu,  domiotu  .d«  — ,  178,  5.  —  üraf  Emidi 
'  VHB— ,  S33r,  29;  41*;  4?*.^  552,  2a  -  Öraf 
Priderich  d»r  lillire  47,  49''.  —  Gnif  ri  u!.-iiih 
320i  21.  -r-  Graf  GUptiier  320,  21.  —  Graf  Sifrit 
211,  1;  13. 

Leipheim  (Liphi|B)  üWlMhaiB  ülu  nnd  GaBabaiy 

596  ,  5. 
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Ltitmig  (LisMfiig')  an  der  Freiberger  Muldo  swi- 
whai  OriBiM  nnd  Döbeln,  Bürger  Albnclit 
von — ,Herr  »uMoUchi'ii(Miir;.srhin  ,  /w. Grimma 
«od  OMbtU)  378,  33^.  —  Burggraf  Wibrecht 
vom  LeiMaif ,  Herr  «n  Praig  (wn  darZwIehraer 
Uuldn  iwischcii  WaMetiburg  unil  Gunzenau)  376, 
M*.  —  Burggraf  Älbrecht  von  Leiwnig,  geaeswn 
sn  der  Zcbape  (tZiabo|»  m  der  Lomni  swfadsn 
Ellenburp  und  Wnrtenl  57G,  31«-. 

Leitoroisclil  (I,<  uiimiischl ,  o.  8.  ö.  von  Faniubiti} 
8.  Wlachnico  von  W.nUiimW, 

Lenge  (Lechenich?)  1S1,  2»». 

LentzeHD  (LenUil),  Ji  c-kelin  (Jekil),  aus  Frankfurt, 
81-82.   81,  47*.    5!»-.  39*. 

Leo  C^we),  G«nirdas,  aus  AMheu  168,  11.  176, 
14.  179,37. 

I<eoilliim  B.  LlUiich. 

Leofels  (Lebeofels ,  Leowenfels)  bei  Qerabroun  linlu 

dar  lut  MC,  5. 
Leonardas  ans  Aachen  16S,  11.    166,  IS,  168, 

17.    181,  24»;  Slf";  182,  20». 

Lcow,  Peter,  ron  Ulm  525,  27.   MW,  11. 
Letraogiis,  de  — ,  a.  BaduiphiM. 
Leubos  8.  ComiD. 

Lencbtanberg  (Luchtenberg,  Lühtenberg,  Lcwlen» 
bwg,  Lwtcwberg),  Andreas  Ludgraf  ron  — , 

28,  97.  ~  Joliaira  Landgraf  Ton  Lenditenbeq; 

nnd  Qrftf  /n  Ilnls  28,  27.  177,  3C«.  201,  9. 
«7  ,  8.  296  .  3«.  357,  51^  459,  28*.  461, 
aS.  4«a,  10.  4n,  46.  474,  S;  M;  aS.  «TS, 
1;  40«.  494,  7;  41.  495,  6;  496, 
33»;  44*.  497,  5;  12.  &01,  iO.  503,  41.  SOI, 
11.  605  ,  30»;  33«.  SOG,  36;  42,  508  ,  6  ;  21. 
511,  3.  —  Ansdrficklich  Johann  der  alle  oder 
Ältere  428  ,  29.  459  ,  24  ;  31*.  499  ,  5.  503,  24; 

29.  605,  1.  —  Aiisdrflrklich  Jnh.mn  der  jiiM{,'e 
oder  jttnger«  SOS,  37.  604,  18  ;  54\  —  Ulrich 
Landgraf  von  Lniebtenbcrg  201 ,  9.  —  KoMlIa 
Wanki)  von  I.ciiclii«  mberg  28  ,  27.  —  (jiiidgrnf 
von  Leuchteoberg  ohne  Vornamen  2tö,  42.  816, 
8.  8«7,  iX  4SS,  9  (Ltebtanbeiv).  487,  87. 
511,  2*}.  —  n<-r  I.ftnilgrnr,  ohne  weiteres,  459, 
21.  474,  46*.  —  Der  junge  und  auost  die  zwei 
Landgrafen,  ohne  weitenn,  SSV,  17.  —  Orslhehaft 
Lfticfilciilierg  in  der  Oberpfnli  201,  10.  217,  4. 

I.t;u'.kircl)  zwischen  llemmingen  und  Isny  (ii.*,  3; 
45.  188,  16.  189,  24.  lifo,  14.  191,  21.  105, 
38.  414,  38.  478,  31<>.  478,  18*.  482,  33. 
494,  17.  4»S,  497,  87.  801,  10.  502  ,  29. 
503,  15  :  24  ;  29;  37;  43.  504,  1.  544,  Ii) 
547, 34  }  44«.  848,82.  566,1.  567,6.  591,19. 

LcTcatB  im  OaJenbargbeben  bei  Hannow  Sl,  83^. 

Lichtenberg  ( Llcblenberp )  /.»-.  Snarwerdcn  und 
Weifienbuiya.  L.,  der  Graf  voa  — ,  211,  3.  — 
Hdnrish  Herr  aa  LfMhIcoberg  389,  17. 

Lichlensteiit  ( I.i^chlrni'tfyii  1 ,  .ArnoM  7n  —  ,  von 
Frankfurt  a.  Jrl.  87,  11.  807,  26.    SW,  17;  21. 

I  irlK  tisidii,  RUtM-  JkdMnn  von  — ,  268,  1& 

LiegniU,  Herzog  von  — ,  •,  fiehleaiea. 

Lieblaebcrg  a.  Uchtenbei^  ud  Leaebteabeig. 


Limbuiy  (LjriDpurgb)  an  der  LabD,  Oimf  oder 
Grafen  wm  — ,  320  ,  27.  —  DoraiMlIiU  d«  — , 

178,  17.  -  Joliatin  iKrr  zu  15,  IG:  50«.  - 
aancbaft  Barg  Stadt  15,  19j  41^  44*>,  4&*. 
817,  10. 

Lirooge«  (Ltniovkü)  Bischöfps.  Kam  Kardd.  Otthlft 
de  Monte  forU  und  Giovanni  de  Urossi. 

Undm  aa  iMeiMM  6t,  6;  47.  188,  18.  189, 
24.  1W.  13  m,  24:  42*.  195,  37.  3.%9,  43». 
4lö,  43'.  460,  8.  478  ,  29*.  479,  12».  482, 
32.  494,  16.  495,  19.  497,  36.  501,  9  502, 
28.  503,  14  ;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  544,  10. 
547  ,  33  ;  44»  548,  22;  32.  567  ,  5.  569,  10; 
12;  14.    594,  16. 

—  (Lyodowe),  8jrA-id  von  — ,  KiUer  347,  12  ;  26; 
tt.  834,  17.  (Tar.  fUadi  H«Drlem  bier). 

Linde  s.  Tilia. 

Lina  am  Bbein  swisckeu  Bunii  und  Andernach 

187,  lOi 
Lizsenig  8.  Leissnig. 
LiWr,  Hanne,  Ritter  61,  5. 
Lövenich  (Lebcolgk)  twlacheii  Mlkb  «nd  Britdeaa 

321,  1. 

Löwengeaellachaft  231,  26*.  232  ,  36«;  42*;  30*; 
31*.  282,  17.  307,  16.  327  ,  42*.  330,  38". 
—  Die  Oeaellachaft  genannt  die  Knnigc  mit  den 
Leim  SOS,  8a  —  DIeGeeellaebnft,  obne  «eSteroi, 

279,  10.    356,  17.    435,  23.    43t;,  2. 
Lohr  (Lare)  am  Uaiu  s.  w.  von  GemOnden  439, 42^. 
Lombnrder  (Umberdne)  t.  Jacobos  nnd  Jobum. 

I.onikii-itin  (Limpnrffn)  130,  24.  — Deutsche  Of- 
ftiuiiiuwliuft  daliin  VIX.  WJö,  35».  —  Ix>mhai- 
dinclirs  Gebirge  (Borg,  Gfliirps,  Alpen)  CIX. 
308 ,  ^  372,  da  383.  82.  542,  17.  648^  16. 
551,  35. 

London,  WestminsteriiMlaal  381,  9« 
Lonatein  s.  Lohnstein. 

Loracb  (Lors ,  I»rsge)  cwiieben  Worm*  nnd  Ben«* 

heim  302,  1.').    3ii4.  5. 
Lotiiriogeu  Herzog  ohue  Namen  (Jubaon  I  1346— 

1860/1)  210,  37  386,  41»}  SO*.  363,  36.  313^ 

13.  —  Heracban  d.  b.  Gebiet  tu  Luttcringc» 

3^9^  36» 

Lote,  Scbnlber       Breakftart  840,  24. 

Lfitiffcn  9.  l.nnfpn. 

Luiivvig  s.  Sclnul«. 

Lübeck  Bischof  Konrad  III  von  Geisenlieiiii  (bei 
RBdcibeün)  1879—18  6,  frttherDeban  zu  Spefi  r 
Za  XCI.  CTX.  88,  1^  108,  28.  115,  6;  14; 
30.  116,  24;  29.  117.  4^  137,  15.  140.  5. 
283,  2.  284,  11.  285,  15.  267  .  5.  295,  26. 
286,  36.  307,  16;  29K  306,  1.  327,  11.  328, 
41'.  329,  17  ;  20.  .135  ,  20  ;  34.  346  ,  22.  347, 
5.  351,15.  853  ,  8.  374,  16.  375  ,  4.  376, 
15.  383,  4«>.  437,  11.  454,  98;  37».  488,  20. 

—  Stadl  51 ,  47». 

Lüneburg  Her^ugt'  s.  Brauitachweig. 

—  (Lunenburgk,  Lewnemburg)  Ilerzogthum  Land 
8,  16.  55,  16.  333,  32;  37.  334  ,  34.  881, 
3;  7;  33»;  35*.   373  ,  9.   594  ,  4. 
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Lebeck  Stadt  51,  28^. 

Lfttlcr  von  Kleborg  435,  32*  C*-  Kleberg). 

Liiltich  (Laytghe)  Bischof  Arnold  von  Horn  1878 
-138S  (uar  Bischof  von  ülmia  1371  1378): 
XCIV.  240,  8öi  J41,  37.  242,  3>;  86». 
253  ,  36*^  45>.  260,  21  A  (und  Kapitel).  260, 
53*.  262  (mit  Dekan  und  Kapitrl).  262,  45\ 
272,  U}li>i34.  mit&.  410,  1}  33.  411,41*. 

—  BifdukT  EuslMbine  gnsniit  PertMid  vott  Rodie- 
fort  (Persnn  de  Knijeforti) ,  Ltst.'itlgt  vod  Oegm- 
paUl  Cleinen«  Vll  1378  Nov.  8,  Ijcgcnbisehof 
des  Arnold  von  Horn,  «ner  Knaeailnt  dateibat 
252  ,  46».   411,  37*. 

—  Bischof  Jolmiiu  VI  Herzog  von  Baiern,  Sohn 
Herzog  Aibrechu  I  in  Straubing  und  Attfail  VOII 
HotUoü,  1360-1418:  262.,  45*. 

—  Kftpitel  niiid  Klerm  353  ,  42*.  —  Pfttria  Leo- 
diciisia  2T2,  21.  •■■  V]vhs  et  popnliis -jr)!,  11.  — 
Stadt  und  Land  2£3,  44*.  260,  53*.  —  Tem- 
ponlitae  Leodiensia  ceeleabM  260,  li^.  —  Fm*> 
poailus  170,  13.  -  Stadt  242  .  33«:  37«.  352, 
33.   260,  21  ff.;  62*.   262.   262  ,  48». 

LStidsteta  in  den  Vügewm  w.  voa  BlnAlHMl^ 

Graf  von  — ,  Vetter  Ulricha  von  Ftuli^geii  Sil, 

4.  —  tiraf  Heiiirich  320,  17. 
Lonbardiia  Ii  Lomlioider. 
.Lftteren,  JobanBe«  de  — ,  milea  168,  8. 
taat,  Johaaoe»  10  ,  5.  48,  14.  61,  38.  75  ,  2a 

84  ,  34.   85,  19.    127  ,  4.   140,  13.   MS,  15. 

245  ,  8.  283,  X  315  ,  3. 
LnUrlnrig  a.  Lanterbnrif. 
Lutcrn  s.  Kai.si'rKlautcrn  und  UtarCQ. 
Ltttteriogen  a.  Lotliriog«D. 
Lozonbarfr,  die  Iwrenbai^piefaen  Flratcii  8,  22. 

—  Anna  K^ir;-  Wtiiztl.q  Schwester,  gfb.  l.iCß, 
ge«t.  1404,  lieir.  K.  Hichanl  II  vou  Kiigtnnd 
last:  381, 13. 

—  Elisalieth  GatUu  K.  Karls  IV ,  Tocliter  Herzog 
Uocislawg  V  von  Pommern  (Wolgast),  hcir.  13(53, 
gt'91.  1393:  169,  6.  170,  1;  3;  15;  31.  174, 
9.  176,  Ii  9;  17;  33j  3^.  160,  25.  194,  46». 
825,  48k. 

—  K.  Heinrich  Vll  vr.u  De  i  d  1308—1313: 
LXXSlX.  11,  44».  53,  4.  t)ö,  13.  09,  8.  107, 
1«.  HO,  4.  117,  0.  127,  41.  129,'  80.  130, 
4;  n.    131,  3^  131-135. 

—  Korkgrsf  Jobat  (Jodocus,  Jusl)  vou  M&hrea, 
1898—1411,  Sobn  JoluMia-HeiiiridM!  «mlllhnM 
28  ,  24.  88  ,  27.  89,  11*.  118  .  30  170  ,  3. 
177.  7;  85*.  226  ,  27.  362,  lö;  18.  3!>3,  44-, 
4a.    3i»4,  4;  13.    395,  13;  19;  46.    433,  1. 

—  K.  Johann  von  Böhmen  1310—1346,  Vater  K. 
Karli  IV:  LX.XXIX.  98,  12.  »9,  1.  109,  24. 
114,  23;  32;  35. 

—  Markgraf  Johaon  (Heinrieb)  von  Mähren  1355- 
1878,  Bruder  K.  Karle  IT:  47  ,  90».   194,  46*. 

—  Johann  von  Gcirlitr.  1:178—1390.  Brmler  K. 
Wensels  275,  46».  393,  9.  538,  6.  566,  1.  — 
688,  48<^  K.  W«dmU  Brider  du«  NuMn. 

—  JolwaM  Gtltln  Hamg  W«bm1i,  Tockler  Her- 


zog Johanns  III  von  Brabant,  heir.  1352,  gest. 
1406  :  205  ,  47.  223  ,  43*.  265  ,  41*.  278  ,  25 
(der  hcrxogco  von  Brabant  d.  h.  wol  Herzog 
Wenzel  und  seine  Gattin  Johanna). 
Luxemburg  Jobann«  Qattin  K.  WcoEeia,  Toebicr 
Herzog  Albrechta  1  tob  Bftirm,  hcir.  J3W,  geat 
1386:  156,  i2'.  169  ,  6.  170  ,  2;  8;'»;  11;  86. 
174,  a  176,  Iii  17i  33;  85». 

—  K.  Karl  IV  1346—1378:  dee  Ktfaei*  oBBedeien 
(Dnliv)  ITJ,  9.    17R,  37. 

—  Katharina  Tochter  K.  Karls  IV,  geb.  1342, 
gast  1395,  heir.  zuerst  Henog  Bndolf  IT  von 
Oesterreich  und  dann  Otto  IV  Ilrrznq-  von  Rniprn 
(und  Kurf,  von  Brandenburg  1306-1373)  6Ö, 
4a*.  67,  2;  4C'. 

—  »aifaretba  II  Tod)l«r  JC  Karle  IV,  geb.  1373, 
hdr.  Bf.  Johann  III  WBraberg  69  ,  43* 
565  ,  28. 

—  Sigmnnd  Markgraf  von  Brandeoborg  und  Kur- 
nnt,  gebb  1868,  geat.  148IT,  dentaeber  KOntg 

1410,  König  von  üngarn  1387:  II.  III.  I.V.  4, 
19;  22;  30;  31.  28,  22.  56,  4;  40».  69,  49*. 
18-74  75,  10;  46»;  47».  81, 11.  119,  13. 
110-12.3.  121,11  124  ,  40.  153  ,  2  ;  4.  177, 
«;  26'.  254,43'.  3Ü3,  U.  396  ,  25.  526  ,  4; 
4«^  053,  24.  659,  21;  32*.  560,  81». —886, 
32  K.  Wenzels  Bruder  ohne  Kamen. 

—  Wenzel  Herzog  zu  —  und  Limburg  and  Brabanl, 
geb.  1337,  gest  1383:  13,  44»,  3:.,  45''.  3f; 
42*.  138,  33**;  40*}  47*.  152,  26  ;  30.  162- 
163.  166,  8.  16»,  17.  176,  24.  177  ,  30*. 
180,  25.  182,  29».  185  ,  45.  205  ,  47.  207, 
4;  42.  210,  16;  22;  33.  223,  85;  43*.  245, 
40».  266,  1.  213,  48.  378,  35  (der  hemgen 
von  Brnbnnt  d.  h.  wol  er  nnd  srine  Gattin  Jo- 
liouna).  265  ,  37.  320,  28.  420  ,  34*.  427, 
34.  —  337,  18».  —  178,  10  anna  niiBclna  Bra- 
bancie.  —  Vgl.  Wyunndiis  rameraritis. 

—  K.  W.-nzfl  1376— 1400:  sein  Hofmeister.".  Kieyer. 
—  S.in  Kanzler  250,  42.  '^Cü.  33:  47.  'Jfil. 
37.  277, 13.  411,  18.  412, 10.  413,  20.  414,  26. 

.  ^SelalbraehanXCV.  379,  1&  867,  13.  (Eio- 
UmH  mareciialcus  182,  9  nnd  famulus  marschalci 
163,  ia)  -  Seine  RiUhe  and  Leale  382,  20. 
438,  30.  426,  40.  431,  30l  467,  49.  471,  5; 
11;  13.  472  ,  28.  478  ,  22.  544  .  21.  554,  15. 
573,  88.  579,  86;  38.  —  Sein  ftiUcr  a.  Enand. 

—  Henogthnn  Land  13,  18;  46*.  14,  1&  1«, 
42;  43.  204  ,  31.  320,  2B  .T'l  3.  586^6; 
49*  (wehrscli.  Stadl  gcowitit).    5bü,  14. 

—  Stadt  427  ,  23.  454  ,  33*.  538  ,  49*  (wmhfKh. 
Stadt  gemeint).  -    Vgl.  ViMbbttgb. 

—  Tnicbseß  s  Elteren. 

Luxemburg  -  Lignjr,  Qraf  Johann  vor  — ,  Matns 

Eribiaelio£ 
Losem  321,  9.  413,  33. 

Lymer,  Heinrich,  Al  -n: n  ;  ttr  \on  Strüßbiirg 581, 
85.  —  Heintzetnan  Lymer  aus  StraÜburg  225, 
38*. 

tgrujugeo  a.  LeiBl^gen. 


638,  ,:, ;  .'Alliib««iwdM«.A^M«r  d«r 

y  '  :  •  Ä.  •    .. " 

Hsaa.  LuibfHÄl« 'swfnhM  BKdn  mM  Miiaa-37, 

33\   Vgl.  RLi'in, 
MabjTfD  Markgraren  s.  Luxemburg, 
Hafdflwn;  tinfiirttaB  281,  44. 

M8ger-Hninc7elin  in  Frnnkfnrt  87,  2.    88.  19. 
UuDS  dir  MiiiiT  <j.  Zw.  uus  Nurdlingcii  155,  7*. 
llaiUii  l.  iltiniini  Medlolan^nsra .  o.  Zw.  Gp«andle 

ni  Äaclien  bei       KrttnoBg  US,  80.  >-  Sieh« 

Obrigens  ViaaRiff.  . 

—  Erzbisch.  Simon  <li-  tinrsano,  s.  Ron  Kardinäle, 
^ailletaia  flfa!lleacum  ia  Micderpoiloo),  BiMttof 

^tn-  «tri  '1-,  SOSyM»   869,  7^^  Der  Blidiof 

von  Krüiikriäli  419,'  18.  —  Derselbe  ist  mciiii 
dem  Bisctaof  von  Paris  419,  21,  juud  ^ero 

BltAef  W  Pkri«  UlS^Sl  <4-  Ygl.  Pari«.  . 
Main  (Horn)  Geleit  182.  3^'.       Zoll  CVIlf.  2'38, 

2a.    2i5,  3Ii«.  2iÜ,  18,  31,  35,  31»,    2(7,  34. 
.  278,  SS"»;  37».    456,  36.    449,  28;  29. 
Uaini         WilligiB  975—1011:  11,  41«. 

—  ErxB.  TtMx  v«n  A}elf«iwlt-1306-132b:  11 .  31^ 

—  Er/h.  Mnttlnft6voriBu<l.egKl321— 1328:  11,49*. 

—  ErzU.  Ger  lach  von  Kasaao  1^—1371:  6,32*; 
38».  9,  4>.  47,  82*;'.«l*:M5a,  33.  ;£16,  35*. 
287,  18.    41G,  IC.  —  287.  84*  ohne  Nnmeq. 

—  Erxb.  Johann  L  Graf  von  Luxambui'g-Ligiiy 
(Uneye)  1371—187»':  17. 

.'-  Erzli.  I.ndwipr  von  Meißen  1373-  1381:  XCIV. 
XCV.  3,  8.  lÜ-11.  10.  'Jl':  'i.-)';  30*:  31'. 
•J6,  18.  45,  30.  55,  40;  47*.  5(5,  M,  72,  ik 
10;  37.  72—74.  75  ,  2-  76—77.  77-78.  81, 
1;  11;  32«;  45».  82  ,  2.  87  ,  22  ;  31.  118,  27. 
119.  120—123.  122  ,  30.  124  ,  3«.  126,  18; 
19.  146,  5;  11.  176,  41^  2»,  29.  228,  3^ 
22»,  M*.  21»,  9;  1«.  236,  3«.  238,  6.  240 f. 
240  ,  48^  241,  49».  242,  4.  256,  13^  268, 
26.  260,  8.  ^1,  17.  272,  6.  278,  21.  281, 
27;  80;  86;  87;  88}  4«.  282,  8.  280,  43*. 
291,  18  ;  29.  307,  18;  iS*.  8»,  47».  -  225, 

18  uhiK-  N.imen. 

—  Erzb.  Adolf  I.  von  Nü9»flii  1379-1390  (vg). 
Spd«-  Bischof):  XCIV  (auch  nl.  11).  XCV. 
(auch  nt  vor  nL  1,  nnd  nt.  5).  XCVI.  C.  CIL 
cm.  CIV.  CVII  CVIII.  10,  23»;  38».  81,  34V 
46*.  156,  23«>i  öl«-.  200,  32.  227  ,  30.  228, 
29.  235,  41;  4a  237,  1«^  21K  240,  48»; 
.'I'.  'Ml,  43»>.  245,  28.  250,  17.  258,  22. 
268  ,  48**.  271,  35;  37.  272  ,  2.  277  ,  28; 
t».  3W,  3;  86».  280,  32.  281.  282,  8  ;  85. 
287  ,  21;  48^  'JR«,  11;  14;  27;  34;  43».  289, 
17;  22;  30;  4U.  21K),  11;  15;  22;  37«;  45»-. 
291.  292.  298,  17  ;  26.  294.  295.  14;  39; 
46».  296—300.  3C0— 303.  301 ,  48*.  30.1,  42«; 
44«;  4«V  303-305.  305  ,  40«';  45*.  306,  41« 
307,  13;  14;  30".  331,  24  ;  28;  30.  332,  32; 
38i  47.  333,  11;  12;  17;  36;  44;  50.  3S4,  1. 
336  r.  49*.  388,  2.  346,  a  347,  1;  10; 
25  :  29.  348  ,  23.  349  ,  6.  300  ,  29*;  34»;  38*. 
352.  7}  45**;  47*.  353,  Söj  37.  354,  18  i  38*; 


rt6*  und  FmoiMB>K«B«D. 

40».  364,31.  366,42».  368  ,  34  371,  11.  382, 
46*.  383  ,  22;  34;  44*;  47«.  384,  11;  22;  39*; 
44*;  45«.  888  ,  48.  887  ,  22  ;  36*»;  41»;  46». 
388,  R;  15;  17.  39G,  8.  397,  4;  13.  408, 
28.  416,  12;  36.  417.  ^18,  1;  6.  425  ,  4a 
437,  8S.  429,  28^.  4^3,  41»;  41»;  434,  5;' 
10;  14;  30».  436  ,  4;  3.3'  438,  24  ffBlach 
Rudolff);  40»,  46*;  50*.  4üO,  19i>,  42''.  449, 
45».  ^65,  14;  38»;  43*;  4ti\  457,  7;  27».  473, 

30.  486,  12.  512,  13;  17;  24*.  613,  4.  514, 
7.-  615,  2«.  617,  4.  518,  29.  524,  8;  38» 
529,  33;  37.  530,  5.  534,  37;  40*.  535  ,  43». 
544,  24;  34}  44;  46«  560,  81.,  555,  25.  557, 
H.  561,  88».;' 563  {  26.  tWO,  18.  «73,  14. 
578,  22;  35.  683  ,  28.  594  ,  4.  —  Ohpe  Nnni,n 
316,  39.  (.320,  157)  320,  1^,321,  16^  18;  20. 
kU,'  28w  399,  9:-  —  Itodi,  ItiÜi«,  Oeniiill»  von 
ilim  4'J2,  48.  423  26.  430,  17.  433,  41*;  47*. 
434,5;  lU,  Ii;  32*.  ö^Ö,  30.  —  ikr Hofmcislcr, 
wahrscheinlich-  d.(«  ^Ä.  ÄMt  t  TOD  lltiu 
428^43. 

—  Enb:  KottrM  V  von,  WdiwWg  1390—1396: 
483,47'.    522,27.    523,  ij  6. 

—  Erzb.  Johann  1307— 1419:804,  46».  Sidtc  aucfa 
Niiana,  Ont  Jobann  von  — .  ' 

—  Erzb.  Anselm  KiL'^imir  Frlir.  \oii  WtimfMjM  lU 
UmataU  1629-1047;  Vi.  VH.,XXXIV.  XXXV, 

—  ErtW  Mama  PfeUipp  t«»  Ä^Onborn  1647— 
1673:  VII.  XXXV.  XXXVII-XLI. 

—  Erzb.  Anselm  Frnuz  von  Ingrihciih  1679—1695: 
VII  XXXIX- XLI. 

—  Ersb.  Johann  Friedrioh  Kurk  Bmchagtht  \m 
Ostein  l'H3-,1768:  JLl.  XUt 

—  Kirche.  Stift  Kapitel  Klerus  Rrzsldb!  Gebiet 
CVIi.  CVlll.  3,  1.  6— la  6  ,  38*.  10.  39>. 
41,  4  200,  32.  297,  18.  228,  81.  241,  44». 
271,37.  272  ,  3.  277  ,  30  :  33.  278  ,  4.  287. 
19;  23;  34*f.  288,  16  ;  23;  39.  289  ,  2;  25; 
32;  35;  40.  290,  24;  27;  2»;  30;  40*.  291, 

31.  32.  292.  0;  13;  17;  20;  22;  2«.  203.  1; 
41,  42.  2Ü4,  Ü,  34,  1.'»,  23.  29Ü,  21.  300— 
303.  304  ,  39.  321,  21.  360  ,  39»  f  352.  .m 
45*.  366  ,  7.  367,  36* f.;  45».  416,  16.  897, 
11;  13.  449,  88». 

—  Stndt  IV.  vi.  XCIV.  XCV.  CIV.  CVII.  3,  7. 
16,  46*.  21,  2.  22,  17;  33.  34,  9;  35.  41, 
5.  42-  44.  85  ,  32,  88,  21.  106,  96>.  106, 
9.  210,  4<i*.  227  ,  34.  232  ,  38».  241.  33; 
46»;  48*.  242,  1^-56*.  243,  1.  245,  37»; 
43».  290,  19;  96;  30;  34;  39;  43.  255,  10; 
11.  2fi1,  28  269.  21;  43*;  45*.  270  ,  31*; 
3:-K  271,  31,  272,  25.  274,  12;  21»— 32*. 
277,43».    279,  21;  .30».    TM).  -,'1;  37».  293, 

'42.  294,  15  ;  23.  296,  40.  297,  16;  36;  45»; 
48».  305  ,  5  ;  35*;  41».  367,  22.  308,  6.  314, 
9;  10.  320,  20.  321.  16,  18;  2U;  325, 
la  326,  17.  328,  12;  33*;  36*;  37*.  329,  41»; 
44*.  330,  5;  20*.  347,  21.  348,  34»;  30»; 
38».  349,  18;  21  353,  2«.  354.  17;  41». 
356,  37.   357,  16.   365,  20;  22;  24;  25;  42. 


njqitjTprf  hv 


391,  1;         397,11.    m ,  4G.    m.  17;  39; 

4&.   428,  1;  7;  17;  44.  42«,  44».  433  ,  6;  13; 

30*.    434  ,  6;  15:  28»;  49».   435  ,  20.   436  ,  8; 

10;  13;  42».    43H,  •ll'>.    13».  27».    449,  2«; 

47»; -48»..  460,  28«^33».   458,  28;  3L  459, 

11;  1%  463,  7.  474,  30.  511,  40>;  41*  Ua, 

2.    633  ,  25.    MO,  4;  8.    545,  15;  22.    r).',!  , 

44*.   653,  13.    663,  4l>.    666,  33.  30. 

56S,  36»..  B73,  6|  ^  SH^  i4\  90.  675,  7. 

577,  6,    581 ,  21 ;  36.   582,  33;  26.   »7»  40'. 

596,  1;  6;  34'-,  38^^ 
MalaMiete  s.  Halosi^oii^'  ,„   ,    .  ' 
lUlsiMtl  Sitria. 
Mtltnfk  •.  JMko. 

Halmedy  Kloaler  zw.  ttapm  md  8.  Tith  162—163. 
llalor  «.  Kooiwl, 

Maloaiceo  ^b1.  Matonirif^),  Omdo  'de  Rom 

KardinäJi  .  ,  .  •.  ,. 

HaotOK  8.  Goaugn. 
Mtfcalhw  t.  MaraOfu.  - 

IfaritimAP  ramitntn.it.  Provinz  dM  lÜraiMUlmto  f. 
von  Rom  am  Herr  134,  4. 

Mark,  Onf  Dielrieh  tob  der  -,  S33,  47.  S33, 
1.  Herr  Eberhanl  vnn  der  Marken  iHj.  1.  — 
brni  tugelbert  ITl  zu  der  Marke  13-17  13!U  : 
177  ,  38^.  ,  ^48,  17;  44    360,  1.   535,  7;  n- 

13.  ->  Com»  de  Mark»  okoe  NaiBrn  177,  14. 
182, 17^.  —  Sorar  oomitii  da  Ibrka  «liae  Hknea 
107,  5<>.  —  Di<>  Orafm  TM  des  Bogt  mi  mn 
der  )iarkiea.l69,  24. 

Varqirart  Thorwltrl«'  k.  KmiIb  IT  170,  14. 

MBwiüe  flI.Hfi(ylin)  M3,  3. 

MaroUias  (Marcellaa)  von  Ingben  doetor  Pariiiensia 

Xd.  148  ,  38».   r  ,  , 
'MnTlintTS  FatiPlac  crtici?  WnHi*l»vi?nJi»  scolasücn« 

(her  MerU-in  in  der  kanzlei)  187,  11.   230,  7; 

24.  245,  10.  249  ,  43.  273,  M).  315,  4.  388, 

25.  474,  11.  476,  10.  603,  20;  26;  40.  507, 

14.  540  ,  45* 

Haara  qiiae  Trabaria  nuncnpalur,  Landtebaft  iwt- 

•eben  Drbino  and  Armo  133,  'S?. 
Matheia  van  Traeh  (nldit  wol  Gesell)  Jbanlgier 

K.  KnrlH  IV    170,  G. 

UaUtiaaausAnchen  169,42*.  173,47».  Vgl.  Kaaurt. 
Hatblaa  Dotarlna  qacndan  dadit  Qdriae  177, 48*. 
Kathie«  und  «ein«  Octdlcn,  Thonviclitcr  K.  Wca- 

zelB  326  ,  27. 
Makhija  van  Berlaaburg  (BerUlNiiis  iw.  HarlM]]; 

und  AroslKTp)  180,  2«. 
Mawl,  C,  ans  Nürnberg  5CG,  50». 
Veebel'Mlw  Tüehv  170,  32  ;  34.  171,  1;  3. 
Hedabaeh,  Ooto  von      88,  46»  Cbei  Briloo  and 

Woldfdt). 

Megenrcld ,  monasterium,  n  Mflwairraiiifrldi 

Meiokin,  Gerard aa  179,  8. 

Mettan  (HhtMii)  Bfich.  Nkolaaa  1  Zlfgenboek 
1370-131)2  :  376  ,  39*.  377,  16.  575  ,  42  ;  49. 

—  (Miza«n)  Burggrafen :  Berlhold  von  Fraa«nstein 
1830-1396  p.  378,  80*,  md  Mdslier  VI  von 
HartBuloln  1388^1888  il  896,  S0>. 


Orts-  «ad  Pnapnea-itaaMB.  "  9319 

lihAljen  Harkgcail»  1.  ThftffalgCll  Landgrafen. 
Mala«  (M<')<hiT)nTn  nn  dar  Seine  iw,  Corbeil  und 

■cmler^au)  393,  fl. 
llemmingan  bei  Leiitkirch  und  Kniin>riirFn  G2,  8; 

4%  186,  16.  189,  12;  23;  29.  90,  190,  13. 

191,.  23^  41*  195,  37.  414,  88.  480, 18.  478, 

28».  47T1.  II«.  482  ,  32  .  494,  15.  495,  19.  497, 

36.  601,  9.  502  ,  28.  503,  14;  24;  29;  37;  48. 

504,  1,  ,598«  18.  548,  S4.  MT,  33.  618,  Sl. 

5«6,  28.  594,  19.  —  Dar  Laadriditer  daadiwt 

189,28. 

Mendel,  Panlus,  von  Xiimbcrg  505,  40b.  jS09, 
48«;88>}42*.610.  35».  53n  Ml         ,  sc,,  42». 

Vendl,  Marqaard,  StilUr  des  Karilmu»erk)oslcra 
zu  Nürnberg  307,  34^ 

Menendai  a.  CordoTa, 

Mereato,  FraDeladilnna  «te  — ,  'flnalliaria  doa-La> 

dOT,  Gouzng.i  von  Mantna  306  ,  21. 
Mergnüteiq)  o.  T.  Cl.  ClU.  CIV.  CV.  279,  27 
OOS,  481  888, '38;  87;  40; 88«,  1 ;  4.  878, 
>l»  120,  16:  36».  421,  16;  21-  29.  422,  26. 
420,  lü;  32.  429,  19.  430,  14;  20.  431,  37; 
46».  m,  47».  438, 83.  480,  46>.  800,^25»;  29^; 
32».  518,  40.  619,  4;  18;  27;  20;  3«  527,  3C«; 
40I':  51».  528  ,  37»;  38V  40*.  53<J,ti:  20.  554, 

16.  555,  18;  23.  55S,  12:  25;  28:  29.  559,  6; 
44«.  6C0,  41».  5ßl,  24;  36^  38«;  44«'.  682,  1; 
38».  »63,  19;  38».  667  ,  82*;  45»;  48».  67«,  25. 
573.  575,  13.  57(1,  2.  579  .  52  .  5hO.  681, 13; 
16;  24;  41K  582  ,  22;  29;  36;  46»;  47»;  48*. 
888,  21.  584,  %  686,  7.  587,  8.  588,  96.  505« 
12;  13.  596,  19;  28;  44^.  «97«  1-40».  588« 
18;  83«;  39»;  50». 

Mcrlhia  «aa  Ganenieli  a.  Onnenieb. 

.Mrrtze  (Frnnkfnrtnr  SöWner?)  632,  82«. 

MeU  Bischof  Dielrit  li  (Theodoriena)  V  BaTer  Ton 

Boppard  13G5-13H4:  56,  (!. 
—  Stadt  152  ,  28.  237,  lO*.  283,  38*.  454,  11; 

84»;  38«;  42*. 
Meura  (zw.  Ruhrort  und  Geldern),  (lominns  de 

Hera  (Menen,  Merse)  181,  47*  Cct  fiüas  aaua). 

181,  86*.  82»,  28. 
Mewscl,  der,  bu.i  Nürnberg  565,  35». 
Meyer,  unser  Herr  der  —  (aus  Aachen),  wol  Ap- 

potlattToai  SS  vilHeaa,  SebaldMiO,  Vonttaer  dea 

Sch5ffengrHrht.<  (Laurent  SladtiMfaaaagca  481) 

IfiO,  19.  Vgl.  NngfU. 
Uesrofald  a.  Hilnstermnirdd. 
HrjmMder,  Rijcbard,  Ritter  268,  21. 
Mielielsbeqi,  der  von  — ,  [wol  Johann  -rtnf  IHciliBl«». 

wie  im  Böhm.  Reg.  Rath]  559,  28;  20;  35». 
Miltenberg  am  Main  aw.  Wertbeim  und  Asebaf- 

feabarf  200.  82.  820,  34.  SH,  20.  »17,  4. 

524,  10.  583,  13.  Vgl.  Jncolw  5?oIiti. 
Möhringen  auf  den  Fildern  a.  a.  w.  von  Stuttgart 

214,  16. 

Moelfner  fMoplcnpir")  nnn  Aficlif n  1  ^ifj   1 '.  178« 9.  — ' 

Gerart  Uokueir  aus  Aneben  18U,  4Ü*. 
Moirginna  der  emer  (Faßbinder)  aw  Aaahaa  188, 

17.  178,  23.  181,  28*.  ' 


Digitized  by  Google 


630 


AMkbetiMbc*  Krgiiter  d«r  OrU-  «nd  PenoneihKainen. 


Miiirke,  Revnaniiis  <lc  — .  magistcr civiam  Aqnen- 
aia  IW,  40.  165,  5.  167,  11.  169,  4i  171, 
61^.  m,  23.  m,  &  180,  ^  181,3;  aO»;  SB»; 

3S».  182,  2;  4;  13. 
Molans,  Jobauni>a  de  — ,  «colMliuns  ct-detiae  Tul- 

lenais ,  Kaplnn  Papst  Ckna«'  ▼  131«  99- 19^  *1. 
Moler  8.  Konrad. 
MonasleriQni  t.  Elreboernt. 
Uonocnlus,  R<>ynarclo8,  ans  Aachen  169,  11. 
UoDtabaar  (HontlMr)  iwisohen  Köhlens  und  Lim- 

hnrg  447,  26. 
JTiitifiiciito,  ngid'u),     Roni  KanlliiUei 
Honte,  Cornea  de  — ,  8.  Berg. 

—  fttrli,  Onido  de  — ,     Rom  Kardiella 
MoDtjoIe  (Monyoif),  Johannes  de  —  (an  der  Roer 

8.  .1.  w.  von  Aacürn)  168,  1,  —  Dk-  IVuu  vou 

MuD^üiu  and  ihre  Töchter  180,  12. 
Horinnm  (.Tarueuna,  .Tlieniaonne),  Biaeh,  E^idio 

Mont^ento,  s.  Rom  Rnrdin&Ie 
U08«l,  16,  33-,  44.  517,  ^. 
Moni  der  Jode  in  Basel  auaaAig  170,  25;  30. 
Ifoabidi  zw.  Wimpto  und  Eberboch  201 ,  3  (lies 

Mo-spadi  Mnil  An«parh).  216,  33;  34.  B'JO,  32;  3^. 
UoeschiohnfN ,  Hvoritli  ton  ~ ,  (Frsnkfarler  Suld- 

mrT)  S»,  49*. 
Wüllmiiarti  im  lillsall  79—80.  79,  l"».  155,  11'. 

2(U,3a.  207,  lU,  3Ö,  21,  j:).  'JIO,  18,  2C.. 

2;  11;  18.  338,  14.  413  ,  34.  153.        170  ,  43. 

473,  15.  494.  16.  495,  20.  497  ,  37.  501,  10.  502, 

28.  503,  14  ;  24;  3;  37;  43.  504,  1.  514,  11. 

547,  37;  «l*.  »46,  3»  7;  1%  W»,  M». 

16. 

—  an  der  Dnatrat  sw.  LangenMlia  «od  Dinfelitedt 

49''.  '>:i9,  IR. 
Uuncheu  Iii.  543,  30. 

ll«n«iar  1»  BUnH  um  4«r  Frdit  w.  von  Kolnnr 
304,  aS.  207,  10;  43,  3M,  13;  3iu  386, 2.  338, 
15.  413,  3S. 

—  in  Wvsiralen,  Itischor  Florenz  von  Wcvcllak* 
llOTcn  13G1-1379  :  349,  31.  535  ,  5;  12. 

'  —  in  Wcalfalen,  Bischof  Heidenreicli ,  Ueiiiricli  1 

von  Wolf-Lhdinghauscn-Hovesladl  1381'--'188l3; 

l»38,  aa  —  Vgl.  Utrecht  Biacbol  Fkirenz. 
MlinateniHiireld  (Monaslerinin  Mflgvnfeld ,  ofipidum 

Miiua.'^lcriuiii- Meyiifulil ,  oppkliim  M<iri;islt'riinii  in 
'  MeynfcIdJ  auf  drr  Hohe  zw.  JUoael  und  Elz  11, 

9».  13,  88»;  42»;  48»;  48*. 
Iluffel,  Nvi-Ins,  in  NilnilHTg  i?A.   12.  -tCO.  25: 

27.  496  ,  45«.  505  ,  30».  530 .  1 7.  533  ,  35.  541, 

8;  18».  548,  3ft  848,  35.  »50,  1.  685,  18.  588, 

46*. 

HuiDhciin,  Johann  von  —  ,  aus  Strasburg  J56,  31*. 
Üntadica  «,  LciUBlg. 

N. 

Nnchnd  s.  Iicii«-.'--in!< 

NofcU,  Rjckolfus,  vilUcua  von  Aacitcn  167,  46*. 
fliehe  Mcycr. 

Nahe  (Noe)  Flnll  .121.  13;  14. 
Nallingen ,  a.  Nellingen. 


Namnrc«nsiK,  jincnia  cumes.  et  avunciilns  177, 18. 

Mftiuia  (Narni)  Stadt  an  der  Mera  bei  Temi  und 
BpoMo  183,  4a 

Kasfan,  ooiues  de  — ,  167.  23.  178, 17  (hier  wahradb 
Dielher).  —  Adoir  1  Kuuig  s.  Dcatachland.  — 
Adolf  von  der  Linie  Wiesbaden-Idalein,  Bi««hof 
von  Spetar  nad  Erzb.  von  Maini, «.  Maim  Brs' 
MfcIiOf.  —  Qnf  Diether  von  — ,  ■.  Nasan«,  com«« 
de  (ohne Namen),  und  170,  7,  —  Gcrlacii  s.  Mainz 
UrzbiadioL  —  Johann  1 1350—1416  Linie  DUh^n- 
bui^Cin  ntS.  110,  7.  177,  13;  40».  345.  45» 
(auch  Herr  in  SIcrcnberLh).  320  ,  24;  .'?8.  n.lfi, 
81>>i  50^.  364,  10.  512,  3.  539,  13.  —  Jobann 
Brnder  det  Enbb  Adolf  van  Ifnin  oad  afiMr 
sptt'Bt  Er/btuchor  dasclbal  524,  iß.  —  Johanna 
c.  IIcDSfii  Ijinilgr.  Ili'rmann'a  11  cisi«:  Uciualilio. — 
Ruprecht .  wnl  des  Er^  b.  Adolf  I  von  Mainz  Ohm, 
+  1390:  156  ,  26».  177  ,  40«.  178,  18.  280,  88»; 
43».  320,  24.  331,  13.  336  ,  46»;  47«  (nar  ▼«!>■ 
naoie  nnd  Titel).  337  ,  42*.  353,  29.  409,  1.  519, 
3.  557,  12.  566,  19.  —  Walnm  330,  2^  -> 
Capellano«  oofBitk  de  Naamw  118,  11. 

N'aiimUurfr  (Niiweoburg)  lüseli. CliriillaB voa  Wllt» 
leben  1382-1384  :  376  ,  99». 

Neapel  s.  flidllMi. 

Nfckrirsulm  .s.  Srilmc. 

Nelliugeu  (Nailiugen,  Nalyngeu)  Vogtei  ».  von  KC- 
iingeu  386,  11.  627,  19.  528  ,  2  ;  4.  5fil,  10; 
43».  862, 31.  564,  9;  42».  580  ,  20.  596,  24  ;  45». 

Mencnbuiy,  wol  das  am  Oberrhein  bei  MDllheim 
286,  44». 

Nenttadt  an  der  Aiseli  in  Hittelfraaken  (Nrwenstat) 
366,  6;  11;  14. 

—  an  der  Hard  iu  dcrPnils(NAw«ia4al)aQ7,  18. 
266.  la  517,  8. 

—  HUriaeb-,  n.  vm  Olmata  •.  Jacobot  Wfgandi. 
Kfnß  (Kusw)  bei  IMMddorf  157,  «.  821,  1.  517, 

3  (NftysBe). 

Niclas  (Kyclaa)  nunccius  von  Nürnberg  356,  10. 

Nieolans  de  Auzimo  (Osimo  sUdl.  bei  Ancono)  Notar 
und  S4.-krelAr  V.  Greg.  XI  114,  16.  130,  32% 
41»;  53».  —  143,  5  tinfach  Nicolaus. 

—  CameriMUii  pracpoeito«  t,  Riaeabai^g. 

—  1«  Dtaaar  198,  M. 

~  fmier,  OMiCMla  et  VellMicnala  cplaoopaa,  a. 

OsLio. 

^  dePwaaaia  61,  13.  67, 10;  32»;  33>.  68,45». 

24.'-)^  44*. 

—  regiii  äiciliae  cancellarius  t.  Sicilien. 
Niedarbrcdian  «.  Brecbcn. 

Nirdrrrrlenbndl  (Erkblcb)  tw.  UoailNuy  ttud  7il* 

iMil  tt6,  33. 
Niederlalinslein  s.  Lahn»trin. 
Kienteia  CHint^'n)  aro  Rhein  bei  OppankeiBi 

IXXXV  nt.8.  41,  2;  2;»;  32»;  85».  43—44. 

Nlmea  (Niroodcnais)  Bischof  Thomas  de  Amanatis 
•.  Rom  Kaidiallft 

Niniwegen  (N.vnirKriO  181,  43*. 

Mördlingen  im  Rieß  CIV.  62,  11;  50.  «3.  63,  43». 
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155,  40«.  187,  11;  4<>;  II"«.  101,  43«.  205  ,  25. 

262,  U.  320,  la  359,  33*.  4U,  3».  460,  4. 

474.  4».  478,        4»,  14*.  4«,  34.  4M,  17. 

495,  20;  44«;  48».  497  ,  37.  501,  10.  502  ,  29. 

503,  16}  24i  2fii  37}  43.  504,  1.  KW,  16}  aOi 

541,  8k.  646,  S4.  «47,  34.  548,  »;  33.  65C, 

37;  45.  565,  34».  566  ,  5.  607,  7,  568,38}  44^. 

569,  1}  4}  44».  594,  14 
NAt«  mtaMM,  wol  aue  Aadmi  161,  6» 
Nofdlnucii  an  der  Zorfs  ond  der  GoMncn  Ane  S7L 

48^.  539,  16. 
NovaciviUs  8.  Jocobus  Wigand!. 
HovellttÜ,  Oaillelmas,  s.  Itora  Kardinilc 
NÜrnbargr  dl«  Burggrafen  IM,  47». 

—  l!Liqjr(,rr»n[i  Anna  TL>ch(cr  Albncht  dct  Sdttafii 
I.  Pommern  SieUin. 

—  BofiRrtaa  Beatrix  f  1414,  Todiler  dfs  Br. 

Frlddch  V,  ),eir.  1375  BunOg  Albccdllltt  TM 
OMterieicl»  6»,  3Ö». 

—  Biirggränu  BUniMtli  Toektar  Friedridie»  IV  a 
Pfaiigrällii. 

—  Bf.  Fridrich  V  1357  —  13Ö8:  3,  14.  68—69. 
68  .  25».  69.  1B4,  'jül,  8.  204,  IT.  217,  2; 
46*.  397,  2.  238,  6.  327,  12}  dO.  829,  17.  355, 
».  356, 7;  15.  357,  6*.  306,  54».  368,  tö.  373, 
17.  385,  13.  416.  10.  417  ,  20  ;  30.  418,  2;  10. 
420,  14.  426,  18.  430,  16.  431,  1.  43S,  49». 

•  43»,  9»;  m  456,  38»;  44*.  457, 47».  474^  41»; 
45«.  486,  16.  505  ,  40»;  42»»;  4r,'>;  51».  519, IUl 
526,  14;  17;  26.  527,  15.  528,  14.  529,  2;  6; 
28.  534,  27.  537,  9,  638,  a  570,  31.  588, 
44».  594,  11  —  308,  19  der  Barggnf  «ine 
Nntnen. 

—  m  Juhniiu  III  obertalb  dca  fieUigt  1388  Ui 
1420:  69,  431', 

—  BorgyrilfiD  KttlwrbMi  f  1409,  Tochter  des  BL 
Fridricli  V,  Braot  K.  giatlBda  1308,  in  Klo- 
«icr  mU  1376:  69  ,  46*. 

—  Bsiigg'Mii  Margsreiha,  Toditcr  in  Bf.  T^ld- 

rieh  V,  f.  Ljiiidgiaf  nirinaiin  11  von  He^^pp. 

—  Barggr&liu  Margaretha,  Tochter  K.  KarU  IV, 
Oemahlfn  da  Bf.  Mmua  III,  a.  L«xenilmrg. 

—  Stadt  IL  XIII.  UV— LVI  f.  XCVllI.  C.  CT.  CII 
tauch  i.t  2).  CIILCIV  (auch  nt.  1).  CVI.  CVIII. 
1,  10.  -i,  I!».  3,  8;  10.  11,  15.  35  ,  42*.  36, 
43^.  47,  31».  56-  57.  56,  50».  57-58.  57,  36»; 
40».  58,  63»;  56».  69,  1;  11.  60-61.  60  ,  42»; 
44«.  61,  43»;  44»;  48»;  51«.  64,  27  ;  33».  65,  10 
68  ,  6.  76  ,  27.  62,  11.  86  ,  27.  88,  10.  91,  1} 
44P',  40».  92,  43».  153,  6.  155,  43>;  44*;  54>. 
161,  40.  162  ,  23*;  32*,  lü'';  43'-;  4.^i-,  1(14,  4; 
17.  184,  20;  2Z  187  ,  5.  200,  30.  202  ,  6;  18. 
208,  1;  44«.  204-20a  204,  3;  »;  3».  206,  4. 
217,8.  219.  1.  224,  16;  31»;  40*.  225  ,  27*; 
29*;  32*;  43».  226  ,  2  ;  32;  33.  229,  37»,  230, 
17;  19;  36.  231,  21«;  41*.  240  ,  48».  244,  43>. 
247,  40».  255,  17;  48*;  49*.  257,  15.  258,  6; 
10;  14;  16;  19.  280-  282.  280  ,  7;  11;  19;  24; 
26.  282  ,  24.  305,  1-'  13  300,  44».  307, 1;  12; 
32».  306, 9.  309, 14}  17.  310, 1}  9}  11}  18}  30. 


314,  1;  8;  11;  VI  SitJ.  .'O;  ii;  26;  34».  327, 
8;  29.  828,  16;  37».  32:»,  1;  41».  330,11.  332, 
40;  4Z  334.  355,  13  ;  25.  356  ,  43*;  46».  S5f7, 
5.  359  ,  6  :  9;  11;  13;  I.t  2.  .361-366. 

361,  Si.  864,  31.  365,  29}  33}  39.  366,  26} 
32^;  38k.  867,  5.  873, 29.  367, 5.  38»,  11.  380, 

10.  391.  5  ,  ^S«.  2r,<'.  3;r>-3W.  3;)3,  22;  23} 
47.  397,  7;  14;  4Ö;  i6.  410,  42*.  415,  1;  44«} 
45*.  417,  37.  419.  16;  30*.  420,  11;  28*.  421, 
18.  422,  18;  39;  46.  423.  424  ,  6;  15.  425,  18. 
426,  24.  427,  20;  36.  428,  23;  25;  26  429  ,  3. 
432,  18;  35*;  37»  39»;  46».  4.!;!,  Is;  T.r  4.^4, 
1;  27»}  44»;  48';  50*.  435,  42».  439,  6»}  32»} 
46*;  50».  448,  7*;  9«;  46*.  457,  »f.  489,  tS. 
460,  33'';  3V-.  462,  11;  16.  465  ,  40  ;  42;  44; 
45}  48.  466,  30}  84.  467,  17}  44.  408,26  ;  84} 
44.  469,  21;  44.  470,  31;  47;  4».  471,  20l  412, 
II;  23,-  31.  474,  U^.  476,  2il.  477,  10;  15. 
478  ,  25».  479,  lO»:  26;  51*.  482,  30.  4SÜ, 
40;  49».  487,  13;  21.  488  ,  52».  8.  481, 
15.  4^»1,  15.  495,  18;  40*.  4!m,  11,  'iß,  40»; 
40;  4".'';  49*.  497,  15;  35;  4ii'.  -MK  (J  &0I.  8. 
502,27.  5(i3,  13;  24;  29;  37;  43.  Ml.  504.  M*. 
505,29*;  44*;  48»;  51«»  509,2  ;  52».  510,82*. 
518,  24.  519,  1 ;  5 ;  15;  30.  523,  26  ;  28;  33;  47. 
W>:,,  3«.  526.  520,  39*.  530,  14.  533.  32.  540,  31. 
541, 8».  542— Ö45.  542, 12.  643,  26}  27}  36.  644, 
1;  25;  31;  4U.  545,  4;  a  640,  12;  28.  547,  82; 
4:^».  MS,  30.  .Vi9,  16;  17;  20;  ?6;  31,  ."3-559. 
553,6;  14}  31  }  32;  38;  40;  41.  5M,  1;  8:  11} 
14;  48.  555,  8.  556,  25;  26;  32;  36.  557,  18; 
24;  30;  40.  5.58,  3;  15;  17;  24;  .-^S;  43;  48. 
.ViÖ,  1.  560  ,  26;  28;  46^.   5^51    11;  47*;  49*. 

565,  10.  r>(;ö,  c.  .">t;7.  33«.        iii;  3i;";  43*. 

572-  581.  5T>,  10.  573  ,  32  574  ,  22}  47.  67», 
40;  48.  580  ,  2;  15;  22;  38;  39}  44.  683,  38». 
.584  ,  44*.  587  ,  3  ;  36«.  589,  26».  560,  8*.  S»4. 

14.  696,  25.  697,  8. 

Nflrnberir  Stadt,  Bote  ohne  Namen  434,  19;  24. 

Xiirrr:;:  SU,  "2. 

Nur«nl>erg«r,  Keicliolf,  ans  Scbwoinftirt  510,  9. 
Niiaaer  (Nainr),  Hanna,  von  SdiwainfnK  547, 1. 

Nuwenburg  8.  Naumbnrfr. 

Kygeb&re  (Myegeburr)  aus  IiauUuil  4u9,  8, 
587,  4. 

0. 

Ol«Tclietiliciiii  ((•Üieiiheim)  B.  v(ni  Streßborg 
79— Sa  204,  32.  207  ,  9}  43.  210,  18;  26.  286, 
2.  313,  40.  365,  44.  418,  94.  533,  31.  551,  24. 

Oberlahti^tiin  s.  I.;ilin?^tfiii. 

Oberwesel  (Wyfele,  Wic«el,  Wesel)  am  Kheiii  tw. 
Bncheraeh  aod  8.  Goar  XCiV.  ZCV.  C  OlIL 

15,  .1.5.  16.  16.  23^28.  24,  42'.  2*5.  50*.  259, 

11.  269,  27:  42'';  4.5*.  3:il ,  '^6.  Mi,  30;  38; 
41;  44;  46;  49.  333, 1 ;  5;  11;  18;  21;  301  836, 
35»;  39*.  544,  ;U. 

Ocbsenstein  (OhMemlein),  Johanns  von  — ,  Dom. 
d.kan  zu  Straüburg  284  ,  27.  34.  285,  :.;  (J;  9. 
357, 35».  —  Ottcman  Herr  ^mOmut»ya  320, 18. 
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Ocko  voii  Wlasino  8.  Prag  Erzbisc'hof  Mwn  V^l). 

Odenwald,         1;  'i\  3.  387 ,  44. 

Odernheim  s.  Giiuo>lrrnlu<im. 
'  Odotoriii«,  honorabili«  P«tras  —  Boneaimit  Vvohtt 
W  8.  Aegiiiien  in  Prag,  Kapinn '  nnA  8«ki«tilf' 
Kaiser  Karls  IV.-  l.XXXVIl.  I.WXIX.  \C. 
•la  »»V  Iii  30-  96i  .10.  99,  rd.  106-107.  108, 
9».  IflO,       17.  116,  33^  146,  i%  (OttolmufeT 
v(.'l.  0  io  iloe.  dipi.  1,  ^  domiantOddolimia.) 

Otiringeo  bei  Ueilbruop  437  y^i3^. 

ÖlhaTen,  Sixt,  Ttrf.  d«r  K«rlV  Kt/CbKMik  M" 
Nürnberg  307,  46*. 

ÖUniU,  Cunradus  Olfsaioeiuia  dux  '28^  25.  — 
OMuadn»  junior  OJenilMnaH  du  177,  !M^. 

Oepsu  s.  Enpen. 

ÖateiTclek  g.  Habslnr?. 

Otlingen,  drr  Horr  vuii  — ,  155,  57*.  —  Die  von 
Ottingeu  329,  18.  —  Graf  Fridcricli  364,  4. 
Sa8,  aO;  23.  29.  «7«,  1.  SM,  9.  -  OmT 
Ludwig  364,  4  »26,  20;  2».  fi»,  Sa  B75,  M. 

594.  9. 

Ofen  («cdeaia  Badenaip)  294,  it. 
Oirlesbergli,  Amelins  de  — ,  tua  Aachen  lß7,  'i. 
Oirley,  doqainua  Wilhelmos  de  — ,  168,  34. 
Oirsbeck  (Or^beclc,  Artbecii  zw.  Gladtwch  und 

Heinaberg),  Herr  fingelbcrt  van  — ,  178  ,  34. 
Otrtwijn  (dominiü  da  Gkpella?)  178,  20.  Vgl.  Ca- 

jifllfii.  * 
Olnittu  8.  Petrus  pracpoeilua  und  Prag  Erzb.  Jo- 

hm  V  11). 
Oo8t  s.  Oys.  •■  . 

Opavia  6.  Troppau. 
Ophoreo  •.  UflKMTCii. 

Oppen,  Johami  TM  — ,  In  FiaakAirt  68,  40. 

229,  38*. 

Oppenheim  am  Rhein  LXXXV  ut.  3.  CU.  40,  43>'. 

41,  1;  5;  17.;  20^  27*;  32*;  34*;  35*;  42*; 

43»;  46*;  54*.  42-44  42,  27  ;  42*.  81,  5.  85, 
M7,  rX  '210,  4[jV  '^55,13;  20.  265,  11.  279, 

18.  297, 40  j  46*.  320,  20.  331, 19.  334  ,  9.  335, 

13;  16;  41«;  43».  858, 18;  21;  23.  »18,  34.  «19,. 

3.  5^,-,  2.  597,  41«.  '     '  •■  «,  . 

Orange  s.  Baux. 
Orl4uu  ^,33. 

Oraini  (Jaoobos  Urslnus)  t.  Rom  Kartlinülp. 
Orvielo  {Vrba  velu^)  w.  von  Spoleto  gegen  Acqua- 

pandente  xb  133,  40. 
(Mm»  •.:KiMlaiu  de  Auximo.  i 
0*MlNri4t  (Oneuburge)  Bischof  iteldikir  voti  Bnian*. 

schweig  Herzog:  \on  Üruljcnliagi-ii,  1369—1376; 

349,  32  falsch  Balthasar.  535  ,  6;  12  iMidciiMl. 

«Maw.  5»,  4».  Tgl.  BfWDMhwelf  BilÜiaMr. 
06tia,  Krater  Nicolauü  Oa(leä«U  <l  Tclktreaais 

episcopua  135,  22;  30. 
Otlla  (niid  Vclletii),  BiMhoT  Petra«  de  Stogno,  ti 

Rom  Kardin&le.   

Ostrow,  der  edlci  Neplach  von  — ,  4üä, 

Otto  «tipeiidiarius  Aquenti«  169  ,  44*.  i 

Oys  C70cwt  bei  Mastricht),  Theodericaa  de  —  (red- 

dltuarius  Trajecteiisis?)  181,  44*.  •■ .  . 


Paderborn  Bisch.  Heinrich  IV  Spirgvl  von 
■  bfig  1S61-138Ü:  349  ,  31.  535,  6;  12. 

—  Bladi.  ^imon  II  Grar  von  Siemberg  1889—1389: 

538  ,  30. 

Bicch.  Hu  perl  Hzg.  von  Jiilich^- B«rg  1390- 
•    1894;  «22.,  27. 
Padua  237, 29*.  389,  40*.  Vgl.Carr»™,  FmaVOtt». 
I'alnnl,  die  vroavc  van  — ,  175  ,  29. 
reHtcMMw.nrtoehen  Eidielldt  and  Öttiagn  889, 

46«.   5tO,  30«. 
Paradis,  Öif,'l'rid  von  Unil'urj,'  zum  — ,  Biir;^  in 

Franlifuii  a.  M.  t*3-ö4.  Mi,  41.  87,  37.  8'.»,  17». 

3»,  18.  365  ,  35>».  279,  15.  3ÜÖ,  5.  325,  24. 

848,  3e».  353,  17  ;  20.  3£0  ,  34.  391,  2  :  29*; 

35»,  459,  33».   511,  U^  ;  3!»»;  49*.   51i,  4;  6. 

583,  8.  —  UU  Beisatx:  lUr  alle  83,  38*.  (MO, 

38*.)  —  Iter  jttRgm  540,  8;  9;  12;  22;  28; 

30;  30*;  41». 
Paris  Bischof  Aimeriona  234 ,  36*.  —  ObDe  ^'amen, 

«Ol  derselbe  234, 42*.  263, 16.  —  Vgl.  MtUkaikis 

,und  M^ilin«. 
Pascheim  (Fwcheiu),  OU  vou  — ,  (Ott  Pascheimer) 

aus  Nürnberg  225,  17.    357,  3.   r.(»'J,  6  (drr 

Paacheimer  ohne  VoriiMne«).  880,  HO.  565,  46». 
Baawta  (Palavium)  321 ,  11.  359,  46f*. 

—  der  Bischof  von  —  olmr  Nnniru  30*. 
PMwe,  Wynandiu  up  die  — ,  aus  Aachen  167,  51*. 
Peir,  HerrHirtiBg  — ,  386,  3f.  ' 

Pttvo  episcopus  Poloniuncn.'iiif  (Polanens:!)  v.  Pola 
ia  Islrico?  Polignanensis  t,  Polignano  bei  Bari 
am  Adriatischen  Mearf)  148,  8. 

Penig  s.  Leissnig. 

Pentapolis  LaudscLaü  in  lulieu  luii  den  Städten 
Rimini  Pesaro  Anconit  0»imo  Vacoata  133,  32. 

Perfectus  (nicht  prefoetw)  a.  fillria. 

Persan  (Peiisaad)  t.  taiUoh  BiiA«!  ' 

Pt^rugia  CFWmnin)  giriadteB  Aicno  und  Follgiw 
133  ,  35.  ■ 

Peter  epteker  in  F^kfnrt  a.  H.  87,  35.  255,  24; 

26.  390  ,  31. 

—  der  Bote  CUofcr)  ia  Fraukfort  88,  21.  279, 9. 
.   420,  37*.   

—  Mfi-iUT  - —  y;iti  i'pr  iiirc1cK-t-it»n  1  it-ügister  Pelrus 
liurarum,  lit-  catipuuaj  in  Aaciuii  16ö,  13.  166, 
12.  175,  8;  33.  179  ,  26.  180  ,  24.  —  Deraelb« 

.  Petrus  d(|  eingnis  fundeodis  167,  34*.  —  Derselbe, 
magister  Ptotnu  obae  aiberes'  168,  19.  —  Der- 
selbe, Heister  Pefer  olUM' idbere  PwftchnMy 

173,  2;       26.  ;  

-!  Thjedat. 

Petersheim,  dominus  de  — ,  178,  1. 
.  Petri,  d<uuiiiua  sancU  — ,  s.  Rom  Kard.  Fi-auciswe 
.  Tbebeldeseiu. 

Petrus  de  Aragonlo,  Sohn  K.  Jakobe  II  von  Ar»> 
goutm,  Francitkaner- Ubncli  264,  40»  B. 
de  Beroia  s.  Rom  Kar«tiii|li. 

—  cancellarius  171,17.  172,  1;  3;  4}  7;  11;  13. 

178,  16,;  22.      '  *  ' 
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P«tnu  JMMiuit  11, 22.  21, 6.  34, 13.  42,  6.  84, 13. 
171,  42*.  188  ,  34.  191,  4.  191,  21;  3S.  ^IW,7. 

2f,t,  37.  278,  U.  350,  16.  3r>.ö.  23.  437,  38. 
460,  33*.  —  Pktrua  ohne  nkber«  BuzeicliiMing 

IM,  aoi 

—  fjiacpositiiÄ  Olomneen«!«  61,  22;  37;  38, 

—  de  SorUiiaeo,  9.  Rom  Kjuvliiiüle. 

—  de  StagDO  8.  Rom  Ksi-dinäle. 

—  Tornaquifci  s.  Rom  Kardinäle. 
Pettirwijl,  Jeck«l  von  — ,  32«,  5. 

l'fa/rcnlap,  JohMD,  derälleref  i«»etraOlmfg4,6. 
tW— 81. 

Pflds,  di«  Rhnii.,  44,  4'^;  44>.  47,  49».  304,31. 

PraJigraffii  3,  21;  23.  204,  20.  ri'j.  15    331.  H. 

321,  24.  3'i2,  1.  4^29,  30^  —  169,  23  drei 

Hrnoge  von  BBiern  o.  Zw.  dte  3  Rnpreebte  tob 

der  Pfult.  —  Vgl.  Baiorii. 
Pfalzgraf  Adolf  ».  Ruprcchl  II. 
PfalzgräAa    Elisabeth    Gemakliu    Riiprecbta  III, 

Tochter  dra  Bfn.  Friodrieb  IV  von  Nürnberg 

358,  18. 

Pfsligraf  Rudolf  II  1329-13ä3:  47,  31*;  40-. 

—  Bopreckt  1  der  ilUre  1353-1390:  LXXÄV 
nt  3.  LXXXVI  nt.  3.  XCIV.  XC7  nt.  5.  XCVl. 

C.  CHI.  CIV.  rVIl.  3  2G;  20.  12,  17.  '11,  30. 
28,  20.  39  -  41).  4U-42.  40,  89';  41*.  41,  28*; 
SO*;  S».  43~41.  44-4».  44,  40*;  43«.  46-4«. 
46-47.  47-48.  47,  19«.  48,  37».  56,  3.  73—74. 
75,  8.  76-77.  ,7-70.  7Ö-79.  81,  4;  10;  13. 
121,  lü.    124,  39.   176,  187,  3.   200,  1. 

204,  13.  206,  27.  207,  Sj  4a  210,  16;  20;  32; 
35;  43«.  216,  31.  287,  29.  235,  8;  17.  238,  40. 
289  ,  6.  242  ,  5.  M6,  10;  35».  254,  3.  'iö7,  8. 
338,  26;  46.  298,  1;  14.  2«>,  9.  261,  18.  264, 
80.  165  ff.  268  ,  48-k.  369,  85.  270,  6;  16;  22; 
24.  277,  1.  276.  20.  27:i,21.  281,  38;  üü.  282, 
8;  85.  283  ,  34*.  285  ,  33  ;  36.  296  -  300.  ;:00- 
808.  808, 4».  888-80«.  808, 48»;  48*».  808,  Ü^. 
311,  25.  316  ,  39.  320  ,  28.  323  ,  28.  331,  36. 
332,  32;  38;  47.  333,  11;  12;  17.  336  ,  4^i^ 
338  ,  5  ;  35».  344,  49"».  346  ,  8.  348  ,  45»;  46*. 
366,  40*.  368  ,  3G.  371,  12.  373,  10.  381,  42. 
382  ,  46*.  386  ,  36  ;  41.  416,  9;  19.  417,  19;  29. 
418,  6.  421,  5.  423,  21;  25.  425.  41;  15.  430, 
15.  433,  2;  40»;  46*;  50*.  434,  4:  10;  14;  30*. 
438  ,  46*;  dl*.  489  ,  2«;  22''.  457,  9;  29*.  473, 
30.  486,  13.  512,  13;  24^,  313,  4.  011,  12. 
515,  27.  517,  6.  529  ,  34  ;  37.  540  ,  42*;  47*. 
544,  34;  84;  44;  48.  590  ,  83.  «56,  24.  661, 
37*.  563,  26.  672,  13.  313,  22:  35.  583,  28. 
594  ,  5.  597,  6.  —  Herzog  Ruprecht  vou  Baiern 
177, 3w  307,  38».  —  fiwMir  Sapnclit  234, 19.  - 
1\t  Herzog,  ohne  Namen  33(1,  16.  336,  47*. 
353  ,  25.  433,  4;  6.  —  Rath,  Rälhe  dej^lben, 
ohne  Namen  422,  47.  433,  38.  483  ,  41»;'47». 
434  ,  6;  10;  14;  32*. 

—  Raprecht  11  der  jüngere  1390-139«:  XCIV. 
XCVI.  C.  3,  26.  12,  IK.  21,  31.  41,  27»; 
33*.  44  ,  40**.  46.  46-17.  47,  49».  177,  32*. 
380,  1,  306,  27.  207,  40.  210,  16  ;  21;  32; 


35.  235,  6;  16.  236,  42.  239,  6.  240  t  242,  6. 
380,  9.  261,  18.  365  A  368,  48*«.  379,  7. 

1S2  .  35.  285  ,  33.  305  ,  40*;  48*.  331,  36.  338, 

6.  346  ,  9.  365,  14.  366  ,  7.  371,  12.  373,  10. 

383,  36;  88.  888,  SO;  34    3&1,  17;  26.  57.-), 

43  ,  19.  694,  5.  —  Rnprtcht  der  junge  (der  II?) 

27Ö,  20.  457,  ü.    Vgl.  ßuprecbl  III.  —  Adolf 

ist  Ruprecht  il  358,  16. 
PiUignf  Rapreeht  III  d«r  JBngsto,  genannt  don, 

1398-1400,  König  1400-1410:  LXXXT  mt  3. 

XCIV.  3, 26.  14, 38».  15,  44*i  48*.  17,  41*.  18,  44*. 

20,  50.  23,  9.  Mi,  46*.  40,  42».  41,  8;  13; 

19:  28»;  SO*;  53».  i^-44.  44,  40*.  46.  46-47. 

47,  49*.  177,  4;  32».  201,  2.  204,  13.  216,  31. 

224  ,  20.  235,  7;  18.  238,  42.  239,  6.  242,  7. 

360,  9.  361,      368  fll  383,  8».  307,  37*.  356, 

17.  36P,  42.  371,  13.  373,17.  397,17.  421,  35. 

■1'23,  -iä.  43U,  15.  4:«,  lit.  43a,  46*;  52*.  457, 

46».  486,  14.  529  ,  34  ;  38.  540,  43'-,  541,  8*. 

557,  1.  566  ,  9.  594, 12.  —  Ruprecht  der  Jnilg« 

(der  III?)  278  ,  2a  457  ,  9.    Vgl.  RnpRcbt  IL 
Pfakel  links  an  der  Mosel  unterhalb  Trier  19,  24. 
Pieddershcim  an  der  Pfrin  bei  Wonps  365,  44. 
PSnUing  (Pfinizig),  Andre»,  «na  Nflmberg  567, 

35*.  —  Bertolt  PÖnlzing  ebptiJalu-r  203,  4;  27. 

235  ,  2;  6.  329,  16.  355  ,  28  ;  37.  356,  6;  14; 

34.  433,  16.  434,  3a  473, 18.  406, 36.  497, 13. 

499  ,  6.  509  ,  8;  17.  525  .  26,  530  ,  23  ;  26;  32. 

546,28  ;  46*.  565,  IG.  5G6,  42*.  —  C.  Pfinliing 

ebendaher  203,  18.  —  CrisUn  Pflntzing  eben» 

daher  554,  3b  —  Frfti  PAalsing  ebendaher 

565,  33*. 

Pflug,  Uinlzko  (Hyncik  Pluh  von  Rabatein)  367, 
8.  —  Ohne  Vornemeu  358,  26.  —  JobMBet 
Pflug  437,  10. 

Pforxbeim  (Portzheym)  zw.  KwlRBk«  KUi  SMtgtrt 
Wlt  22.  286,  16.  320,  33. 

PftalleDdorf  xw.  Signertagen  und  Oberllngen  191, 
4,3*  460,  9.  470,  43.  478,  30*.  479,  13».  4R2, 
33.  494, 16.  495, 18.  487,  36.  501,  la  502,  28. 
503,  14;  34;  39;  87;  48.  80ft>  1.  644,  10.  847, 
:U:  45*   5^19  ,  32.  566  ,  31.  694,17. 

Pfvrt  Uratehaft  s.  Pbirt. 

rheniLr.  Hans,  wol  «Ott  hnokAirt  343,33*}  30*} 

42«;  43*. 

riiirt,  Uomioiu  üolmaann«  de  —  edToeatae,  ann» 
Clus  Leopoldi  HI  dude  AnatriM  877,  38  (OlM. 
Piyrt  im  OberelM»). 

Piaaten  e.  Schleelen. 

PilfiKs  H.  Rom  Kardinäle. 

Pillnog  (PiUnacb  wol  faJach),  Hans,  von  RotwcU 
646,  31. 

Pilsachcr,  drr.  von  Nürnberg  202  ,  23. 

Piairaneo«is  (sie),  Bischof,  s.  Uiltprauu 

PlaMB  (an  der  Bbter  aw.  Hof  und  Slalerbeig), 

Heinrich  RnxüR  von  — ,  Herr  zn  Groyesacb 
(Groiiscli  zw.  Leipzig  und  Zeil/.)  376,  34*. 

—  Heinrich  Voyt  von  — ,  Hirr  zu  UrlmBli  (Aaer- 
bach  östlich  von  Plauen)  376,  36*. 

Pleucker,  Willem  178,  18. 
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PlochiQgeu  ö.  von  Eßlingen  386,  11.  SM,  10.' 
Poitiera  (Pietavtan)  Bliohor  $,  Korn  twd.  Qaido 
de  Mftloirioco. 

—  Loais  II  de  — ,  comle  de  Valentlnoi«  »i  de 
Dloia,  darcb  «eine  Frau  (  äcilic  Scliwager  ileg 
Baymaodoa  de  Baacio  116—117.  117,  41.  — 
Ohne  yarnenen,  wehneh,  dendlie  and  nleht 
Charle«  lOG-lOT. 

Fonmern  StotUo ,  Herzogin  Anna  Qemablia  Swan« 
tlbor'i  I  (ni)  Toebtcr  AlMita  daa  SehSnen 
Burggrafen  TOB  MlrolNif «  kalr.  567|  %i  4. 
566,  10. 

—  8tFMin,HenogBa|ririaT  Yll:  1371—1404  :  557,3. 

—  Stettin,  Herzogin  CliBabctk  Oaltin  dca  Henog 
Bogislav  VII:  557,  4. 

—  Stettin,  Hemg  Awantilior  I  (III)  1371—1413: 
5»7,  3 

—  Wolga«! ,  lOliMbetli  Tochter  des  Henof  Bogi- 
slav V:  p.  Luxemburg  Gemahlin  K.  Karls  IT. 

fompjgel  aoa  HUmberg  357,  11.  358,  33. 
Foppcabaoaea  an  der  Venn  M  8diw«infnrta03,  XL 

Pnrto  (Portas)  w.  s.  w.  hA  Ron,  Bitdof  PktTO 

Corsini,  b.  Rom  Kardinäle. 
Prag  Enbiaebor  Jabann  T  (I)  Ocko  von  Wleaini 

13W— 1379,  Torlit-r  Bischof  von  OlmUti  'J8.  13. 
56  ,  5.  88,  "JG.  80.  11'.  54, '2.9*.  105,  100,27. 
115,  21.  IIS,  79.  119.  4  135,  -Jo.  136,9.  139, 
12.  143»  1&.  177,  20j  28«.  258,  1.  265,  45*.  — 
Ohne  Namen:  der  Ersbiaehof  von  Prag  23U,  23. 
-  Ohne  Kamen:  dcT  Kardinal  TW  Prag  365, 
16 i  18.  270,  28*. 

—  EnUadiirf  Johann  TI  (II)  rm  JcmMa  1879^ 
1396,  Torher  Btscbof  von  Meißen  257  ,  36. 
360,  6.  279,  28*.  280,  lO;  16j  17;  23;  24;  27. 
307,49».  420,  6. 

—  Stadt  XCTI.  CVIII.  6,  37'.  7,  45*.  10,  1.  40, 
14-,  3»».  42,  1.  44,  18;  39»  45,  9.  51,  42«. 
57,  13.  58,  18.  89,  12*;  17*;  19*.  106,  9.  193, 
50».  202,  24.  243  ,  33»;  39»  257,  28.  281,  3. 
325,  25,  356  ,  32  ;  33.  .392  ,  8.  393  ,  25;  46. 
30»,  26.  465  ,  27.  470  ,  24.  509  ,  7  ;  27».  610, 
44^.  540,  5.  658,  37*.  666,  46».  580,  26.  — 
Prnbat  ta  B.  Ae^ien  a.  Odolerfn. 

Prnta,  Pileiis  ilt-  —  ,  .i.  Rom  Kanliiuil*'. 

Prom&a  aaa  Aachen  (Wrrkroeiater)  166,  12.  173, 

21.  180,  15. 
Prüm  (l'r'iiu  )  AI4  nicU  iL-li  von  K.'j  pi  n  1354—1387: 

28,  43».  —  I>er8elbe,  ohne  Nomen  178,  24. 

—  Abt  Frideridi  TL  von  SeUelden  139T-l«i7: 
29  ,  30*  ohne  Namen  dp«  AN<>. 

—  Ablri  29  -  30.  29  ,  30»;         46%  47*. 

Pflnt,  Julian  vaii  —  (Julinunia  de — ),  ans  Aachen 
165.  6.  166,  6.  167,  12  168  ,  5.  172,  23.  173, 
33.  178  ,  28.  180,  3.  181,  32»;  36*;  .-»».  182,  5. 

Pycrua  «.  Birae. 

F>Uel  (Pil»lin,  Pitacblin,  Pntzcl),  CAnrat,  von 
Augsburg  516,  27. 

Qml,  Qnall  (Chwnl)  a.  Rsawjr. 


Qaeck  aus  Aachen  166,  12.   168,  Itt    173,  11. 

175,37.  176,  52*  (wenn  hier  die  beiden  Namen 

inaammengehörvn ,  hieese  er  Herman  <)Bieek). 

180,  6.  181,  11;  13.  182,  27«;  30».  —  Seine 

Frau  167,  10.  180,  7. 
<)aemferle  (QuerHart  iw.  Hencborg  und  Sänger- 
•  haasen),  Syftid  von  — ,  geanera  ■«  KÜenchcBa 

Quocde,  dominus  WUhelmua  181,  55*. 

K. 

R&de  s.  Roedc. 

Radnlpbus  de  Letrangiis  scutifer  145  ,  36*. 
Raimundus,  s.  Baax,  und  Flamingi. 
Raitenhaslach  an  der  Salzach  unweit  Burghauaen 
579  ,  32  ;  43. 

Banderatb(lUndeiiioe<io  )  n.  von  Aachen  bciGaUen» 
kireben  and  Hetuisbcrg ,  >iotDinva  da  — ,  178,  4. 

Rripjinlutein  n.  von  Kolmar,  Hug  von  — ,  Dom- 
probat za  Straftbnrg  284,  22;  25;  35;  38.  285, 
1.  357,  37». 

Raugntfea:  ITeinrKIi  (falsch  ringrcfc)  370,  24.  — 
Philipp  III  Herr  za  der  Neuen  nnd  Alten  Ueym- 
bnrg  ( —  Baumbnrg)  cw.  Krensnaeb  nnd  Aliei 
301,  34;  42;  48«;  49».  rW},  5.  ?,\  4  303  ,  47*. 
3l>4,  27;  32;  49*.  32ü,  21  (falsoii  Hn^rrf«).  — 
Wilhelm  II  Herr  zu  der  Alten  und  Nnwcn  Benm- 
burg  ältester  Sohn  Philippe  304»  47*, 

Rauh  (RaWh),  Heinrich,  Chorherr  ann  mbcii 
Munster  in  Wirzburg  36,  41*. 

Ravenna,  Enbiacbof  Fileua  de  Prata,  a.  Kom  Kar- 
dinll«. 

Ravi-ijuai'  fxarcliatufi  IH.T,  31. 

Ravensburg,  168,  15.  189,  23.  190,  13.  181,  24. 

1S5,  37.  3»,  d»;  4».  358,  13.  4SI,  38;  32; 

36;  43*;  47»;  50«.  452,  1;  41;  50*.  460,  7.  472, 

15.  478,  29*.  479,  12«.  482  ,  32.  494,  16.  495, 

19.  497,  19;  36.  501,  9.  502  ,  28.  hO[i,  14;  24; 

29;  37;  43.  504,  1.  508,  44*.  546,  32.  ^^7,  33. 

548  ,  31.  566  ,  30.  584,  16.  —  Der  Anmsn  vou 

Ravensburg  358,  14. 
Iteate  s.  Rieti. 

Reehberg  (6.  vom  Hobeulanfcn),  der  von  — ,  224, 

21.  —  Rnnraii  von  Rcchbcrg  %'oa  Wciobaibiniig 
(jeUt  WascbenbcuraiJ  189,  30. 
Rede,  Hartman,  v«o  Raarl  288,  40'. 

Rees  (ReysO)  am  Rhein  zw.  Wciid  ini'l  Eniinerieh 

157,  20.  248,  19.  320,  31;  40.  517,  4. 
Regenaburg  Blaeb.  Oletrieh  Oraf  von  Abenabei]g 

131^1— l.mT:  r!6s,  40.   373.  14, 

—  Üiscli.  Joliannr-g  I  Unstar-l  \ou  llaii/ti  gutauut 
von  Moo.sbnrg  i;iH4— 14c©:  457,  40*.  594,  8. 

—  Stadt  III.  VII.  XCIV.  CVII.  242,  46».  313,  37. 
358  ,  8;  12.  359,  47«;  48«.  371,  50*.  425  ,  22. 
447,  46*.  460.  1.  4iJ,",,  42.  471,21;  37;  42;  47. 
472,  3;  15;  18;  21;  24.  487,  17.  497,  17.  506, 
34.  807,  28;  38;  37;  38;  42».  .-)08,  19;  25;  30; 
34  34.  .532,  40*;  41*.  533,  35.  534,  49«. 
541,  7*.  542,  21.  545, 18;  22,  546, 26.  547,  31. 
548,  38;  37;  38;  48».  848,  35.  855,  27.  5«1, 


^kjai^cd  by  Google 


JUftbetUilei  Bt^atw  der 

39»;  89k.  sm,  29,  573,  20;  25.  «83,  31.  SM, 

ä-K    :<j  t    f  t  ^  Regenabarger  PftsBig»  386, 8» 
490,  ü-i.  iUl,  &  —  Vgl.  Tunau. 
RricUin  (Rieblln),  DM*«  ^  BateBbuf  T. 

4'20,  13.  510,  39«;  35«. 

ktäiftiiberg  (Ryffeuberg)  zw.  WicBboden  und  Using(  i> 
279,  3. 

Aeil  (Etile)  «s  der  HomI  d.  *o«  TnrbmA  11,  6. 
Reinbolt  tob  Qcniinde  Odiael  ra  fllMftbnrg  389, 

21.  2W,  1. 
RciBbMli  s.  RhainkMcli. 
Rsuo  w,  HImbi. 

R<^aÜiDg«n  (RuUyng«n)  188,  14;  22.  189,23.  190, 
12.  191,2a.  m,2a.  195. 14;  36.  205,  14;  Zi. 
386,  15.  414,  36.  dfift,  37|  50*.  488,  10.  478, 

•^7^  479,  im.  4m.  ai.  4i)4,  i.n.  i'j.-v,  18.  497, 

35.  5ül,  9.  M>2,  27.  öoa,  13,  24,  23;  37;  43. 
504,  1.  519,  16;  18.  527,  23*;  28«;  31*;  44*; 
SO»*.  528  ,  37«;  42*;  45».  546  ,  31,  547,  33.  548, 
31.  566  ,  27,  570  ,  28.  594,  17.  595,  18. 
Keynardus,  dominna  —  de  Bopardcn  178  .  20.  — 
Filii  BBDenTiCBBwdi  Tcrsehriebea  statt  Reioardi 
oder  Witt  BevBfir  e.  Mar  lad  Beyer)  de  Bo- 

partirn  179.  39. 
—  a.  SimiDent. 

RbeiB,  Geleite  183,  32».  —  LendMcde  ZCTllI. 

204  ,  30  ;  39.  210,  45».  "J^O,  32.  243  ,  23;  25; 
32*i  43».  281,  21.  285,  18.  311,  17^  21.  312, 
85.  91S,  «.  81»,  88;  4&  920,  38;  80.  892,  9. 

331,  30.  337  ir.  344  ,  2.  (356, 18^.  -  Landfriertc 
iwiachen  Rhein  und  Maas  XCVIII.  37,  a;!"".  '205, 
46.  223  ,  38-  39;  47«.  —  Uünze  514,  6;  49«. 
617,  2.  —  Reichevikariat  185,  23.  —  Zoll  CVII. 
C?m.  26,  15;  17.  228,  18;  24.  246  ,  37«.  247, 
5;  7;  13;  22;  46"  :^4ä,  14.  16;  20;  44.  271, 
33.  278,  24;  35.  278,  36»;  43«.  295,  16.  436^ 
28.  448,  99.  4M,  99*.  472,  31.  597,  43*. 

filirinischc  Klirflirsttii  CVIII. 

Hkeinuche  SlÄdte  XCV.  XüVIIl.  XCIX.  C-CIV. 
C7  («Beb  »t  8).  OVI-CTIU.  294,  40^;  4t». 
231,  31*.  242  ,  54«.  251,  26.  252  ,  2.  258  ,  41. 
271,  30.  274,  21*j  36*.  277,  47*.  282,  15;  19; 
33.  808,  48»;  48^  810,38;  80.  311,  7.  313,  38; 
39.  325,  •}•>;  Q5.  336,  6.  ?m.  6,  331,  11.  332, 

16;  18.  :m,  :iö\  356,  ly.  357,  a.  oöfl,  10.)  .159, 

38»,  36-1,  10  365  ,  20  ;  46,  391,  9  41Ö,  5;  9. 
421,  28.  423  ,  23  ;  29.  425  ,  41;  48.  42C,  1;  6: 
36.  427,  16;  47.  (431,2.)  431,  24  ;  30.  432, 
1.  433,  4  ;  6;  27.  -VA,  10;  M\  43.%  ri  :  44'.  4;^ü, 
1;  5:  8;  15;  43«.  439.  2ä--49*.  441,  8«i  14*. 
442  ,  29*;  33».  443  ,  28*.  446,  45.  449,  34;  48^. 
450,  28*:  33*;  34«;  45».  453,  21;  29;  36;  46*. 
456,  44.  47i,  36;  41;  48.  473.  3;  4;  35.  474, 
25;  34.  47S,  1.  80»,  4;  9.  «11,  10;  86>;  43*. 
519,  28;  35;  48.  .Vi3,  33.  .')33,  31»  r,33,  7; 
12;  40*.  534,  50«.  545.  551,  41».  552,  10.  (553, 
3».>  558,  38;  88.  858,  2  ;  4;  33;  34;  39;  41. 
M?,  15*.  569.  15.  rü'l.  «;  15:  25;  34.  573  ,  3; 
15.  574,  12;  16;  18;  19;  44.  575,  1^  C;  20; 
80;  32.  576,  15;  28;  31.  STH,  3.  579,  28.  880, 


Orte-  nnd  nmoBCn-MuBcn.  63B 

30;  38.  881,  3;  13;  38;  34.  883,  33;  89*;  49*. 

583  ,  6.   588  ,  28.  589,  1;  28*;  49*;  W*.  5P0. 
11»;  14*;  38*.  591,  21*.  594  ,  28*.  597,  31;  34. 
586,  1;  5;  15;  32». 
KitalBbadi  (Wrialieeh^wiediett  Bona  nad  HKaetcv* 

cifel  321,  1. 

Rheinberg  (Berka)  zw.  Weed  und  Ruhrort  157,8k  ' 
iUieinfddcD  tun  Rbein  6.  von  Baiel  467,  26*. 
Rbeingee  (Rfngaw)  297,  4a 

Rheingraf,  Johann  (II  1333—1383).  Wildgraf  ZU 
Dane  (Daun  «UdL  von  der  Eifel)  320,  22. 

Rhene  (Renne)  bei  OberlebDrtelB  LXXXVI.  3,  38; 
43;  49.  4.  9;  21;  36.  19,  16.  71,  13;  43*.  80, 
38.  81,  6;  7;  41*.  87,  10.  91,  45*.  121,  12; 
37.  124,  41.  135,  14.  180-181. 

Richlin  ».  R4.-iclilin. 

Rieneck  an  der  Sinn  in  Untcrfranken  anweit  Qc- 
mUnden  (Reynek,  %  necke),  der  von  — ,  225, 
25».  —  Onf  Gotfrid  oder  GoU  201, 11.  218, 8. 
299  ,  44». 

Rieacnbeiig.  lireutk  ron  —  enf  Skala  560,  11 

C43*)?  —  Uit  Herren  Ton       194,  47*. 
Rieienbarg  (Riasemburg),  uobIRs  Alberine  de  — , 

28,  28. 

—  (Reainbnrg),  Boro«  (Börse)  von  — ,  35  ,  40*. 

36,  44.  81,  13.  84,  88*.  184,  9;  19.  217,  5.  — 
D.T  %on  Risenbnrg  550,  11  (14«)? 

—  (Rcsymbnrg),  Kielaa  von  — ,  Probet  ta  Ca- 
aeryfc,  Domkeir  na  ttnfdnlMWf  «od  na  Bree- 
lan  10.  C.    13,  46«.    23,  37.    26  ,   49».  37, 

47 ^  •,>8,      3y,  i,').  m),  le.  34,  39.  3ü,  20. 

37,  23.  3S,  4p.  39,  35.  IH,  1.5.  72.  18.  79,  4. 
106,  17.  108.  33.  III,  23.  117.  20.  124,  10. 
127,  5.  136,  16.  141 ,  16.  143,  38.  159.  41. 
163.  27.  ll>i,  30.  194,  21.  U12,  1.  "213.  16; 
44*.  215,  -Xi.  216, 11.  Xn,3a.  224,14.  231,  i>. 
232,  15.  236,  26.  240,  5.  244,  25.  246,  18. 
247,  32.  248,  31.  249,  9.  251,  15. 

Rieli  (Reato)  südl.  von  Spolelo  133,  4a 

Riff  (Raff,  R8ff>,  B«ne,  too  HMBOilBgeB  546, 33. 

Rtglcr,  üolricli,  von  WdOenburg  iu  KwdgMi  547, 1. 

Rijchard  s.  Meyftfelder. 

Rijdwnte  «ne  Aaefaea  186,  14. 

Rinrliul  reitender  Bote  Nftmherff»  193,  37*. 
ItübiTtus  von  Gt'ulT  s.  Rom  Gegen[iebet  Clemens  VII. 
Roboedus  s.  Viaehbagh. 
Roehefor«  a.  LQUich  Biachof. 
Rocbow,  Hanns  ron  — ,  Ritter  51,  5. 

Kot'kfnli:ui.st-n  «ii  der  Alaenz  io  der  Pfalz  301 ,  33 J 
48».  302,  &  303-305.  304,  44«;  48';  49*. 

Rodenbnrg  bei  Laxembniy  t.  SHomb. 

RodcDtis  refMituariufi  (von  KloaterrnJe  nahe  bei 
Uenogenrode  in  der  Riteinprovinz  an  der  Nieder- 
lladladieB  Grenee)  187,  37. 

Rorlinstein,  der  von  — ,  532,  46». 

Roo.le,  Scheynartias  de  — ,  167,  50^.    182,  22* 
-  WHhclmus  ik-  Roede  167,  48*.   182,  13,  — 
Willem  van  R&<le  180  ,  28  (hier  nnd  in  den  an- 
dern Stellen  ist  wol  Rade  vorm  Wald  gemeint 
bei  Una^  and  Blbeiftdd). 
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RoennODde  (Ruremuende)  an  der  Mündung  der 

Koer  in  die  Haas,  domini  de  — ,  178«  3, 
Rohosec  a.  Wartenberg,  Marquard  von  — . 
Koleiuan  a.  SiiiKig. 

Rom  Pnbtt  f^bate  Stahl  36,  4  3»,  28.  233  ,  23. 
9.  288,  3a  SM,  W. 
I>  siepbnn  IX  (AÜMh  III)  1057-1058:  403, 

14 i  44^ 

^  P.  Beoedict  .\  1058—1059,  eliedem  Bischof  Jo 
bann  von  Vellelri  in  der  Uaritima  (Ailacb  Bal- 
len«i8  statt  Velitrcnsis)  405,  14  ;  38;  44*. 

-  P.  Nicolaua  II  1058-  1061:  405,  53*. 

~  e.  Oregor  VII  1073-1085:  405,  %3i  48^ 

-  P.  Clemou  ▼  130»-1314: 131-135. 

-  P.  Johann  XXII  1316-1334  :  07  ,  30:  ^7  113,8. 

-  P.  Ciemcna  VI  1342— 1352:  LXXXIX.  96,  1. 
«6,  43.  114,  33;  33;  35. 

-  P.  Urban  V  1362-i:?70;        11»;  Ur 

-  p.  Gregor  XI  1370—1378;  L.V.\XV1.  LXXWil. 
LXXXVIII.  LXXXIX.  XCI.  .XCII.  XCUI.  CVllI. 
3,  42.  4,  8.  5,  7;  23.  13,  17;  31.  82,  33. 
90—93.  92  ,  37*.  93-95.  95-97.  116—100. 
101-102.  102-103.  103-105.  105  Ujij.  8. 
107,  7.  107—106.  108— UU.  110-111.  III— 
m  113-113.  113-116.  116,33.  117,  i;U. 
117— UP.  Ii;'.  120—123.  12.3-1«  Vi4-m. 
127-136.  136.  137—139.  137  ,  41*;  44";  45*. 
las,  30*.  139,  31 ;  29.  140,  1;  6.  140—141. 
141-143.  141,11*.  113.  111  -116.  145,37«; 
38*;  45».  UB-in.  iiü,  22,  22tj,  11;  U. 
233,  23.  237  ,  2;  17*;  35«.  398  ,  40.  —  Vgl. 
Nicolaus  de  Auximo.  —  Cmerariua  Gregors  Xt 
110  ,  23.  113  ,  33.  —  Thesaorarius  Qngurs  XI 
in  AvigBOn  91,  33*;  49«:  h'r 

-  F.  UrtMO  VI  1378—1369  (Barlholoroäiu  roa 
PrignMio,  BnUaebof  von  Biri  In  Unterilaltan) 
XCI— XCV.  XCVI  (auch  nt.  •?■).  XCIX..CIX. 
8,  38.  32,  41*.  147-149.  147,  2Ö.  220,  18; 
31.  337,  31;  3i;  38;  83.  338,  8;  30;  83;  45. 
220,  39».  "Ja*?,  Ifi*:  51".  25;  IR:  5(l«; 
52».  23i,  7;  4()*.  2.!.'.,  13;  22:  :!2 ;  M.  230, 
1;  11;  42»;  ll^  237,  h ,  27« -J,S^  2;i8,  13; 
30.  239.  241,47».  242  ,  44*.  252, 4ä*.  263,8,' 
33;  24;  36«-45*.  254  ,  8.  257  ,  34.  358  .  7; 
24;  27;  36.  259,  I;');  31.  2Ü0.  2(il.  2i;i  f.  202. 
383,  34;  43«.  264,  2;  8j  17;  40*;  45».  264, 
41«.  365,  3.  »16,  14;  36;  45.  387,  309, 
44*.  271,  3  ;  27.  272,  17;  äS.  273,  11.  274, 
24*;  39*.  276,  2»;  32;  48'-;  49«.  280  ,  31, 
381,  13;  30;  40;  48.  383,  86.  383,  30;  36; 
28;  .35»*:  11»  f.:  )fi'.  "iSS,  17.  289.  18;  2.'>, 
290  ,  25  ,  2Ü.  UÜl,  27,  33,  lü;  2;i2,  [  .»: 
11;  15;  23.  201.  295  ,  36.  296  ,  3  ;  6.  311 .  1 ; 
37.  313,  18;  25.  315  ,  28.  338,  22;  25.  357, 
38*.  361,  12;  15;  19;  31;  36.  362,7.  364,34; 
37;  38.  365,  7;  8.  387  ,  30.  388,  13:  L-i;  44« 
383,  13;  15.  393,  26;  35.  394,  14;  30;  47; 
48.  396,  3;  11;  38;  90.  400,  33.  401,  33;  37. 
4<l2,  ."V:  7:  13.  403,  7  4f>4,  5;  8;  20;  29. 
4Ua,  29.   406,  13;  14;  15;  20;  25.  407,  12; 


28;  31;  41.  408,  6;  14;  18.  409  ,  9;  m  410. 
17;  31;  26;  30;  SO*.  411,  3;  25;  41*.  412,  39*. 
413,  3.  414,  4.  415,  31;  47*.  437,  40.  453,8. 

569,  13;  14.  —  Sein  legalii.H  294,  4;  ä. 
Kon  Qc8en(>abat  Clctnens  VlI  1376-1394  CRoberlua 
«oa  G«oeff,  ex  oomitibm  <3«beikBMtiln»,  |wca- 
byter  enrrtinnUs  lit.  basilicae  sanclornm  12  apo- 
stolorum)  XCII.  XCIII.  XCIV.  XCVI.  5,  38. 
94,  14;  17;  42'.  100,  13;  18.  101,  34.  102, 
5;  20.  103  ,  2ö.  104,  4;  6;  10;  11.  148—151. 
22«,  22.  227  ,  20.  228  ,  30.  232  ,  49*.  233,49*. 
214,  12-11.  Ml'-  46*.  235,  23;  27;  28.  236, 
47*-49*  237,  13*.  338,24.  339,12;  16.  343, 
14.  353,  48*.  356,  33.  360,  16;  49.  363,  41. 
265,  2;  3.  266  ,  2.  271,  3.  272,  18.  273,  13. 
374,  28*.  275,  33;  38.  281,  37;  42;  44.  283, 
33;  34^;  47^.  384,  31.  301,  46».  363,  43. 
11,  12    ^l,"!.  30.    338  .  24     392.  16;  17; 

20,  3113,  3,  2i,  37;  40.  31*4,  14,  30;  46  :  47; 
4<i.  395  .  39.    396  ,  27  ;  46.   401,  25.  406,  18; 

21.  407,  33.  400  ,  7.  410,  17.  411,  ö;  39*. 
413,  13.  414,  13.  415,  3;  8;  U-,  47*.  453,  8. 
:.Gl),  12.  —  Seine  GLsumltschsft  395  ,  9 

—  P.  Boaifkcioa  IX  1389—1404  :  39,  31*;  45*; 
48». 

—  Gkgeiifjaliäl  Rim-ilirL  XIII  1394  f  1423  (Petrus 
de  Luna,  Arragu  Hisponus,  diacoaua  cardioalis 
MMlM  IbriM  tn  Oiwniadfn)  148,  4^. 

—  P.  Pius  H  14r.8-1164:  1,  34. 

—  Kardiuäk-  233,  21.  237,  1.  {vgl.  hier  hinten 
Pileus.)  —  .AUiinjinio,  Pliilippas  de  — ,  Soha 
den  Grafen  Karl  II  von  Alcn^on,  patriaraba  Hl«* 
nwol.,  dann  cpisc  Sabinus,  endlich  cpiae.  Oatko- 
b'i^  L-t  Veiletrensis  237,  54*  (dominus  de  Lanconio 
sutt  Aleaconio).  408,  1  (iUe  de  Aleooooio).  — 
Ananatto,  Thomee  de  — ,  «leeto*  Nlmoefentie 

(Ntmes)  Opiscupds,  incstiyii'r  nu-J.  lit.  sniicLne 
Praxedi«  LXX:XIX.  XC  Dl.  1  und  5.  92, 3.  93, 
18;  .44*.  98,  35.  101,  33.  103,  36.  104,  36. 
105,34.  127-136.  i:?r),  40.  136.  173,12.  179, 
16.  283,  33»',  ■HoK  —  Ucniiii,  IVtriiei  de  — , 
fpioc.  Vivariensia  (Viviera  an  der  Rhone),  preeb. 
Card,  nneti  Lureotii  in  Lucina  103  ,  20.  — 
Boneno,  Simon  de  — ,  archiepiee.  Madiolan., 
preab.  carü  .s.h.  Jiiannia  et  Pauli  tit.  Pnmmachii 
.96,  13.  148  ,  33*.  —  Corsioi,  Betio  C^elroe 
Corainna)  epise.  FloranUnns,  preeb.  oard.  tit  ai. 
I..aurentii  et  Damasi,  dann  ipisr  r  iiui  nyi.H  et 
a.  RnfiDae  96,  13.  146,  31*.  406  ,  42'.  —  Uri- 
miiMi  (QtlBCAMI),  Angelieaa,  iNrob.  eerd.  e. 
Petri  ad  vincula  tit.  Eiido.xinc,  dünn  cpi^c  Al- 
banus ül,  Jö*.  —  ÜJossi,  Giovauni  de  — ,  Uiiich. 
von  Limogea  400,  28.  —  Lagerii,  Bertrandue 
de  — ,  Minorit,  Bisch,  von  Gland^ve  inderPro- 
venee,  dann  von  Ostia,  preab.  card.  tik  a.  Pria- 
cae  148  ,  45*.  406,  19.  —  Ualosicoo  (aliaa  Ua- 
laaakte),  Guido  de  — ,  fiiaeliof  voo  Poikiefai  pneb. 
«ard.  8.  craeia  in  Htennalem  96,  13.  ^  MobC 
acuto,  Egidio.  cjii.io.  Morineiisi.s  (Taruciin.n,  The- 
rouanoe,  prov.  Kemena.},  canl.  titolu  di  veacovo 


Digitized  by  Gopgle 


AMUMttMlnt  Rcftotar  dir  Ofta-  wi  FtnoMB-Vi 


687 


Tom.  los,  tt.      VoiitB  Airti^  Onld»  d«  t-, 

cpiüc.  Bfitioiiieiisia ,  iloun  pn'sb.  canl-  tit.  a.  Cae- 
ciliae,  dann  episc  c«rd.  Portaensis  et  s.  RnfinM 
lOS,  96.  —  MovclMll,  Oaindmu,  dteomat 
rnrrl  ;  Angeü  103,  16.  —  Orsmi ,  Giocooio 
( Jnfobtis  Urainns,  domiiiu«  de  UrsiuiB)  diac.  citrd. 
liL  s.  Qeorgii  ad  velDin  auream  148,  37*.  400, 
4«^.  406,  44*.  —  Prato,  PSIeiu  de  — ,  archi- 
episc.  Ravennas,  presb.  eard.  tk.  s.  Praxedis 
XCV.  K«,  29«.  226,  6.  •>'>!.  nri:,.  -,'34,  4':'>; 
S».  237  ,  45*}  61»;  63K  265  ,  32^  271,  4. 
an,  13  (Pillerai  aUtt  Pileus);  25.  279,  28*. 
2»1.  1Ü;  U  2m.  '>4.  Qgi,  33.  307,46».  408, 
3.  (Kardinal  von  Rom  265,  15;  18.  279,  18. 
KardiBBl  11.  325,  13;  19.  Legat  4;  8. 
Wol  immfT  Pilcn«.) —  Sorlena«^),  Ped  ns  lie  — , 
oard.  Virarienaifl  272,  42.  —  Suig:ao,  Pelma  de 
— ,  «Khi^rfw.  Bitnrle.^  preab.  cord.  a.  Mariae 
irnti«  Tibcrirn  tit  Callisti,  dann  ßijtt  Ji.  von  Ostia 
uud  Velletri  103  ,  28.  —  TliebnUh  scus,  Fisn- 
ciacns  (Kranceaco  Tebeldeschi) .  [iresb.  ctirJ.  tit. 
■.  fiabiiMe,  •refaipTMb.  bMUicM«.P«tiril48^3&*. 
404,  18.  —  Uninu  «.  OmM  Ucr  olMii.  — 
Toriiaqiiinci ,  Pietro,  Biach.  voa  Fhvaif  eard. 
tit  s.  liaraflli  406,  48*. 
Korn  0taatag«!bi«t  119,  88;  41. 

—  Stadt  .XCI.  IS.  30V  128,  7;  17;  *J«:  34.  n9, 
3,  15;  18;  21;  27;  33;  36.  130,  8;  13.  22«, 
2t  233,  »;  33;  37.  337,  31^;  36».  338,  8. 
»S,  10.  408,  7.  498,48^.  104,43».  —  StMlt- 
prifekl  237  ,  33. 

—  -Zug  CVIII.  CIX.  226  ,  7.  361,  7;  V.S-  21 ;  34. 
364,  38.  366,  24.  383,  4».  38»,  3GK  383, 
38;  41.  396,  41. 

Romandiola  (Romaniola,  Komngna)  133,  SSk. 
Ramflog  ana  Rotenburg  a.  T.  202,  13. 
Roaenberg,  Heinrieli  von  — ,  559, 38^.  — >  Der  von 

Röitenb<TK  :j:>9,  29. 
Itoseoatein  (bei  Aalen  Gmünd  Heabadi)  192,  42*. 
Boaliiein  In  BwA  bnObardienlwiiD  W— 80.  984, 

32.  207,     43.  tUO,  18;  36.  388,3.  338, 15. 

413,  3& 

SoHdwr  n.  VM  Biuw,  InkNiliwInM  an  — >,  396; 

22.  409  ,  3  ;  6;  9:  16;  17. 
Roaeicz,  Petrus  HecLt  von  — ,  28,  28. 
Roasingen,  Johnr  n     i  — ,  cHamlliiaäii8<n)Pnnk- 

(kirter  Bote  436,  7;  10. 
Roet,  Herman,  Domherr  zn  Speier,  Dekan  an 

S.  Stephan  in  Mainz  291.  42».   293  .  31;  38. 

285,  10.  534,  37*.  —  Bort  okoa  VocnaB«^ 

Dekan  xa  Aaehaffienbitif ,  tebciiit  dmellw  831» 

17  vgl.  524,  46*. 
Rostok  s.  Gcorios  de  — , 
Rot,  Otto,  von  TJliD  360,  1;  4 
Hulenberg  (Rnu^'omnntl  M  Uaamliailcr  w,  vm 

Mülbaasen  im  Elsaß  447  ,  28. 
In  HordgBB  twl  LanlT  o.nA  *M  Kinberg  357, 

16.    460,  W.    .wr,.  30*.    510,  Sß»-.    538,  2  t  3. 

547.  52».    553,  42.    557,  Zi.   565,  37V  —  K. 

Wandt  nkgw  dudtot  488,  17. 


Roleabarg  •n  Neektr  686,  33',  43*. 

—  »n  ripr  Tniiber  CIV.  CVI.  2.  21.  59,  17.  41v 
60-61.  60,  35»}  42^;  44«.  6i,  43^;  45«;  48»; 
80*.  188-164.  188. 48^.  168-184.  184,1;  4; 

19;  24.  187,  2;  39V  188  ,  40«.  19r.,  39.  200, 
30  (Rütinberg).  20f2,  2.  2ü;J,  4,  18,  32;  41. 
205,  10;  21;  39.  214  ,  7.  217  ,  48V  329,  18; 
2&  334  .  23.  357  ,  6^  12.  358,  11.  359.  1; 
27»;  30»V  391,  18.  397  ,  46.  414  .  40.  420,7. 
421,  23;  27.  426.  lib  429.  47 V  4;',0,  8;  .10^; 
41%  49V  431,  36.  432  ,  24*.  453,  33;  47V  460. 

3.  474.  1;  4;  40V  478,  3».  47«,  14*.  483,34. 
494,  17.  495  ,  2<)  496,  12.  497,  15;  37.  881, 
11.  50a,  28.  503,  15;  34;  28;  31;  43.  504,1. 
805,  3;  7;  41»;  4».  819,  16;  30.  838,  «7;  35; 
.37.  r>27,  C.  ,^2S,  34.  529,1;  6;  8;  9;  10;  14; 
17.  541,  8V  543  ,  27  ;  29;  31.  546  ,  35.  547, 
35.  548,  33.  549.  8;  10;  Ti.  588, 11;  14;  18; 
27;  28.  566  ,  33.  567  ,  34V  568,46«.  570,31; 
33;  37.  575  ,  3  ;  9;  11.  580,  23;  36;  42;  46; 
49.  581,  5.  .-iS«,  19.  594,  15.  597.  11;  14. 

Roiweii  zw.  Hecliingen  und  VilJingen  CA,  13.  «3, 

4.  188,  15;  21.  189,  8;  12;  23.  WO,  13.  181, 
13;  23.  192,  2i  195,  14;  36.  205  .  22.  414, 
38.  453  ,  41;  80*.  453,  3.  460,  8.  470,  18, 
471,  1;  84  478,  27»  479, 11*.  483,  81.  4M, 
15.  495,  18.  497,  3G.  .W,  29.  501,9,  809, 
9;  37.  528  ,  45*.  520,  19  ;  31;  33.  846,  U. 
847,  9;  11;  14;  88.  848,  81.  «87,9;  89t,  17. 

Rüdlingf^n  (Riidclingen)  am  Rhaltl  «.  V«M  SdNli'- 

hauseii  bei  Egli«au  453,  1. 
Rnff  (Rüff)  8.  Riff. 

Rnhrort  (Rnreorl)  an  der  Manduag  dar  Rnkr  in 

den  Rhein  CVIII.  348,  16.  349,  1. 
KaMi  (Rate)  w.  von  BfiMagM  886, 19.  868,  la 
Rille  B.  Forschencke. 
Rnnburg  a.  Absberg. 

Runkel  an  der  Laim  bei  Limburg,  fGrnf]  von  — , 
330,  26.  —  S^rvardas  (sebweriich  SynardnsJ 
doniodlm  d«  Riink*11  178, 18. 

Riipcfortc,  Pmnn  de        •  I  üttick  Bischof. 

Rapel,  Peder,  in  Frankfurl  a.  M.,  458  ,  33. 

RifannaBdc  i.  Bomaoadc. 

Rn$s!ngcn  r.  Roasingen. 

Kallenberg  (RÄUenberg,  wol  falsch  Ruhenbergtr 
«ad  Rntaabeigcr),  Btat,  trwi  BttwiMh  816,  tS. 
SoiM  «.  Plane«. 

Rynboven,  Dlirdeli  Lsnpredit  «id  Omirad  wen 

— ,  184,  29. 
Rsawy,  Chwal  ron  -  auf  Koatelec  (KoateleU)  559, 
48*}  47*.  —  k«r  qfM  869,  37}  kir  ^wl  889,  3. 

8. 

0Btr  BtHt  8t7, 10. 

Saarbrüpk  Hr  Snrnprmte,  Graf  (Grafen?)  320,16. 
Saarwerden  (Jrt  ;ai,a  —  Uraf  211, 44V  —  Grafen 

330,  16.  —  Graf,  8dn»ag«r  VItiabt  to»  ffin- 

stingen  211,  4. 
äabinae  (Sabinie)  coniutna,  LandMhtfk  flArdllek 
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SabineDsis  episcopiis.  ArnaldlU,  «poitdUca»  «dil 

'itgum  m,  21;  aa 

SMb»,  ndaricb,  der  Goldtdiiiüd,  von  NOnbaif 

487,  22.  DhmIIw  «ku  Torunan  32. 
AUS  •.  Seit. 

Safltelmif  in  dar  Blfd  w  der  Abr«  doniniie  de  — ^ 
wahrsch.  Jdiaiui  m  1853-1898:  186,  4;  M*. 

179,6. 

Selm  (SalBMB),  GraT  311,  43^.  ~-  Oone«  de  -> 

anperior  (Obprsnim  in  den  Vegneil)  178, 37.  — 

Graf  Peter  320,  16. 
SaJmon  der  Jade,  Hitbürger  der  UJmer  dDO«  33. 
Sklui  (Ungeualn)  363,  44«;  46^}  48*. 
Sklzburg  EnUaehor  Pili^im  II  roa  Paehbdia 

13Ü5-1396:   554,  23;  26;  28.    555.  38;  ■l^ 
2i  49.  565,  45'.  579, 33}  43.  594.  24^  29*. 
Seak^CMten  188,  18.  180,  34.  180,18. 181,34. 

185,  37.  4G0  ,  20.  4-8  ,  29''.  479, 1 2«.  482,32. 

494,  Iti.  495,  19.  497  ,  36.  501,  9.   502,  28. 

603,  14  ;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  M7,  3}  33. 

."ilS,  3^.  594,  16. 
Sankt-Goaj"  (Sant-Gwere)  g.  Hnusin. 
'     Sarapons  i.  SsHibrii'  k. 

Stidiiileii  Inael  126,  32;  27|  34.  129,  2  ;  40. 
Simueenuf  (Serrteetni«  Sttracrnut)  132  ,  33. 
Susenhiistt)  (SaeaaenLuseii).  Hitler  Friiii/ricli  vun 

— ,  268, 17.  337,8  CAmlinftiw  des  Ertb.  Kuno  II 

TO«  Trier). 

Savoyen,  Graf  Amedeus  VI  genannt  le  comte  verJ 
.1343—1383:  116  ,  21.  117,. 39.  150  ,  50>;  52\ 
(aeliwierlleh  der  avunf»  118,  .9  unter  den  am* 
hnxtRtorcs  115,  30.)  —  Grnf  Amedeus  VII  pi'- 
uannt  le  roiige  13tt3— lasH;  253,  49».  427,  40. 
—  Die  Gräfin  (o.  Zw.  Bonne  Todiler  des  Herzog 
Johann  vom  Becri«  ecit  1876  Oemniiliii  vo«  Arne» 
deiu  yil)  437,  41. 

Saxeii,  Wettiuer,  n.  Tliürirgen. 

Sezen'WiUraberg  (Atkanttr)  Uerwg  (Wensel?) 
806,  17.  —  Herzoge  (o.  Ztr.  »«r  Wcniel  a|id 
»ein  i?oIin)  ICD.  23.  -  Der  Junge  \au  Saisaen 
(wabracli.  Wenzels  SoUn  Kudolf  III  13ä6-1419) 
m,  8.  —  AlbreeM  U  1380-19*7:  83,  St.  88, 
n.  -  Rnfluiri  1W7-1356,  Knrf.  1355-  1356: 
43''.  53,2,8.'j2.  -  KudoJfll  13iC-1.170: 
61,  27b;  4,>.    52,  45'.  30  -  OUo  I  Sobn 

.  .JjladfMCs  l ,  i  .1360;  52,  44^  —  Albrepbt  Sohn 
Ötlo'a  1  1  1385:  2,  33.  48-51.  51,  38*;  28^ 
37*.  52,  41>'  4';^  54,20.  55,  13.  350,  51V 
3ily  %i  5;  42*.  —  Wenzel  1870-1366:  2,  32. 
3,  19;  83.  38,  31.  45,  81.  48-51.  51.  51, 
37*;  40*.  52,  40»;  46*.  52—56.  73-74.  75,13. 
76—77.  77-78.  81 ,  il.  118  ,  26,  120-123. 
131,  11.  133,  81.  m,  40.  138,  30.  153,  36. 
176,  54*.  307,  31*.  3.^.  51*.  351,  1;  5;  41*. 
3üi,  3t*.  457,  2'J'.  oöG,  4tJ.  (fiüutj  Vürimmen 
wol  immer  Wcnzvl;  170,  IG.  J7G,  2ö;44*.  160^ 
.  30  (.«eine  Diener}}  21  j  29.  566,  38«.) 

8*x«n  HeneoglliHin  Luid  186,  32.  345,  33.  373, 
8,   ,377.  44\   517,  5.  594,  4. 

Sayn,  comea  Se^-nenaia  177, 15.  —  Graf  (.Qrafeii?) 


320,  27.  —  gnftehift  (in  ]Uc.rBtt.  SbUMt) 

320,  36. 

flelMde,  Rndnlff,  wol  «od  FrmkAirt  88i^  15. 
0clitmbaa«en  in  WirMuberg  w.  von  MtUiafeB 

386,  11.  564,  10.  . 
Sdiennbcff  (Sebennberg)  Im  flnaemekvicelel,  Oref 

Heinrich  von  — ,  366,  36*. 
Scbedcr,  der  edle  Heinrieb  von  — ,  K.  Wenxrla 
lUtb  454,  83^. 

Sclieffer  von  Rotrnbnrp  n.  T.  430  ,  36*. 

Sclifhn   grjyder  (Bclifieidirroeiiiter  in  Fraukflirl) 

533,  22. 

Schelrija,  Hermen,  Amlmnnn  w  BabcnbaneeB  w. 

m.  8.,  523,  6. 
Scheit«  rw  nid  417,  25. 

Schenk  £b<-rbard  Herr  zu  Erbach  im  Odenwald 
883, 11.  Einftdi  eebeak  Bberbnd  438^  Sl»;  44*. 

—  Ludwig  571 ,  16*. 
Sdienyn,  ••  Uphoeven. 
BdM|)p»Bd«e  «.  Benerelwgli. 

Schiffelart,  Johnnn,  wol  ans  Anclini  166, 
Stliilder.  Heuüc,  aus  Frankfurt  5S3,  4. 
Schilt,  Jobann,  in  StraDbarg  80—81. 
Sehilikneclit,  HeinU,  «oa  Fnokfurt  66,  6.  640, 
10;  14. 

Schleicher  (Slicher),  Eberhard,  von  Ulm  5  l«,  29. 

Sebleidea  (Sleid«)  bei  MdwUrelf«!,  donunoa  de  — . 
174, 13.  177,  19.  —  KNne  nrat  174, 18.  Jmwl» 
Sleyda  174,  5t*.  -  Beide?  179,  39».  181 ,  38^ 

.  —  8.  Coaaelburg  Gerhaniaiein  Blankenheim. 

SchlenieB,  Nledereebleden  (Piastni),  Bertog  Hein- 
rich von  BnVg  28.  "JS.  108  ,  27.  118  ,  30.  135, 
41.  177,  33*.  2:)6,  II*.  296  ,  37.  428  ,  30.  433, 
1.  459,  2ti;  3l'>.  —  Ui  Tzog  BuaeilHu  TCO  Lieg- 
nita  38,  26.  118,  30.  177,  33«. 

—  Oberedileflicn  (Piaetrn),  Herzog  Przemyalnv 
(Primisl  Bremsle)  I  von  Tesclien  CIX.  224,37*. 
261,  6.  284,  10.  285  ,  14.  287  ,  4.  286,  37. 
307,  33^.  306,  1.  381,  14.  387,  35».  433,  47. 
423,  12.  433,  1.  434  ,  3  ;  33»*;  40«.  454,  12; 
27.  466,  21.  459,  3.  462,  8.  474,  10;  22  {K. 
Wenwla  Vefweeer  tn  ^ntaeb»  Luden);  39; 

31.  175,  9.  507,  13.  509,  7.  550.  11  (wol  mit 
Sühn).  2tii,  23.  —  Sein  Sohn  552  ,  26»,  wol 
iiiicii  550,  11.  —  Sein  Bote  oder  aelne  Boie« 
469,  14. 

SchIrtMadt  79-80.  70,  38*.  155,  8*.  304,  33.  307, 
210,  18;  25.  286  ,  2.   313,40.  385  ,  44. 

413,  34.  473,  10.  651,  23.  565,  36'. 
Sehnrider  Ceaijdcr  bler  doch  AjipeUelW]  t.  fichelni. 
8<^hob.''8or,  Heiini,  n  Mftnelitii,  Bnehdrackcr  III. 

IX-il. 

SehOnbetg  In  MlUelfranken  bei  Lauf  357,  30*. 

Schftrbnrp,  Vy(  von  — ,  Herr  zu  Glnrhow  (Qlauchnu 
an  der  ünlde  zwischcu  rcnig  und  Zwickau) 
876,  :i6*. 

—  am  fthein  oberhalb  Oberwcael  CSchoaenborg) 
14,  34^  ff.  —  IKe  Gemeiner  daeenwt  14,  17. 

Die  Hcrrrn  von  ■-,  14,  18''.  DomicfUus  de  — , 
179,  9.   Omoea  et  singuli  de  castro  — ,  36,  3. 
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Schönforät  (SchoiovorstJ,  dominus  de— ,  181,  32^ 

(Seboinvoret)  hiraldw  181,  33K 
fldMMUBcsiMr,  Johanne*,  aas  Aachen  181,  '-26*. 
SehonanwB,  Johna  in»      atu  Fraukfurt  326,  1. 
Scliuiieiiburg,  Otto  «OD  — ,  8efaii1iiieM«r  SM  Hain 
280,  3»«. 

Scbrod,  aaa  Frankftirl  «o1,  364,  11. 

Schurberg  (Srlnulurg,  fsl^ch  Utbertiarg)  SST^ 34. 

296,  5j  SO*.  320,  33.  321,  22. 
SelMMtol»,  LeopoK,  an«  Nttrnberg  303,  3;  96.  — 

Senior  203  ,  40 
ixhwubc  (Swsybj,  Jcschco  (Ihesko)  —  de  G>-ek 

(falsch  Stamba  da  Sjrek}  89,  24».  185,  «L  Tgl. 

Oiaoo. 

Sehwatwn,  Uml  Undfriedc  185,  23. 193, 4&i>.  205, 
9;  33.  223  ,  31  224  ,  35''.  310,  40;  4.'i;  46.  311, 
17.  3ia,  7.  319,  28;  3<J.  343,  40.  344,  2.  356, 
1^  «73,  55.  478,  13^  16«;  29».  479,  19% 
37*.  482,  19;  T,.  isi,  17;  '17.  'A'! ,  7,  0.  .-)17, 
7.  Ö32,  36».  571,  27*  —  Ober-  und  Nieder- 
adnmbcn  321.  7  f. 

—  Landvogt  Landvogtei  iu  Nkdirnuli woben  205, 
20;  25;  28.  229  ,  6  ;  9.  2ül,  -l^K  3i>9,  42K  396, 
48.  411,  51».  415  ,  30.  427  ,  5  462  ,  35.  —  Mio. 
drre  Landvog(ei  in  N'ie^lergchwaben  205,  24.  — 
Obere  Landvogtei  in  Nii^lcrschwaben  205  ,  22. 
—  Landvogt  Landvogtei  in  Oberachwabcn  192, 
4».  27.  229,  fl}  8.  251,  42».  389, 
386,  48.  411,  51«  415  ,  30.  427  ,  5.  462  ,  35. 

-  SiiKlu  ,  Siii.liihmid  (.XCVL)  .\CV1L  XCVIII 
(auch  uU  U).  XCIX.  C-CVIl.  2,  23,  183,  Ij 
6;  10;  23.  187,  33K  183,  18;  37»;  47»;  SO». 
184,  9;  32.  202,  21;  26  203,  2;  9;  10;  16; 
23;  30;  39;  42;  45».  213,  44»;  ;»».  214,  7. 
216,  3.  224,  21;  84»;  44>.  325,  6;  43*. 
2?8,  -II.  -nn,  4,  'm.  31».    -jr,!.  r>».  r>7i. 

12,   13:    ItJ;  18;  VJ:  ■U).    ■iS''.  VJ.    :(i)6,  .-Uf ; 

33»;  Li'.  4:)'.     ;ilO,  'iü;  31.     311,  7.  313, 

26;  37;  38  f.  314  ,  32.  325  ,  22  ;  25.  326  ,  6. 

329,  -  ;  15;  18;  (29).  331,  4.  332,  15;  18;  19. 

335,  43*.  318,  34»;  43»;  50«.  ;'.)<;,  16;  17;  35; 

36.  357  ,  6;  9.  356,  4;  7;  (10) i  11;  27.  359, 

31».  364  ,  3;  15;  22;  23;  29.  985,  90:  37;  49. 

nt)l.  8.  397,  31;  39.   413,  43».  419,  14;  »6«. 

420  ,  25»;  28»  421,  22  ;  27.  423,  19;  23.  425, 

43;  48.  426,  1;  5;  96;  46.  427,  16.  428,  32; 

24.  430,  •IS*>;  29».   (131,  2.)  431,  23;  27;  28; 

j2;  37.  lai,  Ü;  25»;  30«.  433,  4.  434,  10.  439, 
10».  .16»;  49».  441,  9»;  15»;  442,  .TO»;  34».  443, 
29».  44.-.,  46.  450,  17  ;  26»;  41».  451,  6;  45«. 
453,  46».  456,  44.  459,  21;  32»;  35»;  48». 
46U  24;  .39».  463,  14.  465,  33;  45.  467, 
50.  472,  21;  3ü;  36;  42;  47.  473,  5;  15;  16; 
24.  474  ,  26  ;  34.  475,  1;  12.  483,  6.  491,  20; 
22;  23.  4!^',  8;  29.  495,  23;  41».  497,  2;  6 
505,  5;  8;  29».  509.  9;  (.14;  17;  44*}49«i}  50«; 
39»;  44»;  48».  510,  11.  511,  37.  518,  17;  31; 
40;  48.  523  ,  29  ;  33.  525,  :!5;  30.  526,  11. 
528  ,  43*.  528,  5.  530,  10;  18;  19.  532,  11; 
80».  533,  4;  5;  13;  15.  541,  1;  5,  11».  542, 


11;  19;  2ü;  Xi,  35.  543,  2;  10;  13;  36.  544, 
2;  14.  r»45,13:34.  54(5,  11.  .547,44»;  47»;  49». 
548,  9;  13;  1.5.  549,  37;  43«.  552,6;  17.  (553, 
27.)  555,  20;  38.  556,  26;  28;  31;  30;  45. 
557,  29;  30;  34.  558  ,  2;  16;  21;  26;  27;  31; 
(380  39;  44.  561,  9.  562,  28;  (44»).  568,  49». 
568,  13  :  48»;  51».  872,  »I.  674,  17;  21;  43; 
48.  575,  1:  10  ;  30.  576,  3;  23;  30.  577,  5; 
11.  579,  23;  49.  580,  13;  35;  41;  46.  581,  2; 
6;  39.  S82,  39*.  563,  7.  685^32.  566, 1.  569, 
3<t*:  40».  r>2v  500,  13»;  39».  591,  21».  595, 
Ui,  hy\i,  20.    597  ,  30.     598,  15.  — 

Stmlte  in  OImt-  und  Niederschwaben  386,  8. 
439  ,  8»;  33«  f.  458,  44».  527  ,  28»  f.;  35*.  589, 
27».  590,  10*  —  NieflmeliwIMiebe  Stltalte 
205  .  32. 

Scbwababnrg  (8wabibei;g)  w.  unweit  Oppenheim 
LXXXV  nt.  3.  41,  1;  27»;  32»;  35»;  55».  « 

l.:8  44. 

Schwanau  (öwanauwc),  Wigand  zuc  — ,  aua  Frauk- 
tuH  806,  5.  325,  31.  336,  4.  353,27.  538, 5K 

Scbnars  (Swartz),  .Jakob,  in  Frankfurt  86  ,  47. 

Schwnrzburg,  (iunUicr  XXIX  Herr  zu  Arnstadt  imd 
tu  Sundcrsbausen  13»!9-1416:  217,  46».  3;7,  30 
575, 43;  49.  -  Heinrich  XXV  (XXIX)«eioBradir 
1369-1413:  .377,  30.  r)75,  43;  49.  —  SehwBR« 
biirgcr  Mini/c  (rf.  iirjige)  3.55,' 5.  476|  31;  45»'; 
47».  482,  23;  38».  4aa,  18., 

SehwanwalJ  451,  48». 

Schweiger  (Swiger  Sweyklnr}  fon  Qni»delpfl«CHi  s. 

Qaodelfingen. 
8ehw«|»ftairt  taa  Ifotn  CI      »!  OVIt.-  200,' 30. 

217,  48».  471,  *24.  .",10.  4.  .'■^n,  37;  47»  527, 
7;  8.  541,  9*.  547  ,  2i  36.  548,  34.  565,  38». 
567,  &  880,  2i  50«,  15;  " 

Scltwciz  510,  33.  —  SwetC3«r  670i  10. 

JjcliW)  /.  (ÖwytJt)  321,  8.' 

Schynpar,  OjM  d«  — 179  ,  27. 

Segen ,  Henn«  VOK  — ,  MM  Frankfurt  325,  16. 

See  (Sew)  s.  BodenMe. 

Seifrid  (Seyfrid),  aus  Nflmbfrgt  wol  Behmbcr 

356,  18.   Vgl.  Slfrid. 
Selbald,  Hdnrieh  von  — ,'  in  Fhinkfbrt  87;' 14. 

Selz  (Srls  S&ls  Selzse)  am  Riicin  im  VAsaCi  unweit 
KasUU  64,  33»;  41».  69  ,  29.  79  -80.  204  ,  33. 
207,  10;  43.  2l0,  18;  21  286,  3.  336,15;48fr. 

551,  24.  •  ■ 

Seiueler,  Heile,  von  Fronlvfurt  158,  36. 
Sempach  519,  33. 

Sioilieo  128,  22;  27;  34.  129,  2  ;  40.  -  Johann»  l 
von  Nea|U'l  (Jerusalem  et  Slcilie  regina)  f  1382: 
Z17,  31».  —  Knrl  III  von  Neapel  (Karolus  de 
Duracio)  1382— 138«i:  237,  33».  —  Ludwig  I 
Anjou  (futunu  res  Slriltae)  1988— 1384:  95, 
Vgl.  Frankreich.  —  NfeolMU  Kful  Sieiliae 
canoellarioa  145,  35«. 

StlVid  (SyfrM)  (C  WaoMla  RoftebNibfr  420,  S3p. 
Vgl.  Seifrid. 

SUli«,  Wilhdmus,  aus  Aacheo  16C,  14. 

SUmnilos  itipaodiaflu  Aqoearii  (de  Bodesburf h 
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(M  Ltucnilnurg),  t.  Laarmt  AaehMwr  8l»dt> 

rwbnQDgen  Hl.  :?<>)  1R9,  IC:  W*. 
Silvio,  Kma,  •.  Rom  fabat  Pius  II. 
SiaiBiani  in  Mit  Tbeil  des  Reg.  Bez.  Koblenz 

(Syaureo;  SyBoeaf),  RrfiHirdu  de       168,  20. 
Sinoo  d«  Bomno  a.  Born  Kardisilc. 
SinMUtagn  bei  BttbUngco  und  dMtgut  sa&,  32} 

Sinzig  aa«v«K  Remagen,  Rotommm  de  — ,  aiid 

Bpin  IJruiler  179,  6. 
Sitria  Kloster  io  der  Diöoese  von  Nocera  44^ 
4»;  49».  —  NaBtiw  FofNUie  (nidt  pKfcEtw) 

de'  Mnlatfst!  (de  Mftlif.tcstls)  Alit  von  Sitria 
(alibas  Cilrieiitii»)  vicccaiicfllariiia  Csilaluiütti;  ^(i-i, 
4[»'  ff. 

filuU  in  Böbmen  im  Pradiiaer  KreiA  5&0,  43«;  46*. 
Sobernheim  an  der  Main  w.  a.  w.  ton  Krenznaeh 

Wl,  23. 

Sola»  (Meckaraolm  bei  der  Münduif  der  Salm 
In  den  Neekar)  Wly  U.  286,  »;  51« 

Snliim  (Salmes),  coroe«  Jobannct  da  —  (n. 

WeUUr)  177,  16.  320,  25. 
Mdiban  (Solottora)  321,  l€i  41»,  34.  43B,  34. 

648,  21. 
Sonnenberg  'l-i,  4t»*. 

Sortenaoo,  Petras  de  — ,  s.  Rom  Kafdinlk. 

Spanbeim  Sp&inheim  s.  Sponheim. 
Specnlo  (Spiegel),  domlnos  Sijbginus  de  — ,  1^7, 
4«*.  , 

Bgän  Bischof  Adolf  I  1371-1381  (139Q)a.  Hains 
ErabiaehOfc. 

—  Bischof  Nirokns  T  aus  WitsLodca  1381—1306: 
(.320,  15.)  364,  34;  38.  387  ,  23  j  28.  388,  7j 
Ift;  18;  46*. 

—  D«kan  Konrnd  von  Qfiswnhein!  s.  liübek  Bisehof. 

—  Kirche  8Uft  Diocese  48,  40*.  m,  4;  6;  2'2. 
293,  41;  42.  2W,  15;  16.  295  ,  36  ;  47«.  2Öti, 
4i  10}  21.   300  -  303.    320,15.    321,  19}  20. 

364,  32.  387  ,  45*.  388  ,  43K  (524  ,  39*.) 

—  Sladt  V.  VI.  XIV.  XVI.  XVll.  UV.  XCV.  t  II 
(Mcb  nt.  1).  CIV.  CVI.  CVII.  47,  2«;  4ä\  48, 
40».  155  ,  35k;  40».  156,  26«;  29».  183,  47«. 
722,  3R«.  242  ,  20«.  243,  31*.  247,  44*;  4fi'. 
250,  43.  255,  12.  270,  5}  19.  274,  33*.  288, 
44^.  280,  Ifl.  286,  42.  294,  16.  296,  40.  286, 
1;  2.  305,  13  ,  22,  23;  3C^  300,  1;  3;  4;  6; 
8;  32*;  34«.  31ü,  27.  3U,  lü.  32Ü,  19.  321, 
14;  16;  18;  20;  26.  325,  15.  326,  14;  17.  3^9, 
5;  37;  42»;  44».  330,  8;  15.  338,  34«;  39«;  42». 
346  ,  44*.  348  ,  2ß;  29;  33*;  43»;  49».  353  ,  24. 

365,  25;  28;  36;  4S  ll'Jl,  17.  418,  14.  419, 
36*;  39>.  421,  3;  5;  13;  28.  423,  35;  43.  423. 
435,  13;  37;  44.  42«.  6.  427,  49.  «18,  3;  7. 
430.  37«.  431,  1;,,  41*;  12«.  43i,  16;  18.  433, 
13}  23;  30*;  31*;  37*.  434,  21.  435,  10}  13; 
16;  24;  4».  436,  36^.  438,  42^.  4SI,  i.  453, 
32;  37;  49*.  458,  40.  4TZ,  36;  47.  47.1,  'i,  14; 
20;  24;  35.  509  ,  5  ;  7;  9;  11;  21*.  511,  5;  21; 
24}  3&  5»,  5}  8;  la  519,  46.  520,  1.  (524, 
39*.)  530,  10}  11}  24.  533, 1}  30»}  37«.  633, 


26.  545,  16;  23.  SM,  46».  552,  6}  9}  13.  5S3, 

40.  556,  33.  558.  33;  40.  5G0,  30.  57?,  «.  15; 

24;  34;  37.    573,  2;  4;  8;  12;  41.  074,  15. 

579  ,  48.    580,  34  ;  49.   581,  1;  20;  3«;  43**. 

582  ,  21;  30;  40*;         583,  18  ;  42*.  589,  11. 

596,  33.  598,  8.  —  Vgl.  S^de,  Oiederich. 
Sphanheim  s.  Sponheim, 
Spiegel ,  a.  SpcMio,  da  — . 
Spire,  Hrilimn  voa  — ,  a«a  VrvMart  86, 7.  255, 

14  (der  Bm  ;  n  n  i- ;.  r  ist  dii  StT  oder  Jucub 
Kiobclauch,  da  Osleru  1379  auf  10  April  nnd 
der  BeebiiKnfapoalcii  te  den  Men  d.  J.  flUk» 
cf  Krirßk  Bürgerzwiste  206  f.  und  Xfi). 

Spuklu,  Augeliis  de,  —  Qeneialmiuister  des  Or- 
dens der  mindern  Brüder  382,  27.  393,  7. 

~  Bischof  8.  Gaiehard. 

—  (vallis  qnae  Spoletsna  dicitar  sivc  dueatas) 
133  ,  34. 

apoohmn  Graien  (Graf?)  336,  30*.  —  Graf  Uein- 
rioh  56,  7.  30t,  12;  20;  22.  320,  22.  336,  49». 

416,  22;  38.  526  ,  8.  —  Graf  JoLnnii  III  der 
Bünde  1322-1399:  17  ,  8  (der  ilUle).  177,  40*. 
330,  20  (der  alte).  882,  38  (der  tHm).  333, 
19  (dfrscUx) ;  22.  382,  1;  9;  45*  (der  altere). 
454,  13.  511,0.  575,  43;  49.  —  Graf  Johann  iV 
der  SuLn  Johanns  III  1359-1413:  320  ,  20(da- 
jiinge).  382,  2;  9.  575,  43}  48.  —  Graf  Sjrnum 
xn  Sponheim  nnd  Vtanden  303,  37.  304,  24. 
.'^32,  9.  538  ,  7.  —  Grufäimou  ohne  de«  BkiaMB 
Vtanden  177,  13.  320,  21.  336,  49*. 
»Mo  Kloaler  162—168.  —  Abt  Wanraru  de 
Ockiera  1378-*1303:  1C2,  47».  163,  9.  178, 
33;  49*. 

Staden  (BiMdcB  mm  dtt-  Nddal)  321,  29. 

Stjjffplbach  am  Hain  bei  Barab<Tg  184  ,  25. 
Stagno  Petrus  de  — ,  e.  Eom  KarUtuiüe. 
SlalbtTg  8.  Knebel. 

SUmeler,  Peter  nnd  Dlrich  die  — ,  189,  32. 

Starkenburg  bei  Heppenbdm  an  der  Bergslrafle 
298,  14.  —  Gomes  Jobannes  de  — ,  168  ,  34. 

Staudigel,  Frito,  ana  Roteabarf  a.  T.  202,  11. 

Slawflto-,  der  — ,  Vlstan  m  Sabbaeb  bei  Am- 
\Htr^  iu  der  Oberpfalc  216,  36. 

Steden,  Peter  von  —,  aus  FnnkAirt  86,  5. 

Bbdm  (8lajra)8tl4tdicn  bei  Emw  67 , 18»}  29*;  47». 

Steine  (Steyne),  dominus  de  — ,  179,  1.  —  Ger- 
bnrd  vom  —  an  Cubu  k.urpfalsischer  Burggraf 
Rittir  2GH,  23;  45.  —  Hilpolt  vom  — ,  45,  18. 
—  Nioolaus  de  Lapide  jnnior  csnonicus  pracben- 
dalus  Maguntinensis  diöcesis  (Clawrs  voot  Steyne 
der  junge  dnmherrc)  293  ,  24  ;  2&  295,  10. 

Steinach  (Steinach),  Ritter  Baaa  von  — ,  su  Begtna 
bürg  472,  15.  487,  16.  825,  25.  527,  13.  528, 
17;  -2.1.  532  ,  49*.  546  ,  25  ;  48«;  50*.  59G ,  II. 

Steiuheimer  (Steynhqrnwr),  Sjffr.,  Hofgerichta- 
Schreiber  256,  15^. 

SU'inliiiger,  I.utz.  .ms  Niiiid>i-rg  IGO,  '19. 

Sieinrftczacbe,  die  —  Ellern  nnd  Uebiische,  Frawk- 
tmtMkf  swiadwn  dem  INichwild  and  SaehMii- 
hMM67,  40l 
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Steinsberg  Schloß  297 ,  .14.  .122 ,  5 

Sternberg  (SUnoberg),  nobilü  Alber tiu  de  — ,  28, 

37.  —  NobOb  Oineo  d»  — ,  38,  ». 
Sternberg(SterrenU-rg)  Feste  am  Rhein  bei  Kl.  Born- 

hofem  und  Boppard  15,  36.  16,  16.  23—28.  24, 

tt«;  44»;  4Bk;  80^.  20,  60-. 
Sicrtipnfel5  (Sternfelj)  M  KpItlUllfai  Viul  Mcill- 

bronn  596,  0. 
Stettin  s.  Pommern. 
Stieber,  her  Fridrich  571,  16^ 
8ti]k,Hiniuvaiii  — ,  Ritter,  aus Slraßburg  561,  3ö. 
Stockheim,  burchgravUt  d«  —  (bei  DflfM  Ik  TOB 

Aachen)  168  ,  26. 
Stdekatedt  (Stngstod)  «n  Hain      toa  Aadwlta» 

burg  552,  ■SS«. 
Slolzenfeb  am  Rhein  19,  1fr 
Stamhe  n  flehwab. 

Slraßburg^  Bischof  Friderich  TI  Graf  von  Blanken- 
heim 1375  —  1393:  2ü6,  30'';  48.  210  ,  37  ;  40. 
285  ,  45''.  286  ,  4.  320,  15.  336  ,  40^;  49».  373, 
13.  384  ,  23.  412,  41^.  425  ,  40.  457,  32»;  36»; 
41*  459,  1.  575  ,  44  ;  50.  594  ,  8.  —  Bisthum 
Dom  DiöccM  Stift  35  ,  32  :  49>.  286  ,  5.  320,  14; 
31«  Y(l.  Baianboli  OiRdaL  —  Domprohatei  m* 
8.  —  Riivhe  tu  S.  Thomaa  263,  35». 

-  Stadl  II.  XLVIIL  XCIV  nt.  3  und  7.  XCV 
(auch  nt  1).  Cl  nt.  &.  dV.  CV.  3,  43.  35i 
49*.  80,  S8;  47«.  81,  35;  36o.  108,  17.  l&K, 
SO*;  46''.  185, 46*(8.Zu8atieund  Verbesserungen). 
204  ,  33.  207,  12^  45.  210,  18j  26;  dQ.  211, 
11;  30;  49».  234,  29».  330,  7;  34.  231, 8.  333. 
14:  .38».  212,  18*.  257  ,  5.  259  ,  42.  271,  28. 
273,  30.  Tii.  7;  32*;  40».  275,  11—19  ;  42»; 
47V  278,  IG.  280  ,  36.  283,  17  ,  22  ;  32'";  33«; 
3S*<>.  281, 1(20.  265,  3.  206,  7;  44».  305,  13; 
23;  36».  314,  10.  320,  19;  29;  3a  321,  17; 
18;  20;  25;  26.  322  ,  3.  326,  13;  17.  328  ;  40». 
329,  41«;  44«.  335,  19  ;  34;  38»;  43».  347  ,  44*. 
867,  16;  34».  365  ,  31;  42.  366  ,  6.  367,  1.1. 
396  ,  21.  397  ,  20.  413  ,  33.  418.  13.  42.2,  4i). 
427,  lä.  432 j  15.  433  ,  5;  12;  43*.  434,  6;  16; 
38».  438,  41».  439,  27*.  454,  10;  38;  31».  460, 
42*.  473  ,  6  ;  9.  511,  15.  524,  32.  .W.T,  30;  46*. 
543  ,  45.  545,  16  ;  23.  651,  40*;  46«,  552,  15; 
19;  20.  553,  10  ;  37.  SS6  ,  33.  561,  6.  565  ,  81». 
573  ,  3  ;  8.  581,  19;  21;  2.'):  34  .582,  17;  43*. 
596,  18.  597,  21.  598, 1  ;  Ü:  U;  3i>«;  'Sl^  ■  33V 

Straubing  507  ,  42». 

StreiUwiig  (fitriibeig)  zwischen  Forchheim  und 
Balreadi,  FMderieb  tob  — ,  218,  47». 

Strckfuz  aus  Rotenburg  a,  T.  303}  Uk 

SUe&iT,  HeoMl  533,  30. 

8fa«mbeiv  (Stroaberir)  bai  Kreotitadi  332,  4. 

Stromer  (Strom evr"),  Peter,  aus  Nürnberg  203,  35. 
329,  16.  —  Ulman  541,  IK  —  Dlrich,  an  der 
gnldiii  roBcn  307,  30*.  —  Uhidi,  obw  dlexD 
Beisatz  225,  1.  329  ,  22. 

Slubiuli  aus  Nürnberg  434,  17. 

Stftlingen  an  der  Wutaeh  iwls^aa  SehaChMaan 
und  Lenzkirch  191,  15. 
Deutsch«  ReicbstsgS'Aktea.  t. 


SluTweißenburg  525  ,  51*.  559  ,  33*. 

Sturm,  Wemhar,  der  Utere,  von  SlraOborg  454, 10. 

8tatt|art  306,  15. 

Sulz  am  Neckar.  Graf  Hermann  180,  8:  12.  — 
Graf  Rudolf  189,  8;  12.  191,  12.  UX),  28.  502, 
10.  547,  8;  11;  14. 

Sulzbach  in  der  Ohcrpfalz  201 ,  6.  318,  36. 

SolUbecher  aus  Frankfurt  2^^Q.  5. 

Sommer,  Bngelhart,  ans  Schweinfurt  510.  9. 

Swinar,  Boriboy  Ton  — ,  510,  36*  (Worsowo). 

Syde,  Diederich,  von  Speier  327,  1.  328  ,  23. 
330,  10. 

Syde&wever  (Sydaaaewer},  Bans,  von  Frankfurt 

256  ,  2. 
Syek  e.  Schwab. 
Symien  (Syunen  ?)  s.  Simmern. 

T  vgl  D. 

Tacbaa  an  der  Mies  w.  voa  Pilsen  315,  46*. 

Taagmibda  UXXVIU.  XCI.  143,  3Z 

Tannenberg  (Dannenberg)  348  ,  44«;  50». 

Tauberbischofshelm(By8chor9heim)  330,33.  321,22. 

Taunns  (die  Hohe)  320,  36. 

Taus  (Ta*sl)  awiachen  Bairisch  Furth  and  Böh- 
misch TeinHz  357  ,  4.  549,  34.  566  ,  60». 

Teck  (^D'^'ie),  Herzog  Friderich  zu  — ,  180«  23. 
329,  10.  528,  15.  657  ,  7.  566,  13. 

Tf^rnsee,  Abt  Hcinrieb,  pag.  XII. 

Tenspurg  (  Densberg)  s.  Falkenberg-. 

Terni  (civitas  Interamneoaia)  an  der  Nera  südl.  von 
Bpdelo  134, 1. 

Terra  Arnnlphornm  s.  das  letztere  Wort. 

Teschen,  Herzog  von  — ,  s.  Schlesien,  Ober-. 

IVliel,  Joba,  wn  Nürnberg  329, 17  ;  26.  355  ,  33; 
38,  356  .  35.  390  .  24.  423,  16.  434  .  20.  460, 
•27.  iü9,  11;  14;  38»*;  47*;  49»;  50».  530,  24; 
26.  533  ,  34.  546  ,  28.  549  ,  35.  563,  43^.  565, 
16;  19.  566  ,  45*.  587,  14 

Than  (Tan)  im  BIsefl  bd  Mfllbanaen  307,  il>i. 
2Äfi,  12. 

—  (.Thanc),  Hona  von  — ,  Sohn  der  Iliane  332, 
14.  —  TUaaa  Wlttwe  det  Helarieh  von  Uno, 

Schwester  desDiclherKemerer  von  Worms  332, 13. 
Thebaldcscus,  Franciaeos,  a.  Rom  Kardinäle, 
nieoderieaa  a,  <^ 

Thomas,  Bote  (nunccius),  in  Nürnberg  566,  45*. 
TLonenburg  (ThovenburgV  Toinburg?),  dominus 

de  —,179,  10. 
Thüringen  (PAriDgeB)  Land  185,  23.  345,  33. 

517,  5. 

Thüringen,  Landgrafen  zu  —  und  Markgrafen  zu 
JUeiaeD  CWatÜner)  418,  4.  457,  3K  Die  oder 
dar 486,  15.  Der-,  368,18.  Balthaaar 

1819—1406  (Sohn  Frieilrichs  II  des  Emsthaften) 
3,  15.  70.  154,  25».  201,  7.  204,  15,  217,  1; 
49».  351 ,  49».  853,  44»;  4>;  4».  373,  15.  87«, 

45*;  47*.  455  ,  42».  (457,  31»)  522,  27.  537, 
17.  594,  10.  —  Seiu  Bruder  Friderich  III  der 
Strenge  1349—1381:  3,  15.  70.  154  ,  25«.  201, 
6L  304,  16.  217,  1;  48».  352,  48».  ^  Wilhelm 

81 
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I  der  Einiiugige,  Brud«r  der  lieki«ii  leUt«ren 
13M— 1407  :  3,  1&.  TO.  154,  26>.  ISS,  24.  177, 
10;  3S*.  aOl,  7.  204,  16.  ttl7, 1;  40^.  238, 31. 
352,  48«.  368  ,  43.  373,  1«  (iUT,  32». )  467,  35*. 
537,  IH.  594,  11.  —  Ludwig  Bruder  der  drei 
letztgenannten  a.  Mainz  Enblfehbfe.  —  Kailiarine 
von  Henneberg  Wiltwe  Fridericbs  III  des  8tnn> 
gen  .tSS,  B.  —  Die  jung«n  Harkgrafen  von 
Meihs9t>n  (i.  Ii.  Suhtte  Fridi-i  tciis  III  de«  Strengen 
367,  14i  17.  373,  Ifi.  594,  IL  Friderich  IV  (1} 
d«r  Streftbare  (457,  33>).  537,  18.  W{l1i«lia  II 
lier  Rfichc  (4r,7.  :U>).  :>M ,  lÜ.  Markgraf  Wit- 
beim  SU  Hizseo  ia  dem  Oatirlande  uiid  zu  Lau- 
dltperg  SW,  40*. 

Thüringer  Wald  201,  8,  917,  2.  231,9L  447,37. 

Tborgau  451,  43K 

Tliy«dftt,  PMer  tob  — ,  SohnlClMW  tu  K«liBir 

470,  28. 
Tiburtina,  civita«,  s.  TivolL 
Tit  lmau,  Meister,  der  Enitttr  (Ant)  k  Aicbtn 

173,  27.  Sieh«  Tifanan, 
Tilia,  He>  nriont  4«  — ,  fa  Aachen  166,  B.  167, 13. 
Tilleinonus  pngillator  rn  AHchcii  168,  51*. 
TilBMOatt«  (Tiele},  magiater,  de  Bunna,  aiu  Aachen 

168,  18.  178,  18;  18. 180. 18.  183,  24*. 
Tilmanas  in  bokwall  (KoekwelKnM6  In  AMhcD) 

181,  8. 

TIfoli  (dTfta*  nbaitfwi)  148,  L  • 

Todi  8.  Tudertuni 
Tomburg?  S.  Thoiu nbury;. 

Toppler,  Heinrich,  aas  Rotenbarg  a.  T.  202,  6. 

358,  3.  3ä».  3}  6;  13;  15.  3«0, 1 ;  4*.  301,  XI; 

38;  38.  400,  10.  ttl,  35.  52d.  18;  40^;  48»'. 

510,  28«;  34».  546  ,  35.  559  ,  20;  40«. 
Tornaquiiusi,  Pkbo,     Rom  KanUnjUa. 
Trajectum  ütraeht 
Traunstein  XIIT. 

Tremoniense  opidum  Dortmund. 
TpnwMlBgw  M  nipftnfecta  «.  a.  8b  von  daiaa»- 

banm'n,  der  von  — ,  480,  3t  —  Biliar  Ulriidi 

von  —,480,  43*. 
Trerim  n.  von  Venedig  361 ,  23.  :m,  41.  365,  1. 

366,  30^;  44V  367  ,  45«;  43».  388,  38.  380,  4; 

32;  29*;  38«.  390,  «. 
Trier  BnUadiof  Boemnnd  I  voa  WaisMiMfg  1388 

—1388:  11,  40»}  4». 

EnUMbofBildiiiB  vm  Luamtaiif  1807—1384: 
II,  29«.  15,  4».  17,  46^.  33,  36.  31,  88*. 

134,  63. 

—  EnUachof  BoSmund  D  tob  8aarbrBckai  1354 

1382:  152  ,  34. 

—  Erabitobof  Kuno  (Konrad)  II  von  Faikeoatein 
1303-1388:  XdT.  XCVl.  C  ClIL  CVII.  2,  40. 
3,7;  34.  11-21.  11,  3«».  14,  Tl«.  51*.  21—22. 
23—2«.  26.  46».  27,  44>.  29-;iU.  30.  31—32. 
31,  43*.  33  ,  30»;  42*.  45,  29.  5«,  1.  73—74. 
76.  3,  76—77.  77—78.  7H-79.  81,  7;  14.  105^ 
3.  121,  9;  27.  124  ,  38.  125,  14.  170,  10.  176, 
2.^■  411''.  227  ,  29.  228  ,  25.  232,  22.  235,  1;  16. 
238  ,  38;  52.  238,  5}  48.  240  f.  240,  27;  51*. 


242,  3.  24«.         .39».  25^1,  '.i.  IC^.  'IX: 

14;  17.  260.  &.  261,  17.  2ö5ff.  208,  48**.  268, 
36.  376,  41.  278,  34.  379,  10.  38t,  38.  3(0. 

35.  283,  .'lO*.  290,  20.  •JOR,  35.  237,  21;  25. 
.300,  42.  40*;  4;.''.  306,  40».  311,  25.  31(5, 
40.  320  ,  28.  321,  13.  323  ,  29.  331,  24;  .36. 
332  ,  38  ;  47.  333,  11;  12;  17.  334,  2.  336  f. 
336  ,  49«.  337,  7.  .3.38,  .3.  316,  8.  3.53  ,  35.  363, 

36.  366  ,  7.  371 ,  12.  373  ,  9.  386  ,  42.  473  ,  30. 
512,  13;  17;  23*;  24*.  513,  3.  614,  10.  515, 
17.  517,  8.  544,  24;  34;  44;  48.  550,  38.  — 
416,  19.  -  Seine  BUchaenkMCbte  356,  8.  — 
Sein  »igillifer  a.  WUheloos. 

Trier  BiMhof  Woihv  tob  lUksBiMB  1388—1418: 
29,  33';  44«;  46*.  321,  51». 

—  Kirche  Stift  Und  Pro vini  C VIII.  10,  .'lO*  11— 
31.  11,  29«;  33^;  38».  16,  32.  19,  22.  21 ,  16. 
2.3-28.  29,  .35*.  30,  5:  12.  31,  35.  346,  38». 
247  ,  28.  320  ,  37.  321,  2.  512  ,  40». 

—  Stadt  14.  1;  31». 
IViUieaiiw  3,  13. 

TMhtftillen ,  Tronet  tob  — ,  Mdater  dee  Aatoaltfr- 

bansef  /ci  Griinlx  rg  40'.t .  i  :  f;  16;  24. 
Troppau  (Opavia),  Johannes  Opaviedux  17«,  34*. 
TmblB,  KBthrln,  te  RoteBtnurg    T.  308,  6;  44». 
Trudonis,  saocti,  abbas  (S.  Truyen,  8.  Troad,  W. 

von  HaMricbl)  178,  47*.  181,  27». 
TmliendiagcB  (BoheatrildiBgea  nBmU  ÖtlfafeD 

und  Qunzeobanspn),  GrnfTIcinrich  von  — ,  201, 

12.  217,  4.  —  Der  vun  Truhending,  woi  Hiai 
Jobann  Sohn  dieses  Heinvl^  857,  18;  46*. 

Trunper  (doch  wahnch.  nont.  «ppell.:  Trompeter) 

und  sein  Sohn  aus  Aachen  107,  1. 
Tndertum  (Tedi)  nriaden  Orrkto  nnd  Otpokto 

133,  4a 
TBrken  II. 

Ttirkheim  (Türinglieym .  Dorynksheyni)  w,  von 
Kolmar  an  der  Fccht  204,  33.  207, 10;  43.  210, 
18;  26^  388,  8.  831,  6.  888,  15.  413,  34. 

Tunau,  Probst  Ulr.  auf- ,CB4{eB«lMiY)  848»  38;  48». 

TAuawe  s.  Donau. 

TBiCDDe,  Gaillaume-Rogcr  III  vicomtc  de  OMi^ 
kesius  de  Caneliaoo  116  f.  117,  40. 

Turognm  s.  ZUrich. 

TiMia  93,  34»;  38»;  63*.  130,  31  133,  89^ 
V. 

Ucbvrlingen  am  UodenM«-  188,  15.  189  ,  23.  UK). 

13.  191,  23.  196,  37.  -Mß,  30.  462,  5ü*. 
460,  &  478,  3».  478,  U*.  483,  31.  4M, 
15.  495,  19.  497,  36.  501,  5.  502  ,  27.  503, 
13;  24;  29;  37;  4.3.  Mi,  1.  546,  34.  647, 
33.  648,  31.   567  ,  5.   594,  18. 

Urahtbiud  (DdiOasd}  nia  Freitnig  in  der  fiehweiz 
321,  10. 

U(m  Ii.  LIV.  \(;V  nt,  XCVII  nt.  1.  CVI.  CVH.  57, 
42*;  ie«».   58,  30*;  48».    62,  14.    63  ,  7.  64. 
37».   153  ,  21.  183,  8.  188,  14.   189,  8;  23; 
33.    IlK),  12.   191,  12;  23.    193,18.     l;tl,  s 
195,  36.  203,  3.  224,  48».    228,  17.  262, 
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6;  9;  24.  271  ,  14.  335  ,  38«.  356  ,  2  ;  4.  359, 
13.  360,  2.  38(i,  1.  307,  36.  4U,  38.  421, 
37^  as.  432,  46.  4»,  5;  8.  438,  19.  430, 
8.  431,  4a*.  432,  13.  434,  7 ^  IC;  27«.  439, 
7»;  3!J».  451,  6.  4Ö2,  25;  30;  49».  453,  42. 
480,  **;  ÜK  461—473.  465  ,  42.  469  ,  22;  W. 
470  ,  47  ;  49.  472  ,  32;  36;  4'2.  473,  1;  2:«; 
31;  .•57.  476  ,  21.  478  ,  26^  479,  2»^;  10»: 
26;  51».  462,  30.  486,  40;  49^  492  ,  9  :  26; 
aa^i  40«.  494,  15;  48.  495,  18.  496,  11;  13; 
4».  497,  15;  35,  499  ,  50*.  W»,  29;  33. 
501,  8.  502,  10;  27  503,  13;  24;  29;  37; 
43.  SU4,  1}  36;  40.  509,  14;  17;  31>; 
30*;  44*;  49^  318,  10;  15.  6<»,  4&  SM», 
3  36.    527,  34«.    528,  10  .  lO' ;  45'»: 

530,  18;  30;  37.  &33,  17;  30.  546  ,  30.  547, 
33.  848,  30.  M9,  38.  OSSt,  24;  25.  «68,  19; 
32».  566,  24.  snS,  47^  569,  1  570,  17. 
579  ,  49.  580,  44.  568,  41^.  589,  590, 
9«.  5»1,  19.  an,  1».  —  Dv  fiehnilwr  roa 
Ulm  391,  23. 

Ulme  (Uliw?),  HdMer,  MM  Frukfurt  86  ,  24. 

OIrIch  ProlMt  s.  Tnua. 

Ungarn  K.  Ladw%  1  1342— 1 1382:  145  ,  48*. 

232,  45^  4».   237,  30^,  —  K.  SigmonJ  i. 

Lux.  nil  ui^'  -  LMid  838,  4;  48^.  883,  24{  3a 

659,  21;  32*. 
DoliMiiniw  ti  FUrt. 

Uphoeren  (Ophoven),  her  Si'henyn  vnn  —  ,  Hof- 
m«u>ter  des  J^rsb.  Friderkh  III  von  Köln  180,  23. 
Urbttch  8.  PlaneB. 

Urbinn  süd\.  m  BimiBi,  cpiMOpiu  tTrUanIntit 

144,  iü*: 
Ursinns  (Orsini)  s.  Rom  K:irilitittlr. 
Utinbeim,  Zoll  (Philippsbaig  bd  Spekr  and  9er> 

mershcim)  387  ,  42*. 
Utherbnrg  i.  Schurberg. 

Utrecht  Biwliar  Florewi  von  WeweUnghoTcn  137d 
-~1383  (vorher  tat  1364  m$Aot  ton  Ktkutar) 

260,  61^  396,  15.  llo.  1 ;  33.  —  Vgl.  I,iiitl--1. 
Biacb.  Arnold  von  Uorn,  1371—1378  Biacbof 
von  Utreeht. 

Utrecht  (Traji^rtara)  Stadt  173.  11.  —  rkimini 
uoslri  de  Trajecto  167,  18.  —  Amict  dviUiliii 
TriÜectCTURs  168,  21.  —  Decanaa  Tn^etensis 
179,  13.  —  Redditiiar!n.<:  TmJccl«MU  188,  13. 
181,  44*  (Thcoderlcus  de  Oys?). 

V  vgl.  r. 

T«Iiiiag«n  (T^gingfn)  auf  den  Fildern  a.  w.  voo 

Smtignrt  21-1,  15;  30«. 
—  (Vellingen),  wabrMbdnlicli  dae  tat  d«r  Ens 

583  ,  44». 
Vnlnscuä  n.  Francißcu«. 
Vandalid  406,  19. 
▼amaiB  ai  Oniklnw  Baranla. 
Vehingen  .t.  Valhingfti. 
Veldenz,  die  ürafeu  von  ~,  aiO,  23. 
VelletrI  (Velitrav,  in  d«'r  Maritima)  Biedl«!,  B.  OaUl 

Biachof ,  und  Bob  P.  fianad.  3L 


Venaydni  oomi  latus  (Venakaill  an  der  mtam  Rhone) 

128,  20.   129,  27. 
Vcnedif  n.  147, 18.  287,  28K  4«»,  44. 

Venningen ,  Sigfrid  von  —  ,  Dentschordensmeister 

358,  23.   611,  7,  526,  7.  528,  11.  —  562,  15. 

563,  7.  806,  10. 
Vcrtelll,  BiK-höfe  von  — .  Johannes  tind  Liidovicus 

de  Fliflco  406,  48»,  Tgl.  408,  4  artlicardinalU 

de  Vei'.vL-llis. 
VUlach  (VUlActt»)  an  der  IVhmw  388,  26, 
Vinario?  E^'dina  de  —  ,  a.  TfTerfiK 
Virneburg  (Vi rm:ml>ui  g,  Virnenbiirgli),  cumcs  il« — , 

168,  7  (twiacfacn  Köhlens  and  rrttm).  -  Graf 

(Gn«BB?)  330,  27. 
Vi.sclibiigh .  (lotniini!>  RolxHdiM  da  pina||oaitaa 

Laeccmbargensis  178,  12. 
Vlieontf  ra  Mailand  i  Bamaha  4«  VieeoMaMhiu 

(de*  Visconti)  1354-1385:  144  .  4 4^    115.  12. 

—  Galeaizo  (Qolcalia«)  II  1354—1378;  145,  12. 

—  Regina  dclla  Seala  von  Mailand  Gemahlin 
des  dortigen  Gen.  Vik.  Bemabo  Viacontl  30^7,  4. 

Vivario  (Vinario?),  Egidina  de  — ,  167,  41*. 
Viviera  (Vivarium  an  der  Rhone)  Biachof  Citrus 

de  Beraia  a.  Bom  Eardinile.     Tg).  Fetroa  <te 

SortenncD  nntar  Rom  KardMlIe. 
Vivianiis  (  falbrli  Finianus)  Al-t  zu  S.  Aegidicn 

in  Nürnberg  64  ,  26.   65  ,  9.   68,  8.   73,  7; 

18;  33;  3t;  38.  78,  27.   83,  11.   181,  4a 

185,  5;  14. 
Vugingen  s.  Vaihingen  auf  den  Fildern. 
Volaup  a.  Wihenhein. 

V«>lmer(wolin  Aarhfn"),  Aniolrfo.-^  17!).  ^7*.  —  Cliri- 
stianua — ,  1*9,  33'':  53*  (a.  Kirstiiin  iip  di-n 
Kanell).  —  Jolinnnef— ,  de  Albabas  doroinabiiFi 
179,  36*.  —  KAene  (noch  ConradiM>— ,  179, 
25;  34*;  35*;  53«. 

Vorchtel  (Vorhtel)  von  Nürnberg,  Eberhnrt  193, 
60*.  22&,  2;  4  —  Snoit  530,  33.  —  8lg- 
hart  — ,  586,  37*. 

Vos  t  s.  Planen. 

Vrilcacb  181,  34*. 

TtrandaUl,  Hneogl«  de      181,  4». 

Vfiysgin  (nicht  Bäysgin),  dominua  WanwrU  — , 
178,31547.  181,49*. 

w. 

Wachenheim  bei  Deideebeim  2d7,  35. 

Wald,  Hans,  von  Giengen  547  ,  2. 

Waidbolt  (Walpoede),  dominus  V  ried  prieoa — (?  von 

Baaaenbefm  w.  von  KoUenz)  1 78  ,  29. 
Waldbnrg,  Jolmun  1   TruL-hseß  von  — .  Herzog 

Leofold«  III  Landvogt  im  Aargau  Thurgan  and 

aar  den  Sefcwsnwald  481,  28  ;  34;  35;  38. 

452,  .");  '50. 

Waldeck,  Gnf  Heinrieh  397  ,  5.  417,  7;  16; 
38. 

Wnldrnhfnr  (Waldenburg  an  der  Mulde  zwisrhen 
Qiauchau  nnd  Penig),  Hans  der  ältere  von  — , 
Herr  zu  WollienateiD  (an  dar  Zaduipaa  bei  Anaap 
heig)  378,  30». 
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WaWstÄdtc  519.  3(5.  r,30,  n.  510,  10;  151;  14; 
16;  18.    5Ö0,  24.  585, 

Waadidtibia  (9  Wansleben  s.  w.  von  Itagdetwrr), 
Orrgor  von — ,  in  geistliclien  Sachen  Vikar  rtes 
Wolfhart  von  Er<>ufel«  Biachof«  za  Baael  412,  aü''. 

Waogen  zwüclien  Tettnang  und  Isny  188,  16.  189, 
24  180,  14.  191,  24.  195,  38.  414,  39. 
«IB,  S».  4t9.  14«.  482,  33.  494,  IT.  495, 
aO.  4V7,  37.  501,  10.  502  ,  29.  503,  15; 
24;  29;  37;  4a.  504,  L  544,  10.  547,  34; 
46>.   548,  92.  994,  17;  43. 

Wartenberg;,  der  nlle  Herr  von  —,  258,  2.  ör,?, 
29.  —  E^lolf  von  —  ,  191, 12.  —  Marquard  von—, 
J1ltit««rBrad«rFMiera,  Herr  der  Bnrgen  ZMjr 
Rohozec  «Dfl  Zhirow  58,  26.  .'».jS,  12*.  -  Prter 
von  — ,  ObiTstliuiggral"  auf  Kchsi,  ituperialis 
curlae  magi.fUr  'iS,  26.  56  ,  8.  88  .  3.  89, 
12»;  23*.  118,  31.  135,  U.  171,  IS.  177, 
43».  281,  7.   559,  41*. 

WaMicher,  Wnltlur.  von  Straßburg  418,  12. 

Waflifib  GeWiige  CVogesen)  207,  19.  286,  12.  — 
447,  29. 

WcrrlR  K.  Wied. 

Weibe,  Jakob,  von  Frankfurt  3£3,  18;  21. 
W«U  Bwtachaa  Lntiberf  and  Kdw  82,  18.  83, 

9.  155.  33«.  185,  16*  (.<».  /noStzc  und  Vcr- 
besätruogtij).  188,  15,  22.  169,  23.  19Ü,  IZ 
191.  23.  192  ,  2-2.  195,  14;  36.  205  ,  22.  215, 
11;  12.  329,  42»;  44*.  480,  4.  478  ,  27*.  479, 
11*.  482  ,  31.  m,  15.  495,  19.  497,  36. 
501,  9.  502  ,  27.  503,  13  :  24  :  29  ;  37;  43. 
504,  1.  528,  45*.  546,  31.  547,  33.  548, 
31.  565,  14.  586,  27.  894,  1& 

WeinrMfer,  H.,  aus  Nürnberg  203,  31. 

Wduberg,  der  von  — ,  557,  9.  568, 16.  —  Konrad 

-  Sudt  187,  41*  191,  II«.  103,  12;  24;  40*; 
45».  205  ,  24.  414,  4ü.  430,  2S*;  43»;  49«. 
460,  18.  478,  36*.  479,  17«.  483,  1.  484, 
18.  495,  22.  497  ,  39.  501,  12.  502  .  30. 
503,  16  ;  24;  29;  37;  43.  504,  1,  528  ,  38*. 
648,  33.  647,  38.  548,  94  567,  %  578,  7. 
594,  18. 

WelOeabar;  im  Elwft  an  der  Laster  CIT.  204  ,  32. 

207.  9;  43.  210,  18;  25.  232  ,  39«.  274,  33*. 
286,  2.  305,  36^  365  ,  43.  533,  31  (Wiemn. 
borg).  551,  24  552,  19.  573,  11.  679,  28. 

680,  32.    582,  31. 

Weifienburg  (Weizzenbnrch)  im  Nordgau  2,  21. 
58,  56».  59,  20;  36».  60.  60-81.  60,  38>; 
42*;  44«.  61,  4:!*;  -15';  43*;  51«,  -ir.*. 
187  ,  40*.  193,  12«.  2<X),  M.  217,  ü,  22i, 
2:1''.  32Ü,  44^  329,  13.  356  .  8  :  4:i'.  358,  Z 
362,  40.  390,  13.  460,  16.  478  ,  35*.  479, 
18».  482,  35.  494,  18.  405  ,  21;  44*.  497, 
15;  38.  501,  12.  502  ,  30.  503,  15  ;  2-4;  29; 
37;  43.  504,  1.  510,  33*.  530,  33.  541,  1. 
547,1;  38.  548,34.  567,11.  576.7.  594,15. 

Weitenmül,  Benesaiu«  de—,  276  ,  8.  277,  14  — 
Sdialaw  von  der  — ,  78,  32*;  40'.  80,  2;  7;  11; 


20.  155,  l-J«.  -im.  33.  ^11,  3.  — v^Vtntljnii^' 
Sohn  drg  Jobannrs  (Henaiin)  de  Witemul  Prager 
Kleriker  md  kaiBerlicher  Notar  29,  38».  72,  3; 
21;  28;  42«.  135,35.  136,  1.  143,  18;  30l 
161,  36.    506  ,  2'i,    511,  15,    5G:.,  8. 

Weider,  Henricii,  Knplan  429,  11.  —  Meivter 
Heiorleb  Welder  FrankAirtiaeher  Geaandter  429, 
43"  (vlelMclit  derwilM  ^,45«,  Welder  ohne 
VornaniPiO.  —  Jolinnii  Weldcr  KMUnfkU  n6, 
Stephan  in  Mainz  429  ,  40*. 

Wdladi«  (WUadw)  Laad«;  Ckldwaebnl  nod  Geld* 
niisfuhr  567  ,  27  :  29.  —  Rdehavtkariat  cte.  1a 
Welschen  Landen  556  ,  8. 

Wentelatein,  Njelaa,  ipqI  «od  Vfbabng  505,  38». 

WcfizH  von  Goltz-.Icnilrnu  sfitll.  v  nn  Cjinslsu  und 
Chotiisitz  r  Wenceslnus  df  Jaiikyvvj  lüö,  32.  136, 
17  IH8.  33.  U»I.  ;t.  192  ,  20.  244  ,  24.  251, 
14  277,  13.  278,  13.   50O,  21.    503,  26. 

—  d«rJrade(WnicaetIans  Jndeus)  119,  3.  136,8. 

—  Kralik  von  Biircnie  Wysehr.'idtr  Dekan  137, 
51»,  —  WeoecslaM  canonicua  Wifla^radenai» 
196,  19.  —  Weaezealaac  patrfareba  Anthloerana 
cnneellariu«  161 ,  35. 

Wcrdeiibcrg  (im  Kanton  8.  Gallen  unweit  Yaduz), 
Gnf  Heiaricb  «on  — ,  genaaat  roa  4tbek  (bd 
rim)  100,  "n. 

Were,  Hüm,  uum  RoUiiUuirg  a.  T.  202,  14. 
Wernth  ».  Brrylenstein. 

Weratier  (wol  falsch  Wember  oder  Mftntsar), 

Helnrteb,  von  DinkelsbOhl  546,  35. 
Wcrilicim.  der  von  — ,  der  Graf  von      ,  225, 

24*.  238,  6.   371,  48».  486.  16.   566,  20.  — 

Graf  Bberiuird  9,  45*.  —  Graf  A)Iiann  201 ,  10. 

217,  5.  2D7,  3,  416,  22;  35.  557,  13.  576,  11. 

580, 45.  —  Der  Thum  sa  Wertbeim  303, 15 ;  46*. 
WeaabealHiig  a.  Rcebbcrf  . 
Wesel  «.  Oberwesri. 
Wessel  (Wesel)  s.  Koiiradus. 
Westerburg  n.  von  Diez  nnd  Hadamar,  Gnf  {Gn- 

(ca7)  von  — ,  320,  26.  —  DonloeUat  de  Westar- 

buigh  176,  25. 
Westerich  517,  8;  10. 

WcflUaJea  Henogtbum  Land  LaDdfHcde  C.  CIL 
cm.  185,  22.  333,  32:  34  »45,  3a  349, 
23.  350  ,  2;  18;  31»;  .33*;  36«:  41*:  48«.  351, 
48*.  420,  38*.  427, 10  ;  33.  455,  13;  23;  28; 
88*;  41».  468,  10.  817,  2;  8.  520,  2;  14; 
16;  IS;  V.\  ■  27.  521.  522.  523,  24.  533,  23. 
5;H,  31;  41*;  46*.  535  ,  9;  14;  43«;  49*.  536, 
Ii ;  16.  537,  22;  28.  538,  31;  41.   53»,  34. 

Wetnair  s.  Wetzlar. 

Welterou  (Wetreyebe  Wedreybe  Wt-dtreUj  Land- 
friede 201,  44«;  50«.  210,  4«».  243  ,  32»;  34»; 
41*.  245,  24  —  LaadTOgt  Laadvogtei  17,  22 
250,  42.  HSO,  39^.  —  Manaen  aad  Burgmannen 
des  Reichs  daselbst  18,  10.  —  Städte  XCVI.  C. 
CIU.  17,  22.  18,  9.  266  ,  9.  321,  27.  331, 
36.  332,  6;  27.  419,  33».  437,  47.  431,  45». 

439  ,  3*;  473,  3.    5!1,  11.    54S,  6*   

8t*du;  und  Schlösser  320,  35. 
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WetJiUr  (WctÜBir  Wctnare)  17,  22.  201,  47*. 
aSO,  43.  332  ,  7.  338,  14  ;  35».  346,  31.  347, 
6;  83.  348  ,  6;  10;  22;  28;  41»;48»;49k.  349, 
35».  4:i    4SI,  47«.  661,34. 

Weyaaenlob  s.  VYieslock 

WidKfahdiBfJolMinivaii— ,  «mStraMmriflSdiSl*. 

Wirtcl  rWj'fldel  Wiedel),  Johann  vom  fMimn)  — , 
aas  Firitnkrart  225  ,  4tfi>.  229,  38^  307,  l'ij 
18;  n,  26.   330,  Y;  14.  354,  IT  ftS»,  V». 

552,  8;  Iß. 

Wied  (Weede)  bei  Anderoacb,  ooniea  de  — ,  177, 

23.  Gruf  rO  r»fea?)  330, 37.  —  Qnftdnft  AldCB- 
W«ie  320,  39. 

WIciloch  C^Veyssealolie)  tOdl.  bd  Hdddberg  307, 

20.  286,  14. 

Wiefie  (Wieai«  WiO«)  aaa  FriuikAiri:  Adolf  66, 1. 
68,  11^  17*;  18».  325,40».  3&5,1«;19.  307, 

11;  18;  '»r,.  14;  ''0.   .TJS ,  36.    338,  33«; 

38«;  41».  348  ,  31^  39'»i  47».  3S3,  23;  27. 
3H,  4;  7;  14  430,  30^.  435,  «;  U;  15;  19; 

24.  43H,  3.  450,  458,  IT:  39.  511,  20: 
23.  i2y,  46.  530,  7.  —  Heinncliä;,  U.  27Ü, 
3««.  391,  14.  420,  26».  —  Hertwig  326,  40». 
—  Hwtwin  86,  1;  11.  436,  12.  459,  10.  — 
Johann  86,  4.  —  Rulinaa  326  ,  3.  —  Wernher 
86  ,  40. 

WigftDdl  JMObus. 

Wtkeniheitii ,  yolnkr  von  — ,  K.  Wenzel«  LAnd- 

viigt  im  Eusfjß  511 ,  8. 

WU  imXbarg.  494,  19.  485,  'XL  497,  39.  501, 
n.  503,  31.  503,  18;  34;  39;  37;  43.  504, 
1.    544,  15.    555  ,  50.    .'"ft.  9:  il.    594,  40». 

Wilde,  Reynardoa  (aus  Aachen?)  168,  G. 

Wildgnf  raDuna.lUiei»fi«r.  — Wildgraf,  canea 
de  Kirbergh  (Kirburg  Mpr  Kyrburg  zwipchpn 
Herborn  und  Hackerburg  im  Westerwald)  178, 
17.  —  Jobann  Wildgnf  «OB  Kjtbwg  330,  32^ 

Williielm  a.  Ouilelmnii.  . 

Wllbdiniw  Mt  AaebcD  185,  t7^.  —  Winem  178,  S3*. 

—  fraler  d'j  online  |inirdica(oruni,  cui  <1f  Pi:cl(\«ia 
Budenai  proviaum  eat  a  Clraiaate  VII  294,  10. 
a^Ufcr  domint  IVevemui  [Kunamfa  II  areU- 
episcopi]  178  ,  20. 

WUbelmagewliacbaft  336,  38».   356,  17. 

Vriufha  tm  HMsr  83,  63,  10.  187,  41* 
191,  44«:  riO».  13.1,  12;  24;  40»»:  4(>»  8 
2üa,  24.  414,  4a  430,  29»;  42»;  49*.  4ÜÜ, 
17.  478  ,  36».  479,  16».  482,  35.  494,  18. 
485,  aa.  497  ,  39.  501,  12.  502  ,  30.  503, 
16;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  528,  38».  544, 
tl  547,  96}  46»;  47-.  548,  34.  578,  7. 
594,  18. 

Wmdesperg  a.  Windaheftn. 

Windsheim  an  der  Alech  n.  ö.  von  Rotenburg  a.  T. 
CI.  2,  21.  58,  52».  59,  18;  48*.  60-61.  60, 
3S*;  43^;  44*.  61,  43»;  48»;  4>;  51*.  183, 
42».  187,  40».  200,  30.  203,  42.  217,  S, 
225  ,  26».  328,  13.  356,  10  ;  43*.  358,  1. 
362  ,  4a  366,  3t;  33;  37;  33.  414,  40 (MmIi 
WlDdMpflf«).   «»,  14.   430,  80»;  43»;  40». 


ir.O,  i;.    470,  38;  39.    478.  X^^.    479,  Iß». 

482.  35.  494,  18.    495  ,  21;  44».    497,  15; 

36.    500  .  48.    SOI,  11;  48.    IM»,  90.  608, 

15;  24;  29;  37;  43.    504,  1.    älO.  .W.  526. 

27;  37.   541,  S».  547,  1;  36;  46».   548,  34. 

597,  10.  504,  15. 
Winterheim,  Groß-,  aödl.  unweit  Oberingelheim 

LXXXV  nt  3.  41,  2;  27»;  32»;  35».  42—44. 
Wiricmberg,  die  «oa      186,  33.  192,  23.  195, 

17;  IR.    215,  46«.   224  ,  34»  (die  von  W.  oder 

ikr  v„u  W.?).  —  Der  von  — ,  358,  19.  (595, 

16;  20;  26;  39;  36;  44»;  wd inBwr  Onf  BNr- 

iiard  m.) 

—  Graf  Elterhard  III  RaaMhebart  Grdner  1344— 

13!>?  II.  5iK  7,  (14,  4;}».  64—65.  154, 
39»;  49».  155  ,  29».  183,  5;  12;  25;  29.  189, 
37;  35.  190,  31;  46».  191,  47*.  193,  33;  88»; 
39*.    195,  IG:  18    204,  16  ;  21.    205,  11  15. 

313,  42^.  214,  4;  14;  19;  23;  25;  .•«$»;  40»; 
44»;  48».  316,  6;  9;  la  310,  45;  47.  314, 
26.  331,9.  .138,  . MS».  :k53,  44;  45.  361,2«. 
368  ,  44.  373,  14,  383  ,  23:  34.   384  ,  22. 

14.  386  ,  9.  418  ,  3.  430,  16.  437  ,  42».  43«, 
lü».  439,  10».  457  ,  48».  4«i,  44».  486,  24. 
:,iy,  18.  527,  18  ;  22»;  24»:  27»:  31«;  32»; 
40»;  41»;  42».  528,  1;  3;  8.  529  ,  28.  555, 
21;  30;  33.  557  ,  6  ;  35.  561,  17;  18.  562, 
12:  13:  17;  18;  20;  23;  35;  44».  563,  5;  10. 
564,  :,.  Ih;  23;  29;  36»;  41»;  43»;  49»;  50». 
566,  11.  567  ,  44».  570,  28;  41.  571,  6;  8; 
13;  28>.  580,  13;  17;  30.  583,  7;  43».  584, 
37»;  42V    504  ,  9.    595,  15.    596,  18. 

—  Qraf  Eberhard  IV  der  Milde  1392— 1417  :  564,  48» 

—  Gfaf  Bbarbard  VI  der  BSrtiga  1457—1486, 
Hereog  I  1495-14<>G:  XVIII. 

—  KatharineWitlwe  des  ürafen  Ulrich  IV,  Tochter 
des  Grafen  Johann  von  Helfenstein  64  ,  47*. 

—  Ulrieli  Bruder  dei  Grafen  Eberhard  Ul,  f  1366: 

314,  38». 

—  Ulrich  Solm  dea  Grnfen  Eberhard  III,  t];j88: 
183,  12.  190,  2%  192,  23.  185,  16;  16.  214 
4;  38»;  40»;  48».  310,  47.    S14,  36.  331,  0. 
363  ,  44  ;  45.  373.  14.  418  ,  3.   438,  50»;  51». 
439,  30».   580,  12.   595,  15. 

—  BaraehaftOebifltCV.  379,  30.  487,  41».  5S4, 
20.    5.-5,  m    558  ,  37  :  46  ;  50. 

Wirzburg  Ldschof  Albreclit  II  von  Hohenlohe  1345 

— 13T2:  6,  33».    9,  48». 
Wiriburg  Biacbof  Gerbard  von  Schwnnburg  13";2 — 

1400:  XCIV.  3,  2.  6-10.  6,  35».  7,  48»;  49». 

lfJ4,  27.   200.  33.   201,  24.   214,  3;  45»,  216, 

29;38».  217,  48».  225,  18.  242,  23^;  35»;  44». 

380,  5  ir.  381  f.  397,  1;  46».  398,  4.  307,  38* 

(falsch  KlHTharrj.  327,  11.  355,29.  .356.  7.  13. 

358,  3.  368,  39.  373,  15.  418,  1.  426,  18.  430, 

16.  438,  35  (&l«ali  Beivban);  47»;  51».  489, 
20»;  43».  457,  37».  486,  13.  519,  20.  526, 

36;  45».  527,  7.  539,  3;  6;  28.  534  ,  37  ;  44»; 

SO*.  538,  43.  556,  50.  568,  7.  570,  80;  87. 

580,  37.  694,  10. 
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AlfobctisdiM  Ktgtetar  der  Orte-  tmä  PenoBCB-HaHieB. 


Wiriburg  KnpUel  Slifi  Ü— lü.  2»>ü,  i  ff.  2üi  i\ 

—  Pfennige  47(5,  AUK  4«i,  'i3.  4«a,  47«. 

—  Stadt  LIV.  CI— cm.  6,  33^-.  30».  '224,  30^ 
,nK  242,  32».  im,  5  ff.  365,  13;  19.  3d4,  46»; 
4ä».  380  ,  24  ;  39«'.  391,9;  12;  17;  21;  26;  30- 

430,  20.  518— 5'23.  518,  17;  19;  22;  28. 

622,  17;  20.  524,  9;  12.  539  ,  32.  540,  9;  17: 

aa;  27;  30.  541,  4.  542,  1.  514,  ^7;  "CO. 

19.  ö&l,        553,  6;  31;       38.  55(5,  31;  47. 

500,  ao.  665,  1«.  566,  41«.  —  7gl.  JokUh. 
Wisi  rihof' r,  der,  von  Nürnberg  202,  28. 
Wischow,  Pelms  d«  — ,  29,  39*.  Ißl,  3ß. 
WiiMfrkd  (WyMlnad)  i.  WcdmI,  und  Rnwj 

CM9,  45»). 
Wikingen,  HcrrVolti  von  — ,  529  ,  2a 
Witte,  JohHiuKH  der  — ^  118,  M. 
Wittaoberg       7;  U. 
Wlatfm  t.  Png  Enh.  Mmdb  Y  (I). 
Wulff  ir>s       47^.  ^  Doninof  Wolf  und  Stthne 

182,  31*. 

WalfHwMUndm  f a  Mihnii  swiiebcB  BodwUi  «tnd 

Znaym  108,  29.  19«,  4.  —  Vgl  Jarohus  WIgaudi. 
WolAbeig,  Dlricl)  von  — ,  Pfleger  zoni  Rotenberg 

806,  38».  547,  51>. 
Wolkenstcin  i«.  Waldenberg. 
Würms  Bi.iliut  Eckliard  von  Der»  1370—1405: 

28,  2A.  5G,  6.  115,  9;  30.  116-117.  117»  38. 

137,  14.  140,  &  148,  44». 

—  INOotM  48,  41« 

—  iWormisst)  Stadt  II.  III.  V.  XCV.  CV  (auch 
oi.  8).  47,  28;  IS»-,  48,  41».  1&5,43^.  158, 2tC. 
tm,  ».  342, 18»;  19*;  23*-,  S3».  M7,  49» 

250,  13,  255,  11;  20.  270,  5;  9;  19.  271,  27. 
274  ,  33i>;  40^.  275  i.  290,  21.  29«i,  40.  305, 
13;  »;  86».  806,  8«>.  813,  461  314,  8;  lOi 

320,  IP.   yil,  '>0,  J?.'!,  '»1.   326,  17. 

32«,  24,  aö«».  4;  Vi':  41".   3;«,  13.  ;J4«, 

42K  347,  44'.  Hii."),  '>.);  ;15;  47;  48.  366,0. 
m,  16.  427,  4.  436,  29«'.  .530  ,  2.  533,  45*. 
&45,  15;  23.  551,  45».  552,  13.  553  ,  40.  5545, 

33.  560,        565  ,  32^  581,  12;  <5    :.!<?,  21: 

34.  508,  4;  14;  16;  'Xi;  28;  30«;  35^  37»; 
aa»;  40». 

Woraowo  8.  Swinsr. 

Würfel,  der,  tod  Nürnberg  510,  46'*. 


Wyl  Stadt  8.  WU. 

Wylc,  Georg,  fry  lantricbter  zu  Slölingen  191.  14. 
WyoRndus  camerarins  ductA  Btabanda  (Hif.  Wen- 
tels von  Luxemburg)  168,  73^ 
—  up  die  Piiuwc  8.  Panwe. 
Wynkin  am  Aachen  1X4, 13- 

¥. 

Ylianc  s.  Tban. 

z. 

Zbirow,  B.  Wartenberg,  Jlaa'quord  vujt  — . 
Zchapc  8.  LdMrnig. 

Zebrak  (Betlern)  zwischen  Pilsen  nnd  Brag  197, 

27»  (falsch  Berlin  statt  Bctli-ni), 
Zedlitz  (TredliU),  Nicolaus  de  — ,  127,  43. 
ZeiskaB  In  der  Pfalz  bei  GenneralMim,  Sbnon  XUtd 

Heiiirleli  von  —,  384  ,  48»  f. 
ZciDtirkfiin  (T/.cvßarkctni),  Georg  von  -  .  iih4.  41* 
Zevell  (auch  Cevel,  nidit  wol  Zencli),  Arooki  M 

de  — ,  178,  40*;  SO*.  —  Omiintta  Qoytwinm 

de  —,  178  ,  30;  50«. 
Ziegelnkeioi  (CzvegeinlieiniX  Kitter  Ueinricb  von — , 

80,  as*. 

Zingil  aus  Nürnberg  435,  .T  —  C.  Zinigri  500, 

28*;  32"».  —  Conrad  Zingel  550,  18. 
Znaym  »n  der  Taya  in  Mähren  385  ,  36. 
Zobbe,  Bnselbertna  178,  11. 
Zollem  a.  Hobentolleni. 

Zons  (Frldestroni)  am  Rbda  iwiHiien  KOlp  nnd 

DOaaeldorf  157,  10. 
Zorn  (Tsorn),  Jobanm«  der  weine  — ,  wahneh. 

aus  PlinCIiurj^  1.'."),  .".'i''. 
Zülpich  zwischen  lionu  und  Eupen  321,  1. 
Zarich  (Ttan«nm)  155,  ia>.  331,  9.  413,  33. 

428  ,  34. 
Zug  Stadt  und  Amt  iiö,  35. 
Zweibrilcken,  die  edeln  Herren  von  — ,  211,  6; 

13.  Tgl.  AilaeL  —  Oraf  Eberliacd  320,  'U.  — 

Oiafto  von  ZweibrOcken  nnd  Herrni  cn  BStsdi: 

Fridericli  211,  1.  344.  i'>.  Ilnuneman  210,  41. 

944,  49*,  and  Simon  genannt  Wecker  210,  41. 

344,  49*.  —  TgL  BittNsh. 
Zwürrtitz  (Zwlretic,   nicht  Zwderaliv)*  DOlinia 

Hawlo  de  — ,  28,  29. 


ZwStase  imd  Verbessemngen. 


f.  XVÜl  im.  7  ran  abm  litt  Wafner.  ||  sMt  WagDCr.  s 

p.  XXJOV  »ü.  30  «an  okn  Ibr;  FhfrfimMi  JZT,  «folt;  AnfimM^  IL 

p.  LXV  tift.  19  von  oben  ror:  Wortformtn ,  fügt,  ein:  Styl  oder, 
p.  LXVIII  lin,  7  run  oben  nach:  etmt,/iigt  ein:  mitanttr  tofar. 
p.  LXXXIX  nt.  H  litt  forniBit  *(a«  formes. 

p.  C  lin,  23—26  tttse:  E*  tehtint  daß  <meL  für  vnA  andrt  iUicktgtbielt  ähnliche  Urkunden  bMAtidttigt  oder 

anigtftHigt  varen,  ein  Spur  Jticun  mift  w.  191  art  24,  ttuU:  MögHth  M  —  «HU  Udtt  MU. 
p.  27,  41  lies  miilctas  *tatt  mnctai. 

]».  44  bei  den  <J^ue^len  -  und  DnAmifUbm  von  itr.  19  ist  «ii  trgSnmt ,  daß  ditsei  StM  lüHoiKkn  gtdntckl 
Ut  dtn  «an  Bahmer  geiammeltm  vnd  ron  Fiektr  am  itum  Xatkktfi  heraiugegtibinin  Acta  imperii 
Mhda  «r.  972  paa.  588  aus  dan  ron  ans  l.  c  ony^ChrlM  Pßtt».  Wl  B.  im  h'ratAfurttr  Stadtarchin. 
JiitA  A»  Munw  Vvriagt  fMt  und  f.  3  vad  i  »or  mamn  ttMlilmiiMi,  p.  U  abtr  trt  mi  iwwiwr  Vorlagt 
(bf  M»  Datwm  ittkuut  an  trttM  iarA  da»  fidäigt  nftn. 

p.  44,  40"  nach:  r.  13,  fügt  ein:  fsicj. 

p.G2,  2  fügt  bei:  Qtdruekt  r»i  GrUiuiUchi  Aii'fiüu-  und  lUtiuug  det  h.  Reiche  Siwlt  Kempten  ttc.  Drhinden' 

Aitiiunti  p.  7'J  >ir,  Iii. 

p.62,  4i  fucie  t/e\:  (jtdruJu  M  Gtimdliehe  Aus/iihr'  und  Rtllunr;  des  Ii.  IlcicIls  iiiadt  Kempten  ete,  Urkunden- 
■Uthany  p.  7'.)/.  nr.  17. 

p.  (iti  nt.  1  ist  tu  bemerken,  daß  die  dort  mü^heilte  Urkunde  K.  Weiu^is  vom  25.  Dtc  1374  auch  gedruckt  ist  Itti 
Sehröller  1.  Abhandi.  aus  dem  österr.  Staatsrecht^  Wien  IJti'J,  n^t/l.  nr.  28  p.  175  f.,  der  sie  ttinfiseits  zu 
haben  scheint  aus  dtr  von  ihm  tmd  im*  ttog^i^iurtt*  Vt>rL  Btautwortaag  aiff  dk  Baf/ritdit  Dtduttim  I.  c 

p.  80,  36  lies;  Sem.  Bibl..,  statt:  St.  BM.}  mi  to  iAtihnft  M  ErmAmmg  wn  Wmcktii  Aeetipta. 

r  Ti,  16  Iktt  28.  JMf  «Ml:  t2.  Mi. 

j,.  HS,  J7*  Hit:  Oft.,  tttM:  nr. 

p.  92  nt.  a  fwjt  Itx :  Am  Ende     dcdi  OMcBW  «II  lum  md  «mAi  OdolcrliMf  Oda  dtaim,  d^i,20S 

uitint  ciiitn  dinniims  Oildülinus. 
p.  10  i.  4S<t  lies:  Xemaustiiiis ,  statt  :  NuHtOtlHtU, 
p.  106,  21  liu:  dessen,  statt:  sein. 

p.  ItS,  24  fitgt  als  Kote:  Der  amdatkrle  Konduklsbri^  Karls  IV  fitr  ita  honorabilctn  N.  Spirensis 
ecclesie  canonicum  notarium  s^cretarium  familiärem  et  devodim  nosirum  dilMtum  (bti  ü^ffmonn 
Sammlung  ungtdruckttr  ete.  2,  11.  12.  nr.  14)  scheint  nidU  hither  ttmdem  in  «Am  fiiAm  2«tt  M»  9t- 
härtn,  da  Cotünd  oon  QoiMiiAaim  in  dtautlbtn  «uf/iMA  als  caiumicus  tmdtulait, 

p.i20  mtdat  (^tdlm-  md  DmdmuAuL  «o«  iw^.  09  M  h^ufüaen,  daß  du  ««ciMte  Kotifikations-Sehrtibtsx 
KW  10  Jw»  W6  an  daa.  fAH  HA  mek  LaitaiaolU  (ÖmA.  dar  BOdmg  du  pwtfi.  Staait  1.  i,  242 
Aiim.24}  aaek  AgtdrwÜ  fiadd  haBuAKOaBmM^MkBLt  IMdL  wefeAtt  Am*  mir  im 

Anginblick  nicht  au  Od>ou  steht.  Es  ut  das  Uagof  SdmiUn  nr.  AP  ymint  wid  aiUM  da»  Itfram  «r.  79. 

p.  126,  SÜb  lies:  formelhaß,  statt:  formalhaß. 

p.  132  ,  22  lies  ruiidatani  Hiipra  ri)n<laiii<>iita]ll  llfltt  ftanditSID  lipn  (ImdMhCIllU. 

p.  137,  44<>  lies  mutuando  statt  mulaiuiu. 
p.  142,  47o  lies  non.  maji  statt  noa  maji. 
p.  143,  48i  au:  dit  ur,  S7,filgt  bti:  und  89. 

p.  147—151  füge  M  «i  AS  uad  03:  Vol.  Chn.  God<ifr.  Uoffmann  dt  regt  Ramanorum  rirenlt  imptratort 
tUe»  tammuUaOajarU  pabBAt  Fimae^ad  yiadrum  1733.  (B^fmam  mar  ml  aar  Präntt  i>§(.  p.  dir 
Prcaumidvird  gtutmm  hAi  iBuHritrimtu  eeaut  VMtn'ew  Carnhu 8,  R.  t.  ettntt dt  SthaaaaUh,  tgL p,  t2S.) 

p.  148,  3»»  lies:  dem,  .^latt :  dtm. 

p.  149  nt.  2  /i4;;r  bei:  der  'janze  Brief  des  Marsiiius  ab  htghen  stthl  bei  Buiaeus  hist.  unistTtü,  Pttris.  tom,4 

Paris  lliliS,  jmg.  UM)  und  J67. 
p.  154,  52^  lies:  Leopolds,  statt:  Die  wirkliehe. 

p.  161,  47*  nach:  dt^ch^  füijs  bei:  außer  der  tan  MMmuaa  Jk.  79  «iL  & 
p.  1G2,  24*  joUte  W  M  Watetäai  im  ilnlifnn  JtaAn. 
p.  16*6,  iSuUt*  a  tiaU  L 

p.  168,  47*  lies:  p.  182,  31",  statt:  p.  29  nt. 
p.  168  ,  45*  lies:  p.  178,  34,  *ia«.-  p.  22. 
p.  169,  9  lies  (loroinas  statt  dominus. 

p.  178.  38  itt  i»  den  dat  n^  abgtkirH  durch  HbtrjftuMta  Strick,  w4  riekUgtr  außuiöttn  dem. 
p.  iM  iM  AitaifJlNbnMi  Km  1877  «toti  1376. 
p.  185,  4$^  nach:  nr.  4,  füge  bti:  an  Stadt  Weil, 
p.  185,  46»  nach:  213  f.,  fugt  btir  an  Sirafibwg, 
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ZaaAtze  aad  VerbeoKriuigea. 


I*.  290,  40«  litt:  FtUm,  tttU:  FMtr. 

f.  302,  3  lies:  foL  54«  co/.  ?,  statt:  foL  54»  eoL  i. 

p,  903  »tciichen  Im.  h  ufici  9  .'rJj«  aut  fiL       eoL  1  ilt  Ratmimrfit  BmhmmiMm  «te  dm  «ehttaw 

2  Ib.  vor  (JiT  8lal  i.n  wachen. 
325,  -1"*  liet  Joli.'iiic  statt  Johanne. 
f.  234,  42^  in  Btirtff  dt*  dort  trväJmItm  pfahgräfliehen  öfäachtens  füge  bti,  daß  daistlbe  j/tdrtukt  ist  b*i 
MaHhu  iltetaur.  uamu  an^d.  MM.  3.  eeL  1271—1177  inmI  abm  dmwit  im  2.  JUL  ^  JtTJL  itliae 
«r«d^CHMn  wird. 

p,  237  Ml.  itt  dahin  »u  ftcridUt^eii,  <kiji  das  Sühreibm  des  frater  Mtntndui  dt  Corduha  nicht  auf  1379 
tondtm  auf  1380  iiAm.  bttlüub  iMüHM»  dit  darin  tnthalunen  tktksiehtem  vom  froHk/wttr  Htitkttas 
andi  nur  auf  138^  iimigm  wtrdm,  umi  iH  daktt  tmA  «t  MrieMom  dk  BktUIhmg  fOf.  326. 

p.'264,^Uu  &lielbu  jMI  fidiaiabiu. 

p.  276,  40*  Htt:  mt,  3,  HM:  «f.  3. 

fk  28:k  'i  ist  vuhrschtinlirh  m  Uf  n  noh  statt  nou;  die  Vortag*  itt  wttr  jiM  «icKf  MT  Amd,  tun  dm 

tchlrr  der  run  mir  (irnuinvirnev  Äluchr\fl  tu  rtrbeisem. 
p,  285  Sti   den  (liif.Uen-  utui  Dyiirhtnijcbrn  x-un   nr.  ift  iiiiufÜQtii .  duß  ein  Htgtst  ditttt  S^lktt  ttA 

findtt  fcci  Strofirl  rttUrl.  Gnch.  d.  Elroßts  2,  40H /.  aiu  W*ncktr  dt  iandgraviis  Mw^ 
f.  306.  Js*  Ues:  Mirnlxr^rr^  ytaU:  Ami^/w4iir. 
f.  331,  23  litt:  2(M,  itaU:  201. 
f.  34S,  47*  Uu:  J,  tiM:  IJ. 
f.        iSUitt:  300,  «folf :  30t. 
p.  339  ,  47*  Htt:  nr.  2S5,  ttatt:  nr.  234. 
fi.  37fi.  -iP«  Uet:  tbe^faih,  slatt  :  t  hrnjas. 
f.  379  ,  46  lies  dtutlieh^:  ist  @  gedruckt  vordttt, 

p.  389  ni.  1  ist  «dbMfny»;  PtItrttHirmtli  w»d  BarttlmfQurmek  (an  d&r  ^Mradk,  iklti  Rat  in  dU  Rual 

mündet)  t 

p.  391,  40»  liet:  nr.  235,  statt:  nr.  234. 

f.  396^  21  ist  zu  dem.  Otal  atM  Strobtl  ta$trL  Qttch.  d.  Elsaßes  2,  401  tu  bemerktn,  daß  diu  Datum,  ttelchtt 
derstlke  dort  «men  MrtÜfl»  JL  Wmttlt  mm  Straßburg  t/ik  (1.179  Juni  8)  xtrhttttirt  tttrdtn  muß  in  1380 
Juni  13.  Dat  Rtgtit  (Mmm  Sthnihm*  itt  tan  uns  aus  dm  Straßburger  Stadtartkit  mtUgilMt  f.  283  afc.  I. 

p.  415,  d9  Km:  Hmüco,  rtaU:  EtHriemt;  tbania  p.  503,  32 i  46.  504,  3.  506,  20. 

p.  427,  J.T  luirh;  unßer,  Juf)r  bei:  ihr. 

p.  432,  4Ö*  iiet:  üptttr,  statt:  Itürnberg. 

p.  4i33,  45*  lies:  6,  statt:  7. 

p.  435,  2  kit  hiogeit  ttau  hingen. 

p.  437  im  Stktn-Rmbnm  Ite  4SI  «tatt  SA. 

jh  aOf  38  Uts  ynnan  statt  y man. 

p.  45S,  33  lies  iman  statt  i  man. 

j3.  464  im  Seittn-RtUtrum  lies  1385  staU  1384. 

p.  4ti4,  18  Uts:  ütbertrttung ,  statt:  Vehertragung. 

p.  475,  39t  lies:  p.  494,  41  ff.,  statt:  nr.  269  ort  9. 

p.480t*ttnm  Rand  Hu:  1365  Jmii  16,  «taM;  13m  JvH  1& 

p.  m,  4U  Kur:  i,  tu,  2       123,  2*  f.,  ttm:  1, 133L 

p.  496,  19  lies:  269  und  272,  statt:  268. 

p.  515,  48^  setzte  ein  Komma  nach:  dasselbe. 

p.  522,  26  ff.  Jitgt  bei,  daß  der  L<indfrUdt  rtm  7.  Ftbr.  1393  gedruckt  itt  ron  Moo^  naak  ttmir  plaiilf 

•tiiigtn  Abschrift  dts  htadtardtius  »u  Afindcn  in  l^edAur  ailgtm.  Arehie  6,  343 — 345. 
p.  547  ,  39  lies  PeUr  Kuipff  jIo»  Pelir  Ksipff. 
p.  556,  49  lies:  WmtM^,  ttatt:  JhUmMir. 
p.  558,  38  tilgt:  nr. 

p.eot  im  Utk  Van.  iit  mmhaidivgm:  1370  Juli  27  Tivoli.  KaniUn«  «oa  laflwn  tn  die  UiüvcnitM 
Pari«,  betr.  Kbnflnneiion  K.  Wenit)«  donli  P.  ürbui  TI  *  p.  XCI  bL  15  «nd  p.  149  bL  2  (nsd  in  den 

Zuitzen  und  Verbi>Meruug<;n ,  ad  p.  149  iit  2). 

lin  nachzutragen:  1379  Juli  4  Ulm.  Die  3VS  ReicksaUidte  uod  daa  Land  Appenzell  veraprecben  ge> 
nanoten  KUralen^  daO  aie  Adolf  von  ftliim/,  wa 

lirend  der  Satt  Huer  EiBigug  mit  ereteraif  In  kein 

UUndnis  aufjieluaen  wolleu  *  p.  XCiV  nu  il. 


